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Mitteilung  <1<t  regestenleitung. 

bd    Engelberl    Mühlbachers    am    13.  iuli    L903   gieng 

:    mit   den   J.  I".  Böhmer'schen    nachlass-admini- 

hatte,   die   Leitung   der   neubearbeitung    von    Böhmers 

;    Redlich,   und   als   dieser   wegen   iiberbürdung  mil  andern   obliegen- 

veranlassl    sah,   uach   dem   ebenerwähnten   abkommen  auf 

die   Vollendung    dei    im   drucke  befindlichen    zweiten   aullage  der  Karo- 

Die  zentraldirektion  der  Monumenta  Germaniae  histo- 

ehmen  wegen  der  weiterführung  der  ausgäbe  der  karolingischen  kaiser- 

urku  esse   hatte,   erklärte   sich   spontan   bereit,   den  mitarbeiter  Mühlbacher.s 

.1.  Lechn«  r    zu    beauftragen,   das.-    er    dem   abschluss   des   nun    vor- 

hauptsächliche   arbeitszeil    widme.     Damit  war  für   diese  aufgäbe  der  geeig- 

ii.  i    gibl    in   seinem   Vorwort    über   Mühlbachers   und    Über   seinen 

md   über   die   phasen   der   bearbeitung   und  drucklegung  selber  aui- 

schlu  nur,  der  zentraldirektion  der  Monumenta  Germaniae  historica 

wissenschaftliche    und    materielle   förderung   der  Regesta  imperii  den 

issprechen.     Durch   ihr   entgegenkommen  wurde   es   sebr  wesentlich  erleichtert, 

ersp]  hes    und    zugleich   dem    andenken    Mühlbachers  so  würdiges  werk 

zu  *  ,  neuem    im  sinne   des  verstorbenen   dem   grossen  meister   der   urkundenlehre 

i  können. 

wünsch    der    mit    der   Vollstreckung   des   testaments   J.   F.   Böhmers   betrauten    Herren: 
Dr.  .\.  von  Ha  in  in-   und  Dr.  F.  Schmidt-Pollex   in  Frankfurt  a.  M.  ist  im  vorjabr   die 
nraltung  des  für  die  neubearbeitung  der  Regesta  imperii  bestimmten   f'ondes   unter 
der  bisherigen  arbeitsorganisation  in  selbstloser  weise  von  der  kaiserlichen 
akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  übernommen  worden.     Die  beiden  männer,   namentlich 
ii    Harnier,    welcher    sich    noch    der   persönlichen  bekanntsehaft  Böhmers  erfreute,   haben  sich 
um  jwissenschafl  wahrhaft  verdient  gemacht.     Ihrer  geschickten  und  gewissenhaften  ver- 

rhaltung,  ihrem  verständnisvollen  historischen  sinn  die  sehr  beträchtliche  Vermehrung 
b   für   die   fortführung   der  regesten   bestimmten   summe  zu  verdanken  und,   was  nicht 
h  anzuschlagen  Ist,  den  wissenschaftlichen  wünschen  und  planen  Fickers  und  seiner  nach- 
folge!   in  dei    i  tung  haben   sie   seit   vierzig   iahren  stets  vollstes  Verständnis  entgegengebracht 
tunli                     im.    angedeihen    lassen.     Es    ist   mir   ein    herzensbedürfnis,    diesem   dank   auch 
ntlich  ausdruck  zu  geben. 

Wien,   17  nov.  1907. 

Emil  von  Ottenthai. 


Vorwort. 


.Viel  später,  als  ich  einst  dachte,  ist  dieses  werk  zum  teilweise!]  abschloß  gela  rui 

M  ihlbacher  im  jähre  L889  die  Vorbemerkungen  zu  seinem  regestenbande;   wenn   die  bescheiden! 
nur  bearbeitete   dritte   abteilung.   womit  Mühlbachers    werk  in  zweiter   aufläge  den  de  n  aul 

fehlenden  abschluß  findet,  auch  sonst  recht  wenig   mit  der  großen   leistui  verewigten   leb] 

geimin  hat,  ein  ähnliches  bekenntnis  niuli  auch  ich  meinem  vorworl  voranstellen. 

Als  Mühlbacher   am  17.  Juli  1903  starb,  erübrigte  der  druck  der  letzten  lf>  bogen  (91      LO 
der  noch  von  ihm  bearbeiteten   zweiten   abteilumi   und  die  bearbeitung  der  dritten,  welche  außer 
auf  den  heutigen  stand  zu  bringenden  historisch-diplomatischen  einleitung  der  ersten  aufläge  nun  auch 
als  neue,    bereits  von  ihm   geplante   zugäbe    das    Verzeichnis    der    acta    deperdita,    die    ich    zu    deul 
verlorene  Urkunden    nenne,    die   übersieht    der  Urkunden  nach  den  empfängein.  em   bücherregister,  die 
vermehrten  konkordanztabellen  und  die  durch  die  fortdauernde  intensive  Produktion  auf  diesem  gebiete 
veranlaßten  nachtrage  und  berichtigunuen  zur  /.weiten   aufläge,  deren   erstes  lieft  bereit-  L899  .  gnen 

enthalten  sollte.   Mit  dieser  aufgäbe  betraute  die  Oberleitung  der  kaisei  en  den  unterzeichneten 

und  die  zentraldirektion  der  Monumenta  Germaniae  hist.,  deren  mitarbeiter  er  damals  war  und  bis  zu 
-einer  ernennung   nach  Innsbruck   noch  anderthalb  jähre  blieb,  beauftragte  ihn,  seine  arbeitskr.itt  haupt- 
ulich  der  fertigstellung  des  regestenwerkes  zu  widmen. 

Die  eiste  abteilung  begleitete  Mühlbacher,  Wien  1898  dez.  29,  mil  einem  vorworl  ein,  das 
ich  hier  inserire.  weil  es  vielfach  auch  für  die  zweite  abteilung  geltung  beanspruchen  darf.  „Rascher, 
als  erwartet  werden  konnte,  war  die  erste  aufläge  vergriffen.  Die  umfassende  arbeit,  welche  eine 
zweite  aufläge  erforderte,  war  keine  verlockende.  Aber  ich  glaubte  da/u  verpflichte!  zu  sein.  In 
dem  nun  ziemlich  langen  Zeitraum  seit  dem  erseheinen  der  ersten  lieferungen  (1880  f.)  wurde  nichl 
nur  eine  bedeutende  anzahl  von  quellen  und  wichtiger  quellen  der  Karolingerzeit  neu  heraus- 
en  —  nur  in  den   Mon.  Germ.  SS.  L3,   L5,   Capitularia,  Pormulae,    Poetae  lat,  Epistolai  ro- 

ia,  lab.  oonfrat.,  die  Schulausgaben  der  Annales  Bertiniani,  regni  Franc.  (Lauriss.  el  Einhai 
Fuldenses,  Regino  u.  a..  dazu  die  neuausgabe  des  Liber  pontif.  von  Duchesne  —  auch  die  bearbeitung 
dieser  epoche  ist  indes  rüstig  vorgeschritten:  in  den  Jahrbüchern  der  Deutschen  Geschichte*  wurde 
durch  Simsons  2.  band  der  Jahrb.  des  Frank.  Reiches  unter  Karl  dem  Grossen*  eine  alte  lacke  aus- 
gefüllt, der  1.  band  wurde  neu  bearbeitet.  Dümmlers  ,Gesch.  des  Ostfränk.  Reiches*  erschien  in  2.  auf] 
wie  andre  m  den  regesteu  oft  citirte  werke  i. kille  Reg.  pont.,  W'ait/  Deutsche  Verfassungsgesch.);  die 
masse  >\<-r  detailuntersuchungen  und  erörterungen  über  diese  und  iene  punkte  karolingischer  geschiente, 
etwa  die  .römische  frage1,  war  schier  unübersehbar  geworden.  Neue  leistungen  kamen  hm/u.  anter 
denen  Brunners   .Deutsche   Rechtsgeschichte'   hervorragt.     Nichl  mindere  rührigkeil  herrscht!  dem 

urkundlichen   '--einet.    Seither   Bind,   abgesehen   von   den   einzeldrucken,   mehr   als  20  urkundenbü 
hi' neu.  welche  eme  grö  zahl   von  Karolinger  Urkunden   enthalten,   kritisch    untersuchun 

haben  sich  namentlich  mit  den  Fälschungen  ~  wie  ienen  aus  Reichenau,  St  Mazimin  in  i  tum 

in  Strassburg,  Ebersheim,  den  machwerken  Ceccarellis  und  Grandidiers       beschäfti  '.  ihr«  nen- 

hang  und  ihre  entsteh ungszeit  klar  gelegt.     Von  besonderem  wert  wäre-,  da  ir  di<  heraus- 

gäbe der   Karolinger  diplome  in  den  Mon.  Genn..   deren  teitung  nur  L892  anvertraut  wurde,  das 
samte  handschriftliche   materiaL   Boweil  der  i.  band  der  >  n  nicht,   neu  bearbeitet  wurd<  i  das  in 


I  lien  und  andren 

rangl  beiden 

m  dank  verpflichtet    Dadun  h,  dasa 
:        konnten,  haben 
ten  zu  neuen  ergeb- 
pruch  erheben.   In  dii  sem  sinne  sind 
Karolinger  diplorm  .     I 
heiten 
unv<  rmeidlii  h.    Die  zahl  dei   neu«  n  nummern 
w ii.l  der  2  halbband,  dem  nun  auch 
rdita  I  ben  werden  sollen,  bi  ingen.    Da  die 

dem  muster  der  neuen  ausgäbe  von  Jafles  R 

■ 

i  ausgegeben  werden  und  Letzt  nach  drei 


\\  n  abteilung    trotz  'Ich  vorarbeiten  Mühl- 


uar.    .  rte,   so  hat  das   seine   inneren  and  äußeren 

veraltet,  stammten  .-ie  doch  der  haupt- 
meine  Übersiedlung   nach   Innsbruck   mit  dem 
theksbestand  und  die  Übernahme  des  neuen  Lehramt 
.  •:.  waren   daher   mehrfache   Studienreisen   nach    Wien   und 

n  zu  en. 

vorarbeiten   und   die   art   der   bearbeitung  der  dritten 

I  es  die  pietäl  gegenüber  dem  dahingesehiedenen 

:i    .-in  en,   wo   es    wahrscheinlich    war.   daß   dieser  seihst   ver- 

e   in   seinem    handexemplar   angedeutet  hatte.     So 

icht*.   um    ni'  ht  an  geschlossenheil  einzubüßen,   mit  ganz   geringen  ab- 

ruckl  werden,   die  kapitel    ,protokoll  der   Urkunden    und  siegel', 

:  .kan/.lei  und  kanzleipersonal"    erfuhren    vornehmlieh  auf  grund   des 

i  diplomata-abteilung,  der  mir  dankenswerter  weise  wenig- 

nmer  1905  in  Wien  zur  Verfügung  stand,   weitergehende  ergän- 

i  .quellen  und  bearbeitungen*  wurden  die  neuen  erscheinungen  auf  dem 

berücksichtigt     Im  den  druek   nicht  zu  verunstalten,   habe 

•  n    und    zutaten  im  texte    durch  klammern  anzuzeigen.     Zu  der 

ij  Wolfram  aufgeworfenen  frage  na<-h  der  herkunft  des  monogramms 

den  Urkunden  Karl-  d.  <ir.  habe  ich  im  Neuen  Archiv  30,  T<>2 — 707,  Stellung  genommen. 

n  Urkunden'  erscheint  hier  zum  erstenmale;  es  besehränkt 
h   auf  urkuri':  her.  deren  regesten  da-  bauptwerk  enthält.     Mühlbachers  vorarbeiten 

entlichen    in    verweisen   auf  quellenbelege,   namentlich   auf  andere  Karolinger 

urkun  irbeif  angemerkt  hatte.     Da  diese  quellennaehweise  mehr  als 

t  aren,  ielfach   durch  die  neuen  drucke  und  regestenwerke  ersetzt  werden. 

nerzeil  als  verloren  bezeichneten  Urkunden  hatten  sich  mit  erhaltenen 

lere  wenig«     waren    wieder   zum   Vorschein  gekommen.     Systematisch 

urkui.  I.  nach  dem  regestenheft.  Ottenthai-,  der  in  genauester  weise  vorurkunden 

und  d-  gt,  beiden  anderen  Ottonen  und  Heinrichs  II.  nach  der  diplomata-ausgabe 

in  den  Monumenta  Germamae  und  die  Urkunden  Bereii-iars  I.  nach  Sehiaparellis  sorgsamer  edition  auf 

n  verlu-ten  durchgesehen,  außerdem  mehrere  erzählende  quellen,  kloster-  und  bistums- 

>ere   ausbeute   erwarten   lielten    wie  Flodoards  Ilistoria  Remensis.   das   Necrologium 

Lau:  .  u.  a. 


\l 

Zur  Vorbedingung   für  die  annähme  einer  verl  nrkunde  macl  le  ich  d<  ren  a  i 

quellenmäßige   erwähnung   oder  das  Vorhandensein  unzweifelhafter  wie   • 

stucken  «1er  fall  i-t;  namentlich,  wenn  königliche  a  henkui  rwähnt  waren,  w 

en  urkundliche  verbriefung  gefordert.     Diese  vorsieht   war  geboten,   weil  nach  den 
neuesten  rechtsgeschichtlichen  forschung  königliche  landübereignu  nicht,   wie  man  frühei   annahm 

ausschließlich  durch  eine  königsurkunde  erfolgten,  sondern  auch  in  volksrechtlichen  formen  s 
werden  konnten  und  wurden     S     hoffte   ich  der  gefahr,   bei   konstatii  i         von   verlorenen   urkund 
des  guten  zu  viel  zu  tun.  auszuweichen. 

Die  fassung  der  regesten  rührt  von  mir  her,  wenn  der  quellenb  irkundi 

und  mir  die  von  Mühlbacher  in  den  regesten  gegebene  inhaltsangal  e  die  beste  -  hien,   ha 
nicht  selten  eng  an  seineu  Wortlaut  angeschlossen,   um  die  gleichheil  des  inhalts  auch  im  um 

ausdruck  zu  bringen.     Heim  quellenbeleg  genügte  in  der  regel  der  hm  ifdenc  n  druck, 

Böhmerregesten   in  neuer  bearbeitung  und  mit  vollständiger  angäbe  der  drucke   vi  .   konnte  auf 

diese  verwiesen  werden.   Einzelne  gelegentliche  hinweise  hatten  seinerzeit  A.  Dopsch  und  E  v.  hal 

Mühlbacher  beigesteuert,  andere  verdanke  ich  herrn  dr.  Hirsch  in  Wien. 

Als  muster  für  die  üulJere  anläge  wählte  ich  da-  von  Sickel  in  dm  Acta  Karolinorum  für  du- 
ra Karolinger  gegebene  Verzeichnis  der  acta  deperdita:  ihm  folgte  ich  in  der  alphabetischen  an< 
nung  nach  den  empfängernamen  und  in  der  Verwendung  von  anmerkungen  in  petitdruck ;  über  d 
wie  Mühlbacher   selbst    die   anläge   geplant   hatte,   gaben  seine  papiere  keinen  aufschluß.     Bischof! 
kirchen    sind   nach   dem   sitze,   klöster  nach   den   heiligennamen   eingpreiht.     Wem 

rzeichnis   stücke   leiden,   so   sind  sie.   wo  dies  nichl  ausdrücklich  vermerkt  i-t.   entweder  inzwiscl 
gefunden   worden   oder   die    annähme   einer   verlorenen  Urkunde  scheint   nur  nichl    e 
Vollständigkeit    konnte   nicht   angestrebt  werden,   denn  dazu  wäre  die  durchsieht  namentlich  auch 
veröffentlichten   privaturkunden   und    traditionsbücher   weil   über  die  Karolingerzeil    hinan-  ich 

gewesen,  ohne  dali  das  voraussichtliche  ergebnis  die  aufgewendete  mühe  gelohnt  hätte.  DaÜ  eine 
gewisse  reiehhaltigkeit  erzielt  worden  ist.  zeigt  wohl  die  anzahl  her  stoff  wuchs  unter  den  händ 
bis  zur  zahl  D14  gegenüber  2108  erhaltenen,  die  Fälschungen  miteingerechnet.  Wo  sich  nur  anhalts- 
punkte  für  die  zeitliche  festsetzung  und  kritik  der  verlorenen  stücke  boten,  habe  ich  es  vermerkt; 
intensives  Studium  namentlich  des  diktats  der  belegstellen  würde,  soweit  diese  in  späteren  Urkunden 
vorliegen,  vielleicht  manches  deperditum  zeitlich  näher  fixieren  lassen;  ein  solches  durchzuführen,  m 
weiterer  forschung  überlassen  bleiben. 

Für  die  übersieht  der  Urkunden  nach  den  empfängern  halle  bereits  Mühlbacher  die 
buchstaben  A — K  zu  bearbeiten  begonnen:  da  nummern  fehlten,  war  es  notwendig,  sämmtliche  stücke 
von  neuem  durchzugehen.  Als  kontrolmittel  leisteten  mir  da-  empfängerregister  der  karolingischen 
diplomata-abteilung  der  .Monumenta  Germaniae.  das  seinem  zwecke  gemäli  allerdings  die  hausmaier- 
urkunden  und  die  diplome  Konrad-  1  ausschließt,  und  ein  altes  emptängerregister  Mühlbachers,  das  die 
nummern  noch  nach  Böhmer  und  Sickel  zitiert,  dienste.     Mußte  so  da-   empfängerregistei  ut    wie 

neu  angelegt  werden,  so  waren  mir  die  von  Mühlbacher  bearbeiteten  proben  wertvoll  als  Vorbild,  wie 
er  sich  die  anläge  dieses  regislers  dachte.     Kr  wollte  sich   nichl    mit  der   angäbe    von    namen    und    ort 
des  empfangers  und  der  urkundennummern   begnügen,   sondern   bei   wichtigeren   gruppen   auch   ku 
notizen  über  die  Überlieferung  oder  wenigsten-   literaturhinwi  ise  geben,  besonders  die  chartulan 

hnen,  bei  solchen  außer  der  modernen  auch  die  alte  namensform  in  klammern  bi  o,  na ntlich 

wenn   du;   beiden   abweichen   und  den   oder  dir   Schutzheiligen   beifügen.    I  das  a  eine 

inkonsequente   annähme   des   in  den   empfange]  ra   der  diplomata-ausgaben   der   M.  G    üblichen 

Schemas ;  wer  streng  auf  volle  gleichmässigkeil  sieht,  wird  das  eingeschlai  ene  verfahren  tadeln,  man«  bem 
itzer  mag  vielleicht  da-  gebotene  auch  in  der  beschränkung  nicht  unwUlkommei 

Ober  Mühlbacher.-  vorhaben  hinausgehend  habe  ich  ieder  empfäi  ippe  auch  die  namen  der 

I"  rtinenzen,  für  die  au-  der  karolingischen  periode  Urkunden  erhallen  sind,  n,  um  bo  den 


i    eine  perti- 

und   bei   dem    Ortsnamen   nur 

.    ich  im  interesse  der  leich- 

nini   pfalzkapellen   wird  man    beim 

,  |.r>  i  ben   dei  errten   schlagwi 

dem   stadtnamen   zu   vereinigen,    wie 

messen;   dem   berechtigten   wünsche 

hen  Institute  isi  durch  verweis«  rechnung 

linen  unter  dem  namen  derjei 

ind  aber  auch   beim  namen  der   Gegenpartei 

|i  im  empfäi  ister  vorausgeschickten  kurzen 


weiterer  erklärung  nicht;  das  nötige  isi  an  dessen 
kürzten  bücherzitate  und  ist  nach  Mühl- 


inzen  waren:   eine  undankbare  und  müh- 

ue   konkordanz   mil   der  ersten  aufläge  der  regesten 

r,  Diplomata  Karoünorum  vermehrt 

nach  and   berichtigungen   zu  Mühlbachers  regesten, 

L899     iahre   anhaltender   bebauung    des    karolingischen 

lungen    verflossen   sind.   Obwohl   manche   publikation 

olud,   hal  n     h   doch    meist   mil    kurzem   literaturninweis   begnügl 

su   verzögern.     Im  punkm   der   Vollständigkeit  schmeichle   ich 

;•  .in-  allen    einschlägigen  neuerscheinungen   des  deutschen, 

haben  überschauen  zu  können.     Kür   dir   nachtrage  bis 

rmerke  in  sein    handexemplar   gemacht,   einzelne  beitrage 

.  II.  Hirsch  und  W.  Sickel  geliefert. 

druckgestaltung  bin    ich   herrn   prof.  v.  Oltenthal    verbunden,    für 
inschi  den  v<  n  hrUchen  bibliotheksverwaltungen  des  k.  k.  Instituts 
k.  k.   universitäts-   und   der   hofbibliothek   in    Wien,   der 
in  Innsbruck  und  der  kgl.  hof-  und  Staatsbibliothek  in  .München. 

mfang    des   Jahres    r.m|    gedruckt   worden,   die   abschnitte 
•   •    ••  n  urku  übersieht  der  Urkunden  nach  den  empfüngern'  im  sommer  und 

Inn  - 1»  r  u  ember  19. »7 

J.  Lechner. 


Vorrede  Johann  Friedrich  Böhmers. 

I.l  \    8ALICA  : 
Gen  .  im  Inclj 

Arms  pacis  foedere,  profunda  In  consili 
incolnmis,  c&ndoi 
anper  ad  catholic&m  ftdem  immnnia  ul> 

l  PFRID: 

kuani.    Bölb 

Ni  tharf  man  tluiz  onh  redinon.  thai  Kriaebi  In  ttai 

l  .-her  den  Wertli  der  Urkunden  im  Allgemeinen  und  über  die  Bearbeitung  der  Kaiserurkunden 
insbesondere,  habe  ich  mich  in  der  Vorrede  zu  meinen  vor  zwei  Jahren  erschienenen  Kaiserregesten  der 
Jahre  911  bis  1313  bereits  umständlicher  ausgesprochen.  Da  die  Regesten  der  Karolinger  i  und  der  neu- 
burgundischen  Könige,  welche  ich  hiermit  den  Freunden  der  vaterländischen  Geschichte  übergebe,  mit 
jenen  Kaiserregesten  nur  ein  Werk  bilden,  welches  noch  über  das  ganze  .Mittelalter  erstreckt  werden 
soll,  so  darf  ich  das  dort  Gesagte  hier  als  bekannt  voraussetzen. 

Die  äussere  Einrichtung  des  Werkes  ist  ganz  dieselbe  geblieben.  Eine  erste  Golumne  giebt  jeder 
extrahirten  Urkunde  eine  besondere  Nummer.  Hierauf  folgen  die  verschiedenen  Regierungsjahre,  welche 
oben  durch  ihre  Anfangsbuchstaben  bezeichnel  sind,  und  deren  Zahl  von  Jahresepoche  zu  Jahresepoche 
fortgesetzt  wird.  Die  vorletzte  Columne  enthält  die  Angabe  des  Jahres,  der  [ndiction,  des  Monats  und 
des  Tags,  und  zwar  nach  dem  jetzigen  Kalender,  während  nach  dem  altern  der  Jahresbeginn  bekannt- 
lich auf  Weihnachten  fiel,  und  die  Indiction  gewöhnlich  schon  im  September  gewechselt  wurde.  Zuletzl 
kommt  die  Angabe  des  Aufenthaltsortes  des  Kegenten,  gerade  so,  wie  er  in  den  Quellen  bezeichnet  ist 
hie  Auszüge  der  rrkunden  beruhen  auf  deren  eigener  Durchlesung,  und  sind  so  genau,  dass  Verwecl 
lungen  nicht  leicht  möglich  seyn  werden.  Die  Titelabkürzungen  der  angeführten  Werke  sind  dieselben, 
welche  schon  aus  den  früheren  Kaiserregesten  bekannt  sind.  Einige  jetzt  erst  benutzte  Bücher  sind 
eigends  angegeben.  Wenn  am  Schlüsse  eine-  Extfactes  seine  chronologischen  Daten  angefügt  sind,  so 
bedeutet  die- jedesmal,  dass  die  Chronologie  zweifelhaft  sey.  Die  im  Texte  der  Urkunden  vorkommenden 
Ortsnamen  sind  überall,  wo  es  ohne  besondere  .Mühe  geschehen  konnte,  in  die  heutigen  umgewandelt. 
Endlich  ist  das  Werk  mit  gutem  Vorbedacht  in  deutscher  Sprache  abgefasst,  welche  für  alles  ausreicht, 
das  fremd  gewordene  näher  bringt,  somit  den  Uebergang  zum  Lesen  der  rrkunden  vermittelt,  und  dem 
Weike  im  deutschen  Vaterland  einen  ausgedehnteren  Gebrauch  verschafft 

Die  innere  Einrichtung  ist  darin  von  den  früher  herausgegebenen  Kaiserregesten  versclüeden, 
dass  hier  die  auf  den  Regenten  bezüglichen  Zeit-  und  Ortsangaben  der  Annalen  ebenfalls  eingereiht 
sind.  Ich  bin  dabei  immer  dem  jeweiligen  Hauptschrittsteller  gefolgt,  welcher  nach  der  beigefügten 
Quellentafel  leicht  aufgefunden  werden  kann,  und  habe  nur  dann  ein  Gitat  ausdrücklich  beigel 
wenn  ich  Einzelnes  anderswoher  entnahm.  Diese  Vereinigung  der  rrkunden  mit  den  Annalen  ist  an 
enseitigen  Ergänzungen  und  näheren  Bestimmungen  der  Thatsachen  bo  fruchtbar  geworden,  als  irgend 

zu   erwarten    war. 

•)  Durch  mein  Versehen  wurde  auf  den  ersten  Bogen  Carl,  Carolinger,  Carlomann  gedruckt     i       oh  nach- 
her, der  QleichJ&rmigkeil  «regen,  fortsetzen  liess.  Aber  ei  ist  nicht  slsds     Karl  der  Gl  ich  Karolui 
riehen,    and   dadurch  d           etat  für  <lv-  Bchreibung  dii         ■                   m  bat,   «reiches  fcnoh  noch    |  I 

«erden  sollte, 

•> 


h  au<  i.  die  mal  zu  erreichen, 

D ..  i  rkunden  Kai  l    di  -  Grossen  habe 

,i.  die  von  Ludwig   dem  Frommen 

mehr  ka  he  i  rkunden    e  amraell  zu  haben, 

i  denken    Indessen  habe  ich  gar  manche  Ur- 

i,  für  diesmal  noch  an  keine  bestimmte 

aben  der  Annalisten   isl  es  nichl  selten  eben  so 

des  wirklich  aufgenommenen  als  blossen 

v  immer  bis  aufs  Aeusserste  untersuchl  habe. 

keil  des  Stoffes,  die  ünrichtigkeil  der  UrkundenabdrQcke 

hier  um  dem  ersten  Versuche  /war  mancher  Gewinn, 

D  konn        \  ich  ist  es  gewiss  minder  fruchtbar  für  die  Geschichte, 

i  man  Vermuthungen  über  die  Fehler  der  Abdrücke  anstellt, 

n  Untersuchung  der  Originalien  zuwendet,  wodurch  allem 

itigt,  und  rii  htige  Scblussurtheile  vorbereite  werden  können. 

he  l  rkundenschatz  aus  seiner  Zerstreutheit  sieh  vereinige 

.;.  er  es  ist,  so  auch  sich  darstelle :  dieses  war  mein  Haupt- 

h  nun  Leichte!  sammeln,    [eh  beabsichtige  solche  in  eignen 

und  damil  die  Regesten  der  Meroviogischen  und  Langobardischen  Könige 

iimmtlicher  Erzkanzler  zu  verbinden. 

sehe  Bestimmung  der  Regierungsepochen  findet  man  in  dem 
(„Im  [uemeren  I  ebersichl  vereinigt.    Manche  sind  freilich  nur  nach  Wahrschein- 

uiid  ein  Tii.'ii  derselben  wird  wohl  niemals  ganz  genau  festgestellt  werden  können; 

jede  einzelne  Regierung  auch  eine  ein/ige  bestimmte  Anfangsepoche  hat. 

I„  ,]  ich  mich  die  Ansichl    aller  meiner  (mir  bekannten)  Vorgänger,   und 

a  -  In  n  Benedictiner.   Es  hätte  doch  einleuchten  sollen,  dass,  wenn  derselbe 

ne  Regierungsjahre  (ohnedies  äusserlich  merken  zu  lassen)  nach  zwei,  drei 

lenen  Epochen  hnet  hätte,  hierdurch  alle  Jahresrechnung  nach  Regierungs- 

:  in  wäre.     Höchstens  kann  es  zugegeben  werden,  dass  manchmal  der  Wechsel 

sjahi  "«■  •  »rgenommen  und  deswegen  ein  halbes  Jahr  zu  viel  oder  zu  wenig 

Andere  unverkennbare  Abweichungen  von  einer  früher  befolgten  richtigeren  Epoche, 

bei  Ludwig  dem  Deutschen  seit  873,  wird  man  sich  am  wahrschein- 

i  nun   in  den  betreffenden  Canzleien  erklären  dürfen,  wie  solche  damals  wohl 

i  doch  die  Reichscanzlei  auch  noch  in  späteren  Zeiten  und  sogar  in  den 

n-iiden  Jahren  nach  Christi  Geburt,  ähnliche  Fehler  zu  Schulden  kommen  lassen,  und 

jjahr  Kaiser  Otto  des  Grossen   eine  Zeitlang  zweifelhaft  gemacht.  — 

.  h  hier  genauere  Abschriften  der  bekannten  und  Auffindung  neuer  Originalien,  so 

Nekrologien,  noch  bestimmtere  Aufschlüsse  gewähren.    Einstweilen  ist 

jetzigen  Urkundenabdrücken  erkennbar,  dass  die  Genauigkeit  in  der  Chronologie  mit 

•  der  Regenten  meist  gleichen  Schritt  hält.   Und  natürlich.   Es  kam  auf  die 

d  Pallastgenossen  an,  deren  umfassendes  Ami  Hincmar  beschreibt,  und  deren  Kennt- 

lichtigkeit  ihrer  tironianischen  Noten  zu  prüfen  vermochte.     Waren  dies  wohl- 

Männer,  wie  der  tüchtige  Regent  sie  sucht,  so  wurden  auch  die  Urkunden 

und  der  umgekehrte  Fall   tral  ein,   wenn  es  Günstlinge  und  Parteihäupter  waren, 

R   genten  nach  Launen  gewählt  werden  oder  ihnen  sieh  aufdrängen,  Leute,  denen 

egt  als  die  Ordnung  des  Regiments. 

itlich   habe   ich   die  Regesten  sämmtlicher  Karolinger  und  der  neuburgundischen 

in  ich  bin  der  .Meinung,   dass  die  Geschichte  dieser  Zeit  (auch  nach  Ludwig  dem 


M 

Frommen)  als  fränkische  Gesammtgeschichte  müsse  behandelt  werden,  und  da  frennung  in  Pai 

calargeschichten  hier  ebenso  unrichtig  wäre,  als  wenn  man  die  römische  Geschichte  unter  den  Ka 
in  ein<    G  -  bichte  Italiens,  G  ■■-.    \   -  ptens,  Hispaniens,  Galliens  u.  .-.  v.  A      m 

jener  entfernteren  Zeit  die  Idee  eines  einzigen  römischen  Staates  alle*  umfasste,  auch  wenn  da*  i;. 
unter  verschiedenen  Regenten  getheill  war.  30  verband  hier  alles  der  Begriff  d<  rönten  Volk- 

der  Kranken,  geführt  von  seinen  Merovingern  und  Carolingern.   Gleichwie  diese  Köi  -  les- 

selben  Hauses  waren,  so  kannte  mau  auch  nur  ein  einziges  fränkisches  Volk,  den  Römern  an  Tapl 
keit  gleich,   von  Griechen   nicht   übertroffen,  durch  die  Vorsehung   zur  Herrschaft  berufen.    Ein  Volk. 
dessen  Männer,  durch  Landesgränzen  nicht  gebannt,   gleich  ihrem  Schwert,   auch  ihre  Freiheit  allent- 
halben mit  sich  trugen,  nicht  minder  aber  auch  ihre  Treue  gegen  den  von  ihnen  aus  dem  heri  len 
Hause  gewählten  und  von  Gott  gekrönten  König. 

Wie  wären  auch  Abtheilungen  durchzuführen,  wo  die  Gränzen  durch  jeden  Todesfall  unter  den 
Regenten  veränderl  wurden,  indem  die  Söhne  des  Vaters  Herrschaft  theilten  und  der  Oheim  dem  minder- 
jährigen Neffen  vorging?  Wo  innerhalb  sechzig  Jahren  alles  Land  ven  Barcelonas  Küste  bis  zum  1 
der  Raab,  und  vom  Wiglesthor  an  der  Eider  bis  Benevent  die  Herrschaft  eines  Einzigen  anerkennt, 
dann  nur  allein  das  spätere  Deutschland  in  fünf  Stücke  (880:  Baiern  mit  Slavien,  Ostfranken  mit  Sachsen 
und  Thüringen,  Alemanien  mtt  Churwalchen,  Lotharingen,  ein  Theil  ven  Friesland  bei  Gallien]  getheill 
i-t.  sodann  ganz  .Mitteleuropa   wieder  vereinigt  erscheint,   vier  Jahre  nachher  aber  neuerding!  ennl 

wird,  und  zwar  in  andere  Theile,  als  welche  vordem  bestanden?  Wo  jetzt  ein  König  nur  mit  einem 
oder  mit  zweien  seiner  Volksstämme  einen  Reichstag  hält,  und  dann  wieder  zwei  oder  mehrere  Köi 
mit  allen  ihren  Völkern  zu  einem  gemeinschaftlichen  Tage  sich  einigen?  Hier  kann  kein  laden  durch- 
leiten als  die  Kinheit  im  Herrschervolk  der  Franken  und  in  dem  dieses  Volk  regierenden  Hause.  I» 
Idee,  oh  sie  zwar  mit  der  Zeit  sieh  umwandelte,  und  namentlich  in  Deutschland  die  de-  römischen 
Kaiserthums  an  ihre  Stelle  trat,  reicht  doch  noch  über  den  karolingischen  Mannsstamm  hinaus,  und 
jedenfalls  hielt  ich  mich  berechtigt,  unsern  Conrad  I,  den  Verwandten  Ludwig  des  Kinde.-,  der  in  dessen 
Urkunden  so  oft  und  so  einflussreich  auftritt,  den  deutschen  Karolingern  noch  anzufügen,  wie  er  auch 
wirklich  in  alten  Zeilen  ultima*  Karolorum  genannt  wird.  Meiner  Ansichl  nach  beginn)  ersl  mit  den 
Kegenten  aus  dem  sächsischen  Hause  eine  neue  Periode  und  die  bestimmtere  Aussonderung  eines  Deutsch- 
lands aus  dem  zerfallenden  Frankenreiche*). 

Den  Auszügen  aus  den  Urkunden  und  Annalen  habe  ich  auch  die  Capitularien  (d.h.  die  eigent- 
lich politischen  Actenstiicke:   die  Wahl-    und  Krönungsacten,   die  Friedensschlüsse,  die  Theilungen  des 


*i  tili  weiss  recht  gut,  dass  gerade  heutzutage  häufig  beim  Jahr  sss  cm  Hauptabschnitt  gemacht  irird,  weil 
man  Arnolf  tür  den  ersten  bloa   deutschen  König  hält.     [Aber  bei  Arnolfs  Wahl  hatte  man  sicher  nicht  die  Absi 
ein  damals  selbst  dem  Gedanken   nach    noch   gar   Dicht  bestehendes  Deutschland    aus  den  fränkischen 
trennen,  vielmehr  «raren  diese  gerade  anter  Arnolf  mich  vereinigt,   indem  alle   damaligen  fränkia  hen   Hei  ihm 

li'-nk'1  brachten  und  ihn  als  Oberherrn  erkannten.    Audi  Bein  Sohn  wurde  nur  als  Carolinger  auf  den 
•  b,  and  vieles  würde   rieh   anders    gestalte!    haben,    «renn  Ludwig  IV    bei  vorausgesetzter   personli«  keil 

länger  gelebt  hätte].     Aber  meiner  Meinung  nach  dürfte  dieser  Hauptabschnitt  richtiger  vor   "der   nach  Conrad   l 
macht  werden,    und  ich  habe  im  Texte  gesagt,    weshalb   ich  mich  für  den  letzteren  Zeitpuncl  entschieden  I 
dürfte  es  l>ei  diesem  gar  nicht  unwichtigen  Gegenstände,  der  auch  tonsl  noch  näher  begründe!  werden  kai  1     d 
Imitaten,    -u    itehe.i    mir   unter   den  Alten  Thietmar  \'»u  Merseburg   und  untei   den   Neuern  Bünau 
dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  dass  des  letzteren  deutsche  Ka    ■    •  und  Kei  torie  (Leipzig  1728    LI     t)  I  «ei  Weit 

da«  beste  Werk  über  <lie  fränkische  Geschichte  in  der  karolingischen  Periode  is!      Dil     eitdem  biei   und 

Hauptgrundsätze  geschichtliche     Fo    chung:    ^.usschlus«  der  nicht  gleii  ren  Scrip! n  und  Mit 

künden,  nnd  von  Bünau  schon  beobachtet.  Eigentlich  möchte  ich  ihm  eine  neue 
für  «lie  Länder  diesseits  der  Alpen,  isl  liuratori  durch  Lnnalen  für  die  jen  .  und  Im 

am  branchbarsten  finden,  wenn  man  sich  neben  den  Quellen  noch  neuerei    Hfilfsmit! 
bedienen  will.        Für  einen  kürzeren  Zeit  Ludwig  der] 

Prankenreichi   voa   Friedrich  Funk    Frankfurt  bei  8ch rbei    1832    B       K 

ichte  1  1    'i  il-  harfsinnig  und  in  pra<  he 


:  ,    i;  ,,,,  nlung,  die  geistlichen  und 

■    den  besonder«  n  w  unsch  aul  ihre  w  ichtig- 

-  hilter  in  seinen  InstUutiones  juris  publiei 

hon   im  Jahre  1697   richtig  erkannt,  aber  in  den  späteren 

Rode  ich  die  Capitularien  eben  so  wenig  erwähnt,  als 

,:  jenen  von  gleichem  Aller  ist,   berücksich- 

.   le  vielmehr  in  der  goldnen  Bulle  oder  in  der  Wahl- 

nach  nur  eine  reglementarische  Verfügung  über  die 

nur  • 

\     aben   für  rechtsgeschichtliche  Divination  seyn,  aus  den 

tes   fränkischen  Reichs   zu  erkennen,   und  die  mannich- 

iftliche  Basis  zurück  zu  führen.    Wieviel  liesse  sich  darüber 

i    h  wir  Bind   glücklicher,   da  uns   in  den  Capitularien  diese  Wurzeln 

len    man  gewöhnlich   mit  dem  Namen  der  germanischen  Frei- 

itli  hsten,  klarsten,  ureigensten  Ausdruck  erhalten  sind.   Ich  meine 

Reichsverfassung  von  823,  durch  deren  Niederschrifl  Ludwig  dov 

sönlichkeit  seines  grossen  Vaters  zu  geben  gedachte  l). 

tspun  t   zu   erneuernde  Bekanntschaft   mit  den  Capitularien    kommt  die 

-  vermehrte  Ausgabe  eben  recht,  welche  Pertz  vorbereitet  hat,  und 

wird 

osehen  wie   und  warum   diese  Grundlagen  allmählig   und  schon   seit  so 

u  konnten    Die  Grundlagen  lagen  eben  im  Grunde  und  das  darauf  ruhende 

Weisheil  und  in  solcher  Stärke  errichtet,  dass  auch  Bewohner  darin  Schul/. 

thalt  landen,  die  längsl   nichl   mehr  wussten,  woraul  seine  Säulen  sich  stützten.     Nun 

m.     Die  Zeil  hat  an  dem  Gebäude  gerüttelt,  durch  Gewalt  von  Aussen  und 

durch  h  undThorheit  von  innen  isl  es  baufällig  geworden,  die  Fundamente  sind  ent- 

-  nn'en.  welche  sich  mit  so  lautem  Geschrei  an  den  schwach  gewordenen  Stellen 


Btelle  hatte  ich  früher  anders  entworfen.   Siehe  die  vorstehenden  Blätter  1". 
die  eigentlichen  Texte  der  Capitularien  (mit  Ausnahme  der  Krönungs- 
bald  ganz  verschollen  sind,    wie  mir  denn  auch   keine  neuere  Hand- 
b.  bekannt  ist  So  kam  es,  dass  man  zuletzt  das  Hauptstaatsgrundgesetz  Deutsch- 
goldenen  Bull-  der  Wahlcapitulation  Buchte,  da  doch  jene  nur  eine  reglementarische  Verfügung, 
-  nur  negativ  i.-t.     Während  so  langer  Vergessenheit  bliel>  aher  —  was  wichtiger  ist 
q  nnd  hatte  anter  dem  Namen  des  Eerkommens  gesetzliche  Kraft**). 
*•  dänischen  Rechts  125J. 

Sed  quoniam  complacuii  diuinae  prouidentiae  nostram  (Ludouuicii  Pii)  mediocritatem 
•  regni  huint  cnram  gereremus,  ad  boc  certare  et  nos  et  filios  ac  socio« 
nt  tria  Bpecialitei  capitula,  et  a  nol>is  et  a  vobis,  deo  opem  ferente,  in  huius 
tur.     Id  est,   nt  defensio  et  exaltatio  vel   honor  sanctae  dei  Ecclesiae  et 
illit;  et  Justitia    in  omni  generali  täte  populi  nostri  conserue.itur.  [n  his  quippe 

Omnibus  placitis,  quae  vohiscum  deo  auxiliante  hahituri  Burnus,   vos  admonere  optamus, 
\n  diese  inhaltsschweren  Worte,  auf  die  mich  Pertz  zuerst  aufmerksam  gemacht  hat,  und 
dter  durchklingen,  ohne  deren   Würdigung   auch  der  rheinische  Städtebund   niclit  ver- 
.  n  werden  kann,    and    die    man    zuletzt    in   Kaiser  Franzens   Krönungseid  wieder  findet,    schliessen  sich  mit  ver- 
wand »tigkei"  i    Beichstheilung    von  806,    der   zu  Meersen  geschlossene  heilige  Bund  von  851 
nd  <i                 azer  Vertrag            B60  esondere  sind  auch  die  für  Gallien  oder  Westfrancien  gegebenen  Capitularien 
in  betr.uhU-n.  Dort                lie  Verhältnisse  in  Folge  der  Eroberung  verwickelter,  und  es  wurde  daher  mehr  geschrieben 
!  in  den  ostfränki-  hei                 i.    Auch  mnss  man  es  den  französischen  Puhlicisten  des  1K.  Jahrhunderts  zuerkennen, 
•                                     -;::iäler  ihre.-  sser  zu  benutzen  wassten,  als  (auch  nach  dem  geistreichen  Fischer) 
-  jetzt  die  d'               ..  wenn  e5  überhaupt  noch  deutsche  Puhlicisten  gieht. 
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herumtreiben,  scheinen,  während  sie  von  neuen  Grundlagen  sprechen,  in  der  Thal  nur  beschäftigt  die 
alten,  sei  es  nun  aus  Dummheit,  aus  Anmassung  oder  an-  bössera  Willen,  vollends  heraus  zu  wühlen. 
Wenn  es  sich  solchergestalt  um  die  Existenz  des  Gebäudes  handelt,  da  muss  mau  nothwendig 
wieder  auf  die  ersten  Anfange  zurückkehren,  und  erst  wenn  mau  seine  Zusammenfügung  vom  Grund- 
steine an  bis  zum  Gipfel  erkannt  hat,  wird  mau  sagen  können,  was  noch  haltbar  i-t.  was  itzt, 
was  abgetragen  werden  muss,  oder  ob  nicht  mehr  geholfen  werden  kann,  und  ob  unser  entwöhntes 
lieschlecht  wieder  unter  den  freien  Himmel  heraus  zu  gehen  genöthigl   i-t. 

Diese  Rücksicht  auf  das  Recht  das  öffentliche  und  das  private,  denn  dieser  Unterschied  war 
ursprünglich  bei  uns  nicht  vorhanden  —  können  wir  Deutsche  aber  weder  dem  Politiker  noch  dem 
Juristen  überlassen,  denn  es  ruht  bei  uns  nicht  auf  geglaubter  Klugheit  oder  willkührlicher  G  ebung, 

-.uiderii  es  ist  uns  angeboren,  und  höchstens  mag  das  römische  Rechl  einer  ausschliesslichen  Juristen- 
facultät  hingegeben  bleiben,  weil  es  als  todte  Satzung  eingewandert  ist  Dagegen  das  einheimische  Recht 
der  Deutschen  als  einer  bis  auf  unsere  Zeiten  nicht  unterjochten  Nation  gerade  das  Lebensprinzip  un- 
serer Geschichte  ist,  der  Gegenstand,  um  welchen  es  beständig  sich  handelt,  wie  man  denn  geradezu 
sagen  kann:  die  germanische  Freiheit  sei  nichts  anderes  als  das  urkundliche  Recht  Isl  es  nun  wahr. 
dass  die  Geschichte  das  Selbstbewusstseyn  der  Volker  und  das.-  es  nicht  gut  ist,  wenn  ein  Volk  sich 
selbst  vergisst.  su  lasst  uns  mit  Fleiss  die  fränkisch-deutsche  Verfassung  betrachten,  in  ihrem  Ursprung 
die  freiste,  in  ihrer  Entwicklang  die  reichste,  in  ihren  Grundlagen  die  allgemein  gültigste.  Sie,  welche 
der  Stamm  ist,  aus  welchem  durch  tausend  Jahre  alle  diese;  Blätter,  Blüthen  und  Früchte,  dieser  An- 
bau des  Hodens,  diese  bürgerliche  Ordnung,  die-e  Künste  und  Wissenschaften,  alle  diese  Güter  ent- 
sprossen sind,  auf  denen  unser  Wohlstand  beruht.  Lasst  uns  das  reiche  Erbe  der  Väter  nicht  vergeu- 
den, sondern  mit  Dank  besitzen  und  wenigstens  erhalten,  wenn  wir  es  nicht  mehren  können.  La 
uns  nennen  und  sagen,  ihr  Freunde  des  Vaterlandes  und  seiner  Geschichte,  wie  es  erworben  ward, 
worin  es  besteht,  wie  es  erhalten  werden  kann;  sei  es  nun  zur  Belehrung,  oder  — wenn  diese  zurück 
»tossen  wird  —  zum  Andenken.  Wenn  dann  einst  von  all  den  Herrlichkeiten  nur  die  Erinnerung 
blieben,  wenn  Fremde  anfangen  werden  zu  bewundern,  was  die  Eignen  von  sich  stiessen,  dann  waren 
wir  doch  unentartete  Söhne,  welche  noch  zuletzt  die  Pfade  der  guten,  nun  in  Gott  ruhenden  Väter 
gewandelt! 


So  viel  über  die  Regeita  Karolorum.   Ich  habe  nun  noch  über  <^\\  Fortgang  des  Kaiserregesten- 
werkes  im  Ganzen  zu  sprechen. 

Da  diejenigen  Bücher,    in  welche  sämmtliche  Urkunden    und  Ausschreiben   der  Regenten  nach 
(\vv  Zeitfolge  eingetragen  wurden,  und  deren  Kaiser  Friedrich  I  als  Registrum  Imperii  ausdrücklich  er- 
wähnt, von  dem  Jahre  1400  her  in  Wien  (als  dort  so  genannte  Reichsregistratur-  und  Gedenkbücher 
noch  erhalten  sind,  so  schien  es  nothwendig.  die  Kaiserregesten  von  da   an   aus  dieser  vollständigen 
und  authentischen  Quelle  zu  entnehmen.    Es  war  dieser  Theil   der  Arbeit   um  so  wichtiger,   weil 

kaum  je  die  Absieht  sevn  wird,  alle  Kaiseruikundeu  so  später  Zeil  vollständig  abdrucken  zu  lassen, 
wie  es  in  früheren  Jahrhunderten  allerdings  geschehen  muss.  Sowohl  wegen  dem  Aufbewahrungsorte 
dieser  Quelle,  als  auch  wegen  der  Landsmannschaft  der  späteren  Kaiser,  war  es  aber  wünschenswerlh, 
dass   dieser  Theil   der  Arbeit  von   einem  österreichischen  Gelehrten   übernommen   werde.     Dieser  I 

lehrte   hat  sieh   in    Herrn   Chmel,   re-ulirtein   Chorherru    und    Bibliothekar   des  Stiftes    St.  Florian    in  Ober- 

Oesterreich,  aufs  glücklichste  gefunden,  und  derselbe  hat,  begünstig!  von  dem  k.  k   Gouvernement  und 

unterstützt  von   seinem  Stifte   (welches   unter  der  Leitung   seines  hochwürdigen  Probsten,  des  Herrn 

Michael  Arneth,  durch  Wissenschaftlichkeit  nichl  minder  als  durch  Frömmigkeil  sich  auszeichnet),  einen 

en  Theil  seiner  mühevollen  Arbeit  bereits  vollendet,  so  dass  der  Anfang  mit  dem  Druck  bald  wird 


Ken   L818  und   l  U)0,  welche 

n. 

den  \..i  zwei  Jahren  herausgegebenen 

I    ||     fahi    lausend  neue,  zum  grossen  Theil 

mch  dii   an  enehme  Pflichl  erfüllen,  den  hohen 

-i  reichen  Nachträgen  verholfen  haben,  öffent- 

ihlten  Dank  darzubringen.    Wöge  mir  und  meinem 

erhalten,  mögen  auch  ferner  gedruckte  und  un- 

.   nur  I   nachgewiesen    und   zugänglich  ge- 

jsl  vom  Jahr  7."»:'  bia  1619        767  Jahre.    Die  ersten  561  sind 
der  k  Zeitraum  von  206  Jahren,  und  bei  diesem  atehe 

das  Ganze  bald  vollende!  werde  ist  daher  wohl  begründet, 
Vollführun  Registrum  Imperii  beruhigend  seyn. 

Abtheilung  der  von  Pertz  herausgegebenen  Monumenta  Ger- 
mati  ...  i,,l.  nach  dm.  gemachten  üeberschlage,   bis  zum  Jahre  L313 

stellen,  d<  tausend  l  rkunden  in  vollständigem  Abdruck  enthalten  soll. 

.   um  d,n  i  nternehmer  daran  zu  mahnen,   wie  zweifelhaft 

Ufüliren  können.     Isl  doch  auch  der  edle  stiller  der  Gesellschaft  für 

zu  all  diesem  den  Anstoss  gegeben,  und  dessen  Auge  noch  wohl- 

jesten  geruhl  hat,  seitdem  —  viel  früher  als  die  Seinigen 

den  Vätern  heimgegangen.   Wie  dem  auch  sey:  der  Vortheil  ist  jeden- 

Unternehmen  einstweilen  im  Grundriss  vorliegt.    Durch  genaue  Ah- 

il   auch  sonst   bedeutend  vorgearbeitet.     Besonders  von  Pertz,   welcher  den 

1  rkunden   der  Merovinger  und  Karolinger,   so  weil  solche  das  spätere  Deutsch- 

n  will.     Was  insbesondere   den  /weiten,   die  Urkunden   des   sächsischen 

1  anbelangt,  welcher  vielleicht   noch   vor  dem  ersten  erscheinen  wird,  SO 

■  igliche  Materialen  sammeln  können,  indem  kein  Archiv  der  Welt  reicher 

an  I  :  Urkunden  i--.      -    las   geheime  Staatsarchiv  in  Berlin,  dessen  Benutzung  für  die  Samm- 

jerurkunden  bis  1313  mir   im  Herbste  1832  von  dem  Königlich  Preussischen  Gouvernc- 

stattet  • 


i       trage  zur  Kenntnisa  der  altdeutschen  Sprache  S.  2(.)7)  Herrn  Chmcl  zu 

■  i.*Ti.k-  ne  Materialien   zur  Oesterreichischen  Geschichte  aus  Archiven  und 

»othfr  Fortgang  zu  wünschen  ist,   bereits   vortheilhaft  bekannt.     Die 

leande  hat  von  ihm,  and  zwar  ganz  unaufgefordert,  auch  noch  andere  sehr 
hriften  der  Wiener  Bibliothek  erhalten,  welche  seinerzeit  in  den  Monuinentis  Ger- 
gehört  bekanntlich    auch    Herr  Chorherr  Kurz  an,    der  sich 
ichische  Geschichte   so   ausgezeichnetes  Verdienst  erworben  hat.  — 
lArchh   111,75,  ferner  Jacks  Wien39,  dann  Dihdin  Bibliogranhical  Tour  111,  233, 
■  om  jetzigen  Herrn  l'r  a  gehaltreichen  Abriss    der  Geschichte    des  Stifts   in  Jäck's 

blande  lh,  1.     Hier  heisat  es  am  Schlüsse:    So  steht  das  Kloster  St.  Florian 

L'lerii-  i  mehr  als  achtzig  Mitgliedern,  welche  theils  auf  Studienanstalten  als  Zöglinge  oder  Lehrer, 

.    sowohl   in   den  geistlichen  Personen   und  Gebäuden  als  Schulen  grossentheils  von 

nd.  als  Pfarrer  oder  Capläne,  theils  auf  seinen  Wirthschafts-  und  Verwaltungsstellen  sich 

If  hundert  Jahren,  während  welcher  so  viele  schwere  Gewitter  über  ihm  hingezogen,  keine  Ruine, 

andere,  noch  unversehrt,  aufrecht    und  regsam    unter  dem  Schutze    der  Vorsehung   und  Habsburg- 

uoch  Lange  der  Erhaltung  werth  gefunden  werden  möge. 

•rlin  sah  ich  die  handschriftlichen  Anfange  zweier  Werke,  welche  jetzt  wohl  bald  erscheinen  und  den 

willkommen  seyn  werden.     Das  erste  sind    des  Hrn.    geheimen  Archivraths  Höfer 

r- hivi  regii  Berolinensis  selecta.     Dieses  Werk  wird  einzig    durch    die  ganz  besondere  Eigenthüuu 


\l\ 

Oeberhaupl  aber  setze  ich  die  Inste  Hoffnung  für  die  Zukunft  darauf,  dasd  die  Sa«  he  der  Monu- 
menta  kein  Werk  des  Eigennutzes,  der  Eitelkeit   oder  der  Neugierde,   Bondern  der  Vaterlandsliebe 
und  da—  das  Unternehmen  in  den  Herzen  seiner  Freunde  eine  festere  Stutze  hat,  als  äu  Mittel,  die 

ihm  allerding  ehen,  für  Bich  allein  gewähren  würden.  Darum  hat  es  auch  niemals  an  der  Für- 
sprache hochgesinnter  Beschützer  gefehlt,  wo  diese  nöthig  war.  um  den  Zutritt  zu  den  Originalquellen 
zu  erhalten.     So  wird  es  auch   weiter  gelingen. 

Wenn  es  wahr  ist,  dass   das  Selbstbewusstseyn  der  Nationen   in  ihrer  Geschichte  ruht,   und 
wenn  Niemand  seiner  selbst  vergessen,  sondern  vielmehr  sich  kennen  soll,   so  werden  Zeit   und  Kraft 
hier  nicht  vergeudet  seyn,   diene  das  aus  den  Urquellen  hervortretende  treue  Bild  dessen,   was  tu 
Vaterland  gewesen  ist.  nun  zur  Belehrung  oder  —  zum  Andenken. 

Frankfurt  am  Main.  4.  Juni  1833  ')• 


lichkeit   des  im  Berliner  geheimen  Staatsarchiv   zu  ihenden  Stoffes,    welcher    sich  über  den  ganzen  Norden 

Bnropa'a  hinzieht  und  ebensowohl  Beispiele   niederländischer    und   französischer  als  polnischer   und  rassischer  Diplo- 

ln.itik.  also  romanischer   und   slavischer  Völker,   bei   einem  von  Karl   dem  Grossen  an  höchst  bedeutenden  deutschen 
Kerne  gewahrt.    Da  der  Herr  Verfasser  mit  der   genauesten  Kenntniss   der  Palftographie   die   lussi 
bindet,  &o  wird  sein  Werk  auch  in  Bezug  auf  treue  Wiedergabe  der  Originale  musterhaft  seyn.  —  Das  zweite  Werk 
sind  die  Brandenburgischen  Regesten,  welche  Herr  Regierungsrath   ti.  NN',  von  Räumer  (der  Fortsetzer  von  Gerekens 

\  diplomaticus  Brandenhurgensis  und  der  Verfasser  des  anregenden  Werkchens:  Tel. er  die  ält<  hichte  und 

Verfassung  der  Churmark  Brandenburg.  Zerrst  1830.  8)  herausgegeben  wird.  Dergleichen  ist  sicherlich  das  beste 
Mittel,  um  die  zerstreuten  Leistungen  der  Vorfahren  zusammen  zu  fassen,  und  um  eine  Grundlage  zu  gewinnen,  auf 
welcher  nun  plan  massiger  fortgehaut  werden  kann.  Aehnliche  Arbeiten  möchte  ich  für  alle  deutsche  Provinzen  er- 
wünschen.  Da  es  hier  vornehmlich  darauf  ankommt,  sich  Uebersicht  zu  verschaffen,  so  i»t  es  höchst  wichtig,  bei  der 
Gliederung  des  Stoffes  und  der  Einrichtung  des  Druckes  da-  Zweckmässige  nicht  zu  verfehlen.  _  Ein  früheres  schätz- 
bares Werk  der  Art  ist  das  mit  Unterstützung  der  Königlich  Preussischen  ArchivBbehörde  nun  vollendete:  Verzeich- 
niss  Oberlausitzischer  Urkunden  (Görlitz  bei  Zobel  I7!)u— 1S24.  4.  1—2.),  dessen  Bekanntschaft  ich  dem  Herrn  geheimen 
gierungBrathe  Tzschoppe  verdanke,  und  welches  in  einen  von  der  Oberlausitzischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften  mit  der  achtbarsten  Ausdauer  und  wahrer  Vaterlandsliebe  zusammengebrachten  Urkundenvorrath  einführt, 
dem  noch  oft  so  gute  Benutzung  zu  Theil  werden  möge,  als  ihm  in  Tzschoppe  und  Stenzels  Urkundensammlung  zur 

hichte  des  Ursprungs  der  Stallte  in  Schlesien  und  der  Oberlausitz  neuerlich  gewonnen 

1    [1831  Nov.  (>  die  Sammlung  der  Eztracte  angefangen,  1832  Weihnachten  Redactdon  begonnen,  1833  Feb.  13 

.  Juli  :il  letzte  Correctur  mit  Ausschluss  der  Quellentafel]. 


>  orltciiierkiuureii. 


\  nk  zum  teilweisen  abschluss  gebracht    Gegen 

ker  mit  der  bearbeitung  der  ersten  abteilung  der  Regesta 

ihnte    Regesta   imp.  V.  l  vorbemerk.  Lffl),   veranlasste 

ta  in  den  Mon.  Germ,  zusammenhängende  änderung  des  planes 

ihren  war  iedoch  das  urkundliche  material  l'asi  vollständig 

r  druckwerke,    in    denen  Karolinger  Urkunden    sieh  landen 

.  beendet,  der  ganze  urkundenstoff  für  die  bearbeitung  nach  den 

,!:  1-77  und  dann  zwei  iahre  später  konnte  ich  vorarbeiten  über 

md  hDie  Urkunden  Karls  III-  (Sitzungsber.  der  Wiener  Akademie 

L8fl  l  wurde  die  I.  lieferung  ausgegeben  und  erst  ietzi  nach  fast  9  iahren 

ten  band  abschliessL     Und  erst  den  ersten  band.     Mir  selbst  war 

irbeit  ausserordentlich  peinlich;   aber  sie  findet  wohl  genügende  ent- 

in-  mit  anderer  arbeit,  den  Obliegenheiten  des  akademischen  berufs  und  der 

3  Instituts  für  österr.  Geschichtsforschung",  die  ich  seit  mehr  als  9  iahren 

,„„1  Verhältnisse  werden  auch  noch  auf  die  fertigstellung  des  zweiten 

mag   noch  geraume  zeit  vergehen,   bis  die  Regesten  der  Karolinger  in  dem 
ii  in  der  neubearbeitung  vorheizen  werden"1). 
•  itung   mussle  eine  vollständige  sein,  von  Böhmers  ursprünglicher  arbeit  ist 
üiir  •  tnung  geb  ebea     Auch  Böhmers  Regesten  der  Karolinger  sind  für  ihre  zeit  eine 

lag   und   nichts  kennzeichnet  diese  bedeulung  besser,   als  dass  sie  durch  mehr 

rhundert,  wenn  auch  nicht  in  allen  teilen,  das  unentbehrliche  hilfsmittel  der  geschichts- 

:  en  -md.     Seit  ihrem  erscheinen  hat   sieh  aber  das  urkundliche  ma- 

•  hrt.  überall  wurden  die  archive  ganz  erschlossen,  an  vielen  orten,  nament- 

in  Italien  und  Frankreich,  landen  sich  noch  unbekannte  stücke,  neue  Publikationen  brachten  neue 

urkund*  rem  abdruck.    Auch  dir  anforderungen,  welche  ietzt  an  eine  regesten- 

nd  andere  geworden.     Böhmer  war  es  vor  allem  darum  zu  thun  das  vorhan- 
inaterial  im  ler  in  nahe  aussieht  genommenen  herausgäbe  der  kaiserurkunden  zusammen- 

noch  im  april  1831  }1nich1  für  unumgänglich  nöthig"  gehalten  wurde,  die  er 
aber.  -  ihm  i  .  auszufuhren  übernahm  (Promemoria  bei  Janssen,  J.  Fr.  Böhmers  Leben 

1.411  .  i   kurzen  arbeitszeit  war   das  ergebnis   ein  damals  überraschendes,  selbst  Pertz  war- 

ne   Archiv  6,703).     Und  doch  ist  die  anzahl  der  regestens Lücke  seither  fast 
ii.   Nichl  nur  diese  Vervollständigung,  auch  die  kritische  Sichtung  des  urkunden- 
r  der  neubearbeitung  als  aufgäbe  zugewachsen.     Für   die  zeit   bis  840  haben  Sickels  Acta 
l-»rum   diese  arbeit  vollauf  getan,   nachdem   die  lieitrüge  zur  Diplomatik  1,  II  (Wiener  SB.  36, G9) 
die   Urkunden  Ludwigs   des  Deutschen    urbar    gemacht   hatten.     Der   mächtige   aufschwung  der 
•    :'.ik.  der  mit  Sickels  „Lehre  von  den  Urkunden   der   ersten  Karolinger"  beginnt,   die  vielen  und 

unkte,   die  Pickers  bahnbrechendes  werk   „Beiträge  zur  Urkundenlehre"  er- 


rtlich  aus  Mühlbach ct-j  im  Jahre   1  »chriebenen  Vorbemerkungen  zur  1.  Auflage.         J.  Lechner. 
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öffnet,  forderten  an  sich  eine  völlig  neue  bearbeitung.   Böhmer  seihst  bal  in  Beinen  späteren  en- 

werken  die  in  den  erstlingsarbeiten  aul  diesem  gebiel  noch  vielfach  lose  formulierung  der  ten  zu 

festerem  geföge  gestaltet  und  bei  der  Vertiefung  in  den  stoß*  auch  ihren  inhalt  erweitert;  nach  heulen 
richtungen  musste  dalier  auch  das  gereiftere  muster  mass  in.    Es  war  iber  den  zuerst 

ihieneneu  regesten  von  911 — 1313  ein  wesentlicher  fortschritt,  dasa  Böhmer,  wie  er  auch  in  der 
vorrede  hetonte,  hei  den  regesten  der  Karolinger  „die  auf  den  regenten  bezüglichen  zeit-  und  Ortsan- 
gaben ebenfalls  einreihte4*;  er  folgte  dabei  immer  dem  „hauptschriftsteüer,  welcher  nach  der  tx  ten 
quellentaiel  leicht  aufgefunden  werden  kann-.  Auch  dieser  teil  musste  auf  eine  neue  grundlagi  eilt 
und  mit  den  nachweisen  versehen  werden;  seither  lagen  manche  der  quellen  in  besserer  ausgäbe  vor, 
damals  unbekannte  annalen  waren  entdeckt  worden,  quellenkritische  Untersuchungen  von  meistern  und 
Scholaren  tummelten  sich  in  nunmehr  schier  unübersehbarer  zahl,  hie  Karolingerzeil  i-t  das  viel  durch- 
pflügte leid  eifriger  geschichtsforschung  geworden;  auch  deren  positive  ergebnisse,  namentlich  iene  auf 
rechtshistorischem  gebiet,  waren  ietzt  zu  verwerten.  So  hat  sich  der  umfang  sehr  ausgedehnt;  statt 
der  2ö  druckbogen,  mit  denen  Böhmer  ausreichte,  sind  zwei  starke  bände  nötig  geworden,  um  den 
ganzen  stotT  in  dieser  form  zu  bewältigen 

In  der  äusseren  anordnung  und  reihenfolge  schliesst  sich  die  neubearbeitung  ganz  <Ut  ursprüng- 
lichen arbeit  Böhmers  an.  Sie  wird  auch  die  gesammten  Karolinger  umfassen;  die  regesten  der  ita- 
lienischen, burgundischen,  westtränkischen  und  aquitanischen  Karolinger  wird  der  zweite  band  bringen1). 
Nur  nach  einer  seite  hin  sind  die  grenzen  weiter  vorgenickt,  es  wurde  auch  die  vorkönigliche  zeit  ein- 
bezogen. Diese  einbeziehung  der  ältesten  Karolinger  (Arnulünger)  erschien  als  notwendige  ergänzung 
der  ,.urkunden  sämmtlicher  Karolinger",  wie  Böhmer  seine  regesten  überschrieb;  in  den  bänden  der 
Karolinger  ruhte  lange  schon  die  macht,  sie  waren  seit  mehr  als  einem  halben  iahrhundert  die  regierer 
des  reichs,  bevor  sie  den  tron  der  Merowinger  bestiegen.  Ebenso  war  könig  Pippin  von  Italien  und 
dessen  s  ihn  Bernhard,  wenn  auch  keine  Urkunden  von  ihnen  vorliegen,  ein  eigner  platz  einzuräumen. 

Kur  die  behandlung  der  urkundenregesten  hat  Sickel  (Urkundenlehre  419 — 428)  die  n 
gewiesen;  sie  sind  in  den  wesentlichen  gesichtspunklen  hier  eingehalten,  die  abweichunges  vermögen 
wol  sich  selbst  zu  rechtfertigen.  Aber  abgesehen  von  der  verschiedenen  äusseren  form  bediente  sich 
Sickel  der  lateinischen  spräche  die  „möglichsten  anschluss  an  die  schlagworte  der  urkundenformel" 
bietet  und  den  bezeichnenden  technischen  ausdruck  aus  ihrem  eignen  Wortschatz  zu  neu  neu.  die  namen 
in  ihrer  ursprünglichen  form  zu  geben  gestattet.  Der  gebrauch  der  deutschen  spräche,  berufen  vielfach 
auch  den  urkundli  hen  inhalt  klarzulegen,  begegnet  daher  auch  eigenartigen  Schwierigkeiten. 

S  i  viel  auch  über  das  regestenmachen  bereits  geschrieben  wurde,  mag  es  mir  erlaubt  sein. 
wenn  nicht  zur  rechlfertigung,  so  doch  zur  erläuterung  mein  verfahren  näher  darzulegen. 

,,1'rkundenregesten",  bemerkt  Böhmer  in  einem  lsöt)  veröffentlichten  auisatz  (aus  Friedmanns 
Zeitschr.  f.  die  Archive  Deutschlands  2,131  wieder  abgedr.  bei  Janssen,  J.  Fr.  Böhmers  Leben  3,461 
vgl.  466),  „sollen  den  wesentlichen  Inhalt  der  Urkunde  wiedergeben,  aber  doch  auch  nicht  allzu  weit- 
läufig sein,  weil  dadurch  einerseits  die  Übersicht  erschwert  wird,  welche  den  eigentümlichen  Vorzug 
der  Begesten  bildet,  und  weil  es  andererseits  zweckmässiger  wäre,  noch  einen  Schritt  weiterzugehen 
und  die  Urkunden  vollständig  abzudrucken-.  Böhmer  betont  den  unterschied  zwischen  den  „Über- 
schriften" welche  den  urkundenabdrücken  voranzustellen  sind  und  die  sich  auf  ..da-  allerwesentlichs 

die   namen  des  urkundenaiHslellers   und   emp langer-,   den    betreff  oder  gegenständ   der  Urkunde,  den  au— 

stellort  mit  dem  reduzierten  datum  zu  beschränken  haben,  und  den  eigentlichen  regesten,  die  vollstän- 
diger als  iene  sein  sollen.  „Es  ist  einleuchtend,  dass  ein  solches  Regest  für  Manche-,  was  in  den  i  r- 
kunden  enthalten  ist,  zugleich  erläuternd  sein  kann   /..  B.  durch  Substituirung   der   neuern  Namen  für 

die  allen.     Wenn    in   den  Urkunden  viele  Ortsnamen  autgezahlt  sind,    wird  e-   meist   genü  h  auf 


')  D'Mi  Bweiten  Band  in  bearbeiten,  war  Ktthlbacher  nicht    mehr   rergonnt;   doch   lind  eini 
■peaiel]  fttr  die  Regelten  Earli  d.  Kahlen,  vorhanden.  •'•  ''• 


K«  .»•».;   »er 


ken,  d  lt«  kein  Gauname,  «in-  vorkommt,  unerwähnt 

und  Bearbeitung  von  R  n,  Sybels 

la     .'in  noch  so  ausfuhrlicher  Auszug  die  I  r> 

eben  möglichsl  ersetzen  und  er  kann  dies 

!,,,,  H, hali  der  Urkunde  in  bündigster  rassung  zu  geben, 

kränken  und  alles  formel  hafte  bei  seite  zu  lassen. 

Urkunde  bieden.     Das  sachüch  wichtige  ist,  abgesehen 

,i, ,  narratio  und  dispositio  des  diploma  erhalten;  die  arenga,  dir 

.      ,  ozelqe  formeln  des  Lextes  Luden,  weil  nur  formeln.  dem 

und  da  isl  in  dieselben,  sobald  sie  indiyidualisirend  dem  einzelfall  sieb 

htenswerte  notiz  eingesprengt  wie  eine  erzader  ins  gestern. 

,  fasl  bedeutungslosen  phrasen  herabsinken-1  (Sickel  UL. 
mg  der  alten  muster  immer  mehr  dem  belieben  des  diktators 
,.  |,  auf  dm  einzelnen  fall  besonderen  bezug,  wie  elwa  in 
Qfl   11;;:;.  ll-:;.   L240,  1584  u.  a.),    so  reielien  doch  auch  diese 
nicht  über  den  bereich  eliquettegemässer  phrase  hinaus  (vgl.  Wiener 
lil  belanglos,  wenn  Arnolf  in  einer  arenga  das  krongut  ein  ihm 
h  als  „ihm  TOD  Gott  übergeben-'  (a  deo  nobis  conlatum)    be- 
■    in  seiner  krankheil  als  motiv  einer  Schenkung  auch  corporis  nostri  sal- 
i   IV   in  der  arenga   einer  lothringischen  Urkunde   die  Sicherung  des 
:  ,,   die  geschälte  desreichs  in  den  vielen  Schwankungen  der  Verhältnisse  betont 
■  i   Schenkung    an  Hatto    von  Main/    die   besondere   berücksichtigung   der- 
are non  desinunt,  quorum  consultus  et  sultragia  nequaquam  carere  possumus 
2     !       lei   wenn  derselbe  könig  eine  Schenkung  an  Sl.  Emmeram  damit  begründet,  er 

.r  sie  den  königlichen  dienst  ermöglichen  (ob  possibilitatem  devoti  ser- 

gentlich  wird,  hier  allerdings  nur  mit  den  angaben  an  gewöhnlicher  stelle  der 

ortu  geleistete  besondere  dienste  (so  in  n°  17äÜ)  oder  selbst   auf  eine  ausserge- 

■i     L916)  hingewiesen. 

korroborationsformel   vielfach   dem  diplomatiker  ist,  für  das  regest 

uig.  Es  ist  nur  eine  ausnähme,  wenn  hier  in  einer  Urkunde  Ludwigs  IV 

Lhnt  wird,  der  könig  habe  -  e  .im  beisein  seiner  grossen1  unterfertigt.   Ein  paar  diplome 

rken    an    diesem  orl    in  besonderer  weise  die  eigenhändige  Unterfertigung   (n°    1958) 

bandmals  als  alte  -itte  in"  1903). 

\\"  promulgationsformel  für  das  rege3l  wertlos  ist,  tritt  unter  den  sachlichen  formeln 

durch  individuali-irung  eine  öfter  an-  der  bedeutungslosigkeit   ihrer  art  hervor,   die  per.ti- 

Sii    findet  sich  nur  in  Urkunden,  welche  liegendes  gut  betreffen;  sie  besagt,  dass  dieses 

mit  dem  zubehör  verlieh'':  oder  bestätigt  werde.    Die  formel  ist  fast  stereotyp,  aber  meist  wird  neben 

eo  allge  . - ■  1  r . "i  -ken  auch  die  besonderheit  des  einzelfalles  berücksichtigt  und  insoweit  kann 

sie  a  i  htung  gewinnen.    Es  wäre  raumverschwendung  dieselbe  in  vollem  Wortlaut 

aufzunehmen,  wie  etwa  Görz  .Mittelrhein.  Hegesien   1.170  n°  507:  „nebst  allem  Zubehör  an 

und  an  andern  Gebäuden,  an  bebauten  und  unbebauten  Ländereien,  Wäldern,  Feldern,  Wiesen, 

.    Wasserläufen,   Wegen  und  Stegen-';    gerade   diese  ausdrücke  sind  ständige  phrase. 

htigt  sein  aus  den  pertinenzen  einer  kapeile  oder  kirche  hof  und  hörige,  zehnten 

und  zin-e  oder  zinsleute  (n1    1*m>i>.   L946  u.  a.j  als  besondere  zubehör  anzuführen,  wenn  dieselbe  auch 

Stabilität  aufweist    Wiener  SI5.  92,425),   oder  die  eines  lehens:   forste,  förster  und  iäger, 

:ei  und  fischer    n°   1 7 7 l?  .  iene  eines  andern:    kirche,    hörige,  zehnten  (n°  1787).     Ebenso  finden 

.-ich  in  die  allgemeine  formel  eingestreut  besondere  pertinenzen  von  höfen  oder  krongütern,  wie  kirchen 


Will 

(n°  L838)i  gehöfte,  Bckerbauer,  wirizer,  zehnten,  zinse,  weiden,  bauhola  (n  1861  oder  barschalken 
(n°  2009  vgl.  n°  2015:  cum  ...  mancipiis  parschalchia  sindmannlfl  hengisUbotris).  Bei  gebirgsland  werden 
auch  berge  und  alpen  genannt  n  L782,  1828,  1997  Wie  sich  hier  auf  alpenwirtschaft  -  bliessei] 
lässt,  80  gibt  die  einfugung  der  .vmeae*  in  die  pertinenzformel  einen  ziemlich  sicheren  beweis,  das«  an  den 

nannten  orten  auch  Weinbau  getrieben  wurde,  and  dies  auch  dort,  wo  längst  keine  rebe  mehi 
pflanzt  wird,  wie  beiSempt  (nö.  München,  n"  1857),  in  Ranshofen  am  mn  n"  1946  ■  unfern  Kremsmünster 
in  Oberösterreich  (n*  1786).  Aussergewöhnlich  ist  es,  wenn  unter  den  pertinenzen  auch  waldnutzung 
(n°  1955)  oder  ein  portus  cum  portatico  (n°  2017)  auftritt  Auf  die  Variationen  der  formel,  wie  Bie  sich 
in  verschiedenen  hindern  nach  landesüblichem  bedarf,  etwa  Italien  gegenüber  Deutschland  (Wiener  SR 
92,  426).  ausbildet,  einzugehen  ist  unnötig,  so  lange  die  Formel,  wenn  auch  in  ihrer  art.  nur  forme!  bleibt. 

Auch  die  pönformel  darl  an  sieh  nicht  den  ansprach  auf  erwähnung  im  regest  erheben 
Ihre  geschiente  ist  bekannt:  sie  wird  erst  unter  kaiser  Ludwig  11  in  Italien  eingebüi  le  wird  häu- 

figer nur  unter  Karl  III,  in  den  diplomen  der  übrigen  Karolinger  findet  sie  Bich  blos  vereinzelt;  sie  1»»-- 
Bchränkt  sich  fest  ausschliesslich  auf  Urkunden  für  Italien  oder  ist  wenigstens  von  italienischem  einfluss 
berührt.  Das  ausmass  der  angedrohten  geldbusse  ist  ausserordentlichen  Schwankungen  unterworfen 
und  geradezu  willkührlich,  so  dass  es  unmöglich  wird  bestimmte  normen  für  die  hohe  der  strafeummeri 
wie  für  anwendung  der  formel  selbst  aufzustellen.  Ich  glaubte  daher  von  der  angäbe  dieser  geldbuss 
im  regest  umso  mehr  absehen  zu  können,  als  ich  diese  daten  anderweitig  (Wiener  SB.  92,431)  zusam* 
mengestellt  habe.  Nur  in  dem  einen  fall,  dass  die  pön  ausdrücklieh  als  immunitätsbusse  -ich  bezeich] 
sei  es  als  die  altfränkische  zu  600  solidi  (n°  250,  612  u.  ö.,  mit  dem  zusatz:  causis  regalibus  sil  ob- 
noxiua  n°  1899)  «der  die  seit  Ludwig  II  auftretende  italienische  von  ;a»  pfund  silber  (emunitas  nostra 
n°  1186,  1215  u.  a.,  iuimunitatis  semel  promulgata  poena  n°  1252,  auch  muleta,  bannus  immunitatis 
n°  1258,  1201),  gewinnt  sie  an  interesse;  gelegentlich  fügt  sich  ein  erläuternder  zusatz  an  (emunitas 
quam  eeteris  ecclesiis  concessam  habemus  n°  1222  u.  <">.},  zur  immunitätsbusse  tritt  noch  eine  beson- 
dere geldbusse  (n°  1252,  1273),  iene  wird  verdoppelt  (n°  102:*».  1600)  "der  für  den  einzelfall  germ 
angesetzt  (zu  20  pfund  n°  1 157 1),  sie  wird  als  sühne  des  immunitätsbruches  (seeundum  legem  infraetae 
immunitatis  n°  1198  vgl.  1191)  oder  aueh  als  altes  herkommen  in"  1607)  betont,  Varianten,  welche  in 
ihrem  Zusammenhang  für  die  geschiente  der  immunität  nicht  ohne  belang  sind  und  deshalb  die  auf- 
nähme ins  regest  wol  rechtfertigen.  Einfache  geldbussen  wurden  nur  bei  ihrem  ersten  aultreten  unter 
Lothar  I  (n°  1035,  10(32.  1109)  und  ihrem  ganz  vereinzelten  vorkommen  unter  Arnolf  m"  1894,  l^'.'Ti 
als  kuriosität  aufgenommen.  Die  poena  spiritualis  klebt  förmlich  an  der  phrase  und  i>t  sachlich  weit- 
los,  wenn  sie  auch  im  einzelfall  wie  in  einigen  Urkunden  für  die  kaiseriu  Angilberga,  wo  sie  au  die 
geldbusse  sich  anschmiegt  (n°  1235,  1240,  1267),  einer  gewissen  Charakteristik  nicht  entbehrt;  ich  habe 
dieselbe  nur  aus  einer  Urkunde  Ludwigs  III  (n°  1574)  im  regest  verwertet,  da  sie  nur  hier  dafür  be- 
zeichnend zu  sein  schien,  wie  der  zu  tod  kranke  könig  seine  Verleihung  gegenüber  dem  unbefreundeten 
bruder  und  nachfolger  siehern  zu  sollen  glaubte. 

Neben  formelteilen  ist  es  gelegentlieh  der  in  eine  formel  versprengte  einzelne  ausdruck, 
der  beachtung  verdienen  kann,  wie  etwa  ,more  solemni'  in  Aw  formel,  welche  die  gewährung  der  hüte 
berichtet  (n*  1399,  l400vgLFickerBeitr.  z.UL.  1,  110),  oder  die  bezeichnnng  »dilectus*  für  Persönlichkeiten, 
die  sich  der  huld  des  herrschers  erfreuen  (für  den  erzkan/.ler  Liutward  unter  Karl  III  vgL  Wiener  SB. 
92,354  n.  5.  häufiger  seil  Arnolf  n"  1807,  1843,  1889  usw.  vgl.  1315,  (511,  1628),  während  dieselbe  be- 
aeichnung  gegenüber  gemalinnen  oder  verwandten  siüudig  ist  und  dadurch  zur  phrase  der  etiquette  wird. 

Das  eigentliche  material  für  das  reges!  liefern  die  narratio  und  die  dispositio  de-  dipjoms; 
die  narratio  berichtet  über  die  Veranlassung  der  Verleihung,  die  Stellung  «1er  bitte,  die  fürsprachi  oder 
eigne  initiative  des  herrschers  und  ihren  bewCggTUnd,    etwa  für  belohnung  treuer  dienstfi,    die  vor! 
der  rechtsutel,  die  klage  und  das  ergebnia  der  Untersuchung,  die  dispositio  enthält  die  Verleihung  Bell 
iene  gehört  wesentlich  der  beorkundung  an.  diese  i-t  die  bandlung     Lässl  Bich  die..-  m  ihrer  Le hin- 
sehen formel  meisl  auf  den  kürzesten  ausdruck  bringen,       i     in  iener  iedee  Bachliche  detail  beachten«- 


ichrifUich  oder  durch  mittelsperaonen,  die  Damen  der 

- 1     ,11  (vgl.  Sickel  i  L  ß8)i  iener  einfluss- 

■  als  die  eigentlichen  regiere!  des  reiche  sich  dar- 

.  die  eineichtnahme  oder  Verlesung  der  vorgelegten  ur- 

htliche  Untersuchung  und  ihr  verfahren,  die  zustim- 

ler  Verleihung,  die  etwa  erwähnte  geschichtliche  tatsache, 

na  ihrichten  erwünscht  ist,  so  empfahl  es  sich  bei 

11   in  betrüchl  i  herer  anzahl  auftretenden  bischöfen   oder  übten  den 

klammern  beizufügen. 

ebührte  der  urkundlichen   vorläge.    ihre  bedeutung  für  die  ur- 
i       |,261  ■    Sickel    l IL.   L28,  Wiener  SB.  92,395)  klargelegt;   sie  er- 

bt  nur  Ine  teil lerauch  den  grösseren  teil  der  Urkunde,  sondern  hie  und  da 

Urkunde  übernommen  und  für  diese  richtig,  wiederholt  werden, 

tndre  g  d  sind,   a  i   in  einer  Urkunde  Karlmanns  von  Baiern,   der  keinen 

hen  ai  liehen  söhn  hatte,  für  Aquileia  (n°  1541)  die  befreiung  von  gewissen 

.«lunuen.    i  aul  alicuius  iilu  nostri  illuc  fuerit  adventus,   eine  bestimmung,   die 

dr:  3  söhne  besass,  entnommen  ist  in"  1033)  und  eigentlich  aus  der  Karls 

:    ;    auf  zwei  ähnliche  fälle    habe  ich  anderweitig  hingewiesen  (Mittheil. 

,  G        ■  ;--       D      einfluss   der  vorläge  ist  daher  nicht   nur  vom  diplomatiker,  son- 

t  von  d  Sichtlichen  forschung  zu  beachten.   Es  schien  mir  eine  meiner  aufgaben  zu 

ij.-  im  i  wenn  sie  nicht  ausdrücklich  genannt  ist  (n°  2020)  oder 

r  diente  (n°  1730).   Bei  eingehender  arbeit  ist  der  regestenmacher  gleich 

Urkunden  in  der  läge  das  urkundliche  material  sowol  in  seiner  gesammtheit,  wie 

ruppirung  zu  überblicken,  die  bearbeitung  nötigt  ihn  die  Urkunde  in  ihrer  Stellung 

i  den  regeln  dea  allgemeinen  Urkundenwesens  ins  äuge  zu  fassen;  durch  die  auf- 

ler  vorlagen  erspar!  er  es  dein  benützer  sie  im  bedarfsfall  mit  grösserer  mühe 

uii  .  mittein  selbst  zu  suchen,  und  legt  damit  die  kritischen  behebe  zurecht.   Die  von  Sickel 

in  der  Diplomata   eingeführte    methode,    welche   sieh  seither   fast  allgemein  einge- 

.      Urkunde   oder  vorläge    entnommenen    stellen    durch    petitdruck    zu    kenn- 

it  zu  gute.    Dieses  kann  höchstens  einen  dürftigen  ersatz  dadurch  bieten, 

an  und  b  »weit  vorurkunde  und  Urkunde  gleich  lauten,  auch  in  seiner  formulirung  den  gleichen 

u  .  mu-         »ich  damit  behelfen,   dass  es  die  vorurkunde,  welche  als  vorläge  gedient 

kenntlich    macht     Ich    habe   dies    in    der  weise  versucht,   dass   ich  der  nummer  der 

urkundi   d         teichnung  «vorläge*  beifügte.   Wurde,  abgesehen  von  den  durch-  den  einzel- 

fall  y  Änderungen  der  namen,  der  ganze  Wortlaut  der  vorurkunde  übernommen,  so  ist  dieses 

durch    —  "der   durch    den  beisatz  , wörtlich    ausgeschriebene  vorläge1  gekenn- 

ur  gi  isseren  teils  der  vorurkunde  ist  diese  einfach  als  ,vorlage\  wenn 

■    i     -      bezeichnet;  bei  diplomen,   für  die  mehrere  vorurkunden  als 

ler  do  b   sachlich  benutzt  wurden,   ergab  sich  daher  namhaftmachung  der  stelle» 

der  vorläge  sich  erstreckt,  wie  etwa  n°  752  ,(bis  hieher  =  n°  522)1  oder  n°  1904 

i  teil  bis  deberetur).     Öfter   aber   ist   die  vorurkunde,   welche   als  unmittelbare 

n,  es  liegl  nur  noch  eine  mittelbare  vorläge  vor,  nach  der  das  verlorene  mittel- 

■n  war.  ein  verwandtschaftsverhältnis,  das  die  entwicklung  der  formel  oder  die  textirung 

Sicherheit  festzustellen  gestattet;  ich  habe  in  solchem  fall  den  ausdruck  ,mittelbare  vorläge' 

lv        -   M  u.         |      .tlilt  oder  darauf  hingewiesen,  dass  bei  gleicher  fassung  mit  einer  andern  ur- 

reinstimmende  ,aus  gemeinsamer  vorläge1  stammt  (n°  1408).   Selten  wird  auch  eine  privat- 

den  Wortlaut    eine-  diploms    als  vorläge  verwertet   und  es  geschieht   nur  bei  bestätigung 

privatrechtli  von   tausch,  prekarie   u.   ä.;   auch  in  einem  solchen  falle   (ein  beispiel  in 


\\v 

!i°  I5i>ti'  war  die  Verwendung  als  vorläge  zu  erwähnen.  Zeig!  die  entlehnte  forme]  gegenüber  der  vor- 
läge abweichungen  oder  erweiterungen von  sachlichem  interesse,  wie  etwa  die  einfugung  der  excubiae, 
der  isiones  arbustaritiae  oder  der  Sclavi  in  die  immumtätsformeln  von  n°  716,  1894,  1834,  so  sind 
Bie  hervorgehoben.  Selbständige  stüisirunj  nüber  der  bestätigten  ?orurkonde  i-t  am  schlusa  des 
esta  durch  die  bemerkung  .neue  fassung4,  eventuell  mit  <l*m  cital  eines  näheren  nachweisea  in  der 
diplomatischen  literatur  (n°  524,  1675  usw.),  angedeutet 

Ausser  der  als  vorläge  benützten  vorurkunde  Bind  auch  «fimmtliche  entweder  im  einzelne ler 

mir  im  allgemeinen  (dann  mit  .vgl.  n°  .  .  .*)  erwähnten  diplome  nachgewiesen.  Die  nicht  mehr  erhal- 
tenen sind  als  .deperdita-  bezeichnet  Diese  bezeiehnung  beschränkt  sich  auf  die  lall«',  in  denen 
ausdrücklich  eine  Urkunde  genannt  ist.  da  ia  königliche  Schenkungen  und  Verleihungen  erfolgen  konnten, 
Ohne  das-  -ie  beurkundet  wurden  (Mittheil,  des  Institut-  I.  öst  GF.  3,309«  Erg.  IM.  6,11  und  n"  1840| 
1522.  I6'>9).  ..Eine  Zusammenstellung  dieser  verlorenen  königlichen  Urkunden  und  briefe  wird  der 
2.  band  bringen.  Derselbe  nachweis  is  auch  auf  die  in  den  diplomen  erwähnten  privaturkunden 
ausgedehnt;  wo  dieser  fehlt,  ver.nochte  ich  ihn  nicht  zu  erbringen;  auch  dir  verl  irenen  privaturkunden 
ausdrücklich  als  deperdita  zu  konstatiren,  lag  ausserhalb  des  zwecke-  der  Regesta  imperii441). 

Wir  die  v  »rurkurden  sind  auch  die  etwa  erwähnten  historischen  daten  behandelt;  auch 
hier  ist  der  nähere  verweis  oder  der  quellenbeleg  in  klamorern  beigeschlossen, 

Iede  urkiindenart  verfügt  über  ihre  eigenen  technischen  formein.  Das  regest  hat  ihren inhall 
auf  dvn  kürzesten  äusdruck  zu  bringen.  Die  begriffe,  besonders  bei  staatsrechtlichen  Verleihungen  (Pri- 
vilegien), sind  zumeist  so  feste  und  geläufige  geworden,  das.-  deren  nennung  bereit-  die  ihm  eigne  forme! 
aufrollt,  wie  „königschutz,  Immunität,  inquisition,  freie  wähl,  zollfreiheit".  Dem  regest  Kill  es  bei  Im- 
munitäten nur  zu  etwaige  besonderheiten  der  formel  oder  des  einzelfalls  kenntlich  zumachen;  so  etwa 
den  nur  in  irnmunitätsbestätigungen  älterer  zeit  auftretenden  binweis  auf  die  .unverletzte  Währung*  der 
früher  verliehenen  Immunität  (n°  117  u.  ö.),  die  bei  der  späteren  verquickung  von  mundium  und  im- 
munität  in  die  immunitätsformel  nur  eingeflickte  erwähnung  (U^  königschutzes,  einschaltungen  in  die 
formel  ic  msuetudinarii  in  n°  925),  Zusätze  (sicut  ceterae  res  eeclesiarum  sub  tuitione  nostrae  einuni- 
tatis  consistunt  n°  526)  oder  erweiterungen  (nn  178,  145),  während  die  Varianten  de-  iüngeren  italieni- 
schen formulars  (vgl.  Wiener  SB.  92,446),  weil  wieder  ständig  geworden,  für  da-  regest  entfallen.  Der 
begriff  und  umfang  des  inquisitionsrechts  ist  von  Brunner  klar  gestellt;  besonders  zu  formuliren  war 
nur  die  verdeutlichende  Variante  des  gebannten  eides-  (coaetum  iuramentuin  in  St.  Galler  Urkunden 
0°  1750  u.  (").).  Der  häufigeren  formel  für  Verleihung  d^'V  freien  abtawahl  an  klöster  i-t  die  -ebene  für 
freie  wähl  des  bischofe  nachgebildet,  iene  sichert  freie  wähl  aus  der  eignen  genossenschaft,  im  notfall 
au-  einer  andern  zu;  gelegentlich  aber  treten  zusätze  auf.  welche  die  tauglichkeit  des  zu  wählenden 
für  kirche  und  staat  (n°  896,  2032)  oder  die  forderung  der  treue  desselben  (n°  306, 819)  betonen  oder 
auch  vorbehalte  isalva  principali  potestate  imstra  n°  310,  vgl.  1208;  -alva  in  oinnibus  N.  sedis  po- 
te-iate  n"  int;."))  aufstellen.  Bei  Zollbefreiungen  bedarf  das  regesl  der  speciallsirung,  ob  dieselben  zu 
wasser  und  lande,  für  das  ganze  reich  oder  einzelne  teile,  bestimmte  Qüsse  oder  zollstätten,  für  eine 
bestimmte  anzahl  von  schiffen  oder  wagen  (namentlich  salzfuhren  n°  1864,  1949),  mit  beachränkung 
auf  den  eignen  bedarf  erlassen  sind;  von  der  öfter  in  italienischen  Urkunden  gegebenen  detaillirung  der 
zolle  und  abgaben  konnte  das  regest  ausser  in  bemerkenswerten  fällen  (wie  n°  1084)  \\<»l  fuglich  ab- 
sehen. Dagegen  durfte  es  sich  bei  exemtionen  von  öffentlichen  leistungen  kaum  mit  dem  allgemeinen 
auadruck  begnügen,  hier  tritt  der  einzelfall  in  seine  rechte,  um  so  mel  r,  ;il-  die  einachaltung  der  origi- 
nalen bezeiehnung  (n°  875,  1069,  L202,  L525)  wenig  räum  beansprucht. 

In.'  diplome  privatrechtlicher  natur  betreffen  zumeist  liegendes  gut  In  aberwiegender  anzahl 
erhalten  bewegen   sie   -ich   in  ziemlich  festen  formein.     Wahrend  bei  Schenkungen  im-  d.  -t  die 

abweichungen   des   italienischen   und  westfränkischen   formulars   (Wiener  SB   92,468    belan  ind, 


')  I)i.-  ron  Kffihlbaehec  für  den  8.  band  in  »neocht genommene  snsunmenstellnng  der  <!• 

nrimndf  int  dieeet  1.  aufl;i+,r"  beigegeben.  •  •  '•'"' ] 


.    .   u,-i,  he   in  der  forrael  für  Qbertrai  anj    der  gewere  ihren 

i  eigen  i-t  oder  nur  auf  lebenazeil  zur  nutz- 
ten da  dass  das  geschenkte  gul   nach  dem  tod  dee 
,                                                                    tieimfäUt,  ein  akt  kluger  politik,  die  durch  eine  schen- 

h  die  eröffnete  anwartschafl  sich  auch  noch  andre  ver- 

Jiessl   sich  an  die  formel:  ,quatenus  liberum  habeai 

indi  vendendi  commutandi  vel  faciendi  quicquid  elegerit'  (oder 

Dadurch  unten  di<  selbe  von  iener  der  Schenkungen   an  kirchen   und  klöster1 

enkungsobiekt  dem   freien  belieben  entzieht    und  dem  ver- 
I  .;•  .  -  inti  ■  und  nutzens  der  kirche   oder  genossenschafl  grenzen  zieht 

lel  1-1  aber  wieder  eine  so  ständige  und  selbstverständliche,  dass 

.  d   und  ausser  der  bestimmung  der  Schenkung  (für  Lebensunterhalt,  klei- 

nur  n  lle  beschränkungen,   wie   etwa,   dass  das  geschenkte  gut  nicht  zu 

i  bei  icksichtigen  hat   Eine  eigenart  bieten  noch  Schenkungen  Lothars  I 

ind  II  an  private;  w    knüpfen  noch  die  bedingung  daran,  dass  der  beschenkte  unverletzliche 

I    I] 

en  und  die  ihnen  formelverwandten  restituüonen  bieten  in  den  formein,  welche 

Sl     92  154  •  in  der  regel  keine  angäbe  von  sachlichem  belang;   bei  ienen 

gleichbedeutend  mit  .confirmare*  auftritt,  auch  mit  »bestätigen'  zu  übersetzen; 

Hessen    sich  die  meist    mit  andern  Verleihungen  verbundenen  apennes  (vgl. 

Miti  '    GF    1  i'  14    an;   so  alt  ihr  name  ist,  ist   er  weiteren  kreisen   doch  wenig 

und  die  Urkunden  selbst  führen  ihn  nicht   im  text;  das  regest  durfte  es  daher  vorziehen,  statt 

m  k  w  sagen:  ,verleiht  .  .  einen  apennis',  die  charakteristische  formel  (wie  n°  1692: 

iirmitates  .  .  non  fuissent  unquam  igne  combusta)  in  wörtlicher  Übertragung  zu  geben.    Be- 

.   ..-n  bilateraler  yerträge,  von  tausch  und  prekarie,    deren  formular  auf  dem  der  privaturkunde 

das  regest  durch  die  fülle  der  nach  zwei  seiten  zu  berücksichtigenden  sachlichen  oder 

raphlschen  daten  aus;  bei  bestätigung  von  tauschverträgen  wird,  wenn  erwähnt,  die  vorläge 

lilautenden   exemplaren   ausgefertigten    tauschurkunden   oder  die  auflassung  der  tausch - 

n  prekarien  die  bekanntlieh  variirende  technische  bezeichnung  dieser  vertrage  (prestarie,  in 

nvenientia  n°  149'.»,  L653  u.  ö.)  und  die  heimfallsbedingung  des  geliehenen  guts, 

dem  abschluss  erfolgte  kömgliche  genehmigung  in  das  regest  aufzunehmen  sein. 

•  inen  vom  könig  unmittelbar    geschlossenen  tausch  beurkundenden  diplome;   auch  ihr 

fällt  mit  dem  der  privaturkunde  zusammen. 

irkunde  fordert  gleich  den  diplomen,  welche  kommissioneile  Verhandlungen,  unter- 
ichte  verarbeiten,  ein  längeres  regest;  der  gang  des  beweisverfahrens,  das  beweismaterial, 
•     innen,  das  urteil  und  die  hervorragenden   urteiler  sollen  aufnähme  finden,   der  unterschied 
eurkundung  in  form  eines  diploms  in0  142,  191  u.  ö.)  und  in  iener  des  placitum  oder  der 
ititia  <n°  lO  '>.    1612    vgL  Wiener  SB.    92, 470)    ist  auch    in    der  formulirung  des  regestes   zu  kenn- 
ate  charakterisiren  sich  durch  die  ausdrücke  ,praecipimus,  mandamus'  als  befehle  oder 
•n  zunächst  die  das  mandat  veranlassende  Verleihung;    im  ersten  fall  entspricht  das  regest 
rauch  von  .befiehlt*  (n°  (.»24  u.  ö.),  im  zweiten  durch  .tut  kund1  (n°  851).     Die  diplome 
Entlassung  endlich  .beurkunden-   nur  die  früher  durch  ausschlagen  des  denars   erfolgte  freimach- 
ständigen firmeln  sich  bewegenden  rechtlichen  Wirkungen  derselben  entfallen  für  das  regest, 
fach  ist  das  regest  in  der  läge  schon  durch  das  erste  wort  die  urkundenart  zu  bezeichnen, 
:kt.  tauscht,  restituirt,  befiehlt  (tut  kund),  genehmigt  (für  genehmhaltung  privatrechtlicher 
mt  .  .  in  seinen  schütz',  briefe  durch  schreibt  an..';  dagegen  sind  die  unvermeidlichen 
leiht,  bestätigt1  und  in  gewissem  sinn  auch  , beurkundet'  (für  rechtssprüche,  freilassungen 
und  einzelne  andre  früher  vollzogene  akte)   ganz   allgemeiner  natur;    die  Verleihung  kann  alle  zu  ver- 
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leibenden  rechte  und  Vorrechte  betreffen,   die  bestätigung   solche   frühere  Verleihungen  oder  auch  dea 
besitz  und  auf  diesen  bezügliche  ges  hafte. 

Einzelne  aber  das  gewöhnliche  formelwesen  hinausgreifende  fälle  sind,  wie  der  vertrag  mit 
Venedig  (n*  10G7)  oder  Karls  III  Verleihungen  an  italienische  kirchen  (n°  1630  £),  in  ihren  wesent- 
lichen einzelbestimmungen  vertreten 

Für  die' aufnähme  Von  personen-  und  Ortsnamen  ins  regest  hat  bereits  Böhmer  die  rege!  auf- 
stellt. Die  aarnen  sämmtlicher  personen,  die  in  Btaat  und  kirche  eine  Stellung  einnahmen,  finden  sich 
im  regest;  bei  bischöfeo  und  äbten  ist  das  bistum  oder  kloster,  dem  sie  vorstanden,  in  klammern  b 
gefugt,  wenn  es  nicht  ausdrücklich  genannt  ist.  Die  personen  niederen  stand.'-,  etwa  höriger,  sind  ab 
für  die  geschichte  belanglos  nicht  namentlich  aufgeführt,  sondern  nur  ihre  zahl;  boten  sie  etwas  be- 
merkenswertes, wie  etwa  in  n°  14">4.  dass  sie  .--lavisch  sind,  so  ist  darauf  hingewiesen 

Dasselbe  princip  gilt  für  die  ortsnamen  Die  namen  der  länder  (provinzen),  der  gaue  und 
der  später  für  sie  eintretenden  Grafschaften,  kleinerer  bezirke  (centenae),  der  kroogüter  sind  aufgenom- 
men, von  den  letzteren,  wenn  sie,  wie  in  n°  1796,  in  zu  grosser  anzahl  auftreten,  wenigstens  die  wich- 
tigeren Bei  einer  grösseren  reihe  von  Ortsnamen  durfte  sich  das  regest  begnügen  nur  die  ersten  auf- 
zuführen oder  sie  als  .genannte  ortek  zu  bezeichnen,  dies  besonders  bei  besitzbestatigungen,  die  eine 
bedeutende  zahl  von  Ortsnamen  bringen;  in  den  westfränkischen  pancartae  erreicht  diese  häufung  ihren 
höhepunkt  Wie  die  bezeichnüng  des  ortes  (stadt,  villa  o.  ä.)  ist  auch  iede  nähere  topographische  be- 
stimmung  über  die  läge  des  ortes,  etwa  nach  de  n  fluss,  an  dem  er  liegt,  aufgenommen.  Für  grenz- 
beschreibunuen  genügt  die  allgemeine  angäbe  .innerhalb  angegebener  grenzen-,  ausser  wenn  einzelne 
angaben,  wie  die  erwähnung  der  königstrasse  in  n'  153  vgl.  274  oder  der  markung  an  den  bäumen 
in  n"  1:547  allgemeines  interesse  bieten. 

Soweit  mir  dies  möglich  war,  sind  in  das  regest  die  modernen  Ortsnamen  eingesetzt  Die  neuen 
urkundenbücher  kommen  meist,  einige  in  vorzüglicher  weise,  ihrer  Verpflichtung  nach,  die  in  ihren  Ur- 
kunden genannten  orte  zu  bestimmen,  französische  cartulaires  schreiten  sogar  vor  zur  systematischen 
bearbeitung  ihres  topographischen  materials.  Kommen  weder  die  Herausgeber  der  Urkunden  n  >ch  die 
Dach  ihnen  berufene  landsässige  und  landeskundige  ortsforschung  dieser  aufgäbe  nach,  dann  ist  der 
ferner  stehende  arbeiter  gar  oft  in  misslicher  läge;  so  trefflich  topographische  hiifswerke  sind  wie 
Spruner  -Menkes  Handatlas,  der  Atlas  bist,  von  Longnon,  Förstemanns  Ortsnamen,  allenfalls  auch 
Böttgers  Diöcesan-  und  Gaugrenzen,  für  Belgien  die  arbeit  von  Piot,  fir  das  überlang  vernach- 
lässigte Italien  Amati  Dizionario,  so  gründliches  auch  auf  beschränktem  gebiel  die  topographische  -p<  - 
cialliteratur ')  —  ich  erwähne  die  fast  unbekannt  gebliebene  treffliche  .Matrikel  des  Landes  ob  der  Enns1 
von  Lamprecht  oder  das  prächtige  buch  von  Kaemmel  über  die  , Anlange  deutschen  Lebens  in  Öster- 
reichs —  bieten  mag,  in  nur  zu  vielen  fällen  stüsst  man  aufklaffende  linken;  und  das  selbst  in  deut- 
schen landen  wie  etwa  dem  heimischen  urkundeimebiet  der  Monumenta  Boica.  Wo  die  behelfe  nicht 
anlangten,  habe  ich  selbst  mit  hilfe  von  spe  ialkarlen  und  ortslexika  die  orte  zu  bestimmen  gesucht 
—  eine  cechl  unscheinbare,  aber  desto  mühsamere  arbeit,  die  für  das  regest  sich  eigentlich  doch  nur 
dann  voll  lohnt,  wenn  es  sich  um  die  bestimmung  der  orte  für  das  itinerar  handelt.  Ich  glaube  in 
eicht  wenigen  fällen  über  das.  was  bisher  vorgearbeitet  war,  hinausgelangl  zusein;  nicht  selten  musste 
ich  allerdings  auch  durch  ein  fragezeichen  der  Unsicherheit  der  bestimmung  ausdruck  geben:  leichter 
und  sicherer  gestaltete  sich  die  arbeit  bei  Ortsgruppen,  von  denen  vorerst  der  eine  ödere  andere  name 
mit  gewissheit  festzustellen  war.    Das  ammelte  material  findet  in  den  regelten  noch  nicht  gai 


1  Diese  aufsahlung  tiewe  noib  durch  wichtige  altere  und  neuere  werke  vermehren,  roi  allen  durch  den 
umAusenden  Dictionnaire  topograpbique  de  la  France  mit  bisher  (1904)  23  binden  fnr  23  departementa,  durch  Oesterlej 
II.  ■  Wörterbuch  de    It-A.,  2    a,  1882  fttr  Frankreich  und  Deutschland,  für  einielne  territorien       B    durcl    I 

Eriegei    Topographisches  Wörterbuch  dea  Ghro  bereo  Baden,  durch  i    Jani  aui  u  Karol 

ii.  Zeitschrift  l  Gesch.  «I.  Oberrheina  7,  198  ff.,  durch  das  in  der  10.  lieferung  (1904  bis  M  reichende  lli-t.  lopo  ■»• 

buch  dea  Blaass  ron  Jus.  Clanaa  u.  a.  *>  '•• 
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amen   atmen  einzusetzen,  nähere  angaben  über  die  läge 


in  denen  es  notwendig  schien,         ind  dann  in  klammern  bei- 
i  „.1  hweiae  dem  regiater  vorbehalten;  ahn-  ein  voll- 
...  wird  für  regesten  desto  mehr  ein  ding  der  un- 
werk  wird. 
■    len  nrknndeneditionen  selbsl  gegeben,  bo  bedurfte  es  keines 
\v,.M!l  aber   in  andern  topographischen  oder  geschichtlichen  werken 

den   betreffenden  orten  in  klammern  beigesetzt.     Umfassendere  topo- 
luss  des  regests  nach  den  drucken  vermerkt 
:n  ~rii.ni  regesl  alte  lateinische  und  moderne  namensformen  zu- 
diea  nichl  an  vermeiden,  sobald  die  einen  orte  unbestimmbar  oder  ver- 
imbar  sind.    Beide  namen,  der  alte  in  klammern,  sind  an- 
.    n   modernen  ganz  verschieden  ist,   wie  dies  bei  einigen  klöstern  zu- 
-    Berlin  fr.  Sithiu,  Reichenau  fr.  Sindleozesawa,  Münster  im  Gregorien- 
i    r  Acutianus,  während  Vivarium  Peregrinorum   in  dem    immer  mitgenannten 
an  namen  mitführt).     Die  personen-  und  alten  ortsnamen  sind  genau  in  der 
die  dem  regesl   zu  gründe  liegende  quelle,   die   handschriftliche   oder  der 
Die  Inkonsequenz  der   mittelalterlichen  namensschreibung  brachte  auch  das  regest, 
•  ii  mehr  als  einmal  zu  nennen  hatte,  durch  uenauen  anschluss   an  die  vor- 
läge /um 

waren  bestrebt  auch  in  einzelnen,  namentlich  den  technischen  ausdrücken 

Urkunde  sich  möglichst  enge  anzuschliessen;  daher  auch  verschiedene  bezeichnungen 

ikalgut'    ai  ßsco  nostro)  n°  14<;(J,  .pfalzgut'  (ad  palatium,  nur  in  Urkunden  für 

|lal„  v;.  -  proprietatis    nostrae   oder  iuris  nostri)  n°  1424,   ,krongut'   (ad  partem 

D     1640,    ad  nostrum  dominium    n°  1790)    oder    die    Übersetzungen   ,herren  (fron)-hörigen- 

niai  ;    zu  besserer    kennzeichnung   sind  dieselben  in  fallen,   die  einem  zweifei  räum 

lassen,  mit  anführungsxeichen  versehen,  wie  der  titel  ,schwester\  den  Karl  III  der  kaiserin  Angilberga 

1608  n.  6.  ;   darauf  glaubte  ich  aber  verzichten  zu  dürfen   auch  auf  lokale  unterschiede  der- 

■  ■  .iornales«  (n°  1465),    »iugera»   und  das  alamannische  ,iuchi'  durch  Verwendung 

ausdrücke     .tagwerk4,    ,ioch'  und  ,iuchart-)    aufmerksam  zu  machen.     Für  ausdrücke, 

J-i  b  bezeichnender  deutscher  zur  seite  sieht  (mansus,  fiskus  =  krongut,  villa,  familiaris 

amrnthrh  für  masse  und  werte,  ist  die  lateinische  form  beibehalten,  für  andre,  bei  denen  auch 

de   ausdruck  beachtenswert   sein    kann,   dieser  in  klammern  beigegeben:    ,graf  (praefectus)1 

in  n    1937,  .k.  zinsleute  (güstriones)'  in  n°  1418  oder  die  erträgnisse  von  krongütern  in  n°  1645,   die 

der  archive   in  n°  :'»2ö  c.  3.  905;   uele<rentlich  empfahl  es  sich   den  präciseren  lateinischen 

selbst  einzusetzen  (n°  1603  Schenkung  .sub  vineulo  immunitatisk).    Stellen,  welche  in  der  fach- 

Jtlichen  literatur,  bei  Wait/,.  Grimm.  Brunner  u.  a.  bereits  erläutert  sind  oder  dort  erläute- 

rung  finden,  sind  die  betreffenden  citate  angeschlossen. 

in—  den  grnndsätzen  für  die  neubearbeitung  der  Böhmer'schen  regesten  sind  rekognition 

und  datirnng    behandelt     Die  rekognition    ist   nach  der  besten  Überlieferung  gegeben,    von  der  dati- 

:id    nur   die    von    der  regelrechten  datirun«.',   wie   sie   die  Überschrift   ieder   seite  aufweist,    ab- 

benden  angaben  aufgenommen,  in  zweifelhaften  fallen  die  entscheidenden  daten;  auf  das  fehlen  ein- 

n  ist  hingewiesen.    Die  von  Kicker  mit  solchem  erfolg  für  das  ilinerar  verwerteten  äusseren 

merkmale  der  datirungszeile,  na'htra^ungen,  auslassungen  u.  a.,  sind,  soweit  mir  material  vorlag,  beachtet. 

•    behandlung  des  itinerars  selbst  waren  die  bemerk ungen  Fickers  Beitr.  z.  UL.  2,454  f. 

•••nd.     Urkunden,    deren  handlun^   und  beurkundung  verschiedenen  Zeitpunkten  angehören,   sind 

nach  ihren  «hronologischen  daten,  nach  denen  man  sie  sucht,  eingereiht,    an   der   stelle,   wohin  hand- 

mit  ort  und  atum  gehören,  ist  ein  verweis  gegeben  (z.  b.  n°  1717,   1797);  hier  gehörte  der 


ort,  weil  dem  wirklichen  itinerar  entsprechend,  in  die  ortskolumne,  dorl  war  er  gleich  allen  nicht  ine 
ttiiu  rar  sich  fügenden  Ortsangaben  ausserhalb  der  ortskolumne  in  klammern  an  die  spitze  di 
eu  stellen.  Lagen  ein  offenbarer  fehler  im  tagesdatum  (verschreiben  des  laufenden  monatsnainens  statt 
des  nach  den  idus  folgenden,  nfl  2i»:'>4  mil  weiterea  belegen,  Dichteintragung  der  Ziffer  des  tagesdatums, 
n"  1837,  irrtum  in  den  Ziffern,  n°  1843  oder  abweichende  gleichwertige  angaben  (n°  l'rjl  <  vor  oder 
konnte  die  tagesangabe  nicht  als  authentisch  (n°  1682  gelten,  so  ist  das  tagesdatum  eingeklammert 
In  der  üblichen  weise  bedeutet  in  der  ortskolumne  den  gleichen  ort;  so  -«•In-  dadurch  die  Über- 

sichtlichkeit gewinnt  —  und  sie  gibt  hier  den  ausschlag  —  so  bal  dies  d  ich  den  oachtheil,  «in—,  ab- 
sehen von  der  Schreibung  auch  in  originalen,  die  Verschiedenheit  der  gebrauchten  namensformen,  wie 
Ticinum  —  Papia,  Reganesburg  —  Regina  civ.,  nicht  zur  geltung  kommt;  um  eioigermaasen  einen 
ersatz  zu  bieten,  habe  ich  dem  princip  gemäss  in  der  ortskolumne  durch  —  die  gleichheil  des  ortes 
gekennzeichnet,  aber  die  hier  gebrauchte  und  von  der  in  der  ortskolumne  voranstehenden  abweichende 
namensform  zugleich  in  klammern  an  die  spitze  iU>*  regests  gesetzt  (so  n°  L615,  L842,  1843  ,  An  der- 
selben stelle  und  in  derselben  weise  sind  die  in  einer  Urkunde  vom  selben  ausstelloii  neu  hinzukom- 
menden zusätze  ( villa.  palatium,  civitas  u.  a.)  oder  nähere  topographische  daten,  im  Wiederholungsfall 
durch  ( — )  gegeben.  Die  Bestimmungen  der  in  der  ortskolumne  auftretenden  orte  des  itinerars  -md 
an  den  schluss  des  regests,  von  diesem  selbst  durch  —  getrennt,  gestellt  Zur  Sicherung  des  itinerars 
smd  dann,  wenn  vom  selben  tag  mehrere  teils  im  original  teils  in  kopie  erhaltene  Urkunden  datiren, 
die  im  original  überlieferten  vorangestellt,  wie  anderseits  bei  gleichwertiger  Überlieferung  die  wichtigeren 
den  minder  wichtigen. 

Die  mangelhaft  datirten  oder  undatirten  stücke  sind,  wenn  das  iahr  gesichert  war 
und  für  nähere  bestimmung  kein  anhält  vorlag,  an  den  schluss  dieses  iahres,  wenn  nur  weitere  grenzen 
gezogen  werden  konnten,  an  i\en  schluss  des  festzustellenden  Zeitraums  verwiesen;  dieser  ist  in 
kolumne  fiir  das  tagesdatum  angegeben.  Die  uneinreihbaren  Fälschungen  sind  bei  Karl  d.  Gr.  und 
Ludwig  d.  Fr.,  wo  sie  in  grösserer  menge  sich  sammeln,  am  schluss  der  regierung  dieser  herrscher 
zusammengestellt. 

Von  den  in  der  kanzlei  Ludwigs  d.  Fr.  auf  grundlage  wirklicher  diplome  in  ein  musterbuch 
vereinigten  form  ein,  die  durch  Zeumer  ietzl  den  besseren  namen  .formulae  imperiales1  fuhren.  Bind 
iene.  in  denen  die  namen  nicht  ausgemerzt  wurden,  aufgenommen,  ausnahmsweise  auch  eine  sachlich 
interessante  formel  ohne  namen  (n°  815).  Umgekehrt  winde  auch  angegeben,  wenn  noch  erhaltene 
Urkunden  zu  lörmeln  verarbeitet  wurden  wie  im  Codex  Udalrici,  Bpuckt  doch  einmal  eine  derart  ent- 
standene formel  (vgl.  n"  2091)  wieder  als  eine  Urkunde  unter  dem  namen  verschiedener  herrscher. 
Acta  deperdita  sind  nach  7">1  nur  unter  die  regesten  aufgenommen,  wenn  eine  bestimmte  einreihu 
-lattet  und  ihr  Inhalt  näher  angegeben  war. 

Wenn  ich   in   der  glücklichen   läge  war  über  die   handschriftliche  Überlieferung  der 
Urkunden  die  daten    in    einer  vollständigkeil   zu  gehen,    welche  kaum  noch   bedeutendere  Dachträge  er- 
warten  lasst.    so  verdanke    ich    dies  vor  allem    den  Monumeula  Germaniae.     Aul  grundlage    eines  von 
Picker  als  rechtsnachfolger  Böhmers  noch  mit  (i.  II.  Pertz  abgeschlossenen  und  von  Waitz  anerkannten 
Vertrages  konnte  ich  den  gesammten  bei  der  diplomataabteilung  in  Wien  erliegenden  apparat  der  Mon. 
Germ,  während  der   ganzen   arbeitszeil    in   ausgedehntester  weise   benutzen.    Eis  i-t  bekannt,  dass  K 
Pertz  die  Karolinger  Urkunden   bis  840  bereits   für  den  druck  vorbereite!    hatte;   für  die  spätere  seil 
war  das  material   aus  Deutschland  beinahe  vollzählig,  aus  Italien  ziemlich  lückenhaft,  aus  Frankreich, 
das  als  vVestfrancien  nach  840  auch  ausserhalb  des  bereiches   der  .Mon.  Germ,  liegt   vereinzeltet 
Bammelt    Die  geplante  ausgäbe  isl  der  deutschen  wissenschafl  erspar!  geblieben     Ich  dar!  wo!   ai<  ht 
fürchten,  das  mir  in  bo  liebenswürdiger  arl  gewährte  gastrechl  zu  verletzen,  wenn  ich  bemerke,  dj 
dieses  material,  meist  zu  einer  zeit  gesammelt,  da  man  die  diplomatik  Esst  nur  vom  böreniagen  kannte. 
Dir  eine  ausgäbe,  wie  wir  sie  ietzt  zu  fordern  berechtigt  sind,  nicht  ausreichen  wurde,  besonder«  so- 
weit et  nefa  um  originale  handelt,  deren  äussere  merkmale,  und  selbsl  wichtige,  nur  gelegeotUcb  und 
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.i.,i  i  n  j.nn     tbei   I  ir  den  regestenmachei  war 
handschriftliehe  Überlieferung,  wie  die  fUiatioo  der 
i  haii  habe  ich  au!   guten  glauben  aus  der  vor- 

l„  den  neuen  il  der  Mon.  Germ,    konnten   bis  ietzl  uur  ver- 

iemlich  reiche  Sammlung  abschriften  von  ori- 
besitzt  daslnstitut  fdr  ösl  Geschichtsforschung;  sie  wol- 
le fi  ien  reisestipendien  erhalten,  angefertigl    und  dienen 
einen  und  andern  abs<  hriften  erhiell  ich  durch  die  j^e- 
i1     unedirten  stücke  mil  ausnähme  der  westfränkischen  habe  ich 
GF   publicirt    Viele  notizen  verdanke  ich  auch  der  gute  des  herrn 
enen  arbeiten  wie  die  .Kaiserurkunden  in  Abbildungen1  das  material 
d,  g     konnte  i  :h  mich  hauptsächlich  zum  zweck  der  revision  auf  nächsl- 

ln  \\  ien,  München,  Karlsruhe,  hier  in  zuvorkommendster  weise  ge- 
r  v  Wee  h;  das  archto  in  St.  Gallen  war.  da  der  vorstand  damals  (sept  18 
im  nur  zu  statten,  dass  für  die  diplomataabteilung  der  Mon.  Germ,  eine 
,  ind t  wurde;  ich  konnte  den  Liber  aureus  von  Prüm  und  von  Echternach, 

hartulare  von  Worms.  Honau,  Kempten  u.  a.  einsehen  und  benutzen. 

il  der  v  erm.  entnommenen  daten  habe  ich  mit  ML  G.  bezeichnet  und  den 

ahrsmann  beigefugt     Die  meisten  abschriften  oder  kollationen  des  alten 

um   aus  älterer  zeit),  Bethmann,  .lalle.  K.  Pertz,  W.  Arndt,  Pabst  Der 

!Ul-  auch  bei  den  stücken,  die  ich  der  Sammlung  des  Instituts  oder  besonderer  mittei- 

onungen  der  handschriftlichen  Überlieferung:  or.  (original),  k.  (kopiei. 

eh.  (ehartular  .  GL  (Codex  latinus)  bedürfen  kaum  der  erklärung. 

In  habe  ich  mi«h  zumeist  an  Kieker  (Beitr.  z.  KL.)  angeschlossen  und  weiche 

diplomata  der  M.  G.  mehrfach  ab.    Ich  gebrauche  , original'  (statt  ,originaldiplom), 

«tück,  das  nicht  original  ist,  sich  aber  mit  den  merkmalen  der  Originalität 

inhaltli  b  echt,  also  nur  kopie,  oder  veruneehtet   oder  ganz  fälschung  sein    (.st.  ,ab- 

I  in  diplomform*    und    .Urkunde    in  diplomform'  für  unechte  stücke).     Bei  den  originalen  sind  die 

ren  merkmale   (über  schreiber,  Siegel),   welche   die  diplomatische  literatur  bietet, 

auflösung  der  tironischen  noten,  die  für  das  regest  selbst  nicht  in  betracht 

••  nicht  oamen  der  ambasciatoren  (fürsprecher),    sondern   nur  allgemeine  bemerkungen 

d.-r  rekognition,  ,magister  [rex]   fieri  iussit1   u.  a.)  enthalten.    Wie  bei  den  angeblichen 

kopien  und  chartularen  das  alter  (etwa  .s.  XI  in*.  =  saeculi  XI  ineuntis)  ange- 

-   mten  das  iahrder  transsumirung.   Um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  beschränkt  sich 

.ahruri-         \  auf  die  einzelstücke  (originale,  angebl.  or.  und  kopien) ;  iene  lür  die 

gsten  zu  nennen  gewesen  wären,  ist  dem  empfängerregister  vorbehalten,  das  auch 

tlare  di  seinen  .nippen  und  ihre  literatur    verzeichnen  wird.     Neben  den  originalen  sind 

:  :       artulare  nur  angeführt,  wenn  einer  der  drucke  aus  denselben  stammt;  die  handschrift- 

ien  quellen  sin<l  dann  nach  ihrem  alter  geordnet  und  bei  ieder  Urkunde  selbständig  für  sich  mit  A, 

B,  I  Bekhnet     Die  angäbe  des  ortes  genügte,   wenn   an  demselben   nur   ein  archiv  sich  befindet, 

kommen  kann;  in  Deutschland  und  Krankreich  liegen  die  Urkunden,  wenige  ausgenommen, 

nur  in  den  Staats-    lepartemental-)archiven  und  es  genügte  zu  sagen  .Or.  München'  statt  ,0r.  im  reichs- 

kffmehen*.     Bei    einfacher  nennung    des   aufbewahrungsortes   ist  daher  immer  das  staatliche 

•  neint:    fii.  ach  einzelne  stücke    am  selben  ort  ausserhalb  desselben  wie  in  Paris  auf  der 

Ihblictheque  nationale.  -      -    für  diese  die  genauere  angäbe  beigefügt.     Anders  liegen  die  Verhältnisse 

in  Italien:  hier  bergen  die  Staatsarchive  nur  den  geringeren  teil  der  Urkunden,  der  grössere  teil  findet 

rinzip  ist  auch  in  der  •_'.  aufläge  gegenüber  den  abschriften  der  neuen  karolingischen  diplomata- 
lung  <b  ,  deren  Hter  Mühlbacher  war.  eingehalten  worden.  J.  L. 


WM 

sich  noch  in  den  bischöflichen  oder  kapitelarchiven  "der  auch  in  bibliolheken  un<i  kommunalen  san 
langen.    Hier  war  die  nähere  bezeichnung  des  hindorti  iten,  wenn  nicht,  wie  in  Mailand  Ur- 

kunden für  S.  Ambrogio  aut  der  Ambrosiana,  die  andern   im  sl  luv  in  S    I  be- 

stände als  bekannt  voraus  :l  werden  konnten. 

I >ie  handschriftliche  quelle  oder  der  druck,  der  dem  regest  zugrunde  liegt,  wurde  durch 
kennzeichnet.     Iene  gelangte  nur  /.ur  Verwertung,  wenn  keiner  der  drui  durch 

auf  die  verlassuchkeit  des  druckes  und  den  besten  druck  vern  ben  ba  entfall« 

wenn  nur  ein  einziger  druck,  mag  er  noch  so  ofl  nachgedruckt  sein,  vorli< 

ledein  druck  ist  die  Quellenangabe  beigefugt,  ausser  es  stammen  die  drucke  einzig  und  allein 
-  der  vorgenannten  handschriftlichen  quelle     Die  Sichtung  der  drucke   in  originale  und  Dachdrucke, 
die  feststeUung  der  handschriftlichen  vorläge,  auf  der  sie  beruhen,   wie   sie  nach   >:  i  h 

Brequignys  Sickel   in   die   regesien  einführte,   ist  für  die  wissenschaftliche  Benützung  von  einem  w< 
der  die  mühsame  arbeit  wol  lohnt.    Denn  häufig  fehlt  namentlich  in  älteren  und  vornehmlich    in   deii- 
tschen  drucken   die  quellenangabe  oder  sie  ist  zu  unbestimmt  gehalten    ex  archivo,   ex  veteri 
e  schedis   oder  sie  wird  wol  hie  und  da  bei  nachdrucken  aus  dem  originaldruck  mit  übernommen.   Wie 
in  solchen  lallen  wird   auch  bei  der  frage   der  ableitung  der  nachdrucke,    wenn  sie  ihre  vorläge  nicht 
nennen,   die  textvergleichung  einzutreten    haben,    um  art  und  wert  des  druckes   zu  bestimmen.     Meist 
ist  das  ergebnis    -icher.    öfter    bleibt    es  bei  Sammelwerken,   die  wie   etwa  Lünig  alles  erreichbar»-  ur- 
kundenmaterial  ohne  angäbe   ihrer   quelle   abklatschen,   zweifelhaft  und  man  ist  auf  wahrscheinlichkeil 
angewiesen,  gelegentlich  lassen  sich  aber  auch  dort,  wo  man  sie  nicht  suchte,   originaldrucke   konsta- 
tiren.  wie  die  abdrücke  der  Murbacher  Urkunden  bei  Lünig.    Die  auf  diesem  weg  gewonnenen  queüen- 
angaben  der  drucke  sind  in  klammern  beigesetzt,  nötigenfalls  auch  irrige  angaben  der  herausgeber  selbst 
richtet  oder  auch  wie  bei  n"  1211  die  unbrauchbar  keit  eines  druckes  fiir  wissenschaftliche  zwecke  erwähnt. 

Vollständigkeit  der  druckangaben  wurde  angestrebt,  sie  in  allen  fällen  zu  erreichen  war  kaum 
möglich.  Der  lebhafte  verkehr  und  gegenseitige  austausch  mit  der  diplomataabteilung  der  M  G 
auch  diesem  teil  der  arbeit  von  grossem  vorteil  gewesen.  Ausser  den  bibliolheken  von  Wien  und 
Innsbruck  benützte  ich  die  reiche  Staatsbibliothek  in  München  und  fand  dort  wie  für  einzelnen  bedarf 
durch  die  Universitätsbibliothek  in  Göttingen  die  freundlichste  törderung.  Eine  grosse  anzahl  der  früher 
kaum  beachteten  deduktionsschriften  bot  das  Wiener  Staatsarchiv,  andere  erhielt  ich  aus  privatbiblio- 
theken.  Die  zahl  der  ohne  ausbeute  durchgesehenen  älteren  werke,  in  denen  Karolinger  Urkunden  ver- 
mutet werden  konnten,  ist  mindestens  ebenso  gross  als  die  iener,  welche  s  ilche  enthielten.  Am  em- 
pfindlichsten machten  sich  die  locken  geltend,  welche  die  Wiener  bibliotheken  in  der  neueren  urkund- 
lichen und  topographischen  literatur  Prankreichs  aufweisen:  die  menge  der  cartulaires  ia  •  hr 
vachaen  und  wächst  von  iahr  zu  iahr.  dass  eine  vollständige  Verwertung  derselben  für  -  en  wol 
nur  noch  in  Paris  zu  erwarten  ist.  So  dürfte  das  gebiet  der  cartulaires,  wenn  sich  hier  auch  kaum 
noch  neue  Karolinger  Urkunden  linden  werden,  nicht  ohne  übersehen  geblieben  zu  sein  und  die  Schwie- 
rigkeiten werden  sieh  bei  der  bearbeitung  der  westfränkischen  Karolinger  mehren  Mancherlei  nach- 
nachträge  verdanke  ich  der  liebenswürdigen  gefalligkeil  <\r<  berrn  prof  W.  Sickel  aus  der  Strassbur 
bibliothek. 

Die  drucke  Bind  chronologisch   mil    berücksichtigung   ihrer  Verwandtschaft  geordnet,   dii 
leiteten  drucke  sind  durch  -*=  an  ihren  originaldruck  angereiht.   Allen  anforderungen  der  verdeutlichu 
der  hhation  ist  damit  allerdings   nicht  genüg«         Chehen,   aber  es  wird  sich  ihnen.  .1 
lass  diese  dinge  ofl  recht  nebensachlich  sind,  auch  nicht  leisten  lassen.    Es  kommt  bfiufi 

n  ein  abgeleiteter  druck  nicht  aus  dem  originaldruck,  sondern  nur  aus  einem  der  nachdrucke  und 
auch  nicht  aus  dem  chronologisch  ihm  unmittelbar  vorangehenden  stammt;  die  meine  ^  G.  DD. 

die  Unterbrechung  der  ableitung  durch  oachsetzung  eines  .  zu  kennzeichnen,  war  di<  ilt- 

ni-  klar,  lässt  aber  doch  im  unklaren,  wi  dei   voran  len  druck.  den 

vollständigen  arkundenabdrücken   Bind   nur   iene  abdrücke   ali   ,«-\ti  •    extrakte)  aufgenommen, 


n  in  d  el  ausgeschlossen     Die  abweichen- 

hirn  d.    Protokolls  ii.  a.)  sind  angegeben.  Neben 

für  da         est  bieten,   wurden   auch  die 

:•  Urkunde,  abbüdungen  von  Biegein  und,  wenn  nichl 

für  kritische  und  diplomatische  zwecke  wert- 

,.,,     Regesten  wurden  nur  verzeichnet,  wenn  sie 

.,,,  und  aus  demselben  gründe  auch  erste  erwähnungen 

mehr  in  das  mitlelalter  zurückgreifen  oder  nicht,  wie  bei  Valla- 

r    de  SL  Arnoul   de  Metz,   Paris  1615),   aus   handschriftlicher 

,,„  l,t  |  atigl    Beachtung  scheinen  mir  aber  auch  Urkundenerwähnungen 

.   quellet  -  »lud'  chichten,  zuverdienen;  sie  sind  die  ältesten 

stennummern  Böhmers  bei  ieder  Urkunde  zu  verzeichnen 

Böhmer'schen  nummern  und  iener  der  neubearbeitung  ein 

•  i  verweis  auf  die  einreihung  bei  Böhmer  konnte  sich  auf  die  durch 

lorcfa  ein  versehen   veranlassten  abweichungen  beschränken.    Citate  von 

.  gi  rti :.  fuhren  d     sigle  B 

■  •ii  sind  nach  den  bemerkungen  Fickers  Beitr.  z.  UL.  2,465  nach  ihrer  datirung 
/a  ,|  •■•  t  eingereiht     Auf  sie  s  >ll  kursivdruck  der  schlagworte  Fälschung, 

■  aufmerksam  machen    und    damit   zugleich  den  grad  der  Verfälschung, 

cum  teil  Öder  an  einzelnen  -teilen,  kennzeichnen.    War  die  lalschung  anderweitig  noch 

nachgewiesen,   so  war   es  unerlässlich   den  nachweis   in  bündigster  form 

na  hweis  konnte  erlassen  werden,  sobald  es  sich  um  , plumpe  fälschungen  ohne 

da  deren  merkmale  der  une  ihtheit  für  ieden  halbwegs  kundigen  auf  den  ersten 

d.     Die  diplomatische  literatur   ist   für  weitere   orientirung   zur   genüge  verzeichnet 

.dienen  -linken    auf  Verzeichnisse   ihrer  literatur  hingewiesen.     Von  grosser 

Li  k<        st  es  be    fälschungen,   die   eine  eebte  vorläge  benützten,   die   aus   dieser   übernommenen 

beiden  und  zu  verweiten:  nicht  selten  wird  das  itinerar  dadurch  mit  neuen  daten 

.    lurch    die  sämmtlich    auf  echten  vorlagen   beruhenden  Osnabrücker  fälschungen, 

scher    la-t    nie   ein  int-  Malten,    die  datirung,   hie    und    da  den  ort  ausgenommen,  zu 

-••lleii  sind   im  regest  durch  klammern  vom  andern  echten  inhalt  getrennt.    Auch 

Lischungen    Bind  so  weitläufig    gehalten  wie    die   andrer  Urkunden;    der  inhalt   allein 

oe  unmöglichkeil  deutlichen  nachweis  der  fälschung,  teils  ist  er  für  die  Zeitbestimmung 

D  belai  auch  für  die  wirkliehe  entstehungszeit  von  interesse. 

urkundenregesl  als  regel,  dass  dasselbe  nur  einen  einzigen  satz  bilde,  so  lässt 

fuj    briefe  nicht  mit  so  engem  räum  ausreichen,    liier  tritt  die  formel  ganz  zurück,  fassung  und 

inhalt  sind  individuell;  um  inhalt  und  zweck  darzulegen,   wird  man  sich  bei  allem  streben  nach  kürze 

von  grösserem   umfang  verstehen  müssen;   die  briefe  pflegen  noch  dazu  länger, 

leul  sein  als  die  Urkunden.    Die  briefe  sind  undatirt,  ihre  einreihung  begegnet  viel- 

eiten    und  verlang!    ihre  begriindung.     Die  regesten  der  briefe  nehmen  daher,    wie  iene 

Lothars  II   an  die  .    fast  immer  grösseren  platz  ein.     Zu  leichterer  konstatirung    ist   den  brieten 

wie  den  kapitulanen  das  incipil  angefügt,  das  bei  Urkunden  umso  leichter  zu  entbehren  war,  als  diese 

mmer  mit  einer  formel,  aren'_'a  oder  Promulgation,  beginnen. 

Im»    regesta    imperii    hatten    den    kapitularien    besondere  aufmerksamkeit    zu  widmen.     Sie 

haben  für  die  reichsgeschichte  Jinssere  bedeutunu    als  die  mehrzahl    der  Urkunden.     Als  reichsgesetze 

les  staatlichen,  kirchlichen  und  privaten  lebens  berührend,  als  hausgesefze  und  staats- 

ige  v<«u  hervorragender  wichtigkeil   für  die  entwicklung  des  staatslebens  forderten  sie  auch  detail- 

lirun-j  ihres  eben-',  mannigfaltigen  als  umfassenden  inhalts.     Ich  habe   daher  iedes  kapitel,   wenn  tun- 

nur  mit  einem  schlag  verzeichne!   und  nur  minder  wichtige,   wie  Vorschriften  über  kirchliche 
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disciplin,  unter  einem  zusam.neugefassL    Wie  bei  Urkunden  auf  die  vorläge,  isl  hier  bei  bestiran 
die,  meist  ohne  sich  darauf  zu  berufen,  Wiederholungen,  erweiterungen,  abänderungen  früher 
Verfügungen  sind,   auf  diese  verwiesen.     Die  einschlägige   wichtigere  lUeratur  isl  an  den  betreffe» 
stellen  angegeben.     Die  Überschriften  schliessen  sich  der  originalen  bezeichnung  an  oder  Buchen,  wenn 
solche  mangeln,  die  art  (Instruktion   für  die  königsboten'  u.  a     zu  charakterisiren     Für  meine  arbeit 
war  ich  noch  durchaus  auf  die  Pertz'sche  ausgäbe   im    1.  band  «ie~  l.-   i  -.   deren   gebrechen   bekannt 
geuug  sind,  und  die  berichtigenden  Bchriften  von  Boretius  angewiesen.     Die  besorgnis,  dasa  durch  die 
neue  ausgäbe  der  kapitularien   von  Boretius  dieser   teil   der  regesten   in  seiner  brauchbarkeit  a 
fahrdel  würde,  hat  sich,  wie  ich  glaube,  nicht  erfüllt    Allerdinga  gab  die  ueue  edition  zu  vielen  nach- 
tragen anlass,  da  sie  eben  t'iir  iedea  stück  zu  verzeichnen  war;  das  neue,  das  sie  an—er  etwa  besserem 

i  noch  bieten  konnte,  isl  nicht  viel  und  die  wesentlichen  berichtigungen,   die  sie  ergab,   sind  nicht 
zahlreich;  am  wenigsten  aber  gewann  die  Sicherheit  der  einreihung. 

Die  Verwertung  der  erzählenden  quollen  halte  nicht  nur  die  person  des  herrschen,  son- 
dern auch  die  reichsgeschichte  im  äuge.  Deshalb  sind  auch  ereignisse,  an  denen  der  herrscher  sich 
nicht  persönlich  beteiligte,  die  aber  das  reich  angehen,  aufgenommen  und.  wenn  sie  wie  in  den  letzten 
iahren  Karls  d.  <ir.  in  grösserer  zahl  auftreten,  als  ,reichsaiu;elegeuheiteiv  zusammengestellt  Ich  glaubte 
für  diese  zeit  noch  einen  schritt  weiter  gehen  und  selbst  aktenstücke,  welche  die  späteren  abteilungen 
der  Regesta  imperii  den  .reichssachem  zuweisen,  im  interesse  der  reichsgeschichte  und  zur  klarlegung 
der  Verhältnisse  hier  einbeziehen  zu  sollen,  so  etwa  die  schreiben  Nicolaus  1  im  ehehandel  Lothars  b 
in0  1316a  u.  a.)  oder  die  zollordnung  von  Raffelstätten  in"  2015  Der  Zusammenhang  der  ereigni 
und  daten    ist   durch    den  verweis    auf  die   früheren   gewahrt     Alle  wichtigeren    belegstellen    Bind  im 

-inaltext  gegeben  oder  dieser  ist  beigefügt.  Die  häufiger  zu  citirenden  quellen  fuhren  aus  rück- 
sichten  der  raumersparnis  nur  bei  ihrem  ersten  auftreten  die  druckangabe,  die  hier  folgende  alpha- 
betische Zusammenstellung  ermöglicht  rasches  auffinden.  Die  annalen  haben  eine  iahresangabe  nur. 
wenn  die  stelle  einem  andern  iahr  als  dem.  für  das  sie  verwertet  sind,  angehört  Die  abgeleiteten 
quellen  sind  durch  =  ihrer  vorläge  angeschlossen.  Auf  die  beachtenswerte  darstellende  Literatur, 
weit  sie  neue  gesichtspunkte,  eingehende  begründung,  abweichende  darlegung  oder  Zusammenstellung 
von  daten  bot,  ist  verwiesen. 

Die  art  des  citirens  suchte  möglichste  kürze  mit  möglichster  deutlichkeit  zu  vereinen.  Viel- 
fach konnten  kürzunuen   und    siglen   an  allgemeineren   gebrauch  anknüpfen     Die  bezeichnungen  .Ann., 
(ihr.,  Kp.,  IL,  IL,  \\.  (Annales,  Chronicon,  Epistola,  Gesta,  Historia,  Vita)  in  quellencitaten  sind  weder 
ungeläufig  noch  schwer  verständlich.   Dasselbe  sigleosystem  findet  auch  für  büchertitel  anwendung:  die 
siglen  KL  Li.  für  die  .Monumenta  Germaniae,  ss.  für  Scriptores,  LL.  für  Leges,  DD.  h\v  Diplomata  sind 
ziemlieh  eingebürgert;   in  der  anwendung  von  siglen    für  andere  abteilungen  der  \l.  »...   die  Pormulae, 
Capitularia,  Poetae,  Necrologia,  Libri  confraternitatum,  um  nur  ohne  die  ss.  Lang,  und  Merov   die  fiir 
diese  zeit  noch   in  betracht   kommenden  zu  nennen,   schien  mir   nicht  rätlich,   da  ein   minder  bewan- 
derter benützer  sonsl  gefahr  läuft  den  wald  vor  lauter  bäumen  nicht  zu  sehen.    Im  anschluss  an  iene 
kürzung  ergibt    sich  M.  I».   für  .Monumenta  Boica,    wie  M    als   sigle  für  .Monumenta'  auch  anderweitig 
\l.  Patriae,  ML  Paderborn.)  verwende!  wird.    So  auch  U  fiir  Urkunde  (ÜB.        Urkundenbuch,  IL. 
Urkundenlehre),  Gr.   für  .Geschichte*    (GQ.    =    Geschichtsquellen,   GF.        Geschichtsforschung,   \{< 
Verfassungsgeschichte),  IL  -    Elistoire,  N.  für  .neu-  (N    Aren.  —   Neues  Archiv,   Y   [raite        Nouveau 
'Iraii''.     Die  sigle   G  d.   für  (iudex   diplomaticus   (Codice  diplomatico)   ist   nicht    mehr  selten.    Uli 
wohnlicher   ist    nur  SB.  für  Sitzungsberichte  (Wiener  SB.        Sitzungsberichte  der  Wiener  Akadem 
Andre  siglen  wie  Ada  >^    (Sanctorum),  Lünig  RA.  (Reichsarchh  .  C.  J   (Corpus  Juris)  finden  im  vor- 
anstehenden   WOrt    oder   liaiuen     ihre    erklaruic       knr/.uiijeii.     bn    .Inicn     die   OTSte    Oder  auch    noch  dir 

zweite  sill  'hin  i-t    Anal.  Am.  Bibl.  Gart  Coli.  Conc   Doc.  Mem    Miseell   <  h    Trad    Iteür.        \ 

leeta,  Antiquitates,  Cartulaire,   Collectio,  Concilia,  Documenta   oder  Documenta,   Memoire,   Miscellaiu 
Origines,  Traditiones,  Beiträge)  sind  in  ihrer  Verbindung  mit  dem  namen  des  verfa  der  dem  t"i- 


asa  der  name  des  autora  und  der  Litel  de* 

•   urkund<  da  sie  eben   unter  den  namen  des  heraus- 

\\  .in  .nur  nicht  auf  dem  litelblatl  sieht,  sondern  an  andrer 

brn  oder  sonst  allgemein  bekannt  ist,  wurde  der- 

llagn)  I  B   von  Kremsmün  I       tenberg)  ML  Paderborn.     Bei 

va  beim  Mittelrheinischen  JB.,  wird  aur  der  titel  des  buchen  zu 

i  infachung   durch  beschränkung  auf  den  bestimmen- 

ti.n.  nden   allgemeinen   ausdrücke   .Geschichte  von  ...  (Hisloire, 

'.  li . .),  Sammlung  (Recueü),  Untersuchungen'  usw.  können  entfallen; 

AH,.  Parma,  oder  Roziere  Pormules,  Duvivier  Hainaul 
»i  zu  -»-in     Dies  auch,   wenn  mir  das  Schlagwort   des  titeis  gegeben 
•..  Heumann  Commentarii  u.a.).    Gerade  durch  Böhmers  regeslen  haben  sich  die 
jern  eingebürgert,   die  daher  für  das  ciiat  vollauf  genügen,  wie 
helli,  Wenck  u.  a,  denen  sich  editoren  deutscher  urkundenbücher,  so  La- 
sammlungen (Harduia    Mansi,   Migne   usw.)   anschliessen,    Ist  die  be- 
hier  allerdings  vielfach   dem  ermessen  anheimgegeben,   so  fällt  sie  selbst- 
•  i  oder  mehrere  werke   vom   seihen  autor  oder  ausgaben   unter  verschie- 
m  titel  man  wird  also  Dronke  C.  d.   und  Dronke  Trad.  Fuld.  oder  Martene  Thes. 

■a  und  Conring  Op.  zu  citiren  haben.     Gelegentlieh    sind    es  konven- 
!    haben,   die    auf  genauigkeit  keinen  anspruch  erheben  dürfen,    wie 
während  der  name  Bouquet  doch  nur  für  die  älteren  bände  zu  recht  besteht  und 
den  oamen  des  Verfassers  ,a  Chr.  L.  Scheidio'  deutlich  auf  dem  titelblatt  tragen. 
werke  unter  diesem  oamen  bekannter   sind  als  unter  dem  systematisch  rich- 
_t    die  .   -    von   der   regel.     Die  volle  auskunft  wird    in  vielen  fällen  doch  erst 

r  /u  bieten  haben. 
\ . :  ne   ausgaben   desselben  werkes   sind   berücksichtigt,   soweit  ich  sie  berücksichtigen 

1     Schwierigkeit  dieselben  gleichmässig  oder  gar  gleichzeitig  zu  benützen,  trat  öfter  hindernd 
in  den  weg.     Die  lalle,    in  denen    ich  mich    mit  einer,    wie    etwa    bei  Mabillon  Annales   und  Analecta, 
r  mit  der  einen  und  andren  ausgäbe,  wie  bei  (Fürstenberg)  M.  Paderborn.,  begnügte  und  begnügen 
r  in  der  minderzahl;  in  solchem  falle  muss  ich  auf  das  bücherregister  verweisen.     Die 
n  sind  al-  :'».  ed.,  wenn  in  vermehrter  form,  auch  nach  dem  namen  des  herausgebers 
wie  die   ueuausgabe  von  Hund  Metrop.  Salisbur».  als  Ilund-Gewold  oder  von  (Vais- 
de  Languedoc    nach  hu  Mege   und  Dulaurier,  wenn  in  Sammelwerken,  nach  dem  titel  dieser 
hrl      Beim  Codex  Lanresham.    nötigte   der  gleiche   litel  zweier  selbständiger  ausgaben  ohne  die 
namen  der  )^■         _»-ber  nach  dem  druckoii   eine  ed.  Mannheimensis  und  eine  ed.  Tegernseensis  zu  unter- 
en    D  schiedenen  ausgaben  sind  nicht  nach  der  zeit  ihres  erscheinens  eingeordnet,  sondern 
unmittelbar,  um  die  Wiederholung  des  titeis  zu  ersparen,  an  einander  gereiht. 

Die  bände  sind  nur  mil  arabischen  Ziffern  citirt;  die  weitläufigen  römischen  Zahlzeichen  wären 
meotlich  für  höhere  zahlen    in  einem  werk,    das  von    solchen  citaten  wimmelt,   raumverschwendung. 
R  »mische  Zahlzeichen   sind   für   die  bucheinteilung  bei  quellencitaten  gebraucht  (z.  B.  11,21  ==■  über  II 
-1  •  sonsl  zur  bezeichnung    der   serien  oder  abteilungen    (so  bei  Ankershofen  Gesch.  v.  Kärnten), 
milesammlungen  der  lieferungen.     Besteht   ein  band   aus  verschiedenen   selbständig   paginirten 
teilen,  so  sind  diese  durch  buchstabenexponenten  citirt  (z.  15.  Fez  Thes.  1C,U  —  tom.  l  pars  3  pag.  14j. 
Der  buchstabenexponent  b  bezeichnet  den  selbständig  paginirten  anbang  des  bandes  (etwa  Moser  Osna- 
brück. Gesch.   IM".  ;  bildel  des  werk  nur  einen  band,  so  ist  für  den  eigens  paginirten  teil  die  gewöhn- 
liehe bezeichnung    .app.'    (appendix),    ,anh.-  (anhang)    beigefügt.     Die  nummern   der  Urkunden  sind  nur 
dann  ben,   wenn,    wie    im  C.  d.  von  Erhard  Reg.  Westf.,    die  Urkunden  ieder   auf  raschen  blick 

orientirenden  Überschrift  entbehren  oder  auf  derselben   seite   mehrere  unschwer  zu  verwechselnde  ur-. 


XXXV 

künden  stehen;  unerlässlich  war  die  angäbe  der  nummer  für  die  Formeln.     Eine  sonderstellui 

der  veNchiedenheil  der  ausgaben  «regen  noch  Baronius  eingeräumt  werden;  seine  Ann  I  nach 

iahr  und  n"  cilirt  '). 

Es  war  eine  pflicht  der  pietäl  Böhmers   vorrede   zu   Beinen    regesten   der  Karolingei  dei 
neubearbeitung  voranzustellen.    Nach  Weisung  der  leitung  der  regesten  ist  die  ganze  vorrede  Böhm« 
vollinhaltlich  abgedruckt,  auch  iene  stellen,  die  nichl  mehr  auf  die  ten  der  Karolinger  bezug  nehmen 

In  Böhmers  handexemplar,   das   an  «i.  II.  Pertz   verliehen  war   and   erst  au-   dessen  nachlass  wü 
antiquarisch  erworben  werden  konnte,  sind  auf  den  vorsteckblättern    und  zum  teil   am  rande  mehrt 
stellen  nachgetragen.    Die   umfangreichste  derselben  stellt   die  ursprüngliche  fassung  dar.  die  Böhmer 
aus  andern  rücksichten  unterdrückte.     Er  schrieb  darüber  1831  ian.  2  an  Raumer:  „Könnte  ich  Ihnen 
den  Schluss  meiner  projektirten  Vorrede  zu  den  Reg.  Karolorum  vorlesen,   so  wurden  Sie  sehen,    \ 
sie  mir  ans  dem  Herzen  gesprochen  haben.    Ich  unterdrückte  diesen   umständlicheren  Schiusa,  theils 

um   einem  der  Wissenschaft    gehörenden  Werke,   welches   allerlei  Leuten  dienen  soll     v lenen  ich 

keinen  durch  Nebensachen  zurückstossen  möchte,  wie  z.  ü.  Lancizolle  zum  Nachtheü  der  guten  Sache 
thnti.  nicht  zu  viel  politische  Farbe  zu  gehen,  theils  weil  mir  dergleichen  für  meine  Beleuchtungen 
dentschen  Staatsrechts  zu  passen  schien,   die  ich   mii  gewachsener  Kraft  fortsetzen  möchte,   wenn  ich 
die  Zeit  dazu  hätte"  (Janssen  J.  Fr.  Böhmers  Lehen  2,223).     Diese  aus  dem   handexemplar  nachgetra- 
genen stellen  sind  durch  |    |  gekennzeichnet. 

Nach  dem  plan  der  regesten  haben  sieh  den  Vorbemerkungen  noch  eine  geschichtliche 
Übersicht  der  behandelten  zeit,  die  darlegung  der  kanzleiverhältnisse  mit  den  listen  des  kanzleipersonals, 
ein  Verzeichnis  der  quellen  und  bearbeitungen  anzuschliessen.  Den  geschichtlichen  überblick  meine  ich 
kurz  fassen  zu  dürfen;  eine  auch  nur  einigermassen  eingehende  darstellung,  wie  sie  Böhmer  in  den 
-ten  Friedrichs  II  gegeben  hat.  würde  für  eine  3  iahrhunderte  umspannende  periode  mehr  räum 
beanspruchen,  als  ihr  hier  zugestanden  werden  kann;  ich  darf  mich  wo!  um  so  eher  mit  einer  skizze 
begnügen,  als  ich  eine  ausführlichere  darstellung.  welche  auch  die  begründung  meiner  auffassung  bietet, 
in  der  .Bibliothek  deutscher  Geschichte-  (Stuttgart,  Cotla  1886 f.)  gebe.  Die  kanzleiverhältnisse  Bind 
mit  den  listen  des  kanzleipersonals  in  dem  eben  erschienenen  .Handbuch  der  Lrkundenlelnv  von  II. 
Bressläu,  der  schon  die  gute  hatte  mir  in  die  betreffenden  aushängebogen  einsieht  zu  gewähren,  be- 
handelt Seine  arbeit  schliesst  sich  hier  ganz  den  vorarbeiten  Sickels  an.  Ich  kam  in  einigen  punkten, 
namentlich  betreffs  der  Stellung  der  kanzler  unter  und  seit  Ludwig  d.  I).,  zu  andern  ergebnissen.  Da- 
mit das  protokoll  der  Urkunden  seine  vollständige  Verwertung  linde,  -ehe  ich  auch  eine  übersichtliche 
Zusammenstellung  -einer  für  kritik  wichtigen  formein  (invokation,  titel  usw.)  und  der  siegeL  Nach 
Wattenbachs  ausgezeichnetem  werk  über  Deutschlands  Geschichtsquellen  und  Eberts  Gesch.  der  Lite- 
ratm- des  Mittelalters  im  Abendlande  auf  die  erzählenden  quellen  näher  einzugehen,  hiesse  eulen  nach 
Athen  tragen;  auch  hier  beschränke  ich  mich  auf  eine  skizze  im  anschluss  an  meine  Einleitung*  zur 
.Deutschen  Geschichte  unter  den  Karolingern'  (Bibl.  deutscher  Gesch.),  welche  auch  meine  weiter 
gehende  aunassung  der  .reichsannalen'  begründel ;  die  alphabetische  liste  der  quellen  mit  dem  cital  der 
ausgäbe  soll  nicht  etwa  ein  vollständiges  Verzeichnis  der  quellen  dieser  zeil  sein,  sie  hat  nur  den  zweck 
ein  rasches  auffinden  der  in  den  regesten  häutiger  und  deshalb  ohne  besonderes  cital  angeführten 
quellenbelege  zu  ermöglichen.  Noch  bescheidener  durfte  das  Verzeichnis  der  bearbeitungen  dieser  epoche 
sich  gestalten.  Was  über  dieselbe  geschrieben  ist,  ist  fast  ebenso  unübersehbar  als  zumeist  wissen- 
schaftlich entwertet.  Welchen  zweck  soUte  es  haben,  um  nur  cm  beispiel  herauszuheben  und  bei  dei 
deutschen  Produktion  zu  bleiben,  all'  die  bücher  und  büchlein  über  Karl  d.  Gr.  ron  Letzner  Histi 
Caroli  .M.  1602),  Senaten  (Karolus  M.  1674)  und  Hegewisch  (Versuch  einer  Gesch.  K.  Karli 
1771;  Gesch.  der  Regierung  K.  Karls  d.  Gr.  1791)  an  bis  aul  Bernd!    Leben  Karls  d.  Gr.  i  »ml 


1    Die  in  der  1.  aufläge  hier  folgenden  bemerkungen  über  michtrftge  uud  berichtigung« 
2  aufläge  nicht  mehr  giltig.  Ober  die  naohtrttge  und  berichtigungen  tu  d  rgl.  meine  Vorbemerknn  I   L 


in  all  emeinereo  und  allgemeinen 
.  n  abhandlungen  und  aufsätzef     Die 

,i,  ea  bist  du  moyei)  age  427 
d    Manche  alteren  arbeiten  haben    i  - 
t;  sie  sind  I  de*  h  weit  überhol!   durch  die  Jahr- 

anterschied liehen  wertes   doch  das  quellenmaterial 
.   rwerten,   bo   daaa  ieder,   der  sich   mil   dieser  zeil 
ren  darstellenden  arbeiten  entraten  kann.     Während 
,t  der  Karolinger  oder  grössere  partien  der- 
en entspricht,  hal  sich  die  täügkeit,  anknüpfend  an  die 
..ii.it  und  auf  diesem  gebiet  bedeutenderes  geschaffen, 
doch   iiur  Malfatti  Imperatori  e  papi  ai  Lempi  della  aignoria  dei 
i .,.    Für  den  nächsten  bedarf  gibl  die  .Quellenkunde1 
;,:;,  he   angaben    bielel  das  genannte  werk  von  Chevalier.    Ich 
Jahrbücher  und  füge  nur  die  verhissungsgeschichflich  wich- 
b  arbeiten   sind  an  ihrer  stelle  in  den  regesten  genannt 
hl  den  anspruch  auf  Vollständigkeit;   ich  will   nur  die  personen  geben, 
innt  werden;    kinder,   die  In  zartem  alter  starben,   oder  weibliche 
,.  sind  ans         'ii.    Knie  teilweise  umfassendere  Stammtafel  mil 
ii  gibl  Kohl  im  2    bd.  von  Richters  Annalen  der  deutschen  Geschichte. 
■     band    wird    die  regesten  der  italienischen,    burundischen,  westfränkisehen  und 
issichtüch  als  .reichssachen'  die  placita  der  königsboten,   deren  bearbei- 
ii!  aussieht  genommen  ist.  die,  soweit  dies  möglich,  chronologisch  geordnete 
leren  zahl  eine  sehr  bedeutende  ist,   das  bücherverzeichnis   und  das  regisler 
r  nrkii  mil   ihren  pertinenzen    und    den  nötigen  dateh  über  Urkundenüberlieferung  der 

■ 

wäre  ohne  die  wirksame  förderung,  die  sie  von  vielen  seilen  erfahren  hat,  kaum 
in  Lrchführbar  gewesen.     Vor  allem  kam  ihr  zu  statten,  dass  sie  fast  ganz  auf  dem  In- 

nt (Vir  iung,  in  dem  Sickel  ein«'  diplomatische  schule,  die  einzige  in  Deutschland, 

enden  verkehr   mit    ihm    und    der  diplomataabteilung   der  M.  G.  ausgeführt 

•i  konnte.    \\       3    kel  d.T  arbeit  sein  ganze.-;  material  immer  mit  grösster  Zuvorkommenheit  zur 

■  .  unterstützte  sie  J.  Ficker  immer  mit  rat  und  tat  und  wies  ihr  in  allen  etwa  auf- 

die  richtigen  wege.     Von  den  mitarbeiten!  der  M.  G.  DD.  bin  ich  namentlich  meinem 

■n  Foltz,  dann  den  dr.  K.  v.  Ottenthai  und  l'hlirz,  dein  gleichfalls  schon  verstorbenen 

Panta  Rh  zur  edition   der   ungedruckten  diplome  zu  dank  verpflichtet.    Mitteilungen 

Urkunden  oder  benötigter  archivalischer  daten  verdanke  ich  der  liebenswürdigen  gefällig- 

I  d»-s  bibhothekars  Jolien  llavet  in  Paris,  des  prof.  Cesare  Paoli  in  Florenz,  Carlo  Conte  Cipolla  in 

Turm.  EMbliotecario  civ.  V.  Joppi  in  Udine,  den  Staatsarchivaren   dr.  G.  Winter   und  Paukert  in  Wien, 

den  it  !  der  herren  dr. Rieger.  v.  Jaksch,  Laschitzer,  H.  Zimmermann,  üernjac,  Faber  vom 

itut.  aus  baierischen  archiven  dr.  Redlich.     Ergänzende    und    berichtigende  mitteilungen  hatten  die 

I»  immler   und   pr<>f.  W.  Sickel    in  Strassburg,   einzelne  notizen  noch  andre   zu  geben  die  gute. 

Ich  gestatte  mir  allen  meinen  herzliehen  flank  dafür  auszusprechen. 

Widmung    soll  nicht    nur  ein  ausdruck  meines  persönlichen  dankes  sein,    auch  im  auftrag 
der  leitung    der  regesten  zugeeignet    ist    sie  zugleich    der  ausdruck  des  dankes,    den  die  diplomatische 
-ehalt  und  im  besondern  die  geschichte  der  Karolingerzeit  Th.  v.  Sickel  schuldet"  1). 


'i  Vgl.  8.  XX  X.  i. 


Geschichtliche  Übersicht 


Die  schlacht  von  Tertri  begründet  687  die  grosse  des  karolingischen  hauses.   Da  blecht  war 

ein  deutsches;   nach  ausweis  der   Urkunden  lagen  dessen  stammgüter  in  dem  weiten  im  Rhein 

längs  der  .Mosel   bis  Metz,   von   hier   nördlich   bis  zur  mittleren  Maas,   dem  kernlande  des  Is  des 

Prankenreichs,  das  seitdem  6.  iahrhunderl  gegenüber  dem  westlichen  bis  an  die  Loire  und  die  Bretagne 
reichenden  Neuster  (Neustrien)  den  namen  Auster  (Austrasien)  führte.  Mil  dem  iahre  613  traten  die 
Stammväter  des  geschlechtes,  Arnulf,  seit  kurzem  (6ll|2)  bischof  von  Metz,  und  Pippin  der  Ältei 
in  die  geschiente  ein:  an  der  Spitze  der  austrasischen  Opposition  gegen  eine  erneuerung  des  von  ver- 
brechen übersättigten  regiraents  Brunhildens  riefen  sie  den  neustrischen  könig  Chlotar  II  in  ihr  land. 
Damit  war  das  ganze  Frankenreicb  wieder  vereinigt,  verfiel  aber  bald  nochmal  der  verderblichen  teilui 
Arnulf  wurde  mit  Pippin   als   berater  <\v<  iungen  königs  Dagobert  von  Auster  bestell!  rieh 

aber  bald,  dem  bistnm  entsagend,  in  die  einsamkeil  zurück.     Pippin  fiel,  als  erden  in  ausschweifungen 
versunkenen  könig  zu  besserem  leben  malmte,   in   ungnade  und  wurde   nach  Orleans  entfernt;   Ausl 
erhielt  in  Dagoberts   söhn  Sigibert  wieder   einen  eignen  könig,   die  regierung  ward  aber  nicht  Pippin, 
sondern  dessen  Schwiegersohn  Ansegisel    und  dem  bischof  Chunibert  von  Köln  anvertraut     Erst  nach 
Dagoberts  töd    639)  wurde  Pippin  wieder  hausmaier;  er  starb  schon  im  nächsten  iahre. 

Sein  söhn  Grimoald,  tüchtig  und  deshalb  bei  allen  belieb!  wie  sein  vater,  aber  von  mächtigem 
ehrgeiz  beseelt,  beanspruchte  das  banstnaieramt  wie  ein  ererbtes  gut.  Erst  nach  beseitigung  Ottos,  des 
erziehers  k.  Sigiberts,  gelang  es  ihm  das  ziel  seines  ehrgeizes  zu  erreichen  Durch  etwa  U  iahre  war 
er  der  regent  in  Auster.  Den  versuch,  nach  Sigiberts  tod  seinen  eigenen  söhn  Childebert  aut  den  tron 
zu  setzen,  büsste  er  mit  seinem  leben  (656). 

Durch  mehr  als  zwei  iahrzehnte  verschwinde!  die  familie  der  Karolinger  ans  der  geschiente. 
Erbitterte  kämpfe  um  das  hausmaieramt  durchtobten  das  reich.  Die  Austrasier  wehrten  sich  gegen 
den  neustrischen  hausmaier  Ebroin  um  ihre  Selbständigkeit,  sie  unterlagen.  Nochmals  nahmen  sie, 
ihrt  von  Martin  und  Pippin,  dem  enkel  Arnulfs  und  iU-^  altern  Pippin,  den  kämpf  auf,  sie  wurden 
im  Buchenwald  beiLaon  geschlagen  ttiSO).  NachEbroins  fall  sah  sich  aber  dessen  nachfolger  Waratto 
zu  einem  vergleich  mit  Pippin  genötigt,  Ansier  anerkannte  den  neustrischen  könig.  (legen  Wara 
nachfolger  und  tochtermann  Bertharius  erhob  sich  hier  nochmals  eine  mächtige  Opposition,  wieder  stellte 
sich  Pippin  an  ihre  spitze.  Der  glänzende  sieg  bei  Tertri  entschied  über  das  weitere  Schicksal  des 
Frankenreichs,  .Pippin  begann  zu  regieren*. 

Kr  übernahm  den  neustrischen  könig  Theoderich  III  wie  ein  inventarstück.  Kr  wurde  haus- 
maier, die  mach!  lag  allein  in  seiner  band.  Die  merowingischen  könige  weiden  zu  tronpuppen  und 
sinken  zur  völligen  bedeutungslosigkeit  herab,  das  geschlecht  der  Karolinger  wird  zum  ei  ipunkt 

des  reichs,  die  reichsteilungen  unter  die  erbberechtigten  Merowinger  sind  zu  ende     Pippin  beliess  den 
könig  in  Neuster  und  gab  ihm  -einen   söhn  Grimuald  zum  hausmaier,  er  selbst  schaltete  ui 
unumschränkt  in  Auster.     Die   schwäche  der  reichsgewal!    hatte  die   abhängigkeil  der  überrheinischen 
Völker  mehr  und  mehr  gelockert,  die  Sachsen  yrie  die  Baiern  halten  sich  lo  Iquitanier  die 

fränkische  berrschaflt  abgeschüttelt;   sie  wieder  unter  die  botmässigkeil  des  reichs  zu  bringen  war  die 
aufgäbe,  welche  das  tatkr.iiii  chlechl  der  Karolinger  nach  aussen  übernahm.     Pippin  trat  bei 


III 

n.l  dei   i  liri  lli<  hen  mU  *ion,  gegen  die 

■  ■  i  bann. 

iem  haus   errun  en,  wieder  in  fra  e     Seine  ehelichen 

•     lurch  einen  frühen  tod  dahingeraflH  worden,  ihn  überlebte 

e  Karl  nannte4.    Ea  ist  K  arl  Martell.    Pippina 

lald,  Pippin  noch  als  knaben  zum  nauamaier 

ment,    Sie  liess  Karl  en  setzen     Die  Neustrier  erhoben  sich, 

,i   unterlag   das   aufgebol   dea  karolingischen   hausea  (716).    Sie 

,!n   ha  en,  verbünde!    mil  dem  Friesenfürsten  Ratbod,  bis  zur 

einen    im  kloster  v<         enen  tnerowingischen  prinzen 
11  auf  n     Alles  schien   für  das  karolingische  haus  verloren.     Da  gelang  ea  Karl 

Di<    \w-  :  schaarten  sich  um  seine  fahne.     Unterlag  er  auch  den 

Ki  In  erkaufen  musste,  so  schlug  er  doch  die  rückkehrenden 

716      im  nächsten  iahre  ergriff  er  die  offensive.     Bei  Vincy  gewann  er  einen 

ur  von  seinen  drängern  befreit,  er  war  herr  im  lande  und  bestellte  sich 

Er  führte  den  kämpf  fort     Bei  Soissons  schlug  er  den  neustrischen 

l,a  r   UIi(|  bundi  äsen  Eudo    von  Aquitanien   i71(.»i,    Eudo   lieferte  den  über  die  Loire 

Da  sein  könig  Chlothar  kurz  zuvor  das  zeitliche  gesegnel  hatte,  benutzte 

peri  li  als  könig.     Nach  dessen  tod  liess  er  den  siebeniährigen  Theoderich  IV 

tron  erheben     Ob  dieser,  ob  iener  Merowinger  als  könig  figurirte,   war 

en.     Keine  einzige  Quelle  erwähn!  Theoderich  IV  während   seines  stilllebena  auf 

illige  noliz  gib!  künde  von  .-einem  tod  (737). 

heil  war   hergestellt,   Karl   gebieter  des  Prankenreichs.     Und  er  brachte  auch  die 

auf  die  länder,  die  in  den  reichsverband  gehört  hatten,  zur  gcltun.u.    Mit  Fries- 

h  nach  Ratbods  tod  ein  friedliches  Verhältnis  an,    die  christliche  Mission  erhielt  wieder 

zutritt  ihr  -  aikt.  das  bistum  Utrecht,  wurde  mit  fiskalland  reich  ausgestattet;  bei  dem  aufflackern 

len   heidnischen   erhebung   kam   ea  zu   hartem  zusammenstoss,  in   zwei  feldzügen  wurde  der 

wid  1  der  ebrochen    7:;:'..  734).     Die  Sachsen  wurden  für  den  einfall,  den  sie  gleichzeitig 

mit  dem  Neustrier   und  Ratbods  gegen  Köln   unternommen,  durch   einen  verwüstungszug 

71-  :    doch  erst  die   mächtige  heerfahrt  von  7:>8  vermochte  das  trotzige 
k  zur  anerkennung   der   tributpflichtigkeit   zu  zwingen.     Die  im  schoss  der   agilolfingischen  lamilie 
henen  gkeiten   boten  Karl   den   anlass  die  fränkische  Oberhoheit   über  Haiern  wieder  in 

it't  zu  setzen    725  ;  das  land  behielt  eine  gewisse  Selbständigkeit  unter  seinem  einheimischen  herzogs- 
t.     Ein   erhebungsversuch   des  Schwabenherzogs  Lantfrit  wurde  niedergeschlagen  (730),   das 
land  blieb  im  unmittelbaren  reichsverband.     Hatte  Karl  so  die  fast  verschollene  Oberhoheit  des  Franken- 
.  er  die  deutschen  stamme  ienseits   des  Rheins  wieder  hergestellt,  so  war  es  in  Mitteldeutsch- 
christliche mission,  welche  berufen  war  die  einigung  mit  demselben  zu  festigen.    Hier  entfaltete 
Wynfreth-Bonifatius,   722   von  Gregor  II   zum  bischof  geweiht,  unter  dem  schütz  des 
.Krank  en-   sein»'   segensvolle    tätigkeit   und    knüpfte   die  engen  bände  mit  Rom,  welche  bald  das 

Prankenreich  in  ihre  kreise  zogen. 

Im  süden  hatten  die  Araber,  durch  den  sieg  von  Xeres  de  la  Frontera  (711)  im  besitz  Spaniens, 
die   Pyrenäen   überschritten.   Narbonne   erobert,   Aquitanien   hart   bedrängt.     Schon  dehnten  sich  ihre 
•ifzüge   bis  Burgund  aus.     Als   herzog  Eudo,  mit   einem  der  befehlshaber  an  der  grenze  verbündet, 
;  Verpflichtungen  gegen  das  reich  sich  entzog,  verwüstete  Karl  Aquitanien  (73t).     Im  Frühjahr  732 
rückten  die  Araber  in  das  land.  schlugen  Hudo,  der  jetzt  zu  Karl  flüchtete,  und  zogen  unter  furchtbaren 
Verheerungen  nach  norden.     Hei  Poitiers    stellte  sich  Ihnen  Karl   mit  der  fränkischen  Streitmacht  ent- 
gegen.    Es  galt  die  Weltherrschaft  des  Islam  und  der  christlich-germanischen  kultur.     Die  Araber  wurden 
-     -eschlagen.   ihrem   weiteren  Vordringen   in   Europa   war   ein   ziel    gesteckt.     Karl   sicherte 


Burgund,  in  einer  reihe  von  kämpfen  eroberte  er  die  Provence   und  schlug   ein 
:   vor  Narbonne    737  . 

Der  fränkisch.-  hausmaier  war  der  mächtigste  herrscher  in  Europa,  der  \  heit 

geworden-     An  ihn  wandte  sich  auch  papsl  G  III.  bedrängt  von  dem  Langobardenkönig  Liul 

der  die  auslieferung  dea  nach  Rom  geflüchteten  unb  »tmässigen  herzogs  \<>n  Spulet.,  forderte,  um  hi 
739  i  er  bot  ihm  dafür  die  Oberhoheit   über  Rom  und  dessen  dukat  an,  wie  sie  bis  vor  kurzem  der 

echische  kaiser   besessen.     Karl   lehnte   im   vollen   einverständnis   mit  immnng   im  reich  i< 

bewaffnete  interventioi  i  die  befreundeten  Langobarden  ah:  der  aufständische  herzog  konnte  ihm 

auch  als  bundesgenosse  des  papstes  mir  als  rebell,  die  erhaltung  .1.-  besitzstandes  der  römischen  kir«  I 
die  si.-h  durch  die  gunsl  der  Verhältnisse  von  der  griechischen  herrschafl  l  und  einen  tatsächlich 

bständigen  kleinstaat  gebildet  hatte,  nicht  als  die  angerufene  (Verteidigung  der  kirchi  u. 

li  dem  tod  des  merowingischen  troninsassen  Theodorich  l\'  erachtete  Karl  es  nicht  mehr 
für  nötig  ihm  einen  nachfolger  zu  geben.  So  -ehr  fühlte  er  sich  und  war  erder  herr  des  reichs,  dass 
er  vor  seinem  hinscheiden  das  reich  unter  seine  beiden  ehelichen  söhne  verteilte;  nach  dem  rat  der 
grossen  erhielt  der  ältere  Karlmann  Australien  mit  Schwaben  und  Thüringen,  der  iüngere  Pippin 
istrien  mit  Burgund  und  der  Provence;  Baiern  und  Aquitannien,  keine  eigentlichen  provinzen,  son- 
dern nur  reichslande,  sollten  gemeinsamer  besitz  sein.  Am  22.  okt.  742  starb  Karl  MartelL  Er  liat 
die  gri  .\\r<  hauses  geschaffen  und  die  macht  des  Prankenreichs  von  neuem  begründet 

Wie  souveräne  forsten  traten  Karlmann  and  Pippin  d.  .1.  die  herrschatt  an,  wie  souveräne 
Fürsten   herrschten  sie.     Sie    erlassen    reichsgeset/e    und    hier  nennt    sich    ieder  durst    und   h(  der 

Kranken';    führen  sie  in  den  Urkunden  auch  den  titel    .hausmaier1,    sie  Urkunden  doch,    wie  sonst  nur 
d.r  könig,  nunmehr  ohne  zeugen. 

Die  einigkeit  der  neiden  brüder  bannte  die  gefahren,  welche  die  teilung  des  reich-  und  in  ihr 
die  Schwächung  der  macht  im  gefolge  hatte.  Zunächst  erhob  sich  ihr  Stiefbruder  Grifo,  Karl  Martells 
söhn  aus  Swanahild,  die  dieser  aus  Baiera  mit.  sich  gebracht  hatte.  Als  ausserehelicher  söhn  war 
Grifo  von  der  erhteilun-  ausgeschlossen  worden;  aufgestachelt  von  seiner  mutter  wollte  er.  wie 
hiess,  sich  das  reich  erobern.  In  Laon  eingeschlossen,  tnusste  er  sich  ergeben  und  wurde  von  Karl- 
mann nach  Xeufchäteu  in  haft  gegeben. 

Die  furcht  vor  dem  mächtigen  arm  Karl  .Martells  hatte  die  unterworfenen  Völker  im  zäum 
halten.  Gleichzeitig  empörten  sich  die  Aquitanier,  Alamannen,  llaiern,  Sachsen.  Mit  vereinten  kräften 
wandten  Karlmann  und  Pippin  sich  gegen  die  aufständischen;  mit  raschen  schlagen  wurden  sie  nieder- 
geworfen, neue  erhebungsversuche  hart  gezüchtigt  Herzog  Odilo  von  llaiern.  der  sich  ihren 
willen  mit  ihrer  auf  anstiften  Swanahilds  entflohenen  Schwester  Hiltrud  vermalt  hatte,  erhielt  sein  land 
nur  gegen  anerkennung  der  fränkischen  oberhoheil  zurück.  In  Liahren  (743—746)  war  ieder  wider- 
stand gebrochen,  die  macht  des  reich-  iiefestel  wie  zu  /.eilen  ihre-  vaters.  I  in  einem  aufstand  den 
Vorwand  zu  benehmen,  dass  die  herrschatt  der  hausmaier  ohne  könig  eine  widerrechtliche  sei,  hatten 
sie  74:'.  nochmal  einen  Merowinger,  Childerich  III.  auf  den  tron  gesetzt  Wir  erfahren  davon  nur  aus 
den  Urkunden,  keine  quelle  erwähnt  dessen  erhebung.  Der  Merowinger  war  und  blieb  nur  tronpuppe, 
die  hausmaier  selbst   bezeichnen   sich   als  die,   denen  ,der  herr  die  sorge  der  regierung  anvertraute1 

in"  51,  58  ■ 

Die  dringendste  angelegenheil  war  die  kirchliche  reform.  Die  grossen  aufgaben,  welche  Karl 
Martell  oblagen,  hatten  dazu  geführl  das  reiche  kirchengul  für  den  Staatszweck  heranzuziehen,  um  die 
senioren  mit  ihren  vasallen  sich  persönlich  zu  verpflichten,  durch  belehnung  sich  ein  stets  dienstbe- 
reites gefolge  eigner  vasallen  zu  bilden.  Bedeutendes  kirchengul  war  durch  prekarie  in  weltliche  hände 
gelangt  und  <U'i  kirche  kaum  dem  uamen  nach  da  ntumsrechl  gebUeben.    Karl  Martell  hatte  b 

tümer  und  abteien  an  seine  anhänger  verliehen,  erledigte  bi  tümer  waren,   um  über  ihre  einkünfli 
verfügen,  nicht  wieder  besetzt,  mehrere  pfründen  in  einer  band  vereinigt,  die  klöster  an  laien  verliehen 
worden.     Der  geistliche  beruf  war  hinter  den  politischen  zweck  vollständig  zurückgetreten,  die  ü 


a iii.it.    K.iiiin  um  berief  nun  Uonifatius 

rn  und  Mitteldeuts«  hland  eine  kirchliche  organi- 

80  iahren  die  erste  in  Frankreich,  trat  zu- 

einem  kapitulare    n    11    publicirt,  verfügten  die  besetzung 

sittlichen  reform  des  klerus,  die  rückgabe  des  entfremdeten 

lie  k ii  •  hliche  reform ;  aber  die  anders  gearteten  verhältni 

iut(»n  di  Vuch  hiei  werden  für  kirchliche  Organisation  und  dis- 

i,  i,  tüchl  in  solcher  seh  Lrfe,  erlassen  (n°6f>  •  aber  die  rückgabe  des 

mkl  und  die  belassung  des  übrigen  gegen  zins  ausgesprochen.   Selbst 

enode  von  Estinnes  diese  allein  ausführbaren  bestimmungen  für 

dei  prekarien  zuzugestehen.  Die  kirche  konnte  nichl  umhin  ein 

ngul  anzuerkennen  und  von  diesem  notrechl  machte  auch  noch  Pippin 

les  ki]  its  erstreckl  sich  über  die  zeit  Karl  Martells  hinaus.   Durch 

die  Karolinger  nun  auch  in  nähere  beziehungen  zu  Rom  getreten. 

schafl    TlT       Er   .empfahl   seine   söhne  seinem  bruder4   und  zog 

aulichkeit  des  klosters  nach  Montecassino  zurück.     Pippin  gebol    ietzt  über  das 

ii  seinen  Stiefbruder  Grifo  grossmut  und  entliess   ihn   aus  der  halt. 

•ii  den  Sachsen  und.  als  diese  von  Pippin  wieder  gebändigt  waren,  nach  Baiern;  er 

und   .u   dem  herzog  Lantfrid  von  Alamannien  einen  bundesgenossen.    (Jan/  Süddeutsch- 

I   _  -  reich  in  wallen.     Durch  einen  feldzug  nach  Baiern  warf  Pippin  die  erhe- 

;;  i\  Ute  seinen  neffen  Tassüo  zum  herzog.   Auch  diese  ereignisse  waren  wieder 

mahnung   die  zwitterstellung   dr<  Herzogs    in  Frankreich,   der   k<">nigliche  gewalt  hatte 

und  nur  uer  hiess,  wahrend  auf  dem  königstron  noch  ein  sprössling  des  verkommenen  königs- 

endgiltig  zn  regeln,  die  tatsächlichen  Verhältnisse  zu  rechtlichen  zu  gestallen. 

S     drängt«  zur  erhebung  des  liausmaiers  auf  den  tron.     Sie  zu  einer  rechtliehen  zu  gc- 

ten.  musste   ein   gewaltsamer  Staatsstreich  vermieden  werden.    Aber  für   die  beseitigung  der  alten, 

iner   neuen  dynastie  fehlten  rechtliche  bestimmungen.     Man  suchte  und  fand  einen 

-atz  in  der  billigung  der  höchsten  kirchlichen  autorität,  welche  der  Zustimmung  des  Volkes  die  sank- 

ib      Papst  Zacharias  erteilte  diese  billigung  und  im  nov.  751  wurde  Pippin  zu  Soissons  ,durch 

tlil    aller  Kranken,    durch  die  weihe    der  bischöfe    und  die   huldigung    der  grossen  sammt  seiner 

laiin  aut  den  tron  erhöhen-.    Die  salbung,  eine  bisher  im  Frankenreich  ungewohnte  Zeremonie,  voll- 

i/.  der  apostolische  legat    Der  merowingische  troninsasse  und  sein  söhn  wurden  zu  mönchen 

Pippin  war  dem  papst  nun  persönlich  verpflichtet   Er  kam  bald  in  die  laue  diese  Verpflichtung 

ein/ulo- 

Das  Langobardenreich  war  unter  k.  Aistulf  seinem  ziel,  der  Herrschaft  über  ganz  Italien,  immer 
na:  .  rückt,  den  Griechen  war  ihre  letzte  provinz,  Raveuna  mit  dem  exarchat,  genommen,  Benevent 
in  bestimmtere  abhängigkeit    gebracht  worden.     Noch  stand  Rom    mit  seinem  dukat,    der   ia   nominell 

h  griechische  provinz  war.  der  einheit  Italiens  entgegen.  Aistulf  rückte  752  in  den  dukat  ein  und 
bedrohte  Dom.  er  forderte  die  anerkenuung  der  langobardischen  Oberhoheit.     In  papst  Stephan  II  (hl), 

in  Domer.  erstand  den  Langobarden  ein  unbeugsamer  gegner.  Stephan  erbat  militärische  hilfe  von 
Byzanz  und  erwirkte  einen  frieden  bei  Aistulf.  Doch  dieser  hielt  sich  bald  nicht  mehr  daran  gebun- 
den und  der  griechische  kaiser  schickte  statt  eines  heeres  einen  abgesandten  mit  einem  schreiben.  In 
dieser  not  konnte  der  pap-t  nur  noch  rettunu  von  dem  fränkischen  könig  erwarten.  Bei  den  Franken 
durfte  eine  bewaflhete  Intervention  in  Italien  auf  dieselbe  abneigung  zählen  wie  unter  Karl  Martell;  noch 
war  eroberungspolitik  nicht  Staatszweck  geworden  und  die  Langobarden  strebten  auf  kosten  der  griechi- 
schen herrschalt  nur  die  konsolidirung  ihres  reichs  an,  wie  das  Frankenreich  unter  Karl  Martell  kon- 
solidirt  worden  war.     Durch  persönliche  einflussnahme   hoffte   der  papst  das  widerstreben   zu  bannen- 


Kr  lud  sich  selbst  ins  Krankenreich  ein,  er  beschwor,  als  Pippin  zögerte,  .alle  fürsten   des  fränkischen 
Volkes1,  den  könig  zur  wahrung  der  Interessen  des  h.  Petrus  zu  gewinnen.    Er  erreichte  Beinen 
ron  (ränkischen  boten  geleitel  erschien  er  diesseits  der  Alpen 

In  der  pfalz  zu  Ponthion  fand   die  begegnung  des  papstes  und  königs  statt     Pippin  versprach 
eidlich  den  mahnungen  zu  gehorchen   und  ,den  exarchal  von  Ravenna,  die  orte   und  gerechl 
römischen  Staats    der  respublica  Romanorum)  auf  iegliche  weise  zurückzugeben1     Dieses  verspre  ben 
verbriefte  er  feierlich  dem  papst  in  Quierzy   und   sicherte  ihm  die  rückgabe   der  ,provinz  Italien1  d.  i 
de-  römischen  dukat-  und  des  exarchats  Ravenna,  der  von  den  Langobarden  kürzlich  eroberten  üb 

»•der  griechischen  herrschafl  in  Italien,  zu.   Aistulf  lehnt»' die  an  ihn  gestellten  forderungen  ab.  Di< 
reichsversammlung  beschloss  trotz   des  widerstrebens   einiger   fränkischei  n   mit  dm  wallen  für 

die  anspräche  des  papstes  einzutreten.  Aistulf  versuchte  ein  letztes  mittel,  er  setzte  der  persönlichen 
einwirkung  des  papstes  die  persönliche  einwirkung  des  bruders  entgegen.  Karlmann  erschien  als  Bein 
Vermittler.  Das  auftreten  des  ehemaligen  hansmaiers  in  der  mönchskutte  musste  einen  gewaltigen  ein- 
druck  machen.  Er  kam  zu  spül  und  kam  dem  papsl  wie  Pippin  gleich  ungelegen  Er  hatte  doch  nur 
(Vir  >eme  person  der  regierung  entsagt,  .-eine  ietzl  heranwachsenden  söhne,  die  er  dem  bruder  empfohlen1, 
waren  die  vollberechtigten  erben  seines  reichsanteils.  Im  einvernehmen  mit  dem  könig  liess  der  paj 
den  unbequemen  Unterhändler,  der  als  inönch  geistlieher  iurisdiktion  unterstand,  m  em  kloster  ein- 
sperren. Karlmanns  Bohne  wurden  zu  mönchen  geschoren,  sie  teilten  das  Schicksal  der  letzten  Mero- 
winger,  deren   erbrecht  auf  das   reich   in   derselben   weise   beseitigt    worden   war. 

Am  28.  i'di  wurde  in  der  kirehe  von  St.  Denis  Pippin  mit  seinen  beiden  sühnen  vom  papst 
uochmal  zum  könig  und  zum  patricius  gesalbt  und  selbst  dessen  gemahn  zur  Königin  geweiht;  unter 
androhung  der  schärfsten  kirchlichen  Straten  verpflichtete  der  papsl  die  Franken  .niemals  aus  der  nach- 
kommenschaft  eines  andern  einen  könig  zu  wühlen-  —  eine  feierliche  nichtigkeitserklärung  des  erb- 
rechts  der  söhne  Karlmanns.  Mit  dem  titel  .patricius  der  Römer"  übernahm  aber  Pippin  als  gegen- 
diensl  .die  Verteidigung  und  befreiung  der  kirehe1.  wie  man  die  Vertretung  ihrer  territorialen  anspräche 
nannte. 

Pippin  zog  nach  Italien.  Aistulf.  m  Pavia  eingeschlossen,  musste  sieh  zur  abtretung  Ravennas 
und  der  übrigen  eroberungen  an  die  römische  kirehe  und  zur  anerkennung  der  fränkischen  Oberhoheit 
verstehen  Die  abgetretenen  gebiete  wurden  dem  papst  eingeantwortet  Aber  Aistulf  hielt  die  friedens- 
bedingungen  nicht;  er  gab  keine  handbreit  lande-  zurück,  er  rückte  selbst  vor  Rom  und  belagerte  die 

lt.    letzt  erst  landen  die  fortwährenden  klauen  des  pap-ies  am  fränkischen  hof  gehör.   Nochmal 
Tippin  766  nach  Italien.    Pavia  wurde  wieder  eingeschlossen,  unter  noch  härteren  bedingungen  erhielt 
Aistulf  den  frieden.     Ravenna   mil    dem  exarchat   und  Comacchio  schenkl  Pippin   nun  feierlich  an  die 
römische  kirehe  und  liess  sie  in  den  besitz  einweisen. 

Auch  unter  Aistulf-  nachfolger  Desiderius  dauerten   die  misshrlligkeiten  zwischen  den  Lango- 
barden und  dem  papst  fori.     Konflikte  waren  eben  unvermeidlich,   wie  ein  keil  schob  sieh  der  neu 
schaffene  kirchenstaal  zwischen  den  langobardisi  hen  besitz  im  norden  und  im  süden,  die  herzogtümer 
Spoleto  und  Benevent,  welche  im  anschluss  an  den  papst  eine  unabhängige  Stellung  anstrebten.   Kl 
um  klage  erscholl  wieder  von  Rom,  aber  im  Frankenreich  hatte  man  weder  lusl  noch  müsse,  sich  für 
die  unermüdlichen  forderungen  des  papstes  in  einen  neuen  krieg  gegen  Italien  zu  stürzen. 

I  uter  den  Merowingern  —  ihr  letzte-  kapitulare  datirl  von  614    -  war  auch  die  i  tz- 

gebung  gänzlich  in  verfall  geraten.     Pippin  nahm  sie  765     757  in  rem  inassstab  wieder  auf,    i 

galt  die  weiterfiihrung  der  kirchlichen  reform   und  Organisation,  die   ausbildung   eines  eherechts  durch 
festsetzung  der  verwandtschaftlichen  ehehindernisse  und  der  BCheidungsnormen,  besscrun    der  dringend- 

ten  übelstände  in  der  Verwaltung   und    rechtspfli Die   ehere.htlichen    Satzungen  Irugen     egenüber 

den    weiter  gebenden    Forderungen  Rom     noch  vielfach   der   germanischen  anschauuu     rechnung  und 

delmten  das  ehehindernis  der  Verwandtschaft    ■   bis  zum   i.    päd  au  .   wenn  sie  auch   die  lie 

Verwandtschaft  einbezogen.    Eine  münzreform  führte  die  silberwährung  ein. 
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tüirung    dei   machtstelluiig   dea  reich».     Die  ,in 
urden  in  l'  feldzügen  gebändigt     Der  Baieraherz 
!i  Compiegne  7.»7  den  vasalleneid  geleistet,   die 
pflichl  und  verlie    .  763  zur  heerfahrl  nach  Aquitanien 
das  heer;  die  absieht  ihn  dafür  zu  züchtigen  gelangte 
he  Unterwerfung  Aquitaniena  war  Pippin  die  dringendere  aufgäbe, 
kiaii  setzte     Auch  Aquitanien  hatte    uoch  Beinen  herzog  und 
Oberhoheit  zu  entziehen.     I  ebergriße  gegen   den  besitz  der  fränki- 
iiikI  ii  uiitl  die  aufnähme  von  Qüchtlingen  boten  den  anlass  zum  krieg.    In 

irdi   Aquitanien  nach  hartnäckigem  kämpf  unterworfen  und  ieder  widerstand 
\\  a  ai  Itel  und  das  land  dem  reich  förmlich  einverleibt.   Die  erwerbui 

reich  gebol  nun  unmittelbar  bis  an  die  Pyrenäen. 

orte  Pippin  zurück.     Mit  beirat    der  grossen  ordnete   er  die  nachfolge   im  reich  und 

zu  gleichen  teilen.    Am  24.  sept  768   starb  er,   erst  f>4  iahre  alt 

An  i   okt  768,   wurden  Kar]   und  Karlmann,   iener  zu  Noyon,  dieser 

von  den  □  ihrer  reiche,   feierlich   aul  den  tron  erhoben  und  gesalbt.    Ein 

ite  die  brüder;  die  Ursachen  sind  nichl  ganz  aufgeklärt,  Karlmann  werden 

n  und  neid'  zur  schuld  gegeben.   Die  teilung  war  eine  Schwächung  des  reichs ;  seine  grossen 

auf  ze  kraft  und  sie  konnten  nur  durch  volle  eintracht  bewältigt  werden.    Um 

g  iener  hader  in  sich.    Bald   trat    er   zu  tage.     Die  Aquitanier  griffen  wieder 

hofften  ihre  Unabhängigkeit  ietzt  noch  einmal  erringen  zu  können.   Karl   zog  gegen 

zu  fe'.  verweigerte   ihm  iede  hilfe.    Dem  mut  Karls  gelang   es   die  fränkische  herr- 

istehN       769       Die  mutter  suchte  zwischen  den  bri'idern  zu  vermitteln,   sie  brachte 

ihnung  zu  stände,  aber  bald  verschärften  sich  wieder  die  Gegensätze.   An  den  Überlieferungen 

:  »litik  dea  kar.ilin_i-.chen  hauses  festhaltend,  wie  Karl  Martell  sie  gepflegt,  die  Pippin  nur,  gedrängl 

durcli  äönlichen  Verpflichtungen  gegen  den  papst,  durchbrochen  hatte,  suchte  sie  wieder  freund- 

äehungen    zum  Langobardenreich    anzuknüpfen.     Über  Baiern   ging  sie   nach  Italien  und 

Karl    um    eine  tochter   des  königs   Desiderius.     Trotz  der   eindringlichsten  abmahnungen  des 

oählte  sich  Karl  mit  der  iangobardischen  prinzessin,  um  dieselbe  zeit  etwa,  da  auch  herzog 

Tu-  ne  andre  tochter  des  Desiderius  ehelichte.   Durch  diese  enge;  Verbindung  mit  den  Langobarden 

fühlte  sich  Karlmann,  dessen  reich  mit  der  Provence  und  lJur.i;und  an  Italien  grenzte,  bedroht.    Er  trat 

in  nähere  beziehungen  zum  papst,  -ein  gesandter  unterstützte  offen  die  langobardenf'eindliche  partei  in 

Rom.   Desiderius  kam  selbst  nach  der  ewigen  stadt,  vernichtete  seine  gegner  und  machte  sich  den  papst 

-im.     Schon  drohte  Karlmann  mit  einem  heer  nach  Korn  zu  ziehen. 

h  einiähriger  ehe  verstiess  Karl  seine  gemalin  und  vermalte  sich  mit  Hildegard,  einer  enkelin 
Alamannenherzogs  Gotfrid.  Damit  waren  alle  auf  eine  fämilienverbindunu  zwischen  dem  franki- 
schen und  Iangobardischen  königshause  gesetzten  honnungen  zerstäubt,  damit  auch  der  einfluss  der 
mutter,  der  bisher  Karl  geleitet  hatte,  gebrochen.  Es  kam  zwischen  beiden  zu  einem  peinlichen  zwist. 
Aber  auch  das  Verhältnis  zu  Karlmann,  das  die  mutter  zu  mildern  bestrebt  war,  verschlimmerte  sich, 
der  uiifri>  schürt  von  einer  partei  an  Karlmanns  hof,  drohte  schon  in  offenen  krieg  auszubrechen. 

Da  starb  Karhnann  ('4.  dez.  771  , 

Karlinann  hinterliess  kinder,  darunter  einen  erst  einiährigen  söhn  Pippin,  als  erben  seines 
s.  Wieder  lauen  die  dinge  wie  747  nach  der  abdankung  des  hausmaiers  Karlmann,  ein  un- 
mündiges kind  war  zur  nachfolge  berufen.  Ohne  zaudern  tmff  Karl  zu.  Er  nahm  das  reich  seines 
bruders  in  besitz.  .Man  hatte  widerstand  befürchtet,  er  erhob  sich  nicht.  Zu  Gorbeni  wurde  Karl 
.mit  Zustimmung  aller  Franken-  zum  könig  des  reichs  seines  bruders  erhoben  und  gesalbt.  Karlmanns 
witwe  Gerberga  flüchtete  mit  ihren  kindern  nach  Italien.  Am  hol'  des  königs  Desiderius  fand  die  vor 
Karl  flüchtige  freundliche  aufnähme. 
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Karl  war  durch  diesen  Staatsstreich    herr  dea  ganzen  Krankenreichs.     Unvi  m 

die  ausföhrung   seiner    grossen    plane.     Schon   im  nächsten  iahr  zo  b  der 

erneute  zwiespall  des  papstes  mit  den  Langobarden  wies   ihm  zunächst  eine  andre  kaum  minder  I 

deutsame  aufgäbe  zu. 

In  Rom  war  lladiian  zum  papsl  gewählt  worden    772  febr.  L),  ein  ■  rder  früheren  päpst- 

lichen Politik  im  anschluss  an  da-  Prankenreich.    Desiderius  versu  h  mit  ihm   zu  verstand 

er  bot  ihm  ein  bnndnis  gegen  die  Pranken  an  und  versprach  dafür  die  rü<  k  Her  noch  nichl  zu- 

rückgestellten gerechtsame   des    h.  Petrus.     Um   einen   druck  auszuüben,   besetzte  er  einig« 
exarchats   und  sperrte   die  Landwege   nach  Francien.    Er  forderte   den  papst  auf  za  ihm   zu  kommen 
und  die  söhne  Karlmanns   zu  Königen   zu  salben,    um    .eine  Spaltung    im  Prankenreich  hervorzurufen*. 
In  seinen  Schützlingen  sah  er  die  Werkzeuge,  die  verstossung  seiner  tochter,  die  hause  dadurch 

angetane  schmach  an  Karl  zu  rächen:  das  recht  der  enterbten  auf  das  reich  ihn  rs  sollte  in  der 

salhung  durch  den  papst  dieselbe  Sanktion  erhalten  wie  früher  das  tronrechl  Pippina  und  seiner  söhne. 
Als  lladiian  dies  ansinnen  zurückwies,  rückte  Desiderius,  die  söhne  Karlmanns  mil  sich  führend,  gegen 
Rom,  um  ihre  salhung  zu  erzwingen.  Der  papsl  rief  nun  den  schütz  Karl-  an.  Nichl  die  schirmpflicht 
der  kirche  allein,  auch  das  eigne  Lnteresse  forderte  sein  eingreifen;  Desiderius  war  sein  persönlicher 
feind  geworden,  die  aufstellung  von  prätendenten  konnte  die  ruhe  des  reicha  gefährden.  Der  Lan  - 
bardenkönig  wies  einen  friedlichen  ausgleich  zurück,  die  wallen  mussten  entscheiden. 

Die  langobardische  feldarmee  wurde  an  den  klausen  zersprengt,  Pavia  wieder  eingeschlossen 
(sept  773).  Ein  zug  nach  Verona  brachte  Karlmanns  witwe  und  söhne  in  Karls  gewalt  und  damit 
sind  sie  verschollen:  Adalgis,  der  sonn  und  mitregent  des  Desiderius.  entkam  und  flüchtete  nach  Byzanz. 
I1  belagerung  Pavias  zog  sich  in  die  hinge.  Schon  dauerte  sie  6  monate,  als  Karl  die  eintönigkeil 
-  laaerlebens  zu  ostern  774  durch  eine  wallfahrt  zum  grabe  der  apostelfürsten  unterbrach.  Er 
wurde  in  Rom  feierlich  empfangen.  Auf  bitte  des  papstes  bestätigte  er  die  Urkunde  von  Qüierzy  und 
liess  .''in  neues  Schenkungsversprechen'  ausstellen,  ,durch  das  er  dieselben  landschaften  und  städte 
dem  h.  Petrus  schenkte  und  dem  pa|>st  einzuantworten  versprach-.  Noch  last  2  monate  nach  seiner 
rückkehr  lag  Karl  vor  Pavia.  Not  und  krankheiten  erzwangen  endlich  die  Übergabe  der  -ladt.  Desi- 
derius  wurde  mit  gemahn  und  tochter  gefangen  genommen  und  verschwand  im  dunkel  einer  klosterpforte. 

Nach  dem  fall  der  hauptstadl  war  das  Schicksal  des  Langobardenreichs  besiegelt,  es  wurde 
dem  Prankenreich  einverleibt  und  Karl  nahm  den  titel  eines  ,königs  der  Langobarden  und  patricius  der 
Römer*  an.  Nur  einen  versuch  machten  die  Langobarden  die  fränkische  heri-chat'i  abzuschütteln; 
Italien  sollte  insurgirt  werden  und  Adalgis  griechische  hilfe  bringen.  Der  aulstand  kam  nur  in  Friaul 
/um  ausbrach,  Karls  rasches  einschreiten  warf  ihn  nieder,  bevor  er  weitere  ausdehnung  gewann  77''. 
Fortan  regte  sich  kein  widerstand  mehr.  Aber  die  Verhältnisse  Italien-,  eigenartig  gestaltet  wie  iene 
Aquitaniens,  reiften  in  Karl  den  plan,  Italien  wie  Aquitanien  eine  gewisse  Selbständigkeit  zu  belas 
und  den  beiden  Kindern  in  prinzen  des  königlichen  hauses  eigne  könige  zu  Lieben. 

Zum  Osterfest  781  kam  Karl  wieder  nach  Rom.    Hier  liess  er  -einen  vierjährigen  s  ihn  Pippin 
durch    papst   Hadrian,    der    patensteile   vertrat,    taufen    und    zum   könig   von   Italien,    -einen    iüngern  zu 

Chasseneuil  in  Aquitanien  gebornen  söhn  Ludwig  zum  könig  von  Aquitanien  salben   Durch  dieses  zu- 

ständnis   an    das   nationale   Selbständigkeitsgefühl   sollte   in    beiden    ländern   die   neue  dynastie  feste 

wurzeln  schlagen.      Heide   könige   wuchsen    in   ihren   reichen   auf.    mit   dem   volk   durch    alle  bände   i! 

muh  verknüpft,  für  ihr  königtum  auch  durch  die  päpstliche  salbung  mit  unantastbarem  tronre  hl  aus- 

t.aitet.    Nur  wie  dort  ward  eine  vormundschaftliche  regierung  bestellt     Karl  behielt  die  volle  ob 
hoheii  für  sich,   in  Italien  wie  in  Aquitanien   übte  er  unumschränkt   die  oberste  herrschaft:   er  berufl 
den  beerbann,  er  selbsl  erlässt  noch  Specialgesetze,  auf  seinen  naraen  werden  die  münzen  gea  hla 
nach  -einen  iahren,  denen  des  oberherrn,  die  Urkunden  an  erster  stelle  datiri.  die  allgemeinen  reichs- 
etze haben  ebensowol  für  Italien  wie  Aquitanien  geltung.     Nur  für  Italien  wurden  durch  Karl  selbst 
oder  Pippin  besondere  kapitularien  gegeben:  den  besonderen  Verhältnissen  nicht  minder  ab  der 


i  :  ihren  sie  hier  aber  auch  die 
kommendation,  den  königsbann,  die  Immunität, 
:    :        i  !     pö    eren  einfliu 
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lie   herzog  tum  in  Benevent   seine  Unabhängigkeit 

ua  vermalt.    Hier  im  süden  lag  auch  reiches 

ne  ansprw  he  erhob.   Erst  787,  ab  Karl  wieder 

lischen    gebietes  der  fränkischen  herrschafl  zu 

■  ;,.  die  forderungen  des  königs  zu  erfüllen,  rückte  Karl 

--eu   Im-  Capua  vor.    Arichis  Qüchtete  nach  Salerno 

irde   ihm  gegen  anerkennung   der  fränkischen   Oberhoheit,   einen 

.  im  papsl  beanspruchten  städte  gewährt.    Arichis  schwor  mil 

hie   abgetretenen   städte   schenkte  Karl   der   römischen  kirche   und 

ch  'ii  781  die  Sabina  an  dieselbe  vergabt  hatte;  das  herzo 
jl   dein  papsl    unterworfen   halle,    wurde  dagegen    an  das  reich  zu- 

;    iron  zweifelhaftem  wert   Nur  die  Unmöglichkeit  erfolgreichen  wider- 

unterwerfung  gezwungen,  in  dem  herzen  seiner  gemalin  Adalberga  lobte  der- 

ankenk  ler  ihren  vater  enttront  hatte,   wie   in  ihrer  schwesler,  der  her- 

illte  Arichis   unter    griechischer    herrschafl    stehen   als  unter  fränkischer. 

mit  Byzanz  dem  abschluss  nahe,  als  Arichis  starb.     Seinen  söhn  Ciriinoald  hatle 

mit    b  --führt.     Kr  verweigerte  dessen   freilassung.     Die  gührung    im  lande  schwoll, 

:,  ii.  griechische  gesandte  erschienen  zu  neuen  Unterhandlungen. 

788       nd   übertrug   ihm  gegen  anerkennung  der  fränkischen  nberh'iheit  das 

rte  damit  dem  mit  grösseren  aufgaben  betrauten  reich    die  grossen  opfer,    welche 

ch  für  den  problematischen  besitz   (U'^   fern  abgelegenen  Unteritalien  vergeblich 

ht   hat.     Fränkische  trappen,   denen  Grimoald  heerfolge  leistete,   schlugen  das  griechische  beer, 

.■ii  Benevent  führte.     Herzog  Grimoald   kam  anfangs   seinen  verpflieh- 

Bald  aber  suchte  er  -ich  ihnen  zu  entziehen  und  vermählte  sich  mit  einer  griechischen 

pr.-  kam    zu    vollständigem    brach.     I'ippin    von  Italien    erhielt    den    auftrag    den  vertrags- 

g  zu  /      •     ii.     Doch  die  heerfahrten  von  791,  793,  801  gewannen  keinen  erfolg,  erst 

mil  Grimoalds  nachfolger  ein  friede  zustande,  der  das  abhängigkeitsverhältnis  Benevents  wieder 

Ka  -  werk  isi  die  Unterwerfung  der  Sachsen. 

Der  kampl  Sachsen  hatte  nie  geruht   So  oft  die  Sachsen  auch  besiegt  worden  waren, 

es  galt  ihnen  ihre  höchsten  guter,  ihre  freiheit  und  ihren  glauben.    Die 
christliche  I  .  war  nur  bis  zu  ihren  grenzen  vorgedrungen.     In  vier  stamme  geteilt  —  die  West- 

fal*  rscheide  zwischen  Rhein  und  Weser,  die  Ostfalen  (auch  Austroliudi)  im  osten  gegen 

de  und  inmitten  an  der  Weser  die  Engern,  die  Nordalbinger  (Nordliudi)    im  norden  der  Elbe 

—  und  nur  in  lo  ikerem  Stammesverband  stehend,  war  nie  die  ^esammtheit  des  Volkes  dem  feind  gegen- 
übergetreten und  von   den  Franken    besiegt   worden,    sondern  nur  ein  einzelner  stamm  oder  teile  des- 
sen.    I       -        en    kannten    keinen    gemeinsamen    herrscher,   nur  für   den  krieg  wählte   der  stamm 
einen  -em-insamen  heerfubrer,  einen  herzog.     In  dieser  vereinzelnung  und  Zersplitterung  der  kräfte,  in 

--■nheit  war  das  volk  trotz  seines  heldenmutes  dem  mächtigen  gegner  und  seinem 

heitlichen  -n   nicht   gewachsen.     Bisher  waren  die  fränkischen  beere   vom  westen  aus  bis 

zur  Weser,  vom  süden  nicht  über  die  Ocker  vorgedrungen.     Die  meist  ohne  feste  scheide  durch  flach- 

land  ziehende   grenze    in  west   und  süd   liess    den  grenzkrieg  mit  seinen  einfallen  und  beutezügen  nie 

zur  ruh-  kommen ;    längst  schon  verlangten    die  Franken,    dass    diesem    unleidlichen  zustand  ein  ende 
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nacht  werde.  Als  Karl  ihn  unternahm,  war  nicht  nur  die  Unterwerfung  der  Sachsen  sondern  auch 
ihre  christianisirung  sein  ziel,  dem  er  seine  ganze  Latkrafl  lieh;  wie  den  Sachsen  ihr  glaube  das  boll- 
werk  ihrer  freiheit  war.  s  i  war  den  Pranken  das  Christentum  die  Sicherung  ihrer  herrschaft 

Auf  der  reichsversammlung   in  Worms  wurde  772  der  krie  Sachsen  beschlossen. 

Der  angriff  richtete  sich  gegen  die  Engern.  Die  Eresburg  wurde  erobert,  das  sächsische  beiligtum,  die 
[rminsäule,  zerstört    Karl  drang  bis  zur  Weser  vor.  die  Engern  unterwarfen  sich. 

Die  (Verteidigung  der  kirche4  führte  im  nächsten  iahr  die  Streitkräfte  d  ha  über  die  alpen, 

die  belagerung  Pavias  hielt  sie  in  Italien  fest  Da  erhoben  sich  774  die  Sachsen,  um  für  die  Vernich- 
tung ihres  heiligtums  räche  zu  nehmen.  Die  Eresburg  wurde  wieder  genommen,  Fritzlar  bestürmt 
das  offene  land  verheert;  von  den  fränkischen  scharen,  die  der  könig  nach  seiner  rückkehr  gegen  sie 
entsandte,  zurückgeworfen,  kehrten  sie  inil  reicher  beute  heimwärts. 

Ein  kriegsrat  in  Quierzy  (ianuar  775)  fasste  den  beschluss  ,das  treulose  und  eidbrüchige  Sachen- 
volk mit  krieg  zu  überziehen  und  nicht  eher  abzulassen,  bis  es  besiegl  dem  Christentum  sich  unter- 
worfen haben  oder  gänzlich  ausgerottet  sein  würde-.  Im  sommer  dringt  der  fränkische  heerbann  von 
westen  v..r.  Sigiburg  wird  erobert,  die  zerstörte  Eresburg  wieder  aufgebaut,  am  Brunisberg  bei  Höxter 
die  Streitmacht  der  Sachsen  (Engern  oder  Westfalen),  als  sie  den  Übergang  über  die  Weser  wehren  will. 
zersprengt.  Der  könig  rüekt  bis  zur  Ocker  vor.  die  Ostfalen,  die  Engern  verzweifeln  am  widerstand, 
sie  schworen  treue  und  stellen  geisein.  Unterdes  war  das  zur  deckung  der  Weser  zurückgehe  korps 
von  den  Westfalen  überrumpelt  worden.  Der  könig  eilt  herbei,  er  schlag!  die  feinde,  auch  die  West- 
falen unterwerfen  sich. 

Der  erfolg  des  kühnen  f'eldzuges  schien  ein  vollständiger.  Doch  als  der  aufstand  in  Friaul  Karl 
wieder  nach  Italien  rief,  grillen  die  Sachsen  776  abermals  zu  den  wallen.  Ihr  angriff  galt  den  ver- 
hassten  tränkischen  Zwingburgen.  Die  Eresburg  wurde  nochmal  zerstört,  die  besatzung  der  Sigiburg 
vermochte  die  angreifer  zurückzuschlagen.  Nach  der  heimkehr  drang  Karl  wieder  in  Sachsen  ein. 
Die  verhaue  und  belestigungen  wurden  genommen.  Schon  standen  die  fränkischen  heersäulen  im  quellen- 
gebiet der  Lippe,  wehrlos  lag  das  land  vor  ihnen.  Wieder  suchten  die  Sachsen  in  der  Unterwerfung 
ihr  heil.  Karl  gewährte  den  frieden,  aber  nur  unter  der  bedingung  der  annähme  des  Christentums.  Die 
Eresburg  ward  ein  zweitesmal  aufgebaut,  an  der  Lippe  eine  neue  Zwingburg,  Karlstadt  oder  Karlsburg, 
errichtet. 

Xun  konnte  man  die  eroberung  Sachsens  als  vollendet  erachten.  Auf  der  grossen  reichsver- 
sammlung  in  Paderborn  erschienen  777  die  Sachsen.  Es  wiederholte  sich  der  feierliche  akt  der  Unter- 
werfung, sie  verbürgten  sich  mit  ihrer  persönlichen  freiheit  und  ihrem  eigentum  für  die  treue  gegen 
den  könig  und  die  annähme  des  Christentums.  Eine  grosse  menge  liess  sich  taufen  und  gleichzeitig 
tagte  eine  synode  der  bischöfe,  um  die  massregem  zur  christianisirung  des  Landes  zu  beraten. 

Im  nächsten  iahr  zog  Karl  mit  dem  fränkischen  heerbann  über  die  Pyrenäen  gegen  die  Sara- 
zenen. Wieder  .rebellirten-  die  Sachsen  ,auf  anstiften  Widukinds  und  seiner  genossen1.  Wieder  rich- 
tete sich  ihr  zorn  gegen  die  fränkischen  Zwingburgen  und  die  christlichen  kirchen.  Die  Karlsburg  wurde 
zerstört,  alles  mit  feuer  und  schwert  verheerend  drangen  sie  In-  Deut/  vor,  erst  der  Rhein  gebot  ihnen 
halt.  Karl  war  bereits  auf  dem  heimweg,  als  er  künde  von  diesem  Überfall  erhielt  Er  entsandte 
truppen.  welche  die  heimwärts  flüchtenden  Sachsen  noch  an  der  Eder  ereilten  und  zersprengten. 

Die   Züchtigung  der  aufständischen  wurde   auf  das   nächste   iahr   verschoben.    Bei  Lippeham 
setzte  779  das  fränkische  beer  über  den  Rhein.    Die  starken  verhaue  der  Westfalen  bei  Bocholt  wur- 
den erstürmt,  die  Westfalen  unterwarfen  sich,    ohne  widerstand   zu   linden,   drang  der  könig   bis  zur 
Weser  vor.    Bei  Medofulli  erschienen  auch  die  Engern  und  Ostfalen,  um  wieder  treue  zu  geloben  und 
i  zu  stellen. 

Karl  erachtete  den  Zeitpunkt  für  gekommen  min  auch  die  inneren  Verhältnisse  zu  regeln  und 
das  gewonnene  land  dem  reich  anzugliedern.  Alz  er  78»»  wieder  in  Sachsen  erschien,  um  an  den 
Lippequellen  die  reichsversammlung  abzuhalten,  und  weiter  gegen  osten  bis  zur  EU  .  kamen  auch 
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und  vi.]-  \  rdleute,   um  sich   taufen  ra   lassen.    ha> 

\.,.i,  8  iahren  fand   wieder  die   reichsversammlaog 

wurde  nach  fränkischem  mustei   geregelt    Die  wahr- 

i      ü'  252)  wahrt  die  Stellung  des  königs 

:  iiiri  die  fränkischen  institutionell,  den  königsbann,  die 

t   ~;e  gegen  das  heidentum   vor;  das  festhalten  an  demselben 

len  mit  «Ina  Lod  bedroht 

itterung    unter  dem  volk   erzeugen,   ea   brachte   ihm   zum 

b,  iheit,  um  seinen  glauben  geschehen  sei    Desto  drückender  mussten 

..ii  auferlegte,  die  Verpflichtung  zur  ausstattung  der  kirchen 

N    hl  minder  der  kriegsdiensl  ausser  landes  unter  fränkischem  Kommando. 

■     au  stand  aus,  als  die  Sa  hsen  nun  den  befehl  erhielten  gegen 

dir  truppenkontingent   zu  stellen.     An   die   spitze   der  (Mupörung 

hen  missionäre,   deren  mau  habhaft  werden   konnte,   und   ein  gral 

ebot,  das  bereits  auf  dem  marsch  gegen  die  Sorben  sich  gegen 

-   ntelgebirge    vernichtet     Aul    die   künde   von   dieser   niederlage    eilte 

i    trappen   nach  Sachsen.     Ungefährdet  erreicht   er  die  Weser.     Er 

erung  der  Urheber  der  neuen  empörung.    Alle  bezeichnen  Widukind  als  Rädelsführer. 

den  Dänen  entflohen.    So  werden  die,  welche  sich  an  der  rebellion  beteiligt 

Er  lässt  4f)00  Sachsen  an  einem  tag  zu  Verden  enthaupten. 
das  Land  verlassen,   als  ein  neuer  aufstand    sich  zu  organisiren  begann.     Es 
galt  einen  kampl  der  i  erhebung  fand  ihn  gerüstet.   Von  dem  begräbnis  seiner  gemalin  Hilde- 

gard ■  -  Sa  hsen     /um  ersten  mal  stellten  die  Sachsen  bei  Detmold  sich  ihm  in  offener 

Sie  unterlagen.     An  der  Hase  erlitt  das  zweite  heer,  die  Westfalen,   eine  noch 
niederlag»  de  schlachten  wurden  innerhalb   eines  monats  geschlagen.     Im   nächsten   iahr 

h  die  Sa  hsen  wieder,  diesmal  im  bunde  mit  den  Ostfriesen.    Karl  rückte  in  Sachsen 
Westfalen  und  bezog    bei  llu<ulvi   an   der  Weser   ein   lager.     Überschwemmungen   hin- 
vordringen gegen  norden.     Verwüstend  durchzog   er   das  land  der  Ostfalen,  wäh- 
sohn  nochmals  die  Westfalen  schlug.    Dem  verderblichen  krieg  sollte  durch  aufgebot 
.   durch  einen  winterfeldzug   ein   ende   gemacht   werden;   denn   während   des   winters, 
an  die  fränkischen  trappen  das  land  geräumt  hatten,   hatte    die   empörung   von   neuem   ihre   kräfte 
Na  h    neuiahr    785   drang   der   könig   an   der  Weser    bis   zum    Einfluss   der  Werra   vor. 
He  rauh«-  lahre-zeit  und  übersi-hwenimungen  ihn  auch  in  Eresburg  Standquartier  zu  nehmen, 
-ten  die  von  hier  aus   unternommenen   streifzüge   doch   den   süden   des   landes.     Im   sommer 
hritt  das  fränkische  heer  die  Weser;   das   land  verheerend  und  ieden  widerstand   brechend  ge- 
langte es  in  den  Barden'-iau  an  der  Elbe.     Ganz  Sachsen   war   wieder  der  fränkischen  herrschaft  und 
a  Christentum  unterworfen.     Nun  gab  auch  Widukind   die   sache   seines   volkes  verloren,   er   stellte 
.  in  Attiuny  und  empfieng  die  taufe. 

Das  Christentum  trat  in  seine  rechte.  Die  zerstörten  kirchen  erhoben  sich  wieder,  neue  ent- 
standen, die  mi-  •  nahmen  ihre  tätigkeit  wieder  auf.  Selbst  die  geplante  empörung  der  thürin- 
hen  grossen  7^7  .  die  Karl  mit  blutiger  strenge  noch  im  keim  erstickte,  fand  im  nahen  Sachsen 
keinen  anhang.  Die  sa<hsen  trugen,  wenn  auch  ,niit  erheucheltem  gehorsam1,  die  lasten  des  reichs- 
kriegsd  :  781  leisteten  sie  heerfolge  gegen  die  Baiern,  789  gegen  die  Wilzen,  791  gegen  die 
Avaren.  Da  erhoben  sie  sich  im  sommer  792  wieder  in  hellem  aufstand.  Hatten  sie,  nachdem  20 
iahre  früher  der  kämpf  gegen  sie  eröffnet  worden  war,  zuerst  in  immer  neuen  erhebungen  gegen  die 
fränkische  herrschaft  und  das  Christentum  ihren  alten  glauben  und  ihre  alte  freiheit  zu  retten  versucht 
772 — 779,  782),  hatte  der  bluttag  von  Verden  sie  zu  einem  verzweifelten  rachekampf  (782 — 785)  auf- 
gerufen,  so  eröffnet  der  aufstand  von  792   den  dritten  abschnitt   des   grossen  Sachsenkrieges;    es   ist 
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jetzt  der  nordöstliche  teil  Sachsens,  der  noch  am  wenigsten  gelitten  hatte,  und  die  iüi  >n, 

welche  den  kämpf  aochmala  aufnehmen  und  nach  zwölfjährigem  ringen    7  12    B04   ebenso  unt< 

Es  vi'i  lautet  nichts  von  ausserordentlichen  massregeln  gegen  den  Denen  aufruhr,  der,  in  den 
enden  zwischen  Weser,   Nordsee  und  Elbe   und   ienseits   dies  ben,   bald   nach 

Westfalen  herüberzüngelte   und   sogar   in   den  Avaren   bundesgenossen   suchte,    Karl   blieb,    mit   den 
rüstnngen  zur  Fortführung  des  Avarenkrieges  vollauf  beschäftigt,  in  Baiern    Im  nächsten   iahr 
aberfielen  die  aufständischen  im  gau  Riustri  an  der  Wesermündung  die  trappen,  welche  dem 
die  Avaren  bestimmten  beer  zugeführt  werden  sollten,  zur  selben  zeit,  als  au  b    I 
meinung,  dass  die  Avaren   tapfer  gegen  den   könig  kämpften1,   über  die  Pyrenäen   im   Büdwesten 
reichs  einbrachen.    Erst  im  herbst  794  nahm  Karl  den  kämpf  gegen  die  Sachsen  wieder  auf.    Er  seil 
rückte  mit  einem  heer  von  siiden  ein,  sein  ältester  söhn  von  westen.    Von  zwei  Seiten  bedroht  unt 
warfen  sich  die  aufständischen.     ,ln  gewohnter  weise-   brachen  sie    aber  wieder  die  geschwoi 
und  weigerten  sich  geuen  andere  Völker  heerfolge  zu  leisten.     795   drang  Karl   bis   zur  Elbe   vor   und 
erwartete  bei  Leine  die  von  ihm  aufgebotenen  Slaven;  der  Abodritenkönig  Witzin,  der  als  Vasall  den 
Franken    seine    schaaren    zuführte,    wurde    während   der    idterfahrt   über   die    Elbe   von    den    Sachsen 
angegriffen  und  getödtet,  eine  tat,  ,die  das  gemüt  des   königs  anstachelte  die  Sachsen   am   so   rascher 
unschädlich  zu  machen  und  seinen  hass  gegen  das    treulose   volk   noch   mehr   entfachte*.     Er   griff  zu 
einem  neuen  gewaltmittel,  zu  massendeportationen,  wie  sie  einst  die  Römer  ausgeführt  hatten,  die  ganze 
landstriche  fast  entvölkerten  und  ieden  widerstand  brachen.     Iahr    für   iahr   zog   er   nun.    entschlossen 
den  langwierigen  krieg  ganz  zu  beenden,  nach  Sachsen;   Waffengewalt  und  Verheerung   erzwangen  die 
Unterwerfung,   geisein  und  gefangene,   hie  und  da  ein  drittel  der   bevölkerung   und   nicht   nur   männer, 
sondern  auch  weiber  und  kinder,   wanderten   in   die  fremde.     Im  nov.  797  zog  er,   das  /weite  mal  in 
diesem  jähr,   wieder  zu  felde  und  nahm   zu  Heristelli   an   der  Weser   Winterquartier.     Um    ostern   <\<-< 
nächsten  iahres  langte  hier  die  nachricht  ein,   dass  die  Übereibischen  Sachsen    wieder   in    vollen    auf- 
stand seien  und  die  zu  ihnen  gesandten  königsboten   erschlagen  hätten.     Erzürnt    brach  der  könig  aut 
und  rückte  bis  Bardowick  vor.    Doch  die  aufständischen  waren  von  den  Abodriten  mit  hille  fränkischer 
hilfstruppen  bereits  geschlagen  worden.   Sie  baten  um  frieden.    Er  wurde  gewährt,  aber  wieder  wurden 
160t)  geisein  deportirt.     Als   der   könig  799   wieder   in  Sachsen   erschien,    regte   sieb    kein    widerstand 
mehr.     Damals  kam  der  aus  Koni  vertriebene  papst  Leo  III  hilfesuchend    zu  Karl,   die  römischen   an- 
gelegenheiten  traten  ietzt  in    den   Vordergrund.     Dringend   inahnte  Alcuin   lieber   mit   den    ,verruchl 
Sachsen  frieden  zu  machen,  nicht  durch  härte,   besonders  bei  eintreibung  der  zehnten,   sie  noch  mehr 
zu  erbittern.     Diese  mildere  behandlung  hatte  Karl  bereits  auf    dem  gebiet   des  Strafrechts    durch   das 
capitulare  Saxonicum  (n°  339)  zugestanden;  wenig  später  liess  er  auch  das  alte  sächsische  recht  aul- 
zeichnen.    Flackerte  zwar  auch  nochmal  802   die  Widersetzlichkeit  empor,    zog  auch  Karl  selbsl    noch 
einmal  804  nach  Sachsen,  um  aus  den  gegenden  zwischen  Weser-  und  Elbemündung  und  ienseits  der 
Elbe  die  einwohnerschaft  —  nach  einem  verlässlichen  berieht  L0000  —  wegzuführen,   so  waren   dies 
doch  nur  nachzuckungen  des  grossen  kampfes. 

Mit  der  entvölkerung  der  Klbegegenden  war  der  letzte  widerstand  vernichtet    In  das  entvöl- 
kerte land  rückten  vielfach  fränkische  ansiedier  ein,  noch  jetzt  bewahren  nicht  wenige  Ortsnamen  die 
spuren  ihrer  niederlassungen    Ein  nicht,  unbedeutender  teil  des  -rund  und  bodens  liel  als  konfiszi] 
«„Mit  dem  könig  zu  und  diente  hauptsächlich   zur  ausstattung   der   kirchen.    Die   deportirteo  Sachsen 
wurden  weithin  im  reich  verpflanzt;   in  Thüringen,  Hessen,  am  Rhein,  in  Schwaben,   in  baiern   finden 
-ich  Ortsnamen,  die  auf  sächsische  besiedlung   deuten.    Und   das   summarische   verfahren   erma 
nicht  rauher  Ungerechtigkeit  gegen  einzelne.    Das   Christentum   Bchlug   feste   wurzeln,  eine   kircl 
Organisation  wurde  geschaffen,  deren  anfange  bei  dem  mangel  beglaubigter  nachrichten  meisl  im  dun- 
keln liegen;  vor  803  i-1  kein  bischof  mit  bestimmtem  sitz  nachweisbar.    Ein   neue      •     hiebt  wuchs 
heran,   nach  einem  menschenalter  während  der  empörang*  en  Ludwig  d.  Fr.  zählten  die  Sachsen 

zu  den  getreuesten  des  kaisei 


h  arabische  g  aus  Spanien,  um  Karls 

d<  n   iron   der  Frankenkönige  bestiegen,   batte 

b     kalit.it    •        .  .ii  den  Omajjaden  auf  die 

Ion,  Abderrahman,  gelang  ea  in  Spanien  sich  eine  un- 

nden    1 55       Vber  ea  hatte  Langet  ieriger  kämpfe 

rden.   An  der  spitze  der  Opposition  war  der  Statthalter 

ne  familie  den  widerstand  fort.  Jussufa  söhn  und 

elona  und  Gerona  Ibn  al  Arabi,  der,  Bchon  seit  längerer 

tden,  von  diesem  harl  bedrängl  war.  waren  es,  die  in  Pader- 

ch  und  ihre  städte  ihm  übergaben 

Es  war  ein  eroberungskrieg,  den  er  unternahm,  bestimmt  durch 

zeil  hat  ihm  religiöse  motive,  die  befreiung  der  unter  dem 

blenden  Christen  unterschoben     Im  frühiahr  778  marschirte  die  fränkische 

kr.'  r  die  Pyrenäen  und  vereinigte  sich  vor  Saragossa,  nachdem  Karl  sich 

stand  der  christlichen  Basken,  welche  die  fränkische  herrschaft  ebenso 

ii  brechen    und  Pamplona   zu    erstürmen.     Unterdes  hatten  sich 

rt,  der  versuch  der  aufständischen,  Spanien  zu  insurgiren,  war  missglückt 

u  die  fränkischen  quellen,  ihr  schweigen  beweist,  dass  keine  erfolge 

a  beer  trat  den  rückzug  an.     In  den  Schluchten  der  Pyrenäen  wurde  der  nach- 

.  Basken  überfallen,  niedergemacht,  ausgeplündert;   unter  den  getödtelen  war 

h  Hru  R  »lau  ral  der  bretagnischen  mark,  den  sage  und  dichtung  mit  ihrem  strahlen- 

.  plan,  die  reichsgrenze  bis  an  den  Ebro  vorzuschieben,  gab  Karl  nicht  auf,  wenn  er  auch 

-t  raehi  i  Spanien  zu  leide  zog.    Diese  aufgäbe  überkam  das  königreich,  das  er  in  Aqui- 

In  Rom  liess   er  781    seinen  im  lande  selbst  während   des   spanischen  feldzugs  ge- 

sohn  Ludwig  zum  könig  von  Aquitanien  salben,  zugleich  ein  Zugeständnis  an  das  ruhige  land, 

mit  sl  □  banden  an  die  dynastie  zu  fesseln.     Ludwig  wurde  in  der  wie^e  nach  Aquitanien 

ht  und  hier  nach  landessitte  erzogen;  um  nicht  fränkischem  wesen  und  seiner  familie  entfremdet 

rden,  ward  er  ofl  an  den  väterlichen  hol'  berufen.    Die  Stellung  des  neuen  königreichs,  das  durch 

straff«  anisation  erhielt,  war  dieselbe  wie  iene  Italiens,  Karl  blieb  die  volle 

wahrt. 

am  vermochte  die  fränkische  herrschaft  ienseits  der  Pyrenäen  fuss  zu  fassen.   Gerona 
un1  h  freiwillig  den  Kranken  (785)  und  dazu  wurde  ein  nicht  unbedeutender  küstenstrich  ge- 

Nochmals  ergriffen  aber  die  Sarazenen  die  offensive,    793  Helen  sie   in  Septimanien  ein  und 
vemieJ  die    hristUche  Streitmacht  am  Orbieu.   Es  war  der  letzte  einfall.     Umfassende  sicherungs- 

masj  i  wurden  getroffen:   ein  gürtel  von  vesten   und  bürden  wurde  südlieh  der  Pyrenäen  angelegt 

und  mit  besatzungen  versehen,  verödete  Ortschaften  befestigt  und  bevölkert  und  ein  Oberbefehlshaber 
die  Striches  ernannt  (705).     Damit  war  die  spanische  mark  geschaffen. 

Der  kleine   krieg  die  Sarazenen   währte   fort,   hie  und   da  unterbrochen  durch  grössere 

unternehmuii-  So  winde  Barcelona  801  genommen,   zehn  iahre  später  ergab  sich  Tortosa  und  der 

Statthalter  von  Saragossa  bot  seine  Unterwerfung  an.  wie  denn  aufständische  arabische  grosse  und  selbst 
ein  Kronprätendent  (797)  die  Unterstützung  der  Franken  suchten.  Nominell  erstreckte  sich  die  fränkische 
herrschaft  noch  unter  Karl  bis  an  den  Ebro,  doch  Tortosa,  Saragossa  und  Huesca  blieben  schliesslich 
in  den  bänden  der  Araber.  Die  grenze  der  spanischen  mark  zog  von  Barcelona  ziemlich  parallel  der 
Pyrenäenlinie  o  westen   und  umfasste   noch   die  Städte  Pamplona    und  Novara.     Ein  zweifelhafter 

inn  war  das  hier  eingeschlossene  gebiet  der  widerspenstigen  Basken,  die  immer  von  neuem  gebän- 
digt  werden  mussten.  Mit  dem  Emir  El  Hhakem  wurde  812  ein  dreiiähriger  Waffenstillstand  geschlossen. 
Um  fährlicher  blieben  die  Sarazenen  als  kühne  freibeuter  zur  see.   Sich  ihrer  zu  erwehren,  unter- 


warfen  sich  Mallorca  und  Menorca  der  fränkischen  hohe  I    79U      Innerhalb  weniger  iahn     - 
wurde  Corsica  trotz  eines  sieges  der  italienischen  Uotte  mehrmals  von  dei  iubern  geplündert  u 

Sardinien  heimgesuchL    Dem  reich  Fehlte  eine  Qotti  Mittelineei   von  den  koi  a  und 

seine  kü-ten  zu  schützen 

In  den  durch  den  langwierigen  krieg  und  durch  den  einlall  von  7  Len  od< 

militärischen  rücksichten  wüst  gelegten  ländereien  der  spanischen  mark  und  Septimanien 
viele  flüchtige  Spanier  an.   Sir  erhielten  das  land  als  zinsfrei*  »ödere  konstituüonen   n    170, 

£    sicherten  ihnen  weitgehende  autonomie  und  schütz  die  bedrückni  amten 

Der  erwerfa  der  spanischen  mark  brachte  dem  Prankenreich  aber  auch  i 
welche  auch  den  könig  lebhafl  beschäftigte,  die  adoptianische  ketzerei  Obwol  auf  der  synode  von 
Frankfurt  794  verurteilt  und  seines  bistums  entsetzl  hielt  Felix  von  Urgel,  mit  erzbisch  pandus 
von  Toledo  der  bannerträger  des  adoptianismus,  an  diesem  fest  und  rief  dadurch  den  eiler  Alcnins  in 
die  schlanken.  Das  konzil  von  Achen  verdammte  nach  heftiger  disputation  zwischen  Alcuin  und  Felix 
im  beisein  des  königs  809  nochmal  die  irrlehre  und  sie  auszumerzen  durchzogen  missionspn  lie 

von  der  ,pestbeule'  angesteckten  gegenden. 

Wie  der   herrscher  des   den  Christen   noch   gebliebenen  nordrandes   der  iberischen  halbin* 
könig  Alfons  von  Asturien  und  Galizien,  in  der  anlehnung  an  das  fränkische  reich    eine   stütze  suchte, 

führte  die  befehdung  der  Omajjaden  in  Spanien  zu  freundschaftlichen  beziehungen  mit  ihrem  and. 
gegner,  dem  kaufen  des  Ostens.     Karl  knüpfte  sie  an.  797  ordnete  er  gesandte   an   den  kaufen  Harun 
al  Raschid  ab.     Einen  andern  erfolg  neben  dem  austausch   von  gesandtschaften  und  henken  hatte 

diese  Verbindung  mit  dem  Orient  nicht,  ausser  dass  der  kalife  Karl,  dem  auch  unmittelbar  vor  seiner 
kaiserkronung  der  patriareh  von  lerusalem  die  Schlüssel  des  b  grabes  und  der  stadl  und  eine  {ahne 
überreichen  liess,  den  wünsch  gewährte,  dassi  wie  Einhard  sich  ausdrückt,  die  h,  stalten  dessen  .■>!■■ 
boheit*  zugesehrieben  wurden.  Ein  ausdruck,  der  viel  und  zugleich  nichts  besagt  Die  Oberhoheit  konnte 
nur  eine  nominelle  sein,  ähnlich  der  schützerrolle  unserer  zeit,  welche  europäische  machte  für  die 
Christen  im  orient  übten,  keine  abtretung  von  souveränitätsrechten  Die  geringe  politische  bedeutung 
iener  beziehungen  zum  kalifat  erhellt  daraus,  dass  keine  arabisi  he  quelle  dieselben  erwähnt. 

Seit  herzog   Tassilo    von   Baiern    sich   vom   fränkischen  könig  l<  t  hatte  (763),    -haltete 

und  waltete  er  wie  ein  unabhängiger  fürst  in  -einem  lande;  Baiern  war  tatsächlich  vom  reichsverband 
abgelöst.  Hie  von  der  königiumutter  Bertrada  vermittelte  annäherung  zwischen  Karl  und  Tassilo  konnte 
nach  der  eroberung  Italiens  keinen  bestand  haben,  denn  sie  beruhte  auf  einer  engen  Verbindung  des 
Frankenreichs  mit  Italien.  Tassilo  hatte  eine  andere  tochter  des  Langobardenkönigs,  Liutberga,  heim- 
geführt Nach  der  enttronung  ihres  vaters  hegte  Liutberga  unversöhnlichen  bass  gegen  Karl  und 
Tassilo,  im  entscheidenden  augenblick  auch  noch  unfähig  der  entschiedenheit,  stand  ganz  unter  dem 
einfluss  dieses  hasse-.  Tassilo  tat  nichts  den  stürz  de-  Langobardenreichs  zu  verhindern,  ihm  fehlte 
der  mul  zu  offener  aüflehnung.  Aber  so  od  nun  die  Verhältnisse  Italien-  in  frage  kamen,  musste  auch 
da-  Verhältnis  zu  Baiern  berührt  werden:  Baiern  war  im  besitz  wichtiger  alpenpässe,  um  so  gefähr- 
licher war  e-  als  feind.  wenn  es  unruhigen  bewegiiugen  oder  einem  kämpf  gegen  die  [ränkische  herr- 
BChaft  einen  rückhall  geboten  haben  würde.  Als  Karl  7-1  -einen  -■«Im  Pippin  zum  könig  von  Italien 
bestellte,  schickte  er  mitdempapsl  gesandte  an  Tassilo,  um  ihn  au  seine  den  Franken  eten  !*• 

eide  zu  mahnen.    Diesei  erschien    in  Worms   und    In--   durch  auserlesene  bürgen    jeine  treue  neuer- 
dings beschwören     Das  misstrauen   und  die  Spannung  blieben  bestehen.     Die  Unterwerfung  Ben 
da-  wie  Baiern  bisher  die  oberhoheil  des  reichs  anzuerkennen  sich  geweigert  hatte,  mit  dessen  hei 
Tassilo  auch  noch  verschwägert  war.  liess  ihn  da-  gleiche  Schicksal  fürchten.     B  i  andte  i 

schienen  7-7  in  Rom  und  baten  den  papsl  um  Vermittlung  eines  friedens;  al-  sie  abei  erkl  um 

abschluss  bindender  Verpflichtungen   nicht  bevollmächtig!    zu  sein,    I         uch  der  i  i 

Zweideutigkeit  auf  und   bedrohte  ihn   und   seine   mitschuldigen   mit   dem   bann,   wenn   er   -eine  .  id.-  oichl 

halten  wurde.     Nach  -einer   ruckkehr   liess  auch  Karl   den  herzog  auffordern  -lein  befehl  d. 


.iiH-ii   u    :  ihm     u  stellen,     ras  ilo  weigerte  rieh. 

.  des  landes,  das  <\  ne  volk,  vorab  die 

drohung  dea  papstes  tat  ihre  Wirkung.    Nun  unter- 

•  i  er  in  Karls  lagei  auf  dem  Lechfeld;  er  erneuerte  den  treu- 

.     i  .    seinen  -  ihn  rheodo;  er  erhielt  das  verwirkte  her/.  >-tum 

ieid  für  den  könig  abgenom  oen, 

nde   Unterwerfung    uicht   zn  vera  ihmerzen.    In  ohnmächtigem 

hen  äusserungen  hinreissen   Er  Buchte  seinen  anhang  zu  mehren, 

Avaren  an  und  rief  sie  zum  angriff  gegen  das  reich  auf     Karl  kam 

Au  ers  tuen  Tassilo   im  sommer  788   auf  der  reichsver- 

itwaffnel   und  festgenommen.    Die  reichsversammlung   verurteilte 

ler  ein*     i  ingenen  harisliz  zu  tode.   Karl  begnadigte  ihn  zur  ein- 

In  S     G    n    wurde  Tassilo  zum  mönch  geschoren  und  später  nach  Lorsch  ge- 

bra  -  teilte  sein  Schicksal;  seine  söhne,   seine  uemalin  und  töchter  wurden  in  klöstei 

:i  wurde  dem  reich  einverleibt 

irde    rassilo    aus    dem  kloster  hervorgeholt.     Man  zwang   ihn  auf  der  reichs- 

T  -i  zu  demütiger  abbitte  und  abschwörung  alles  grolls,  zu  .freiwilligem'  ver- 

,1  auf  tum.  worauf  Karl  .ihn  wieder  in  seine  liebe  aufnahm4,  eine  szene,  die 

nur  d  d  sollte   das   öffentliche  urteil    über  das  gerichtsverfahren  zu  beruhigen.     In 

ilo  auch  gestorben. 

nähme  Baierns    war   das  reich  unmittelbarer   nachbar   der  Avaren  geworden. 

Ihr  böndnis  mit  Tasa         der  einfall,   den  sie   als  dessen  verbündete  noch  788   an  der  Donau   und  in 

Friaul  unternahmen,  machte  einen  zusammenstoss  unvermeidlich.    Auch  das  reich  musste  bedacht  sein 

in  stlichen  ausläufern  der  Alpen  die  natürliche  grenze  der  neu  erworbenen  provinz  zu  gewinnen. 

keiten  gaben  den  äusseren  anlass  zur  eröllhung  des  krieges. 

Im  sommer  T'.'l   brach   der  könig  mit   einem  gewaltigen  heer  von  Regensburg  auf.     Im  lager 

an  dei   Ens,  renzfluss  der  beiden  reiche,  langte  schon  die  künde  ein,  dass  Pippin,  von  Italien  vor- 

dringend,   die   feindi  klagen  habe.     Vor  dem    anrückenden  heer    und  der  flotte   flohen  die  Avaren 

-  ihren  banzungen  am  Kamp  und  an  den  westabhängen  des  Wiener  waldes.     Karl  drang  ohne 

wi'i  ui    Raab  vor.     hie  Avaren  stellten  sich  nicht  im  offenen  leide.     Ihr  land  wurde  durch 

sümpfe  und  wälder  hemmten  den  weiteren  Vormarsch,  der  heranbrechende  winter 
und  eine  .:    --•    -    iche  unter  den  pferden  nötigten  zur  räumung  des  unwirtlichen  landes. 

Der  feldzug   hatte   keine   entscheidung   gebracht.     Sie  musste  in  dem  tiefland  zwischen  Donau 
und  Theiss,  wo  die  »ringe*  lagen,  gesucht  werden.     Karl  nahm  seinen  Aufenthalt  in  Regensburg.     Hier 
sich  auch  im  sommer  792  die  aulgebotenen  truppen.     Doch  der  neue  aufruhr   in  Sachsen, 
die    mit   unna  hsichtlicher    strenge    [".strafte    Verschwörung    seines   ausserehelichen  sohnes,    Pippin  des 
i  seinen  tron  und  sein  leben  zwangen  Karl  die  heerfahrt  auf  das  nächste  iahr  zu  ver- 
schieben.   Die  rustungen  wurden  eifrig  fortgesetzt,  eine  Schiffbrücke  erbaut,  um  die  Operationen  in  die 
tiefebene  ienseits  der  Donau  zu  verlegen.   So  waren  793  alle  Vorbereitungen  getroffen,  die  truppen  be- 
■n  anmarsch,  als  die  Sachsen  sich  wieder  erhoben  und  die  Sarazenen  über  die  Pyrenäen 
einbrachen,  diese  wie  iene  darauf  rechnend,    dass    der  könig   durch  die  Avaren   im    osten  festgehalten 
de.   Do^h  das  schon  in  allen  fugen  morschende  Avarenreich  war  zu  schwach  zu  einem  angriff,  er- 
-eicher  gegenwehr  kaum  noch  fähig. 

h  zweijährigem  aufenthalt  verliess  Karl  Baiern.   Er  selbst  übernahm  die  wichtigere  aufgäbe, 
die  niederwerlung  der  Sachsen,  die  fortführung  des  krieges  gegen  die  Avaren  überliess  er  andern. 

Zu  den  äusseren  bedrängnissen  des  Avarenreichs  gesellten  sich  innere  unruhen.  Die  häuptlinge 
standen  gegen  einander  in  waffen;  während  gesandte  des  tudun  Karl  im  lager  an  der  Elbe  unterwer- 
tung    und    annähme    des  Christentums  anboten,    wurden    die    Oberhäupter  des  Volkes,   der   chakan  und 


u 

iugur.  erschlagen.   Das  der  anarchte  verfallene  reich  lag  wi  Ben,  m  mark. 

if  Erich  von  Knaul  795  entsandte;   verstärkt   durch  Slaven  'Iran  ia  and  plün- 

derten den  ,ring\  Sie  erbeuteten  ungeheure  schätze,  die  dem  könig  nach  Aachei 
gnadenstoss  gab  dem  Avarenreich  im  aächsten  iahi  796  der  feldzug  könig  I'; 
Avaren  wagten   keinen   widerstand   mehr.    Die  häuptlinge   anta  ihm  und  dem  trank 

h,  Pippin  zerstörte  den  .mir  und  fand  aoch  kostbare  beute     \  eh  während  Pippin  an  der  Doi 
lagerte,  beriet'  er  die  sein  heer  begleitenden  bischöfe,   um  über  die  christiani  -  unterworfenen 

Volkes  zu  beraten.     Die  bischofskonferenz  befürwortete   milde  behandlung  und  n  ruf 

Aknin  den  gedanken  der  bekehrun 

Doch  das  volk  der  Avaren,  das  nur  in  raub  und  beutezügen  und  in  der  berrschi 
geknechteten  slavischen  Untertanen  seine  ezistenzberecbtigung  gefunden  hatte,   war  bereits  dem  unU 
gang  geweiht.    Der  krieg  halte  furchtbar  unter  ihm  aufgeräumt,  die  vor  den  schaareo  Pippiaa  über  die 
Theiss  geflüchteten  gerieten  in  die  botmässigkeil  der  Bulgaren  und  verkamen     Der  resl   wurde  bald  m 
den  sich  rasch  wiederholenden  erhebungen  (7l.»7.  799,  802,  B03)  und  im  kampl  gegen  ihre  ehemaligen 
Untertanen  aufgerieben.   Bedrängt  von  den  Slaven  erschien  805  der  chapkan  Theodor,  bereite  ein  chri 
in  Aachen,  um  neue  Wohnsitze  für  die  überbleibsei  seines  volkes  zu  erbitten;  sie  wurden  ihm  zwischen 
Sabaria  und  Carnuntum  angewiesen.   Nochmals  mussten  811  fränkische  Lruppen  .die  Streitigkeiten  zwi- 
schen Hünen  und  Slaven  beenden-.    Zum  letzten  mal  wird  der  aame  der  Avaren  822  genannt;  unbe- 
achtetverschwanden sie  als  zinsende  grundholden  in  der'mehrzahl  der  übrigen  bevölkerung,  den  Slaven 
und  den  deutschen  kolonisten. 

Das  reich  hatte  im  Südosten  weite  gebiete  gewonnen.   Wie  das  Römerreich  vor  der  eroberung 
Daciens  sah  auch  das  fränkische   im  mittellaul  der  Donau   seine  grenze.     Die  fruchtbaren  uiederungen 
zwischen  Donau  und  Theiss  blieben  verödet,  noch  Regino  nennt  sie  die  ^Avarenwüste*.     Von  dem  neu 
erworbenen    gebiet  fiel   das  land  südlich  der  Drau,    die    auch  die  kirchliche   grenze  /wischen  den  I 
tümern  Aquileia  und  Salzburg  bildete,  der  markgrafschafl  Friaul  zu.   Über  die  uördliche  mark,  das  land 
ostwärts  der  Ens  und  Pannonien    bis   zur  Drau,    wurden   eigne   markgrafen  (Avarici    limitis   custodes, 
l'aunonici  limitis  praefecti)  gesetzt.   Diese  mark  hat  es  nie  zu  einem  eignen  namen  gebracht;  der  land- 
strich  ostwärts  der  Ens  hiess  einfach  .oriens'  oder  auch  mit  einschluss  Pannoniens  ,provincia  Avarorum, 
terra  Hunorum',  selbst,  wie  sonst  meist  nur  Karantanien.  .Sclavinia'.   Die  christianisirung  übertrug  K 
an  Salzburg,   das   7i)8  zum   erzbistum   erhoben  wurde.     Mit    dem   deutschen  glaubensboten   oder  ihm 
voran  zog    der  deutsche  ansiedier.     Die  kolonisation    liel  zumeist  den  baierischen  kirchen  zu,   die  vom 
könig  mit  ländereien  ausgestattet  wurden,  Salzburg  in  Karantanieii.  Passau,  Regensburg,  Freising  u    ■ 
südlich  der  Donau.    Die  deutsche  besiedlung  erstreckte  sich  hier,  die  dünne  slawische  bevölkerung  rasch 
aufsaugend,  bis  an  die  Leitha  und  die  westabhänge  des  Wiener  waldes,  längs  der  Drau  und  ihren  nörd- 
lichen nebentälern  sassen  deutsche  ansiedier  unter  überwiegend  slavischer  bevölkerung.    Daran  schl 
-ich  dann  im  osten  ein  weites  kolonisationsgebiel   bis  an  den  Plattensee.   Nicht  das  reich  trat  für  dii 
kolonisation  ein,  sie  blieb  aufgäbe  eines  einzigen  Stammes   oder  vielmehr  des  inte  der  dort  be- 

güterten kirchen.  Auf  ihrer  grundlage  sind  die  länder  des  Ostalpen  deutsche  laude  geworden.  Hätte 
das  fränkische  reich  über  die  machtmiilel  verfügt  wie  eins!  da-  Römerreich  und  -ich  wenigstens  die 
Donaulinie  zu  sichern  vermocht,  die  furchtbare  Ungarnnol  wäre  ihm  erspar)  geblieben 

Der  nachfolger  Hadrians  I,  Leo  III,  erwarb  sich  in  kurzem  den  ha--  der  Römer.  Ein  aul- 
stand brach  799  aus.  Der  papst  wurde  wahrend  einer  p  ion  angegriffen,  misshandelt,  en 
Er  entkam  aus  der  halt  und  eilte  nach  Sachsen,  um  die  hilie  de-  fränkischen  k.  ie-  patrioius, 
anzurufen.  In  Paderborn  wurde  er  feierlich  von  Karl  empfangen  Karl  he--  ihn  durch  königsboten 
wieder  nach  der  ewigeo  -Ladt,  zurückfuhren  und  über  die  empörer  gerichl  halten  Die  wirren  verhält- 
ni-se  m  Dom  forderten  aber  da-  eingreifen  einer  mächtigen  band.  Karl  besch     -  selbst  dahin  su  gehen. 

Am   24.  nov.    des   lahre-  800    hielt    er    -einen  ein/iig    in   Rom       Wem   ,•   LS  -   daraul    i 

eine  Versammlung  der  geistlichkeit,  der  fränkischen  und  römischen  edlen,  um  de  n  den  pa] 


mmlun    einigt        h   zu  dem  beschluss  e    dem  papsl 

.:•,!,  ,u  an  wolle.  Leo  leistete  ihn.   Am  weihnachts- 

,  i  he  bei     Nach  der  messe  verrichtete  er  ein  gebe) 

ihm  d         »sl  untei  dem  zorul  des  römischen  Volkes 

,   ihn,  nach  altem  brauch  ihm  huldigend  als  kaiser  und  augustus »). 

K         p  ter    i  bst,  er  wäre  trotz  des  hohen  festes  an  ienem 

n  ,  m  ,i.i    vorhaben  des  papstes  hätte  ahnen  können.    Nichl  nur, 

selbst  verdienl  vollen  glauben.    Audi  noch  nach  der 
he  Imperium  nur  ein  einz  ein   und  ea  bestand  in  Byzanz 

ib,  Irene,  Bicfa  hier  auf  den  tron  geschwungen  hatte.   Der  fränkische  könig, 
-  ■  iilicit.  war  /.war  im  besitz  Roma  und  des  gross ten  teils  von  Italien; 
•  rtum  aufzurichten   musste  dem  historischen  recht  gegenüber  als  Usurpation  er- 
einen römischen  Imperiums,  das  nicht  der  papst  mit  den  Römern 
ine   neue  rechtsform  gefunden  werden    und   .sie  war  noch  nicht  ge- 
fu:  Karl  unerwartet  die  kaiserkrone  aufsetzte  und  damit  eine  rechtlich  formlose  tat- 

ii  plan,   mit  Byzanz  eine  Verständigung  anzubahnen,   durchkreuzt.     Daher 

ii  den  Kaisern  am  Bosporus  die  anerkennung  seiner  neuen  würde  zu  erringen 

:i    vollzog    dann    die  Scheidung  zwischen   einem  ,östlichen  und  westlichen 

iffen  einer  früheren  zeit  noch  als  unzulässig  erschienen  war.   Karl  selbst  noch 

t   die  kaiserwürde   als   eigentum  des  karolingischen  hauses,   als  erbteil  des 

der  Zertrümmerung  des  rei  ihs  in  teilreiche  die  schwäche  der  weltlichen  ge- 

tendenten  die  kaiserkrönung  dem  papst  als  seine  befugnis  anheimgab. 

I».  ...     en  beendet  und  das  erworbene  gesichert,  das  reich  hatte  die  höhe  seiner 

erklommen.   Aber  mit  dieser  entfaltung  nach  aussen  vermochte  eine  gedeihliche  entwicklung  der 

im  innern  nichl  gleichen  schritt  zu  halten.   Die  fort  währenden  kriege  drückten  und  erdrückten 

Volk.     Die  macht  der  Kramten  wuchs  und  mit  der  macht  die  willkür.    Rechtspflege  und  ver- 

-•    le »rinen.     Hatte    auch  Karl    in    einzelnen    fällen    durch   gesetze  abhilfe  zu 

gesucht,    so  könnt.'    doch    erst    eine  friedlichere  zeit,    die   ihm  gestattete    seine  ganze  tätigkeit 

k  zu  wid  neu.  eine  durchgreifende  besserung  bringen.     Diese  friedliche  zeit  war  ietzt  dem 

reich  gegönnt  und  in  der  .erhöhung*  seiner  würde  sah  der  kaiser  auch  eine  aufforderung  als  schirmer 

-.    als    Schützer   der   bedrückten   die  missstände  zu  beseitigen,   zu  bessern,   was  in  Staat  und 

kirc  i  war. 

Na  ii  -einer  rückkehr  nahm  Karl  802  das  reformwerk  in  angritf.  Eine  ältere  einrichtung 
wieder  belebend  und  weiter  ausbildend  schuf  er  in  den  köuigsboten  (missi,  missi  dominici,  regales) 
sehendes  organ  der  centralgewalt;  um  bestechlichkeit  hintanzuhalten  und  den  kirchen,  den 
witwen,  waisen  und  armen,  den  besonderen  Schützlingen  des  kaisers,  und  dem  gesammten  volk  recht 
zu  schallen,  sollten  sie  nicht  mehr  aus  den  ärmeren  vasallen,  sondern  aus  den  geistlichen  und  welt- 
lichen Würdenträgern  genommen  werden.  Besondere  sorge  weihte  er  der  hebung  des  kirchlichen  lebens, 
m  der  hkeit  und  der  klöster.     Dauernderer  wert  war  seiner  tätigkeit  für  die  Sicherung 

-  rechtslebens  beschieden.  Nach  dem  bericht  Einhards  dachte  er  daran,  der  vielen  mängel  der  volks- 
rechte sich  bewu-st.  .das  fehlende  zu  ergänzen,  das  abweichende  einheitlich  zu  gestalten,  das  schlechte 
und  ungenügende  zu  bessern-,  plane,  die  er  nur  zum  teil  auszuführen  in  der  läge  war.  Auch  diese 
revision  der  volksrechte  wurde  noch  802  begonnen,  .damit  die  richter  nach  dem  geschriebenen  gesetz 
urteilten-.  Wahrscheinlich  damals  wurden  die  volksrechte  der  Thüringer,  Sachsen  und  Friesen  aufge- 
zeichnet: za  andern  volksrechten,  ienen  der  salischen  und  ripuarischen  Franken  und  Baiern,  wurden 
abünderun^-n  oder  nachtragsbestimmungen  gegeben. 


rkrönung  Karl:-  d.  Gr.  steht  neuerdings  wieder  in  lebhafter  wissenschaftlicher  diskussion.      J.  L. 


Uli 

Dies  gebende   tätigkeil   drückl   der  kaiserzeil  KarU   das 

B01— 813  erlassenen  gesetze  und  Verordnungen  ist  eine  Behi 
und  selbsl  der  folgezeit    Noch  sind  ans  etwa  60  erhalten.    -  I  aul 

Sal/.  Diedenhofen,  Nimwegen,  meist  zu  Achen,  eines  auch  in  Boul  •  n     i 

kapitnlarien  verringern  sich,  die   weltlichen   gesetze  treten   in   den  voi  od.    \  sind  ea  nur 

instruktionen  für  die  königsboten,  welche  den  meister  deradmii 

entgeht,   mehr  ahnen  lassen   als  zeigen.    Sie   betreffen  alle  zweige  der  Verwaltung   und 
Rechtssicherheit,  gerechte  Verteilung  der  lasten,  schütz  der  Untertanen  vor  der  willk 
ihr  ziel     Namentlich    beschäftigt    sie  das  heerwesen;    immer  schwerer  wurden   dem  Freien  d 
immer  drückender  die  opfer  an  gut  und  Mut.  welche  der  h'iufige  kriegsdienst  und  di< 
Pflichtigen   zu   bestreitende  ausrüstung,   welche   die  weiten   feldzüge   Dach  Italien, 
gegen  die  Avaren,   Sachsen    und  Slaven  forderten,   am   drückendsten  für  die  armen,   d  ht  in 

laut-  waren   sich   von   den  beamten   erleichterungen   zu  erkaufen     Um  i   wurden 

als  in  diesen  iahren   auch   noch   öfter  bungersnot  ausbrach.    Die  zahl   der  freien   mindei  um 

sich  dem  heerdienst  zu  entziehen,  flüchteten  manche  in  den  dienst  der  kirche,  andre  verzichteten 
auf  ihre  t'reiheit  und  ihr  eigen,  das  sie  an  kirchen  und  gl  aben,  um  der  bedrängnis  zu 

Immer  häufiger  wurde  die  verwirkung  der  heerbannbusse  für  die,  welche  nicht  heei 
man  musste  sich  gelegentlich  dazu  verstehen  wenigstens  teilweise  nachlass  zu  gewähren  od«  i 
fahrhabe  zu  beschränken,  damit  die  dienstpflichtigen   noch  auszugsfähig  blieben.     I>a-  t  mua 

unter  einbeziehung  der  nichtgrundbesitzer  geregelt  und  erleichtert,  die  beerfahrtkosten  mussten  aul 
zurückbleibenden  genossen  repartirt  werden.    Scharfe  bestimmungen  gegen  die  habsucht  und  di< 
lereien  der  beamten,  die  das  aufgebot  auszuführen  hatten,  wurden  notwendig.    So  kündigte  sich  Bchon 
überall  die  sociale  Umwälzung  an,  welche  das  unter  ganz  andern  Verhältnissen  entstandene  wehrsystem, 
das  den  kriegerischen  aufgaben  eines  so  grossen  reich-  nichl  mehr  genügen  konnte,   im  g<  haben 

musste,  der  niedergaug  des  freien  mittels tandes,  das  emporkommen  der  rundbesitzer,  einer  kri« 

zünftigen  aristokratie  und  lehensmannschaft. 

Im  vergleich  mit  dieser  fülle  an  gesetzgebenden  akten  während  Karls  kaiserzeit  fällt  die  armut 
an  Urkunden  auf;  den  50  kapitularien  stehen  nur  2«>  (echte)  Urkunden  gegenüber,  eine  i  ü  gen 

/eitraum  sehr  geringe  zahl.  .Mag  Karl  auch  die  sorge  für  das  allgemeine  recht  höher  -ehalten  haben 
als  die  verbriefung  der  Vorrechte  und  Interessen  einzelner,  so  weisen  doch  die  massregeln,  welche 
Ludwig  d.  Fr.  nach  seiner  tronbesteigung  ergriff,  daraul  hin,  dass  die  Verwaltung  erschlafft,  das 
oft  unausgeführt  geblieben,  vielfach  an  die  stelle  des  rechts  die  willkür  und  habsucht  des  beamtentums 
reten  war.  In  der  durchfübrung  der  getroffenen  massregeln  scheint  auch  die  tatkrafl  des  alternden 
kaisers  erlahmt  zu  sein. 

Die  äusseren  Verhältnisse  treten  wahrend  dieser  zeit  zurück.   Die  wichtigste  angelegenheil  war 
Karl  die  erlangung  der  anerkennung  -emer  kaiserwürde  durch  Byzanz.     Man  musste,   nachdem   kais 
Nicephorus   das  angebol    eines  Friedens-   und  bundesvertrags  (803    unbeantwortel  gelassen  hatte,   sich 
dazu  verstehen  auf  die  idee  der  einheil  des  römischen  kaisertums  zu  verzichten,  sich  damit  I  en, 

dass  der  beherrscher  des  Frankenreichs  ein  kaiser  neben  dem  kaiser  in  Ostrom,  mit 

diesem,  nicht  aber  .der-  römische  kaiser  geworden  sei.   Es  bildet  Heb  ietzt  dei  gedanke  der  - .  i, 
des  kais«  rtums  in  das  des  Ostens  und  westens  aus. 

Den  preis  der  Verständigung  bol  Venedig.    Der  kleine  Inselstaat,  nur  unter  i  keil 

von  Byzanz  stehend,  hatte  wie  den  Langobarden   so  den  Pranken 

rettet.    Erbitterte   parteikämpfe   bewogen   die   zur  herrschafl    elao  te  partei  ein«  e   im 

an   das  Prankenreich]  zu  Buchen;   sie  erklärte  806  ihre  Unterwerfung,  machte  ab« 
Hotte  im  adriatischen  meer  erschien,  wieder  mit  den  Grie  hei  inschaftliche  -.ehe    Di« 

keit  zu  züchtigen   griff  k.  Pippin  von  Italien  Venedig  an   und  zwai  mr  un  BIO      U 

lusl  Venedigs  stimmte  Byzanz  zur  nachgiebigkeit   Nicephorus  knüpfte  nun  selbst  verbat  an; 
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.  der  priUiminarfriede  be  timrate  die  anerkennung  der  kaiser- 
fränkischi     esandtschafl  [and  in  Byzanz  einen  neuen  kaise* 
leiteten  die  ruckkehrenden   fränkischen  gesandten 
ihnen  Karl  812  die  von  ihm,  den  geistlichen   und  weltlichen  gro 

:i. -i  k •  - 1 1 1 1 1 1 1 1 -_    einer  kaiserwürde  aut  Venedig  und  die  dal- 

.  und  die  grie  bis  ben  gesandten  begrüssten  ihn  nun  ,n;u:li  ihrer  sitte 

.,!>  kaisei      \  »n  Achen  gingen   sie  uach  Rom,   um  aus  den  bänden  des 

irkund<  nzunehmen    So  war  .der  ersehnte   friede  zwischen  dem 

tum-  —  zum  erstenmal  tritl  dieser  ausdruck  in  einem  oificiellen  akten- 

■  ii.   Da  unterdes  kaiser  Michael  gestürzt  wurde,  verzögerte  sich  die  aus- 

■  ii  und  -i«'  erfolgte  ersl  unter  Ludwig  d.  Fr. 

die  Slaven   hatten   mir  untergeordnete   bedeutung.    Ein  zweimaliger  heerznj 

out  zweifelhaften  erfolg.  Ihre  nördlichen  nachbarn,  die  Sorben, 

gezwungen,  zur  Sicherung  des  Überganges  über  Elbe  und  Saale  wurden  zwei 

■.      be  Schicksal  ereilte  die  den  Abodriten  benachbarten  stamme  derLinonen 

und  Sil,  Ml'       Karl  hat  nie  den  versuch  gemacht  die  slavischen  Völkerschaften    ienseits  der 

ben.     Es  waren  zu  ungleichartige  Elemente  und  er  begnügte  sich  mit  aner- 

ki*  ben  Oberhoheit 

Nur  einmal  zog  noch   der   alte    kaiser  persönlich  zu  leide     Es  geschah  gegen  die  Dänen,  als 

:nd  nach  einem  angriff   auf  die  den  Franken  getreuen  Abodriten    Friesland  überfallen  und  ge- 

B10).     Den  .liehen-    leind   zn  züchtigen,   rückte  Karl  in  eilmärschen  an  die  Aller. 

in   <hc  nachricht    von   der  ermordung  Godofrids.     Ein  angriffskrieg   auf  Dänemark  lag  ihm 

—  mit  Godofrids  nadilolger  frieden. 

Karolinger  hatten  von  den  Merowingern   das  alte  herkommen   der  reichsteilung    unter  die 
erhen    übernommen.     Es  entbehrte   einer   staatsrechtlichen  regelung.     Auch  dem  BOG  er- 
'.'ii  ha  ;/    n    416),    gewöhnlich    ,divisio    imperii'   genannt,   das  Karl  sogar   durch  den  papst 

unlei  .    lag    es    fern    eine    solche  regelung  zu  schaffen,   es  sollte  nur   für  den  todesfall  des 

•   um  innen  treffen     Das  leilungsprincip  ist  in  demselben  voll  aufrecht  erhalten;  iedem 
.'.  ehelichen  söhne  Ludwig.  Pippin,  diesen  beiden  unter  belassung  ihrer  bisherigen  königreiche,  und 
Karl  wurde  em  drittel  des  reich-  als  erbe  zugewiesen.    Die  abgrenzung  der  teilreiche  nahm  keine  rück- 
sieht auf  die  territoriale    gliederung,   den  Zusammenhang  durch  nationalität  und  stamm,   den  gang  der 
lichtlichen  entwicklung;    massgebend  war  nur,    dass   iedes   der  teilreiche   mit   den  beiden  andern 
in  unmittelbarer  Verbindung  stehe.   Die  weitere  auftetlung  eines  teilreichs,  wenn  einer  der  brüder  stürbe, 
wurde  unter  vorbehält  des  anfalls  an  einen  söhn,  ,den  das  volk  zum  nachf  >lger  wählen  wolle1,  im  ein- 
rdneL   Deruhte  so  die  einheit  des  reichs  wieder  nur  auf  der  einheit  der  dynastie,  so  suchten 
andre  bestimmungen  ieden  anlass  zur  entzweiung  unter  den  briidern  hintan  mhalten.     Der  schütz   der 
kirche  sollte  ihre  gemeinsame  pflicht  sein.     Für  die  töchter,  für  die  Sicherheit   der  enkel  gegen  verge- 
wahigung  wurde  Vorsorge  getroffen. 

Doch  die  erbordnung  war  in  wenigen  iahren  hinfällig.  810  starb  k.  Pippin  von  Italien,  im 
nächsten  iahr  wurde  der  älteste  der  brüder.  Karl,  dem  die  nachfolge  in  der  kaiserwürde  zugedacht 
war,  hingerafft.  Als  nun  auch  dem  alten  kaiser  die  gebrechen  des  alters  sich  immer  fühlbarer  machten, 
er  an  die  '»rdnung  der  erbfolge.  Mit  Zustimmung  der  reichsversammlung  wurde  Ludwig  am 
11  sept  813  unter  eindringlicher  mahnung  an  die  regenteni »fliehten  zum  mitkaiser  erhoben  und  ge- 
krönt. Pippins  ältester  s  ihn  Bernhard  zum  könig  von  Italien  erhoben.  Zu  beginn  des  iahres  814  er- 
krankte der  kaiser.  Die  krankheit  verschlimmerte  sich  rasch.  Am  28.  ian.  verschied  er  in  Achen, 
am  selben  tag  wurde  er  in  dem  von  ihm  erbauten  münster  in  einem  sarge  bestattet. 

Laute  klage  um  den  dahingegangenen  kaiser  hallte  durch  das  reich.    Mit  starkem  arm  hat  er 
ordnung  und  recht  im  innern  gewahrt,  der  schütz  der  armen  und  hilflosen  hat  ihm  als  heilige  pllichl 


I.V 

gölten.     Das  Imi    ihm   das  volk   nie  vei  .   noch  nach  iahrhunderten  lebte  in 

Karl  fort  als  der  hört  de-  rechts,  um  seinem  namen  verbanden  noch  - 

einrichtongea    Seine  tatkraft  hat  das  Prankenreich  auf  die  höhe  seiner  macht  geho  m 

weitreich,  das,  nunmehr  auf  den  doppelten  am  »wachsen,   von  der  Elbe  bis  nun 

Nordsee   bis   tief  nach   dem   süden  Italiens  sich  ausdehnte,   das  im  den  mitteUaui  der  i 

und  Drau  berührte.     Und  reich  umstrahlte  ietzl  der  magische  glan 

halfen   ist   bestimmend  geworden   für  die  geschicke   und   du  entwicklui 

allem  Deutschlands,   das    in   der  Vereinigung   aller  seiner  stamme  im  reich   die  bedingung  Ib- 

ständigen  seins  fand.    Keiner  der  herrscher  des  mittelalters  hal  auch  dem  «n  ein«  volki 

aus  sich  selbst  heran-  einen  so  mächtigen  und  nachhaltigen  aufschwuß         eben  als  Karl    An  seinem 
hol  versammelte  er,  auch  als  gereifter  mann  noch  jung  genug  zu  lernen  und  Bich  su  bilden,  di<  od- 

□  gelehrten  seiner  zeit  und  dieser  kreis  wurde  zur  pflanzschule  der  Wissenschaft,  die,  nicht  d 
theologischem  -einet  sich  tummelnd,  die  schätze  der  antiken  bildung  wieder  ausgrub,  zum  mittelpunkl 
der  auflebenden  kunst,  die  in  den  herrlichen  hauten  zu  Aehen.  wenn  auch  nach  antikem  muster,  nicht 
aus  eignem  schauend,  ihren  reinsten  ausdruck  fand.  Selbst  die  schritt  löste  si<  h  von  der  iinbehilflich- 
keit  der  sich  sondernden  nationalschriften  los  und  gewann,  in  der  schule  von  Tours  reformirt,  ihren 
universellen  Charakter,  mit  recht  führt  sie  den  namen  ,karolingische  minuskeh  Die  fruchte 
hildung,  deren  keime  Karl  legte  und  pflegte,  reiften  für  das  folgende  geschlecht  Sie  kameu  am  meisten 
der  kirche  zu  gute,  die  in  Karl  einen  mächtigen  schirmherra,  aber  auch  einen  selbständigen  urteüer 
in  den  Tragen  des  glaubens  und  der  diseiplin  fand.  An  di'-.w  wesen  seines  volkes  hing  er  mit  voller 
;e:  er  fühlte  sich  ganz  als  Franken  und  Deutsehen.  Seine  gewinnende  persönlichkeit  hal  Einhard 
(V.  Kar.  c.  ls  f.)  ebenso  lebenswahr  als  Lebensvoll  geschildert;  wenn  die  höfischen  dichter  sich  in 
seiner  Verherrlichung  überboten,  der  bedeutung  dieses  mann«  eniiber  borte  die  Verherrlichung  aul 

lobhudelei  zu  sein.   Alcuin  war  berechtigt  von  ihm  zu  sauen:  „Catholicus  est  in  fide,  rez  in  potestate, 
ponttfex  in  praedieatione,  iudex  in  aequitate,   philosophus  in  Liberalibus  studiis,  inelytus  in  moribua 
in  omni  honestate  praeeipuus"  (Adv.  ELipandum  1,16  Migne  101,251).    Die  nachwell  bat  das  andenken 
an  Karl  hochgehalten  wie  das  keines  andern  kaisers.   Schon  seinen  Zeitgenossen  war  er  .der  grosse  kaisi 
und  wenigen  herrschen]  gebührt  mit  gleichem  recht  wie  Karl  der  beiname  .de-  grossen1. 

Ludwig  der  Fromme  war  in  Aquitanien,  als  er  die  künde  vom  tode  seines  vaters  erhielt 
Er  zog  nach  Achen,  nicht  ohne  sorge  in  den  kreisen,  welche  Karl   nahe  gestanden,  widerstand  ZU  lin- 
den.    Doch  der  tronwechsel  vollzog  sich  ohne  Störung.    Alle  beeilten  sich  ihm  zu  huldigen.    In  Achen 
wurde  er  von  den  verwandten  und  vielen  tausenden  feierlich  empfangen  und  als  kaiser  begrüsst    Nur 
n  neffe   k.   Bernhard  von   Italien  hielt   sich   lern.     Als    er  aber    den   belehl  erhielt    vor  dem   kaiser  zu 
heinen.  kam  auch  er  nach  Achen  und  leistete  die  huldigung. 

Mit  dem  eifer  des  anfängers  ging  Ludwig  an  die  ausübung  seiner  regentenpflichten.  Vor  allem 
fühlte  er  sich  zum  sittlichen  reibrmator  berufen,  l'm  und  neben  dem  bot  Karl-,  der  selbst  die  Innig- 
keit des  fauülienlebens  mit  der  befriedigung  -einer  sinnlichen  bedürfnisse  zu  vereinen  verstand,  hatte 
sich  ein  ziemlich  ungebundenes  leben  entwickelt  (vgL  n°  665).  Wie  Ludwig  bei  -einem  anzug  den  I».- 
fehl  vorausgesandt  hatte,  Achen   von  den  unlauteren  dementen  zu   reinigen,  SO  verwies  er  seil 

rn  m  ihre  klöster,  massregeln,  die  nicht   des  politischen  beigeschmacks  entbehrten.     Die  Verwaltung 
war  vielfach  erschlafft,  die  rechtspflege   hatte  unter  der  willkür  der  beamten  gelitten     Ludwig  b- 
die  Privilegien  vorzulegen  und  sandte  königsboten  aus,  das  unrecht  zu  beheben,  den  an  gut  und  fri 
heu  geschädigten  recht  zu  schallen.     Die  kanzlei  wurde  neu  ein  erichtet   und  entwicki  bt- 

bare  tätigkeit    Die  regierung  stellte  neue  männer   in  ihren  dienst  die  alten  kräfte  aus  der  um  ebung 
Karls  traten  ab  oder  Z0j  en  sich  zurück 

lue  machtstellung  des   reiche  musste   durch   das   Leilungsprincip  immer  von  neuem  gefah 
werden;   m  einander  gleichberechtigte  teilreiche  zerrissen    war   dai    reich  au  lande   die  au 

nach  aussen,   die  ihm  ietzl   oblagen,  durchzuführen,    im  kaisertum,   Beiner  ainheit  und  ilbei  Len 
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•  i   Leilui  i  n  iber   die  reichseinheil    in  höherem 

rwürdi  pe  hte  einzuräumen,  und  die 

ii.  welcher  Ludwig  glückli  h  entrann     -  der  höl- 
kirche   in  Achen  stürzte,   als  er  am  gründonnerstag  kit  vom 
mahnte  Ihn  die  na  infolge  zu  regeln. 

\  h  i;    iuli  B 17    wurde,   .damit  nicht  den  söhnen  zu  lieb  die 
:  werde1    n°  650),  durch  einhellige  wähl  <U>*  volkea  der 
.  l.  ithar,  zum  kaiser  gekrönt    und   mit  allgemeiner  Zustimmung   zum  mit- 
inen  Pippin    und  Ludwig  wurde   der  königstitel    und  ienem  Aqui- 
i  A\;inn  abgenommenen  gebiel  verliehen,  Italien  Lothar  zugewiesen. 
I  e  i  berhoheit,  die  entscheidung   in  den  wichtigen   das  reich  be- 
ll und  frieden,  die  Verhandlungen  mit  auswärtigen  Staaten  gewahr! 
renzen  war  ihm  ständiger  bericht   zu  erstatten,   während  er  ver- 
glichen angriff  hilfe  zu  leisten;   ieder   der  Lungeren  briider   sollte  iähr- 
•    n.    un    mit   ihm    das  notwendige,    den  gemeinsamen    nutzen    und  frieden  zu  be- 
ilud ihm  —'henke  darzubringen;  ihm  wurde  das  recht  zugesprochen  die  Lungeren 
interdrückung  der  kirchen  und  armen  oder  grausamer  Gewalttätigkeit  sieh  schuldig 
h  /.u  laden  und  nötigenfalls  nach  dem  urteil  der  reichsversammlung  gegen  sie  vorzu- 
.    des  t  des    des  vaters  wurde    er  zum  Vormund    der  minderjährigen  briider  bestellt 
und  1!                           an  -eine  Zustimmung  gebunden.    In  den  inneren  angelegenheiten  ihrer  reiche  war 

adigkeit  zugesichert,  für  ihren  bedarf  wurden  ihnen  die  erträgnisse  der  regalien 

rie  wedele    teilung   der    teilreiche    sollte  ausgeschlossen  sein;    würde    einer    der  briider 

D  hinterlassen,    so  sollte    einer    derselben  vom  volk  zum  herrscher  gewählt  und  durch 

.  ler  in  das  reich  eingesetzt  werden,  sonst  aber  das  teilreich  an  diesen  heimfällen.     Für 

3S  Lothar  ohne  gesetzliche  erben  stürbe,  sollte  , wegen  des  allgemeinen  wols,   der  ruhe  der 

kirehe  und  der  einheil  de-  reichs1  einer  der  überlebenden  briider  nach  dem  muster  der  ietzigen  wähl 

i  vnik  zu  a  nachfolger  gewählt  werden. 

In  dem  teilui  /  wird  k.  Bernhards  von  Italien  nicht  gedacht;  wurde  ihm  das  land  auch 

nmien.  so  -teilte  die  Zuweisung  Italiens  an  Lothar,  wie  Karl  es  besessen  und  Ludwig  es  be- 

anrecht  in  frage,  die  bestimrnung  über  die  nachfolge  in  den  teilreichen  schloss  ihn  aus.  Bern- 

s  heisst,   durch  seine  ratgeber,    wollte    mit  den  waffen   sein  anrecht  wahren;   er 

plante  nichts  geringeres  als  den  kaiser  zu  enttronen.   Ludwig  kam  der  ausführung  zuvor;  als  er  künde 

der  Verschwörung  erhielt,  lässt  er  den  fränkischen  heerbann  aulbieten  und  die  passe  nach  Italien 

i  sich  an  die  spitze  des  heeres.  Bernhard  verzweifelt  an  seiner  sache,  der  ab- 
fall  hebtet  die  reihen  seiner  anhänger;  in  Chalon  s.  S.  erscheint  er  vor  dem  kaiser  und  gesteht  de- 
müti.  schuld    Die  reichsversammlung  zu  Achen  verurteilt  ihn  zum  tod,  der  kaiser  begnadigt  ihn 

zur  blendung.  Die  grausame  strafe  wird  am  15.  apr.  818  an  Bernhard  und  3  seiner  rate  vollzogen; 
Bernhard  setzt  sich  zur  wehr  und  stirbt  am  dritten  tag  an  den  folgen  der  Verstümmelung.  Verbannung 
und  güterkonfiskation  trifft  seine  anhänger.  Misstrauisch  geworden  zwingt  der  kaiser  seine  Stiefbrüder 
Drogo,  Hugo  und  Theoderich  zum  eintritt  in  den  geistlichen  stand. 

Erst  $22  wurde  Lothar  nach  Italien  gesandt,  um  die  regierung  des  landes  zu  übernehmen.  Im 
-ritl  nach  dem  befehl  des  vaters  wieder  zurückzukehren  erhielt  er  eine  einladung  des  papstes  Paschal  I 
nach  Rom  zu  kommen.  Am  Osterfest  823  wurde  er  in  der  Peterskirche  vom  papst  zum  kaiser  ge- 
krönt. Es  war  dies  ,,ur  die  kirchliche  Bestätigung'  seiner  6  iahre  früher  erfolgten  erhebung  zum 
mitkaiser,  wie  auch  Ludwig  selbst  816  von  papst  Stephan  IV  (V)  mit  einer  kröne,  die  dieser  mitge- 
bracht, angeblich  iener  Konstantins,  zu  Heims  gekrönt  worden  war  —  die  päpste  strebten  die  kaiser- 
würde an  die  kirchliche  weihe  zu  knüpfen.  Als  im  nächsten  iahr  Eugen  II  in  zwiespältiger  wähl 
durch  die  adelspartei   auf  den   päpstlichen  stuhl  erhoben  worden  war,    erhielt  Lothar  wieder  den  auf- 
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trag  nach  Rom  zu  ■-'•heu.  am  mit  dem  neuen  papsl   und  dem  römischen  volk   die  dun 
verworrenen  Verhältnisse  zu  ordnen  und  die  kaiserlichen  rechte  festzustellen.     Die  Institution  Lotht 
(n°  1021)  trat  Vorkehrungen  für  Sicherung  «In-  rechtspflege,  deren  Handhabung  der  überwa  nun* 
kaiserlichen  missus  oblag,  und  der  autorität  des  papstes,  der  gesetzm  durchführung  'in-  papst- 

wähl.   Eine  besondere  Vereinbarung  wahrte  dem  kaiser  da-  bestätigungsre  bt  der  papstwahl,  die  P 
schworen  auch  Ludwig  und  Lothar  treue. 

Nachdem  durch   da-  hausgesetz    von  B17  dir  zukunft  des  reichs  gesi  I  bien,  weh 

die  gesetzgebung  wieder  in  Quss.  Dem  Frommen  sinn  des  Kaisers  eutspre  hend  -alt  sie  zunächst  der 
kirchlichen  reform,  der  durchfuhrung  der  klösterlichen  disciplin    u°  661  ,   der  einfuhrung  mein- 

Barnen  lebens  für  die  kanoniker  (n°  t'>74  c  :;.  678      Auf  dem  reichstag  von  Achen  wurde  da-  reform- 
werk  weiter  geführt,  die  weltliche   gesetzgebung   ergänzt    und  verbessert,    königsboten  wurden  aus 
sandt  den  übelständen  zu  steuern,   die  se  zur  geltung  zu  bringen    q°  673).     Aber  bald  erlahmte 

der  eifer.    Noch  wird  in  den  beiden  nächsten  iahren  das  eine  und  andre  unbedeutende  kapitulai 
lassen  (n°  741,  742).     Dann  ruht   die  gesetzgebung   hir   einige  zeit.     Erst   825  wird  sie  wieder  aul 
nommen  (n°  798);  überzeugt,  dass  schon  vieles  gebesserl  aubt  der  kaiser  durch  .mahnungen«  an 

die  geistlichen  und  weltlichen  Würdenträger  und  an  das  volk  alles  in  die  gleiche,  Verwaltung  und  rechts- 
pflege in  pflichtgemässen  gang  zu  bringen:  kaum  sorgen  noch  für  deren  nächsten  bedarl  vereinzelte 
Instruktionen   an   die   königsbnen   (n°  799,   826,   827).     Die  sgebung  bedarf  der  vollen  aut  nt.it 

ihres  tragers,  ihre  durchführung  fester  tatkraft  und  ausdauer,  williger  organe.  Da-  ansehen  de-  I- 
konnte  es  nicht  heben,  dass  er  $22.  nachdem  schon  im  voriahr  Bernhards  anhänger  begnadigt  worden 
waren,  zu  Attigny  hir  die  gewalttat  gegen  die  Stiefbrüder,  welche  der  vater  einst  feierlich  seiner  ab- 
sorge empfohlen  hatte,  und  für  die  grausamkeit  an  seinem  neffen  Bernhard  busse  tat.  Wenn  die  bisch« 
fortgerissen  durch  sein  heilsames  beispiel',  damals  auch  eifrige  Pflichterfüllung  gelobten,  sie  fühlten  ihre 
gesteigerte  macht  und  verlangten  die  restitution  des  einstmals  für  staatszwecke  verwendeten  kirchen- 
guts,  während  die  kirchliche  disciplin  verfiel.  Der  eigennutz  drängte  sich  überall  vor  da-  staatsinte- 
resse.  Gesetze  und  Verordnungen  wurden  nicht  ausgeführt,  die  graten  und  beamten  beuteten  das  volk 
aus,  reiht  und  friede  wurde  ihrer  habsuchl  geopfert,  die  lässige  Überwachung  durch  die  königsboten 
konnte  wenig  oder  nichts  mehr  bessern,  lud  wie  sollte  man  auf  pflichttreue  rechnen,  wenn  der  kaiser, 
der  keine  iagdsaison  versäumte,  sich  veranlasst  sah  sich  selbst  der  pflichtvernachlässigung  öffentlich 
anzuklagen  (n°  800)  und  zu  versprechen,  dass  er  einen  tag  in  der  woche  wieder  selbst  zu  geri 
sitzen  werde  (n°  854),  und  wenn  er  wieder  den  auftrag  gab  sorge  zu  tragen,  dass  er  nicht  überlaufen 
werde  (n°  867  c  15) v  Äussere  Unglücksfälle,  misswachs,  hungersnot,  seuchen  vergrösserten  da-  elend 
des  volkes,  die  feinde  bedrängten  die  grenzen  des  reichs.  Selbst  bei  hof  fühlte  man  den  boden  wanken. 
.Man  berief  828  eine  reichsversammlung  nach  Achen.  Es  wurde  die  abhaltung  von  synoden  beschlossen, 
einiges  verordnet  und  manches  versprochen  und  zur  abwendung  des  allgemeinen  Unglücks,  der  . 
rechten  strafen  gottes4,  ein  dreitägiges  fasten  ausgeschrieben  (n°  861  f.).  Es  blieb  beim  alten,  selbst 
die  eingreifenden  reformvorschläge  der  Pariser  synode,  welche  auch  die  staatlichen  Verhältnisse  in 
ihren  kreis  zogen,  fanden  keine  berücksichtigung,  man  begnügte  sich  alte  vorsclirifien  einzuschärfen 
und  etwelche  neue  zu  erlassen  (n°  866  f.)  —  tallos  und  ratlos  suchte  man  sich  mit  kleinlichen  mittein 
fortzufristen. 

Ein  ebenso  klägliches  bild  boten   die  äusseren  Verhältnisse.     Von  Karls  tatkraft,   seinem  geist, 
seinem  weiten  bliek  hatte  der  söhn  nicht-  geerbt.   Den  aufgaben  des  Staates  fehlte  ein  klare-  ziel,  den 
Unternehmungen  ein  fester  plan,   der  nicht  nur  über  die  gegenwart  hinweghalf,   sondern  auch  die 
staltung  der  zukunft    in  rechnung  zog,  die   ereignisse  beherrschten    und  überrast  hlen  die  kurzsichi 
Politik,   nicht,  die  politik    lenkte  die  ereignisse;   man  war  zufrieden,   aber  unfähig  den  überkommenen 
besitz  zu  wahren;   rasch  sank  das  reich   von  der  hohe  seiner  macht,   rasch  zerbröckelten  die  greo 
-eines  machtkreises.   Der  kaiser  selbst  raffle  sich  nur  zweimal  (816i  B24)  zu  einem  militärischen  •: 
gang  nach  der  Bretagne  auf,  welche  der  fränkischen  Übermacht  nicht  zu  widerstehen  vermochte,  dann 
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wol  mehr  aus  gern  i<  hlichkeil   als  im 

i n -.    etndern   und  wol   auch  unfähigen  gUnsU 

.   wie  den   markgrafen  Balderich  von  Priaul   and  die  grafen 

Den  un  enheil  cum  opfer  brachte  und  ilirer  würde  entsetzte  (828). 

irk  !>»••  legenheit,  das  nordische  land  in  den  kreis  seines 

Hariold,   \  !i  den  söhnen  Godofrida  vertrieben,  leistete  814   die  huldigung, 

Li  man  wir  ihn  ein  und  liess  ihn  au-h  nach  seiner  riäkkehr (819),  selbst 

-  !      i,.'   taufe  genommen,   ohne  wirksame   hilfe;   man   paktirte  mil  seinen 

erlitten  828  eine  niederlage  und  die  letzten  iahre  Ludwigs  sahen 

die  kosten  der  nordsee  plündern.    Zur  zeit  Karls  d.  G.  waren  du'  Abodriten 

der  Franken  gewesen;    ietzl  drängte  man  ihnen  einen  mitkönig  Ceodrag 

;i  und  schlössen  -ich  den  Dänen  au    -17  ;  bald  sah  man  sich  genötigt 

igen    ->_M  .  -(an  ilm  /u  bestrafen,  beschenkte  man  ihn  (823)  und  er 

spiel  abermals  (826       Der  friede   mit  den  Sarazenen  wurde   als  .nutzlos1 

315,  82        n  dem  nun  entbrennenden  grenzkrieg  wurde  das  land  verwüstet,  ein  reichsheer 

-    .  and  in  der  spanischen  mark  o2i> — 828)  gewann  erst  durch  die  Unterstützung 

Irohend  alt     Die  Südostslaven,   welche   die   herrschaft   der  Bulgaren   abge- 

•  ll  und  an  die  gren        I  -  Frankenreiches  gezogen  waren,   su  hten  den  schütz   des  reichs  nach 

-   -  des  kampfes  gegen  Liudewit,   den  herzog  von  Unterpannonien,  der  durch 

319     B21  eitmacht  des  reichs  in  atem  zu  halten  vermochte,  die  Bulgaren  eine  grenz- 

-  man    die    gesandten  hochmütig  warten   und  wieder  warten  (824,  82(5),  und 

iren  Pannonien  verheert  hatten  (827),  iammerte  man  kleinlaut  über  die  feindlichen  einfalle, 

g     li         ichs    durch    die  ungläubigen    (die  Sarazenen  und  Hulgaren)  und  ordnete  zur  ab- 

Ibsl  heraufbeschworenen   gefahr  das  dreitägige  fasten  an,   ohne  dadureli  freilich  einen 

ite/ug  der  Bulgaren    829)  zu  verhindern. 

Wenige  monate  muh  dem  tod  seiner  gemahn  [rmingard  vermalte  sich  Ludwig,   von  dem  man 

fürchtete,    das-    er  der  well  entsagen  wolle,    nach   einer  brautschau  819  mit  der  Wellin  Judith,   einer 

ii  trau,  die  ihn  an  energie  und  neist  weit  überragte  und  ihn  ganz  an  sich  fesselte,  deren  einfluss 

ihn  bald  vollständig    beherrschte.     Nach    mehr  als  vierjähriger   ehe  wurde  dem  alternden  kaiser  noch 

sonn  geborei     323  iuni   13);  er  erhielt  den  namen  Karl. 

Eis  war  ein  Unglück  für  das  reich.     Durch  das  hausgesetz  von  817  war  das  reich  bereits  unter 

iine  ans  IT  ehe  aufgeteilt;    noch   zwei  iahre  vor  Karls   geburt    hatte  man  zu  Nimwegen  und 

Diedenhofen    die  grossen   auf  dieses   gesetz   von   neuem   vereidigt.     Dem  nachgebnrnen   söhn   aus  der 

zweiten  ehe  blieb  vom  reich  nichts  mehr  übriu.   Ihm  einen  anteil  und  einen  vollen  anteil  zu  erhaschen, 

musste  die  in  feierlichster  form  für  alle  zukunft  erlassene  und  von  allen  beschworene  erbfolgeordnung 

um  sen  werden.     Es  konnte   nur  auf  kosten   der  älteren  brüder  oder   des  einen  und  andern  der- 

schehen.    Dies  zu  erreichen  war  von  ieUt  an  das  unverrückbare  ziel  der  kaiserin,  der  schwache 

kaiser  wurde  ihr  willenloses  Werkzeug.   Trachtete  sie  zuerst  ihrem  söhn  ein  erbe  zu  schaffen,  ihn  den 

Stiefbrüdern  gleich  zu  -teilen,    so  flogen  endlich    ihre  plane  höher,   er  sollte   noch  besser  als  mit  dem 

anteil.  der  ihm  bei  gleicher  teilung  zugefallen  wäre,  ausgestattet  werden.    Sie  war  ebenso  entschlossen 

und  ausdauernd  in  der  Verfolgung  ihres  ziele-  als  gewissenlos  in  der  wähl  der  mittel.    Ein  frevles  ränke- 

spk  oin:  der  vater  wurde  mit  den  söhnen  verfeindet,  der  bruder  gegen  den  bruder  ausgenützt,  der 

-'•nnutz  aufgerufen,  recht  und  pflicht  mit  füssen  getreten.   So  verfiel  das  reich  heilloser 

ung    und.  was  schlimmer,    das    öffentliche  gewissen    der  demoralisation;    Judiths  politik    fand  in 

Lothar  I  und  ihrem  -ohn   gelehrige    schüler.     Mit   dem  teilungsgesetz    von  817  musste   auch  die  darin 

enthaltene  tronfolgeordnung  fällen,  welche  die  gefahren  der  teilungen  abwenden,  die  reichseinheit  wahren 

sollte.    Die  wahrung  der  reichseinheit  war  die  lebensfraue  für  den  bestand  des  reichs  und  seiner  macht. 


KIX 

Durch  die  plant-   der  kaiserin   und    ihre  verwirkbcbung  wurden   die  besten  and  einsichtigsten  männer 
in  die  Opposition  gedrängt 

Zunächst    sachte   man  Lothar   zu   gewinnen     Lothar  hob   seinen  kleinen  Stiefbruder   aus 
Isafe    Kr  wurde  bewogen  dem  vater  /u  schwören,  er  werde  dem  Btiefbrader  den  teil  des  reich»,  den 
der  vater  bestimmen  würde,  überlassen  and  ihm  schütser  und  Terteidi  ■    alle   Dafür  wurde 

Lothar  die  nominelle  ehre  rateil,  da-  Bein  name  aeben  dem  seines  vaters  in  dir  Urkunden  und  re- 
iste aufgenommen  wurde,  ohne  da?s  dm  aber  ein  wirklicher  anteil  an  der  regierang  ein 
räumt  wurde.  Schon  829  begann  man  die  ausstattungspläne  für  Karl  auszuführen,  der  Kaiser  verlieh 
ihm  Alamannien  mit  Rätien  und  einem  teil  von  Burgund.  Diese  Verfügung  trat  vorersl  Lothar,  sie 
schmälerte  erheblich  dm  dun  bestimmten  reichsanteil ;  aber  auch  dir  beiden  andern  brüder,  Ludwig, 
der  --2;")  die  regierung  Baierns  angetreten  halte,  und  Pippin,  der  schon  seit  814  in  Aquitanien  weilte, 
mussten  sich  bedroht  fahlen.  Lothar  wollte,  seine  bisherige  nachgiebigkeit  bereuend,  dir  Verleihung 
rückgängig  macheu.  Kr  wurde  vom  kaiser  nach  Italien  ,entlassen',  sein  name  verschwindet  aus  den 
kaiserlichen  Urkunden.  ,G)eichsam  als  schutzwehr*  wurde  graf  Bernard  von  Barcelona  an  dm  hol  be- 
rufen und  seiner  ohhut  der  kleine  Karl  anvertraut. 

Diese  massregeln  reiften  die  empörang.  Im  reich  allgemeine  not  und  Unzufriedenheit,  überall 
tief  eingreifende  missstände,  welche  die  regierung  öffentlich  anerkannt  und  gerügt,  aber  nichl  gebessert 
hatte,  der  kaiser  der  autoritat  bar,  die  kaiserin,  welcher  man  das  schlimmste,  die  umstossung  der 
•  ihlolgeordniing  zu  gunsten  ihres  sohnes,  zumutete,  verhasst,  noch  verhasster  der  günstling  Bernard, 
,der  zweite  mann  nach  dem  kaiser,  den  man  ollen  des  ehebruchs  mil  der  kaiserin  beschuldigte,  d<  i . 
anmessend  und  gewalttätig,  den  staat.  statt  ihn  zu  retten,  an  den  rand  des  Verderbens  brachte.  Bernard 
grill'  zu  einem  ungli'icklichen  mittel,  den  ausbruch  der  gährung  hintanzuhalten:  er  li* —  830  für  die 
rastenzeM  den  fränkischen  heerbann  zu  einem  feldzug  gegen  die  Bretagne,  wo  ,einige  damals  rebellirten', 
aufbieten  —  ein  .unnötiger  feldzug  und  das  allgemeine  aufgeb  >1  für  eine  zeit,  die  immer  heilig  ge- 
halten worden  war.  Obwol  an  podagra  leidend  s  illte  der  kaiser  mitziehen,  ha  brach  die  empöruog 
los.  Zu  den  häuptern  der  erhebung  zählten  ausser  namen  zweifelhaften  klareres  wie  die  graten  Hugo 
und  Matfrid  männer,  hervorragend  durch  ihre  eigne  bedeutung  wie  durch  ihre  besiehungen  zum  hol. 
Wala.  abt  von  Corbie,  ein  vetler  des  kaisers.  der  erzkaplan  abt  llilduin  von  St.  Denis,  Ludwigs  früherer 
kanaler  llelisachar,  erzbischof  Agobard  von  Lyon,  der  gewandte  verleidiger  des  aufstandes.  Sie  wollten, 
wie  versichert  wurde,  den  kaiser  nur  von  dem  ihn  beherrschenden  unheilvollen  einfluss  retten  (,populus 
pro  principe  contra  prineipem4),  die  reichseinheit  und  die  beschworene  erbfolgeordnung  aufrecht  er- 
halten. Sie  beriefen  das  nach  der  Bretagne  marschirende  beer  and  entboten  des  kaisers  söhne  Pippin 
und  Lothar;  die  kaiserin  wurde  gezwungen  den  Schleier  zu  nehmen  und  nach  Poitiers  gebracht;  auch 
an  (\en  kaiser  stellte;  man  das  an-ännen  sich  in  ein  kloster  zurückzuziehen.  Bernhard  hatte  Bi<  h 
rechtzeitig  geflüchtet,  zwei  semer  brüder  wurden  zu  mönchen  geschoren.  Als  Lothar  aus  Italien  an- 
langte, um  sich  an  die  spitze  der  empörung  zu  stellen,  hatte  sich  die  Umwälzung  vollzogen.  Der  reichs- 
in  Compiegne  sanktionirte  das  geschehene:  der  kaiser  wurde  vermocht  ein  Schuldbekenntnis  abzu- 
ii  und  das  verfahren  gegen  seine  gemahn  zu  billigen;  Bernards  und  Judiths  (mitschuldige*  trat  der 
Bora  der  gegner:  ein  dritter  brüder  Bernards  wurde  geblendet,  cm  verwandter  desselben  verbannt, 
andre  getreue  des  kaisers  in  hau  Wen.  Lothar  wurde  wieder  als  mitregent  eingesetzt  Hatte  Ludwig 
um  mesen  preis   Bieh   auch   den  tron  gerettet,   so  blieb   ihm  doch  nichts  als  >U>\-  name  eines  kai» 

mit   dem   kleinen    Karl   m   freier   hall    erhielt    er  mönche  zur  gesellschaft,   die   ihn   zum   eintritt    ins  kloster 
überreden  sollten.     Die  macht   war  auf  Lothar  übergegangen. 

Bald  vollzog   sieh   aber   cm  umschwung   zu  gunsten   de-  kaisers.     Die  Verhältnisse  vers  hlim- 

merten    sich,   an   die   stelle   (\c.r  einen    parlei    war   eine   andre   zur   herrschafl    gelanj  L,   die   mu    den   eignen 

vorteil  anstrebte    Ein  mönch  Gunlbald   übernimmt    die  leilung   der  aktion   und   <\v<,  kaisers     Er  gehl 
heimlich  zu  dessen  söhnen  Pippin  and  Ludwig,  um  sie  durch  die  zusage  di  mg  ihrer  reiche 

zu  gewinnen.    Der  kaiser  besteht  darauf,  dasa  dei  nächste  reichstag  nichl  nach  Westfrancien,  sondern 


ihlretchi  beinen  der  ihm  ergebenen  Sachsen  und 

ltl  n  tritt  er  unter  der  geschickten  ruhrung,  die  Beine  Bache  bis- 

lu- .1. -iili.it  auf:   bi   weisl  Hilduin   und  Wala   fort;  Lothar 
,1m.  I.   die  ma  lung   ihrer  häupter  erbitterte  partei 

:  i,  h         unkeit  seine  sache  für  verloren    Der  kaiaer  nützt  die  gewonnenen 
i  verhallet,  die  zurückberufung  der  kaiserin  wird  beschlossen. 
in  Achen  (febr.  B31  ,  der  Lotbar,  Pippin  und  Ludwig  von  Baiern  anwohnen, 
i;   sie  werden   als  hochverräter  zum  tod  verurteilt,  aber  zur 
.   amtsei  I  terkonfiskation  begnadigt,   Lothar  wird  auf  Italien 

,ki  und  dahii  u,  die  kaiserin  reinigl  sich  durch  einen  eid  von  den  gegen  sie  erhobenen 

ii     Ihr   einflusa    i-t   ietzl  mächtiger  als    ie,   neben    ihr  strebt   der  mönch  Gruntbald  ,der 
i  seia    Ein  neue  reichsteilung,  von  der  Lothar  ausgeschlossen  ist,  wird  ent- 
.  os,  Ludwigs  und  Karls.  Aquitanien,  Baiern  und  Alamannien,  sollen  vergrössert 
gesehen  Karls  anteü  noch  besonders  zu  mehren  (n°  882). 
Lothar    noch  Deutschland    verlassen    hatte,    wurde  er   an  den    hol'  zurückberufen. 
wieder  voi    sich  mil   ihm  zu  verständigen,   da   er  doch  schon  kaiser  war.     Die  ver- 
in  der  empörung   erhielten  amnestie.     Vergeblich  harrten  Pippin  und  Ludwig  von 
illung  der  ihnen  gemachten  zusagen.   Sie  sahen  sich  zurückgesetzt  und  ernteten  bald 
mk      Pippin  wurde  an  den  hol' berufen  und  fand,  da  er  nach  längerem  zögern  in 
bien,  »wegen  seiner  lockeren  Sitten*  unfreundliche  aufnähme;  böses  ahnend  entlloh  er.     Das 
Ludwig;  er  griff  zu  den  wallen  und  besetzte  Alamannien  als  faustpfand  (832). 
■I  ihn  heranzog  und  der  abl'all  seine  reihen  lichtete,  unterwarf  er  sich  zu  Augs- 
Dei    i  wandte   sich  gegen  Aquitanien.     Pippin  stellte  sich  in  Jouac  und  wurde  ,zur  besse- 

-  hle<  bten  Bitten*  nach    Trier  verwiesen,  Aquitanien  —  und  damit  enthüllt    sich  der  zweck 
....  n  Pippin         wurde  an  Karl  verliehen.    Es  gelang  Pippin  auf  dem  transport  zu  ent- 
kommen,         Aquitanier  scharten  sieh  um  ihren  enttronten  fürsten.   Die  unbilden  des  wetters  und  feind- 
Üle  nötigten  den  kai>er  unter  grossen  Verlusten  einen  kläglichen  rüekzug  anzutreten, 
ha-  egen  Pippin  zeigte   die    ganze    rüeksichtlosigkeit  der  selbstsüchtigen  politik  der 

rin,   zu  deren  Vollstrecker   sich    der  kaiser  machte.     Es  verbündete   die  brüder  von  neuem  gegen 
den  von  neuem  führte  es  ihnen  überall  anhänger  zu,  sagte  man  doch,  dass  der  vater  wie  Pippin 

auch  di<  -  »hne  verderben  wolle.    An  die  spitze  der  empörung  (833)  stellte  sich  wieder 

Lothar:  mit  ihm  kam  papst  Gregor,  gewillt  zwischen  dem  vater    und  den  söhnen  zu  vermitteln.     Von 
Worms  gen  seine   söhne.     Auf  dem  Rotfeld  bei  Kolmar  lagerten  die  heere  einander 

kampfbereit  über.     Die    Unterhandlungen    blieben    erfolglos.     Der    entscheid   schien   nur  mehr  bei 

den  waffen  zu  liegen.    Da  risa  der  ahlall  im  kaiserlichen  lager  ein,  scharenweise  ging  das  volk  zu  den 
söhnen  über,     Der  kaiser    war    verlassen.     Er  begab  sich  selbst   in  das  lager  der  söhne.     Er  war  ein 
Lothar     hernahm  die  regierung.   Das  reich  wurde  unter  die  drei  brüder  geteilt,  dem  volk 
der  '  abgenommen,     Lothar    und  Ludwig  brachten   die  Unabhängigkeit  ihrer  reiche  in  ihren  Ur- 

kunden zum  ausdruck,    aus  denen  iede  bezugnahme  auf  die  Oberhoheit  des  kaisers  verschwindet.     Die 
in  wurde  nach  Tordona  in  Italien  verbannt,    den  kaiser    und  Karl    nahm  Lothar  in  seine  obhut: 
iener  wurde  im  kloster  St  Medard  in  Soissons  in  enge  haft  gegeben,  dieser  nach  Prüm  in  gewahrsam 
rächt 

Unter  dem  vorsitz  Lothars    trat    am  1.  okt.  eine  reichsversammlung    in  Compiegne  zusammen. 
Die  erste  rolle  spielten  die  bischüfe,  voran  Ebho  von  Reims.    Unter  hinweis  auf  die  allgemeinen  miss- 
las arg«  rnis    in   der  kirche,   das  verderben  des  volkes,    den  niedergang  des  reichs,  das  durch 
Ludwigs  Unfähigkeit  und  pfhehtveruessenheit  ganz  herabgekommen  und  den  feinden  zum  spott  geworden 
•rderlen  sie  vom  kaiser  öffentliche  busse  als  sühne.     Willenlos  ergab  sich   der  kaiser  in  sein  ge- 
sehick.     In  der  dicht  gefüllten  kirche  des  klosters  St.  Medard  in  Soissons  bekannte  er  sich  in  der  de- 


I.Xl 

mütigendsten  weise  schuldig   der  ihm  zur  last  gelegten  verbrechen,   er  legte  seine  waflen  ab  und  ein- 
pfieng  «las  gewand  des  b  Damit  Haiti'  ei  bort  berrscher  zu  sein,  durch  die  kirchenbui 

war  er  rechtlich  unfähig  geworden  die  wafTen  nochmal  zu  tragen  und  auf  den  tron  zu  gelangen.    LUhar 

führte  den  valer  mit  -ich  oach  Achen  und  hielt  ihn  in  strenger  hat't. 

Diese  härte  empörte  das  kindliche  gefühJ  Ludwigs  von  Baiern.  Dringend  und  dringender  ver- 
langte er  persönlich  und  durch  gesandte  eine  mildere  behandlung.  AI-  Lothar  -  plante 
er  die  het'reiung  des  vaters  und  setzte  sich  mit  Pippin  in  Verbindung.  Immer  weiter  griff  auch  die 
bewegung  zu  -misten  des  alten  kaisers  in  Francien  und  Burgund  um  sieh,  das  Unglück  versöhnte,  was 
seine  schwäche  verschuldet  hatte.  Die  mit  Lothar  /ur  herrschafl  gelangte  partei  tat  alle-,  die  Brühl 
zeit  in  besserem  licht  erscheinen  zu  lassen;  ihrem  eigennutz  opferte  sie  das  öffentliche  int  die 
enseitige  eifersucht  artete  in  förmlichen  zwisl  an-,  recht  und  friede  wankten,  wirr  und  wirrer  wur- 
den die  Verhältnisse.  Lothar  seihst  erbitterte  seine  lungeren  brüder,  indem  er.  für  sich  das  ganze  reich 
beanspruchend,  ihre  Stellung  herabzudrücken  suchte.  Als  ihm  zu  obren  kam.  dass  Pippin  die  Aqui- 
tanier,  Ludwig  die  deutschen  stamme  unter  die  wallen  gerufen  habe,  entwich  er  nach  Westfrancien; 
-.inen  vater  und  seinen  kleinen  Stiefbruder  Uess  er  in  St.  Denis  verwahren.  Schon  stand  Pippin  mit 
einem  beer  an  der  Seine,  schon  waren  die  Burgunder  bis  zur  Marne  vorgerückt  und  forderten  die 
auslieferung  des  alten  kaisers;  als  mm  auch  Ludwig  mit  bedeutender  macht  heranzog,  floh  Lotbarnach 
Burgund.  Der  kaiser  war  frei.  Am  1.  märz  834  wurde  er  von  den  bischöfen  in  den  sehn--  der  kirche 
aufgenommen  und  legte  wieder  die  königlichen  gewander  und  wallen  an.  Er  kehrte  nach  Achen  zu- 
rück; hier  begrüsste  er  auch  bald  seine  au-  der  gefangenschaft  glücklich  befreite  gemahn. 

In  den  folgenden  iahren,  834 — 840.  stellt  Ludwig  fast  nur  mehr  Urkunden  für  Westfrancien  aus: 
für  deutsche  empfänger  sind  nur  wenige,  für  italienische  keine  erhalten:  ein  deutlicher  beweis  für  die 
beschrankung  seines  machtgebietes. 

Während  der  kaiser  nichts  besseres  zu  tun  wusste  als  in  den  Anleimen  und  Vogesen  zu  ia 
und  zu  tischen,  schlugen  Lothars  Parteigänger,  die  grafen  Matfrid  und  Lantbert  von  Nantes,  welche  sich 
an  der  grenze  der  britannischen  mark  festgesetzt  hatten,  ein  überlegenes  kaiserliche-  beer;  Lothar  eilte 
aus  Burgund  den  seinen  zu  hilfe,  er  erstürmte  auf  dem  marsch  Chalon  s.  S.   Jetzt  ermannte  sieh  der 
kaiser  und  rückte    mit    seinem    söhn  Ludwig    selbst  ins  feld.     Bei  einem  versuch    nach  Osten  durchzu- 
brechen überflügelt,    nach    dem    eintreffen  Pippin.-    im    kaiserlichen  lauer    bei  Blois    den  gegnern    nicht 
mehr  gewachsen,  unterwarf  sich  Lothar  mit  den  seinen;  sie  schworen   freue  und  erhielten  Verzeihung 
Der  kaiser  beliess  Lothar  Italien  gegen  die  Verpflichtung  dort  zu  bleiben  und  sich  nicht  mehr  in  reichs- 
angelegenbeiten    einzumengen    (834).     Mit  Lothar    zogen   seine    auhänger    nach    Italien,    darunter    viele, 
welche  das  reich    zu    seinen  bedeutendsten  männern  gezählt  hatte;    die  mehrzahl   derselben  erlag  drei 
iahre  später  einer  verheerenden  seuche.     Nach  Lothars  abzug  wieder  im  Vollbesitz  der  macht  liess  der 
kaiser  835  auf  einem  reichstag  in  Diedenhofen  seine  absetzung  als  ungerechte  gewalttat  erklären  und 
zu  Metz  die  feierliche  rekonciliation  und  Wiedereinsetzung  in  die  herrschafl  an  sich  vollziehen.    Seinem 
grimm  fiel    noch  erzbischol  Ebbo  von  Reims  zum  opfer;   der  kaiser   selbst    trat  vor  der  bischöflichen 
synode  als  ankläger  gegen  ihn  aufj  Ebbo  wurde  seiner  würde  entsetzl  und  in  bafl  geizeben. 

Pippin  und  Ludwig,  die  befreier  des  kaiser-,  waren  nun  bei  bof  "der  gesehene  gaste,  sie  er- 
schienen auf  den  wichtigen  reichstagen.  Aber  die  kaiserin  glaubte  ihr  die  weiteren  plane  Lothars  nichl 
entraten  zu  können.  Der  vater  bot  ihm  Versöhnung  an,  Lothar  hielt  -ich  grollend  lern.  Die  forderung, 
die  zur  entschädigung  Beiner  Parteigänger  verwendeten  besitzungen  fränkischer  kirchen  in  Italien  und 
die  eingezogenen  guter  <\>-v  befreier  dc\-  kaiserin  zurückzugeben,  fand  eine  höfliche  aber  bestimmte  ab- 
lehnung,  Lothar  schien  entschlossen  auch  keine  einmengung  in  die  angelegenheiten  Italien-  zuzulassen. 
Die  Spannung  -lieg.  Schon  he--  mau  verlauten,  dass  Lothar  den  beschworenen  Verpflichtungen  nichl 
nachkomme,   und  der  kai-er  kündigte   unter  dem  vorgeben   einer  wallfahrt  nach  Rom  einen  zug  nach 

Italien   an.     Ein   eiufall  der   Normannen,  welche,   seit   wenigen   iahren  zum  dritten   mal     834,    886,    9 

Priesland  plünderten,  den  Stapelplatz  Duurstede  brandschatzten  und  die  besatzung  der  insel  Walcheren 


i  n  zu  ziehen,   ohne  die  Freibeuter 
eu    eordnet,   aber  -  i  lief  war  das  an- 
ii.. n  ii   es  wagte  für  die  bestrafung   der 
Iritenlandes  zu  fordern. 

und  Lothar  hatte  durch  die  geplante  Romfahrl  sich  noch 

.im-  h  befestigungen.     Die  kaiserin  entschlosa  Bich  nun 

,i-  mitwirkung    zur  ausführung   zu  bringen.     Auf  ihr 

und  Pippins  wurde  aul  einem  reichstag  in  Achen  837  an  Karl 

renze  bis  Burgund  und  nördlich  der  Seine  bis  Fi 

enden  grossen   und  vasallen  iener  gegenden  sogleich  huldi- 

mi .  •;.     Hatte  Ludwig    freiwillig   oder   unfreiwillig   auch  seine  Zustimmung  | 

isstattung  des  Stiefbruders  doch  bedrohl  und  verkürzt    Er 

bar  und  traf  mil  ihm  83ö  im  tal  von  Trienl  zusammen.    Die  künde 

kaiser  befahl  Beinen  getreuen  gerüstet  zu  sein.  Ludwig  winde 

i  meiner   eidlichen    Versicherung,   dass   bei    iener  zusammenkunfl 

ii    und   ehre   geplanl  worden  sei,   wurden    ihm  die   länder, 

Rheins  usurpirl  hatte1  Elsass,  Thüringen,  Ostfranken  und  Alaman- 

.   die  Ludwig  bei  der  reichsteilung  nach  der  gefangennähme  des 

und  die  ihm  als  lohn  für  seine  Verdienste  um  die  befreiung  des  kaisers  belassen 

rater  und  söhn  kam  es  zu  hartem  wortzwist.    Ludwig  dachte  sein  anrechl 

\  -  der  kaiser  gen  Prankfurt  zog  um  dort  zu  überwintern,   erfuhr  er, 

t   habe  und  ihm  den  Rheinübergang  wehren  wollte.    Rasch  sam- 

elang    ihm  unterhalb  .Mainz    über  den  ström  zu  setzen.     Ludwig,   geschwächt 

Qoh  nach  Baiern.     Er  blieb  hier  unangefochten,   auch  als   der  kaiser 

kte,  denn  schon  beschäftigte  diesen  ein  andres  unternehmen. 

Uni  I'  ppin  v. ,u  Aquitanien  gestorben    838  dez.   13).    Nach  der  verfeindung  zwischen 

md  La  atte  man  Pippin  ganz  für  die  plane  zu  dunsten  Karls  zu  gewinnen  gewusst; 

mil  war  auf  einem  reichstag  in  Quierzy    Ö38  sept.)  Karl  bei  seiner  wehrhaftmach- 

uii.  krönu  rbunden  wurde,    auch  noch  das  herzogtum  Maine  und  die  küstenland- 

S(  ne  zu  sofortigem  besitz  übertragen  worden.  Pippin  hinterliess  zwei  söhne, 
noch  knaben,    als  erben  seines  reichs.     Diese  sollten  enterbt,  Aquitanien  sollte 
—    ea  war  der  dank    für  die  Verdienste  Pippins    um  seinen  vater,  für  die  er- 
namentlich    in    den  letzten  iahren  bewiesen.     Zur  ausführung    des  schmählichen  vor- 
hal  irfte  man  einer  .-tütze-:   bereits  drohte   dein  früh  gealterten  kaiser   auch  ein  baldiges  ver- 

:i  der  1-  Die  kaiserin  suchte  und  tand  diese  stütze  in  Lothar,  durch  befriedigung  seines  eigen- 

nir  Im  di<-  neue  beute  zu  sichern.    Lothar  ging  ohne  bedenken  auf  die  anerbie- 

tungen ein.     Lr  erschien  in  Worms  (839  mai),   eine  aussöhnung   zwischen  ihm  und  dem  vater  wurde 
in  s  oze  reich  mit  ausschluss  von  Haiern,   das  allein  Ludwig  verbleiben    sollte, 

thar  und  Karl  geteilt:  Lothar  wählte  sich  die  östliche  hallte,  er  schwor  Karl  die  westliche 
zu  t       wen  und  ihn  darin  zu  schützen. 

Fa  für  den  kaiser  in  Aquitanien  auch  eine  partei,  so  stand  doch  die  mehrheit  des  Volkes 

treu   zum  recht   der  einheimischen  dyriastie   und  erhob   den  älteren  prinzen   als  Pippin  II  zum  könig. 

di  sich  genötigt   das  land    für   das   muttersöhnchen   förmlich   zu  erobern   und  nie  hat  er 

.  umdrängenden    feinde   so  viel  energie   und  kriegseifer  entwickelt  als  gegen  seinen 

in,  den  Baiernkönig,  und  gegen  seine  enkel.    Aquitanien  sah  die  schrecken  des  inneren  krieges ;  das 

ka  le  beer  errang  zwar  einige  erfolge,  aber  bald  musste  es,  umschwärmt  von  den  ,empörern',  von 

innenhitze  »pft,    von    krankheiten  decimirt.    in    eiligem  rückzug    seine    rettung  suchen.     Der 

ging  zur  Überwinterung  nach  Poitiers,  wo  die  kaiserin  mit  ihrem  s>hn  zurückgeblieben  war. 
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Hi.t  traf  ihn  im  febnuu   B40  die  nachricht,  dass  Bein  -  •Im  Ludwig  das  land  Im-  zum  Rl 
als   den   ihm   rechtlich   gebührenden   anteil   besetz!  habe   und   bis  Prankfurt  voi 
seiner  altersschwache  und  iU><  bedenklichen  lungenleidens  brach  er  unverweill  auf.    In  Achen  sammelte 
er  em  heer,   rückte   über  den  Rhein,   verfolgte  den  zurückweichenden  bis  Thüringen;   Ludwig  kom 
sich  nur  dadurch  reiten,  dass  er  sich  von  den  Slaven  den  durchzug  durch  ihr  land  erkaufte.   Er  sollte 
ae  erhebung  biissen.     Für  den  1.  iuli  berief  der  kaiser  eine   reichsversammlung  nach  Worms,   um 
mit  Lothar  und  seineu  getreuen  über  das  vorgehen  gegen  Ludwig  zu  beraten.    Er  erlebte  diesen   I 

nicht  mehr.    Seine   krankheit  verschlimmerte  sich.     Er  wurde   auf  e  Rheininsel    bei  Ingelheim 

bracht     Von  seinem  lodtMi  sandte  er  an  Lothar  die  reichsinsignien   und  liesa  ihn  nochmal  an  Beine 
aide  und  Verpflichtungen  gegen  Karl  mahnen.    Mit  mühe  wurde  er  endlich  bewogen  seinem  -'•hu  Ludi 
Verzeihung  zu  gewähren.     Am  20-  iuni  starb  er. 

Ludwig  d.  Fr.  hinterliess  das  reich  in  voller  Zerrüttung.  Die  erbfolgeordnung  von  M7  war  in 
fetzen  zerrissen,  gegen  alles  recht  das  reich  zwischen  Lothar  und  Karl  aufgeteilt,  Ludwig  auf  Baiern 
beschränkt,  Pippins  söhne  enterbt.     Aus  so  böser  saal  musste  böse  fruchl  reiten. 

Aul  die  künde  von  de>  vaters  tod  brach  Lothar  nach  Gallien  auf.  Er  beanspruchte  das  ganze 
reich  l'ür  sich  als  erbe,  loten  gingen  ihm  überallhin  voran-,  um  die  aukunl'i  in  .-ein-  reich  anzu- 
kündigen und  die  huldigung  für  ihn  zu  heischen.  Die  reste  seiner  allen  partei  sammelten  si<  h  um  dm. 
überall  auf  seinem  wege  fand  er  anerkennung.  Der  leichte  erfolg  seinen  das  gelingen  zu  verbürgen. 
Aber  er  selbsl  war  -einem  vorhaben  nicht  gewachsen :  durch  diplomatische  kniffe  suchte  er  erfolge  zu 
erreichen,  welche  nur  rücksichtsloser  tatkrall  gegönnt  sind,  in  entscheidenden  augenblicken  wich  er 
vor  der  tat  zurück;  von  der  treulosen  und  ländergierigen  politik  der  kaiserin  halle  er  die  ungen 
samkeit  und  die  missachtung  der  rechte  andrer  gelernt,  aber  nicht  ihr  geschick.  Statt  sich  mit  einem 
der  brüder  abzufinden,  machte  er  sich  beide  zu  gegnern  und  zwang  Ludwig  sieh  mit  denen,  die  seine 
schlimmsten  feinde  gewesen,  zu  verbünden;  diesem  durch  die  gleiche  not  gefesteten  bündnis  unterlag 

Lei  Mainz  trat  ihm  Ludwig  mit  einem  beer  gegenüber,  entschlossen  sein  recht  auf  das  land 
bis  zum  Rhein  gegen  den  bruder    ebenso,    wie  er  i  en    den   vater  versucht   halte,    mit   den   wallen 

zu  wahren.  .In  der  hofihung  Karl  leichler  zu  überwinden-  schloss  Lothar  ir.it  Ludwig  einen  Waffen- 
stillstand bis  11.  nov.  Er  wandte  sich  gegen  Kai  1.  der  ihn  vergeblich  an  die  \\  orin.-er  abniaehun 
und  die  dem  vater  geleisteten  eide  mahnen  Hess,  auf  dem  zug  dahin  bemüht  durch  Versprechungen 
und  drohungen  auch  in  Westfrancien  die  leute  auf  -eine  seite  zu  ziehen.  Bei  Orleans  lagerte  er  mit 
überlegenen  Streitkräften  Karl  gegenüber.  Da  er  harten  widerstand  fürchtete  und  ein  grösseres  an- 
wachsen -einer  partei  erwartet*;,  traf  er  mit  ihm  ein  abkommen;  er  räumte  ihm  vorläufig  Aquitanieu 
mit  Septimamen  und  der  Provence  ein  und  versprach  diese  Länder  unbehelügt  zu  lassen  und  Ludwig 
unterdes  nicht  anzugreifen;  die  endgütige  regelung  sollte  auf  einer  Zusammenkunft  in  Attigny  am  8.  mai 
stattfinden.  Zugleich  entsandte  er  boten  in  die  Karl  zugewiesenen  gebiete,  um  die  huldigung  zu  hinter- 
treiben, und  nahm  sie  von  Provencalen  selbsl  entgegen.  Indes  hatte  Ludwig  die  zeit  trefflich  benützt, 
sich  dii  nden  diesseits   des  Rheins  gesichert    und   das  linke  ufer   des  Stromes  besetzt     Das  miss- 

trauen in  Lothars  zusagen  war  berechtigt.  Im  frühiahr  841  stand  dieser  mit  einem  beer  am  Rhein 
und  gelangte  bei  Worms  über  den  ström;  von  vielen  der  seinen  verraten  sah  sich  Ludwig  zu  flüchti- 
gem rückzug  nach  Baiern  genötigt  Überzeugt,  das-  Ludwig  nunmehr  unschädlich  gern» 
Lothar  nur  den  grafen  Adalberl  von  Metz  mit  truppen  zurück,  um  das  volk  in  pflichl  zu  nehmen  und 
die  Vereinigung  Ludwigs  mil  Karl  zu  hindern,  und  zog  nach  dem  westen.  Er  warf  Karl  bruch  des 
vertraget9  vor,  den  er  selbst  ebenso  wem  gehalten  hatte,  und  erschien  nichl  zur  verabredeten  zeil  in 
Attigny.  Während  Karl  hier  vergeblich  auf  ihn  wartete,  vollzog  aich  das  bündnis  mil  Ludwig,  dei  ihm 
seinen  beistand  anbot  Karl  forderte  ihn  auf  baldmöglichst  zu  ihm  zu  Bossen.  Ludv  i  b  unverweill 
auf,   schlug   im  Riess   den  grafen  Adalbert,   der  sich  seinem  Vormarsch  ei  Ute,   und  vereini 

sieh  unweit  Chalons  s.  M.  mil  Karl.     Nochmal  wies  Lothar  ihre  antrage   eines   friedlichen 
zurück;  erst  als  Pippin  von  Aquitanieu   mil  Verstärkungen  eingetroffen  war,   nahm  ei    die  angebotene 


.   von  -«•Hirn  Ihm. lern  vollst  indtg  geschlagen.   Bin  nüt- 

|(  m   ,!•  l   bruder   ge  i  d  den  bruder,  der  neffe  ge  eo  den  oheim, 

i  lirisleo  kämpften,  an  dem  die  blute  der  fränkischen  Btreit- 

■  hnel  lim  als  ein  Unglück,  als  einen  beiammernswerten  sii 

ri  uv   von  Fontenoy  gewesen  war,   die  entscheidung   brachte  es 

Lotlia         en  Ludwig  wieder  zu  felde;  er  hatte  die  gelichteten 

v«iii  krongul  and  Versprechungen  wieder  gefüllt,   in  Sachsen 

St<  lii   abund4,  den   zu  Ludwig  haltenden  adel  aufgewiegelt,   die  Nor- 

h  belehi  in     inil   der   insel  Walcheren   gewonnen.    Karl    rettete   seinen  verbündeten  vor 

durch  einen  zug  in  du  ul  von  Mastricht.     Lothar  kehrte  nach  Worms  um 

olichen  beer  von  Sachsen,  Ostfranken  und  Alamannen  gegen  Paris.    Er 

-     Denis;   die  Seme  war  angeschwollen,  das  gegenüber   liegende   ufer  vom  feinde 

unterhandelte  und  b >!  Karl  das  land  westlich  der  Seme,  wenn  er  das  bündnis  mit  Ludwig 

..•  mit  Pippin.     Karl  leimte   das  angebot  wie   die  bedingung  ab.     Kothai'  zog 

s  Pi|        entg(  gen  und  vereinigte  sieh  mit  ihm  bei  Sens.    Er  zog  dann  weiter  gegen 

he  da-   l'oiei  de  I 'eiche  besetzt  hatten,  entkamen,  Xominoe,    der  h'irsl 

seine    anerbietungen  zurück,   die  Verwüstung   und  plünderung   der  fegend  von  Le 

meine  erbitterung.     Er  ging  nach  Tours  zurück. 

uach  dem  westen,  ein  strategischer  missgriff,  der  die  zeit  vertrödelte,  seine 
t  aufrieb,   hatte   seinen  brüdern   freie  hand  gelassen;   Ludwig  hatte  unterdes  die  Lothar  er- 
am    linken  Rheinufer  bezwungen,    Karl  Laon  genommen    und  bereits   auf  dem  weg  zu 
a    \l.  erreicht     Auf  die  künde   davon  eilte  Lothar   nach  Achen  zurück.     Karl  nötigte 
ir  von  Mainz,  der  ihm  den  weg  ins  Elsass  verlegen  sollte,  zur  (lucht  und  vereinigte 
B42   zu  Strassburg   mit  Ludwig.     Hier   beschworen  sie   feierlich   ihr  bündnis.     Sie  zogen 
mit  inj  reu  rheinabwärts.    Ihre  gesandten  landen  bei  Lothar  nicht  einmal  gehör.    Sie  beschlossen 

ihn  ai  Bei  Kohlen/  setzten  sie  über  die  Mosel,  die  zur  Verteidigung  des  llussüberganges  auf- 

kerntruppen  Lothars  Qüchteten.     Dieser  weilte  im  nahen  Sinzing.    Er  eilte  nach  Athen,  raffte 
die  irkeiten  des  k.  Schatzes  zusammen  und  floh  mit  den  Überbleibseln  seiner  anhänger  unaufhalt- 

i  nach  Burgund.     Es   ging    das  gerücht,   da<>  er    an  seiner   sache  verzweifelnd,   nach  Italien   ziehe. 
In  Achen  erklärten  ihn  die  bischöfe  des  rcichs  verlustig,  Ludwig  und  Karl  teilten  das  reich  unter  sich. 
Der  zug  uach  Achen    hat   den    bruderkrieg    entschieden.     Lothar  war  von   seinen  hilfsquellen 
mitten,  die  neue  oiederlage  hatte  seine  partei  zersprengt.    Ludwig  und  Karl  nahmen  ihre  neuen 
Untertanen  in  pflichl    und  folgten    in    langsamem  marsch  Lothar    nach.     Lothar  versuchte    es  nun  mit 
Unterhandlungen  und  ermässigte  seine  anspräche.    Die  beiden  bruder  fanden  sich  zum  abschluss  eines 
bereit;    auch  ihre  Vasallen  waren    des  verheerenden  krieges    mit  seinem  zweifelhaften  gewinn 
und  -einen  sicheren  Verlusten  überdrüssig  geworden,   die  geistlichkeit   drängte  zum  frieden.     Bei  einer 
Zusammenkunft  der  drei  bruder  auf  der  insel  Ansiila  bei  Mäcon  kam  am  16.  iuni  ein  präliminarfriede 
zu  stände;    das  reich    mit  ausnähme  von  Italien,    Baiern  und  Aquitanien   sollte  auf  grundlage  genauer 
Schreibung1  in  drei  gleiche  teile  geteilt  werden  und  Lothar  die  wähl  seines  anteils  zustehen.   Lothars 
Umtriebe  verzögerten  immer  wieder  die  vorarbeiten  und  Verhandlungen.    In  Koblenz  kam  es  zu  keiner 
einigung,  in  Diedenhofen  nur  zu  einer  Verlängerung   des  Waffenstillstandes.     Im   aug.  843   erfolgte  end- 
lieh zu  Verdun  der  definitive  friedensschluss    und  die   reichsteilung.     Lothar  erhielt  zu  Italien  das 
land  zwischen  Rhein  und  Scheide  mit  Ripuarien    und  Friesland,    das  gebiet   von  Arras   und  Cambray 
l»i-  zum  einflnss  der  Saöne  in  die  Rhone,  westlich  bis  zur  Aar,    dann  längs  der  Rhone  mit  den  graf- 
n    zu    beiden  <j'\\ni    des  flusses,    Ludwig    zu  Baiern  das  land    bis  zum  Rhein  mit  Churvvalchen, 
o  Thur-  und  Aarjau.    am  linken  Rheinufer   die  städte  Speier,    Worms  und  Mainz   mit  ihren  spren- 
franken,    Sachsen,   Thüringen,    Karl   den  westlichen    teil  des  reichs  mit  Aquitanien;   ihr  neffe 
Pippin  war  ausgeschlossen,     Iene  Oberhoheit,  welche  in  der  erbfolgeordnung  von  817  zur  wahrung  der 
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reichseioheit  Lothar  als  ältestem    und  kaiser   aber  die   iüngereu  brüder  zug< 
langst  eingesargt,  die  brüder  standen  sich  ata  ganz  gleichberechti 

Das  reich  Lothar.-  I  war  ein  künstliches  gebilde  ohne  innere  einheit,  ohne  festen  susamraen- 
hang;  von  der  Nordsee  reichte  es,  lang  gestreckt  zwischen  den  beiden  andern  reichen  eingekeilt,  bis 
zum  Mittelmeer,  ienseits  der  Alpen  bis  Benevent;  neben  den  deutschen  stammen  der  Friesen,  rip 
rischen  Pranken  und  Alamannen  iimfasste  es,  anch  \ ler  Sprachgrenze  zwischen  deutscher  und  ro- 
manischer nationalität  durchschnitten,  im  süden  die  romanischen  Burgunder  und  Provencalen  mit  ihrei 
aigenart  und  Italien,  ^'\\\  seh  m  seil  mehr  als  einem  halben  iahrhunderl  eine  selbständige  Stellung  im 
reich  eingeräumt  war:  aus  so  verschiedenartigen  elementen  bestehend,  in  seiner  unförmlichen  gestallt 
kaum  lebensfähig  war  es  nach  der  erschöpfung  durch  den  bruderkrieg  desto  weniger  der  abwehr 
äusserer  feinde  gewachsen. 

Die  gemeinsamkeil  des  reichs  als  familienbesitzes  der  dynastie  überdauerte  wie  schon  unter 
den  Merowingern  die  teüung,  die  Gemeinsamkeit  der  Interessen  der  teilreiche  fand  auch,  wenn  die 
Könige  unter  einander  etwa  einig  waren,  in  ihren  Vereinbarungen  zur  wahrung  des  inneren  frieden», 
zur  abstellung  der  missstände,  zum  schütz  gegen  äussere  feinde,  wie  sie  auf  den  Zusammenkünften  in 
Meersen  (847,  851)  getroffen  wurden,  einen  ausdruck.  Aber  die  einigkeil  der  brüder  war  nur  eine 
vorübergebende,  die  Selbstsucht  und  landergier  lauerte  Indien  wie  drüben.  Lothar,  durch  die  gest 
lung  seine-  reichs  seinen  brüdern  gegenüber  zu  schwach,  unfähig  und  unzuverlässig,  schwankte  zwischen 
dem  anschluss  an  den  östlichen  und  westlichen  nachbar  umher.  Seit  s4r>  mit  Karl  verfeindet,  weil 
ein  vasall  desselben  eine  seiner  töchter  entführ!  hatte,  klammerte  er  sich  an  Ludwig,  mit  Karl  wieder 
ausgesöhnt  (849)  schloss  er  sich  ganz  an  diesen  an,  zog  ihm  gegen  die  Normannen  zu  lulle,  traf  mit 
ihm  eine  besondere  vereinharung  zu  Valenciennes  (853)  und  verbündete  sieh  im  nächsten  iahr  förm- 
lich gegen  Ludwig,  als  derselbe  in  die  aquitanischen  angelegenheiten  eingriff,  ohne  dadurch  zu  hindern, 
da—  -eine  erkrankung  ^U'.n  brüdern  wieder  »gelegenheil  bot  sich  zu  einigen1. 

Mit  kleinlicher  hauspolitik  beschäftigt  tat  Lothar  wenig  oder  nichts  für  den  schütz  seines  reichs. 
Während  des  bruderkrieges  hatten  sich  842,  gerufen  von  zwei  streitenden  prätendenten,  die  Sarazenen 
in  Benevent  festgesetzt  846  überfielen  sie  Rom,  zerstörten,  wenn  sie  die  stadl  auch  nicht  erobern 
ki »unten,  die  Peterskirche  und  plünderten  die  umgegend;  die  nachrückenden  kaiserlichen  truppen  wur- 
den bei  Gaeta  geschlagen.  Lothar  sandte  seinem  söhn  Ludwig,  der  bereits  *44  vom  papst  zum  Lau 
bardenkönig  gekrönt  worden  war.  fränkische,  burgundische  und  provencalische  truppen  zu  hüte.  K- 
war  die  einzige  hilfe,  welche  Italien  von  den  übrigen  reichsteilen  erhielt.  Ludwigs  heerl'ahrt  gegen  die 
Sarazenen  (847)  war  zwar  siegreich,  aber  ohne  nachhaltigen  erfolg;  Benevenl  wurde  zwischen  den 
beiden  prätendenten  geteilt  und  die  fränkische  Oberhoheit  wieder  zur  anerkennung  gebracht  Aber  schon 
848  besetzten  die  Sarazenen  von  neuem  Benevent,  849  brandschatzten  sie  Luni  und  verheerten  ohne 
widerstand  die  küste  bis  zur  Provence,  ein  von  ihnen  versuchter  beutezug  gegen  Rom  wurde  mir  dur  h 
eine  Hotte  der  unteritalischen  Seestädte  zurückgeschlagen.  Diese  ereignisse  bewogen  wol  auch  Lothar 
seinem  söhn  Ludwig  die  selbständige  regierung  Italiens  unter  seiner  nominellen  Oberhoheit  zu  über- 
tragen.    In  Rom  empfing  Ludwig  860   die   kaiserkrone.    Zwei    iahre  später   zog   er  wieder  gegen   die 

azenen,  welche  in  Bari  einen  festen  Stützpunkt  gefunden  hatten;  der  versuch  Bari  zu  erobern  m 
lang,  die  Sarazenen  in  Benevenl  wurden  niedergehauen,   ihre  fuhrer  enthauptet  —  ein  erfolgloser  schlag 
gegen  den  gefahrlichen  feind,  der  sich  im  süden  der  halbinsel  bereits  eingenistet  hatte. 

Mihi-  noch  litt  der  norden  des  reichs  Lothars  durch  die  Normannen.  Beinahe  iahr  für  iahr 
suchten  sie  Priesland  und  die  Rheinmündungen  auf:  846  siegten  Bie  bei  einem  einfall  in  Priesland  in 
zwei  schlachten,  84<;  verbrannten  sie  Duurstede,  *47  wiederholten  sie  diesen  beutezug  und  dehnten 
ihn  auf  die  Betuwe  aus,  zu  B49  vermerken  die  iahrbücher  von  Xanten,  man  wird«'  es  Überdrüssig  von 
der  überhand  nehmenden  Schädigung  der  Christenheit  durch  die  beiden  noch  zu  erzählen,  860  verlieh 
Lothar,  ausser  stände  die  freibeuter  zu  vertreiben,  an  Rorich  Duurstede  mit  mehreren  grafschalten  zu 
lehen,  8M  plünderten  die  Normannen  wieder  in  Friesland  und  am  Rhein  und  äscherten  Gent  ein   Ein 
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iin<li.H  he  synode  B65  von  - 1< -n  verwilderton  inneren  zuständen 

Lothar   dem   Iron  und  teilte  sein  reich  unter  seine  söhne:  Ludv 
hn  Karl  die  Provence  inil  einem  teil  von  Burgund,  Lothar  das  Übrige    Er 
n  und  starb  hier  am  29.  Bept,  8 
es  Lothar  im  vertrag  von  Verdun  zugefallenen  reichs  in  drei  neue  teilreiche 
t-iiil  Italien  seine  abseitige  läge  eine  festere  Stellung  bot,  die  beiden  diesseits  der  Alpen 
■  itungslosigkeit         niiber  dem  ungeschmälerten  besitz  der  oheime  und  wies  sie  aui 
an    Lothar  li  suchte  ihn  im  anschluss  an  Ludwig  d.  I>.;  ,mil  dessen  Zustimmung  und 
.am«'  •  ii   in  Prankfurt   zum  könig  erhoben.    Diese  beziehungen  aber  erkal- 

Lothai   im!  Karl   <1    K    B5?    ein    förmliches  bündnis   schloss.    Noch  unzuverlässiger  als  sein 
•  !■  sich  im  nächsten  iahr,  als  Ludwigs  angrill'  auf  Westl'raneien   der  volle  erfolg  ge- 
l.  wieder  mit  diesem,  um  nach  «Irin  misslingen   des  Unternehmens   nochmals  das  bündnis 
mit  K  llich  zu  erneuern.     In  den  frieden  von  Kohlen/  (860),    um   dessen  Vermittlung  er  sieh  be- 

müht hatte,  wurde  aiieh  Lothar  eingeschlossen. 

Winde  di(  -        harakterlose   schwanken   immerhin   noch   durch   politische   gesichtspunkte   be- 
-limmt.  a  i  trat   Lothars  politik   von   min  an  ganz  und  gar  in  den  dienst  seines  widerlichen  ehehandels. 
bar  hatte  B57  3eine  gemalin  Theutberga  Verstössen,  aher  schon  nach  iahresfrist  auf  drängen 
der  gr  gesehen  sie  wieder  hei  sieh  aufzunehmen.     Vollständig  beherrscht  vom  hass 

in  und  der  liehe  zu  -einer  konkubine  Waldrada  liess  er  860   auf  der  reichsversamm- 
lung  in  Achen  Theutberga  den  process   machen;  sie  wurde   gezwungen   sieh  des  ihr  zur  last  gelegten 
brechens  widernatürlicher  unzucht  mit  ihrem  bruder,  dem  durch  seine  ausschweifungen  berüchtigten 
aht  Hncberl  von  St.  Maurice,  öffentlich  schuldig  zu  bekennen.    Sie  floh  in  das  westreich  und  fand  wie 
ihr  bruder  schütz    bei   Karl  d.  K..    der.    sehlau    die  ihm  aus  diesen  wirren  erwachsenden  vorteile  be- 
bnend,  ihn  he  mil   besonderem  eifer  sich  annahm    Lothar  wandte  sich  wieder  zu  Ludwig  d.  I). 

und  erneuerte  mit  ihm  das  frühere  bündnis.  Seine  leidenschaft  für  Waldrada  riss  ihn  zu  einem  ihm 
gnisvollen  schrill  bin:  aul  einer  zweiten  synode  in  Achen  liess  er  862  seine  ehe  mit  Theutberga 
ungUtig  erklären  und  vermalte  sich  mit  Waldrada.  Während  Karl  d.  K.  auf  der  von  Ludwig  d.  D. 
vermittelten  Zusammenkunft  in  Savonniere  eine  schroffe  ablehnende  haltung  bewahrte,  trat  papst  Nico- 
lau- I  mit  -einer  unbeugsamen  energie  für  die  unlöslichkeit  der  ersten  ehe  ein.  Es  gelang  Lothar 
zwar  durch  bestechung  der  päpstlichen  legaten  auf  der  synode  in  Metz  (863)  eine  neue  Verurteilung 
Theutbergas  und  die  anerkennung  -einer  ehe  mit  Waldrada  zu  erwirken,  aber  auf  einem  konzil  in 
Rom  kassirte  der  papst  diese  beschlüsse  und  setzte  die  erzbischöfe  Theulgaud  von  Trier  und  Gunthar 
Köln  als  belfershelfer  ihres  königs  ab;  rundschreiben  verkündeten  diese  massregeln  und  in  den- 
selben hi(  von  Lothar:  ,wenn  der  noch  in  Wahrheit  könig  genannt  werden  kann,  der  seine  sinn- 
liehen gelüste  nicht  zügelt'.  Der  zug  seines  über  dies  rücksichtslose  vorgehen  erzürnten  bruders,  Ludwig 
von  Italien,  gegen  Rom  endete  mit  einer  aussöhnung  mit  dem  papst  und  Lothar  versuchte  in  heuch- 
lerischer Unterwürfigkeit  iede  schuld  von  sich  abzuwälzen,  gewann  aber  seinen  bruder  bei  einer  zu- 
sammenkunft  in  Orbe  wieder  für  seine  sache.  Als  Ludwig  d.  D.,  von  Nicolaus  wegen  seiner  verbin- 
dung  mit  Lothar  hart  getadelt,  sieh  mit  Karl  d.  K.  verständigte  und  beide  auf  dem  tag  in  Tousey  865 
da-  Koblenzer  bündnis  unter  förmlicher  ausschliessung  Lothars  erneuerten,  erzwang  die  furcht  vor  der 
habgier  der  oheime  volle  nachgiebigkeit.  Lothar  fügte  sich  gehorsam  der  vom  neuen  päpstlichen  le- 
_.tteii  Arsenius  unter  andr  ihung  des  hanns  gestellten  forderung  und  nahm  Theutberga  wieder  als  ge- 
mahn und  königin  auf.  Der  legat  vermittelte  noch  eine  einigung  mit  dem  westfränkischen  könig;  bald 
fand  -ich  Lothar  mit  diesem  durch  ein  wirksameres  mittel  ab,  welches  ihm  freie  bahn  zu  weiterem 
vorgehen  gegen  Theutberga  liess,  er  trat  ihm  die  reiche  abtei  St.  Vaast  ab.  Obgleich  Waldrada,  weil 
sie  sich  in  Kom  nicht  gestellt,  sondern"  auf  dem  weg  dahin  durch  seine  boten  aus  Italien  zurückge- 
bracht worden  war,  bereit-  gebannl  war,  verhandelte  er  in  Trier  mit  den  bischöfen,  um  das  verfahren 
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?en  seine  gemalin  nochmal  aufzunehmen.  Theutberga,  aufa  aussei 
einen  versieht  auf  ihre  würde   als  königin    and  ihre  rechte   als  gattin.     Um  90  «charfi 
in  seinen  schreiben  gegen  Lothar  vor,  Karl  ein  willkommener  anlass  sich  mit  seinem  bruder  Ittx 
za  erwartende  beute  aus   dem  reich  Lothars   ins   einvernehmen  zu   setzen;    in  dem  vertn 

8  7    wurde  zwischen  beiden  gleiche  teilung  vereinbart,  .wenn  golt  ihnen  von  den  reichen  ihn         ren 
noch  mehr  schenken  sollte1;  schon  gab  es  im  lande  eine  partei,   welche  an  Karl  das  ansinnen 
Lothar  als  einen  .verachteten   und  von    Beinern  volk   verlassenen   Rirsten'  zu  vertreiben  und  Bich  -■ 
reich  anzueignen.     Lothar  beteuerte  Nicolaus  seine  ergebenheit  und  Schuldlosigkeit  und  wi         h  dem 
ehrlicheren  -einer  gegner,  Ludwig  d.  D..  in  die  arme     Er  beste  ueue  boftnungen,   als    der  na  hfolj 
Nicolaus  I.   lladrian  II.   milder   und  dem  einfluss   des   kaisers  zugänglicher,   Waldrada  vom  bann  !• 

B68  und  den  west-  und  ostfränkischen  könig  aufforderte  die  reiche  ihrer  neffen  nichl  zu  beunru 
Persönlich  dachte  Lothar  noch  mehr  von  ihm  /u  erreichen.  Er  unterhandelte  mit  seinen  oheimen,  da- 
mit während  seiner  Romreise  sein  reich  unbehelligt  bleibe;  Karl  lehnte  eine  bestimmte  zusage  ab, 
Ludwig  ,soll-  sie  gegeben  haben.  Zu  beginn  869  brach  Lothar  nach  Italien  auf.  Li  trat  mit  dem 
pa(>st  in  Montecassino  zusammen.  Trotz  der  Verwendung  *U'\-  kaiserin  erreichte  er  Dicht,  was  er  an- 
strebte, die  annullirung  der  ehe  mit  Theutberga,  nur  eine  neue  Untersuchung  der  sache  wurde  in 
aussieht  genommen.  Voll  hoffnung  zog  Lothar  heimwärts,  in  Lucca  winde  er  am  s.  aug.  vom  fieber 
dahingeraüt. 

Lothars  reich   war  nach  dem  tod  sehies  brnders  Karl  von  Burgund    -  lurch  den  anlall   der 

nördlichen  hälfte  dieses  teilreiehs  vergrösserl  worden,  während  die  Provence  mit  einem  teil  de-  trans- 
iuranischen  Hurgunds  in  den  besitz  seines  bruders  Ludwig  überging.  In  Friesland  und  in  den  gegen- 
den  der  Kheinmündungen  bis  Xanten  herauf  waren  die  normannischen  raubh  trden  oft  gesehene 
dreimal  ^863,  864,  B67)  zog  Lothar  gegen  sie  zu  leide,  das  /wehe  mal  kaufte  er  sie  mit  einer  bedeu- 
tenden summe  ab.  Sein  ebehandel  beschäftigte  ihn  zu  ausschliesslich,  als  dass  die  abwehr  der  Nor- 
mannen ihm  mehr  als  nebensache  sein  konnte.  Dem  kernland  -eines  reich-,  de-  ,regnum  Hlotharii', 
ist  nach  ihm  der  name  Lothringen  geblieben. 

Ludwig  II  war  der  drille  nachfolger  Karl-  d.  Gr.  im  kaisertum,  nur  ein  halbe-  iah r hundert 
nach  ihm  wurde  er  gekrönt  Wie  tief  war  das  kaisertum  von  seiner  urs|  rünglichen  idee  des  .Impe- 
riums der  Weltherrschaft,  herabgesunken.  Der  kaiser  war  nur  mehr  herr  von  Italien.  Aber  noch  wahrte 
>i  eifersüchtig  die  kaiserlichen  rechte  .uegenüber  dem  papsttum:  856  eilte  er  auf  die  nachricht,  dass 
eine  partei  auf  losreissung  Roms  von  der  Oberhoheit  der  Kranken  und  Übergabe  an  die  Griechen  sinne, 
nach  der  ewigen  Stadt  und  hielt  gericht  über  die  angeklagten,  die  iedoch  schuldlos  befunden  wurden. 
Das  recht  der  anerkennung  der  papstwahl  blieb  unangetastet;  bei  den  wählen  von  865  und  867  wurde 
ihm  nach  alter  gepflo^enheit  vorerst  das  wahldekret  übersandt,  hei  der  erhebung  Nicolaus  1  (8i>8  war 
er  persönlich  gegenwärtij.'.  Die  herzlichen  Beziehungen  zu  Nicolaus  wurden  bald  getrübt,  als  dei  kau 
für  seinen  bruder  Lothar  in  dessen  ebehandel  entschieden  partei  ergriff;  die  beschlüsse  >\v\-  römischen 
synode,  der  päpstliche  erlass  ^e<ien  Lothar,  die  absetzung  der  erzbischöfe  von  Trier  und  Köln  ergrimm- 
ten ihn  wie  ,eine  ihm  selbst  angetane  mihi  1 L.  er  zog  sogleich  nach  Rom  B64)i  sein  gefolge  hauste 
dort  so  ai%  das-  der  papst  ein  versteck  in  der  Peterskirche  Buchte;  die  erkrankung  am  Heber  liess 
ihn  aber  reuig  auf  sein  vorhaben,  den  papst  zum  widerruf  zu  zwingen  verzichten.  Dem  einüuss 
.1.-  kaisers    hatte  Lothar   auch  die  rücksichtsvollere  behandlung   seiner  ehesache  durch  Hadrian  II    u 

danken 

Auch  in  der  fortführung  der  bung  Qimmerl   noch   cm  nach-  himmer  der  alten  aulTas- 

sung  des  kaisertum-.   wenn   in  Italien   auch   das   formale   rechtsbed  iitni-   noch   ausgebildeter  wai 
anderswo.    In  gleicher  weise  geben  manche  gerichtsurkunden  zeugnis  von  dem  redlichen   und  ernsten 
streben  des  kaisers  selbst  oder  durch  königsboten  rechl  und  Ordnung  zu  schaffen  und  eine  ges  nicht- 
liche  anfzen  hnung  rühmt  von  ihm,  dass  .zu  seiner  zeit  er  friede  war,   weil  tedermann  seines  Be- 

sitzes sich  freuen  konnte4.   AD  da-  kräftige  einschreiten  de«  kai  ifen  Hilden« 
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•  i)  und  anoignung  von  kmngal  auch  Lambert,  den  söhn  des  herzoga  Wido  von 
tn.i  tr  •  kcie  der  kaiser  selbst  ins  Feki,  warf  rasch  den  widerstand  nieder 

ui  vi-   h  -  von  Benevent,  der  den  aufrührern  zufiuchl  gewährt  hatte,  zur  unter- 

en hatten  die  einmischung  der  Sarazenen,  bei  denen  Hildeberl  zuletzt  in  Bari 
Der  sultan  von  Bari  drang  gegen  Benevenl  vor,  machte  den  herzog  tribut- 
pil   ■        .  i-  land  bis  zum  Volturno.     S  hon  begann  man  für  den  besitz  der  römischen 

n   zu  furchten.     Dringend  baten   die  Langobarden  Unteritaliens  < I« -i i  kaiser  ihnen 
hilft*  und  ■  bringen. 

Ludwi  366  mit  dem  aufgebol  aller  Streitkräfte  seines  reicha  nach  Unteritalien.   Nachdem 

schwankenden  besitz  des   landes   von  Salerno  bis  Benevent   gesichert  hatte,  marschirte  er  im 

•  ii   die  Sarazenen,    Ungeachtet   einer  schlappe  gelang  es   ilim  Bari  einzuschliessen. 

ab  nach  dreüäliriger  einschliessung  mit  wechselnden  erfolgen  eine  griechische  flotte  zu  hilfe  kam. 

ante  Bari  erobert  werden    *71   febr.  2).     Bereits  plante  der  kaiser  die  Sarazenen   ans  üalabrien  zu 

;  und  ihnen  Sicilien  zu  entreissen,  da  brach  in  Benevent,  geschürl  durch  die  Griechen,  welche 

.  reste  ihrer  herrschafl  in  l  nteritalien  durch  die  plane  des  kaiser-  bedroht  sahen,  eine  em- 

ms;  Ludwig  winde  in  der  pfalz  zu  Benevent  nachts  überfallen  (871  aug.  13)  und  nach  mutiger 

i  genommen.     Erst  nach  mehr  als  einem  monat  erhielt  er  die  freiheit  wieder  gegen 

das  he  versprechen  das  beneventanische  gebiet  nicht  mehr  zu  betreten. 

h  Westfrancien  und  Deutschland  war  das  gerächt  gedrungen,  dass  Ludwig  in  ltenevent  ge- 
Itet  worden  sei,  gesandte  aus  Italien  hatten  Karl  d.  K.  sogar  aufgefordert  dahin  zu  kommen.  Der 
westfränkische  wie  der  ostfränkische  könig  streckten  schon  wetteifernd  die  bände  nach  der  neuen  beute 
aus.  nachdem  sie  eben  erst  dem  kaiser,  dem  allein  berechtigten  erben  seines  bruders,  der  in  Unter- 
italien  im  kampl  gegen  die  Sarazenen  ausser  stände  war  sein  erbrecht  mit  den  wallen  geltend  zu 
machen,  das  reich  Lothars  vorweg  genommen  hatten.  Seine  Verwahrungen  fruchteten  ebenso  wenig 
als  die  mahnschreiben  dv<  papstes,  die  oheime  teilten  die  länder  in  dem  vertrag  von  Meersen  (870). 
waren  au«-h  nicht  gewillt  sie  herauszugeben,  als  die  kai.serin  Angilberga  persönlich  die  Unterhand- 
lungen nochmal  aufnahm  i872  und  die  päpste  Hadrian  II  und  .Johann  VIII  die  herausgäbe  unter  an- 
drohung  des  banns  forderten;  nur  Ludwig  d.  D.  wahrte,  um  seiner  familie  die  anwartschaft  auf  Italien 
zu  sichern,  den  schein  bereitwilligen  entgegenkommens. 

Nochmal  zog  der  kaiser  872  nach  Unteritalien.  Er  Hess  sich  durch  den  papst  von  dem  den 
Beneventanern  geschworenen  eid  lossprechen.  Wurden  die  Sarazenen  auch  aus  den  gegenden  von 
Capua  und  Salerno  zunickgedrängt,  so  gelang  es  doch  nicht  Benevent,  das  sieh  den  Griechen  unter- 
warf, wieder  zu  gewinnen.  Der  kaiser  kehrte  ende  873  nach  Oberilalien  zurück.  Er  hatte  seine  plane 
gegen  Benevenl  nicht  aufgegeben.  Er  konnte  sie  nicht  mehr  ausfahren.  Am  12.  aug.  875  starb  er. 
Ludwig  II  hinterliess  keinen  männlichen  nachkommen.  Mit  seinem  tod  war  Italien,  der  letzte 
teil  des  Lothar  I  im  vertrag  von  Verdun  zugefallenen  reichs,  herrenlos  geworden.  Ludwig  II  hatte 
die  absieht  sein  land  an  die  deutsche  linie  zu  vererben,  Ludwig  d.  D.  hatte  es  verstanden  mit  ihm 
<elbst  nach  der  besitznahme  der  hälfte  Lothringens  freundliche  beziehungen  zu  unterhalten;  der  nach- 
folge in  Italien  galten  wol  auch  die  Verhandlungen  in  Verona  874,  wo  der  kaiser,  der  papst  und  der 
deutsche  könig  sich  trafen.  Vor  seinem  hinscheiden  soll  der  kaiser  ausdrücklich  den  wünsch  ausge- 
sprochen haben,  dass  Karlmann,  der  älteste  söhn  Ludwigs  d.  D.,  ihm  in  der  kaiserwürde  nachfolge. 
Wäre  Italien  auch  wie  Lothringen  gemeinsames  erbe  der  beiden  überlebenden  oheime  gewesen,  so 
verband  sich  mit  dem  besitz  Italiens  auch  die  kaiserkrone  und  diese  konnte  nur  einem  zufallen,  wie 
einer  teilung  Italiens  von  vorneherein  sich  fast  unüberwindbare  hindernisse  entgegenstellt  haben  würden. 
Das  reich  Ludwigs  des  Deutschen,  Ostfrancien,  wie  es  im  gegensatz  zu  dem  westreich 
genannt  wurde,  bildete  ein  in  sich  geschlossenes,  einheitliches  ganzes.  Mit  ausnähme  des  romanischen 
'  Ihurwalchen  umfasste  es  nur  deutsche  stamme,  wenn  auch  nicht  alle.  An  der  ostgrenze  von  der 
Xiederelbe  bis  zur  Drau  sassen  slavische  Völkerschaften  in  mehr  oder  minder  loser  abhängigkeit;  hier 
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galt  es  nicht  nur  die  Oberhoheit  gegen  die  anbotmässigkeit  immer  wieder  zu  wahren,  sondern  ofl  auch 
das  eigne  gebiet  gegen  angriff  zu  schützen. 

-  hon  B44  mussten  die  Abodriten  gebändigl  und  auch  später  wieder  -    .     beere  i 

boten  werden,  sie  zum  gehorsam  zubringen.  Die  gefährlichsten  feinde  im  nordosten,  die  Dänen,  suchten, 
als  sie  ^45  gleichzeitig  ihre  beutezüge  auf  die  drei  karolingischen  reiche  ausdehnten,  auch  die  Elbe- 
gegenden heim  und  plünderten  Hamburg,  .loci,  es  kam  zu  einer  friedlichen  Verständigung  und  die  lach- 
sischen  lande  blieben  fortan  last  ganz  onbehelligt  Ihre  armut  bot  auch  nicht  reiche  beute  wie  die 
grossen  stapelplätze  am  Rhein,  die  blühenden  gefilde  an  der  Seine,  die  Sachsen  waren  wehrhafter,  das 
ostfränkische  Staatswesen  fester  gefügt  und  widerstandsfähiger  als  die  beiden  westlichen  reiche.  Zum 
schütz  des  handeis  bahnten  die  Dänen  später  s  »gar  freundliche  beziehungen  an,  ^7;;  wurde  ein  form- 
licher friede  geschlossen  An  der  mittleren  Klbe  wurden  die  Sorben  851  und  869  für  beunruhigung 
der  grenzen  hart  gezüchtigt,  874  ein  erhebungsversuch  der  Sorben  und  der  benachbarten  Siusler,  wie 
bereits  früher  (856)  der  Daleminzier,  niedergeschlagen.  Harte  und  langwierige  kämpfe  kostete  die 
hauptung  der  Oberhoheit  über  Böhmen  und  Mähreh.  Als  14  böhmische  häuptlinge  845  in  Regensburg 
die  taufe  emptiengen.  mochte  das  fortschreiten  der  christianisirung  und  damit  des  deutschen  einflus 

ehert  scheinen;  doch  schon  846  wurde  der  könig  auf  dein  rückmarsch  aus  Mahren  in  Böhmen  an- 
gegriffen. 848  mussten  die  aufständischen  Böhmen  wieder  unterworfen  weiden,  im  folgenden  Iahr  erlitt 
das  gegen  einen  neuen  aufstand  entsandte  beer  eine  schmähliche  niederlage;  weitere  heerfahrten  8! 
856)  brachten  nur  teilweisen  erfolg,  wieder  waren  truppen  zum  schütz  der  grenzen  gegen  räuberische 
einfülle  aufzubieten  (869,  871),  bis  die  Böhmen  872  vom  ostfränkischen  heerbann  an  der  Moldau  voll- 
ständig geschlagen  wurden.  In  Mähren  war  von  Ludwig  846  Rastislaw  zum  herzog  bestellt  worden: 
nach  wenigen  iahren  erhob  sich  Rastislaw  und  schlug  855  den  könig  selbst  aus  dem  lande.  861  verbündet« 
er  sich  mit  dessen  ältestem  söhn  Karlmann,  als  derselbe  gegen  den  vater  sich  empörte;  erzwang  Ludwig 
864  auch  wieder  unbedingte  Unterwerfung,  so  erhob  er  sich  869,  während  gleichzeitig  die  Böhmen 
und  Sorben  über  die  deutschen  grenzen  einbrachen,  von  neuem  gegen  das  reich  und  sein  land  büs>te 
es  mit  furchtbarer  Verwüstung.  Rastislaw  wurde  durch  seinen  nell'en  Zwentibold,  der  selbst  nach  der 
herrschaft  strebte,  gestürzt;  von  diesem  gefangen  genommen  und  ausgeliefert  wurde  er  für  seine  treu- 
losigkeit  in  Beuensburg  zum  tod  verurtedt,  iedoch  zur  blendung  begnadigt  (870).  In  seinem  nachfolger 
Zwentibold  erstand  dem  reich  ein  noch  gefährlicherer  feind.  Als  871  die  Mährer  sieh  wieder  empörten, 
wurde  Zwentibold,  des  verrats  verdächtig  gefangen  gesetzt,  aber  bald,  da  er  der  schuld  nicht  über- 
wiesen werden  konnte,  freigelassen.  Jetzt  stellte  er  sich  ,nach  slavischer  art  treubrüchig*  an  «he 
spitze  des  aufstandes  und  vernichtete  ein  baierisches  beer,  ein  andres  beer  wurde  im  nächsten  iahr  in 
die  flucht  geiagt.  Nach  diesen  niederlagen  war  man  am  deutschen  hof  zu  einem  glimpflichen  abkommen 
geneigt;  Zwentibold  wurde  liegen  die  Verpflichtung,  dem  könig  treue  zu  schwören  und  einen  tribut  zu 
zahlen,  als  herr  von  Mähren  anerkannt.  Das  streben  nach  Unabhängigkeit  hatte  schon  Rastislaw  be- 
wogen in  den  Slavenaposteln  Cyrillus  und  Methodius  eine  von  der  deutschen  christianisirung  unabhän- 
mission  zu  schaffen;  trotz  des  sträubens  des  baiensehen  episkopats  wurde  für  den  slavischen  süd- 
osten  eine  selbständige  kirchliche  Organisation  eingefühlt  und  blieb  die  slavische  liturgie  bestehen  Wah- 
rend die  allerdings  auf  sieh  angewiesene  deutsche  kolonisation  und  kultur  in  den  hindern  der  <».-t- 
alpen  weiter  vordrangen  und  das  von  Salzburg  gepflegte  missionswerk  in  dem  slovenischen  fürstentum 
am  Plattensee  in  ünterpannonien,  das  Ludwig  *47  dem  bisher  damit  belehnten  Priwina  z  ben, 

immer  festere  wurzeln  schlug,  schien  sich  auch  gelegenheit  zu  bieten  ausserhalb  de-  reichs,  in  Bul- 
garien, deutschen  einfluss  zur  geltung  zu  bringen.  Der  Bulgarenkönig  Bogoris  (Michael  erbat  von  dem 
deutschen  könig  866  die  Zusendung  eines  bischofs  und  tüchtiger  priester  zur  bekehrung  seine.-,  voll 
wandte  sich  aber  zugleich  an  papst  Nicolaus.  Ludwig  übertrug  die  mission  dem  bischof  Eimerich  von 
Passau;  als  dieser  aber  in  Bulgarien  anlangte,  waren  ihm  bereits  die  römischen  glaubensboten  zuvor- 
gekommen; der  Passauer  bischof  musste  anverrichteter  dinge  zurückkehren,  auch  Bulgarien  erhielt  eine 
vom  baierischen  kirohenverband  unabhäi         Organisation. 
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äe  no>:h  in  Italien  und  West- 
end grbhcbm;  die  in  den 
■.l-  liijint   em  bedeute  mr  s  zeichen  der  geänderten 

rauchen  aasirucfc  zu  anden.  weniger  d»  •  h  unter  Ludwig  d.  D.  ab  ■ 
r^tam  a  der  rrrTt|i***w  nackt  seine  stütze  snehle;  meist  tagten  tekLstei- 
berufcn.  neben  i  aunrW.    Die  hesrhnwae  der  Synoden  ron 
z. .    ■    itr  Terurteuung  der  präth'tfaiahno^rhre  Gottsrhalks  galt  and  von 
."•<.!>•  a  .wüsten  des   •     -ztums  auf  das  früher  den  kapunlanen  eigne  gebiet 
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diesem  and  Lothar.    Aber  der  noch  der 

i      :       -      .-      •  -    :-.;.  -    _■  -    _:.      v.  -.       _->-.- 

ohne  »itAre     Den  ersten  anlass   bot 

Pufvm  II  leistete  hartnäckigen  widerstand; 

i  die  paaailerungszuge  der  Kormannen.    Ab  Karl  den 

scheeren  and  den  grafen  Ganzbert  ron  llaine  enthaupten  liess.  fehlen 

deutschen  könig  an  sie  ron  der  tyrannei  Karls  zu  befreien,  da  sie  sonst  bei  den 

aachen  imVwten    Ludwig  sandte  -    -  -      -    —:   .1 

neu.    Das  du  all  an   aassgmekte;  der  deutsche  prmz  konnte  in  Anunanirn  nicht  festen  fuss 

die  menge  ilnmni   wieder  Pippin  zu,  der  kaum  ohne  rorwissen  Karls  ans 

er  sieh  mit  Lothar  und  sogar  den  Bulgaren 
he  fremden  trappen.  Prinz  Ludwig  üherzeugte  sich,  jdass  seine  ankunft 

te  beur:  Die  krankheit  Lothars  L  die  airew-ht  ron  seiner  hmteriassenschaft  etwas  zu  er- 

.  gab  Karl    md  Lada  _  aamss  -.   i  nieder  aasrusöanen. 

Dh  sei    ^jstände  wie  in  Aqmtanien  herrschten  auch  in  Westfranden.     Karl 

~en  gegenüber  ohnmächtig,  das  bnd  blieb  nach  wie  vor  der 
der  Viaiii-        Scheu  806  lotdeite  r-ine  gesandtschaft  westfrähktseher  grosser  Ludwk 
•    die  ---'-.-.-  ._-  aal   Drinfender  wiederholten  sie  ihre  bitte  866. 

auch  me  drohten,  das  säe.  wenn  Ludwk  dem  hartbedrängten  wölk  rächt  bald  hilfe  bringe,  unhuag  dm 
-.:.*:.  Karl-  länger  za  ertra.-  ien  beiden  schütz  suchen  raüssten.    Nur  zögernd  und  wider- 

strebend, betst  es,  ent-  bloss  ä  lern  -esueb  zu  wfluahren.    Er  marschierte  in  Westfranden 

ein.    In  Pontfaion  nahm  er  die  hu. .   u  .    :• :  zrossen  entgegen,  im  gau  tou  Orleans  die  hoidkun£  der 
herren  aus  Auuaanien.   Neustrien   und  der  Bretagne.    Bei  Brienne  sur  Aube  stand  er  sehlacfatbereit 
Kari  legeuubei.    Feig  wä    immer  entfloh  Karl  nach  Burgund.    Ludwig  wähnte  seine  eroberung  \ 
skhert:  er  enthess  sein  de-.       —  beer  und  Tertrante  sich  den  neuen  getreuen*  an.  deren  mteresse 

...  an  das  seine  zu  fesseln  strebte;  eine  Urkunde  in*  1436)  datierte  be- 
reits Tom  «ersten  iahr  der  regtet  ung  in  Westfranden-,  ein  beweis,  dass  er  gewillt  war  das  famd  zu 
behalte'  ae  mehrzahl  der  westfrahkyrhen  faischöfe.   voran  Hinemar  ron  Reims,  nahmen  eine 

kühl  ablennende  steflun.  üe  grossen  fühlten  anmnhg  das  kräftkere  resiment  des  neuen  herrschers, 

aamer  bei  gewaltsamen  Umwälzungen  mehrte  sieh  das  eknd  des  Tolkes.  Verrat  und  abfall  griffen 
um  sich.    Bald  sah  ^ich  Ludwig  Ton  ihm  umgarnt.    Fast  wäre  es  Karl  gelangen  ihn  am  15.  ian.  859 


LXX1 

im  '.-au   von   Laou  zu   überfallen;    nur    mit  no 

land  /uri'i'k.     Rascher  als  ei  ewonnen,   hatte 

langwü  and  onerquicklicheri  verhandlangen  kam  mittlnng  Lothar-  il  - 

friede  zu  stände,  In  dem  die  könige  ach  gegenseitig  ihren  bi 

Hatte  Lothar  II  schon    bei    seiner  tronerhebung    sich   an  Lud 
er  in  ihm  auch  bei  seinem  ehehandel  meist  eine  stütz 
Kaum  ans  reiner  uneigennützigkeit;  das  misstraaei  Karl  machte  Lot! 

kommen,  der  ganze  ehehandel  Hess  voraussehen,  dass  I.  ithar  keinen  legitim« 
lassen  werde.    Gelegentlich,  wenn  auf  anderer  seite  ein  grösserer  vorteil    zu  wink« 

-ich  Ludwig    wie  zu  Tousey  und  Metz    865,  867  ■  auch  mn  KarL   Beide  ha 
lebzeiten  dessen  reich  als  ihre  beute  betrachten  gelernt   Karl  l  hon  lai 

Lothars  tod  griff  er  sogleich  zu.   Er  ruckte,  während  sein  bruder  in  R 
heere  gegen  die  Slaven  zu  felde  waren,  in  Lothringen  ein  und  liesa  sich  am  '.».  -< 
!i   erben-   krönen.    Er  berief  die  grossen  der  Provence    und   des  ob 
das  Elsass  in  be-itz  und  richtete  sich  in  Aachen  häuslich  ein.     Die  anspi  des   a  I 

erben  kaiser  Ludwig  II.  die  mahnungen  und  drohungen  des  papstes  kümmerten   ihn   ebei 
eine  botschafl  seines  bruders,  der  unter  berufung  auf  den  teilungsvertrag  von  M 
langte.    Als  aber  Ludwig  genesen  war   und   ihm  bedeuten  liess,   er  möge   ungesäumt  Aachen  und 
lothringische  reich  räumen,  sonsl   werde  er  ihn  mit  den  wallen  daraus  vertreiben,  ele  der  1 

ringischen  grossen  Ludwig    in  Prankfurt    huldigten,    begann  Karl    zu    unterhandeln     Die 
von  Aachen  setzte  gleiche  teilung   des  reichs  Lothar-    fest,  im  vertrag  von  M«  -7 

diese  teilung  vollzogen:  Ludwig  erhielt  die  an  sein  reich  grenzende  osthälfte,  mehr 
Priesland,   das   gebiet    bis   zur  Maas,    von  da  bis   zur  oberen  Saone    und   zum  Genfei   see;   d 

uze  zwischen  dem  ost-  und  westreich  fiel  nunmehr  auch  ungefähr  mit  der  spra 
Der  vollendeten  tatsache  gegenüber  blieben  die  vom  papst  unterstützten  proteste  des  kaisers  wirkui 

I)ic  auflehnuii.    gegen  seinen  vater  büsste  Ludwig  d.  D.  an  ~«-iri*ii  söhnen,     Kr  D 
:  und  erhob  sich  wieder.     Von  den  -einen,  als   der  vater   mit  einem  beer  nach  K  imeu  kam. 

verlassen  stellte   er  sieh  863  unter  bürgschaft  der  □  für  seine  Sicherheit  vor  d<m  vater,   entfloh 

aber  im  nächsten  iahr,  während   sein  vater  gegen  Rastislav   im  felde  stand,   wieder 
haft.     Erst  865  erfolgte  eine  aussöhnung;    Karlmann  wurde   der  besitz    der   östlichen  marken  b< 
und  ihm  die  anwartschafl  nach   des  vatera    tod   auf  Baiern  mit    den  zinspflichtigen  slavischen  v . .  1  k 
-haften,  seinen  ü'ingeren  brüdern  Ludwig  auf  Ostfranken,  Sachsen  und  Thüringen,  Karl  auf  - 
und  Churwalchen  eröffnet.     Karlmann  stand  fortan  treu  zu  seinem  vater.  aber  sein  beispiel  fand  bald 
nacbahmung.     Sein  bruder  Ludwig  empörte  sich  866,   weil  er   sich  durch  Karlmann  verkürzt  glaul 
auch  er  tral  mit  Rastislaw  in  Verbindung  und  warb  anhänger  in  Sachsen  und  Thüringen    Durch  raschen 
zug  nach  Frankfurt  lähmte-  der  vater  die  empörung,  erzbischof  Liutberl  von  Mainz  vermittelte 
söhnung.    Wieder  war  es  neid  und  furcht,  zu  gunsten  ihre-  ältesten  bruders  in  ihrem  erbteü  ul 
teilt  zu  werden,  welche  871   Ludwig    und  Karl    von   neuem   zur  empörung  trieben;   sie  pilgerten 
nach  Westfrancien,  um  die  hilfe  ihres  oheims  anzurufen.    Das  gerächt  von  der  ermordung  kaiser  l 
wiga  m  Benevent,  die  damit  eröffnete  aussieht  auf  die  neue  erbschafl  bestimmte  die  söhne  -i  h  un 
weilt  gegen  empfangnahme   einiger   lehen   mit  dem  vater   auszusöhnen,    her  n< 
zu  erwartende   erbe  wurde  durch   genaue   bestimmungen   über   die   künftige  reichsteil 
Noch  waren  die  beiden  iüngeren  -ohne  nicht  befriedigt    Sie  planten  nichts  geri 
nung  des  raten     Von  gewissensbis  foltert  gestand  Karl  den  ruchlosen  plan.    Dei 

sii  h  mit  einer  rüge,  gewährte   aber  beiden  eine  gewisse  anteilnahme  an  in  un  rd- 

neter  kompetenz. 

Für  das  italienische  erbe  war  Ludwig  d  l>   bemühl  gewesen  mil  dem  kaiser  und  des« 
Qussreichei     'malm  freundschaftliche  beziehungen   zu  unterhalten.    Der  kaiser  hatte  die 
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rb,  kam  der  wedtfränkische  könig,   wie 

Lothrii  einem  bruder  zuvor.    Mit  dem  papgl  längs! 

ich  liali«        S  hon  am  l".1   aept  urkundete  er  in  Pavia  ,im  ersten 

entsandte   seinen  iüngsten  söhn   nach  Italien  der 

itlosen  -  haaren  nichl    im  feld  zu  behaupten.    Erst  als 

.  war  den  Fortschritten  Karl-  ein  ziel  gesetzt.   Mil  gewohnte) 

schwer!  fürchtend  verstand  es  Karl  -»■inen  oeflen  zu  Überlisten;  er 

ohne  zu  räumen   und  die  Verfügung  über  dieses  reich  seinem 

an  Karlmann  aich  zurückziehe.    Auf  diese  bedingungen  wurde  ein  waffen- 

.  Karlmann  zog  ab.    Statt  aber  gleichfalls  Italien  zu  verlassen,  eilte  Karl 

eihnachtsfest  aus  den  bänden  des  papstes  die  kaiserkrone,  im  febr. 

der  italienischen  grossem 

Ludwig  d.  I».  in  Westfrancien  eingerückl  und  verheerend  in  Attigny  vorgedrungen, 

igt  durch  -i.tV  seinen  hinterlistigen  bruder  zu  unverzögerter  rückkehr  zu  zwingen.    Er 

b  unbekümmert   um  die  leiden  seines  reichs  in  Italien.    ,Von  mitleid',   wie  es 

und  vielen  bitten  nachgebend'    ging  Ludwig    im  ian.  876  wieder  über   den  Rhein  zu- 

-    d  anrocht  auf  das  italienische  erbe  ebenso  entschieden  zu  wahren  wie  sechs  iahre 

issenschail  Lothars  II.     Im  märz  kam  Karl  endlich  heimwärts.    Im  papst  besass 

en  eifrigen  bundesgenossen.     Den  schiedspruch  sich  vorbehaltend   halte  Johann  VIII  Ludwig  vor 

.    eforderl  das  westreich  nicht  anzugreifen,  ieizt  erschienen  zwei  päpstliche  legalen, 

um  .«I,  ii  den  königen  ausgebrochenen  irrungen  zu  prüfen  und  den  entscheid  zu  fallen'.  Ludwig 

zu  empfangen  und  lie<s  durch  seine  gesandten  von  Karl  den  ihm  kraft  erbrechts  und 

ien  ihnen  beschworenen  Vertrags  von  Metz  gebührenden   teil  des  reichs  des  kaisers  fordern. 

wort   •  ii    die  gesandten    von  einem   der  legalen  päpstliche  schreiben,    welche  in  geradezu 

unv  --•  den  ,Baiernkönig4  des  friedensbrucb.es,  der  treulosigkeit  gegen  seinen  bruder  beschul- 

••  n  und  den  deutschen  bischöfen    unter    androhung    der  ab.setzunu    und  des    banns  auftrugen  einen 

weit  angriff  auf  Karl-  reich  hintanzuhalten.   Ludwig  begnügte  sich  gegen  diese  Parteilichkeit  protest 

erheben  und  rüstete.     Mitten    unter   den    Vorbereitungen    zum  krieg   starb  er   am  28-  aug.  876  zu 

uikfurt.     Am    selben    tag  gingen    von  Servais    gesandte  Karls  ab,    der  auf  die  nachrichten    von  den 

ues  bruders  -ich  -putete    ,um  frieden    zu  bitten-;    sie  kehrten  um,    als  sie  unterwegs  den 

-  deutschen  königs  erfuhren. 

Karl  atmete  erleichtert  auf.    Der  tod  des  bruders  befreite  ihn  nicht  nur  von  einem  gefürchteten 
.  er  we<kte  auch  seine  nimmersatte  ländergier.    Die  aussiebten  waren  günstig:  das  ostfränkische 
i  zerfiel  in  drei  teilreiche,  von  den  söhnen  Ludwigs  war  Karlmann  im  krieg  gegen  die  Mährer,  der 
iüngste  weihe  in  Schwaben    Karl  hoffte  die  hälfte  des  reichs  Lothars  II,  welche  er  870  seinem  bruder 
abtreten  musste,  ietzt  leicht  erobern  zu  können;  man  wollte  wissen,  das.s  er  auch  Mainz,  Worms  und 
nehmen  und  die  grenze  an  den  Rhein  vorschieben  wolle.    Begleitet  von  den  päpstlichen  legaten 
brach  er  mit  einem  bedeutenden  beer  verwüstend  im  deutschen  anteil  Lothringens  ein.    Er  zog  überall 
anhänger  werbend    nach  Aachen,    von    da    nach  Köln.     Ihm  gegenüber  auf  dem    andern  Rheinufer  la- 
en  mit  schnell  zusammengerafften  Streitkräften  Ludwig,  der  zweite  söhn  Ludwigs  d.  D.     Der  beru- 
fung  auf  die  beschworenen  vertrage    gab  Karl    die   antwort,    dass   er  mil  dem  bruder,    nichl  mit  dem 
neuen  die  vertrage  abgeschlossen  habe.    Ludwig  setzte  über  den  Rhein  und  nahm  bei  Andernach  Stel- 
lung.    Karl  rückte  ihm  entgegen.    Er  knüpfte  zum  schein  Verhandlungen  an.  treulos  wie  immer  dachte 
er  während  der  damit  gegebenen  Waffenruhe  den  gegner  zu  überfallen.    Rechtzeitig  wurde  Ludwig  durch 
den  erzbischof  Willibert  von  Köln  gewarnt   Als  das  an  zahl  weit  überlegene  westfränkische  heer  nach 
einem  an-trengenden  nachtmarsch    am    8.  okt.  herankam,    fand    es    den  gegner  gerüstet.     Der  Überfall 
war  mi-sluniien.   Ludw^  -  sogleich  angreifen.   Die  festgeschlossenen  reihen  der  Ostfranken  zermalm- 

ten den  feind.     Karls  heer   löste   sich    in  wilde   flucht   auf.     Vor  allem  brachte   der   feige  kaiser  sich 
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selbst  in  Sicherheit     Die  kräftige  Verfolgung  vollendete  die  niederlag«     Sehr  viele  und  hohe 

und  ungeheure  beute  ßelen  in  die  hände  der  sieger.    Den  nossen  abei  erschien  die  Bch  von 

Andernach  als  gerechtes  strafgerichl  über  dm  .neuen  Sanherib4. 

Noch  im  nov.  traf  Ludwig    mil    seinen   beiden    brüdern    im  Rii  isammen     Si(     eilten  d 

väterliche  reich  mit  ausschluss  von  Lothringen.   Wie  -  hon  früher  bestimmt  war,  Bei  Karlmann  Baiern 
mit  den  nebenlanden,  Ludwig  Ostfranken  mil  Sachsen  und  Thüringen,  Karl  Alamannieo  zu. 

Kaum  ein  iahr  nach  der  niederlage  bei  Andernach  ereilte  Karl  d    K    auch  in  Italien  sein 
schick.    Auf  drängen  des  von  den  Sarazenen  bedrohten  papstes  war  er  wieder  dahin  gekommen     Ei 
weilte  mit  diesem  eben   in  Pavia.   als   er  durch   die  meidung  aufgescheucht  wurde,  dass  Karlmann 
mit  einem  starken  heer  über  die  Alpen  gekommen  sei  und  heranziehe.     Er  rettete  sich  nach  Tordona 
und  lloh  weit  über  den  Munt  Cenis.     Auf  der   flucht   starb  er     ^77   okL  r>  .    »»hm-  widerstand  hatte 
Karlmann  Italien  gewonnen.   Er  empfieng  in  Pavia  die  huldigung  der  grossen,  auch  dei   papsl  erklärte 
sich  bereit  ihn  zum  kaiser  zu  krönen.  Zur  regelung  der  teilung  Lothringens  kehrte  er,  wie  er  meinte. 
auf  kurze  zeit  nach  Baiern  zurück.   Aber  er  kam  als  schwer  kranker  mann  heim  und  vermocht« 
nicht  mehr  zu  erholen.     Für  den  besitz  Italiens,   das,   wenn  auch  von  Karlmann  allem  erworben,   als 
gemeinsames  familienerbe  betrachte)  wurde,   verzichtete   er   auf  seinen  anteü   an  Lothringen,  den  nun 
die  iüngeren  brüder  unter  sich  teilten. 

Immer  dringendere  bilfegesuche   des  papstes,   der   die  Sarazenen    durch   einen   iahreszins  von 
25000  maneusi  abkauten  musste.    langten    bei   dem  kranken  Baiernkönig  ein.     Karlmann  konnte  keine 
hiife  bringen.     Da  suchte  sich  Johann  VIII  einen  heller  in  Westfrancien:  in  Troyes  adoptirte  er  B 
der  eine  tochter    k.  Ludwigs  II.    Hirmingard,   entführt    und   geehlicht    hatte    und    dann   auch  schwa 
Karl-  (1.  K.  geworden   war,    als  söhn    und  erschien    in  dessen  begleitung   wieder    in   Italien,     hoch  der 
plan,  Boso  Italien  zu  verschaffen,    scheiterte   an   dem  widerstand   der  Karlmann    treu  gebliebenen  ita- 
lienischen bischöfe  und  grossen.    Karlmanns  krankheit  verschlimmerte  sich,  ein  schlaganfall  raubte  ihm 
die  spräche.     Endlich  gelang  es  päpstlichen  legaten    ihn   zur  abtretung  Italiens   an  -einen  bruder  K 
zu  bewegen  i879  aug.).     Karl  erschien  zwar  alsbald  in  Italien  und  wurde  m  Kavenna    zum  könig  be- 
stellt, aber  er  brachte  dem  enttäuschten  papst  keine  hüte.    Um  sich  für  den  Karl  zugefallenen  gewinn 
schadlos  zu  halten,   ergriff  Ludwig    von  Baiern   förmlich  besitz  (87U  nov.),   nachdem   er  schon  wenige 
monate  vorher  die  baierischen  grossen  für  sich  in  pllicht  genommen  hatte;  erwies  dem  depossidirteo 
bruder  hinreichenden  unterhalt   an   und  gestand   dessen  ausserehelichem   söhn  Arnolf  Karantanien  zu. 
Uald  darauf  (880  märz  22)  wurde  Karlmann  durch  den  tod  von  -einem  leiden  erlöst 

Wie  Karlmann  von  Haiern  schon  durch  die  läge  seines  reichs  nach  dem  süden  gewiesen  war. 
so  Ludwig  III  nach  dem  westen.     Karl  d.  K.  hatte  mit  dem  sieger  von  Andernach  keinen  frieden 
schlössen.     Sem  söhn   und   nachfolger  Ludwig  der  Stammler  suchte   dem   gefährdeten  westreich  ruhe 
zu  schallen.     Lei  einer  Zusammenkunft  in  Fouron  schloss  er  mit  dem  ostfränkischen  konig  auf  Grund- 
lage der  im  vertrag  von  Meersen  vollzogenen  teilung  Lothringens  und  unter  wahrung  -einer  ansprüchi 
auf  .-einen-  anteil  an  Italien  frieden  und  treundschafl   (878  nov.  2).    Fünf  monate  spater  starb  er.    I>a- 
mit  eröffneten  sich  dem  ehrgeiz  Ludwigs  III  aussichten  auf  neuen  erwerb.   Bevor  uoch  einer  der  kaum 
dem  knabenalter  entwachsenen  .-ohne  Ludwigs  d.  st.  auf  deo  tron  erhoben  wurde,  langten    in  Frank- 
furt boten   de-   abts  Gauzlin,   der.   eins!    kanzler  Karls  d.  K..   sich   ietzt    von   nebenbuhlern  zurück 
drängt  sah  und.  seit   er  als  gefangener   nach   der  schlachl    bei  Andernach   am   ostfränkischen    hol 
weilt  hatte,  mit  diesem  befreundet  war.  und  Ar^,  trafen  Konrad  von  Paris  an.   um  Ludwig  zur  besitz - 
nähme  des  westreichs   aufzufordern,    ohne   zaudern   folgte   er   dem  ruf.    Er  ruckte  über   die 

oes  lothringischen  anteil-  nach  Verdun,  sein  beer  hauste  ärger  als  die  Normannen,  Da  Hessen  ihm 
die  anhänger  der  jungen  prinzen  die  andre  bei  der  teilung  von  Meersen  dem  westreich  zugefallene  h&lfte 
Lothringens  anbieten,    wenn    er    den    prinzen    den   iv-t   ihre-   väterlichen  erbes    b  Ludwif    nahm 

das  anerbieten  an   und   zog  ab.    Sei geflüchteten  parteigär  er  landen   m  der  über  den  nur  halben 

gewinn  unzufriedenen  königin  Liutgarda  eine  mä«  htige  förderin.  Zu  beginn  des  iahree  B80  oaom  Ludwig. 


■  ii  •mtnrii  hatte,  seinen  eroberungsplan  gegen  Westfrancien  wieder  auf. 
\  hea  bis  über  die  Oiae  vor.     Bei  SL  Queatin  Iral  ihm  die 
ansehnli«  hen  beer  entgegen.  Seine  Parteigänger  hatten  allen  anhang  wer- 
ben  i'nii/."i  waren   unterdes   zu  königen  gekrönl  worden*   Hincmar  von  Reims 
I  ihm  in  Verbindung  zu  treten.    Ludwig  liess   sieh   zum   Irieden   bereit  linden.    Gegen 

Lothringen  schloss  er  mit   den  westfränkischen  königen   cm  freund- 
;<so  Lothringen  wai    dem   deutschen    reich   gewonnen,   aber   aul   «lern   gewinn 

.'.alttat. 

neuen  erwerbes  nicht  froh.     Auf  dem  rückweg  stiesa   er  hei  Thuin  an 
auf  cm  beutebeladenes  heerdei  Normannen;  er  zersprengte  es,  gebol  aber,  da  sein  ausser- 

verwundel  in  die  bände   der  feinde  gefallen  war.  der  Verfolgung   einhält; 
Dtkamen  nachts   zu    ihren  schiffen,   am  morgen  fand    er  die  leiche  des  sohnes.     Umso 
Sa  hsen  hei  Hamburg   gegen   die  Normannen  gekämpft,  sie  erlitten  eine  voll- 
Sii    ermutigte   die  Slavenstämme   an   der  ostgrenze,   von  denen   die  Linonen  und 
h  n  >TT     i  >•  deutsche   herrschafl   abzuschütteln   versucht  hatten,   zu  einer  neuen  empörung; 
die  Daleminzier,  Böhmen  und  Stuben  drangen  plündernd  und  sengend   in  Thüringen  ein.   wurden  aber 
Poppo,  dei  i  der  sorbischen  mark,  zurückgeworfen.   Im  westlichen  Lothringen  verheerten  die 

les    sohnes  Lothars  II    und    der  Waldrada,  das  land;   als  Ludwig  ihn  durch  be- 
itende  lehen  zu  beschwichtigen  versucht  hatte,  brach  Hugo  den  treueid;  es  wurden  deutsche  truppen 
sandt,  welche  ihn  aus  dem  lande  iagten,    von  da  zogen   sie  den  westfränkischen  königen 
•ii  hilf«',  der  sich  in  der  von  Italien  losgerissenen  Provence  ein  königreich  geschaffen  hatte. 
Dil  du    drohte    abwr  von    den  Normannen.     Sic  hatten  sich  880   zur  Überwinterung  in  der 

pfalz  Nimwef  ätgesetzL     Ludwig  vermochte  sie  nicht  aus  der  stark  befestigten  bürg  zu  vertreiben 

und  musste    sich    zu    einem  ahkommen  verstehen,    das  ihnen    freien  abzu-  gewährte;    vor   dem  abzug 
kt-  ii   -  herrliche  pfalz  in  hraud.     Bei  Saucourt    von    dem    westfränkischen    könig  Ludwi.u  ge- 

n  kehrten  die  Normannen  im  nächsten  iahr  in  ihre  alten  quartiere  bei  Gent  zunick  und  brachen 
durch  neuen  zuzug,  namentlich  rciterei  verstärkt,  ge^cn  die  Maas  vor.  In  Elsloo  errichteten  sie  ein 
schanztes  la^er  als  Stützpunkt  ihrer  heutezüge,  die  sie  bis  an  den  Rhein  ausdehnten;  raub, 
mord  und  brand  bezeichneten  ihre  wege,  schreck  und  furcht  flogen  vor  ihnen  her;  Mastricht,  Lüttich, 
der  Haspengau  und  Ripuarien  wurden  verheert,  Köln  und  Bonn  eingeäschert,  in  Aachen  die  pfalz 
niedergebrannt  Jammernd  flüchteten  die,  welche  sich  retten  konnten,  mit  den  zusammengerafften  hab- 
seligkeiten,  die  geistlichen  mit  den  reliquien  und  schätzen  ihrer  kirchen  nach  Mainz.  Ludwig  konnte 
nicht  mel  n  sie  zu  felde  ziehen,    er  lag  schwer   krank    in  Frankfurt.     Am  20.  ian.  882    starb  er. 

Während  er.  um  seinem  siechen  bruder  Baiern  zu  nehmen,  879  in  Regensburg  weilte,  war  sein  einziger 
ehelicher  söhn  Ludwig,  noch  ein  kind.  aus  dem  fenster  der  pfalz  in  Frankfurt  gestürzt  und  hatte  sich 
gebrochen     Das  reich  fiel  an  seinen  iüngsten  bruder  Karl  III. 
Zu    dem    väterlichen    erbe  Alamannien  hatte  Karl  III    (der   Dicke)    durch    den  verzieht  Karl- 
mann- 87'.»  bereits  Italien  gewonnen.     Mochte  der  papst   noch  so  sehr   um  hilfe  gegen   die  Saracenen 
flehen  und  an  die  gemachten  zusagen  erinnern,  er  erreichte  nichts,  als  dass  Karl  nach  Rom  kam,   um 
die  kaiserkrone  sich  aufsetzen  zu  lassen  (881  febr.),  dass  er  zu  ende  des  iahres  nochmals  ienseits  der 
alpen  erschien,  um  nichts  zu  tun.     Zur  besitznahme   des  erbes  seines  bruders  Ludwig  zog  er  ab   und 
nahm  in  Baiern  die  huldigung    <\e<  landes,   die    der  Ostfranken    in  Worms  entgegen.     Zwei  drittel  des 
reiehs,  wie  es  in  Verdun  geteilt  worden  war.  die  anteile  Ludwigs  d.  D.  und  Lothars  1,  waren  ietzt  in 
-einem  besitz,  nur  in  der  Provence  hauste,  von  ihm  ,uanz  unbehelligt,  Boso  als  eigner  herr.     Die  Nor- 
mannennnt  war  im  nordwesten  Deutschlands  immer  höher  .uestiegen.    Nach  dem  tod  Ludwigs  III  hatten 
von  Elsloo   aus  ihre  raubzütze  weiter    und  weiter    an  der  Mosel    ausgedehnt.    Trier  verbrannt  und 
u  Metz  vordringend  die  geringen  Streitkräfte,  welche  sich  ihnen  entgegenzustellen  wagten,  vernichtet, 
die  bewohner  des  westlichen  Lothringen  hatten    sich  sogar   an   den  sieger   von  Saucourt  um  hilfe  ge- 
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wandt.  Der  reichstag  von  Worms  (882  mai)  beriet  über  die  Vertreibung  «In-  Normannen.  Alle  deu- 
tschen stamm»'  wurden  aufgeboten,  sogar  die  Langobarden  leisteten  znzug.  Her  kaiser  Bleute  sich 
selbst  an  die  spitze  des  heeres.  Ein  versuch  der  Baiern  unter  Arnulf  und  der  Franken  unter  dem 
kriegskundigen  grafen  Heinrich,  die  feinde  zu  überfallen,  wurde,  wie  es  heisst,  durch  verrat  vereitelt. 
Das  beer  schloss  die  Normannen  in  Elsloo  ein.  Zwölf  tage  währte  die  belagerung,  ein  furchtbares 
ungewitter  warf  einen  teil  der  mauer  der  belagerten  veste  nieder.  Die  Normannen  schienen  verloren. 
Da  schloss  der  kaiser,  dem  .das  her/,  entfallen  war-,  einen  schmählichen  frieden.  Offen  beschuldigte 
man  den  allmachtigen  erzkanzler  Liutward  und  andre  rate  der  bestechung  und  i\v<  verrats.  Die  räuber 
wurden  um  mehr  als  2000  pfund  gold  und  silber,  welche  den  geflüchteten  kirchenschätzen  entnommen 
wurden,  abgekauft:  der  eine  der  Normannenkönige  Gotfrid  Hess  sich  taufen  und  erhielt,  vom  kaiser 
aus  der  taufe  gehoben,  gegen  das  versprechen,  während  Karls  lebzeiten  nichl  mehr  in  dessen  reich 
zu  plündern,  die  einst  (850)  dem  Normannen  Kurich  von  Lothar  1  eingeräumten  grafschaften  und  lehen 
in  Friesland.  Tiefer  ingrimm  über  die  widerfahrene  schmach,  über  den  kaiser.  der  .nicht  errötete 
tribut  zu  zahlen-,  schwellte  alle  herzen,  ,das  heer  bedauerte  einen  fürsten  über  sich  zu  haben,  der  die 
feinde  begünstigte  und  ihm  den  sieg  über  die  feinde  entriss*.  Die  abgekauften  Normannen  schickten 
mit  schätzen  und  gefangenen  beladene  schüfe  in  ihre  heimat  und  warteten  in  sicherem  versteck  auf 
neuen  beutezügen  günstige  zeit;  bald  darauf  steckten  sie  die  hafenstadt  Deventer  in  brand  und  suchten 
die  Scheide  aufwärts  fahrend  das  westreich  heim. 

Karl  wanderte  wieder  nach  Italien  und  überliess  die  deutschen  laude  sich  .selber.  Immer 
schlimmer  ward  es  hier  um  die  inneren  zustände  bestellt.  Das  ansehen  des  kaisers  war  tief  gesunken. 
Zwischen  Poppo,  dem  grafen  der  Sorbenmark,  und  dem  fränkischen  grafen  Egino  entbrannte  882  eine 
erbitterte  fehde,  der  kaiser  griff  nicht  ein,  und  auch  als  im  nächsten  iahr  ein  neuer  blutiger  zusammen- 
stoss  erfolgte,  blieb  der  landfriedensbruch  ungestraft.  In  der  Ostmark  vertrieben  die  söhne  der  mark- 
grafen  Wilhelm  und  Engilschalk,  die  mark  als  erbe  beanspruchend,  den  auch  von  Karl  bestätigten 
markgralen  Arbo  und  usurpirten  das  land;  Arbo,  vom  reich  ohne  hilfe  gelassen,  fand  in  Zwentibold 
von  Mähren,  der  unterdes  seine  herrschaft  über  die  Böhmen  und  die  Sorben,  im  osten  über  die  (Iran 
bis  in  die  Theissebene  ausgedehnt  hatte,  einen  bundesgenossen  und  dieser  verheerte  unter  scheusslichen 
grausamkeiten  die  mark  nördlich  und  südlich  der  Donau  —  der  kaiser  tat  nichts.  In  Italien  raffte  er 
sich  diesmal  allerdings  zum  einschreiten  empor,  aber  er  verdarb  mehr  als  er  nützte.  Herzog  Wido  von 
Spoleto  und  Camerino  wurde  des  hochverrats  angeklagt  und  gelangen  gesetzt;  er  entrann  aus  dem  ge- 
fängnis  und  verbündete  sich  mit  den  Saracenen,  gegen  die  seine  macht  bisher  noch  einen  schutzwall 
gebildet  hatte;  unter  den  gegen  ihn  entsandten  trappen  brach  eine  verheerende  seuche  aus.  welche  sie 
zum  rückzug  zwang  und  sich  dann  über  ganz  Italien  ausbreitete;  der  kaiser  entsetzte  Wido  und  andre 
ihrer  ämter  und  lehen  und  gab  sie  an  niedrige  leute.  Dieser  Willkürakt  schürte  die  erbitterung  und 
unbotmässigkeit  unter  den  italienischen  grossen  und  der  kaiser  musste  froh  sein,  dass  Wido  nach  mehr 
als  einem  iahr  sich  durch  einen  cid  von  der  gegen  ihn  erhobenen  beschuldigung  reinigte  und  er  ihn 
und  seine  anhänger  wieder  in  gnaden  aufnehmen  konnte. 

Im  winter  883  kam  Karl  nach  Deutschland.  Frische  nachzüge  der  Normannen  hatten  im  ein- 
verständnis  mit  Gotfrid  die  beutezüge  rheinaufwärts  wieder  aufgenommen,  ihre  hauptmacht  hatte  sich  in 
Duisburg  festgesetzt,  andre  schaaren  waren  in  Sachsen  eingefallen.  Von  reichswegen  wurden  /.war 
einzelne  Streitkräfte  aufgeboten,  namentlich  graf  Heinrich  und  erzbischof  Liutberl  von  Main/  brachten 
den  räubern  manche  schlappe  bei,  erfolge  von  untergeordneter  bedeutung,  welche  die  Normannen  nicht 
hinderten  kurz  darauf  wieder  den  friesischen  gau  Norden  anzufallen;  hier  waren  es  die  Friesen  selbst, 
welche  die  bedränger  niederwarfen,  hier  wie  anderwärts  bot  die  Selbsthilfe  besseren  schul/  als  du 
wehrlose  reich.  Der  kaiser  Bah  diesen  kämpfen  untäig  zu  und  machte  sich  im  herbsl  B84  wieder 
nach  Italien  auf  Er  nahm  den  weg  über  die  Ostmark.  Die  markgrafensöhne  hatten  sich  unter  den 
Schutz  Arnolfs  von   Kärnten    gestellt    und  Zwentibold    war    mordend    und    brennend   B83   in    Pannonien 

•  fallen,  er  hatte  hh4  den  verwüstungszug  an  das  reich  ArnohV  wiederholt,  das  land  bis  zur  Raab 
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pfli  h         i  n  das  reich  genug  getan  ru  haben,  als 

:i  und  iIiim  huldigte  mit  dem  versprechen,  das  reich,  so  lan  e  Karl 

n  friede,  den  der  dae  reich  abschloss,  aoch  bedeutete,  zeigt 

u  au  ii  den  frieden  zu  geben,   noch  eines  förmlichen  Friedens- 

.1   und  Amol!   bedurfte,    der   ersl  nach  iahresfrisl    unter   Vermittlung  der 

bai 

mächlich  in  I  »ss,  traf  im  frühiahr  88f>  eine  gesand tschaft  westfränkischer 

•  i.   um  ihm  die  kn>  ha   anzubieten.     Die  westfränkischen   könige  Ludwig   und 

882,     esei   884  dez.),   von  der  westfränkischen   Linie  lebte  nur 

g»    Karl,  dei   3ich  dann  den  beinamen  ,der  Einfältige1  erwarb,  der  nachgeborne  söhn 

Das  \.  b  war   im  innern  zerrüttet,   von   den  eben   erst    durch   einen    tribul   von 

00  ;:  gekauften  Normannen,  deren  hauptmacht  ihr  lager  in  Löwen  aufgeschlagen  halte, 

ie;   erklärten  sie  doch,   dass  sie  sich   nur  mit   könig  Karlmann  ahge- 
_  eiche  loskaufsumme  zahlen  müsse.    Allein  des  furchtbaren  feindes 
oren  fi  lern  westreich   die  kraft,   nur   die  Vereinigung   mit  dem  ostreich  schien  noeh 

i   verheissen     Der   kaiser  folgte   der  einladung,   in  Ponthion  empfieng   er  die  huldigung  der 
Das  ganze  Karolingerreich  war  wieder  vereinigt,   aber  in  der  hand  des  un- 
fähigsten i  mmlings  des  n  kaisers. 

nächs  ade  entledigte  sich  Karl  durch  verrat.     Hugo,  der  söhn  Lothars  II,  hatte  dem 

mannenkönig  Gotfrid  seine  Schwester  vermalt  und  sieh  mit  ihm  verbündet,  er  wollte  mit  hilfe  der 
mannen  sich  da-  reich  seines  vaters  erobern,  Gotfrid  suchte  einen  vorwand  zum  bruch  und  ver- 
.  da  in  dem  ihm  zugewiesenen  land  kein  wein  gedeihe,  zu  seinen  friesischen  lehen  noch  Koblenz, 
Andernach,  Smzim;  und  andre  weinreiche  krongüter.  Auf  rat  des  trafen  Heinrich  wurde  Gotfrid  zu 
einer  friedlichen  besprechung  auf  der  I Jetuwe  eingeladen  und  hier  meuchlings  niedergehauen,  Hugo 
wurde  an  den  hof  nach  Gondreville  gelockt  und  dort  geblendet.  Für  den  schütz  des  westreichs  ge- 
ah  nichts,  als  dass  ein  westfränkisch- lothringisches  beer  gegen  Löwen  entsandt  wurde;  unter  dem 
höhn  der  Normannen  musste  es  wieder  abziehen.  Den  kaiser  beschäftigte  eine  ihm  wichtigere  sache, 
er  plant*-  seinem  noeh  sehr  iungen  ausserehelichen  söhn  Bernhard  die  nachfolge  im  reich  zu  ver- 
schaffen.  Es  sollte  mit  hilfe  dt>  papstes  ins  werk  gesetzt  werden.  Kr  berief  Hadrian  III  nach  Deutsch- 
land, d  ich  dieser  starb  auf  der  reise.  Um  mit  dem  naehlblger  Stephan  V  sich  persönlich  ins  einver- 
nehmen zu  setzen,  zog  Karl,  unbekümmert  um  die  gesteigerte  not  von  Paris,  880  wieder  nach  Italien. 
Auch  hier  war  die  bedrängnis  des  papstes  durch  die  Sarazenen  immer  höher  gestiegen  und  Stephan 
hat:  _  ur  seh  »n  den  griechischen  kaiser  um  schüfe  zum  schütz  der  römischen  häfen  und  küste  ge- 
beten. Die  geplante  Zusammenkunft  unterblieb,  Karl  gelangte  nur  bis  Pavia.  Die  hiobsposten  aus  dem 
westreich  bewogen  ihn  endlich  sich  zum  entschluss  des  entsatzes  von  Paris  aufzuraffen. 

Die  aus  dem  la^er  in  Löwen  aufgebrochenen  Normannen  hatten  sich  in  den  Seinegegenden 
tzt  und  waren,  als  Paris,  der  Schlüssel  von  Neustrien  und  Burgund,  den  vorbeizug  in  das 
binnenland  verweigerte,  an  die  bela.uerung  der  stadt  ueschritten  (885  nov.).  Vier  stürme  waren  bereits 
abgeschlagen,  ungebrochenen  mutes  halten  die  tapferen  Verteidiger,  befehligt  von  bischof  Gauzlin  und 
dem  graten  Odo.  ausgeharrt.  Auf  ihre  dringenden  hilfegesuche  war  um  ostern  886  nur  graf  Heinrich 
mit  einer  geringen  Streitmacht  erschienen,  ohne  andern  ertolg,  als  dass  er  einige  lebensmittel  in  die 
belagerte  Stadt  zu  bringen  vermochte.  Nach  Gauzlins  tod  setzten  die  Normannen,  die  schon  bereit 
sen  waren  sieh  abfinden  zu  lassen,  die  belagerung  fort,  in  täglichen  kämpfen  leisteten  die  bela- 
gerten mannhaften  widerstand;  als  nun  auch  manuel  an  lebensbedarf  und  seuchen  einzureissen  be- 
gannen, schlich  sieh  Odo  durch  die  feinde,  er  verlangte  rettung  für  die  aufs  äusserste  bedrohte  stadt 
von  den  deutschen  grossen.  Dies  rüttelte  endlich  den  kaiser  aus  seiner  trägheit  auf.  Er  brach  von 
Italien  auf  und  hielt  eine  reichsversammlung  in  Metz.  Nach  vollen  3  monaten  erst  erschien  er  mit 
mit  einem   sehr   bedeutenden  heer   vor  Paris  (886  okt.).     Bei   einem   rekognoscirungsgefecht  war   graf 
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Heinrich  gefallen,  in  ihm  hatte  das  heer  seinen  erprobten  fuhrer  verloren     I»;.  Normannen  zogen  rieh 
auf  das  Unke  Seineufer  zurück,  der  kaiser  liess  die  trappen  gleichfalls  über  den  fluss  setzen  und  I 
untätig  dem  feind  gegenüber.     Die  nachricht,   dass   der  Normannenkönig  Sigfrid   seinen  lan.l~lcut.-i,  zu 
hilfe  komme,  entmutigte  ihn  vollends.    Es  wiederholte   sich   der   schmähliche  abkauf  von  Elsloo.     \< 
Normannen  wurden  70ö  pftmd  Silber,  fällig  im  märz  des  nächsten  iahres,  zugestanden,  Burgund  wurde 
ihnen   als   Winterquartier   eingeräumt     ümsonsl  waren   die   opfer  gewesen,    welche   die  heldenmütigen 
Verteidiger  von  Paris  gebracht.    Der  kaiser  zog  eilig  ab  und  floh  heimwärts,  verfolgt  von  Sigfrid,  hinter 
sich  die  brennenden  kirchen,  pfalzen  und  Ortschaften    Die  vor  Paris  abgekauften  Normannen  plünderten 
und  verheerten  Burgund.    Zum   Fälligkeitstermin   der   abkaufsumme   erschienen   sie   wieder   voi    Pbj 
räumten  aber  nach  empfang   des  tributs   das  land  nicht,   sondern  setzten    sich  an  der  Maine  fesl  und 
dehnten  von  hier  ihre  beutezüge  bis  Troyes,  Reims,  Verdun  aus. 

Das  ansehen   des   kaisers   war  vernichtet,    tiefe   gährung   durchzog    alle  schichten   des  volk< 
Belbsl  die  ihm  allzeit  getreuen  Alainannen  wurden  schwierig,    ihrem  druck  nachgebend  entsetzte  Karl, 
der  eben  erst  Ludwig,  den  söhn  Bosos,   adoptiri    und  damit   den  bestand  des  vom  reich    los  nen 

Königreichs  Provence  förmlich  anerkannt  hatte.  «87  seinen  allmächtigen  günstling,  den  erzkanzler  laut- 
ward, der,  wegen  seines  hochmuts  und  seiner  hahsueht  verhasst,  der  ketzerei  und  des  ehebrucha  mit 
der  kaiserin  beschuldigt  wurde,  seiner  würden  und  lehen  und  wies  ihn  mit  schimpf  und  schände  vom 
hol  Darauf  trennte  sich  die  kaiserin,  welche  zum  beweis  ihrer  Unschuld  /.um  gottesurteil  sich  bereit 
erklärte,  von  ihrem  genial.  läutward  begab  sich  zu  Arnolf  nach  Baiern,  um  ihn  zum  stürz  des  kaisers 
aufzustacheln.  Das  siechtum  des  an  .kopfschmerz-  leidenden  kaisers  machte  merkliche  fortschritte,  seine 
re^ierungsunf;ihi-keit  trat  immer  unleugbarer  zu  tage.  Nach  altgermanischer  anschauung  konnte  gänz- 
liche Unfähigkeit  die  herrschaft  verwirken  und  dem  volk  die  befugnis  zur  beslellung  eines  neuen  herr- 
schen geben.  Der  ablall  gewann  unter  den  deutschen  stammen  immer  grösseren  boden.  Die  empö- 
rung  kam  zum  ausbruch :  die  verschworenen  luden  Arnolf  zur  übernähme  der  regierung  ein.  Der  kaiser 
machte  noch  einen  versuch  den  widerstand  gegen  Arnolf,  der  mit  einem  bäuerischen  und  slavischen 
heer  heranzog,  zu  organisiren;  doch  alle,  auch  seine  hofleute,  verliessen  ihn,  er  sah  sich  selbst  dem 
mangel  preisgegeben.     Völlig  mutlos   und  gebrochen   ergab   er  sich  in  sein  geschick:   er  ents  lern 

tron  und  erbat  sich  nur  einige  guter  in  Alamannien  zu  seinem  unterhalt  (H^l  nov.i.  Kr  überlebte  seine 
enttronung  nicht  lange,  am  13.  ian.  888  starb  er. 

Die  not  hatte  das  ganze  karolingische  reich  nochmals  für  kurze  zeit  geeint,  mit  Karl-  enttro- 
nung zerfiel  es  wieder,  es  zerfiel  für  immer  und  zerbröckelte  sieh  in  noch  mehr  teilreiche.  Arnolf 
war  nur  von  den  deutschen  stammen,  den  Franken,  Sachsen,  Thüringern.  Baiern  und  Alamauuen  als 
,ihr  herr  erwählt1  (ad  seniorem  elegerunt)  und  auf  den  tron  erhoben  worden,  er  war  um  könig  des 
deutschen  reiche,  das  auch  Lothringen  einschloss.  hie  Illegitimität  der  geburt  nahm  Arnolf  das  erbrecht 
auf  das  reich,  sein  tronrecht  beruhte  in  der  anerkennung  der  deutschen  stamme  und  der  huldigung, 
wie  sie  der  vasall  seinem  freigewählten  , senior  leistete.  Er  wurde  auf  den  tron  erhohen,  weil  er.  wenn 
auch  illegitim,  doch  noch  ein  sprosse  des  karolingischen  Herrscherhauses  war,  das  mit  Karl  III  in  i\<'\- 
legitimen  und  erbfähigen  nachkommenschaft  der  deutschen  linie  erlosch.  Das  deutsche  reich  blieb  cm 
in  der  erbberechtigten  descendenz  erbliche-  und  kraft  dieses  erbrechtes  folgte  Arnolf-  ehelicher  söhn 
Ludwig  IV  nach,  /um  wahlreich  wurde  es  erst,  als  nach  dem  aussterben  der  alten  dynastie  mit  Konrad  I 
und  Heinrich  I  m  schlechter  auf  den  tron  berufen  wurden.    Mit  der  erblichkeit  fiel  aber  auch  dann 

das  unselige  teüungsprincip,  das  waldreich  blieb  ein  unteilbar 

Die  erhebung  Arnolfs  konnte,  da  sie  nur  durch  die  anerkennung  der  deutschen  stamme,  nicht 
kraft  erbrechtes  erfolgte,  für  die  ausserdeutschen  teile  des  karolingischen  reichs  nichl  rechtsverbindlich 
-cm.  Durch  die  enttronung  Karls  war  da-  reich  im  alten  sinne  erledigt  Zu  scharf  hatten  rieh  auch 
bereits  zwischen  den  verschiedenen  teilreichen  die  nsätze  ausgeprägt  Wie  über  herrenloses  gut 
fielen  die  prätendenten  über  die  länder  her  und.  wahrend  Arnoli  einige  monate  untätig  in  Baiern  ver- 
lebte,  .wuchsen  viele  königlein  in  Buropa  "der  im  reich  Beines  oheims  Karl  empor4.    Zahlreiche  *  ben- 

i-> 


\  is  wie  Arnolf  die  dienste  seiner  anhänger  zu  belohDen  und  sich 

Das  westreich  suchte  herzoi    Wido  von  Spoleto,   gestützt  durch  seine 

:  .        oh  Reims,  an  Bich  zu  reissen;  er  wurde  in  Langrea 

heit  des  Landes  aui  den  tron  erhobenen  grafen  Odo,  dem  ver- 

mpl    den  platz,   um   sich  Italien   zu  erobern;   an  die  erhebung  dea  letzten 

und  des  allein  berechtigten  erben,   Karl-  des  Einfältigen,  dachte  uoch 

.   abwehr  der  furchtbaren  Normannennot  eines  mannes.   In  [tauen  machte 

i-  h  11  i'naul  /um  könig,  in  Elochburgund  der  Weife  Rudolf,  der  sogar  Lothringen 

e   und    in  Toul   sich  krönen  lies.-;   erbe   der  Provence  war  Bosos   solin  Ludwig, 

uueii   erhielt   in  herzog  Ramnolf  -einen   eigenen  prätendenten.    Gegenüber  diesen  empor- 

n   denen   nur  Ludwig   von   der  Provence    und  Berengar,   iener  der  sonn  einer  tochter 

k  -  II  von  Italien,  dieser  ein  sonn  der  tochter  Ludwigs  d.  Fr.  aus  zweiter  ehe,  zur  alten  dynastie 

in  verwai  iftlichen    beziehungen    -landen,    hatte  Arnolf   als  söhn  eines  Karolingers    doch   noch   ein 

■  •.  im  deutschen  reich  besass  er  die  grösste  und   eine  unbestrittene  macht,   er  war  der 

tlich  unmittelbare  oachfolger  Karls  III.     Beschränkte   er   in   kluger  mässigung   sieh  auch   auf  sein 

;.    seine  Stellung  war  doch  eine  so  überragende,  dass  ihm  wenigstens  eine  formelle  ober- 

lio  r  oachschiminer  dea  alten  reichs,  zukommen  musste. 

Zunächst  über  da-  von  aussen  bedrängte  und  von  inneren  parteiungen  durchwühlte  Westfrancien. 
/.war  lehnte  Arnoli  die  einladung    der    früheren  Parteigänger  W'idos  ab    ,das  ihm  gebührende  reich  in 
/u  nehmen-,    aber    auch  Odo  folgte   der  berufung    nach  Worms,   um  Arnolfs  Oberhoheit  anzuer- 
kennen, und  liess  -ich  aochmal  mit  einer  von  diesem  gespendeten  kröne  krönen  (888).   Als  Odos  gegner, 
an  ihrer  spitze  wieder  Fulco  von  Keims,  893    den  letzten  abkömmling  der  westfränkischen  linie,    Karl 
K. .  zum  kouig  ausriefen,  nahm  Arnolf  anfangs  für  Odo  partei,   liess  sich  aber   durch  Fulco  umstim- 
men und  übertrug  dem  flüchtigen  vetter   das  westreich    förmlich   zu   leben    (804).     Dieses   sah  wieder 
Lue!  des  bürgerkrieges;  Arnolf  beschied    die  beiden  streitenden  könige   vor  sich  und  anerkannte 
nun  wieder  Odo.  der  allein  erschienen  war,  als  den  rechtmässigen  könig  (895).     Unbotmässiger  erwies 
der  Weife  Rudolf.     Der  versuch,    Lothringen    an  sich  zu  reissen,    wurde   durch    entsendung  eines 
beere-  nach  dein  Elsass  vereitelt  (888);  Rudolf  flüchtete  sich  rechtzeitig  in  seine  unzugänglichen  berge 
und  Lothringen  war  damit  dem  deutschen  reich  gesichert.     Kurz   darauf  fand   sich  Rudolf  in  Regens- 
burg ein  und  es  kam   eine   einigung  zustande,   welche  wol   gegen   anerkennung   einer  deutschen  Ober- 
hoheit das  burgundische  köniiztum  zu  recht  bestehen  liess;  doch  als  Arnolf  894  aus  Italien  heimkehrte, 
fand    er    unweit    Ivrea  burgundische  Streitkräfte    sich  gegenüber,    welche    den   Parteigängern  Widos  zu 
hilfe  gesandt  waren;    zur    Züchtigung  Rudolfs    rückten  zweimal    deutsche  truppen    in  Rurgund  ein,    sie 
konnten    nur    einzelne    landstrecken  verwüsten,    der  Weife    hatte    in  seinen  bergen  eine  unangreifbare 
Stellung.     Rerengar,  der  eben  erst  in  hartem  und  unentschiedenem  kämpf  mit  Wido  um  die  herrschaft 
Italiens  gerungen,    stellte  sich  888    in  Trient,    da  Arnolf  mit  einem   heer  gekommen  war,    um    die  von 
den  deutschen  Karolingern  erworbenen  rechte  zu  wahren;  auch  Rerengar  unterwarf  sich  der  Oberhoheit 
-  deutschen  königs  und  wurde    ,in  dem    früher    gewonnenen  reich'  belassen.     Am  eifrigsten  bewarb 
sich  Irmingard.  Rosos  witwe,    um  die  anerkennung    ihres  iungen  schon  von  Karl  III  adoptirten  sohnes 
Ludwig;  sie  erreichte  dieselbe  890  in  Forchheim  und  Ludwig  wurde  im  beisein  deutscher  gesandter  zum 
konig  der  Provence  gekrönt. 

Wenn  Arnolf  sich  mit  der  anerkennung  einer  Oberhoheit,  die  nur  eine  nominelle  sein  konnte, 
begnügte,  so  sparte  er  die  kräfte  des  deutschen  reichs  für  dieses  selbst,  für  seine  wichtigeren  aufgaben, 
den  schütz  gegen  seine  äusseren  feinde  und  die  Sicherung  der  zustände  im  innern. 

Die  Normannen,  welche  iahrelang  das  westreich  gebrandschatzt  und  verheert  hatten,  ersahen 
sich  891  wieder  Lothringen  als  beute  und  streiften  bis  zur  Maas.  Das  gegen  sie  entsandte  heer  wurde, 
in  wirrer  masse  angreifend,  am  Geulenbach  vernichtet.  Der  könig  war  von  der  schmählichen  nieder- 
lage  tief  ergriffen;  er  bot  den  heerbann  der  Franken  und  Alamannen  auf.   Doch  die  Alamannen  kehrten 
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anter   dem  vorwand   einer    krankheil    heim.     Mit    den    Fränkischen    Streitkräften    ta 

monat  lang  an   der  Maas,   während  die  Normannen   an   der  Dyle  bei  Löwen   rieh  verschanzt  hat 

Schon  fühlten  sie  sich  so  sicher,  dass  sie  ihre  beutezüge  wieder  aufnahmen.    Der  köi      i ■■-:  den 

günstigen  augenblick,   anerwartet   erschien   er   mit   seinem  heer   an  der  Dyle.    Mit  hohngelächter  and 

schimpfreden  empfangen  sassen  die  deutschen  von  den  pferden  ab  and  erstürmten  die  ver 

Der  sieg  war  ein  glänzender,   aber   kein  vollständiger,  die  Qotte   and  die   auf  beutezügen  befindlichen 

streifkorps   blieben   intakt.    Als  Araolf  heimkehrte,   sammelten   sich   die  Normannen  wieder  in  ihrem 

alten  lager  an   der  Dyle,   im  nächsten   iahr  unternahmen   sie  wieder  einen  plünderun 

Bonn  and  überfielen  auf  dem  rückweg  Prüm.     Es  war  ihr   letzter  beutezag  auf  deutschem  b  den;   im 

herbst,  als  eine  hungersnot  ausbrach,  verliessen  sie  das  deutsche  reich,  um  nichl  mehr  zurückzuk« 

Die  niederlage  von  Löwen  hatte  ihnen  das  deutsche  land  verleidet. 

Das  anfangs  freundliche  Verhältnis  zu  Zwentibold    von  Mähren  wurde    durch  einen  zwist,    den 
wol  die  stellang  des  .Mährers  gegen   das   reic'i  veranlasste,   bald   getrübt     Der  krieg  wind.  er- 

öffnet; Arnolf  verheerte  mit  hilfe  der  Ungarn  das  land  durch  1  wochen,  dagegen  wurde  bischof  Arn 
vmi  Wirzburg  aut  dem  rückmarsch  aus  Böhmen  von  den  Sorben  angegriffen  und  erschlagen.  Im 
nächsten  iahr  zog  der  könig  wieder  nach  Mähren,  mit  not  entkam  er  einem  ihm  gelegten  hinterhall 
her  tod  Zwentibolds  (894)  und  die  ihm  folgende  Zersetzung  seines  reichs  schienen  dem  langen  Un- 
frieden ein  ziel  zu  setzen;  895  unterwarfen  sich  wieder  die  ('.zechen  dem  deutschen  reich  gleichzeitig 
mit  den  Abodriten,  gegen  die  Arnolf  schon  einmal  zu  leide  gezogen  war  (S,S<n.  ihnen  folgten  die  Sorfj 
Zwischen  den  söhnen  Zwentibolds,  Moimir  und  Zwentibold.  brach  eine  erbitterte  fehde  aus,  di< 
-lichte  und  fand  Unterstützung  bei  Arnolf  (898)  und  deutsche  hilfstruppen  drangen  wiederholt  ver- 
wüstend in  Mähren  ein.  Moimir  behauptete  sich  und  Zwentibold  tnusste  froh  sein  sich  nach  Baiern 
retten  zu  können.  War  der  deutsche  Schützling  auch  unterlegen,  Mähren  hatte  aufgehört  dem  reich 
ein  gefährlicher  feind  zu  sein.  Aber  schon  begann  eine  grossere  gefahr  von  den  Ungarn  zu  drohen. 
die  894  Pannonien  verheerten;  die  hut  Pannoniens  vertraute  Arnoll  dem  getreuen  Slovenenrursten 
Brazlovo  an. 

Arnolfs  kräftiges  regiment  stellte  im  innern  wieder  geordnete  zustände  I  er.  er  versicherte  sich 
der  beihilfe  der  kirche.  welche  auf  der  synode  von  Tribur  (895)  mit  ihrer  autorität  für  das  inten 
des  königtums  eintrat.  Doch  das  unter  Karl  III  aus  den  fugen  gerückte  reich  konnte  nicht  janz  zur 
ruhe  gelangen.  Der  aufstandsversuch  Bernhards,  des  ausserehelichen  sohnes  Karls  III.  der  da-  dem 
könig  abgeneigte  Alamannien  für  sich  Zugewinnen  strebte,  wurde  im  keime  erstick!  (890).  Einige  iahre 
ter  tnusste  der  könig  wieder  gegen  hochverräterische  Umtriebe  einschreiten,  an  denen  sich  auch 
Hildegard,  die  tochter  Ludwigs  III.  beteiligte  (895).  Die  markgrafensöhne,  welche  so  viel  onheil  über 
die  Ostmark  gebracht  hatten,  ereilte  ihr  Schicksal;  Engilschalk,  seit  er  eine  aussereheliche  tochter 
des  königs  entführt  hatte  und  wieder  in  gnaden  aufgenommen  worden  war,  graf  in  der  Ostmark, 
wurde  von  den  baierischen  grossen  ohne  vorwissen  Arnolfs  geblendet,  -ein  vetter  wegen  hochverrats 
enthauptet,  -ein  bruder  in  Mähren  getödtet 

In  Italien  hatte  das  kriegsghick  zu  gnnsten  Widos  entschieden  und  Berengar  kaum  noch  einen 
teil  der  Lombardei  belassen,  Wido  war  zum  könig  von  Italien  erhoben  worden  (889  Schon  890  hatte 
pap-t  Stephan  V  Arnolf  aufgefordert  .nach  Rom  zu  kommen,  das  italienische  reich  den  schlechten  Christen 
und  den  es  bedrohenden  neiden  zu  entreissen  und  in  eignen  besitz  zu  nehmen'.  Arnolf.  durch  drin- 
gendere aufgaben  in  Deutschland  festgehalten,  halte  .wenn  auch  ungern-  abgelehnt  und  dem  pa 
war  nichts  übrig  geblieben  als  sich  dem  Spoletiner,  vor  dem  er  rettung  suchte,  in  die  arme  zu  werfen 
und  ihn  zum  kaiser  zu  krönen  (891).  Dieselbe  bitte  wie  Stephan  richtete  dessen  oachfolger  Formosus 
I  au  den  deutschen  könig.  Arnolf  sagte  ietzl  zu.  Zu  beginn  des  iahres  894  erschien  er  mit  einem 
alamannischen  beer  in  Italien.  Berengar  leistete  heerfolge.  Bergamo  versachte  widerstand.  Das  sti 
gericht,  da-  über  die  erstürmte  stadl  und  ihre  verteidi  ing,  erzeugte  solchen  schrecken,  dass  kein 

widerstand  och  mehr  zu  regen  wagte.   Da-  städte  wie  die  italienischen         en  unterwarfen  sich,  Wido 

in« 


\\ 

ihöpfun     de    h(  i  le  «'in  wei- 

il,m  durch   einen  anhänger  Widoa   und  burgundische 

in  das  lal  von  Aosta  and  über  den  St  Bernard  wieder 

,,  der  ihr!  war  ein  sehr  zweifelhafter,  dem  papsl  hatte  sie  keine 

Pormosus    durch  briefe  und  gesandte  die  einladung  nach  Rom 

s  .  |m  .li'  abermals    ibei  die  Alpen,    Wldo  war  unterdes  gestorben,  ihm 

(iin   k.:  .im  Lambeii    efolgt,    Arnolf  gedachte   ietzl    Italien   ganz 

daraul  verzieht  leisten,  er  begleitete  das  beer,  entfloh  aber,  als 

\     i,  -.in   beschwerlichem   und  gefahrvollem  marsch  langte  das 

,  m  an     Es  fand  die  toi         chlossen  und  musste  die  von  Widos  witwe  Angiltrud 

rmen.    In  S  empfing  Arnolf  die  kaiserkrone  (896  febr.),  die  Römer  leisteten 

iwö  hentlichem  aufenthall  brach  er  gegen  Spoleto  auf,   um   die  macht  des 

An  drin  marsch  dahin  erkrankte  er  schwer.   Genötigt  auf  weitere  Unternehmungen 

Mu  seinem  abzug  waren  alle  errungenen  erfolge  zerronnen.    Durch 

i  irnal   einzugreifen    musste  er  Italien  sich  seihst  überlassen,    Lambert  und 

.  und  \'  ligten  sich  897  zu  einer  teilung,  welche  diesem  das  land  bis  zur  Adda. 

h   Rom  aber  erklärte  der  nachfolger  des  Pormosus,  Johann  IX,  auf  einer  synode, 

Arnulf-,  weil  .durch  betrug  erpresst-,  für  null  und  nichtig  (898). 

Bai :  seiner   tronbesteigung   hatte  Arnolf  den  versuch   gemacht,   seinen   ausserehelichen 

Zwentibold  und  Ratolf  «he  nachfolge  im  reich  zu  sichern;  als  ihm  aber  893  noch  ein  ehelicher 

wurde,  verlieh  er  mit  Zustimmung    der  grossen  895  Zwentibold   Lothringen    als  selb- 

!i.     ha-  unruhige  und  unbotmässige  land  wurde  der  tummelplatz  neuer  Unruhen  und  ge- 

.  ttaten.     Der    iunge    k^nig.   cm  roher  raufbold,   geriet    in  harten  zwist   mit  einigen  grafen  und  dem 

..:  Ratbod  von  Trier.     Kaum  war  durch  seinen  vater  eine  aussöhnung  vermittelt,   so  iiherwarl' 

ler  mit  seinem  bisherigen  vertrauten  Reginhar;  vergeblich  suchte  er  ihn  und  dessen  spiess- 

Odacar  mit  den  wallen  zu  bändigen.     Heid.'  eilten  nach  Westfrancien  zu  Karl  d.  E.,   der  seit 

leine  anerkennung  gefunden  hatte,    leisteten    ihm   die  huldigung    und  forderten  ihn  aul 

in  Lotliringen  einzubrechen.     Obwol  Zwentibold    im  gegensatz    zur   deutschen  politik   unmittelbar  nach 

erhebung  Karl  gegen  Odo    zu    lulle   gezogen  war    und    dem  flüchtigen  ein  iahr  später   eine  zu- 

llu'  tte  gewähr!  hatte,  überfiel  Karl  Lothringen  und  drang    bis  Nimwegen  vor  (898),     Der  bischof 

Pranco  von  Lütticli  und  der  adel  an  der  .Mosel  retteten  Zwentibold  aus  seiner  verzweifelten  läge;  der 

inkische  könig,  von  -einer  rückzugslinie  abgeschnitten,  erhielt  durc'.i  einen  vertrag  freien  abzug. 

Unter  deutscher  Vermittlung  kam  im  nächsten  ia'ir  zu  St.  Goar  der  friede  zum  abschluss. 

krankheil,  welche  Arnolf  wie  sein  vater  aus  Italien  heimgebracht,  zehrte  seine  kraft  lang- 
sam  aul.  Er  weilte  zumeist  in  rJaiern,  das  durch  ihn  der  Schwerpunkt  des  reichs  geworden  war.  Hier 
-pielte  sich  in  Regensburg  89!»  ein  -kandalprocess  ab,  wie  das  reich  zwölf  iahre  früher  einen  gesehen 
hatte:  die  kaiserin  Uta  winde  des  ehebruchs  angeklagt.  Arnolfs  leiden  verschlimmerte  sich  durch  einen 
schlaganfall.  Nochmal  raffte  er  sich  auf,  als  Isanrich,  der  söhn  des  markgrafen  Arbo,  in  der  Ostmark 
frevle  treiben  der  markgrafensöhne  wiederholte.  Der  kranke  kaiser  Hess  sich  zu  schiff  nach  Mautern 
bringen  und  leitete  die  bela^erunir  der  vesle;  Isanrich  musste  sich  ergeben,  entkam  aber  seinen  Wäch- 
tern und  entfloh  na -h  Mähren.  Es  war  das  letzte  aufflackern  der  tatkraft  Arnolfs  gewesen.  Am  8.  dez. 
:1>  er. 

i  söhn  Ludwig  IV  (das  Kindi  war  noch  nicht  7  iahre  alt,  als  er  am  4.  febr.  900  in 
Forchheiin  zum  könig  erhohen  und  —  der  erste  unter  den  deutschen  königen  —  gekrönt  wurde.  Wer 
mit  der  vormundschaftlichen  reuierung  betraut  war,  ist  nicht  überliefert.  Aus  den  Urkunden,  die  nun 
förmliche  intervenientenreihen  aufweisen,  lernen  wir  die  männer  kennen,  welche  durch  ihre  ,fürsprache', 
ihren  .rat-,  ihre  Zustimmung'  den  grössten  einfluss  auf  die  regierung  oder  wenigstens  die  erledigung 
einzelner  angelegenheiten  ausgeübt  haben.   Es  sind  dies  vor  allem  die  beiden  taufpaten  des  königs,  erz- 
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bischol  Haiti»  von  Mam/.  der  »geistliche  rater4,   dessen  rat   und  Zustimmung,   wie  es   in  einer  Urkunde 

2051)  heisst,  der  könig  nichl  entbehren  könne,   und  bischof  Adalbero  von  Au  Ludwi 

zieher,  dann  die  beiden  brüder  Salomon  von  Konstanz,  in  den  letzten  iahren  kanzler,  und  Waldo  von 
Freising  und  zumeisl  baierische  bischöfe,  für  lothringische  ai  uheiten   der  lothringische  erzkanzler 

liatbod  von  Trier;  von  den  weltlichen  grossen  namentlich  die  in  Pranken  und  Hessen  mächtigen  Kon- 
radiner  und  markgraf  Liutp  ild,  dieser  wie  iene  mit  dem  königlichen  hause  verwandt,  und  überwiegend 
wieder  baierische  grafen.  Der  massgebende  einfluss  blieb  der  Geistlichkeit  vorbehalten;  wie  Bie  einen 
damin  bilden  sollte  gegen  die  unbotmässigkeit  und  die  sonderinteressen  dei  weltlichen  isen,  sj  war 
auch  sie  auf  den  sehnt/  der  kröne  angewiesen.  Aber  sie  vergass  keineswegs  ihren  vorteil;  es  i-t  eine 
1/  stattliche  anzahJ  von  Verleihungen,  welche,  so  viel  wir  noch  sehen  können,  besondere  Salomon 
und  Hatto  für  ihre  klöster  oder  auch  für  sieh  seihst  auf  kosten  des  reichsguts  sich  erwirkten  oder  viel- 
mehr sich  nahmen. 

Zwentibolds  wüstes  regiment,  das  von  neuem  den  inneren  krieg  und  ,unversöhnlichen  hader, 
zwischen  ihm  und  den  grossen  entfachte,  hatte  alles  getan  sich  unmöglich  zu  machen.  In  -einem  vater 
verlor  er  die  Letzte  stütze.  Kaum  war  Ludwi-  gekrönt,  als  die  Lothringer  in  schaaren  zu  ihm  ab- 
fielen,  Sie  führten  da-  königliche  kind  in  ihr  land  und  huldigten  ihm  in  Diedenhofen.   .Mit  aufgelesei  •  m 

-mdel  begann  nun  Zwentibold  noch  ärger  im  lande  zu  wüten  und  zu  brandschatzen;  am  1:;.  b 
900  wurde  er  in  einem  gefecht  erschlagen.  Lothringen  war  nach  fünfiähriger  trennung  wieder  dem 
deutschen  reich  einverleibt.  Aber  die  inneren  Unruhen  dauerten  fort,  der  einheimische  adel,  mir  be- 
dacht sich  am  kireheuüut  zu  bereichern,  blieb  gleich  widerspenstig  und  selbst  die  nunmehr  auch  in 
lothringischen  landen  reich  ausgestatteten  Konradiner,  deren  einer,  Gebhard,  einmal  (n(  2  05  den  titel 
eine-  h»i/  »gs  von  Lothringen  führt,  vermochten,  als  es  906  zu  verheerender  Fehde  kam.  der  unbot- 
mässigkeit nicht  herren  zu  werden. 

Wie  Lothringen  wurde  in  Deutschland  Frauken  der  Schauplatz  blutiger  kämpfe.  In  erbitterter 
eifersucht  standen  sich  hier  zwei  mächtige  famüien  gegenüber,  die  Konradiner,  Konrad,  Gebehard,  Eber- 
hard und  Rudolf,  dieser  -eil  892  bisehof  von  Wir/burg,  und  die  Babenberger,  die  söhne  de-  886  vor 
Paris  gefallenen  grafen  Heinrich,  welche  sich  von  ihren  nehenbuhlern  immer  mehr  zurückgedrängt  und 
in  ihren  besitzungen  und  graüschaften  am  oberen  Main  immer  mehr  eingeengt  sahen.  Die  gehässige 
rivalität  brach  in  offene  fehde  aus.  Die  Babenberger  griffen  die  Konradiner  au;  sie  unterlagen,  einer 
der  brüder.  Heinrich,  fiel,  der  zweite,  Adalhart,  wurde  gefangen  und  auf  befehl  Gebehards  zur  räche 
für  den  tod  Eberhards,  der,  in  dem  treffen  tödtlich  verwundet,  nach  wenigen  tagen  -einen  wunden 
erlag,  hingerichtet:  der  besitz  der  beiden  Babenberger  wurde  eingezogen  und  der  arg  geschädigten 
kirehe  von  Wirzbur.  zugeteilt  (901-5).  Noch  behauptete  der  letzte  der  brüder,  Adalbert.  sich  un 
schwächt  im  (istlichen  Franken.  Im  selben  iahr  noch  vertrieb  er  den  bischof  Rudolf  von  Wirzburgi 
verwüstete  die  besitzungen  -einer  kirehe  und  iagte  Eberhards  witwe  und  kinder  von  ihren  gütern. 
!)0ß  entbrannte  die  fehde  heftiger  denn  zuvor.  Adalbert  grilf  Koniad  unerwartet  bei  Fritzlar  an.  Konrad 
fiel,  -eine  streitmacht  wurde  niedergehauen,  die  ganze  gegend  verwüstet  Diesen  landfriedensbruch  au 
ihren  nächsten  freunden  konnte  die  reichsregierung  nicht  ungeahndel  lassen.  Adalbert  wurde  nach 
Tribur  zur  Verantwortung  vorgeladen.  Er  erschien  nicht.  Es  wurde  ein  heer  aufgeboten,  der  ko> 
liehe  knabe  an  die  spitze  gestellt  und  Adalbert  in  der  bürg  Theres  am  Main  belagert.  Hart  bedrä 
entschloss  er  -ich  /u  freiwilliger  Unterwerfung.  Lr  kam  mit  wenigen  begleitern  ins  lager  und  hat 
den  konig  um  gnade.  JDoch  da  der  trug,  auf  den  er  sann,  von  den  -einen  verraten  ward*,  wurde  ei- 
in  le--eln  gelegt  und  nach  dein  Urteilspruch  de-  beere-  um  9.  sept  entliauptet  ""eil  besitz  wind. 
konfiscirt  und  unter  die  vornehmeren'  aufgeteilt  Sa  e  und  dichtung  haben  da-  andenken  des  Baben- 
bergers,  d<  en  neiden',   welcher  der  hinterlisl    des  ränkevollen  erzbischofr  Hatto  /um  opfei 

fallen  sei,  verherrlicht 

Ee  war  dies   die   einzige   lal    der   reichsregierung.     Umso  wehrloser  war  das  reich    ■■   en  die 
äussi  reu  feinde. 


•  >i  allerdings  ein  friede  geschlossen,  ein 
dem  ii  beutezag  nach  Italien  brachen 

.    |  erten  weithin  das  land;   ein  teil   ihres  heeres  wurde  von 

im       ni  ■  d<  die  Ensburg  gebaut   Doch  seh  m  im  näch- 

t,  11  .im.   90s8  griffen  sie  das  mährische  reich  ;m.   903  schlugen  sie 
904      ,   :    einer  ihrer  anführet  mil  seinem  gefolge  von  den  Baiern,  die  ihn 
halten,  ermordet   Hatte  ihnen  bisher,  da  das  gebirgsland  im  Südosten  ein  rasches 
Donauufer  eine  einbruchslinie  gewährt,  so  stand  ihnen  nach  der 
905/6    auch   der   nordosten  Deutschlands  offen;  906  streiften 
,h;  enmal  nach  Sachsen,   * ^ » > T  zogen  sie  wieder  gegen  Baiern;   ein  baierisches 

hnen  in  der  Ostmark  entgegen,   es  winde  fast    ganz  aufgerieben,   graf  Liuipold,  der 
tmar  «  n  Salzburg,  die  bischöfe  von  Freising   und  Seben  fielen,  die  Ostmark   war  ver- 
ton schah  nichts  für  die  gefährdeten  länder,  sie  waren  auf  Selbsthilfe  ange- 
wiesen; in  Baiern             sich  Liul  ihn  Arnolf  als  fast  selbständiger  .herzog1  an  die  spitze.     908 
br.                        rn    wieder   in  Sachsen   ein   und  vernichteten   ein  fränkisch -thüringisches  heer,  (.)u(.i 

ii  Alamannien  vor.   erlitten   aber  auf  dem   rückweg   durch   herzog  Arnolf  eine 
»chlappe.     Der  köl  ilte  unterdes  meist  der  gefahr  fern  im  westen.     910  endlich   wurde  ein  allge- 

nv  i  rlassen,   der    könig    übernahm   seihst   die  führung   und   das  deutsche  heer   erlitt  bei 

An  odige  niederlage;   auch  der  (teilweise*  sieg  der  Haiern  hinderte   die  Ungarn  nicht 

ihn  o  Sicherheit  zu  bringen.     Seit  der  Schlacht  hei  Augsburg  ist  der  könig  beinahe  ver- 

Im  nächsten   iahr  starb  er;  niemand  verzeichnete,  wo  er  gestorben. 
Ludwig  war    der    letzte    sprössling   der  deutschen  linie    der  Karolinger,    kläglich  endete  sie  in 
iem  nur.  t-  ii.  kraftlosen  iüngling.    Er  hinterliess  das  reich  in  voller  Zersetzung,  wehrlos  einem  furcht- 
baren  feind  preisgegeben,   die  königUche  macht  geschwächt,   gelähmt   durch   die  aufstrebenden  territo- 
rialen gewaltherren,  welche  die  notwendigkeit  der  Selbsthilfe,   des  stärksten  hebeis   der  Selbständigkeit, 
iC   Die  länder,  welche  dem  alten  ostfränkischen  reich  zugewachsen,  waren  verloren,  auch  die  Loth- 
ringer  waren  911  wieder  abgefallen.   Nicht  umsonst  hatte  einer,  welcher  dieser  regierung  am  nächsten 
S  tlomon  von  Konstanz,    an  das  Wort  erinnert,   das  wehe  ausruft   über  das  land,    dessen  könig 
ein  kind  ist  Dies  erbe  abernahm  Konrad  I,  der  söhn  des  bei  Fritzlar  gefallenen  hauptes  der  Konradiner. 
Konrad  wurde    im    nov.  911  von   den  Franken.  Sachsen,  Alamannen  und  Baiern  zum  könig 
vählt.     Vergeblich    trachtete   er  Lothringen,    das  nach  dem  abfall   von  Deutschland   sich   an  West- 
geschlossen   und  Karl  d.  E.    als    könig   bestellt   hatte,    dem  reich  wieder   zu  erobern.     Drei 
heerfahrtea,  die  er  dorthin  unternahm  i912,  913).  hatten  keinen  erfolg,  Lothringen  blieb  verloren. 

Härtere  arbeit  harrte  des  königs  im  innern,  sobald  er  daran  ging  gegenüber  den  emporwuchern- 
den territorialen  gewalten  die  autorität  der  kröne  zur  vollen  geltung  zu  bringen  und  der  unbotmässig- 
keit  herr  zu  werden.    Ihm  stand  nicht  mehr  das  dynastische  recht  zur  seite,  den  neuen  machtstrebern 
her  war    er  doch    nur    einer   der  ihren,    der  eine  noch  höhere  stufe  erklommen.     In  Schwaben 
an  die  -teile  des  .Alainannenfürsten1  IJurchard,  der  das  streben,    sich  eine  herzogliche  Stellung  zu 
len,  Uli   mit  dem  leben  bezahlt  hatte,  Erchanger  getreten;  er  fand  in  dem  k.  kanzler  Salomon 
von  Konstanz   einen    ebenso    entschiedenen    gegner.     Mit  dem  widerstreben    des  abtbischofs   gegen  die 
ansbildung  eine<  mächtigen  herzogtums  verband    sich  das  interesse   der  kröne.     Hatte  der  könig  auch 
91:5  Kunigunde,  die  schwester  Erchangers,   die  witwe  des    in  der  Verteidigung   der  Ostmark  gefallenen 
fen  Liutpold    und    mutter  Arnolfs    von  Baiern,    gleichsam    als  Unterpfand  des  friedens'   zur  gemalin 
ommen.    so    brach   der  kämpf   doch    im  nächsten    iahr  aus,    als  Erchanger   den  Konstanzer  bischof 
überfiel  und  gefangen  hielt.     Konrad  kam  selbst  nach  Schwaben,    fieng  Erchanger   und  verbannte   ihn. 
Die  ruhe  war  damit  nicht  hergestellt;   der  iüngere  ßurchard,   der  söhn   des  911  getödteten  Burchard, 
nahm  den  kämpf  auf  und  Konrad  belagerte  915  den  Hohentwiel.     Der  einfall  des  herzogs  Heinrich  von 
Sachsen,  der  schon  früher  (913)  mit  Hatto  von  Mainz  in  fehde  gelegen  war  und,  ietzt  von  des  königs 
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broder  Eberhard  angegriffen,  diesen  unfern  der  Gresburg  vollstan  en  halb  Konrad  nach 

dem  bedrohten  Pranken.    Er  zog  sogar  nach  Sachsen,  belagerte  aber  vergeblich  Grona     Unti 
Kr  banger  surückgekehrt  und  hatte,  mit  Bnrchard  verbündet,  die  königlichen  bei  Wal  en 

Nach  diesen  niederlageo  schien  auch  dem  könig   der  erfolg  sich  zuwenden  zu  wollen.    H( 
der  nadi  einer  verunglückten  ersten  erhebung   91  I    zu  den  I  Qgarn  geflohen  war  und  mit  seinem  oheim 
Erchanger  in  nahen  beziehungeu  blieb,  wurde  in  Regensburg  angegriffen,   die  stadl  wurde  eroberl  und 
in  brand  gesteckl    (916).    Zugleich    Lral   die  geistlichkeil    mit    allen  ihren  mittein  aut  der  !<•  von 

Altheim  für  das  bedrängte  königtum  em;   unter  androhung   de-   banni  bwor   sie  alle  dem  könig 

die  treue  zu  wahren  und  von  ieder  widersetzlichkeil  abzulassen,  Bie  verwies  Er  banger  zu  lebenslai 
lieber  l»usse  in  ein  kloster  und  lud  Arnolf  von  Baiern  wie  die  nicht  erschienenen  sächsischen  bisch 
zur  Verantwortung  vor.    Erchanger,  der  nach  spaterem  bericht  sich  freiwillig  stellte,  wurde  mit  Beinern 
bruder  und  neuen  enthauptet.   Es  war  damit  nichts  mehr  gewonnen.   In  Schwaben  wurde  nun  Burchard 
zum  herzog  erhoben,  Arnolf  nahm  Baiern  wieder  in  besitz.   Konrad  gab  den  aussichtslosen  kämpf  auf. 

Unfähig  im  reich    herr   zu  werden    fühlte   sieh  der  könig  ums  i  weniger  berufen   di< 
feinde  abzuwehren.    912  unternahmen  die  Ungarn  einen  verheerenden  zug  nach  Franken  und  Thüringen, 
'.'13  durch  Baiern  nach  Alamannien,  diesmal  von  Arnolf  von  Baiern  und  Erchanger  auf  dem  rückv 
am  hin  angegriffen  und  geschlagen.  (.)lö  verwüsteten  sie  \\  ieder  Alamannien.  Btreiften  durch  Thürin 
und  Sachsen  und  gelangten  bis  Fulda.   (.U7  kamen  sie  nochmal  nach  Schwaben,    zerstörten  Basel  und 
•Irangen  durch   das  Flsass   bis  nach  Lothringen  vor.    Sie  blieben  unbehelligt,   der  könig  machte   nicht 
einmal  einen  versuch  das  reich  zu  schützen. 

Dem  tod  nahe  forderte  Konrad  seine  sippe  und  die  fränkischen  .-r<>>-en  auf  den  herzog  Heinrich 
von  Sachsen  zu  seinem  nachfolget'  zu  wählen  und  übersandte  diesem  die  königlichen  insignien.  Es  war 
der  grösste  dienst,  welchen  er  dem  reich  erwies.  Mit  den  Sachsen  gelangte  ein  geschlecht  auf  den 
deutschen  tron,  welches  das  schon  in  seinen  grundlagen  berstende  reich  aus  innerer  Zerfahrenheit  und 
äusserer  bedrängnis  rettete  und  ihm  in  Otto  1  den  bedeutendsten  kaiser  nach  Karl  d.  Gr.  -ab. 


Protokoll  der  Urkunden  und  siege! l). 


Invokation.     Die  verbale    invokation  wird    erst    in    die  Urkunden   Karls  d.  Gr.  nach    de 
kaiserkrönung  eingeführt,  während  die  monogrammatische  (das  chrismon)  von   ieher  in  den  merowin- 
gischen  königsurkunden  üblich   war.     Heide  verbinden  sich  nun,  seltener  fehlt   unter  Ludwig  d.  Fr.  das 
chrismon;  <\\<-<-i  gewinnt  unter  Ludwig  d.  D.  durch  Heberbard  iene  form,  die  ihm  (ür  ein  Jahrhundert 
geblieben  ist  (Stumpf  Würzburger  Immun.  1,21). 

Die  invokation    lautet    nach    ihrem  griechischen  musler    unter  Karl  d.  Gr.:     .In  n ine  paln- 

et  lilii  et  spiritus  sancti'.  Unter  Ludwig  d.  Fr.:  ,ln  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi' 
Diese  formel  ist  muster  für  die  Urkunden  Lothars  I  und  Ludwigs  d.  D.  bis  833,  deren  kanzleien  von 
der  ihres  vaters  eingerichtet  wurden.  I  nter  Lothar  I  lautel  sie:  ,In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi 
dei  aeternr  und  dieselbe  formel   fuhren  die  Urkunden  seiner  söhne  Ludwig  II   und  Karl,  während  die 


■i  Literatur:  für  die  seil  von  761  -840  Biokel  i  L.  208    284,  fte  Ludwig  den  Deutachen   Btckel  Beitr.  t,   H. 
Wi.-n.-r  SB .36,347;  88,106,   Lothar!  Wien«    JB    36,472,    Karl  111    mit   tx  ntigung  dei    ipitaraa  Karoli 

ib.  92,404,  lux  Zwentibold  die  Dil -.  ron  Korits  Müller,  Die  kanalei  Zwentibold*  (Bonn  1882     eine  aieht  roltadefte  und 
in  einaelheiten  rerinonsbedorftige  Bneammenstellong  bei  Stumpf  Reiohikanslei    i  TZ     128 
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ne  omnipotentia  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi4. 

.;  mit:  .in  nomine  domini  tiostri  Jesu  Christi  dei  orani- 

die  Unabhängigkeit  vom  vater  und  die  eigne  selbstän- 

I,  im  ..I  in  der  datirui      :um  ausdru  k  bringt,  die  neue  invokation  ein:   .In  no- 

rinitati  rs!  n°  1358),   eine  form,   die  seil  840  auch  in  den  Urkunden 

Lhara  I  und  Ludwigs  II  nur  ganz  vereinzeil  (n°  L071,  1246,  1263  or., 

tuflritl     Diese  invokation   .In  nomine  sanctae  et  Lndividuae   trinitatis*   bleibt  nun  die 

a  n  ihnen  übernahm   sie  die  folgezeil   und  sie  ist  auch  ietzl  noch 

in  rträgen  üblich     Ausnahmen  veranlass!  nur  noch  der  einflusa  der 

tlich  eine  fremde  invokation  übernommen  wird. 

ständigkeit    als   der   invokation  ist  dem  titel  gegeben:   äussere  Verhältnisse 

rb  eines  neuen  landes  erweitert  ihn  gelegentlich,  die  kaiserwürde  bringt  eine  ände- 

stehen   in  unmittelbarem  Zusammenhang,   sie  sind  die  Faktoren  der  epochen 

:i  Ludwig  d.  D.  bis  zur  erhebung  von  833  den  t i Lei  ,re.\  Baioariorum',  dann  aber 

nu  •        •  v  fuhrt,  so  bringt  er  dadurch  ebenso  seine  nweiterten  ansprüche  zum  ausdruck  wie 

tu   l  ;  zeit   durch  das   fortlassen   des  Zusatzes   »mvictissimi  d  imni  imperatoris  Hludowici 

lih  Oberhoheit  des  vaters,  und  in  der  datirung  der  Urkunden  heider  fällt  zu- 

ihlung    nach   den  regierungsiahren   des   alten  kaisers  weg;   Ludwig  II    führt  dagegen  den 

.         bis  zum  tod  seines  vaters,  eine  formelle  anerkennung  der  Oberhoheit  desselhen. 

In  den  italienischen  privaturkunden  wird  besonders   in  alterer  zeit   meist   der  vom   herrscher   speciell 

für  ihre  datirung  verwendet  (vgl.  Wiener  SH.  <)2,4()7  n.  7),  er  gewann  also  offizielle  be- 

deutun 

Die  Urkunden  der  Karolinger  als  hausmaier  bewegen  sich  in  den  formeln  der  privaturkunden. 
Demgemäss  lautet  hier  der  titel:  ,Ego  in  dei  nomine  inluster  vir  N.  maiorum  domus,  Blius  N.  quon- 
dainv  Nur  Pippin  d.  .1.  gebraucht  schon  als  hausmaier  den  bisher  den  königsurkunden  vorhehaltenen 
pluralis  d  ticus  ,nos,    noster*    statt   ,ego  . .  meus',   ein  beweis,    wie  sehr  er  sieh  schon  damals  als 

herracher  fühlte;  darauf  weist  auch  die  anspruchsvollere  Vereinfachung  seines  titeis:   Jnluster  vir  Pip- 
pinus  maioreni  domus1.   Als  könig  führt  er  im  titel  nach  alter  weise  den  zusatz  ,vir  inluster',  wie  seine 

ne  Karlmann  und  Karl  d.  Gr.,  so  lange  dieser  nur  könig  der  Franken  war. 
Pippin:  Pippinus  rez  Francorum  vir  inluster  (die  einschaltung  ,gratia  dei'    nur  in  den  kopien   n°  106, 

11<>  und  damit  unbeglaubigt)1). 
Karlmann :  Car  o  lomannus  rex  Francorum  vir  inluster,  dann  (zuerst  in  n°  118),  um  nicht  hinter  seinem 

bruder  zurückzubleiben,  mit  der  erweiterung:  C.  gratia  dei  rex  Francorum  vir  inluster. 
Karl  <1.  Gr.  Tite—  774:  Carolus  uratia  dei  rex  Francorum  vir  inluster. 

774     800:   C.  gratia  dei  rex  Francorum  et  Langohardorum  ac  patricius  Romanorum  (ständig  mit 

wenigen  ausnahmen  seit  mai  775,  n°  185  f.  vgl.  M.  (i.  DD.  Kar.  1,77). 
S  '1 — '14:  Karolus  Serenissimus  augustus  a  deo  coronatus  magnus  pacifieus  imperator  (nach  by- 
zantinischem  mnster  vgl.  n°  370c  und  nachtrag  dazu)  Komanum  gubernans  Imperium  qui  et  per 
misericordiam  dei  rex  Francorum  et  Langohardorum. 
Ludwig  d.  Fr.  als  könig  von  Aquitanien:  Hludowicus  gratia  dei  rex  Aquitanorum,   als  kaiser  bis  833: 
Hludowicus  divina  ordinante  Providentia  imperator  augustus  (825—830:  Hludowicus  et  Hlotharius 
divina  ordinante  Providentia  imperatores  augustij. 
;  —  40:  Hludowicus  divina  repropitiante  dementia  imperator  augustus. 
Lothar  I  *22 — 833:  Hlotharius  augustus  invietissimi  domni  imperatoris  Hludowici  filius. 
Hlotharius  divina  ordinante  Providentia  imperator  augustus. 

Nur  selten  tritt  unter  Pippin  und  Karl  d.  Gr.  zum  titel  noch  der  zuerst  in  einer  Merowingerurkunde  vor- 
kommende zu.satz  ,iuvante  domino,  qui  nos  in  solium  regni  instituit1  hinzu  (n.  91,  134.  141,  178,  220,  226),  vgl.  auch 
M.  G.   DD.  Kar.  I,  1.77. 
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Ludwig  II  s5n-*5.r>:  iiiudiiwirus  -ratia  dei  imperator  augustus  invwtiaaimi  domni  imperatoris  Hlotha 

iilius. 

B56— 875:  Bludowicus  gratis  dei,  seltener    b     366  vereinzelt,  von  da  an  überwii  divina  or- 

dinante  Providentia  imperator  augustus 
L«»tliar  II:  Hlotharius  divina  praeveniente  dementia  rex  (abweichend  briet  n     132 
Karl,  solm  Lothar.-  I:  Karolas  divina  ordinante  Providentia  re*   püssimi  quondam  Hlotharii   augusl 

inclyti  iilius  (mit  unwesentlichen  Varianten] 
Ludwig  d.  D.  830—833:  Hradowicns  divina  largiente  gratia  res  Baioariorum. 

833    876:  Hludowicus  divina  favente  gratia  (dementia  nur  sö4    -859  in  mehreren  ausschliesslich 
von  Hadeberl  rekognoscirten  Urkunden  n"  1408,  \A22  —  '2\k  \v.\~t<  rex. 
Karlmann:  Karlomannua  divina  favente  gratia  (später  und  seltener:  dementia!  rex 
Ludwig  III:  Hludowicus  divina  favente  gratia  (dementia  nur  vereinzelt)  rex. 
Karl  III:  Karolus  divina  favente  dementia  rex,  nach  der  kaiserkrönung:  imperator  augustus   mit  wenigen 

Varianten  vgL  Wiener  SB.  92,406 
Arnolf:  Arnolfus  (Arnulfus)  divina  favente  gratia  (später  und  seltener:  dementia)  rei  mil  einigen  Va- 
rianten; abweichend:  A.  rex  ecdesiae  catholicae  filius  et  defensor  in  n'  1875  ur.; 
als  kaiser:  A.  divina  favente  dementia  (.seltener  gratia)  imperator  augustus. 
Zwentibold:  Xwentebuleus  (und  andre  namensformen    vgl.  n"  i956d)   divina  ordinante  Providentia  (mil 
einer  überzahl  der  verschiedensten  Varianten:  divina  favente.  ordinante.  adjuvante,  procurante  USW 
dementia  u.  a.)  rex. 
Ludwig  IV:    Hludowicus  divina    favente  gratia    oder  dementia  rex  (Varianten:    gratia  dei.    divina  ordi- 
nante, largiente  gratia  u.  a.). 
Konrad  I:  Chuonradus  divina  favente  dementia  rex  (Varianten:  largiente,  annuente,  praeordinante,  auxi- 
liante  clem.,  dei  gratia  u.  a.). 

Königliche  Unterfertigung.  Die  des  Schreibens  kundigen  Merowinger  unterfertigten  ihre 
Urkunden  selbst  oder  wahrten  durch  die  formel  ,N.  rex  subscripsi'  den  schein  eigenhändiger  Unter- 
zeichnung; Unterfertigung  durch  handmal  und  die  entsprechende  forme]  .Signum  (Mi  N.  regr"  war. 
weit  originale  eine  beglaubigung  bieten,  eigentlich  nur  für  minderiährige  Könige  üblich,  welche  die  Ur- 
kunde nicht  selbst  unterschreiben  konnten.  Auch  für  den  letzten  könig  aus  merowingisebem  geschlecht 
scheint  diese  art  der  Unterfertigung  in  anwendung  gebracht  worden  zu  sein  (M.  ti.  Dl>.  Merov.  >-r>.>7 
n°  96,97  nach  von  einander  unabhängigen  kopien).  Die  Urkunden  der  Karolinger  als  hausmaier  tragen, 
während  Pippin  d.  M.  wie  auch  sein  söhn  Arnolf  in0  24)  noch  eigenhändig  unterzeichnete  (n°  l'"  . 
unter  Karl  Martell  die  privaturkundliche  formel  , Signum  inlustris  viri  K.  maiornm  domus  qui  haue  do- 
nationem  lieri  et  adlirmari  rogavif  (n°  35  vgl.  38,  43),  welche  eigenhändige  Unterfertigung  ausschliessl 
Die  gleiche  formel  ohne  den  nachsatz  ist  unter  den  hau.-maiern  Karlmann  und  Pippin  d.  .1.  üblich.  Die 
einzige  im  or.  erhaltene  Urkunde  (n°  l>0;  n°  59  ist  gerichtsurk,  in  andrer  fassung)  trägt  die  uuterlerli- 
gung  ^Signum  f  inlustri  viro  Pippino  maiorem  domus'  und  in  der  korroboration  die  worte  »manupropria 
finnavimu<\  Dieser  brauch  geht  in  die  königliche  kanzlei  Pippins  über,  die  nur  den  titel  m  andern 
hatte.  Die  eigenhändige  unterfertigung  beschränkt  sich  hei  Pippin  und  seinem  söhn  Karlmann  aber  aul 
das  ausfüllen  des  als  bandmal  dienenden  kreuzes,   von  Karl  d.  Gr.  an  aul    das  eintragen   des  voll 

hungsstriches  in  das  m gramm;   hie  und  da.  später   häufiger,   unterblieb   auch  die-,     hie  formel,  au 

rieh  leicht  veränderlich  und  nicht  von  sonderlichem  belang,  verliert  ebenfalls  in  der  späteren  teil  noch 
mehr  an  Stetigkeit    und  wechselt   mit  prädikaten;   anfangs   überwiegt   gloriosissimi*,  au-  Karl«   d   I 
kaisertitel  stammt  ,piissimi-   und   .serenissunr,  durch   Karlinann    und    dessen    söhn   Arnolf  wird   ,invicl 
-imi*   eingeführt    Der  zusatz   ,domni4   zum   namen   des   königs,  früher   mehr   vereinzelt,   wird    itiüi 
unter  Arnolf. 

Die  hauptloriiien  sind: 
Pippin:  Signum   \  (domno)  Pippino  gtoriosissimo  r< 

II 


»issimo  pfl  i 
M    I  :    ■      imi  ••  gis; 

•  um    piissimi  renissimi  (gloriosissimi)  imperatoris. 

nissimi    piissimi)  imperatoris  (augusti). 
im  imperatoris,  seil   333     >     L036)  gloriosissimi  augusti,   Beil 
Varianten  nur  in  k.). 
:u  i flu. l  .w    i  serenissimi    selten  piissimi,  gloriosissimi)  augusü  oder  impe- 
ifter:  imperatoris  augusti. 
.    ,i    -  M    II  othaj  .i 

-     .  im  Karoli  n  ori  »si  reg 

,1    i      -  m    ,1, .lniii  Hludowici  gloriosissimi,  seit  845  (n°  1382)  häufiger,  seit  854  (n°  1409) 

—  um   nur   in  4   k.i. 
lomni  Karolomanni   serenissimi   oder   invictissimi   (zuerst   n°  1533,    L534   or., 

l.i;  -    num  llludovi        M    serenissimi  regis  (invictissimi  nur  n°  1555  k.  vgl.  L564  or.). 

tri  MI  a  S    'Mim    M    Karoli  serenissimi  regis  (seil  879  n°  1690  auch:  domni  K.); 

Signum    M    Karoli    (odei  domni  K.i   serenissimi  imperatoris  (augusti,   imperatoris  au- 
u  d  andre  Varianten,  Wiener  SB.  92,40 

>    in  Arnolfi     M)  gloriosissimi  (piissimi,  seltener  invictissimi  u.  a.)  regis; 
im  domni  Arnolfi    .Mi   invictissimi   (seltener   serenissimi,   excellentissimi    n°    1914, 
l  HO    imperatoris  augusti,  überwiegend  nur:  S.  d,  A.  (M)  imperatoris  augusti  (zuerst  n°  1928  or.). 
Zw<  -     iiim  domni    M    Zuentibolchi  (und  andre  namensformen)  gloriosissimi  regis  (mit  seltenen 

.:.'.  _•  IV:  Signum  domni  Hludowici  (M    serenissimi  (selten  piissimi)  regis. 
.  I:  Signum  domni  Chuonradi  (M)  serenissimi  (selten  piissimi)  regis. 

-tellung  des  monogramms  ist  auch   unter  den  einzelnen  herrsehern  keine  lest  bestimmte: 

eist   oacb  .Signum-,  dann  auch  nach  dem  namen  oder  ,domni%,  seit  Arnolf  ziemlich 

>ig  hinter   dem   namen.     Als  namensmonogramm  ist  es   für  die  herrscher  gleichen  namens  im 

i<  li.    so  für  die  namen  Karl,  Ludwig.  Lothar;  neue  monogramme  waren  nur  zu  bilden 

für  Karlmann,  Arnolf,  Zwentibold,  Konrad   Genaue  abbildungen  ietzt  in  den  Kaiserurkunden  in  Abbild. 

Unter  Ludwig  d.  I».  bildet  sich  der  brauch  bestimmte  Urkunden  durch  beifügung  von  signum- 

;  handmal  seiner  söhne  bestätigen   zu  lassen    und   diese  einfachste  form  der  beslätigung  wird 

Arnolf   und  Ludwig  IV    in    anwendung   gebracht   (Kicker  ßeitr.   z.  UL.  1,280    vgl.   Sickel  in 

Kaiserurk.  in  Abbild,  texl   156). 

kognition     Neben  der  formel  ,N.  optulit'   oder  ,iussus  optulit4  begegnet  in  den  diplomen 

schon  ziemlieh  häufig  die  formel  ,N.  recognovit1  (zuerst  658  M  .G.  Dl).  Merov.  32  n°  34 

or.;  i  vit  ib.  n°  Tu.  77  or.  vgl.  Sickel  UL.  207),  in  erweiterter  fassung  ,recognovit  et  sub- 

ib.  n°  7:;  or.);  seil  dem  .s.  iahrh.  tritt  die  rekognition  auch  bereits  in  ihrer  später  stereotypen 

n  auf:  ,N.  advice  N.  recognovit1    (ib.  n°  79    ex   or.  vgl.   n°  94).     Die  Urkunden   der  Karolinger  als 

hausmawr  tragen  in  älterer  zeit  noch  die  form  der  unterfertigung  der  privaturkunden  durch  den  schreiber 

>.  iubente  d.  Pippino  .  .  scripsi  et  ss.  n°  10  vgl.  15;  iussu  domni  mei  P.  n°  20;  iussus  a  domno 

meo  K.  scripsi  et  ss.  n°  38;  rogatus  a  K.  scripsi  et  ss.  n°  34,  48),  die  Urkunden  Pippins  d.  J.  bieten 

:i  dieser  älteren   form   (iussus  scripsi   n°  54,  62.  63  k.)    den  zuerst  während  der  tronvakanz 

in  der  letzten  Urkunde  Karl  Martells  (n°  43  or.)    auftretenden    ausdruck    , iussus  recognovi'    (n°  57,  58 

or.)  oder  .recognovi  et  ss.'  (n°  59  or.  vgl.  Bresslau  UL.  1,273). 

Die  letztere  form  übernimmt  die  königliche  kanzlei  Pippins.  Während  aus  dieser  formel,  deren 
sich  nur  die  rekognoscenten  der  alten  schule  bedienen,  das  ,iussus'  bald  verschwindet  (zuletzt  n°  91) 
und  K.addilo.  der  seinem  namen  .in  dei  nomine'  vorzusetzen  liebt,  dieselbe  zu  ,B.  recognovi  et  ss.1  ver- 
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einfacht,  erweitert  sie  sich  nach  der  Organisation  der  kanzlei    760  n    90    sei zur  forme]  ell- 

vertretenden  kanzleifertigung  ,N.  invice  \.  recognovi  ei  - 

Wie  noch  ausschliesslich  anter  Karlmann,  so  behauptet  sich  die  vereinfachte  forme!  A 
gnovi  ei  ss.'  Bach  noch  in  der  kanzlei  Karls  d.  Gr.;  sie  wird  von  Hitherius  bis  TT.")  ir  177  .  roil 
(In-  abänderung  ,N.  relegi  ei  -•  von  Rado  und  Ercanbold  bis  782  n  261  and  791 
braucht,  unter  Ludwig  d.  Fr,  dann  noch  anter  Helisachar  314—816  (n1  521,  ''>2'.,  i  Bie  bat  nun  die 
bedeutung,  dass  der  leiter  der  kanzlei  Belbsl  es  ist,  der  nur  in  seinem  aamen  rekognoscirt  Daneben 
prägt  sich  die  Organisation  der  kanzlei  und  die  gliederung  des  kanzleipersonals  in  der  neben  iener  in 
ihr  recht  tretenden  forme!  ,N.  advicem  N.  recognovi  et  ss.-  (zuersl  772  n"  146  k.)  aus,  die,  Beil  77  t 
n  ■  169)  mehr  und  mehr  aberwiegend,  seit  817  ständig  an  die  stelle  der  Unterzeichnung  durch  den 
kanzleivorstand  die  Fertigung  der  rekognoscirenden  k'anzleibeamten  anstatt1  des  kanzleivorstandes  setzt 
Für  .recognovi*  tritt  in  der  kanzlei  Karls  d.  Gr.  auch  .relegi-  (spater  nur  ganz  vereinzelt,  n"  1015  ^. 
oder  1783  or.)  oder  ,scri|>si-  ein  oder  die  formel  lautet  nur  ,N,  advicem  N  BS/  Sicke!  I  L  260).  In 
den  tironischen  noten  des  rekognitionszeichens  ist  auch  ooeh  in  der  folgezeit  meisl  die  rekognition 
wiederhol!  oder  es  sind  auch,  namentlich  ienen  am  schluss  des  texte-,  vermerke  ober  die  beurkundung 
ihefehl  zur  ausfertigung,  rekognition,  Siegelung)  beigefügt  (Sicke!  UL.  94,  217.  343,  Beitr.  \ll.  Wiener 
SC.  93,685);  die  kenntnis  der  tironischen  noten  und  damit  ihre  Verwendung  verschwindet  noch  anter 
Ludwig  dl).  (Kaiserurk.  in  Abbild,  text  161,  16s,  194).  Die  gerichtsurkunden  nehmen  auch  hier  eine 
abgesonderte  Stellung  ein;  der  ausserhalb  der  kanzlei  stehende  rekognoscent,  der  pfalzgräfliche  notar 
(Sickel  UL.  359),  untertertigt  meist  nur  im  eignen  aamen  (n°  191,200,475);  nur  einmal  (n°  247  be- 
gegnet hier  eine  stellvertretende  rekognition. 

Die  formel  ,N.  advicem  X.  recognovi  ei  ss.'  bleibt  für  die  Karolingerzeit  wie  Ihr  die  folge 
allem  herrschende.  Lange  führte  der  rekognoscent  keinen  titel;  erst  ist  es  nur  der  geistliche  titel,  der 
vereinzelt  noch  unter  Karl  d.  Gr.  (Witherius  diaconus  n°  477  or.),  häufiger  unter  Ludwig  d.  Kr., 
namentlich  durch  Durandus  (diaconus  n°  522  f.)  und  llirminmar  (n°  622,  746  F.)  eingeführl  wird,  dann 
erst  der  amtstitel  .notarius',  der  seine  einbürgerung  wieder  vor  allen  llirminmar  (n°  7s l  or.  t)  und 
Meginarius  (n°  824  f.)  verdankt.  Ein  amtstitel  für  den  kanzleichef  (cancellarius,  dann  archicancellarius, 
nach  Verbindung  des  amtes  mit  der  erzkaplanei  archicapellanus)  wird  ersl  in  den  teilreichen  üblich. 
Der  rekognitionszeile  ist  ein  chrismon,  glei<-h  dem  zu  beginn  der  Urkunde  siehenden  vorangestellt; 
dasselbe  verschwindet  aus  den  diplomen  der  deutschen  kanzlei  nach  850  (nach  dem  apparat  der  M.  G. 
mich  in  u"  1397— 1399,  14i>7.  während  es  auch  schon  in  n"  L380,  Kaisernrkunden  in  Abbild.  VII  :'» 
fehlt),  später  erst  und  nur  vereinzelt  auch  aus  den  Urkunden  Lothars  II  (vgl.  Kaiserurk.  in  Abbild. 
V*ll,8,  9;  das  chrismon  noch  in  n"  1309,  1311). 

Die  rekognition  ist  die  eigenhändige  unterfertigung  des  rekognoscenten,  -eine  autographe  Bub- 
scriptioD  eines  der  beglaubigungsmittel  der  Urkunde.  Für  die  zeit  bis  840  ist  sie  das  bestimmteste 
kennzetchen  der  Originalität  (Sickel  UL.  322,371).  Sie  bleibt  autograph  bis  zum  ende  Ludwigs  d.  I». 
876).  Von  da  an  hört  sie  auf  eigenhändig  zu  sein  (Sickel  in  Kaiserurk.  in  Abbild,  texl  164,  177. 
200).  Nicht  mehr  vom  rekognoscenten,  sondern  von  einem  andern  kanzleischreiber,  gewöhnlich  dem 
ingrossisten  der  Urkunde  geschrieben  büsst  die  rekognition  ihre  arsprüngliche  bedeutung  ein.  Und  mit 
ihr  verliert  das  rekognitionszeichen,  das  früher  autograph  wie  die  rekognition  selbst,  trotz  der  normalen 
form  von  iedem  rekognoscenten    seine  eigenarl  erhielt    (Sickel  UL.  323),   Beine  charakteristische  indivi- 

dualititt;  zu  ziemlich  stereotypem  schnörkelwerk  sich  verflachend  beginnt   es  auch  bereits  i ler 

kognitionszeile  sich  abzudrängen 

Datirung.    Noch  scharfer  als  im  titel  prägt  sich  in  der  datirung  die  geschiente  einer  n 
ning  aus:  hier  bringen  sich   oichl  nur  politische  Umwälzungen,  wie  die  i  Lothars  l  und  Lud- 

wigs d.  I».  von  ihrem  vater  durch  entfernung  der  datirung  nach  dessen  regierun  .  in  derselben  weise, 
wie  es  auch  bei  ähnlichen  vorfallen   offenbar  durch   officiellen  einflusa  in  itaheni»  hen  privaturkunden 
ohah  (Mittheil,  des  Instituts  f.  öst  GF.  2,298),  oder  die  erhebung   zur  kaiserwürde  zum  ausdruck, 

li- 
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\,  i.h,i.i--i    (asl  immei    die  einslellung   einer  neuen  epoche.    So 

•  mg,  am  meisten  anter  Karl  lil.  als  ihm  reich  um  reich  anfiel    Die 

■  ..  i;ni.  ofi  genug  aber  ungenau,  bie  und  da  geradezu 

.   eine  leitlang  unter  Lothar  I,  formlich  in  Verwirrung  (Wiener  SB. 

kel  UL  251),  es  bildet  Bich  eine  konventionelle  epoche,  ge- 

Iceii   d<  .iH-ii-  wegen,   -  >  in  der  kanzlei  Lothars  I   die  epoche   von  820, 

sanlritl   in  Italien  gar  nichts  zu  BchafTen  bat,   neben  der  richtigen  epoche 

SB    35,478    oder  die  formein:  annus  regni       20  —  indictio  unter  Hadebert, 

m.i    u  an   nachfolgen)   in   der   kanzlei  Ludwigs  d.  I).  (Sickel  Lteitr.  I,  II   ib. 

iL»i       i-'.n'  dieselbe  regierung,  mag  die  berechnung   noch  so  schleuderhaft  oder  will- 

einzige  epoche  ingeltung;  die  annähme  mehrerer  epochen,  früher  der  geliebte 

der  Unregelmässigkeiten,  ist,  wie  schon  Böhmer  betonte,  unhaltbar.  Gelegentlich 

tritt  .1  rung  in  bestimmte  kongruenz  zur  rekognition  wie  unter  Ludwig  d.  I).  und  Karl  111  (Wiener 

für  die  einflussnahme  der  rekognoscenten. 

Urkunden  der  Karolinger  als  hausmaier  (Uhren  die  datirungsformel  ,Actum  loco  N.  sub  die 

domni  d  «tri  \   n  gis',  seltener  und  erst  seit  Karl  Martelfdie  in  den  Merowinger  diplomen 

1  fecit  mense  .  .  die  .  .  anno  .  .  regnante  N.  rege1  (n°  32,  51,  59  or.  Vgl.  50).    Sie 

den  lahren   der  merowingischen  Könige,  während   der   trönvakanz  (737 — 743)  iene  Karl 

MarteUs  n     13 :    ..<.  V    posl  defunctum  Theudericum  regem',   die  Pippins  d.  .1.   n°  54   .a.  II  principatus 

n  Pippini'. 

In   den    königsurkunden  Pippins  komml    die   fortan   ständige   formel  in  gebrauch:   Datum  mit 

-  und  iahresangabe,  actum  mii  Ortsangabe  und  der  apprekation.   Als  letzter  teil  der  Urkunde,  hie 

und  da  auch  verschiedene  Zeitpunkte    in  handlung    und  beurkundung   kennzeichnend,    ist  sie  wol  auch 

iillieh  von  andrer   band  beigefugt   oder  sie  weist  nachtragungen,    auslassungen,   besserungen  der 

tüzeichen  auf.     Die  alte  formel  .datum  quod  fecit4  lindet  sich,  wie  sie  schon  unter  Pippin  (n°  70,  73 

aus  v..rurk..  91)  und  Karlmann  in0  127 1  sein    selten  wird,  auch  noch  ganz  vereinzelt  teils  aus  vorur- 

kunden  (n    1  1".  213),  teils  in  den  am  überlieferten  am  stärksten  festhaltenden  geriehtsurkunden  (n°  142. 

I    unter  Karl  d.  Gr. 

S  on  unter  Pippin  tritt  die  berechnung  des  tagesdatums  nach  römischem  kalender  in  über- 
wi<  konkurrenz  mit  der  forllaufenden  Zählung  des  tages  im  monat,  die,  von  der  alten  schule  ge- 

braucht. Bich  ausser  der  formel  ,datum  qmd  fecit'  ietzt  der  formel  ,data  mense  .  .  die  .  .'  bedient.  Die 
kanzlei  Karl-  d.  Gr.  verwendet  nur  mehr  die  Zählung  nach  römischem  kalender,  hie  und  da  mit  voran- 
.-  ib  die*;  ausnahmen  bilden  auch  hier  nur  die  bereits  erwähnten  Urkunden  mit  der  alten 
formel  und  2  andre  lalle  (n°  239  k.,  247  gerichtsurk).  Wie  schon  öfter  unter  Pippin  (n°  90.  102, 
1"4.  110  or.,  106  k.)  und  überwiegend  unter  Karlmann  wird  auch  in  der  königszeit  Karls  d.  Gr.  häufig 
nur  der  monat,  aber  nicht  der  lag  angegeben ;  dann  lautet  die  formel  ,data  in  mense  .  .l  Die  römische 
Zählung  bleibt  in  ausschliesslichem  gebrauch;  es  fehlt  ihr  nicht  an  rechnungsfehlern  oder  versehen, 
namentlich  fortfuhrung  des  laufenden  inonalsnamens  statt  des  folgenden  nach  den  idus. 

I  riter  den  iahresdaten  nehmen  die  regierungsiahre  die  erste  stelle  ein.  Die  königsurkunden 
P  pins  übelnehmen  aus  f]en  diplomen  der  Merowinger  auch  die  formel  für  die  regierungsiahre  ,anno 
.  .  regni  nostri';  daneben  drängt  sieh  die  brüher  nur  privaturkundliche  formel  ein  ,regnante  domno 
Pippino  gloriosissimo  rege'  in"  97.  95  vgL  86  k.;  , regni  domni  P.  regis'  ebenfalls  nur  in  k.  n°  68,  70). 
Heide  formein  mengen  sieh  in  den  Urkunden  Karlmanns,  in  denen  Karls  d.  Gr.  dagegen  ist  die  erste 
forme!  .anno  .  .  regni  nostri'  feste  regel,  die  zweite  nur  seltene  ausnähme  (in  den  or.  n°  140,  213. 
beide  nach  vortirk.,  17 1 1.  Das  Personalpronomen  bleibt  auch  für  die  formel  der  kaiserzeit  ,anno  .  .  . 
Christo  pröpiüo  imperii  nostri  .  .  regni  nostri  in  .  .'  in  geltung  (eine  ausnähme  hier  wieder  die  ausser- 
halb der  k.  kanzlei  entstandene  gerichtsurk.  n°  469  or.  mit  ,ann  >  .  .  imperii  domni  nostri  K.  .  .  regni 
eius  .    ■  .     So  wird  es  auch  noch  in  der  kanzlei  Ludwigs  d.  Fr.  gehalten;  aber  neben  der  formel  ,anno 
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.  .  Christo  propiüo  imperii  nostri'  tritl  schon  8H  (zuerst  n°  541, 5451     die  andn   auf,  welche  io  ifa 
unpereönlicheo  lassung  muster  für  die  folgezeil  blieb  .ann<»  ...  Christo  propitio  imperii  domni  III. 
renissimi  (oder  andre  praedikate)  augusti*  (imperatoris,  Imp.  aug    vgl.  Sickel  UL  243*261^381      Nach 
Ludwig  d.  Fr.  ist  die  fassung  .anno  .  .  imperii  (regni)  domni  Y  .  .  aug.'  (imp..  regia  mit  wechselnde!] 
praedikaten)  oder  .anno  .  .  domni  N.  .  .  regia*  ständig  und  findet  eine  nicht  häufige  Variation  nur  noch 
in  der  partizipialform  ,anm> ..  regni  domni  N. . .  regnantis*   "der  noch  seltener   und  Bpätei  inte  \ 

rege  anno..4.  Der  nach  der  kaiserkrönung  Karls  d.  Ghr.  eingeführte  zusatz  iChriato  propitio*,  noch 
ständig  unter  Lothar  1  und  II.  beginnt  in  der  italienischen  kanzlei  gegen  ende  der  regierung  Ludwigall 
(n°  1239,  44.  4")  oi-..  125'.',  62  f.;  früher  nur  vereinzelte  (alle),   in   der  deutschen  kanzlei  seil  su- 

il  n"  1412  or.)  zu  verschwinden;  häufiger  dann  wieder  unter  Karlmanu.  seltener  unter  Ludwig  III 
ist  er  aus  den  Urkunden  Karls  III  bereits  entfernt  und  tritl  dann  nur  noch  ganz  ausnahmsweise  auf. 
Mit  ihm  hält  die  entfernnng  des  titeis  ,domnil  vor  dem  namen  des  herrschen  gleichen  schritt-,  er  ver- 
schwindel  um  dieselbe  zeit  und  in  derselben  weise,  er  wird  nur  noch  für  Karl  III  und  Arnolf  in  mehr 
oder  minder  regelmässige  Verwendung  gebracht,  als  sie  kaisei-  geworden  waren.  ,Regnum'  umlasst 
unter  Pippin,  unter  Karl  d.  Gr.  auch  nach  der  eroberung  Italiens,  das  ganze  Prankenreich  wie  .Impe- 
rium- unter  Ludwig  d.  Fr.;  nur  in  den  kaiseriirkunden  Karls  d.  Gr.  wird  die  Unterscheidung  der  .anni 
regni  in  Francia  atque  in  Italia-  neben  den  .anni  imperii-  gebraucht.  Lothar  I.  erst  herr  in  Italien, 
datirt  nach  .anni  imperii  in  Italia*.  Ludwig  d.  I).  bezeichnet  seit  herbst  833  seine  regierungaiahre  als 
,anni  regni  in  orientali  Francia1,  ein  beleg  für  seine  damals  erwachsenen  und  zu  lebzeiten  (U->  Vaters 
immer  festgehaltenen  ansprüche,  und  Ludwig  III  fuhrt,  hier  im  einklang  mit  den  tatsächlichen  Verhält- 
nissen, diese  bezeichnung  fort  Die  ,anni  regni  (imperii)  in  Italia-  bilden  nun.  wenn  es  gelingt  das 
land  in  besitz  zu  nehmen,  einen  eignen  faktor  der  datirung:  so  unter  Karlmann,  der  dadurch  genötigt 
ist  die  regierungsiahre  in  seinem  ererbten  reich  als  .anni  regni  in  Ilavaria-  zu  bezeichnen,  unter  Karl  III. 
bei  dem  sich,  als  das  glück  ihm  reich  um  reich  in  den  schoos  warf,  diese  faktoren  häuften  (a.  n 
in  Francia,  Italia,  Gallia,  a.  imp.)  und  hie  und  da  unter  Arnolf.  ,Auni  regni'  sind  also  die  regierunj 
iahre;  als  ,iahre  iU'ri  reichs'  könnten  sie  allenfalls  nur  übersetzt  werden,  wenn  der  herracher  nur  das 
eine  reich  besass,  wie  ,regnum'  unter  Lothar  II  und  Zwentibold  Lothringen  ist,  unter  Ludwig  IV 
Deutschland  mit.  unter  Konrad  I  ohne  Lothringen.  Lothringen  seihst,  das  .regnum  lllotharii-.  hat 
noch  nicht  zu  einem  eigentlichen  landesnameu  gebracht,  es  wird  seit  Ludwig  III  als  integrirender  teil 
Deutschlands  betrachtet  und  deshalb  auch  in  der  datirung  nie  erwähnt 

Die  einfuhrung  der  indiktion  ist  eine  neuerung  der  kaiserurkunden  Karls  d.  Gr.  (Sickel  IL. 
253).  Damit  ist  ein  wichtiger  faktor  für  die  kontrole  der  regierungsiahre  gewonnen  und  gelegentlich 
bietet,  wenn  in  diese  Verwirrung  oder  Willkür  eingerissen  ist,  die  indiktion  den  leitenden  faden.  Aber 
auch  sie  erfährt  keine  gleichmässige  behandlnng,  auch  dieselbe  kanzlei  wechselt  die  indiktionsepoche : 
SO  ist  in  den  Urkunden  Ludwigs  d.  Fr.  zuerst  die  griechische  (vom  1.  sept.).  dann  die  ueuialn  -smdikli  n 
(25.  dee.)  in  gebrauch,  in  ienen  Lothars  I  nach  H40  umgekehrt  zuerst  die  neuiahrsindiktion,  dann  die 
griechische.  Während  in  Italien  die  ältere  griechische  indiktion  fast  ausschliesslich  die  übliche  ist. 
lindei  die  Bedaische  (epoche  24.  sept.i  kaum  bestimmte  belege,  ausser  dass  in  den  Urkunden  Lud« 
d.  D.  regierungsiahr  und  indiktion  am  24.  sept.  zugleich  umsetzen,  eine  auch  sonst  begegnende  erschei- 
nuii-,  dass  man  der  bequemlichkeit  der  rechnung  wegen  zwei  konkurrirende  faktoren,  wenn  ihre  epochen 
einander  nahe  lagen,  zugleich  umsetzte.  Nach  S7H  lässt  sich  meist  nur  ein  schwanken  der  indiktion 
zwischen  Beptember-  und  neuiahrsepoche  feststellen. 

Am  spätesten  tritl  das  inkarnationsiahr  in  die  reihe  der  iahresdaten  in  die  diplome.  In  privat- 
urkunden  vielfach  seit  längerer  zeit  in  Verwendung  wird  die  Zählung  dei  inkarnationsiahrf  (anni  in- 
carnationis  domioi  nostri  Jesu  Christi,  dominicae  incarnationis,  anni  domin i  u.  ä.)  erst  in  den  Urkun- 
den Ludwig-  III  m"  1648t)  und  Karls  III  in-  1678  1.)  und  hier  gleichzeitig  eingefÜhrl  (Wienei  Sb 
92,367).    Ausschliessliche  epoche  isl  '\^-r  26.  dezember 


pii  i;tin  in  dei  datirungsformel  bindel  sich,  besonder»  wenn 

i  Gewöhnlich  stehen,   so  lange  nur  anni  regni  (imperii)  und 

ind    bilden,   iene  voran,   nach  einfuhrung  des  inkarnationsiahn  LriU  di< 
.  ihm  pll<       li<    indiktion,  di<  i  das  ungsiahr  zu  folgen. 

der  regierun ..-lalin-    und    der  indiktionen  mil  ihren  formeln   unter  den 
inmen : 

ste  hälfle  nov.  (Sickel  UL.  243.  M.  <i.  I»l>.  Kar.  1.1 
Peinlich  wie  bei  Karl  &  Gr.  die  tronerhebung  768  okt  9  vgl  n°  L154,  M.  G. 

DD    Kar.    1.- 
irl  ■!    [i         o  h<   dei   fränkischen  a    regni  768  okt  9  (tronerhebung  in  Noyon),  der  italienischen  774 

III.:  1-     Ulli: 

he  kaiserkrönung  800  dez.  2 
mdiktf  >ii  seil  802,  wahrscheinlich  griechische  vom  l.  sept.  (Sickel  IL  248  I",  M.  G.  DD.  Kar.  1,77). 
I.'.  I    Kr.:  .i    imperii,  epoche  B14  ian.  28  (todestag  Karla  d.  Gr.)  oder  29  (Sickel  UL.  266  f.). 

ktion:         ftj  massig  griechische  vom  I.  sept,  dann  etwa  i.i  iahre  schwankend,  seil  832 

nach  der  ueuiahrsepoche,  Sickel  l  L  27ii. 

e  dei   iahre  Lothars  I  in  den  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  825—830  (n°  816—871,  875—879)  822 
ungefähr  sept.  1    Sickel  IL  277  vgl.  Wiener  SB.  85,470). 

B22     K33    i     1015     1036):  ;»•  imp.  d.  Hludowici  Serenissimi  imperatoris  (epoche  ende  iänner) 

nique  d.  tflotharii  gloriosissimi  augusti  in  Italia,  e  oche  herbst  822   und   konventionelle  epoche 

an  820    vorwiegend  für  die  kapitularien);  griechische  indiktion. 

834    d     1037—1045  :  a.  imp.  d.  Hlotharii  in  Krancia  (epoche  8:13  vor  apr.  7,  wol  irrig),  in 

Italia    sehr  ungenaue  zähhing,  epoche  von  820  oder  822);   seplemberindiküon,  wahrscheinlich  die 

iechische. 
-     >— 8 4"    n"   1046—1071):  a.  imp.  d.  Hlotharii  pii  imperatoris  (Zählung  in  vollständiger  Verwir- 
rung :  Beptemberindiktion  'griechische). 

B40 — 155    n"   1073  f.):    a.  imp.  d.  Hlotharii    pii  imperatoris    in  Italia   (epoche  820)   et   in  Krancia 
840,  beide  faktoren  setzen  bis  >4^  |S">1|  zu  neuiahr  um;  von  849  an  epochetag  iuni  20, 
todestag  Ludwigs  d.  Kr.,  oder  21);   bis  *43  griechische,    von  849  neuiahrsindiktion  (über  die  da- 
drung  der  urk.  Lothar-  I  Wiener  SR  85,463  f.). 
Ludwig  II  650 — 855    n"   i  isq — 1203):   a.  imp.  d.  Hlotharii  pii  aug.  (epoche  von  820)  et  Hludowici   glor. 
imp.  in  Italia  (epoche  850,  beide  tdeichzeitig  umgesetzt);  uriechische  indiktion  (n°  117(Ja). 
855—875:  a.  imp.  in  Italia  (epoche  850  apr.,  kaiserkrönung);  griechische  indiktion  (über  die  eigen- 
tumuchkeiten  der  datirungsformel  Wiener  SB.  92,391  n.  2). 
Lothar  II:  a.  regni  d.  Hlotharii  regis  (epo  he  855  sept.  14 — okt.  15,    wahrscheinlich  der  todestag  Lo- 
thars I  sept  29);  septemberindiktion  (beide  faktoren,  wie  es  scheint,  zugleich  umgesetzt,  n°  1275c). 
Karl,  söhn  Lothars  I:  a.  regni  d.  Karoli  regis  (epoche  wol  von  856-  dem  vertrag  von  Orbe) ;  september- 
indiktion m"  1325' f. 
Ludwig  d.  I).  830—833  (n«  1340—1352):  a.  imp.  d.  Hludowici  ser.  aug.  (nach  der  gewöhnlichen  epoche) 
et  anni  regni  nostri  (epoche  826  märz  27— mai  26,  n°  I338d,  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,348); 
September-  (Bedaischei  indiktion. 

$33—876  (n"  1353f.):  a.  regni  d.  Hludowici  regis  in  orientali  Francia  (epoche  833  sept.);  sep- 
tember-  (Bedaische)  indiktion;  beide  faktoren  setzten  wahrscheinlich  zugleich  am  24.  sept.  um, 
die  berechnung  unterliegt  aber  unter  verschiedener  kanzleileitung  mancherlei  unregehnässigkeit 
und  Willkür  vgl.  Sickel  Beitr.  1.  II  Wiener  SB.  36,353.  368  (durch  Hadebert  die  formel:  a.  reg. 
—  20  =  ind.  vgl.  Kaiserurk.  in  Abbild,  text  154);  39,121  (seit  S70  die  formel:  a.  reg.  -  30 
=  ind.). 

Karlmann:  a.  reg.  domni  Karlomanni  ser.  regis,  seit  877  dez.  (n°  1530;  in  Bawaria  (epoche  876  iuni  28 
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— sept  9,  wahrscheinlich  aug.  28,  der  lodestag  Ludwigs  d.  I>.  odef  39    el  in  Italia    seil  -:;   4L 
q«  1524,  epochetag  sepL  9—20);  indiktion  schwankend  (vgl,  n     1620). 
Ludwig  III:  a.  incarn.  (erat  seit  880  ziemlich  zuverlässig),  indiktion  nnung  ungenau  und  schwan- 

kend, a.  regni  Hludowici  regia  inorientali  Krancia  regnantia  (epochi  876  voi  sept  13,  wahrschein- 
lich der  todestag  Ludwigs  d.  D.  vd.  n"  1548 
Karl  III:  ständige  faktoren  a.  incarn.,  indiktion  (achwankend  zwischen  September-  und  neuiahrsepoche, 
iene  wahrscheinlich  griechische  ind.);  wechselnd:  a.  rero  regni  Karoli  regig  877  879,  n8  I67tf 
—1589),  Beit  der  besitznahme  Italiens  879  nov,  bis  zur  kaiserkrönung  n°  1590-  1609)  mit  dem 
zusatz  an  Francia'  (epoche  876  nov.  16—23  vgL  die  bemerkungen  zu  n°  1578  •  verschwinden  nach 
der  kaiserkrönung  und  erscheinen  vereinzeil  ersl  wiedei  884  a°  1678  ;  a.  reg.  in  Italia  von  - 
nov.  23  bis  zur  kaiserkrönung  (n°  1590—1609;  epoche  879  uov.  16  vgl.  n    1589  bis  no  .  a. 

imperii,  später  (zuerst  xx2  n°  1636  mit  dem  zusatz  ,in  Italia'  (seit  881  märz  n°  1613  ständig; 
epoche  881  febr.  12,  der  wahrscheinliche  tag  der  kaiserkrönung,  oder  ein  anliegender  lag  vgl. 
ii"  1609*);  a.  regni  in  Francis  (dem  ganzen  ostfränkischen  reich,  seit  882  Ulli  19  d  1639;  un- 
gleichmässige  Verwendung,  die  epoche  knüpfl  wahrscheinlich  an  den  Wormser  reichs  i  882  nun 
an);  a.  regni  in  Gallia  (seit  885  maj  20  n°  1697;  epoche  885  nach  ian.  15  mai).  Ueber  die 
datirung  der  urk.  Karls  III  Wiener  SB.  92,367  I. 
Arnolf:  a.  incarn.,  indiktion  (anfangs  september-  [Bedaische],  seil  895  neuiahrsind.),  a.  regni  Arnold 
piiss.  regis  (epoche  887  nov.  22  —27,  seit  892  mit  dem  incaroationsiahr  zu  neuiahr  umgesetzt  vgL 
die  bemerkungen  n°  1766);  a.  regni  in  Italia  nur  in  2  urk.  von  894  ni;ir/.  apr.  (n°  1894,  1896 
vgL  n°  1893»);  a.  imperii  (seit  896  lehr.  n°  1914,  epochetag  lehr.  9—23  1271  vgl.  n"  1913»«). 
Zwentibold:  a.  incarn.,   indiktion  (schwankend),  a.  regni  domni  Z.  regis  (epoche  895  mai  25  -30  vgl. 

n°  1955*). 
Ludwig  IV:   a.  incarn.,   indiktion  (überwiegend  septemberepoche),   a.   regni   domni  Hludowici   .  .   regia 

(epoche  900  febr.  4  [nach  den  urk.  ian.  29 — (ehr.  5]  vgl.  n"  Üis;^1). 
Konrad  I:    a.  incarn.,    indiktion  ischwankend),    a.  regni  .  .  regis  Chuonradi  oder  regnanle  .  .  rege  Ch. 
•  poche  911  nov.  7 — 10  vgl.  n°  2070e). 

Siegel.  Während  die  Merowinger  porträtsienel  führten,  bedienten  sich  die  Karolinger  antiker 
gemmen.  Das  auf  ihnen  dargestellte  bild  erschien  nebensächlich;  Pippins  Siegel  stellt  eine  maske  des 
Bachus  en  face  dar,  ienes  seines  sohnes  Karlmann  eine  bachanlin  wie  noch  ie  ein  Siegel  Karlmanns 
von  Haiern  und  Arnolfs,  das  gerichtssiegel  Karls  d.  Gr.  den  .lupiler  Serapis,  ienes  Ludwigs  II  einen 
Januskopf.  Karl  d.  Gr.  wählte  für  sein  Urkundensiegel  ein  entsprechenderes  bild,  die  büste  eines  romi- 
schen kaisers  (des  Antoninus  Pius).  Damit  war  das  muster  gegeben,  Noch  Lothar  I  und  II  rühren 
gemmen  römischer  kaiser  im  Siegel.  Ludwig  d.  I).  durch  mehr  als  4<>  iahre  die  prächtige  büste  de- 
kaisers  Hadrian  und  dieses  siegel,  obwol  schon  beschädigt,  wird  noch  von  dessen  gleichnamigem  sonn 
und  sogar  dein  Urenkel  Ludwig  IV  gebraucht.  Nicht  antik,  aber  unmittelbar  nach  einer  antiken  gemme 
kaiserbüste)  geschnitten  ist  das  siegel  Ludwigs  d.  Fr.  All  diese  husten  sind  en  profil.  Die  gemmen 
sind  oval,  das  intaglio  hebt  sich  scharf  ab  von  dem  es  umspannenden  modernen  rahmen,  der  die  Um- 
schrift trägt  Ainh  die  Umschrift  wird  erst  durch  Karl  d.  Gr.  eingeführt  und  es  bilde!  sich  für  di< 
art  siegel  eine  bestimmte  formel  aus:  .Clniste  protege  N.  regem  (imperaiorem)',  die  Bich  bei  Lothar  I 
und  II  zq  (Christe  adiuva  Hlotharium  augustum  regem)'  umgestaltet  Aul  die  legende  der  letzten 
gemmensiegel,  der  Karlmanns  von  Baiern  und  Arn  Ifs,  hal  aber  schon  das  porträtsiege]  seinen  einflua* 
geübt  Pur  dieses  war  oame  und  tue]  des  konig-,  den  es  darstellte,  etwa  »Hhidowicus  rex1,  als  ein: 
Umschrift  am  platze    Diese  art  wird   auch  bei  den  zwei   letzten  gemmensiegeln  verwendet,  auch   sie 

tragen   nur  namen  und  titel   ihres   Inhaber-  ohne  die  früher  Übliche  fromme  formel,     Auch   die  -lellun 

der  Umschrift  hai  sich  ietzt  geändert:   früher  begann  sie  in  >\f\-  mute  oben  mil   einem  kreuz  und  lief 
von  links  nach  rechts  (ich  gebrauche  .buk--  und  .rechts'  selbstverständlich   im  heraldischen  sinn    um 


:  :,  p  irtriUsieg«!  ohne  kreuz  In  der  mitte  rechts  und  läuft  au(- 

.(  n  volleren  titel  angenommen. 

i.u.lu,.   ,i  D   881  eingeführt  und  ea  fehll  fortan,  Ludwig  III  aus- 

Karolingei      Wie  schon  Foltz  (N,  Aren.  8,18)  betonte,  bal  der  aus- 

eii    mir  eine  best  hränkte  bedeutung,   für  die  Karolinger  eine  sehr 

sind  antiken  gemmen  oder  medaillons  mii  ^'"vcivm  und  ^eriii^cicii 

sich  an  einzelnen  noch  das  antike  vorbild  konstatiren  läset,   vgl.  K. 

•  ad   des  inscriptions  el  belies  lettres  Will  (1896),  S98  IV.    Dies  nicht 

nl.  ädern  auch  im  profil  und  in  der  künstlerischen  behandlung  einzelner  teile,  wie 

sich    selbel   zu   schaffen  vermochte.    Daher  auch  die  unähnlichkeit  der  bilder 
Kar-  III     Dabei  mag  allerdings  auch  das  bestreben  den  köpf  zu  individualisiren  mitgewirkt  haben  und 

hervor,  ie  kunstloser  und  roher  die  darstellung  wird.     Ersl  von  Ludwig  IV  an 
uirti  einem  porträtsiege]  im  eigentlichen  sinne  sprechen  können 

sind  rund,  wenn  die  reine  rundung  auch  nicht  immer  gelingt.    Ls  sind  büsien 
i   aach  link-  gewandt,    bartlos,   mit  vollem  (bei  Zwentibold   gewellten)  haupt- 
and    paludamentum)    auf  der    rechten  schuller   durch   einen  knöpf  oder  eine 
agrahv  Kusammeogehalten;  um  das  baupl  schlingt  sich  quer  meist  ein  lorheerkranz  mit  rückwärts  her- 
abhängenden s<  Weifen,  an  dessen  stelle  in  den  siegeln  Arnolds  seit  893  ein  mit  steinen  besetzter  stirn- 

Lrtfl  herabfallenden  schleifen  in  derselben  läge  tritt,  wie  auch  das  siegel  Zwentibolds 

aähnliches  diadem    (?  die  in    den  Ann.  Kuld.  erwähnte  ,infula  regni1    vgl.  n°  1908a) 

während  schon  das  erste  siege!  Ludwigs  d.  D.   ein   kronenähnliches  diadem,   über   das  noch 

-  hinterhaupt  emporragt,  zeigt,  heginnt  ersi  unter  Ludwig  IV,  dessen  krönung,  die  erste  eines  deutschen 

k.  klicfa  bezeugl  ist  (n°  1983d),  eine  perlengestielte  kröne  das  haupt  zu  bedecken.  Mit  wenigen 

ausnahmen  führen  dies         ;el  schild  und  Speer,  wie  bei  diadem  und  lorbeerkranz  wahrscheinlich  auch 

hier  an  da-  antike  muster  anknüpfend;   so  zeigt   ein  medaillon  eines  der  spätrömischen  kaiser  (Jahr- 

boch   der  Kunstsammlungen   des   a.   h.  Kaiserhauses  9  |1889|,   198   t.  VII   und   die   abbild.  p.  199  f.) 

rui  iuld  und  speer   fasl  in  derselben  Stellung,    nur  auf  der  rechten  seite.     Während  aber   in  den 

leren  portratsiegeln  der  kleine  runde  oder  ovale  schild  mit  dem  buckel  in  der  mitte  seiner  breitseite 

mit  'idcrn    und  scharfspitzigem  speer   links    von    der  huste  angebracht  ist   (nur   in  den  beiden 

rträtsiegeln  Ludwigs  d.  1).  liegt  er  über  der  brüst),  kommt  unter  Ludwig  IV   eine   neue  form 

auf:  die  bfiste  hebt  sich  zur  vollen  brusthöhe,  die  rechte  hand  hält  an  der  brüst  den  speer,  die  nicht 

sichtbare  linke  einen  jr^sseren   schild  in  Seitenansicht  mit  breitem  rand  und  hervortretendem  buckel; 

in  den  siegeln  Konrads  I  flattert,  wie  schon  in  einem  siegel  Karls  III  (Heffner  (>),  eine  fahne  unter  der 

er  legt  sich  über  die  sehulter.  Diese  darstellung  bleibt,  bis  das  kaisersiegel  Ottos  I 
•  ine  neue  darstellung  mit  neuen  emblemen,  brustbild  en  face  mit  szepter  und  Weltkugel  (reichsapfel), 
bringt,  und  dann,  zuerst  einmal  unter  Otto  III  (Foltz  im  Neuen  Arch.  3,38  n"  5),  dann  ständig  seit 
Heinrich  II  das  tronsiegel  eingeführt  wird.  Die  Umschrift  der  porträtsiegel  ist  in  das  glatte  siegelfeld 
hnitlen.  Von  rechts  nach  links  laufend  nimmt  sie  nur  den  oberen  rand  ein,  wie  auch 
die  gertiraensiegel  in  Kapitalschrift  ohne  randverzierung  enthält  sie  blos  den  namen  des  siegelinhabers 
und  dessen  titel  .re.v  oder  .imp.  au«z.';  nur  in  siegeln  Karlmanns  und  Arnolfs  erweitert  sich  derselbe 
durch  .uratia  dei'.  in  einem  andern  siegel  Arnolfs  zu  ,pius  rex'.  Die  einzelnen  worte  sind  noch  nicht 
durch  punkte  getrennt. 

gemmen-  und  porträtsiegel  sind  durch  einen  kreuzschnitt  durchgedrückte  vvachssiegel  mit 
:kem  wulst.  der  deutlieh  den  eindruck  des  ringknopfes  zeigt.  Nur  von  Lothar  II  hat  sich  im  Lothar- 
kivuz  zu  Aachen  die  siegelplatte  aus  bergkryställ  erhalten  (abbildung  bei  Bock  Karls  d.  Gr.  Pfalz- 
kapelle ;.;.  v_l.  Sickel  TL.  34t;  n.  13),  die  aber  nie  zum  siegeln  verwendet  worden  zu  sein  scheint. 
War  früher  nur  ein  siegel  ausschliesslich  im  gebrauch,  so  werden  seit  Ludwig  d.  D.  auch  öfter  (unter 
Arnolf,  Ludwig  IV,  Konrad  I)    zwei  verschiedene   siegel    neben   einander    verwendet.     Die  Stellung  des 


\«.lll 

siegela  ist  unmittelbar  neben  dem  rekognitionszeicheu,  das   •  -  sura  teil  bedeckt;   wie  die 

der  rekognitionszeüe  ablöst,  entfernl   sich  von  demselben  das  Siegel   und  rückt  weiter  an  den  rechten 

rund  (vgl  Kaisernrk.  in  Abbild.  \'ll.  23    28;  l.  IS-  20 

Die  byzantinisch  -  italienische  sitte  der  besiegelung  mit  angehängten  bleibullen  ist  der  Uteren 
Karolingerzeit  noch  fremd  (Sickel  II..  196  n.  l  •.  Sie  und  ersl  von  Ludwig  II  aufgenommen;  anter 
den  deutschen  Karolingern  verwendet  Karl  III  seit  881  die  bleiballe  neben  dem  wachssiegel,  ohne  deren 
gebrauch  etwa  an  eine  bestimmte  regel  zu  binden  (Wiener  SB  92,439),  ganz  vereinzelt  dann  noch 
Amol!'.  Die  bullen  Karls  III  /.eigen  aui  der  aversseite  nach  antikem  muster  iu  guter  ausfuhrung  die 
büste  des  kaisers  en  i»rotil  mit  lorbeerkranz  ohne  schild  und  speer  samml  der  aui  den  wachssiegeln 
üblichen  legende,  aui  dem  revers  tragen  ^ie  innerhalb  eines  lorbeerkranzes  in  vier  Zeilen  die  inschrift 
.Kenovatio  regni  Francorum*.  Avers-  und  reversseite  sind  mil  einer  randlinie  eingefasst  Nach  den 
vorhandenen  resten  war  die  buUenscbnur  teds  weiss,  teils  rot  (Wiener  SB.  92, \\\   d.). 

Die  ankündigung  des  siegeis  in  der  korroboration  Anuli  uostri  impressione    anulo  aostro    ius- 
Bimus  sigillarr  (insigniri  u.  ä.  vgl.  für  die  Wandlungen  der  älteren  zeit  Sickel  ÜL  193    bewegt  sich  in 
stetigen  formein;  der  ausdruck  ,sigillum',  wenn  auch  sonst  öfter  gebraucht  (Sickel  UL  L99  n  6),  find 
doch  selten  eingang;  er  ist  an  dieser  stelle  durch  originale  zuerst  für  825  (anuli  nostri  sigillo,  a(    1022  , 
in  der  deutschen  kanzlei   erst   seit  857    (n°  1422 1  beglaubigt,   bleibt    aber   vereinzelt     Die   Formel   Ar 
bulla  nostra  iussimus  sigillare'  tritt  schon    unter  Karl  d.  Gr.   und  Ludwig  d.  Fr.  auf  (Sickel  ÜL  200), 
zu  einer  zeit  also,  da  die  bulle  noch  keine  Verwendung   dafür  fiand,  dann  erst  wieder  nach  ihrer  tat- 
sä  hlichen  eintuhrung  unter  Ludwig  II  in"  1202,  14.  27  u.  ö.,  mil  der  Variante  »rob  irare1  or.  1 183  u.  a  ; 
de  bullis  nostris  or.  12:35,  40  und  2  k.i  und  mit  mancherlei  änderungen   unter  Karl  III.     Die  besieg 
lung  mit  bulle  oder  wachssiege]  bindet  sich  aber  nicht  an  die  ankündigung  der  .bulla-  oder  des    ,anu- 
lus-.  es  linden  sich  mit  bullen  besiegelte  diplome.   in  denen   die   .anuli   impressio'  angekündigt  ist,   wie 
umgekehrt  (Wiener  SB.  93,430).    In  den  tironischen  noten  wird  in  älterer  zeit  "Her  vermerkt,  W6J 
siegelt  oder  den  auftrau   zum  siegeln   gegeben  hat   (Sickel  UL  343),   und  es  scheint  auch,   dass  noch 
unter  Arnolf  der  name   des  sigillalors   in  den  noten   >\e>  rekognitionszeichens   angegeben  isl  (Sickel  in 
Kaiserurk.  in  Abbild,  text  194). 

Die  siegel  der  Karolinger  sind  ersl  zum  teil  wissenschaftlich  bearbeitet:  die  bis  840  von  Sickel 
(UL.  :54i>i,  iene  von  Konrad  I  durch  Foltz  (N.  Arch.  3,27);  für  Karl  III  liegt  eine  Zusammenstellung 
der  bisher  bekannten  angaben  vor  (Wiener  Sil.  92,440  n.  4i.  Ist  die  schrif)  von  Eloemer-Büchner,  Di< 
Siegel  der  deutscheu  Kaiser  (Frankfurt  1851),  durch  die  publikation  von  llellner,  Die  deutschen  Kaiser- 
und  Königssiegel  (mit  1(52  abbildungen  in  lichtdruck;  Würzburg  L875),  auch  weil  überholt,  so  genüg) 
diese,  speciell  für  die  Karolingerzeit,  doch  nur  blichst  bescheidenem  bedarf,  sie  ist  abgesehen  von 
mancherlei  Unrichtigkeiten  vor  allem  sehr  unvollständig:  es  sind  nur  8  Karolinger  mit  je  einer  siegel- 
type, nur  Konrad  I  ist  mit  zwei  vertreten.  Wertvoll  ist  der  von  Alphonse  Roserot,  Notice  sur  les 
aux  carolingiens  des  archives  de  la  Ilaute -Marne  (Joinville  1892,  s"  2<>  p.)  gegebene  bedrag  zur 
künde  der  Karolingersiegel,    dem  eine  tafel    mit  photographischer  reproduetion    der  gypsab 

ben  isi.    Die  älteren  abbildungen  sind  für  wissenschaftlichen  /.weck  meist  nur  notbehelf,  ofl  geradezu 
unbrauchbar,  gräulich  geradezu  iene  bei  Muratori;  sie  sind  auch  meist  bei  Heffner  verzeichnet  und  ich 
darfwol  darauf  verzichten  sie  Bämmtlich  hier  wieder  anzuführen,  ausser  wenn  keine  andern  oder  wenn 
brauchbare  vorliegen.    Die  Kaiserurk.  m  Abbildungen  bieten  zwar  auch  Biege!  von  sämmtlichen  Kai 
Ungern  seit  Karl  d.  Gr.   mit  ausschluss   des   italienischen   Ludwig  II   und   die   photographische   rept 
duetion  wurde  auch  für  die  volle  verlässlichkeit  bürgen;  doch  das  tiefliegende  siegelfeld  hülll  w  b  zume 
in  tiefen  [schatten,  das  bild  ist  gewöhnlich  unkenntlich,  die  Umschrift  anleserlich;  ersl  di<         •   ibl 
düngen  der  7.  lieferung  gewinnen  etwas  an  deutlichkeiL     Da  egen  sind  im  apparat  >\>\  Karolingischen 
diplomataabteUung  der  M   G.  und  im  Institul  1   ösl  GF.,  das  eine  sehr  reichhaltige  Sammlung  von  ab- 
drücken  der    deutschen   köni         el    besitzt,    die    uegel    dei    Karolin  er   vollzählig    vertreten      Aul 
dieses  material  stützen  sich  die  folgenden  angaben,  beaond  l;  wie  Folu  in  seiner  ab- 

1  ' 


i   nich  .  iii.  unter  R  die  nummer  der  abgüsse  von  Röckhl 

emroen   hal    Beinerzeil    in  liebenswürdiger  gefälügkeil 
.    w  in«  ii.     Für  die   bereits   wissenschaftlich   bearbeitetet] 

t,-ii.  die  nur  bie  und   da   durch   seither  erschienene   abbildungen 

im.  h.  um  nicht  /.u  ausführlich  zu  werden,  mit  den  allgemeinsten  daten 

ansah!  der  einzelnen  typen,  der  legende  und  der  abbildungen;  buch- 

de   sind  des  leichteren  druckes  wegen   aufgelöst,   die  kürzungszeicherj 

li„  in  uir.i  sache  der  ausgäbe  der  Karolinger  Urkunden   in  den  M.  G. 

f,,r   :  Karlmanns  und  Karlsd.  Gr.  ist  das  bereits  im  1.  bd.  s.  1,61,  TD  geschehen. 

ske  <-n  face  ohne  umsclirift     Abbild  Herquel  Specimina  dipl.  Fuld.  T.  .".. 
einer  mänade  (bachantin)  en  profil  ohne  Umschrift 
i    gemme,    I  led  kaisers  Antoninus  Piua  (nach  früherer  bestimmung  Kenners  |  Si.-kcl 

II..  modus),  Umschrift:  r  XPE  PROTEGE  CAROLVM  REGE  FRANCR  (Heffher 

1  VMii  rxtin  eignes  kaisersiegel,  M.  ('<.  DD.  Kur.  1,290  n°  218  rgl.  auch  Sickel  UL  361); 

mini',  büste  des  Jupiter  Serapis  ohne  Umschrift 
I    l'r  :    i    ..Mim  eineä  römischen  kaisers  (nicht  antik,   .sondern   ziemlich  gut  nachge- 

*  hnitten  .  KPE  PROTEGE HLVDOVVICVM  [MPERATORE  (Heffner2),  hievon  2  typen  bei 

-    .    zuletzt  an  n°  920)  und  dann  wieder  seit  837  (zuerst  an  n°  967)  in  Verwendung. 

2  -; i     B36  ein  diesem  siege!  nachgeschnittener  Stempel  (Sickel  UL.  552)  mit  1MP. 

Ibullen,  wi<        I  randmaison,  Lesbulles  d'or  de  St.  Marlin  de  Tours  in  Melanges  .lulien  Havel.  Paris 

:>.  in  angenommen,  wie  überhaupt  ballen  kommen  unter  Ludwig  d.Fr.  noch  nichl  vor.  rgl.n°629. 

,1   |:   gemme,    büste  eines   römischen    kaisers  (wahrscheinlich   des  Alexander  Severus),  Umschrift: 

|    \PK  ADIYVA  HLOTHARIVM  AVG  (abguss  aus  Paris  von  n°   1110,   echtes  Siegel    mit  unechter 

bei,  ibbild.  Henner  3  von  n°  los>  oder  1087:  Kaiserurk.  in  Abbild.  VII, 4,  unkenntlich  1,8). 

Ludwig  II:  1.  gemme,  Januskopf;  beschreibung  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst  GF.  5,388  von  n°  1199;  die 
legend*'  sehr  schwach  ausgeprägt  und.  soweit  sie  lesbar,  wol  nicht  ganz  richtig  entziffert;  ausser- 
dem wachssiegel  noch  erhalten  an  n"  1207.  8,  18  (in  Brescia\  1222  (in  St.  Gallen),  1243  (Reggio). 
2  bleibulle,  nur  noch  erhalten  an  n°  12t)*;  nach  M.  G.  Dopsch  avers:  köpf  nach  links  mit  langer 
und  spitzer  aase,  ebenso  kinn  Umschrift  f  HLVDOVV1GVS  1MPR.  revers:  GES.  AVG.  DEG.  IMP. 
jung  undeutlich)  rgL  Mabillon  Ann.  3,186. 

Lothar  II:    gemme,    büste   eines    römischen    kaisers;    Umschrift:   f   XPK  ADIVVA  HLOTHARIVM  REG 
iM.  Kaiserurk.  in  Abbild.  \  II.  8,  ältere  Mabillon  Dipl.  402.  Muratori  Ant.  6,31):  verschieden  davon 
die  im  Lotharkreuz   (vgL  Sickel  UL.  346  N.  13)   erhaltene   siegelplatte;    diese  moderne  arbeit,  die 
büste  grösser,  die  Umschrift  ins  siegelfeld  selbst  eingeschnitten. 

Lodwig  d.  D. :   l.  porträtsiegel,  Umschrift:  HLVDOVVIGÜS  REX   (abbild.  Heffner  S  irrig  zu  Ludwig  IV, 
Kaiserurk.  in  Abbild.  1,9),  in  Verwendung  831 — 861. 

2.  gemme,  huste  des  kaisers  Hadrian;  Umschrift  innerhalb  Zackenlinie:  f  XPE  PROTEGE  HLV- 
DOICVM  REGEM  (abguss  II.  13  von  n°  1383,  ungenaue  abbild.  Heffner  4  ohne  angäbe  der  pro- 
renienz;  schon  auf  dem  abguss  von  n°  1383  ist  ein  kleiner  sprung  kenntlich,  der  vom  rechten 
rand  der  gemme  unter  das  kinn  läuft;  in  dem  abguss  R.  15  von  n°  149!)  ist  der  sprung  bereits 
rollständig  ausgeprägt  und  setzt  sich  in  gerader  linie  vom  hinterhaupt  bis  zum  rande  fort;  die 
starke  abnutzun^  der  gemme  zeigt  auch  der  gegenüber  der  stirn  und  unten  am  brustrand  zum 
teil  abgebrochene  rechte  rand;  in  iener  bruchlinie.  wie  sie  auch  seit  956  im  ersten  siegel  Ottos  1 
auftritt  vgl.  Foltz  im  \.  Aren.  3,30,  wollte  man  auch  eine  lanze,  in  der  bruchlinie  am  hinterhaupt 


•  Für  rlie  hier  gegenüber  der  1.  aufläge  beigefüg  en  angaben  über  die  gebrau chsdauer,  eventuell  über  erstes 
Uni  letztes  vorkommen  ^iue-  Siegels  konnte  ich  durch  die  liebe  As  Würdigkeit  des  berrn  geh.  oberregier  dngsrates  dr.  Otto 
i  listen  benützen  und  mit  dem  apparat  «er  M.  Gr.  DD.  Kar.  vergleichen.  J.  F. 


V  \ 

aine  helmspitze  erkennen  fso  Heflher  lex!  2  n°  6J  und  der  Zeichner  der  abbild.  üi  Schannat 
Trad.  210        Vindiciae   L  VI    lieferte   dazu   den  heim,   vgl.  Fürst  Ilohenlohe-Waldenbui  ,   - 

gistische  Aphorismen  7."):  durch  den  brach  hal  sich  der  voi  I  der  b 

in  hl    genaue  abbild.  Hefiner  5  von  urk.  Ludwigs  III  n°  1569  :  im   gebrauch  83  |     876,  dann  n 
unter  l.udu ig  III  und  l\ 

;;.  portratsiegel,  Umschrift:  I  HLVDOVVICVS  REX  ab  usa  K.  16  \  m  n  i  02,  schlechte  abbild. 
Falke  L  V,l)    nur   an  nfl  1462,    1493,    1502,   also   zwischen   -         -7  1    nach  Dil    tx 

letzten  siege]  sind  demnach  eine  Zeitlang  neben  einander  im  gebrau  h;  von  den  Sl  Galler  urk 
ist  ii  1445  mit  dem  ersten  portratsiegel,  n°  1147.  55  mil  dem  gemmensiegel,  n  1462  mit  dem 
/.weilen  portratsiegel,  die  8  folgenden  urk.  wieder  mil  dem  gemmensiegel  besiegelt 
Karlmann:  1.  gemme,  huste  einer  mänade  en  profil;  Umschrift  (in  der  mitte  des  rechten  randee  be- 
ginnend): CARLOMANNVS  GRAT1A  DI  REX  abguss  II.  17  von  n°  1520  vgL  Sickel  in  Kaiserurk. 
in  Abbild,  texl    172'. 

2.  portratsiegel  ohne  schild  und  speer;  Umschrift:  CARLOMANN  REX   abbild.  Lib.  prob.  s,  l.inn 
t.  V  von  n"  ir>:34.  1537,  Kaiserurk.  in  Abbild.  VII.  12). 

Ludwig  III:  gemme  seines  vaters  Ludwig  d.  D.  (abbild.  Reimer  .">.  Kai-. unk.  in  Abbild.  VII,  13, 15 
Karl  III:  1.  portratsiegel  ohne  wallen;  Umschrift:    KAROLVS  REX    (beschreibung  Wartmann  ÜB.    von 
SL  Gallen  2,21ti.  224);   zuersl    an  n°  L580  von  877,   zuletzt  an  n"  1608    von  880.    Kein  / 
königssiegel,  das  an  n°*1579  (beschreibung  Wiener  SB.  92*440  n.  4    isl  gefälscht 
■>.  porträtsie         egenüber  den  groben  zügen  auf  den  andern  siegeln  ohne  p  irträtahnlichkeit,    i    nd- 
licher  köpf  nach  einer  gemme  [des  Geta?]  geschnitten;  Umschrift:  KAROLVS  IMPERATOR    abbild. 
Renner  61  Kaiserurk.  in  Abbild.  VII,  16,18;  IV,   L);   2  typen  in  Verwendung,  vgl.  Roserol   LI;  zuersl 
an   n"   li>4f>  von   882,  zuletzl  an  n°  Höö  von  s,^7  nachweisbar. 

3.  portratsiegel;  Umschrift:  KAROLVS  IMP  AGS  (beschreibung  dea  siegeis  an  n°  1619A  von  881 
Wartmann  ÜB.  2,225). 

4.  portratsiegel  ohne  wallen;  Umschrift:  KAROLVS  IMP  AVGS  abguss  R.  19,22  von  u  1639, 
1690;  schlechte  abbild.  M.  13.  11  t.  I  n°  7  von  n°  1639;  zuerst  an  n°  1639  von  882,  zuletzl  an 
n"  L695  von  885  nachweisbar. 

.").  büste  ohne  wallen;  Umschrift:  KAROLVS  [MPERAT  AVGS.  nur  an  n°  L760  von  s>7  für  Chur 
Bullen: 

1.  avers:  porträtbüste  ohne  wallen;  Umschrift:  KAROL VS •  IMP ■  AGS • ;  revers  innerhalb  eines  lor- 
beerkranzes:  RENO  VATIO  REGNI  FRANC  (abbild.  Mabillon  Dipl.  suppl.  4s  zu  Karl  d.  Gr.  odei 
K..  Heineccius  1,9,  Lib.  prob.  s.  Emmer.  i.  V  von  n°  1655;  beschreibung  Wartmann  l  B.  •_'._':,:>  ; 
zuerst  an  n°  1619 B  v  n  881,  zuletzt  an  n"    1716  von  885. 

2.  avers:  porträt,  Umschrift:  KAROLVS -IMP  AVGS,  revers  die  gleiche  inschrüt  wie  bulle  1.  in 
gleicher  einteilung.  aber  verschiedene  grosse  der  buchstaben  (beschreibung  von  n°  1750  Wartmann 

l  B.  2,265). 
Arnolf:  1.  gemme  (antike  glaspaste),  büste  einer  mänade  en  profil;  Umschrift:  |  ARNOLFVS  GRAT1A  DI 
REX;  nur  an  n0  L7661)  und  L769  aus  der  ersten  zeil  Arnolfs  und  au  der  rälschung  für  Osnabrück 
n"  L841  erhalten.    Abguss  von  n"  L769  R.  23,  abbild.  von  u°   L84I   bei  A.  Jostes,  Die  Kaiser-  und 
Königsurk.  des  Osnabrücker  Lande-  t    VII. 

2.  portratsiegel,    umschrifl    innerhalb   einer   randUnie      VRNOLFVS    KEX     abbüd    HefTna    7    vi 
ii'    L824,    Kaiserurk.  in  Abbild.  VU,2 1—23:   zuersl  an  n°  I7n7   von  887  de/.,   zuletzl  au  n«  1888 
von   893,   meisl    verwendete-   >iegel   k.   Arnoll 


'i  Hier  rolUtandig    und    gui  erhalte»,   die   dar*  nsutreffend 

beruhl  daher  wo\  auf  einer  rorwectulung    damit  entf&M  der  in  der  1.  .mil.i  -  m  '  '• 


lark  ausgeprägt,  link-  schild  und  lanze,  deren  spitze 
•it;  Umschrift:    VRNOLFVS  REX.  um  an  n»  1828  von  889  nach- 
Instituts f.  ösl    GF.  und  dei    M.  1 1 
hrifi  Ib  einer  randlinie:    ARNOLFVS  PIVS  REX    schlechte  abbüd.  M. 

II         .  188H  Meichelbeck  II.  Fris.  1,146):   zuersl  an  n°  1839  von  889,  zu- 

■  ■.  .i         ;  •  -  «reisbar. 

-I.   k"|>i  nach  link-  gewandt,   ähnlich  dem  Siegel  n°  2.  statt  des  lorbeerkranzes  einen 

um  in  derselben  läge  um  das  haupL  das  obergewand  über  der  rechten  schuller 

dun  isammengehalten,  ohnewaflen;  Umschrift  innerhalb  Zackenlinie  (in  anderer  Stellung 

in  ii°  2  :    ARNOLFVS  REX    an  n     1885    von  893   (abguss  davon  in  der  Siegelsammlung  des 

tn-Ut  I  rF 

..•!  mit    stirnreifen,    schild    und   speer;    Umschrift:   ARNOLFVS  IMPK  AV(i  (über  dem 
n  wort  abkürzungsstrich;  schlechte  abbild.  M.  B.  11  i.  II  n°  10,  besser  Meichelbeck  II.  Fris. 
b.  s.  Emmer.  t.  V\  Beschreibung  Wartmann  ÜB.  2,309);  zuersl  an  n°  1920  von 
Lzt  an  •:■    1952  von  B99  nachweisbar. 

■  1.  darstellung    gleich  der  vorigen,   alter  roher  ausgeführt,  fragmenl   an  n"  1948;  von 

-     ritt   erhalten:   .  .  .  FVS  IMPR  AVG8)    (über   dem   /weilen  wort  abkürzimgsstrich;  ab- 

28  . 

Bulle   nur   an  n°  1916;    avers:    köpf  <\e*  kaisers  nach  links  gewandt,   auf  dem  haupt,  eine  reich 

amentirte  mit  :)  Lilien  geschmückte  kröne  (V  diadem),  schild  mit  perlenkranz  und  speer;  von  der 

schlecht  a  Len  Umschrift  leserlich:  ARXOL  .  .  .  IXP  AVG  (NP  und  VG  verschränkt);  legende 

von  einem  krau/  kleiner  perlen  umgeben:  f  RENO   VAT10  j  REGXI  |  FRAN  ,  (nach  beschreibung  von 

II.  Zimmerman  im  apparat  des  Instituts  f.  öst  GF.). 

Zwentibold:    porträtsiege]    mit    vorn    uestieltem  diadem    und    gewelltem  haar,    ohne  wallen:    Umschrift: 

ZVENTEBOLDVS  REX    (abbild.  Kaiserurk.    in  Abbild.  VII, 26,  27,   ungenügend  Mabillon  Dipl.  415 

-  böpflin  Als.  d.   1,97  facs.  . 

Ludwig  IV:  1.  gemmensiegel  2  Ludwigs  d.  D.  (abbild.  von  urk.  Ludwigs  IV  n°  2004  Lib.  prob.  s.  Em- 
mer. t.  V:  ganz  unkenntliche  abbild.  Schöpflin  Als.  d.  1,100  facs.);  zuerst  an  n°  11)93  von  901, 
zuletzt  an  n°  2>  46  von  907. 

2.  porträtsiegel  en  profil,  volles  brustbild,  das  haupt  mit  einer  mit  7  perlen  gestielten  kröne  be- 
denkt, da-  -»wand  auf  der  Schlüter  geknotet,  in  der  rechten  den  langspitzigen  speer  wagrecht  an 
der  schulter,  link-  an  der  brüst  den  schild  in  Seitenansicht;  Umschrift:  HLVDOVVICVS  REX  (dürf- 
tige abbild.  Schannal  Trad  1,224  —  Vindiciae  t.  V,  fehlerhaft  Meichelbeck  H.  Fris.  1,153,  undeut- 
lich Kaiserurk.  in  Abbild.  1,15);  an  St.  Galler  urk.  neben  dem  gemmensiegel  seit  902,  Wartmann 
in.  2327;  zuersl  an  n,J  1999  von  902,  zuletzt  an  n°  2032  von  906. 
:;.  porträtsiegel  en  profil  in  halber  brusthöhe,   ohne  kröne,   speer  in  der  rechten  wagrecht  an  der 

-  hulter.  die  fahne  durch  zwei  striche  angedeutet,  links  an  der  brüst  bedeutend  grösserer  schild 
in  Seitenansicht,  Umschrift  gleich  der  vorigen  (abguss  R.  31  von  n°  2070,  undeutliche  abbild.  Kaiser- 
urk. in  Abbild.  1.17  von  n"  2064.  beschreibung  Wartmann  ÜB.  2,357  von  n°  2056);  zuerst  an 
n°  l(.t'.i7  von  901,  bis  zur  letzten  urk.  n°  2070  im  gebrauch. 

Konrad  I:  4  porträtsiegel  en  profil,  volles  brustbild,  das  haupt  mit  der  kröne  bedeckt,  den  speer  mit 
fahne  in  der  rechten,  links  an  der  brüst  den  schild;  Umschrift:  f  CHVONRADVS  REX  (be- 
schreibung  von  Foltz  X.  Arch.  3,27,  abbild.  der  beiden  letzten  Siegel  Heffner  9,10). 

Noch   nicht  in  der  1.  aufläge. 
t/.t  nur  mehr  PR  AVG  an  sehen. 


\<\n 


Kanzlei  mi<l  kanzleipersonal  . 


Die   Karolinger   als   hausmaier    Hessen    ihr künden   durch    ihre    eignen    Schreiber    anfer- 
tigen  (inssu   domini   mci  scripsi   et  ss.,   n°  i'u;   iussua   q  domino   meo,   n8  38)     Diesem   sonsl  imn 
auftretenden  .befehh  treten   nur  zwei  ausnahmen  gegenüber:    in  n°  34:   Chajdo  cancellarius  rogatua  a 
Karolo  scripsi  et  ss.  und  in  u"  50:  Ego  Hildradus  cancellarius  scr.  el  sind  die  amtlichen  -• 

schaftskanzler,  die,  wie  es  in  der  forme!  heisst,  um  die  ausfertigung  gebeten'  wurden  (vgl  Bresslau  in 
Forschungen  20.31'.  Über  die  Persönlichkeiten  liegen  kaum  die  dürftigsten  daten  vor:  Aldo  nennt  Bich 
in  n°  3s  selbst  ,clericus4,  wie  wahrscheinlich  schon  damals  Chrotgang  m  13),  seil  742/3  bischof  von 
.Metz,  kleriker  war,  den  eine  spatere  quelle  (Pauli  diac.  (I.  ep.  Mett.  M.  »I.  >>>.  2,267)  als  referendar 
Karl  Martells  bezeichnet,  wol  nur  eine  reminiscenz  an  den  referendar  der  merowingischen  kanzlei. 
Dagegen  war  Wineramn  (rekognoscent  von  u"  58,  59)  laie,  nach  n°  59  vertrat  er  im  gericht  den 
pfalzgrafen. 

("her  die  Organisation  der  königlichen  kanzlei  unter  den  Karolingern  gibt  nur  die  rekog- 
nilion  spärli  he  auskunft,  in  andern  quellen  begegnen  nur  vereinzelte  notizen  über  die  «ine  und  andre 
Persönlichkeit  Das  personal  gehörte  ausschliesslich  dem  geistlichen  stände  an,  nur  dieser  verfugte  über 
iene  kenntnis  der  lateinischen  spräche  und  iene  Vorbildung,  wie  die  kanzlei  sie  benötigte;  wir  kennen 
die  reichen  abteien  und  bistümer,  mit  denen  die  Verdienste  der  leiter  der  kanzlei  belohnt  wurden.  I 
geistliche  titel  ist  es  auch,  der,  wie  schon  erwähnt  (s.  LXXXVU),  von  den  rekognoscenten  zuerst  und 
ziemlich  lange  mit  Vorliebe  geführt  wird.  Unter  Pippin  wird  zunächst  die  alle  weise  beibehalten;  meh- 
rere rekognoscenten  treten  selbständig  neben  und  nach  einander  aul.  von  denen  nur  einer.  Wineramn, 
auch  schon  in  der  vorköniglichen  zeit  als  kanzleibeamter  amtirle.  Im  iahr  760  begegnet  /.um  ersten 
mal  die  rekognition  ,llitherius  invice  Baddilonc  in"  90).  Diese  Stellvertretung  (sie  findet  sich  aochmal 
7ö3  n"  97)  weist  auf  eine  neue  Organisation:  Baddilo  ist  kanzleivorstand,  ihm  sind  beamte  untei. 
ordnet,  die  an  seiner  statt  die  Urkunde  unterfertigen.  Ihnen  fehlt  das  recht  die  Urkunde  allein  im 
eignen  namen  zu  unterzeichnen,  dies  recht  ist,  nunmehr  dem  vorstand  der  kanzlei  vorbehalten  u° 
102,  104,  in  den  beiden  letzten  fällen  mit  dem  vermerk  ,Hitherius  scripsil4).  Spätesten-  seit  768  tritt 
llitherius  an  baddilos  stelle  (n°  l()i>  f.).  Neben  der  stellvertretenden  rekognition  durch  untergeordnete 
kanzleibeamte  kommen  auch  rekognitionen  von  Baddilo  und  später  llitherius  in  eigenem  namen  vor 

Diese  Organisation  bildet  sich  unter  Karl  d.  Gr.  fester  au-.  Die  ausweitung  de-  reichs,  die 
regelung  der  Verwaltung  und  rechtspflege  dehnt  den  geschäftsbereich  der  kanzlei  aus  und  fordert  ein 
geschultes  personal.  Die  leitung  der  kanzlei  führt  Hitherius  bis  77ii  fort;  zu  -einen  nachfolgen] 
werden  in  Rado  und  Krcanbald  männer  bestellt,  die  schon  längere  /eil  in  der  kanzlei  gedient  hatten; 
nur  in  der  letzten  Urkunde  (n°  477  or.  von  813)  erscheint  cm  neuer  mann,  liiere, nias.  dessen  uaine 
früher  nie  begegnet,  als  vorstand  der  kanzlei.  llitherius.  Rado  und  Ercanbald  (bis  7(.»~  n°  338  be- 
teiligen sich  auch  noch  selbsttätig  an  der  ausfertigung  der  Urkunden,  eine  an/ahl  der  diplome  i-t  von 
ihnen  nur  im  eignen  namen  unterzeichnet,  Rado  schreibl  gelegentlich  sogar  noch  als  kanzleivorstand 
eine  Urkunde  selbst  in"  217  vgl.  Kaiscrurk.  in  Abbild.  HI,  2,  3,  texl  Il'>.  Eine  ausnahmsstellung  nehmen 
die  ausserhalb  der  kanzlei  entstandenen  gerichtsurkunden  ein,  welche  der  pfalzpräfliche  notar  zumeist 
im  eignen  namen  unterfertigt 

Wie  Ludwig  d.  Kr.  sich  in  einen  gewissen  gegensatz  zu  seinem  vater  -teilt  und  die  männer 
aus  dessen  nächster  Umgebung  bei  seile  .schiebt.  -<»  wird  auch  die  kanzlei  neu  eingerichtet   Hiei   ui.i 

'.  Literatur:  Breulau  ÜL.  1,272,  Sickel  Beitr.  \ll   Wiener  SB   BS,661    rar  die    eit   !  ickel  i  i 

»in   Ludwig  .1.  I).  Sickel  Beitr.  I.  II  Wiener  BB.  36,347;   89,106  M.  0    DD.  Kar.  i.   I.  61,77     •'       pitei 
Sick.'l  in  Kauerurk.  in  Abbild,  text   l»:i  f..  für  Kar]  III   Wiener  SB.  »2,3+1 


XI  VIII 

,-n  sein;  es  ist  auffallend,  wie  wenig  urk len  die  kaiaerzeil 

Ka  seht  in  den  letzten  iahren  des  grossen  kaisers  trotz  der  vielen 

\n  die         e  der  kanzlei  wird  Helisachar  gestellt,  der  bereits  Lud- 

\  ..ii  dem  alten  personal  wird  nur  ein  einziger  notar  Ibbo  über- 

:  nur  ein  einziges  mal  auflritl  (n°  5*3).  Sonst  weisen  die  Urkunden  durch- 

;iui      Helisachar   entwickelt    noch   eine   anerkennenswerte  Lätigkeit,   fasl  cm 

Urkunden  ist  noch  von  ihm  nur  im  eignen  oamen  unterzeichnet     Aber  rail   seinem  austritt 

319  ,i.i   fertigung  auf.  die  Urkunden  werden  mir  mehr  von  denuotaren 

-  ii ;.    Die  Stellung  des  leiters  der  kanzlei  wird  oach  si'.i  «'ine  andre; 

mannt  rang  und  ansehen,   die   auf  diesen  posten  berufen  wurden:    Fridugis  aus 

eschlecht,  der  begleiter  Alcuins  und  dessen  nachfolger  in  der  würde  eines 

Martin   in   Tours,   TheotO,  abt    von    Mai  mnutiers   bei   Tours,  und   Hugo,   der  balbbruder  (U'< 
9Ung    und    ausfertigung   der   Urkunden    bleibt    ietzl   ganz  den   niedern   kan/,leipers<ui;il 
und    mite!   diesem  gewinnt    der  notar  Hirminmar   eine  hervorragende  Stellung,   er  wird  seil 
ster4  bezeichnet    Siekel   II,.  96),  er  ist  also  der  eigentliche  geschäftsleiter  der 
kanzleivorstände  selbst  führen  nur  mehr  die  oberste  leitung;  früher  hatte  Karl  selbst  den 
ahl  zur  Vollziehung   der   Urkunde  gegeben   oder  geben  lassen,   ietzt  erteilt  nach  ausweis  der  tironi- 
Sickel  Beitr.  VII  Wiener  SB.  i)3,686  vgl.  IL.  <)4i  meist  die  leitung  der  kanzlei  diesen  auf- 
Ludwigs lässiger  band  die  zügel  des  regiments  entschlüpften    und  seine  bequemlichkeit  auch 
d  vernachlässigte  (vgl.  n"  854),  so  überliess  er  auch  die  erledigung  der  regierungs- 
.  durch  Urkunden  ganz  den  händen  andrer.    Hatte  die  kanzlei  Ludwigs,  der  ietzt  auch  die  fruchte 
i  bildung    zugute  kamen,    sogleich    begonnen    das  verwilderte  urkundenlatein  zu 
ten  und  neue  Passungen    an  die  stelle  veralteter   zu  setzen,    so  stellte  sie   für  ihre  swecke  um  82<s 
-   _       ich   eine    mustersammlung,   die    formulae  imperiale-,   zusammen  (Sickel    UL.  116,   M.  G.  Por- 
mulae  1,285  . 

Die  kanzleien    der    söhne  Ludwigs  d.  Fr.  wurden    nacli    dem  musler   der  kaiserlichen  kanzlei. 

ser  selbst  eingerichtet.     Lie  Organisation    bleibt  dieselbe    wie  das  ganze  formelwesen.     Die 

rekognition  erfolgt  durch  einen  notar  anstatt  des  Vorstandes  der  kanzlei.    unter  Lothar  I  leiten  zunächst 

zwei  uns  unbekannte  m, inner.    W'itgar  und  Lrmenfred,    die  kanzlei,    seit  835  Agilmar,    der  von  diesem 

amt  aut  den  erzbischöflichen  stuhl  von  Vienne  erhoben,   und    llilduin,   der    in  einer  Urkunde   (n°  1132 

•  •r.  vgL   1110    während   seiner   amtszeit   ,vocatus   archiepiscopus'    genannt   wird.     Auch  in  der  kanzlei 

Lothars  I  verfugt  der  vorstand  derselben  den  Vollzug  der  Urkunden  (,magister  üeri  et  ürmare  iussit'  in 

tironischen  noten  in  n°   114:;.  1175,  Kaiserurkunden  in  Abbild,  text  150).     Nur  während  der  abnormen 

hältnisse  nach  der  enttronung  Ludwigs  d.  Fr.  ($33  herbst — 834)  rekognoscirt  auch  ein  notar  allein. 

Die  kanzlei  Lothars  I  liefert  wieder  die  vorstände  der  kanzleien  seiner  söhne  Ludwigs  II  und  Lothars  II, 

für  iene  Dructemir  und  Remigius,   für  diese  Ercambold.     Hier  wie  dort  findet  sich,   in  der  lateinischen 

kanzlei  nur  anfangs,    in  der  lothringischen    sogar  überwiegend,    die  ältere  form   der   rekognition  durch 

den  kanzleichef  allein  in"  1186—88:   1285  f.,  1310  f.),  unter  Lothar  II  aber  auch  noch   bis  861    durch 

die  beiden  aus  der  kanzlei  seines  vaters  übernommenen  notare  Ilrodmund  und  Daniel  (n°   1277  u.  <">.; 

1283,   1295).    Line  von  ienem  rekognoscirte  Urkunde  (n°  1296)  vermerkt,  dass  der  kanzleivorstand  den 

•hl  zur  ausfertigung  gegeben  habe  iKaiserurk.  in  Abbild,  text  156).     Der  feldzug,  welcher  Ludwig  II 

t-66  nach  Unteritalien  führte  und  dort  iahre  lang  festhielt,  veranlasste  auch  die  auflösung  der  kanzlei; 

ümmtliche  Urkunden  wurden    nun    .iussu    imperatoris  (imperiali)'    von  geistlichen    des   gefolges  nur  in 

ihrem  eignen  namen  gefertigt  (n°   1235  f.),   auch  nachdem   der  kaiser  wieder  nach  Oberitalien  zurück- 

•_<  kehrt   war. 

Von  massgebendem  einfluss  für  die  weitere  entwicklung  wurde  die  kanzlei  Ludwigs  d.  D.  An 
der  spitze  der  kanzlei  stehen  männer  des  königlichen  Vertrauens,  die  zugleich  äbte  bedeutender  klöster 
sind,  bis  833    abt  Gauzbald    von  Xiederaltaicb ,   dann    abt  Grimald   von  Weissenburg    aus  vornehmem 


\(  l\ 

Fränkischen  gescblecht,  aoch  ein  zögling  der  hofschule  Karls  .1   Gr.   und  am  hol  Ludwigs)  .1. 
sehen,  seit  ^4»»  abi  Ratleic  von  Seligenstadt,  einstmals  Einhards   schreiber,   dann  ein  abt  Baldri     B 
—  die  beiden  schon  854  im  uamen  Grimalds  rekognoscirten  Urkunden  für  eignes  kloster  S    Gallen 

n"  U(»i'.  1410   stellen  sich  um-   als  ausnahmsfölle  dar  —  wird  Grimald,   der  841   abt   von  St  Gallen 
geworden  war.   wieder  zur  leitung   der  kanzlei  berufen    and    behält    sie  nach  einer  in   ihren  gründen 

unaufgeklärten  kurzen  Unterbrechung  von  858     B60  bis  -Tu:  er  führl   seil  B56  in  der  rekognit 

litel  »archicappellanus1  (zuerst  n°  1418 

Kanzlei   und  kapelle  waren    bisher   -treu-    geschieden    gewesen   (Sickel    Beitr.   II    Wiener  SH 
39,148,  UL  101)1).     Keiner  der  erzkapläne  —  es  bekleideten  diese  würde  unter  Pippin,  Karlmann  und 
Karl  d.  Gr.  bis  zu  -einem  tode  (784  vgl.  Abel-Simson,  Karl  d.  Gr.  2,640)  Pulrad  von  St  Denis,  onl 
Karl  d.  Gr.  dann  bischof  Augilram  von  Metz  und  erzbischol  Hildebald  von  Köln,  unter  Ludwig  d.  IV.  abt 
llilduin  von  si.  Denis,  erzbischol-  Fulco  von  Keim-  und  bischol  Drogo  von  Metz,  unter  Lothar  l  wieder 
Drogo  ivgl.  ietzt  auch  die  Metzer  urk.  von  s-is  in  I5ibl.  de  PEcole  iU-<  chartes  49,98    —  war  mit  dei 
leitung  der  kanzlei  betraut  gewesen,  keiner  der  geistlichen  der  kapeile,  ausser  höchstens  ausnahmsweise 
ivgl.  Bresslau  UL  1,276  n.  1 1,  auch  zum  kanzleidiensl  herangezogen  worden.    Dasselbe  Verhältnis  blieb 
in  Westfraneien,  wo  bischof  Ebroin  von  Poitiers  (Wiener   sü.  93,344   n.  2),    in  Lothringen,   wo  unter 
Lothar  II    erzbischol'  Gunthar   von  Köm  (n°  1283),   und  zunächst    m  Ostfranken,    wo    bis  *47   bischol 
Baturich  von  Regensburg  (Diimmler  Ostfränk.  Reich  2.   A.   2,433)  erzkaplan  war.    bestehen.    Seil  8 
sind  beide  iimter  vereinigt,    Grimald    ist  zugleich  erzkaplan    und  vorstand    der  kanzlei     Mit  ausnähme 
einer    kurzen    Unterbrechung    von  858    bis  860,    während  welcher  abl   Witgar    von  Ottobeuern  die  ge- 
schäfte  der  kanzlei  leitete2!,  blieb  erzkaplan  Grimald  bis  870  vorstand  der  königlichen  kanzlet     Mach 
Grimalds   rücktritt   im  herbst   desselben  iahres  (n°  14*2;   Grimald  starb   erst  872   iuni  13,    Dümmler 
Ostfränk.  Reich  2.  A.  2.437  n.  4)    trat    der  erzbischof  Liutbert    von  .Mainz    al-  erzkaplan  und  kanzlei" 
vorstand  an  dessen  stelle. 

Damit  vollzieht  sich  eine  wichtige  änderung.  Die  Mainzer  kirche  nahm  den  ersten  ran-  unter 
den  deutschen  kirchen  ein.  War  früher  das  erzkaplanat  an  dem  kaiser  oder  könig  genehme  persön- 
lichkeiten, übte  oder  bischöfe  verschiedenen  sitzes,  verliehen  worden,    so  bindet   sich  diese  wurde  ietz 

'i  A.uf  einen  gewissen,  wenigstens  zeitweise  bestehenden  Zusammenhang  zwischen  kanzlei  und  kapeile  scheint  >■■ 
doch  hinsodenten,  wenn  Bicb  in  Urkunden  Kurts  d.  Gr.  notizea  in  (ironischen  nuten  (nach  M.Tang]  M.  G.    finden 
Folradns  ordinavit    n«  248,  249  M.  G.  DD.  Kar.  1,190,  191  n°  L39,    140  vgL  ib.  IST  n°  136    mit   Folradua  abbas  ohne 
ordinavit]  oder  üildebaldua  episcopua  ita  firmavif  (n°  429,  M.  G.  DD.  Kar.  1,275  n°  2061.  •'■  L. 

Dasa  Witgar    und  Baldric    wirkliche    kaozler    waren,    hat    bereits  Sickel    (Beitr    711   Wiener   SB 
t'.r.ii    beton1-.      D  u    sie    aber   den   erzkaplan    untergeordnete    beamte    waren,    i-t    anwahrscheinlich    (anders    Bressl 
UL.  1,297).     Baldric  fällt  an  Bich  ausserhalb  die aintszeil  des  erzkapla  is  Grimald,  die  rekognition  im  aamen  des  k 
ler-  Witgar  erweist,   dasa  er  während    dieser  zeit  auch  die  wirkliche  leitung  der  kanzlei  führte,    wie   sie  ja  aucl 
.kanzler*  in  der  kanzlei  Lothars  II  hatte.    Zudem  war  Grimald  einen  guten  teil  dea  iahres,  während  in  Witgara  aamen 
die  Urkunden  gefertigt   wurden  m"  1432    35),   gar  nicht  bei  lud.    sondern    in  .-einem  kloster   "der  dessen  aichl  fei 
Umgebung.     Bestimmte  daten  liegen  vor   fflr  858   mär/.  13,    mai   lt.    iuli  28,   ang    29,    Wartmann  1  I'-.  _',77  f    n 
l  vi     166:  diese  Urkunden  Grimalds  tragen  dessen  Unterschrift  mit  der  vorangehenden  forme!     .praesentibi 
mm  hie  signacnla  eubnotantui'  oder  nur  ,praesentäbua  iatis'.    Wird  später  einmal  die  anwesenheit  Grimald 
drücklich  erwähnt  in0  198),  so  ergibt  Bicb  die  anwesenheit  der  nach  iener  forme!  unter  einer  Urkunde  uuti 

der  an  diese  liste  sich  anschliessenden  beraerkung  ein.-  .indem  Btückea  lM    ;,;,i.        -       i  quoque  alioruui  I    I 
qui  praesenteä  ibidem  fuerunt'.     Eine   zweiiä!  rige  Stellvertretung,    wahrend    der    wirkliche   kau 
seinem  kloster  daheim  gewesen  wäre,  ist  kaum  anzunehmen.    Eine  solche  Stellvertretung  ma  '■  ■■ 

kürzerer  Verhinderung  sfunden  haben,    wie  vielleicht  bei  der,    nachdem  Grimald    dal    arat    « 

wieder  im  uamen  W'ii  etertigten  urkunde  n»  tili;  von  B61   mli  s    /.u  einer  seit,   da  Grimald 

fer.i  -ein—  kloster«  weilte  (Wartmann  I  B.   1,84  n     l » ;t  .    weqn  nicht    hier   etwa  beurkuod 

de,-  rekognition  ao  h  entsprechenden  handlnng  anzunehmen  ist,  *  au  auch  in  a«  1431  (rekognition    im 

t,n hl-  nach  Witgara  amUanfcritt)  vorzuliegen  scheint  vgl.  laker  Beitr.  /.iL   i  'ii  I     ind  S  ler  und 

fteicfrskanzleien  (Innsbruck   1889     7  n    1,225,   der  gleichfalla   ,eine    unterordnnn  md 

Baldrics)  a  iter  daa  erzkaplanat  (Grimald    für  ausgeschlossen«  hält 


.  ienen  des  ersten  bischofs  im  reich.   Sein  inhaber    1-1  geborner   erzkaplan 

;lei. 

als  nach  Ludwigs  d.  I».  lod   sein  reich  wieder  unter  seine  söhne 

In  nken.   <l«»ra  reich  Ludwigs  III.    blieb  erzbischof  Liutberl    von  Main/   erzkaplan 

ii   dem  reich  Karlmanns,  erhielt,  nachdem  anfangs  noch  ein  Kanzler*  Baldo 

ii   von  Salzburg,  der  metropolil  Baierns,  beide  wurden.    Das  reich 

keinen  erzbischof;  der  könig  musste  sich  mil  einem  bischof  als  erzkaplan 

/.w  rde  und  eut  leitung   der  kanzlei  wurde  bischof  Witgar   von  Augsburg,   früher 

•  Ludwigs  d.  I'..  ausersehen.    Er  bekleidete  Neide  ämter  nur  -ehr  kurze  zeit;  nm-  zwei 

Urkunden  von  -TT  I578i    1682     i      sind    ,advicem  Witgarü  an.  Incatudlani-  ausgestellt.     Karls  all- 

ai  I,  der,  bis  zu  beginn  s7s  nur  kanzler  (,archicancellarius«  in  n"  lösi  k.  wo! 

.   seit  it  als  .ei/kan/ler  (zuerst  sicher   in  n°  1585  or.)  auftritt,  gewann   die  leitung 

,1,--  er  auch  erzkaplan  gewesen,   ist  bestimmt   bezeugt   (die   belege  Wiener  SR  93,345) 

imd  scheinen  mir   zu  gesichert,   als   dass    ich    mich   der  annähme  Sickels  (Beitr.  VII 

\\  -  jen  vermöchte,  Liutward  habe  nach  dieser  würde  nur  gestrebt,  sie  aber 

Qjchl  erlai  rch  Liutward  wird   auch   der   titel  ,erzkanzler'   in   die   deutsehe  kanzlei   eingeführt; 

inrd  ihm  lusschliesslich  in  der  rekognition  gegeben,  sehr  selten  nur  jener  des  ,erzkaplans*  (nur 

in  i      1630,  1641   ■•'•■   L650  vgL   L748,  ferner  im  text  von  n°  1666,   1667,  zuerst  also  882);  er  mochte 

auf  den  vollkl  ngenden  titel  des  erzkanzlers  umso  mehr  gewicht  legen,   als  er  nicht  ein  deutsches  bis- 

lern  seit  880  bischof  von  Vercelli  war.     Liutwards   Stellung  war  nach    ieder  seite  hin 

losnahi  igen  nur  durch  seinen  beherrschenden  einüuss  auf  den  schwachen  kaiser.    Nach 

Liutwards  -tur/   wind.    B87    wieder   das  regelmässige  Verhältnis  hergestellt,   wie  es  in  der  letzten  zeit 

Ludwigs  d.  I».  gewesen  war:    Liutbert  von  Mainz,  der  mit  dem  anfall   des  reichs  Ludwigs  III  an  Karl 

ne  würden  als  erzkaplan  und  kanzleivorstand  eingebüsst  hatte,  wie  früher  schon  der  erzbischof  von 

Salzburg    nach    der  annezion  Baierns  durch    den   ostfränkischen  könig.   wurde  wieder   zur   leitung   der 

kanzlei    berufen  und  erhielt    damit  wieder    die  würde  des  erzkaplans;    so  sehr  war  aber  der  titel  des 

zkanzlers*  in  der  kanzlei  Karls  III  eingebürgert,  dass  er  ietzt  auch  während  der  kurzen  amtsführung 

Liutberts  überwiegt  und  der  des  erzkaplans  (nur  in  n°  1758,  1759)  zurückgedrängt  wird. 

Diese    schwankenden    Verhältnisse  werden    durch  Arnolf   für   den    rest   der  Karolingerzeil   ge- 
reichwird nicht  mehr  geteilt.    Aber  sein  Schwerpunkt  liegt  in  Arnolfs  stammland,  in  Baiern. 
Der  metropolit  Baierns,  der  erzbischof  von  Salzburg,  wird  wieder  erzkaplan  und  vorstand  der  kanzlei, 
er  bleibt  es.    einen  versuch    zu  beginn    der  regierung  Konrads  I,    den    erzbischol  Ilatto    von  Mainz  an 
ssen  ~t»-llc  zu  setzen    n°  207  li.    abgerechnet,    bis  zum  tod    Konrads  I.     Mit  der  sächsichen  dynastie 
gehen  diese  würden  endgiltii  an  Mainz  über. 

Unter  Arnolf  war  Lothringen  wieder  vom  reich  abgetrennt  und  als  königreich  895  an  Zwenti- 
bnld  verliehen  worden.  Lothringen  besass  zwei  gleich  angesehene  metropoliten,  den  erzbischof  von  Trier 
und  ienen  von  Köln.  Wol  um  beide  zu  befriedigen,  wurde  Ratbod  von  Trier  die  würde  des  ,erz- 
kanzlers1,  an  Hermann  von  Köln  die  würde  des  erzkaplans  verliehen.  Als  896  Zwentibold  auch  mit 
Ratbod  in  hader  geriet  (n°  1966a),  enüiob  er  ihn  des  kanzleramtes  und  übertrug  es  an  den  erzkaplan 
Hermann  von  Köln  (n°  1967 — 1972),  in  dessen  namen  früher  nur  ausnahmsweise  eine  einzige  Urkunde 
für  Trier  (n°  1959)  ausgefertigt  worden  war,  bis  nach  der  aussöhnung  mit  Ratbod  (n°  1967d)  zu  be- 
ginn 898  ii  197:;  f.)  das  frühere  Verhältnis  wieder  in  kraft  trat  und  Ratbod  an  der  spitze  der  kanzlei 
blieb.  Der  abläll  der  Lothringer  von  Zwentibold  brachte  900  das  land  wieder  an  das  reich.  Es  war 
ein  Zugeständnis  an  die  bisherige  Selbständigkeit  des  unruhigen  landes,  dass  man  ihm  die  eigne  kanzlei, 
also  wol  auch  eine  art  autonomer  Verwaltung,  beliess  (vgl.  Siokel  Reitr.  VII  Wiener  SB.  93,695  und 
n"  1983*).  Leiter  der  lothringischen  kanzlei  bleibt  Ratbod  von  Trier  als  ,erzkanzler' ;  sie  hat  ihre 
eignen  beamtet!,  alle  Lothringen  betreffenden  Urkunden  werden  hier  ausgetertigt.  Ob  auch  die  loth- 
ringische kanzlei  um  die  person  des  königs  war  oder  ob  sie  ihren  sitz  in  Trier  hatte,  lässt  sich  nicht 


I  I 

ermitteln,    sie  entfällt  wieder,   als  unter  Konrad  I  Lotbringen    sich   rom    reich  trennt,   and  büssl  na 
dem  anschlnss  an  Westfrancieo  ihre  selbständ  ge  Stellung  ein. 

Wie  im  ongeteiltea  Frankenreich  blieb  die  kanzlei  mit  ausnähme  iener  kurzen  unterbre  bung 
auch  in  den  teilreichen  eine  einheitliche   für  den   ganzen   umfang  derselben.     Mochte  dieser  an  b  um 
länder  sich  erweitern,  die  bisher  selbständig   eine   eigne   kanzlei  gehabt  hatten,   mit  de         riusl  inj 
selbstbestandes  war  auch  ihre  kanzlei  aufgelöst,  die  ursprüngliche  kanzlei  des  neuen  tu 
nun  auch  tVu  sie  wie  für  ieden  andern  reichsteil.   Am  schärfsten  zeigt  sich  dies  unter  Karl  III:  weder 
der  anfall  Italiens  noch  der  reiche  -einer  bruder,  selbst  nicht  des  en  westfränkischen  reiche  .md. 

etwas  an  der  Organisation  der  kanzlei.    Diese  repräsentirte  ebenso  den  gedanken  der  reichseinheit  wie 
die  person  des  kön 

-     hat  die  leitung  der  kanzlei  noch  in  der  Karolingerzeit  alle  Stadien  der  entwicklung  durch- 
laufen: zuerst  nur  amt,  das  mittätige  arbeit    erforderte,   wird  sie  unter  Ludwig  d«  I'.  zur  \\ 
nur  noch  männern  von  bedeutender  Stellung  verliehen,  sich  auf  die  leitung  beschränkt,  die  wurde  vi 
knüpft  sich  unter  Ludwig  d.  I)..  da  die  kanzleileiter  eben  nur  höhere  geistlii  he  waren,  mit  der  andern 
stachen  würde  am  hol,  dem  erzkaplanat,  und  die  vereinigten  würden  binden  sich  in  den  teilreichen 
an  die  ersten  bischofstühle.     Die  persönliche  eignung  kommt  nichl    mehr  in  frage,   die  beiden 
werden  zu  ehrenstellen  und  titeln,     und  diese    entwicklung    spiegelt    sich    auch    in  den    tilulaturen, 
welche  die  vorstände  der    kanzlei    führen,    sie   sind    umso  bescheidener,    ie  mehr    das    amt    sache    dei 
arbeit  ist.  sie  werden  klangvoller  für  die  würde,  sie  erreichen  ihren  höhepunkt,  als  das  amt  zum 
des  oder  eine-  der  ersten  kirchlichen  Würdenträger  im  reich  wird 

Die  kanzleivorstände   führen   bis  840   in  der  rekognition  keinen  titel.     Wenn  Hitherius  in  der 
Vita  Hadriani  .capellanus  et  notarius1  genannt  wird  oder  der  papst  Rad  i  als  .protonotarius*,  Ercanbald 
als  .cancellarius*  bezeichnet  wie  die  reichsannalen  wieder  als  .noianu--  (die  belege  bei  Sickel  I  I..  77  f. 
vgl.  Bresslau  UL.  1,281),    so  sind   dies  keine  offiziellen  titel   und  gerade  ihr  schwanken  zeigt,   dass   es 
noch  an  solchen  fehlte.     In  den  tironischen  noten  wird   der  kanzleivorstand  ausser  etwa    nach  seiner 
geistlichen  würde  als  ,abbas'  nur  als  »magister1  bezeichnet,   ein  ganz  allgemeiner  ausdruck,   der  nichts 
besagt  als  ,meister,  vorstand4;   diese  bezeichnung  ist   noch  in  den  kanzleien  Lothars  I    und  II  (Kaiser- 
urk.  in  Abbild,  text  150,  156)  und  Ludwigs  d.  D.  (Sickel  Beitr.  VII  Wiener  SB.  93,688)  gebräuchlich, 
lange  eben,  als  tironische  noten  regelmässig  zur  Verwendung  kommen.  Zuerst  begegnel  als  bestimmter  an 
titel  (Cancellarius1  in  einem  kapitulare  Karls  d.  Gr.  von  808  (n°  432  c.  8)  und  er  wiederh  ilt  sich  in  einem 
setz  Ludwigs  d.  Fr.  von  825  (n°  798  c.  26).    Mit  der  hebung  der  Stellung  des  kanzlers  erhöhl  sich 
auch  der  titel:    Fridugis  wird  einmal    im  text  einer  Urkunde  ,sacri  palatii    nostri  summus  cancellarius* 
n°  72(5),  Hugo  .sacri  palatii  archinotarius'  (n°  94(5»  oder  .sacri  palatii  summus  notarius*  (ir  ,.,>-.  9 
genannt 

Denselben  gebrauch  halten  die  kanzleien  dw  teilreiche  ein.     In  *\r\-  rekognition   der  Urkunden 
Lothar-   I   führ!  der  vorstand  der  kanzlei   keinen   titel.  unter  Ludwig  d.  D.   bis  856   keinen  aml-titel    nur 
Baldric  heisst  ,abbas').     Im  text    <\w   diplome  Lothars  I  wird    aber  Agilmar   ,sacri  palatii  archican 
lariu.--  in"   1111.    1112  k.i.    Hilduin  ,sacri  palatii  notarius  summus*     n"   L132  vgl   1 1 1  * »  or.    oder  auch 
.au'ae  archinotarius1  (n°  1156,  llf>7  k.i  genannt,   in   der  deutschen  kanzlei  Ratleic    in   den  tironischen 
noten  in"  1366  vgl  Kaiserurk.  in  Abbild,  text    IT'    und  Grrimald    im  text    einer  Urkunde    n     1357  or 
.-iimmn-  cancellarius*.     Kr.-t  nach  der  Verbindung   der  leitung   der  kanzlei   mit   dem  erzkaplanat  u 
unter  Ludwig  d.h.  ein  titel  ständig,  aber  es  ist  nicht  der  amtstitel  der  kanzlei,  sondern  der  des  .arcl 
cappellanus* ;   nur  Witgar   führ!  während   seiner   kurzen   dienstzeit   den  titel  .cancellarius«     Während 
wie  erwähnt,  durch  Liutward   der   titel   ,arcbicancellarius*   eingebürgert    und.   bleibt    in  den  kanzleien 
Ludwigs  III    und  Karlmanns  (mit  ausnähme   der   beiden   ersten  Urkunden)   euer  des  ,archicapp<    i 
bestehen.    So  wird  es  auch  unter  Arnolf,  Ludwig  IV  und  Konrad  l  gehalten,  nui 
sich  der  .cr/kan/ler-  vor  i m  or.  n°  L868,   2023,   in  den  m  diesem  pnnki    ganz  unzuvei  kopien 

n"  1771.  ! 7 7 J .  17-7  aus  demselben  eh.). 

i  • 


.,    hicancellarius'  in  der  rekognition  stamml  aus  Italien,  wie  Italien 
,;     Ludwigs  II    kanzleivoretand  Dructemir   f&hrl   diesen  titel  an 
-  .  .    n     1194  Mitteil  d.  Instituts  i.  ösL  Gl         35;  dadurch  wird  die  be- 

i  l.    1.2  •  i  ii.   \  gegensl  -  .   dann  nochmal  in  der  rekognition  einer    jerichtsur- 

während  er  in  deren  lezl   als  ,sacri  palatii  archinoiariiw  bezeichnet  wird   und  er 
ius*  unterzeichnet;   ebenso  wird   in  den  nur   in  -einem  namen  ausgefertigten 
urK  ellarius1  (n°  ir.»T.  L200k    aeben  dem  des  .archinotarius'  (n°  L186,  i is7. 

nur  ,u  »tanus*   in  n    L188  or.)  gebraucht.    Im  texl  einer  Urkunde  (n°  ll(.)(.)  or.)  heisst  or  ,saen 
•n   einer  andern    n°  L211  or.)   .säen  palatii  archicancellarius',   ein   titel,  den  auch 
amtsna  bl  »lger  Remigius  und  Johannes  anderweitig  (n°  1221.  1223  k.i  erhalten,  der  letz- 
tlich in  einer  gerichtsurkunde  ,n"  1230*).    Dem  .archinotarius'  stellt  sich  in  i\er  rekognition  dann 
i:.,--     a     1226,    1227    or.  vgl  12.~>2>   ebenbürtig  an  die  seile.    So  wenig  der  titel 
irius1  in  der  italienischen  kanzlei  zur  ausschliesslichen  geltung  zu  gelangen  vermag,  so  /iihlt 
i  in  der  kanzlei  Lothars  II  noch  zu  den  raritäten;  nur  Ercambold  legt  sieh  ihn  gelegentlich  hei 
.  L305  k  .  obwol   er  sieh  sonst,   wie   sein  nachfolger  Grimbland,   nur  eancellarius1  nennt 
i  dem  letzteren   dieser   einfache   titel  auch    in  einem  schreiben  des  königs   an  den  papst  (n°  1316) 
ii  wird.    Eine  eigenarl  der  kanzlei  Lothars  II  ist  es,  dass  dem  titel  kanzler  oder  erzkanzler  (von 
i  auch  schon  einmal  seinem  notartitel   n"  1280  k.)  zumeist  der  zusatz  ,regiae  dignitatis'  vor- 
ellt  wird,    ahnlich  wie    schon    von    den  rekognis  centeo    der    Urkunden  Ludwigs  II    der   eine  und 
andre  sich  ,notarius  domni  imperatoris'  (n°  11^4.  1190  k.)  oder  .domni  imperatoris  eancellarius'  (n"  ll(.)4 
nr..  ?gL  1 195    betitelt 

Die  rekognoscenten,  die  mit  der  ausfertigung  betrauten  kanzleibeamten,  führen  lange  keinen 
amtstiteL     Nachdem  sie  schon  früher  ihren   geistlichen  titel  beigefügt,   wird  durch  llirminmar  seit  8^-5 
TM  or..  derselbe  titel  für  Durandus   in  n"  7<»4  k.  ist  zu  wenig  beglaubigt!   der  titel  ,notarius'  ein- 
ihrt,  der  wie  iener  des  »eancellarius1,    wenn  auch  in  anderer  bedeulung,    noch  in   die  römische  zeit 
zurückreicht    Bresslau  IL.  1,153,279).     Er  bürgert  sich  bald  vollständig  ein  und  ist  allein  oder  neben, 
hie  und  da  auch  zugleich  mit  dem  geistlichen  titel  bis  über  die  mitte  des  y.  iahrhunderts  der  ständige 
titel  der  rekogn  iscenten.     So  ergibt  sich  zwischen  diesen  bis  dahin   kein  rangunterschied.     Eine  ände- 
run^  im  titel  beginnt  auch  hier  wieder  zuerst  in  der  italienischen  kanzlei  platz  zu  greifen.     Abgesehen 
0  dem  doch  nicht  zweifellosen  fall  in  n"   11831)  begegnet    der  titel  .eancellarius'   für  den  rekognos- 
en  -  lern  852  (n°  llül  k.  für  Werimbold,  der  in  n"  1206  or.,  1212  k.  wieder  nur  ,notarius'  heisst) 
und  bestimmter    noch    in  den  folgenden  iahren  (853    in  n°   1194    or.    vgl.  1195,    854    in    n°    1199  or., 
T  f.  in  n"  1213  £  für  Adalberti.     Ob  mit  dieser  neuerung  im  titel  auch  eine  änderung  in  der  Organi- 
sation der  kanzlei  zusammenhängt,  lässt  sich  nicht  feststellen.   Hei  ihrem  aufkommen  wenigstens  haben 
titel  eine  sachliche  bedeutung.  sie  bedeuten  eine  amtliche  Stellung.   Die  erhöhung  des  titeis  des  kanzlei- 
leiters    /um  .erzuotar    und  ,erzkanzler'  mag  auch  den  titel  der  im  rang  zunächst  stehenden  rekognos- 
centen vom  ,notar-  zum  .kanzler-  erheben  haben.  Es  sind  eben  nicht  alle  rekognoscenten,  welche  diesen  titel 
tragen,  es  gibt  neben  ihnen  noch  .notare-  und  die  , kanzler'  treten  nicht  neben,  sondern  nach  einander  auf. 
Eine  andre  Wirksamkeit   entfaltet   der    titel  .kanzler'   in  den  kanzleien  Lothars  II  und  Ludwigs 
d.  D.,   wo   er  nicht   lange   nach  seinem  auftauchen  in  Italien  zu  gleicher  zeit  858  erscheint;   hier  wie 
dort  kommt  er  für  den  kanzleivorstand  zur  Verwendung.    In  dieser  alleinigen  Verwendung  bleibt  er  in 
der  lothringischen  kanzlei  in  geltung,  in  der  deutschen  aber  nur  lür  die  kurze  amtszeit  Witgars.     Seit 
-   8  aber   steigt   er   hier   eine  stufe  tiefer,   er  wird    nun   auch   von  einem  rekognoscenten  geführt  wie 


')  Ich  habe  n'J  1183  or.  nach  den  iahresdateu  zu  851  eingereiht  und  nach  diesen  ist  sie  auch  nur  hier  ein- 
reihbar. Aber  die  nicht  an  diese  stelle  passende  rekognition  .Adalbertus  eancellarius  advicem  Reniigii',  welche  sonst 
nur  860—862  nachweisbar  ist,  sowie  das  erst  855  eintretende  fortlassen  der  iahre  Lothars  in  der  datirung  und  des 
namens  desselben   im  titel  berechtigen    zu  dem  bedenken,    ob  hier    nicht   eine    spätere  ausfertigung    mit,  rückdatirung 


vorliegt. 


Uli 

schoD  früher  in  der  italienischen  kanzlet    Auch  fortan  nur  bestimmten  rekognoscenten  zukommend 
winnt  er  eint1  bestimmte,  nach  und  nach  sich  schärfer  abhebende  bedeutung. 

Je  mehr  die  Stellung  des  kanzleivorstandes  sich  h<>b.  desto  mehi  entfremdete  sie  ihn  auch  den 

entlichen  geschalten  der  kanzlei.    Es  musste  sich  das  bedürfnis   nach  einem  gescbaftsführer  geltend 

mac '  eil.  der   in  Stellvertretung  oder  in  auftrag   des  Vorstandes  gewisse  angelegenheiten  besorgte  "der 

dienst  überwachte  Auf  ein  derartiges  Verhältnis  weis!  es  hin,  wenn  in  einer  Urkunde  von  - 
ii  923  der  notar  Hirminmar  als  .raagister*  bezeichnet  und  vermerkl  wird,  dass  derselbe  die  Weisung 
zur  ausfertigung  und  Siegelung  des  diploms  gegeben  habe  (Sickel  iL.  96,  Kaiserurk.  in  Abbild,  text  u  ■ 
Noch  dringender  aber  musste  nach  der  Vereinigung  der  leitung  der  kanzlei  mit  dem  erzkaplanat  die 
besteUung  eines  oberbeamten  werden,  der.  ständig  in  der  kanzlei,  die  laufenden  geschälte  erledigte  und 
den  kanzleidienst  in  geregeltem  gang  erhielt.  Anfangs  wol  nur  in  Vertretung  des  etwa  abwesenden  oder 
durch  andre  Obliegenheiten  verhinderten  Vorstandes,  der  ausser  den  beiden  hofämtern  auch  noch  eine 
bedeutende  geistliche  Stellung  einnahm,  die  oft  sein  eingreifen  erforderte;  so  kommt  Grimald  861 —  B 
iahr  für  iahr  nach  st.  Gallen  (vgl.  Wartmann  ÜB.  2,lu5  f.  n"  489-  547)  and  die  tätigkeil  für  sein 
kloster  und  dessen  besitz  lässt  annehmen,  dass  der  besuch  nicht  immer  nur  ein  flüchtiger  gewesen  ist 
Noch  mehr  wurde  diese  Vertretung  zu  einer  notwendigkeit.  als  das  erzkaplanat  dem  ersten  bischof  des 
reiche  zuliel.  Da  war  der  erzkanzler,  wie  er  nun  auch  hiess,  nicht  nur  erzkaplan,  sondern  auch  bischof, 
der  seine  diöcese  und  das  gut  seiner  kirche  verwalten  sollte,  ausserdem  metropolit,  dem  eine  gn 
kirchenprovinz  unterstand.  Wenn  Karl  d.  Gr.  nach  dem  kapitulare  von  Prankfurt  7!»4  (n°  325  c  55 
sich  von  papst  und  synode  die  Erlaubnis'  erbat,  den  neuernannten  erzkaplan  bischof  Hildebold  von 
Köln  beständig  bei  sich  am  hole  zu  haben,  wie  papst  Hadrian  I  dieselbe  erlaubnis  auch  Hildebolds  Vor- 
gänger im  erzkaplanat,  Angilramn  von  Metz,  erteilt  hatte,  so  bedeutet  dies  dispens  von  den  kanoni- 
schen Satzungen,  welche  dem  bischof  die  residenzpllicht.  die  vornähme  bestimmter  funktionell,  die  wenig- 
stens in  gewissen  Zeiten  wie  an  den  kircheniesten  seine  anwesenheit  an  seinem  sitz  erforderten,  die 
persönliche  obsorge  für  die  kirchliche  Verwaltung  der  diöcese,  in  erweitertem  amtskreis  des  metropo- 
litansprengels  zur  pflicht  machten.  Diesen  kanonischen  Verpflichtungen  und  den  Obliegenheiten  der 
beiden  hofämter  zugleich  gerecht  zu  werden  war  einfach  unmöglich:  wenn  auch  das  erzkaplanat  zum 
titel  herabsank,  hätte  die  kanzlei  die  ständige  anwesenheit  ihres  leiters  am  hofe  verlangt,  während  die 
kirchengesetze  dauernde  abwesenheit  von  der  residenz  verboten.  Von  selbst  ergab  sich  die  bestellung 
von  Stellvertretern  und  eben  bei  ienem  amt,  das  befähigung  und  geschäftskenntnis  forderte,  um  die 
staatsniaschine  in  gang  zu  halten,  bei  der  kanzlei.  Und  dies  um  so  mehr,  als  das  kanzleramt,  ietzl 
an  die  erste  kirchliche  würde  des  reichs  gebunden,  von  persönlicher  eignung  absehen  musste  und  das 
amt  wie  die  damit  verquickte  kirchliehe  würde  nun  auch  ein  Lebenslängliches  wurde.  So  gestaltete  sich 
eine  neue  Organisation  der  kanzlei  aus:  vorstand  ist  der  erzkaplan  und  der  erste  metropolit  des  reichs 
ist  der  geh  »rne  erzkaplan,  wie  das  erzkaplanat  wird  das  erzkanzleramt  zum  —  bald  sogar  erblichen 
—  titel;  die  eigentliche  geschäftsführung  erhält  ein  geschulter  beamter,  der  damit  in  eine  höhere  rar 
Stufe  vorrückt  und  nun  den  früher  dem  vorstand  zukommenden  titel  ,kanzlerl  führt;  dazu  da-  andre 
personal,  das  sich  wieder  in  die  zur  namensfertigung  berechtigten  'notare'  und  die  für  uns  namenlosen 
Schreiber  (ingrossisten)  gliedert.  Die  Urkunden  werden  ietzl  vom  kanzler  oder  auch  einem  der  notare 
im  namen  des  erzkaplans  oder  erzkanzlers,    ausnahmsweise   nur   im  namen    des  kanzler-  rekognoscirL 

Nicht  unmittelbar  mit  der  Vereinigung  der  vorstandschafl  der  kanzlei  und  des  erzkaplanats 
wurde  ein  kanzler  bestellt;  erst  das  zunehmende  alter  Grimalds  und  der  umstand,  dass  die  kanzlei 
Ludwigs  d.  h.  m  dem  uotar  Heberhard  eine  persönlichkeil  besass,  die  Beil  iahren  fast  ganz  allem  das 
urkundengeschäii  besorgte,  führten  dazu.  Seil  868  trügt  Heberhard  als  rekognoscenl  den  titel  .cancel« 
larius'  (zuerst,  in  n°  1468,  notarius  heissl  er  nur  in  3  kopien  n°  L469,  1484,  1490);  vereinzeil  rekog- 
noscirt  neben  ihm  während  dieser  /eil  nur  ein  diakon  Liutbrand  einige  Urkunden  ii"  1518  17).  die 
aber  zumeist  in  Metz,  hier  wol  in  abwesenheit  Heberhards,  ausgestelll  Bind 


in  eien  Karlmanna  und  Ludwigs  III  eingerichtet,     Dorl  wurde 

.in.   hier  blieb   es  «In-  erzbischof  Liutbert    von  Mainz.     Unter 

in  auch  die  beiden   ersten  Urkunden  (n°  1520«  1621)  rekognoscirl 

und  neben    ihm  kommt  noch  ein  notar  Madalwin  vor.     I  nter  dem 

frei  kanzlei.  Wolfher  und  Arnolf,  die  sämmtliche  Urkunden,  Arnolf  eine 

167  i  cognos  iren. 

hielt  durch  Liutward,  den  allmächtigen  emporköminling,  der  vom  kanzler 

i..-j    na  li  g  des  erzkaplana  zun  »erzkanzler*  sich  aufschwang,  ihrgepräge; 

reich  anfiel  und  der  ;es  Inii-kin-  sich  mehr  und  mehr  erweiterte,  musste  dies  eine 

>kwirk  n.    Auch  nach  der  besitznahme  Italiens  scheint  Liutward  die  ganze  geschäftsgebah- 

rung  in  nd  behalten  zu  haben:  e-  begegnen  nur  notare  als  rekognoscenten,  die  einzige  ausnähme 

.advicem  Ernusti  canceUarii*   von  einen  nur  hier  auftretenden  rekognoscenten  ge- 

mde,  weist  höchstens  auf  einzelne  Stellvertretung;   h  weniger  gewicht  kann  man  darauf 

an  Ernust,  der  wol  auch  als  .subdiaconus'  unterfertigt  (n°  1602,  L636),  später  in  einer  wenig 
li  kopie    d    i"  »2)  nochmals  zum  ,cancellarius(  gemacht  wird.   Erst  nach  dein  anfall  Baierna 
und  Ostfrankens    R82    wird  den  Verhältnissen  insoweit  rechnung  getragen,  dass  nunmehr  auch  in  der 
kau -.-■  Karls  Ol  ein  .kan/.ler  bestell!  wird:  der  notar  Waldo  führt  seil  ende  iene-s  iahres  unter  siimmt- 
lichen  enten   allem   den  kanzlertitel   (zuerst   n°   1642);   er  bekleidest  dieses  amt  bis  zu  seiner 

zum  bischof  von   Freising  *^4.  m  einer  Urkunde  in"  1688  k.)  trägt  er  als  rekognoscent  sogar 
Litel.     Aber  dabei   macht  sieh  ein   eigentümlichem  schwanken   des  amtstitels  geltend:   auch 
hdem  Waldo  den  titel  ,can  :ellarius'  zu  führen  begonnen  hatte,   wird  er  in  einzelnen  lallen  (die  be- 
ner SB.  ^2,350     doch  wieder    ,notarius;    genannt.     Diese  sind  iedoch  sehr    in  der  minderzahl 
und  sie  zeigen  wol  nur.  dass  in  der  kanzlei  Karls  III  die  titulatur  für  die  neugeschaffene  Stellung  keine 
-■  war.     In  dieser  folgte   Waldo  884    der  notar  Anialbert;    seit  der  ersten    für  Westfrancien  ausge- 
ben Urkunde  in     1697  or.)  nennt  er  sich  ,cancellarius';    wie  Waldo  während  seiner  kanzlerzeit  re- 
scirt  ei   B85-  B87  die  mehrzahl  der  diplome,  wie  ienem  wird  ihm  auch,  ebenfalls  seltener,  noch 
der  titel  «notarius«  beigelegt    Wiener  SB.  92.350). 

n  so  mit  genügender  Sicherheit  die  bestellung  eines  kanzlers  als  eines  unter  dem  erz- 
kanzlei  stehenden  oberbeamten,  so  bietet  sich  doch  eine  Schwierigkeit,  es  tritt  zu  gleicher  zeit  ein 
zweiter  kanzler  auf:  neben  Amalbert  88ö  noch  Salomon,  der  ausser  in  zwei  kopien  (n°  1703,  1704) 
auch  in  einem  original  (n°  17  lö)  .kanzler'  heisst,  nach  der  übernähme  der  kanzlei  durch  Liutbert  von 
Mainz  887  Fredebold,  der  in  zwei  der  drei  von  ihm  rekogn  oscirten  Urkunden  (n°  17ÖG,  1757  or.)  sich 
als  .cancellarius',  in  der  dritten  m"  L760  or.)  als  ,notarius'  unterfertigt.  Die  kanzlei  Karls  III  war  wie 
die  kanzleien  -ümmtlicher  Karolinger  bis  Ludwig  l\r  eine  einheitliche:  eine  Scheidung  nach  hindern 
hat  nicht  stattgefunden,  ebensowenig  ist  eine  teilung  in  verschiedene  ress  >rts  zu  erweisen.  Zur  er- 
klärunii  diese-  Schwankens  hat  Sickel  (Beitr.  VII  Wiener  SD.  c. *">,< J(>  1  vgl.  Kaiserurk.  in  Abbild,  text  16?, 
L87  und  Die—lau  UL.  1,298)  die  unterseheidung  zwischen  , wirklichen  und  titularkanzlenv  aufgestellt- 
Dieselbe  reicht  kaum  aus.  denn  auch  die  tifulaturkanzler  würden,  sobald  ihnen  der  kanzlertitel  ver- 
liehen worden  war.  diesen  selbständig  geführt  haben ;  wenn  einmal  ein  kanzler  auch  noch  eine  Urkunde 
selbst  schrieb,  galt  die-  kaum  als  unstatthaft:  das  häufige  avancement  der  kanzler  auf  bischofsitze  oder 
abteien  konnte  aus  diesem  oder  ienem  grund,  auch  nur  durch  todesfall,  unterbleiben,  es  war  kein  not- 
wendige-. Es  handelt  sieh,  sobald  man  iene,  welche  von  bestimmter  zeit  an  ständig  den  kanzlertitel 
fuhren,  auch  als  wirkliche  kanzler  anerkennt,  doch  nur  um  vereinzelte  fälle,  die  einer  erklärung  be- 
dürftig sind,  und  die  wahrscheinlichere  ist  die  Stellvertretung  des  kanzlers  oder  das  schwanken  des 
kanzlertitels  selbst. 

Dieses  zeigt  sich  auch  nach  andrer  richtung.  Die  kanzlei  Arnolfs  ist  fest  geregelt.  Die  nomi- 
nelle leitung  fuhrt  der  erzkaplan  Theotmar  von  Salzburg;  als  kanzler  fungiren  Aspert,  der  sich  auch 
immer    .notarius'  in  n°   1795  k.  ist  nur  verderbung)   .caneellarius-    nennt    und    selbst  noch  als  ,vocatus 


c\ 

iscopiM*  eine  Urkunde  (n«  1881)  rekognoscirt,  seil  sept  893  Wiching,  der  frühere  bischoi  roo  Neutra 
-  »wol  in  Asperta  :n"  1^71  k.  1872,  L873  or.)  als  in  Wichinga  (n°  1900)  nameo  Bind  einige  Urkunden 
rekognoscirt  und  dann  tragen   sie   den  sonsl    nur  n^ch  TheoUnar   bei  o   titel   rarchicancellari 

Wiching  auch  .episcopus-  in  n"  1939  k.  1951,  [952  or.  ;    Aspert  wird  aber  auch   schon  889  im  I 
eines  diploma   (n°  1831  or.)   als   »archicancellarius1   bezeichnet  wie  Wiching   als    rekognoacenl   ainif 
diplome  (n°  1902,  1903,  1915  sämmtlich  or.).   Die  kanzler  als  die  eigentlichen  Leiter  der  kanslei  Btrebten 
nach  erhöhung  des  titele,  noch  war  dieser  Dicht  genau  bestimmt     Neben  Wiching  fuhrt  aber  Beil  8 
in   n"  1797    k.   der   titel  verderbt)   der   eine   rekognoscent  Ernust   mit   einer  ausnähme  (o     I92i 
-liindi.L-  den  kan/.lertitel  (zuerst  n"    1909  or.,    dann  n"   U>2t>  f.),    während    der  andre  rekognoecenf  sich 
wie  früher  nur  .notarius-  nennt.     Einen  /weilen  kanzler  anzunehmen  isl  wol  unzulässig;  die  nt- 

liche  erhebung   des  kanzlertitels   zu  dem   des  erzkanzlera   mag   auch  veranlasst  haben,   da—  der  ei 
vielleicht  mit  der  Stellvertretung  betraute  notar  in  den  kanzlertitel  nachrückte. 

Die  gleichen  Verhältnisse  blieben  unter  Ludwig  IV  und  Konrad  I  bestehen.  Von  den  beiden 
rekognoscenten  der  deutschen  kanzlei,  welche  schon  unter  Arnolf  gedient  hatten,  führt  Ernusl  ständig 
den  kanzlertitel  (einzige  ausnähme  n°  1993  or.),  Engilpero  ebenso  ständig  den  titel  »notarius*  (cancel- 
larius  in  n"  1995,  2011  aus  demselben  eh.  nur  verderbung);  Ernust  war  also  kanzler1).  Sein  nach- 
t'olger  wird  909  Salomon  (zuerst  in  n°  20f>7).  damals  schon  bischofvon  Konstanz  und  abf  von  St  Gallen, 
der  erste  fall,  dass  ein  kirchlicher  Würdenträger  in  dieser  Stellung  ein  untergeordnetes  ami  übernahm; 
aber  die  geschälWührung  der  kanzlei  sicherte  unter  einem  Ludwig  IV  entscheidenden  einfluss.  Salomon 
behielt  dieselbe  Stellung  unter  Konrad  I,  fast  sämmtliche  Urkunden  tragen  seinen  uauien.  nur  wen 
sind  von  Oudalfrid  rekognoscirt,  der,  wie  Ludwig  IV  (n°  2056  or..  cancellarius  in  der  kopie  n°  2055 
ist  zu  wenig  beglaubigt),  so  auch  unter  Konrad  1,  von  der  ersten  Urkunde  mit  der  abnormen  rek  - 
nition  .advicem  Hattonis*  (n°  2071)  abgesehen,  nur  den  titel  .notarius«  tragt. 

Einfacher  war  die  Organisation  der  kleinen  lothringischen  kanzlei  unter  Zwentibold  und 
Ludwig  IV.  Wich  diese  schon  darin  von  der  deutschen  kanzlei  ab.  dass  an  ihrer  spitze  ein  erzkanzler, 
Katb  d  von  Trier,  nicht  der  erzkaplan  stand,  so  blieb  ihr  auch  zunächst  d.e  bestellung  eine-  unter- 
geordneten kanzlers  fremd.  Ralbod  scheint  die  geschäftsführung  seiner  kanzlei  selbst  geleitet  zu  haben. 
Diese  kennt  daher  nur  nolare.  Nur  während  der  kurzen  zeit,  da  nach  der  entfernung  Ratbods  der 
erzkaplan  Hermann  von  Köln  an  dessen  stelle  tritt,  begegnet  auch  der  frühere  notar  Engilbert  als 
kanzler  (n°  19tJ7 — 71),  man  hatte  für  dieses  intermezzo  einen  wirklichen  geschäftsleiter  nötig*).  Unter 
Ludwig  IV  arbeitet  Ratbod  wieder  nur  zumeist  mit  notaren.  Für  Switgar  isl  der  titel  cancellarius 
durch  die  kopie  n"  2<>ol  zu  wenig  gesichert,  bei  Ernuld  tritt  ausser  einer  kopie  in"  2048)  auch  ein 
original  (n°  2046)  für  den  kanzlertitel  ein,  aber  beide  Urkunden  umspannen  nur  die  zeit  von  wenigen 
inonaten. 

I)as  niedere  kanzleipersonal,  das  in  der  rekognitjon  nicht  genannt  wird,  bleibt  unbe- 
kannt Aus  der  schritt  lässt  sich  höchstens  feststellen,  dass  schreiber  der  kanzleien  Lothar.-  I.  auch 
noch  etwa  Lothars  II,  dann  der  ersten  regierungszeit  Ludwig-  d.  I».  noch  der  schule  von  Tours  an 
hören  (Sickel  in  Kaiserurk.  in  Abbild,  text  150,  160),  bis  in  der  deutschen  kanzlei  durch  Heberhard 
neue  inii-tei  geschaffen  wurden  und  sich  an  ihnen  eine  deutsche  schule  heranbildete  (ib.  161,  168, 
177),  dass  öfter  italienische,  unter  Karl  III  auch  westfränkische  schreiber  verwendet  wurden  (ib.  171, 
185,  18ö.  178),  wie  denn  gelegentlich  auch  das  formelwesen  unter  diesem  kaiser  italienisch« 
wie  schon  unter  Lothar  I  (Wiener  SB.  85,496)  "der  westfränkischen  einfluss  zeigt  (Wienei  SB.  92,4 

ij  Sickel,  Kaiserurk.  in  Abbild,  fcexl   t96  rgl.  Beitr.  \ 'li   Wiener  SB.  88,896  (damaofa  B  •  l  L  i... 

betrachtet  Brnoat  nur  ala  ,titularkanzler<,   weil  ,et  Bicfa  auch   damali  noch  Bei  un  ichreibeo  beteiligt  bat*.     I1 

rrfindung  icheint  mir  nicht,  aberaeugend  and  bedenklicher  noch  die  Lflcke,  welche  durch  die  titnl  I 
reibenfolge  <l'-r  kassier  gerissen  wird,  <li'-  lii<-r  rolle  x  iahre  umfassen  würde, 

'■>  Vgl.  dagegen  Bresslau  I  I,  1,806 ; Morita MflUer,  DieKanslei  Zwentibolds,  König«  von  Lothri 
Bonn,  Dies.  1892  e.  51  hat  diese  itelle  Möhlbachers  mi  öden,  indem  er  geschsJtaleitung  und  d  l- 


•  inrr  k  in  die  andre  Übernommen  wurden,  wie  aus  der  kanzlei 

III  in  die  Karls  lli  odei  aus  der  kanzlei  dea  letzteren  in  iene  Arnolfs  (Kaiser- 

ur.  171,  i.  188),  während  das  höhere  kanzleipersonal,  die  rekognos- 

verlustig  ging.   Hie  und  da  kam  es  schon  rar,  dass  der 

r   urku  m   t*m  elieferl    und    nur   die   beglaubigenden  schlussformeln  v 

wurden,  etwa  in  einer  Urkunde  Ludwigs  d.  D.   für  St  Emmeram  in  Regens- 
ct  in  bö  herschrift,  also  wahrscheinlich  von  einem  ECmmeramer  mönch  geschrieben  ist, 
I     kanzleihand   das   schlussprotokoll    beigefügt  hat    (n°  1378,   abbild.  bei  Chrousl 
l   \  und  .">    oder  in  der  von  einem  Fuldaer  mönch  geschriebenen  Urkunde  (n°  2076 
LbJ  ild.  tezt  13  .  wie  denn  nicht  eben  selten  auch  in  der  kanzlei  gefertigte  Urkunden 
arbeitsteUung  des  Schreibgeschäftes  aufweisen,  etwa  tezt  von  einer,  das  eschatokoU 
.  m  andrer  oder  auch  drittel'  hand  (belege  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  I,  1.  2.  4,  16; 
III.    l.    .  -      VII.    12,  22        Knie  mehrung  der  kopirarbeil   ergab  sich   endlieh  daraus,    dass  öfter  Ur- 

kunden in  mehr  als  einem  exemplar  ausgefertigt    wurden  (Sickel   ÜL.  404);  SO  liegen  u.  a.  von  n"  l(')4.r) 

.  die  von  verschiedenen  bänden  geschrieben  sind  (Kaiserurk.  in  Abbild,  tezt  182), 

ihrend  die  d  originale  von  n°  2028  denselben  Schreiber  aufweisen.    Mehrfache  ausfertigung  er- 

foL  ine  nur  auf  verlangen  der  parleien  gegen  erlegung  der  taxen;  bei  bestätigung  von  bilate- 

tausch,  prekarie  u.  ä.)  waren  beide  parteien  in  gleicher  weise  interessiert;  bei  staats- 

htlichen  Privilegien  wurde  wol  auch  von  amtswegen  die  ausfertigung  mehrerer  exemplare  angeordnet, 

d.ii  konslitutionen  Ludwigs  d.  Fr.  für  die  Spanier  in  3  und  7  exemplaren  (n°  0(5(5,  608). 

ringen  aufschliisse,    welche   die  Urkunden  über  die  kanzlei    liefern,    erstrecken    sich   nur 
bureau,  das  die  Urkunden  auszufertigen  hatte.     Dieses  verlangte  für  die  coneeptsbeamten  ein 
in  geschä  ihrung    und  formelwesen,   für   die  schreiber   ein   in  der  urkundenschrift  geschultes  per- 

iaL     Demselben  "Mag  wahrscheinlich    auch  die  ausfertigung    der  mit   den  ausgestellten  Urkunden  in 
_    -teilenden  mandate  (wie  n"  (.)24,  1411,  1932  u.  a.),    vielleicht  auch  der  vollmachten 
der  im  besonderen  aultrag  entsandten  königsboten  (indiculus  Muratori  Ant.  5,927,  epistola,  iussio  Mem. 
de  Lu<  i      5  ,53,  selbst  praeeeptum  ib.  420  und  edictum  n°  1250  geheissen  vgl.  Brunner  in  Wiener  SB. 
51,455),    wie  solche  Doch    aus  Italien  vorliegen    (n°   1192,    1250).     Der  grosse  Verwaltungsapparat,  der 
ausgedehnte  schriftliche  verkehr,  der  namentlich  unter  Ludwig  d.  Fr.  ausgebildete  bureaukratismus  for- 
.  aber  auch  die  errichtung  andrer  abteilungen.   So  oblag  der  kanzlei  die  ausfertigung  des  authen- 
-  hen  textes  der  kapitulanen  (vgl.  Sickel  ÜL.  409);    einmal  wird  verordnet  (n°  798  c.  26),    dass  die 
erzbischöfe  und  grafen  vom  kanzler  den  text  eines  solchen  gesetzes  zu  weiterer  publikation  in  empfang 
zu  nehmen  haben  und  dem  kaiser  eine  liste  der  empfänger  vorzulegen  sei,  ein  andermal  (n°  432  c.  8), 
ine  Instruktion  für  königsboten  in  4  exemplaren  auszufertigen  und  eines  beim  kanzler  zu  hinter- 
legen sei.  der  zugleich  vorstand    des  pfaJzarchivs  war  (Sickel  FL.  91.     Wie  diese  wurden    sicher  auch 
andern  Instruktionen   für   die  missi    in  der  kanzlei  gefertigt;    waren  sie   an   sich  schon   unter  Karl 
d.  Gr.  -ehr  zahlreich,  so  mehrte  sich  ihre  zahl  dadurch,  dass  bei  allgemeinen  auftragen  mindestens  für 
ieden  missi  inssprengel  ein  exemplar  auszustellen  war.    Die  königsboten  waren  ferner  mit  einer  authen- 
tischen  ausfertigung  der  kapitularien   zu  versehen,   sobald    sie   dieselben  zu  publiciren  hatten;   einmal 
wird  ausdrücklich  bemerkt,    dass   ein  solches  exemplar  im  öffentlichen  ding   zu  Paris  von    den  anwe- 
den  unterzeichnet  worden    sei    (M.  G.  Capit.   1,222).     Dazu  kommen   schriftliche  entscheide    auf  be- 
richte der  königsboten  (n°  483,  827):  lassen  diese  schon  voraussetzen,  dass  der  häufig  (n°  381  c.  40, 
20,  4:>2  c.  5,  465  c.   10,   11)    geforderte  berieht  zumeist   ein  schriftlicher  gewesen  ist,   so  wird 
die.-er  auch  öfter  ausdrücklich  verlangt  (n°  451  c.  11,  863  c.  3,  8(37  c.  5).     Für  die  missi  waren  von 
der  kanzlei  ausserdem  die  ,tractoriae;,  kreditive  zugleich    und  anwe.suugen  ihrer  naturalbezüge,  anzu- 
fertigen, wie  denn  eine  solche  tractoria  auch  in  den  formulae  imperiales  erhalten  ist  (M.  G.  Form.  292 
n'  7  i  und  die  missaehtung  solcher  ,epistolae'  mit  schwerer  ahndung  bedroht  wird  (n°  675  c.  16).  Dazu 
kommen  die  erlasse,  die  mehrfach  auszufertigenden  rundschreiben  (wie  n°  277,  300,  474,  678—80,  854), 
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oder  specielle  vollmachten  (n    674  c   6,  736,  737,  774  ,    berufungeo   au  den  hof  oder   zu  den  reid 
tauen,  welche  von  der  kanzlei  auszustellen  warm,   mochten  die  bi  &40,  namentlich 

die  privatbriefe,  auch  grösstenteils  ausserhalb  der  kanzlei  angefertigt  werden    Sickel  II..  104  ;  andn 
seits  erweisen   die  briefe  Lothars  II   an  Nikolaus  l     n°  L304,  1313,  1816)   den   gleichen  diktalor  und 
dieser  Lst  zweifelsohne  der  Kanzler  Grimbland,   der   ia  auch   ak  gesandter   nach  Rom   -u. 

derlei  Schriftstücke  mögen  auch  die  beeresangelegenheiten  erfordert  haben;  ein  einziger  dieser  auf- 

otsbriefe  (n°  4is  i  isl  uns  vollständig,  ein  paar  andre  einberufungsordres  sind  uns  in  der  bi  un- 

lung  Kinhards  erhallen  in"  26,  32,  33,  Jaffa  Bibl.   1,461,  4H3  f.    vgL  n°  908"  und  Qesta  I  irii  111. 

55  ed.  Dümmler  114:  Fortia  iussa  cito,  scribe,  sulcate  papyris    »gl  A  Prenzel,  Beiti  ii  hte 

der  Kriegsverfassung  unter  den  Karolingern,  Leipziger  Diss.  1887  -.  21. 

lauen  schluss  auf  den  umfassenden  geschäftskreis  der  kanzlei  als  organs  der  centralregierung 
gestattet  auch  dir  ausbüdung  ^W^  schriftlichen  Verkehrs  in  Verwaltung  und  rechtspflege;  da  sind  nach 
den  kapitularien  listen  zu  fuhren  über  iene.  welche  den  treueid  geleistel  und  uichl  geleistet  bah 
und  selbst  über  die  gesammte  einwohnerschaft  des  gaus  (n°  273  •  2  ,  über  die  auszugsfähigen  freien 
n"  861  c.  7)i  die  fremden  (n°  421  c.  4),  die  ernennung  der  schöllen,  vögte,  notare,  deren  namens- 
verzeichnis  dem  könig  vorgelegen  ist  (n°  39»;  c.  3),  da  sind  inventare  aufzunehmen  über  die  lehen 
und  llskalgiiter  zur  kenntnisnahme  des  königs  (n"  465  c.  5,  7  vgl.  n"  512  c.  14;  ein  solches  Inventar 
M.  G.  LL  1,1 7*3,  Capit.  1,250),  register  über  die  zehnten  (nfl  377  c.  7);  der  rechtspflege  dienen  Ver- 
ordnungen der  ladung  vor  das  königsgericht  iussione  dominiea  aul  indiculo  aut  sigillo  n  142  •  11 
der  notilikation  gebannter  rauher  an  die  andern  grafen  (ib.  c.  4).  in  Italien  der  fuhrung  eine-  Proto- 
kolls über  die  vor  das  grafengericht  gebrachten  rechtssachen  (n°  2:">4  c.  :'.  .  War  der  grösste  teil 
dieser  Protokolle  und  register  auch  nur  für  die  unteren  Instanzen  bestimmt,  mochten  die  vermögens- 
mventare  gleich  den  in  dem  Gapitulare  de  villis  anbefohlenen  berichten  und  Schlussrechnungen  (n°  171 
c.  55,  62,  66,  67.  69)  nicht  an  den  könig,  sondern  auch  an  andre  ämter  gehen  und  die  in  sachen  der 
Vermögensverwaltung  erlassenen  ,briefe;  (ib.  47)  nicht  von  [\fi  eigentlichen  kanzlei  ausgefertigt  werden, 
wie  wahrscheinlich  auch  die  auf  das  königsgericht  bezüglichen  nur  von  der  schre'.berschait  des  ptalz- 
grafen,  so  muss  doch  auch  nur  die  zahl  der  eingelaufenen  bittgesuche  oder  kommissionellen  berichte, 
die  häufig  in  Urkunden  erwähnt  werden,  eine  ganz  ansehnliche  gewesen  sein.  Zur  bewältigung  dii 
dem  Urkundengeschäft,  der  gesetzgebung  und  Verwaltung  dienenden  materials,  dessen  erledigung  und 
oflicielle  ausfertigung  die  kanzlei  als  das  organ  der  centralregierung  zu  besorgen  halle,  wurde  ein  weil 
personal,  als  uns  bekannt  ist,  eine  Scheidung  in  verschiedene  abteilungen.  eine  organisati  in 
der  arbeit  erfordert  (vgl.  n°  678,  679,  786.  7:57,  774)  und  die  dadurch  wachsende  bedeutung  der  kanzlei 
mag  die  Stellung  ihrer  leiter  nach  819  so  bedeutend  gehoben  haben.  Nach  dem  zerfall  des  Pranken- 
reichs in  teilreiche  tritt  mit  diesem  selbst  auch  die  bedeutung  und  der  amtskreis  ihrer  kanzleien  zu- 
rück. Auch  der  bedarf  schriftlichen  Verkehrs  für  die  Verwaltung  scheint  sich  für  Deutschland  und 
Lothringen,  wo  auch  die  kapitulariengesetzgebung  ganz  verschwindet,  um  der  synodalen  den  platz  zu 
räumen,  ausserordentlich  gemindert  zu  haben:  in  Italien,  das  uns  auch  ausfertigungstazen  für  privat- 
urkunden  aufbewahrt  hat  (n°  10:»')  c.  13,  für  notitiae  vgl.  M.  <i.  Cap.  1,145  e.  2),  hat,  wenigstens  aul 
dem  gebiet  der  rccht-pflege,  der  alte  brauch  schriftlicher  fhurung  sich  noch  länger  behauptet 

In  die  folgenden  listen  des  kanzleipersonals  sind  nur  die  Varianten  der  namen  in  ori- 
ginalen, von  ienen  in  kopien  nur  häufiger  annietende  und  wichtigere  verderbungen  aufgenommen.  Di« 
falschungen  ohne  echte  vorläge  sind  nichl  berücksichtigt  Die  geschichtlichen  daten  über  die  persön- 
lichkeiten der  kanzlei  sind  für  Pippin,  Karlmann  und  Karl  «I.  Gr.  in  M.  «•.  DD.  Kar.  1,1«  61,  78,  Abel- 
Simson  Karl  d.  Gr.  2,540  f.,  bis  840  von  Sickel  I  L.  7<;  (für  die  zeit  Ludwigs  d.  I'r.  au  h  von  Sim 
Ludwig  d.  Fr.  2,234  .  für  die  deutsche  kanzlei  von  Dümmler  (Ostfränk.  Reich  2    A    2,428  Ludi  D 

vgl.  Sickel  Beitr.  I,  II;  3,140  Karlmann,    167  Ludwig  III.  293   Karl  III   [vgl.  Wienei    SB   92,353],   180 
Arnolf,   561  Ludwig  IV,   618  Konrad  I);   lür  die   kanzlei  Zwentibolds   von    Moritz  Müller,   Die  Kanzlei 
ntibolds  98  zusammengestellt 
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I  rkundena  hreiber  dei   Karolinger  bis  TM  : 
Hippin  d    M  :  Hardrii  n>  7"L>    d     t 

16 
■j 
Mart'       Chaldo    ancellariua  722    o"   8 1 1 
726    i 
tngus  n  \i  741    d     i 

i  rlmann:  Hildradua  canc    7 16  (n°  50i  ">i  i. 

M 
•  ■  harius  !<      7i7    d    .">7 
Wineramoua  n      749,  761   (na  58,  69  gerichtsurk.). 
lv  6  '<»• 

Königliche  kanzlei: 

Pippin. 
h     ooscenten      -  760:  Chrodingus  752  (n°  66). 
Widmarus  763     760    n°  70,  7»;.  B8,  91). 

Wineramnus  7."«:'.    n°  71  , 

Ha  ild  i  Im  767—758  in"  86,  87  (86  im  text  der  reg.  drucktehlert. 
Eins  753    755  n    7:;.  78). 
0     768.  Kanzleivorstände:  Haddilo  760—766  in"  90—104). 

Hitherins  768    ""   106     110)  unterfertigt  nur  im  eigenen  namen. 

gnoacenten:  Hitherius  T « ">* >  (n°  l.»o  vgl.  102,  104),  als  schreiber  schon  seil  75.5  tätig,  MG.  DD. 

Kar.   1.1. 
Bernericas  763  (n«  97). 

Karlmann. 
Rekognoscent:  Maginarias  7<*>9 — 771    (n°  116  —  129;    wahrscheinlich  784   abt  von  St.  Denis,   gegen 
die  idcntitat  Sickel  UL.  77  n.   1  vgl.  Abel-Simson,  Karl  d.  Gr.   1.4*7;  2,54:» i. 

Karl  der  G  r  o  s  s  e. 
Kanzleirorstände: 

Hitherins  769  ian.   13 — 777   ian.  (n"   181 — 209  l);    der  name  in  Witigowo,    Enricus  verderbt  in 

n"  151,    165?    früher  in  der  kanzlei  Pippins;    775  abt  von  St.  .Martin   in  Tours   n°  186.    Stifter 

von  Connery  n"  855.  8sr,.  f  796). 

Kad<>  777  ian. — 7 i »5  märz  (n°  205—828:  seit  772  mai  rekognoscent.  790  abt  von  St.  Vaast,  f  808). 

Krcanbaldus  7^7  märz  31   (vielleicht  schon  febr.  17) — 812  apr.  2   (n°  336 — 470;    seit  778  ian. 

rekognoscent). 
Hieremi as  813  mai  9  (n°  477;  81«  erzbischof  von  Sensi. 
Kek  »'iiten: 

Rado  772  mai — 777  ian.  (n°  14ü — 209 ;  777  kanzleivorstand). 

Wigbaldas  774  sept.  14— 786  nov.  5  (n"   171—276:    schreiber  schon  seit  772  ian.  13  (n°  143, 

M.  (i.  DD.  Kar.   1,93  n"  64j. 
Ercanbaldus  778  ian. — 794  febr.  22  (n°  214—321;  die  rekognition  in  n"  349  vielleicht  die  ur- 
sprüngliche von  n°  318). 
i.iltbertus  778  okt. — 795  märz  (n°  206 — 328:  verderbt  in  Egilbertus  [Engilpero]  canc.  in  n"  224. 

Gildulfus  in  n"  310). 
Optatus  779  märz  27    und  7*8  okt.  25    (n°  218,  298:    f  später  abt  von  St.  Maur   de  Fosses). 
•lacob  7*7  märz  24 — 792  aug.  4  (n°  284 — 320),  nur  für  italienische  empfänger. 


')  n"  209  wäre,  wenn  nicht  spätere  ausfertigung.  nach  der  rekognition  besser  vor  n°  205  einzureihen.    J.  L. 


Widolaicua  781  okt     794  aug.  20    n    245  -321 

Erminua  799  febr.  2  (n    348),  nur  abschriftlich  bei« 

li  mes ins  799  iuni  13—802  sept  15    D 

Amalbertus  799  iuni— 807  apr.  28  (n<   357    425 

Hagdingus,  wahrscheinlich  verderbt  aus  Hardingus,  B03  aug    i.;    n     10 

Aldricus  807  aug.  7.  808  mai  26  (n°   129,  436  [interpolirt]   hier  verderbt  zu  Altfredus,   Sickel 

IL    83,  M.  G.  DD.  Kar.  1,276  n°  207;  829  erzbischol  von  Sens 
15 lade  sos  iuli   17  (n°  437V 
lbbo   809  iuli  7.  810  aug.   18  in"  441,    150 
Suavis  811  dez.  1  (n°  467  vgl.  389,  449). 
Witherius  812  apr.  2,  813  mai  9  (n°  470  liier  verderbt  in  Guidbertus,   177  mit  dem  Ute! 

conus).  nicht  identisch  mit  Witherius  notarius  in  n°  247. 
Kekognoscenten  der  gerichtsurkunden  (pfalzgräfliche  notare): 

Theudegarius  771  nov.  3—775  de/.  (n°  142  hier  verderbt  zu  Thiotgaudus,   191   or.,  200 
Witherius  notarius  advicem  Chrotardi,  eine  in  gerichtsurkunden  ganz  ungewöhnliche  form  dei 

rekognition  (781  dez.  16  n°  247,  Chrotard  also  damals  vorstand  dieser  kanzlei  , 
Kap bu in us  notarius  806  aug.  17  (n°  422). 
Kldebertus  812  märz  8  (n°  469). 

Ludwig  der  Fromme. 
A  q  u  i  t  a  n  i  s  c  h  e  kanzlei. 

Kanzleivorstände:  Deodatus  794  aug.  3  (n°  516). 
Guigo  807  dez.  2*  (n°  517). 
Helisachar  808  apr.  7,  mai  (n°  518,  519). 
Kekognoscenten:  Hildigarius  794  aug.  3  (n°  516). 
Godolelmus  807  dez.  28  (n°  517). 
AI  ho  808  apr.  7  (n°  518). 
Reichskanzlei. 
Kanzleivorstände;    Helisachar  814    apr.  8—819  aug.  7  (n°  521—699,  in  n"  7<>2  von  Sin    sept     \ 

liegt  doch  wol    nur  spätere  ausfertigung   mit  datirung  nach   der  beurkundung  vor:    früher  vor- 

stand  der  aquitanischen  kanzlei.  sk;  abt  von  St.  Aubin  d' Angers,  später  auch  von  St.  Riquier, 

Y  vor  840). 
Fridugis   819  aug.  17—832  märz  28  (n°  700—899;    808  abt  von  St.  Martin  in  Tour-,    u    518 

vgl.  629—631,  713  u.  <>.,  820  abt  von  Sithiu  [St  Bertin]  n°  726,  873,  946;  f  834 
Theoto  832  iuni  16—834  mai   15  (n°  900—927;  abt  von  Marmoutiers  bei  Tours,  n    910,   |  334 

Vgl  n"  92Sb). 
Ilu-o  835  iuli  3—840   iuni  12   (n°  929 — 1007;   söhn    Karl-   d.   <ir.   und   der   Regina,   abl    von 

St.  Quentin,  836  von  Sithiu,  n°  94t;.  v  844). 
Rekognoscenten : 

Dur  an. In-  diaconus  814  apr.  23—832  okt.  4  in"  522—907). 

Faramundus  814  apr.  23— (826)  mai  9  (n°  523     329 

I  bbo  815  iuni  10  (n°  5s:;:  .-«•hon  rekognoscenl  unter  Karl  d.  Gr.). 

Joseph  815/6  (n°  603). 

.\i  naldus  816  febr.  10— iuni  21  (n°  618,  619 

Hirminmaris  816  iuli  31   (n°  622),    321   nov.  6     839    nun    26   (n°  Tb;     996s    von  n     740  an 

mit  dem  titel  ,diacouu--.  von  823  n°  781  dem  litel  .notarius1;   noch  genannt  839  iuli  8  ii 

Lironischeo  noten  von  n°  997). 
Gundnlfus  820  apr.  27—821  okt  27  (n°  715     746 
Macedo    Ma<  hedo    320  apr.  28  (n°  716     719 

i  l 


II  iu 

824  nun  3  :::     78 

- 1      iini  8        124     1007  , 
-   -  846,  -IT.  \-l    - 

ä    l  iuni  20  I 

-   -    nun  n     839    febr.  IT    (n°  978—987;    Schreiber   Bchon  s;-w   von 
Lex    h 
B  !  •  ian    23-  986-    1001 

Lothar  I. 

arius  822  dez.   18—825  mai  31    n°  1015 — L027). 
apr.  IT  (1032—1036  . 
-.       .in   \.  B24    .tu    3     n     1019,    1020k.,   ?  identisch    mit  dem  rekognos- 
in  d<  r  kanzlei  Ludwigs  d.  Fr 
ithadus  825  14     933  apr.  IT  (n°  1022—1036). 

Di  mirus  subdiaconus  atque  notarius  832  febr.  2  >    833  ian.  15  (n°  1032-  -1035). 

soenten:  Liuthadus  notarios  (n°  1087—1041). 
d     1044,   1045 
stände:   Agilmar  (Egilmar)  835  ian.  24—843  dez.  15    n°  1046 — 1113;   842/:') 
Vienne,  d     Uli,  1112 
Ihlduin  -H  febr.   17—855  sept.  19    (n°  1114—117.".:    in  n°  1132   ,vocatus  archiepiacopus'   ge- 
mnt.  in  ir    1156,  1157  ,abbasl;  erzbistum  und  abtei  streitig,  ersteres  wahrscheinlichst  Köln. 
:  Droctemirus  subdiac.  atque  not.  835  ian.  24 — 840  dez.  15  (n°  1046 — 1077). 
Ei«  bardus   -    l  aug.  IT — i43  aug.  22   (n°  1064—1106;    in  n°  1064,    1065   mit  dem  ütel  .sub- 
diaconus', von  n°  1087  an  (notarius* 
i;.       .   qs  aotai   is  840  dez.  4-  <4*  märz  16    n    1076—1133;  der  titel  .diaconus«  in  n°  1101k. 

verderbt . 
Ercamboldus  notarius  541  sept  1—855  sept  19  (n°  1088—1173). 
Firmandu-  notarius  842  nov.   12  (n°  1094). 
Daniel  notarius  -42    ?    dez.  30 — 49  okt   18  (n°  1095—1139). 
Glorius  notarius  -48  ian.  21     n     1096,  froher  in  der  kanzlei  Ludwigs  d.  Fr.). 
Hrodmundus  notarius  84:'>  febr.  17—855  iuli  9  (n°  1097 — I172i. 

Ludwig  II. 

-öl — (65.     Kanzleivorstände:  Dructemirus  s5i  ian.  10 — 860  märz  (n°   llsi  —  I21f>k;   n°  1220  or. 
von  861    ian.  13    mit   der    rekognition  , Dructemirus  archin  »tarius  ss.',    eine    familienurk..   datirt 
na'      -    iterer  beurkundung  oder  ist  vielleicht  vor  n"  1217  einzureihen:  in  der  rekognition  mit 
d»-m  titel  ,archi<an  fllarius-  in  n"   1194  or.:  früher  notar  in  der  kanzlei  Lothars  I.  863  bischof 
'i  Novaia.  akten  der  Mailänder  synode  Wiener  SB.  49309). 
Rem  -         kt  7—861    märz  6    (n°  1217 — 1222:    n"   1183    ist    spätere   ausfertigung    vgl.  s. 

•  II  n.  I;   früher  in  der  kanzlei  Lothars  I  und  Ludwigs  II.    861  als    .s.  palatii  archicancellarius' 
abt  von  Leno  n°  1221  . 
Johannes  *»'.4  febr. — ^»34  nov.  2  (n     L223— 1226,  in  der   rekognition  von  n°  1226  mit  dem  titel 
ri  palatii  protonotarius' ;  865  königsbote  noch  mit  dem  titel  .arcliicancellarius'  nü   1230a). 
Rek  .     sceaten:  Remigius  subdiaconus  atque  notarius  jk.")1  ian.  10  in"  1181;   8H0  kanzleivorstand). 
Teodacrua  diaconus  851  iuni  27    u°  11^2.  Theodacrus  notarius  S57  ian.  11  (n°  1209). 
Rainus  notarius  domni  imperatori<    852  ian.  29 — 855  febr.  9    (n°   1184  k.   mit  der  namenst'orm 
Raberius.  der  gleiche  titel  in  n"  1190  spricht  für  die  identität  mit  Rainus.    nicht  mit  Remigius 
—  11     12« »l.  hier  nur  ,notarius-). 


Verimboldua  canceUarias  862  des.  5 — 57  ioni  20    n     1191     1212, 

mit  dem  titel  ,notai  ■ins1 
Hericua  domni  imperatoris  cancellarius  858  iuli  4.  856    n    n-.u   rgl    \\\<: 
Regnimirus  cancellariua  s;>4  au..   i:    n     119 
Plato  DOtarins  856  mai  19     868  apr.  1    ir    1207    -1216;  871   b 
Adalbertus  canceUarias  B57  dot.  29-  864  sept  L9    o     ilm:'.     1225   •  llf 

875.     Rekognoscenten     rekognition   ,inssu   domni    imperatoris1   meist   durrh  h  ich«    nui   im 

eignen  namen  ausser  n°   1244,  1245   die  von  Leudoin  iussu  impei 

kognoscüi  sind;  Parmand  beissl  in  n°  1266  diaconas  ei  capellanus  eg     1222 
Gauginus  sacerdos  (atque  capellanus  n     1248,   124'.'.  notarius  1248  oi     B69    ul    i     874    kl   13 

n    1236—1268;  ^71  dez.  bischof  von  Volten*  n°   li\ 
Leudoinus  sacerdos,   archipresbiter  palatinus,    869    mai  25-  870  iuni  3    d    1241    -124        H, 

876  bischof  von  Modena,  Muratori  Am.  2,1115,  243). 
Giselbertus    presbiter  et  notarius  (verderbt  in  n"  1252  zu  protonotarius   ^Tl'  ian.  6    874  noi    l 

in"  1^52—1272;  wahrscheinlich  verderbt  in  Garinbertus  diac.  in  n°  1264 
Adalgisus  diaconus  et  notarius  874  okt  9  (n°  126( 
llelias  diaconus  et  abbas  874  dez.  s  (n°  127 

Lothar    11. 

Kanzleivorstände  (kanzler):  Ercamboldus  regiae  dignitatis  cancellarius   (wenn  in  seinem  namen  re- 
kognoscirt  wird,  nur  cancellarius,  in  n°  1300  or.  und   1305  k.  archicancellarius    856  febr.  11 — 
B  15  iuli  4  n"  1278—1307,  rekognoscirl  mit  dem  titel  ,notarius'  n°  1278,  L280,  L303  [sämmt- 
lich  aus  dem  Prümer  eh.]  im  eignen  namen.  früher  in  der  kanzlei  Lothars  1  . 
Grimblandus  regiae  dignitatis  cancellarius  (bei  den  beiden  rekognitionen  adv.  Grimblandi  n1   13<  - 
1309  ohne  titel)  866  ian.  15—869  ian.  22  (n°  1308—1324;  gesandter  an  Nikolaus  I  d     1316), 
vgl.  über  ihn  Kaiserurk.  in  Abbild,   lext    160). 
Rekognoscenten  (notare):    Hrodmundus  notarius  865  nov.  (.i-8t'»t>  ian.  17   (n°  1277—1309;   rek< 
noscirt  n"  1277.    127'.».    1288,    12'.'2.    1295  im  eignen  namen:   früher  in  der  kanzlei  Lothars  I 
Daniel  notarius  858  ian,  2  (n°  1283  nur  im  eignen  namen;  früher  in  der  kanzlei  Lothars  I  . 
Bernharius  8t>5  aug.  4  (n°  1307  k.). 

K  B  rl,   soh  n    Lothars   I. 
Kanzleivorstand  (kanzler):    Bertraus  cancellarius    858  ian.  16—862  dez.  22    n    1327—1334;   ver- 
derbt in  n°  1329  zu  Haicardus 
Rekognoscenten  (notare):  Deidonus  notarius  856  okt  10    B58     n     1326   nur  im  eignen  namen 
kognoscirt,  132 
Aurelianus  notarius  861   iuli  14  (n°  1332). 

Lud u  ig  der  heu  tsche. 
830     855.    Kanzlei  vorstände;  Gauzbaldus  830  okt  6     B33  mai  27   n    1340     1362;  abt  \ 
altaieh  n"  1340,   1370,  1391,   1398,  B44  bischof  von  Wirzburg  n     1376,   L3H2  C 
Grimaldua  833  okt.  19—837    aept  -J:>   (n°  1353     1365;   abl    von  Weisaenbur     n     1361     Mi 
von  st.  Gallen  n°  1409t,  112'.».  1445  u.  a.,  866  erzkaplan,      372),  vgl.   Ober   ihn   auch  M    ü 
Poetae  lat.  2,377,  393  n°   I  h 
Radleicus  840  dez.  L0    854  mai   1-  (n°  1366—1408,   früher  Schreiber  Kinharda,   840   <  I   • 
&    genstadt;  i  nun  l  i.    todeeiahr   unbekannt,   Dümmlei   0       ink.  Reich   2    \ 

l;   die»    annähme  wird  dadurch  unterstützt,   daas   die  urk,  von  864  iuli  82  n  1410 

für  St  hallen  ausnahm  oder   wegen  vakanz   der  leitung  auahüfswi 

koamoscirl    und   und.    wie   froher  [a.   XC1X]   erwähnt,    nichl   dazu   berechtigen   di< 

Grimalds  zur  leitung  der  kanzlei  und  zum  erzkanzleraml  864  a 

i  r 


(II 

JO     -  "     an    80    ""  1412     IUI   pr  tokoll  aus  echter  urk.;  Bald- 
kannt,      -  6  febr.  i 

\  |a    •    dus  diaconus  830  okt.  6-   840  des.  II  (n°  L340     L369). 
Domii  -•  10    "ii  aug.  L8   n°  i :  i  * '» *  >    -1370;  ob  mil  dem  priester  Dominicus 

i  .;••  identis  h,  i-t  fragli  h.  da  'leren  or.  sich  in  Salzburg  erhalten  hat,  dieser 
minicu  wol  der  in   der  Gonv.  Bagoar.  c.  11   genannte  ist;   wahrscheinlicher  iener  Do- 

ii)  831  eine  Regensburger  Urkunde  schreibt,  Pez  Thes.  l°,253 

iua  843  okL  31     <>v  apr.  29  (n°  1373      L434;  mit  dem  ütel  .cancellarius' unter 
des  i'vi  benauer  verbruderungsbuch.es  M.  <i.  Lib.  confrat.  290  sp.  455  /..  46). 
Reginbertus   Bubdiaconus    (seil  851    [n°  1398]   diaconus,   in  n°  1394    or.  notarius,   846—851 

meist  ohne  titel    844  sept   15—852  iuni  23  (n°  1379—1401). 
Hadebertus  subdiaconus    B54  mai  18  —  859   apr.  2.r>   (n°  1408    vgl.   die  Fälschungen   n"  1402, 

1 106— 1  i"T 
87        Kanzleivorstände:   Grimoldus   (Grimaldus)    archicappellanus  856    iuni  16—857   aug.  26 
B58    n"  1418—1429,  1431  wahrscheinlich  spätere  beurkundungi:  dann  wieder  860 
20     B70  apr.   12  (n°   1444—1479.  häufig  ohne  titel). 
Witgarius  cancellarius  B58  febr.  2—860   mai  8   (n°   1430—1443  vgl.  1446  und  oben  s.  XCIX 
n    2:  aht   von  Ottobeuern,  später  bischof  von  Augsburg). 

Liutbertus  archicappellanus  870  sept.  25 — 876  iuli  19  (n°  14*2 — 1518;  erzbischof  von  .Main/.). 
Kanzleileiter  (kanzler    seil  868:  Heberhardus  cancellarius  868  febr.  4-876  iuli  19  (n°  1468—1518 
vgl.  s.  '.III  .     Dann  wieder  nachweisbar  unter  den  notaren  Karls  111,  vgl.  n"   1619). 
:  l.iut  brandu  -   B58  febr.  2  (n°   1430).  L  diaconus  875  okt.  3— nov.  25  (n°  1513—1517;  er- 
hält 875  von  Ludwig  d.  D.    für  seinen  treuen  dienst    das   klösterlein  Faurndau    mit  der  kapelle 
in  Brenz,  die  Arnolf  B88  bestätigt,  n"  1511.  1512,  1780). 
»meatus  bis  B58. 
II  ade  her  l  u  s   bis  859. 

Walto  subdiaconus  85*  de/..  7—861  apr.   1   (n°   1436—1445,  880—884  in  der  kanzlei  Karls  III). 
Heberhardus  notarius  seit  859  mai  1  (n°  1438),  868  kanzler. 

K  arlmann. 

Erzkaplan:  Theotmar.  erzbischof  von  Salzburg,  877  iuni  28 — 871»  aug.  11  (n°  1522 — 1547;  titel: 
archicapellanus,  n°  1524:  archiepiscopus  summusque  cappellanus,  archicancellarius  nur  in  den  k. 
n"   1526,   1540,  1541.  cancellarius  in  k.  n"  1530 1. 

Kanzler:  lial d •>.  876—877  selbständiger  leiter  der  kanzlei  (n°  1520,  1521),  877  iuni  28— 87'.»  mai  10 
n     1522—1542.  die  letzte  urk.  nur  in  seinem  namen  rekognoscirt)  unter  Theotmar. 

Notar:  Madalwinus  876  nov.  3—879  aug.  11  (n°  1520—1547). 

Ludwig   III. 
Erzkaplan:  Liutbert,  erzbischof  von  Mainz,  877  ian.  4 — 882  ian.  19  (n°  1549—1576). 
Kanzler:    Wolfherius  876    nov.   11  —  880    märz  23    (n°  1548  — 1566:    vielleicht   später   bischof  von 
Minden.  M.  G.  SS.   13.289) 
Arnolf us  880  mai  3—882  ian.  19  (n°  1567—1576). 

n"  1553  rekognoscirt  ein  Gebehardus  cancellarius,  der  vielleicht  mit  dem  kanzler  Ludwigs  d.  I> 
Heberhard  identisch  ist. 

Karl  III. 
-77 — »78  febr.     Erzkaplan:    Witgar,    bischof   von  Augsburg,    877  apr.   15,    aug.  18  (n°  1578,   1582; 

858—860  kanzler  Ludwigs  d.  D.). 
Kanzler:    Liutward  877  apr.   15—878  febr.  10    (n°   1578 — 1584;    rekognition    ,adv.  Liutwardi  canc.1 
in  n°   1581  k.  [der  titel  archicancellarius^  wol  nur  verderbt],   1583,  1584). 


I  \m 

X  >tare: 

Hernustus  877  iuli  11-   B78  febr.  10  (n°  1581—1584 
878  märz — 887  iuui : 

Erzkanzler  und  erzkaplan:  Liutward,  archicancellarius,  selten  archicappellanus,   878   man  24     387 

iuni  23  in"  1585—1754;   seil  880  bischoi  von  Vercelli,   abgesetzt  B87  iuli,  i  iuni  24  vgl. 

n"  l754a:   über  die  von  Liutward  geführten    litel  Wiener  SB.  92345,   354  n.  :..   die  Varianten 

des  namens  ib.  .">;">:'>  n.  2 

Kanzler  (seit  B82  :    Waldo  (Walto     882  a0v.  6    -884    iuni  26     n°   1042-   1688-   Wer   mit    dem  t 

.episcopus';  über  die  rekognition  von  qo  1717.  173g  Wiener  SB.  92360;  früher  in  der  kanzlei 
Ludwigs  d.  I)..   seit  ssii   notar,    884  bischof  von  Freising.     Ober   das  entlich«  anken 

des  kanzlerutels  Wiener  SB.  92,350). 

Amalbert  885  mai  20     887  iuni  23  (n°  1697—1754;  seil  381  notar 
Notare:  Inquirinus  878  märz  24 — 887  mai  30  (n°  lös.")— 17,-,,, 

Hernustus  (Ernustus)  878  iuli  17—885  lan.  11  (n°  1587  — 1692  k.  hier  mit  dem  verderbten 
titel  ,cancellariusl;  seit  877  in  der  kanzlei;  mit  dem  titel  ^ubdiaconus«  n°  L602,  1636;  stellver- 
tretende rekognition  (eine  andre  erklärung  versucht  Bresslau  UL.  1,302  n°  3]  adv.  Ernusti  can- 
cellarii  in  n"  1602  or.). 

Gaidulfus  diaconus  880  märz  30  (n°  1603  or.). 

Deusdedil  880  dez.  21  (n°  1606  [der  name  auf  rasurj  ohne  titel,  wie  Gaidulf,  Heberhard  und 
Angelulf  wol  nur  für  den  einzelfall  aushilfsweise  verwendet). 

Waldo   (Walto)  880  dez.  29—882  iuli  1(.)  (n°  1608—1639;  seit  882  nov.  kanzler). 

Amalbertus  881  apr.  14—885  apr.  11  (n°  1618—1694;  seit  ss.">  mai  kanzler  vgl.  n°  17.M.  17.._ 

Heberhardus  881  mai  9  (n°  1619  or.,  ohne  titel,  früher  kanzler  Ludwigs  d.  I>.  vgL  auch 
n"  1656. 

Segoinus  884  febr.  14— sept.  20  (n°  1678—1691). 

Salomon  885  apr.  15 — sept.  2.">  (n°  1695 — 1715".  nur  im  or.  n°  1 7 1  r>  und  den  kopien  n"  17< 
1 704  cancellarius ;  später  kanzler  Ludwigs  IV  und  Konrad-  I 

Angelulfus  887  febr.  10  (n°   1744  or.). 

Liutfredus  887  mai  7  (n°  174(.»  vgl.  die  falschung  n"  1663;  Italiener,  Kaiserurk.  inAbbild,  teil  186  , 
877  iuli — sept.    Erzkanzler  und  erzkaplan:  Liutbert,   erzbischof  von  Main/.   887    iuli  24      sept.  21 
in"   1755  —  1762;    mit  dem  titel  ,archicappellanus-   1T.">8  or..    1759,    1762;   die   rekognition  .adv. 
Liutberti  archicanc  in  n°  171:'),  1751,  1752  verderbt  aus  Liutwardi). 
Kanzler:  Amalbert    887  iuli  24— sept.  21  (n°   17ö.r>— 17ö!)). 

Kredeboldu.s   (Fredebodus.    Frideboldus)    887  aug.   11   (n°   17.~>i>.    17.~>7.    1760  sämmtlich  or.,  in 
doi  beiden  ersten  cancellarius,  in  der  letzten  notarius;  ob  kanzler,  daher  fraglich). 
Notar:  Albricus  (n°  1762). 

Die  beiden  ,notarü  saeri  palaiii1  Aldregauso  (Adalpertus)  und  Raidulfus,  welche  die  gerichtsur- 
kunden  n"  1605,    l»il2  schreiben,  sind  gerichtsschreiber  und  gehören  nicht    der  k.  kanzlei  an. 

.\  rnolf. 

Erzkaplan:   Theotmar   (Deotmar,  Thiotmar,   Diotmar),   erzbischof  von  Salzburg,   B87  nov.  l'T 

iuli  2  in"  L766— 1955;  titel  ,archicappellanus(,  Archicancellarius'  nur  in  0     1868  or    und   d 
k.  n"    1771.    1772,    17S7   aus  dem  gleichen  ehartular.  also  verderbt  1. 

Kanzler:  Aspertus  (Asbertus,  in  k.  öfter  zu  Albertus  verderbt)  888  ian.   1    -892  dez.  7   (n°  1, 

1^7*  vgl.  1879— 1881),   im  lext   der   letzten  urk.  bereits  .episcopus4;   rekognition   .adv    Asperti 

archicancellarii1  in  n°  1873  or.   von  B92  mai  in.  derselbe  titel  sei im  texl   dei  ihm    ewid- 

meieii  Schenkung  n°  1831  or.  von    38  I    ikL  i:>;  In  n°  1 T * *< >  or.  beisst   er  .custoa  «-t  canoella- 
rius*,   wol  custoa  capellae,   nicht  »Siegelbewahrer4,   wie  Sickel  in  Kaiserurk.  in  Abbild    te\i  1 


la  -  •   m    n     L891  "i     der  nichl    der  kaiizlei  anguhörige   abl  Richer 

liefen  hrt;    wie  Engilpero    schon  884   im  dienst  Karls  III.  Mittheil.  d< 

Gl     i     .7'       l;  891  bisc'.iof  von  Regensburg,  |   893  märz  12  oder  L3) 
\\  .'     hinchus,  Vichingus    893  sept  2-  899  febr.  6  (n°   1891     L952;    re- 

w  liingi  arehieanoellarii*  n"  liKK)  [denselben  titel  führt  er  als  rekognoscenl 
16  or.J,  .;i«l\.  Wichingi  episcopi*  n°  1939t  L951i  1952  or.;  früher  bischof  von 
b  ihn  als  bisc'iof  von  Passau  aufzudrängen  n°   I954a). 

---7    nov.   27-  899   mai   1    (n°  1766—1964);    führl   seit  895    naai  25 
me  nur   q°   1922  or.)   den  kanzlerütel,    wie  schon  895  febr.  17    (n°  L905)  im 
•    j    widmeten  Schenkung;  rrüher  vielleicht  in  der  kanzlei  Karls  10  vgl.  dagegen  Sickel 
in  irk.  in  Abbild,  texl   189 

.  i"        --7  dez.  n     899  iulj  2   (n°  1767 — 1955;   -seil)  ständiger  titel  ,notarius' 
nur  in  k.  ■      1889  zu  cancellarius  verderbt). 

Z  w  enti  bold. 

Ratbod  (Ratpol  .  erzbischof  von  Trier,  895  mai  30—896  iuli  20  (n°  1956—1966);  dann 
-,K  lehr.  2     $99  ian.  9  (n°  1973—1983),  titel  ,archicanceHarius,  suramus  cancellarius4; 
wegen  zwistes  mit  dem  könig  in  der  Zwischenzeit  seines  amtes  enthoben,  vgl.  s.  C. 
t  1 3  895  mai  30  (n°  1956). 
Egilbertus  B95  iuni  4.   okt.  25   (n°  1957,  1959);    kanzler  wählend  der  interimistischen  leitung 

Hermanns  von  Köln). 
Wali  -        Waltcher    895  aug.  14—899  ian.  23  (n°  1958— 1982) l). 
Hunger  B96  iuli  30  (n°  1966  • 
Kranen   899  ian.  9  (n°  1983). 

Interimistische  besetzung  89(5/7  : 
Erzkaplan:  Hermann  von  Köln,  896  nov.  11  —  897  dez.  28  (n°  1967— 11)72  vgl.  die  fälschung  n"  1959). 
Kanzler:  Egilbertus  896  nov.  11 — 897  iuli  26  (n°  1967  — 197 1) ;  früher  und  später  notar  unter  Ratbod. 

Lud  w  i  g   IV. 
Deutsche  kanzlei: 
Erzkapläne:  Theotmar,  erzbischof  von  Salzburg.  900  lehr.  7 — 907  märz  19  (n°  1984—204:')  vgl.  die 
fälschung  n"  2044;   v  907  iuli  5  n°  z044a). 
Piligrim  (Pilegrim),    erzbischof  von  Salzburg,    907  okt.  22—911    iuni  Ki    in"  2047)  - 2070:    889 
okt.  5  als  kleriker  von  Ärnolf  mit  einer  Schenkung  bedacht  n°  1828). 
Kanzler:  Ernustus   (Hernusüis)  900  okt  8 — 908  okt.  5  (n°  19*9—2054;  mit  dem  titel  ,notarius'  nur 
in  n"   199:>  or.). 
Salomon  9(>9  ian.  20—911  iuni   1(5  (nu  2057 — 2070;  885  notar  in  der  kanzlei  Karls  111,  kaplan 
Amolfs  n"  1828,  890  abt  von  St.  Gallen  n°   1847 a  vgl.   1875,  Wartmann  ÜB.  2,280,  bischof  von 
Konstanz). 
Notare:    Engilpero    900  febr.  7—907    märz  19    (n°  1984—^043  vgl.  2044;    cancellarius  nur  in  den 
k.  n"   1995,  2011;  früher  notar  in  der  kanzlei  Arnolfs). 
Odalfridus   908  dez.  17.  909  ian.  7,  910  okt.  9  (n°  2055  k.,  2056  or.,  2066,  67,  in  der  ersten 
urk.  mit  dem  unverbürgten  titel  .cancellarius'). 

Lothringische  kanzlei: 
Erzkanzler:  Ratbod.  erzbischof  von  Trier,   900  märz  22—910   okt.  15    (u"  1985—2068,   früher  erz- 
kanzler  Zwentiboldsi. 


Hin  notar  Albericus  (vgl.  1.  nun.)  erscheint  nur  in  der  fälschung  n°  19HK.  J.  L. 


•  w 

Kanzler:  ?  Switgarius  90g   sepL    ld  in'   8001,   mir  k.  . 

Ernuldus  907  '»kt.  2t;.  908  ian.  28  (n°  2046  "i..  2047  k.  . 
Notare:  Albericus  900  märz  22— okL  :u    n     1985-  1992;  vg     3.  <  \l\'  n.  1. 

Ruadmirus    Ruadivircus)  908  sept  19  (n°  2002  k.). 

Theodulfua  (Theodulphue,   verderbt  Eheodulfus,    Eodulfus    n°  2003,   Ghrodiilfua    n°   203 
okt.  «.»— «.»in  Okt   1.")  in"  2003     20(  - 

Konrad   I. 
Brzkapläne:  llatto.  erzbischof  von  .Mainz,  911  nov.  in  (n°  2071  or.  mit  «lein  titel  £ummus  cappellani 
Piligrim,  erzbischof  von  Salzburg,  912  ian.  11— ms  sept  12  (n°  2072— 2106  vgl.  die  RU» 
21<>7:  früher  erzkaplan   Ludwigs   IV). 
Kanzler:  Salomon  912  ian.  11—918  sept.  12  (n(  2072—2106  vgl.  2087b;  seil  909  kanzler  Ludwigs  IV 
Notar:  Oudalfridus   ml  nov.  10—912  aug.  23   (n°  2071—2080;    um-  in  der  ersten  ,adv.  Hattonis' 
gefertigten  urk.  2<>71   und  in  der  k.  n"  2080  mit  dem  titel  ,cancellarius' ;  dann  bischofvon  Eich- 
stadt n"  2100,  2106). 


(Juellen  und  bearbeitungen. 


Hatten  die  quellen  des  merowingischen  Prankenreichs,  die  bis  642  reichend»'  chronik  des  Fi 
degar  und  die  mit  dem  iahr  727  schliessenden  Gesta  Francorum  oder,  wie  -ie  ietzl  in  der  neuen  aus- 
gäbe (von  Br.  Kruseh,  M.  G.  SS.  Merov.  2*21 5 — 328)  heissen,  derLiber  bistoriae  Francorum,  das  empor- 
kommende karolingische  geschlecht  nur  so  weit  berücksichtigt,  al-  es  in  de  iehte  des  Pranken- 
reichs eine  rolle  spielte,  während  die  Vita  s.  Arnulfi  dem  einen  ahnherrn  des  bauses  doch  nur  als 
beiligem  gilt,  so  wird  die  fortsetzung  der  chronik  Fredegars,  welche  unter  leitung  des  grafen  Childe- 
brand,  eines  oheims  Fippins  I,  bis  zur  tronbesteigung  Pippins  (751 1  und  durch  Childebrands  sonn  Nibelung 
las  zum  tod  Pippins  (768)  geführt  winde  (neue  ausgäbe  in  M.  li.  SS.  Merov.  2,168  193),  zu  einei 
dämilienchronik  des  karotingischen  bauses1  (Wattenbacfa  (iQ.  7.  A.  1,143).  Damit  war  auch  ein  muslei 
offieiöser  gescUchtschreibung  gegeben.  Mit  dem  hervortreten  der  Karolinger  beginnt  aber  auch  eine 
form  der  geschichtsehreibung  sieh  im  Frankenreich  einzubürgern,  welche  bald  die  andern  an  bedeutung 
überragt,  die  annalistik. 

Mit  dem  sieg  Pippins  hei  Tertri  (687)  eröffnen  die  Annale-  s.  Amandi  Ihre  aufzeichnui 
Erst  mit  708  beginnen  die  regelmässigen  eintragungea  und  auch  dann  bleiben  sie  noch  lückenhaft  und 
spärlich  genug.  Wie  die  sich  mit  ihnen  berührenden  Annale-  MoseUani  überliefern  sie  last  out  nach- 
richten,  welche  das  haus  der  Karolinger  und  das  reich  betreffen,  sie  bieten  reichsgeschichte  Beide 
annalen  wurden  anderweitig  abgeschrieben,  ergänzt,  erweitert,  selbständig  fortgesetzt;  zum  teil  sind  sie 
auch  nicht  mehr  in  ihrer  ursprünglichen  gestall   erhalten.     Den  Annali  ünandi  Bchliessen  sich  die 

Lauba  und  Petaviani  an,  die  letzteren  aber,  ausserdem  mil  eine  hzeitigen   fortsetzunj     771 

—799)  au  •  .  -  bdpfen  auch  aus  den  \l  »sellani,  während  diese  wieder  um  den  Laureshamen! 

die   Masiminiani  wieder   mit  den  Laureshamenses    and  Petaviani    io    naher   verwandt»  eheo.  die 

einen  und  andern  aber  auch  wieder  selbständige   teile   od.  1    fortsetzungeu   besitzen.     Darai 
-ich  eme  alamannische  grnppe,  aa  ihrer  spitze  die  bis  7H  zurückgehenden  Annales  Guelferbytani; 
nod  in  enger  Verbindung  mit  den  Ann.  Alamanici  und  Nazariani,   von   denen   diese  dann   b  die 


ene  in  ihren  verschiedenen  Fortsetzungen  noch  bis  ende  der  karolingischen 

!•      Llteren  annalen  )>;( t   die  kritik  viel  beschäftigt;   es    isl    dei    for- 

.  und  konnte  ihr  bei  der  dürftigkeit  des  materials  nicht  gelingen  alle  Bich  kreuzen- 

i)   zu   entwirren     Die  benennung  <i<  r  annalen   isl  meisl   eine  willkürliche;   sie  worden 

11.   die  man  m  ihnen  suchte   und  fand,   benannt,   wie  die  Ann.  b.  Amandi,  die 

llani,  oder  aach  dem  Fundort  der  handschrift,  wie  die  aus  Murbach  stammenden 

M.iMininiam.  oder  Bolbsl  oach  dem  ersten  herausgeben  wie  die  PetavianL 

\i  t  dei    ibernahme  dei  durch  die  söhne  Karl  Martells   beginnen  die  Annales  Lau- 

,  leichnungen.     Es  sind  eigentliche  reichsannalen.   ,Der  kotiiu4  ist  regelmässig  das  erste 

ihren  berichl  eröffnen,  um  den  könig  gruppiren  sie  die  ereignisse,  dessen  heerfahrten, 

mmlungen,   die   diplomatischen  Verhandlungen,   die   orte,   wo   er  weihnachl    und    ostern 

N    h  und  nach  erweitern  sie  sich  zu  ausführlicher,  zusammenhängender  darstellung.    Noch  tu r 

di>  i  iahre  Pippins    bürgerl   sich   der   titel  ,domnus'   zum  namen  des  königs  ein   und  dieser  titel 

sich  in  der  Fortsetzung,   welche   die  beiden    ersten  iahrzehnte   der  regierung  Karls  d.  Gr.  um- 

Qtlich  zu  .domnua  C.  gloriosus,  mitissimus,  pius  atque  praeclarus  rex.',  neben  dem,   was  es 

oder    bemäntelt,   ein    beleg  für   die    nahen  beziehungen   des  werkes   zum  bof.     Das  werk 

sen  Charakter    nach    art    der  fortsetzung  Fredegars.     Aber  es  ist  «trefflich  unterrichtet,   die 

Dachrichten  sind  gleichzeitig,  wenn  auch  nicht  immer  unmittelbar  iahr  für  iahr  niedergeschrieben.     So 

rden  die  reichsannalen  mit  ihren  Fortsetzungen  zur  wichtigsten  quelle  für  die  geschiente  der  Karolinger. 

Nach  einer  hie  und  da  karten  fortsetzung,  welche  mit  der  kaiserkrönung  Karls  d.  Gr.  schliesst, 

entwickeln  sich  die  reichsannalen  in  dem  bis  829  reichenden    teil   zu    voller   blute.     Diese  gehen  noch 

Unter  dem  nainen  .Annales  Einhardi,  aber  Einhards  autorschaft   ist  viel  umstritten.     Ihm  schrieb  man 

auch  die  stilistische  Überarbeitung    der  in  ihrer  form   ungelenken    älteren  reichsannalen  von  741 — 800 

zu.    welche    da    und  dort    auch    eine  sachlich'  ergänzung  gibt  und  zur  Vita  Karoli  manche  stilistische 

parallele  bietet. 

Die  Annales  Kinhardi  brechen  mit  dem  iahr  829  ab,  noch  lassen  sie  die  katastrophe,  welche 
vorbereitete,  nicht  ahnen.  Mit  der  ersten  empörung  der  söhne  gegen  Ludwig  d.  Fr.  übernimmt 
-:>i>  eine  höflingshand  in  einseitiger,  der  sache  des  kaisers  angepasster  darstellung  die  weiterführung 
der  reichsannalen.  Ihre  Fortsetzung  wird-  wenige  iahre  später  (835)  dem  bisehof  Prudentius  von  Troyes 
anvertraut,  der  sie  mit  geringerem  höfischen  beisatz  bis  zu  seinem  tod  8<*>1  sehreibt.  Das  amt  des 
reichshistoriographen  überkommt  nun  erzbischof  Hincmar  von  Reims;  er  schliesst  das  werk  882  mit 
der  erzählnng  eines  nur  mit  mühe  abgewehrten  vorstosses  der  Normannen  auf  seine  bischofstadt,  aus 
der  er  nachts  sieh  flüchten  musste.  Mehr  noch  als  Prudentius  liebt  Hincmar  es  documente  in  ihrem 
vollen  Wortlaut  in  seine  ausführliche  darstellung  aufzunehmen.  Diese  annalen  von  830 — 882  sind  in 
einer  handschrift  von  St.  Bertin  erhalten  und  so  wurden  sie  denn  auch  in  der  neuesten  ausgäbe  (schul- 
ausgabe  der  M.  G.  von  G.  Waitz  1883)  zusammen  mit  der  bezeichnung  , Annales  Bertiniani'  belegt. 
Als  reichsannalen  können  sie  nur  noch  gelten,  so  lange  das  reich  ein  ungeteiltes  war.  Von  der  tei- 
lung  an  werden  sie  zu  reichsannalen  des  westfränkischen  reichs  und  namentlich  Hincmar  vertritt  auch 
poli  isch  mit  aller  schärfe  den  westfränkischen  Standpunkt.  Aber  sie  wahren  sich  doch  noch  einen 
weiteren  gesichtskreis  und  gerade  der  auch  als  Staatsmann  bedeutende  Beimser  erzbischof  berücksich- 
tigt vielfach  auch  die  Verhältnisse  der  andern  karolingischen  teilreiche. 

Auch  das  ostfränkische  reich  erhielt  seine  reichsannalen.  Es  sind  die  , Annales  Fuldenses', 
seit  Rudolf,  ein  schüler  des  Hrabanus  Maurus.  838  die  fortführung  des  bisher  angeblich  von  einem 
.mönch  Knhard'  —  wahrscheinlich  ist  der  berühmte  Einhard  gemeint,  Kurze  im  N.  Arch.  17,134, 
Wibel,  Beiträge  zur  Kritik  der  annales  regni  Francorum  (Strassb.  1902)  s.  267  —  bearbeiteten  werkes 
übernahm.  Rudolf  lieferte  die  geschichte  eines  vierteliahrhunderts,  ein  ungenannter  Ordensbruder  des- 
selben (Meginhard?)  die  fortsetzung  von  8f>3 — 882.  Auch  die  Fuldaer  annalen  stellen  immer  die  reichs- 
angelegenheiten,  den  könig  und  den  hof  in  erste  linie,  sie  vertreten  ebenso  bestimmt  die  ostfränkische 
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Politik  wie  Hincmar  dir  westfranJrische.    Aber  nangeln   auch   oichl   der  oföciösea  teodeaz; 

lugt  deutlich  hervor  aus  der  motivirung  des  rückzugs  Ludwige  .1.  I»  Dem  rata     -  be- 

schönigung  des  einfalle  in  Westfrancieu  (868  u        lee  herzlosen  vorgehen«  Ludwigs  III 

-••'»  »einen  siechen  bruder  Karlmani     37  >).     Mit  dem  lod  Ludwigs  d\  I».  hören  die  Fuldaer  annale« 

auf  die  reichsannalen  de<  ganzen  ostfränkischen  reichs  zu  sein,  von  ^7ö     382  sind  sie  nur  da-  hu 
rische  organ  eines  der  :;  teilreiche,  ienes  Ludwigs  DI,  in  dem  Fulda  lag;  mil  den  keüreicben  wird  auch 
dir  rekhsannalistik   parükularistisch.    Für  dir  beiden   andern  teilreiche  am  deutschem  boden,   Bai« 
und  Schwaben,  fehlen  für  diese  seit  derartige  annalen  ganz.     AI-  Karl  III  882  du  ganze  ostfrankische 
reich  zufiel,  fühlte  man  auch  an  seinem  hol  das  bedürfhis  dir  geschichte  seiner  regierung  in  das  güu- 
stigste   licht  zu  rücken.    Die  reichsannalen   dieser   kurzen  seil  (Annales  Fuldenses   pars  \    B82     881 
I  aben  die  aufgäbe  officiöse  geschichte  zu  machen  und  das  regiment  des  unfähigen  Kaisers  zu  beschö- 
nigen.    In  Fulda  setzte   mau   iedoch  die  gewohnte  berichterstattung  fori    und    in   dieser    Annaled  Ful- 
denses pars  IV)  kommt  nun  die  Opposition  zu  wort,  um  mit  rücksichtsli  -  harte  du-  kehrseifa    der 
ofiiciösen  geschichtsmache,   die  Unfähigkeit  des  kaisers,   dir  erbärmlichkeit  seiner  regierang  und  -.  i 
gunsttings,  den  aiedergang  des  reichs,  zu  zeichnen.   Unter  Arnolf  werden  dir  reichsannalen    in  der  aus- 
gäbe der  M.  Li.  als  fortsetzung  der  Ann.  Fuldenses  p.  Vi  wieder  in  der  früheren  und  besseren   weise, 
wie  es  scheint,    von  einem  Haiern  fortgeführt     Sie  verstummen    mit  dem  iahr  90li    dar  letzte  nach- 
rieht  i.-t  die  meidung  von  einem  verwüstenden  einfäll  der  Ungarn  in  Kärnten  und  der  Quchl   Ludv 
d.  K.  nach  dem  sichern  westen.    Unter  der  furchtbaren  drangsal,  welche  unter  dem  anmündigen  kom. 
uber    das  wehrlose    reich  hereinbrach    und    dessen    bestand    in    frage    stellte,    gehen   auch    die    rei  tfis- 
annalen  unter. 

ha-  lothringische  reich  in  seiner  ungleichartigkeit  und  Zerfahrenheit  hat  es  nie  zu  eignen  reichs- 
annalen -gebracht.  Einigen  ersatz  bieten  ausser  Regino  die  bis  S7:;  reichenden  Annale-  Xantenses  wie 
für  das  westreich  nach  dem  erlöschen  seiner  reichsannalen  die  Annales  Vedastini  i  »77 — 900).  Dazu 
kommt  eine  anzahl  vielfach  in  ihren  anfangen  verwandter  annalen  mit  mehr  oder  minder  ergiebigen 
oachrichten  für  reichsgeschichte,  wie  sie  an  einigen  hochstiftern  (Salzburg,  Köln,  Lyon,  Lausanne  u  a 
und  mehr  noch  in  klöstern  (St.  Gallen,  Reiehenau.  St.  Emmeram,  Fulda,  Hersfeld,  Lorsch,  Weissenburg, 
Korvey,  Stablo  u.  a.)  geführt  wurden. 

Fnter  den  allgemeinen  Chroniken  gewinnt  für  die  ältere  zeit  das  Chronicon  Moissacense, 
eine  umfangreiche  kompilation,  die  einer  kritischen  ausgäbe  bedürfte,  gleich  einem  ähnlichen  werk,  den 
bedeutend  später  entstandenen  Annales  Mettenses,  dadurch  an  wert,  das-  es  die  eine  und  andre  ietzl 
verlorene  quelle  ausschrieb.  Die  chronik  Reginos  von  Prüm  wird  erst  selbständig  in  der  zeit  nach 
Karl  d.  Gr.,  reichhaltiger  erst  unter  Lothar  II:  zumeist  aus  dem  gedächtnis  niedergeschrieben  1-1  d 
ältere  partie  namentlich  durch  einzwängung  in  die  annalistische  form  m  den  iahresangaben  unzuver- 
lässig, die  verlässlichkeit  nimmt  zu.  ie  näher  die  erzählung  der  abtassungszeit  rückt:  am  holen  i-t  sie 
über  Lothringen  unterrichtet;  nach  dem  aufhören  der  reichsannalen  wird  sie  für  einige  iahre  bis  zu 
ihrem  schluss  i(.)06)  die  wichtigste  quelle,  während  die  fortsetzung  von  '.•i»7  an  umso  dürftiger  i-t  Von 
viel  geringerer  bedeutung  und  bemerkensweit  durch  die  westfränkis  hen  Sympathien  i-t  der  zeil 
nöasische  teil  der  chronik  des  s74  verstorbenen  erzbischofs  Ado  von  Vienne  mit  nur  fragmentarischen 
nachrichten.  Kine  von  bischof  Frechulf  von  Lisieuz  als  geschichtslehrbuch  Karls  d.  K.  verfasste  welt- 
ebronik  gelangte  nicht  über  die  allere  zeit  hinaus. 

Hatte   die   kirchliche   biographie  immer  mehr  oder  minder  eifrige  und  berufene  p||< 
funden.  so  gedieh  die  weltliche  biographie  erst,  als  die  von  Karl  d.  Gr.   gelegten  kenne  der  geisti 
bildung  -i<h  entfaltet  hatten.    Ihm  ist  auch  ihr  bedeutendstes  werk,  die  Vita  Karoli  von  Einhard, 
widmet.  <'ine  ,^abe  treuinniger  dankbarkeit,  aber  ebenso  wertvoll  als  geschichtsbuch,  da-  zu    eine.: 
niemand  geeigneter  war  als  Einhard,  der  von  iugend  auf  zu  Karl  und  dessen  familie  in  nahen   be 
bongen  stand.   Wahrhaft  und  durch  keine  Schmeichelei  beeinträchtig!  i-t  sie  ihres    rossen    egenstandes 
würdig.    Wenn  auch  in  anordnung  und  form  ganz  nach  antikem  muster,  Suetons  leben  des  August 


im«  k  sich  ihm  anschliessend  Ist  dies  doch  nur  <in   rahmen,  der 

bre  biid  der  Persönlichkeit  des  grossen  kaisers  umspannt,   und  daa  werk, 

ithin  •   nicht   am  wenigsten  dazu  beigetragen    tial  Karl   auch    zum    populärsten 

,    machen,   verdient    nicht   das   absprechende   urteil,  daa   libei    dasselbe  go- 

uu:  ernheim   in    Hist    Aufsätze   dem  Andenken    an    Georg  Waitz  gewidmet  73  t).    Ganz 

uii  alt   des  en  kaisers   in  dem    im  auftrag  Karl-  m    i  chriebenen 

-  von  St    Gallen1,  nach  Zeumers  nachweis  (ib.  '.»7  f.)  Notkers  des  Stammlers,  der  wol 

Erchanberti,  einen  geschichtsabriss  von  der  reichsleilung  bis  880,  verfasste  (Simson 

in  '  -  Oberrheins  \.  I'.  2,54  f.).     Der  wert  von  Einhards  Vita  Karoli   tritt  noch 

.  wenn  mau  sie  mit  den  beiden  biographien  Ludwigs  d.  Fr.  vergleicht     Die  eine,  welche 

rma  des  ^Astronomus*  geht,  plündert  für  die  zeit  von8l4 — 829  die  reichsannalen,  die 

von   dem   rrierer  landbischof  Thegan,   reicht,  für  die  mehrzahl  der  iahrs  skizzenhaft, 

nur  bis  ä  .7  :  beide  versinken  in  der  undankbaren  aufgäbe  den  schwachen  und  unfähigen  kaiser 

zum  bedeutenden  herrscher  und  mann  zu  stempeln  und  werden  zu  widerlichen  Lobhudeleien,  keine  ist 

künstlerischen  anforderungen   auch  nur   entfernt  gewachsen.     Immerhin  bieten  .sie  vielfach  schätz- 

-  uiatenal.  das  nur  in  die  richtige  beleuchtung  gerückt  zu  werden  braucht. 

Die  Karolingerzeit    hat    nur   eine   einzige   monographie   hinterlassen,   Nithards  Historiarum 
libn  l\ .   deren  geschichtliche  einleitung   die  ereignisse   und  teilungsproiekte  erzählt,   welche 

anspr  •  he  Karls  d.  K.  begründeten,  die  drei  folgenden  den  bruderkrieg,  seine  kämpfe  und  Verhand- 
lungen eingeh«  ud  schildern.     Inmitten  der  ereignisse  stehend,   ein  ebenso  tüchtiger  kriegsmann  als  ein 
.•.  andter  Unterhändler,  entrollt   Nithard  meist   als  augenzeuge  und  selbst   beteiligter   ein   getreues  bild 
es   unheilvollen  kample-,  dessen   inneres  getriebe  wir  ohne  seine  schritt    nicht  kennen  würden.     Das 
werk   ist  von  Karl  d.  K.  veranlasst   und   noch   unter   dem   frischen  eindruck   der  ereignisse  niederge- 
schrieben; vermag  es  sich,  mitten  im  parteikrieg  entstanden,  auch  nicht  immer  die  Unbefangenheit  gegen- 
über dein  gegner  zu  wahren,    so  ist  es  doch  von  hoher  Wahrheitsliebe    und  sittlichem  ernst  getragen; 
in  eine  verbitterte  klage  aus  über  die  erbärmlichkeit  der  zeit,  das  überall  sich  vordrängende 
unheil.     Im  frühiahr  B43,    bevor  noch  der  friede  in  Verdun  geschlossen  wurde,   bricht  es  ab;  Nithard 
fiel  damals  in  einem  gefechte. 

Die  publicistik,  damals  durch  die  lateinische  spräche  und  die  Verbreitung  in  abschritten  auf 
engere  kreise  angewiesen,  gelangte  erst  in  erregten  zeitläuften  und  im  kämpf  der  parteien  zu  wort. 
Ihr  begabtester  Vertreter  ist  erzbischof  Agobard  von  Lyon,  der  8)33  die  erhebung  der  söhne  gegen 
den  vater  zu  rechtfertigen  sucht  und  diese  rechtfertigung  zu  einer  vernichtenden  anklage  der  erbärm- 
lichen regierung  Ludwigs  d.  Fr.  und  ihrer  lenkerin,  der  kaiserin  Judith,  gestaltet  (ietzt  neu  hg.  als 
Libn  duo  |>ro  filiis  et  contra  Judith  uxorem  Ludovici  Pii  in  AI.  G.  SS.  15,270).  Wahrt  die  Exauctoratio 
Hludowici  (AI.  G.  LL.  1366),  ein  ebenso  entschiedenes  parteimanifest,  sich  noch  den  Charakter  einer 
amtlichen  Verlautbarung,  so  verfechten  zwei  andre  für  die  öffentlichkeit  bestimmte  Schriftstücke,  das 
ilogeticum  Ebbonis  und  die  Xarratio  cler.  Kern,  (ßouquet  7,27)-!,  281,  Migne  116)  die  sache  des  wegen 
-einer  hervorragenden  teilnähme  an  der  kirchenbusse  des  kaisers  abgesetzten  erzbischofs  Ebbo  von 
Reims  und  seines  klerus:  sie  finden  ein  paar  Jahrzehnte  später  ein  seitenstück  in  der  auch  in  die  west- 
tränkischen  reichsannalen  aufgenommenen  Verteidigungsschrift  der  erzbischöfe  Gunthar  von  Köln  und 
Theutgaud  von  Trier  (Hincmari  Ann.  864,  ihr  offenes  schreiben  an  Nicolaus  I  Ann.  Fuld.  8K3).  Lin 
andter  und  eifriger  publicist  ist  auch  Ebbos  streitbarer  nachfolger,  Hincmar  von  Reims.  Seine 
publicistische  tätigkeit  gehört  iedoch  fast  ausschliesslich  Westfrancien  und  kirchlichen  fragen  an.  Auch 
die  schrift  De  divortio  Lotharii  (Op.  1,561  f.,  Migne  125,  623  f.)  ist  eigentlich  ein  theologischer  traktat, 
doch  die  politische  bedeutung,  welche  Lothars  II  ehehandel  gewinnt,  gibt  ihm  erhöhtes  interesse.  Die 
von  Hincmar  verfasste  Epistola  Carisiaca,  welche  sich  gegen  den  einfall  Ludwigs  d.  D.  in  Westfrancien 
richtet  (858,  die  drucke  n"  1435n),  trägt,  wenn  auch  publicistischera  zweck  dienend,  synodalen  Charakter. 


I  X 

Als  die   wissenschaftliche  bildung   ihre  blute   zu  entfalten  begann,  stellte  sich  auch  die  dich- 
lang  in  den  dienst   di         Schichtschreibung,     Von   dem  gedieht   des  sog   Hibernicus  exul,  a         lern 
man  Dungal  vermutet,  auf  Karls    unblutige  heerfahrt    gegen  Baiern    f87     isl   nur  ein   bruchstuck  i 
halten,  ein  grosseres  Eragment,  das  die  Zusammenkunft  Karls  mil  papsl  Leo  in  Paderborn    799    schil- 
dert, von  dem  Angilbert  zugeschriebenen  epos  (M.  G   I  tat  1,396,  Km  panegyrüra  las 

werk  des  Ermoldus  Nigellus,   das  sich  Belbsl    die   aufschrift  gibl    .In  hon ra  Hludowici  christianissimi 

sin-  augusti*  (ib.  2,5  ;   bis  in   die  zeit   des  aquitanischen  königtums  Ludwigs   zurückgreifend  reich! 
bis  326.     In  Westfrancien   besingt  Abbo   in   schwer  verständlichem    schwulst   die  b 
Paris  durch  die  Normannen  (885— b96),   in  Italien  cm  unbekannte!  schmied  die  taten  k.  Beren- 

gars  I    Gesta  Berengarü  imper.  neu  hg.  von  Dümmler,  Halle  1^71  .   Grösseren  werl  im-  reiche  hte 

als  die  höfische   dichtung   des  Paulus  diaq.,   Alcuin,   Theodull  u.  a.,   welche   in   das  leben   und  treiben 
namentlich  am  lief  Karls  d.  Gr.  manchen  einbli<k  gestattet,  hat  die  an  da-  Volkslied  anklingend'    rhyth- 
mische dichtung,  die  ein  einzelnes  ereignis  begleitet,  wie  das  lud  aufPippins  sieg  über  die  Avareu    79( 
die  todtenklage  um  Karl  d.  Gr.,  der  ergreifende  gesang  eines  Angilbert   aul  di.'  .unselige*  schlacht  \ 
Knuten». v  (M.  (i.  Poetae  lat.  1,116,435;  2,138).    Das  älteste  historische  lied  in  deutscher  spräche,  das 
Ludwigslied,  gehört  westfrünkisehem  gebiet  an,  es  feiert  den  sieg  von  Saucourt    881 

.Manchen  beitrag  zur  reichsgeschichte  liefert  auch  die  lokalgeschichte  und  die  kirchliche 
biographie.  Unter  den  werken  für  iene  gewinnen  für  die  ältere  zeit  der  Karolinger  die  von  Paulus 
diu-  784  geschriebene  bistumsge-chichte  von  Metz  und  die  Gesta  abbatum  Fontanellensium  bedeutu 
für  spätere  zeit  und  für  Schwaben  die  Casus  s.  Galli,  deren  erzählung  Ratperl  Im-  B83  führt  und  deren 
[ortsetzung  dann  Ekkehard  mit  den  anfangen  Salomons  III  von  Konstanz  aufnimmt  Auch  dir  eine  und 
andre  später  abgefasste  bistums-  und  klostergeschichte,  wie  die  Gesta  episc.  Cameracensium,  Virdunen- 
siurn,  die  (iesta  abbatum  Kobbensium  (M.  <i.  SS.  7.4.  bietel  königsurkunden  oder  brauchbare  notizen. 
Xu  lokalen  annalen  kommen  noch  todtenbücher ;  das  reichhaltigste  i-t  ienes  von  Fulda  Ann.  uecrol. 
Kuld.  ib.  13,165),  wichtig  für  die  tpdestage  der  regenten  ist  auch  ienes  von  Prüm  (ib.  219).  Unter 
den  kirchlichen  biographien  nehmen  die  Lebensbeschreibungen  der  christlichen  missionäre,  Bonifatius, 
Liutger  von  Minister,  W'illehad  und  Ansgar  von  Bremen-Hamburg  u.  a.,  die  erste  -teile  ein.  In  die  zeit 
Ludwigs  d.  Kr.  führt  das  leben  des  abts  l>euedikt  von  Aniane  und  luden,  der  brüder  Adalhard  und 
W'ala.  übte  von  Corbie,  dieses  geschrieben  von  Paschasius  Radbertus  und  trotz  absichtlicher  dunkel- 
heit  und  apologetischer  einseitigkeit  für  die  geschichte  der  empörung  der  söhne  gegen  Ludwig  d.  \'v. 
nicht  ohne  wert.  Kür  die  geschichte  des  deutschen  Südostens  wird  die  denkschrift  über  die  Gonvei 
l5a-oariorum  et  Carantanorum  (M.  (i.  SS.  l  f )  zur  bedeutsamsten  quelle.  Reichen  kulturhistorischen 
und  hie  und  da  auch  topographischen  stoff  liefern  die  berichte  über  Übertragungen  von  heiligen;  unter 
ihnen  bieten  die  translation  des  h.  Petrus  und  Marcellinus  nach  Seligenstadt,  des  h.  Alexander  nach 
Wildeshausen,  iene  von  Einhard,  diese  von  Rudolf  von  Fulda  verfasst,  weitere-  interesse.  An  sie  reihen 
sich  die  aufzeichnungen :  der  den  heiligen  zugeschriebenen  wunder:  so  enthalten  die  Miracula  -  Ger- 
mani  manches  über  die  einfalle  der  Normannen  (die  biographien,  lranslali«>neu  und  miracula  ietzl 
sammelt   M.  (i.  SS.   15,  zum  teil  schon  ib.  2). 

In  Italien  fristel  die  geschichtsschreibung  nur  ein  kümmerliches  dasein.    Den  geistigen  mittel- 
puakt  bildet  Dom  und  da-  papsttum;   die  wichtigste  italienische  quelle  sind  daher  auch   die  papstbio- 
iphien  (neue  ausg.  im  Liber  pontificaUs   von  Duchesne,   Paris  L886),   welche   ietzl  ausführlicher  und 
reichhaltiger,  aber  nach  wie  vor  unter  dem  bann  einseitiger  tendenz  und  officieUer  Schablone,  mit  ihi 
vielverzweigten  beziehungen  zum  Frankenreich  auch  für  dessen  geschiebte  manche-  wertvolle,  m 
enthalten  wie  tür  die  heerfahrten  gegen  die  Langobarden  oder  die  Schenkungen  an  die  römische  kir 
In  Süditalien  wahrt  Montecassino   seine  wissenschaftliche   tradition;   ea  hat  uns   eine  chronik  bi    - 
dessen  mönch  Erchempert   eine   geschichte   der  langobardischen  fürsten  von  Benevent    bu  — 
lassen,  die  einzigen  leuchten  in  tiefem  dunkel     Ausser  den  bistums  e  chichten  von  Nea  t    und  Ravenna 
Gesta  •;.  Neapolit,   AgneUi  Liber   pontif.   ec<     Ravena    M.  G    SS   Lan|     L02   276     ist   aui  noch  die 

i.v 


u  nennen,   die,   um  stt  in  sehr  anspruchsloser  form  geschrieben, 

hat,  als  -!-•  fasl  das  einzige  literarische  denkmal  der  Lombardei  im 

htswerke,  wie  die  Chroniken  von  Novalese,  des  klosters  si.  Andrea 

\\   i,    SS    7.  ind    bereits   von   der  sage  durcbsttttigt    Wie  dir - 

\  en    der    regierenden  dynastie,   so  sind    in  Italien    königskataloge 

.    iuch  die  herrscher  Italien-   aus   dem  karolingischen  hau*  verzeichnen  (M.  G.  v^ 

i  )] 

/u  nden  quellen  treten  noch  die  briefe.   Die  wichtigste  Sammlung  für  das  8.  iahr- 

r  (     lex  <  arolinus,  welchen  Karl  d.  <ir.  aus  den  an  seinen  grossvater,  Beinen  vater  und  an 

11  der  päpste  T'.'l  zusammenstellen  Hess  (Jaffe  Bibl.  \.  M.G.  Epist.  3)    Andre  samra- 

fe  des  li.  Bonifctius  and  Alcuins  (.lalle  Bibl. 3  und  6;  M.  G.  Kpist.  :;  und  4),  verdanken 

welche  diese  männer  genossen,  die  der  briefe  Einhards  (Jafte  Bibl.  4)  dem  bedarf- 

ni-  eines  musterl  lers,  der  für  diesen  zweck  auch  die  namen  ausmerzte. 

Km.  nzung  zu  den  Urkunden  und  bedeutsam  für  rechtsgeschichte  sind  endlich  die  formein 

n<  von  Zeumer   in    M.   G.  Formulae).     Formeln    lür   königsurkunden   muh  .meist   verlorenen 

mustern  enthalten   die  wol   erst   im   8.   iahrhunderl    entstandenen  Formulae  Marculii   und   die   in  der 
Ludwigs  d.  Fr.  angelegte  Sammlung  der  Formulae  imperiales. 

Im  nachfolgenden    stelle    ich    in    alphabetischer  reihenlolge    die  wichtigsten    und  am  häufigsten 
ii  quellen  zusammen    vgL  p.  XX X III  t.    So  weit  Schulausgaben  der  M.  G.,    für  einige  quellen  ietzt 
und  neuere  druck,  vorliegen,  sind  sie  in  klammern  mit  der  sigle  seh.  und  dem  iahr  ihres 
hfine  .leimet.     Die  sigle  W.  verweist  aul'  das  unentbehrliche  werk  von  Wattenbach  Deutsch- 

lands Geschichtsquellen  7.  A.  1.  Bd.  (Stuttgart  u.  Berlin  1904). 
Abb-,    De   bellis    Parisiacie     B85— 896)  M.  G.  SS.  2,777    (seh.   1871),   besser  Poetae   Gar.  4,71; 

\\.   l. 
Adonis  Chron.   (-^867,  Cont  I  866—885,  U  897—1032)  M.  G.  SS.  2,317;  W.  1,240. 
Andreae  Bergamotis  Historia  (selbständig  744 — 877)  M.  G.  SS.  Lang.  221;  W.  1.344. 
Annale-   Alamannici  i7o7 — 708:    Cont  771 — 020)    M.  G.  SS.  1,22,  40 — 50,  neue  ausg.  St.  Galler 
Mittheil.  19.224;  W.  1,158,  164,  285,  440. 
Altahenses  maiorea    708—1073)  M.  G.  SS.  20,  782;  W.  2  (0.  A.  1894),  19. 
Augienses    709—939  [954],  selbständig  seit  799)  M.  G.  SS.  1,07.   neue  ausg.  Jaffe  Bibl.  3,702; 

W.  1.2-«;.  4<>:>. 
Bawarici  breves     687—811)  M.  G.  SS.  2<>,8;  W.  1,166. 

Bertiniani  (830 — 835.    reichsannalen)    M.  G.  SS.  1,423  (seh,  von  Waitz  1883   mit  Inbegriff  der 
von  Prudentius    und  Hincmar  verfassten    fortsetzungen   der  westfränkischen  reichsannalen);    W. 
1.227.  323. 
Kinhardi  (Überarbeitung    der  Ann.  Lauriss.  741 — 800,    selbständige  reiehsannalen    801 — 829)  M« 

G.  >S.  i.i35.  189  (seh.  1845);  W.  1,216. 

Kul  de  ii -.  -  (auetore  Enhardo  714 — 838,  pars  II  auet.  Ruodolfo  und  von  da  an  reiehsannalen  des 

-•fränkischen  reich-  838 — 808.  p.  III  auet.  incerto  803 — 882,  p.  IV  [oppositionell  gegen  Karl  III  | 

—2—887.    p.  V  [offieiös]  882—887,    Fortsetzung   in  Baiern  888—901)    M.   G.  SS.    1,343—41;"): 

W.   1.244. 

Guelferbytani   (741—708,  Cont.  771  —  790,  pars  altera  791  —  823)  M.  G.  SS.  1,27,  40,  45; 

W.  1,164. 
Hincmari  (westfränkische  reiehsannalen  861—882)  M.  G.  SS.  1,455  (seh.  als  teil  der  Ann.  Ber- 
tiniani p.  5..i;  W.  1.227,  325. 
Juvavenses  maiores  (550—835,  975)  M.  G.  SS.  1,87;  suppl.  3,121;  W.  1166. 
minores  (742—814)  M.  G.  SS.   1,88;  suppl.  3,122;  W.  1,100. 


CXI 

Lauba  ~:_7;;;;  Cont  Tl,  :71     ,.-,    M   (|   ^    j  -    ^  1;;.   u- 

1,158  n.  3. 
Laureshamenses    703— 768,  pars  altera  768     303)  M.  G.  SS    1,22  V.  l.l 

Laurissenses    reichsannalen  TU     801    M.  G.  SS    1,134;  \V.  1,211,   i 
minores    680     B17    M.  G.  SS.   l.n  i 
chronik  von  Wait2  in  Berliner  SB.  L882  l  ;  W.  1,25 

Lobienses    7  n      »82    M.  G.  SS.   13,226;  W.  1,426. 
Maziminiani  (750  [751]     -11  .  Compte  rendu  d  .  r.d'h 

1844]  8,307,  M.  G.  SS.  13,19;  W.  1,163. 
Mettenses  (Kompilation  vielleicht  ersl  aus  dem  beginn  des  12.  iahrh.)  Du 
stückelt    bei  Bouquet,   687—768,    830.    M.  G.  SS.  1,316,    769—804  ib.  13,  27;   \\ .  1,222  n 
2    6.  A.).  L25,  504 
Mosellani  <  70:*. — 7(.»7  i  M.  G.  SS.  16,494;  W.  1,160,  162. 
Nazariani  (708—768,  ConL  769-    790    M.  G.  SS.  1,23,40;  W.  1,164. 
Peta viani  (687—740,  Cont.  741     770,  pars  II  771— ?.il.ii  M.  G.  SS.   1.7.   11.  16;  IV.   1,161. 
Prudentii  (westfränkische  reichsannalen  835—861)  M.  G.  SS.  L,429    seh.  als  teil  der  Ann.  B 

tmiani  p.  U);  W.  1,227,  324. 
Prumienses    122— 1044 )  M.  G.  SS.  L5,1290;  W.  1,311. 

3.  Amandi  (687—737,  Cont.  741—769,  altera  771 — 110)  M.  G.  SS.   L,6,   1".  12;  W.  1,158 
s.  Columbae  Senonensis  (708     1218)  M.  G.  ^v.  L,102;  W.  1,329,   17" 
-    Dionysii   (524—1292)  M.  G.  SS.  13,718;  W.  1,11 
s.  Emmerami  Ratisponensis  mai.  (748-- 823)  M.  G.  SS.  L,92;  W.  1,166. 

min.  (732—1062)  M.  G.  SS.  L,93;  13,47;  W.   1,166. 
Sangallenses  mai.  (70'.' — 955  von  einer  hand,  dann  von  verschiedenen  Schreibern  foi 

M.  G.  SS.  1,73,  neue  aus-,  in  St.  Galler  Mittheil.  19,265;  W.  1,440. 
s.  .Maximini  Trevirensis  (708—987)  M.  G.  SS.  2,212;   1.  5.   W.  1,406. 
Sithienses  (548—823)  Anz.  f.  Kunde  der  deutschen  Vorzeil  5  1 1836  ,  5;  M.G.  SS.  13,35;  W.  1,247 
Stabulenses  (1—1087    M.  G.  SS.  13,39. 
Vedastini  (874—900)  M.  G.  SS.  L,517;  2,196;  W.  1,327. 
(Fragmenta)  Werthinens.  (759—762;  784     785)  M.  G.  SS.  20,2;  W.  1,221. 
Xantens         640—873)  M.  G.  SS.  2,219;  W.  1,314. 
Casus   3.  Galli  auet.  Ratperto  et  Ekkehardo,   M.  <i.  SS.  2,61,   77.   neue  ausg.  in  St.  Galler  Mittheil. 

bd.  13,  15,  16;  W.  1,267. 
Chronica  s.  Benedicti  Casin.,  M.  G.  SS.  Lang.   168;  W.  1,341. 
Chronicon    Moissiacense,   M.  G.  SS.  1,282,   Verbesserungen   zu  den  iahren  787-  B13   Ib.  2,257; 

W.   1,224. 
Einhard    Vita    Karoli,   M.  G.  SS.  2,443  (seh.   1.  ausg.  von  Waitz  1880,  von  Jaffe"   1867  uach  Bibl. 

1,505  :  W.  1,203. 
Erchanberti  Breviarium  (Cont.  840     881  ,  M    G.  SS.  2,328;  W.  1,240,  272. 
Erchemperl  Historia   Langobardorum  Beneventanörum    711     B89),  M  G  SS.  I  &4; 

W.  1,341. 
Ermoldus  Nigellus   In  honorem  Hludowici,  M.  G    SS.  2,466,  Poi  m    laL  2,4;  VV.  1,228. 
Flodoard    Hist   Remensis    (wichtig   durch   auszüge   verlorener    i  Minemars    und  Ful« 

Reims  .  b<  ste  ausg.  M.  G.  SS.  13,409;  W.  1,457. 

Predegarii  (ilirniiicou   i—  L42),  Continuatione  7"-.   M    G    SS    Meroi    2,18, 

11  1.  Ml. 
La  a  bbatum  Fontanellensium,  M.  G    SS    2,271  •  u     I»  241 

r.  Francorum  ietzl  als  über  lii  m  orum  \!   G    SS.  M<  w     1,1  Lfl 


von  Düramler   L877);  W.   1,476. 
1,631;  W     1,207,  272. 
im  libri  Uli.  M    G    SS  l     seh.  2.  ed.   L870  i  W.  1,233 

M  im,  M.  G.  SS    2,26 J  i  W  .  1,182. 

lig  818  '  i  ''     9  >7),    M.  G.  SS.   1,543,   566,   61  l    I  äch. 

(12. 
.  M    G    SS.  2,589;  W.  1,229. 

.  M    G.  SS  T:  W.  1,230. 

Radix  rlo),  M.  G.  SS.  2,533  extr.;  \V.  1,302. 
mtificum   im  Liber  pontificalis  ed.  Duchesne  (Paris  L88< 
\\\\l  rkt,   beschränke   ich  mich  hier  darauf  die  Jahrbücher  des  Deu- 

i    t<    der  Karolinger  gewidmet  sind,   namhaft   zu   machen.    Sic  sind, 
i  hem  wert.     Das  weitaus  bedeutendste   und  bedeutend   nach 
mmlers;  unter  den  kleineren  arbeiten  ragl   iene  von  lJi.nnell  durch  kri- 
Es  lieg«  n  folgende  .Jahrbücher1  vor: 
II.  g    i  -  karolingischen  Hauses  i  1866). 

en  Reiches  714—741:  Die  Zeil   Karl  Martells  (1869 
H.  IIa  fränkis  Reichs  741—752  l  1863). 

okischen  Reiches  unter  König  Pippin  (1871). 
-   _■  fränkischen  Reiches  unter  Karl  dem  Grossen.  Bd.I:  768  —  788  (18G6), 

\iill.  d  3  i  mson  1 1888). 

.   Jahrbücher  des  fränkischen  Reiches  unter  Karl  dem  Grossen.    Bd.  II:  789—814  (1883). 

i;.  -  .   Jahrb  des  fränkischen  Reiches  unter  Ludwig  dem  Frommen.     Od.  I:   814—830,   II; 

1-71 

,  Ge.  ibichte  des  ostfränkischen  Reich«-  1.  Aufl.  2  Bde.  1862/5,   2.  Aufl.   3  Bde.  1887 1 8- 

Hin         »entliehe  ergänzung    bietet   die  Deutsche  Verfassungsgeschichte   von  G.  Waitz,  deren 

und  4.  bd.      38         der  Karolingerzeil  gewidmet  sind.    Zum  teil  gleiche,  zum  teil  weitere  ziele  ver- 

i;    Glasson,  Histoire  du  droit  et  des  institutions  de  la  France  (Paris  1887/8);  der 

bibliographie  vtr.~cli.iic  band  behandelt  bereits    die  .fränkische  epoche',    die  im  3.  band 

-  und  -trafrecht,    gerichtsorganisation   und  die  beziehungen  zwischen  kirche  und  staat 

.  ihren  abscbluss  findet.     Die  bedeutendste  leistung  auf  diesem  gebiet,  gleich  hervorragend  in 

inhalt  und  au-dmek.  liegt  in  H.  Brunners  Deutscher  Rechtsgeschichte  vor,  deren  2.  band  (1892)  in 

i  teilen    das  '■   den  rechtsgang  und  das  stralrecht  der  fränkischen  zeit  behandelt  und  ein 

trefrii'-lu's  wort-  und  sa  I  r  enthüll. 
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INNSBRUCK. 

VERLAG   DEI   «VAONEI n   INIVEK8ITÄTS-BUCHHANDLUNG 

I  s  !» 9. 


DRUCK  DER  WAGNKR'schen  UNIVERSITÄTS-BUCHDKüCKEKEI. 


Vorwort. 


Etascher,  als  erwartet  werden  konnte,  war  die  erste  aufläge  vergriffen.    Die  umfassende  arbeit,  welche  eil 
aufläge  erforderte,  war  keine  verlockende.  Aber  ich  glaubte  dazu  verpflichtet  zu  sein.  In  dem  nun  ziemlich  lange 
räum  seit  dem  erscheinen  der  ersten  lieferungen  (1880  f.)  wurde  nicht  nur  eine  bedeutende  anzahl  v . ■  1 1  quellen  und 
wichtiger  quellen  der  Karolingerzeit  neu  herausgegeben  —  nur  in  den  Mon.  Germ.  SS.  13,    15,  Capitularia,   Formal 
Poetae  lat.,  Epistolae,  Necrologia,  Lib.  confrat.,  die  Schulausgaben  der  Annales  Bertiniaui,  regni  Franc.  (IÄuriss 
Einhardi).  Fuldenses,  Regino  u.  a.,  dazu  die  neuausgabe  des  Liber  pontif.  vonDuchesne  —  auch  die  bearbeitong  dh 
epoche  ist  indes  rüstig  vorgeschritten:  in  den  .Jahrbüchern  der  Deutschen  Geschichte'  wurde  durch  Simsons  2.  band  der 
, Jahrb.  des  Frank.  Reiches  unter  Karl  dem  Grossen'  eine  alte  lücke  ausgefüllt,  der  l.band  wurde  neu  bearbeitet,  Dumm- 
ler>  .Gesch.  des  Ostfränk.  Reiches'  erschien  in  2.  aufläge  wie  andre  in  den  regesten  oft  citirte  werke  (JahV  Beg.  ; .« »nt . . 
Waitz  Deutsche  Verfassungsgesch.) ;  die  masse  der  detailuntersuchungen  und  erörterungen  über  diese  und  iene  i.unkt- 
karolingischer  geschichte,  etwa  die  ,römische  frage'  ,war  schier  unübersehbar  geworden.  Neue  leistungeu  kamen  hiu/u. 
unter  denen  Brunners  , Deutsche  Rechtsgeschichte'  hervorragt.  Nicht  mindere  rührigkeit herrschte  auf  dem  urkundlichen 
gebiet.  Seither  sind,  abgesehen  von  den  einzeldrucken,   mehr  als  20   urkundenbücher  erschienen,  welche  eine  lt 
zahl  von  Karolinger  Urkunden  enthalten,  kritische  Untersuchungen  haben  sich  namentlich  mit  den  fälschungeu  —  wie 
ienen  aus  Reichenau,  St.  Maximin  in  Trier,  St.  Stephan  in  Strassburg,  Ebersheim,  den  machwerken  Ceccarellis  andGran- 
didiers  —  beschäftigt,  ihren  Zusammenhang  und  ihre  entstehungszeit  klar  gelegt.    Von  besonderem  wert  war  es.  dass 
seither  für  die  herausgäbe  der  Karolinger  diplome  in  den  Mon.  Germ.,  deren  leitung  mir  1892  anvertraut  wurde,  das 
sammte  handschriftliche  material,  soweit  der  1.  band  der  regesten  reicht,  neu  bearbeitet  wurde :  das  in  Deutschland  und 
der  Schweiz  habe  ich  selbst  zur  hand  gehabt,  ienes  in  Frankreich,   Italien  und  andren  ländern  wurde  von  pro  f.  Dopach 
bearbeitet,  das  italienische  zum  teil  von  prof.  Tangl  revidirt ;  beiden  herren  ist  diese  neubearbeitung  der  regesten  auch 
st  zu  lebhaftem  dank  verpflichtet.    Dadurch,  dass  die  regesten  ietzt  durchwegs  auf  die  beste  bandschriftliche  flbet- 
lieferung  sich  stützen  konnten,  haben  sie  nicht  nur  überall  gesicherte   grundlage  gewonnen,  sie  gelangten  auch  nicht 
selten  zu  neuen  ergebnissen  und  dürfen  nunmehr  auf  die  erreichbare  Vollständigkeit  anspruch  erheben.   In  diesem  sinne 
sind  sie  ietzt  auch  eine  eigentliche  Vorarbeit  für  die  bevorstehende  edition  der  Karolinger  diplome. 

Der  druck  begann  schon  vor  mehr  als  zwei  iahren,  musste  aber  andrer  Obliegenheiten  wegen  lau.  t  unter- 

brachen werden.  So  wurden  ietzt  schon  nachtrage  unvermeidlich.  Die  zahl  der  neuen  nummern  i-t  nicht  >ehr  bedeutend, 

betragt  nur  34  ;  etwa  ebenso  viele  wird  der  2.  halbband,  dein  nun  auch  die  nötigen  register  und  ein  ferteichnil 
acta  deperdita  beigegeben  werden  sollen,  bringen.    Da  die  Karolinger  regesten  vielfach  fit n t  sind,  habe  ich   nach  den 
mu-ter  der  neuen  ausgäbe  von  Juffe>   \:<-s.  pont.  die  nummern  der  I.  aufläge  in  klammern  beigefügt 

Wi  en  1898  de«,  2'.«. 

I     M 


Nachträge  und  bericbtiguhgen. 


11"    27     überliefert  in  k.  s,  XII  (nicht  s.  X)  von  derselben  hand,  welche  auch  die  urk.  der  königin  Hildegard  n"  261* 
schrieb. 

n°     72     über  .die  Fuldaer  Privilegienfrage'  wird  ein  aufsatz  von  Tangl  in  den  Mittheil,  des  Institut  f.  Ost. GF.  bd,  20 
lieft  2  erscheinen. 

n'     7  4     über  die  sog.  .römische  frage'  neuestens  Ketterer,  Karl  der  Grosse  und  die  Kirche  (München  and  Leipzig  189 

dem  wieder  einmal  .eben  nur  noch  eine  Möglichkeit  übrig  bleibt,  die  Annahme  einer  Fälschung  des  wahren 
Pippinschen  Schenknngsversprechi'iis'  (s.  34). 

p.  45        urk.  n°  S7  (statt  86). 

n°   101     z.  1  bischof  (st.  erzbischof)  Lull. 

n°   120,    127,  156,  166,  222.  491,  532,  1022,  1121,  1122,  sämmtlich  urk.  für  Novalese,  ietzt  auch  gedruckt Ci- 
polla  Mon.  Novaliciensia  vetust.    (Fonti  per  la  storia  d*  Italia  pubbl.  dall*  Istituto  stör.  ital.  31,  Beritt 
VIII— XI,  Roma  1898)  1,  40,  43,  49,  5*,  61,  18,  68,  73.  81,  85. 

n°  125     falschung  Grandidiers,  nachweis  von  Dopsch  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  19  I  1898),  581. 

n°   128     *angebl.  or.  s.  XI  aus  dem  nachlass  von  Marx  im  besitz  der  Liebfrauenkirche  in  Frankfurt  a.  M.  (ersl  b 

lieh  aufgefunden),  das  eschatokoll  abgeschnitten.  Sachlich  unbedenklich,  formell  wenig  verderbt,  in  der  im- 
munitätsformel  eine  stelle  ,nec  ministeriales  —  distringendum'  interpolirt  Während  die  zelle  Hermes  alter 
besitz  ist,  ist  St.  Ursanne  sonst  erst  im  1 1.  iahrh.  als  eigen  nachzuweisen  vgl.  n"  ]  137. 

n"   130b  die  notiz  über  den  geburtstag  Karls  d.  Gr.  im  Lorscher  kalendar  (eingetragen  801  —  814)  ietzt  auch  X.Arch. 

22,765. 
zu  n"  138,  450,  645,  792,  793,  864  vgl.  den  aufsatz  von  Dopsch.  Die  Ebersheimer  Urkundenfälschungen  in  M 

theil.  des  Instituts  t.  öst.  GF.  19,577  f.,  der  die  einheitlichkeit  dieser  falschnngen,  zweck  und  tendenz  und  ihr»« 

entstehung  um  die  mitte  des  12.  iahrh.  darlegt  und  nachweist,  dass  in  n"  792,   798  ein  dienstrecht  verar- 

beitet  ist. 
n"   15:'..    199  für  Strassburg  falschnngen  Grandidiers,  nachweis  von  Bloch  in  Zeitschr.  1.  Gesch.  dea  Oberrheins  N.  F. 

12  (l  B97),  47'.i  f.:   13.543  f. 
n°   162a  über  die  fabel  von  der  Schenkung  eines  teils  von  Sachsen  an  die  römische  kirche  bei  Pseodo-Liutprand  auch 

Schfffor-ßoichorst  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  Erg.  1,82  f. :  ein  rettnngsrersnch  von  Sflff 
*  Stadien  (Münster  1898)  115. 

n     2i4il  über  die  pfalz  Cassinogilum  nun  anchJnllian  in  Etndea  <1  bist,  du  moyen  •  Konod(P 

:..  der  auch  auf Casseuil-sur-Garonne  hinweisl  and unschlnssig noch  die  (rage erörtert,  ob  asnichl  2 

dieses  namens  gegeben  habe, 
n"  2:1,*.  289,  240,  1064  auch  gedr.  in  den  werk  l  Canali  di  Becchis  e  d'Enti   Beggio-Emilia  l 
n"  :i4o     vorhanden  schon  im  1 1.  iahrh.  vgl  Scheffer-Boichorsl  in  Mittheil,  des  [nstitats  i.  Ost  Gl  -7. 

n"  :'>7oc  zu  Karls  d.  Ur.  kaiserkrönung  rgl.  die  anfs&tze  von  Wilhelm  8ickel:  Die  Kaiierwahl  Karli  i  <>r.  In  Kitthi 

des  Institut  GF.  20  (1899),  l  f.  und:  Die  Kaiserkrönungen  von  Karl  angar  in  der  li 

ichr.  N.  F.  46,1. 


i  08 1  und  ,höch8i  wahrscheinlich 

Büffer,  Korveier Stadien (Münster  1898    72 f., 

ii  retten  und  mil  ihm  die  getuschten  ort  Nbr  die 

i:  Bremen,  n°  394  für  Balberstadt   and  den  ,aui 

lammenden  .kern'  von n° 870 für  Osnabrück);  Ihm  »steht 

a  Kirche  durch  acht    Kaiser-Urkunden  neu  umschrieben 

iden  falschungen  für  Bremen  und  Verden  ,fünf  echte  Gründungs- 

i  -  _'  \uri.  154)  und  swei  ,8tiftungsbriefe'  Karls  für  Osnabrück 

:i  Anwesenheit  Karls  die  Bischofseinsetzung,   Kirchweihe 

in  erfolgt*  sein  soll    [ch  kann  mich  <1  i »'^«-i i  Untersuchungen  und  ergeh- 

verunglückt  und  ein  diplomatisches  unding  sind  die  rekon- 

94    die  angeblichen  diplome  von   B03  Pur  Bremen  und 

l .-)  i  eines  für  Verden  von  786,  s.  LOS  vgL  204  für  Halberstadt 

no  samml  der  antwort  des  Amalarius),  47.").  774.  951  ietzt  auch  M.G.  Ep.  5, 

De  dispens.  rerum  eccl.),  n°  919*  (Fleb.  ep.).  n°  925*  (De  com- 
P^.  barda  von  Lyon,  der  aufgebotbrief  an  Frothar  von  Toul  (n°  5151),  der  briet 

■  840)  und  das  schreiben  Oregon  IV  (n°  925»)  ib.  169,  224.  226, 
nhards  in  8£.G<  Ep.  5  konnte  ich  durch  die  frcundlichkeit  des  herrn  ür.  Hampi 
;ür  die  regesten  selbst  benutzen. 

W  au.-h  gedr.  Brutails  i  l'  ßglise  St.  Seurin  de  Bordeaux  (B.  1897)  n°  350.J 

n°  555     neu  hg.  i  ndus  de  V  Acad.  des  inscriptious  et  belies  lettres  IV,  2<;  (1898),  190. 

xq  "  als  missus  einem  gericht  in  Turin  vor,   Cippola  M.  Noval.  1,77,  Hübner  Gerichtsurk.  der 

no  ^5q     |  d  Krems  >r  nachgedr.  im  Ersten  Jahresber.   des  bischöfl.  Privat  -  Gymnasiums  Collegium 

nnum  in  Linz  t  1 898  8    8   in  dem  aufsatz   von  Guppenberger  Der  Pagus  Grunzwiti,  der  auch  eine  neue, 
r  kaum  ratreffende  bestimmnng  dieses  gaus  versucht  und  in  dem  Sumarperch  den  Kronstorfberg  (an  derEns 
n.  -  bi 

abdr.  aus  dem  or.  15ibl.  de  l'Ecole  des  chartes  59  (1898),  250. 

n°   lt»i4  nach  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  59.fi  16  wieder  abgedr.  von  J.  Soyer,  Un  faux  diplüme  carol.  attribue  tantöt 

■  nnair^  et  tantöt  a  Louis  le  B'-gne.  concernant  1'  abbaye  de  Devre,  Bourges  1S98  Cextr.  des  M^m. 
de      S       iiist.  du  Cher). 

n°  1015  L  4  ian.  itt  febr.  1.   wie  in  der  alteren  ausg.  von  n°  1055);  damit  ist  allerdings  die  nähe  der  curtis 

Ai.  d  Nonantula  fraglich. 

2  lltur  die  echtheit  der  bull?  Eugens  II  für  Salzburg  Jaffe  2.  ed.  n°  2558  ietzt  auch  Graf  v.  Hacke,  DiePallium- 
■ihungen  bis  1 1 4:J  •  Marburg  l  f.,  12,  und  Dümmler  Über  die  Entstehung  der  Lorcher  Fälschungen, 

Berliner  B&  4  7  (1898),  763  n.  4. 


Altrst«1  Karolinger. 
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Arnulf. 

Abstammung  aus  edlem  and  reichem  frankischen  geschlecht  7.  Arnulfi  c.  ■_» :  d  an- 

geblichen Tatet  Arnoald  I  ffeneal  donras  <  38  2,  n  iungw 

teilen  Burtgis,   Buot         ind  andre  damit  in  Verbindung  stehende  erdichtnngen  BonntU 
Die  Anfange  des  karoL  Hauses  26— 35.  —  Vita  8.  Arnulfi,  Mabillon  A  ta  ed.  Ven.  j.  i 
=  Bouquet  3,507  extr.,  neue  ausg.  M.  ff.  B8.  Merov.  2,4  d  einen 

hrieben,  dürftig;  die  lungere  Vita  Acta  SS.  .Jul.  4.44n  weiÜOfl  vgl  Bonnell  14 

Als  iüngling  an  den  hof  gesandt  und  der  obhut  dos  hausmaiers  ffundolf  übergeben.  Hunc  ille 
••um  accopisset,  per  multa  deinceps  experimenta  probatum  iam  Teutberti  regia  |II|  mii 
dignum  aptavit.    Quapropter  effectus  est  omninm  primus,  ita  ut  sei  provinciae,  qja  mc 

et  nunc  totidem  agunt  domestid,  sub  illius  ministrationis  Boliua  regerentur  arbitrio.  V.  Arnulfi 

>.4.  Flandrische  und  brabantische  reimchroniken  machen  ihn  zum  hertoge  daer  oi 
und  grave  neffens  der  Scelt  bi  Ylaenderen  vgl.  Bonnell  4'.»,  94  n.  10,  die  G.  ep.  Metl 
IL  ff.  .SS.  id.  :>:w  zum  comes  palatinus.   Der  name  Beiner  gemahlin  unbekannt ;  seine  beiden 
sühne  (Chlodulf  und  Ansegisel)  ohne  nennung  der  uamen  erwähnt  V.  Arnulf]  c  5  vgL  17.    b 

Chlotharius  [IIJ  factione  Arnulfio  et  Pippinovel  citeris  procerebus  Auster  ingreditur.  Fredegarii 
ehr.  IV,  4o  M.  G.  SS.  Merov.  2,  140.  Dadurch  Wiedervereinigung  des  ganzen  Fran- 
kenreiches. 

Bischof  von  Metz:  sieque  deinceps  gestans  int'ulas,  ut  eciam  domesticatus  sollicitudine  adque 
primaturn  palacii  haesi  nollens  teneret.  V.  Arnulfi  c.  7  vgl.  Pauli  diac.  ff. ep.  Mett.  .M.  ff.  B8 
2,  264:  über  die  verschiedenen  Zeitbestimmungen  M.  ff.  SS.  Merov.  2,  426  n.  6,  die  richtig- 
stellung  der  iahresberechnung  von  613  an  Knisch  in  Forschungen  22,  459.  d 

Erwähnt  im  testament  des  bischofs  Bortrann  von  Le  Maus.  Pardessus  1,210,211  vgl.  Oeuvres 
de  Julien  Havet  (Paris  1896)  1,  272,  376. 

Nach  erneuter  teilung  des  Frankeureichs  (623)    mit    Pippin  berater  des  kOnigs   Da 
bert  I.  von  Auster.  Fredegarii  ehr.  IV,  58,  52  ;  nach  V.  s.  Arnulfi  c.  1 6  auch  dessen  erzieher.  i 

Mit  dem  hausmaier  Pippin  gegner  des  Agilolfingers  Chrodoald  Fredegarii  ehr.  IV.  52. 

Einer  der  1 2  Schiedsrichter  im  streit  k.  Dagoberts  mit  seinem  vater  k.  Chlotar  über  vergrösserung 

seines  teilreichs.    Fredegarii  ehr.  IV,  53.  h 

Unterfertigt  die  akten  des  concilium  Clippiacense  (St.  Ouen-sur-Seine  vgl.  Bf.  ff.  88.  Merov.  2, 
147  n.  1 ).    M.  G.  Conc.  1,  196,  201.  i 

Anwesend  auf  der  von  bischof  Sonnatius  von  Keims  versammelten  Bynode.  Flodoardi  H.  Bern.  II. 
:,  M.  ff.  SS.  13,  451,  M.  G.  Conc.  1.  203.  I 

Entsagt  dem  bistum  und  zieht  sich  in  die  einsamkeit  zurück.  V.  Arnulfi  c,  16 — ls;  die  hier 
c.  16  mitgeteilten  bruchstücke  eines  Schreibens  k.  Chlotars,  das  Arnulf  /.um  verbleiben  in 
seinem  amte  auffordert,  als  Chlotarii  rescriptum  bei  Goldast  Constit.  3,  637  vgl.  Pardessus 
1,  225.  Angabe  der  amtsdauer  f  15  iahre)  ff.  ep.  Mett.  c  29  tf.ff.S8.  10,  539  VgL  Bonnell 
189,  15  iahre  10  tage,  Catal.  ep.  Mett.  M.  0.  SS.  j.  269;  13,  306.  1 

Todestag:  iuli  ls  in  den  ältesten  uekrologien,  Blff.SS.  Merov.  2,  4  12.  rag.  18  imCal 
Mett.  M.  0.  SS.  2,  269:   13,  305,  306,  ala  dies  depositionia  im  NecroL  '  rschunj 

13,  599,  »aral.  ep.  Mett.  M.  ff.  BS.  2,269;  das  iahr  unsicher,  639  in  Ann.  Btab.,  640  in 
-  jiberti  ehr.,  M.  ff.  SS.  13,  10;  6,  324.    im  kloster  Babendum  (St  lion 
bestattet   und  naefa  etwa  8  iahren  vom  nachfolger  ffoerieb  in  die  Apostelkirche  be    M 
übertragen.  V.  b.  Arnulfi  c.  22,  23,  ff.  ep.  Mett,  c.  29,  30      Die  kirche  fuhrt  Bpfl  uen 

uamen,  in  diplomen  zuerst  840,   Forschungen  19,459.  —   Bein  name  au  innt  in  d 

uten Merowinger  diplomen  Pardet  80;  M.G  DD.  Merov.  1,1 

n"  35,  155  n"  38,  168  n°  50,  51,  180,  ala  duxi  '         uicae  ü  rkan 

von  Bosieres,  Stemm.  Lothar,  f.  l.  l'        M.  ff.  DD.  M  137  und  m  di 

ftungaurkunde  von  Bt  Mont,  Par  ™ 
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Chlodnlf,  söhn  Arnulfs. 

JuxAasti    •  tfosellanicae  schenkt  dem  IdosterMettlach  dierillaOblanga 
:i.  Lothar.  I  Brequignj  Dipl  202        Pardessus  2,84.   Machwerk  von 

ttelrhein.  Reg.  1  n°84.      Die  Tita  s.  Chlodiüfl  Mabillon  Acta  SS.  2,9 

iiiifll   I  1 

\  Anstriae  MoaeUanicae  schenk!  dem  Idostei  Tholey  an  der  Baar  die  villa 
M.  Stemm.  Lothar,  f.  ;;  =«  Breqnignj  Dipl.  208  —  Pardessus  2, 93.  Maeh- 

G  In  Kittelrhein.  Reg.  l  n"  87.  2 

;  von  Niets;  nach  demCatal.  ep.  MLett  Basa  Arnulfs  uachfolger  Qoerich  18  iahre,  nach 

di<  10  iahre  2  monate  auf  dem  bischofstahl;  über  das  tagesdatum  (mai  19  oder  14) 

I;.  i.!..'.  190.     De  quo  [Chlod.]  nihil  ad  nos  amplius  praeter  quod  a  tali  radice  exortus  est, 

a  :.   Pauli  diac.  <J-  ep.  Hett  ML  G.  SS.  2,  267.    Pro  paternae  sanetitatis  gloria 

pas  M<  it.  oonsecratar.     Hie  possessionibus  ampliavit  ecclesiam  s.  Stephani,  sedit  an- 

bos  25.  G.  ep.  Mett  C  32.  Ein  brief  des  bischofs  Desiderius  von  Cahors  an  Chlo- 

dulf.  ii   .  noch   bevor  dieser  bischof  wurde,  IL  G.  Epist.  3,  197.    Sein  name  noch  genannt 

in  ..  i  s.  ßeretrudis  c.  2  M.  G.  SS.  Merov.  2,  465.  a 

■■]>.  Mett  C  32;  der  Catal.  ep.  Mett.  M.  G.  SS.  2,269;  13,  305,  306  gibt,  wie 
es  scheint,  irrig  8  id.  mai.    —    Sein  name  auch  genannt  in  den  fälschungen  von  Rosieres 

mm  Lotbar.  f.  2,  3  =  M.  G.  DD.  Mer.  135,172.  —  In  der  Geneal.  domus  Carol.  M.  G. 
88.  _'.  309:  13,245  wird  der  später  mit  Pippin  dem  Mittleren  auftretende  dux  Martinus  als 

in  Chlodulfs  bezeichnet,  während  der  Liber  hist.  Franc,  c.  46  =  Fredegarii  cont.  c.  3  M. 
'..  BS.  MeroY.  2,319,  17<>  val.  dazu  Bonneil  123  n.  1  nur  dessen  namen  nennt;  ander- 
weitig nicht  verbürgt  ist  auch  die  nachricht  späterer  quellen,  Geneal.  r.  Franc.  De  maior. 
domus  r.  lib.  Bouquet  2,665.  699,  dass  Martin  hausmaier  gewesen;  auch  auf  seinen  und  eines 
angeblichen  sohnes  Lambert  namen  fälschte  Kosieres  Urkunden,  Stemm.  Lothar,  f.  3  = 
Brequigny  Dipl.  1,267  =  Pardessus  2,161 ;  f.  3'  =  Brequigny  Dipl.  1,285  =  Pardessus 
2,180;  f.  4'.  b 


Ansegisel,  söhn  Arnulfs. 


Vermählt  mit  einer  tochter  Pippins  des  Älteren,  von  den  späteren  quellen,  welche  allein  davon 
berichten,  darunter  auch  Ann.  Mett.  687,  Begga  genannt;  Zusammenstellung  und  kritik  der 
quellen  Bonnell  69,  150,  182;  Bonnell  106  setzt  die  Vermählung  c.  630.  Nam  et  pluriores 
Anshiso.  quam  reliquerat  [Arnulfusj,  divitiae  accesserant  et  ita  in  eo  paterna  est  constabilita 
benedictio,  ut  de  eius  progenie  tarn  strenui  fortesque  viri  nascerentur,  ut  non  inmerito  ad  eins 
imisapiam  Francorum  translatum  sit  regnum.  Pauli  diac.  G.  ep.  Mett.  M.  G.  SS.  2,  264.  — 
Im  L.  hist  (Gesta  r.)  Franc,  c.  46  =  Fredegarii  cont.  c.  3  (97)  M.  G.  SS.  Merov.  2,  320,  170 
und  späteren  quellen  der  name  Ansegisel,  dagegen  Fredegarii  ehr.  IV,  75,  77,  87  Adalgisel, 
in  Pauli  diac.  G.  ep.  Mett.,  der  Geneal.  Carol.  M.  G.  SS.  2,  264,  309 ;  1 3,  245  Anshisus;  über 
die  identität  dieser  namen  Bonnell  102  n.  2.  c 

Mit  bischof  Chunibert  von  Köln  von  k.  Dagobert  mit  der  regierung  Austers  für  den  un- 
mündigen k.  Sigibert  II  betraut.  Dagobertus  Chunibertum  et  Adalgyselum  ducem  pala- 
cium  et  regnum  [darnach  G.  Dagoberti  c.  31  M.  G.  SS.  Merov.  2,  412:  ducem  palatii  ad 
regnum]  gubernandum  instetuit.    Fredegarii  ehr.  IV,  75.  d 

Feindselige  haltung  des  Thüringerherzogs  Radulf.    Fredegarii  ehr.  IV,  77.  e 

Heerfahrt  gegen  Thüringen;  der  übereilte  und  planlose  angriff  auf  das  lager  Radulfc 
an  der  Unstrut  wird  trotz  der  tapferkeit  des  herzogs  Bobo  von  Auvergne  an  der  spitze  einer 
heeresabteilung  Adalgisels  abgeschlagen,  das  fränkische  heer  in  die  flucht  geiagt;  Grimoald 
(der  Ältere)  und  Adalgisel  bewachen  den  gefährdeten  k.  Sigibert;  ein  Waffenstillstand  rettet 
den  rest  des  heeres.    Fredegarii  ehr.  IV,  87.  f 
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K.  ^igibert  stiftet  mit  b»-irat  des  mluster  vir  Adalgisil,  Grimoalds  o.a.  das  k  d.   l'ar- 

deasns  2,  88;  M.  ö.  I>0.  Iferor.  21  ;  über  die  Zeitbestimmung  Pardeasus  l  I' 

Von  Gunduin  ermordet   Bigeberti  ehr.  M.  g.  ss.  c.  327,  Ann.  Kant  685;  quelle  für  d 
namentlich  chronologisch  kaum  zuverlässige  nachrieht  Bcheint  die  eraahlnng  der  Ann.  >!••••  88  " 
von  der  räche  Pippins  des  Mittleren  am  morder  seines  raten  zu  sein  rgL  BonneU  1 50,  l  BS.    h 


Pippin  der  Altere. 

Mit  Arnulf  für  erhebung  k.  Chlothars  II.    Fredegarii  ehr.  IV.  40.  —  Ober  den  etwa 

dem  13.  iahrhundert  auftretenden  beinamen  ,ron  Landen',  wo  Pippin  zuerst  bestattet  wurden 
sein  soll,  dessen  angebliche  gemahlin  Itta  und  tochter,  die  h.  Gertrud  vou  Nivelles  (V.  G 
trudis  c.  rl.  M.  G.  SS.  Merov.  2,  454,  Ann.  Xant.  647,  650  u.  a.)  Bonnell  f>4 — 7o,  U'.t; 
die  Vita  b.  Pippini  ducis,  Duchesue  SS.  1,  594  =  Bouquet  2,  603,  geschichtlich  wertlos,    i 
Hausmaier  und  mit  Arnulf  berater  des  k.  Dagobert  I  von  Auster.  Fredegarii  ehr.  IV.  68,  52.  k 


Mit  Arnulf  gegner  des  Agilolfingero  Chrodoald.  Fredegarii  ehr.  IV,  52. 


1 


Versuch  den  ausschweitungen  verfallenen  k.  Dagobert  zu  besserem  leben  zu  bewegen:  Peppinus. 
cum  esset  cautior  eunetis  et  consiliosus  valde,  plenissemus  fide,  ab  omnibus  dilectus,  pro 
iustitiae  amorem,  quam  Dagobertum  consiliose  instruxerat,  dum  suo  usus  fuerat  consilio,  sibi 
tarnen  nee  quiequam  oblitus  iustitiam  neque  recedens  a  viam  bonitatis,  cum  ad  Dagobert o 
accederit,  prudenter  agebat  in  eunetis  et  cautum  se  in  omnibus  ostendebat ;  zelus  Austrasiorum 
adversus  eodem  vehementer  surgebat,  ut  etiam  ipsum  conarint  cum  Dagobertum  facere  odio- 
sum,  ut  pocius  interficeretur.    Fredegarii  ehr.  IV,  61.  m 

Mit  Sigibert,  k.  Dagoberts  söhn,  zu  k.  Charibert  nach  Orleans  gesandt.  Fredegarii  ehr.  IV,  ti  l ,  r,  j. 
Pippin  verschwindet  für  einige  iahreausder  geschichte;  an  die  spitze  der  regierung  in  Auster 
werden  Chunibert  und  Adalgisel  (Ansegisel)  gestellt,  n°  2d.  n 

Nach  k.  Dagoberts  tod  mit  dem  ihm  befreundeten  bischof  Chunibert  wieder  als  hausmaier 
k.  Sigiberts  II  an  der  spitze  der  regierung  Austers. :  omnesque  leudis  Austrasiorum  seeum 
uterque  prudenter  et  cum  dulcedene  adtragentes,  eos  benigne  gubernantes  eorum  amiciciam 
constringunt  semperque  servandum.  Fredegarii  ehr.  IV,  S5.  Über  die  Zeitbestimmung  auch 
J.  Havet  Oeuvres  1,  139  n.  1  (Questions  Merov.  IV).  o 

Anwesend  bei  der  auslieferung  des  anteils  k.  Sigiberts  am  schätz  k.  Dagoberts.  Fredegarii  ehr. 
IV,  85.  p 

Gestorben.  Post  anni  circulo  P.  moritur  nee  parvo  dolore  eiusdem  transitus  eunetis  g>>u»- 
ravit  in  Auster,  eo  quod  ab  ipsis  pro  iusticiae  eultum  et  bonetatem  eiusdem  delictus  fuisset. 
Fredegarii  ehr.  IV,  85.  —  Sein  name  auch  genannt  in  den  gefälschten  Merowinger  diplomen 
Pardessus  1,228;  2,  19,  17,58,30;  M. G. DD.  Merov.  139  n°  21,  145,  151.  168  n"  5(1,  .')] 
und  in  den  fälschungen  von  Kosieres,  Stemm.  Lothar,  f.  1,  l'  —  Pardessus  ],  219,  220  = 
M.  <;.  DD.  Merov.  136,  137.  -i 

Grimoald  der  Ältere,  söhn  Pippins. 

Beansprucht  die  würde  seines  vaters  und  verbündet  sich  mit  Chunibert,  um  den  bahüni 
k.  Sigibert  Otto  zu  verdrängen.  Fredegarii  ehr.  IV.  86;  dazu  c.  85:  QrimoaldUB,  cum  • 
.-trinuos,  adinstar  patris  diligitur  a  plurimis.  r 

Mit  Ansegisel  auf  der  heerfahri  nach  Thüringen  und  beim  rernnglookten  angriff  auf  Badulfs 
lager  Schützer  des  königa    Predegarü  ehr.  IV,  87. 

Hausmaier  k. Sigiberts  in  Auster  na«h  b.'scitigiing  d«-s  bainlui  Otto.   Fredegarii  ehr.  IV. 
L.  bist  Krane.  C.    : 
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(jriiuoald  der  Altere. 
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Lnloster  vi  ald,  Adalgisils  a.  a.  das  kloster  Cognon. 

,    DD.  v  21  vgL  in .  2*.  u 

unong  des  inlnster  vir  Qrimotid  u.  a.  die  kloster  Malmedy  and 
1,88;  IL  0.  DD.  Merov.  92  vgl  28;  leitbesthnmang  Pardessas  Dipl.  l 
Pr  \ 

schofRimagilas  and  den  klöstern  Malmedy  and  Btablo  die  ihm  von  k.Sr 
iiy  in  Beimser  gaa  mit  zwei  mfihlen  in  suipjM-  and  dem  von 
G  tedrnd  käuflich  erworbenem  Terron  an  der  Aisne.   Cod.  Bamberg  s.  X  in.(A)  =—  eh.  s.  M 
Henschen  De  tribu-  Dagobertis  98  e  k.  Bamberga  (A)  et  Stabulao  transmisss 
Hiraens  Op.  :>.  282        Breqoignv  Dipl.  207  —   Pardessns  2,  92  mit  Varianten  aus  15: 
\M.  ii.  DD.  Merov.  91  aas  A  and  1>.    Ohne  datirang;  die  von  Pardessus  (note)  und  M.  Q 
datirnng  Facta  ezemplaria  sab  die  kal.  aog.  a.  IUI  Dagoberti  r.  bezieht  sich  am 
statigong  k.  Dagoberts  II.   l'ardessus  _*.  176,  M.  G.  DD.  Merov.  42;  Zeitbestimmung 
1'.  2,  92  n.  S;  topogr.  Bonnell  79,  Longnon  Examen  geogr.  du  tome  I  des  Dipl.  imp. 

Paris  1873)  24.  36;  über  das  alter  des  Cod.  Bamberg.  Sickels  besprechung  der  Mon.Germ. 
in  1873)  24.  Wenn  in  der  erwähnten  bestätigung  k.  Dagoberts,  liier  mit  aus- 
drücklicher berufung  auf  eine  Urkunde,  und  in  iener  k.  Childerichs  II,  Pardessus  2,  137. 
M.  <i.  DD.  Merov.  2<i  n°  27.  die  villa  als  nur  von  k.  Sigebert  geschenkt  bezeichnet  wird,  so 
mag  dies  darin  seine  erklimm«:  finden,  dass  auch  Sigebert.  in  dessen  besitz  die  villa  ursprüng- 
licl  n.  eine  cessionsork.  ausstellte  und  man  es  unmittelbar  nach  Grimoalds  ende  ver- 

meiden  mochte  dessen  namen  zu  nennen.  3 

rt  II  schenkt  den  vom  hausmaier  Grimoald  gestifteten  klöstern  Malmedy  und  Stablo 
gewisse  zolle.  Pardessu-  2,  ;>3 ;  BL  G.  DD.  Merov.  23;  Zeitbestimmung  Pardessus  1  Prolog. 
68  ii'   4.  a 

Bischof  Iu-siderius  von  Cahors  bittet  den  hausmaier  Grimoald,  seinen  gönner,  den  von  ihm  ab- 
rdneten  abt  Lupus  künig  Sigebert  vorzustellen  und  empfiehlt  ihm  das  kloster  des  h.  Aman- 
tius  (später  St.  Gery),  das  er  gestiftet.  Freher  Corpus  h.  Franc.  212  ex  ms.  Nazar.  bibl.  Palat. 
=  Duchesne  SS.  1,876  =  Bouquet  4,  37;  Canisius  Lectiones  ant.  ed.  Basnage  1,040  ex 
ms.  Sangall.  =  Migne  87,  249;  M.  G.  Epist.  3,  193  e  cod.  s.  IX.  b 

Derselbe  bittet  Grimoald  (totius  aulae  immoque  regni  rectorem  G.  maiorem  domus)  um  gewäh- 
rung des  von  seinem  boten  mündlich  vorzutragenden  ansuchens  und  empfiehlt  seine  kirche 
dessen  gunst.  Freher  Corpus  h.  Franc.  214  ex  ms.  Nazar.  =  Duchesne  SS.  1,877  =  Le 
Cointe  3.'.* 7  =  Bouquet  4,  38;  Canisius  Lectiones  ant.  ed.  Basnage  1,  64  ex  ms.  Sangall. 
=  liigne  87,  251;  M.  G.  Epist.  3,  196.  Brequigny  Table  chronol.  1,54  und  Pardessus 
2.64  n°  295  setzen  beide  briefe  zu  640;  Desiderius  ist  629-^-654  bischof  von  Cahors, 
Grimoald  seit  6  43  hausmaier,  eine  genauere  Zeitbestimmung  als  dessen  amtsdauer  ist  nicht 
zu  gewinnen.  c 

schenkt  der  kirche  von  Keims  unter  bischof  Nivard  die  villen  Chaumuzy  und  Witry-lez-Reims. 
Urk.  verloren;  erwähnt  Flodoard  H.  Rem.  II,  7  (aus  der  V.  s.  Nivardi)  M.  G.  SS.  13,455. 
Mvards  Vorgänger  starb  etwa  645 — 649.  Grimoalds  Schenkung  wird  später  von  k.  Theo- 
derich  bestätigt,  Flodoard  H.  Rem.  II,  11.  4 

Beseitigt  den  seiner  obhut  anvertrauten  sohnk.  Sigiberts  Dagobert,  welchen 
er  durch  bischof  Dido  von  Poitiers  zum  mönche  scheeren  lässt,  und  setzt  seinen  eignen  söhn 
—  in  der  Geneal.  r.  Merov.  iL  G.  SS.  2,  308 :  Childebertus  id  est  adoptivus  [Sigiberti  vgl.  Krusch 
in  Forschungen  22,  474  und  N.  Arch.  10,232]  —  auf  den  tron;  von  den  Austrasiern  k.  Chlod- 
wig II  ausgeliefert  wird  Grimoald  in  Paris  eingekerkert  und  getödtet,  ut  erat  morte  dignus, 
quod  in  domino  suo  exereuit.  L.  hist.  Franc,  c.  43  vgl.  V.  s.  Remacli  Bouquet  3,547 ;  nach 
der  V.  Sigiberti  c.  15  Bouquet  2,602  soll  Sigebert  Grimoalds  söhn  Childebert  zum  erben  des 
austrasischen  reichs,  falls  er  kinderlos  stürbe,  bestellt,  später  aber  nach  der  geburt  seines 
sohnes  diese  Verfügung  wiederrufen  haben.  Die  angäbe  der  Geneal.  r.  Merov.,  welche  Childebert 
7  iahre  regieren  lässt  (die  gleiche  angäbe  inSeries  r.  Franc.  M.  G.  SS.  13,724),  nach  Bonnell 
112  irrig,  während  Krusch  in  Forschungen  22,  473  sie  für  glaubwürdiger  hält  und  Grimoald 
demgemass  bis  663  regieren  lässt.   Die  stelle  des  L.  hist.  Franc,  c.  43  von  der  zweiten  V.  s. 
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Romarici  Mabillon  a.  t;i  2.  ed  2,  toi  n.  b  Mitgeschrieben  und  mit  h.-u.t  ratet  (wannmg 
Grimoalds  durch  Bomarich)  ausgestattet  —  Grimoalds  uma  i 
lückenhaften  fonnulae  Balus.  mal  q«  ]-.»,  13,  1,  Formales  1  139,  1 140  1  l 

foimSenon.  addit  2,  8  M.G.  Form.  222.  223,  und  in  der  falschu  .  n  in 

Trier)  .M.  G.  DD.  Merov.  169  TgL  Pai  2,  168  D.  1.  G 


PiW 


)iii  der  .Mittlere,  söhn  des  AnseyisH  und  der  tochter 
Pippins  des  Alleren. 

aoque  tempore  (c.  678)  decedente  Vulfoaldo  de  Auster  Martinas  et  Pippinus  ianior,  Alias 
Auseghiselo  quondam,  decedentiboa  regibus  dominabantur  in  Auster.    L  I 
c.  46  =  Fredegarii  cont  c.  3  (yT).  —  Ober  den  beinamen  ,ton  EeristeT  and 
der  Ann.  Mett.  M.  <;.  SS.  ].   ;ic,  die  den  knaben  Pippin  die  ermordong  seines  raten  bl 
rächen  und  dadurch  den  principat  gewinnen  lassen,  Bonnell  n^.  184  rgl  dazu  die  enahh 
in  Pauli  diac.  H.  Lang.  VI,  37  M.G.  ss.  Lang.  178  (daraus  IL  Arn.  Mett  M.G.88.  2  I 
nach  der  Pippin  nur  von  einem  knappen  begleitet  einen  gegner  ienseita  des  Rheins  aufs 
und  ihn  mit  den  seinen  im  bette  tödtei ;  dies  vielleicht  iene  sage  in  ihrer  arepri 
form.  —  In  den  urk.  fahrt  Pippin  den  titel  ,inluster  vir  P.  filius  Ansigisili  quondam4,  er- 
weitert durch  ,dux'  in  n°  20.  I, 

Heerfahrt  gegen  Neuster.  Hii  duces  in  u.lium  versi  contra  Ebroinum  ezercitum  plurimum 
Austrasiorum  commotum  contra  Theudericum  regem  et  Ebroinum  aciem  dirigunt:  Bie  werden 
bei  Lucofao,  (nach  Bonnell  123  n.  2  Bois  du  Fays  bei  Laon,  nach  Jacobs  Qeogr.  de  Fred«  - 
gaire  20  das  dorfLafaux  zwischen  Laon  und  Soissons)  geschlagen;  Pippin  entkommt.  Martin. 
der  sich  später  ergibt,  wird  getödtet.  L.  bist.  Franc,  c.  46  ohne  nähere  Zeitangabe  TgL  Domus 
Carol.  Geneal.  M.  G.  SS.  2,  311. 

Vergleich  mit  dem  hausmaier  Waratto,  dem  oachfolger  des  ermordeten Ebroin ;  Pippin  stellt 
geisein;  kämpfe  und  zwist  mit  Warattos  ungeberdigem  söhn  Gislemar,  der  such  Beinen  rater 
aus  seinem  amt  verdrängt  hatte.  L.  Inst.  Franc,  c.  47;  die  cont.  Fredegarii  c.  4  (98)  nennt 
als  kampfplatz  das  castrum  Namuco,  in  Sigeberti  ehr.  M.  <;.  SS.  <;.  r_>7  Namucum,  Namur.    '1 

Spaltung  unter  den  Franken  nach  Warattos  tod ;  eine  partei  erhebt  den  unbedeutenden  Bercharius 
zum  hausmaier;  Pippin  stellt  sich  in  Auster  an  die  spitze  der  andern  partei  und  führt  den 
heerbann  gegen  k.  Theoderich  III  und  Bercharius  (Bertharius).  L.  bist  Franc,  c  i>.  Fre- 
degarii cont.  c.  5  (99).  e 

(in  oppido  Virmandense)  Sieg  über  k.  Theoderich;  Bercharius  wird  bald  darauf  ermordet 
Post  haec  Pippinus  Theuderico  rege  coepit  esse  princepale  regimine  maiorumdomus,   1..  b 
Franc,  c.  48.  Post  haec  1'.  Tlieodorico  rege  aoeipiens  cum  thesauris  >-t  domum  palatü  omnis 
peragens  in  Auster  remeavit,  Fredegarii  cont.  c.  5  (100).   Bellum  Pippini  in  Teztricio,  ubi 
superavit  Francos,  Ann.  s.  Amandi  687   (nachträglich  zugesetzt  vgL  Wattenbacb  GKJ.  ...  A. 
1,142),  daraus  Ann.  Bangall.  Bai  691  M.  «J.  88.  1.  6,  63.  Pipinus  senior  (primus)  regnare 
coepit,  Ann.  Petav.  Laub. ;  dieser  satz  geht  dann  in  eine  reihe  annalen  aber,  unt.-r  den  Uteren 
Ann.  Bawar.  brev.,  Aug.  br.,  Ann.  r.  Bangall.,  s.  Mariae  Oltracect  ib.  1.7;  20,  s:  :i,  1 
13,717;  1 5,  1 300,  öfter  mit  weglassung  des  wortes  regnare,  ähnlich  II.  Franc  Benon.,  Ann 
s.  Germani  min.  (vgl.  Blagni  presb.  ehr.)  M.G.88,  9,  864;  8,  161     it.  182  :  Pippinus 
Auster  maior  domus  regiae  principatum  Francorum  Buscepit;  Aber  die  diesbezüglichen  stellen 
d'-r  Ann.  Mett.  und  Erchanberti  Brev.  ib.  2,  328,  welche  auf  Einhard  V.  Earoli  c  1  lurdck- 
weisen  vgl.  Ann. Lauriss.  min.  ib.  ],]  16,  Bonnell  126,  Ibei  die  ausschmuckung  des  schlacht- 
berichtes  in  den  Ann. Mett  Bonnell  166,  177.  Zeitbestimmung  (687  iuni)  M  Merov. 

2,322  n.  5.   Der  ort  der  Bchlacht  Tertri  am  Omignon,  Bomme  arr.  Peronn«  t 

ivilla  loppiliensi)  schenk!  mil  Beiner  gemahlin  Plectrud  Bei  erbauung  einer  kirche 

und  zelle  die  Teste  Ambra,  welche  ein  vom  himmel  gefallene!  blatl  als  erbe  der  di< 
bezeichnet  hatte,  mit  allen  fiskalrechten  und  nimml  das  geschenkte  gut  In  seinen 
der  Unterschrift  d.-r  söhne  Pippins,  Dp  moald  o.  a.    A.  in»  \i  —  \H 

arch.  zu  Namur  (A);  Antiquitai  eccL  Andagin. s. XVU  in  itedtarch.  Luxembui 
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s-Hoberti  —   Brequignj  DipL308        Pardessus  2,208  ■-  tCigne 

'    .    Vumir  8,8  and  Jeantin  Chr.  de  l'Ardenne  1,517  aus  l>;  *M.Gh 

l»i>  m  \    erwähnt  in  dir.  &  Buberti  Ü.G.8S.  8,568  (als  Cantotoriom  b.  Hu- 

—  AngebL  Btiftangsurk.  de*  klosters  81  Hubert  Fäl$cktmg,  inhalt- 

b  and  formell  anmoguch  vgl.  Mabillon  Ann.  2,  16,  Pardesmu  2,203  n.  :5,  nicht  onbedingl 

rfen  »on  1  >< *n n**l  1  7»;.  tt.  5 

r  den  heidnischen  FriesenfOrsten  Ratbod.    Predegarii  oont  c.  6  (102)  vgl.  L.  liist. 

19;  Aber  den  befiehl  der  Ann.  M»t t .  692,  897  Bonnell  161.    Nähere  details  and 

a  Bind  nicht  überliefert ;  gewöhnlich  wird  das  iahr  689  angenommen.  Pippin  sandte 

bald  darauf  (quia  nuper  citeriorem  Presiam  expulso  inde  Badbodo  rege  ceperat)  Willibrord 

als  missionar  dahin  und  wiea  ihm  nach  seiner  weihe  (695)  Utrecht  (Wiltaburg)  als  bischof- 

.  Beda  EL  eccl.  V.  l  l.  12  vgl.  Alcuini  V.  s.  Willibrordi  M. G.Poetae  1.  1,209  und  die 

chronologischen  daten  im  N.  Arch.  2,293.    Die  nachricht  der  Ann.  Tiel.  69w  M.  G.  SS.  24,  22 

D  der  Schenkung  des  ortes  Eist  beruht  auf  irrtum;  Eist  wird  erst  von  Karl  Martell  geschenkt 

fgL  n  a 

nkt  mit  Beiner  gemahlin  Plectrud  der  apostelkirche  bei  der  stadtMetz  unter  abt  Romulus. 

in  der  >»'in  grossvater  Arnulph  ruht,  die  villa  Norroy  im  gau  Woevre  A.  XII  Theuderici  r. 

Ch.  B.  XV    Ai.    Meurisse  109  rx  arch.  mon.  s.  Arnulfi  (A)  =  Le  Cointe  4,262  =  Bouquet 

4.r,r,r, :  *Brequigny  Dipl. 318  aus  A  =  Pardessus  2,  212  =  Migne  88,  1219  =  M.  G.  DD. 

Kerov.  92  mit  willkürlicher  emendation  des  allerdings  verderbten  titeis  vgl.  M.  G.  SS.  24,  534; 

106131  veröffentlicht  in  franz.  Übersetzung  Valladier  184.  Über  die  doch  fragliche  einreihung 

zu  691   Pardessus  2,  213;  auch  wenn  hier  nach  den  regierungsiahren  Theoderichs  III  in 

Auster  gerechnet  wird,  so  fällt  deren  epoche  wahrscheinlich  678,  nicht  679  vgl.  Krusch  in 

Forschungen  22,486;  die  regierungsiahre  in  Neuster  (epoche  ende  675)  sind  ausgeschlossen, 

da  BOnsl  die  urk.  noch  vor  die  schlacht  von  Tertri  fallen  würde.  Topogr.  Longnon  Examen 

irr.  sn,  Bonnell  80.  Ausstellort  unbekannt;  ein  dorf  Niel  Belgien  n.  Mastricht,  ein  andres 

bei  St.  Trond,  vier  orte  Nielies  dep.    Pas  de  Calais.  6 

Tod  k.  Theoderichs  III,  nachfolger  dessen  unmündiger  söhn  Chlodwig  III.  L.  hist.  Franc,  c.  49, 
Fredegarii  cont.  c.  6  (lOl):  Zeitbestimmung  Krusch  in  Forschungen  22,488.  a 

(Lephtinis)  schenkt  dem  klosterLobb es  am  flussSambre,  weil  ihn  gottes  gnade  von  dem  über- 
mütigen k.  Theodorich  siegreich  befreit,  den  wald  Forestaille,  bestätigt  die  Schenkung  seines 
getreuen,  des  herzogs  Hydulph  von  Lothringen,  die  erwerbungen  Landelins  und  das  diesem 
von  k.  Dagobert  auf  bitte  des  bischofs  Aubert  von  Cambray  (fälschung  M.  G.  DD.  Merov.  168) 
geschenkte  kloster  "Wallers,  nimmt  dies  alles  in  seinen  schütz  und  befreit  es  ab  omni  princi- 
patus  angaria  et  potestate.  Ego  Asdolgus  canc.  adv.  Ruothperti  archicap.  A.  ine.  691,  ind.  IV, 
prineipatus  nostri  a.  V.  *\Yaulde  St.  Ursiner  324  (e  ch.  Laub.)  =  Miraeus  Op.  2,1126  — 
Brequigny  Dipl.  323  =  Pardessus  2,  217  =  Migne  88,  1223  =  Vos  Lobbes  1,  413  — 
M.  G.  DD.  üeroT.  210.  Fälschung  ohne  echte  vorläge  mit  unmöglichen  iahresangaben  vgl. 
Pardessus  2,  2 1 7  n.  4,  Le  Glay  Revue  des  Op.  dipl.  de  Miraeus  99  ;  topogr.  Vos  1,75.  Damit 
scheint  das  den  beiden  ältesten  biographien  s.  IX,  X  fehlende  fragment  einer  V.  s.  Ursmari 
Bouquet  3,  626,  das  auch  Sigebert  von  Gembloux  M.  G.  SS.  6,  328  zu  698  kennt,  in  Ver- 
bindung zu  stehen,  nach  welchem  Pippin  auf  fürsprache  (das  viel  iüngere :  per  interventum) 
Hildulphs,  qui  erat  unus  ex  prineipibus  regis  maioribus,  Ursmar  das  kloster  Lobbes  verliehen 
haben  soll.  Die  rekognition  ist  der  auch  in  Folcuini  G.  abb.  Lobb.  c.  15  M.  G.  SS.  4.61  er- 
wähnten Urkunde  Arnolfs  von  HS9  nov.  15  —  hier  Asdelgus  (verderbt  aus  Aspertus)  canc. 
adv.  Theotmari  archicap.  —  entnommen,  der  auch  tagesdatum  und  datirungsformel  entlehnt 
sind.    Ausstellort  Estinnes,  früher  Lestinnes,  Belgien  so.  Mons.  7 

(Kambraci)  schenkt  der  kirche  von  Cambray,  weil  ihn  gottes  gnade  von  dem  übermütigen 
künig  Theoderich  siegreich  befreit,  das  land  zwischen  Elimont  und  Sancourt.  Ego  Asdolgus 
canc.  *Carpentier  Cambray  2b,  4  ex  arch.  eccl.  Cam.  extr.  =  Brequigny  Dipl.  324  =  Par- 
dessus 2,  219  =  Migne  88,  1224  =  M.  G.  DD.  Merov.  211.  Fälschung,  protokoll  und 
formein  des  testes  —  n°  7  ohne  tagesdatum.  8 

Bischof  Bertoend  von  Chälons  verleiht  dem  kloster  Montierender  auf  bitte  des  k.  Clodoveus  und 
des  hausmaiers  Pijtpin  ein  privileg.  Pardessus  2,  221.  —  Ungefähr  in  diese  Zeit  fällt  auch 


Pippin  <1<t  Mittlere. 


\m 


<;«>:> 


<;«>; 


in  ärz  1  4 
apr.  :i 


DOT.    1  ") 


H\'l 


hin.  2u 


ro3 


mar 


70.') 


okt.  23 
man  l 


mai  ]  3     Gainmndas 


die  Terb«nDUBg  des  anbischoft  Ansbert  von  Boom  durch  Pippin,  V,  ■   .Mahiiu.ii 

Acta  •_>,  1012  —  Bonquel  3,  6  I 

K.  Childeberl  III.  broder  Chlodwigs  III.  I..  bist  Frau..  ..  4«.«.  Fredegarii  oont  ..  g  (n 
Krusch  in  Forschungen  22,  i 

Mtzer  im  gericht  k.  Childeberts  III.    Pardessus  2.  241,  M.  «i.  DD.  M 
ürk.  Childeberts  für  ArgenteuiL    Pardessus  2,  242,  M.G.DD.  Ueror.  63;  luaati  ...  I 
noten:  Vulfolaecus  iossoa  optulit  ordinante  Pipino  majore  dornt»,  JuK.n  Havel   a  B 
llücole  des  chartes  46  i  1885  .  720. 

(Lestinis)  schenkt  mit  seiner  gemahlin  Broniheld  dem  kloster  Lobbes  am  tluv>  Bambre  I 
und  wald  Forestaille  and  bestätigt  .las  erbgnt  I>od..s.  welches  dieser,  rom  h.Ursmar  bekehrt 
and  mGhch  geworden,  auf  rat  .1-  herzogs  Hydulph  ron  Lothringen  geschenkt  hatte,  als  im- 
munen besitz.  EgoAsdelgns  canc,  adv.Baothperti  archicap.  A.  ine.  i  ■  ner 
338  I  e  ch.Laob.)  =  Miraeus  Op.  :5,  283  =  Brequigny  Dipl.  351  —  I'ardessu-  2,  24! 
Higne  B8,  1238=  M.G.DD.Merov.211  mit  willkürlichen  emendationen ;             >bes  1,415 
aus  ms.  s.  XVIII  de  l'abb.  de  Lobbes.    Fälschung  im  Zusammenhang  mit  n"  7  rgL  Pardef 
2,  245  u.  2,  Le  Glay  Bevue  des  Op.  dipL  de  Miraeus  151. 

tauscht  mit  seiner  gemahlin  Plectrud  an  St.  Vannes  zu  banden  des  bischofs  Armonios  und 
erzdiak.>ns  Anglebert  den   besitz  zu  Pareid  gegen  den  ort  Comieres,   welchen  sie  früher  ur- 
kundlich (deperd.)  an  St.  Vannes  geschenkt  Ego  Hardrirus  iuhente  d.P.et  inlustri  matrona 
PI.  scr.  Zeugen  die  graten  Ansi<risub  Ansbert  Hardrich  Bovo  Erimard  Batgis  Gonduin  Bam- 
frid.  X.  k.  Paris  bibl.  nat.  fonds  de  Bouhier  n"  69b  (A).    Wasserburgua  Ant  Balg.  1  10  ei 
arch.  s.  Vitoni  extr.  =  Henschen  De  tribus  Dagobertis  159;  Labbe   Nelanges  2,  434 
eodem  arch.  =  Le  Cointe  4,  3S4  =  Bouquet  4.  680;  Calmet  1.  262,  2.  ed.  2b,  s:i  de  Fanc 
cart.  de  Vannes ;  ßrequigny  Dipl.  364  ex  apogr.  eh.  =  Pardessus  2,  259  —  Migue  ss,  i  %  \ 
*M.  G.  DD.  Merov.  92  aus  A;  erwähnt  in  Ann.  s.  Vitoni  M.  G.SS.  10,  525.  Topogr.  Bonneil 
78,  unsicherer  erklärt  Longnon  Examen  geogr.  30   Pararitam  als  Parois  gleichfalls  arr. 
Verdun.  ],, 

schenkt  dem  kloster  St.  Wandrille  die  villa  Taricinus  im  gau  Peauvaisis.    Bog.  in  G.  abb. 
Fontan.  c.  2.    D'Achery  Spicil.  2.  ed.  2.  2(57  =  Bouquet  2.  658;   M.  <i.  BS.  2,21  ml- 

ausg.  von  Löwenfeld  18.  Mit  a.  IX  Hildeberti  r.  ind.  II:  da  Childehert  III  696,  wahrschein- 
lich zu  beginn  des  iahres,  zur  regierung  gelangt,  das  iahr  703  oder  704  schwankend;  die 
ind.  —  704  spätere  zutat.  1  i 

Erbaut  mit  seiner  gemahlin  Plectrud  das  kloster  Fleury  im  gau  V.-xin.  A.IX  HildebertL  GL  abb. 
Fontan.  c.  2.  ;( 

schenkt  dem  kloster  St.  Wand  rille  die  villen  Walmo  im  gau  Beauvaisis  und  Luciniacuni  im 
land  Vexin.    Reg.  mit  a.  XI  Hildeberti  r.  in  G.  abb.  Fontan.  c.  2.  12 

schenkt  dem  kloster  St.  W  an  drille  die  villa  Ecclesiola   im  gau  ron  Evreux.    Keg.  mit  a.  XI 

Hildeberti  r.  ind.  IV  feria  IV  (die  beiden  letzten  daten  spätere  zutaO  in  Gl.  abb.  Fontan.  C  2. 

705  oder  706.  13 

schenkt  mit  seiner  gemahlin  Plectrud,  Haogoberts  tochter,  dem  auf  ihr. 'in  besitz  erbauten  kl 
Echternach  im  Bidgau  am  fluss  Sauer,  über  das  sie  bischofWillibrord  bestellen,  die  halft« 
von  Echternach,  welche  einst  herzog  Theotar  imie  gehabt  und  dess.'ii  söhn  Theodard  ihnen 
übertragen  hatte,  mit  aasnahme  des  anteils  der  Ermina  und  nimmt  das  kloster  in  Beinen  und 
seinererben  schütz.  Unterzeichnet  von  I>r.»go  (dem  ältesten  söhn  Pippins),  den  bischOfen  Chacho- 
beri  i  Ma-tricht),  Garebald('roiil).  Bernar  i  Paris),  Constantin  (Banfais),  Joseph, Winetahai  o.a. 
Bainingns  [iussus  scr.J.  A.  XII  Childeberti  r.  iib.  aar.  Eptern.  (A).  Brower  Ann.Trer.  i.  S6n 
extr.  —  Henschen  !>••  tribus  Dagobertis  114  =  Le  Ciointe  •».  446  Enippenbergfa  18 
Miraeus  Op.  2.  805;  i  ahnet   i,  263,  2.  ed.  21'.  -J:   üertholet  2b,  2:.  d.-  arch  \ 

=  Hontheim  l,  103  —  Breqoigny  DipL  376        Pardessus  2.  27:1 
Wurth-Paqnet  Table  anaL  l,  28;  M.  0.  DD.  Meroi  I   Q   B8   23,         arwahntin\ 

Willibrordi  M   G   Bfi  Ue  über  Ermina.  ehe  K.  Perta   behauptet,  Inl 

polirt  sei,  ist  dorchaas  unbegründet,  irminas  Urkunde.  M.  C4.  DD.  KCeroT.  it  I,  B8 
i-t  echt  vgl.  Bickels  besprechong  der  Hon.  Germ.  DipL  64.   Anastellor!         jemand.        14 
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ijjum.  ihlin  Plectrnd,  Hogoberts  toohter,  dem  bi&ohof  Willibrord  das  ron 

erbaute  kloater  Echternaob  Im  Bidgaa  am  Bau  Bauer,  onde  tpae 
nuavit,  iiiimiit  daaaelbe  in  seinen  und  Beinei  srben  achuts  und  verleih!  i"r»-i<- 
ebtwahl.   Unterzeichnet  von  Droda  il>r.'Lr"i.  den  biechöfen  Ohngoberl  (Maatricht),  Gkrbald 
.  i :-  r ii.i i    r         ■  instantia  (Beanvais),  Joaef^  von  Winthar  u.  a,  Bainingoa  Luasus 

v  Xll  ci:  r.  Lib.  aur.  Eptern.  (A).  Martene  Coli  l.  1 5  e  eh.  Ept  (A)        l os  HolL 

Bouquel  4,683        Hontheim  i.  104;   Breouigny  Dipl  377 —  Parde 
B9,  .".4  1  =  Warth-Paquei  Table  anaL  1,26;  M.  <;.  DD.  Merov.  94;  *M. 
rwahnl  in  Epiat  conventus  Ept  ad  Heinr.  VI  ntartene  Coli.  4,  459,  .M.  G. 

L5 
bestellt  aus  von  St  Wandrille  ala  Leiter  des  von  ihm  und  Beiner  gemahlin  Plectrud 

bauten  klosters  Fleury  im  gaa  Vexin  (n°  l  la)  in  der  weise,  daas  nach  dessen  tod  die 

ron  Bt  Wandrille,  dem  es  untergeben  sei,  erhalte  und  beide  klöster  in  seinem  und 

Der  erben  schütz  verbleiben.  Anwesend  (unterzeichnet  von)  Pippin,  dessen  gemahlin  Plec- 

t  rul.  deren  söhnen  Drogo,  Grimold  u.  a.  Reg.  mit  a.XII  Hildeberti  r.  inG.  abb.  Fontan.  c.  2.    l  6 

.     schenkt  dem  kloster  Bt  Wandrille  die  villa  Fontauidum.  Reg.  mit  a.  XII  Hildoberti  r.  in  G. 

al»l>.  Pontan.  c  2.  1 7 

.  »henkt  dem  kloster  St.  Wand  rille  die  villa  Gamacb.es  im  gau  Vexin.  Reg.  mit  a.  XII  Hilde- 
berti r.  feria  V  ind.  VI  (die  beiden  letzten  daten  spätere  zutat)  in  G.  abb.  Fontan.  c.  2.  Ueber 
Gemaches  (Gamapium)  Jacobs  Geogr.  de  dipl.  Merov.  32.  18 

.  schenkt  dein  kloster  St.  Wandrille  die  villa  Mala  im  gau  Madrie.  Reg.  mit  a.  XII  Hilde- 
berti r.  feria  V  ind.  VI  (diese  spätere  zutat)  in  G.  abb.  Fontan.  c.  2.  19 

Heerfahrt  gegen  herzog  Wilari  von  Alamannien.  Ann.  s.  Amandi,  Petav.,  s.  Columbae  Senon., 
9.  .Max  Trev..  L.  hist.  Franc,  c.  49  vgl.  Stalin  Wirtemb.  Gesch.  1,  179.  a 

Zweit"  he  erfahrt  gegen  Wilari.  Ann.  s.  Amandi,  Petav.;  nur  eine  heerfahrt  zu  710  erwähnt 
in  Ann.  Lauresh.  Mosell.,  Alain.  Xazar.  Aug.  und  Chr.  univ.  M.  G.  SS.  13,  17,  zu  708  Ann. 
B.  Dion.  ib.  719:  während  in  diesen  quellen  iede  nachricht  über  den  erfolg  fehlt,  wissen  die 
Ann.  Mett,  7  09,  710  von  glänzenden  siegen  zu  erzählen.  Nach  den  Ann.  s.  Amandi,  Petav. 
ziehen  auch  noch  711.  712  fränkische  heere  gegen  herzog  Wilari  vgl.  V.  s.  Galli  M.  G.  SS. 
2.  19,  St.  Galler  .Mittheil.  12,  55  n.  177.  b 

Tod  k.  Childebert  III.  Ann.  Petav.  Lauresh.  Mosell.  s.  Columbae  Senon.  s.  Max.  Trev.,  L.  hist. 
Franc,  c.  50,  tagesdatum  Chr.  s.  Medardi  Bouquet  3,  307  vgl.  697  ;  nachfolger  dessen  söhn 
Dagobert  III.  c 

"Villa  übergibt  mit  seiner  gemahlin  Blittrud,  Huogoberts  tochter,  dem  bischof  Willibrord  das  klöster- 
lein  Süsteren  im  Maasgau  am  flüsschen  Süster  mit  dem  durch  Blittrud  von  Alberich  und 
Haderich  käuflich  erworbenen  und  neu  aufgebauten  wohngebäude  zur  Versammlung  eines 
klösterlichen  Vereins,  gewährt  den  brüdern  nach  Willibrords  tod  freie  wähl  des  abtes  unter 
der  bedingung,  dass  dieser  ihnen,  ihrem  söhn  Grimoald  und  dessen  söhnen  sowie  den  söhnen 
Drogos,  ihren  enkeln,  in  allem  treue  wahre  und  unter  ihrem  und  dieser  schütz  verbleibe;  da 
er  wegen  krankheit  die  Urkunde  nicht  selbst  unterzeichnen  könne,  habe  er  seine  gemahlin 
bevollmächtigt  dieselbe  in  seinem  namen  zu  unterfertigen.  Unterzeichnet  von  Blittrud,  der 
äbtissin  Bledumen,  abtAdalbert,  dem  grafen  Chammingo  u.a.  Ego  Adricharius  iussu  P.  et  PI. 
scr.  A.  IV  Dagoberti  r.  Lib.  aur.  Eptern  (A).  Martene  Coli.  1,  20  e  eh.  Ept.  (A)  =  Miraeus  Op. 
.  =  Loons  Holl.  Hist.  l,  305  n.  1  =  Bouquet  4,  689 ;  Calmet  1,  267,  2.  ed.  2b,  89 
extr. ;  Bertholet  2b,  27  des  arch.  d'Ept.  (A);  Brequigny  Dipl.  401  =  Pardessus  2,  298  = 
Migne  89,  547  =  W'urth-Paquet  Table  anal.  1,37  =  Sloet  OB.  1,  4;  M.  G.DD.  Merov.  95  ; 
*M.  G.  SS.  23,  59,  erwähnt.  V.  s.  Willibrordi  M.  G.  SS.  23,  23.  Ausstellort  wahrscheinlich 
Bakel  Niederlande  prov.  Nordbrabant  nö.  Eindhoven.  Menke  Handatlas  Vorbemerk.  34  ver- 
mutet Bailleu  sur  Therain  dep.  Oise  arr.  Beauvais.  20 

schenkt  zum  grabe  des  h.  Trudo  (St.  T  r  o  n  d),  das  er  besucht,  seinen  besitz  in  den  villen  Okin- 
sala  und  Ham.  Reg.  in  V.  s.  Trudonis  auet.  Donato  (s.  VIII)  Mabillon  Acta  2,  1035  = 
Bouquet  3,  636.  Auf  eine  urk.  weist  die  formel  quidquid  habere  visus  est  und  der  titel  P. 
maiordomus  filius  Ansigisi  hin.    Jene  Stelle  der  V.  s.  Trud.  wird  nach  der  Überarbeitung 
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The- Mierichs  (+  1  107,  V.  3.  l'rud.  11.    in.  Suriaa  Vita-  SS.  W 

3.  conl  (s.  xiv  •  v    I.  26  M.'i.  58    10,  369  »riederholt;  ausser  andren  u 
auch  der  titel  in  Pipinns  secundus  Franconnn  prineeps  ei  du  inferi 
annehmbar  ist  wol  die  topographische  bestimmong  der  villa  Harn  in  Camp 

Taxamiria.  qnae  terra  nunc  vocatnr  Campinia;  ietzl  Hamms  bei  Term le 

mutet  man  Steen-Ockerzeele  nö.  Brüssel,  FOrstemann  Ortsnamen  i  175.  Ohne  iah 
—  Eine  Schenkung  Pippina  u.  seiner  gemalin  Plectrnd  Blictrud)  für  die  kirchen 
and  Litemala  [Belgien  prov.  Limburg)  erwähnt  in  orkJ  »48  apr  so  M.G.  DD   1 

n°  101.  2] 

(super  Mosern  tl.)  Krank.   Fredegarii  eont  c.  :  l  104),  L  bist  Franc.  ■ .  50  \  die  Ann.  Mett :  l  i 

lassen  Pippin  sich  nochmal  erholen,  um  die  ermordung  M>hnes  Grimoald  /.u  riehen. 

Jupille  bei  Lüttich. 

Todestag.  Ohne  tagesaugabe  Ann.  Mosell.  Lanresh,  Maxim,  b.  Colnmbae  -  bnl  [in 

tarn.  (713  M.  G.  SS.  19,  505)  vgl.  Predegarii  cont.  c.  s  (104),   L  bist  Franc  c  51, 

angäbe  des  monats  Ann.  s.  Amandi,  lVtav.:   das  datum  XVII  kal.  ian.  in  Ann.  M.-tt. 
glaubwürdig;  nach  der  11.  Franc.  Steinveld.  II  M.G.SS.  13,728  in  Kievermunl  (Cherrem 
bei  Lüttich)  bestattet;  im  NecroL  Flavin.  M.  ß.  BS.  8,  287  die  irrige  eintragung:  kal. 
Pippinus  maior  domus  pater  Earoli  Tuditis  obiit,  qui  Glennonem  dedit,  diese  schenkui 
Pippin  dem  iüugeren.    Paulus  diac.  nennt  H.  Langob.  VI,  37  Pippin  mirae  auds 
ep.  Mett.  M.  G.  SS.  2,  265:  quo  nihil  unquam  potuit  esse  audatius.  —  Sein  name  auch 
nannt  in  der  fälschung  Pardessus  2,  270,  M.  G.  DD.  Merov.  li»7.    Die  in  der  V.  s.  Bigol 
Bouquet  3,  «57  =  Flodoard  H.  Rem.  II,  11    berichtete  Schenkung  Pippins  an  den   ihm 
befreundeten    bischof  Rigobert  von  Reims    beruht    offenbar    auf   einer    sage:    zuverla 
ist  die  nachricht  Bedas,  H.  eccl.  V,  12,  Pippin  habe  auf  fürsprache  seiner  gemahlin  Sind! 
auf  der  Rheininsel  In  Htore  einen  wohnplatz  (das  spätere  Kaiserswerth)  geschenkt;  -in«'  urk. 
nirgends  erwähnt 


])rogo,  söhn  Pippins  und  Plectrmls. 


Herzog  der  Champagne.  L.  hist.  Franc.  4s,  aus  dieser  Fredegarii  cont  c.  6  i  101)  und 
Lib.  de  maioribus  domus  r.  Bouquet  2,  G99;  die  Ann.  Mett.  693  (daraus  Chr.  Vedast  M.G. 
SS.  13,69s)  machen  ihn  zum  dux  Burgundionum. 

Vermählt  mitAdeltrud,  der  tochter  des  neustrischen  hausmaiers  Waratto,  dessen  witweAnsfled 
ihren  Schwiegersohn,  den  mit  k.  Theoderich  aus  der  schlacht  von  Tertri  entkommenen  hau.-- 
maier  Bercharius  tödten  liess,  um  Pippin  platz  zu  schaffen.  G.  abb.  Fontan.  c.  B,  L  bist  Franc. 
c.  48,  Fredegarii  cont.  c.  5  (lOo)  vgl.  Bonneil  127,  Breysig  Jahrb.  2  n.  4.  1 

(Metis)  Drogo  dux  Burgundionum,  filius  Pipini  ducis  Aquitaniae,  schenkt  derkirche  des  h.  Arnulf 
in  Metz  seinen  besitz  in  der  villa  Mariolas.  Sub  die  et  tempore  quo  supra  =  n°  r>.  Ch.  s.  ] 
Meurisse  110;  *Brequigny  Dipl.  319  —  Pardessus  2.  214  =  Bfigne  ss.  1221  =  K.G.DD. 
Merov.  2 12  vgl.  M.G.  SS.  24,  534;  zuerst  veröffentlicht  in  franz.  Übersetzung  Valladier  i 
fälschung,  unmöglicher  titel,   iüngere  formein,  verfrühte  benennung  der  Kirche  nach  dem 
h.  Arnulf  vgl.  Forschungen  19,  463.  22 

In  einem  rechtsstreit  vor  demgerichtk.Childeberts  III.  Pardessus  2,  241,  M.G.DD.  Meroi 

Unterzeichnet  die  beiden  Urkunden  seines  raters  für  Echternach  n"  14.  15. 

Unterzeichnet  die  Urkunde  für  St.  Wandrill-  n  '  16. 

Gestorben.  Ann.  s.  Amandi.  lioselL  Lauresh.  mit  der  beseichnnng  prineeps  Francorui 
s.  Columbae  Senon.  - —  s.  Maxim.  Trever.  (M.  L,  6),  I-  bist  Franc. 

I  'litan.  c.  s  mit  7o7:  in  d>-r  kirche  des  h.  Anmlf  bei  Metz  begraben,  Fredej 
(102).  —  Sein  name  auch  (."•nannt  in  d-r  fälschung  für  Beregit  0°  5.  —  Ueber  1< 

schlingen  19,455.  i 
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Vriniir  >ol»n  Droiros. 

atia  dei  posl  genitorem  meom  1  »r« >^r. -i K-m  (t  708),  dono  avi  mei  :-rl"r. 

rgandiontun  doz,  schenkl  dem  Apostelkloster  (8t  Arnulf  i  bei  Metz, 

.  der  h.  Arnulf,  ruht,  das  gn1  Flirej  im  gaaWoevre  in  der  grafschafl 

od  den  von  Beinern  brnder  Godefrid  ererbten  antei]  an  der  Villa  Hariolai  (vgl. 

in  abt  Lnitbert  im  kloster,  der  ruhestatte  Gast  Beiner  ganzen  Verwandtschaft, 

•    neben  seinem  vater  Drogo  and  seinem  brnder,  dem  priester  Hago  (713  noch 

730  .  lugesagl  habe.   Ego  Adalardus  adv.  Bernardi  primiscrinii.  Zengen.  A.  Inc.  706 

in ■:.  :\     Childeberti  r.  \.  K.  b.  \ii  Metz  (A);  ch.s,  \\  (B).  Heurisse  lllausB      Bonchetpr.69 

=  1..  —  Gallia  Christ  18*,  369;  *Brequigny  Dipl.  37s  aus  B  —  Pardessos 

2,275  —  Migne  88,1249  -    ML  ö.  DD.  Keror.  218  vgL  M.  G.  BS.  24,534;  die  Varianten 

n  ;.  A  Jahrbneh  f.  Lothring.  Gesch.  l  (1889),  42.   Fälschung  im  Zusammenhang  mit  n"  27, 

1     -  hangen  19,461  ;  ober  das  ietsri  verschollene  angebliche  or.  bemerkt  Valladier  18s,  der 

■  ark.  znersl  in  franz.  fibersetsong  mittheilt:  L'original  est  tres-singolier  et  semble  estre 

rit  a  lamode  tres-ancienne  snr  ane  escorce  d'arbre  auec  une  style  de  fer  oa  d'airain  ainsi 

qn<-  i'ay\>u  le  rolle  au  tres-ancien  de  4Evangilesen  la  bibl.  Vatic.  de Rome.  Ein  eh.  B.  Will 

erwähnt  ein  originale  sur  parchemin.   Eines  der  or.  noch  vor  50  iahren  im  Metzer  bezirks- 

archiv,  derzeit  wahrscheinlich  in  der  Dufresne'schen  sammlang  in  Nancy.  Jahrb.  f.  Lothring. 

BCh.  1,  42.  23 

schenkt  mit  seinem  bruder  Hago  dem  kloster  Bt.  Arnulf  die  villa  Vigy  n"  27.  a 

schenkt  d».-m  kloster  Echte  mach  am  fiuss  Sauer  unter  bischof  Willibrord  sein  erbgut  in  der 
villa  Bollendorf.  Anno  et  tempore  quo  supra  (I  Chilperici  r.).  Lib.  aur.  Eptern.  (A).  Martene 
ColL  1.21  =  Leons  Holland.  Hist.  1.303  n.  1  =  Hontheim  1,110  =  Brequigny  Dipl.  413 
=  Pardessii-  2,310  =  Migne  so, 549;  Calmet  1,268,  2  ed.  2b,s9:  Bertholet  2b,2  7  des 
arch.  d'Ept.  (A);  Mittelrhein.  ÜB.  2,2;  Wurth-Paquet  Table  anal.  1,39;  M.  G.  DD.  Mer.iv. 
:  *M.  Ö.  SS.  23,6(1.  —  Ausstellort  Bitburg.  24 

schenkt  dem  h.  Willibrord  (Echter nach)  ein  weingut  in  monte  Chlothariense.  A.  V  Chilperici 
r.  Keg.  im  Lib.  aur.  Eptern.    Wurth-Paquet  Table  anal.  1,46:  *M.  G.  SS.  23,61.  25 

Du«'  tilii  Draogoni  ligati.  Arnoldus  (=  Amulfus)  et  unus  mortuus.  Ann.  Mosell.  Nazar.  Petav., 
verderbt  Ann.  Alam.  vgl.  Forschungen  19,456.  Die  Ursachen  dieser  gefangensetzung  durch 
Karl  Martell  unbekannt.  a 

Hugo,  solm  Drogos. 

Erzogen  von  seiner  grossmatter  Ansfled.  G.  abb.  Fontan.  c.  8.  b 


chenkt  adhuc  laicus  dem  abt  Benignus  von  St.  Wandrille  die  von  seinen  eitern  ererbte  villa 
Virtlaicum  im  gau  Talou.  Keg.  mit  erweiterter  datirung  (ursprünglich  nur  a.  III  Dagoberti  r.) 
in  G.  abb.  Fontan.  c.  8.  D'Achery  Spicil.  2.  ed.  2,271  =  Bouquet  2,660;  *M.  G.  SS.  2,280, 
schulausg.  27  (berichtigung  der  ind.  N.  Arch.  16,602).  26 

Mettis  Hugo  sacerdos  schenkt  mit  seinem  bruder  herzog  Arnulf,  mitPippin  undGodefrid  dem  Apostel- 
kloster (St.  Arnulf)  bei  Metz,  in  dem  ihr  ahne  Arnulf  ruht,  dafür  dass  abt  Leutbert  ihrem 
vat^r  Drogo  auf  ihre  bitte  eine  grabstätte  daselbst  bewilligt  habe,  die  villa  Vigy  im  gau  von 
Metz,  welche  diesem  sein  vater  und  ihr  grossvater  Pippin  geschenkt  hatte.  Unterzeichnet  von 
Hugo,  herzog  Arnulf.  Milo,  den  grafen  Wido  Erembert  Lambert  Warnari.  A.  V  Dagoberti  r. 
K.  c.  X  Metz  (A) ;  eh.  s.  XV  (B).  Meurisse  112  ^^  Bouchet  Veritable  orig.  pr.  7 1  =  Le 
Cointe  4.457  =  Gallia  christ.  13b,370;  Mabillon  Ann.  2,695  (vgl.  43)  ex  vetustiss.  exempl. 
(Ai:  Brequigny  Dipl.  404  aus  A  und  B  =  Pardessus  2,301  ==  Migne  88,1262  =  M.  G. 
DD.  Merov.  214  vgl.  M.  G.  SS.  24,534:  "Jahrbuch  f.  Lothring. Gesch.  1,43  aus  A.  Ausser 
von  Mabillon  bisher  allgemein  nach  dem  Vorgang  Le  Cointes  als  fälschung  verworfen,  indess 


formell  und  inhaltlich  echt.  Forschungen  19,457. 


27 


Hugo,  söhn  Droiros. 


11 


117 

•>:>-:!(  i 


:>0 


apr.    8     Gemmetico 
coen. 


twi 


febr.  20 


UM» 


iuni  2  7 
715 


iuni  25 


Mettis 


697 

min  1 4 

Compendio 

702 

l'ebr.  25 
706/7 

Carraciac« 

710 

dez.  13 

Main;»-  • 

—    14 

714 

man  2 

. 

schenkt  abt  Wände  von  BtWandri]  villa  Wintlana.   A.  I  Chlotharii  r.  Bog.  in  G 

atan.  .-.   - 

Abt  tob  81  Wandrille,  früher  schon  ertbischol  von  Bomb;  später  (factiom  urui 

sui  Carob'  principis,  aztra  deoreta  taman  canonum)  noch  biscbof  von  Paria  und  Bayern  and 
abt  v«>n  Jumieges.  <;.  abb.  Fontan.  c  B.  Dia  angaben,  Enge  aei  723  i  rden  and  na 

einer  amtedanervon  etwas  mehr  als  9  iahren  :  n.  stimmen  nicht;  der  Fehl 

in  der  angebe  der  amtsdaner,  da  nach  e,  3  H  ..  ganger  Benignus  dem  I 

vorstand. 

schenkt  als  abl  dem  kloster  S  t.  \V  a  ndrill  e  die  villa  Molinuscoqa  i  andre 

guter.    Reg.  in  G.  abb.  Fontan.  c  8. 

Gestorben  und  daselbst  begraben.  Nobilis  eititit  gonere,  sed  oon  inferior  religione.    Q 

Fontan.  c.  8.  a 

Uodefred,  söhn  Drogos. 

(Mettis)  Godefredus  dux,  filins  Drogonis,  schenkt  der  kirche  des  h.  Arnulf  bei  "  inen 

besitz  in  der  villa  Flavigny  (sur  Muselle).  Ch.  s.  XV.  Sieuriase  l  LO  frg.  =  Le  Cointe  4.4" 
*Brequigny  Dipl.  320  =  Pardessns  2,214  =  Bügne  88,1222  =  M.  G».  DD. 
vgl.  M.G.  SS.  24.534.    Topogr.  Longnon  Examen  ^'■<<<sr.  22.  Fälschung,  Wortlaut  —  ir  _ 

datirung  im  ch.  sub  die  et  tempore  quo  supra  =  n"  22,  bei  Valladier  1  (.»T  datirung  =-  n°  2  7 
ohne  quellenangabe  vgl.  Forschungen  lv»,4»>4.  30 

Als  verstorben  genannt  in  der  fälschung  n°  23.  .1 

Genannt  in  der  urk.  Hugos  n°  27;  wahrscheinlich  noch  minderjährig,  da  er  die  urk.  nicht 
unterzeichnet. 


Grimoald  der  lungere,  söhn  Pippins  und  Plectrnds. 

Beisitzer  im  gericht  k.  Childeberts  (unter  den  optemates).  Pardessus  2.241 ;  ILG.DD.MerOT.  62.  • 

Hausmaier  k.  Childeberts  III  in  Neuster  und  Burgund.  L.  bist.  Franc,  c.  4'.t.  Fredegarii 
cont.c.  6  (lOl);  vermählt  mit  Theudesinda,  tochter  des  Friesenfürsten  Katbod,  L.  bist.  Franc, 
c.  50  vgl.  Chr.  univ.  (Ann.  Maxim.)  M.  G.  SS.  13,1 8,  Lib.  de  maioribus  domus  r.  Bouquet  2,1 
Ob  die  in  der  V.  s.  Liudgeri  c.  2  M.  G.  SS.  2,405  vgl.  Bettberg  KG.  2,522  berichtete  auf- 
nähme des  vor  Katbod  zu  Grimoald  geflüchteten  Wursing  in  die  zeit  vor  oder  nach  d«-r  Ver- 
mählung mit  Batbods  tochter  falle,  lässt  sich  nicht  entscheiden;  die  aendnng Grimoalds  nach 
Laon,  um  im  auftrag  seines  vaters  die  äbtissin  Anstrud  vor  der  habsacht  des  bischofs 
Madalgar  zu  schützen,  V.  s.  Anstrudis  Bouquet  3,616,  dürfte  der  zeit  angehören,  bevor  er 
hausmaier  geworden.  d 

Beisitzer  (maiorem  domus  nostri)  in  gericht  k. Childeberts.    Pardessua  2,261  ;  H.G.  iM>.  tferov. 

64.  —  Quierzy. 
Unterzeichnet  die  urk.  seines  vaters  für  st.  Wandrille  n"  16. 

Im  gericht  k.  Childeberts  werden  mit  Zustimmung  Grimoalds,  maiorem  domos  n<»tri  .'t  com 
pago  Parisiaco,  die  von  dessen  beamten  beanspruchten  noarktsöUe  dem  kloster  st.  Denis  zu- 
gesprochen.  Pardessua  2,285;  M.  G.  I»l>.  aferov.  68  vgl  die  urk.  Pippins  753  ioli  8,  Karl- 
manna  769  ian.,  Karls  des  Gr.  n"  7:;,  1 16,  174.  Topogr.  Jaool  r.dedipL  Ktrov   •  l 

cheidong  zu  gunsten  dea  klostera  8t.  Denii  auf  grund  '-ni-r  von  Grimoald  ausgestellten 
richtsurkunde  (deperd.)  gegen  dessen  beamte.    Pardessua  2,286;  M.  G.  DD.  IC«  vgL 

Branner  Gerichtszeagnisi  in  Festgaben  für  Seffter  i<'-:t.  h 

uant  in  der  orkonde  Beines  vatera  für  Süsteren  q  ' 


I- 


(jrimoald  der  Illiiirere. 


71« 


Ei  mordet  durch  den  beiden  i  Prie  an)  B  intgarina,  all  er  nun 

:  uiken  i  ekommen.    Eratque  ipse  pina,  modestue,  tnansnetoj  e1  inatos, 

;•      l'.imi  <-"Ut.  c.  7 1 1 04 1.  Depoaitio  Orimoaldo  in  ntenae  aprili,  Ann 

\i:i:. Petav. 8angall. BaL a. Germani  min. Pram.  MLG.  88. 1,68;  1,8;  15,1290. 

ttich.  -   Sein  aame  ancb  genannt  in  der  (Uachung  im  Beregis  n°  5  vgl.  Pardeaaus 

ilds  unehelicher  söhn  Theudald,  vonPippin,  obgleich  noch  kind  (parvulus) 

:    inj  ,  zun  hausmaier  in  Neuster  bestellt  (als  solcher  intervenient  für  st. 

Fontan.  c.  6),  wird  von  den  Neustariern  rartrieben  und  entkommi  tiö  aas 

cht  im  Porti  de  Cuise,  L  bist.  Franc  c.  49—61  ;  nach  den  Ann.  Mett.  ti  j  boII  er 

darauf  gestorben  sein:  vielleicht  ist  er  indess  mit  dein  in  der  urk.  Karl  Bfartells  für 

hl  von  722  ian.  l  n°  34  anter  den  sengen  genannten  Thiedold  identisch,  kaum  aber 

mit  ienem  Theodald  (Ann.  IfoselL:  Theodolot),  dessen  ermordnng  die  Ann.  Lauresh.  lVtav.  vg-1. 

Guelferb.  zu  74 1  berichten  vgl.  Hahn  Jahrb.  19.  k 


ad  Coloniam 


Amblava 


Karl  Hartell,  söhn  Pippins  and  Chalpaidas. 

Habens  Pippinns  princeps  tilium  ex  alia  uxorc  nomine  Carlo,  virum  elegantem,  egregium  atque 
utilem.  L.  bist.  Franc,  c.  4'.».  Pippinns  aliam  dnxit  uxorem  nobilem  et  elegantem  nomine 
Chalpaida,  ei  qua  gennit  ßlium  vocavitque  nomen  eius  lingue  proprietate  Carlo.  Fredegarii 
i  nt.  c.  6  i  103)  vgl.  Ann.  Fuld.;  spatere  sagen  H.  Franc.  Steinveld.  M.  G.  SS.  13,727.  Ge- 
tauft von  erzbischof  Rigobert  von  Keims,  V.  Rigoberti  Bouquet  3,057.  Breysig  Jahrb.  7  setzt 
Karls  geburt  688 — 6S9;  über  Chalpaida  und  deren  angebliche  beziehung  zur  ermordung  des 
h.  Lambert  (vgL  Ann.  Lob.  M.  G.  SS.  13,227)  Breysig  116.  —  Ueber  die  zuerst  in  der 
zweiten  hälfte  des  9.  iahrhunderts  auftretenden  beinamen  Karls  ,Tudites'  und  ,Martellus' 
Weites  in  Forschungen  3.147;  der  letztere  beiname  der  häufigere  und  fast  in  allen  geschichts- 
irerken  der  späteren  zeit.  —  In  den  Urkunden  führt  Karl  den  Titel  ,Inluster  vir  K.  maiorem 
domns  lilius  Pippini  quondam'.  ] 

Nach  Pippins  tod  führt  dessen  gemahlin  Plectrud  das  regiment.  Plectrudis  cum  nepotibus  suis 
vel  rege  cuucta  gubernabat  sub  discreto  regimine.  L.  bist.  Franc,  c  51  vgl.  Fredegarii  cont. 
c.  8  I  1h4).  Dagegen  erheben  sich  die  Franken  (Neustrier),  siegen  im  wald  Cotia  (foret  de 
Cuise  so.  Cumpiegne)  über  die  leudes  des  Pippinischen  hauses,  bestellen  Ragamfred  als  haus- 
maier und  dringen  mit  dem  Friesen  Ratbod  verbündet  verwüstend  bis  zur  Maas  vor.  L.  hist. 
Franc  c.  51,  Fredegarii  cont.  c.  8  (104,  105)  vgl.  Ann.  Mosell.  Lauresh.  Die  Ann.  s.  Amandi 
berichten  zu  715  '"inen  einfall  der  Sachsen  ins  land  der  Hattuarier  (zwischen  Rhein  und 
ttta  m 

Karl  von  Plectrud  in  h  a  f  t  gehalten  entkommt.  L.  hist.  Franc,  c.  5 1 ,  Fredegarii  cont.  c.  8  (l  05) ; 
die  angäbe  des  Chr.  Epternac.  M.  G.  SS.  23,  59,  Karl  sei  in  Achen  vier  monate  gefangen 
gehalten  worden,  ganz  unverbürgt.  n 

Tod  k.  Dagoberts  III ;  die  Neustrier  erheben  den  kleriker  Daniel,  einen  bruder  Childerichs  II, 
unter  den  namen  Chilperich  (II)  auf  den  tron.  L.  hist.  Franc,  c.  52  vgl.  Fredegarii  cont.  c.  9 
(106).  Beide  quellen  wie  der  Catal.  r.  Franc.  M.  G.  SS.  2,  308  geben  Dagobert  5  regierungs- 
iahre,  also  711—710:  ebenso  setzen  die  Ann.  s.  Mariae  Ultraiect.  M.  G.  SS.  15,  1300  die 
erhebung  Chilperichs  zu  710;  dagegen  verzeichnen  die  Ann.  Lauresh.  Mosell.  Petav.  Dago- 
berts  tod  zu  7 1  5  ;  715  iuni  9  urkundet  er  noch  für  St.  Wandrille,  G.  abb.  Fontan.  c.  6.  Die 
angäbe  der  Ann.  s.  Germ,  und  der  H.  Franc.  Sen.  M.  G.  SS.  3,167;  9,364,  Dagobert  sei  X1Y 
kal.  febr.  gestorben,  beruht  auf  einer  Verwechslung  mit  Dagobert  I,  Bouquet  3,697.  o 

Von  Ratbod,  welcher  bis  Köln  gekommen,  während  die  Neustrier  abermals  bis  zur  Maas  vor- 
rückten, mit  grossem  vertust  geschlagen.  Ann.  Petav.  s.  Amandi;  s.  Columbae  Sen.  = 
s.  Max.  Trev.;  Mosell.  Lauresh.  s.  Dion.  7 14 ;  L.  hist.  Franc,  c.  52,  Fredegarii  cont.  c.  9  (l  06).  p 

Uebei  fall  und  niederlage  der  Neustrier,  welche  im  bunde  mit  Ratbod  unter  k.  Chilperich 
durch  die  Ardenuen  bis  Köln  vorgedrungen  waren  und  Plectrud  einen  grossen  teil  des  Schatzes 
abgenommen  hatten.  L.  hist.  Franc,  c.  53,  Fredegarii  cont.  c.  8  (106),  mit  ausschmückungeil 
Ann.  Mett.  716.    Ambleve  am  gleichnamigen  fluss  s.  Lüttich.  q 


K'jirl  Hartell. 
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71 


märz  21 


71s 


febr.  23 


■19 


Vin-  .._  ;    _  i  Camoracensi)  Entscheidender  lieg  übt  Neust 

friedensantarage  gemacht;  Chilperich  und  Bagamfred  Bieben,    i. 

eontc  10  (106)  ?gL  G.  ebb.  Fontan.c.3,  Ann.  s.  Amand  all. 

Prüm.  Fhiv..  mit  der  gewöhnlichen  ausschmüokungAnn.  Mett  \ 

Bprnner-Menke  Handatlas  d°  29,  51.  r 

asq.Parisius   Verfolgung  der  geschlagenen.  Predegarii  cont  c  10  ( 108 

liiam  rh.  Zwingt  mit  grosser  beute  zurückkehrend  Plectrud  durch  Waffengewalt  ihn 

Taten  auszuliefern.    L.  hist  Franc,  c.  53.    Plechtrndis  t! 

cuncta  suo  dominio  restituit.    Predegarii  cont  c.  10  (10 
.     .     .     .     Regem  sibi  statuit  Chlotharium  nomine.    L  hist  Franc,  c.  ~>3  ?gi.  Ann.  BtaboL    In  n. 

annaleu  zu  diesen  iahren  (716  Ann.  Prüm.,  r.  BangalL,  715  Ann.  b.  Maria«  ihr  u 

Ann.  StabuL)  die  iiutiz:  Karolus  regnare  coepit  Chlothar  i-t  zweifelsohne  ein  Her 

uahere  nachrichten  über  Beine  Verwandtschaft  mit  diesem  geschlechl  fehlen  Tgl.  B 

3,698,  lirevsig  Jahrb.  l  li». 

villa  Fidiacus  schenkt  der  kirche  des  h.  Petrus  and  Paulus  (Echternach)  den  ihm  Ton  seinem  \ 

angefallenen  besitz  in  der  villa  Bollendorf,  welchen  er  al>  miterbe  empfangen  (contra  aÜo- 
diones  meos  recepi  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  2,21  l  n.  2).    üb.  aar.  Epterna  quignj 

Dipl.  4U  aus  A  =  Pardessns  2,310    =    Migne  39,550;  Mittelrhein.  ÜB.  2,2 
Wurth-Paqnet  Table  anal.   2.42   aus  k.  von  A:    ML  6.  DD.   Meror.   97    und  *M.  I 
23,  61  aus  A.    Die  Urkunde  selbst  ohne  iahresangabe,  doch  ist  sie  durch  die  werte  ,ann< 
itaque  praefati  Chlotharii  primo'  eingeleitet;  diese  fehlen  bei  Brequignv  und  dessen  n 
drucken.    Fertz  Archiv  ]  1,339  wird  die  Urkunde  irrig  henog  Arnulf  zugeschrieben.  — 
stellort  unbekannt,  die  angäbe,  derselbe  liege  im  Bidgau  oder  an  der  Mosel  (Bn  ihrb. 

25  n.  ß),  unverbürgt,  Spruner-Menke  Handatlas  Vorbemerk.  33:   erklirung  des  namens 
P'Arbois  de Jubainville Becherches sur l'origine de la propriete fonciere (Paris  1890)  231.    :<) 
in  Saxonia    Heerfahrt;  Sachsen  wird  bis  sur  Weser  verwüstet.  Ann.  PetaT.,  8.  Amandi,  MoselL  DieS    hsen 
hatten  715,  wahrscheinlich  im  bund  mitBatbod,  Hatuarien  verheert  Ann.  PetaT.  B.  Amandi 

.     .     .     .  I  Heerfahrt  gegen  k.  Chilperich,  Baganfrid  und  den  Ton  ihnen  zu  hälfe  gerufenen  herzog 

Kudo  von  Aquitanien,  (cui)  regnum  et  munera  tradunt.    Fredegarii  cont  c,  107,  I-  bist 
France.  53.  Erst  auf  diese  heerfahrt  kann  die  ersahlung  derV.s.  Bigoberti  Bouquet  :>.  658, 
daraus  Flodoard  H.  Kern.  II,  12,  bezug  nehmen,  bischof  Bigoberi  ron  Reims  habe  Karl, 
er  bei  der  stadt  vorbeizog,  den  eintritt  in  dieselbe  Terweigert  und  sei  dafür  spater  vertrieben 
worden;  die  geschichte  ist  ganz  sagenhaft.  b 

Sieg  über  die  gegner.    Occisio  Franchorum.  Ann.  MoselL  Lauresh.    Der  I-  bist  1  :  i 

und  Fredegarii  cont.  c.  10  (107)  erwähnen  nur  die  niederlage Eudos,  der  nach  Paris  flieht  i 
Verfolgung  Eudos  über  Paris:  Endo  entkommt  ober  die  Loire  und  führt  Chilperich  und  di 
anensemeiv.        schätze  mit  sich  fort.    Fredegarii  cont.  c.  10  (107).  L.  hist.  Franc,  c. 

Tod  k.  Chlothars.  L.  hist.  Franc,  c.  53,    Fredegarii  cont  C  10  i  107 


.    ad  Suessionis 
civ. 

.    usque  Aureli- 


><> 


Friedensschluss  mit  herzog  Eudo,  der  k.  Chilperich  mit  den  schätzen  ausliefert    I- 
Franc,  c.  53,  Fredegarii  cont.  c.  10  (107).    Karl  musfi  Chilperich  dann  als  k . ■  1 1 i ir  anerkannt 
haben,  da  die  niiehste  Urkunde  nach  dessen  regierungsiahren  zahlt  t 

Kriej  d  die  Sachsen.  Ann.  s.  Amandi,  PetaT.  MoselL  Lauresh.  Prüm.  721. 

•     GtlamaneTÜla  beurkundet,  dass  in  seinem  gericht  auf  klage  Wolframns  in  Bachen  seiner  gemahlin  Bichild« 

gen  bischof  Babangar  uud  die  klöster  Stablu  und  M  a  1  in  e d  j .  du—  diese  die  tou  ihi 
rorfahren  Rotgis  besessenen  und  widerrechtlich  Tergabten  Tillen  Tofino  und  Si  rill» 

zurück  behielten,  auf  grund  der  Torgelegten  und  rom  kUger  ah  echt  anerkannten  arknn 
nach  der  B  •  guter  von  abt  Bobolen  nur  als  prekarie  aul  Lebenszeit  empfange] 

den  7  genannten  beisitzern  und  den  andren  greurteilt  worden  sei,  diu  beiden  vill.-i 
eigentum  iener  klöster.  Btabloer  ob,  s.  HD  in  Dusseldori    \  .  -.  XIV  in  Bi 
I     L  2,15  ei  arch.  (eh.)  Stab.        Bertholei  2b,  28        Brequigny  DipL  «19 

•j . .i  ]  r» ;  »M. 0. DD. Meror.  '.»7  ani  a.  B  mit  willkürlichen  emendati n.    Diedatirung:  U 

qnod  fecit  mens«  dec.  die  vi  non.  regnante  Chilpei  derbt  d mei 


1 1 


Karl    M;irlrll. 


■:: 


1311. 


iuli  1  • 


Harastallio 


l\  i  M.  Q.  durchaus  unstatthaft,  da  diese  forme]  nur  fortlaufende  tageaz&hlung 

unstatthaft  ist  die  gewöhnliche  einreihang  in  7  l'.t :  Ohilperiefa  wird  >tsi  720 

,u*-  stirbt  wahrscheinlich  dezember  720|  dt  er  all  oachfolger  des  noch  715 

im  ebb.  i ontan.  e.  6)  orkundenden  k.  Dagobert  nach  dem  L.  bist  Pranc  BVi  1;1MI'' 

lern  tr.>n  sit/t :  :  inj  oont  c  in  (loT)  gibt  <;.  die  Sensal,  r.  Keror.  M .  0.  88. 

ii  .">  iahre,  beide  also  weniger  genau  ••ini-  volle  lahl;  damit  entfallt  auch  die 

tens  mögliche  emendation  von  ,non'  —  das  letzte  d  aus  o       i  entstanden  — 

in,  7  i '.».  -  -  Ansstellort  anbekannt  :s2 

Erhebung  Theodericha  IV,  des  sohnes  Dagoberte  lll.  aof  den  tron  durch  die  Franken. 
L  bist  Franc,  c.  53,  Fredegarii  contc.  10  (107)  ?gL  Ann.  stabul.  722.  Vielleicht  ist  diese 
erst  in  den  beginn  des  iahrea  72  l  /.u  setzen.  Theoderich  war  damals  kaum  7  iahre  alt, 
Bn  iirb.  M  n.  3,  :\^.  a 

.tiL-t  der  kirche  von  Verdun  unter  bischof  Peppo,  postquam  Karolo  deus  aolidavit  Franco- 
rum  regnum,  urkundlich  Pierrepont.  Beg.  in  Gkep.  Virdun  c.  11,  d'Achery  SpicU.  2.  ed.  2,236 

—  Cahnet  Lb,197  =  M.<;.  SS.  4,  43.  Peppo  hatte  schon  früher  Karls  partei  ergriffen  und 
dafür  die  villa  Calmons  erwürben.  Peppos  todesiahr  unbekannt;  man  nimmt  722  und  725  an.  3:5 

schenkt  dem  kloster  in  der  veste  Utrecht,  welchem  erzbischof  Willibrod  vorsteht,  das  fiskal- 
gut in  und  ausserhalb  Utrecht  mit  der  weide  Graveningen  und  die  villa  und  veste  Vechten 
im  gau  Nifterlacus.  Unterzeichnet  von  Karlmann,  filii  ipsius  [Karoli],  und  14  a.,  unter  diesen 
Thi"di»ld  (nepotis  ipsius,  also  Karls  neffen  vgl,  30k,  wenn  , ipsius'  auf  Karl  und  nicht  auf 
den  unmittelbar  vorhergehenden  namen  Adalhard  zu  bezichen  ist).  Chaldo  canc.  rogatus  scr. 
A.  II  Theoderici  r.  Ch.  s.  XI  London  (A),  s.  XII  Utrecht  (B,  daraus  3  eh.  s.  XIV— XV).  Heda 
215,  2.  ed.  28  (e  ch.  s.  XV)  =  Haraeus  Ann.  Brab.  1,30  =  Miraeus  Donat.  347,  Notitia 
19  extr.,  Op.  1,491  =  Vorburg  9,217  =  Le  Cointe  4,683  =  Loons  Holl.  Hist.  1,314 n.  6 

—  Bouquet  4,699  —  Mieris  1,1  =  Brequigny  Dipl.  436  =  Pardessus  2,334  =  Migne 
89.")51  =  Wurth-Paquet  Table  anal.  1,52;  Sweertius  Johannis  Leyd.  ehr.  1,27;  Asch 
Handelsverkeer  4,181  ausA;  M.  G.  DD.  Merov.  9S  aus  ch.  s.  XII  und  wertloser  k.  s.  XVII  in 
Berlin  vgl.  250  nachträglich  die  Varianten  von  A ;  *Muller  Cart.  van  het  sticht  Utrecht  3  aus 
A  mit  den  Varianten  der  übrigen  ch.  Topogr.  Bonneil  73,  über  Willibrords  titel  Breysig 
Jahrb.  40.  Gelangt  Theoderich  erst  beginn  7  2 1  auf  den  tron,  so  ist  die  Urkunde  dem  iahre  723 
zuzuweisen.  34 

coram  Carole  maiore  domus  wird  abt  Benignus  von  St.  Wandrille  in  dem  rechtsstreit  gegen 
Lrraf  Bi-rthari  die  villa  Montecellus  im  gau  L'Hiesmois  (pago  Oximensi)  gerichtlich  zuge- 
sproehen.  Reg.  mit  a.  III  Theuderici  r.  in  G.  abb.  Fontan.  c.  7  M.  G.  SS.  2,279.  Abt  Benignus 
stand  nach  c.  3  dem  kloster  vor  usque  ad  annum  Theodorici  r.  III,  qui  erat  dorn.  ine.  723 
und  stand  nach  c.  3  dem  kloster  vor  usque  ad  annum  Theodorici  r.  III  qui  erat  dorn.  ine.  72.1 
und  starb  nach  c.  3  am  20.märz  dieses  iahres;  das  inkarnatmnsiahr  kann,  weil  auf  späterer 
berechnung  beruhend,  nicht  zur  bestimmung  der  regierungsepoche  k.  Theoderichs  herange- 
zogen werden,  wie  dies  Breysig  Jahrb.  37  n.  3  getan,  und  ist  vollkommen  wertlos.  Mit  dieser 
angäbe  würde  das  gleiche  regierungsiahr  der  Urkunde  nur  dann  stimmen,  wenn  Theoderich 
erst  nach  dem  20.  märz  auf  den  tron  gekommen,  also  724  märz  20  noch  das  4.  regierungs- 
iahr in  geltung  wäre;  die  urk.  fiele  dann  723;  wahrscheinlich  liegt  in  einem  der  beiden 
daten  ein  abschreibefehler.  —  Ausstellort  Zülpich.  35 

Bella  contra  aquilonem.  Ann.  Lauresh.  Nazar.  vgl.  Mosell.  Ob  gegen  die  Sachsen  oder 
Friesen  gekämpft  wurde,  bleibt  fraglich.  a 

Einkerkerung  zweier  söhne  Drogos,  unter  diesen  Arnold  (Arnulf) ;  einer  derselben 
stirbt ;  Karl  krank.  Ann.  Mosell.  Nazar.  Petav.  Lauresh.,  verderbt  Ann.  Alam.  vgl.  Forschungen 
19,456.  Eine  sebenkung  Karls  an  St.  Maximin  bei  Trier  zum  dank  für  seine  genesung 
(zweifelsohne  fälschungj  erwähnt  aus  Wilthems  ungedruckten  Aunalen  Görz  Mittelrhein.  Reg. 
p.  63,  doch  nur  Wiederholung  der  erzählung  der  V.  s.  Maximini  Bouquet  3,646  vgl.  Roth 
Beneticialwesen  326  n.  52,  nach  welcher  der  h.  Maximin  dem  fiebernden  Karl  erschienen 
sei  und  dieser  durch  dessen  fürbitte  genesen  dem  kloser  St.  Maximin  die  praedia  Patriosala, 
Witmaris  ecclesia  et  Commiciacus  geschenkt  habe.  b 
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in  Baxonia 


in   Baioria 


nimmt  bisoli  ifax  aofdessen  bitte  m  seinen  schütz.   Undai  odat  Hb.  s. X  M 

Wim  (B),  Karlsruhe  (C).  Naueleru  ehr.  2  f.  HO;  Baronmi  Ann.  ad  724  i 

\  t.Iuii.  —  Seranus  K.  M...irunt.  41    I         3i]       ad<    QC  1,611    -  Traii- 

GalL  pr.  495  =  Le  Cointe  4,704       Qoldi  i.i»       Hager i 

l;.  Koganl  1,292       LfinigBA.  15,655       Bouquel  4,92       Brequignj  Dipl  •• 

1 2,242  =  Pardessas  2,343;  BaluzeOapik  2,732  sx  rstcod  ;  i  Bonifsl 

n°  32  aus  B  =  Duchea  •  ■  SS.  2,1  Wurdtwein  37  n    i  i  ans  a  :  i 

Higne  89,605,  ed.  Jaffe  n°  --»4  BibL  3,84,   *M.  0.  E]  ^-2  sni  A.  i;.  «    l; 

7  22  nov.  30  in  Born  zun  bischof  geweiht,  erhalt  für  seine  misskra  von  Gregor  D  ein  en  : 

schreiben  an  Karl  mit  der  bitte  ihn  zu  unterstftszen  und  in  schütz  zu  nehmen,  Jaffe  I 

ed.  n°  2162  zu  722.  Ep.  b.  Bonif.  ed.  Jaffa  n°  21,  M.  G.  n°  20;  Bonifai  aberbrinj 

schreiben  und  erhält  diesen  schntzbrief  vgl.  Willibald]  \.    .  l;  int.  c.  8  M.  0.  38 

Jaffe  Bibl.  8,451,  Zeitbestimmung  Jaffa  in  Forschungen  10,402;  der  schutxbrief  also  frtth- 

iahr  7  23. 

Interrenient  im  diplom  k.  Theuderichs  IV  für  St.  Denis.  A.  III  Theodorici  r.  Pardet 

M.G.  DD.  ilerov.  82,  beide  zu  723  :  Havet  Questions  Meror.  V  Bibl.  de  L'Ecole  d.  'hart-  ;,  i 
(189<)),  58,  Oeuvres  l,  242  mit  begründung  der  Zeitbestimmung,  i 

(Jopilla  villa)  befiehlt  herzog  Lantfrid  und  graf  Bertuald  den  mit  mönchen  aus  Gallien  nach 
Alamannien  gekommenen  bischof  Perminius.  welchen  er  in  seinen  schütz  genommen  und 
dem  er  die  insel  Sindlezzeisawa  (Beichenan),  um  dort  ein  kloster  zu  gründen,  geschenkt, 
in  diese  einzuführen,  verleiht  immunität.  wahrt  dem  kloster  das  ausschliessliche  eigentums- 
recht  der  insel  und  schenkt  ausserhalb  derselben  :>  orte  aus  dem  ti.-ku-  Bodmann  samnrt  der 
villa  Ermatingen  im  Thurgau  und  24  leuten  mit  ihren  abgaben.  Ego  Caldedramus  canc  iussione 
d.  Karoli  scr.  A.  ine.  724.  Angeblich  or.  s.  XII.  rescribirt.  mit  siege!  Arnulfs  in  Karlsruhe 
(A).  (Meichelbeck)  Memorial  der  Abtey  Reichenau  Doc.  :i  aus  k.  vmi  A  ;  L<ichtl<n  Z.'ihrii.. 
52;  *Braudi  Die  Keichenauer  Urkundenfälschungen  (Quellen  u.  Forsch.  /.  Gesch.  der  AI 
Reichenau  l)  89  mit  facs.  t.  12;  ungenaue  deutsche  Übersetzung  in  Gall  Oheims  Chr. ron 
Reichenau,  Bibl.  des  lit.  Vereins  in  Stuttgart  84,  r.'.  Quellen  u.  Forsch.  /.  Gesch.  der  Abtei 
Reichenau  2,  9.  Ein  zweites  stück  (angebl.  or.  ?on  derselben  hand  mit  dem  t i t » •  1  Carolas  dir. 
fav.  clem.  imp.  aug.,  der  rekognition :  Caldedramnus  archicanc.  Karoli  im]',  aug.  und  der  da- 
tirung:  a.  ine.  724,  a.  Karoli  imp.  VIII)  fügt  für  die  leute  von  Ermatingen  gerichtliche  exem- 
tion  und  bestimmungen  über  das  erbrecht  bei,  für  «las  kloster  freie  abtwahl  mit  nachtr 
licher  investitur  und  freiheit  von  ieder  heerfahrt  mit  ausnähme  der  ezpeditio  romana,  (Meichel- 
beck) Doc.  1,  Leichtlen  52  (vermengt  mit  dem  andern  stück),  Brand:  '.tl  mit  mos.  auf  t.  16 
Fälschungen  des  custos  Odalrich  von  Reichenau  um  die  mitte  des  12.  iahrh..  Brandi  40, 
58,  67,  94  f.:  für  das  erste  stück  ist  eine  echte  urk.  Karl  Kartells  benutzt,  nicht  rech! 
glückter  Wiederherstellungsversuch   derselben  bei  Brandi  loi  vgl.  Julien  Havet  in  BibL  de 
l'Ecole  des  chartes  51  (1890),  691  n.  1.  37 

Heerfahrt  gegen  Raganfrid,  belagerung  von  Angers,  grosse  beute.    Fredegarü  cont 
c.  11  (l  07),  iahresangabe  Ann.  Petav.  Mosell.  I.auresh.    Die  nachricht  des  Paulus  diac  II. 
Langob.  VI,  42,  Karl  habe  Raganfrid  die  stadt  Angers  als  Wohnsitz  fiberlassen,   -  wie 
der  Ann.  Mett.  725,  Karl  habe  ihm  auf  lebenszeit  die  dortige  grafschafl  eingeräumt,  sind 
zwar  anderweitig  nicht  verbürgt,  scheinen  aber  durch  die  Unabhängigkeit  der  beiden  qm 
gesichert.  a 

Siegreiche  heerfahrt  gegen  die  rebellischen  Sachsen  (per  idem  temput  urii  cont. 

c.  1 1  (108).  b 

Heerfahrt:  Karl  rückt  über  den  Bhein,  durch  Alamannien  (Alamannos  ei  Suavos  lustral    und 
besetzt  nach  ftberschreitung  der  Donau  die  bairischen  grausen;  nach  anterwerfung  des  lau 
kehrt  er  mit  grosser  beute,  der  matrone  Beletrud (wahrscheinlich gemahlin  hei  d.i. 

Breysig  Jahrb.  58)  und  deren  nichts  Bunnichild  zum.  k.  Fredegarii  cont  c,  12 
angäbe  Ann.  s.  Amandi,  Petar.  Prüm.  Jurar.  mai.  Aus  d.-r  Verbindung  Karl-  mit  E        bild 
dessen  jus  ohn  Grifo  (Einhardi  Ann.  741);  obgleich  Karl-  gemahlin  7  Lnn. 

Petar.  Lauresh.  Kotau.),  scheinl  er  mi1  Bwanahild  keine  oho  eingegangi  die 

beweisfunrung  Bn         Jahrb.  54  n.  :\  iregen  di,-  behauptang  Hahns  Jahrb.  16  n   I    W 
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i  Swanahild  als  nicht«  des  herzogs  Odilo  bezeichnen,  wahrend  Fredegi 

un  B.  et  nepta  sna  8.  regreditnr',  m  ist  den  bisherigen  hypoth a  gegen* 

Sahn  1  rsig  54  o.  2)  die  schon  anderweitig  gegebene  orkliirung  ,sos       eins' 

■    Lösnng;  klassisches  Latein  darf  man  für  d  I  nicht  fordern  c 

okl  der  kirche  ron  Utrecht  auter  bisohof  Willibrord  die  Tills  Bist,  aacs  Ifarithaimi 

nainit,  im  gas  Betowe,  «reiche  einsi  eigentnm  Eberhards  mit  dessen  besitz  wogen  hocbun 
konfiscirt,  ron  k.Chüdeberl  seinem  ral  i  Pippin  geschenkt  worden  und  ihm  ron  diesem  erb- 
htlieli  angefallen  war.    Unterzeichnet  ron  den  grafen Saleco  Polkax  Bargethomen  Ifaginhar 
Heriger  and  Brkanfrid,  dem  rogt  des  bischofs,  aoi  hanc  traditionem  mann  propria  com  do- 
min.' sno  accepü   Aldo  clericos  iossos  scr.A.  VI  Thenderici  r.  Ch.  s.  XI.  London  (A),  s.  Xll 
Utrecht  (B, daraas 3 ch. s. XTV* — XV).  Heda  216,2.ed.  30  (e  eh.  -.  \\  |  =  tfiraeos  Donat. 
50,  Notitia  19  extr.,  Op.  1,492  —  Pontamos  H.  ßelriae  45  oxtr.  nur  mit  monatsnamen  = 
Le  •'  inte  4.741  —  Bataria  s.39  -'xtr.  =  Loons  Holl.  Hist.  1,31*  n.  3  —  Bouqnel  4,70.") 
=  Falk«-  Trad.  Corb.  327  =  Ifieris  1,2  =  Jongios  Com.Benthem.  C.  d.  l  =  Bondam  1,3 
lat.  mit  hat  perk.  in-.  Liber  taten,  f.  63',  met  het  perk.  ms.  Cod.  trad.  f.  2')  —  Bre- 
qnigny  Dipl  448  =  Pardessus  2.347 —  Bligne  39,552=  Wurth-Paqnet  Table  anal.  1,60; 
Bweertias  Johannis  Leyd.  ehr.  1,28;  Asch  Handelsverkeer  4,183  aus  A;  M.  G.  DD.  Merov. 
100  TgL  250  aus  B,  A  und  k.  s.  XVII  in  Berlin;  Sloet  OB.  1,8  ausB,  *Muller  Cart.  van  het 
sticht  Utrecht  8  ans  A  mit  den  Varianten  der  übrigen  ch.    Vgl.  Bonnell  73.  3s 

[teram  Karins  l'uit  in  B.  Ann.  s.  Amandi;  seeunda  vice  pugnavit  in  B.,  Ann.  Tiliani;  irrig  Ann. 
l'-tav. :  in  Saionia.  Die  naebriebt  der  Ann.  Alam.  728:  Franci  quieverunt  ist  nur  für  729 
zuliis.-,-  a 

VolnM  pergere  in  Sazonia.    Ann.  Fetav.  Til.  b 

Perrexit  contra  Lantfredum.  Ann.  s.  Amandi  vgl.  Prüm.  727;  pugnavit  contra  Lant- 
fridmn,  Ann.  Tiliana.  Nach  den  Ann.  Mosell.  Lanresh.  Aug.  stirbt  Lantfred  in  diesem  iahre; 
übi-r  die  lex  Alamannorum  Lantfridana  Bf.  G.  LL.  3,19.  c 

Heerfahrt  gegen  den  treubrüchigen  Eudo ;  nach  dessen  flucht  wird  das  land  ienseits  der 
Loire  zweimal  in  diesem  iahre  verwüstet.  Fredegarii  cont.  c.  13  (108),  Ann.  s.  Amandi  vgl. 
Prüm  728,  Mosell.  Lauresh. ;  die  letzteren  annalen  berichten  auch  den  tod  Raganfrids.        d 

nimmt  das  kloster  St.  Wandrille  auf  bitte  des  abts  Lando  (731 — 734  ian.  16),  bischofs 
ron  Reims,  in  seinen  schütz  und  verleiht  ihm  immunitilt.  Undatirtes  reg.  in  G.  abb.  Fontan. 
c.  9,  d*Achery  Spicil.  2.  ed.  2,271,  M.  G.  SS.  2,2si  ;  die  folgenreihe  der  erzählung  weist 
auf  731.  39 

Sieg  über  die  Sarazenen,  welche  unter  dem  Statthalter  Abderaman,  nachdem  sie  Bordeaux 
erobert  und  Kudos  heer  ienseits  der  Garonne  vernichtet  hatten,  bis  Poitiers  vorgedrungen  und 
eben  im  begriffe  waren  nach  Tours  vorzurücken ;  Eudo  hatte  sich  zu  Karl  geflüchtet  und  um 
hilfe  gebeten ;  vor  der  schlacht  stehen  beide  heere  einander  7  tage  gegenüber ;  die  angriffe 
der  Araber  prallen  an  der  »unbeweglichen  mauer'  ihrer  gegner  ab,  Abderaman  fällt,  die 
nacht  endet  den  kämpf;  die  Franken  stellen  sich  andren  tags  wieder  in  Schlachtordnung  und 
erfahren  erst  durch  kundschafte^  dass  das  lager  der  Araber  leer,  diese  entflohen  seien.  Isidori 
Pacensis  Chr.c.  59,  Florez  Espana  sagrada  8,311,  auch  Bouquet  2,721  =  Migne  96,1271 
(neue  ausg.  als  Anonyme  de  Cordue  von  Tailhan,  Paris  1885);  details  über  die  schlacht  Chr. 
Moiss.  732  M.  G.  SS.  1,291,  das  hier  eine  eigentümliche  und  gute  quelle  benützt,  Frede- 
garii cont.  c.  13  (108);  angäbe  des  monats  Ann.  s.  Amandi,  mit  der  weiteren  notiz  ,die 
sabbati'  (samstage  waren  in  diesem  iahre  okt.  4,  1 1, 18,  25)  Ann.  Petav.  Mosell.  =  Lauresh. 
=  Chr.  univ.  (Ann.  Maxim.).  Der  ort  der  schlacht,  Senone  (Sannon),  ietzt  Cenon,  Vienne  arr. 
Chätellerault  nö.  Poitiers  am  einfluss  des  Ciain  in  die  Vienne,  ist  nur  aus  einer  arabischen 
quelle  bekannt,  Breysig  Jahrb.  67  n.  4;  das  Chr.  Moissac.  gibt  in  suburbio  Pictaviensi,  also 
des  Vetus  Pictavis,  Spruner-Menke  Handatlas  n°  29  nebenkarte ;  in  Ann.  Lauresh.  Bawar. 
br.,  Einharti  V.  Karoli  c.  2  nur  ad  Pictavis;  ohne  Ortsangabe  Ann.  Prüm.  730.  Nach  der  V. 
Gregorii  LT  Duchesne  Lib.  pont.  1,401  sollen  375.000  Sarazenen  und  nur  1500  Franken 
gefallen  sein ;  als  quelle  wird  genannt  epistola  Francorum  (die  andre  offenbar  verderbte 
version:  eiusdem  Eudonis  Francorum  ducis)  missa  pontifici;  dieselbe  nachricht  Pauli  diac.  H. 
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Langob.  VI,  4»;.  l».-r  .t.  Fred» 

ranken  ins  land  gerufen  worden  (d  tneh  Ani 

and  beruht  aal  einer  Verwechslung  froher 

arabischer  qnellen,   Karl  hat"-  die  flüchtigen  \  ch  in  N  ••  Mag 

Breysig  39  n.  2,  an  sich  schon  anwahrscheinlich,  isl  nmaomehr  ra  rerwerl 
zuv-rl  d  quellen,  das  Chr.  Isidori  Pac.  and  Chr.  fctoiss.,  davon  n 

beriehr  aber  die  schlachl  and  die  teflnng  !er  beute  anmittelbar 
kehr  nach  Prancien  anachliessen.  —  Nach  dar  V.  s,  ESacherii  <■.  :.-.  UubU] 
•=-  Boaqaet  3,656,  daran  angaben  zweifelsohne  diesem  iahre  ran,  nimmt  Kar!  i. 

dem  sieg  über  die  [smaeliten  mit  gi  bente  den  rflckweg  iber  Orleans,  l 

Vernum  Qscum  publice  ditionis,   tr»-tr»-u  «lit*  deatang  auf  Verneuil,  \ 
Mauke  Handatlas  Vorbemerk.  35);  hier  lasst  er  bischof  Eucherius  ron  •  rnd 

hickt  ihn  nach  Köln  in  die  Verbannung. 

Ordnung  der  Verhältnisse.  Begionem  Burgundiae  ter  penetrant,  : 

leudibus  suis  probatissimis  viris  industrüa  ad  reaiatendas  gentes  rebelles  et  infidi  dt, 

pace  patrata  Lugduno  ßallia  suis  naelibus  tradidit    Fredegarii  c  ot  c  14    ifl 

Com  exercitu.  Ann.  s.  Ainandi.  Petav.  Prüm.  731.    Dar  Westergau  (Wastrachi 
n.  Zuidersee. 

Iterum  cum  exercitu.    Ann.  s.  Amandi.    Perrexit  in  Frisiam  et  eam  vastavit  us.jue  ad  is1 
neciouem.    Ann.  Lauresh.,  Chr.  univ.  (Ann.  Maxim. ),  verderbt  RloaalL  vgL  Pal  h  dam 

ausführlicheren  bericht  im  nachtrag  zu  Predegarii  eonl  c.  IT  M.G.8S.  hterov.  2,176  dringt 
Karl  mit  einer  flotte  nach  Wistrachia  und  Austrachia  vor,  lageri  am  Boas  Boom,  t •  -it - 1 
anstitt-r  des  aufstandes,  den  heidnischen  herzog  Popo,  schlagt  das  haar  daz  Priesen,  . 
und  verbrennt  ihre  heiligtümer.    Etwa  um  diese  zeit  «-rliiflt  Warsing  sin  Lehen  in  confinio 
Fresonum,  V.  s.  Liudgeri  c.  4  M.  <i.  SS.  2,405.  d 

Cum  exercitu.  Ann.  s.  Amandi.  MoselL  Lanresh.  Prüm.  732.    Auf  di>-  oachrichl  vom  tod 
Eudos  dringt  Karl  nach  beratongmit  den  grossen  ober  die  Loire  bis  EurOaronne  \"r. 
Bordeaux  und  die  veste  Blaye  und  unterwirft  ienen  landstrich  mit  den  Btadten  und  vaati 
Fredegarii  c.  15  (109). 

Kämpfe  gegen  Eudos  söhne.  Ann.  s.  Amandi.  Prüm.  734:  der  eine,  Hatto,  wird  gefang 
Ann.  Mosell.  Lauresh.,  der  andre,  Hunold,  bleibt  im  besitz  Aquitaniens  vgl.  die  wol  glaub- 
würdige stelle  der  Ann.  Mett  735.  742:  ducatum  Hunaldo,  Blio  Eudonis,  dedit,  qui  sibi  ei 
füiis  suis  Pippino  et  Karlomanno  fidem  promisit  mit  V.  s.  Pardulti  tfabillon  Acta  3,541 
Bouquet  3, (',54:  ea  tempestate,  qua  maior  domus  Carolas  regerei  Pranciam,  inluater  quoque 
vir  Chunoldus  regeret  Aquitaniam  (73(.)).  Ados  Chronik  M.  ß.  88.  2,319  spricht  von  einem 
vertrag,  der  nach  wechselndem  kriegsglück  abgeschlossen  wurde. 

adpartesBur-  Heerfahrt.  Lugdunura  Galliae  urbem,  maiorea  natu  atque  praafectus  eiusdem  provim 


gondiae 


73; 


in  iJutia 


dicione  reipnblice  subiugavit  usque  Marsiliensem  urbem  velArlatum  suis  iudicibus  constitait. 
Fredegarii  cont.  c.  18  (l 09).  Einreibung  zu  73»'.  oichl  über  tweifal  erhaben,  da  gerade  der 
beginn  der  dritten  fortsetzung  Fredegars  chronologisch  oichl  genan  isl  und  ao  auch  in  un- 
mittelbarem anschluss  den  Sachsenzug  vor  dem  Sarazenenkrieg  erzahlt  Arlaa  war  den  Sara- 
zenen ohne  Schwertstreich  zugefallen,  Chr.  Moiss.  734. 

Tod  könig  Theoderichs  IV.  Tract.  de  computo  Bouquel  3,367   n.  d,  702.  Weisseubo 
Urkunden  rechnen  noch  man  27,  alter  oicht  mehr  iuui  r.»  nach  d  ihren.  Zeuss  Tr 

Wizenburg.  239,49  —  Pardeaaus  2,459.    Keine  quelle  enrihnl  den  könig  wahrend  lainei 
uzen  regierungszeit,  die  nur  ooch  in  den  Urkunden  registrirt  wird,  eine  lufall 
inen  tod.  Karl  verzichtel  nun  auf  eine  kronpuppe;  sine  alio  i 
aeaL  r.  Sierov.  II. Ö.8S.  2,308,  die  weitere  aogabe,  ,annos  \  tr  rtati  im 
Flavin.  M.  <;.  ss.  3,150)  irrig.    In  den  Urkunden  wird  nach  iahren  poal  tranaitui 
obitum)  Tb lerici  r.  gerechnet,  Zenas  Trad  W\  enburg  231,  15,  18  o.  ■■■  vgl    U 

\nn.  MoselL  Lauresh.,  Chr.  aniv.  (Ann.  Maxim.),  Am 
l'nnn  726.  D     -       enen  I  [smaheiitae,  quos  modi 

•  die  EM)  i  Irnngen,  hatten  .v.  lurch  vei 


l:.. Inner      K<  |e*ta    liiq  i-i  n    I    I 


Karl   \\nv\v\l 
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ii  c.  i".  Ai.u.  .M.-n.  737,  i;  fortsetzong  nennt 

-.ii  M. im.  niu-  (um  Bociis  suis)  eingenommen  and  verwüsteten  du 

1»!  oen  bruder  hi         i  trildebrand  mit  einem  beer  voranageaandt, 

a.vignons  Aber  die  Khane  vor  Karbonne.    Fredegarii  oont  c  20 

.  Adonia  ehr.  M.  G.  >>*•  1,292;  2,319.  — Childebrand,  hier  als  germanui 

Bvoncnloa  Pippini  bezeichnet,  war  also  ein  anaserehelicber  söhn  Pippina 

M  ttleren;   seine  matter  anbekannt,  Breysig  Jahrb.  7  n.  4 ;  Karl  verleiht  ihm  auch  ein 

tat  ;i  .  Perard  I  ae  lb,33  vgl.  Roth  Beneficialwesen  ii»'.'.  i 

agernng  der  Stadt,  errichtnng  tob  befestigongen  am  Boss  Aade.  Fredegarii  cont.  <•.  20 

k 

'  Sieg  über  das  sarazenische  entsatzheer,  dem  Karl  entgegen 

ii  war.  während  er  einen  teil  des  heeres vor Narbonne  zurückgelassen.  Fredegarii  oont 

Chr.  Moiss.,  Pauli  diac.  II.  Langob.  Vi.  54,  Ann.  Bawar.  br.  M.  <;.  SS.  20,8, 

I   nharti  V.  Karsli  0.  2,  Chr.  univ.  (Ann.  Maxim.).  Die  angäbe  der  Ann.  Mosell.  Lauresh.  ,<lie 

ireifelsohne  anf  diese  schlacbt  zu  beziehen.   Das  Aussehen  Berre  s.  Narbonne 

mündet  in  den  Btang  de  Bages  ei  de  Sijean;  die  G.  abb.  Fontan.  c.  10  und  Ann.  Bfett  737 

meinsamer  vorläge  die  entfernnng  von  Narbonne  ,septimo  ab  urbe  miliario'  au. 

Die  berichte  arabischer  quellen  stimmen  nach  Lembke  Gesch.  von  Spanien  1,292  n.  l  mit 

d  fränkischen  überein.  ] 

in  Franciam   Bückkehr;  vi  r  Narbonne  bleibt  eine  heeresabteilong  zur  einschliessung  zurück  (G.  abb.  Fontan. 

c.  l".   Ann.  Mett),  auf  dem  rückweg  werden  die  Städte  Nimes  —  hier  wurde  auch  das 

rOmische  amphitheater  (arena  civitatis)  verbrannt  —  Agde,  Beziers,  Maguelonne  zerstört,  die 

-ten  gebrochen.    Fredegarii  cont.  c.  20  (109),  Chr.  Moissac.  m 

urb-  Tri  henkt  Willibrord  die  villa  Adrichaim  iul'risieu  im  gau  Kinheim  zwischen  dem  fluss  Velzen 

und  dem  meer.  K'-g.  nur  mit  tagesdatum  in  V.  s.  Willibrordi,  Mabillon  Acta  3,029  ==*  Van 
Bergh  OB.  1,1  =  M.  G.  DD.  Merov.  97;  *M.  G.  SS.  23,23.  Dieser  teil  Frieslands 
kommt  erst  nach  Batbods  tod  (719)  wieder  unter  fränkische  herrschaft  vgl.  Breysig  36; 
Willibrord  stirbt  739  nov.  7  ;  das  iahr  73^»  wegen  des  feldzuges  in  die  Provence  durchaus 
unwahrscheinlich :  die  Schenkung  dürfte  ziemlich  bald  nach  720,  vielleicht  722  erfolgt  sein.  40 

.     schenkt  dem  kloster  Echternach,  welchem  erzbischof  Willibrord  vorsteht,  die  Paulskirche  in 

r  villa  Velsen  im  gau  Kinheim  und  bestätigt  die  kirche  Wesele.    Ohne  datirung.  Lib.  aur. 

Eptern.  Mittelrhein.  OB.  2,3  —  Van  der  Bergh  OB.  1,1 ;  Wiirth-Paquet  Table  anal.  1,64; 

•M.G.  DD.  Merov.  101.    Wahrscheinlich  gleichzeitig  mit  der  vorigen  Schenkung;  Willibrord 

wird  nur  noch  722  n°  34  erzbischof  genannt.  41 

in  Baxonia  Beerfahrt;  llheinübergang  au  der  einmündung  der  Lippe,  Verwüstung  des  landes  gentemque 
illam  sevissimam  ex  parte  tributarios  esse  praeeepit  atque  quam  plures  hospitibus  (obsides) 
ab  eis  accej.it.  Fredegarii  cont  c.  19  (109),  iahresangabe  Ann.  Mosell.  Lauresh.  Petav.  vgl. 
ep.  Bonifatü  4.~>  M.  G.  Ep.  3. 2'.) 3.  —  In  diesem  iahre  lässt  Karl  seinen  verwandten  Wido, 
abt  \"U  St.  Vaast  und  St.  Wandrille,  der  sich  an  einer  Verschwörung  gegen  ihn  beteiligt 
hatt".  enthaupten:  das  kloster  St.  Wandrille  erhält  der  taufpate  könig  Pippins,  erzbischof 
3  ofrid  von  Rouen.    G.  abb.  Fontan.  c.  11,  12.  a 

in  Provincia  Heerfahrt:  Karl  eilt  dem  heer,  das  unter  führung  seines  bruders  (Childebrand)  bis  Avignon 
rgerückt  war,  nach  und  unterwirft  nach  der  flucht  des  dux  Maurontus  das  ganze  land  bis 
zur  meeresküste:  euneta  sibimet  adquisita  regna  victor  regressus  est  nullo  contra  eum  rebellante. 
Fredegarii  cont.  c.  21  ( 109)  vgl.  gegenüber  der  von  Le  Cointe  5,  14  vorgeschlagenen  und  vor. 
Breysig  Jahrb.  87  n.  2  angenommenen  emendation  der  Zeitbestimmung  ,denuo  curriculo  anni 
illius  mense  seeundo'  Krusch  M.  G.  SS.  Merov.  2,178  n.  6.  Karolus  intravit  in  Provincia 
us'iue  Massilia.  Ann.  Mosell.  Lauresh.  Petav.  Alam.  zu  739.  Mit  dem  aufstand  in  der  Pro- 
vence scheint  der  einfall  der  Sarazenen  in  Verbindung  zu  stehen,  welche  nach  Paulus  diac. 
H.  Langob.  VI.  54  =  Reginonis  Chr.  M.  <r.  SS.  1,554,  schulausg.  37  Arles  erobert  und  das 
laud  verwüstet  hatten;  Karl  bat  den  Laugobardenkönig  Liutprand,  dem  er  schon  früher  seinen 
söhn  Pippin  zugesandt,  um  ihn  durch  abschneiden  des  haupthaares  an  kindesstatt  anzu- 
nehmen. Pauli  diac.  H.  Langob.  VI.  53,  54  M.  G.  SS.  Lang.  183  vgl.  11,  daraus  Chr.  Noval. 
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bri;i. 


710 


III,  I .  um  hilfe  ;    l  ■ 

gnia  dem  iahre  738  an, 


(super  I.-ra  flnvio)  Beginnt  nach  der  rückki 
berie  an  der  Oise  arr.  Senlis. 

andtschaft  des  papates  Gregor  III 
fuit)  mit  der  bitte  um  hilfe  gegen  k.  Liutprand, 
liefemng  des  rebellischen  ).  rraaimnnd  von  E  ■  rt  wur 

(nach  der  V.  Gregorii  der  bischof  Anastaeiaa  and  der  priester  3 

m  grabe  des  h.  Petras  and  grosse  geschenke,  eo  pa 
(papa)  recederet  ei  Romano  consnlto  [consnlata]  principe 
nur:  postulantes,  ut  eoa  a  tanta  oppressione  Langobardornni  lib 
-  sandten,  abt  Grimo  von  Corbie  and  den  eingeschl — aei  -  .  St  r> 

noch  prächtigere  geschenke  übermitteln.  Predegarii  cont  c  22    1 10),  V 
Duchesne  Lib.  pont  1.  4'2o :  dieses  kapitel  fehlt  in  der  ältesten  hs.  k  \  hr- 

s.heinlich  anter  Stephan  II  (752 — 757)  eingefügt,  Dnchesne  1,424,  introd.  II.  im- 

merhin früh  genug,  um  neben  der  fortsetzung  Fredegars  die  glanbwürdigkeil  d 
zu  beweisen.    Die  gesandtschaft  wird  Dach  der  V.  Gregorii  während  der  bei  B  ms, 

welche  nach  V.  Zachariae  c.  2  Muchesne  1,426  per  mensem  aognsti  ind.  VII. 
hatte,  abgeordnet;  dazu  stimmt  Fredegars  fortsetzung,  welche  diese  oachricht  an  dii 
von  der  krankheit  Karls  mit,  ,eo  etenim  tempore*  anknüpft    Dem  gegenüber  ist  auf  . 
des  iahres  741  in  den  chronologisch  anverlässlichen  Ann.  M.tr.  and  den  hier  amreehnen 
'i.  abb.  Fontan.  c.  12  kein  gewicht  zu  legen,  sollte  sie  auch  aus  der  gemeinsamen  qo 
stammen.  Aus  solcher  berichten  die  Ann.  Biett  und  das  Chr.  Moiss.  (hier  ala 
das  mit  Fredegars  fortsetzung  gleichwertige  hia  diebns),  von  dieser  nur  anwesentlich  im 
wortlaut  abweichend,  die  Übersendung  der  Schlüssel  vom  grabe  des  h.  Petras,  fügen  i 
bei:  Epistolam  quoque  decreto  Romanoram  principum  (diese  Leseart  acheint  mir  vor  ieaer 
des  Chr.  iloiss.,  ,etdecreta'  den  Vorzug  zu  verdienen)  Gregoriua  miserat  (cum  legatione  -tiam 
munera  misit  quo  pacto  patrato,  Chr.  .Moiss.),  quod  sese  populus  Romanos  relicta  imp 
dominatione  adsuamdefensiuni'iii  et  invictam  clementiam  convertere  voloisset  Dieser  bat 
kann  sich  nur  auf  die  gesandtschaft  von  73(.>  beziehen:   die  annähme  einer  besonderen 
sandtschaft  und  schriftlicher  antrage  der  römischen  grossen  (so  Breysig  98)  ist  kaum  zu- 
lässig; auch  der  inhalt  dieser  anerbietungen  dockt  sich  mit  dem  in  Fredegars 
angegebenen  (damit  findet  auch  der  ausdruck  ,consulatas'  seine  sachliche  erklärung),  während 
die  nicht  viel  später  eingefügte  römische  meidung  nur  von  der  bitte,  aber  nicht  dem  ang< 
für  deren  gewährung  berichtet.  Der  von  der  päpstlichen  gesandtschaft  überbrachte  brief  \ 
loren;  er  wird  auch  in  einem  zweiten  hilfegesnch  Gregors  von  ::{'.•  Jaffa*  Beg.  2.ed  i 
Cod.  Carol.  ed.  Jaffe  n°  1  Bibl.  4,14.  M.  G.  Bp.  :i,4 7»;  erwähnt;  aofübersendong 
Schreibens  ist  es  wul  auch  zu  beziehen,  wenn   FredAgars  fortsetzung  vgl.  Ann.  sfett,  • 
zweimalige  gesandtschaft  evwähni     Karls  antwort  (quae  sibi  et  populo  Francoram  i 
fuerunt,  Chr.  Moiss.)  unbekannt:  er  wollte  nicht-  gegen  die  ihm  befreundeten  Langobar 
unternehmen,  da  <ler  papst  ihn  noch  7  4o  beschwort,  ut  aon  propoaas  amicitiam  regnm  I 

ibardoram  amori  prineipia  apostoloram,  sedvelociua  et  sub  nimia  festinacione  senciamaa  i 
deum  tuam  oonsolacionem  ad  aostram  defensionem,  Cod.  CaroL  n°  •_'.    Karl  erhält  in 
beiden  briefen  den  titel  ,subregulus' ;  wenn  er  Bchon  724  in  einem  bi 
Bonifaz  ,patricius'  genannt  wird,  Ep.  Bonifatii  ed.  Jaffe  n°  25,  M.  G 
a°  38  ed.  Jaffa,  M.G.  D°45nur  rprinceps  Francoram')i  so  hat  dies  mil  dem  späteren  pata 
nichts  zu  schaffen  vgL  Breysig  98  n.  4.  —  Geber  den  aufrtand  d< 
Bpolel    Pauli  diac  II.  Langob.  VI.  55,  V.  Zachariae  L  c, 

fort  hie  annus.   Ann.  Petav.  vgl  Mosell.  Nazar. 
eximirt  den  bischof  Pirminiua  and   dessen  mönche, 
andklöster  in  den  n  gegründet,  von  d<  lt  der  I 

r  könige  immanität  and  verleiht  freie  sbtwahl    I 
icher  ch  ten  ark.  Heinrii  n  L072    m.  i  8t  impl 

I  |5    in     I         Kr-in.  |  140;   / 
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k.  Heinriche  Orandidier  Alsace  2,95.    FBUchutig, 

Iberarbeitong  aaoh  formell  anhaltbar,  teils  iflngere,  teils 

emanitaa  sollte  wol  mandiburdium  verstanden  werden,    Karl 

i      ,.!i  anter  Karl  Martell  lebte,  war  das  stock  hier  einznreihen.  K<-iii«- 

mins  erwähnt  Karl  oder  einen  Carolinger;  im  gegensatz  zar  wirklichen 

ren  lebensbeschreibnng  der  Merowinger  Theoderich  als  herrscher 

•     BS.  i"..  -4  vgL  Bettberg  KG.  2,54;  dagegen  wird  in  der  ältesten  Vita  <■. 

rwerbong  In  den  Vogesen  berichtet    Eine  ahnliche  falschung  aal  den 

Zacharias  Jaffa*  Reg.  •_'.  ed.  n°  2289.  42 

consilio  obtimatom  saoram  expetito;  primogenito  sao  Carlomanno  Auster, 

aiamannia  dicetor,  atque  Toringia  soblimavit,  alterios  rero  secundo  üli" 

iui  Bnrgondiam,  Neuster  et  Provintiam  praemisit  Fredegarii  cont  c.  22    1 1<») 

\_  Fontan.  c.  12,  Chr.  Bioiss.  74  l  :  über  den  umfang  von  Auster  Spruner-Menke 

11  '        merk.  33.    Die  oachrichl  der  Ann.  Mett.  74  1.  Karl  habe  auf  betreiben 

ach  seinem  sonn  ('rilo  einen  anteil  inmitten  des  rcichs  (partem  videlicel  ali- 

qn  partemque  Austriae  et  Burgundiae)  zugewiesen,  scheint,  wenn  auch  nicht 

erborgt,  glaubwürdig;  an  ein  abgeschlossenes  gebiet  mit  souveränen  rechten 

bei  wol  nicht  zu  denken.    Für  die  liebe  Karls  zu  Grifo  zeugt  die  erzählung  der  V.  s. 

Leutfridi  Bfabillon  Acta  3,549  =  Bonquet  3,645;   Bonifaz  Ep.  ed.  Jaffe  n°  40,  M.  G.  Ep. 

-  empfiehlt  diesem  die  diener  gottes  in  Thüringen,  si  tibi  deus  potestatem  dona- 

rit  vgL  über  diese  stelle  ölsner  Pippin  7  7  n.  4.    Ueber  die  früheren  misshelligkeiten 

.  Swanahild,  welche  sogar  zu  dessen  Vertreibung  ans  Paris  führten,  urk. 

Pippins  I  753  iali  8  n"  7:5.  fehlt  iede  nähere  nachricht.  a 

licam  8.  Dionisii  marl  multa  monera  ditavit.   Fredegarii  cont.  c.  24  (l  ]  o).  Wahrschein- 
lich sind  damit  andre  anverbriefte  -chenkungen  und  nicht  die  folgende  vergabung  gemeint,  b 

okl  der  kirche  St.  Denis  die  villa  Clipiacus  im  Pariser  gau.  Unterzeichnet  von  den  grafen 

Iberl  Eaygaubald  Salaco,  der  inlustris  matrona  Sunechild,  seinem  söhn  Grifo  (beide  mit 

-     u.  a.  Chrotgangns  iussus  rec.  A.  V  post  defunetum  Theudericum  regem.  Doublet  690 

_r. i  —  Le  Cointe  5,46  =  Bouquet  4,707;  *Felibien  St.  Denys  pr.  22  des  arch.  de 

-  Denys  =  Brequigny  Dipl.  47  7  =  Pardessus  2,380  =  Migne  88,1302  =  M.  G.  DD. 
Merov.  101.    Das  or.,  welches  noch  Mabillon  Dipl.  189  sah,  verloren.    Wollte  man  die  obige 

die  d'-r  fortsetzung  Fredegars  auf  diese  Schenkung  beziehen,  so  müsste  man  annehmen, 

dieselbe  sei  schon  in  Paris  gemacht,   aber  erst  in  Quierzy  beurkundet  worden.    Der  rekog- 

t  Chrodegang,  742  bischof  von  Metz,  war  in  der  pfalz  Karls  erzogen  und  dessen  referen- 

riu<.  Pauli  diaci  <;.  ep.  Mett.,  V.  Chrodegangi  c.  9.  M.  <r.  SS.  2,267;  10,557.  Clipiacus 
je:  51  Ouen  >ur-Seine  arr.  et  cant.  St.  Denis,  nicht  das  benachbarte  Clichy-la-Garenne, 
I.  ognon  Examen  geogr.  1«  vgl.  Jacobs  Geogr.  de  dipl.  Merov.  26.  4:5 

Todestag.  Obiit  euneta  in  gyro  regna  adquisita.  Fredegarii  cont.  c.  24  (110)  vgl.  G.  abb. 
1  utaii  c.  12.  Chr.  Moiss.,  Ann.  Mett.  und  Flavin.,  H.  Franc.  Steinveld.  M.  G.  SS.  13,  72s ; 
tage-angabe  im  Xecrol.  Eptern.  Eeiftenberg  Mon.  de  >.'amur  7,212,  das  irrige  datum  id.  oct. 
Ann.  s.  Amandi,  Petav.  s.  Dion.,  nur  mit  iahresangabe  Ann.  Mosell.  Lauresh.  Lindisfarn.  s. 
Columbae  Senon.  s.  Maxim.  Trev.  Prüm.  u.  a.  Begraben  in  der  kirche  von  St.  Denis  bei  Paris. 
Fredegarii  cont.  c.  24  (]  10),  schreiben  Ludwigs  d.  Fr.  an  Hilduin  Bouquet  6,347,  H.  Franc. 

-  ii.  M.  G.  SS.  9,364  vgl.  Pertz  Archiv  1 1,287.  Seinen  und  Suanahilts  namen  verzeichnen 
auch  die  verbrüderungsbücher  von  Reichenau  und  St.  Peter  in  Salzburg,  M.  G.  Lib.  confrat. 
2 '. 1 2 .  Necrol.  2,26.  Ueber  die  saekularisation  des  kirchengutes  durch  Karl  Konrad  Ribbeck 
Die  sogenannte  Divisio  des  fränkischen  Kirchengutes  in  ihrem  Verlauf  unter  Karl  Martell  u. 
seinen  Söhnen  (Berlin  1883),  Brunner  RG.  2,207,  246:  Zusammenstellung  der  angaben 
darüber  sowie  über  die  verdamnis,  der  er  darob  anheimgefallen,  bei  Roth  Beneficialwesen 
466 — 470  vgl.  326  (über  die  467  n°  H  erwähnte  interpolation  eines  bonifazischen  briefes 
Jaffe  Bibl.  3,175,  M.  G.  Ep.  3,344,  das  470  n.  4  genannte  chron.  ietzt  als  H.  Franc.  Sen. 
M.G.  SS.  9.364  vgl.  die  gleichlautende  stelle  in  Abbrev.  ehr.  Pertz  Archiv  11,287);  literatur- 
angaben über  die  namentlich  zwischen  Roth  und  Waitz  geführte  kontroverse  betreffs  iener 
saekularisation  und  ihres  umfangs  bei  Breysig.  Jahrb.  123,  Böhmer -Will  Reg.  Mogunt.  8 
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-■  —  Karl  wird  d  ige  in  dem  mit  dar  uhrzuhi 

Pardessus  2,270,  M.  G-.  I>1>.  Mer  ,    197  genannt 


Karlmann,  söhn  Karl  [Kartells. 

Unterfertigt  die  Urkunde  seine:  tur  Oti  S4.  —  In  den  urkuiK 

n  titfl  .K.  maiorem  domoa  Alias  Karoli  quondam',  in  dem  kapital 
PrancoromV 

Empfangt  bei  der  reichsteilnng  Auster,  Bohwaben  ond  Thüringen  n    12*,    Kai 
Karlomannus  et  Pippinns  regnare  coepernnt  Ann.Bar.br.,  Stabul.    U   G   BS   24 
13)  u-  a. 

Heerfahrt  Karlmanns  nnd  Pippüu  gegen  ihren  Stiefbruder  Grifo,  dei 
matter  Bwanahild  anfgestachelt  zu  den  waffen  gegriffen  hatte,  um  die  berrechaft  an 
reisten;  Grifo  wird  in  LaoD  belagert  und  oach  der  einnähme  der  Stadt  durch  Karlmann  in 
Xuvo  castello  iozta  Arduennam  (Neufchatean  Loxembnrg)  in  hat!  gegeben.    Ann.  Einhi 
Meti;  nach  diesen  wird  auch  Bwanahild  in  das  kloster  Chelles  verwiesen.  d 

Kapitalere  erlassen  auf  rat  der  von  ihm  zur  herstellang  der  kirchenzuchl  veraau 
>ynode,  des  erzbischofs  Bonifaz,  der  bischöfe  Burghard  (Wirzburg),  Begenfrid  (Köln  .  Hwitan 
(in  B:  Wintan,  Buraburg»,  Willabald  (in  Ü:  Wibald,  Eichstadt),  Dadan  (?  Dtrecht  vgLH 
berg  K(x.  2,529),  Eddan  (Strassburg)  und  der  weltlichen  grossen:  c.  l  bestellong  ron 
schüfen  für  die  städte  unter  leitung  des  erzbischofs  Bonifaz,  des  Sendboten  des  h.  Petras; 
abhaltung  einer  iährlichen  synode;  rückgabe  des  entfremdeten  kirchenvermögens,  degradiraog 
und  entfernang  falscher  und  unzüchtiger  geistlicher  \"ii  den  pfründen.  2. verbot  des  «rafl 
tragensder  geistlichen,  der  teilnähme  an  der  heerfahrt  ausser  den  zur  seelsorge  nötigen 
den  nrinceps  ein  oder  zwei  bischöfe  mit  den  kaplänen,  für  ieden  grafen  ein  pr 
iagd.   3.  Verpflichtungen  der  seelsorgsgeistlichkeit  gegen  den  bischof.   4.  abweisung  fremder 
nicht  durch  eine  synode  approbirter  bischöfe  und  priester.    .">.  ausrottnng  heidnischen  ;ii>-r- 
glaubens  durch  den  bischof  mit  hilfe  des  grafen  (über  das  hier  genannte  oied  fyr  vgl.  Grimm 
Deut>che  Mythologie  2.  A.  l,57(l).    (i.  bestrafong  der  von  die-. 'm  t . l lt  an  der  Unzucht  schul- 
digen geistlichen  und  nonnen  mit  kerker.    7.  verbot  weltlicher  kleidertrachten,  des  zusammen- 
wohnens  mit  trauen,  Währung  der  klösterlichen  zucht    ,Ego  Carlomannus  .  .  cum  consilio.' 
Hs.  s.  VIII  Vatikan,  kapitularienhs.    (A);  s.  X  München,  Wien.  Karlsruhe  u.  a..  briefe  des 
h. Bonifaz  (15);  Benedictus  Lev.  Capit  1.  2  (C) ;  Othlonis  V.  s.  Bonifatii  (a.  XI    I.  34,  ai 
fügt  c.  2,3  des  capit.  Liftin.  (D).  Ep.  s.  Bonif.  ed.  Scrariu>  im  a°  Ts  an-  l;  (daraus  wol 
auch  Serarius  Kes  Moguni  :$f>4  ex  antiquis  exemplis);  Sirmond  Conc.  1,537       Labbi  Conc. 
ed.  Coleti  8,2f>9  (mit  Benützung  der  lesearten  von  A  au-  Bohrten)        Earduin  Conc.  3,1919 
=  Baluze  Capit.  1,149  =  Georgisch  C.  J.  4sr>  —  Bosch  Ann.  Sabion.  1,618        l 
Ann.  eccL  2,249  =  Hartzheim  Conc  1,48  =      Mansi  12,365  (nochmal  I2b,  103)       Sadden 
and  Stubbs  Councils  3,388        Bartolini  Di  s.  Zaccaria  papa  doc  in:  M.  G.  I.I..  1,14 
und  B  =  Walter  Pontes  iur.  eccl.  18  =  Migne  96.1501J   "M.  G   Capit  1,24  aus  A.  B; 
Ep.  -.  Bonif.  ed.  Würdtwein  122  o°  56  —  Migne  89,807,  ad.  Jaffa  a°  47  BibL  3,127,  M. 
G.  Ep.  3,310  n"  56  aus  15:  aus  (J :  (ioldast  Const  1,15        Lünig  b'A.  15,8,  Ba  ipit 

1,823,  M.  Gk  LL.  21'.  45;  aus  l>:  Baronius  742  q°  20  au  Bonus  V  BS.  iuni  ;>.  Mabillon 
Acta  4,44,  Joannes  Bes  Mogunt  1,229  vgL  Bouquet  3,667;  varunechtel  Avenl  1  Ion.  216, 
erweitert  Naaelerus  Chr.  2 f.  ms';  der  in  einigen  drucken  beigefügte  indiculna  so]  aom 

(ietzt  auch  M  GK  Capit  i . -j j : i >  sonst  beim  capit.  l.iftm.   Ort  dar  synode  anbekannt, 

be  a.  ine.  Christi  742.    Etwas  früher  schreibt   Bonifaa  an  papat  Zach  rio- 

maunu-  du\  Prancorum  me  acceraitom  ad  .-•  rogavit,  at  in  parte  rancorum, 

sua  est  potestate,  synodum  cepere  (ineiperem)  congregare,  et  promisit  m  di 
gione,  qua»-  iam  longo  tempore  L  e.  oon  minus  quam  per  60  vel  70  ann 
pata  fuit.  aliquid  corrigers  et  emendare  velle.  Ep.  ed.  Jaffa  1  L  M.  G 

Gegen  Jaffas  einreihung  zu  742.  oaher  begründet  Forschungen  10,407,  di«  onerquickli 
kontroverse  von  D  ann,  der  mit  ganz  unzulänglichen  gründen  t  plaidlrt,  ll 
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rebellirenden  Aqoitanier ;  Karlmann  and  Pippin  seteen  bei  Orleans  über 
rorstädte  ?on  Bonrges,  verfolgen  den  fliehenden  herzog  Chunoald, 
■  ii  die  feste  Loches         Coors)  and  führen  die  beute  teilend  deren 
Eugene  fort    Fredegarii  cont  o.  25  iin\  Ann.  GraelL,  s.  Oolumbae  Ben. 
M.i\    lr-\..  Ann.  I.auriss.  min.  (als  Kleine  Lorscher  Pranken-Chronik  hg.  von  Waitz  in 
Berliner  BB.  i^s'.  b.  HO),  daraus  Ann.  Fold.;  die  Ann.  b.  äraandi  and  RioselL  nennen  aar 
Karlmann;  die  Verbrennung  ron  Bonrges  auch  erwähnt  V.  Pardnlfl  Boaqaet  3,654.  a 

In  ipso  itinere  diriserairl  regnam  Francorum  inter  so.  Ann.  r.  Franc  i  I.auriss.)  =  liett,  Ann 
s.  min.  tl'uM.     -  Sith.  74  l)  Tgl.  Bensdioti  Chr.  c.  18  Ii.  ß.  88.  8,704.    Näheres  un- 
bekannt Vermutungen  Halm  Jahrb.  22.  b 
Heerfahrt  circa tempos aatamni eodem anno ;  beide  brfider  ziehen  über  den  Rhein  und  lagern 
an  der  Donan  in  Looo  nnncapante  (der  Ortsname  ausgefallen),  die  Alemannen  unterwerfen 
i.   Fredegarii  cont  c  25  (lll)  vgl.  Ann.  Puld.;  Karlomannus  in  Alamannia,  Ann.  IfoselL; 
die  Ann.  Matt  gehen  742  die  von  den  Ann.  Petav.  743  zugeschriebene  notiz:  Karlomannns 
Alamanniam  vastavit.    Auf  die  veranlassung  dieses  zuges  weist  die  nachricht  der  Ann.  Guelt. 
74  1  :  Teudeballus  reversus  in  Alsatia  rebellavit  cum  Wascoues,  ßaiuvarii  et  Saxonesvgl.  Ann. 
I.auriss.  min.:  rebellante  Theutbaldo  Karlmannus  vastavit  Alamanniam.  c 

Kapitalare  erlassen  auf  einer  reichsrersammlnng:  c.  l  versprechen  der  priester  und  grafen 
die  Satzungen  der  früheren  synode  (742)  zu  beobachten,  reform  der  klöster  nach  der  regel 
d><  h.  Benedikt  enttVrnung  und  bestrafuug  unzüchtiger  geistlicher  und  nonnen  nach  be- 
srhluss  der  früheren  synode  (n°  44  c.  6).  2.  zurückbehaltung  eines  teils  des  kirchengutes 
propter  imminectia  bella  et  persecutiones  ceterarum  gentium,  quae  in  cireuitu  nostro  sunt, 
für  Kriegszwecke  als  prekarie  gegen  jährlichen  zins  von  1  solidus  =  1 2  denaren  von  ieder 
hu:  ita),  nötigenfalls  auf  befehl  des  fürsten  erneuerung  (removetur  statt  renovetur  nur 

in  einer  hs.  von  B)  oder  neuausfertigung  der  prekarie,  obsorge,  dass  die  kirchen  nicht  mangel 
litten,  und  bei  Verarmung  derselben  rückgabe  des  ganzen  gutes.     3.  ahndung  des  ehebruchs 
und  blutschänderischer  ehen  durch  die  bischöfe,   verbot  des  Verkaufs  christlicher  höriger  an 
heiden.    4.  bestrafong  heidnischer  gebrauche  mit  15  solidi,  wie  sein  vater  schon  früher  be- 
fohh-n.    ,Modo  in  hoc  synodali.'    Hs.  s.  VIII  ex.  Vatikan,  kapitularienhs.  (A);  s.  X  München, 
Wien,  Karlsruhe,  briefe  des  h.  Bonifaz  (B);  Benedicti  Lev.  Capit.  I,  3  (C).  Ep.  s.  Bonif.  ed. 
-  rarras  110  n°  78  aus  B;  Sirmond  Couc.  1,538  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  8,273  =  Har- 
douin  Conc.  3,1921   =  Baluze  Capit.  1,150  =  Hartzheim  Conc.  1,50  —  Mansi  12,370 
(nochmal  12b,  105)  =  Bartolini  Di  s.  Zaccaria  papa  doc.  12;  Ep.  s.  Bonif.  ed.  Würdtwein 
124   n°  57  =   Kigne   89,809,   ed.  Jaffe  n°  47   Bibl.  3,129,  ed.  M.  G.  Ep.  3,312  n°  56 
aus  B:  M.  ö.  LL  1,18  aus  Ä  und  B  =  Migne  96,1503;  *M.  G.  Capit.  1,26  aus  A,  B;  ausC: 
Baluze  Capit.  1,825,  IL  G.  LL.  2b,46.    In  A  (inhaltsangabe  der  hs.  Müllenhof  und  Scherer 
Denkmäler  deutscher  Poesie  und  Prosa  2.  A.  497)  sind  die  formula  abrenuntiationis  diaboli 
M.  0.  Capit.  1,222;   eine  solche  erwähnt  auch  Ep.  s.  Bonif.  ed  Jaffe  n°66  Bibl.  3,188,  IL 
G.  Ep.  3,358  n°  30)  und  der  indiculus  superstitionum  den  Unterschriften  der  synode  von 
Attigny  7  65  angefügt  und  in  den  drucken  gewöhnlich  diesem  kapitulare  angeschlossen ;  Müllen- 
hof und  Scherer  49s  setzen  sie  dagegen  mit  triftigen  gründen  zu  772  oder  den  nächsten 
iahren.    Die  zeit  dieser  synode  streitig,  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  743  vgl.  Jaffes 
irterungen  gegen  Hahn,  der  das  iahr  745  verficht,  und  Dünzelmann  Forschungen  10,409; 
13,  14:  15,  59,  Hahn  Jahrb.  192.    Von  den  angaben  Hinkmars  von  Reims  in  der  Ep.  Cari- 
siaca  (die  stelle  auch  Bouquet  3,659)  ist  nichts  zu  retten  vgl.  Roth  Benefizialwesen  334,461. 
Über  die  bestimmun g  betreffs  des  kirchenguts  Ölsner  Pippin  479,  über  das  Verhältnis  dieses 
kapitulares  zum  kapitulare  Pippins  von  7  44  märz  3  n°  55  Konrad  Ribbeck  Die  Divisio  des 
tränk.  Kirchengutes  16.  —  Liftinas,  früher  Lestines,  ietzt  Estinnes,  Belgien  so.  Mons,  Jaffe 
Bibl.  3,129  n.  2.  45 

Einsetzung  k.  Childerichs  III.  In  den  erzählenden  quellen  nicht  erwähnt;  von  den 
späteren  vgl.  Ademar  Bouquet  2,575,  M.  G.  SS.  4,116.  Urk.  Childerichs:  Ch.  rex  Fran- 
corum  Karlomanno  maiori  domus  rectori  palatio  nostro,  qui  nobis  in  solium  regis  constituit, 


Kiiiliiiiiiin. 


7  4:t 


in  Bagoaria 


in  Saxonia 


Pl  DD.  Merav.  87.    Eh 

reichender  Annalan  M   G    BS.  16,48« 

weisen  die  Ann.  Lobb.  M   G    SS.  2,194  aui 

\\  febr.  noch  anno  secundo  principatu  Carlomann 

successernnt  in  regnum,  wi 

Dostri  c\nl. .in.  qmando  srn  ant  in  regno  tiln  bbj  l      I  I '    . 

e=Pi  2,4  7  2,  a  743; eh  ork.Pip]  l 

Pippini;  nach  der  «iatirui  Vnoi  14  a.  II  i 

deriei  regia  muss  dieser  vor  x  nun/  t 4 :i  auf  den  tron  •  wurden  sein.    l»«i 

würde  als  neu  15.  febr.  and  2.  man  liegen;  indesa  wird  man  auf 

orknnden  nicht  zu  vi  hl  legen  dürfen ;  Childerich  h 

des  tiebnng  am  15.  febr.  in  Weissenbo  I  bekam 

auf  dem  llärzfeld.    In  der  GeneaL  r.  Merov.  M. 
9  regiernngsiahre  gegeben ;  die  angäbe  nicht  .hr  wurde  nichl  n 

vollendet ;  eine  uik.  Pippins  von  75  l  nun  20  n°  59  rechnet  a.  Villi  Child.  r.   In  •  ler 

urk.  wird  am  10.  sept  a.  III  Carlomanno  maiorem  domo  dattrt,  Wartmann  DR  l.i  L. 
streitigen  meinnngen  Bber  Childerichs  Verwandtschaft  zn  seinen  i  im 

Jahrb.  164  vgl  dessen  Bemerkungen  Aber  Childerichs  III  Thronerhebunj 
4.H')i  und  die  abfertignng  Wartmanns  OB.  2,413. 

11    erfahrt;  Karlmann  and  Pippin  rieht  a  ihren  Bchwager  Odile  (gemahl  ihrer 

stiften  Swanahilds  entflohenen  Schwester  ChUtrud,  die  Bich  gegen  willen  und  rat  der  m 
mit  ihm  vermahlt  hatte),  lagern  16  tage  am  Lach  den  Baiern  gegenüber, 
lieber  fuhrt  über  den  flusa,  überfallen  and  zersprengen  mit  bedeutendem  verlast  da 
heer;  Odilo  entflieht  aber  den  lnn.   1  irii  cont  c.  26  (l  12)  vgL  25  (lll)  mil 

angäbe  a.  II  regni  eornm.    Weiter  aosgeföhrten  und  allem  anachein  nach  im  wesentli« 
glaubwürdigen  bericht  geben  die  Ann.  Mett,  Odilo  habe  sich  der  fränkischen  oberhol 
entziehen  wollen  (contra  ipsins  rebellionem  excitat,  Fredeg.  sein  heer  habe  he. 

Diamannische  und  slavische  hülfstruppen  (vgL  Ann.  Lob.  742)  gezahlt;  in  der  Bchl 
d--r  priester  Sergios,   gesandter  des  papatea  Zacharias,  gefangen  worden,  der  Tor  ausbrach 
des  krieges  von  Odilo  an  Karlmann  und  Pippin  geschickt  worden  sei,  um  im  aas 
papstes  den  krieg  zu  verbieten;  auch  dar  Alamannenherzog  Teobald  habe  sich 
die  sieger  hätten  52  tage  Baiern  durchstreift:  wahrend  dieser  heerfahrt  bah-  hersog  Hui 
\  n  Aquitanien,  der  mit  Odilo  durch  gesandte  ein  schütz-  und  trutzbünd 
Franken  abgeschlossen,  die  Loire  überschritten  und  Chartri  rt.    Nach  Braves  N<  L  \  II. 

r>  ist  Odih.  nach  seiner  besiegung  ,multi>  diebus4  bei  Pippin  in  Francien,  Indic  Arnonh 
Br.  8Tot  ed.  Keinz  :53  vgl.  56;  die  halt  konnte  nicht  von  so  langer  dauer  sein;  9 
sie  durch  diese  eine  quelle  kaum  genügend  beglaubigt  Erwähnt  ist  derfeldzug 
Amandi,  Juvav.  Alton.  (M.G.  SS.  1,88;  3,1 22;  20,782  , Ann.  r.  Franc. (Lau 
irriu  zu  ~42  Ann.  Laurosh  (in  Verbindung  mit  Sachsen)  und  dberainstimmend  Ann 
Nazar.  Alam.  (vgl.  744).  ohne  iahresangabe  Ann.  Lauriss.  nun.,  ungenan  die  Ann.  Ifosell. : 
Vastatio  Karlomanni  in  Alamannia  vgl.  Hahn  Jahrb.  45  n.  2. 

Heerfahrl  Karlnfanns;  die  vesto  Hoohseoburg  und  der  Sachte Tl derich  ergeben  lieh,  i 

r. Franc  (Lauriss.),  ans  diesen  die  Ann.  Bertiniani  Muratori  BS  2,495  und  Ann.  Met!   .  ä 

Lauriss.  min.,  ohne  nähere  angaben  Ann.  Guelf.  (gleichlautend 

742  (zug  l'<-j>'u  Odilo  und  Sachsen  zu  einem  iahr)  und  arii  cont  c.  27    i  i  am 

irlomannua  confinium  Sazonorum  inrupil  (also  damals  zweite  heerfahrl     Für  H 
verschiedene  deutangen,  ao  Aaseburg  bei  Wolfenbüttel  dafür  auch  Sprune 
n   29  und  Qrafv.Bochholtz- Asseburg  Aaeeburg<  Hannover  1876    1,1 

lieh  vorzuziehende  Seeburg  zwischen  Halle  und  Bialeben  vgL  FOratemann  N 

772,    Hahn  Jahrb.   1. 

durch  die  Ann.  r.  Franc,  welche  auch  füi 
i„  und  die  davon  unabhängigen  Ann.  Guelf.  hin 

Jahrb.  174.  dei  rfahrt  mil  der  d« 

nur  in  den  Ami.  i. 


Kaiiiiiann. 


Sachsenführers  all  beglaubigt  anzunehmen  and  für  sin  der  qaelle 

rten,  die  oachricht  ton  einem  iweiten  feldsng  aber  all  nnbe- 

iii  (.unkt,  so  weiche  loh  aneb  in  einreihnng  d< 

Bahn  ab;  die  Übersichtstabelle  s.  \~\  genügt  nicht  da  sie  als  logischen 

ende  iahr,  nicht  das  durch  Übereinstimmung  der  quellen  erwiesene 

-m-  an  die  spitze  stellt  Genauere  prüfung  der  quellen  verweist  aui  die  alten  annahmen, 

rsl  Hahn  zu  beseitigen  suchte.  Ober  di<-  chronologischen  Widerspruche  in  den  quellen 

igt  schon  der  Annal.  8axo  M.  G.  88.  <'>..~>r>7. 


;h 


Anw ad  bei  der  Übertragung  des  Leibes  des  b.  Hubert,  welche  im  in.  iahr  nach  Huberts  tod 

anno  III  Carlomanno  in  regno  praeced.  erfolgt;  [Carlmann  schenk!  der  kirche,  in  welche  der 
b  übertragen  wird,  urkundlich  ausser  kostbarkeiten  Land  and  Leute  aus  Beinern  erbgut  (cum 
muneribus  suis  ditavit,  cum  palliis  atqne  vasa  argentea  et  de  iure  hereditatis  suae  nun  ho- 
minibus,  com  t«rris  delegavit  ad  basilicam).  V.  s.  Iluberti  Arndt  Kleine  Denkmäler  au-  der 
Merovingerzeit  (Hannover  1^74)  70  c.  u,  Acta  SS.  Not.  i,  805  c.  20,22.  Di"  Urkunde 
kann  nur  auf  die  Landschenkung  bezug  genommen  baben.  In  der  ältesten  gleichzeitigen  Vita 
wird  Karlmann  princeps  und  erst  in  der  überarbeiteten  Vita  -ecunda  c.  24  Acta  SS.  Nov.  1, 
615  rei  genannt  Zeitbestimmung  Acta  SS.  Nov.  l,  77  1  n"  .11 :  der  tag  ergibt  sich  aus  den 
nekrologien.  16 

schenkt  1  >  •  >  xi  i  faz  auf  dessen  bitte  den  ort  Eibloha  am  tluss  Fulda  zur  gründung  eines  klosters; 
ius>it  chartam  suae  traditiunis  inde  conscribi,  quam  ipse  manu  propria  Urmavit.  Urk.  verloren. 
V.  s.  Stunni  c.  12,  Mabillon  Acta  4,24'.) ;  M.  G.  SS.  2,370 ;  daraus  Otblonis  V.  s.  Bonifatii  II, 
_'•'..  Mabillon  Acta  4,74,  Jaffa  Bibl.  3,499.  Die  Schenkung  erwähnt  Ep.  s.  Bonifatii  ed. 
Jaffa  n°  79  Bibl.  3,219,  M.  G.  Ep.  3,368  n°  <sß  und  Cartula  s.  Bonif.  de  finibus  et  ter- 
minis  Fuld.  mon.  Brower  Ant.  Fuld.  16  e  scheda  vet.,  Dronke  Trad.  Fuld.  3  e  cod.  Eberhardi 
gl.  über  deren  topographie  Gegenbaur  Fulda  im  Karolinger  Zeitalter  II,  beil.  zum  Fuldaer 
Lryinna-ialprogramm  1873,  s.  30;  hier  wird  am  schluss  auch  Pippin  als  schenker  genannt. 
Nach  V.  s.  Sturmi  lässt  Karlmann,  irrig  rex  genannt,  durch  Sendboten  die  edlen  des  Grab- 
felds auffordern  gleich  ihm  durch  vergabungen  die  klosterstiftung  zu  unterstützen ;  Sturmi 
bezieht  die  statte  des  zu  erbauenden  klosters  744  mense  primo  (marz)  XII  die,  ib.  c.  13; 
Karlmanns  Schenkung  erfolgte  also  etwas  früher.  Die  Stiftung  Fuldas  verzeichnen  zu  744 
die  Ann.  Fuld.  ant,  Ann.  Fuld.  schulausg.  137  vgl.  Einhardi  Ann.  Fuld.,  Ann.  Quedlinburg. 
M.  G.  SS.  3.35  u.  a.  Die  urk.  noch  im  ältesten  urk.  Verzeichnis  Gegenbaur  2,58.        47  (40) 

Carlomannus  et  Pippinus  dei  gratia  reges  totius  Galliae  et  Germaniae  ac  patricii  Romanorum 
et  principes  totius  senatus  bestätigen  dem  h.  Bonifaz,  pretiosissimo  christi  martiri,  und  dem 
kh'Ster  Fulda  die  Schenkungen  ihrer  voreitern  Pippin  und  Karl  in  Sachsen,  Thüringen  usw., 
schenken  die  villen  Geisa,  Uffhausen  u.  a.  und  verleihen  abt  Ratger  (802 — Ml 7)  das  recht 
die  klostervogtei  nach  belieben  zu  vergeben.  Ohne  datirung.  Cod.  Eberhardi  s.  XII  2  f.  70 
in  einer  später  eingeschobenen  läge  von  fälschungen  vgl.  Dopsch  in  Mittheil.  d.  Instituts  f. 
öst  GF.  14,329  (A).  Schöttgen  et  Kreysig  1,3  aus  k.  von  A;  Dronke  C  d.  Fuld.  2  n°  3. 
Mnchicerk  Eberhards  ohne  echte  vorläge  vgl.  die  interpolation  Eberhards  in  Ep.  Bonifatii 
ed.  Jaffa  7,9,  M.  G.  Ep.  3,318  n°  86.  Hier  im  anschluss  an  die  vorhergehende  urk. 
eingereiht.  —  Nach  der  glaubwürdigen  nachricht  in  Trad.  Fuld.  schenkt  Karlmann,  hier 
irrig  rex  genannt,  die  villa  Gerstungen,  Dronke  Trad.  Fuld.  84  n°  79  vgl.  Dobenecker  Reg. 
Thuringiae  10  n°  25.  48(47) 

Fried  enschluss  mit  herzog  Odilo  von  Baiern.  Ann.  Mosell.  Petav.  Fuld. ;  abschliessung 
des  friedens  durch  Karlmann  und  zurückgäbe  des  herzogtums  berichten  Breves  Not.  VII,  5 
t-d.  Keinz  33.  Für  die  Vermutung,  dass  dadurch  der  westliche  teil  des  Nordgaus  an  Franken 
kam.  fehlen  direkte  beweise,  Riezler  in  Forschungen  10,404;  Odilo  schaltet  wieder  als  herr 
in  Baiern,  Hahn  Jahrb.  48.  a 

Heerfahrt;  Karlmann  unterwirft  ohne  kämpf  die  grenzbewohner,  viele  empfangen  die  taufe. 
Fredegarii  cont.  c.  27  (113),  Ann.  Mosell.  Petav.  vgl.  das  schreiben  des  papstes  Zacharias 
an  Bonifaz  von  745  :  de  incursione  gentium,  quae  in  tuis  plebibus  facta  est,  merendum  nobis 
est,  Ep.  Bonifatii  ed.  Jaffa  n°  51,  M.  G.  Ep.  3,323  n°  60.  Nach  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss., 
daraus  Ann.  Mett.)  ziehen  Karlmann  und  Pippin  —  dies  irrtum,  da  Pippin  unterdess  im 
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gleich  ihrer  vorläge  den  Ann.  Guebt  d<     S 

ungenau;  wie  sie  den  aquitan  .  ; 

krieg  zu  744  748;  die  Lahn  im  1  zu  bo< 

iahr  nach  dem  Baiernkr  chten, 

Zeitangabe  der  hauptqaelle,  der  I 
nach  allerdings  nur  »nach  ablanl  Ton  8  iahr 
enso  wenig  745  gleichsetzen;  das  trienniam  i.-t  74 1  okt  . 
•  auch  um  diese  Jahreszeit  1 
zweite  h&lfte  des  iahr.-  an.  welche  sich  dem  abuai 
aktion  mochte  in  den  herbst  fallen  —  h  nur  d 

allein  scheint  mir  hier  vorzuliegen;  dieser  teil  der  I 
iahr.  wie  anch  die  rückzählung  von  747  an  be 
in  c.  26  (112)  entspricht  demnach  anch  das  evoluto  triennii 

schenkt  dem  kloster  Lobb  es  anter  abl  ir,. 

loren,  regest  mit  a.  II   Bilderici  r.  in  Folcuini  G.  abb.  I 

2,732,  M. G. SS. 4,58.    Das  iahr  744  bei  der  onsicherheil  -  k.Chii 

nicht  aasgeschlossen,  wenn  auch  unwahrscheinlich ;  die  ork.  Doch  kein  I 
von  Estinnes  im  seihen  iahre  abgehalten  wurde,  da  Karlmann  wahrscheinlich 
den  unfern  Liegenden  stammgötern  seines  hau--  zuzabringen  pflegte.  — 
Fontaine-Valmont,  Belgien  Hennegau  arr.  Charleroi  -w.  Lobl 
Heerfahrt:  Karlmann  uml  Pippin  provocati  cotorno  Wasconorum  rücken  an  die  Loire, 
um  frieden  bittenden  Aquitaniern  wird  dieser  gewahrt,  als  Bie  Pippins  forden  em 

erfüllen.    Fredegarii  cont.  c.  28  (114).    Diese  heerfahrt  erfolgt  im  Dachst 
Eaxlrnanns  Sachsenzag,  zwei  iahr.'  äsen  abdikation,  also  745;  zu  diesem  iahre 

Ann.  Mosell.,  irrig  Ann.  Guelf.  zu  746,  Ann.  lieti  zu  744  mit  der  weiteren 
sag  habe  die  Züchtigung  des  herzogs  Hunald  für  dessen  einfall  in  franl  md 

des  Baiernkrieges  bezweckt  und  Hunald  habe  sich  vollständig  onterw«  r 

in Alamannia  Blutige   bestrafnng  der  aufständischen  Alamannen,    Fredegarii  coni  •     .         15),   Ann. 
l£oselL  =  Lauresh.,  Guelf.  l'uld. ;  die  Ann.  Mett  erwähnen  Doch  eine  versammlang 
in  der  die  Alamannen  vom  fränkischen  heer  amzingelt  und  _  d  werden  ?gL  B 

n.  7.    Da  Theadobads  aufstand  schon  744  von  Pippin  niedergi  in  ward« 

ein  neuer  aufruhr  entstanden  oder  im  werk  gewesen  zu  sein.    Ober  uskalland  in  Alamam; 
das  möglicherweise  bei  dieser  gelegenheit  eingezogen  wurde,  Hahn  Jahrb.  20  b 

villaWassidio  schenkt  den  klOstern  Stablo  und  Malmedy  unter  abt  Anglin  die  villen  Leignon  and  w.dlin 
im  gau  Condroz  sammt  zugehörigen  besitzungen  und  4  Leuten  <-.\  genere  Condrustensi  d 
der  bedingung,  dass  Anglin  iene  zu  Lebenslänglichem  uutzgenuss  und  dessen  neffe  G 
wenn  er  ihn  überlebe.  Wellin  als  prekarie  innehabe-    unterzeichnet  von  Drogo,  Karlma 
söhn.  Ego  Hildradus  canc.  rogatus  scr.  Iieiru.  Childcrico  r.  ohne  zahl.  Ch.  s.  XIII  Düsseldorf 
(A),  s.  XIV  Brüssel  (B).    .Martene  Coli. 2,20  ei  arch,  6  Bouquel  1,713        Ber- 

tholet 2b,38  =  Brequigny  DipL  -i^l  =  Pardi  102        Migm  7;  *M.  G.  DD. 

lierov.  102  aus  A,  B. Topogr. Piol  Les  pagi  de  La  Belgiqae  (Mem.  cour.  ei  Kern. 
6tr,  pubL  i»ar  L'acad.  r.  t.  39,  Bruxelles  L879)  151,  Bonnell  7  7.    Einreihung  ra  742 
möglich,   7  47  wegen  der  folgenden  ork.  wahrscheinlich;  K.  Perl 

nähme  Le  Cointes,  um  die  Lgilulph  diesen  klOstern  mden  und 

Anglin  in  Agilulph  zu  emendiren,  unhaltbar,  Bahn  in  Forschungen  15,  82.  —   ' 
nach  Spruner-Menke  Handatlas  32  Wa 

her  wol  das  den  geschenkten  gutem  nah.'  Liegende  Baut  !•■  ^ 
Haas  zwischen  Lüttich  und  Dinanl  vgL  die  karl 
Carlomannus  maior  domus,  cui  domis  arkundet,  dan  ■ 

kl  Stablo  and  Malmedy  auf  klage  des  ab 

vater  Pippin  laul  der  vorgeli  künde  (deperd. 

hörigen  besitzungen  snr 
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Dunavilla 


karlnianii. 


ad  monaste- 
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Romae 


in  nionte 
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irch  hall  reb»*n  und  mil  den  beisitzern,  den  bischöfen  Fevald,  llil- 

bald,  li  i  abt  Ermener  und  dem  pfalzgrafen  Hngberl  geurteill  habe,  die 

utnm  der  ktoster.    Ego  Childradn       •    \    \    Ohilderici  r.  Co.  s.  Xlll  Dassel- 
■    a     -   \l\  Brasse!  (B).  Harten«  ColL  2,19  ex  arch.  Btab,  (eh.)  —  Bouqaei  4,712 

Breqaigny  Dipl.  4'.m  Pardessos  2,406  Itigne  88,1310;  *.M.  G 
DD.  Meror.  li  is  A,  B.  Topogr.  BonneU  TT.  —  Aasstellort  unbekannt,  du  von  Hahn 
-:  und  im  register  der  If.  G.  angegebene  Dnnavilla  im  gas  ?on  Lfittich  axistui  nicht 
Longnon  Examen  geogr.  21;  wahrscheinlich  Teneville  Belgien  pro?.  Luxemburg  a,  Li 
Roche  bw.  und  nicht  fern  von  Lierneox;  identiflcirong  mil  Didonevilla,  Letzt  Dingsdorf  bei 
Prtm,  Beil  ende  dea  8.  iahrh.  besitz  dieses  Klosters,  Kittelrhein.  DB.  i.  it.  44.  wäre  auch 
sprachlich  unzulässig  TgL  die  stamme  Dnn,  I  >i*l  bei  POrstemann  Ortsnamen  463,490.    51  (49) 

•  l-'ii  Mainzer  bischof  Cenrilio,  q.aod  hominis  caede  pollntos  sit  et  cum  avibna  et  cambns 
Lnaerit,  Beiner  würde  and  bestellt  Bonifaz  als  dessen  nachfolger  mit  der  entscheidung,  dass 
die  kirche  von  Mainz  keiner  andren  unterworfen,  sondern  haupt  und  metropole  von  ganz 
Dentschland  sei  Actum  in  synodo.  Goldast  Constit.  1.1. ">  —  Lünig  RA.  16,1.  Plump>- 
maekwerk;  gemeint  ist  bischof  Gewilieb,  der  den  tod  seines  vaters  blutig  gerächt  und  dem 
Bonifaz  vor  der  synode  vorgeworfen  haben  soll  propriis  se  oculis  perspexisse  illum  cum 
aribus  canibosqne  iocantem,  Othlonis  V.  s.  Bonif.  vgl.  Passio  s.  Bonif.  Jaff6  Bibl.  3,496, 
472,  M.  ö.  >S.  2,354 :  Lambert]  Ann.  (Cod.  3  s.  XII)  M.  G.  SS.  3,35  n.  b.  Geolob,  qui  antea 
falsa  episcopi  honore  fnngebatnr,  wird  in  einem  schreiben  des  papstes  Zacharias  an  Bonifaz, 
Jaffa  Beg.  2.  ed.  n°  2274,  Ep.  s.  Bonif.  ed.  Jaffe  51,  M.  G.  Ep.  3,325  n°  60  erwähnt,  ein 
Gewilieb  in  den  Mainzer  bischofskatalogen  genannt,  Jaffe  Bibl.  3,  2,  3,  M.  G.  SS.  13,311 
vgl.  Hahn  Jahrb.  253.  vj  (öü) 

Abdikation.  Begnnm  nna  cum  tili"  suo  Drohone  (Drogone)  manibus  germani  sui  Pippini 
mmittii  Fredegarii  coni  c  30  (l  ]  ß),  interpretationen  dieser  stelle  Hahn  Jahrb.  210.  Bponte 
regnnm  reliqnit  filiosque  suos  Pippino  fratri  commendavit.  Chr.  Moiss.  vgl.  Erchanberti  Brev. 
M.  G.  BS.  2,328;  nach  Ann.  r.  Franc,  (Lauriss.)  745  (durch  den  ausfall  des  iahres  745  sind 
die  nächsten  iahresangaben  um  1  zu  niedrig,  also  745  =  7  4ß)  äussert  Karlmann  schon  ein 
iahr  früher  den  wünsch  sich  zurückzuziehen.  Als  beweggründe  werden  angegeben:  devotionis 
causa.  Fredegarii  coni,  sachlich  übereinstimmend  V.  Zachariae  c.  21  DuchesneL.  pont.  1,433  ; 
incertum  quibus  decausis,  tarnen  videtur,  quod  amore  conversationis  contemplativae  succensus, 
Finharti  V.  Kamli  c.  2,  reue  über  das  blutige  verfahren  gegen  die  Alamannen,  Ann.  Petav.  DI.  ß. 
"v.  1.11:  3.1  Ti».  dies  ausdrücklich  als  sage  bezeichnend  ;  Kinhards  Vermutung  zur  tatsache  um- 
gemodelt  beherrscht  spätere  quellen,  so:  regnum  temporale  pro  aeterno  regno  despiciens. 
Ann.  Lauriss.  min. ;  ainore  contemplative  vite.  Pauli  diac.  cont.  III  c.  21  M.  G.  SS.  Lang.  2o^: 
divino  amore  succensus,  Ann.  Wirzeb.  vgl.  Chr.  Moiss.,  Gozperti  Mirac.  s.  Galli  u.  a.  In  den 
Annalen  nur:  perrexit  (migravit)  ad  Romam.  Ann.  s.  Amandi,  Mosell.  =  Lauresh.,  Guelf., 
Ann.  Prüm,  und  Stabul.  745,  Bawar.  br.,  Lauson.  74ß  vgl.  Ann.  Fuld.  a 

empfiehlt  das  kloster  St.  Gallen  brieflich  seinem  bruder  Pippin.  Gozperti  Mirac.  s.  Galli 
c.  1 1  M.  G.  SS.  2.23,  St,  Galler  Mittheil.  12,  68.  Er  soll  dabei  erklärt  haben  nicht  selbst 
mehr  für  das  kloster  tun  zu  können,  was  er  wolle,  da  er  sich  von  den  reichsgeschäften  zu- 
rückgezogen habe.  53  (51) 

Beim  p  a  p  s  t  e,  dem  er  reiche  geschenke  bringt,  seseque  eidem  dei  contulit  apostolo  atque  in 
.-peciali  habitu  se  fore  spondens  permansurum  clericatus  iugum  ab  eodem  suseepit  pontifice. 
V.  Zachariae  c.  2 1  =  Chr.  Salern.  c.  l  vgl.  Leonis  Chr.  Casin.  I,  7.  Capitis  coma  deposita  habitum 
clericalem  ordinante  b.  Zacharia  papa  assumpsit  aliquantoque  tempore  ibidem  permansit. 
Chr.  Moiss.  =  Ann.  Mett,  Romam  se  in  otium  contulit  ibique  habitu  permutato  monachus  factum. 
Einharti  V.  Karuli  c.  2  vgl.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  a 

Erbauung  eines  klosters  zu  ehren  des  h.  Silvester.  Ann. r.  Franc. (Lauriss.)  746  (darau- 
Ann.  Maxim.,  Reginonis  ehr.  747  mit  sagenhafter  zutat,  Ann.  Mett,),  Einharti  V.  Karoli  c.  2 
—  Pauli  diac.  cont.  III  M.  G.  SS.  Langob.  208  vgl.  Lib.  de  maior.  domus  Bouquet  2,700, 
Ysonis  Mirac.  s.  Otmari  I,  5  M.  G.  SS.  2.49,  Ann.  Juvav.  min.  Wircib.  Zacharias  verleiht  dem 
kloster  ein  privileg,  Jaffe  Reg.  2.  ed.  2280,  Cod.  Carol.  ed.  Jaffe  n°  23,  M.  G.  Ep.  3,52ß 
n°  23:  der  bericht  in  Benedicti  Chr.  c.  IS  M.  G.  SS.  3,704  von  der  erbauung  und  dotirung 
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würdig.    Nach  Biohard  verl&sst  Karlmann  .1 , 

Rom  pilgernd  ihn  als  ihren  ehemaligen  benu  begrüssen  wolli  :   9 
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in  Casinnm 


aug.  1 : 


714 


Mönch  in  Montecasino.  Ann.  r. Franc.  (Laor    •    746    larana  l:  r.  7  4  7.  Ann.  M 

Einharti  V.  Karoli  c  •_>.  V  Zachariae  c  2]  .  über  » 

=  Leonis  Chr.  Casin.  1.7. 

in  Franeiam   Als  Unterhändler  k.  Aistulfs,  am  papst  Stephan,  der  bei  Pippin  um  waffenhüfe 
die  Langobarden  wirbt,  entgegen  zu  wirken  :  .-in  bemühen  vergeblich    Ann.  r.  Pran 
753,  V.  Stephanj  c.  30  Dnchesne  I..  pont  1,448.    Nach  Ami.  Mett.  7:.4 
stelle  des  Chr.  Moiss.  scheint  ausgefallen  zu  sein)  hat  Karim.uin  die  miasion  Pippii 
feldzug  gegen  die  Langobarden  abzuhalten,  worauf  sich  dieser  auf  sein  dem  papsi  .    . 
versprechen  beruft;   Karlinann  durfte  also  etwa  mai — iuni  angelangt  Bein.     Hai  an. 

Lauriss.  min.:   in  Franciam  iratr.-m   visitare  veniens,   in  den  Ann.  HoselL  ■■  Lauresh.  1 
Petav.  Guelf.,  sammtlich  zu  753,  nur:  Papa  de  Borna  renrl  et  Carl. •manu-  post  illum.    N 
Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  und  Benedict]  Chr.  e.  19  kommt  Karlmann  im  aut'tr 
von  dem  Äistulf  dessen  absendung  verlangt  hatte  rgl  Leonis  Chr.  Casin.  I.  7:  der  Lib. 
maiorihus  domus  Bouquet  2,700  macht  ihn  Bogar  zum  gesandten  des  papstes;  nach  Adre- 
valdi  Mirac.  s.  Benedicti  c.  1  ;>  M.  <i.  ss.  15,484  soll  er  versehen  mit  einem  empfehlui  . 
schreiben  des  papstes  Zacharias  an  Pippin  (Jaffa  Beg.2.  ed. n° 2290)  auch  noch  die  zurück- 
gäbe des  leibes  des  h.  Benedikt  au>  Fleury  an  tfontecasÜM  betrieben  haben.  1 

Vienna  civ.    Einschliessung  in  ein  kloster.    Papa  cum  Francorum  rege  consilio  inito,  iuxta  id  q 

Carolomannus  deo  se  devoverat  monachicani  degerevitam,  in  monasterio  eum  illuc  inFrancia 
cullocaverunt,  V.  Stephani  c.  30.  Detentus  est.  Ann.  Guelf. Naz.  Alam.  Vienne.  wo  Karlinann 
krank  mit  der  königin  Bertrada  zurück*;,  'blieben  sei.  ist  genannt  Ann.  r.  Franc  (La 
Adonis  Chr.  M.  G.  88.  2,319,  Benedicti  Chr.  c  19.    Karlmanns  söhne  werden  geschoren, 
An::.  Mosell.  Lauresh.  Petav.  753,  G.  abb.  Fontan.  c.  15.    Noch  ein  paar  iahre  sp&l  .In 

papst  Paul  um  freilassung  der  mönche  aus  liontecasino,  welche  mit  Karlmann  gekommen 
waren,  Cod.  Carol.  ed.  Jaffe  und  M.  G.  Ep.  :i  n°  11. 

Todestag  nach  V.  stephani  c.  3t)  bei  Vignoli  2,166,  wahrend  diese  angäbe  in  der  mehrzahl 
der  hs.  (auch  in  der  ausgäbe  Duchesnes ;  hier  nur:  post  aliquantes  'lies  de  hac  lucemignu 
fehlt,  aber  mit  dem  iahr  755;  nach  Binhardi  Ann.  75.")  starh  er.  priusquam  rei  de  Italia 
reverteretur.  also  754:  dieses  iahr  auch  Ann.  ICoselL  Lauresh.  SangalL  Pal.  Petav.  Maxim. 
Prüm.  Fuld. :  die  Ann.  s.  Amandi  7.").")  und  Guelf.  7.~>:$  verzeichnen  dessen  ted  gleichzeitig  zu 
dem  754  erfolgten  krieg  gegen  die  Langobarden;  die  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  lassen  ihn 
multos  dies  in  Vienne  krank  liegen:  Ortsangabe  auch  Ann.  Lauriss.  min.:  das  datnm  2. dec 
im  Necrol.  Flavin.  M.  G.  SS.  8,287  beruht  auf  einer  Verwechslung  mit  k •  •  1 1  i lt  Karlinann,  I 
an  diesem  tage  starb.  Irrig  Lugduni  in  Ann.  Fuld.  vgl.  Sith.  Karlmanns  leiche  wird  auf 
Pippins  Defehl  nach  Montecasino  gebracht,  Ann.  Einhardi,  Benedicti  Chr.  c  19,  1  1  hr. 

1    äin.  I.  7.  Chr.  Casin.  M.  G.  SS.  Lang.  1n7.    Karlinann-  uame  im  verbrfldernngsbuch  \ 
Keichenau,  Bf.  G.  Lib.  confrat.  292.  1 


Pippin  der  [ttugere,  söhn  Karl  Kartells,  als  hausmaier. 

G eburt;  nach  Ann.  Lauriss. min., Fuld.  768  M.G. 88. 1,117,  348   ind  Neci  LPro 
13,219  stirbt  Pippin  768  im  alter  von  ">4  iahren  (in  ir.  Vedast  ib. 

von  Willibrord,  Alcuini  V.  Willibr.  c.  23  Jaffe  Bibl  h  V.  Ohrodt 

V.  inetr.  M.  G.  Poetas  L  1,215,  Chr.  Bptern.   St  Q   BS    16,1  I  ich  de 

geweissagt  haben  soll;  taufpate  Baginfrid,  ein  vornehmer  Pran 
Ronen,  G  ntan.  c.  12;  erzogen  im  kloster  St.  Denis,  nrk.  Pi] 

7.".;»  okt.  30  n"  78,  8».  —    '  ber  den  beinamen  A-  Kleine'  Kahn  •' 


Pippin  der  lungere. 


;  1 1 


C.    735 


41 


;»■: 


743 

1 


i  : . .  .  Gaston  Paria  La  Lögende  de  Pipin  „le  Bref  in  Melange«  Julien 

;  parvus  wird  er  iu><-h  genannt  in  QeneaL  com.  Bulon.  (e.  XII)  M. 

Chr.s,  Medardi  and  Gfeneal.Car.  Bouquet  :i.:ir, t  ;  2,698;  das  gleichbedeutende 

Q  tifredi Yiterb.  Bpec  r.  v.  1407,  Pantheon,  11.  Am.  Mett  M.  0,  BS.  22, 

530  und  in  einer  spateren  Interpolation  der  Gen. Kar.  BI.  <i.  58.  13,245;  der 

u  auftretende  beinamo  sollte  also  doch  diesem  Pippin  gelten ;  i irij_r  erhalt  er 

in  M.  Eptern.  M.  Q   SS   23,  24   den  beinamen  seines  vatera  Tudites.    Die  sage  Aber  die 

und  löwens  im  Monachua  Sangall.  II,  LS  JafiK  BibL  4,689  vgL  die  inter- 

.  -  cod.  Perrar,  der  V.  Hludowiti  c  19  II  Gr.  BS.  2,616  n.  i.  —  Gemahlin  Ber- 

.  tochter  dea  grafen  Cbaribert  von  Laon;  deren  grossmutter  und  gleichfalls 

rolingischen  Stammes  Bcheint  ieno  .Pertrada  seu  Berta'  zu  sein,  welche  72  1  'vom  23  mit 

ihrem  söhn  Chairebert  das  kb-ster  Prüm  -tütet  und  demselben  erbgut  zu  Bomersheim  und 

Prüm,  besiti  ra  Schweich  u.a.  Bchenkt,  Mittelrhein.  ÜB.  L,10,  weitere  literaturangaben GKJn 

Mittelrhein.  Reg.  u°  142  (dazu  noch  Migne  ss.1274)  vgl.  Hahn  Jahrb.  151,  Bonnell  B2; 

«lieseil  bt  mit  ihren  söhnen  im  selben  iahre  auch  an  Echternach  Schankweiler  im  Bid- 

gau  an  der  Prüm,  Würth-Paquet  Table  anal.  1,49,   M.  G.  SS.  23,  63.    Über  Pippin-  eh.-, 

Lche  die  Ann.  Portin.  M.G.SS.  1,136,  sehulausg.  von  Waitz  1  und  Ann.  r.  Franc,  schulausg. 

\   u  Kurze  8  erst  zu  74'.».  die  Ann.  Prüm,  durch  eine  weitere  verderbung  der  iahreszahl  zu 

7  44  berichten.  Olsner  Pippin  495.  —  In  den  urk.  führt  Pippin  den  titel  ,maiorem  domus', 

_  wohnlich  mit  dem  Zusatz  ,inluster  vir',  im  Capit.  Suess.  n°55  ,dux  et  prineeps  Francorum'; 

abweichend  von  dem  früheren  noch  von  Karl  Martell  geübtem  brauch  verwenden  die  urk. 

Pippine  nur  den  bisher  den  königsurk.  vorbehaltenen  pluralis  maiest.  ,nos,  noster'.  g 

Von  seinem  vater  zum  Langobardenkönig  Liutprand  gesandt,  ut  eius  iuxta  morem  capillum 

seiperet,  <iui  eius  caesariem  iueidens  ac  pater  effectus  est  multisque  eum  ditatum  regiia 

muneribus  genitori  remisit.    Pauli  diac.  H.  Lang.  VI,  53  vgl.  n°  41b;  über  das  abschneiden 

-  haupthaares  als  Symbol  der  annähme  an  kindesstatt  Grimm  Bechtsalterthümer  2.  A.  1 46.  h 

Empfangt  bei  der  reichst heilung  Burguud,  Neuster  und  Provence  n°  42a. 
Zug  mit  seinem  unkel  Childebrand  und  bedeutendem  gefolge  zur  besetzung  der  grenzen.  Frede- 
garii  r<.nt.  c.  24  (llO),  berichtet  vor  Karls  tod,  also  vor  Oktober.  i 

Heerfahrt  mit  Karlmann  gegen  Grifo  n°  43d. 


liurtrun- 
diam 


;4+ 

mar; 


Hl    : 

Aquitaniae 

contra  Ala- 
mai. 


Eeerfahrt  mit  Karlmann,  reichstheilung  in  Vieax  Poitiers  n°  44ab. 

Eee  r  fa  h  r  t  mit  Karlmann  n"  44c.    In  diesem  iahre  kehrt  abt  Wando  mit  Pippins  genehmigung 
aus  seiner  Verbannung  in  Utrecht  nach  St.  Wandrille  zurück,  G.  abb.  Fontan.  c.  1 3.  k 


civ.  Metis  erneuert  und  bestätigt  der  kirche  von  M  ä  con  auf  bitte  des  bischofs  Domnolus  in  seinem  namen 
die  immunität.  deren  Urkunde  im  vorigen  iahre  verbrannte.  Ego  Bodegus  iussus  scr.  A.  II 
prineipatus  P.  K.  s.  XVIII  des  verlornen  eh.  in  Paris  (A).  Severtius  Catal.  ep.  Matisc.  25  -■= 
Le  Cointe  5,77  (mit  emendat.)  =  Bouquet  4,70«  —  Pardessus  2,382  =  Migne  88,1303; 
Julien  242:  Gallia  Christ.  4b,263  aus  A  =  Brequigny  Dipl.  478;  Ragut  Cart.  de 
Mäcon  5  3  und  *M.  G.  DD.  Merov.  104  aus  A;  über  die  fassung  Sickel  Beitr.  III  Wiener 
SB.  47,196,  emendationen  des  textes  Sickels  besprechung  der  Mon.  Germ.  Dipl.  59.    54(52) 

in  Bagoaria    H  e  erfahr  t  mit  Karlmann  n°  4  51'. 

Kariciaco      Aufnahme  des  Iren  Yirgilius,  den  er  nach  etwa  2  iahren  für  das  bistum  Salzburg  empfiehlt. 
Conv.  Carant.  c.  2  M.  G.  SS.  1 1,6  vgl.  Kettberg  KG.  2,233  n.  11.  a 

Suessionis     Kapitulare  erlassen  auf  der  nach  rat  der  geistlichen  und  fränkischen  grossen  versammelten 
civ.  synode:  c.  1.  Verkündigung  des  Xicänischen  glaubensbekenntnisses  und  der  kanonischen 

Satzungen  zur  herstellung  der  verfallenen  kirchlichen  Ordnung.  2.  jährliche  synode  (vgl.  n°  44 
c.  1 ),  namentlich  auch  zur  Unterdrückung  der  ketzerei  wie  der  Adlaberts  (über  Aldebert,  wie 
der  name  in  den  bonifazischen  briefen,  Ep.  s.  Bonifatii  ed.  Jaffe"  n°  48,  50,  51,  53,  63,  ed. 
M.  G.  Ep.  3  n°  57.  59.  60,  62,  77,  Willibaldi  Y.  s.  Bonif.  c.  7).  3.  bestellung  rechtmässiger 
bisehofe  in  den  Städten  und  der  erzbischüfe  Abel  (Beims)  und  Ardobert  (Sens)  als  höherer 
instanz  (vgl.  Ep.  s.  Bonif.  ed.  Jaffe  n°  48,  49,  ed.  M.  G.  Ep.  3  n°  57,  58,  und  über  deren 
datirung  Jaffe  in  Forschungen  10,  404,  41 1);  aufrechthaltung  regelrechten  lebens  in  den 


Pippin  der  [untrere. 


u 


in  Alsatius 

746 

in  Aquitania 

747 

?4> 

. 

febr.  l  l 

V.rno  pal. 

pul.l. 

II 


II 


tern,  decku  larfs  aus  dem  fl 

prekaii 

he  kleidung  an  i  hes  lel 

der  rerpflichtnnf 

fremder  nicht  durch 
»•..  ausrottung  heidnischen  aberglaubens  durch  den  bi 
und  billige«  m;i>>  gerne  aberflm 

8.  verhol  des  lusammenwohnens  von  .  en  mit  I 

hindi  ehetrennung.     in.  bestrai 

Stimmung  Pippins  nnd  der  fränkischen  g 
des  [  .    Unterzeichnet  vom  hansmeier  Pip] 

a.  744  ah  im..  \  \  :    Vli  n,,n.  mart..  luna  XI  \  \\ 

nomine  trin.  a.  744'.    Bs.  s.  X  Paria    A  ,  s.  X3  )   •     u 
Mett. (A),  Flandr.  ei  Belloy.  (B)— =  Labt»'  Conc.  ed.  <  Bai 

=  Hartzheim  Conc.  1,57  —  Migne  B9.824       Bartolini  Di  s.  Za 
Capit.  1,155  e  cod.  M<  =   Hansi  12b,l  11  - 

VI  non.;  Goldast  Constit  3,649;  M.  0.  LI..  |,20  aus  A.  B.  mit  V  non       M 
M.  G.  Capit.  1,29  mit  VI  nun.     Ober  die  darauf  bezügliches  briefe  an  ! 
iii.4i(i:  13,57;  15,29;  in ep. s. Bonif. ed. Ja  ff.'-  •  i.  ILO. Ep. 

Zacbarias.  Hartbert  von  Sens  habe  ilun  empfehlnngsschreiben  von  Karlmann  nnd  P 
Verleihung  des  palliums  aberbracht;  diese  und  zwi         bere  schreiben  Pippü 
ed.Jaffi§n063,Cod.CaroLed.Jaff6n°3,  ed.M.G.  Ep. 3,349,  I 
eerfahrt  gegen  Theudobald,  den  söhn  des  herzogs  Gotfred ;  cum  Yirtute  axer 
obsidione  Alpium  (über  die  deutung  auf  dir  Vogesen  und  die  schwäbische  All.  IL  G 
lierov.  2,181  n.  2)  turpiter  expulit  fugientem  revocatoqne  sibi  eiusdem  1"':  ducatu  i 
ad  propria  remeavit;  gleichzeitig  mit  Karlmanns  Bachsensug.    Fredegarii  cont  c  27    i 
Deotbaldus  in  Alsatius.  Ann.  Guelf.  Na/.  Alam.  7  4".. 

eerfahrt  mit  Karlmann  n"  4 


villa  Duria 


Abdikation  Karlmanns,  der  Pippin  da-  reich  und  Beinen  söhn  anvertraut,  qua  sm 

roboratur  in  regno.    Fredegarii  cont  c.  30  I  l  16).    P.  regnum  patris  totum  sibi  vendi 

Chr.  Moiss.  b 

Kntlassung  G-rifos  aus  der  halt.  Ann.  Uett;  zn  der  weiteren  mitteilung:  Dedil  iU 
tatu.s  et  fiscos  plurimos  vgl.  Ann.  Kinh.  747:  Gripho  Pippino  subiectus  esse  nolens,  quam- 
quam  sub  illo  honorofice  viveret,   collecta  manu  in  Sazoniam  profugit  und  Ann.  Puld.  7  • 
<;r.  potestatem  quandam  affectans. 

schenkt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  die  von  abt  Otmar  überbrachte  briefliche  empfehlung 
seines  bruders  Karlmann  (n°  53)  urkundlich  einige  zinspflichtige  Leute  im  Thurgau.    I'rk. 
verloren,  erwähnt  Gozperti  Mirac  s.  Galli  II.  1  l  BLG.SS.  2,28,  Bi  Gallex  Kittheil.  12,  70. 
Die  Bchenkung  erfolgte  etwa  ende  747  oder  beginn  74^;  ausserdem  schenkt  Pippin  d 
eine  glocke.    Gleichfalls  verloren  ist  die  urk.  Pippins,  welche  einsleute  ii 
Heu  vergabl  vgl  urk.  Ludwigs  d.  l'r.  Ba8  fei  r.  12,  Wartmann  DR  |,2fi 

beurkundet,  dass  er  im  gericht  auf  klage  der  frau  Christians  gegen  vogl  Hrodgar  undabl  ' 
bert  von  St.  Denis,  dass  das  kloster  widerrechtlich  ihr  i  zu  Mareil  im  ix 

aufgrund  der  vorgelegten  und  als  echt  anerkannten  Schenkungsurkunde  \N 
lassung  des  gutes  durch  die  klagerin  mit  den  genannten  s  gi        n  und  d 
Ermenald  geurteilt  habe,  das  gul  sei  « •  i ^r •  •  1 1 1 1 1 1 1 1  von  Bt  Denis,    w  ^ 

Chflderiei  r.   •Mabillon  DipL  489  es  areh.  Dion        Bouquet  i.7i 
=-  Pardessus  2,403       Migne  BH,1  108       M  G  DD.  MeroT.  104 
788.  Topogr.  Jacobs  Geogr.  de  dipLMerov.  27.   Bei  der  nnsicln 
dericha  einreihung  zu  7*7  möglich,  wahrscheinlicher  748. 

i  hsv  •■  r  -  a  mm  1  o  n  g  pr» 
orfanorum  corrigend  Ann   '  phrasei 

I    nnell  li 


Pippin  der  lungere. 


.  i^ 


Vmi.  Mosell.  Laaresh.  Guelf.  Mett 


b 


W 


in  ji.il.  publ.)  Bischof  Chi  g  von  Stete  dotirl  ans  com  oommeata  ei 

.  ■     Pippini  maioris  domos  senioris  oostri  das  tob  ihm  gestiftete  kloster 
iouillot)  Mett  1,4;   Pardessas  2,397         ICigne  89,1119.    Die  daten 
-.. .  :i;,      .   \ni  ep,  \iv  ooncurr.  IV  wie  bei  andren  urk.  zutat  dee  ohartult 

ihresangabe  a.  vi  Childerici  r.  —  74s-.  interpolui  auch  aigillom  inl. 
Pipini  maiorisdomus ;  für  « 1  i  *  -  berechtigung  einer  emendation  in  ,aignum<  fehlen  belej 
res  oheil   Pippina  nicht  erwähnt,  sie    Hesse  sich  allenfalls  mit  dem  itinerar  ver- 

niam   Heerfahrt,  bei  der  die  Wenden  and  Friesen  (wol  die  Wenden  an  der  Unstrol  and  die  be- 

bner  des  Friesenfeldes  zwischen   Dnstrat  and  Saale  vgL  Hahn  Jahrb.  'Jis)  heerfolge 

leisten,  durch  Thüringen  gegen  die  von  Grifo  aufgeregten  Sachsen  (Nordosquavos  in  Ann. 

M- ■  5    löningen  an  der  Bleissau;  Grifo  verschanzt  sich  bei  Ohrum;  die  Sachsen  bitten 

nach  bedeutenden  verlosten  um  frieden  and  versprechen  den  tribut,  welchen  sie  einst  Chlotar 

leistet  (vgL Fredegarii  ehr.  IV,  74».  fortan  zu  zahlen,  viele  lassen  sich  taufen;  Grifo  flieht 

nach  Baiern.    Fredegarii  coni  c.  31  (l  17).  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  747  =  Ann.  Fuld.  74s. 

mit  zweckdienlichen  ausschmückungen  Ann.  Mett  74s  vgl.  Bonnell  162;  in  Ann.  Prüm. 

7  4s  mir  die  notiz:  Grifo  fuit  in  exilium.    Die  Zeitbestimmung  der  fortsetzung  Fredegars 

:  anno'  =  747  muss  gegenüber  den  andren  quellen,  welche Grifos  Hucht  zu  748  setzen. 

und  den  Ann.  r.  Franc,  (durch  den  ansfall  des  iahres  745  ist  747  —  748)   aufgegeben 

werden;  dafür  auch  innere  gründe:  Grifo,  erst  nach  Karlinanns  abdankung  aus  der  haft  ent- 

lassen  und  n  ich  einige  zeit  bei  hofe  weilend  (Ann.  Mett.),  kann  kaum  noch  im  selben  iahre 

•  inen  Sachsenaufstand  erregt  haben.  Fippins  feldzug  müsste  in  den  strengsten  winter  fallen. 

Hahn  Jahrb.  1  15  Vgl.  2  12  zu  747.  d 

Heerfahrt  gegen  Grifo,  welcher  sich  Baierns  bemächtigt  und  Hiltrud  (Odilos  witwe  vgl. 
n"  451')  mit  Tassilo  in  haft  genommen  hatte;  Switger  (graf  des  Nordgaus)  und  Lantfrid 
( herzog  von  Alamannien  vgl.  Stalin  Wirtemberg.  Gesch.  1,1  Hi)  hatten  sich  ihm  angeschlossen: 
Pippin  verfolgt  die  Baiern  mit  grossem  heer  bis  zum  Inn;  als  er  schiffe  zum  flussübergaiiL: 
rüstet,  unterwerfen  sie  sich  und  stellen  geisein,  ne  ulterius  rebelles  existant;  Grifo  und  Lant- 
frid führt  der  sieger  mit  sich,  in  Baiern  setzt  er  Tassilo  als  herzog  ein.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  748 
(=  749  vgl.  Ann.  Mett.  Füll.  749),  ohne  erwähnung  Grifos  Fredegarii  cont.  c.  32  (l  1 7) ; 
na-h  Ann.  Kinh.  sollen  Grifo  auch  Streitkräfte  aus  Francien  zugeströmt  sein.  Keversus  est 
Grifo  de  Saxonia,  Ann.  Mosell.  vgl.  Petav.  749;  Ann.  Guelf.  749:  Grifft)  in  Baiuaria,  750: 
Franci  in  B. ;  in  baierischen  quellen  dagegen  zu  748:  Pippinus  Grifonem  depulit  de  Baioaria 
et  Taasiloni  dedit  illuin  ducatum,  Ann.  Juvav.  min.  =  s.  Emmerammi  vgl.  die  randglosse  s. 
XII  im  Chr.  Lunaelac.  ÜB.  des  Landes  o.  d.  Enns  1,24.  Herzog  Odilo  starb  748  iänner  18, 
Hundt  Bayer.  Urk.  aus  der  Zeit  der  Agilfinger,  Abhandl.  der  hist.  Classe  der  bayer.  Akad. 
Ils74)  XII,  1,]  07:  erst  nach  seinem  tod  kann  Grifo,  74K  aus  Sachsen  flüchtend,  sich 
Baierns  bemächtigt  haben;  dazu  bedurfte  er  einiger  zeit;  es  ist  also  durchaus  unwahrschein- 
lich, dass  der  krieg  gegen  Sachsen  und  Baiern  im  selben  iahre  stattgefunden;  auf  749  weist 
auch  Fredegars  fortsetzung,  welche,  wenn  auch  die  berichte  über  beide  feldzüge  durch  das 
unbestimmte  ,quo  peracto  tempore'  verbindend,  der  erzählung  über  den  Baiernkrieg  anfügt: 
.•  t  quievit  terra  a  proeliis  annis  duobus',  also  750,  751,  um  daran  die  meidung  von  der 
erhebung  Pippins  auf  den  tron  zu  knüpfen.  Die  viel  erörterte  epoche  Tassilos  datirt,  wie 
Hundt  gegenüber  den  früheren  unzureichenden  arbeiten  (Meichelbeck  H.Frising.  1,42,  Hahn 
Jahrb.  212  vgl.  Merkel  in  M.  G.  LL.  3,243  n.  38  u.  a.)  nachgewiesen,  vom  tod  Odilos  und 
nicht  von  der  einsetzung  durch  Pippin;  sie  verliert  also  für  die  Zeitbestimmung  des  Baiern- 
krieges  ihre  bedeutung.  Tassilo,  nach  Ann.  Juvav.  mai.  und  Altah.  mai.  7  41  geboren,  steht 
unter  der  Vormundschaft  seiner  mutter;  die  herzogliche  gewalt  ist  aber  beschränkt,  diese  wie 
ieiier  vergaben  damals  nur  ,concedente  domno  Pippino  rege'  guter  an  Salzburg,  Breves 
Nid.  XI,  1,  2,  Indiculus  Arnonis  et  Br.  Not.  ed.  Keinz  36;  die  auch  noch  von  Eiezler  Gesch. 
Baierns  1,117  der  .vormundschaftlichen  regierung'  Pippins  748  —  752  zugeschriebenen 
tit.  I,  II  der  Lex  Baiuw.  gehören  nach  Merkel  M.  G.  LL.  3,228  dem  beginn  des  8.  iahrh.  an. 
Hahn  Jahrb.  1 15  setzt  d"n  Baiernkrieg  zu  74s.  e 
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\  erleihung  v.  n  12  grafschafteu  in 

Waiphar.   Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  74^  vgL  Ann.  M  f 

Pippinus  maior  domns,  cui  domüra  li  eurem  committit  (rgL  d    .'. ; 

im  gerichl  auf  klag«  des  abts  Folrad  \.  i  Bt  l1  rirl  Hormong  \ 

bethaus  Bt  Croix  im  Bakus  Solesmes  im  Hennegau  widerrechtlich  in 
sengei  n  und  der  v<  n  Polrad  \  ten  and  ron  Sormnng,  der 

berts  und  eme  bestatigung  könig  Dagoberts  beigebracht  hatte,  ah  echt  anerkannten  nrk 
der  könige  Chüdeherl    Pardess  -  2,271,  M.  Q.  DD.  M  tüothar  and 

abt  Chillard  im  gerichl  k.  Dagoberts  erwirkten  gerichtsspru 
iter  durch  Hormnng  mit  den  grossen  genrteilt  habe,  die  ron  diesem  beigebrachten  nrk 
an  ongiltig  ond  Folrad  habe  den  besitz  erstritten.    Wineramnus  k.  VllI  ( 

derici  r.    *Mabillon  DipL  4^»  az  arch.  Dion.  =  Booquel  4.7 l  :>       Brequignv  Dipl  198 
Pardessoa  2.414  =DariTier  Hainaut  2>  HD.  Merov.  I0( 

de  dipl.  Merov.  27. 

(pal.  publ.)  beurkundet,  dasser  im  gericht  auf  klage  des  abts  Folrad  ron  Bt  D 

Bagana  vonSeptmeoles  habe  den  von  Chairebald  seinem  kl  schenkten  besitz  iu  Corberie  im 

gau  Talon  widerrechtlich  inne,  aufgrund  der  vorgelegten  und  von  Raganas  \ 
der  eine  Schenkung  Francanes  für  Septmeules  beigebracht  hatte,  alsechl  anerkannten  urkoi 
nach  auflassung  d>-s  stroitigen  gutes  durch  halmwurf  mit  den  B  beisitzern  (darunter  ^ 
qui  in  vicecomite  palate  nostro  adistare  ridebontur  rgl.  Brunner  Gerichtszeugnisi 
gaben  für  Heffter,  Berlin   1^73.   169)  geurteill  habe,  Folrad  habe  den  tx  (ritten. 

WineramnuE  rec.  A.  Villi  Childerici  r.  <>r.  Paris.  Mabillon  DipL  4'.mi        Bouquet  4.7  1' 
Brequigny  Dipl.  500  =  Schönemann  Cod.  f.  pr.  DipL  1,31  —   Pardessus  '-'.4i:>:  Felih 
St.  Denys  pr.  24:  Letronne  DipL  Merov.  7S;  Tardif  44:  M.  G.  DD.  Merov.  107  (über  li 
fehler  dieser  ausgäbe  Stumpf  in  Sybels  Hi.-t.  Zeitschr.  2*.».:!74.  Sickels  besprechung  derM 
Germ.  Dipl.  35);  facsim.  Letronne  t.  45,  facsim.  mit  t«*xt  *Bond  and  Thompson  The  p 

i  iety  pl.  120  =  Dahn  l'rgesch.  der  german.  und  roman.  Völker  :\  bd.  (Onck 
Gesch.  in  Einzeldarstell.  lief.  120);  Schriftproben:  Mabillon  Dipl.  22  n    3),  Wailly 

2,264  (t.  11  n°  4) :  auflösung  der  tironischen  noten (ausser  der  rekognition  noch:  1 
iussit)  von  Julien  Havet  in  Bild,  de  l'Ecole  des  chartes  46  (1885),   720     Top 
Geogr.  de  dipl.  Merov.  2s,  45.  Longnon  Examen  geogr.  19,  36. 

bestätigt  dem  kloster  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Folrad  genannte  besitzungen  in  den  gauen 
Famars  Brabant  Brie  Mulden  Beauvaisis  Chambliois  Vexin  Madrie  Talon  Vimeux  L'Amien- 
Dois,  welche  durch  habgier,  Sorglosigkeit  der  abte  oder  nachlassigkeil  der  richter  demselben 
entrissen,  auf  grund  der  vorgelegten  Urkunden  in   seinem   gerichl  nach  urteil  der  grossen, 
des  pfalzgrafen  und  der  übrigen  gesetzesgelehrten  lurückgegeben  "der  durch  seine  mit  der 
Untersuchung  betrauten  boten  Ouiching  und  Chlodio  wieder  in  dessen  gewere  zurückgebracht 
worden  waren.  Or.  ohne  datirung  Paris.  Double!  692        Le  C  »inte  5,254  ;  Felibien  St.  Denys 
pr.  23  =  Bnii.niot4.7K;  —  Brequigny  DipL  501  ;  Pardessus  2,4  18;  Letronne  Dipl.  M< 
=  Duvivier  Hainaut  288;  •Tardif  u  j   M.  Ö.  DD.  Merov.  108.  Topogr.  Jacobs 
dipL  Merov.  29.   AM  Folrad  ist  zuersl  nrkundlicfa  nachweisbar  750  aug.  17 
auch  die  in  n°  68  genannnte  seile  St  Croix  bestätigt  wird,  fallt  diese  nrk.  nach  diesem  tennin 
und.  da  Pippin  noch  den  tätol  maior  domns  führt,  vor  7.">i  nov. 

schenkl  dem  kloster  Echternach  die  kirche  zo  Cröi  mit  dem  zog  en  grui  und 

dem  ftskalzehten.   Ohne  datirung.  Lib.  aur.  Eptern.  Mittelrhein.  DB,  2,3:  *M.G  DD  Mei 
109  vgl.  Gön  Mittelrhein.  Reg.  n°  160.    Des  Bskalzehents  wegen  « 
Karlmanns  abdankung  einzuschränken. 

nimmt  das  kloster Honau  und  bischof  Duban,  der  sich  und  das  kloster  ihn  kommendin 
Bamml  dem  unter  herzog Adelberl  nnd  seinem  vatei  Karl  erworbenen  besiti  ii 

degarius  iussus  >.r.   <»b latirung.    *Grandidi<  h   k  XI 

Tabern.        Brequigny  DipL  497       P  ls  2,412        M.G.DD.  Merui   105 

und   inball  Sickel   Beitr.   III   Wienar  SB.    17,187.      Honan 

mann-. 


Pippin  <I<t  [Unsere. 
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ii  ift  Dabau  lollfreiheit    Bhod  iassns 

ib,8i  •  .  ii.  i,  \\i  in  ;in  li   Tabern.        Brequigny  Dipl.  891 
M   G    DU.  M  -i  •  -\    i  i  83  (61) 

I 'lavigny,  dasi  er  iliin  ,iut  diesen  elfenbeintafeln  den  aufti 
i'T  brüder  den  ßschteich  Glenno  in  empfang  zu  nehmen,  and  bittel  füi 
ihi  psalm    ii  Bingen     K.  eh.  Flavin.  Paris  bibl.  uat.  Coli.  Bonhier  (A)  and 

B     Labbe  BibL  l,2<  ohedia  Sirmondi        Le  Cointe  :>,i^n        Bonqael   i. B 

r  Da  recaeil  des  ohartea  Sierov.  57  aoa   \.     M.  G.  Ep.  3,468  aus  .\.  B.    Die  form 

•  itückes   va    dem    angebliehen    brief    Carla    des    Gi d 

Bouquet  5,627,  «reist  entschieden  aaf  f&lachung;  Gayroin  (Qemin) 

Flavin,  Eugonia  ehr.  M   G.  SS.  8,502,  351  :  die  «reiten  angäbe  der 

•ii  quelle  and  dea  Necrol.  Flavin.  M  G.  SS,  8,339,  287,  Gayroiil  sei  663  abl  geworden 

and  Pippin  der  Mittlere,  der  vatei  Karl  Kartells,  habe  Glenno  geschenkt,  ist  omao  anstatt* 

hal  lienkungen  anter  Gayroin  a  TU  Childerici  r.  —  TL.»  datiren,  Bordier 

Lben  iahre  unterzeichnet  einGayroinus  abba,  woldervon  Flavigny,  die  ark.  Seddos 
jbarg,  Pardessas  2,41  I.  Wahrscheinlich  existirte  eine  aufzeichnung  ober  'li'1  schen- 
ke mos,  für  die  man  durch  dieses  Schriftstück  auch  einen  formellen  rechtstite]  zu 
..  hte.  0  \  (62) 
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'."in-     Erhebung  zum  könig  durch  die  wähl  der  Pranken  und  Salbung  mit  genehmigong  des 

papstes;  k.  Childerich  wird  zum  mönch  geschoren,   ünacum  consilio  e1  consensa  omniam 

Francorum  missa  relatione  ad  sede  apostolica  auetoritate  pereepta  praeoelsas  P.  electione 

tius  Prancoram  in  sedem  regni  cam  consecratione  episcoporum  et  subiectione  prineipum 

anacum  regina  Bertradane,  ut  antiquitus  ordo  deposcit,  sublimatur  in  regno.    Predegarü 

.  ;  1 1 1  Ti.  P.  rez  per  auetoritatem  ei  imperium Zachariae  papae  ei  anetionem  s.  chris- 

matis  per  manoa  sacerdotum  Galliarum  ei  electionem  omniam  Pranchoram  tribas  annie  antea 

laibang  durch  papsl  Stephan  754)  in  regni  solio  sublimatus  est  Clausula  de  Pippini 

uabillon  Dipl.  348,  Ann.  2,167   =  Bouquet  5,9        Migni  3,  M  G  SS.Merov. 

1,465  and  SS.  15,1  vgl.  574a  (aufzeichnung  aus  dem  iahre  767  vgl.  ölsner  Pippin  155, 

Wattenbach  GQ  6.A.  1,127  n.  3).  P.  per  auotoritatem  Bomani  pontificis  ex  praefecto  palatii 

itos,  l.mliarti  V.  Karsli  c.3      Chr.  Bloiss.  P.seonndom  morem  Prancoram  electus 

regem  ei  unetus  per  manna  s.  m.  Bonefacü  archiepiscopi  ei  elevatusa  Francis  in  regno 

in  Suessionis  civ.  Ann.  r.  Franc  (Laurias.)  750  ( —  751)  vgl.  Brunner  BG.  2,29  n.  31. 

naohrichl  von  der  Salbung  durch  Bonifaz,  welche  eine  reihe  von  quellen  ausschreiben 

Lnn.  Kmh.  Lauriss.  min.  Fuld.  Xant  s.  tf  ariae  Ultraiect.,  Beginonia  Chr..  dagegen  aus  eigner 

rlageAnn.  tfettund  Q.  abb.  Pontan.  c  14  zu  750,  Zusammenstellung  mii  literaturangaben 

Böhmer-Will  Beg.  KCagnnt  p.  20),  ist,  wenn  auch  Öfter  angezweifelt,  durchaus  glaubwürdig 

vgl.  auch  Pfahler  in  der  Tübinger  Theol.  Quartalachr,  61  (1879),  92;  ebenso  genügend  ver- 

bttrgl  ist  die  von   den  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.)  749  (=  Tön)  Vgl.  Ann.  Lauriss.  min.  Bf.  G. 

88.  1,116  berichtete  antwort,  welohe  papst  Zacharias  den  fränkischen  gesandten,  bischof 

Burghard  von  Wirzburg  und  kaplan  Polrad  (abl  von  St.  Denis),  auf  die  frage  de  regibua  in 

Francia,  qui  illia  temporibua  non  habentea  regalem  potestatem  (nisi  tantom  quod  cartae  et 

privilegia  in  nomine  eoram  conscribebantur  .  .  .  sed  quod  maior  domua  Francornm  vokbat, 

hoc  faciebant,  Ann.  Laurias.  nun.),  ai  bene  fuisset  an  non.  an  Pippin  aufgetragen,  ut  melius 

sei  illum  regem  vocari,  qui  potestatem  baberet,  quam  illum,  qui  sine  potestate  manebat; 

per  auetoritatem  apostolicam  iussit  Pippinum  regem  fleri.  7on  den  kleineren  annalen  berichten 

die  erhebung  Pippina  zu  751  Ann.  s.  Amandi  =*  Laub.  —  Prüm.  T4S:  P.  iu  regem  unetus 

■  apnd  Sussiones,  Ann.  Guelf.        S      i  rex  eleyatus  est,  Ann.  a,  Ool.  Senon.  =  s.  Maxim. 

s=  IL  Liane.  Senon.  (diese  ZU  Tön):   eleetus  est  in  regem,  Ann.  Lausoit.  M.  (i.  SS.  24,778: 

i  efficitur,  zu  752  Ann.  Mosell.  *■  Lauresh.  vgl.  Petav.  Maxim,  (zu  750):  elevatus  est  ad 

"in.  Ann.  SangalL  Baluz. :  apud  Suess.  eiv.  benedictionem  regalem  aeeepit  vgl.  Ann.  Sangall. 

br.  =  Aug..  zu  753  Ann.  Wircib..  zu  750  Ann.  s.  Emmer.,  s.  Dion.;  in  dem  gleichzeitigen 


Pippin.  751.  Bieg.  1. 
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ältesten  iahi  q  Fulda  wird  mugen 

h  den  Ann.  Bertin.  M.  Q.  S8.  1.1  ;-.   Ann.  r.  I  : 
wird  dar  enttarnt«  Chiklericb  Dach  dem  kloster 

abb.  F.. man.--.  14,  Fdcuini  I  :   Querard  Carl 

13,612;  irrig  ist  St  Medard  genannt  in  Ann.  Lob.  750  M.  G     ä 
trag  v  XI  zu  dan  Ann.  r.  Franc.  (Lani  .-   ron  1 

—  Epoche  751    ante  halft-  .'.  mbers,  Sickel  in  Forschui 

FL.  243. 

beurkundet,  dasa  er  im  gerieht  anf  klage  da«  abt«  Fulrad  i 

villa  Ave/..-  im  gau  Le  Maine  oder     Sieam  .-  ind  den  ron  deaaan  i 
unter  abt  Hugo  vor  k.  Cbilperich  testamentariai  « 

widerrechtlich   ÜUM  habe,   nach  eiiiLr.-tan.lui>  ■•■u   and  anflaat 

gutes  durch  halmwurf  mit  den  :»  genannten  rn  und  dam  pl 

habe.  Fulrad  habe  den  be>itz  erstritten.  Ch.  -.XII 

extr.;  Mabillon  DipL  491  ax  arch.  Dion.  A         Bonqnet  5,697 

»6,1520. 

nimmt  das  kloster  St.  Calais  (Anisola)  im  gas  Le  Maine  und  abt  B  i    ich  ihm 

genossenschaft  ihm  kc.mmendirt  hatt.\  in  >einen  >chutz  und  v.-rl-iht  B  km> 

iussus  ree.  K.  ton  1709  einer  863  angelegten  urk.  Bamuünng  i.\  .  Märten«  ColL  l,2< 
s=  Bonqnet  5,698  «  Migne  96,152]  ;  'Julien  Batet  Qu«  Merov.  IV  Bib 

des  Chartas  48  (l 8«t).  221,  Oewvrw  i.  166;   Fr  eis  13  Ä 

erwähnt  Mabillon  Ann.  2,160.     Ober  die  fa-  :  ekel   Beitr.   III   Wiener  BB.  47. l 

(Compendio  paL)  schenkt  dem  kloster  Bchternach,  das  sein  pate Willibrord  zu  /    I 
Lrru>svaters  Pip]iin  und  >eine>  vaters Karl ,MarteU'  erbaut,  mit  reliquian  aus  Born  ausgast  - 
und  geweiht  hatte,  auf  rat  des  erzbischofs  Bonefaz  und  bitte  da«  .ibt-  Adlbert  die  k:r.  h.-  zu 
Cn'Jv  (vgl.  n"  ßi),  den  zehnten  teil  des  Condelwaldes,  den  flskalzehnten  un.l  er  -li  dan 

Satzungen  seiner  vorfahren  alle  Zollabgaben.    Bonefacius  archicane.  Zangen.  ' 
XII  mit  a.  inc.  752  ind.  V  reg.  III  und  einem  siege]  Beinricha  I\'  (wahrscheinlich  der  urk. 
1065  Mai  l  Stumpf  2664,  die  nach  Mittelrhein.  Fi:  2,658  n    400  ietsl  --in 
trägt)  zu  Berlin  (A);  Lib.  aur.  Eptern.  ?on  der  hand  des  nreiten  sehn  XIII  in.  f. 

und  f.  80  (B).    Miraeus  Not  28,  Op.  1,641  mit  ind.  V:  BrowerAnn.  Trev.  1,371  mit  ind. 
V  ex  tab.Ept.  (B)  =  Le  Cointe  5,463;  Calmet  ib.2T:i,  J.  ed.  J1'.'.':,  ..hu.'  ind.  -  Bart 
2*,39  —  Hontheim  1,1 19 ;   Mittelrhein.  Fl'..  1.1-4  ansA.    Fälschung,  gefertigt  nach  einem 
diplom  Heinrichs  III  oder  IV  vgl.  Sickel  FL.  :{'.)<>,  Görs  Mittelrhein.  Eteg.  u    i  <•,.;.     i  i 

schenkt  dem  von  ihm  erbauten  kloster  Prüm  tischereien  im  Moselgau.   bei.;  uf-r  im 

bereich  seiner  villdn  Mehring  und  Schweich  und  neben  der  veste  Neumagen  am  amfluaa  der 
Drohn  zur  anlegung  von  Qschereien  und  sreren  (vennae  vgL  Mittelrhein.  ÜB.  1,153  n.  - 
nebst  einem  andren  fischfang  im  tluss  Drohn  an  belicbi^-r  stelle.  K.  s.  Xll  in  tili.  aur.  Prüm. 
Mittelrhein.  FI!.  1,13.  Die  invokation  und  wahrscheinlich  auch  s.  Maria  als  klosteipatronin  rom 
k..pisten  beigefügt,  Sickel  Reg.  2  12  F  i:  der  unbekannte  auastellori  ist  wahrscheinlich  in 
Xerestein  Feuerstein)  zu  emendiren,  Spruner-Menke  Handatlas  Vorbemerk.  34;  Bossert, 
Württemberg.  Jahrbücher  2  (1888),  140,  plaidirt  für  Wehrstein  am  Neckar  d  Borb 

und  Sulz. 

iiht  dem  kloster  Si  Wandrille  unter  abt  Austrulfl  •   m    immunitit  und  1 

schütz.  Regest  mit  a.  inc  750,  quo  Pippinus  rex  constituitur  Franc. .nun.  in  Q.  .ii 

14.  DA.  h. tv  SpiciL2.ed.2,276;  Mabillon  Acta  4,12  l;M, 
Das  angegebene  iahr  berechnung  des  rerfaasers;  vielleicht  stand  in  dar  urk.  rag.  I        1 
möglicherweise  gehört  sie,  da  anf  den  tit-l  »rar*  kaum  gewicht  eo  legen  i-t.  noch 
iahre  des  hausmaiertuios  an:  ::.  i  fügte  sie  sich  besser  ins  itinerar  vgl 
aar  Pippin  - 
(pal  publ.i  best&tigl  der  kirche  von  Dtrecht  am  EU 

in  Frankenkönig  (rex  verderbt  an«  .lux.  ^ickd  Etag.  .' l -'  P       Pippii 
mann  urkundlich  (deperd.)  geachenkten  zehnten 
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Pippin.  7r>;5.  Reg.  *J. 


nun  '»ii 


unterhalt  '1-T  mönohe  »and  kanoniker,  welche  die  beiden  bekehren  und  die  bekehrten  im 

■  ntuin  unterweisen.    Widmanu  iassu  reo.  (2h.  i  XI  »London  (A),  s.  XII  Utrecht  (B, 

::.  b.  Xiv     Wi.  II. •da  221,  2.  ed.  Sfi  (ans  eh.  s.  IV)  =  Miraena  De  colL  canon. 

4*.  I>"iiat.  \tr..  Op.  1,494  =  Le  Oointe  5,405        I u  BoU.  Hist.  i,:i-Hiiu;  = 

1,5;  Joaania  Leyd.  Chr.  ed.  Sweertius  SS.  1,47;  Asch  Handelsverkeer  4,is4,  1S7 

au-  A  :  "Mull'T  Cn t.  van  bot  stirbt  Utrecht  7  aus  A mit  «Ion  Varianten  der  übrigen  eh.;  emen- 

ana  a  auch  ölaner  Pippin  4i.t  n.  5.  70  (08) 

•  der  kirche  von  Ut  recht  auf  bitte  des  bischofs  Bonifaz  nach  vorläge  der  Urkunden  die 

von  den  kOnigen  Olofbar  und  Teodebert  verliehene  triid  bisher  bewahrte  immunität.  Wini- 

ramna  insans  rec    Ohne  datirung.  Cli.  s.  XI  London  (A),  s.  XII  Utrecht  (B,  daraus  3  eh.  & 

XIV  —  XV».    Heda   220,  2.  cd.  35   (aus  eh.  s.  XV)  ==  Miracus  De  coli,  canon.   50   = 

Le  Oointe  5,403  =  Migne  96,1522;   Joannis  Leyd.  Chr.  ed.  Sweertius  SS.  1,47;  Asch 

Handelsverkeer  4,1 85  ausA:  *Muller  Cart.  van  bot  sticht  Utrecht  9  ausA  mit  den  Varianten 

<b.-r  übrigen  eh.    Ueber  fassung,  den  Bonilä/.  beigelegten  titel  Traiectensis  episc.  (vgl.  Ep.  s. 

l:  niiatii-d.  Jati"  nn  10  7.  M.  G.  Ep.  3  n"  109)  und  die  einreihung  Sickel  Reg.  213  P5.  71  (69) 

-  Attiniacu  pal.  pubÜ  bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs  Bonifaz,   des  apostolischen  legaten  für 

Deutschland,  dem  kloster,   das  dieser  in  der  einöde  Boconia  am  fluss  Fulda  in  dem  von 

nem  bruder  Karlmann  gesetzlich  geschenkten  (vgl.  n°  47)  ort  erbaute,  mit  Zustimmung 
der  bischöfe  und  getreuen  das  ]»rivileg  des  papstes  Zacharias  (Jatle  Reg.  2.  ed.  n"  2293), 
befiehlt,  dasa  ausser  dein  apostolischen  stuhl,  welchem  es  allein  unterworfen  sei,  kein  geist- 
licher in  demselben  gewalt  ausübe  noch  ohne  einladung  des  abts  messe  lese,  und  bestätigt 
dessen  besitz  mit  den  Schenkungen  und  zehnten  der  gläubigen.  Unterzeichnet  von  Pippin, 
erzbischof  Bonifaz,  den  bischüfen  Burghard  (Wirzburg),  Willibald  (Eichstädt),  Lul  (episc.), 
I  bau  (Utrecht),  Ciliman,  den  priestern  Folcrem,  Megingoz,  den  grafen  (praefecti)  Throand 
Liutfrid  Hrunzolf  Hroggo  u.  a.  J.  d.  n.  Baddilo  rec.  *Angebl.  or.  s.  VIII — IX  mit  dem  fragment 
eines  siegeis,  das  dem  Karls  d.  Gr.  ähnlich,  aber  nicht  mit  diesem  identisch  ist  (vgl.  Sickel 
Beitr.  IV,  "Wiener  SS.  47,604)  und  der  datirung:  anno  II  regni  nostri,  die  zahl  von  späterer 
band  auf  rasur,  ursprünglich  ,nono\  Marburg  (A);  Othlonis  V.  s.  Bonif.  II,  18  ohne  zeugen 
und  Schlussprotokoll  (B).  Aus  A:  Schannat  Dioec.  Fuld.  2,234  mit  reg.  I  =  Calles  Ann. 
eccl.  2,329:  Gallia  Christ.  5b,443  ;  Dronke  Cd.  4;  Herquet  Dipl.  Fuld.  8;  aus  B:  Baronius 
7  55  n"  29  —  Vorburg  Hist.  9,500  ;  Serarius  R.  Mogunt.  424;  Mabillon  Acta  4,75  =  Bou- 
qnet  5,425;  Ep.  s.  Bonif.  ed.  Serarius  n°  151  p.  231  =  Duchesne  SS.  2,663  =^Le  Cointe 

;mi  =-  LünigRA.  18,134,  ed.  Giles  n"  95  p.  209  =  Migne  89,788,  Jaffe  Bibl.  3,500; 
faesim.:  Schannat  Dioec.  Fuld.  2,234  =  Schannat  Vindiciae  t.  III  =  Eckhart  Comment. 
1,554  n  1  (Schriftprobe)  =  N.  Traite  3,657,  deutsche  ausg.  5,215  (schriftpr.) ;  Kopp 
Schrifttafeln  1  ;  Herquet  Dipl.  Fuld.  n°  l  ;  erwähnt  V.  Sturmi  c.  19M.  G.  SS.  2,375.  Zweifel- 
haft; über  die  nichtOriginalität  der  urk.  (vgl.  auch  Göttinger  Gel.  Anz.  1868,  696),  fassung 
und  inhalt  Sickel  Beitr.  IV  Wiener  SB.  47,  598,  der  für  die  volle  echtheit  eintritt,  über  die 
Unterschriften  ölsner  Pippin  65  n.  8  ;  gegen  die  echtheit  der  päpstlichen  bulle  und  damit  auch 
dieser  urk..  s»'weit  sie  sich  auf  iene  stützt,  mit  ganz  unzureichenden  gründen  Harttung  Dipl. 
hist.  Forschungen  (Gotha  ls79)  220,  234,  263  vgl.  Sickel  Prologomena  z.  Liber  diurnus  II 
(Wiener  SB.  1  17)  46  n.  1.  Die  inhaltliche  glaubwürdigkeit  der  urk.  Pippins  steht  und  fällt 
mit  der  echtheit  der  bulle  des  papstes  Zacharias ;  diese  liegt  in  3  fassungen  vor :  der  kürzeren, 
welche  durch  die  formein  im  liber  diurnus  ed.  Sickel  n°  32,86  vgl.  77  durchaus  beglaubigt 
ist,  und  einer  durch  einschiebung  der  stelle  ,locis  et  rebus  —  perfruatur'  und  durch  eine 
namentlich  in  den  letzten  Worten  dem  päpstlichen  formular  widersprechende  Umformung  des 
schlusssatzes  erweiterten  fassung,  beide  überliefert  in  den  Ep.  s.  Bonifatii,  iene  in  der  ältesten 
Münehener  hs.  s.  IX,  diese  erst  in  der  Karlsruher  hs.  s.  X.  ed.  Jaffe  n°82,  M.  G.  Ep.  3,  374 
l.  89  (die  erweiterte  fassung  auch  Dronke  C.  d.  2  aus  k.  s.  X) ;  die  3.  fassung,  Dronke  C.  d.  3, 
kommt  als  veruuechtet  nicht  in  betracht.  Die  eingeschobene  stelle  ,locis  et  rebus  —  perfru- 
atur' gehört  mit  ganz  ähnlichem  Wortlaut  nur  der  königsurk.  (immunität,  besitzbestätigung 
_1.  Form.  Marculfi  I,  3,  35,  Form.  imp.  4,  11,  12,  28,  29)  an,  ist  aber  den  päpstlichen 
firmeln  durchaus  fremd ;  sie  findet  sich  aber  auch  in  allen,  ausser  von  Eberhard  auch 
in  einzelkopien  überlieferten  papstprivilegien  für  Fulda  von  Gregor  IV  (828)  an  bis  zum 
ältesten  or!  von  Benedikt  VIII  (1024),  Dronke  C.  d.  n°  477,  736,  Jaffe  2.  ed.n0  2568,  4057, 


Pippin. 


—  - .» 


Beer.  2. 


#53 


iuli  s 


deren  Ältestes  allerdings  noch  kinger  i?t  als  die  urk.  Pippins,  welche  . 

enthält.    Dies  und  die  ebenso  ungewöhnlichen 

(nrk.  Pippins:  ,adstipalatione  Bubnixum')  verweisen  auf  die  annähme,  dai  rk.  Pippins 

für  die  erweiterte  ranaana.  len  ist  wie  ren  ballen.     Nach 

sandten  kursive  gehört  das  angebL  "r.  der  urk.  Pippine  noch  dem  ende  di     -  lern 

beginn  des  •.».  iahrh.  an.    Mit  <i-r  ursprünglichen  datuung  a,  nono 
leihnng  an  Bonifaz  in  unlösbarem  widersprach,  wenn  die  erklärung  dee  titele  Lnlls  >u- 

—  corepiscopus  auch  annehmbar  ist:  der  nachg         rten  datirang  a.  11  ridersprieht 

der  zusatz  ,heatae  memoriae'  zum  namen  des  7.->:i  noch  Lebenden  Karlmann.    Du  ur- 

sprüngliche datirung  stimmt  aber,  nur  durch  die  in  den  urk.  Pippine  nocl 
apprekation  erweitert,  vollständig  mit  iener  in  n°90  und  ist  wol dieer entnommen,  für 
nerar  also  wertlos.  L>as  Siegel  ist  unecht.  Wird  dadurch  die  nrk.  ger  ardächtigt  und  i 

dieser  rerdacht  noch  durch  die  ganz  angewöhnliche,  dem  papstlichen  kanzleistü  nachgi 
mnlirang  (inscriptio,  direkte  anspräche  des  empfangers)  und  die  für  diese  leit  zu  korrekt-'  q  - 
vermehrt,  während  nur  die  zeugenreihe  (ohne  das  der  privaturk.  entstammende  ,adstipo 
subuixum"  i  in  der  urk.  für  Prüm  n°  95  eine  analogie  findet,  bo  könnte  immerhin  der  wesent- 
liche inhalt,  bestätignng  des  echten  privflega  des  papstes  Zacl  eine  gew  .  ib- 
würdigkeit  ansprach  machen.                                                                                     72 

beurkundet,  dass  er  auf  übersandten  Vortrag  des  abts  Fulrad  und  der  mönche  von  St  Den 
die  könige  Dagobert  (Pardesaua  2,  4.  M.  Gh  IH>.  ICerov.  140),  Chlodovich,  Bilderich,  Ti 
derieh,  Chlothar.  Hiltbert  (Pardessos 2,285,  hLO.DD.Men      •  3  n  oheim,  der  ha 

maier  Qrimoald  (deperd.i,  hatten  den  soll  des  8t  Dionysinsmarktea  im  Pai  i  von  allen 

handel>leuten,  Sachsen,  Priesen  und  andren  nationen  laut  der  vorgelegten  Urkunden  und 
gerichtssprüche  geschenkt  und  bestätigt,  und  auf  deren  klage,  damals,  als  Karl  (Martell  vgL 
Breysig  .lahrb.  102)  von  Soanachyld  und  dem  grafen  ßairefred  von  Paria  vertrieben  wurde, 
hätten  diese  von  iedem  freien  handelsmann  bittweise  4  denare  erhoben,  -  r  „-rat 

Gairehard  von  Paris  und  dessen  beamte  als  hergebrachtes  recht  eine  kopfsteaer  von  4 
5  denaren  eingetrieben  und  dadurch  den  markt  zu  gründe  gerichtet  —  nach  era 

drehards,  er  übe  nur  ein  überkommenes  gewohnheitsrechl  und  aei  bereit  sich  der  ent- 
scheidung  des  königs  zu  fügen,  mit  14  genannten  getreuen  und  dem  pfalzgrafen  W 
laut  der  verlesenen  Urkunden  geurteilt  habe,  dass  keine  gerichtsperson  irgend  einen  markt- 
zoll erheben  dürfe,  sondern  das  kloster  denselben  erstritten  habe,  und  !>•  em  den 
zoll  von  neuem.    Eius  iussus  rec.  Ur.  Paris.  Doublel  694  mit  dies  sezto       La  Cointe 
Felibien  St.  Denys  pr.  24  mit  die  X            -  Bouquet  5,699  —  tfigne  96,1524 
OB.  1,3;  Tardif  46 j  *Lasteyrie  Cart  de  Paria  1,26;  Bchriftprobe  Husee  dea  ireh.  i 
faesim.  der  rekognition  Kupp  Schrifttafel  23;  siegelabdr.  Kopp  Schriftt  J4  A  vgL  Eni 
des  sceaux  n"  13.    lieber  den  inhalt  ölsner  Pippin  67.  7]  | 

in  Baxoniam   Seerfahrt  gegen  die  Sachsen,  (qui)  contra  eornm  ödem,  quampraefato  regi  dudum  (748  ^ 

b°  57d)  promiserant,  aolito  innre  iteram  rebellea  contra  ipso  ujatnnt;  Pippin  Botst  Abel  den 
Kbein,  verwüstet  mit  grossem  beer  dna  land,   macht  riele  gefangen»-  und 
Sachsen  unterwerfen  sich  unter  der  bedingung,  ul  i  I      tque  trflmtn  multa  mai 

quam  ante  promiserant,  redderenl  et  uumquam  ultra  iam  rebellea  ot  Fredegai 

c.  35  (HS).  Nach  Ann.  r.  Franc,  i  I.aunss.  i    liegt    Pippin    bei    der    feite    Ihn: 

Hildegar  von  Köln  fällt,  und  dring!  bis  Böhme  an  «l-r  w l  vor;  nach  Ann    Ifett    i 

Lanriss.  mia.  aollen  die  Sachsen  lulaasnng  christlicher  missionära  und 

ii  :',imi  pferden  gelobt  baben  vgL  dass  Bonneil  164,  Oumet  822  u.  5.   D 
wähnen  /u  7 r> :i  Ann.  fcfoaelL  Unresh.  Puld  Ina  Qnelf.  vgl  Petav.,  den 

gara  auch  Ann.  -.  ämandi  * 

(ad  Beno)  Aut  dem  Rflckweg     i  red<  '  m 

]\,  |  atmng  knüpft  diese  meldong  nril  .dum  I  an 

r.  Franc.  -  |  l.im   rei  -  ""''' 

ein,  d  ler  fincht  aui  Aqn 

Ifsörienn«  n  de  aL)im  kämpf) 

Ku.kk.dir.     ! 


per  Ardinna 


Pippin.  7r>:&.  Reg,  •>. 


;.u 


Will. 


I'-Iltt'U- 

ne 


märz     l    Bernaco  villa 
pubL 


Aut-  nthali  •  ot  <.  96  |  1 19).       Di«  meldong  der  Ann.  Mett  3 

Pippii  h  dem  Sachsenkrieg  einen    feldzu  n    die    Bretagne  unter- 

n  and  du  land  unterworfen,  ist  doch  n  wenig  verbürgt  and  auch  dadurch 

kaum  in  retten,  dasa  man  diesen  Eng  vor  den  Bachsenkrieg  verlegt  vgl,  Bonnell   H 

'1 

h!    Ann.  r.   Franc.  (Lauriss.).    Etwa  am  diese  zeit  langl  die  nachrichl  ein,  papst 
epban  II  habe  schon  den  8t  Bernhard  überschritten  and  eile  zu  ihm;  «ler  könig  sende! 
ihi  ii  söhn  Karl  entgegen,  am  ihn  nach  Ponthion  zu  geleiten.    Fredegarii  cont  o.  8fi 

li  •   vgl.  Chr.  ICoiss.  —  Ann.  Mett.  (aus  gemeinsamer  qaelle).    l)«r  papst,  bedrangt  vom 
Lang  bardenkönig  Äistolf,  der  ganz  Italien  seiner  herrschait  zu  onterwerfen  Buchte  (vgl. 
uier  Pippin  116),  \*>n  Byzanz  ohne  hilfe  gelassen,  hatte  rieb  schon  früher  heimlich  an 
Pippin  gewandt  and  gebeten  ihn  ins  Frankenreich  geleiten  zu  lassen ;  abt  Trottigaug  (Drocte- 
von  Jumieges)  und  ein  andrer  böte  versichern  ihn  der  bereitwilligkeit  des  königs. 
v.  Stephani  c.  15,  16  Duchesue  L.  pont  J.444  (der  bericht  aasgeschrieben  in  den  Ann. 
afaxint),  Cod.  »'arid.  ed.  Jaffa  n"  4  Bibl.  4,32,  M.G.Ep.  3,487;  von  Pippin  und  der  ,ganzen 
Frankenversammlnng1  werden  bischof  Chrodegang  von  .Metz  und  ,dux'  Autchar  zur  geleitung 
-  papstes  abgeordnet;  dieser  bricht  am  1 4.  ukt.  von  Kom  auf  und  verlässt  nach  vergeb- 
licher anterhandlong  mit  Aistulf  am   1 5.  nov.  Pavia,   nachdem  die  fränkischen  gesandten 
•u  anbehelligte  entlassnng  vermittelt  hatten;  im  kloster  St  Maurice,  das  ursprüng- 
lich als  ziisainuieiikunftsurt  mit  Pippin  bestimmt  worden  war,  treffen  als  dessen  gesandte  abt 
Fnlrad  von  St  Denis  und  herzog  Rothard  ein  mit  der  bitte,  der  papst  möge  zum  könig 
kommen.   V.  Stephani  c.  18 — 24,   Pauli   diac.  G.  ep.  Mett.  vgl.  V.  Chrodegangi  c.  24  M.  6. 
SS.  2,268;  10,566,  G.  ep.    Neapol.  c.  40  M.  G.  SS.  Lang.  423.  e 

(villa  publica)  Empfang  des  papstes,  der  dem  könig  und  den  Franken  viele  geschenke 
spendend  um  hilfe  bittet  contra  gente  Langobardorum  et  eorum  rege  Aistulfo,  ut  per  eius 
adiutorium  [ab]  eorum  obpressionibus  vel  frandulentia  de  manibus  eorum  liberaret  et  tributa 
vel  mnnera,  quod  contra  legis  ordinem  ad  Romanos  requirebant,  facere  desisterent.  Fredegarii 
cont.  c.  36  (ll-O  vgl.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Ann.  Lauriss.  min.  und  G.  ep.  Neap.  c.  40 
H,  G.  SS.  Lang.  424.  Ausführlicherer  bericht  in  der  V.  Stephani  c.  25,  26:  P.  in  palatio 
suo,  in  loc< •  i|iii  vocatur  P«)nticone,  ad  fere  trium  millium  spatium  descendens  de  equo  suo 
«•um  magna  humilitate  terrae  prostratus  unacum  sua  coniuge  filiis  et  optimatibus  papam  sus- 
cepit,  cui  et  vice  stratoris  (vgl.  Ölsner  Pippin  127  n.  4)  usque  in  aliquantum  locum  iuxta 
eius  sellarem  properavit  Tunc  .  .  .  cum  hymnis  et  canticis  spiritalibus  usque  ad  praefatum 
palatium  pariter  cum  rege  omnes  profecti  sunt  VI  ian.  mensis  die.  Ibique  intus  Oratorium 
pariter < "usedentes  mox  ibidem  papa  regem  lacrimabiliter  deprecatus  est,  ut  per  pacis  foedera 
causam  b.  Petri  et  reipnblicae  Romanorum  disponeret,  qui  de  praesenti  iureiurando  papam 
satisfecit  Omnibus  eius  mandatis  et  ammonitionibus  sese  totis  nisibus  oboedire  et,  ut  illi  pla- 
citum  fuerit.  exarchatum  Ravennae  et  reipnblicae  iura  seu  loca  reddere  modis  omnibus  vgl. 
C>'d.  CaroL  7  Jafte  Hibl.  4,  3H,  M.  G.  Ep.  3,40].  Nach  den  aus  gemeinsamer  quelle  schöpfenden 
Chr.  Bioiss.  und  Ann.  Mett.  soll  «1er  papst  erst  am  folgenden  tag,  also  7.  ian.  sein  anliegen 
vorgebracht  haben:  ausschmückung  dieser  szene  in  der  Passio  s.  Bonif.  c.  9  M. G. SS.  2,356, 
Jaffe  BibL  0.477.  Erchanberti  Brev.  M.  G.  SS.  2,328.  Die  ankunft  des  papstes  erwähnen 
zu  7  53  die  Ann.  Mosell.  =  Lauresh.  vgl.  Petav.,  Ann.  Guelf.,  Aug.  =  Sangall.  br.,  zu  7  54 
Ann.  s.  Amandi  =  Ann.  Prüm.  Eine  Freisinger  urk.  von  754  iuni  24  datirt  anno  II  regn. 
Pippino,  quando  domnus  apostolicus  in  partibus  Galliae  venerat,  Hundt  Bayer.  Urk.  aus  der 
Zeit  der  Agilolfinger,  Abh.  der  bayer.  Akademie  XII,  1,  195  n°7.  —  Pippin  weist  dem  papst 
St.  Denis  bei  Paris  als  Winteraufenthalt  an  und  schickt  eine  gesandtschaft  an  Aistulf 
mit  der  forderung,  ut  propter  reverentia  b.  apost.  Petri  et  Pauli  partibus  Romae  hostiliter 
non  ambularet  et  superstitiosas  ac  impias  vel  contra  legis  ordine  causas,  quod  antea  Roman i 
numquam  feceraut.  propter  eius  petitione  facere  non  deberent.  Fredegarii  cont.  c.  36  (l  19) 
vgl.  Chr.  Moiss.  und  Ann.  Mett..  V.  Stephani  c.  27.  —  Ponthion,  Marne  arr.  Vitry-le-Framjois 
cant.  Thit-blemont.  f 

Reichsversammlung  (omnes  Francos,  sicut  mos  Francorum  est,  ad  se  venire  praeeepit), 
nachdem  Aistulf  die  an  ihn  gestellte  forderung  zurückgewiesen.  Fredegarii  cont.  c.  37  (120). 


Pippin.  754.  Reff.  :{. 


Ö4 


.tum  haliuit  MCUndum  c.iiMi.-tudiii.m  BraBMCOT.  p.  Ami.  M-u.     D«  hier  im  uiiinitt 

folgend« :  agegebene  l-  schlusi  .aceepto  inds  eonsilk  optimatum  bd<  rum  partibui 

. in  .nun  apparata  roo  profecturum  mm  indizit*  (entsprechend  dem  ,ü  cum 

is  sin.--  der  cont  Fredeg.)  ist  wo!  saf  die  io  beiden  quellen  Dicht  i 
tmmhrng  von  Quierzy  so  besehen.    Binhard  V.  Karoü  ,-.  ,-,  beri 

kische  grosse,  mit  denen  der  könig  n  beraten  pte  .  einem  krieg  gegen  die 

Langobarden  widersetet  bitten;  schon  im  roriahn  bati 

Francorurn'  dringend  annjetbrdert,  ut  milla  interponatur  i,  ut  i 

obtinendum  P.  regem  pro  perficienda  ntUitate  laut.  < 

und  U.  •;.  Ep.  3  n    5.   —   Brennacus  gewöhnlich  al 

gedeutet  (ein  dörfchen  Braiane  bot  Arronde  auch  bei  Cum: 

Menke  Handatlas  V.-rbemeik.  34;  nach  Long i  Atlas  bis«  j  Berny-B 

arr.  Soissons. 

h 


apr.  14       t'arisiaco      Ostern.  Ann.  r.  Franc  (Laoriss.)  753. 


Beichsver  Sammlung.  Bei  congregana  proceres  regiae  suae  potestatis  et  <  ti  patria 

saneta  ammonitione  imhuena  statnit  cum  eis,  qnae  semel  onacum  papa  decreverat  perita 
\    Btepbani  c.  29. 

sichert  mit  seinen  söhnen  Karl  und  Karlmann  der  römischen  kirche  orkondlieh  (per  d 
tiouis  paginam)  die  rückgabe  des  von  den  Langobarden  entrissenen  besitzeszu.  l'rk.  v< 
Cod.  CaroL  ed.  Cenni  n°  6,  7  vgl.  11.  47,  4'.»  M.  dominai  poni  1.74.  Bl,  109,  276,  284, 
ed.  Jaffe  n"  6,  7  vgl.  11,  46,  47  BibL  4.  36,  41.  64,   156,   160,  H.  Q.  Ep.  3,489,  4 
505,  559,  562;  Ortsangabe  (Francis  in  loco,  qni  vocatar  Carisiaco)  dieeer  ,pronussio'  mit 
dem  weiteren  bericht,  Karl  habe  7  74  (11"  163)  easdem  civitates  et  territoria  .  .  pei 
natum  confinium  der  römischen  kirche  verbrieft,   in  der  V.  Badriani  1  c.  4  1.   42  •  Doli 

2,192,  Muratori  SS.III,  1,186,  Dnchesne  1,498  vgLLeonis  Chr.Caain  I.  8  VLQ     • 
Die  literatur  über  die  .römische  frage'  (verzeichnet  von  Kehr  in  Sybels  Bist  Zeitschr.  70 
[N.  F.  34],  3sS  n.  l,  Göttinger  Gel.  Air/..  1895  n"  9  8.  695)  ist  in  neu  |  furchtbar 

angeschwollen  und  noch  haben  die  gewisser  sich  nicht  verlaufen.  Als  gesichertes  ergebnis 
gilt  nunmehr,  dass  der  bericht  der  V.  Badriani  sammt  den  grenzangabeu  des  geschenkten 
gebiets  durchaus  glaubwürdig  ist  und  auf  der  urk.  Karls  beruht;  ehuelheiten  sind  und  bleiben 
noch  strittig.  "Während  Sybel  (Die  Schenkungen  der  Karolinger  an  die  Papste,  Bist.  Zeitschr.  44 
|N.  F.  x],  47.  Kleine  bist.  Schriften  3,  65),  Härtens  (Die  römische  Frage  anter  Pippin  und 
Karl  d.  Gr.,  Stuttgart  1881;  Neue  Erörterungen  über  die  römische  Präge  1882)  u.a.  (Hirsch 
in  der  Festschr.  zur  Feier  des  öoiährigen  Jubiläums  der  könig.  Stadt  Bealschule  in  Berlin  1882 
unter  aufrechthaltung  der  schenkungsurk.  von  704.  7  7  4.  mit  abweichungen  in  einzelnen 
punkten  Funk  in  der Theol.  Quartalschr.  64,603,  Bayel  LnderBevue  bist.  20,  88)  den  berichl 
in  der  V.  Hadr.  als  fälschung  verwerfen  oder  Sickel  (Das  Privilegium  Otto  1  fnrdieröm.  Kirche. 
Innsbruck  1883)  darin  ,die  Wunsche  der  Curie'  erblickt  (s.  174  vgl.  2.">  und  1;  >i.  ver- 

suchten andre  unter  anerkennung  der  echtheit  der  Schenkung  (Abel  in  Forschungen  l.  4">7. 
Karl  d.  Gr.  1,  131  vgl.  die  neubearbeitung  von  Simson  156,  Niehues  1111  Bist  .labil».  2. 
20  ].  Thelen  Zur  Lösung  der  Streitfrage  über  die  Verhandlungen  K.  Pippins  u.  I'.  Btephana  II 
zu  Panthion,  Ööttinger  Dissert  1881)  verschiedene  erklarnngen  über  deren  inhalt  and  am- 
fang;  <  Usner  Pippin  139  nahm  an.  dass  Pippin  nur  ein  allgemeines  versprechen  gegeben 
und  erst  Karl  den  umfang  der  Schenkung  im  einzelnen  bestimmt  habe,  •  - i  11«-  ansieht,  die 
neuestens  wieder  Lindner  (Die  sogen.  Schenkungen  Pippins,  Karls  d.  (ir.  und  <>tt<-  1  an  die 
Papste,  Stuttgart  1896  vgL  Kehr  in  Göttinger  öeL  Ar,/.  1896  n°  2  1.  128)  vertritt,  WÄti 
VO.  2.  A.  3,  21s  vgl.  4.  7114.  dass  dem  biographen  Badrians  eine  echt«  schenkungsurk., 
wenn  auch  abweichenden  inhalts vorgelegen  Mi,  Schaube  in  der  Hist  Zeitechr. 72  [N.F. 36], 
193  sogar,  dass  Karl  «-in  gefälschtes  dokument  als  promissio  Carisiaca  vorgelegt  worden 
(vgl.  dagegen  Dov«  in  den  SB.  der  bayer.  alrad.  1894   1.  19  Den  bedeutsamen  t 

zeichnet  der  aufsaU  von  ßcheffer-Boichorst,  Pippins  und  Karls  d.  Gr.  Schenkui 
sprechen  l  Mittheil.  de«  [nstitnta  f.  öst  GF.  i,  1  ■'.;  I,  der  in  der  urk.  von  Q 
der  rflckgabe  des  exarchats  von  Bavenns  und  des  dukata  von  Rom  sieht,  den  berichl  der 
\    Hadr.  ah  durchaus  glaubwürdig,  nur  die  grenzbeMhreibung  als  interpoliii  rt;  ihm 
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iuli  2  s    in  s.  Dionysii 
aecclesia 


Vnualen  der  deutschen  Qesch.  _'.  Abth.  674)  and  auf  diesem  gebiete 

prechl  (Dia  röm.  Frage  ron  K.  Pippin  bis  auf  K.  Ladwig  <L  Fr.,  Leipzig  1889),  der 

nur  1.  b  (s.  113)  den  kanxler  Bitherina  verdächtigt    Langst  \%  ;ir  Mshon  Picker 

B   che-  and  Beohtsgesch.  Italiens  2,  :i*J *• ;  l,  447)  für  die  ?olle  glaub- 

w  .  oea  berichtea  eingetreten,  als  gefolgsleute  schlössen  sich  ihm  Qenelin  (Dt 

(versprechen  and  die  Schenkung  Pippins,  Wien  1880)  and  Bflfler  (Hist.  Jahr- 

_■    _;•   an.    Ober  das  täel  gehl  Dachesne  (Liber  pont.  introd.  CCXXXTV) ;  er  halt  die 

abfassang  des  bis  c.  44  reichenden  ersten  teils  der  V.  Badr.  mit  dem  bericht  aber  die  promii 

risiaca  uml  die  Schenkung  Karls  für  anmittelbar  gleichseitig  und  weist  Bie  dem  iahr  "74 
zu.  wie  --r  anch  den  Cod.  Lac  noch  ins  8. iahrh. setzt  (p. CLXLV).  Die  inneren  beweise  für  die 
glaubwurdigkeit  und  im  besonderen  der  grenzbeschreibnng  in  der  Schenkung  Carla  d.  i!r. 
erbringt  Kehr  in  der  Hist.  Zeitschr.  70  |N.  F.  84],  3sr>.  Wiihrend  Schnürer  (Die 
Entstehung  des  Kirchenstaates,  Köln  isiJ4)  sich  darauf  stützt,  versucht  Sackur  (Mittheil. 
des  In>titut>  f.  5st  GP.  16,385)  namentlich  eine  andre  deutung  der  grenzlinie,  worauf  Kehr 
in  den  Gtittinger  GeL  Anz.  1895  n°9  s.  703  replicirt.  In  allgemeinerem  Zusammenhang  steht 
die  gründliche  arbeit  von  W.  Sickel.  Die  Verträge  der  Papste  mit  den  Karolingern  und  das 
ae  Kaisertum  in  Quiddes  Zeitschr.  f.  Geschichtswissenschaft  11  (1894).  301  (340  über 
den  Patriciat  der  Römer  vgl.  n"  7r,a);  12,  l.  74  (72) 

Pippinus  gratissims  domini  largiente  gratia  patritius  Roinanorum  verspricht  dem  h.  Petrus 
und  dessen  vikar,  dem  papst  Stephan,  der  mit  genehmigung  des  kaisers  Leo  (f  741)  seine 
hilfe  gegen  die  Langobarden  angerufen  und  den  winter  über  in  Francien  bei  ihm  geweilt 
hatte,  im  fall"  des  sieges  die  entrissenen  gebiete  innerhalb  genannter  grenzen  zurückzustellen 
und  behalt  aich  nur  den  titel  eines  patritius  der  Kömer  vor,  nachdem  nach  vergeblichen 
Unterhandlungen  mit  dem  k.  Aistulf  von  der  reichsversammlung  der  aulbruch  des  heeres  für 
den  29.  april  beschlossen  worden  war.  Cod.  Trevis.  Venedig.  Fragment.  (Fantuzzi)  M.  Ravenn. 
6,264=  Troya  4,503  =  Vesi  Doc.  di  Romagna  24  =  Kandier  C.  d.  Istr.  zu  752  =  Martens 
Die  röm.  Frage  269  =  Pinton  Le  donazione  barberiche  ai  papi  207.  Fälschung,  mit  be- 
nützung  der  nachrichten  der  V.  Stephani  und  der  Chronographia  des  Theophanes  (s.  IX  in), 
<  llsner  Pippin  498,  auf  grundlage  der  urk.  Ottos  I  und  Ludwigs  d.  Fr.  wahrscheinlich  nach 
der  von  Gregor  VII  angelegten  privilcgiensammlung,  Scheffer -Boichorst  in  Mittheil,  des 
Instituts  f.  öst.  GF.  5,  205  vgl.  Funk  in  der  Theol.  Quartalschr.  64,  025,  zur  grenzbe- 
sebreibung  Kehr  in  Sybels  Hist.  Zeitschr.  70  [N.  F.  34],  397  n.  1  gegen  Martens  Die  röm. 
Frage  290,  der  in  dieser  fälschung  wieder  die  vorläge  für  die  V.  Hadriani  witterte;  der 
hauptzweck  der  fälschung  scheint  in  der  stelle  zu  liegen,  durch  welche  Pippin  sich  und 
inen  nachfulgern  für  iene  gebiete  kein  recht  vorbehält,  nisi  solummodo  ut  orationibus  et 
animae  requiem  profiteamur  et  a  vobis  populoque  vestro  patritii  Romanorum  vocemur  vgl. 
Ficker  Forschungen  2,329  n.  1;  3,447.  75  (73) 

ermeriapal.  bestätigt  dem  kloster  St.  Denis  auf  übersandte  bitte  des  abts  Fulrad  die  von  dem  erlauchten 
mann  Guntald  geschenkte  villa  Taberniacus  im  Pariser  gau,  welche  späier  auf  bitte  des 
hausmaiers  Ebroin  an  Johannes,  dann  an  Frodoin  und  Gerunt  laut  der  vorgelegten  Urkunden 
k.  Childeberts  und  seines  onkels,  des  hausmaiers  Grimoald  (deperd.),  als  prekarie  verliehen 
und  dadurch  dem  kloster  entrissen  und  verkleinert  worden  war,  wie  sie  nun  sein  vasall 
(gasindus  vgl.  Brunner  RG.  2,  26 1)  Teudbert  von  ihm  zu  lehen  hat.  Widmarus  iussus  rec. 
Ohne  tagesdatum.  Ch.  s.  XII  ex  (A).  *Mabillon  Dipl.  493  ex  arch.  Dion.  (A)  =  Bouquet  5,701 
=  Migne  (.»6,1526.  Da  abt  Fulrad  den  könig  auf  der  heerfahrt  nach  Italien  begleitet  und 
dann  in  dessen  auftrag  den  papst  nach  Rom  führt,  V.  Stephani  c.  38,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.) 
755,  Cod.  Carol.  ed.  Jaffe  und  M.  G.  Ep.  3  n°  6,  7,  gehört  die  nur  mit  iahresangabe  ver- 
sehene urk.  zweifelsohne  in  die  zeit  vor  dem  aufbruch  nach  Italien,  ian. — iuli.  Ueber  die 
auffassung  der  hier  erwähnten  prekarie  ,verbo  regis'  Roth  Feudalität  76  (vgl.  dazu  Sickel 
Reg.  215  P  9),  Waitz  VG.  2.  A.  3,15,  Brunner  RG.  2.250.  76  (74) 

Salbung  durch  den  papst.  Permanus  Stephani  pont.  in  regem  et  patricium  unacum  filiis 
Carolo  et  Carlomanno  in  nomine  s.  trinitatis  unetus  et  benedictus  est.  In  ipsa  aecclesia  uno 
eodemquedieBerteradam.  regis  coniugem,  pontifex  regalibus  indutam  cicladibus  gratia  septi- 
formis  spiritus  benedixit  simulque  Francorum  prineipes  benedictione  s.  spiritus  gratia  con- 
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in  Italiam 


Lugduno 
Galliae 

Vienna 
Maurienna 


Ticinom 


nrmavit  .-t  taliomnet  interdicto  et  excommunicationis 
luui  in  in  ievo  pr—umant  etig  rui:i.  qi 

ran  inl  nibus  per  manu-  vicarii  ipsorum  b.  \ 

m  disponü   daasmla  ppini  oonsecr.  M.  i 

Ift  Hibl.  4.4  1.   M.  Q.  Bp. 
(Lauriss,),  Chr.  Moiss.  -  Ann.  M.-tt..  Ann.  -.  Ben 

Hildaini Areopag. Boaqiel  5,436  o.s  (die  daraus  abg  i;,4 

n.   1.   I5S   D.  .11.    irrig  VI   kal.  Ann.  l'.rt  i:.  M.  G    BS        138     Ann.  r.  I  ■ 

Kur.      i  Interpolationen  wird  ftlschlieh  Ferneres,  Cod.  Ferrar.  ler  \ 

19  ftf.  0.  BS.  2,616  n.  i,  and  Figeae,  Cod.  2  (s.  Ml  ra  |  des  ll  auri  l. 

4.1 14  n.  *  vgL  n"  78,  als  ort  der  Salbung  angegeben.  A 

Beerfahrt  inito  consilio  nun  proceribns  su  mpore  qao  solent  n  beUa  pi 

(dieser  satx  biblische  remhiiscenz  vgl,  ölsner  Pippin  r  an  Stephan. >  pana  \ 

nationes,  qxri  in  sao  regno  conunorabantar,  ei  Francorum  agraina  partibui   Lanj 
pervenerunt   Fredegahi  <-.>nt.  c,  :jt  (r.'oi.  Pippimu  in  [talnun  ingreditox  inatil  . 
ad  perquirendam,  Ann.  Lauriss,  min.    Dia  haeriahri  erwähnt  sn  t.")4  Ann.  MoselL  —  Latin 
Juvav.  min..  A  ig,         SangalL  vgl.  Petav.,   M.-tt.  l'uld.  vgL  Sith.,   zu  7.",.;  Ann.  Quell  (auch 
die  anliegenden  iahre  um  ein«  'iiih.it  zu  niedrig)        Al.un.        Na/...  zu  7."..".  Ann.  I.  Amandi 
(aneb  die  nächstfolgende  iabreaangabe  um  l  zu  hoch)  vgl.  Ann. v-  Dion.  752  :  in  Ann.r.  I 
(Lauriss.)  sind  die  ereignisse  des  iahres  7.~>4  auf  7~>4  und  7."..">  verteilt,  wo!  durch  ebschnib* 
fehler,  da  für  das  zwischen  den  beiden  italienischen  sögen  liegende  iahr.  al  d  be- 

deutendes ereignis  zn  berichten  war  vgl.  die  lü.kt-  in  Ann.  s.  Amandi  756        755,  Ann. 
Guelf.  7.">4  —  7.")."):  Franci  absqae  bello  quieverunt;  aber  die  Mitbestimmung  such 
Bibl.  4.^.  ölsner  Pippin  44^».  —  Nach  verunglückung  der  mission  Karlmauns  •  ■. 
hatte  Pippin  auf  betreiben  des  papstes  nochmals  an  Aistulf  gesandte  geschickt  pro] 
foedera  et  proprietatis  ecclesiae  reipnblicae  restituenda  iura:  eine  »reiten  gesandtschafl 
ab.  dum  iam  fere  medium  itineris  spatiam  Prancornm  exercituum  grederentar  oanei 
wenig  vermochte  ein  schreiben  des  papstes  erfolg  zu  erzielen.  V.  Stephani  c.  31 — SS; 
Chr.  Moiss.  —  Ann.  M.-tt.  fordern  die  gesandten  rfickgabe  der  Pentapolis,  von  Nami  und 
Cesana  gegon  eine  entschadigung  von  12000  solidi.  b 

Vormarsch  des  heeres.    Fredegarii  coni  c.  :57  (120). 

Hier  bleiben  die  königin  Bertrada  und  Karlmann  zurück.  Ann.  r.  Kram.  (Laoris  nis 

Chr.  M.  G.  SS.  2,319  vgl.  Fredegarii  cont  c.  :S7     1 2  d 

Aufenthalt.  Fredegarii  cont.  37  (120).  Derbericht  in  der  7.  Stephani  c.34  von  dem  feierlichen 
gottesdienst,  welchen  der  papst  zu  Blanrienne  in  der  kirche  des  b,  Johannes  abhält,  den 
vielen  geschenken,  die  ihm  der  könig  überreicht  und  der  oachricht:  munera,  quae  [Pippinns] 
Aistulfo  per  missus  suos  dar.'  promiserat  (die  froher  erwähnte  entschadigung),  deo  oflerani 
per  manibussanetissimi  viri  dis|H'ii>anda  tribuit  gehört  oichl  zum  orsprünglichen  text,  sondern 
ist  wenig  spaten  interiMdati.ui.  Duchesne  L.  pont.  iutrod.  I  l  wvii.  Von  ICanrienne  schicki 
Pippin  zur  Sicherung  des  gebirgsüberganges  eine  klein.-  schaar  voran.-:  im  tal  von  £ 
den  Langobarden  angegriffen  erkämpf!  sie  einen  vollständigen  Bieg]  Pippin  rtckl  mii 
heer  nach  und  marschirt  vor  Paria,  wohin  Aistulf  geflohen.    Fredegarii  cont  120), 

Stephani  c.  35  vgL  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Ginn.,  Chr.  Moiss.       Ann.  Kett;  Aber  die 
lokalital  ienes  kämpf«  r  Pippin  198. 

Belagerung  der  sta.lt.  Verwüstung  der  umgegend  and  der  umliegenden  vesten.    Frt 
cont,  c.  37  V.  Stephani  c  86  (mi1  der  leitangaba  ,aliqaant  loa.  r.  l 

(Lanriss.)  1  di  diac  coni  Hl  M.  ö.  Sfl.  Lang.  210;  die  angab«  dei  Chr.  M 

belagerung  habe   l  iahr  :\  monafea  gedauert,  anrichtig;  Bio  rahrl  auch  in  der  kongru« 
Ha  der  Ann.  M  ' 

Priedenssc  blast  rat  bitte  AistoUs;  dieaei  verspricht,  al  qaiequid 
liam  v-l  Bedem  apostolioam  contn  . 

,„.■  bsidei  [nach  Ann.  r.  Franc    Lauriss.)  10]  ibidem  donat,  ut  nun,. 

,li,,  abstrahenl  et  oHeriui  ad  sedem  apostollcam  Bomanam  el  nmpul 

iriiconl  "",1  "" 


..IM 
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—   Laug.  '    M. 

um 
■:  19  suis  sab  :,,re 

i'um  aliis  diver 
«id.  J..  h   dem   Chr.   M 

van   MrtU  verp:  '  in»  r. 

•lurum;  nicht  anderweit 

loa 

iebuerat»  ■  am  reddidit  et  30  milia  solidora 

~  pospondens  se  singulis  an:  butum 

nun  3»  reil  babe  Pippin  d=  [geben  vgl.  Ami. 

Luriss.  m;:  äses  wird  in  V.  Stephaai  (     •  pt  1 

beginnen^.  .11  angegebt  dürft*  aber  in  den  oktol  Pippin  20 1 .  g 

KranciaiB    Kückkehr  und  mitnähme  iei  Abt  Fulrad  von  St.  Denis  and 

•{•ins  Stiefbruder  Hieronir.  MBnea  a  eh  die  w  re  inter;  1-r  V. 

-  -j.han;  -  m.  Flandnae.  Folcnini  G.  abb. 

I     |  .       geleiten  den  papst  n. 

L  ed.  Jaff.-  nnd  M.  G.  Ep.  ;>  n  :  .    legarii 

conLc  Spital  fabeln  von  einem  aufenthalt  Pippins  in  Rum.  Monachus 

•nedicti  Chr.  c.  2n  M.  G.  SS.  3.7o6.  h 

mpum  et  mutaverunt  Marcam  (Martis  campum)  in  Madio.  Ann. 

Ann.  Alam.  Xazar..  deren  angaben  in  diesen  iahren  um  1 

iz  '  .  heint  mir  daher  unzulässig  diese  nachricht  wie 

>ner  44-         "  hen  :   die  veranlassung  zur  anwesenheit  Tassilos  hatte  zweifels- 

Lne  der  "  ..in.  Mosell.  Lauresh.  Petav.)  und  das  von 

'hängii:  rhältnis  ge§       n:  über  die  änderung  des 

2    A.  J,561,  Branner  EG.  2.  12^.  2<  8  i 

-nns  pal.    Kapitalere.    Bes  -r  berufenen  konzils  fast  aller  bischofe  Galliens,  um 

ptabL  -•   ■•:..-■  :.>  •  .>••:>•.-.    ;uia  : tu  ■  I    ■  :.  nspetü  ad  integrum,  den  iareh  die 

.■..--:.._-•:.  .••.'•     ;    .    -._•..:   and  andr<    -:.....    verarsachten  b  hidea  iarkncha  n 

uern:  c  1.  bestelhmg  in  den  einzelnen  Städten  (vgl.  n"  44  c.  1.  55  c.  3). 

;•.:•--     .  _•      >       :.    artet    U     besJ  Btan  atetr  p  Uten,    •>.  lia  ipünargewall  d«  bi- 

;.an  in  iedem  iahre,  der  einen  durch  die  metropoliten  am 
l.mirz  imer.-   :r  ■  .   [■  I  as :  aautäas  kal    an  lern  v  m  könig  bestimmten  ort  und  in  dessen 
der  zweiten  durch  die  andern  bischufe.  äbte  und  priester,  welche  die  metropoliten 
am   1 .  ottober  zu   -  ler  dem  in  der  früheren  synode  vereinbarten  ort. 

regelgemässes  leben  in  de:  rn,   widrigenfalls  einschreiten  durch  den  bischof,  in 

nstanz  durch  den  m  Her  durch  die  synode,  endlich  exkommunikation 

.:       .  •-  "...    :  >;•  .  ..■  g   ■  m  -  i  ■  aaa  abts  .  •  r  \  ■  rl  am  •  I  \  lantafc  n  d.  rege  v-.-l  o  Dsensa 
Jteiiwm  dei.    6.  nonnenklöster:  fi  ler  Vereinigung  zweier  klöster  in  der  band  einer 

abüssin,  ständiger  auf-  n  im  kloster  ausser  einer  reise  zum  könig  auf  dessen 

berafang  einmal  im  iahre  und  mit  erlaubnis  des  dioecesanbischofs,  klausur  der  nonnen. 
besoigaag  der  geschälte  bei  hof  oder  der  svnode  und  Übersendung  der  geschenke  an  die  pfalz 
durch  die  prOpate  oder  Nutzung  armer  klöster.   reform  der  feminae  velatae. 

7.  errichtang  tob  taufkircben  nur  an  dem  vom  bischof  bestimmten  ort.  taufe  ausserhalb  der- 
>-  '.":•  n  durch  den  vom  bischof  bestellten  pfarrer  nur  im  notfall.   s.  Unterordnung  der  pr: 
unter  den  bischof.  ..er  funktionen  in  fremder  dioecese.     9.  exkommunicirung 

derjenigen,  die  mit  degradirten  priestern  oder  wegen  incestes  gebannten  verkehren,  recht- 
liche  wirkun.  ommunikation.  appellation  gegen  dieselbe  an  den  metropoliten.  widrigen- 

verhamrung  nach  urteil  des  königs.    ]  0.  verbot  des  herumschweifens  und  der  Eomwall- 
iahrten  der  manche,  übertritt  in  ein  andres  klöster  nur  bei  lockerung  der  zucht.  gelangen 
m  laienhände  oc  --elenheiles  wegen  mit  erlaubnis  des  bischofs.    11.  klöster- 

liche '    ier  homines  toosorati  und  der  feminae  velatae.    1 2.  verbleiben  der  kleriker  bei 
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M  bi  kapitulare  io  dar  annähme,  'Li--  c.  22  das  capit  Vera,  n  tt 

m  kapitalaraa  berufe,  dasselbe  vor  die  lynode  von  VeraeuiL    In  den  wich- 
:it  indes  die  synode  von  VeraeuU  \"r  damaalban.  79 

;  henkl  dem  von  Ihm  an  wohnlicherem  ort  erbauten  and  in  Beiner 

.  papst  Stephan  geweihten  kloster  Figear  <l:i<  von  seinen  vorfahren  gestifl 

an  lurch  eine  Überschwemmung  fast  vernichtete  mutterklosterJonant  im  gau  von  Cahors, 

seihst  nur  Mas  reiht  das  Schutzes  vorbehaltend,  dessen  besitz,  als  ob  die  besitz« 

titel  nicht  verloren  wären,  empfiehlt  demselben  die  einsiedler  von  Cnnqucs  (^.stiftet  gegen 

B.iahrh.,  BibL  de  l'fic.  des  chartes  :i:i."2  "> t  rgLurk.  Ludwig  d.  Fr.  819  apr.  m  and 

wahrt  freie  wähl  des  ahts,  der  auch  aus  Conques  genommen  werden  könne.   Childericus 

vice  scriniari  scr.  Cs.  \II  Paria  bibL  aat  CL  5219  and  längere  k.  mit  a.  ine.  755  Lud.  IX. 

k)\  ein  transsumpt  s.  XIII  ex.  Paria  arch.  verzeichnet  Qallia  Christ  i.iti  o.  a.  D'Acherj 

Spicil.  13,255,  2.  ad.  3,319  e  k.  d'Herouvalt;  Teulet  l   aus  A  mit  irriger  altersangabe ; 

nützt  in  der  interpolation  von  Adamari  1 1 ist.  I,  57  (Cod.  Paris  5926  s.  XII  <>\.)  II,  <i.  SS. 

4.1  14  n*.    Fälschung  vgl.  Siokel  Reg.  4ns ;  benutzt  ist  das  diplom  Pippina]  von  Aquitanien 

:;  838  aug.  23,  Bosc  Rovergue  3,153,  die  atiftangsnrk.  von  Figeac;  dieser  sind  auch  korro- 

raüon,  die  formeln  für  apennisund  freie  wähl  entnommen;  damit  in  Verbindung  steht  eine 

weitere  fälschung,  eine  angc-bl.  bulle  Stephans  II  Gallia  ehr.  lb,43  n"  34,  Jaffe  Reg.  2.  ed. 

n°  2321  vgL  H.  mon.  Fig.  Baluze  Miscell.  2.20s ;  beide  fälschungen  datiren  aus  dem  im 

11.  ialuh.  zwischen  Figeac  und  Conques  geführten  process  vgl.  Bibl.  de  l'Ec.  des  chartes 

33,259.  80  (78) 

gibt  dem  von  ihm  aus  dem  tal  Jonant  an  einen  wohnlicheren  ort  übertragenen  und  in 

seiner gegenwart von  papst  Stephan  geweihten  kloster  Figeac  das  von  ihm  zu  ehren  seines 

landsmanns  ipatriotae),  des  h.  Quintinus,  erbaute  kloster  in  Rodez  als  priorat  gleich  Conques 

und  schenkt  22  genannte kirchen.  Verstümmelte  k.  s.  XI  ex.  ohne  Schlussprotokoll  Paris  bibl, 

nat  CL  5219.    *M.  G.  Dopsch.  Ungedruckt,  erwähnt  Delisle  Philippe  Auguste  XCVIII. 

Fälschung  ohne  echte  vorläge  mit  benützung  des  vorangehenden  Stückes.  81  (79) 

in  Italiam  Heerfahrt  gegen  k.  AistuTf,  der  die  friedensbedingungen  nicht  erfüllt  hatte;  er  hatte  nicht 
nur  , keine  handbreit  landes'  dem  papst  herausgegeben,  sondern  von  neuem  zu  den  waffen 
gegriffen,  Rom.  am  1.  ian.  7. "iß  eingeschlossen  und  durch  3  monate  belagert;  in  dringenden 
schreiben  (Cod.  Carol.  ed.  Jaffe  und  M.  G.  Ep.  3  n°  6  —  io)  und  durch  eine  gesandtschaft. 
mit  der  auch  der  in  Rom  weilende  fränkische  gesandte  abt  Warneharius  zurückkehrte,  flehte 
papst  Stephan  um  hilfe.  Predegarii  cont.  c.  38  (l 2 1),  mit  der  irrigen  angäbe  ,sequenti 
anno'  =  755,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  756  vgl.  V.  Stephani  c.  41,  42;  in  den  kleineu 
annalen  ist  die  heerfahrt  nach  Italien  erwähnt  zu  756  Ann.  Mosell.  Lauresh.  Sangall.  Bai. 
Petav.  (in  2  hs.  aber  auch  zu  755),  Ann.  Fuld.  vgl.  Sith.,  zu  757  Ann.  s.  Amandi  (vgl.  Ann. 
s.  Dion.  755)  =  Laub.,  zu  7  55  Ann.  Guelf.  =  Alam.  s=  Naz. ;  auch  die  beiden  letzteren 
gruppen  ergeben  7  56,  da  sie  diese  heerfahrt  im  zweiten  iahr  nach  der  ersten  berichten  vgl. 
n"  7  6b;  das  Chr.  Moiss.  =  Ann.  Mett.  7  55  wiederholen  einen  im  wesentlichen  mit  der  fort- 
setzung  Fredegars  übereinstimmenden,  aber  vollständigeren  bericht;  in  letzterer  ist  auch  die 
teilname  des  herzogs  Tassilos  von  Baiern  erwähnt;  über  die  Zeitbestimmung  auch  Jaffe  Bibl. 
4,  9,  Ölsner  Pippin  445.    Der  zug  wurde  wahrscheinlich  vom  maifeld  aus  angetreten.         a 

per  Burgun-   Vormarsch  des  heeres  über  Chalons  s.  S.  und  Genf  nach  Maurieune,  Übergang  über  den  Mont- 
diam  cenis.  Fredegarü  cont.  c.  38  (l 2 1).  b 

ad  Clusas  Sieg  über  die  Langobarden,  Zerstörung  der  befestigungen.  Fredegarü  cont.  c.  38  (l 2 1),  V. 
Stephani  c.  43  vgl.  Chr.  Moiss.  c 

non  proeul     Eintreffen  des  byzantinischen  gesandten  Gregor,  der  von  Marseille  nachgeeilt  war  und 
a  Papia  für  Überlassung  von  Ravenna  und  des  exarchats  an  Byzanz  glänzende  anerbietungen  macht; 

Pippin  lehnt  dieses  ab  asserens  nulla  penitus  ratione  easdem  civitates  a  potestate  b.  Petri  et 
iure  ecclesiae  Romanae  vel  pontificis  apostolicae  sedis  quoquomodo  alienari,  adfirmans  etiam 
sub  iuramento,  quod  per  nullius  hominis  favorem  sese  certamini  sepius  dedisset  nisi  pro 
amore  b.  Petri  et  venia  delictorum,  asserens  et  hoc,  quod  nulla  eum  thesauri  copia  suadere 
valeret,  [ut],  quod  semel  b.  Petro  obtulit.  aufferret.  Y.  Stephani  c.  44,  45.  d 
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Brnachliesanng  und  belagerang  der  sta.lt:  Aistalf  Hast  um  frieden  ansuchen  nid 
sich,  ut  secramenta,  quae  contra  rege  dndnm  dederal 
nafariam  fecerat  omniaper  iadicio  Francornm  vel  Bacerdotam  p 
Fredegarii  cum.  c  38  (121    vgl  V.  Btephani  c.  46;  die 
Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.),  -.  Amandi,  Fuld. 

l'nedensschluss:  bedingnngen:  Pippin  schenkt  Aistalf  du  Leben  and  reich 
dieser  nach  urteil  der  Franken  and  geistlichen  den  dritten  bei]  des  in  Paria  > 
Schatzes  aus  und  gibt  Pippin  noch  grössere  geschenke  als  frflher,  er  rerpflichl  irch 

neue  eiJe  und  geisein,  ut  amplins  namqnam  contra  rege  Pippino  rel  pi 
rebellis  et  contamaz  esse  non  debeat  et  tribnta,  iiuh.1  Langobardi  ad  r.  oornm  ■ 

tempore  dederant  (vgl. Fredegarii  ehr.  I\ .  45),  annis  singnlis  per  missot 
rem.  Fredegarii  cont  c  38  (121)  Tgl.  Chr.  Moiss.  =  Ann.  Mett  755  mil  dem  im 
quae  s.  Petro  vel  Stephane  papae  annis  praeteritis  promiserat,  enneta  reddidit    !■ 
firmato  anteriore  pacto  restituit  ipsas  civitates  praelatas  addens  et  castrnm  Comiaclnm,  \. 
Stephan!  c.  4f,  vgl.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.)  and  I.auriss.  min.  f 

schenkt  dem  h. Petrus  und  der  römischen  kirche  urkundlich  (donationein  in  Bcriptis  en 
que  et  usque  acteuus  in  archivio  nostrae  eccleaiae  recondita  tenetor)  die  ?on  Aistalf  zurück- 
gegebenen städte  Eavenna  Kimini  Pesar"  Fano  Cesena  Sinigaglia  Jesi  Forlimpopoli  Forli 
Urbino  Cagli  Gubbio  Comacchio  Narni  n.  a.  Urk.  verloren.  V.  Stephani  c  46  (dara  11  Theiner 
Cod.  dorn.  temp.  I,  l)  =  Pauli  diac.  cont  III  c.  42  II.  ß.  BS.  Lang.  21  1  vgl.  Ann.  r.  Franc. 
(Lauriss.):  Ravennam  cum  lVntapolim  et  omni  Ezarcata  conquisivit  et  s.  Petro  tradidii 
Rekonstruktionsversuch  dieser  und  der  späteren  Schenkungen  bei  Pinton  Le  donatione  barbai  u 
ai  papi  212.  Abt  Fulrad  von  St.  Denis  wird  abgeordnet,  am  unter  Vermittlung  Langobardischer 
bevollmächtigter  von  den  abgetretenen  stadten  besitz  zu  ergreifen;  er  bereist  die  einzelnen 
städte,  nimmt  überall  die  Schlüssel  und  geisein  in  empfang  und  überbringt  die  Schlosse]  mit 
der  schenkungsurk.  nach  Rom.  V.  Stephani  c.  4  7.  82  (80 

Rückkehr.    V.  Stephani  c.  47  ;  ad  propriam  sedem  regln  sui.  Fredegarii  cont  c.  38    12  1         ■ 

KapitulareVermeriense:  c.  l — 13,  l  7 — 2  1.  eherechtliche  bestimmungen,  ehehindernisse 
und  ehetrennung  (eben  zwischen  verwandten  c.  1.  2.  in — 12,  18,  ron  priestern  c  :i.   von 
nonnen  c.  4  vgl.  21,  zwischen  freien  und  hörigen  und  zwischen  hörigen  c  6—8,  19,  20, 
gestattung  einer  andren  ehe  im  falle  eines  mordanschlages  der  gattin  und  si  quis  necessrl 
inevitabili  cogente  in  alium  ducatum  seu  provinciam  fagerit  aut  Senioren  Boom  seentas  fai 
et  uxor  eius  eum  sequi  nolneritc  r>.  '.t.  kreuzprobe  bei  klage  der  gattin  auf  nichtorfülmng 
ehelichen  pflicht  c.  17).    14.  verbot  der  priesterweihe  durch  wanderbischöfe.    l">. 
der  taufe  durch  einen  degradirten  priester  in  todesgefahr.     16.  verbot  des  waffentragens  der 
geistlichen  (vgl. n"  44  c.  2).  ,In  tertio  gennclnm1.  Hs.s.XPai  u  XI  München  (B   ohne 

c.  14 — 11;  u.  a.  Sirmoud  Conc.  2,  1  e  cod.  Mett. (A)  =  Bouchet  pr.  '.»7  —  Labbe  Conc.  ed. 
Coleti  8,405  =Hardouin  :5,l«.isf):  Balnze  Capit  1,161  -  cod.  Mett  (A)  =  Bouquet  5,637 
Georgisch  C.  J.  503  =  Mansi  I2b,113  vgl.  12,565  —  Walter  2,31  i  M.  Gk  Id..  1,22  ans 
A,B  =  Migne  96,1506;  *M.  <'*.  Capit.  1,40  ohne  kenntnisnahme  ölsners  zu  758 
3vnodalbeschlüsse,  welche  gesetzliche  geltang  erlangten,  auch  in  den  kanonensammlnn 
Burchards  u.a.  überliefert   mit  der  bemerkung:  ez   concilio  apnd  Vermeriam  temporil 
Pippini  regis  (cui  interfuit  Pippinns  rex);  gewöhnlich  zu  752  oder  7:.:?  eingereiht  reru 
sie  Ülsner  45.")  \-l.  270  mit  beachtenswerten  gründen  zu  758;  Pippins  anweaenheil 
iene  notiz  Burchards  nicht  genügend  verbärgt;  aber  zusatzartikel  M.O.LL  1,23  n.  I,  0 
Pippin   160. 

Erhebung  des  Desiderins,  heraogs  von  Tnscien,  zum  Langobardenkönig  anaenm  consei 
Pippino  et  consilio  procerum  snomm  an  steile  des  (756  des.  \vri  Jaffe"  BibL  i.  1  1  I  ani 
iagd  verunglückten  k.  Aistalf.    Fredegarii  cont  c.  2  ,  monatsangabe  CataL  r.  La 

\I  Lang.  603;  Aber  dessen  urkundliche  epoche  ölsner  138,  ober  die  be( 

iner  erhebung  dnreh  den  papst  unter  zostimmnng  des  königlichen 
St  Denis,  V.  Stephani  c  19  Tgl.  Pauli  diac.  cont  Lomb.  H.G  B8   Lang.  217.  1 

pal.)  bestimmt  auf  bitte  des  abta  Constramn  n  n  St  De 
liehe  und  anssereheliche  nachkommenschafl  der  klosterhörigen,  wenn  zie  sich  mil  hörij 
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a  beet&tigung  Wherer  kOnige  Bigentan  des  Kl-  Ego  Franco 

\   k.  •  i  ••  eh.,  Dapuy  228)  Paria  bibL  nat,  \M.  Ö.  Dopsch.  Donblei  897  mil 

i    Oointe  5,567.    Rum/N  fälsehung  ohne  echte  vorläge  vgL Mabillon 

Ann    2,]  W.  34 

mmlnng.    Der  Beiernhenog  Tassilo  leiste!  (in  Ann.  Einh.  der  znsatz :  more 

rasalleneid,  in  vasatico  se  commendans  per  manoa  Bacramenta  inrayil  mnlta  ei 

innum  i  reliqnias  &  martyrum  manna  imponena  e1  ßdelitatem  promisil  r<-Lri  Pippino  ei 

u  I  -■•  i  arlomanno,  aicnl  vassus  recta  mente  ei  Irma  deyotione  per  iustitiam, 

iminoa  anoe  esse  deberet;  sie  et  »'ins  homines  maiorea  natu,  qui  eranl  '-11111  eo, 

Qimavernnt   Ann.  r.  Franc,  (Lauriss.)  ?gL  Ann.  ttett,  ölsner  302.    Um  diese  zeil  treffen 

Gesandtschaften  ein,  eine  byzantinische  and  päpstliche;  tene,  eine  erwidernng  der  ?on 

ppin  wol  Qoch  ans  Italien  pro  amicitiia  causa  ei  salutem  patrie  ane  abg *dneten  gesandt- 

achäft,  am  freundschaftliche  beziehungen  zwischen  dem  Prankenreich  and  Eonstantinope]  zu 
rbürgen,  Fredegarii  cont  c.  40  (12:5)  mit  der  bemerknng:  nescio,  quo  faciente  postea  ami- 
.  itia>.  auas  inter  se mntno promiserant,  nullatenus sortdta est  efleetn;  sie  brachte  unter  andren 
schenken  anch  eine  orgel  mit,  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.,  in  der  amarbeitnng  der  Ann.  Einh. 
durch  eine  stilistische  ändernng  direkt  auf  den  reichstag  von  Compiegne  bezogen),  Ann. 
HoselL  u.a.;  die  päpstliche  gesandtschaft  aberbringt  ein  schreiben,  das  über  die  restitutions- 
Busicherungen  des Langobardenkönigs Desiderius  (vgl.  V.  Stephani  c.  48)  bericht  erstattet  und 
um  mitteilung  des  bescheides  an  die  byzantinischen  gesandten  bittet.  Cod.  Carol.  ed.  JaftV-  uml 
MLG.  Ep.  3  n°  1 1.    Die  reichsversammlung  (placitum  säum)  wo!  identisch  mit  dem  maifeld.  a 

paL  pnbl.)  Eapitnlare:  c.  l  — 11,  13 — 21  eherechtliche  bestimmungen,  ehehiiulernis.se  und 
ehetrennung  (zwischen  verwandten  c.  l — 3  vgl.  10, 11, 13, 17,  18,  in  folge  geistlicher  Ver- 
wandtschaft durch  firmunge.  1  5,  bei  nonnen  c.  1  4  vgl.  5,  16,  zwischen  freien  und  hörigen  c.  7.  v. 
bei  lehenslenten  c.  9,  im  falle  des  Zwanges  c.  6,  des  aussatzes  c.  19,  der  flucht  vor  blutrache 
c.  2 1,  genügen  der  aussage  des  inannes  bei  klage  auf  nichtleistung  der  ehelichen  pflicht  c.  20 
vgl  kapit.  Vermer.  n°  s:i).  12.  giltigkeit  der  taufe  durch  einen  nicht  getaufteu  priester. 
22,  23.  bestrafung  des  incests  bei  laien  und  kirchenleuten  (=  n°  79  c.  l,  2).  24.  einbe- 
rufung  der  g-istlichkeit  zur  svnude  durch  den  archidiakon  unter  mitwirkung  des  grafen, 
busse  für  das  nichterscheinen,  Verweisung  gewaltsamer  Widersetzlichkeit  vor  das  königs- 
gericht.  .Si  .n  quarta  progenie.'  Hs.  s.  X  Paris  (A),  s.  XI  München  (B).  Sirmond  Conc.  2,41 
e  cod.  Mett.  (A)  =  Le  Cointe  5,587  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  8,449  =  Hardouin  3,2003: 
Baluze  Capit.  1,179  e  cod.  Mett.  (A)  =  Georgisch  C.  J.  527  =  Bouquet  5,642  =  Mansi 
L2b,127  —  Walter  2,47:  *M.  G.  LL.  1,27  aus  A,  B  =  Migne  96,1513;  M.  G.  Capit.  1,37 
nur  c.  1  —  21.  In  den  älteren  ausgaben  von  den  M.  G.  abweichende  kapitelordnung :  c.  1. 
der  alt.  ausg.  =  c.  1  — 3  der  M.  G.,  c.  2 — 4  =  4 — 6,  c.  5  =  7,8,  c.  0 — 1 8  =  9 — 2 1 ,  c.  1 9 — 2  1 
=  22 — 24.  Zu  c.  12,  14 — 16,  20,  21  ist  auch  die  Zustimmung  der  päpstlichen  gesandten 
bemerkt ;  die  namen  der  anwesenden  bischofe  ergeben  sich  aus  der  folgenden  urk.  des  bischofs 
Chrodegang  von  Metz.  Ueber  c.  15,  20  und  zusätze  Ölsner  Pippin  471  vgl.  306.  Der  grössere 
teil  des  kapitulares  auch  bei  Benedictes  Lew  I,  6 — 12,  18 — 21.  85  (83) 

(in  synodo  congregata)  Bischof  Chrodegang  von  Metz  verleiht  unacum  comeatu  et  voluntate 
Pippini  regis  dem  mit  dessen  genehmigung  gestifteten  kloster  Gorze  ein  privileg.  Unter- 
zeichnet von  den  bischöfen  Chrodegang,  Adalfrid  (Noyon),  Lupus  (Sens),  Fulcharius  (Tongern- 
Lüttich),  Vulfrann  (Meaux),  Heriveus  (Besancon),  Megingaud  (Wirzburg),  Jakob  (Toul), 
Eusebius  (Tours),  Audo  (? Eddo  v.  Strassburg),  Lendenaus  (?Leodeningus  v.  Bayeux),  Sidonius 
(Konstanz).  Deofrid  (Paris),  Sadrius  (Angers),  Lupus  (?Lullus)  u.  a.,  deren  diöcesen  unbe- 
kannt; die  namen  vielfach  verderbt.  Mit  a.  ine.  756  ind.  IX  ep.  XV  conc.  IV  a.  VI  reg. 
Pippini.  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  8,454  =  Le  Cointe  5,562  =  Harduin  Conc.  3,2007  = 
Mansi  12,653  =  Migne  89,1121  vgl.  Ölsner  Pippin  315.  Für  die  Zeitbestimmung  ent- 
scheidend nur  das  regierungsiahr,  die  übrigen  daten  die  gewöhnliche  zutat  des  chartulars.  a 

Attiniaco pal.  verleiht  dem  kloster  Xantua  auf  bitte  des  abts  Siagrius  immunität.    I.  d.  n.  scripsit  Bardillo. 

publ.  Guichenon  Bresse  2b,213  du  cart.de  Nantua  =  Bouquet  5,702  =  Migne  96,1529.  Ueber 

die  fassung  und  emendationen  Sickel  Beitr.  III.  Wiener  SB.  47,214.  86  (84) 

Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  —  Corbeny  Aisne  arr.  Laon.  a 


aug.  10 


dez.  25      Corbonaco 


Pippin  758,  Reg, 


l.". 


"58 


apr.    2 


Corh  i! 

in  Saxunium 


1  ."> 


Üuria 


759 


okt 


(.'"inpeudio 
pal.  publ. 


dez.  2."> 


apr.    6 
iuni  00 


Longlare 

Jopilla 

Atiniago  pal. 
pulil. 


—  in 


Vermerias 


rn.  Ann.  r.  Frai  ier 

urk.  von  758  mai  9,  Wartmann  OB.  1,26,  inrch  Pipptn 

Heerfahrt;  Pippin  dringt  bis  Sitnia  (nach8pram  r-Mnk.  II 
KB. Münster  bw. Dülmen)  vor;  naeb  .  tosten  i 

sprechen  dem  könig  omnes  volontatea  •  .im 

osqne  in  aquo*  300  per  singnlos  annos.  Ann.  r.  Franc 
Amandi,  Hosell.  Laureah,  Aoj 

verleiht  dem  Michaelskloster  aofdi  rBheininsel  Hon  au  aof  bitl 
J. d.n.Baddilo  rec  •Grandidier Strasbourg  21  ..  B.XV1  aroh.Tabern. 

schriehen  nach  formal  Marcnlfl,  .;.  I  r.lliw 

ttigt  dem  kloster  Honao  amBhein  in  I         gao  auf  bitte  di 

besitz  unter  seinem  sehnte  (in  nostro  sermone)  und  das  von  den 

von  ihm  (deperd.)  und  seinen  vorfahren  genehmigte  privileg.   Wolmar 

Ohne  datirnng.  K.  >.  XVII  des  Liber  anlae  eccL  >.  Petri  et  Mich.  A 

nat.  CL.  17  197   *Mabillon Ann.  2,697  e  ■••   i  \I  vgL  2,5  I        1 

102  n"  7  —  Bouquet  5,705  —  Migne  96,1545;  Lagnille  2  .:  •  r 

1,35  e  cod.  ant.  s.  Petri;  Grandidier  Strasbourg  •_>''.-  i         1.  b.  Petri  -   XV  et    b,  : .. 

XVI  =  Migne  96,1533.    Im  anschlnss  an  die  vorangehende  urk.  hier  br- 

scheinlich  ziemlich  gleichzeitig.     Ueber  fassung  ond  inhalt  Sici  tr.  IV   ¥i 

47,583. 

P.  propter  duinesticas  interius  regni  sni  cansas  corrigendas  nulluin  iter  ezercnii   Ann.  Werthin. 
M,.Gr.  SS.  20,2  vgL  Ann.  Mett.  —  In  diesem  iahr,  wahrscheinlich  zn  beginn  des  ner 

325).  wurde  dem  könig  ein  söhn  geboren,  der  den  namen  Pippin  erhielt;  er  starb  schon  im 
dritten  iahre.   Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Werthin.  vgL  MoselL  Lauresh. 

beurkundet,  dass  auf  die  von  Adernlf  und  Bodegar,  den  heamten  des  klosten  31    D  und 

des  abts  Folierad.  vor  sein  gericht  in  deT  pfalz  Compiegne  am  23.  Oktober  gebrachte  klaf 
graf  Gerard  erhebe  widerrechtlich  in  Paris  während  der  Dionysiusmesse  die  dem 
gehörigen  schul-  und  brückenzolle,  dann  als.  trotz  der  vorgelegten  urk.  k.  Degol 
dessus  2,4.  M.  G.  DD.  Merov.  141)  und  des  Zeugnisses  Pippins  für  erhebung  der  lOUe  durch 
das  kloster  seit  seiner  kindhert,  graf  Gerard  unter  berufung  auf  das  von  den  früheren 
überkommene  rocht  auf  seinem  einsprach  beharrte,  eine  sweite  \  arhandlung  nach  der  g 
frist  in  derselben  pfalz  anberaumt  ond  dass  bei  dieser  am  29.  Oktober  nach  aussage  der  von 
den  beamten  beigebrachten  zeugen,   welch.'  diese  zolle  Belbst  erhoben  hatten,  von  dei 
genannten  beisitzern  und  dem  pfalzgrafen  Wiehert  der  rechtsbeweis  als  erbracht  erkannt 
worden  sei  und  graf  Gerard  darauf  erklärt  habe  dem  gesetz  und  dem  aussprach  des 
und  seiner  getreuen  sich  zu  fügen  (vgL  n"  73).    Eins  iussus  rec  Or.  l?vgL  i.    78    Paris. 
Mabillon  Dipl.  493  =  Dubois  256  =  Bouquet  5,703        Or.  Guelf.  2,78        Schönemann 
Cod. f. prakt.  Dipl.  1,33 -■  Migne 96,1530;  Pelibien St Denys pr. 28 ;  Tardif638;  "I 
Cart  de  Paris  1,28;  Schriftprobe  Silvestre  3,71  :  faesim.  der  rekognition  Kopp  Schril 

Weilmacht  Airn.  r.  Franc.  (Lauriss.)       Werthin.:      Mett  —  Longlier,  Belgien  Lux« 

V'llfchäteau. 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  759  —  Weithin.        Mett.  b 

schenkt  dem  vom  h.  Bonefaz  erbauten  kloster  Fulda  am  Boas  Polda  die  villa  D  inii 
tln     Egej   im  Biessgau.    Sitherins  in  vice  Baddilonia.   Ohne  1  tarn.   Or.  M  \ 

vernnechtel  im  Cod.Eberhardi2t  7',  24'  (B).   Bchannat  Trad.  10  ans  \       M 

lf2  ii   2,  3  ohne  datirnng  ans  tvon  B;  Dronke<    1. 14  an    i  n 
Varianten  von  Ii:  H«Tqin  m.  DipL  Pnld.  l  i  ans  A;  faesim.  Kopp  Schrift!   2,  H  i 

1.  c.  "KU.  in  Abbild.  i  n"  i.  Schriftprobe  Bett      I      ment  i. 
diese  urk.  vor  der  folgenden  einzureihen. 

nimmt  das  kloster  Bt  Calais  (Anisola)  im  gan  von  La  Hau  mit  d« 
;UI  i  anf  obersandl  I  ron  neoem 
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Finnin  1(H.  \Uix.  10. 


;-.i 


•• 
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in  ^ 


.1!'.    T"- 

artius 

lern 
propriam 

iuli  10     S  pal. 


aug.  13     Trisgodroa 

villa  publ. 


i  nur  »1 1.  ron  Calmet  l/JT."»,  2. ed. 2,95  gegebene  datirang  a.  ine.  752.  Ob 
datirung  die  richtigere,  ist  bei  derartigem  machwerk  gleichgütig.       B  I  (9l) 

unecht  Ann.  r.  Franc.  (Laurisa.)  ■■  Werthin.  -    Mett  a 

rn.  Ann.  r.  Iran.'.  (Lauriaa.)  761        Werthin.  —  afett  l> 

ahrt;  b  I  ?on  seinen  söhnen  Karl  and  Karlmann.  Ann.  a.  Amandi,  Petav.,  erwähnt 

Ann.  Bith.  Am  10.  iuli  d.  i.  urkundel  Pippin  in  Sinzigj  da  der  ausstellort  der  urk.  Tom 
13.  ang.  nnbestinunbar  ist,  bleibt  es  fraglich,  oh  diese  heerfahri  der  ersten  oder  zweiten 
hälft  o  des  iahrea  anzuweisen  ist,  c 

Belagerung  and  eroberang  der  Stadt  (restitnit  dicioni  sue  iure  proelii);  der  künig  befiehlt  die 
mau. tu  wieder  aufzuhauen  und  logt  eine  besatzung  in  dieselbe.  Ausführlicher  bericht  Fredeg. 

rwähnt  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Mett.  Mosell.  Lanresh.  Ghielf.  Petav. 
Flavin.  vgl.  Maxim.  761.  —  Bourges.  d 

Erobert  und  terstört  Fredeg.  cont.  c.  4:5  (126),  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Mett.  —  Thouars, 
rrea  arr.  Bressuire.  e 

Backkehr.  Predeg.  cont  c.  43  (126),  Ann.  Mett.  f 

schenkt  dem  kloster  Kossei ing  im  bezirk  von  Sinzig  auf  bitte  der  mönche  einen  teil  des 
waldes  Möllere  innerhalb  genannter  grenzen  und  vergabt  dieses  durch  die  hand  des  propstes 
Egena  an  das  von  ihm  erbaute  kloster  Prüm.  Mit  ind.  II.  *K.  s.  XII  in  Lib.  aur.  Prüm.  (A). 
Günther  C.  d.  1,43;  Mittelrhein.  ÜB.  1,18  aus  A.  Inhaltlich  (Kesseling  als  besitz  von  Prüm 
in  n"  *>f>  vgl.  Mittelrh.  ÜB.  l ,  1 7  s)  und  formell  (arenga  und  promulgationsformel  =  urk.  Karls 
d.  Hr.  7 '.»7  fobr.  17.)  unbedenklich,  die  spräche  aber  modernisirt,  ,<Jhristo  propitio'  und  ind. 
(beide  erst  seit  SOO)  interpolirt  vgl.  auch  Sickel  Reg.  217  P  19;  dass  auch  ,palatio'  zum 
ausstellort  interpolirt  sei,  kaum  wahrscheinlich.  Der  geschenkte  wald  sw.  in  unmittelbarer 
nahe  von  Kesseling.  —  Sinzig,  Rheinpreussen  nahe  der  mündung  der  Ahr.  94  (92) 

schenkt  mit  seiner  gemahlin  Bertrada  dem  von  ihnen  auf  eigengut  innerhalb  des  Bid-  und 
Ardeunengaus  am  einfluss  des  Dettenbach  in  die  Prüm  erbauten  kloster  Prüm  unter  abt 
Assuer  die  villa  Romersheim  (k.  s.  X:  Rumerii  coyme,  k.  s.  XII:  Rumeresheim)  imKarasgau, 
in  deren  bezirk  das  kloster  errichtet  wurde,  was  Pippin  von  seinem  vater  Karl  angefallen 
und  Bertrada  von  ihrem  vater  Heribert  geerbt  mit  ausnähme  von  36  hörigen,  genannten 
besitz  im  Musel-Bid-Eifel-  Karasgau  und  das  lehen  des  vasallen  Aglibert,  ererbtes  eigengut 
des  königs  sowol  als  der  königin,  zu  Rhoinbach  im  Ripuariergau,  bestätigt  die  früher  beur- 
kundeten Schenkungen,  die  ihm  von  Herlebald  u.  a.  übertragene  zelle  Altripp  am  Rhein  im 
-   Biergau,  die  zollen  Kesseling  im  bezirk  von  Sinzig  (vgl.  n°  94)  und  Rewin  an  der  Maas  im 
L'.mmegau.  stellt  das  kloster  unter  seinen  und  seiner  erben  schütz,  gewährt  das  recht  aus 
der  kongregation  der  bischöfe  Roman  und  Vulframn  (St.  Faron  bei  Meaux),  die  er  in  das 
kloster  eingeführt,  mit  seiner  Zustimmung  den  abt  zu  wählen  (und  verbietet  eingriffe  der 
geistlichen  und  weltlichen  gewalt,   so  lange  das  kloster  die  regel  und  die  treue  gegen  ihn 
und  seine  erben  wahre).    Unterzeichnet  von  Pippin  und  Bertrada,   deren  söhnen  Karl  und 
Karlmann,   beide  mit  ,consentiens',  den  bischöfen  Genebaud  (Laon),   Gauzlen  (Le  Mans), 
Fulcharich  (Lüttich),  Adalfred  (Noyon),  Vulframn  (Meaux),  Megingaud  (Wirzburg),  Berethelm 
(Köln),  Basinus  (Speyer),  Wiemad  (Trier),  den  grafen  Droco  Chrodard  Warin  Welant  Baugulf 
rhard  Troani  Waltari  Herloin  Gunbert  Rachulf  Warin.    J.  d.  n.  Baidilo  rec.    *Lib.  aur. 
Prüm.  k.  s.  X  f.  2 — 4;  f.  3'  einzelne  Sätze  von  iüngerer  hand  s.  XI — XII  überfahren  (vgl. 
Mittelrhein.  ÜB.  1,21),  diese  auf  rasur,  hie  und  da  die  ursprünglichen  Schäfte  kenntlich; 
der  letzte  eingeklammerte  satz  des  regests  gleichfalls  auf  rasur  von  der  gleichen  hand,  eine 
fälschung  indes  unwahrscheinlich,  weder  inhalt  noch  form  erregen  bedenken;  f.  l'  k.  s.  XII 
frg.  (A).  Knauff  49  aus  trans.  von  A  —  Bertholet  2b,40;  MabillonAnn.  2,705  vgl.  201  ex 
arch.  Prüm.  (A)  =  Lünig  RA.  18,  178  =  Hontheim  1,122  =  Gallia  Christ.  13b,299  = 
Migne  96,1557,  1541 ;  Calmet  1,277,   2.  ed.  2b,101 ;  Miraeus  Op.  3,2  ex  ms.  arch.  mon. ; 
Mem.  hist.  concernant  les  droits  du  roi  sur  les  burgs  deFumay  etRevin  2,  3  (tir6e  duGreffe 
de  la  chambre  r.  de  Metz):  Mittelrhein.  ÜB.  1,19  aus  A.    Ueber  die  Unterschriften  Sickel 
Beitr.  IV  Wiener  SB.  47,5  76  vgl.  Ölsner  Pippin  357,   den  hinweis  auf  die  Salbung  in  der 


Pippin  762.  Begr.  11. 


p.. 


d-z.  25 


iil»ril     3 


;ir         8   kd  DL.  169  n.  8,  1178,  rhein.  Bag.  n*  177,    I 

die  aus  der  urk.  gefolgerte  Verwandtschaft  Pippins  um  Bertn  1 :,  i .  —  D 

kellort  unbekannt,  der  name  wahrscheinlich  rerderbt  und  idei 
besehreibung  in  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  820  ian.  outen  I 

Holder-Egger  im  N.  Area.  18,280  a.   \;  i  217  P  2 

tanien  oder  auf  dein  wage  dorthin. 

tatigt  dem  von  Eberhard  gestifteten  Hvario  Peregrinorum  am  tius>  M 

bach  im  Elsassgau  auf  bitte  des  abts  Baldobeii  2,  Ann.  Guelt  a 

nähme  der  vorgelegten  Urkunden  die  von  Beinen  eorfahrei 
immunität.   Ohne  schlussprotokolL  Ch.  a.  I44n    k     B   i 
Migne  96,1523;  *8chöpflin  1,34  e  cod.  Murb.  (a         M ..:.• 
am  schluss  der  Urkunde  beigefügte  name  Annicho    im  eh. 

ch.  nächstfolgenden  urk.,  Forschungen  19,468  n.  ;  kel  Beg,  218,  ölsner  R] 

"üeber  die  fassung  der  immunitatsformel  Sickel  Üeitr.  III  Wiener  SB.  17,219. 

Gentiliaco  v.  Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  —  Ifett.  —  Gentilly.  Sein-    rr.  8 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  7  02  =  Biett 

Nivernis      Eeichsversammlung  (placitum  suum  =  maifeld),  von  hier  aufbruch  nach  A<jui- 
tanien.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  —  Ifett.    Cummoto  omni  exercitu  Francorum 
Trecas,   inde  ad  Antisiodero  usque  ad  Nivernum  orbem  cum  omni  exercitu  Ten  ;u- 

com  Francis  et  proceribus  suis  placitum  suum  Campo-Madio  tenens.    Fredegarii  •  17 

(130).  —  Mit  (Vaisette)  Hist.  de  Langnedoc  1,699  und  den  alteren  forsohern  besiehe  ich 
den  bericht  in  Fredegarii  cont.  c.  47  (130)  auf  die  von  den  Ann.  r.  Franc.  (LanriSB.)  n  1 
erzahlte  heerfahrt,  während  Ölsner  Pippin  37 '.),  398  zwei  feldzüg-  annimmt,  den  einen  nach 
Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  763,  den  andren  nach  Fredegara  fortsetznng  765.    Diese  beri< 
c.  44,  45(127,  12«)  über  den  nach  Ann.  Mett.  765  fallenden  grenzkrieg  zwischen  Franken 
und  Aquitaniern,  über  den  verunglückten  Überfall  der  besatznng  von  Narbonne  durch  den 
grafen  Mantio,  die  ebenso  erfolglosen  einlalle  der  grafen  Chilping  von  Averua  und  Ammanng 
von  Poitiers  in  die  gegend  von  Lyon  und  Tours,  «lie  Unterwerfung  Bemistans,  in 
die  von  den  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  und  s.  Amandi  zu  7 <',<;  gemeldete  Wiederherstellung 
von  Argenton,  knüpft  aber  mit  dem  bericht,  dasa  Waifar,  als  er  sah.  dass  Clermont  and 
stark  befestigte  Bourges  dem  angriff  der  Franken  nicht  widerstehen  konnten,   Poitiera  und 
andere  Städte  zerstören,  dass  Pippin  sie  aber  wieder  aufbauen  und  mit  besatzungen  versehen 
liess  (dieselbe  nachricht  Ann.  Meti  766)  teils  direkt  an  das  iahr  762  an.  teils  gib!  sie  hier 
summarischen  bericht,  der  mehr  als  ein  iahr  umfasst  und  sich  wieder  mit  der  meidung  der 
Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  zu  766  von  der  Verlegung  einer  besatzung  nach  Bourges  berührt. 
Die  Zeitbestimmung  des  c.  47(130)  .iterum  sequente  anno'  ist  daher  wertlos  und  der  berichl 
des  c.  47  (130)  würde  erst  durch  die  angäbe  des  765  angehörigen  C.  4^  (131)  »evoluto 
igitur  anno'  zu  765  verwiesen.    Davon  abgesehen,  dass  dieser  bericht  der  fortsetznng  Frede- 
gars  auch  unvollstängig  ist  und  Tassilos  abfall  ebenso  wenig  erwähnt  als  den  Bachaanki 
von  758  oder  den  frühiahrfeldzug  767,  steht  dieser  auch  anderweitig  hervortretenden  chro- 
nologischen Unsicherheit  das  feste  gefüge  der  wenig  iflngeren  reichsannalen  mit  ihrer 
listischen  tendenz  gegenüber,  deren  daten  wol  auf  officiellen  quellen  beruhend  sich  durch- 
wegs als  verlässlich  erweisen:  ihre  genauen  itmerarangaben,  wie  diee  auch  Ölsner  tut.  iahr 
für  iahr  zn  verwerten,  in  dem  einen  fall  aber  zu  verwerfen,  um  einem  datumvonchi 
zweifelhaftem  wert  zu  folgen,  ist  kaum  sali  Zudem  i  gar  die  sachliche  fl 

stünmnng  auf  die  identitat  beider  berichte.    Die  kleinen  annalen  verzeichnen  weder 
noch  zu  766  eine  heerfahrl  nach  anuitanien,  nur  in  den  Ann.  BangalL  BaL  an 
763  die  notiz:  bellum  P.  in  VVasconia,  tunc  super  n  aber 

Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  ausdrücklich,  dasa  der  könig  in  diesem  iahr  k 
uomnien  habe  (vgl  Ann.  Einh.  Ifett  tnad  quievenu  ind 

die  verwandten  Ann.  Gnelf.  auch  zu  768  melden:  Franci  abtqai 

reinzelte  notiz.  nichi  a  können.    Ich  nehme 

und  zahle  um  einen  aqnitanischen  feldzng  Pippii  er. 


Holm  la    hr.|  ■  r.i    I   I 
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U 


raärz  25 


I."üglar 


aerfahrt  verlassi  dor  baierahei  silo  treubrüchig  den  könüj 

und  k  li      Ann.  r.   I  r;ni<  .  ■  l.auri».  ■  Mett.  \  -1.  I.aui  i-s.  nun.  Maxim. 

! '.nh.  soll  Taseilo  krankheil  vorgeschützt  haben.    Die  behanptong  äbeli 

K.v  erholt  in  der  2.  autl.  von  Bimson  52)  \ tri.  Waita  VQr.  2.  a.  3,106)  da 

n  urk.  ;•  I  die  iahre  Pippina  fortgelassen  and  nur  iene  Tassiloa  •_••  - -- . *  1 » 1 1 

d  und  dasa  .li.->»>r  min  v.>n  Beiner  herrachafl  «de  Ton  einer  königlichen  spreche,  Lal 

ui.  aach  früher  werden  Pippina  iahre  nur  vereinzelt  gezahlt,  anno  r"urni  Tesailonia 

tr:  .  750,  häufiger  seit  t:>4  and  auch  neben  den  iahren  Pippins  aut  vltI.  Hundt  Reg. 

r  l'rk.  aoa  der  Zeit  der  Agilolfinger,  Abhandl.  dor  hi-t.  Claase  der  bayer.  Ak.  XII.  1,196, 

214.    \  -  abrall,  wahrscheinlich  noch  wahrend  dessen  minderiährigkeit wurde  per- 

n-  d.  Pippini  regia  dem  Karantanenherzog  Cheitmar  die  röckkehr  aus  Baiern  gestattet 

HC  G.  8S.  11,  7.  d 

Vormarsch,  Verwüstung  des  Landes,  uiederbrennung  der  guter  Waifars.    Fredegarii  cont  <•.  47 

LS  e 

rüstung  der  weinreichen  gegend;  Waifar  sammelt  ienseits  der  Qaronne  ein  beer  und  rückt 
ppin  entgegen;  vollständig  geschlagen  entkommt  er  durch  die  flucht.    Fredegarii  cont. 

47  (130).  Nach  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  =  Mett.  kommt  Pippin  .iter  peragendo  per 
Aquitaniam'  verwüstend  bis  Cahors  und  nimmt  den  rückweg  über  Limoges;  wäre  es  auch 
wahrscheinlich,  dass  der  könig  nach  seinem  sieg  so  weit  vorrückte,  so  bietet  der  Wortlaut 
forta  fezung  Fredegars  dafür  doch  keine  anhaltspunkte ;  diese  lässt  ihn  nach  erfocbtenem 
sogleich  an  die  Loire  marschiren.  Die  nachricht  in  Ademari  Hist.  I,  58  M.  G.  SS. 
4,1  15,  Pippin  habe  .auf  dem  rückweg  durch  Limoges'  763  dem  h.  Martial  ein  in  der  schlacht 
mit  Waifar  erbeutetes  goldenes  banner,  den  kanonikem  dieses  stiftes  und  ieneu  von  St.  Stephan 
villen  geschenkt,  ist  nainutlich  chronologisch  nicht  genügend  verbürgt. —  Yssandon,  Correze 
irr.  Brive,  Longnon  Atlas  bist,  text  63.  f 

Krr.-icht  hier  die  Loire  und  kehrt  durch  den  gau  von  Autun  zurück.    Fredegarii  cont.  c.  47 
130).  —  Digoin,  Sa^ne  et  Loire  arr.  Charolles  am  einfluss  des  Arroux  in  die  Loire.  g 

verleiht  dem  von  ihm  neu  erbauten  und  in  seinem  und  seiner  erben  schütz  stehenden  kloster 
Prüm  unter  abt  Asuar  immunität.  I.  d.  n.  Bernericus  in  vice  Baddilonis.  *K.  s.  X  im  Lib. 
aur.  Prüm.  (A  i.  Knauft  ö  1  aus  trans.  von  A  =  Bertholet  2b,43  =  Hontbeim  1,126  =  Migne 
.154',:  Mittelrhein.  ÜB.  1,22  aus  A  mit  Actum  Tnaslario.  Über  fassung  und  inhalt  Sickel 
Beitr.  III.  V  Wiener  SB.  47.207  :  49,340.  —  Ausstellort  unbekannt,  weder  auf  Meersen  noch 
auf  Elsloo  (Sickel  Reg.  21  B  P  22)  zu  deuten;  eine  pfalz  Masolacum  Mabillon  Dipl.  299  vgl. 
M.  G.  DD.  Merov.  38,  ein  Masliacus  in  urk.  für  Sens  ib.  115,  133 ;  graphisch  läge  eine  Ver- 
wechslung von  B  und  r  am  nächsten,  eine  pfalz  Marliacuin  in  pago  Paris.  Mabillon  Dipl.  297, 
Marlar«»  ( Malay-le-Koi.  Yonne  arr.  Sens)  Tardif  1  7,  Marsiacum  in  pago  Nivern.  Bouquet  9,358, 
41'.*.  66  1  :  diese  und  ähnliche  namensformen,  wol  romanischen  Ursprungs,  namentlich  in 
Dfittelfrankreich  eingebürgert  vgl.  auch  Longnon  Atlas  hist.  text  188;  es  scheint  daher,  dass 
die  urk.  auf  oder  unmittelbar  nach  der  rückkehr  vom  aquitanischen  feldzug  erlassen  wurde; 
zwei  orte  Malleret,  Creuse  arr.  Aubusson  cant.  la  Courtine  und  Boussac.  97  (95) 

befiehlt  die  dem  kloster  Prüm  unter  abt  Asuer  verliehene  zollfreiheit  zu  achten.  Undatirtes 
raandat.  *K.  s.  X  im  Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,30:  Mittelrhein.  ÜB.  1,23.  Wahr- 
scheinlich gleichzeitig  mit  der  vorigen  urk.  98  (96) 

Verleihung  einiger  grafschaften  an  seine  söhne.  Ann.  Mosell.  =  Lauresh.,  von  den  Ann.  Petav. 
mit  dem  Wormser  reichstag  in  Verbindung  gebracht.  a 

Weinacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  =  Mett.  —  Langer  rauher  winter,  grimmige  kälte  vom 
14.  dez.  bis  16.  märz,  Ann.  s.  Amandi,  Sangall.  BaL  Mosell.  Lauresh.  Guelf.  u.a.;  nach  dem 
wol  hieher  bezüglichen  bericht  des  Chr.  Moiss.  (hier  zu  762)  war  im  folgenden  iahr  grosse 
hungersnot,  an  der  viele  menschen  zu  gründe  gingen  vgl.  Ölsner  Pippin  383  n.  2.  b 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  763  =  Mett.  —  Die  nachricht  der  Transl.  s.  Austremonii 
Bouquet  5,433,  Pippin  habe  ende  iänner  der  Übertragung  des  h.  Austremonius  nach  Mauziac 
beigewohnt,  iedenfalls  irrig  und  kaum  auch  für  ein  andres  iahr  glaubwürdig;  der  held  der 
sage  ist  vielleicht  Pippin  I  von  Aquitanien.  .  c 
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Carisiago 

ian.  00 
apr.  14 

adAttiniacum 

B     chsversammlung  (maifeld).  Ann.  r.  Franc.  (Lauries.         Mett.,  in  Ann.      Li  udi 
Petav.  in  763.  Ann.  Kmh.  geben  als  zweck  des  :  propter  dno  belle,  Aquitanicum 

nun  olim  susceptum  ei  Ba   uionm  propter  Teeeilon  aem  ea  teb 

der  meidung  der  Ann.  r.  Franc  (Laurisa.):   nulluni  iter  aliud   fecÜ   uisi  in  1  mn<  ia  rese 
causam  pertractabat  inter  Waüahnm  et  Taseilonem  logen  sieh  die  verhandluni 
iahr  hin.   Auf  denWormser  reiehstag  bezieht  sich  wol  euch  der  berieht  de 
degars  c.  47  (130),   Waifar  habe  eine  gesandtschafl  kt,  um  die  zum.  • 

Bourgesund  der  andren  eroberten  stadi  derherstellui  iahruchen  hribut 

die  Frankenkönige  von  der  aqoitanischen  provinz  bezogen,  zu  erwirken,  der  könig  bei 
nach  rat  der  Franken  und  seiner  grossen  dies  anerbieten  zurück  -.1.,  «an 

sich  etwa  um  diese  zeit  an  die  vermitthing  des  papei  I.  CaroL  Jaffa  Bibl   4.1  l 

M.  G.  Ep.  3,  .'.4  5.  ,1 

bestätigt  der  kirche  von  Worms  (Wormat.  Ben  Wangionensi)  auf  bitte  d-s  biechoft  Brom 
die  laut  der  vorgelegten  Urkunde  (M.  'i.  I»I».  lierov.  139,  ßUschnng,  immunitataformel  echt 
n  k.  Dagobert  verliehene  immunität.    Ohne  schlnssprotokolL  Ch.  s.  XII  BannoTer.  •Forsch- 
ungen  9,405:  Boos  l'B.  der  Stadt  Worms  1,2  :  erwähnt  l'ertz  Archiv  1 1,476.    Bpraehl 
verderbt,  die  stelle  über  die  zolle  und  die  ausschliessumr  der  gräflichen  gerichtobarkeit  int 

lirt,  Sickel  Keg.  221  P  35:   wegen  des  Wurmser  reichstages  hier  eingereiht  vgl  1     ker 
DL.  1,144. 

Habuit  P.  conventum  magnum  cum  Francis.   Ann.  Mosell.  =  Lauresh.  =  Petav.  =  Naz.      a 
Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  iLauriss.)  =  Mett. 

(Magontiae  publ.  pal.)  nimmt  das  kloster  St.  Maximin  in  der  vorstadt  Trier  unter  abt 
Uothilrad  gleich  den  früheren  königen  in  seinen  schütz  und  verleiht  freie abtwahl  Adalolfae 
reeignavit.  Angebl.  or.  s.  XII  mit  gefälschtem  Siegel  ^Umschrift :  Pipinns  imperator)  i'an* 
bibl.  nat.  CL.  9264,  *M.  G.  Dopsch  (A);  ch.  s.  XII  Berlin  (B\  Miraeus  Dipl.  13,  Op.  1,130 
=  Le  Cointe  5,686  =  Calmet  lb,281  ;  Zyllesius  2,1  1  aus  A  mit  abbilduui:  des  siegebl 
Lünig  RA.  16,256  =  Calmet  1,280,  2.  ed.  2b,  1 04  =  Bertholet  2b,44  =  Hontheim  1,1 
=  Migne  96,1554;  Mittelrhein.  ÜB.  1.25  aus  B.     Fälschung  ohne  echte  vorläge.  Sickel 
Reg.  421;  literaturangaben  Namur  Bibliogr.  1.09,  Görz  Büttelrhein.  Reg.  n"  ls'j.     I'. 
wie  die  andern  fälschungen  auf  die  namen  Karls  d.6r.,  Ludwigs  d.  Fr.,  Lothars  II  angeferl 
in  der  ersten  hälfte  des  12.  iahrh.,  der  zeit  Lothars  III.     Dopsch  in  Mittheil.  .1.  Institut 
Ost.  GF.  17.  7  f.  gegen  Bresslan  Westdeutsche  Zeitschr.  5.  24,  32.  der  sie  953 — 9*>3  an- 
fertigen Hess,  während  sie  Sickel  Reg.  421  vgl.  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,319,  der  zuerst 
feststellte,  dass  sie  von  derselben  hand  seien,  noch  ins  11.  iahrh.  setzte.  100  (98 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  7  64  =  Mett. 

Reichsversammlung.  Ann.  r. Franc.  (Lauriss.)  am  Mett..  i.  Amandi;  generalis  popoli 
ventus  (==  maifeld),  Ann.  Einh.  b 

Überträgt  abt  Asuer  von  Prüm,  cum  ad  generalem  populi  conventum  snmil  yoniSS et,  die  teile 
St.  Goar.  Wandelberti  Mirac  s.  (ioaris  (s.  IX  in.)  H.6K  BS.  15,372.  ohne  leitangabe,  doeb 
wahrscheinlich  auf  dieser  reichsrersammlung;  ork.  weder  erwähnt  noch  bei  dem  spateren 
streite  vorgelegt.   Dagegen  wird  ausdrücklich  berichtet,  Pippin  habe  pei  stionis  auetori- 

tatem  Asner  bevollmächtigt  bei  seinen  reisen  auf  den  ktinigagfttern  das  nötige  in  nehmen, 
ib.  3  72  (aurh  k.  s.  XII  im  Lib.  aur.  Prüm.  f.  109');  ü verlorne  urk.  wo]  ziemlich  gleich- 
seitig. 

Keine  heerfahrt  in  diesem  iahre.   Ann.  r.  Franc.  (Laurisa  .  Mett  Neque  propter  Aquitanicum 
bellum  quanrvis  nondnm  finitum  regni  sui  terminos  egreesua  •  it,    Lnn.  Binh.  Frand  qt 
verunt.  Ann.  Naz.  ,l 

schreibt  an  erzbischof  Lull  (von  Mainz),  dan  nach  der  grossen  betrflbnii  and  der  I 
durch  reichliche  ernte  zur  danksagung  ieder  bischof  In  seiner  di  eo  ohn< 

•en  halte  und  iedermann  unbedingt  den  lehnten  gebe.  H-  •  i\  Wien,  i 
L  Serarinj  131  Goldast  t  1,120      Dachen»  BS   2,663  —  h 

I  ,,),.  [,185   -    Bagittarrus  !  M       Meto  Chr.  2,  l  IS 


Pippin  7(>").  Etog.  1 1. 


tfansi  I2b,  Bonif.  ed.  Wördtweir  281 

Walt«  Mlgne  96,824;  M.Q  LL  1,82  —  Kigne 

>i        M   G   I    :  i.  1,42;  *.M.  <i   Ep.  3,  108.    Di«  einreihnng  zu 
-  vorausgehenden   harten  winters   and   der  dadurch  reranl 
hui ..  irahrschoinlich.  im  | 

I    ii   -    :  A.qaisgrani,  Ann.  Binh.  Ifett.  a 


\ 


Atin.  r.  Franc  |  Lanris        I  i        lieft,  b 

okt  dem  kloster  Fulda  für  das  seelenheü  Beines  brudera  Karlmann  die  villa  Umstadl  am 

Boss  Sicher  im  Btaingau.   J.  d.  n.  Baddilo  rec^  am  schlau:  J.  d.  n.  Hitherina  Bcripsi.   Or. 

Mari'  rg    k).   Schannal  Trad.  14  —    Sligne  96,1563;  Dronke  Cd.  l^;  Eerquet  Specim. 

DipL  FuM.  12,  Bammtlich  aus  A:  verunechtel  Schöttgen  ei  Kroysig  1,3  n°  fi  e  k.  cod.  Eberh. : 

dm.  Kopp  Bchriftt.  3,  *Herqne1  Specim.  DipL  Fnld.  n°  3.    Nach  der  V.  Sturmi  c.  21  M. 

S8.  2,375  erwirkte  abl  Stnrmi  diese  schenknng;  er  war  also  bereits  nach  seiner  zwei* 

arigen  verbannnng  in  Jnmiegea  vom  könig  begnadigt,  V.  Sturmi  c.  iß — 19  vgL  Ölsner 


D   386,  516. 
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—  ,  


—  i 


enkt  dem  kloster  St.  Denia  für  das  Seelenheil  seines  bruders  Karlmann  die  villa  Essonnes 

am  flnsa  Essonne  im  Pariser  gau,  wie  sie  bisher  grai  Baucho  von  ihm  zu  lehen  hatte.  J.  d.  n. 

Baddilo  rec  Ch.  s.  X1I1.  .Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  16,  206.  Genauer  praecisirter  sach- 

rhall   restitution)  in  n°  n>4.  103 

-:  dem  kloster  St.  Denis  auf  übersandte  bitte  des  abts  Folrad  nach  einsichtnahme  der 

_  Legten  Schenkung  k.  Clothara  und  der  bestätigung  k.  Chlodovichs  die  von  habsüchtigen 

iteu    entrissene  villa  Essonnes  am    tlusse  Essonne  im  Pariser  gau  mit  den  öffentlichen 

Uen,  wie  >ie  bisher  graf  Baucho  von  ihm  zu  lehen  gehabt.    J.  d.  n.  Baddilo  rec,  am  schluss: 

Itherius  scripsit.  Ch.  s.  XII  ex.  und  XIII.    Doublet  698  =  Le  Cointe  5,ß87  =  Bouquet 

5,706  =  Migne  96,1561.  Vgl.  n°  103.  104  (101) 

Maifeld.  Oommoto  *»mui  exercitu  Francorum  vel  plurimum  nationes,  quod  in  regno  suo  com- 
murabantur,  placitum  suum  campo  Madio  instituit.  multa  munera  a  Francis  et  proceris  suis 
■iitatus  est.  Fredegarii  cunt.  c.  48  (l3l)  vgl.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Mett.  Durch  die 
iden  vorangehenden  nrk.  wird  es  wahrscheinlich,  dass  das  maifeld  später  (vgl.  Waitz  YG. 
2.  A.  3,  62  .  etwa  anfaiiir  iuli,  gehalten  und  erst  um  diese  zeit  die  heerfahrt  angetreten 
wurde ;  die  annähme,  dass  der  könig  nach  dieser  auf  dem  rückweg  Orleans  wieder  berührt 
und  er.^t  ietzt  hier  geurkundet  habe  oder  dass  in  ienen  urk.  Actum  Aurelianis  der  früheren 
handlung.  das  tagesdatum  aber  späterer  beurkundung  angehöre,  würde  sich  auf  zu  unbe- 
atunmte  moglichkeit  stützen:  auch  der  Zeitraum  mai — iuli  scheint  für  einen  so  umfassenden 
feldzug  zu  kurz.  a 

inAqnitaniam  Heerfahrt,  Übergang  über  die  Loire.  Fredegarii  cont.  c.  48  (131);  die  heerfahrt  auch  erwähnt 
Ann.  8.  Amaudi  =  Petav.  b 

usqu^  A_in-    Vormarsch,  Verwüstung  des  ganzen  landes;  tarn  Wascones  quam  maiores  natu  Aquitani  neces- 
du  sitate  compulsi  plurimi  ad  eum  venerunt,  sacramenta  ad  eum  ibidem  donant,  ditionis  sue 

faciuut.  Fredegarii  cont.  c.  48  (l3l).  Nach  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  und  s.  Amandi  lässt 
Pippin  die  von  "Waifar  zerstörte  veste  Argenton  (sur  Creuse,  Indre  arr.  Chäteauroux)  wieder 
aufbauen  (vgl. Fredegarii  cont.  c.  46  (129)  und  schickt  eine  besatzung  dahin;  ebenso  erhält 
Bourgea  fränkische  besatzung;  anwesenheit  des  königs  nicht  erwähnt,  für  Bourges  wahr- 
scheinlich. Xach  Ann.  Mett.  lässt  Pippin  auch  die  übrigen  städte  und  vesten,  die  Waifar  im 
voriahr  zerstörte  —  Fredegars  fortsetzung  nennt  Poitiers  Limoges  Saintes  Perigueux  Angou- 
l§me  vgl.  n°  96c  —  wieder  herstellen;  Argenton  mit  der  hälfte  der  grafschaft  Bourges  bis 
zum  fluss  Cher  verleiht  er  an  YVaifars  oheim  Eemistan  (söhn  Eudos  und  bruder  Hunalds,  des 
vaters  Vaifars),  der  von  diesem  abgefallen  wTar  und  Pippin  treue  geschworen  hatte.  Frede- 
garii cont.  c.  4ß,  45  (129,  128).  —  Aginnum  iezt  Agen,  Lot  et  Garonne  an  der  Garonne.  c 

in  Franciam  Bückkehr  durch  die  gaue  von  Perigueux  und  Angouleme  iam  paene  omni  Aquitania  adquisita. 
Fredegarii  cont.  c.  48  (l  31).  —  Die  nachrichten,  Pippin  habe  in  Angouleme  seinen  kaplan 
Launus  als  bischof  bestellt,  Ademari  Hist.  II,  2  M.  G.  SS.  4,117,  und  in  iener  gegend  ein 
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ian.    6   ; 

mitte  febr. 


kl-  -'rundet.  Amt.  GembL  M.<  i,  beruhen,  renn  wahr,  au:  mit 

den  spateren  gleichnamigen  Königen  ron  Aqnitaoien  i 
Launus  von  Angouleme  wird  in  ort  Karls  d.  K.  852 

Weihnacht  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss,)  —  Mets.  —  Bemonssy,  Aisne  anr. 

Habuit    Bynodum  magnum   inter  Romano«  et  G  d  and  pap 

gesandten)  de  Bancta  trinitate  ei  de  sanetornm  imaginibtu.  Ann.  r 

jLCod.CaroL  n036,  37  JafW  Bibl.  4.  125,  132,  M.  0.  Ep.  3,  344, 
den  Ann.  llett  ist  Samoussy  als  ort  der  dispatation  genannt,  Genti  Ij    I 

lieh  in  Ann.  Einh..  wahrend  die  bezeichnnng  der  Ann.  r.  Franc.  (Lanris 

villa*  noch  dem  zweifei  räum  lasist,  ob  Samoossy,  das  allein  vil]  int  wird, 

gemeint  sei:  ein  indirekter  beweis  für  den  letzteren  ort  liegt  wol  auch  in  d.-r  irrig 

die  durch  die  erzahlung  des  iahres  767  berichtigt  wird,  Pippin  habe  •  Stern  767  in  Gentilly 

gefeiert :  die  synode  erklärt  am  besten  die  nennnng  dieses  aamens. 

Heerfahrt;  monatsangabe  Ann.  s.  Amandi  =  Petav. ;  ungenau  Ann.  Einh. :  p 

domini.  g 

Vormarsch.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.),  Chr.  Moiss.  h 

Erobert;  ebenso  Albi  und  die  landschatt  Girandan  (dep.  Lozere).  Ann.  r.Franc 

Moiss.;  dieses  nennt  auch  Rodez.  —  Die  n<»titia  traditoria  für  9t  Antonin,  Teulet  !. 
1,3  u.ü.  vgl.  Sickel  fleg.  p.  s  zu  768,  p.  361,  316  L.  126,  ron  ölsner  Pippin  407  iur  71 
als  echt  verwertet,  fällt  unter  Pippin  I  von  Aquitanien,  i 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  =  Mett.  Bestellnng  des  Berterich  als  bisehofs  ron  Vienne, 
Adonis  Chr.  M.  G.  SS.  2,319.  k 

Heerfahrt;  monatsangabe  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.),  s.  Amandi.    In  der  zw 

der  könig  nördlich,  wahrscheinlich  nach  Hittelfrankreich  gezogen  sein.  1 

Vormarsch  durch  den  gau  von  Troyes.    Fredegarii  cont.  c.  4'.»  (,132).  111 

Übergang  über  die  Loire.    Predegerü  cont.  c.  4'.t  (132).  —  Nach  Le  Cointe  bei  Bonqnel 

n.  g  Gordon  bei  Sancerre,  dieses  (nach Longnon  Altlas  histtezt  l^'J  früher  Gorodne  castnun) 

dep.  Cher  am  linken  ufer  der  Loire  nö.  Bourges.  n 

Ankunft  mit  der  königin ;  abermaliges  maifeld:  Herum  campo  Ms  rat.  il>id"iii 

tenere  iubet,  Fredegarii  cont,  c.  4(.)  (132);  ibi  synodum  fecit  cnm  omnibns  Fra  lito 

more  in  campo,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  conventum  more  Francico  in  campo  egit  Ann.  Einh.: 
die  königin  bleibt  in  Bourges,   wo  Pippin  eine  pfalz  erbanen  lässt,   zurück,   während  dii 
zur  Verfolgung  Waifars  anfbricht,  Fredegarii  cont.  c.  4'.t  ( l  :5'J  |  vgL  Ann.  MoselL  -     Lanresh.  0 

Vordringen,  eroberung  der  bergschlösser  und  felsverstecke,  der  vesten  Scoralia  (Ally,  Cantal 
arr.  Mauriac  cant.  Pleanz  vgl.  Spruner-Menke  Handatlas  11"  -jij.  51),  Torrinna  (Tnrenne, 
Correze  arr.  Brive  cant.   M  und  Petrocia  (Peyrnsse,   Aveyron  arr.  Villefrancbe  de 

Eouergue  cant.  Montbazens).  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.)  —  MeJt.    Nach  Ann.  Klose] 
Lauresh.,  Petav.  Fuld.  Sith.  (irrig  Ann.  Alain.  Naz.  zu  766)  erobert  Pippin  auch  Limoges.     ] 

Rückkunft  bei  anbruch  des  winters.    Fredegarii  cont.  c.  4'.»    L&2       Eintreffen  der  aachrichl 
vom  tod  des  papstes   Paul.   Ann.  r.   Franc.  (Lauriss.-).    Paul  I   war  schon   am   28.  iuni 
storben.  q 

Weihnacht;  Pippin  überwintert  in  Bourges,  das  beer  wird  rar  flberwintei  h  Bnrgnnd 

gesandt.    Fredegarii  cont  c.  50  (133),  Ann.  r.  r 

Bpiphanie.   Fredegarii  cont  c  öu  1 133). 

Einberufung  des  heeres;  ein  teil  wird  zur  ergreifong  Bemistans,  der  treubrüchig 

gefallen  war.  die  fränkischen  besatznngen  angegriffen  and  namentlich  die  gegend  \ 

und  Limoges  verheert  hatte,  abgesandt  wahrend  der  köi 

aufbricht;  die  königin  gehl  nach  Orleans  und  von  hur  ra  schiff  nsque  ad  Sei] 

tluviiiiu  ipsius  Ligere.    Fredegarii  cont  <    51     1  •»    rg 

Chantooeanz   1  iceanz),  Siaine-et-Loire,  am  linken  nfer  d<  ind 

Nantes,  Longnon  G         le  la  Gaule  au  \I    rii   le  572,  Atlas  ; 
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\   rbomerk.  .5  \  \ .rnun •  t ••  m  der  angäbe  der  fortsetsaag  Fredegan  einen 
irrtum  und  Seilen*  oastrum       Celles-sur-Belle,  Deux-Sevrea  irr.  M «-1  h«. 

tter  and  aicht«  werden  gelangen  eingebracht    Ann.  r.  Franc  (Lanrii 
i  nterdea  «;ir  amh  Bemistan  gelangen  uu<l  vor  den  könig  geführt  worden,  der  ihn  sogleich 
Predegarii  oont  c  5  i  (134).    •  Baintea  an  der  Charente.  » 

-  Vormarsch;  die  Qascogner  ienaeita  der  Garonne  unterwerfen  sich  and  schwören  dem  könig  and 

ni  hnen  treue;  ebenso  unterwerfen  lieh  aliae  multae  quam  plurea  ex  pari"  Waiofarii. 

arii  oont  c.  51  (134)  vgl  Ann.  r.  Franc  ( I.auriss.).  v 

:  •■  andre  Schwester  Waifars  wird  gefangen  eingebracht  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.)  —  Ort 
zweifelhaft,  ölsner  Pippin  Hin.:.  w 

Uns      Ostern  bei  der  königin.    Empfang  der  sarazenischen  gesandtsebaft,  welche  mit  seinen  vor 

iahren  nach  Bagdad  abgegangenen  gesandten  vor  kurzem  in  Marseille  gelandet  war  and 

der  er  Meti  als  Winterquartier  angewiesen  hatte;  sie  bringt  und  empfängt  geschenke  and 

wird  mit  g  ehren  bi>  Marseille  geleitet  Fredegarii  cont.  c.  öl  (134)  vgl.  Ölsner  305. 

Pascha  in  castra  Sels,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Der  könig  bricht  von  hier  mit  kleiner  be- 
gleitnng  zur  Verfolgung  Waifars  auf,  der  flüchtig  und  unstät  im  wald  Edobola  (la  foret  de  Vor) 
im  gau  P6rigord  umhergezogen  war.    Fredegarii  cont.  c.  52  (135)  vgl.  5  1  (134). 

es  Kommt  mit  wunderbarer  Schnelligkeit  mit  wenigen  dahin;  Waifar  war  entflohen;  die  königin 
bleibt  in  Saintes  zurück.    Fredegarii  cont.  c.  52  (l 35),  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  y 

partibus       Zur  Verfolgung  Waifars.  gegen  den  noch  vier  scharen  ausgesandt  werden;   Waifar  wird  am 
Petr  '-.  iuni  ron  den  seinen  ermordet,  ut  adserunt,  consilio  regis  factum  fuisset.    Fredegarii  cont. 

c.  52  (135),  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  der  todestag  Waifars  Ann.  s.  Amandi,  irrig  IV  non. 
iau.  statt  iun.  Ann.  Sangall.  Bai.,  monatsangabe  Chr.  Moiss.  vgl.  Ann.  Lauresh.  Guelf. ;  in 
Ann.  Lauriss.  min.  die  angäbe:  dolo  Warattonis  peremtns,  irrig  Ann.  Maxim.:  a  Francis,     z 

adSanctionea  Bückkehr  cum  magno  triumpho  et  victoria;  iam  totam  Aquitaniam  adquisitam  omnes  ad  eum 
ranientes  ditionis  sue,  sicut  antiquitus  fuerat,  faciunt.  In  Saintes  nimmt  Pippin  längeren 
aufenthalt.  comites  suos  ac  iudices  ibidem  constituit;  dum  causas  pro  salute  patriae  et  utilitate 
Francorum  traetaret,  wird  er  vom  fieber  ergriffen  und  beginnt  zu  kränkeln.  Fredegarii  cont. 
c.  52,  53  ( 135,  136),  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Die  krankheit  war  nach  Eiuhardi  V.  Karoli 
c.  3.  Chr.  Moiss.  die  Wassersucht.  aa 

.  C  a  p  i  t  u  1  a  r  e  A  q  u  i  t  a  n  i  c  u  in :  c.  l .  Wiederherstellung  der  verlassenen  kirchen  durch  die 
bischöfe,  äbte  und  die  aus  deren  gut  belehnten  laien.  2.  kanonisches  leben  der  bischöfe, 
äbte  und  äbtissinen.  3.  belassung  der  Geistlichkeit  in  ruhigem  besitz  des  kirchenguts,  sicut 
in  nostra  sinodo  (?  zu  Bourges  vgl.  n°  104°)  iam  constitutum  fuit,  rückstellung  des  später 
entfremdeten.  4.  verbot  ungesetzlicher  belastung  der  Untertanen.  5.  fleissige  bestellung  der 
lehensgüter  bei  Verlust  derselben.  6.  unentgeltliche  leistung  für  die  zur  heerfahrt  oder 
reichsversammlung  reisenden  nur  viehfutter,  wasser,  holz,  in  rauher  iahreszeit  wohnung. 
7.  Sicherung  des  eigentums  derselben  durch  dreifache  busse  nach  dem  gesetz.  8.  appella- 
tionsrecht an  den  könig.  9.  fortbesitz  streitiger  lehen.  10.  Zusicherung  der  persönlichen 
rechte  für  Romanen,  Salier  und  iedermann  seeundum  legem  ipsius  patriae.  1 1 .  errichtung 
von  prekarieurkunden.  12.  beobachtung  der  von  den  königsboten  im  verein  mit  den  Senioren 
erlassenen  Verfügungen.  ,Ut  illas  ecclesias.'  Hs.  s.  IX  Lyon.  M.  G.  LL.  2,13  —  Migne  96,1519; 
*M.  G.  Capit.  l,  42.  Überschrift:  Incipiunt  capitula,  quas  b.  m.  genitor  Pipinus  sinodaliter 
(instituit)  et  nos  ab  hominibus  (nmnibus)  conservare  volumus,  also  überliefert  in  der  recension 
Karls  d.  Gr.,  der  dasselbe  in  seinem  capit.  missorum  Aquit.  M.  G.  LL.  2,14,  Capit.  1,65 
gröstenteils  789  wiederholt  und  in  c.  1  einschärft  de  illo  edicto,  quod  d.  et  genitor  noster 
Pippinus  instituit  et  nos  in  postmodum  per  nostros  missos  conservare  et  implere  iussimus 
vgl.  Ölsner  415.  Über  die  einreihung  auch  Sickel  Reg.  218  P  26  ;  die  annähme,  dass  dies 
kapitulare  in  Saintes  erlassen  wurde,  erhält  durch  die  früher  (n°  104aa)  angeführte  stelle 
der  fortsetzung  Fredegars  weitere  bestätigung,  wenn  auch  das  , sinodaliter'  der  Überschrift 
auf  die  reichsversammlung  in  Bourges  767  weisen  könnte.  105  (102) 

Pictavis       Auf  dem  rückweg.    Fredegarii  cont.  c.  53  (136).  a 
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Picta*isciv.  _t  dem  klosl      :     Bilaire  in  der  Stadt  Poitiers  last  der  vorgelegten  urkm 

d  früheren  königen  verliehene  immunitat.  Hitherios  reo.  K.  s  IX  ei   Poü  ,   Boqo.ii 

aatogr.  (A);  Redel  Doe.  i  in  A :  erwllml  Sfabülon  Ann.  _*.•_>  r 

Trau.  :<..•,:,:  pL  ct.  deutsche  ansg.  5,218.    i  I  ne- 

lnann  System  der  Dipl.  2,130  rgL  Biete]  Reg.  219  P  27.  Iber  die  mssm      -  III 

Wiener  SB.  47,223.  ,,,, 

.     .  ad  Toronis     Im  kloster  des  h.  Martin,  um  die  hilf.-  der  belügen  anzoflohen,  mit  freigebiger  band  den  k 

urbem  klüstern  und  armen  spendend.    Fredegarii  cont  c.  53  (136),  Ann.  r.  Iran 

.     .         usqueParisius  (ad  raon.  b.  Dionisi)  Mit  .»einer  gemahlin  und  seinen  Bohnen  Karl  and  Karlmann.  irii 

cont.  c.  53  (136).  \, 

1-t. 'j:i  mou.  b.  Dio-  Reichsteilung.  Ibique  moratus  est  aliqoandin  cernensqne,  qood  rite  pericalam  evadere  aon 

potuisset.  omnes  proceres  suos,  duäbus  ei  comitibus  Francoram,  tan  epiecopü  qoao 
dotibus  ad  se  venire  preeepit  ibique  una  cum  consensu  Francoram  ei  proeeram  anoram 
ot  episcoporum  regnum  Francorum,  quod  ipse  tenuerat,  eqoali  Borte  I —  Ann.  Kett)  inter 
lilios  suiis  Carlo  et  Carlomannum,  dum  adhuc  ipse  yiveret,  inter  eoa  divisii  L  s.  Aostrasiorom 
regnum  Carlo  seniore  filio  regem  instituit,  Carlomanno  vero  ioniore  tili''  regnom  Borgondia 
Provintia  Gotia  Alexacis  et  Alamannia  tradidit,  Aquitaine  provintia,  quam  ipse  rei  adqoe- 
sierat,  inter  eos  divisit.  His  gestis  post  paueos  dies  vitam  caroii  Fredegarii  cont  (  16). 

Nach  Einhardi  V.  Karoli  c.  3  sollen  die  Franken  Karl  und  Karlmann  anter  der  beding 
zubilligen  bestellt  haben,  uttotum  regni  corpus  ex  aequo  partireiitur  et  Karolas  eam  partem, 
quam  pater  eorum  Pippinus  tenuerat,  Karlomannus  vero  eam,  cni  patruus  eorum  Karlomannos 
praeerat.  regendi  gratia  suseiperet.  eine  naebricht,  die  in  ihrem  loteten  teil  tresentlioh 
richtig  ist.  Dass  bei  dieser  viel  erörterten  reichsteilung  (Waitz  VG.  '_'.  A.  3, '.»•;.  Eroeber  in 
Bibl.  de  l'Ec.  des  chartes  IV.  2,341,  Abel-Simson  Karl  d.  <Jr.  1.  25,  Bickel  OL  245, 
Wolff  Krit.  Beitr.  z.  Gesch.  Karls  d.  Gr.  14)  das  in  Fredegars  fortsetzong  nicht  genannte 
Neuster  Karl  zufiel  und  niebt  etwa  gemeinsamer  besitz  war.  beweist  auch  ölsner  Pippin 
523  vgl.  Spruner- Menke  Handatlas  n°  30  nebenkarte  und  dazu  über  die  grenzlini-n 
Vorbemerk.  34. 

bestätigt  dem  kloster  St.  Denis,  in  dessen  kirche  die  h.  Dionysius,  Rusticus  und  Eleatherios, 
nach  den  aposteln  die  ersten  von  Clemens,  dem  nachfolget  des  b.  Petras,  abgeordneten 
glaubensboten  Galliens  und  könig  Dagobert  (I)  ruhen,  auf  bitte  des  abts  Fobrad  mit  Zustim- 
mung der  bischüfe  und  grossen  das  vor  langer  zeit  von  den  Pariser  bischöfen  rerliehene  and 
von  den  königen  fortan  urkundlich  bestätigte  privileg,  welches  das  kloster  und  dessen 
liegendes  und  fahrendes  gut  gegen  eingriffe  der  bischöfe  sichert,  und  verleiht  freie  abtwabl 
Ch.  s.  XII  ex.  und  XIII.  Doublet  701  =  Le  Cointe  5,7 1  «i  =  Bouquet  .">.T  l  o  =  Migne 
96,1567.  Vorlage  urk.  Theoderichs  IV  Pardessus  2,338,  M.  <i.  DD.  Herov.  82;  über  den 
inhalt  Sickel  Beitr.  IV  Wiener  SB.  47,578,  583;  die  arenga  frei  stilisirt  und  charakteristisch, 
Sickel  UL.  170,  151  (P  30),  Beitr.  III  Wiener  SB.  47.219.  107  (10* 

bestätigt  dem  kloster  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Fulrad  nach  einsichtnahme  der  orkonden 
die  von  den  früheren  königen  verliehene  und  bisher  bewahrte  immunitat.  Mittlerin»  rec.  K. 
s.  IX  in.  (vgl.  Sickel  Keg.  219  P  29,  UL.  377).  für  ör.  gehalten,  Paris  (A).  Doublel  711t! 
ohne  arenga;  Felibien  St.  Denys  pr.  31  sor  l'or.  (A)  Bouquet  5,709  —  Migne  96,1  5( 
Tardif  50;  faesim.  de  l'Ec.  de's  chartes  *Kopp.  Schriftt.  4.  Vorlage  ort k. Chilperichs  II 
Pardessus  2,303,  M.  G.  DD.  Merov.  72:  über  inhalt  und  i'assung  si.-k.-l  Heitr.  III  Wiener 
SB.  47,2nt.  arenga  fast  =  n°  107.  108    I 

aigt  seinem  getreuen  kaplan  und  erzpriester  Falrad  auf  dessen  bitte  die  ron  Wido  über 
trageneu  guter  im  Elsas-  und  Ortenan,  welche  Lener  gefährlich  erkrankl  wr  karsem  dem 
könig  zar  Vergebung  an  einen  h.ort  übergeben,  ran  diesen  aber  oacb  seiner  genesong  1 
zurückerhalten  hatte,  als  freies  eigen.  Hitherios  recOr  Pai      M     illon  DipL  1  Oennon 

De  rat  dipl.   1,325,  Discept  dipL  116  —  Booqaet  5,708        Lorsch  and  Schi  rk. 

3  \  ig   Felibien  St  Denys  pr.  30 ;  Grandidier  Strasbourg  2b»9      Kigne96,l  570;  •Tardif  4 

briftprobe  mit  schlossprot.  und  sieH  Mabillon  Dipl  Topogi 

frei  stüisirl  Bickel  ÖL  151.  '"" 
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■.  Denis  unter  abl  Fulrad  Mi  seine  grabst&tte  den  forsl  [reline  mit 
.•■II  und  hlrten,  wild  und  fonttenten  innerhalb  genannter  grenzen  als 
in  •  inunen,  was  schon  fronet  an  di<-  kloster  St.  Gtermain  and  I 

a  l'icuiv.  die  M  irienkirohe  inChartres,  /urgenten!!  and  die  Peterskirche  in  Poitii 
urkundlich  rergebl  worden  war.    Hitherina  reo.  Ca.  IX  in.  (vgl  8ickel  Beitr.  lll  Wiener 
5B.  17,  183,  Beg.  219  P  28),  für  or.  gehalten,  Paria  (A).    Dool  i        Bonohet  pr.  227 

!.■•  Cointe  ;».:i4        Bonqnel  ."..tot    -  Bügne  96,1565;  Pelibien  St  Denys  pr.  3<>  nnd 
lif  :>  l  Mir  l'or  ler  signomzeile Mosee  des  arch.nat.30i  Schriftprobe  tf.  Tratte* 

684  pL  92,  deutsche  ansg.  8,342.    Die  spräche  für  *  1  i  *  -  seil  Pippins  grammatikalisch  zu 
korrekt  (ßickel  Reg.  219  P28),  im  titel  ,dei  gratia*  interpolirt  (Sickel  UL.  242),  aber  sach- 
lich anbedenklich,  da  auch  die  ork.  Karls  d.  Gr.  tti  dec.  n°  175,  abgesehen  von  der  ver- 
■:.c,s  achiedenheil  der  details,  eigentlich  besitzbest&tignng,  nicht  Schenkung  ist.  1  10  (l<)7) 

tigt  dem  kloster  Corbie  im  gau  von  Amiens,  das  könig  Clothar  und  die  königin  Balthe- 
childis  erbauen  Hessen  und  mit  immunitat  ausstatteten,  auf  bitte  des  abts  Leodegar  nacli 
einsichtnahme  der  Torgelegten  Urkunden  seiner  vorganger,  der  könige  Childerich  Theodorich 
Clodoveus  Childebert  Dagobert,  die  bisher  bewahrte  immunitat.   Ohne  Schlussprotokoll.   Ch. 

\111  Paris  biW.nat.CL.  17764  (A),  von  1295  CL.  1775s  vgl.  Sickel  Beg.  219  P.  33  (B). 
Sickel  H"itr.  V  Wiener  SB.  4'.»,3Sl.)  (sonderabdr.  Sl)  aus  B.  Unmittelbare  vorläge  verloren, 
£  ekel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47.224:  erhalten  nur  eine  Schenkung  Chlothars  III  mit  immu- 
nitat. Pardessus  2,114.  M.  G.  DD.  Jtferov.  37.  111  (108) 

nimmt  das  vom  h.  Willibrord  erbaute  kloster  Echternach  im  Bidgau  am  fluss  Sauer  aut 
übersandte  bitte  des  abts  Albert  in  seinen  schütz  und  bestätigt  die  bisher  bewahrte  immu- 
nitat. Ohne  Schlussprotokoll.  Lib.  aur.  Ept.  (A).  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,390 
■nderabdr.  82)  aus  A  ;  Wurth-Paquet  Table  anal.  2,  2  aus  k.  s.  XVII  von  A  in  der  coli, 
de  la  soc.  bist,  de  Luxembourg.  Xach  dem  Catal.  abb.  Ept.  M.  G.  SS.  23,  30  steht  abt 
Albert  dem  kloster  38  iahre  (739 — 777)  vor;  eine  nähere  Zeitbestimmung  der  urk.  also 
unmöglich,  Sickel  Reg.  220  P  34.  Über  deren  fassung  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,224, 
207.  112(109) 

Pippinus  rez  Franciae  et  Alamanniae  schenkt  dem  kloster  Fulda  unter  abt  Sturmi  den  Rhein- 
zoll  in  der  Stadt  Mainz  u.  a.  und  befreit  die  kaurleute  der  Stadt  Fulda  von  allen  abgaben. 
nhne  Schlussprotokoll.  Cod.  Eberh.  (A).  Schöttgen  et  Kreysig  1,2  n°4  aus  k.  von  A.  Plumpe 
fälsch  um/  ohne  echte  vorläge.  Eine  andre  Fuldaer  fälschung,  in  der  auch  Pippins  name 
genannt  ist.  unter  Karlmann  n°  49.  113  (l  1 0) 

schenkt  zum  Wiederaufbau  der  Marienkirche  genannt  Regula  (in  Limoges)  Crucem  de 
Buxeria  u.  a.  S.  Amable  Vie  de  St.  Martial  2,239  nach  *Brequigny  Table  chrunol.  1,104  ad 
767.    Fälsch  xükj.  114(lll) 

I  loco  Asia)  bestätigt  dem  kloster  D  i  s  e  n  t  i  s  die  Schenkung  Widos.  K.  s.  XVII  Wien  arch.  Mohr 
C.  d.  178  vgl.  Sickel  Reg.  403,  Kaiserurk.  in  der  Schweiz  51.  Fragment,  fälschung  mit 
unmöglicher  Strafformel.  '  115(112) 

24  'Todestag.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Mett.  s.  Amandi,  Guelf.  s.  Dion.  Stabul.  Maxim.  Weissen- 

burg.  Lausann.  Ausc.  Altah.  mai.  Xant.  Lamberti  u.  a.  abgeleitete  ann.,  mit  dem  zusatz  ,in 
nocte  die  sabbato'  Ann.  Sangall.  Bai.,  ,anno  aetatis  suae  54'  Xecrol.  Prüm.  Böhmer  Fontes 
4.461,  Ann.  Lauriss.  min.  Fuld.,  nur  mit  iahresangabe  Ann.  Mosell.  Lauresh.  Aug.  Juvav. 
min.  u.  a.,  irrig  mit  9  kal.  nov.  Ann.  Prüm.,  Necrol.  Flavin.  M.  G.  SS.  8,287,  6.  feria  9  kal. 
oct.  Ann.  Flav.  ib.  3,151,  kal.  oct.  Ann.  r.  Sangall.  ib.  13,717,  8  id.  oct.  Ann.  Sangall.  Bai. ; 
etwas  ungenau  ist  nur  Paris  als  sterbeort  genannt  in  Einhardi  V.  Karol.  c.  3  (daraus  das 
misverständnis  in  H.  r.  Franc.  Dion.  c.  30  M.  G.  SS.  9,400),  Ann.  Sith.,  Chr.  Moiss.  Mit 
grosser  feierlichkeit  in  St.  Denis  begraben,  Fredegarii  cont.  c.  53  (136),  Ann.  Einhardi, 
Mett.,  urk.  Karls  d.  Gr.  769  ian.  3  n°  131.  Pippins  name  auch  genannt  im  verbrüderuDgs- 
buch  ven  St.  Peter  in  Salzburg  und  Reichenau.  M.  G.  Xecrol.  2,  26,  L.  confrat.  292.  a 
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Erhalt  einige  grafschaften.  n° 

Bei  seinem  kranken  vater.  n°  106b. 

Erhält  bei  der  reichsteilung  Burgund  Provence  Gothien  Elsasa  Alamannien  und  die  halft 
Aquitanien.  n°  106C. 

Beim  begräbnis  seines  vaters.    Fredegarii  cont.  c  53  i  1 

Tronerhebung  und  salbung.    Carlus  et  Carlomannus  unusquisque  cum  Leudibus  suis  ad  pro- 
priam  sedem  regni  eorum  venientes  instituto  placito  initoque  consilio  cum  proceribus  eorum 
mense  septemb.  die  domin.  XIV  kal.  oct.  (dies  unmöglich,  da  damals  noch  Pippin  lel»t-    I 
ad  Xovionem  urbem  et  Carlomannus  ad  Saxonis  civit.  pariter  uno  die  a  proceribus  eoran 
consecrationem  episcoporum  sublimati  sunt  in  regno.    Fredegarii  cont.  c.  .">4  (137)        Ann. 
Mett.  Carolus  et  Carlomannus  elevati  sunt  in  regnum,  Carolus  VII  id.  oct.  in  Noviomo 
Carlom.  in  Suessionis  civ.  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.)  vgl.  Maxim.  Karins  et  garlomannus  con- 
sensu  omnium  Francorum  reges  creati  et.  .  insignia  regni  susceperunt.  Ann.  Kinh.    Ad  r  \ 
uncti  sunt  VII  id.  oct.  Ann.  s.  Amandi  =  Petav.:  mit  irrigem  tagesdatum  6  id.  od  bene- 
dictionem  regalem  acceperunt,  Ann.  Sangall.  Bai.    Nur  den  ort  verzeichnen  Ann.  BIoselL 
Lauresh. ;  die  Ann.  Fnld.  —  Sith.  Bawar.  br.  Emmer.  StabuL  s.  Columbae  Sen.  b,  Won.  (un- 
genau: eliguntur  in  regna)  u.a.  erwähnen  nur  den  regierungsantritt,  BincmarDe  villa  N 
liaco  M.  G.  SS.  15,  1167  gibt  den  bericht  der  Ann.  Lauriss.  mit  dem  citat:  in  annali  regum 
scriptum  habemus.  d 

bestätigt  dem  kloster  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Fulrad,  seines  kaplans,  und  der  mönche 
nach  Verlesung  und  einsichtnahme  der  vorgelegten  bestatigungen  der  Frankenkönige  und 
gerichtsurkunden  seines  vaters  k.  Pippin  (n°  7:3.  wörtlich  nachgeschriebene  vor]  ekel 

UL.  131  n.  8  vgl.  n°K9),  Childeberts  und  des  hausmaiers  Grimoald  die  Zölle  des  Dionysius- 
marktes  im  Pariser  gau  und  in  der  Stadt  und  verbiete!  den  öffentlichen  beamten  diese  "der 
iene  4  denare,  welche  Sonachild  und  graf  Gairfiid  in  Übung  gebracht,  zu  erheben.  Kaginarius 
rec.  Or.  Paris.  Mabillun  Dipl.  496  Germon  De  vet.  dipl.  1,331,  Discept.  dipL  11- 
Bouquet  5,7 1 3  =  Migne  96,1572;  Felibien  St.  Denys  pr.  :rj  :  »Tardif  53;  niersl  erwähnt 
Doublet  705;  facs.  der  signumzeile  Bffusee  des  arch.  nai  31,  siegelabbildung  Kopp  Schnitt. 
24  B,  Wailly  Paleogr.  2,338  pl.  A  n°  7,  beschreibung  Sickel  ÜL.  340  (Ol).       111 

bestätigt  demkloster  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Fulrad  nach  einsichtsnahme  der 

Urkunden  die  von  den  früheren  königen  und  seinem  vater  k.  Pippin  (n°  ht^.  w  ins- 

geschriebene  vorläge,  Sickel  UL.  1 5 1)  verliehene  und  bisher  bewahrte  immunitl 
rec.  Or.  Paris.  Bibl.de  l'Ec.  des  chartes  tV,  2  Cardii  :>  i  n°  65  :  racsam.  de  1' ; 

deschartes==*Kopp.8chriftt.5;über  die  schritt  Sickel  UL.  298  n.  ».  316  n.4.    117  (1H 

benachrichtigt  den  grafen  Sarin,  dass  er  Bestoin,  ai.t  du  klösterli  len  den  beiden 

Fecht  (Münster  in  Gregorienthsl),  und  dessen  nachfolgen!  alles,  was              loa 
Leuten  des  üskus  öffholz  oder  sonsi  erwerben,  als  unantastbares  eigen 

rec.  ur.  Kolmar  (A).    Lünig  l.'A.  19,1097;   Bouquel  5,71  "in 

i  .4  j  am  A  m;t  faesim.       Bpangenberg  Drkundenbe  '    1 1  pr. 
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Min.  Kopps  Nachlass  a°  35  au  Bchöpflin,   'KU.  in 
!ll.  i.  118  (1 

S1   Denis  ad  bitte  dea  abts  Palrad  laut  <\>-\  vorgelebten  Urkunden  der 

ge  and  seinea  raten  Pippin  (deperd.)  die  seit  langem  besessene  zollfreiheit  In 

bowoI  für  die  Insassen  der  klostergfiter  sla  die  danin  kommenden  handelslente 

and  weinkaafer.  Haginarins  rec. Or. Paris.  ICabillon  Dipl  387 ;  Bibl.de  l'fic.  der  Chartas  IV. 

i;  Schriftprobe  mit  siegelabb.  Mabillon  Lc,  anflösnng  des  fcäron.  ooten  Kopp 

Ps  1,378     S     ••!  Eteg.365  nimmt  kein  actum  deperd.  an  and  verweist  irrtümlich  aal 

Pai  608  =   n"  60.  119  (l  16) 

ammenkunft  mit  seinem  brpder  Karl,  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.),  dem  er  auf  dem  zog 

gen  Aqaitanien  .nach  dem  schlechten  rat  seiner  grossen'  (Ann.  Eiuh.)  hilfe  zu  leisten  sich 

weigert,    ESinhardi  V.  Karoli  c  5;  in  dem  Prg.  Basil.  .M.  6.  SS.  13,  27  =  Ann.  Mett. : 

in  loco  Dnoscl  I  iuosClivos\  nach  Sproner-Menke  Handatlas  u"  30  vgl.  Vorbemerk.  34, 

■  •  Honcontoor-de-Poitoa,  Vienne  arr.Loadan  s. Saamar  am  zasammenfloss  der  beiden  arme 

iss(  -  Dive.  a 

Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.):  in  regnum  suum,  Ann.  Einh.  b 

iht  dem  kloster  Novalese  auf  bitte  des  abts  Asinarius  zollfreiheit  in  seinem  reich. 
Maginarias  rec.  Or.  Turin.  Muratori  Ant.  2,19  ;  M.  P.  Chartae  1,20;  *facsim.  mit  textabdr. 
Diplomi  imp.  e  r.  della  canc.  d'Italia  n°  1.  Mit  reg.  I,  also  vor  okt.  9.  Ausstellort  (in  den 
drucken  Cadmoniaco  vgl.  Sickel  Keg.  223  C  5)  unbekannt:  Menke  Handatlas  Vorbemerk.  34 
rermntet  Chamoonix,  Chamoux  in  Mauriana  an  der  Strasse  nach  Novalese  oder  Chougny  dep. 
Nievre;  wahrscheinlicher  wäre  Calmiciacus  (Spruner-Menke  n°  51  nebenkarte)  Chamouzy. 
Marne  arr.  Keims  cant.   Ville-eu-Tardenois.  120  (l  1 7) 

nimmt  das  rom  h.  Willibrord  erbaute  kloster  Echtem  ach  im  Bidgau  am  fiuss  Sauer  auf 
ü'hersaudte  bitte  des  abts  Adebert  in  seinen  schütz  und  bestätigt  die  bisher  bewahrte  immuniät 
(vorläge  n°  1 12).  Nur  mit  reg.  I.  Lib.  aur.  Eptem.  (A).  *Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB  49,392 
-  nderabdr.  84)  aus  A;  Wurth-Paquet  Table  anal.  2,7  aus  k.  s.  XVII  von  A.  Vor  769 
okt.  9.  121  (118) 

itigt  der  kirche  von  Reims  auf  bitte  des  erzbischofs  Tilpin  laut  der  vorgelegten  Urkunden 
die  von  den  früheren  konigen  verliehene  immunität.  Urk.  verloren,  extr.  mit  reg.  I  in  Flodo- 
ardi  H.  Rem.  II,  17  ed.  Lejeune  1,322,  Migne  135,  124,  M.  G.  SS.  13,  464.      122  (l  19) 

bestätigt  dem  kloster  Argente  uil  auf  übersandte  bitte  der  äbtissin  Ailina  laut  der  vorgelegten 
Urkunden  seiner  königlichen  vorfahren  die  bisher  bewahrte  immunität.  Maginarius  rec.  Or. 
Paris  bibl.  nat.  n.  acqu.  2222.  Bouquet  5,718  ex  authent.  =  Migne  96,1575;  Schriftprobe 
X.  Traite  5.'is4  pl.  92,  deutsche  ausg.  8,342;  *facsim.  M£m.  de  la  Soc.  des  sciences  mor.  de 
Seine  et  Oise  12(1880),  239.  Über  die  fassung  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB  4  7, 2  2  4.  123(120) 

verleiht  dem  Michaelskloster  auf  der  Rheininsel  Hon  au  anf  bitte  des  abts  Stephan  immunität 
vorläge  n°  87).  Maginarius  rec.  K.  s.  XVII  des  Liber  aulae  eccl.  s.  Petri  a.  1 443  Paris  bibl. 
nat.  CL.  17917.  *Mabillon  Ann.  2,69 8  e  vet.  cod.  (s.  XI)  =  Eccard  Or.  Habsburg.  103 
ijo  g  =  Bouquet  5,720  =  Migne  97,919  mit  reg.  11:  Laguille  2b,6  ex  arch.  s.  Petri; 
Schöpflin  1,43  e  cod.  s.  Petri  s.  XV;  Grandidier  Strasbourg  2b,101  e  1.  iurium  s.  Petri  s. 
XVII  =  Migne  96,1577.  124(121) 

bestätigt  dem  von  herzog  Adalrich  oder  Athicus  und  dessen  gemahlin  Bersvind  erbauten  kloster 
Ebersheim  (Xovientum)  am  fluss  111  im  Elsassgau  und  dessen  besitz  zu  Weissweil  am 
Rhein  im  Breisgau  und  1 2  andren  orten  auf  bitte  des  abts  Isenhard  die  von  seinem  vater 
Pippin  (deperd.)  und  seinen  vorfahren,  den  Frankenkönigen,  verliehene  immunität.  Maginarius 
rec.  Grandidier  Strasbourg  2b,102  e  eh.  Tabern.  =  Migne  96,1578.  Protokoll  echt,  text 
überarbeitet,  Sickel  Reg.  224  C  9  vgl.  UL.  181  n.  3 ;  die  verlorne  urk.  Pippins  wird  im  Chr. 
Ebersh.  c.  13  M.  G.  SS.  23,438  ausdrücklich  als  immunitas  bezeichnet.  —  Brumat (Brumpt), 
Elsass  Xiederrhein  kr.  Strassburg.  125  (122) 

restituirt  seinem  getreuen  pfalzgrafen  Hrodwin  (so  der  name  in  der  Überschrift  der  urk.,  im 
text  Dirodoin)  auf  grund  der  vorgelegten  Schenkungen  der  früheren  könige  und  der  Zeugen- 
aussagen den  von  den  königlichen  beamten  widerrechtlich  bestrittenen  wald  Benutzfeld 
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Benezfeld)  in  der  centena  Bellingen  in  den  Ardennen,  m  Pippin  ihn  und 

dessen  ehelicln*  nachkommen  (gamaldiones)  investirt  hatte,  mit  einer 

waldbanns  als  frei  u.    Mainanus  rec.  *K.  >.  XII  in  Lib.  aar   1'rum.  U 

=  Bontheim  1,130  =  Gallia  Christ  13b,301        Mi.  OB.  1,2 

Verderbter  text.   emendationen  8ickel  Beg.  226  C  10  vgl.  i  I  „..t 

Bpruner-Menke  Handatlas  n"  32  ?gL  Piot  Loa  i>  [üb  144.    i 

Brauner  Die  Landschenkungen  der  Kerowinger  und  Agilolfing  3B.  ler 

52  i  1885),  1103.  i2( 

Zusammenkunft  mit  seiner  matter  Bertrada  Ann.  r.  Frau.-.  (Lauriss.  ,  Frg.  BaaiL  kf.G.8S.  l  l, 
Diese  wollte,  wie  es  scheint,  zwisohen  den  brüdern  frieden  stiften  vgL  Cod.  I 
D°46  Hibl.  4,156,  M.  G.  Ep.  3,561  ir  44:  andrer  ansieht  ist  Syi, 
—  Beiz,  Elsasa  kr.  Weissenburg  am  Rhein. 

verleiht  dem  kloster  Xovalese  im  tal  von  Snsa,   welches  Abbo  mit  Zustimmung  und  ui. 
Stützung  des  bischofs  Valcun  (Ivrea)  auf  seinem  eigengnt  erbaute,  auf  übersandte  bitte 
abts  Asinariua  .libertatis  Privilegium'  gleich  den  andren  klöstern  seines  reichs,  freie  abtwahl 
und  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Pippin  (deperd.)  immunitat  tob 
und  weltlicher  gewalt.    Magiuarius  rec.  K.  S.  XVII  Turin  (A).    Muratori  Ant.  2,19;   IC.  P. 
Chartae  1,56  aus  A.    Über  inhalt  und  fassung  Sickel  Beitr.  IVWiem  r  SB.  47. 584,  ÖL.  : 
133,  emendation  der  datirung  (dies  viginti  sex  für  viginti  et  est    Eh  g  225  C  11.  —  Aus- 
stellort Xemnagen  an  der  Mosel  SB.  Trier  kr.  Bernkastei,   Bpruner-Menke  Handatlas  Vor- 
bemerk.  35.  127  i  ' 

bestätigt  dem  kloster  Granfelde  n  mit  den  zugehörigen  Zellen  Vermes  und  St.  örsanne  auf 
übersandte  bitte  des  abts  Gundoald  die  von  seinem  Tater  k.  Pippin  (deperd.)  und  Beinen 
vorfahren,  den  Frankenkönigen,  verliehene  immunitat  Ohne  BChlussprotokoll.  Vidim.  k.  B. 
X\  III  Pruntrut  (A):  n.  k.  Paris  bibl.  nat.  (Coli.  Duchesne  63,  Dnpuy  222,841  aus  lungeren 
abschr.  ohne  wesentliche  Varianten  (B).  Labbe  Meslanges  450  ei  ms.  Pithoeano  =  Le  Cointe 
5,745=- Bouquet  5,716;  Schöpflin  1,43  ex  autogr.  (?)  =  Migne  96,  l  579 :  "Trouillat  1,78 
ausA.    Über  die  fassung  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,224  vgL  Beg.  226  C  13.      128  I  127) 

Entzweiung  mit  Karl,  die  in  offenen  krieg  auszubrechen  droht.  V.  Karoli  c.  3  Tgl.  das  schreiben 
Cathwulfs  an  Karl  Ep.  Carol.  n"  l  Jaffa  Bibl.  4.3:57,  M.  Gr.  Ep.  4,502,  Abel-Simson  Karl 
d.  Gr.  97.  Der  gegensatz  tritt  auch  im  Verhältnis  zu  Rom  hervor:  der  LangobardenkOnig 
Desiderius  rückt  771  (Jaffe  Reg.  2.  ed.  p.  2S7)  nach  Koni,  papst  Stephan  III  tritlt  mit  ihm 
gegen  das  versprechen  der  rückgabe  der  gerechtsame  der  römischen  kirche  ein  abkommen; 
Desiderius  lässt  die  ihm  feindlichen  ratgeber  des  papstes  Ghristophorus  und  Sergios,  welche 
bewaffneten  widerstand  zu  leisten  versuchten,  blenden:  für  sie  tritt  Karlmanns  bevollmäch- 
tigter Dodo  in  entschiedener  weise  ein,  worüber  der  papst  bei  der  königinmutter  Bertrada 
und  bei  Karl  bittere  klage  führt,  Cod.  Carol.  ed.  Ja ftV  n"  ;,n.  M.  GL  Ep.  :i  n"  4^,  Y.  Btephani  III 
c.  2s — 32.  Desiderius  behauptet  dann,  quoniam  Carlomannus,  rex  Francorum,  amicus  existens 
Christophori  etSergii  paratus  est  cum  suis  axercitibus  ad  vindicandam  eorum  mortem  Romain 
properandum  ipsumque  expiandum  pontificem,  V.  Hadnani  I  c*5  Duchesne  Lib.  pont  1,487. 

schenkt  dem  kloster  St.  Denis,  um  sich  auf  das  göttliche  töricht  vorzubereiten,  lür  sein  und 
seines  vaters  k.  Pippin  Seelenheil  die  von  diesem  durch  ihn  selbst  einst  übertragene  Villen 
Faverolles  im  gau  Madrie  und  Noronte  im  gan  von  Chartres,  wie  sie  sein  Vasall  Audegarius 
besessen.  Maginarius  rec.    *Mabillon  Dipl.  646  ei  autogt.  —  Bout|ii"t  5,721 
96,1581;  97.920.    Die  Arenga.  ist  auch  der  hier  ausgedrückte  gedenke  der  vorbereil 
auf  den  tod  kein  ungewöhnlicher  vgL  Form.  .Man-.  II.  •_>.  add.  l1',  Formuli !  •     I 

193,  II  GL  Form.  74.  l  li),  hier  mit  besonderer  bezngnahme.  129    i 

scheukt  der  kirche  von  Beiras  anter  erzbischof  Tilpin  urkundlich  Wi 

villa  Noviliacum.    Bincmar  I»''  villa  Nov.,  <>p.  ed.  Birmond  2,832,   Flodoardi  Hi-t.  Ran. 
Birmond  f.  408'         Bouquel  5,362   =    liigne  1:5:..  109;   K.  Q.  B8.  !."..  1167;   I 
H.  Bern,  II.    17  vgL  III.  20  M.  GL  BS.  LS,  164,  518  mit  der  näheren  bestimmung:   x 
Liacum  in  pago  Ortinse.    Lejeune  in  der  ausgäbe  Flodoardi  1,323  n.  :<  und  Bpruner-Meske 
Handatlas  Vorbemerk.  35  vermuten  NeuiUy-£  Hiierry;  d« 

rjrtinsii  zweifeUiafl  \  l-8imaon  Karl  d.  ßr.  1.  99  n.  6.  130    1 


Karliiiaim  TT  f.  Reit.  3. 


Vi  i 


\ niMii.l i.  Petav.  liu-'lt..  Sangall  BaL  r.  SangalL,  Baw. 

\:      Stab.  Laasann.  M   G   BS.  13,  12,  :>.  Ann.  l'nnn.  il». 

'i  ;  L»hn<  Viiii   ftioselL  Lanresh.  Chr.  Hoiss,  u.  a,    Nach  einer  anbeglan- 

cht  bei  \    :  •  n  soll  er  proflavio  sanguinis  e  nare  gestorben  sein,  Riezler  in 

BB  Lkad.  1881,   l. 253;  andere  fabeleien  von  Beiner  erblindong  in   andn 

8S  Lang.  224  and  einem  plötdichen  tod  Ann.  Nordhambr.  BLG.S8.  LS,  ir>4. 

■.•il  in  der  kirche  des  li.  Reinigiaa  bei  Reims,  Frg.  BasiL       Ann.  ftiett  M.  G.  BS.  18, 

10,  aar  Remis  Ann.  Lanriss.  min.,  Pald. ;  Beine  grabstatte  erwähn!  Eincmar  De 

vi]  Liaco  M.  G   v>   15,  1167.    Bein  name  loch  im  Verbrüderungsbuch  ton  st.  Peter 

in  balzbursr  und  Reichenaa,  M.  G.  HecroL  2,26,  I-  confrat.  292.  B 


»•: 


tpr. 


753 


;.-)i 

iul    _  - 
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inli   . 


Karl  der  Grosse. 

•  urt.    Nach  Einbanli  V.  Karoli  c.  30,  Thegani  V  Hlud.  c.  7  stirbt  Karl  anno  aetatis  suae 

•       secondo,  nach  Ann.  Einbanli  si4  circiter  septuagesimo  primo  vgl.  Necrol. 

l'runi.  and  Ann.  >.  Emmer.  mal  s  1 4  M.  G.  SS.  1 3,  219;  ]  ,93  j   weniger  genau  die  grabschrift: 

ptaagenarios,  V.  Karoli  c.  31  (in  der  Wiener  hs.  S.  IX  ex.  a.  aet.  72);  das  iahr  742 

in  Ann.  Juvav.  mal  (nach  Jaffa  M.  G.  SS.  13,  47  n.  2  allerdings  späterer  zusatz)  M.  G.  SS. 

,122,  min.  ib.  1,88,  Altali.  mai.,  Lamperti  Hersfeld.,  Aqu.  (ib.  24,25),  einem  iöngeren 
I  tal.  r.  M.  G.  SS.  Lang.  511;  743  in  Ann.  s.  Emmer.  IL  G.  SS.  13,  47  vgl.  1,93  ist  wol 
nur  versehen,  die  ergänzong  zu  Ann.  s.  Amandi  br.  742  -M.G.  SS.  2,184  mindestens  zweifel- 
haft: das  iahr  747  als  zusatz  einer  hs.  der  Ann.  Petav.  (vgl.  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,  12 
n.  3).  in  den  Ann.  Laub,  und  Lob.  M.  G.  SS.  1,10,  1 1  ;  13,227  vgl.  2,195,  also  nur  in  minder- 
wertigen quellen;  der  noch  herangezogene  bericht  der  Translatio  s.  Germani,  der  Karl  755 
als  siebenjähriger  knabe  beigewohnt  haben  soll,  entfällt  als  interpolirt  vgl.  n°77a;  ich  halte 
daher  mit  Ölsner  Pippin  4S6  gegenüber  den  ausführungeu  Hahns  Jahrb.  240  und  Abels 
Karl  d.  Gr.  9  das  iahr  742  für  genügend  gesichert.  Das  tagesdatum  in  einem  Lorscher 
kalendar  s.  IX  bei  Mabillon  Dipl.  suppl.  38;  dasselbe  kann  sich  nur  auf  Karl  d.  Gr.  be- 
ziehen, der  dem  kloster  besondere  fürsorge  gewidmet ;  weder  Karl  III  noch  Karl  der  Kahle 
.-tehen  mit  diesem  in  näherer  beziehung.  Über  Karls  geburtsort  fehlen  authentische  nach- 
richten:  Zusammenstellung  der  sagen  und  fabeln  Hahn  238,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,14  ; 
die  von  Henani  Charlemagne  d'apres  trad.  Lieg.  6.  ed.  (1878)  46,  50  vertretene  ,Lütticher 
Überlieferung'  datirt  erst  aus  dem  1  2.  Jahrhundert.  —  Erste  regierungsperiode  Karls 
7<;^ — 774:  tiLtel:  C.  gratia  dei  rex  Francorum  vir  inluster,  epochetag  9.  okt.,  Sickel  UL. 
254,248.  b 

Papst  Stephan  entgegen  gesandt,  um  ihn  nach  Ponthion  zu  geleiten.  n°  73e. 

Carisiago      Beteiligt  an  der  promissio  Caris.  n"  7  4. 

in  s.  Di'-nysii  Mit  seinem  vater  und  bruder  von  papst  Stephan  gesalbt.  n°  70a. 
eccl. 

(in  mon.  s.  Germani)  Angeblich  bei  der  Übertragung  des  h.  Germanus.  u°  7  7a. 


iuni  10 

;«;i 


«i'-nannt  in  der  urk.  für  St.  Calais,  n"  91. 


Auf  der  aquitanischen  heerfahrt.  n°  921. 


Auf  der  aquitanischen  heerfahrt.  n°  93c. 
Trisgodros     Unterzeichnet  conseutiens  die  urk.  seines  vaters  für  Prüm.  n°  95. 

Erhält  einige  grafschaften.  n°  98a. 


Karl  der  Grosse. 
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;«;s 


okt    y 

dez.  _ 

l.i 


mar/.     1 


—  16 


apr.    2 


Parisias      Bei  seinem  kranken  Tater.  n°  lo< 
in.  aDionysii  Erhall  hei  der  reichsteilnng  Austragen,  d 
—      Beim  begrabs 

domo  civ.  Tronerhebung  und  Salbung,  quellen  =  n°  ll5d;  aar  I  Uro. 

Juvav.  IL  G.  SS.  3,122. 

A'iuis         Weihnacht    Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.). 

(paL  j»ubl.)  schenkt  dem  kloster  St  Denis  anter  aht  Folierad,  wo  sein  ratet  k.  Pippin  ruht 
und  auch  er  begraben  Bein  will,  dal  klOeterlein  - 
seiner  gewere  gehabt,  unter  der  bedingnng,  dass  dori  abwechselnd  10  oder  l 5  brfldm  weil 

um  für  ihn  und  seinen  Tater  zu  beten.    K.  s,  IX  in.  (t(      ä      -l  UL.  377  n. 

halten,  Paris.  Doublet  704  —  Le  Cointe  5,739  ;  Felibien  St  Denya  pr.  32 

2.  ed.  2b,108  — Boaqaet  5,712  =Henmann  Comm.  1,420  —  M 

facsim.  der  signunizeile  liasee  des  arch.  nat.  30.     St.  Die"   im  reich  Karlmanna,  wo]  kai 

familienbesitz,  Sickel  UL.  246.     Ober  die  fassnng  Sickel  Beitr.  VII  W 

i;i     128 
bestätigt  der  kirche  von  Utrecht  am  Rhein  auf  bitte  des  biscb  jor  laut  der 

Urkunden  seiner  vorfahren,  des  Älteren  (anterior)  Pippin,  Karls,  Karlmanns  (sämmtl 
deperd.)  und  seines  Täters  (n°  70  vorläge),  den  zehnten  von  allem  oskalbesitz  and  allen  ti-kal- 
abgaben  zum  unterhalt  der  mönche  and  kanoniker,  welche  die  beiden  bekehren  uml  die  be- 
kehrten im  Christentum  unterweisen.  Ch.  s.  XI  London  Ai  mit  reg.  I.  s.  MI  Utrecht  B  . 
aus  diesem  ch.  s.  XIV  Hannover  (C),  s.  XV  Utrecht  (D),  die  drei  Letzteren  nur  mit 
datum.  Heda  223,  2.  ed.  39  ans  D)  ohne  regierangsiahr  =  Le  Cointe  5,750  Mierifl  1,6 
=  Migne97,1047;  Asch  Handelsverkeer  4.1  88  au>  A:  "Maller Cart van  het  .-tut  Utrecht  11 
aus  A.  B.  132    I 

bestätigt  dem  kloster  Corbie  im  gau  von  Amiens,  das  k.  Chlotar  and  die  königin  Batet  bildis 
erbauen  Hessen  und  mit  der  Immunität  ausstatteten,  auf  bitte  des  abt-  Hado  nach  einsicb.tr 
nahme  der  vorgelegten  Urkunden  seiner  Vorgänger,  der  könige  Childerich  Theodericb  Chlo- 
doveus  Childebert  Dagobert  und  seines  vaters  Pippin  (n"  1 1 1  wörtlich  aasgeschriebene  i  - 
läge),  die  bisher  bewahrte  immunität.  Hiterus  rec  Ch.  s.  XI  —  XI11  CL.  177'  2,  64,  ">s  Paris 
bibl.  nat.  Kartene  Coli.  1,31  ex  arch.  (ch.)  =  Bouquet  5,715  —  Higne  97,915;  m 
erwähnt  Mabillon  Ann.  2,257.  Über  die  titelformel  Sickel  UL.  24  1  n.  4.  —  Aussteuert 
Orville,  Pas-de-Calais  arr.  Arras  cant,  Pas.  183    I 

Bodomo  civ.    Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  768;  Ratnmago,  Ann.  Einh.  —  Ronen. 

partibus      Heerfahrt  mit  wenigen  Franken,  eo  quod  Hunaldus  voluit  rebellare  totam  Wasconiam  • 
Aquitaniae         et  Aquitaniam.   Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Audiens  perfidiam  Hunaldi,  qai  iternm  fraadalenter 
A.|uitaniae  prineipatum  arripere  Tolebat  Prg.  Basil.  (sonst  nur  die  Ann.  Lauriss.  aasschreibend 
=  Ann.  Mett  M.  G.  SS.  13,  27.    Durch  diese  stelle  erhalt  die  meinung  Hahn-  Jahrb.  I 
vgl.  Abel-Simson  Karl  d.Gr.  1,43,  dass  dieser  Ifunald  mit  Waüars  Tater,  der  sich  nach  Ann. 
Mett.  744  zum  mönch  hatte  scheeren  lassen,  identitsch  sei,  ihre  bestatigung.    Die  heernhrt 
erwähnen  Ann.  b.  Amandi  —  PetaT.,  Sangall.  Kai."  Maxim.  TgL  V.  Karoli  c  5. 
ad  Duasdives  (in  ipso  itinere)  Zusammenkunft  mit  -einem  brnder  Karlmaun,  den  er  Tergeblich  um  bilfe 
sucht.  n°  1 1  (.»a. 
bestätigt  den  kanonikern  des  klostera  st.  Anbin  bei  Angers  auf  ihre  und  ihre-  rektors  Gunthar 
bitte  die  von  seinen  Torgangern  und  seinem  vater  k.  Pippin  angewiesenen  rillen  Haironnas 

um  silva,  quae  Tocatur  Lanthonium  B),  Clementiniacus,  Papirins  (beide  fehlen  in  B),   r 
narius  (cum  silva  adiacente,  qoantam  tenet  anam  legem,  q  I  coquir  in  B 

biacas,  tfnltonaeni  (beide  oamen  in  B  an  spaterer  stelle  mit  dem  weiteren  nan  i 
Ifonasteriolnm  (cum  silva,  qnae  deterviat  pistrino  fratnun  B)  mit  siner  aacherei  bis  rar  In 
Gilletti  liste  A,  Jnrelista  B)  and  iahrüch   10  scheffeln  sali  an  der  rilla  J 

bei  Angers,  fehlt  B)  and  bestimmt  data  ü«  »M  e>t  brtder  nicht  al 

mehrt  werden  darf«  (di beetimmang  fohlt  in  B     äiterio  II— Xll 

l-ihl.  n"  746  i.  i  (A),  transtumpl  ron  1098  in  ein«  relatio  de  lite  bat 


Audriaca 
villa 


mai  00        Murnaco 


Karl  der  Grosse  7<>J).  Reir.   I 


iuli  00 


m     ■     Prunarius  (auch  in  A  i.  .;_»  roo  band  i,  III) 
rtundaudrei  irchauslassungveruneclitet  («li»>  abweiehuugen  im  rag 

mit  ind.  VI  ers  arch.(B     *M.G.  A mit  and  Dopsoh.  Gallis  ehr. 

i.  i  \        Le  Cointe  5,740;  Bouquet  5,717  e  schedis  Mabillon  (aus  A)  extr. 

p.  .'     l.  i  j1'.  i  l         chedia  Bahu.  (aus  k).    Vgl  Biekel  Bog.  226 
■    der  rekognoscenl  indes  ohne  fcitel),   173  d.  :.i:>:>  n.  2.    In  A  f.  i  die 
.Karolua  gratis  dei  rex4,  also  die  eines  unechten  liegeis. — Auestellorl  Mors 
.irr.  .•!  cant  Angouldme,  nichl   sfornac  bei  Saintes  wie  Abel  Karl  «1.  Gr.  S6  and 
•Menke  Handatlas  n°  30.    Karl  hatte  wahrscheinlichst  seinen  ireg  über  Angers  . 
nonunen;  hier  wurde  von  abt  und  konvent  die  bitt ••  vorgebracht,  die  urk.  aber  erst  später 
fertigt  134  (131 

j'iuiai  nimmt  auf  bitte  seiner  gemahlin  Siltigard  (rermahU  Bnde  tti  '"Irr  beginn  772) 
abt  Toto  mit  den  kloster  Ottobeuren  in  seinen  schntz,  verleiht  freie  wähl  des  abts,  der 
zur  anentgeldlichea  investitur  bei  hof  .-ich  einzufinden  bat  (anklänge  an  das  Wormser  kon- 
kordat  von  1122).  und  zollfreiheit  und  bestimmt  die  pflichten  und  befugnisse  des  rem  abt 
und  den  mönchen  zu  ernennenden  vogtes  (vgl.  urk.  Friedrichs  1  von  l  171  Stumpf  4 124  M.  B. 
29,399,  über  ihre  echtheil  Scheffer  -  Boichorst  im  X.  Arch.  19,  597).  Ego  Liutpertu.- 
archicap.  rec  Data  a.  ine 769,  actum  Mogontia  in  pentecosten;  dazu  Karls  kaisertitel.  Chr. 
ttenb.  s.  XII  ex,  vgl.  M.  G.  SS.  23,609  (A).  Bruschius  Monast.  Germ.  cent.  1  f.  175',  ed. 
rnmeister  629  —  Vorburg  10,  14  extr.  =  Conring  Censura  307,  Op.  2, «70  =  Petrus 
ßuevia  bccL  82fl  =  Hager  Advoc,  arm.  152  =  Tenael  app.  73;  Tausendiahr.  Ottobeyern  5; 
Peyerabend  Jahrb.  d.  St.  Ottenbuuren  1,621  ;  Steichele  Arch.  2,11,  diese  aus  A;  M.  B.  31, 
7  e  coli.  priv.s.XVJ:  *M.  G.  SB.  23,612  aus  A.  J'ähchumj  des  12.iahrh.,  die  nach  St.4124 
sehen  Lothar  111.  dessen  angebliche  urk.  hier  inserirt  ist  (vgl.  Ficker  UL.  1,313),  vorgelegt 
worden  sein  soll,  aber  wahrscheinlich  erst  in  der  2.  hälfte  des  12.  iahrh.  entstanden  ist  vgl. 
-  beffer-Boichorst  im  X.  Arch.  19,  598  n.  2.  Vielfach  gleicher  Wortlaut  mit  der  wol  nach 
ichenauer  muster  (urk.  Karls  d.  Gr.  811  apr.  6  vgl.  Brandi  Die  Reiehenauer  Urkunden- 
fälschungen 107)  gefertigten  fälschung  für  Kempten  n"  162  M.  B.  30,377,  welche  dann  im 
benachbarten  Ottobeuren  als  vorläge  benützt  und  erweitert  wurde ;  nur  die  formel  für  mun- 
dium  im  wesentlichen  echt,  aber  iünger.  Über  die  fälschungen  in  Ottobeuren  auch  Detloff 
Der  erste  Rümerzug  Friedrichs  I  (Göttingen  187  7),  der  übrigens  auch  die  urk.  Friedrichs  I 
zu  den  fälschungen  wirft.  135  (132) 

Ankunft;  inde  sumpsit  plures  Francos  (die  fränkische  besatzung  vgl.  Ann.  Einh. :  contractis 
undique  copiis)  cum  omni  utensilia  et  praeparamenta  eorum.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).    Die 
von  einer  hs.  der  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  in  einem  zusatz  s.  XI  überlieferte  nachricht,  Karl 
,   i  ah'ine  nach  Perigueux  gezogen  und  habe  BrantOme  an  der  Dronne  (n.  Per.) 
ge-  ist  teils  zu  ungenügend  verbürgt,  im  zweiten  teil  aber  geradezu  unglaubwürdig  vgl. 

Sickel  Reg.  366.  —  Angouleme.  a 

super  flumen  Vormarsch,  erbauung  der  veste  Fronsac  (an  der  Dordogne,   Gironde  arr.  Libourne) ;  von  hier 

I'  rnoniam         werden  gesandte  an  den  Wasconenherzog  Lupus  geschickt,  um  die  auslieferung  des  zu  diesem 

entflohenen  Hunald  sammt  gemahlin  zu  fordern.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  ausführlicher  die 

darstellung  in  Ann.  Einh.  b 

ultra  Garonna  Vordringen.  Ann.  s.  Amaudi  =  Petav.,  V.  Karoli  c.  5:  die  weitere  meidung  dieser  quelle,  dass 
erst  von  hier  die  gesandten  an  Lupus  geschickt  wurden,  ist  unrichtig,  die  andre,  Lupus  habe 
auch  sich  und  sein  land  förmlich  unterworfen,  sonst  nicht  verbürgt  und  kaum  wahrschein- 
lich ;  Karl  war  wol  nur  so  weit  vorgerückt,  um  seiner  forderung  nachdruck  zu  verschaffen,  c 

.     .     .     .     Auslieferung  Hunalds  und  seiner  gemahlin.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Sangall.  Bai.,  V.  Karoli 
c.  5.    Irrig  erwähnen  die  Ann.  Lauriss.  min.  hier  die  teilname  Karlmanns.  d 

bestätigt  dem  kloster  St.  B  ertin  (Sithiu)  im  gau  Therouanne  auf  bitte  des  abts  Hardrad  nach 
einsichtnahme  der  vorgelegten  Urkunden  die  von  den  früheren  königen  verliehene  und  bisher 
bewahrte  immunität.  K.  s.  XII  des  eh.  Folquini  (A).  *Mabülon  Dipl.  610  ex  eh.  Folquini 
(s.  X)  =  Bouquet  5,717  =  Migne  97,917;  Guerard  Cart.  de  St.  Bertin  57  aus  A  =  Migne 
136,  1210;  extr.  Miraeus  Donat.  357,  Op.  1,495;  regest  mit  interpol.  inkarnationsiahr 
Folcwini  G.  abb.  s.  Bertini  c.  30  M.  G.  SS.  13,  613,  daraus  Ipesii  Chr.  s.  Bert.  Martene  Thes. 


Lequolesi 
nam  ehr. 
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in  Francia 


dec.  25 
7  70 

niarz  00 


Muria 

Haristalio 
pal.  publ. 


-  (") 


apr.  22 


Leodico  vico 
publ. 

in  Worma- 
ciam  civ. 


8,490.    Wörtlich  nachgeschrieben  dm  Merowinger  urk.  <  II  and  III 

Paräessus  2,215,  3]  i.  M.  <;.  DD.  Kerov.  52,  :  in  w 

232.  —  Ausstellort  (nach  V.  Bind,  c  7  in  Aquitanien,  mv 
!be.  im  gauron  Angoulflme  Tgl.  Kabillon  Dipl 
!lt -  Chateauneuf  s. Charente.  Wahrscheinlich  auch  hier  wie  in  rr  m 

einer  früheren  handlang;  Karl  dürfte,  auf  dem  weg  toi 

um  das  reich  Karlmanna  nehend,  nach  St  Bertin  gekommen  - 

rorlage  benutzten  ork.  nach  Aqnitanien  gezogen  sei,  wahrend  dei 

der  nah- weilt.',  ist  kaum  anzunehmen;  man  Liefertl 

bei  der  bittstellung  der  kanzlei  die  kop 

-  ekel  KU.  in  der  Schweiz  IT.  Rcker  in  Wiem-r  SB.  14.  l.'.T. 

Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  —  Der  zusaü  Ademan  U.0.8S.  1,148  n.  ttt 
Hist.  II,  2,  ib.  4,117,  Karl  sei  auf  dem  rückweg  nach  Angouleme  gekommen  and 
dem  kloster  St.  Eparebe  (St  Cybard)  genannte  besitzung  beruht  nur 

misverständnis;  wie  schon  Sickel  Reg.  366  bemerkt,  gehört  die  ork.  Karl  .1.  K.  an 

1633  von  852  sept.  6. 

Weihnacht.   Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  h 

verleiht  dem  kloster  St.  Stephan  nahe  der  Btadtmaner  von  Angers,  das  irfahren 

i  kathedral)kirche  St.  Moriz  geschenkt,  auf  bitte  des  bischofs  Maariolua  ron  Angers  inu 
Hitheriufl  rec  N.  k.  in  Coli,  fiouhier  26  (CK  L7709),   142  ei  or.  besserer  text,  An 
Baluze  39,  54  und  13;».  '22.")  k.  Sirmonds,  C<»11.  Soosseau  n"  l»--.  17  modernisirt  mit 
unmöglichen  siegellegende  , Karins  rex\  Paris  bibl.  nat.  Gallia  Christ  2.1  I  L  141'. 

ex  tab.  occl.  =  Le  Cointe  5,750;  *Bouquet  5,719  ex  tab.  =  Migne  97,918  mit  a.  r.  11 
(statt  II).  Über  die  Überlieferung  der  nrk.Sickel  Bog.  227  K  6,  über  deren  Eassung  Beitr.  III 
Wiener  SB.  47,19  7.  l  ,:    134) 

(Ingelenheim)  bestätigt  dem  von  herzog  Adalrich  oder  Athicus  und  dessen  gemahn  Beminda 
erbauten  kloster  Ebersheim  am  tluss  111  im  Elsassgan  und  dessen  besitz,  zu  W< 
•  Rhein  im  Breisgau  auf  bitte  des  abts  Thiothbald  die  ron  seinem  raterPippin  und  seinen  ver- 
fahren, den  Frankenkönigen,  verliehene  immunitat.  Kgo  Durandus  canc  Mit  Actum  Im;,  a.  i. 
770  reg.  VIII,  data  nonas  idus  martii.  Schöpflin  ib.io4  inter  ,adulterina' ;  *Grandidier 
Strasbourg  2b,104  ex  autogr.  suppos.  =  Migne  97,1080.  Fälschung  vgl.  Grandidier  l. 
für  den  sachlichen  teil  Wiederholung  von  n"  125  vgl.  urk.  Karls  von  sin  aug.  12  i  hier  auch 
derselbe  abtsname,  der  sich  803 — 823  nachweisen  Lasst  M.  G.  BS.  23,43g  q,  17.  föne  im- 
munitätsbestätigung  durch  Karl,  welche  den  Wortlaut  der  urk.  Karlmanns  wiederholt  ist  an 
sich  unbedenklich  und  wahrscheinlich;  sie  mochte  auch  bald  nach  Karlmanns  tod  gegeben 
sein:  dass  iene  bestatigung  aber  in  diesem  stück  erhalten  sei,  ist  nicht  anzunehmen,  da  im 
Protokoll  keine  spur  von  echtheit  sich  findet;  rekognition  und  ausstellungsort  weisen  aut 
benätznng  einer  urk.  Ludwigs  d.  Fr.,  die  datienmg  auf  das  12.  iahrh.  138  (1 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  769;  Leod.  v.  pubL,  ubi  b.  Lambertus  martyr  in  corpore  re- 
quiescit,  Frg.  Basil. 

Re  ichsversammlun  g.   Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).    Weitere  angaben  fehlen.  —  Die  ron 
Petrus  a  Thymo  (t  1473)  BL  dipL  Brabantiae  ed.  Beiffenberg  1,196  Bbertieferteu 
liehen  beschlüsse  dieser  Wonnser  synode  (Karlmannus  —  Karolus  magnua  a.  II  regni 
sind  dem  decretum  Qratiani  C.  II  Q.  V  c.  24,  25,  C  WIM  Q.  Uli  c.  2  i,   D  r.  d.  M 

c.  93  entnommen;  die  beiden  Letzteren  tragen  hier  die  aulschrifl  ,ei  concüio  Worms 
tammen  aus  Ansigiai  Capil   [,  85,  155  M.  G.  LI   1,28  Iratian  übernahm 

r  kanonensammlung  Burchards  Tgl.  die  quellennachweise  in  Richter  CJ.can.  1 
1181.    Wahrscheinlich  auf  diesen  Wonnser  reichstag  sollten  auch  dii  inngen 

nediki  LeT.Captt.il,  370,  371  M.G.LL.2b,91  TgL  24  (auch  Goldast  Oonstil 
nehmen.  '' 

Kapitnlare:  c.  1.  Terbol  des  waffentrageni  di  chen,  der  teilnähme  an  der  1. 

ausser  den  zur  seelsorge  nötigen  l    -  n°  14«  rf  mahnung  'i-r  getreuen  und  1 


K;irl  «Irr  drnsNr  770.   |{,-.  J. 


aaf  rat  der  beschäle  und  getV  smaatms  darch  geis: 

»de  appro: 

...  •     ■• 

_■       ' ."   --  •  ■  ■'-    '.    -   '..  '.    '   '.   _._■'  L'  j • '..  r     :.      |     ..„•'  Hang  BaMBanJnei  ri!  •  r- 

abens  darch  dea  biscbof  mit  hilf«  c 
di<kai>aaTiätaiioa  namentlich  auch  rur  abstell  ung  heidnischer  g 
dar  walaatgimisllkhkeit  gegen  den  bischof  ;=  n{  - 
oder  des  Wechsels  einer  k 
:..-     -       -     a-r-L    -   :     ■  r.    ..•    bankm   Bai  liannaien.      |]    -::.■..-.".:   I     •'    [Mtember- 
fast-n.     12.  erscheinen  beim  angebotenen  and  gebotenen  ding,  iei  -ommer  and  im 

herbst,  dieses  bei  eiatreteader  notwenc  .  der  auf  einberufong  durch  dei 

hahang  der  öffentlichen  gebet«,   1 4.  feier  der  messe  nur  an  gew-  :ung 

.:.:    .:  j ■:.:.-:--      si:r      ..   :.  : rang      1 6-  lantBantaetaang  BBSnananaaT 

erufskenntnisse  an-  . 
-  -         eher  personen  ohne  Tonrissen 
18.  s  Daemng  I«  knrcaaag 
:-::-■    ----.:::..?      .;    r-_r:    r_r.     .  > .?.:-..:;.:  v.;     araai  H  u— :-.,:.  :.■   .--•:.  freatde 
jach  Conc  ..  .4  ib.  1    -       Apostolicae  sed  Mit  ausnahm e 

ran  c  1«  aach  Benedict  in.  m.  123—140  M.  ß.  LL.  .  Bahn 

Laadaa.  =  Labt-  ed.  Co":       -       -   —  -   --=  Mansi 

^Harttheim  1.125  =  "     —    UlarKa  _  ;  16  =  M.G.LL  1. 

ine  de  von  Ben-  =  Migi  =  M. 

h  Karls  titel  nur  "•'  — ^00  einreihbar.  Sichel  Beg.  227  K  7.  gewöhnlich  mit  berufung 
auf  c.  18  des  iahren  I      —771  anaianaaaa.    Mag  dies  aach  scheidend  sein, 

iie  Übereinstimmung  mit  dem  kapital.  -gierangK. 

.che  hier  ihre  gesetzgebende  tätigkeit  beginnt,  durchaus  wahrscheinlich.    D  ser 

rekhstag  ist  der  erste  anter  Karls  regierang,  deshalb  das  kapit.  annähernd  hier  eingereiht ; 

kann  aach  dem  f**rkzt»a  oder  einem  der  nächsten  iah:  .     wen  Wa 

_  ..         ~     ■.    -         -  .   -  ■-     s  n  Karl  i 

13 
ermählang  t  urV.  A  7.1LG.8& 

-.msonE 
kouginauriter  Berta  (Bertral  che  nach  der  zasaauaenkr  Earlmann  in  Sek  -  ; 

b*  126*  darch  Baiern  nach  Italien  gereist  war.     Ann.  khnung 

Lrs-:  .-.-..:.    I-.rSt  w.r  i-z.  :•  ".  ;.s  hea  mach  ihrer  laan  beiifhlaa  Ana  Hmafl.  =  [aaaeal 
=  Chr.  Moiss  Berta  regina  in  Langobardia  ad  placitum  contra  Deside: 

dhe  sant  dritates  plurime  ad  parteai  a  erta  ac  .  ■dam  in  Franc iam 

Ann.  Maxim.  I  raühbu:. 

L  CaroL  ed.  JafFe  n*  47.  M.  G.  Ep.  :  iiem 

edlen  anmachen  Himiltrud  war  Karl  schon  ein  ansserehelicher  söhn  I  -  -boren  worden. 

Pauli  diac  G.  ep.  L  SS.  2,1  2      Ann. La.  h  Ann. 

Einh.  geht  Berta  t  r.  k.  1  lien  zurück ;  damit 

::.:::  «   1  .-■_■  ri  ::_:..  -  :-:  --    1>  :isar_7->:     ~:. ..:-•;.  1  Karls  kanileivorstand  Hinan iaJi  Gkr 
;.-   rvira:-    i-s  •■----■- ::.:.:s  '..-:.: ..::.:..  i  -:..-  •--.-  w  .r  vgl  Cöd    CaroL  ed.  Jafle  n    46, 

---      48     In  Baiern  war  unmittelbar  v  r  Berta  i 
Fulda  ab  abgeordneter  gewesen  and  ha  sdnm  Karl  und  TassiL  :ndschaftli. 

Verhältnis  hergestellt.  T.  Sturmi  c.  2  2  ¥     L  a 

dex.  25    ^-  b 

aar.     "      Haristall  stam.    Ann. 

—  11  dem  klost-  r  ani  fluss  Marne  im  Pariser  gau  ai 

abts  Heriafred  die  von  seinem  Tater  k.  Pippin  urkunc  .ehene  und  bisher 

•--    _r-  .-z-^z-.-.  r     las:  g'.r.  iir.:.r-  --:!•::■-    ■:     i.   r.!:,-j  _       Ell    Paris,  Uniüf  56. 

5B  47.22=    -  -    ..  -Tgl.  FL.  2    !   U    nimmt. 
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ad  Talen- 
tianas 


iuli  00 


I1'»V. 


Longlario 
villa 


da  das  ■  ...__,  m 

reiht  im  emendirei 

f'l-n  dl]  htlichen  Inhalts  für kircben andrer  I 

d.  I».  B66  ml.  i-r  Pipj  -•.  Haur 

nnain  d 

Bannten  in  ihrem  ■ 
Ludwig  d.  D.  ra  lebieiten  Lothan  II  ^:>4  mai  18  1 
d.  Bt  B.  1831  Prüm  inunnnitat  ohne  . 
wirknngskreia  ist  iweifelsohn  ■  immun     I 

Ätzungen  (vgL  aber  ; 
Lndwig  .1.  Kr.  1,107  n.  4  i  hat  wol  auch  rar  die  frühere  K  Die 

urk.  kann  somit  noch  zu  lebieiten  Karlmanna  erlassen  - 
einreihbar  ie  sich  771   nicht  ins  rtinerar;  aneb  773  ■ 

Wahrscheinlichkeit  platz  finden;  erweisen  n°  134,  136  ancta  latirui 
so  scheint  hier  doch  besngnahme  if  früh« 

sind  mit  bnchstaben  geschrieb  14, 

c  h  s  v  e  r  s  a  in  m  1  u  n  g.    Ann.  r.  Franc,  i  Laoris  ■ 

nimmt  das  kloster  St  Calais    Anisola)  mit  dessen  lenten  anf  3ben 
gand  von  neuem  in  seinen  schätz  und  den  seines  sohnes  Karl,  der  di< 
übernommen,  und  be  .  den  früheren  königen  verliehene  und  b 

immnnität  i-^n0<j]).    Hitherins  rec  K.  von  1709  i 

(Ai.  Mulien  Bavet  Questions  Herov.  IV  Bild,  de  l'ficole  des  che  1881     il 

l.  171  :  Proger  Cart  de  St  Calais  18,  bei  le  au-  A:  t  mit  reg.  III  ohne  I  mm 

MabillonAnn.  2,226.  Die  von  Bavet  1.  c  47.  Oeuvres  1,143  a  .  .-  urk.  c 

rangen,  dass  im  iuli  771  bereits  Karl.-  ältester,  gleichnamiger  Bohn  aus  der 
geboren,  die  verstossung  der  ersten  geinahlin,  der  tochter  des  Li 
Vermählung  mit  Hildegard  also  nicht  erst  77  1    d    L42         ädern  schon  11 
Schlüsse,  welch»'  in  den  anderen  quellen  zwar  keinen  unlösbaren  Widerspruch,  noch 
aber  eine  direkte  Unterstützung  finden  (vgL  Ai     -S        n  Karl  d.  Gr.  l.  671 
deshalb  nicht  beweiskraftig  genug,  da  die  moglichkeit  I  lurch  die  •  ul 

Wiederholung  der  vorurk.  auch  diese  stelle  in  die  urk.  mit  ü; 

Mittheil,  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  9,  488.   Die  echtheit  der  urk.  stehl  ausser  frage.    141  (l 

Entzweiung  mit  Karlmann,  die  in  offenen  krieg  droht  n°  121 

beurkundet,  dass  er  im  gericht  zu  Longlier  auf  klage  des  abts  Sturmi  von   Fuld 
(Dagaleichus  A)  habe  den  von  k.  Pippin  urkundlich  (n°  10!  henkten 

widerrechtlich  inne.  nach  einbekenntnis  des  geklagten,  eidlicher  verzi<  I 
üblichen  auflassuug  durch  halmwurf  mit  den  bisehOfen  und  gr  irteill 

schaft  des  geklagten  genüge,  und  bestätigt  abt  Sturmi  den  von  ihm  und  seinem  vater  fil 
tragenen  besitz.    Thiotgaudus  rec.     Cod.   Eberh,  ohne  schlussprotokoU  mit 
namen  des  geklagten,  verderbt  vgL  Sickel  Reg.  233  K  17  (A).    *8 
frg.  ex  vet.  apogr.  ad  autogr.  ••••ufert-;  *Dronke  C.  d.  2>\  aus  a 
•_'.  A.  2n-,  SchOttgen  et  Kreysig  1,5  n"  12  aus  k.  von  A.    Nach  der  datirung  reg.  IUI 
urk..  welche  Böhmer  und  Sickel  K  17  vgL  B  0  tu  772  .77  1 

Schwierigkeit  bietet  zunächst  die  frage,  ob  I  an  reich  Karlmanna 

habe:  Dach  der  gewöhnlichen  annähme  geh  nein  an 

vgl.  Handatlas  n°30  oebenkarte  nimmt  die  iden 
renzlinie  von  870  an;  870  fiel  Longlier  allerdinge  dem  w< 
EinCmari  i  B79,  wahren  I  es  843 

irk.  Lothars  1  -  ■        pt  11.    ä 
direkten  beweise  vorhanden;  damit  besteht 

grenzlinien  von  s4:i  und  B70  liegende   '  Iv- 

anen Fulda  zum  I  b  Karls 

urmi  als  gesandter  Kar 
reihenfolge  der  erzahlung  vor  dei 


Karl  <I<t  Grosse  771.  Rest.   I. 


; ;  i 


- 

•  villam 


tag  der  arkundenreihe  für  durchaus  wahrscheinlich,  data  in  Fulda 

•  und  nicht  erst  vom  tod  Karlmanns  gezahll  werden  (vgl.  dagegen 

ii    245  11.  §)j  mit  voller  bestimmtheil  ergeben  die  epoche  von  t<;s  allerdings  ersi 

urk.  ticr  iahre  812,  BIS,  welch.'  das  44.  and  •!.">.  regierangsiahr  zahlen,  Dronke  C.  d. 

I   '.    ii:r  TTi  dürfte  auch  sprechen,  dass  Karl  es  für  geraten  halten  mochte  in  der  nahe 

-   krank. 'ii   bruderS,   an  .1er  grenze  des  reich-,    v.>u  .lern  er  besitz  ergreifen  wollte,   zu  Ver- 
lan; unfern  ?on  Longlier  l i«*ir t  Oorbeny,  wo  er  sogleich  nach  Karlmanns  tod  auftritt;  für 
772  müsste  eine  eigene  lahrt  ?on  Heristal  nach  Longlier  und  von  hier  wieder  zurück  nach 
Beristal  angenommen  werden,  die  zwar  nicht  anmöglich  ist,  aber  dadurch  auch  nicht  wahr- 
heinlich  wird.  142  (i3y) 

litsnahme  des  reiches  Karlmanns,   Carlomannus  defunctos  est   Carolas  venit  ad 
rb.  \.  ibique  renientes  Wilcharius  archiepiscopus  (dagegen  Ann.  Einh.  ep.  Sedunensis  = 
Si:  Folrados capellanus  iaht  von  St.  Denis)  cum  aliis  episcopis  et  sacerdotibus,  Warinus 

Adalhardas  comites  cum  aliis  primatibus,  qni  hiermit  GarlomannL  Ann.r.  Franc.  (Lauriss.) = 
j.  Basil.  M.  G.  SS.  13,27  Ann.  Mett.,  in  beiden  aber  der  zusatz :  et  unxerunt  super  se  Ka- 
rolum  glor.  regem  et  obtinuit  feliciter  monarchiam  totius  regni  Francorum;  dies  bestätigt  V. 
Karsli  c  3  =  Chr.  Moiss. :  Karolus  fratre  defuncto  consensu  omnium  Francorum  rex  cousti- 
tuitur.  Entschieden  unrichtig  die  angäbe  in  den  späteren  Ann.  Lamperti  u.  a. :  Karlomannus 
obiit  l'ratri  Karolo  regnum  relinquens,  wenn  damit  ein  freiwilliges  überlassen  augedeutet  werden 
sollte.  Karlmanns  gattin  Gerberga  flieht  mit  ibrenkindern  (die  geburt  eines  sohnesPippin  be- 
richten  Ann.  Petav.  7  70)  und  wenigen  Franken  (qui  ex  optimatum  Karlom.  numero  primores 
erant,  V.  Karoli  c.  3  ;  cum  duobus  parvulis  et  paucis  principibus  de  parte  coniugis  sui,  Frg.  Basil. 
=  Ann.  Mett,  die  V.  Hadriani  c.  9  nennt  Autcar,  in  Ann.  Lob.  M.  G.  SS.  13,228  Otgarius 
marchio  vgl.  n°  7  3e)  nach  Italien  unter  den  schütz  des  königs  Desiderius.  Ann.  r.  Franc. 
ttriss.  .  Fuld.,  der  name  Gerberga  in  Frg.  Basil.  Die  bemerkungEinbards  V.  Karoli  c.  3,  Ger- 
berga habe  sich  nullis  existentibus  causis  spreto  mariti  fratre  geflüchtet  vgl.  Ann.  Einh. :  rex 
profectionem  eorum  in  Italiam  quasi  supervacuam  patienter  Mit,  ist  beschönigende  phrase,  Mühl- 
bacher Deutsche  Gesch.  unter  den  Karolingern  93  ;  Cathwulf  verzeichnet  unter  den  von  Gott  Karl 
verliehenen  gnaden,  quod  deus  transtulit  illum  (Karlomannum)  de  regno  ad  alterum  et  exal- 
tavit  te  super  omne  hoc  regnum  sine  sanguinis  effusione,  Ep.  Carol.  1  Jaffe  Bibl.  4,  337,  M. 
G.  Ep.  4.  502.  Der  in  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  genannte  erzbischof  Wilcharius  wird  gewöhnlich 
für  den  erzbischof  von  Sens  gehalten  und  die  angäbe  der  Ann.  Einh.  als  irrtum  bezeichnet  vgl. 
Abel  Karl  d.  Gr.  83  n.  1,301  n,  2;  dafür  spräche,  dass  der  erzb.  von  Sens  der  metropolit 
von  Media  Francia  ist;  doch  Williharius  Sedunensis  ep.  überbringt  765  (vgl.  Ann.  Mosell., 
Lauresh.)  die  reliquien  des  h. Kazarius  u.  a.  nach  Gorze,  Chr.  Lauresh.  M.  G.  SS.  21,343;  er 
i-t  identisch  mit  erzbischof  Willicarius  von  Vienne,  der  nach  der  resignation  auf  sein  erzbistum 
abt  von  Agaunum  (St.  Maurice  in  der  diöcese  Sitten)  geworden  war,  Adonis  Chr.  vgl.  Series 
ep.  Vienn.  M.  G.  SS.  2,319;  24,814,  wie  auch  seine  nachfolger  zugleich  bischöfe  von  Sitten 
sind  vgl.  Gremaud  Catal.  des  eveques  de  Sion  in  Mem.  et  doc.  de  la  Suisse  Eom.  18,489;  dies 
würde  auch  den  erzbischöflichen  titel  erklären  vgl.  ietzt  auch  Simson  Karl  d.  Gr.  1,100  n.  3. 
—  Corbeny,  Aisne  arr.  Laon  cant.  Craonne.  a 

Verstossuug  der  gemahlinDesiderata  nach  einiähriger  ehe,  incertum  qua  de  causa. 
V.  Karoli  c.  18 ;  propria  sine  aliquo  crimine  repulsa  uxore,  V.  Adalhardi  c.  7  M.  G.  SS.  2,525; 
die  angäbe  des  Mon.  Sangall.  II,  17:  quia  esset  clinica  et  ad  propagandam  prolem  inhabilis 
offenbar  sagenhaft  oder  eigene  erfindung.  Andere  mären,  dass  Karlmann  seinen  bruder  ge- 
zwungen habe,  seine  laugobardische  gemalin  zu  Verstössen,  Andreae  Berg.  Hist.  c.  3  M.  G. 
SS.  Lang.  223,  dass  diese  in  Italien  einen  söhn  geboren  habe,  bei  Aveatin  (angeblich  aus 
alter  quelle),  Riezler  in  SB.  der  Münchener  Akad.  1881,  1,253,  262.  Vermahlung  mit 
Hildigard  aus  sehr  edlem  schwäbischen  geschlecht,  einer  enkelin  des  Alamannenherzogs 
Gottfrid  (f  709).  V.  Karoli  c.  18,  Thegani  V.  Hlud.  c.  2.  Hildigard  stirbt  783  apr.  30  im 
12.  iabre  ihrer  ehe,  sie  wurde  also  beginn  7  72  oder  vielleicht  noch  ende  771  vermählt  vgl. 
n    141  und  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,  104  n.  7,  671.  b 


zo 
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Blanciaco     bestätigt  dem  ron  Bbroard  gestifteten  kloster  Vi  van.'  Peregrinorum  am  Bon  Muri... 
pal.  publ.         im  Elsassgan  auf  bitte  des  abts  Heribert  mich  einsichtnahme  der  rorj  i  urkuiulen  die 

Ton  Beinen  vorfahren  verliehene  und  bisher  bewahrte  immunitit  Bitheri  Or.  Xofanar 

(A).    Martene  Thes.  1,10  •■  eh.—  Eceard  or.  Babsburg.  119  n  aig 

K.\.  19,955;  Bchöpftin  1.44  u  eh.  —  Migm  -  honemann  Cod.  I  pr.  Dipl  l. 

*facsim.  bei  Schöpfiin  1.  e.  tab.  7  mit  siege]  Kopp.  Schnitt.  6.  Vorlage  d°  96  wörtlich 
nachgeschrieben.  —  Ausstellort  Blanzy,  Ardennea  arr.  Bethel  canl  Asfeld,  Spruner-Menke 
Handatlas  Vorbemerk.  >4.  143  (140) 

märz  29    Saristallio  v.  Ostern.  Ann.  r.  Franc  (Lauri- 

(palatio)  beurkundot,  dass  er  in  der  pfalz  zu  Heristal  auf  klag  ndeland  von  Lorsch, 

Beimerich  beanspruche  das  kloster  als  investirtea  erbe  seines  Taten  r  (f  771,  Ann. 

MoselL  Lanresh.),  obgleich  dessen  grossmntter  Williswinda  and  dessen  vater  laut  der  vor 
legt"ii  urkutnle  (vgl.  G.  ep.  Mett.  und  Chr.  Lauresh.  IL  <i.  SS.  2,268;  2  1,341  I  dasselbe  an 
ihren  brud<T  (germano  roo)  erzbischof  Bnodgang  (Chrodegang  von  Hetz)  übertragen  hatten, 
nach  einbekenntnis  des  geklauten  ond  anflassnng  des  gute  durch  halmwnrf  mit  Beinen 
treuen,  den  grafen  Hagino  Rothland  Wiching  Frudegar  und  fünf  seiner  rasallen,  gemrl 
habe,  der  abt  habe  seine  sache  erstritten.  Ohne  ^chlus.-protokoll.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.   Freher 
SS.  1,59,  ed.  Struvius  1,97  =  Helwich  20,  ed.  Joannis  SS.  Mogunt  3,12  =  Dochesne 
3,493  =  Le  Cointe  6,111  =  Tolner  5  =  Migne  97,1048;  Cod.  Lanresh,  ed.  Hanno,  1,9 
=  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,265,  ed.  Tegerns.  1,9;  *M.G.  SS.  2  1.344.    Nach  Karls  titelvor774, 
nach  dem  inhalt  vor  die  immonitat  n°  14<i  einzureihen.  Snkel  ]{>•<:.  229,  daher  irrig  in  der 
einleitung  des  Chr.  Lauresh.  a.  iuc.  776  Karoli  VII J.     Paulus  diac.  erwähnt   in  ö.  ep.  Meli, 
nichts  von  einer  Verwandtschaft  zwischen  Chrodegang  mit  Williswinda.  obgleich  er  dessen 
familienverhältnisse  berührt;  im   Chr.  Lauresh.   1.   c.   341    heisst    er   deren   eonsanguim 
Chrodegang  erhielt  754  von  papst  Stephan  das  pallinm,  ölsner  Pippin  154.  144  i  l  4  l  • 

bestätigt  der  kirche  von  Trier  auf  bitte  des  bischofs  Weomad  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
seines  vaters  k.  Pippin  (deperd.)  die  längst  von  seinen  Vorgängern  verliehene  und  bisher 
wahrte  immunität  für  ihre  besit/.ungen  diesseits  und  ienseits  des  Bheins  und  der  Loire.  Ch. 
s.  XIV  (Balduineum).  Mittelrhein.  ÜB.  1,28  mit  dem  sinnlosen  Datum  Oresti  (statt  OUOd 
fecit)  kal.  apr. .  Eigenartige  fassung,  übereinstimmend  mit  der  immun,  für  Metz  von  775  ian.  22 
n°  17S  mit  detaillirteren  angaben  ohne  weitergehenden  inhalt.  geistliche  Strafandrohung, 
der  schlussatz:  et  a  pontifice  vel  a  leudis  nostris  inssimna  adfirmare,  anderweitig  ohne  beleg, 
scheint  echt  zu  sein  vgl.  Sickel  Beitr.  III.  IV,  V  Wiener  SB.  47.  225.  23:5.  579;  4'.».  342, 
360,  UL.  203  K.  9;  zur  erläuterung  Brunner  KG.  2.  298  n.  39.  In  der  bezeichnung  der 
kirche  eccl.  s.  Petri  et  s.  Maximini  die  zweite  allem  anschein  nach  interpolirt,  in  allen  Karo- 
lingerdipl.  nur  eccl.  s.  Petri.  Die  bemängelung  dieser  urk.  wie  der  immunität  für  Metz  l»i 
L'ining  Gesch.  des  deutschen  Kirchenrechts  2.734  n.  1  vollständig  belanglos  vgl.  auch  Waitz 
VG.  3.  A.  2,377  n.  1,  die  bezeichnung  der  anteriores  reges  als  ,parentes  nostri1  auch  in  den 
immun,  für  Utrecht  n°  71  und  St.  Denis  n°  10  7.  Das  datum  der  urk.  lügt  sich  nicht  ins 
itinerar;  die  annähme,  dass  vor  kal.  eine  Ziffer  ausgefallen  sei  und  die  urk.  noch  dein  mar/ 
angehöre  (Sickel  Reg.  229),  dass  Karl  also  vor  ostern  schon  in  Diedenhofen  gewesen  und 
nach  der  osterfeier  in  Heristal  wieder  dahin  zurückgekehrt  sei.  kaum  zulässig;  naher  liegl  die 
emendation  id.  für  kl.,  ein  leicht  möglicher  abschreibefehler;  datirung  nach  früherer  band- 
lung  ist  auch  der  ortsverh&ltnisse  wegen  nicht  wahrscheinlich.  145  I  ! 

verleiht  dem  kloster  Lorsch  im  Rheingau  am  flnss  Weschnitz  unter  abl  Öundobald  rolle  Im- 
munität.  Bado  adv.  Liudberti  (verderbt  aus  Bitherii vgl. Sickel  ÜL  79  K   12).  Chr.  Dann 
s.  XII.   Preher  ss.  1,60,  Bd.8truvias  1,99  —  Helwich  22.  ed.  Joannis  BS,  Mogunt  3,1  I 
Duchesne  SS.  3,494  -    Le  Cointe  6,2  —  Migne  97,1059;  Cod.  Lanresh.  ed.  Mannh.  1,13 
=  (Würdtweinj  Monast  PaL  4,19  extr.,  ed.  Tegerns.  1,12;  *.M.  Q.  SS.  21,345.    Ober  die 
fassung  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  17,197  rgL  21  i.  i  H 

Dripione  pal.  bestätigt  dem  von  dem  erlauchten  Wolfaud  und  dessen  gemahlin  Adalsina  auf  ihrem  eigengut 
,„iid.  gestifteten  kloster  Castellio  (St.  Mihiel)  im  Verduner  gau  am  Ursprung  der  Marsoope  anl 

bitte  des  abte  und  bischofs  Bermengaud  die  ron  seinem  roter  k.  Pippin  (deperd.)  rorlieh« 
immunität  fon  weltlicher  und  bischöflicher  gewall    *«'h.  -.  \li.  MabiUon  Ana' 
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\  ■  .  Migne  97,92  1  :  erwähnt  in  Chr. 

38   I  30    (forinhaJtnndlassoi^  Sickel  Beitr.  DI,  I\  Wiener  SB.  47, 197, 589, 

ii  rtungö  mei  Pippin  237.-     Der  iOBStellortDripione  iweifeUohne 

i;      230  K  i  ii :  die  nächstliegende  emendation  in  ,theodone'  (villa)  ist  incfa 

-i  and  gewinnt  dprch  die  oahe  läge  des  klosters  an  Wahrscheinlichkeit 

1  IT  (  144) 

rom  h.  Willibrord  erbante  kloster  Echternacfa  im  Bidgao  am  fluss  Bauer  aut 

Abersandte  l«it t<-  des  abta  Adebert  in  seineu  Bchuti  nnd  bestätigt  die  bisher  bewahrte  immu- 

nit  n    r.'i       N2).   Ohne  tagesdatnm.    Lib.  aar.  Eptern.  (A).  *8ickel  Beitr. V Wiener 

mderabdr.  B         s  A;  Wnrth-Paqaet  Table  anal.  2,13  aas  k.  b.  X \  1 1  von  A. 

:  gierangsiahr  Uli  tti  okt.  ü  —  772  okt.  h  aasgestellt;  hier  eingereiht,  da  der 
längere  aofenthalt  in  dem  naher  als  Beristal  gelegenen  Diedenhofen  grossere  wahrschein- 
lichkeitbietet  Bchternach  gehörte  wahrscheinlich  zum  teilreich  Karls ;  es  ist  familienstiftang 

und  damit  lande  auch  die  nicht  erwähnte  urk.  Karlinanns  ihre  erklärung.  14s  (l  45) 

uimmt  den  priester  Arnald  in  seinen  schütz.  Hitherius  rec.  Or.  St.  Gallen.  C.  trad.  s.  Galli  38 
n°  fiö  :  *Wartmann  ÜB.  1,64 ;  faesim.  mit  textabdr.  und  Übersetzung  Uahn  Urgesch.  der  germ.  und 
rom.  Völker  3  (Oncken  Allg.  Gesch.  lief.  124);  aullösung  der  tiron.  noten  Wartmann  2,401. 
Über  die  fassung  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,191.  —  Über  die  ergänzung  des  ausstell- 
ortes  Wartmann  ÜB.  1,65;  2,412,  Sickel  Reg.  232  K.  14.     Die  ergänzung  in  Brocmagad 

h  vermochte  allerdings  weder  im  or.,  noch  vermag  ich  in  der  Photographie  alle  von  Wart- 
mann  gelesenen  bnchstabenreste  mit  Sicherheit  zu  erkennen),  ietzt  Brumat  (Brumpt)  bei 
Strassbnrg,  wo  schon  Karlmann  geurkundet  n°  12  5,  120,  scheint  mir  gegenüber  dem  noch 
vorgeschlagenen Brocariaco  ausser  zweifei  zu  liegen  (vgl.  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  l,  124  n. 
ein  Widerspruch  mit  dem  itinerar  liegt  nicht  vor,   die  heerfahrt  gegen  Sachsen  wurde  eben 

tter,   wol  noch  im  iuli,  angetreten:  auf  den  hochsornmer  weist  auch  die  von  den  Ann.  r. 
Franc.  (Lauriss.)  berichtete  grosse  trockenheit.  149  (146) 

Reichsversammlung.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  a 

Erst-  heerfahrt  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  erwähnt  Ann.  Guelf.  Alain.  =  Sangall.  mai, 
Aug.  =  Saugall.  min.    Über  die  Ursachen  des  Sachsenkrieges  Einhardi  V.  Karoli  c.  7.        b 

Erobert  Ann.  r.  Frau«,  i  Lauriss.),  Petav.  Maxim,  vgl.  s.  Amandi.  Die  Eresburg  an  stelle  des 
heutigen  Stadtberge  an  der  Diemel,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,  125  n.  5.  c 

Zerstörung  der  Irminsäule.  Ipsum  fanum  destruxit  et  aurum  et  argentum,  quod  ibi  repperit.  ab- 
stellt, Ann  r.  Franc.  (Lauriss.),  im  Frg.  Basil.  M.  G.  SS.  13,28:  suis  fidelibus  distri(buit). 
[dolnm,  quod  Irminsul  a  Saxonibus  vocabatur,  evertit,  Ann.  Einh.  Destruxit  fanum  eorum, 
qu"d  vocator  J..  Ann.  Mosell.  =  Lauresh.  vgl.  Juvav.  min.  Fanum  et  lucum  eorum  famosum 
J.  subvertit.  Ann.  Lauriss.  min.  Pervenit  ad  locum,  qui  dicitur  E.,  et  succendit  ea  loca,  Ann. 
Petav.  vgl.  Maxim.  Über  die  Irminsäule  Transl.  s.  Alex.  c.  3  M.  G.  SS.  2,676:  Truncum 
quoque  ligni  non  parvae  magnitudinis  in  altum  erectum  sub  divo  colebant,  patria  eorum  lingua 
Irminsul  appellantes  quod  latine  dicitur  universalis  columna,  quasi  sustinens  omnia  vgl.  Poeta 
Saxo  I.  65  Jath'  BibL  4.546,  literaturang.  bei  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,  127  n.  1.  Als  der 
kOnig  2  —  3  tage  hier  verweilt,  entsteht  bei  der  grossen  trockenheit  Wassermangel;  eine 
mittags  plötzlich  aufsprudelnde  quelle  (ob  der  Bullerborn  unweit  Lippspringe,  zweifelhaft, 
Erhard  Reg.  Westf.  04.  Sybel  in  der  Hist. Zeitschr.  42,275)  liefert  genügendes  wasser.  Ann. 
r.  Franc.  (Lauriss.).  d 

Placitum  mit  den  Sachsen,  welche  1 2  geisein  stellen.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  e 

Bäckkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Die  nachricht  northumbrischer  ann.  von  den  grossen  Ver- 
lusten, die  er  auf  dieser  heerfahrt  erlitten,  M.  G.  SS.  13,154  durchaus,  unverbürgt.  f 

bestätigt  dem  kloster  St.  Germain-des-Pres  bei  Paris  und  dessen  besitzungen  diesseits  und 
und  ienseits  der  Loire  auf  bitte  des  abts  Lantfred  nach  einsichtnahme  der  Urkunden  die  von 
nen  vorfahren  verliehene  immunität.  Rado  adv.  Hitherii.  Angebl.  or.  s.  IX  (aus  der  zeit 
Ludwigs  d.  Fr.,  A),  ein  zweites  exemplar  s.  XII,  überarbeitet  und  an  einer  stelle  interpolirt  (B), 
Paris  arcb.  nat..  *M.  G.  Dopsch.  Dobois  1,261  ex  eh.  (cart.  de  Trois-Croix  s.  XII  ex.  ib.  LL. 
1 024  f  27) ;  Bouillart  pr.  1 1  aus  A  =  Bouquet  5 , 7  2  2  =  Migne  9  7 , 9  2 2 ;  Tardif  5  7  ohne  arenga, 
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Lasteyrie  Cart  de  Paria  1,29,  beide  aus  k\  bcsia.  Mabil]  n  DipL  387  mit  abbüdunf 
Siegels  von  einer  urk.  ras  81  Denis.    Protokoll  durchras  echt;  Immunität  ü  bender 

faesung  and  deshalb,  »eil  nicht  durch  ein  or.  bog  d  Biete]  !;■ .  K  16  \    - 

vorten.    DieabweichungenTondeu  immun,  dieser  seil  Indes  nicht  i  bedeute] 

rade  deren  charakteristische  Wendungen,  die  ein  falscher  kaum  erfinden  konnte, 
auf;  ebenso  wurden  die  immun,  für  Trier  oder  Mets  n-  145,   178  durch  ungewöhnl 
fassung  verdachtet,  wenn  nur  eine  derselben  sich  erhalten  i  kel  Beitr.  III  '■ 

SB.  47,225;  schon  die  latinital  spricht  gegen  sp  Dtstehung.   Gegen  den  tnh    I 

immun,  liegen  keine  bedenken  ?or;  nur  der  säte:  ei  fori  m  iudicum  : 

ipsas  emunitates  aliubi  fuerinl  inruptas,  amodo  decernimus,  ut  uullus  hoc  racere  pre  sui 
qui  uon  vult  rerum  smissione  militari)  .ohne  bel<  ingeklammerten  worte  ron  band  s.  \ 

interpolirt;  der  vorangehende  satz  Bachlich  unwesentlich.   An  der  url  el  Lud« 

wigs  .1.  Fr..  Bickel  DL.  348  n.  2.  l  5i 

Weihnachi   Ann.  r.  Franc.  (Lauria  s 

nimmt  das  kloster  Lorsch,   in  dem  erzbischof  Buothgang  (Chrodegang  ?on  Mets)  nach  >. 
gäbe  desselben  durch  Williswinda  und  Cancrin  nicht  wenige  mönche  versammelt,  den  leib 
des  h.  Nazarius  l  Ann.  Lauresh.)  und  Gundeland  als  abt  und  seinen  erben 

bestellt  und  das  dieser  zur  abwahr  der  gefahren  ihm  kommendirt  hatte,  gegen  ftbei 
diOcesanbischofs  und  andrer  in  seinen  schütz  und  verleiht  freieabtwahL  Witogowo  rec  Ohne 
datirung. Chr. Lauresh. s. HL   Froher  SS.  1,59,  ed.Struvius  1,98  — !  Helwich20,  ed.Joannis 
SS.  Mugunt.  3,12  —  Duchesne  SS.  3,493  =  Le  Cointe  t;,i  1 1  —  Tolner  5  =    Migne  97,1055; 
Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,10  =  (Würdtwein)  Monasi  Tal.  416  extr.,  ed.  1  1,10; 

*M.  G.  SS.  j  l , :i 4 4  ;  erwähnt  im  NecroL  Lauresh.  Böhmer  Fontes  3.144.   In  der  folgenden 
urk.  wird  Lorsch  schon  monasterium  nostrum  genannt,  die  aufnahm.'  ins  mundium  muss 
früher  fallen,  wahrscheinlich  erst  nach  n°  14t;,  da  es  hier  noch  nicht  erwähnt  wird;  '1 
urk.  also  772  mai — 773  ian.  vgl.  Sickel  Reg.  229;  der  name  des  rekognoscenten  wo)  ver- 
derbt,  Sickel  UL.  7  9  (K  18).  151     I 

schenkt  seinem  kloster  Lorsch  unter  abt  Gundeland  die  villa  Heppenheim  im  Bheingaa  mit 
der  Peterskirche  und  dem.  was  die  witwe  Gertrud  davon  inne  hat.  als  immunen  bot 
Hither(i)us  rec.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,15,  ed.  Tegerns.  1,14; 
*M.  G.  SS.  21,346;  erwähnt  im  NecroL  Lauresh.  Böhmer  Fontes  :>.  1  44.  —  An  diese  urk. 
schliesst  sich  in  Chr.  Lauresh.  die  descriptio  marchae  sive  terminus  silvae,  quae  pertinel  ad 
Hephenheim,  mit  angäbe  früherer  lehensträger  und  einer  795  aug.  auf  befehl  des  köl 
vorgenommenen  grenzbestimmung  gegen  den  zum  Bfaingau  gehörigen  wald  an.      152  I  I 

Übersiedelt  hieher  für  den  rest  des  winters.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  B 

Empfängt  Petrus,  den  gesandten  des  papstes  Hadrian  (gewählt  772  febr.  l),  der  über 
Marseille  gekommen  war,  da  die  Langobarden  den  landweg  gesperrt  hatten,  invitando  regem 
unacum  Francis  pn»  dei  servitio  et  iustitia  s.  Petri  seu  solatio  ecclesiae  super  Desiderium 
regem  et  Langobardos.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgL  Frg.  BasiL,  Ann.  Finh..  V.  Earoli  • 
Chr.  Moiss.  Ausführlicher  bericht  in  der  V.  Badriani  c.  5 — 26  Duchesne  Lib.  pont,  1,487 
—  494:  Desiderius  hatte  dem  ueugewählten  papst  ein  bflndnis,  dessen  spitze  sich  gegen  die 
Franken  richten  sollt  boten,  zugleich  aber  Faenza  Ferrara  Comacchio,  quas  Pippinua 

rex  et  eins  filii  Carolus  et  Carlomannus,  reges  Francorum  ei  patricii  Born.,  b.  Petra 
dentes  obtulerunt.  besetzt  und  trotz  aller  mahnungen  nicht  herausgegeben.    Als  Karlmanns 
witwe  mit  ihren  sühnen  zu  ihm  geflohen  war.  fordert  er  die  Salbung  derselben  in  königen, 
cupiens  divisionem  in regno Francoruni  immittere  ipsumque  pontificem  a  carital  actione 

Caroli  regia  separare  ei  Bomanam  urbem  eunetamque  [taliam  sui  n 
subiugare.    Auf  die  Weigerung  des  papstes  drohl  er  gegen  Born  zu  ziehen.    Der  p  Inel 

nun  iene  Gesandtschaft  an  Karl  ab  deprecans,  ut  sunt  suus  pater  Pipinus  e1  ipae  luccun 
atque  subvenirel  s.  dei  ecclesiae  ei  afflietae  Bomanorum  seo  exarchatua  Bavennantium  ; 
vinciae  atque  plenarias  b.  Petri  iustitias  »1  abstultas  civitatea  i  D 
Dieser  rückt  nun  mit  sein. 'in  söhn  Adalgis,  der  witwe  und  den  söhnen  Earlmaniu 
B  in.  um  deren  Salbung  zu  erzwingen,  lässl  sich  aber  durch  die  drohung  des  banns  in  \ 
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mmou.    Der  bericht  des  papstbochea  igen  in  der  fortsetsung  des  Paulus 

36   I  mg.  201,  212.  —  Karl  beratschlagt  um  den  grossen,  es  wird  beschlossen 

ich  des  paj  ivilllhhren,  Ann.  r.  Franc.  (Lanrias.) ;  eine  fränkische  gesandt- 

il  nach  Rom,  um  >icli  /u  uberseugen,  ob  Desiderins  die  entrissenen  Btadte  rornck* 

-..:.  w\.  >■]  ii.icli  l : .in  .••il  berichten  Hess,  und  dann  mi1  papstlichen  abgeordneten  nun 

lenkönig,  um  deren  heranagabe  tu  fordern;  Desiderins  verweigert  sie,  ein  den  ge- 

■  Bgebenes  schreiben  Badrians  beschwör!  Karl  das  versprechen    einet  vatera  ein- 

n.    Nach  ruckkehr  seiner  gesandtschafl  schickt  Karl  sogleich  nochmal  abgeordnete  an 

1».  mit  dem  anerbieten  ihm  für  erffillnng  seiner  fordernng  eine  entschadigung  von 

1 4  < '  > '  >  i  solidi    u  zahlen:  nach  Zurückweisung  dieses  anerbietens  ruft  Karl  den  frankischen 

heerbann  auf.  V.  Hadriani  c  26—29.     Das  * ' l ir.  Salem,  c.  9  IL  <i.  BS.  3,476  weiss  auch 

i  einer  verräterischen  einladnng  langobardischer  grosser  zu  erzählen ;  diese  meidung  scheint 

in  einer  urk.  bestatigung  zu  finden,  durch  welche  könig  Adalgis,  der  söhn  des  Desiderins, 

772  nov.  11     vgL  N.  Anh.  3,  313  n°  4'.)2)  den  eingezogenen  besitz  des  Angino,  qui  in 

Francis  fuga  lapsus  est,  und  anderer  genannter  vel  de  alii  consentaneis  eorum,  quam  ipsi 

l>r. ■  sua  perdiderunt  infidelitate,  an  das  kloster  S.  Salvatore  in  Brescia  schenkt,  Cod.  Lang.  95.  h 

gl  der  tdrche  von  Strassbnrg  auf  bitte  des  bischofs  Eddo  das  seit  langem  mit  könig- 
licher bestatigung  besessene  Ortchen  Stella  innerhalb  genannter  grenzen  (darunter  die  königs- 
strasse  längs  des  llüsschens  Still).  Hitherius  rec.  Grandidier  Strasbourg  2b,  106  ex  apogr. 
tab.  ep.  —  Migne  97,926.    Topogr.  VViegand  ÜB.  d.  St.  Strassburg  1,6.  153  (150) 

tigl  dem  kloster  Gorze  auf  bitte  des  abts  Theoinar  die  vorgelegte  stiftungsurkunde  des 
erzbischofs  Chrodegang  von  Metz  (n°57c,  S5a)  und  die  von  diesem  geschenkten  besitzungen. 
Ohn.'  Schlussprotokoll.  *Ch.  s.  XII  (A).  Meurisse  183  sur  l'or.  (vonA)  =  Bouquet  5,714  = 
Migne  97,913;  Calmet  lb,2S3,  2.  ed.  2b,107;  Gallia  Christ.  13b,377  aus  A.  Nach  dem 
königlichen  titel,  da  Gorze  zu  Karlmanns  reich  gehörte,  nur  772 — 774  mai  einreihbar: 
wahrscheinlich  noch  in  Francien,  wol  im  nahen  Diedenhofen  772  april — mai  oder  773  febr. 
— rniirz  verliehen  und  deshalb  hier  eingereiht  vgl.  Sickel  Reg.  234  K.  23.  154  (151) 

befiehlt  allen,  die  von  der  Schottenkirche  auf  der  insel  Honau  etwas  empfangen  oder  ohne 
Erlaubnis  des  abts  Beatus  an  sich  gerissen  haben,  dies  zurückzugeben,  sowie  den  richtern  der 
kirche  nach  fränkischem  gesetz  ihren  besitz  zu  schaffen,  quia  res  peregrinorum  sunt  propriae 
regis  und  weil  die  Frankenkönige  den  fremden  Schotten  ihren  besitz  garantirt  hätten.  Unda- 
tirtes  mandai  K.  s.  XVII  des  Liber  aulae  eccl.  s.  Petri  s.  XV  Paris  bibl.  nat.  CL.  17197. 
*Habillon  Ann.  2,699  e  vet.  cod.  (s.  XI)  =  Eccard  Or.  Habsburg.  105  n°  12;  Grandidier 
.Strasbourg  2b.  los  e  1.  iur.  s.  Petri  s.  XVII  =  Migne  97,927.  Nach  dem  titelnur772 — 774 
•■inreihbar,  wahrscheinlich  noch  in  Francien,  vielleicht  während  des  aufenthaltes  im  Elsass 
7  72  iuli  erlassen.  Über  die  bezeichnung  der  Schottenmönche  als  peregrini  Harttung  Dipl. 
hist.  Forschungen  2  5  n.  2.  155  (152) 

man  2~>  Carisiaco  pal.  verleiht  dem  von  Abbo  erbauten  kloster  Novalese  im  tal  von  Susa  und  dessen  besitzungen  in 
publ.  Italien  und  Burgund  auf  bitte  des  abts  Frodoenus  Immunität.  Itterius  rec.  K.  s.  VIII  ex.  Turin 

Ai,  *M.  G.  Dopsch.  Muratori  Ant.  5,967  aus  k.  von  A  =  Migne  97,997;  M.  P.  Chartae 
1.21  aus  A;  bei  ienem  der  name  des  rekognoscenten  zu  Tesius,  bei  diesem  zu  Jodesius  ver- 
derbt. 156  (153) 
Ui0     Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  7  72.  a 

(Romae)  bestimmt  auf  klage  des  bischofs  Etto  von  Strassburg  über  die  von  dessen  Vor- 
gängern bei  Verleihung  der  kapitelpfründen  getriebene  Simonie  mit  Zustimmung  des  metro- 
politen  Lull  von  Mainz  und  des  bischofs  Johann  von  Konstanz,  dass  die  eintretenden  ihr 
eigengut  oder  wenigstens  7  pfund  den  brüdern,  dem  bischof  und  propst  aber  3  pfund  gold 
darbringen,  verleibt  freie  bischofswahl  und  ordnet  teilung  der  bischöflichen  und  kapitelgüter 
an.  Amalbertus  canc.  adv.  Luitperti  archicanc.  A  ine.  7  73  ind.  XI  (=  773)  reg.  V  die  s. 
paschae  XIV  kal.  mai.  *Schilter  Chr.  von  Jacob  von  Königshoven  495  (das  bis  1419  reichende 
autograph  der  ehr.  1870  verbrannt  vgl.  darüber  Die  Chron.  der  deutschen  Städte  8,199,  170 
und  die  vorrede  des  9.  bd.)  =  Lünig  RA.  7,275  ==  Laguille  2b,18  =  Wiegand  ÜB.  d. 
St.  Strassburg  1,7;  Grandidier  Strasbourg  2b,109  ex  ehr.  Königsh.  mit  den  willkürlichen 


apr.  18 

—  18 


Karl  <1<t  Grosse  77:5.  Reg.  5. 


emendationen:  Gübertnacafic.adv.Hitherii(778 — 795  in  geltung,  5  L81  ,  datumina 

die  pasehaa  III  non,  apr.  a.  ine.  774  ind.  XII  reg. VI  -  Ideler  Karl  d.  Gr.  •_>.  101  Kigne 
97,928.  /  tehuttg  s.  XII  ohne  echte  vorlag«;  dar  falscher  wähnte  Karl  :::;  in  Born  and 
adaptirte  Bämmtliche  datan  l'ür  dieses  iahr;  damit  in  verbiodui  j  ogebL  urk.  Badriani  I. 

Wiegend  ÜB.  1,8,  Jafft  Reg.  2.  ed.  d    2401.    Gleiche  rekognition  m 
datimng  mit  den  Kemptener  ftlsehungen  n"  161,  182;  diese  anter  7  7  4.  157  (] 

(civ.  Antbnoderensi)  nimmt  auf  abersandte  bitte  des  bischofa  Constantius  (von  Chnr),  den  er 
als  rektor  Batiens  bestellt,  und  des  Volkes  für  deren  dienate  den  bischofnnd  dessen  inet 

geiiehmigung  durch  das  volk  zu  wählenden  nachfolgen  so  lange  sie  mit  dem  ritischen  volk 
ihm  treu  bleiben,  in  seinen  schütz  und  bestätigt  die  von  den  voreitern  überkommenen  . 
und  gewohnheiten.   'Beschädigtes  or.  in  Chnr,  gesehrieben  von  einem  um  77">  anftretenden 
Schreiber  (Sickel  Reg.  235  K  25),  der  untere  teil  abgefault,  von  der  datimng  nur  .die'  (wol 
der  rest von ,pridie') erhalten  (A) ;  *ch.  s.  XV  n"  74H  fastmil  denselben  lacken,  ohne  datimng, 
Data  X  cal.  iunii  auno  christo  propitio  XVII  regni  inlustris  Caroli  Francornm  regia,   ind.  II 
(=779)  in  civitatc  Antisioderensi  von  band  s.XVI  nachgetragen  (B);  dieselbe  datimng 
in  dem  von  Sickel  erwähnten  Cod.  Uffenbach  auch  in  ms.  446  s.  XXIII  m.  des  Wiener  Staats- 
archivs, wahrscheinlich  aus  Tschndi  Hauptschlussel  299  extr.  mit  der  in  B  aachgetragenen 
datimng  vgl.  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  15  (1890),  211;  Guillemann  Eelvetia  187,   Planta 
Bätien  448  vgl.  300  aus  abschr.  Tschudis  mit  derselben  datimng;  Eichhorn  Ep. Cnr.pr.  1  I, 
Mohr  Cd.  20  (fehlerhaft),  beide  aus  A  ohne  datimng.    Da  der  in  der  urk.  auftretende  köni 
titel  nur  bis  774  mai  in  geltung  bleibt,  ist  das  regierungsiahr  XVII  =  7sr>  anmöglich,  die 
ind.  bürgert  sich  in  diplomen  erst  nach  800  ein.  Dadurch  wird  auch  der  ausstellort  Auzerre 
fraglich,  wenn  auch  anerkannt  werden  muss,   dass  man  in   Kätien  nur  schwer  auf  di- 
namen  verfallen  konnte  vgl.  Sickel  Reg.  235.    7  73  fügte  sich  die  urk.  zur  not  ins  itinerar; 
ich  reihe  sie  hier  ein,  da  es  wahrscheinlich  ist,  dass  dem  konig,  als  er  in  der  nah"  Batiens 
war,  die  bitte  übermittelt  wurde,    Über  fassung  und  inhalt  Sickel  Beitr.  III  Wiener  BB.  47,r.'l 
vgl.  259,  Brunner  BG.  1,364.  158     I 

Jenuam  civ.  Reichs  Versammlung.    Sinodum  tenuit  generaliter  cum  Francis,  Ann.  r.  Franc   (Laurü 

Magicampus,  Ann.  Guelf.  Alam.  Cum  toto  Francornm  exercitu  Genuam  Bnrgnndiae  civ.  iuxts 
Rhodanum  sitam  venit,  Ann.  Einh.  —  Genf.  a 

in  Langohar-  Heerfahrt:  nur  erwähnt  in  Ann.  Aug.  Lausaun.  774  u.  a.  Die  Ann.  s.  Amandi  berichten 
von  zwei  zügen,  in  Ann.  Maxim,  sind  die  ereignisse  auf  das  iahr  7  73  msammengedr&ngt  b 
Vormarsch  mit  einem  teil  des  heeres,  den  andren  sendet  er  unter  seinem  oheim  Bernhard  ober 
den  Mons  Jovis  (grossen  Bernhard).  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgL  Chr.  Moiss.,  V.  Hadriani 
c.  29.  Diviso  exercitu  partem  misit  per  Alpes  Cottias  et  per  iuga Gibennica  i.e.  per  montem, 
quem  aecolae  Cenisium  vocant,  Adonis  Chr.;  ihn  bezeichnet  das  Chr.  Noval.  III.  7  als  ianua 
regni  Italiae.  Die  bemerkung  der  V.  Karoli  c.  6  über  die  Schwierigkeit  des  alpenüberganges 
doch  nur  phrase. 

Lagerung;  Karl  li'isst  auf  gebirgspfaden  durch  eine  auserlesene  schar  die  stellang  der  Lai 

barden  umgehen,  Desiderius  flieht  ohne  kämpf  mit  seinem  1 r.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss 

vgl.  Aun. Petav.,  Lauriss.  min.,  Cathwulf  an  Karl:  quod  Langobardorum  ezercitus  ante  faciem 
(tuam)  sine  publico  bello  in  fugam  conversus.  Das  Frg.  Basil.  —  Chr.  Moiss.  nennt  noch 
Ogger  (Otgar,  Autcar,  den  begleiter  der  witwe  Karlmanns  n"  I4'2:n,  der  mit  Desiderius  ge- 
flohen sei.  Nach  V.  Hadriani  c.  2'.) — 31  hatte  Desiderius  die  klausen  stark  befestigen  lassen  ; 
Karl  ordnet,  als  er  hier  angelangt  war,  nochmals  gesandte  ab,  .bittet'  die  b  Btfcdte 

gegen  geldentsch&digung  herauszugeben  und  erklärt  Bich  endlich  sogar  mit  Btellung  von 
3  geisein  für  deren  herausgäbe  zufrieden:  die  Pranken  wollen  Bchon  am  oftchsten  tau  um- 
kehren, als  Desiderius  von  gott  ersehreckt  Hiebt.  Sagenhafter  bericht,  der  auch  von  längerem 
aufenthalt  Karls  in  Novalese  zu  erzählen  weiss,  im  Chr.  Noval.  III.  7 — l  t  M.  <;.  BS  :. 
die  franken  hatten  durch  Adalgis,  den  Bohn  des  Desiderios,  eine  schlappe  erlitten,  sin  lan« 
gobardiacher  spielmann  habe  die  amgehungskolonne  gefAhrt  i  brauchbar  ans  diesem  berichl 
einige  topographische  details  wie  ober  die  Überreste  der  befestigungen,  den  oamen  Via  Frau- 
coruui.  der  sich  bis  dahin  für  den  omgehungsweg  erhalten,  Dass  die  ootii  in  AgneUi  i 
pont.  c.  160  M  '••  88.  Lang.  381:  Hie  (1 pont  Bavenn.)  primaa  Francis  iter  hostendit 


diam 

per  montem 
Caenisium 


ad  Clusas 
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Reir. 
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y  niiiutn  .  im  sich  auf  diese  ungehung  besiehe,  wie  Abel  Karl  d.  Gr.  ]  20  annahm, 

ii :  in  derselben  quelle  die  weitere  mare:  al Leone)  Earolui  in- 

:i  renit.    Die  meldang  der  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  dass  dir  beiden  fränkischen 

het      i  :  den  klausen  rieh  vereinigt  bitten,  nrasi  snfirrtam  beruhen;  die  abteilang,  welche 

ssen  Bernhard  gegangen  war.  mfisste  noch  über  den  anwegsammen  gletscher- 

sehen  Aosta  und  dem  Hont  Cenis  marschirt  sein,  wahrend  der  weg  nach 

i  'ii  zwei  seiten  angegriffen  werden  sollt«',  offen  lag  7gL  anch  Sybel  in  der  Bist 

br.  42   1879),  278;  eine  andere  dentnng  versucht  Sünson  Karl  d.Gr.  i.  142  n.  2,661 1 

•  nachricht  fehlt  such  in  Ann.  Einh.  und  im  Prg.  BasiL  d 

[utromt  ipse  et  omnes  fldeles  snL    Ann.  r.  Franc  (Lauriss.).    Die  nachricht  in  Pauli  cont.  III 
I    •',  G   38.  Lang.  213  von  einem  fränkischen  sieg  in  offener  feldschlacht  unverbürgt,    e 


Einschliessung  und  belagernng  der  Stadt,  die  Desiderius  noch  mehr  befestigen  liess;  sein 
bnAdalgis  sieht  mit  Karlmanns witwe  und  sühnen  nach  Verona,  die  festoste  stadt  Habens; 
Karl  lasst  seine  gemahlin  Hildegard  und  seine  söhne  aus  Francien  holen.  Ann.  r.  Franc. 
(Lauriss.)  vgl.  V.  Hadriani  c  34,  Prg.  BasiL,  Ann.  Lauriss.  min.  Petav.  Maxim.  Sagen  beim 
Sfonachns  Bangall.  II.  17:  unter  dem  hier  genannten  Otker  ist  der  mit  Karlmanns  witwe 
geflohene  Autcar  (Otgar)  gemeint.  Die  zeit  der  cinschliessung  (ende  sept.)  ergibt  sich  aus 
n°  160a.  Das  langobardische  beer  scheint  sieb  bei  den  klausen  gröstenteils  in  wilder  flucht 
aufgelost  zu  haben;  Spoletiner,  dum  a  Clusis  fugam  arripuissent,  leisten  dem  papst  den 
nntertaneneid  und  werden  nach  römischer  sitte  geschoren ;  zum  herzog  von  Spoleto  wird 
Hildebrand  bestellt.    V.  Hadriani  c.  32.  1 


•  •iv. 


l'apiam 


deZ.    _ 

7  •;«»-  7  7  4 


I    4 


febr.  19 


Kückt.  dum  agnovisset  fugam  arripuisso  in  Veronam  Adalgisum,  mit  einer  heeresabteilung  vor 
die  stadt:  Karlmanns  witwe  liefert  sich  mit  ihren  söhnen  freiwillig  aus.  V.  Hadriani  c.  34. 
Nach  der  unverbürgten  nachricht  in  Pauli  cont.  Lomb.  M.  G.  SS.  Lang.  218  soll  sie  zugleich 
Verona  übergeben  und  sollen  die  Veroneser  sich  unterworfen  haben ;  wahrscheinlicher  ist, 
da>s  sie  ausgeliefert  wurde ;  sie  verschwindet  damit  mit  ihren  kindern  aus  der  geschichte. 
Ob  Adalgis  vgl.  Abel-Simmson  Karl  d.  Gr.  1,151  n.  2  sich  ,bis  zuletzt'  (774  iuni)  in  Verona 
gehalten  habe,  scheint  sehr  fraglich;  nach  Agnelli  Lib.  pont  c.  160  M.  G.  SS.  Lang.  381 
soll  er  nach  Epirus  entkommen  und  nach  einigem  aufenthalt  (per  aliquantos  dies)  in  Salerno, 
als  Karl  nach  R"in  kam,  nach  Konstantinopel  geflohen  sein ;  auch  die  freilich  ebenfalls  nicht  zu- 
verlässige Cont.  Pauli  M.  G.  SS.  Lang.  201  lässt  ihn  tanti  regis  adventum  metuens  post  aliquot 
dies  heimlich  aus  Verona  flüchten,  in  Pisa  sich  einschiffen  und  nach  Konstantinopel  entrinnen. 
Die  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  die  aber  in  höfischer  Zurückhaltung  den  zug  gegen  Verona  über- 
haupt nicht  erwiihnen,  u.  a.  lassen  ihn  erst  7  74  nach  der  griechischen  hauptstadt  fliehen,  g 

Rückkehr :  Btreifzäge  unterwerfen  die  städte  ienseits  des  Po.  V.  Hadriani  c.  34  vgl.  M.  G.  SS.  Lang. 
218;  die  vom  Chr.  Noval.  III.    14  mitgeteilten  namen  derselben  durchaus  unverbürgt.        h. 

(in  sua  castra)  Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  i 

bestätigt  der  kirche  des  h.  Medard  (Soissons)  auf  bitte  des  abts  Ursio  die  von  königClothar 
verliehene  immunität.  Ohne  datirung.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Clairambault  Paris  bibl.  nat.  Mit- 
theilungen d.  Instituts  f.  öst.  GF.  16,  207.  159 

(ehr.  publ.)  bestätigt  in  doppelter  gleichlautender  ausfertigung  auf  bitte  des  bischofs  Meroll  von 
Le  Mans  und  des  abts  Piabigaud  von  St.  Calais  (Anisola)  einen  zwischen  beiden  abge- 
schlossenen und  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  nach  welchem  der  bischof  die  villa  Sabonarias 
(über  ihre  läge  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  49,123)  im  gau  von  Le  Mans  an  das  kloster 
gab  und  dafür  die  villen  Curte  Bosane  (Courbesin,  Mayenne)  und  Monte  Ebretammo  im  selben 
gau  empfieng.  Hitherius  rec.  K.  von  1709  einer  863  angelegten  urk.-sammlung  (A).  Martene 
Coli.  1,  35  e  eh.  Anis.  =  Bouquet  5,  723  =  Canvin  Geogr.  anc.  du  dioc.  du  Mans  in  Mem. 
de  Flnstitut  des  prov.  de  France  II,  1  (l  845),  47  =  Migne  97,  930  ;  *  Julien  Havet  Questions 
Mer.  IV  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  48  (1887),  224,  Oeuvres  1,  169;  Froger  Cart.  de 
St.  Calais  16,  beide  aus  A;    zuerst  nur  mit  tagesdatum  erwähnt  Mabillon  Ann.  2,  226. 

160  (156) 
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Noyas 


R.mam 


per  l'uscia.-    Zug  Dach  Bon  mit  lahlreichem  gefolge  magnam  desideriom  habens  ad  limii  itolorom 

pai"  properandi,  oonsiderans  quod  et  appropinq  bdem  er  aachs 

Brannte  Paria  belagert    V.  Badriani  c  35  rgL  Densdedit  ColL  oan.  IV,  1 1  t        M  rtinneci 

4'JT.   Orandi  gratia,  Ann.  Einh.,  Lanriss.  min.;  den  rag  nach  Born  erwähnen  Ann.  Bangaü. 

BaL  et  nun..  ItoealL  Lanresh.  Alant,  Bp.  OaroL  l  Jaffi  BibL  4,337,  M.  Q.  Bp.  4,502. 

fahrt  ende  mar/.. 

(ad  fere  briginta  milia  ab  Kom.  urb»)  Empfang  dnreh  die  römischen  behörden,  welche  dar  papel 
in  magno  stnpore  et  extasi  dednetns  ihm  entgegen  gesandt  hai  e  meile  db  der 

■lt  durch  die  scholae  militiae  und  die  achnliogend,  obviam  illi  dirigeni  renerandaa  erni 

i.  e.  signa,  sicut  mos  esl  ezarchom  aut  patriciom  snscipiendmn.    V.  Badriani  b 

ad  b.  Peti'um  Empfang  durch  den  papst,  der  könig  bittet  den  papst  die  Btadt  betreten  /.u  dürfen  ad  na  ora- 

tionnm  rota  per  diverses  dei  ecoleaias  persolTenda;  gegenseitige  ncherheil  r  dem  L< 

des  h.  Petrus,    v.  Badriani  c.  37 — 39,  erwähnt  Ann.  Lanriss.  min.  rgi  Waitz  V»;.  •_>.  a. 

3, ISO  n.  3.  c 

Binsng  mit  dem  papst;  der  könig  wohnt  mit  seinem  gefolge  der  taufe  durch  den  papel  im 
Lateran  bei  und  kehrt  dann  nach  St.  Peter  zurück.    V.  Badriani  c.  :s(.i.  d 

Ostern;  der  könig  wird  morgens  von  den  römischen  behörden  und  milizen  nach  der  Hallen- 
kirche ad  Praesepe  geleitet  und  speist  nach  dem  hochamt  mit  dem  papst  im  Lateran.  V.  Ba- 
driani c.  40.  Die  osterfeier  in  Born  erwähnt  in  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.)  7  7:<.  Lauriss.  min. 
und  in  dem  angeblichen  brief  Hadrians  I  an  Bertherius  ron  Yienne,  Hugonis  l'lav.  Chr. 
M.  G.  SS.  8,344,  Jaffe  Keg.  2.  ed.  n°  2412.  e 

(Romae  in  s.  die  paschae  in  eccl.  s.  Petri  coram  Adriano  papa  et  multis  principibn 

auf  fürsprache  des  papstes  Badrian,  seiner  gemahlin  Hildegard,  des  abts  Johann  von  Beichenan 
und  St.  Gallen  und  bischofs  von  Eonstanz,  des  bischofs  Bnodgang  von  Metz  (f  7G(.t),  des 
abts  Sturmi  von  Fulda  und  der  übrigen  rarsten  den  vom  papst  am  ostersonntag  geweihten 
edlen  mann  Andogar  als  abt  des  von  ihm  erbauten  klosters  Kempten  und  diesem  die 
Schenkungen  seiner  gemahlin,  welche  sich  dasselbe  als  grabstatte  aasersehen,  und  verleiht 
königsschutz  mit  immunität  und  freier  abtwahl.  Amalbertns  canc.  adv.  Liutporti  archicanc 
A.  ine.  773  ind.  XI  (=773)  reg.  VI  imp.  I.  *Angebl.  or.  s.  XE  auf  rasar,  das  radirte  stück 
aus  nachkarolingischer  zeit,  München.  Münster  Cosmographia  562  (nach  Bickel,  in  der  ausg. 
Basel  1564  fehlt  sie)  =  Acta  SS.  Apr.  3*792  extr.  —  Vorburg  Hist.  lo,4fi  =  Crusius 
Ann.  1,318  =  Tenzel  app.  77  extr.  =  Paullinus  11.  Visbec.  16  =  Behtmayer  Brannschw. 
Lüneb.  Chr.  1,94  —  Lünig  RA.  ls.ifiO;  Stengelius  Monasteriologia  1  Campid.  (nnpaginirt) 
ohne  schlussprot.  zu  774  himmelfahrt,  nachdrnck  (Knen)  Coli.  SS.  1,33;  Gründliche  Ausfuhr. 
und  Rettung  des  h.  Reichs  Stadt  Kempten  app.  12  aus  trans.  von  I4<;s  ohne  reg.  =  Wegelin 
Thes.  Suev.  4,448  (lat.  Übersetzung  der  vorangehenden  schritt )  rgL  4f>(t ;  Kassler  2*,40  extr.: 
Heumann  Comment.  1 ,430  ex  apogr.  Plumpe  fähehung  ohne  echte  vorläge  vgl.  M.  B.  30,376  : 
angäbe  der  älteren  kontroverslit.  Baring  Clavis  dipl.  38,  Namnr  Bibliogr.  1,60  ;  für  das  Pro- 
tokoll ist  eine  urk.  Karls  III  benutzt,  die  rekognition  887  iuli — nov.  möglich,  eine  urk.  Karls  1 1 1 
für  Kempten  nicht  erhalten,  Wiener  KR.  92,501.  Damit  in  Verbindung  die  auf  den  Damen 
Hadrians  I  gefälschte  bulle  Jaffa  lieg.  2.  ed.  d°2406.  Diese  und  die  folgende  falschnng  im 
Kemptener  chart.  f.  3',  6  auf  einem  eigenen  vorgebundenen  quaternio  von  Längerer  band,  die 
aber  noch  dem  12.  iahrh.  angehört.  1 »',  l  ( i 

(Romae  =  n°  161)  bestimmt  für  das  kloster  Kempten  unter  abt  Andogar  die  pflichten  und 
befugnisse  des  vom  abt  und  den  mönchen  zu  wahlenden  70gt  I  Lschnng  Pflr  Ottobenren 

n°  135,  der  dies  stück  wahrscheinlich  als  vorläge  gedient).  Bekognition  und  datirnng 
n°  161.  *Angebl.  or.  s.  XII  München  von  derselben  band  wie  n"  161,  ebenfalls  auf  rasar, 
vom  ursprünglichen  bestand  noch  erhalten  et  mit  dem  rekognitionszeichen,  dieses  identisch 
mit  ienem  in  Kl',  in  Abbild.  IV,  2  (urk.  Karls  in  ss;  sepi  21 1,  kenntlich  Doch  die  raate 
des  monogramms,  das  radirte  stach  also  eine  ork.  Karls  111  rgL  M.  B.  30,377.  Fälschung  ohne 
echte  vorläge,  gefertigt  nach  dem  Beichenaoer  mastervgl.  Brandi  Die  Beichenaner  örknnden- 
fälschungen  107.  —  Die  falschnng  für  Btrassbnrg,  deren  datirnng  vom  ?erfl 
grosserem  geschick  fdr  7  7:*  rarecht  gelegt,  von  (kandidier  willkürlich  für  77  t  amandirt 
wurde,  anter  773  Q°  167.  162  1 1 
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i     \ .  II  tdriani  o.  i<».  —  1  bet  die  Babel  fon  der  in  diesem 

Schenkung  eines  t.-il-  von  Sachsen  in  der  provini  Westfalen  and  dem  gelöbnia  in 

11  errichten  and  mit  den  sehnten  der  neabekehrten  in  doüren  (au 

li  Liutprand  zugeschriebenen  Opus  '!<■  xi\\-  Rom.  poni  beim  Anns!  7  t 

M   G   8S  Deasdedil  OoU.csn.III,  150  ed.  Martinscci  329  mit  dsr  angäbe:  aionl 

uabenl  scriptum  ei  pradentes  illorom  astis  sciont)  Etettberg  l\»i.  2,413)  V7siti 

\  Q,   j.  a     1,11  3,  Al..'1-Sims.Mi  Karl  i  (ir.    1,182.  a 

•  ■■'.  l>.  Psnli)  Gottesdienst    V.  Bsdriani  c  in.  i> 

cd  b.  Petri)  Unterredung  mit  dem  papst,  der  ihn  eindringlich  bittet  and  mahnt,  ut  pro- 
missionem  illam,  quam  eins  genitor  Pippinns  quondam  rex  et  ipso  Carolas  cum  aao  germano 
Carulomanno  atque  omnibna  indicibns  Francis  Cacerat  l>.  Petro  et  eins  ricario  Stephano  iuniori 
.  qnando  Franciam  perrexil  pro  concedendis  diversia  eivitatibus  ac  territoriia  istius 
[taliae  protinciae  et  contradendis  1>.  Petro  einsqne  omnibus  vicariis  in  perpetuum  possidendis, 
adimplerel  in  omnibus;  cnmqne  ipsam  promissionem,  quae  Francis  in  loco  quae  vocatur  Ca- 
risiaco  facta  est  (fgl.  n°  7  4),  ribi  relegi  fecisset,  complacnernnt  Uli  et  eins  iudicibus  omnia, 
quae  ibidem  erant  adnexa,  etpropriavolnntateac  libentianimo  aliam  donationia  promissionem 
adinstar  anterioris Carnlos  Francorum  rex  adscribi  iussit  per  Etherium  (Hitb.)  capellanum  et 
notariom  soom.    V.  Hadriani  c.  41,  42.  c 

schenkt  dem  h.  Petrus  und  verspricht  dem  papst  Hadrian  die  städte  und  länder  innerhalb  der 
grenzlinie  von  Luni  mit  der  insel  Corsica  über  Suriano  (?  Sarzana),  den  Mons  Bardone 
(apenninenpass  La  Cisa  zwischen  Pontremoli  nnd Parma),  Berceto,  Parma,  Reggio,  Mantua  und 
ifonselice,  das  ganze  ravennatische  exarchat  im  alten  umfang,  die  venetianischen  provinzen 
und  Istrien,  sowie  die  herzogtümer  Spoleto  und  Benevent  zu  übergeben.  Unterzeichnet  von 
unmtlichen  bischöfen,  übten,  den  duces  und  grafen.  Die  urk.  wird  zuerst  auf  dem  altar, 
dann  bei  der  confessio  des  h.  Petrus  niedergelegt,  der  könig  und  seine  grossen  beschwören 
deren  erfüllung;  ein  zweites  von  Hitherius  geschriebenes  exemplar  legt  der  könig  drinnen 
im  leib  des  h.  Petrus  auf  die  evangelien  nieder;  andre  exemplare,  geschrieben  vom  scri- 
niarius  des  h.  Stuhles,  nimmt  Karl  mit  sich.  Urk.  verloren,  extr.  in  V.  Hadriani  c.  42,  43, 
Vignoli  2,193,  Muratori  SS.  3,186  =  Bouquet  5,492,  Mansi  12,737  =  Migne  96,1184, 
Dnchesne  Lib.  pont.  1,498;  daraus  Leonis  Chr.  Casin.  I  8,  vgl.  12,  H.  Farf.  c.  21  M.  G.  SS. 
7,585, 589  ;.  11,570,  Deusdedit  Coli.  can.  111,1 49  (daraus  Borgia  Doc.  l)  ed.  Martinucci  313, 
Cencius  camer.  Theiner  Cd.  1,  2.  Durchaus  glaubwürdig,  die  literatur unter  n°  74;  erläuter- 
ungen  zur  grenzbeschreibung  bei  Ficker  Forschungen  2,330,  Kehr  in  Sybels  Hist.  Zeitschr.  70 
[N.  F.  34],  415,  Jung  in  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  Erg.  5,47.  Die  wichtigsten  belege 
im  Cod.  Carol.  ed.  Jaffe  n°  54,  56,  61,  70—74,  M.  G.  Ep.  3  n°  53,  55,  60,  70—72,  68, 
betreffe  Spoletos  Jaflö  n°  57,  M.  G.  Ep.  3  n°  56,  Benevents  Jaffe  n°83,  84,  87,  M.G.Ep.  3 
n°  79,  BOf  B4,  Corsicas  Leonis  III  ep.  Jaff6  Bibl.  4,310  vgl.  Dove  Corsica  und  Sardinien  in 
den  Schenkungen  der  Päpste,  SB.  der  bayer.  Akad.  1894  s.  183;  die  Schenkung  erwähnen 
auch  die  widmungsverse  einer  damals  vom  papst  dem  könig  überreichten  kanonensammlung 
des  Dionysius,  M.  G.  Poetae  lat.  1,  90  v.  19 — 21 ;  über  die  Sammlung  Abel-Simson  Karl 
d.  Gr.  1,  180.  Die  V.  Karoli  c.  6  spricht  nur  von  restitution  der  von  den  Langobarden  ent- 
rissenen besitzungen,  die  Ann.  Petav.  7  74  fügen  der  nachricht  über  die  eroberung  Pavias 
bei:  K.  missis  comitibus  per  omnem  Italiam  laetus  s.  Petro  reddidit  civitates  quas  debuit. 
Geschenke  Karls  und  Hildegards  erwähnt  Baronius  774  n°  6.  163  (159) 

Rückkehr,  fortsetzung  der  belagerung.    V.  Hadriani  c.  44,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  a 

Einnahme  der  stadt,  in  der  krankheiten  grosse  Sterblichkeit  gezeugt  hatten  (V.  Hadriani 
c.  44  vgl.  M.  G.  SS.  Lang.  213),  gefangennähme  des  Desiderius  mit  dessen  gemahlin  und 
tochter  und  dem  ganzen  schätz;  alle  Langobarden  unterwerfen  sich.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.) 
vgl.  Petav.  Guelf.  s.  Amandi,  V.  Karoli  c.  6  u.  a.,  Ep.  Carol.  1  Jaff6  Bibl.  4,337,  M.  G.  Ep.  4,502 ; 
monatsangabe  Ann.  Mosell.  Lauresh.  Chr.  Moiss.,  irrig  febr.  und  iuli  M.  G.  SS.  Lang.  511,  503, 
decimo  mense  (der  belagerung)  ib.  2 1 3,  wie  auch  im  Frg.  Basil.  Die  genaueste  angäbe : 
mense  iunio  die  martis,  Chr.  s.  Bened.  M.  G.  SS.  Lang.  487,  Chr.  Salem,  c.  34  M.  G.  SS.  3,488 ; 
der  erste  dienstag  des  monats  ist  iuni  7 ;  nur  dieser  könnte  in  betracht  kommen,  da  als 
regierungszeit  des  Desiderius  anni  18  (diese  iedenfalls  irrig)  mens.  2  dies  10  angegeben 
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Bind  und  Desiderios  im  man  (nach  ichnong  am  28.  m  Le  \i:\. 

n"  B3»;  in  der  urk.  t'iir  Bobbio  vom  ;,.  tani  d°  Lhrt  Karl  aber  schon  den 

Langobardenkönigs  uiul  zahlt  die  iahredes  langobardischen  reichs ;  ad  im  Pap  •  int 

zu  besagen,  dass  die  urk.  in  der  BtadtPafii  Ut wurde;  mehr  fallt  h  In. 

daaa der langobardiache epochetag zwischen mal 30 und  iuni 2  anznaetsen  iai    ä  io; 

es  onterliagt  kaum  einem  Zweifel,  ron  der  erobemng  rl     a  len 

italienischen  priTatnrk.  ergibt  sich  kein  heatimmterer  epochetag ;  inLncca  wird  Doch  774  mai 
nach  den  iahren  des  Desiderius  datirt,  zuerst  7  74  iuli  i»;  regnante  Gar 
Langobard.rum  anno  regni  eins,  4110  ooepit  Langobardiam,  Mein.  di  1. 
in  Lucca  die  gewöhnliche  formel,  vereinzelt:  regni  inEtalia,  poetqnam  Papia  ÜTitas  in. 
est,  oder:  regni  eius  in  gente  Langobardomm  ib.  5b,  116,  131);  Carls  regierongaiahre  sind 
nocb  nicht  erhöht  im  mai.  mai  s,  18,  21,  25.  Hern,  di  Lncca  r»b.  1:51.  162;  J.  J1.  6,  7:  4. 
l1',  171:  f)b,  137;  4.  iil.  144.  dagegen  bereits  rnngeaetzt  im  iuni  ib.  4,  lb,  165,  170; 
106,  189,  iuni  9.  in.  11,  13,  Iß,  2:}  ib.  5b,  133,  160,  194,  222;   4.  l1'.  166  und   : 
iuni  24:  a.  regni  eius  intrante  III,  ib.  133.     In  langobardiscben  urk.  Bind  sie  um 
iuni  IS.  einmal  bereits  mai  25,  Cod.  Lang.   12s.   105,  in  urk.  von  Farn  immer  im  um  1.  1; 
di  Farm  2,95,  102,  103,  109,  1  15,  125.    Nach  Ann.  Lanriss.  min.  Bollen  die  Langobarden 
mit  Desiderius  ins  fränkische  lager  kommend  sieb  freiwillig  ergeben  und  Karl  am  folgenden 
tag  seinen  feierlichen  einzug  in  Pavia  gehalten  haben.    Unglaubwürdig  die  nachriebt  der  G. 
ep.  Virdun.  c.  14  M.  G.  SS.  4,44,  dass  ein  Italiener  Petrus,  der  dafür  Bp&ter  von  Karl  das 
bistum  Yerdun  erbielt,   die  Stadt  verraten  habe.    Sagen  über  die  einnähme  der  stadt,  deren 
toreKarl  von  der  liebeglühenden  toebter  des  Desiderius  geöffnet  worden  seien,  imChr.  Noval. 
III,  14,  andre  im  Chr.  Salem,  c.  9.    Ueber  die  angebliche  krönung  mit  der  eisernen  krön--, 
eine  sehr  späte  erdichtung,  Abel-Simson  Karl  d.  (Jr.  1,192.  —  Andre  erdichtungen  lassen 
Karl  nach  der  einnähme  von  Pavia  nach  Kom  zurückkehren,  um  dort  eine  synode  zu  veran- 
stalten, welche  ihm  das  recht  eligendi  pontificem  et  ordinandi  apostolicam  sedem,  das  patriziat 
und  das  investiturrecht  vor  der  weihe  verleibt.  AuctAqoic.  IC.  G.  88  l    I  13,  Decretam  Grat 
d.  63  c.  22  aus  Ivos  Panormia,  oder  um  mit  den  Kölnern  und  dem  papst  ein  pactum  ab/u- 
schliessen  de  ordinatione  pontilicis,  ut  interessel   quis  Legatos  et  ut  contentiosas  lites   : 
deliberaret,  und  den  betrag  der  au  die  pfalz  in  Pavia  abzuliefernden  jährlichen  geschenke  zu 
bestimmen,  Lib.  de  imp.  potest.  M.  G.  SS.  3,720,   oder  endlich  um  vom  papst  gekrönt  zu 
werden,  Chr.  Salem,  c.  34  M.  G.  SS.  3,488  vgl.  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1.  175,  181.       b 

antwortet  dem  griechischen  kaiser,  dass  er  ihm  für  die  versprochenen  geschenko  zwar 
danke,  aber  gegen  den  niedrigen  titel  konsul  protestire,  Rom  sei  das  baupt  der  weit    11 
X  Montecasino  (A)  =  s.  XI  Cava,  s.  XII  Parma,  Pertz  Arcli.  10,394,  N.  Arch.  1,169.   Chr. 
Salem,  c.  34  M.G.  SS.  3,4*8  aus  A.   Aeusserst  ungeschicktes  mackwerk,  mnster  lakonischer 
grobheit.  164  1 1 

schenkt  dem  kloster  B  0  b  b  i  0  unter  abt  Guinibald  auf  bitte  der  brüdor  den  forst  und  hofMonte- 
longo  mit  der  alpe  Adra  innerhalb  genannter  grenzen,  wie  er  im  besitz  der  prall  gewesen. 
Enrich  rec.  K.  s.  XII  Turin  mit  reg.  VI  et  I  (A).  Muratori  Ant,  1,1003  ex  apogr.  nur  1 
VI  — -  Migne  97,1000;  *M.  P.  Chartae  1.21  aus  A.  Per  Bonsl  nirgends  begegnende  oame 
des  rekognoscenten  verderbt,  wahrscheinlich  aus  Bitherius,  Sickel  ÖL.  79  vgl.  Beg.  235  K  26. 
—  Hier  zum  ersten  mal  der  die  zweite  regiernngsperiode  Karls  (77  1  —  800)  oharakl 
sirende  titel  ,rex  Francornm  et  Langobardorom',  der  sich  schon  in  der  urk. von  iuli  I6n°  167 
durch  ,ac  patricius  Komanorum'  vervollständigt,  und  die  Zahlung  der  iahre  der  herrschafl  in 
Italien,  später  als  anni  in  Italia  bezeichnel  j  epoche  mai  30 — iuni  2, Sickel  ÖL.  257,  2 

165  (161) 

(Ticinensi  palatio)  bestätigt  dem  kloster  Noyalese  auf  bitte  des  abts  Frodoin,  rer- 

wandten,  und  seines  sohnes,  des  mOnchsHogo,  die  rom  patrioias  anbo  Beschenkten  and  1 
k.  Pippin  bestätigten  besitzongen  Bammt zollfreiheit,  vergabt  das  kloster  8i  tfedard  in  Bo 
die  abtei  des  h.  Nioasius  in  Keims,  den  dritten  teil  der  königlichen  einkaufte  in  P 
in  Italien  den  hof  Gabiana  und  eximirt  es  Ton  ieder  gewalt  ausser  der  kaiserlichen,    i 
ialdanariusKarolimagninol  773,  Ind.  VI        783),  m.  ranio  ferie  VI. 

Angeld,  or.  8.  XI    in  Turm.    *M    G    Dopsch,     üghelü    1.1127.    2.  ed.    1,103  Utk.  OBM 

IO- 
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!  i  •  i  tlesia  ir.  ;ii)  Pedomont  Bist  sapL  200;   K.  P.  Chartas 

-Ti    nacb  Bethmann  noch  l ►« - i  Bochel  < : l« -i r»'  de  la  Noralais  (Chamberi 

hung  mit  benfll  der  urk.  Ottos  lll  098  apr.  26   ML  G   DD.  i,  tot 

nrk.  Heinrichs  lll    1048  apr.  18  Btnmpf  2  cbon  benfltxt  im  Chr.  Notal  (a  XI 

m.)  lll.  14,  21  .  SO;  hier  an  Letzter  stelle  die  Bchenknng  st.  Kedards  mit  einem  beseiobr 

nenden  ,utdicnnf;  der  genannte  Hugo,  ansaerehelieher  sonn  Karls.  \.  Karoli  c.  18,  war 

6  .tin.  spater  kamleichef  Ludwige  d.  IV.,   dor  namo  des  rekognoscenten 

— « - 1 » •  • : 1 1 1  rerderbl  aus  Hadalwinns,  876 — 879  notar  der  kanzlei  k.  Karlmanns  von  Baiern 

und  Italien,  wie  .Karl"  magnos'  im  titid  aus  Karlomannns ;  auch  einige  formelreste  worden 

ungefähr  dieser  seil  entsprechen;  eine  nrk.  Karlmannus  für  Novalese  ist  nicht  erhalten.  Über 

den  an  der  spitze  der  Bengen  genannten  and  erfundenen  bischof  Erasimi  von  Asti  Cipolla 

Appnnti  Bulla  storia  di  Asti  (Veneria  1891  ;  estr.  dagli  Atti  del  R.  Ist.  veneto  s.  VH  l,  2) 

p.  '.' i  .  tastende  bemerknngen  über  das  angebL  or.  ib.  253;  heschreibung  des  falschen  tron- 

\.  ii  Bethmann  in  M.  G.  SS.  7,105  n.  7  6;  die  ältere  literatur  verzeichnet Sickel Reg.  425. 

166  (162) 
schenkt  mit  seiner  gemahlin  Hildegard  dem  kloster  St.  Martin  in  der  stadt  Tours  unter  abt 
Gulfard  für  kleidang  der  manche  die  Insel  Sermione  im  Gardasee  (lacu  Minciadae)  mit  dem 
D  Ansa  (gemahlin  des  k.  Dosiderius)  gebauten  klösterlein,  [den  hof  Peschiera  und  LionaJ, 
Val  Camonica  vom  Tuiialpass  an  der  Trienter  grenze  bis  zu  den  grenzen  Brescias  und  Ber- 
unos,  alles  wie  es  bisher  pfal/.gut  gewesen  und  nun  seinem  tiskus  zugefallen,  mit  dem 
hospital  Waham  hei  Pavia  zwischen  Po  und  Tessin.  Hitherius  rec.  K.  s.  XII  ietzt  sehr  be- 
BCh&digt  Verona  arch.  capit.  (A)  =  k.  s.  XVII  Verona  bibl.  capit.  (B);  k.  s.  XVI  coli.  Ash- 
burnham  Florenz  bibl.  Laur.  aus  der  Pancarta  nigra  (C) ;  n.  k.  Paris  bibl.  nat.  verzeichnet 
von  Mabille  Pancarte  noire  77,  117  n°  29  (mit  ungenauem  regest),  99,  *M.  G.  Dopsch. 
Martene  Coli.  1.37  ex  eh.  (panc.  alia  s.  XIII)  =  Bouquet  5,724  =  Heumann  Dipl.  imp.  29 
=  Migne  97,931  =  Cod.  Lang.  101;  Biancolini  Chiese  4,499  dall'antichiss.  esempl.  di 
S.  Zeno  (A)  =  Orti-Manara  212  ;  Odorici  C.  d.  Bresciano  sec.  VIII  p.  102  n°  29.  In  A 
nnd  zwei  abschritten  Baluzes  Arm.  76  f.  7  ,corrig6e  sur  deux  copies  qui  paraissent  copiees 
sur  1' original',  47  f.  159  fehlen  die  worte  ,et  Piscariam  ac  Lianam',  welche  sich  in  der  panc. 
noire  von  1  137  und  der  aus  ihr  stammenden  panc.  alia  fanden;  zur  k.  Clairambaults  632 
f.  Kl  aus  der  panc.  noire  bestätigen  die  ,chanoines  prebendiez  et  gardes  chefs  du  tresor  des 
papiers'  von  St.  Martin  die  Übereinstimmung  mit  dem  or.  ,ä  la  reserve  de  ces  mots  ,et  curtem 
Piscariam  ac  Lianam'  qui  se  trouvent  en  un  autre  endroit  de  la  ditte  pancarte  et  qui  ont  este 
ajouttez  pour  plos  de  lumiere'.  Beide  namen  fehlten  also  im  or.  und  sind  im  chartular  inter- 
polirt;  sie  treten  als  besitz  von  St.  Martin  erst  auf  in  der  urk.  Karls  III  887  iuni  16  (daraus 
in  den  bestätigungen  Ottos  II  und  III  M.  G.  DD.  2,  262,  713),  Liona  auch  in  der  auf  den 
namen  Berengars  I  gefälschten  urk.  M6langes  Julien  Havet  146.  167  (l 63) 

in  Franciam  Rückkehr  ipsa  Italia  subiugata  et  ordinata  cum  magno  triumpho;  in  Pavia  bleibt  eine  frän- 
kische besatzung  zurück.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Karl  führt  k.  Desiderius,  dessen  gemahlin 
Ansa  und  tochter  mit  sich.  V.  Hadriani  c.  44,  Ann.  s.  Amandi  Mosell.  Lauresh.  Lauriss.  min. 
vgl.  Petav.  Adelchis,  der  söhn  und  mitregent  des  Desiderius,  in  quem  spes  omnium  inclinatae 
videbantur,  V.  Karoli  c.  6  vgl.  M.  G.  Poetae  1.  1,  46  v.  10,  1 1,  findet  in  Konstantinopel  ein 
asyl,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Pauli  G.  ep.  Mett.  M.  G.  SS.  2,265,  V.  Karoli  c.  6;  ob  erst 
7  74  nach  dem  fall  Pavias  oder  schon  früher  vgl.  n°  158g,  muss  dahin  gestellt  bleiben;  er 
erhält  dort  die  würde  eines  patricius,  Ann.  Einh.  Die  langobardische  königsfamilie  wird 
exilirt,  V.  Karoli  c  6,  Ann.  Alam.  Guelf ;  das  Frg.  Basil.  =  Chr.  Moiss.  nennt  noch  Otger 
(Ogger  vgl.  n°  158&);  nach  Ann.  Lob.  et  Laub.  M.  G.  SS.  13,229;  4,13,  daraus  Sigiberti 
Chr.  ib.  6,334  und  aus  diesem  Pauli  cont.  III  M.  G.  SS.  Lang.  213,  soll  Desiderius  nach 
Lüttich  unter  obhut  des  bischofs  Agilfrid,  nach  Ann.  Sangall.  mai.  (mit  ausnähme  dieses 
Zusatzes  die  stelle  =  Ann.  Alam.)  nach  Corbie  gebracht  worden  sein;  die  späte  H.  Lang.  Flor. 
M.  G.  SS.  Lang.  601  lässt  ihn  gefesselt  nach  Paris  bringen  und  dort  im  kloster  sterben, 
Andreas  von  Bergamo  c.  4  M.  G.  SS.  Lang.  224  (nebst  andern  fabeln  über  die  leiden  Italiens) 
den  fall  seines  reichs  nicht  überleben,  wie  das  volk  in  Italien  sich  im  1 1 .  iahrh.  erzählte, 
ihm  seien  von  Karl  in  Pavia  die  äugen  ausgerissen  worden,  Chr.  Noval.  III,  1 4  vgl.  Chr. 
Salem,  c.  9.    Finis  huius  belli  fuit  subaeta  Italia,  V.  Karoli  c.  6.    Quod  raro  fieri  adsolet. 


Karl  <I<t  Grosse  771.  Reir.  (\  ei   I. 


;;i 


dement)  moderatione  im  feemperatit,  Pauli  d 

der  rtckkehr  starb  auf  dem  weg  zur  Bhone  Earii  i  . 

UM  1.    1. 

aput  Spir.ani  Abt  Gundeland  tob  Lorsch,  der  dem  köni(  .wir.  bittet  .Im 

civ.  aweihung  der  Denen  kir.  h>-  beizuwohnen.   Chr.  Laarosh. ed.  M  innh.  1,18,11 

in  da  ha  irrig  7  7  7. 

sept.  1      Laaresham    Anwesend  mit  seiner  gemahlin  Hildegard  an  bnen  Karl,  grossen 

l"'i  der  kirchweihe,  die  rom  erxbischof  Lull  Main,  |  anter 
Winbnrg),  Wiomadi  Wer  ,  Angilramn  (Motz  j  und  Waldrich  noimm-i 

r  übertra-rum:  dei  h.  Na/.arms.      Chr.  Lauras] 
—  sept.  ].  nicht,  obwol  sunnta-:,  aug.  n.  wie  vielfach  angenommen  mu 
Zeitrechnnng 30,  Will  Beg.Magunt  39,  Abel-8imson  Karl .1.  <;r.  1,19  o.  Lau 

min.,  ein«  hs.  der  Ann.  Einh.  ed.  Kurze  1 1  n.  *.  NeeroL  Laureah.  Böhmer  Pontei    ;.:  ;  >,  N 
Lanreeh.  M.  G. 88. 24,40,  Bimmtlieh  mit  kal.  aspt  I  ibe,  dasa  auch  Karls aohn  I 

mitbekommen  Bei,  irri-_r.  da  dieser  erst  77^  geboren  wnr  c 

schenkt  dem  kloster  Lorsch  die  Tills  Oppenheim.  Actnm  der  urk.  n"  n  .1 

(Haristalio  pal.)  bestätigt  der  kirche  von  Trier  auf  1  * 1 1 t *-  des  er  bischofi  Wiomad  laut  der  vor- 
gelegten Urkunde  seines  Taten  k.  Pippin  (n°  9  annte  besitznngen,  darnnti  aUa 
St.  Maximin  mit  dem  kloster  ören,  und  die  immunitat.    Scans  adv.  Ercambald            vi  ind. 
XI  | — 773).  Angebl.  <vr.   s.  X  Koblenz  von  derselben  band  wie  die  urk.  Zwentibo 
dat.  25  ohne  sachlich  wesentliche  Tsrianten  gegenüber  C   ä            Trerir.             IdninenmI. 
(C);  Bomersdorfer  eh.  f.  79'  (D).  Kyriander  Ann.  TreT.  7'.".  2. ed.  -t'.i  |  ==Comment  de  i 
statu  Aug.  Trev.  4'.t)  eztr.anaB;  Brower  Ann.TreT.  1,380  ansB  —  Le  0  inte  6,85 
K.\.  16,193=  Hontheim  1,132  =  Migne  97,1049  beide  mit  ind.  IX:  Wyttenbach  G.Tl 
],78  aus  B;  *Mittelrhein.  ÜB.  1,30  aus  C;  mit  w  .it»ri-n  Interpolationen  Ri                nun.  Loth. 
f.  ö  n°  l  2.    Fälackung  =  und  wo!  gleichzeitig  mit  der  angebl.  urk.  Pippins  7t;o  iuni  1 7  n" 
die  damit  ebenfalls  ins  10.  iahrh.  gerückt  wird  Literatarang.  Görz  Rfittelrhein.Beg.  l  n 
Das  Schlussprotokoll  stimmt  bis  auf  das  geänderte  regiernngsiahr  mit  der  andern  falschling  für 
Trier  auf  den  namen  Karls  d.  Gr.  von  802  Bept  I,  die  rekognition  Snaris  adr.  Ercambald 
nur  810  und  811  nachweisbar,  SickelUL.  s4:  man  mnsa  also  in  Trier  eindiplomana  dii 
zeit  zur  Verfügung  gehabt  haben,  von  dem  iedo  weitere  spur  Terschwnnden  ist      168 

Wormatiae     beurkundet,  dass  er  dem  kloster  Lorsch  unter  abt  Gnndeland  am  tag  der  kirchweihe  und  der 
civ.  publ.  Übertragung  des  h.  Nazarius  (sept.  l)  die  villa  Oppenheim  im  Wormsgaa  am  Rhein  mit  dem 

von  alters  her  zur  deren  kirche  gehörigen  land  zu  Droxheim  geschenkt  habe.    Bado  adv. 
Hitherii.  Chr.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,19  —  (Würdtwein)  Monas!  l'al.  5,390, 
Tegerns.  1,19;  *M.G.SS.  21,  :54S;  die  Schenkung  auch  erwähnt  im  NeeroL  Lanresh.  Böhmer 
Fontes  3,144.    Datirung  nach  der  beurkundung,  Sickel  ÖL.  •_':!''..  I  ■  '.».  169  |  165) 

Ingilinhaim    Entsendet  von  hier  vier  scharen  gegen  die  Sachsen,   welche,  wahrend  er  in  Italien  gewesen,  zu 
den  waffen  gegriffen,  die  Buriabnrg  bestürmt  und  Fritzlar,  dessen  kirche  durch  ein  wunder 
gerettet  worden  sein  soll,  verbrannt  hatten.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  TgL  V*.  VYigberti  M 
SS.  15,41,  aber  die  nähere  Zeitbestimmung  Abel-SimSOn  Karl  d.  Gr.   1,197  D°5j  drei  die 

scharen  kämpfen  Biegreich  gegen  die  Bachsen,  die  vierte  kommt  nicht  mm  kämpf    Ann.  r. 
Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Ann.  Einh.  •' 

Dura  pal.  r.    schenkt  der  von  ahtFulrad  (von  8t  Denis)  auf  seinem  eigengnl  erbaoten  kirche  des  h  D 

zu  Herbrechtingen  am  fluss  Brenz  im  herzogtam  Alamannien  in  «ler  grafschafl  Huri 

den  Bakus  Herbrechtingen  für  den  unterhalt  der  monche  n  banden  de  Fulrad  und 

seiner  nachfblger.   [Bado]  adT.  [Hitherii].  Or.  Pari  St.  Deni      \ 

or.,  der  untere  teil  mit  der  datirung  weggerissen,  die  rekognition  durch  die  erhalt 

schalt.'  und  den  oberen  teil  des  rtkogmtionszeichi  wem  in  nfl  I7i  B,  KU.  In 

Abbild.  III.  2)  zu  konstatiren;  in  beiden  ch,  (LL  i  156  f. 28',  i  158  p    i 

nition :  Ego  Wigbaldus  adT.  Hitherii  und  die  iahresangaben:  reg.  III  itVD        780  biet 

Tic  (aal  B)        Hartzheim  1,242;  yVirtemberg.  i  B.  1,24,  Tard  I  8  t,     ■ 

und  dat.  am  Doublet    Die  ron  ü  gegebene  datirung  Bowol  mit  d.-r  nur  i 

bleibenden  rekognition  all  auch  dem  titel  kaum  Tereinbarj  de  dum  all  mde  nt 


.  s 
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hon  der  Verfasser  des  Inventars  von  1688  aufmerksam  machte; 

it um  ansprach  anfverl&sslichkeit  vgl.  Sickel  Reg,  237  iL  29, 

oh  Doch  nach  dem  Damen  Hagrebertingas,  Tardif  64  z.  i,  die  inter- 

villa  Bulamen  com  omniboa  appendiciia  suis  i.e...  sonst  gleichet  text, 

i  emendirt    Hut  eingereihl  wegen  der  folgenden  urk.,  mit  der  sie  gleichzeitig 

.Li  Aribertingas  auch  erwahnl  in  Fulrads  te>tament  Tardif  62.  1 7(i  ( 166  | 

Da  der  tob.  abtFulrad  (von  8t»  Denis)  auf  seinem  aigengut  erbauten  seile  Fulradovilare 

ibL         im  :au  im  bereich  \"ii  Andoldivilare  aof  dessen  bitte  snm  unterhalt  der  diener  gotl 

ttrecke  aus  der  gemarknng  des  askna  Kinzheim  innerhalb  genannter  grenzen  mit 

ascherei  und  Vogelfang  und  dem  weiderecht  im  ganzen  forst    Zwei  <t.  Paris  ans  st.  Denis, 

das  \    mit:  Wigbaldns  adv.  Hitherii,  das  andre  (B):  Bado  adv.  Hitherii  vgl  Sickel 

B  K  30.    Donbiet  tut  aus  A  — -  Le  Cointe  6,84  ;  Felibien  st.  Denys  pr.  34  aus  A 

inqnel  5,725       Bartzheim  1,235;  Ghrandidier  Strasbourg  2'\i  LS  aus  A  mit  den  lese- 

ken  \>'ii  B        Ifigne  97,935;  *Tardif  58  ausA:  Bchriftprohe  Musee  des  arch.  nat.  32; 

Siegel  \<'ii  Ii  [nveni  dessceanz  n"  15,  Kopp Schriftt.  24  C:  die  Varianten  von  H  in  SickelsReg. 

K  30  VgL  ]>■  237,  II-  153  D.  4  :  erwähnt  in  urk.  Fulrads  777  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  IV, 

A.  51.    l'ulraddvillare  das  spätere  Lehraha.  Leberau  (Liepvre);   Audaldovillare,  ietzt  St.  Pilt 

.  Eypolite)  bei  Bappoltsweiler,  testam.  Fulradi:  Audoldayillare,  ubi  s.  Ipolitus  requiescit, 

:  1  .i<\-2  VL'l.Tran.-l.s.Vitic.  2.M.G.SS.  LV>7  7  ;  irrig  Tardif  :Andolsheim  bei  Kolmar.  171  (167) 

verleiht  «lern  kloster  Fulda  im  gau  (Jrabfeld  am  Üuss  Fulda  auf  bitte  des  abts  Sturmi  immu- 
nitat.  Frado  adv.  Lutherii.  Cod.  Eberh.  ohne  rekogn.  und  actum  (A).  *Schannat  Dioec.  236 
••\  anthent  (angebt);  Dronke  C.  d.  2(.)  aus  A  mit  ergäuzungen  aus  Schannat.  Ueber  die 
fassnng  (geschrieben  nach  Marculf  I,  :i  =  Roziere  Form.  n°  16)  Sickel  Beitr.  III  Wiener 
BB.  47,197.  172  (168) 

verleiht  dem  kloster  Fulda  im  gau  Grabfeld  in  der  öde  Bochonia  auf  bitte  des  abts  Sturmi  und 
der  mönche  freie  abtwahl,  so  lange  die  genossenschaft  die  regel  beobachte  und  ihm  treu 
bleibe.  Cod.  Eberh.  Dronke  C.  d.  30.  Ueber  die  fassung  Sickel  Beitr.  IV  Wiener  SB.  47,628, 
];  K  32,  das  interpolirte  Datum  Sturmioni  Ficker  UL.  2,217.  173  (169) 

••rmeria  pal.  befiehlt  auf  die  vor  sein  gericht  in  der  pfalz  zu  Verberie  gebrachte  klage  der  beamten  des 
Klosters  und  des  abts Folrad  von  St.  Denis,  dass  ihnen  der  vor  dem  hausmaier Grimold  und 
Beinern  vater  k.  Pippin  (n°  73,  89)  gerichtlich  zugesprochene  zoll  des  Dionisiusmarktes  von 
einigen  bestritten  würde,  den  grossen  und  öffentlichen  beamten  des  Pariser  gaus  die  ein- 
hebung  desselben  vom  fest  des  h.  Dionisius  (9.  okt.)  bis  zum  schluss  des  markts  in  keiner 
\v»-ise  zu  behindern  mit  der  drohuntr,  dass  die  dawider  handelnden  nach  21  nachten  bei 
kOnigsbann  vor  ihm  zur  Verantwortung  zu  erscheinen  haben.  Rado  adv.  Hitherii.  Undatirtes 
mandat.  Or.  (?  k.,  die  rekognition  nicht  von  der  hand  Rados  vgl.  Sickel  UL.  406)  Paris. 
Doublet  709  =  Bouquet  5,729;  Felibien  St.  Denys  pr.  37;  Tardif  60;  *Lasteyrie  Cart.  do 
Paris  1,32:  faesim.  der  rekognition  Kopp  Schriftt.  23.  Die  zeitgrenzen  774  iuni —  775 
.  >ind  durch  titel  und  rekognition  gegeben,  Sickel  Reg.  246  K  51;  das  mandat  wurde 
wol  unmittelbar  vor  oder  gleich  n°  89  nach  dem  Dionisiusmarkt  erlassen  und  damit  gewinnt 
das  iahr  7  74  grössere  Wahrscheinlichkeit;  die  nähe  von  Quierzy  und  Verberie  würde  auch 
die  einreihung  in  die  erste  hälfte  des  folgenden  iahres  gestatten.  174  (170) 

Salmnnciaco   schenkt  dem  kloster  St.  Denis  unter  abt Folierad,  wo  sein  vater  Pippin  begraben  ist,  für  sein 
pal.  publ.  und  seines  vaters  Seelenheil  die  von  diesem  durch  ihn  selbst  einst  übertragenen  villen  Fave- 

rolles  im  gau  Madrie  und  Noronte  im  gau  von  Chartres,  wie  sie  sein  vasall  Audegarius  be- 
sessen (=  n°  129),  und  den  dazu  gehörigen  wald  Iveline  (vgl.  n°  110)  innerhalb  genannter 
grenzen  gegen  die  gaue  Madrie,  Pincerais,  von  Paris  und  Etampes,  wie  er  bisher  im  besitz, 
des  fiskus  gewesen,  mit  der  iagd,  hirschen  und  rehen,  um  mit  deren  feilen  die  bücher  zu 
binden,  nebst  den  marktzöllen  in  ienen  villen  als  immunen  besitz.  Wigbaldus  adv.  Hitherii. 
3  eh.  s.  XII — XIH  mit  reg.  I  und  dem  titel  rex  Franc,  et  Lang.  ac.  patr.  Rom.  (A).  Doublet. 
705  (aus  eh.)  =  Bouchet  226  =  Le  Cointe  5,783  ;  *Mabillon  Dipl.  645  ex  autogr.  mit  reg.  I 
(Ann.  2,229  bemerkt  Mabillon,  in  sinceris  exemplis  finde  sich  a.  VII  et  I  regni  Car.)  — 
Bouquet  5,726  =  Migne  97,933.  Ueber  fassung  und  inhalt  Sickel  Reg.  238  K  33  vgl. 
Wattenbach  Schriftwesen  3.  A.  389.  Dieurk.nicht  restitution eingezogenen  kirchenguts,  sondern 
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febr.  25    mon.  s.  Diu- 
nisii 


märz    ]  4 


0  pal. 
publ. 


einfache  gong,  welch«  die  vornrk.  wiederholt,  mit  Bachlich  i  i  I 

molinmg,  wie  sie  bei  -li*->»-r  urkund.-nart  nicht  selten  auftritt  rgl  v. 

unverdächtig.  ! : 

Dacht    Ann.  r.  Krane  (Laarif  ;i 

Reichstag  vgl  die  folgende  urk.  and  Ann.  Einh,  :  an  ras  in  rüla  i 

»nsiliom  iniit,  ut  perfidam  ac  foedifragan  un  gentem  bell  leretor  ■  I         que 

perseveraret,  <lum  aut  victi  christianae  i  snbicerentnr  auf  omnino  toUerentor  ■. 

paraphrasedel  P        -  co  1.  177,  Jaffe*  Bibl  4,54 

pal.  publ.)  nimmt  auf  dem  reichstag  (publ.  oostro  aenedam  ■ 
pfalz  Qaierzy  auf  bitte  dos  bischofs  Lull.,  von  Mainz  das  von  diesem  anl  in  der 

einöde  am floss  Fulda  gegründete  und  ihm  bradirte  kloster  Sersfeld 
und  seines  Geschlechtes  schütz,  verbietet,  daas  weder  der  biachof  i  m  Main/,  ausser  der  anent- 
geldlichen  vornähme  der  weihen  und  der  benediktion  der  all  [er  ein  I 

and  Thüringens  oder  deren  archidiakone  und  boten  eine  gewalt  aasüben  aasser  der  durch 
kirchengesetze  berechtigten,  noch  dass  sie  oder  ein  graf  oder  könig  >m  kloster  oder 

abt  leistungen  fordern,  gewahrt  freie  abtwahl  und  bestimmt,  dass  boi  allfalhng 
keiten  abt  und  monche  an  andre  regolarabte  und  ihren  biachof  und.  wenn  hier  kau  mg 

erzielt  würde,  an  die  königliche  synode  sich  wenden  sollen.    Eitherios  rec.  Or.  Harburg  <A 
Wenck  3b.c  aus  A,  3b,3  ausvidimns  s.  XIII  mit  reg. V iutetpotirt,  2*,5  aus  trau-,  ron  l  ; 
mit  reg.  IV  (derselbe  teil  im  eh.  Serafeld.  1.  34  ron  band  s.  \l\  er.)  rerderbt ;  Eacaun.  Kopp 
Scbriftt.  7,  *KU.  in  Abbild.  1  n°  2.    Ueber  inbalt  und  hssung  Bickel  Beitr.  I.  IV  Wiener 
SB.  36,370;  47.r.s;,  v-1.  Beg.  242  K  34,  über  die  gründun-;  Serafeldfl  Ä.bel-Simson  Karl 
d.  Gr.  1.  202.  17, 

( — )  schenkt  dem  vom  bischof  Lullo  erhauten  kloster  Sersfeld  den  sehnten  (deeima  parte)  ron  der 
villa  Salzungen  an  der  Werra  im  ^rau  Thürintr. 'ii  und  ihren  Balzpfannen,  wie  ihn  bisher  biachof 
Lullo  zu  lehen  gehabt.  Hitherius  rec.  Or.  Marburg.  Wenck  3*,7;  Gartenlaube,  Dlnstr.  Fa- 
milienblatt  1878,  4s:*  no  <>y  _  Demme  Urk.  z.  Chron.  ?on  Borsfeld  1,100;  faesim.  'Kopp 
Schrit'tt.  8,  Gartenlaube  1.  c.  482  (verkleinert).  177  |  173) 

Itigt  auf  bitte  des  bischofs  Angilramn  der  kirebe  von  Metz  und  deren  besitzangOD 
und  diesseits  des  Eheins,  derBhone  und  Loire  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seiner  vorfahren 
die  bisher  bewahrte  immunität  mit  dem  beisatz,  dass  die  freien  hintersassen  der  kirche  für 
Saumseligkeit  bei  aufgebot  des  beerbanns,  Wachdienst  und  brückenbau  (ygL  Branner BG.  2,2 
vor  den  öffentlichen  richtern  zur  Verantwortung  gezogen  werden  sollen.    *('h.  G 
mit  reg.  VII  et  I  und  dem  zusatz:  anno  ab  ine.  d.  qua  supra,  die  vorangehende  urk.  von  7 
Meurisse  184  sur  l'or  (von  A)  frg.  mit  a.  i.  769  reg.  I;  Bouqu-t  6,727;  Gallia  Christ  I3b, 
mit  a.  ab  ine.  776;  (Tabouillot)  H.  de  Metz  4,16   —  Migne  37,960;   Ann.  de  ls    S 
philomatique  de  Verdun  4  (1850),  8;  Sauerland  Immunität  von  Metz  1  ;><'.:   Flach  Lei  orig. 
de  l'anc.  France  1,117.    Größtenteils  gleicher  Wortlaut  mit  der  imm.  für  Trier  n"  14.".:  Aber 
fassung  und  inhalt  Sickel  Beitr.  III,  V  Wiener  SB.  47,226;   49,368     363,  die  aagel 
poena  spirit.  Sickel  UL.  203  (K  36).    Irrig  bei  Böhmer  nach  verschiedenen  drucken 
nnd  775  n°  39,  65.  178 

«henkt  dem  kloster  St.  Denis  unter  abt  Fulrad.  das  er  neu  aufhauen  und  nun  mit  grossem 
glänz  weihen  Hess,  die  villen  Luzarches  im  gau  von  Paris  und  Hessy  im  gas  von  kfeaax 
Wigbaldus  adv.  Hitherii.  Or.  Baris.  Doublet  710        Le  Oointc  rtr.  —  Booqnei 

=  Migne  97,939;  Felibien  8t  Denya  pr.  34;  *Tardil  kürst    Dabei  ik  ipi 

urk.  Sickel  UL.  163  n.  2  (K  37).  179    I 

itigt  dem  kloster  st,  Penis  auf  bitte  das  abta  Palrad  laut  der  vorgelegten  orkanden  dac 
früheren  könige  und  seines  vaters  k,  Pippin  (deperd.)  die  seit  langem  besessene  loUfreih 
in  -einen  reichen  Prancien  und  Italien.    Wigbaldus  adv.  SKheriL    C        \lli  in,  11    11 
f.  so.    Donbiet  708         Le  Cointe  6,90  —    Bonqnel  na  97,940.    W   rtlich 

überein.-timmend  mit  der  urk.  Karlmann-  n"  ]  19  mit  ainfigUg  Italien-,  und  der  /.dl-  •  x>  lu- 

ftemn  nequs  deeimum.  i >0  t ' 
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n  Motte  vi   Dp ms  und  dessen  besitzungen  im  erst  erworbenen  italienischen  reich, 

iul  m  «Irin  \mm  ihm  kürzlich  geschenkten  Veltlia  auf  bitte  dei  abts 

htnahme  der  Urkunden  die  von  den  früheren  kOnigen  verliehene  and  bisher 

w  gbaldas  a.lv.  BitheriL   Zwei  or.  Paris.    Donbiet  7  1 1  (ex  <»r.)  —   Le 

iqaet  5,731         Balis  Veltlin  1.1  —   Mohr  C.  d.  9        Migne  97,941; 

. .;.    Unmittelbare  vorläge  die  immunitat  Pippins  n4  108,  ms  der  auch 

Karlmanns  q°117  geflossen.    Das  eine  der  "r.  ganz,  «las  zweite  größtenteils  von  Wig- 

briebeo,  Bickel  II..  :i<Mi  (K  39);  über  die  spräche  Lb.  131,  151,  die  ttron.  nuton, 

SB  Bin  privileg Hadrians  1  verleiht  den  von  Karl  und  Hildegard 

schenkten  kirchen  des  Veitlins  auch  kirchliche  exemtion,   Fclibien  St.  Donys  pr.  40,  Jaffa 

Reg.  2.  ed.  n°  244:?.  181  (l 77) 

ii.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.)  7  74.  a 

Üg\  dem  TonEbroard  gestifteten  kloster  Vivario  l'eregr  inorum  am  fluss  Murbach 
im  I  ran  auf  bitte  des  abts  Amico  nach  einsichtnahmo  der  vorgelegten  Urkunden  die  von 

neu  vorfahren  verliehene  and  bisher  bewahrte  immunitat.  Wigbaldus  adv.  llitberii.  *Or. 
Ivlniar.  Limit:  RA.  1  **.*»">« ">  mit  reg.  septiinoXnio  (statt  VII  et  I);  Bouquct  5,732  e  schedis 
Kabillon  extr.  ==  Migne 97,947  ergänzt  aus  n°  96  ;  Schöpflin  1,48  e  eh.  Murb.  (ungenügend). 
Wörtlich  übereinstimmend  mit  der  abt  Haribert  verliehenen  imm.  n°  143  =  urk.  Pippins 
n°  96;  abschreibefehler  verzeichnet  Sickel  UL.  130  n.  6  vgl.  302  n.  6  (K  40);  dorsualauf- 

:>rift  s.  X:  Sexta  karta  Karoli  r.  sub  tempore  Amichonis  abbatis.  Amico  wird  774  abt, 
Ann.  ßoelf.  Na/..:  von  ihm  ist  auch  ein  beschwerdebrief  an  Karl  über  besitzstörung  durch 
durch  einen  grafen  erhalten,  Roziere  Formules  514  n°  41°,  M.  G.  Form.  330  n°  4  vgl.  n°3. 

182  (178) 

(Aqnilegia)  bestätigt  dem  kloster  Sesto  auf  bitte  des  abts  Albin  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
seiner  vorfahren  immunitat  mit  freier  abtwahl  und  bestimmt,  dass  der  abt  die  klostergüter 
nicht  entfremden  noch  zu  lehen  geben  dürfe  und  dass  freie  oder  unfreie  frauen  durch  Ver- 
heiratung mit  klosterholden  in  den  besitz  des  klosters  übergehen;  pön  50  pfund  gold.  Petrus 
canc  in  praesentia  imperatoris  scripsi.  A.  ine.  775  ind.  XV  (=  777).  Transs.  von  1431  im 
ch.  abb.  Sest.  l,  Udine  bibl.  com.,  *M.  G.  Dopsch.  Ungedruckt;  regest  Sickel  Reg.  434  sp.  Sext. 
aus  k.  s.  XVII  und  von  1804  mit  4  id.  apr.  Fälschung,  für  diese  zeit  unmöglich,  speciell 
als  bestatigung  der  in  Italien  bisher  fremden  immunitat;  einzelne  formein  weisen  auf  eine 
allerdings  stark  überarbeitete  echte  vorläge  späterer  zeit;  invokation  und  titel  sind  die  Lud- 
wigs d.  Fr.,  die  rekognition  stammt  aus  der  urk.  Berengars  I,  das  monogramm  ist  erfunden 
vgl.  au<b  Sickel  UL.  389.  Von  Karl  d.  Gr.  wurde  allerdings  die  immunitat  verliehen,  von 
Karl  III  bestätigt,  beide  urk.  sind  aber  verloren,  urk.  Lothars  I  830  märz  12  und  Beren- 
gars I,  Forschungen  9,407,  426.  183  (179) 

tigt  dem  kloster  St.  Vincenzo  am  Volturno  im  gebiet  von  Benevent  auf  bitte  des  abts 
Authpert.  seines  ,orator',  laut  der  vorgelegten  Urkunden  der  Langobardenkönige  und  herzöge 
Aistulf.  Desiderius  und  Gysulf  den  besitz  innerhalb  genannter  grenzen  und  nimmt  es  in 
seinen  schütz.  Ch.  s.  XII  in.  mit  ind.  XIII  (=  775)  a.  i.  775.  Duchesne  SS.  3,677  =  Le 
Cointe  6,150  mit  emendationsversuch  der  datirung;  Mabillon  Acta  4,239;  *Muratori  SS. 
1*,360.  Fälschung  auf  grundlage  der  urk.  Gysulfs  Muratori  lb,347  vgl.  Ludwigs  II  866 
iuni  1 1  und  urk.  Ludwig  d.  Fr.  819  ian.  1 1  ;  zwei  der  hier  genannten  besitzungen  werden 
schon  von  Karl  d.  Gr.  787  märz  24  und  durch  das  mandat  n°  291  bestätigt.  184  (180) 

verleiht  dem  kloster  Flavigny  im  gau  Auxois  auf  bitte  des  abts  Manasses  zollfreiheit  und 
schenkt  demselben  den  auf  dessen  besitzungen  einzuhebenden  zoll.  Scripta  per  Radonem. 
Ch.  in  der  stadtbibl.  von  Chätillon  s.  S.,  Sickel  Reg.  243  K.  41 ;  k.  der  ch.  s.  XVII  in  Brüssel 
(cod.  7856),  in  Coli.  Bouhier  128,  Baluze  Arm.  40  Paris  bibl.  nat.  *M.  G.  Viole  Apologie 
92  (e  ch.)  =  Bouquet  5,732  =  Migne  97,948;  extr.  mit  gleicher  datirung  in  HugonisChr. 
vgl.  Necrol.  Flavin.  M.  G.  SS.  8,351,  285.  Lücke  nach  der  arenga,  Schlussprotokoll  verderbt; 
in  der  rekognition  wahrscheinlich  adv.  Hitherii  zu  ergänzen.  185  (l8l) 

bestätigt  den  mönchen  des  klosters  St,  Martin  in  der  stadt  Tours  auf  bitte  des  abts Hitherius 
die  ihnen  von  abt  Autland  zugewiesenen  48  villen  und  bestimmt,  dass  ihnen  die  bezüge  regel- 
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massig  durch  den  cellerarius  und  portarius,  von  andren  rillen  aber  in 
getreide  and  ge£  Verden    Bado  edv.  EDtherii.    K.  s.  XVI 

Fluren/.  bibL  I.aur.  au-  der  Tan.-,  nigra,  n.  k.  Paris  bibl  nat  r<  .n- 

rte  noin  18  mil  tSnamen;  Balnze  Ann.  .in 

pancarta  nigra  f.  22  ei  in  aha  f.  21,  22,  701  mit  nur  30  Damen    ea  Feh  >rn 

liste  die  oamen  3 — 19,  24),  sanimtlich  mil  VI  M.G.  Dopsch.  M 

I    11.  1,33  ex  eh.  ohne  chronol.  daten,  die  18  oamen  vielfach  ••  — 

BCi|  »;  Gallia  Christ  I4b,7  e  schedis  Balnze  ohne  rekogn.    Da  774  iuli  l»;  n 

noch  Gulfard  abt  i-t.  n  irrtnm  in  reg.  vi  anzunehmen  and  die  emendatton  in  ng.\  11 

=  77.">  berechtigt  vgl.  Sickel  Reg.  24:5  K  12;  die  annähme  kfabilles  69. in»;  ir  is.7*»,  es 
hatten  2  urk.  ezistirt,  ein»»  ferleihung  and  eine  spatere 
verleiht  «lern  kloster  Farfa  (Aentianns)  im  herzogtnm  Spoleto  im  Sabinerland 
bitte  des  abts  Probates  dieselben  Privilegien,  welche  die  kloster  Lerii 
und  Lozenil  gemessen,   Bicherang  des  beweglichen  und  unbewegliche! 
tribut  und  zins  und  freie  abtwahl  ohne  taxe  an  die  bischi  1  adv.  Hitherii.    i; 

Parf.  n"  i4i  (A),  Chr.  Parf.  f.  4:.  (B),  beide  mil  villi  kal.  inn.    Dnchesni   £ 

mit  VIII  kal.;  Muratori88  0  au- 1:  mit  \  111  kal  =  Migne  97,1 »;  'I; 

2,108  ans  Ä.;  regest  fatal,  eh.  Parf  kfnratori  Ant.  5,694  mit  IX  kal.    Deber  die  fassung 
Biokel  Beitr.  IV  Wiener  SB.  47,586,  I'er  ansstellorl  (in  A  Karilego,  in  B  Qarileej 
risiago,  wie  ihn  die  folgende  urk.  richtig  bietet,  verderbt.  1-7     i 

(pal.  nostro)  verleiht  dem  kloster  Farfa  (Aentianns)  im  herzogtem  Spoleto  im  Sabinerland  auf 
übersandte  bitte  des  abts  Probates  Immunität  gleich  den  öbrigen  klöstern  Beines  rgL 

Waitz  VG.  2.  A.  4,292 'i.   Guigbaldus  adv.  Hitherii.  Reg.  Fan.  a°  l  40.  l:  li  Farfa  2,10 

regest  Catal.  eh.  Kart'.  liuratori  Ant.  5,694.  188  (l 

bestätigt  dem  von  bischof  Benedikt  erbauten  Schottenkloster  Honaa  auf  Vortrag  d 
Beatus,  dass  die  besitztitel  aus  nachlassigkeit,  wie  männiglich  bekannt,  verloren  seien,  den 
in  dessen  gewere  stehenden  besitz.  Wigbaldns  adv.  Hitherii.  K.  des  Liber  anlae  eocL  -.  Petri 
s.  XV.  CL.  17197  mit  reg.  VIII.  Paria  bibL  nat.  Mabillon  Ann.  2,698  •■  n  \l    mit 

X  id.  iun.  reg.  XIII  =  Eccard  Or.  Habsburg.  n>4  n°  10;  Laguille  2b,8  ez  arch.8.  Petri  mit 
derselben  datirung;  *Schöpflin  1,49  e  cod.  s.  Petri  s.  XV:  Grandidier  Strasbourg 2b,  121  e  1. 
ior.  s.  XVII  =  Migne  97,957.  I)i>'  vmi  Biabillon  gegebene  datirang  auf  verwechslang  der 
Zahlzeichen  X  und  V  beruhend,  die  rekognition  nur  noch  dieses  iahr  zulässig.  reg.  VIII 
wahrscheinlich  verderbt  aus  reg.  VII  et  I.  Sickel  Kt'Lr.  24.".  K  44.  Beziehung  des  actum  auf 
früher»'  handlung,    der  Zeitangaben  auf  spaten'  beurkundnng  durchaus  unwahrscheinlich. 

L8 
itigt  dem  kloster  st.  Denis  auf  bitte  des  abte  Fulrad  die  laut  der  vorgelegten  orkunde 
seines  vaters  k.  Pippin  (n°  6o)  restiteirten  guter  in  den  gauen  Famars  Brabant  Brie  Mulcien 
Beauvaisis  Chambliois  Vexin  liadrie  Talon  Vimeuz  Pari-  L'Amiennois,  welche,  durch  habgier, 
Sorglosigkeit  der  übte  «der  nachlassigkeit  der  richter  demselben  entrissen,  vor  gericht  erstritten 
oder  durch  die  dazu  abgeordneten  königsboten  Wiching  und  Ladio  in  dessen  gewere  rarfiek- 
gebracht  worden  waren.    Wigbaldns  adv.  Hiterii.  Or.  Paris.    'Mabillon  Dipl.  I  rmon 

De  vet.  dipl.  1,339,   Discept.  dipl.  120 —  Bouquet  5,738  -    Migne  97,943;  Felibien 
Denys  pr.  85=  Duvivier  Hainanl  290;  regest  Tardif59  a°74.    Die  wörtlich  aasgeschriebene 
vorlagen0  60  durch  4  guter,  von  denen  eines  zu  lehen  gewesen,  und  durch  eine  einschiebui 
welche  ein  andres  gut  als  ehemaliges  lehen  eines  vasallen  Pippins  bezeichnet,  vermehrt  i 
Sickel  Beg.  246  K.  i:,.  190  1 1 

Valeiitianas    Actum  der  echten  urk.  für  Worms,  die  als  vorläge  f9r  die  Fälschung  ant  den  oamen  Karl  d 

ron  798  iuli  n"  (338)  benfitzt  wurde.  ■ 

Iniria  villa     Beichsversammlung.    Ann.  r.  Krane,  (i.auri-.i:  kfagi  eampus,  Ann.  Alam.  v>  b 

(pal.  pubL)  beurkundet,  dass  er  auf  die  ror  Bein  gericht  in  der  pfah  Düren  gebrarl 

bischot    Herchenrad  von  Pari  Folrat  ron  St  Denis  hal 

Aderald  an  die  Pariser  kirche  geschenkte  kl  im  gan  Pim 

und  auf  den  einsprach  des  abts,  dasselb»  a  dem  freien  mann  IL 

enkt  worden,  nach  Urkunden,  da  durch  diese 
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itt'ii  war,  alter  gewohnheil  gemäss  und  mit  instimmung  der  parteien  daa 

niii't  und  dass  er,  al>  bei  derselben  der  mann  des  bischofi 

•  h.illi  aul  Beine  anspräche  verzichtet  batte,  mit  seinen  getreuen, 

,ri  Barnard  Badnil  Hilderad  Rrmenald  Bebroin  Thendbald  Agmo,  S  andren 

ui.  afen  Anaalm  genrteilt  habe,  aW  Fulrad  babe  ienea  kloster  für  Bt  Denis 

rhendagarins  rac  Or.  Paria  Mabillon  DipL  49H        Dnbois  1,264  i —  Bouquei 

Benmann  Comment  1,436        Bartsheim  1,236        Migne  97,945;   Felibien  St 

.  *  l'.inlii  59  (irrig  Th loald  statt  Thendbald).    (Jebar  fassung  und  ans 

Sickal  DL.  t  iK  4i  191  i  i 

akl  dem  kloster  Bersfeld  unter  bischof  Lulb»  den  sahnten  von  flur  und  wald  von  den 

fls  n  Slilinga  (nicht  Dachweisbar  vgl.  Förstemann  Ortsnamen  1697,  Dobenecker  Keg. 

Thnring.  1,12  n°34,  vielleicht  ICihla  bei  Bisenach)  am  Süss  Werra  ondTennstedt  im  Altgau. 

Bado  adv.  Bitherü.  Or.  Marburg.  Wenck  3b.s;  facsim,Kopp  Schriftt  '.».*KU.  in  Abbild,  III.  2. 

192  t  i 
r fahrt,  aufbrach  von  Düren.  Ann.  r.  Kram.  (Lauriss.)  vgl.  Alam.  Naz.     Der  krieg  gegen 
da>  ,treolose  und  bundbrüchige  Sachscnvulk'  war  schon   im  beginn  des  iahres  zu  Quierzy  be- 
schloasan  worden  und  wurde  ietst  mit  allen  kräften  des  reichs  unternommen,  Ann.  Einh.  Der 
log  gegen  Sachsen  nur  erwähnt  in  Ann.  Kneif.  Alam.  Sangall.  u.  a.  a 

Erobert  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.),  s.  Amandi,  Petav.  vgl.  Maxim.  Mosell.  Lauresh. ;  nach  Ann. 
Einh.  wird  die  veste,  in  quo  Sazonnm  praesidinm  erat,  im  ersten  anlauf  genommen.  —  Hohen- 
>\ bur.ir  am  eintluss  der  Lenne  in  die  Kuhr,  Forstemann  Ortsnamen  13:50.  b 

leranfban  der  von  den  Sachsen  (im  voriahr)  zerstörten  veste:  hier  und  in  Sigiburg  bleiben 
besatrangen  zurück.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Mosell.  Lauresh.  vgl.  Lauriss.  min.       c 

(super  Wisoram  fl.)  Niederlage  der  Sachsen  (wahrscheinlich  Engern,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr. 
1,225),  welche  den  Übergang  über  die  Weser  wehren  wollen ;  die  Franken  besetzen  beide 
ufer,  viele  Sachsen  fallen.  Ann.  r.  Fran.  (Lauriss.)  vgl.  Fuld.  Quedlinburg.;  die  Ann.  Einh. 
lassen  die  Sachsen  wieder  in  prima  congressione  unterliegen.  —  Brunisberg  ietzt  wüstung 
sw.  Höxter.  Förstemann  Ortsnamen  333.  d 

Vormarsch  mit  einem  teil  des  heeres  bis  zur  Ocker;  die  Ostfalen  (xYustreleudi)  und  ihr  führer 
Bassio  llessi  unus  e  primoribus  Saxohum,  Ann.  Einh.)  .stellen  geisein  und  schwören  dem 
k<mig  treue:  dieser  tritt  den  rückraarsch  an.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  e 

Unterwerfung  der  Engem  mit  Brun  und  den  andren  edlen,  die  gleichfalls  geisein  stellen.  Ann. 
r.  Franc.  (Lauriss.);  in  uorthumbrischen  Ann.  provincia  Bohweri,  M.  G.  SS.  15,155.  —  Der 
j:au  Bukki  ö.  Minden.  f 

linigung  mit  dem  zur  deckung  des  Weserüberganges  zurückgebliebenen  heerteil,  der  von  den 
hsen  (Westfalen)  durch  eine  kriegslist  bei  Hlidbeki  (Lübbecke  w.  Winden,  Förstemann 
Ortsnamen  *]2,  in  Ann.  r.  Franc.  Lidbach)  überrumpelt  nach  bedeutendem  verlust  sich  zu 
einem  vertrag,  quod  inter  eos  in  tali  necessitate  fieri  poterat,  gezwungen  gesehen  hatte ;  auf 
diese  nachricht  war  der  könig  sogleich  herbeigeeilt.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.,  diese 
mit  selbständigen  nachrichten,  während  iene  den  Überfall  bei  Lübbecke  zu  einem  sieg  der 
Franken  entstellen.  g 

Sieg  üher  die  Westfalen,  die  auf  der  flucht  grosse  Verluste  erleiden ;  auch  sie  unterwerfen  sich 
und  stellen  gleich  den  übrigen  Sachsen  geisein.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Dass  die 
schlacht  bei  Lübbecke  stattgehabt,  wird  zwar  nur  in  den  Ann.  Fuld.  vgl.  Quedlinburg,  aus- 
drücklich berichtet,  doch  dadurch  beglaubigt,  dass  nach  dem  bericht  der  Ann.  Einh.  durch 
ienen  vertrag  den  Franken  ihr  lager  geblieben  war ;  hier  wird  also  auch  die  Vereinigung  der 
beiden  heerteile  stattgefunden  haben,  welche  die  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  etwas  ungenau 
super  fl.  Wisora  vollziehen  lassen.  h 

Rückkehr  mit  den  geisein  und  grosser  beute.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Die  sächsischen  geisein 
wurden  gewöhnlich  in  fränkische  klöster  gegeben  und  zu  Christen  erzogen,  belege  in  Forschungen 
12,319  n.  2.  Von  Sachsen  aus  hatte  Karl,  der  schon  im  okt.  nach  Rom  kommen  wollte,  an 
den  papst  geschrieben,  dass  er  bald  nach  seiner  rückkunft  dahin  zu  gehen  beabsichtige  ad 
implendis,  quod  ei  (b.  Petro)  polliciti  estis,  Cod.  Carol.  ed.  Jaffa  n°  59,  53,   M.  G.  Epist.  3 
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q°  52,  51.    In  tndren  briefen  klagt  der  papst  ü; 
Leo  v..n  Bavenna,  Bert  dieser  bei  Kar!  p 
*  n°  54, 

ukt  den  Hostel  HerBfeld  am  floaa  Fulda  in  der  Ode  Bochonia,  welch« 
abt  vorsteht,  anf  ffirsprache  Fulrads  den  zehnten  von  Feld  and  md  irai 

ßskns  Aplasl  in  gau  Thüringen  and  den  v<  n  Franken  bewohn! 
adT.Hitherii.Or.Marbnrg.We]  i     . 

Bresslan  Dipl.  C  151   am  I  .m.  Kopp  P  •    .niu.  in.  *Ki 

Abbild.  ]  ii"  3;  auflösung  der  tiron.  noten,  in  denen  Pn  irsprache  erwthnt  * 

Reg.  246  K  48.    Die  läge  von  Apla  dentet  auf 

Gotha  nw.  [chtershanaen  und  Opolda  nö.  Weinar,  Förstemann  Ortsnamen  101. 

schenkt  den  kloster  Sersfeld  am  flnss  Fulda  in  der  öde  Bach  Ichem  bischol  Lull 

abt  vorsteht,  den  sehnten  von  den  rillen  Zimmern  im  gan  Thüringen,  ind  Haas 

Wigbaldus  adv.  Higherii.  •Ch.  s.  XII.   Wenck  2k8,  berichl  3b,l  n 

4  ii.  15,  Beg.  24«  K  49.   In  eh.  fehlt  das  blatt,  welches  den  titel  und  d< 
arenga  enthielt   Formular  =  n°  1 93. 

schenkt  den  kloster  des  h.  Bonefatius  an  Boss  Fulda  in  -  ibfeld  anter  abt  Btunni 

klösterlein  Holzkirchen  im  gan  Waldsassen  am  flusa  Albstat  (A:  AH. aha.  ietst  Bichi 
welches  Troand  anf  seinem  aigengnt  erbaut,  dotirt  und  ihm  tradirt  hatte.    Rado  adv.  H 
Cod.  Eberh.  2,66,  verderbt  mit  anwesentlicben  interpolationen  1,100  vgl  Sicke  246 

K  50  (A).   *Schannat  Trad.  24  ra  apogr.  ad  autogr.  confecto       U  gne  97,1052  =    Dronke 
C,  d.  :jr>  mit  den  Varianten  Eberhards;  erwlhnt  Dronke  Trad.  IUI!.  61.  195    I 

schenkt  dem  banse  des  h. Dionysiu*  nndPrivatus  zu  Eadalago  und  Balonne  im  Beüleg 
eigengut  zu  Warningas,  welches  Adalbald  an  seinen  rater  fibertragen,  die  von  an 

Fulrad  zu  lehen  gegebenen  mausen  and  andren  besitz.    Rado  adv.  Hitherü  relegit  Or.  l'.iri^ 
aus  St.  Denis.    Doublet  7  12        Le  Cointe  6,96;  Felibien  StDenya  pr.31       Bouqu  I 
='Migne  97,946;  *Tardif  6«  gekürzt    Dass  diese  urk.  nicht,   ■■         iröhnlich  (auch  von 
Tardif)  angenommen  wird,  Schenkung  für  das  kloster  St.  I>ei.  unterliegt  kaum  einem 

zweifel  :  die  hier  genannt'  .  Dionisii  et  l'rivati  ist  wo]  ourSalonne,  in  urk.  Ludwig  d.  Fr. 

Tardif  92  cella  s.Privati;  beide  kirchenpatrone  B.Dion.  et  Priv. werden  genannt  in  der  aller- 
dings unechten  urk.  für  St.  Mihiel  Mabillon  Anal.  356.    Nach  urk.  Carls  d.  <ir.  777  de 
n°213  ist  Salonne  eigengut  des  abts  Fulrad  und  gelangt  erst  durch  dessen  testament,  welches 
auch  das  hier  geschenkt"  Warningas  und  das  noch  genannte  Füicione  curte  an  Bt  1' 
überträgt,  in  den  besitz  dieses  klosters,  Wirtemberg.  ÜB.  1,20,18,  Tardif  62.    Der  andre 
nanu-  Eadalago  bleibt  zweifelhalt:  ein  nebenname  fflr  Salonne  scheint  er  nicht  .  d  zu 

sein,  da  die  urk.  dies  ausdrücklich  zu  betonen  pflegen.  19( 

(v.  publ.)  verleiht  dem  von  seinem  vater  k.  Pippin  erbauten  kloster  I'rüm  unter  abt  Asner  immunitat 
mit  konigsschutz,  erlassnng  des  beribannns  (      kriegssteuer,  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  i 
als  bannbusse  Waitz  VG.  2.  A.  4.:517i  und  der  bussen  tür  dessen  bintersassen,  ß 
kirchenleute.  K  s.  X  im  *!..  aar.  Prüm.  (A).  KnautV  52  ez  trans  s.  \\  II  von  A        Berti 
2*,46  =  Hontheim  1,134  —  Gallia  Christ.  I3b,302        M  gne  97,1053;  Mittelrhein.  ÜB. 
1,33  aus  A.  Vorlage  n"  97,  immnnit&tsformel  erweitert.  197  (I 

Ihrt  dem  vmi  s.  vater  Pippin  erbauten  und  mit  ü>kal-  und  eigengfitern  dotirten  kloster  Trum 
auf  bitte  des  abte  Asner  die  begunstigung,  'la~s  die  von  Pippin  dahin  vergabten  lente  in  ihren 
früheren  rechten  und  gewohnheiten  gleich  den  übrigen  Bakalinen  verbleiben.    K   -   \  ü 
aur.  Prüm,  mit  reg.  VIII  et  \  l.    Martene  Coli.  1,3»    -  Calmet  lb,28i  i" 

Bertholet  2b,45        Hontheim  1,136=  afigne  97  in;.»:   Uittelrhein.  '  B.  i 

i  >ti    ; 

Aufbruch  nach  [tauen  mit  auserlesenen  leutenauf dienachricht,  bei 

von  Frian]  bestellte  Langobarde  Brodgaud  treubrfichig  n  ihn  erhoben  b  luit 

Italiam  rebellare,  Ann.  r.  Franc  ;  Hrodgaudum  |s]iater:  qu 
novas  moliri,  Ann.  Einh.,  derselbe  ansdrni  i  7.  Kar-'. 
min.i  und  schon  mehrere    I     I     ra  ihm  abgefallen  seien.  Ann.Einh.  : 
AN  bundi  bTrodgaudi  nem 

1 1  • 
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.'..   J.ul'l. 


;;♦; 


in  Italiam 


partibu- 
roiuliensium 


apr.  14 


Tarvisium 
civ. 


Foroiulis 


irand  von  Spoleto,    !  nt  and  Reginbald  von 

i  chisohen  heer  nnd  Adalgis,  dem  sonn  des  Desiderius,  im  nächsten 

i;  ms  bemächtigen  and  du  Langobardenreich  wieder  herstellen  wollten,  and  be- 

:  ihn  i:  ichster  beschleanigang  m  kommen.    Ood.  CaroL  ed.  Jaffö  n"  58  ?gL  56 

Iber  die  leitbestitiiinun]  lotsten  briefes  a,bel-Simson  Karl  d.  i 

1,674  .  M  Die  naebriebt  des  papstes  scheint  sich  anf  übertreibende 

n :  dass  di<  awörung,  wie  Hirsch  in  Forschungen  13,  12  behauptet, 

r  in  der  phantasie  des  intriguirenden  papstes  eiistirt  habe,  ist  denn  doch  kaum  anzunehmen. 

•  M   0.  58.  Lang.  224  nennl  als  genossen  Brodgauds  herzog  Gaidus  in 

\  Karl  zieht  eilig  (raptim,  Ann.  Einh.)  gegen  Bilden  and  beröhrt  aal  dieser  fahr! 

B  lüettstadt,  wo  er  das  weihnachtsfesl   feiert;  die  beiden  folgenden  urk.  gehören  also  dem 

tonats  an.  a 

ht  den  lenten  der  kirche  ron  Btrassbnrg  auf  bitte  des  bischofa  EStto  zollfreiheil  im 

o  reich  ausser  zn  Quentowic,   Daurstede  und  Sluis.    Bado  ad?.  Hitherii.    *Grandidier 

asbourg  2b,  116  ex  apogr.  tab.  ep.  Argent.  —   [deler  Karl  d.  Gr.  2,320  =  M3gne  97,937 

=  Wiegand  ÜB.  d,  Stadt  Strassburg  1,10.    Ueber  Quentowic  (Wicquinghem,  Pas-de-CalaN 

arr.  Btontreuil-sor-Mer  cant  Hacqueliers  an  der  mündung  der  Chanche)  Roziere  Formules  1,46  ; 

16.  199  (195) 

beurkundet,  daas  er  auf  die  vor  seinem  gericht  in  der  pfalz  Schlettstadt  vorgebrachte  klage  des 
Othbert  und  dos  abts  Beatus  von  Honau,  Agisserich  (Agirer)  und  Aldrad,  die  vögte 
des  kl  Drbie,  hätten  das  von  Immo  urkundlich  geschenkte  gut  zu  Osthofen  und  Hohen- 

_  it  widerrechtlich  inne,  und  auf  einspruch  der  beklagten,  dasselbe  sei  von  Gerbirg  an  ihr 
kloster  geschenkt  worden,  nach  vorläge  der  beiderseitigen  Urkunden,  da  durch  diese  der  streit 
nicht  zu  schlichten  war.  alter  gewohnheit  gemäss  und  mit  Zustimmung  der  parteieu  das 
gottesurteil  der  kreuzprobe  angeordnet  und  dass  er,  als  in  derselben  Agisserich  gegen  Othbert 
unterlegen  war  und  deshalb  verzieht  geleistet  hatte,  mit  seinen  getreuen,  den  grafen  Windring 
(Madrig)  Odrig  Theoderich  Bernhard  Albuin  Gherard  (Aginhard)  Berngar  und  dem  pfalz- 
grafen  Ansalm  geurteilt  habe.  Honau  habe  das  gut  erstritten.  Theudegarius  rec.  Ohne  datirung. 
rrandidier  Strasbourg  2b,llS  e  eh.  s.  XVI  arch.  Tabern.  et  1.  iur.  s.  Petri  (s.  XVII)  = 
Laboulaye  Hist.  du  droit  de  propriete  fonciere  492  =  Migne  97,954;  in  kürzerer  fassung, 
in  der  weder  Gebirgs  Schenkung  an  Corbie  noch  das  gottesurteil  erwähnt  werden,  Mabillon 
Ann.  2,699  e  vet.  cod.  (s.  XI)  =•  Eccard  Or.  Habsburg.  105  ;  Schöpflin  1,51  e  cod.  Urstisii 
Basil.  mit  reg.  X  (=  8  et  2) ;  diese  fassung  auch  in  der  k.  des  Liber  aulae  eccl.  s.  Petri  s.  XV 
Paris  bibL  nat.  CL.  17197  ;  aus  diesem  die  eingeklammerten  namensformen.  Ueber  die  ein- 
reihung Sickel  Eeg.  24o  K  5f, :  formein  =  n"  191.  200  (196) 

Weihnacht.    Ann.  r.  Franc.  (Laurias.).  a 

Gegen  die  aufständischen  Langobarden.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Nach  der  unver- 
bürgten nachricht  des  Andreas  Berg.  c.  4  M.  G.  SS.  Lang.  224,  der  diese  ereignisse  mit 
ienen  vun  774  vermengt,  sollen  die  aufständischen  über  die  Franken  einen  sieg  an  der  Livenza 
erfochten  haben.  b 

Gegen  Hrodgaud;  dieser  wird  im  kämpf  (vgl.  urk.  iuni  17  n°  202)  getödtet.  Ann.  r.  Franc. 
(Lauriss.),  Einh.  Petav.  (Hr.  qui  Uli  rebellis  extiterat,  gleich  Ann.  Maxim.),  Mosell.  Lauresh. 
Alam.  Fuld.  Flav.  Andreas  Berg.  c.  4  weiss  zu  erzählen,  dass  Hrodgauds  anhang  sich  von 
Karl  bestechen  liess  und  freiwillig  unterworfen  habe,  Regina  7  7(>  (daraus  Ann.  Mett.),  dass 
Karl  Hrodgaud  als  rebellen  enthaupten  liess.  c 

Die  Stadt,  welche  von  Hrodgauds  Schwiegervater  Stabilinius  verteidigt  wurde,  erobert.  Ann. 
Petav.,  r.  Franc.  (Lauriss.).  Die  nachricht  Hugos  von  Flavigny  Chr.  M.  G.  SS.  8,351,  Treviso 
sei  durch  Petrus,  der  dafür  das  bistum  Yerdun  erhielt,  verraten  worden,  ist  entlehnung  aus 
den  G.  ep.  Yird.,  welche  diese  geschichte  von  Pavia  erzählen  vgl.  n°  163b.  d 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  e 

Erobert  wie  die  übrigen  aufständischen  städte.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Ann.  Mosell.  = 
Lauresh.  =  Chr.  Moiss.,  Pauli  Cont.  III  M.  G.  SS.  Lang.  214.     In  diesen  werden  Franken 
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so 


:;« 


als  grafen  d.  Einh. :  in  Pavia  wai 

worden,  <       l         ed.  Jafli 

multi  ex  Langobtrdia  foras  >lucti  multique  per  loeaexpulsi  sunt  wird  i 
febr.  ü  kittheiL  des  In.-titut-  I  r.  1,21 

VincentuciT.il  t  dem  kloster  Farfa  im  b  Babinerland 

genannte  bemtmngen  laut  deri  rten  urkundei  h. 

-  -  q°  268,  285  n    287),  der  berxoge  (ton  Bpolet 

und  Hfldeprand  (ib.  85,  100  n"  91,  128),  abta  11 

n  Ki-'ti.  einer  mit  dem  erwarb  des  gute 
Schenkung  dei  Ldrian  an  Lopo,  di 

Aimos,  einea  von  k.  Adelchis  bestätigten  gutes.  Guigboald  adv.  Hitherii.  1  rf.  d    147. 

Fattesehi  276;  Mnratori  B8    2     161  axtr.;  di  Farn  2,112;  i 

1  arf.  Ifuratori  Ant.  5,694.  20  i 

a  civ.    schenkt  dem  verehrten  Lehrer  der  grammatik  Paulinus  für  treuen  dienst  den  I 

des  sohnes  ünmoa  von  Lavariano,  welcher  dem  Bskus  angefallen,  weil  iener  mit 

feind  Botigans  im  felde  getödtet  worden  war.  Beg.  \.  Ch.  s.  XV  in  «  ividale  bibL  •  r- 

niums.  cod.  Gnarnerian.  n°  137  s.  X N I  S.  Daniele  und  5  k.  b.  Will  in  Odine  and  \ 

•M. 6. Dopsch.   Candidi  Comment.  AqniL  1 1 7  mit  reg.  K;  Jan.  1,714  nn  III 

=  Baronins  B02  o   13  —  Vorbnrg  Bist  10,296  =    Le  Gointe  6,108        Palladio  1,80 

Bouquet  5,737  =  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,136  =  Migne  97,957;  Madrisio2 

Aquil.  mit  reg.  X.    Beg.  X  fügt  sich  in  keiner  weise  ins  itinerar;  der  in  dar  nrk.  genau 

Botigans  ist  zweifelsohne  identisch  mit  dem  aufständischen  herzog  Brodgaad,  die  vergabung 

der  konfiscirten  guter  ball  nach  nieder  werf  ong  des  aufstandes  wahrscheinlich;  reg.  X  eot- 

ind  allem  anschein  nach  durch  addition  der  frankischen  und  italienischen  regierungsiahre 
VIII  et  II:  letzteres  sollte  allerdings  schon  umgesetzt  haben.  —  Ausstellorl  Ivrea.  202    i 
iuli  oo    PratisGiaigin  schenkt  dem  kloster  Nonantula  unter  abtAnselm  den  bof  Gamoriana  im  gebiet  von  M 

wie  er  seit  k.  Alboin  in  der  königlichen  gewere  gewesen.    Bado  relegi.  K.  b.  X\  II  im  ' 
Rom.  f.  40  ,ex.  or.'  mit  reg.  111  ind,  V  |       782)  Nonantul  d.  G.  Dopsch.  »Chi 

Nonantula  2,24  aus  A;  regest  im  archivreg.  von  1279  Huratori  Ant  achi 

1.  c.  4.  Strafforme]  und  ind.  interpolirt,  Sickel  Beg.  249  B  ihr  nur  als 

italienisches  möglich.    Ausstellorl  (inApatris  offenbar  verderbt  aus  pratis)  unbekannt;  wäre 
die  deutung  Tiraboschis  auf  Gaggio  &  Nonantula  richtig,  so  mauste  spatere  beurkundung 
genommen  werden;  es  ist  kaum  wahrscheinlich,  dass  Karl  südlich  des  Po  gekommen;  Gisi  im 
Anzeiger  f.  Schweiz.  Gesch.  1883  n°  4  s.  176  vermutet  Gaggio  bei  Bioggio  an  der 
vom  Lago  Bfaggiore  zum  Monte  Cenere.  203  i  I 

in  Franciam    Böckkehr.  Cum  prosperitate  et  victoria.  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.).  —  Unter  den  mitgefflhi 

fangenen  befand  sich  Arichis,  der  bruder  des  Paulus  diaconus,  der  im  7.  iahre  spater  in 
einem  rührenden  gedieht  (M.  G.  SS. Lang.  15  Poetae  1.  1,47)  um  dessen  freilassung  bat;  d 
angelegenheit  führte  auch  Paulu>  782  an  Karls  hofvgL  Bethmann  in  P  h.  10,2( 

Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,253,  413. 
Wormatiam    Beiehsversammlung,  die  er  berufen,  als  er  nach  seiner  räckkunft  erfahren,  das-  die 
Sachsen  wahrend  seiner  abwesenheit  ihre  geisein  preisgebend  sich  abermals  erhoben, 
Eresburg  zerstört  hatten,  bei  der  belagernng  der  Sigi bürg  aber  von  der  fränkischen  bei 
überfallen  und  bis  an  die  Lippe  verfolgt  worden  waren;  der  krieg  gegei   -       en  wird 
schlössen.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  mit  einer  wundergeschichte  bei  der  belagerun 
bürg,  die  von  Begino  776  nach  Eresburg  verlegt  wird,  ergänzend  und  beri  ton 

l.  nii.:  nach  i.-u.-ii  Boll  dem  könig  die  kund-  vom  einfall  der  Bachsen  erst  in  Worms,  n 
diesen,  als  er  kaum  die  Alpen  überschritten  I  igekommen  e  bemerken  auch,  di 

eadem  qua  venerat  velocitate  zurückgekehrt  »ei,  doch  nur  durch  diesee  nnen 
zu  solcher  eile  bewogen.    Der  Worroser  reichstag  Doch  erwähnt  in  "'lt.  =  Alant 


Na/.. 


in  Sazoniam 


He,  rfahrt;  der  k  kt  mit  der  g  n  widei 

t  und  uDerfalll  die  befestigungen  der  Sachsen.    Ann  >  '■'■    •■     >'  ' 

\mi.  Abu  -  i    all.  mai     \       i    • 
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Saohsen.   Baxonei  perterriti  omnes  ad  tocum,  ubi  Lippia  consui 

;  reddiderunt  patriam  perwadiura  omnes  manibus  aomm  et  ipopon- 

.— .•  cliristianos  et  sab  dicione  Caroli  re  I  rancuram  te  Babdiderant,  Ann.  r. 

Subiagati  Saxones  dederuntqne  hospitee  (obsidea),  ut  aerent  christiani, 

Lmaadi.   Conquiaivit  maziman  partem  Baxoniae,  Ann.  KoselL  •      Lauresh.;  Dach 

lia  vornehmsten  Sachsen  vor  Karl  erschienen,  am  frieden  in  erbitten; 

Ereeburg  wieder  herstellen  and  sin  andres  kastei!  an  der  Lippe,  Carlstadi 

Karlesborg,  Ann.  Bioseil.;  (Jrbs Caroli,  Ann.  Petar.;  Urba  Caroli  et  Francorum,  Ann.  Maxim., 

Ann.  r.  Franc.  (Lanriss  üaandi  fehlt  der  name;  Aber  die  läge  Forschungen  12,325 

n.  3   erbanen;  hier  erachainl  nach  den  Ann.  r.  Franc.  (Laorias.)  eine  unzählbare  mei 

n  mit  weih  and  kind,  empfangt  die  taufe  and  stellt  die  verlangten  geisein,  während 
nach  dem  abweichenden  berichl  der  Ann.  ESinh.  schon  bei  der  antorwerfung  alle  getan i't 
worden,  die  Christen  werden  wollten,  and,  was  wahrscheinlicher,  schon  damals  die  geiselu 
rorden.  Die  taufe  erwähnen  ooeh  Ann.  Blosell.  —  Laoresh.  (multitudo  innumera), 
!'••:. i \.  (multa  turba  popnli),  Lauriss.  min.  (christiani  effecti),  Colon,  (conversio  Saxonum), 
Maxim.,  Chr.  Moiss.  (malti  Saxonum).  d 

Bäckkehr.  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.).  In  öalliam,  Ann.  Kinh.  In  Eresbnrg  und  Karlstadt  bleiben 
starke  fränkisch"  besatzungen  zurück.  e 

macht  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  —  Eine  urk.  Fulrads  von  S.  Denis,  Bibl.  de  l'Ec.  des 
chartes  IV.  3  1 1857  ,  50  Paris  arch.  nat.  K  7  a°  V ')  ohne  tagesdatum  trägt  Actum  Hari- 
stalio  a.  IX  et  IV  reg.  Car.  (dieselbe  datirnng  wie  im  testam.  Fulradi  Tardif  61,  Wirtemberg 
ÜB.  I,  17,  1'»)  und  Signum  Karuli  (M)  glor.  r.  Sickel  UL.  190  n.  4  erklärt  dies  als  offen- 
kundigen zusatz.  Dann  müsste  auch  der  darauf  bezügliche  satz  der  urk. :  denique  huiuscae 
nostrae  donationis  testamentum  regalibus  visibus  placuit  exibere  ob  maioris  firmitatis  indicium 
et  ut  ipsius  auetoritate  simul  et  propriis  manibus  roboraretur  et  pleniorem  per  succedentia 
temporum  curricula  vigorem  habere  videretur,  interpolirt  sein.  Die  inneren  merkmale  weisen 
auf  volle  echtheit.  Die  urk.,  irrig  für  eine  kopie  des  testaments  Fulrads  gehalten,  soll  gleich- 
zeitig sein.  Vor  genauer  feststellung  ihres  alters  dürfte  die  frage  über  die  glaubwürdigkeit 
einer  ausnahmsweise!)  königlichen  Unterschrift  kaum  als  abgeschlossen  gelten.  Unter  den 
zeugen  der  urk.  graf  Kotlan  (wahrscheinlich  der  sagenberühmte  Koland)  und  der  pfalzgraf 
An— Im:  der  letztere  auch  in  Fulrads  testament.  Auch  durch  dieses  ist  die  tatsache  bezeugt, 
das<  abt  Fulrad  vor  dem  könig  während  dieses  aufenthaltes  in  Heristal  (dez.  —  märz)  erschienen 
war.  um  die  Genehmigung  seiner  letztwilligen  Verfügungen  zu  erbitten.  f 

schreibt  abt  Hanasses  von  Flavigny,  dass  er  auf  Vermittlung  Theodulfs,  bischofs  von  Orleans 
und  abts  von  Fleury,  die  errichtung  eines  klosters  bei  Corbigny  genehmige,  dasselbe  wie 
früher  Flavigny  ?on  iedem  zins  ausser  an  das  mutterkloster  befreie  und  einen  silbernen 
Schrein  mit  reliquien  schicke.  Ego  Rado  scripsi.  dietavi  a.  VIII  regis  K.  K.  des  eh.  Flav. 
Brüssel  Cod.  7856  dine  Schlussprotokoll.;  Arm.  Bai.  40,  22,  Coli.  Bouhier  n°  128  Paris 
bibl.  nat.  *.\I.  G.  Labbe  N.  bibl.  1,270  e  schedis  Sirmondi  =  Le  Cointe  6,316  =  Mabillon 
Acta  3,640  =  Bouquet  5,627  =  Migne  98,909;  Plancher  lb,5  e  eh.  Flav.;  Gallia  Christ. 
4''.44  ex  tab.  Flav.  ohne  schlussprot. ;  erwähnt  Hugonis  Chr.  M.  G.  SS.  8,352.  Fälschung, 
formell  unhaltbar,  die  echten  protokollteile  der  urk.  n°  185  entnommen,  das  regierungsiahr 
um  l  erhöht  oder  verderbt,  der  ungebräuchliche  schlussgruss  =  n°  64.  Manasses  ist  abt 
755 — 7 87.  Hugonis  Chr.  1.  c.  351,  Theodulf  bischof  von  Orleans  794 — 821 ;  Corbigny  wird 
erst  864  gestiftet,  Gallia  Christ.  2.  ed.  4h,58,  Hugonis  Chr.  1.  c.  355.  Vgl.  Sickel  Reg.  409. 

204  (200) 

(pal.  publ.)  schenkt  dem  kloster  Fulda  unter  abt  Sturmio  Hammelburg  im  Saalgau  an  der  (fränki- 
schen )  Saale  mit  den  zugehörigen  orten  Aschenbach  Dibbach  Erthal.  Wigbaldus  adv.  Radoni.  Or. 
München.  Schannat  Trad.  27  =  Migne  97,1057;  M.  B.  2S,  1  ;  *Dronke  C.  d.  36  =  Lörsch- 
Schroder  Urk.  17.  2.  A.  22;  faesim.  Schannat  Vindiciae  t  IV;  erwähnt  in  V.  Sturmi  c.  21 
M.  G.  SS.  2.375.  Urk.  über  die  durch  die  grafen  Nithard  und  Heimo  und  die  k.  vasallen 
Finnold  und  Guntramn  erfolgte  besitzeinweisung  und  grenzbestimmung  des  ,fiskus'  Hammel- 
burg, or.  in  München,  Dronke  C.  d.  38  =  Lörsch-Schröder  18,  2.  A.  23,  Roth  Beitr.  1,82, 
Müllenhoff-Scherer  Denkm.  2.  A.  175  vgl.  532  mit  a.  tertio  regni  0  mense  oct.  VIII  id.  oct., 
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pal.  publ. 


märz  M\      Xiumaga 


apr.  (in 


JlllU 


aF  Et  -  j  sie  den  iah:  .       _'  1  1  n.  |  durch 

un-tatthaft.  Fulda  war  demnach  schon  .;  monate  mit  dem  geschenkten  gut  investirt, 

Lenkung  erat  beurkundet  wurde  vgL  Ficker  ÜL.  1,108.  i  13,   üitth« 
GF. 3,308.  Die achenkongsbandlung nraaa  noch  wi  die  inrestitor  fallen.  In  di 

mno  rege  ordinantc  Wigbaldus  rec  Biekel  Beitr.  vil  w 
im  text  der  damals  noch  Beltene  beurkundungsbefehl  mit  dem  bezeichnenden:  o< 
habeant  teueant   Topogr.  lVrt/.  Aren.  4,576.  ..] 

schenkt  dem  kloster  Fulda  den  Bskna  Hammelbarg  an  der  Baals  und  den  ort  Hunj- 
n"  248).    Ohne  Bchlossprotokoll  mit  dem  kaisertitel.    "<  erb.  2  I 

Kreysig  1,9  n°  23  ans  k.  von  A.     Fälsrhung  Eberharde  mit  benfltzung  von 

201 

schenkt  dem  kloster  Fulda  im  gau  Grabfeld  anter  abt  Sturmi  Hameln  im  -  Ohne 

BchlnssprotokolL   Cod.  Ebern.  2  £  2:'  vgL  Dronke  C.  d.  36  n«  57  n.  i    A  .  dan  ns. 

von  1259  Münster  (B).    Sehannat  Trad.  23  ei  apogr.        Ifigne  97,10.51 ;   WÜrdtwein  N. 
Snbs.  ö.l   e  cod.  Biind. ;  *Wilmane  Kaiserurk.  1,3  aus  B.     F<'H.*rfiu>i<j  auf  gnu 
n°  205  vgl.  Wilmans  1,461  :  Meinardus  in  der  Zeitschr.  des  histVer.  f.  Siedersachsen  \i 
s.  24'.»  setzt  sie  in  .las  lo.  iahrh.  20' 

schenkt  dem  kloster  Fulda  im  gau  Grabi'eld  den  ort  Clingenburc  in  pago  Binecgowe  super 
fluvium  Snlaha  (nach  Landau  Territorien  203  Klingenberg  bei  Etterwinden).  Ohne  schluss- 
protokull.  *Cod-Eberh.  2  f.  58'(A).  Benötigen  et  Kreysig  1,4  n°  8  aus  k.  ron  A.  FäUchung 
Eberhards  auf  grundlage  von  n°205;  Eberhard  hatte  morst  diese  urk.  abgeschriebeil,  durch 
rasuren  die  namen  geändert  (auf  rasur:  Clingen,  Binec  und  das  u  in  Bulaha,  die  erste  auch 
im  Inhaltsverzeichnis  f.  4),  den  schlnss  in  seiner  weise  überarbeitet  vgl.  Foltz  in  Forschungen 
18,499,  Dronke  C.  d.  4:}  n.  zu  n°  69.  208    2 

schenkt  dem  kloster  Lorsch  unter  abt  Gundeland  die  ftscherei  /u  Qodenowa  innerhalb  der 
grenze  von  Hohstatt  mit  der  befugnis  aus  dem  zu  dieser  villa  gehörigen  unfruchtbaren  wald 
eine  were  zu  bauen  und  in  der  zu  Virnheim  gehörigen  mark  des  Lobdengaus  1>F  zum  tln-~ 
Weschnitz  eine  fahrstrasse  und  dazu  über  diesen  und  andre  Jer  brücken  anzulegen. 

Radoadv.  Liutberti  (Hitherii).  Chr.  Lauresh.s.Xll.  Cod.  Laaresb.  ed.  nfannh.  und  Tegerns.  1,20  ; 
•M.O. BS.  21.349.  Da  um  diese  zeit  schon Bado  an  der  spitze  der  kantlei  >t.-ht.  halt  Biekel 
ÜL.  TT  n.  2.  Beg.  24(.t  K  ßi  die  rekognition  für  zusatz,  den  der  ki.pist  aus  n°  146  ent- 
nommen; dafür  spräche  die  gleiche  verderlning  der  namensform;  dagegen  gibt  der  kopist 
sonst  keine  oder  die  richtige  rekognition;  dadurch  wird  auch  eine  Interpolation  in  di( 
einen  urk.  unwahrscheinlich:  die  grenze  zwischen  der  amtszeit  der  beiden  kanzler  i-t  kaum 
so  scharf  zu  ziehen:  Rado  ist  als  kanzleivorstand  eigentlich  doch  erst  in  n°  205  roll  be- 
glaubigt und  die  Lorscher  urk.,  der  das  tagesdatum  fehlt,  könnte  auch  noch  einige  tage  früher 
fallen;  andre  erklarungsgründe  würde  Ficker  ÖL.  2.442  bieten.  Hohstatt  lag  unweit  Mann- 
heim; Godenowa  nicht  nachweisbar,  da  der  Rhein  hier  sein  bett  geändert,  Acta  Palat  1,2 
vgl.  die  karte  ib.  2 IT.  Fber  marca  =*  terminos,  confinium,  in  ireiterer  bedeutun  iilva 

Grimm  Eechtsalterthümer  2.  A.  496.  209  (2( 

(villa)  Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Ann.  Einh. :  prima  veris  adspirante  tempei  i    N 
profectus  est  —  Nymwegeu. 

schenkt  dem  von  den  beiden  zerstörten  kloster  St  Gerri  aul  bitte  d--r  mönche  und  d 
Guademir  genannte  besitzungen.    /engen.  Astremarus  presb.  rogatua  a  rege  scr.  K.  s.  Will 
in  Coli.  ICoreau  Paris  bibl.  nat.  Qngedruckt;  regest  in  UittheU.  des  Institut-  t.  öst  GF.  16, 
220  n°  16.  Fälschung  ohne  echt"  vorläge  mit  dem  titel  I       i    rolus  rax;  ohm 
aber  mit  verweis  auf  eine  damit  in  direktem  Zusammenhang  stehende  privaturk.  mit  Datum 
mense  apr.  a.  IX  regn.  Carolo  r.  2  i" 

(pal.  jmbl.)  schenkt  der  kirehe  vonUtrecht  niterhalb  Duurstede,  «reicher  | 
erwählter  Leiter  vorsteht,  die  villa  Lensden  im  gan  Flethrte  am  fluas  Eem 
von  ihm  dort  zu  Lehen  hatte,  mit  genannten  forsten  eu  beiden  leiten  des  flu 

r  Duurstede  genannt  Upkirika,  den  oferxoll  am  Leck  und  die  in 
zwischen  Rhein  und  Leck,    l  \l   London    A)  mit  \l   id   ian.,   -   MM  • 
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\l\  Hannos      '       .  XV  Utrei    t  (D),  i&mmtlicb  mit  VII  id.  Heda  225,  2.  ed. 
ii.  =  Dipl.  250,   N  'i!  Op.  1,245         Le  Oointe  6,126 

:  b.  1       Klieria  1,7       Migne  i.»7,  m;,-> ;  Joannis  Leyd.  «'lir.  in  Bweeri 
vil  id.;  Asch  EUndeurverkeer  t .  l  ^*.»  »u  A  mit  vi  id.;  Sloel  OB.  1,13  aui  B 

•  \n  ..1 .:  »Möller  Gert  van  bei  BticW  Dtrechl  12  aua  A,  B.  21  i  (206) 

Sammlung  (Magiscampus,  Ann.  ftfosell.),  auf  der  alle  Pranken  (vgl.  Ann. Einb. : 

cum  ii  itn  in  Saxoniam  profe<  I  and  die  Bachsen  auaeer  Widochind,  einen 

d  Westfalen,  der  im  bewosstsein  seiner  vielen  freveltaten  (Ann.  ESinh.;  rebellis  extitit, 

b.  i.  Franc)  mit  Beinen  genossen  /.um  Danenkönig  Bigifrid  entflohen  war,  erscheinen, 

qne  moltitodo  Saxonom  baptizati  sunt  et  Becnndnm  morem  illorum  omnem  ingennitatem  et 
i  manibos  dulgtum  fecernni  (vgl.  vVaitz  VOt.  2.  A.  3,128),   m  amplins  inmntassenl 

Condom  malam  consoetudinem  eorom,  oisi  conservarenl  in  omnibos  ohristianitatem  vel  flde- 
litatem  Caroli  regis  el  fllionun  eins  vel  Francorum,  Ann.  r.  Franc.  (Laurisa.);  Ann.  Fuld. : 
[ngenoitatem  et  omnem  proprietatem  soam  secnndom  morem  gentia  abdicantea  regi  tradi- 

runt,  si  a  die  illa  et  deinceps  christianitatem  ot  regi  ac  filiis  eins  adelitatem  ahnegasseni ; 
Ober  Wi'lukiii'l  Abel-Simson  Karl  d.Gr.  1,272.    Wahrscheinlich  gehört  das  actum  der  echten 

rüge  der  Ealschung  anf  Karl  d.  Gr.  von  808  aog.  für  St.  Maximin  in  Trier  diesem  aufent- 
halt  in  Paderborn  an  und  ist  unter  dieser  Voraussetzung  ein  beleg,  dass  der  reichstag  im  aug. 
Stattrand.  Die  taufe  der  Sachsen  auch  berichtet  in  Ann.  Petav.  (multa  milia),  Mosell.  = 
Lauresh.  (multitodo  maxima),  Maxim.,  nur  der  reichstag  Ann.  s.  Amandi,  Guelf.  —  Alam.  = 
Naz.  (Magicampus) ;  nach  Ann.  Petav.  vgl.  Maxim,  wird  in  Paderborn  auch  eine  kirche  (in 
honore  s.  Balvatoris,  Ann.  Sangall.  Bai.)  gebaut.  Das  grösste  verdienst  erwarb  sich,  seit  die 
cbristianisirung  Sachsens  in  angriff  genommen  wurde,  um  dieselbe  abt  Sturm  von  Fulda,  V. 
3.  Sturmi  C  22  M.  G.  SS.  2,  376  mit  der  weiteren  nachricht,  Karl  habe  ganz  Sachsen  in 
parochias  episcopales  eingeteilt:  das  Carmen  de  conversione  Saxonum  M.  G.  Poetae  1.  1,380 
7  77  an.  —  In  Paderborn  waren  auch  sarazenische  grosse  aus  Spanien,  lbn  al 
Arabi,  von  den  Ann.  Fuld.  irrig  (vgl.  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,  286  n.  4)  als  Statthalter 
von  Saragossa  bezeichnet,  und  Jussufs  söhn  und  Schwiegersohn  erschienen,  um  sich  und  die 
ihnen  anvertrauten  Städte  Karl  zu  unterwerfen,  Ann.  Einh.,  r.  Franc.  (Lauriss.);  sie  erreichten 
ihren  zweck,  Karl  zu  einem  angriff  auf  Spanien  zu  bewegen  (vgl.  Ann.  Einh.  77  8  :  tunc  ex 
peiauasione  praedicti  Saraceni),  wo  Abdurrhaman,  der  letzte  der  Omajaden,  im  kämpf  gegen 
Jussuf  ein  selbständiges  reich  gegründet,  gegen  das  die  Chalifen  in  Bagdad  nach  vergeb- 
lichem Unterwerfungsversuche  schon  Verbindungen  mit  Pippin  angeknüpft  hatten  vgl.  Ölsner 
Pippin  396,  n°  104*.  Wahrscheinlich  in  Paderborn  wird  der  krieg  gegen  die  Sarazenen  be- 
schlossen. —  Die  Paderborner  Versammlung,  zugleich  synode,  auf  der  auch  geistliche  ange- 

genheiten  beraten  wurden  (senodalis  concilius),  auch  erwähnt  in  urk.  für  Salonne  n°213.  a 

(Wormacia  civ. pupL)  schenkt  dem  klösterlein  Hersfeld  unter  erzbischof  Lullo  die  kirchen  zu 

Altstadt  Riestedt  und  Osterhausen  mit  dem  zehnten  vom  Friesenfeld  und  Hessengau  in  der 

grafschaft  Alberichs  und  Markwards.    Guiltbertus  adv.  Radonis.    Das  angebl.  or.  s.  XII  (A) 

rloren,  mit  inkarnationsiahr  (die  zahl  im  faesim.  nicht  deutlich)  und  ind.  XV  (==  7  7  7). 
Wenck  3b,  1 1  aus  A  mit  a.  i.  7  7  7;  *facsim.  mit  siegelabbildung  Kopp  Schriftt.  n°  1 9.  Fälschung 
auf  grundlage  von  n°  22  7.  Während  das  Breviarium  s.  Lulli  Wenck  2b,  16  nur  3  kapeilen 
in  Hohsegowe  erwähnt,  ist  nach  dem  zehentregister  Hersfeld  ende  des  9.  iahrh.  im  tatsäch- 
lichen besitz  des  hier  genannten  gebietes  vgl.  Landau  in  Ledeburs  Allg.  Arch.  f.  Gesch.  künde 
des  preuss.  Staats  52,  213  f.  Otto  I  bestätigt  960  aug.  26  Hersfeld  die  von  kaiser  Karl 
geschenkten  kapellen  zu  Osterhausen,  Altstadt  und  2  andre,  quia  munus  sue  liberalitatis  nequa- 
quam  imperiali  auetoritate  firmatum  fuerat,  M.  G.  DD.  1,  298  (aus  Magdeburger  eh.),  es  fehlte 
also  damals  eine  urk.  Karls  d.  Gr.  Otto  II  schenkte  9  79  die  hier  genannten  von  Hersfeld 
eingetauschten  3  kapellen  an  Memleben  ib.  2,  217,  durch  die  Schenkung  Memlebens  an 
Hersfeld  kamen  sie  unter  Heinrich  11  1015  Stumpf  1643  wieder  an  Hersfeld  zurück.  Nach 
dem  langen  zehentstreit  mit  Halberstadt  (vgl.  Lamperti  Ann.  1059  schulausg.  von  Holder- 
Egger  74,  Jaffe  Reg.  2.  ed.  4409)  wurden  1112  ian.  1 1  (Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halber- 
stadt 1,  98,  St.  30S3  or.  vgl.  KL.  in  Abbild,  text  8l)  iene  3  kapellen  mit  den  zehnten  im 
Friesenfeld  und  Hessengau  unter  berufung  auf  die  privilegiorum  instrumenta  Karls  d.  Gr. 
Hersfeld  von  Heinrich  V  bestätigt.    Damals  wurde  also  wahrscheinlich  diese  fälschung  vor- 
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Im  -im.    In  i, 
••in  angeblicher  rechtaaprucfa  Heinrieht  V.  der  tii.-r  euch  den  qj 
entlehnten  titel  ,rei  Francorum  et  Langoberdorum  ac  patricia 
1,326)  führt,  für  Sersfeld  zu  gm  lmu.lt  ÜB.  1,94 

rufung  auf  urk.  Ottos  I  Becondam  »dicta  Karoli  im;  Der  l>- 

wird  dann  Hersfeld  von  einer  Mai  aode    1 133     Wen  k   2    - 

Innocem  II  (ib.  EU)  and  1134  thar  III  (Schmidt  ÜB.  l.ii 

n'gatii  Lulli  Mogunt  archiep.  glor.  inrp.  ma| 
didit,  SLM'uiuio  conflrmavit)  bestätigt    7gl.  auch  Bicke]  Beg.  4:  212 

Aquispal.    bestätigt  dem  kloster  Salonne,  das  sein  pfalzkaplan, 
puhl.  erbaute,  für  dessen  treu  Binen  vaUr  Pippin  und  ihn  m 

bischofs  Angalramn  (Metz)  das  ?on  der  synode  in  Paderb  rn  im  9.  iahr  seinei 

mit  Zustimmung  Angalramns  and  des  erzbischoft  Wilhari    -  na  and    . 

legte  privileg  der  exemtion?on  der  geistlichen  gewalt  der  Ketzer  kircl 

des  abts  von  St.  Denis  vorzunehmenden  weihungen,  -t .-11 1  dasselbe  mit  den  ton  .'  mn 

eingetauschten  and  vonFulrad  gaschenkten  gfltern  unter  die  iinmnnit.it  von  st.  Di 

den  übrigen  dahin  gehörigen  kirchen  und  nimmt  es  in  seinen  und  seiner  grossen 

Rado  relegi.  Or.  Nancy  (A).  Mabillon  Dipl.  499  e  eh.  s.  Michaelis  ad  Moeam  ohne 

datum  =  Calmot  lb,287,  2.  -1.  2b,l  12  —  Bouqi  Hartxheim  |,a 

12,syi  =  Migne  97,952  und  958;  Journal  de  I     -        ireh.  de  Nancy  i^yj.   ].-,..   :.    .\ 

mit  Schriftprobe;  Muaee  des  arch.  depert  l  n"  2  mit  *facsim.    I  bar  den  inhalt  Sichel  BeitrH 

"Wiener  SD.  4  7.:>^f,.  die  rassung  und  die  im  orig.  eingetragene  Bprachlicb  ?er 

linearversion  s.  XI  Sickel  DL.   134,  380  (K  •  tiron.  noten  Beitr.  VII  Wiener  SB. 

M-.i.csr,  n.  i,  693  n.  2.  213 

v.  Dotciacuui  Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.). —  Dousy,  Ardennes  arr.  Bedan  cani  Mouzoa 
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Aristelliu 
nah  publ. 


apr.  l '.» 


Cassinogilo 

villa 


partibus 
Hiapaniae 


verleiht  dem  Michaelskloster  auf  der  Rheininsel  Honaa  auf  bitte  des  abts  Beates  immui 

(—  iv  124  —  n°  --Ti.  Erchambaldos  adv.  Badonis.  K.  des  Liber  aula scL  Petri 

Paris  bibl.  nat.  CL.  17197.    Mabillon  Ann.  2,698  v-        ctr.  —  Eccard  «»r. 

Habsburg.  iu:3  n°9  =  Bouquet  :>,7:i'.>;  Schöpflin  1,50  e  cod.  -   W    \tr.  •.  Grandidier  - 
bourg  2b,l29  e  eh.  s.  XVI  arch.  Tabern.  et  cod.  j.  xv  extr.    Beg.  X  gestattet  nur  die  ein- 

reihung  zu  77s  ;  daSS  Karl  im  winter  vor  antritt  des  spanischen  feldzugS  nochmals  v«.ii  |) 
nach  norden  zog,  ist  nicht  anzunehmen  ;  vielleicht  berührte  er  Heristal  auf  dem  weg  ron 
Achen  nach  Douzy;  damit  war--  die  handlang  'lieser  urk.  in  den  dezembei 
wiesen:  wahrscheinlicher  iedoch als datirung nach  früherer handlung  ist  der  abschreibefehler 
reg.  X  statt  XI  und  die  Zugehörigkeit  der  urk.  zu  779  2  1  1  (2 

(in  Aquitania)  Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einli.  Hier  bleibt  Karls  schwangere  gemahlin 
Hildegard  zurück,  V.  Hlud.  c.  2  M.O.SS.  2.  607.  Dem  papst  gegenüber  bitte  Kar!  kürzlich 
noch  die  absieht  ausgesprochen,  zu  ostern  nach  Born  zu  kommen    und  seinen  nen 

söhn  von  ihm  taufen  zu  lassen,  Cod.  CaroL  ed.  Jafffi  n"  61,  M.  0.  Ep.  3  n°  60.  ~  Die  läge 
dieser  pfalz  bestimmt  die  urk.  Pippins  I  von  Aqoitanien  828  iuni  :•  Querard  Polyptique  2,34  »  : 
C.  villa  palatio  nostro  in  pagoPici  >cus  alveum  Clinuo,  also  Chasseneuil  am  Ciain,  Tienne 
arr.  Poitiers  cant.  St.  Georges,  nicht  Casseneuil  am  Lot,  für  da-  sich  auch  Spruner-Menke 
Bandatlas  n°  30  vgl.  7orbemerk.  :;4  entscheidet,  vgl.  auch  Abel-Simson  Karl  .1.  Qr.  1.2 
n.  :};  2,90  n. 

Heerfahrt.    Tunc  az  penaasione  praedicti  Saraceni  apem capiendarum  qaarundum  in  H 
erntetem  band  fruatra  conripiens  profectua  est,  Ann.  Einh.   Was  die  \im.  Mett.  \i 
13,30  erzählen:  motus  preeibus  et  qnerelis  chriatianornm,  qui  arant  in  I 
Bamcenorum,  Ihnlich  V.  Hlud.  c.  2  M.  ''•  E  laboranl 

aorarn  acerbisaimo  iui_ro  smtr  motif  kaum  iemala  im 

wird  erat  tob  späteren  quellen  betont    Wenn  Kai.  dem  papsl  um 

da  /.eilen    einen    .inf.ill    111    Beifl    reich 
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..j»,.!».     1»..-    Ii.'.-rl.ihrt    nur   i-rwahnt    in    Ann.   QriM&L      ■    Alain.    Na/.    Sangall.    l'.al. 

üifiiniiiiiiin i  Obergang. V.  Bind, c. 2.    Das  beer  wird  geteilt;  ein 

•    ,  der  beerbann  \^\\  Burgnnd,  Auster,  Baiern,  der  Provence,  Beptünaniena  and  Lango- 

■  in  gegen  Saragossa,  derkönig  mit  dem  andern  teil  gegen  Pamplona,  Ann.  r.  Franc. 

c 

(in  regione  Wasconum).  Obergang.  Ann.  Binh.  rgL  V.  Karoli  c.  '.».  InV  beschwerlichkeit  dii 

ui,.  :  ■  \    Ellnd.  t,  2  lebhaft  auszumalen,  am  «'ine  klassische  reminiscenz  an- 

ringen.  (l 

urrornm  oppidnm)  Unterwerfung  der  Stadt  Adgressns  in  deditionem  accepit,  Ann.  Einh- 

\_'l.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Conquesivit,  Ann.  Mosell.       Laurc.>li.       Chr.  Moiss.  Wnit  iu  terrain 

Uiäam  ei  adquisivil  civitatem  P.,  Ann.  Petav.  vgl.  Maxim.  Novara  ist  aicht  im  besitz  der 

indern  ein  teil  des  christlichen  kOnigreichs  Astnrien,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr. 

1,296.  - —  Das  ?on  Pertz  auf  die  belagernng  von  Pamplona  bezogene  Fragmentnm  de  expe- 

ditione  Hispanica  M.  G.  SS.  3,708  n.  *  aus  hs.s.X  gehört  nach  Hofmann,  SB.  der  phiL  bist. 

der  bayer.  Akad.  1871,  S28  orsprfinglich  dem  Sagenkreis  des  Wilhelm  von  Orange 

an  und  ist  aus  hexametern  aufgelöst.  e 

Loren  eine  fürt.  Ann.  Einh.  —  Ebro.  f 

\  inignng  der  beiden  heerteile,  empfangnahme  der  geiseln  von  Ibn  al  Arabi  und  Abutaurus 
Ahn  Taher,  ein  arabischer  grosser,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,298)  und  von  ,vielen  Sara- 
••n\  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Nach  Ann.  Mosell.  =  Lauresh.  =  Lauriss.  min. 
kommt  .Abitaurus  Saracenorum  rex'  nach  Pamplona,  um  sich  und  seine  Städte  zu  uuter- 
werf-n.  während  Ihn  al  Arabi  .alter  Saracenorum  rex'  sich  erst  in  Saragossa  gestellt  habe; 
die  Ann.  Petav.  berichten  nur  die  empfangnahme  der  geiseln  und  nennen  als  deren  städte 
Hnesca,  Barcelona.  Gerona  vgl.  Ann.  Maxim.  Diese  quellen  wie  die  Ann.  s.  Amandi  berichten 
nur,  dass  Karl  bis  oder  nach  Saragossa  gekommen  sei,  keine,  dass  er  die  stadt  in  besitz  ge- 
nommen  habe;  dies  schweigen  lässt  darauf  schliessen,  dass  vor  Saragossa  keine  erfolge  errungen 
wurden;  die  nachricht  von  einem  sieg  Karls  in  einer  hs.  des  Chr.  Moiss.  M.  G.  SS.  1,2'.)6  n. 
k  ist  unglaubwürdig  vgl.  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,300;  eine  ähnliche  märe  über  den  los- 
kauf lies  belagerten  Saragossa  bei  Kegino  778,  ein  weiterer  zusatz  über  die  Unterwerfung  der 
Spanier,  Gascogner,  Xovaresen  in  Ann.  Mett.  Karl  tritt  den  rückzug  an  und  führt  Ibn  al 
Arabi.  dem  das  verunglückte  unternehmen  hauptsächlich  zur  last  gelegt  worden  sein  mag, 
al>  gefangenen  (vinctum.  Ann.  Petav.)  mit  sich.    Ann.  Mosell.  =  Lauresh.,  Lauriss.  min.    g 

Zerstörung  der  Stadt.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Cuius  muros,  ne  rebellare  posset,  ad  solum 
osqne  destrnxit,  Ann.  Einh.  h 

Überfall  des  trosses  und  der  nachhut  durch  die  Wasconen,  welche  auf  dem  dichtbewaldeten 
höhenkamm  sich  in  den  hinterhalt  gelegt  hatten;  überlegen  durch  die  leichtigkeit  der  warfen 
und  durch  die  terrainverhältnisse  —  wegen  des  engen  weges  hatte  das  fränkische  heer  sich 
in  langer  linie  ausgebreitet  —  werfen  sie  die  Überfallenen  ins  tal  hinab,  machen  sie  nieder, 
plündern  das  gepäck  und  zertreueu  sich  unter  dem  schütz  der  nacht;  es  fallen  der  truchsess 
K-gihard,  der  pfalzgraf  Anselm,  der  graf  der  brittanischen  mark  Hruodland  und  viele  andre. 
V.  Karoli  c.  9,  Ann.  Einh.,  erwähnt  V.  Hlud.  c.  2 ;  darauf  bezieht  sich  wol  auch  das  ,dispen- 
dium  habuit  grande'  der  Ann.  Sangall.  Bai.  Das  tagesdatum  nur  bekannt  durch  die  grab- 
schrift  des  hier  gefallenen  Eggihard  (Aggiard)  M.  G.  Poetae  1.  1,  109;  die  angebliche  grab- 
schrift  Hruodlands  aus  Turpin  ib.  110  n.  2.  Ort  des  Überfalles  unbekannt;  erst  spätere  sagen 
nennen  Koncevalles  (nö.  Pamplona  in  den  Pyrenäen  im  tal  Val-Carlos),  so  auch  Turpini  Hist. 
de  vita  Caroli  c  21  ed.  Eeiffenberg  Chron.  de  Philippe  Mouskes  1,507,  welche  übrigens  aus 
den  älteren  Chansons  de  Roland,  nachweisbar  seit  der  2.  hälfte  des  11.  iahrh.,  schöpft  vgl. 
Das  Rolandslied  hg.  von  Bartsch  (Leipzig)  VIII ;  das  deutsche  Rolandslied  des  pfaffen  Konrad 
ist  nach  Bartsch  c.  1 133 — 39  unter  Vermittlung  einer  lateinischen  Übersetzung  nach  fran- 
zösischem muster  gefertigt.  Die  erzählung  des  Pseudo  -  Turpin  mit  weiteren  fabeleien  bei 
Roderich  von  Toledo,  Assemani  Ital.  hist.  SS.  3,150.  Über  die  bedeutung  dieses  rückzugs- 
gefechtes  die  treffende  bemerkung  Sybels  in  der  Hist.  Zeitschr.  42  (1879),  272.  i 
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•     •     •     •     (Aquia)  schenkt,  um  die  göttliche  huld  auf  dem  zm;  gegen  die  I    •  u  und  tu  _n 

ker  zur  befreiang  der  Christen  in  Spanien  zu  haben,  abt  <»th"  und  den  brtdern  du  na 
kalland  intet  duoe  ilu  1  confl .  um  omni 

!"■'  .  ehren  du  h.  Johannes  Bapt  (8ord< 

bischof  seines  reiche,  •andern  nur  den  al>t  und  dem  römischen  |  im 

Aquia  august  doch  wol  der  awnatename)  a.  regni  noatri  \.  K      \\  II  in  B  Lnn. 

4»;  f.  42:5  Paris  In l.l.  nat     Ungedruckt;   regesl  in  kfittheil  d.  Instituts  : 

FäUckung  ohn ;hte  vorläge;  die  Beschichte  von  Carls  rückkehr  ans  Spanien  and  leiner 

henkung  mit  ewberiebnng  des  erxbischofs  Tnrpin  aneh  unter  berefung  auf  ein  marl  am 

antiquum  erzählt  in  der  beeitabestätigung  k.  Karls  vn  flr  -  .  u. 

Fontanien  52  (  Paris  bibl.  nat  —  Der  angebliche  ausstellt  id. 

'•.  18  -M.  •  Dax  (d'Ax)  in  '1>t  Gascogne  d6p.  Land« 

-.  l  49. 
sanogilos  Auf  dem  rückweg;  Karls  gemahlin  hatte  Zwillinge  geboren,  Ludwig  and  Lothar.    Dei 

ordnet  die  Verhältnisse  Aquitaniens :  episcopos  modo  quo  "purtuit  sibi  devinxit;  ordinavit 
per  totam  Aquitaniam  comites,  abbates  neenon  alios  plarimos,  qnos  vassofl  vulgo  voeant,  ex 
gente  Francorum  eisque  commisit  curam  regni,  finium  tutamen  viUarumque  regiarum  rura 
provisionem;  es  werden  in  Bourges,  Portiers,  Pengueux,  Clermont-Ferrand,  (Puy- 
Toulouse,  Bordeaux,  Albi,  Lhnoges  grafen  bestem  V.  Hlud.  c.  :5.    Chasseneuil  ist  nicht  i 
drficklich  genannt,  ergibt   rieh  aber  aus  c.  2;  irrtümlich  läset  der  lobhudelnd«  aph 

schon  ietzt  Aquitanien  (regnum,  quod  >il>i  aascendo  dieaverat)  an  Ludwig  übertragen  and 

äsen  zwilligsbruder  bei  der  geburt  sterben,  während  dieser  erst  xweiiährig  starb,  Pauli  d 
G.  ep.  Mett  M.  G.  SS.  2,265,  seine  grabschrifl  tf.  G.  P  e1     L  1,71.  -    Nach  dem  Chr. 
Michaelis M.  G.  SS.  4.^o  soll  abtErmengaud,  welcher  den  konig  auf  der  heerfahrl 
vmi  Cahors  den  leib  des  h.Anatolius  mitgebracht  haben;  ein  aufenthalt  des  königt  in 
stallt  nicht  erwähnt  ■ 

ad  Antisiodo-  Eintreffen  der  nachricht,  dass  die  Sachsen  aut  anstiften  Widukinds  sich  wahrend  Beiner  ah- 
rnm  civ.  Wesenheit  erbobon,  nach  Zerstörung  der  Karlsburg  (Ann.  Petav.)  bis  an  den  Rhein  \  rge- 

drungen  und,  da  sie  nicht  über  den  ström  Betzen  konnten,  von  Deuts  bis  mm  einflusa  der 
Mosel  die  ganze  gegend,  um  räche  zu  üben,  sengend  und  mordend  verwüstet  hätten;  der 
k<">nig  entsendet  sogleich  eine  schaar  Franken  und  Alemannen,  welche  die  fliehenden  Sacl 
im  Hessengau  an  der  Eder  (nebentluss  der  Fulda)  bei  Leisa  dir  Pceta  Saxo  1.  unt 

Baddanfeldun,  Batteniebl  bei  Battenberg,  Abel-Simson  Karl  d.  <Jr.  1,315  n.  l)  ereilen  und 
größtenteils  niedermachen.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einli.  tfoselL        Laureehu,  l'wld.  vgl. 
Forschungen  12,334.     Die  münche  in  Fulda  hatten  sich  vor  den  durch  den  Lahngau 
Verwüstung  desselben  berichten  auch  Lamperti  Ann^Hersfeld.)  zurückkehrenden  Sachsen,  die 
eine  schaar  zur  Vernichtung  des  klosters  abzusenden  beschlossen,  mit  dem  l»'il»  des  h.  Boi 
geflüchtet  und  erfuhren  am  5.  tag  den  sieg  der  Franken.  V.  Bturmi  c  23  H.  G.  <v  2,376.  b 

(Lutetias,  quae  alio  nomine  Parisius  vocatur)  Rückkehr.  Y.  Hlud.  c.  4.  Die  nachricht  scheint 
mir  durch  diese  quelle  zu  ungenügend  verbürgt,  Paris  liegt  zudem  von  der  konstatirbaren 
marschroute  abseits. 

Goddinga     bestätigt  dem  klostei  st.  Denis  auf  bitte  des  abts  Polrad  nach  einsichtnahme  der  vorgeli 
villa  Urkunden  die  von  den  früheren  königen  und  Beinern  vater  k.  Pippin  (n°  108)  verliehene  and 

bisher  bewahrte  immunität.    Giltbertus  adr.  Badoni.  Or. Paria.    »Mabillon  Dipl  500       B 
qu-t  5,740 sssHeumann  Comment  1,421        Higi  i9;  Pelibien  St.  Dei 

erwähnt  Doublet  715,  regest  Tanlif  82   n"  80.    unmittelbare  vorläge,   wörtlich  nach) 
schrieben,  urk.  Karlmanns  n°  117       n    L  08  vgl   a°  181.    Das  eechatokoll  von  andrer  band 
und  tinte.    Da  Bchon  reg.  XI.  fällt  die  urk.  nach  dem  epoehetag  okt  9  vgl  auch  E 

.,  k  ,;.,.  —  Der  auastellort  vielleicht  das  im  Prümer  gütei 
rhein.  DB.  l .  l  7  4.  176,  genannte  Godingen,  nach  dem  re) 
ietzt  Godingen  bei  Clerraux  in  Luxemburg,  während  das  in  ein*  r  privaturk.  von 
Keddinge  ib.  206  all  Ködigen  bei  Fischbach  in  Laxemburg,  all 

Clervaux  srklärtwird,  darnach  auch  FöTstemann  Ortsnamen 
Menke  Handatlas  Vorbemerk.  35  und  n°  30  nebenkarl 
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icki  wan  •  angebliche  Godingen  vermag  ich  nicht  nachzuweisen,  das 

•     >  abei    k  d  i    •  n  distr.  Luxemburg  <-;n 

Lattich  nennt  die  urk.  Heinrichs  ll  fttr  Burtscheid  Lacomblel  1. 
ich  Rudolphs  Orts-Lexioou  der  name  Köttingen  fftr  «reiler  nnd  höfe  in 
i'inlich  häufig.    Sicher  mit  unrecht  deutet  Riezler  im  Oberbayer.  Anh.  ti 
■  1 1    tting  im  Würmthal  216  r2  10) 

Gnndeland  von  Lorsch,  dem  tod  nahe,  erhalt  auf  hieher  übersandte  bitte  vom  IcOnig  die 

•irit tfl  dea  beweglichen  klostergnta  unter  die  armen  zu  verteilen.  Chr.  Lauresh. 

IL  G   v^   21,34  •■    Gnndeland  Btirbl  tt^  dec.  18,  Necroi  Lanresh.  Böhmer  Pontes  3,151 

vgL  Ann.  Kosell.  Lanreah.  b 

\.  i;  Weihnacht  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.).  b 

Angi  chnnng  der  Schenkung  dea  grafen  Chnniberi  an  Fulda,  Schöttgen  et  Kreysig 

1.4.  Der  xnsatz  Interpolation  Eberhards  vgl  Dronke  C.  d.  39  n.  :;.  Foltz  in  Forschnngen 
18,506.  Die  datirnng der nrk. Chuniberts  (mense  martio  X.  dieVD  id. mart.,  alio9.  oder  10. 
man)  verderbt  c 

(paL  pnbL)  schenkt  dem  kloster  Bersfeld  im  wald  Buchonia  unter  bischof  Lullo  die  Petere- 
kirche  zu  Lupnitz,  wie  sie  dieser  bisher  von  ihm  zu  leben  hatte,  mit  dem  zehnten  von  Hur  und 
wald  vom  ti.-ku>  Lupnitz  und  die  hälfte  des  iiskalzehntens  von  den  villen  Wölfis  und  Hoch- 
heim.  Bado  relegi.  Or.  Marburg  (A).  Wenck2b,6  e  eh.;  3b,12  aus  A. ;  faesim.  Kopp  Schriftt. 
n"  1 1,  *KD.  in  Abbild.  III,  3,  Spamers  Illustr.  Weltgesch.  3  (Illustr.  Gesch.  des  Mittelalters 
..  Kaemmel  l)  zu  s.  356  mit  text  217  (211) 

( — )  bestätigt  dein  kloster  St.  Ger main-des-Pres  auf  bitte  des  abts  Hrotbert  laut  der 
n  Urkunde  seines  vaters  k.  Pippin  (deperd.)  zollfreiheit  diesseits  und  ienseits  der 
Loire,  iuBurgund.  Provence,  Francien,  Auster  nnd  im  ganzen  reich,  in  den  häfen  und  Städten 
l;  ■•.;■  i,.  Wiens  (Quentowic),  Amiens,  Maastricht  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,4:5  n.  4),  Duurstede, 
P  mt-Si-Maxence,  Paris,  in  den  gauen  von  Troyes  und  Sens,  und  schenkt  den  bisher  vom 
grafen  Gaerhard  eingenommenen  zoll  in  der  klostervilla  Villeneuve.  Optatus  adv.  Badoni. 
Or.  Paris  (A).  Aimoin  V,  1,  ed.  pr.  f.  100  mit  a.  patric.  6  actum  Arist.  reintegratum  vero 
Parisiis  =  Baronius  7  7(.)  n°  2  =  Gretser  Op.  10,424  =  Heda  227,  2.  ed.  43  extr.  ohne 
iilussprot.  =  Freher  C.  H.  Franc.  446  =  Bondam  1,5  mit  a.  XV  patric;  Aimoin  ed.  Du 
Breul  203  —  Le  Cointe  6,102  =  Goldast  Const.  3,132  ;  Bouillart  pr.  12  aus  A  =  Bou- 
quet  5.742-^  Migne  97,963;  Tardif  63  aus  A  =  Sloet  OB.  1,14;  Lasteyrie  Cart.  de  Paria 
1.33  aus  A:  faesim.  de  TEcole  des  chartes  =  *Kopp  Schriftt.  12.  Über  die  fassung  SickelUL. 
133,  autlüsung  der  tiron.  noten  Sickel  Reg.  250  K  68  vgl.  Bcitr.  VII  Wiener  SB.  93,687. 

2 IS  (212) 

Kapitnlare  erlassen  mit  Zustimmung  der  zum  reichstag  versammelten  bischöfe,  übte  und 
-rrafen :  c.  1.  obedienz  der  suffraganbischöfe  gegen  den  metropoliten  nach  den  kirchengesetzen 
(vgl.  n"  77  c.  2).  2.  unverzügliche  weihe  noch  nicht  geweihter  bischöfe.  3.  regelgemässes 
leben  in  den  mönchs-  und  noiiiKiiklöstern  (vgl.  n°  77  c.  5,  6).  4.  kanonische  gewalt  des 
dinecesanbischofs  über  seinen  klerus  nach  den  kirchengesetzen  (vgl.  n°  77  c.  3).  5.  korrek- 
tionsgewalt  der  bischöfe  über  blutschänder  und  witwen.  (i.  verbot  der  aufnähme  oder  weihe 
•  ines  fremden  klerikers  (vgl.  n°  139  c.  4).  7.  entrichtung  des  zehnten  und  Verwendung  nach 
befehl  des  bischofs.  s.  entziehung  des  asyirechts  und  der  nahrung  bei  mördern  und  dem  tod 
verfallenen  Verbrechern,  die  sich  in  eine  kirche  geflüchtet.  9.  auslieferung  der  räuber  aus 
dem  immunitätsbereich  an  ias  grafengericht  bei  lehensverlustoder  Zahlung  des  banns.  10.be- 
strafung  des  meineids  durch  Verlust  der  hand,  beweis  auf  verlangen  des  klägers  durch  kreuz- 
probe,  bei  wichtigeren  processen  oder  um  freiheit  durch  die  gesetzlichen  mittel.  1 1.  De  vin- 
dieta  et  iudicio  in  latrones,  ahndung  ungerechten  urteils.  1 2.  beobachtung  der  von  seinem 
vater  k.  Pippin  erlassenen  gesetze.  1 3.  entrichtung  des  zehnten  und  neunten  (vgl.  Abel-Simson 
Karl  d.  Gr.  1,325)  nebst  dem  zins  vom  geliehenen  kirchengut,  erneuerung  und  verbriefung 
der  prekarien  (vgl.  n°  45  c.  2),  Unterscheidung  der  prekarien  de  verbo  nostro  und  der  frei- 
willig eingegangenen.  14.  verbot  der  trustes  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,437,  Brunner  RG. 
2,570).    15.  finhaltung  dor  alten  bestimmungen  betreffs  der  tributarii  ecclesiarum  (cerarii, 
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ularii.  chartularii).  16.  ver  verpflichl  ttung  solcher  tu 

r  uuterstüt  ml  und  schiffbi 

it.  Sicherheit  der  reisenden  gegen  banden,  abgäbe  dea  viel  I  mir  für  len 

un-1  k  ••■II.    18.  verhol  der  erhebong  schon  früher  i 

n  nur  in  gegenwarl  d  andren  an  gut 

leumundei         agen  und  nichi  ausserhalb  die  mark.    20.  ausfuhn  n. 

21.  verfahren  bei  rechtsvenreigerung,   22.  bei  Verweigerung  der  annahm 
bnsse  für  t'.-i,  irfah/en  gegen  rauher,    ,De  metropolitanis*.  2] 

Capiiadd.iye.12Q-     I42M.G.U  1.  Sinnond  < 

—  Bardonin  Oonc  3,2055  r  -  Le  0  inte  6,]  .  = 

Mansi  I2,{  .   ,141;   Balnze  Capii.  1,196  vgL  1219  ii 

Bonqael  5,646  =  Hartzheim  1,239        Walter  3,57 ;  M.  G.  I.L.  1,36        V 
*M.  G.  Capit  1.47.     C.  1—13  dea  ipit  L  i  .  ib.  Muratori  B£ 

Biotin.  =  Canciani  1,148;  Biartene  Coli  7.»;  ••  cod.  Chigiano   -    BCansi  13,1075,  C  d.  • 
vensis  4b,4  e  i  ;  genannte  langobardische  redaktion  und  z . 

Capitnlarien  59,178  vgl.  auch  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,330.     Beide  redaküonen 
glossata  et  communis)  vermengt  im  Liber  Papiensis  M.  6.  LL.  4,484  %  u-1.  praefatio  p.  47. 

.  —  Dieser  zeit  (779,  780    weist  man  auch  das  in  den  hs.  unter  den  kapitularien  Karls 
d.  Gr.  auftretende  Capitulare  episcoporum  M.  6.  Capit.  1,52  zu,  das  pro  presenti  trih; 
gebete,  fasten  und  ahnosen  anordnet;  zu  77;>  berichten  die  Ann.  Hosell.  Lauresh.  u.a.  Hun- 
gersnot und  grosse  Sterblichkeit  in  Franeien.  219  (21 SJ 

Ostern.  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.)  778. 

bestätigt  dem  kloster  St  Marcel  bei  Chalon  auf  bid  »ischofs  und  rektors  Sucbert  nach 

einsichtnahme  der  vorgelegten  Urkunden  die  von  seinen  vorfahren  und  seinem  vater  k.  Pippin 
(deperd.)  verliehene  und  bisher  bewahrte  Immunität,  Wigbaldus  adv.  Badoni.  Or.  I  .Id. 

nat.  CL.  B837,  beschädigt,  die  iahresdaten  unleserlich;  eh.  s.  XII  ib.  Nbuv.  acq.  L  161 
mit  reg. XI  et  V  gleich  den  drucken,  *M.  G.  Dopsch,  Saint  Julien  44<»  «'Mr.;  Pen]  pr.28 
eh.;  (Bertaud)  L' illustre  Orbandale  Le  Cointe  6,165        Bouquel  5,742 

Migne  97,964;  Gallia  Christ.  4b,225  ech.;   Schriftprobe  N.  Traite  3,657  pL  67,  d<   I 
ausg.  ö.'2l  v    Auch  im  or.  (nicht  nur  im  eh.)  die  von  Biekel  Bog.  J ~» » »  K  7u  vgL  ÖL  'Jn'J 
n.  5,  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,228  irrtümlich  als  Interpolation  bezeichnete  Btelle  ute- 

actis  —  lacerare'  mit  einschluss  der  strafformel,  b  00  solidi  vgl.  Brunner  RG.  2,2 

Tiron.  noten  Sickel  Beitr.  VII  Wiener  SB.  93,6  22i 

(pal.  pubL)  bestätigt  der  Marienkirche  in  Novo  Castello  (Kievermunt)  auf  vortr  abte 

Ermenhard,  dass  über  die  von  seinem  urgrossvater,  dem  hausmaier  Pippin  (dem  Mittleren 
J.  Bonneil  7l),  geschenkten  guter  keine  Urkunden  vorhanden  seien,  sammtlichen  in  deren 
gewere  stehenden  besitz  im  Baspengau,  Texandria,  Brabant,  Eennegau,  Lüttichgau  und 
Lommegau.  Wichbaldus  adv.  Radi. in.  *Ch.  Aquense  s.  XII  ex.  Berlin  (A),  s,  \N I  in. 
Achen  (B).    Miraeus  Donat  358,  Notitia  34,  Op.  1,496  nte 

8,732  =  Lünig  BA  19,1141  =  Behtmeier  1,10«       tdeler  Karl  d.  Gr.  2,29  nen 

c.  d.  l  :  Lacomblet  i.i  beide  aus  B.    Vgl.  Biekel  Beg.  250  K  71.  221    215) 

•  dem  kloster  Novalese  in  tal  von  Susa  und  dentin  besitinngen  in  Franeien  und 
Italien  auf  bitt  •    Pro  löin  nach  einsichtnabme  der  vorgelegten  Urkunden  di< 

rfahren  und  seinem  vater  k.  Pippin  (deperd.)  verliehene  und  bisher  bewahrte  imm 
Wigbaldus  adv.  Radonis.    Ohne  actum.  Chr.  Noval.  a   XI.   Muratori  Ant 

kl  mit  X  kal.  iul.  (druckfehler  und  darnach  irrig  Böhmer  n°  92  in  iuh'  22  .   M.  P. 
78  mit  reg.  VI  et  V;  *M.G.  SS.  7,121.    Ober  die  selbständig«  I  Hl 

Wiener  SB.  47,227,  UL  133  (K  70  , 
Fahrt  nach  Neustrien  bis  Compiegne.  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.);  in  Ann   Einb.  die 
prima  veria  temperte. 

Auf  der  ruckkehr  nach  Anstrien,  huldvoller  empfang  de  prand  \ 

reii  he  geschenke  überbringt  Ann.  r.  Pn  Einh.       \  ■ 

'.      \.  aber  andre  deutungi  n  Abel-fi  I  n.  1. 
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immlung.  Ann.  r.  Franc.  [Laurias.),  öoelf. 

II     erfahrt    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),   erwähnt  Ann.  Aug.  Maxim. ;    ungenau    in    Ann.  Ghielf. 
Ahm.  N     .:  1  ran.  i  in  Sax.mia  ah.Mju»  Dello.  .1 

rgang.  Ann  r.  Franc.  (Lauras.).    1  ber  den  ori  (wahrscheinlich  am  einflnss  der  Lippe 

in  den  KIhmh.  der  hier  s.'in  betl  geändert)  Spruner-Meuke  Bandatlas  Vorbemerk.  :t."j,  Simson 

d.  Ql  e 

über  die  Sachsen,  einnähme  ihrer  befestigungen.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  Bcucholt,  Ann. 

oh.  —  Bochold  Westfalen  Kl>.  Münster  n.  Wesel  igi  auch  Förstemann  Ortsnamen  291, 
während Spraner-Menke Handatlas  n°30,  33  sich  für  Hockholt  n.  Münster  am  rechten  Kms- 
ofer  entscheidet;  gegen  1>  t/.teies  spricht  auch,  dass  der  ort  noch  nicht  auf  westfälischem 

■  lair.  f 

inWestfalaos  Unterwerfung  der  Westfalen.  Conquisierunt  eos  omues,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  Westfalorum 
regionem  ingressus,  Ann.  Kinh.  Eine  aufzeichnung  des  15.  iahrh.,  IC.  G.  88.  2,:jt 7  n.  k, 
neu  herauageg.  \"ti  Wilmans  in  Zeitschr.  f.  raterländ.  Gesch.  und  Altertumskunde  (West- 
falens) X.  P.  8,155)  weiss  ausser  dem  kämpf  apud  Buchuldi  noch  von  einem  fränkischen 
ig  in  monte  Coisio  zu  berichten;  sie  ist  spätere  erdichtung,  Abel-Simson  Karl  d.  <Jr- 
1,334  n.  4.  g 

Medofulb'  Unterwerfung  der  Sachsen  ienseits  der  Weser;  sie  stellen  geisein  und  geloben  treue.  Ann.  r. 
Franc.  (Lauriss.).  Genauer  die  Ann.  Einh. :  lnde  ad  Wisuram  veniens  castris  positis  in  loco 
Midufulli  stativa  per  aliquos  dies  habuit,  ibi  Angrarii  et  Ostfalai  venientes.  Nach  Ann.  Petav. 
MoselL  —  Lauresh.  dringt  Karl  bis  zur  Weser  vor.  —  Lage  des  ortes  unbekannt  vgl. 
Forschungen  12,339  n.  1  ;  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  scheint  Uffeln  sw.  Minden  a.  d. 
Weser  für  sich  zu  haben,  Förstemann  Ortsnamen  1092.  h 

in  Franciam  Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Petav.  In  V.  Sturini  c.  24  M.  G.  SS.  2,377  ist  ein  aufent- 
halt  Karls  in  Eresburg,  dessen  Verteidigung  er  abt  Sturmi  anvertraut  hatte,  nicht  ausdrück- 
lich erwähnt ;  der  könig  stellt  dem  kranken  abt  seinen  leibarzt  Wintar  zur  Verfügung,  dessen 
heilmittel  die  krankheit  nur  verschlimmert.  i 
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Heristallio 

pal.  publ. 


nov.  13 


schenkt  dem  kloster  des  h.  Symon  und  Tatheus  (Hersfeld)  am  fluss  Fulda  im  Hessengau 
unter  bischof  Lull  einen  frohnhof  (mansum  domin.)  zu  Aula  an  der  mündung  des  (gleich- 
namigen) flusses  in  die  Fulda  im  walde  Buchonia,  den  Gerhards  söhn  Huwart  inne  gehabt, 
und  den  wald  zwei  meilen  im  umkreis.  Wigbalt  adv.  Eadonis.  Reg.  XI  (==  7  7  9)  et  V  (=  7  7  8). 
Ch.  s.  XII  (A).  Wenck  2^,7  aus  A  vgl.  3b,  13.  Die  datirung  gestattet  die  einreihung  zu  778 
und  779  vgl.  Sickel  Reg.  249  K  05,  UL.  248;  778  kann  Karl  um  diese  zeit  kaum  schon  in 
Heristal  sein,  da  sein  heer  erst  am  15.  aug.  in  den  Pyrenaeen  überfallen  wird  und  die  mass- 
regeln  für  Aquitanien  einigen  aufenthalt  in  diesem  lande  erfordern;  zu  77  9  melden  die  Ann. 
r.  Franc.  (Lauriss.)  nur  die  rückkehr  nach  Francien,  die  Weihnachtsfeier  in  Worms,  während 
die  Ann.  Einh.  berichten :  Quibus  peractis  rex  trans  Rhenum  Wormaciam  in  hiberna  se  rece- 
pit ;  doch  diese  stelle  ist  kaum  mehr  als  erweiternde  Umschreibung  der  Ann.  r.  Franc,  und 
deshalb  ohne  belang;  sie  liesse  sich,  wenn  gleich  in  etwas  gezwungener  deutung,  auch  mit 
einem  aufenthalt  in  Heristal  vereinen.  Vielleicht  liegt  verderbung  des  monatsnamen  durch 
den  kopisten  vor  (die  iahresdaten  und  actum  =  n°  217),  vielleicht  auch  bezugnahme  des 
actum  auf  frühere  handlung.  .  223(217) 

schenkt  dem  kloster  Fulda  unter  abt  Sturmi,  was  sein  getreuer  Otakar  im  Wormsgau  von  ihm 
zu  lehen  hatte,  nämlich  in  der  stadt Mainz  25  mansen  mit  56  hörigen  und  16  liten  (B:  200 
mansen,  600  hörige  und  100  Weingärten),  dann  zu  Lubringowa  (B:  in  insula  Lubichenowa) 
am  Rhein,  zu  Nuwenheim  und  Guntzinheim  und  eine  wiese  an  der  Nahe  (A:  Nohara).  Ego 
Egilbertus  (B:  Engilpero)  canc,  *Cod.  Ebern.  2  f.  21  (A)  und  f.  12 1'  (B)  mit  der  verderbten 
datirnng  ind.  i. statt  reg.)  XII.  Schannat  Trad.  30  ex  vet.  apogr.  (Cod.  Eb.)  nur  mit  tages- 
datum  =  Migne  9  7,1062 ;  Dronke  C.  d.  31  aus  A,  B.  Verderbt;  formell  und  auch  sachlich 
unter  dem  vorbehält  unbedenklich,  dass  es  bei  einer  von  Eberhard  überlieferten  urk.  immer 
fraglich  bleibt,  ob  die  genannten  orte  und  ob  sie  in  diesem  umfang  geschenkt  wurden ;  einen 
beleg  für   diesen   fälschungstrieb   liefert   auch   die   fassung  B  vgl.  Foltz  in   Forschungen 
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18,496,   Bickel  UL.  383.    Ober  die  einreihong  Biekel  B  K  7:1.    Quuenktun  I 

Mainz,  Sproner-Menke  Handal  ;4. 

schenkt  dem  kloster  Fulda  unter  abt  Btarmi  17)  den  ort  w  in  dam  er  i 

giebige  Baiswerke  and  hörige  arbeiter  hat,  mit  abgaben  and  soll  and  bestimmt,  >nt- 

lich  ein  karren  salz  an  das  kloster  gelieferi  andron  den  holen  und  hörigen  di< 

t  ackern  and  der  schuldige  dienst  geleistet  werden.   Ohne  schlassprotokolL   C  rh. 

a     -  et  Kreysig  1,5  q°  13  ans  k  ron  A;*l>ronk    |  \     /       /,„„.,.  ..;. 

I  gefertigt  nach  w  90,  einem  onter  Karl  Dicht  mehr  üblichen  f.'rmular: 
aufhört,  zeiirt  sich  die  mach.'  und  oamentlich  im  sweiten  teil  die  tendenz  Eberhards; 
nach  formein  und  inhalt  anhaltbar.  Fulda  hatte  alten  besitz  in  Westen  sammt  salzbezog,  Trad. 
Pold.  c.  43  n"  21.  S2  <'i.  Hronk.-  i  i  8,  120;  es  fehlte  wo!  eil  m  dam 

hard  in  gewohnter  weise  anfertigte.  Der  ort  Westen  imbekannt,  .  ann  Ortsnamen  151 

er  lag  wahrscheinlich  im  westlichen  Thüringen.  Dobenecker  Bog.  Thor.  I,  15  n    14. 
einreihong  ist  durch  den  namen  des  abta  Btarmi  und  den  seit  77  l  üblichen,  Eberhard  ins 
andern  urk.  bekannten  titel  Karls,  der  aber  hier  ooch  durch  einen  Eberhard  gelioflgen  inj 

ballhornt  ist  en. 

nimmt  das  kloster  St.  Calais  (Anisola)  im  gau  von  Le  Man-  aof  übersandte  bitte  I 
Ebroin  in  seinen  schätz  ond  den  seines  sohnes  Karl,  der  die  rertretong  desselben  fibernomm 
und  verleiht  gemäss  den  eingesehenen  orknnden  der  früheren  könige  immontt&t  ( —  n°  1 4 1  . 
Gi(lt)bertus  adv.  Badonis.  rLron  1709  einer  863  angelegten  urk.  Sammlung.  'Julien  H 
Qnestions  Merov.  IV  BibL  de  l'Ecole  des  chartes  48  (1887),  228,  Oeuvres  1,173;  Pr 
Cart.  de  St,  Calais  i  <.t.  226 

Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.)  rgL  MoselL  =  Lanresh. :  domnna  res  sedit  in  Warm 

(civ.  publ.)  schenkt  dem  klosterlein  Hersfeld  unter  bisohof  Lalk  den  sehnten  ron  den  - 
schaften  Alberichs  und  sfarcoards  im  Bessengau,  den  diese  von  den  freien  leiten  Ix 
Giltbertus  adv.  Radoni.  Wenck  2b,8  aus  eh.,  3b,13  ans  or.;  *facsim.  des  [etst  verlornen  or. 
mit  siegelabb.  Kopp  Schrift!  n"  13.    Nach  Sickel  Beif.  VII  Wiener  SB.  9 3,6 93  n.  2  iK  75) 
in  den  tiron.  ooten:  Wigbaldns  adv.  Badoni.  227  (220) 

( — )  bestätigt  auf  bitte  des  (bischofs)  Sedonins  (▼.  Konstanz)  und  des  abtsJohannee  len) 

den  von  beiden  mit  Zustimmung  des  bischofs  Eaed  ssburg)  abgeschlossenen  und  ihm 

in  gleichlautenden  ansfertignngen  vorgelegten  vertrag,  nach  welchem  die  lote  des  der  kirohe 
von  Konstanz  gehörigen  klosters  St.  Gallen  gegen  einen  iahrlichen  /ins  von  einer  anze 
gold  und  einem  pferd  im  wert  von  einem  pfund  über  das  klostereigentom  für  den  unterhalt 
der  mönche  selbständig  verfügen  können.  Kado  relegi.  Or.  St.  (lallen.  Status  eccL  et  mon.  s. 
Galli  pr.  1;  Neugart  1,72;  *Wartmann  ÜB.  1,87  fgL  2,401.     Ober  das  abhanirLrkeit>\ei- 
haltnis  St.  Gallens  zu  Eonstanz  und  die  falschende  klostertradition,   welche  da-  klo-ter  als 
königliches  ausgab,   Hatperti  casus  s.  Galli   e.  2  f..    ML  Q.  88.  2,<;2.   neue  aus._'.   st.  Ualler 
Mittheil.  13,5  c.  5  f.  und  dazu  Wartmann  ÜB.  2,398  n"  22  vgL  gegen  Abel  Karl  d.  ür.  2 
(auch  richtig  gestellt  in  der  aeubearbeitung  von  Bimsoo  -542)  Sickel  St  Galler  Kittheil.  4.2. 
Beg.  252  und  Meyer  von  Knonau   in   den   DOteD   zur  V.  3.  Galli   und  Katp-rt  ib.   12  n.  2< 
216,  2:{d,  238,  24J:  13  n.  6,  12,  15,  25,  39,  46,  58,  60—65,  101,  p.  239  (exknrs  l\  >, 
261 — 2i)  gegen  ölsner Pippin  335,  509,  'ler  gleich  Abel  der  tradition  in  wie!  glaubwurd 
keit  einräumt.  221) 

Ostern.   Ann.  r.  Franc.  (Laurisi 

Ad  disponendam  Saxoniam.  Ann.  r. Franc.  (Lanriss.).  Cum  primnm  temporis  oportonitas  adridere 
visa  est,  iternm  cum  magno  exercitn Saxoniam  profectos  est,    Lnn.  Binh.  Das  haar  erwähnen 
auch  Ann.  Peter.  IfoselL  Lftoresh.  vgL  Alam.  Nax.  und  Forschungen  12,341. 
-b-r  Ann.  Binh.  ist  nur  phrase;  der  anfbrneb  erfolgte  etwa  beginn  inli.  b 

Pervenit,  Ann.  r.  Franc  i  Laori 

in  in  1  u  n  lt.    Ann.  r.  PranC  (LauriSJ  I;    die  Ann.  Fm  Den   einen 

halt  von  einigen  tagen.  • 
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vi  i 


nor.  (13) 


lern  klo9ter  Nonautala  im  gebiet  von  tfodeua  tat  bitte  des  abts 
: skuiiLT'-ii  k.  Ha.  .  i .  im  besonderen  iwti  kirohen  dea  h.  .Martin  im 

a  mit  dem  portaticus,  que  annae  collegitar  (?  torgeld  vgL  vVaiti  V*G.  'J   a 
ooova  gemäss  don  Urkunden  der  früheren  könige.   (Hubertus  adv.  Badoni. 

i:,  r.  in  N.'iiantiila  mit  V  kal.  sog.,     M.  Ö.  Dopsch.    Tiraboschi  Nonautala  2,26 

atsnamen;  regest  im  archivreg. von  1279  Muratori  Ant.  5,334,  Tiraboschi  Nonan- 

tul  Während  'las  archiTregister  t  urk.  Aistnlfs,  des  Btiftera  von  Nonantala  M.  Gh  B8. 

570,  auf  ahlt,  hat  sich  nur  ein  in  dieser  fassnng  anechtes  stück,  Tiraboschi  Nonant  2,7, 

tan.  239  (222) 

^ ii  1  t :  ro  dornen)  Taufe  der  bewohner  '1"-  Bardengaas  and  vieler  Nordleate  (Nordalbinger). 

Ann.  r.  Franc.  (Laoriss.);  nach  Ann.  Einh.  kommen  omnes  orientaliom  partium  Sazones;  auf 

diesen  nur  verallgemeinernden  aosdrack  ist  kaum  viel  gewicht  zu  legen.  —  Ohrum  a.  d. 

Ocker.  a 

Ora  '"ii-  Omnia  disponens  kam  Saxoniam  quam  et  ScIstos,  Ann.  r.  Krane.  (Laoriss.),  erweitert  von  den 

rluit  in  Albia       Ann.  Kinh.  nur  dorch  die  allgemeine  bemerknng,  dass  die  Sachsen  «liesseits,  die  Slaven  ien- 

les  Hasses  wohnen.  Saxones  omnia  tradideront  se  illi  et  omnia  aeeepit  in  sospitate 
mnlom  obsides,  Ann.  Laoresh.  =  Chr. Moiss.)  tarn  ingenaos  quam  et  lidos  divisitque  ipsam 
patriam  inter  episcopos  et  presbiteros  seu  et  abbates,  ut  in  ea  baptizarent  et  praedicarent, 
neenonet  Winidorom  sen  etFresionum  paganorum  magna  multitudo  (credidit,  Ann.  Lauresh., 
baptizata  '-st.  Chr.  Moiss.)  ad  eum  conversa  est,  Ann.  Mosell.  vgl.  Maxim.  Adquisivit  uni- 
versam  terram  illam  sub  forti  brachio.  Ipso  quoque  anno  Saxones  derelinquentes  idola  deum 
verum  adoraverunt,  eodem  quoque  tempore  aedifleaveruntque  ecclesiaset  veneruntad  d.  regem 
multa  milia  gentilium  Winethorum  huminum,  ipso  autem  adquisivit  unacum  dei  auxilio,  Ann. 
Petav.  Saxonia  capta  est,  Ann.  Sangall.  br.  Die  hier  genannten  Fresionea  sind  die  bewohner 
des  Priesenfeldes  vgl.  n°  57d,  die  Wenden  wol  zunächst  iene  des  Wendengaus  (Winidon)  n. 
der  Unstrut,  Spruner-Menke  Handatlas  n°  33  vgl.  auch  die  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  für  Wirzburg 
Form.  imp.  40  M.G.  Form.  31  s  :  in  terra  Sclavorum,  qui  sedent  inter  Moinum  et  Radanziam 
fluvios,  qui  vocantor  Bfoinwinidi  et  Eadanzwinidi ;  der  zusatz  der  Ann.  Einh.  betr.  der  Slaven, 
•1-r  offenbar  nur  eine  geographische  erläuterung  geben  will,  wird  m  diesem  fall  geradezu  zu 
einem  irrtum:  von  einem  Christentum  oder  abhängigkeit  unter  den  Slaven  ienseits  der  Elbe 
ist  noch  keine  spur  (anders  Simson  Karl  d.  Gr.  1,359);  über  die  an  Karls  massregeln  sich 
anschliessende  mission  und  die  angebliche  gründuug  von  8  bistümern  (Bremen,  Halberstadt, 
Hildesheim,  Verden,  Paderborn,  Minden,  Münster,  Osnabrück,  Annal.  Saxo  78  1  vgl.  Ann. 
Quedlinb.,  Adami  G.  Hammaburg.  I,  12  zu  7  85,  Thietmari  Chr.  VII,  53,  M.  G.  SS.  6,560  ; 
-  7,288;  3,860)  vgl.  Kettberg  2,413,  Abel-Simson  1,349;  ausdrücklich  bezeugt  ist, 
dass  Karl  7^n  Willehad  zu  sich  berief  und  ihn  dann  nach  Sachsen  in  den  gau  Wigmodia 
sandte,  quo  inibi  auetoritate  regali  et  ecclesias  instrueret  et  populis  doctrinam  s.  praedicationis 
iinpenderet,  V.  s.  Willeh.  c.  5  M.  G.  SS.  2,381.  b 

in  Francia     Bäckkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Lauri  c 

Wormacia     Lässt  hier  seine  söhne  Pippin  (von  der  konkubine  Himiltrud  n°  139a)  und  Karl  zurück.    Ann. 
Mosell.  Lauresh.  d 

(C"iistantiae)  bestätigt  dem  kloster  Reichen  au,  wohin  er,  nach  der  paciücirung  Sachsens  auf 
der  fahrt  nach  Rom  begriffen,  um  dort  seinen  söhn  Pippin  von  papst  Adrian  taufen  zu  lassen, 
gekommen  und  wo  er  mit  seiner  gemahlin  Hilthegard  und  dem  grafen  Kerolt  von  bischof 
Johannes  von  Konstanz  und  den  brüdern  ehrenvoll  empfangen  worden  war,  die  von  seinen 
verfahren  Karl  und  Pippin  geschenkten  6  villen,  schenkt  selbst  die  villa  Rörnang  an  die 
kammer  der  brüder  und  eine  waldparzelle  für  beschaffung  warmer  bäder  und  verfügt,  in 
Konstanz  angelangt,  mit  Zustimmung  des  bischofs  Johannes  coram  multis  prineipibus  die 
Unabhängigkeit  des  klosters  vom  bischof  von  Konstanz  unter  freier  wähl  des  vom  kaiser  zu 
investirenden  und  vom  papst  zu  weihenden  abts.  Ego  Lampertus  not.  adv.  Dietmari  archicanc. 
Data  XVIIII  kal.  dec.  a.  ine.  7 so  imp.  XX  ind.  VII.  *K.  s.  XVIII  in  Cod.  312  f.  11  Karls- 
ruhe G.-Landesarchiv.  Brandi  Die  Reichenauer  Urkundenfälschungen  125  mit  XVIII  kal. ; 
extr.  in  deutscher  Übersetzung  in  Gall  Öhems  Chr.  hg.  von  Brandi  Quellen  und  Forsch,  z. 
Gesch.  der  Abtei  Reicheau  2,  39.  Fälschung  des  custos  Odalrich  um  die  mitte  des  12.  iahrh.,. 
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so 


nov.  IT 


dez.  24 


-  25 
781 


febr.  20 


in  Italiam 


Papiam  civ. 


grossenteils  gleich  Abi  folgenden  (Msdrang,  beide  mit  benützung  der  urk.  Kar 
apr.  i»;  vgl .Brandi  24.  46,  :  i.    Odalrichferi  tgnmki 

enahlungRat]  M 

l  3,  1 2  vgl.  n"  228,  Karl  aei  auf  seiner  Bomfahrt  mit  ihl  a  Hildeg  iri  d  i  h  Eonstani 

gekommen  und  habe  mit  nistimmung  dee  b  rea 

'.l«-n  und  Beichenau,  diesen  beiden  klöstern  frei«  abtwahl  und  u  d  'Pri- 

vilegium optatum  contradidit  ta  irarannitatis  tb-ri  pn  olosmai 

ritatis  ürmavit,  oonatituens  atqne  praecipiens,  ut  posl  mortem  •  monachi  praedictorom 

monasteriorum  potestatem  baberenl  t  ut  nulli  &\»<\u 

esaent  snbieeti);  der  bischof  habe  die  beiden  urk.  h  behalten,  die  für  Bc 

seinem  lebenaende  nach  diesem  kl-  dien  aber,  da  che 

vegen  falschling  ihrer  urk.  nicht  Beinen  neffen  zum  abi  wählen  wollten,  im  aii 

zurückbehalten.    Die  nnglanbwürdigkeit  dieser  eriahlung,  soe 

Meyer  von  Enonau  in  St.  Galler  Mitth.  13,  12  n.  24.  25  oachgi  . ab- 

würdig ist  sie  betreffs  Beichenau.  Damit  ist  auch  ein  anfenthalt  Karls  in  Eonstani  durcn 
unverbürgt  gleich  der  maxe  des  Chronisten  von  Disentis,   Earl  sei  durch  B  md 

habe  Disentis  besucht,  Anel-Simson  Karl  d.  <ir.  l.  369  d.  6. 

(Augie  in  juibl.  platea)  bestätigt  dem  kloster  Beichenan  gei  Joham  ichol 

von  Konstam  und  abt  von  Beichenau,  und  dem  graten  Eerold  gtan  Urkunden 

Schenkungen  seiner  vorfahren,  der  hausmaier  Karl  und  Pipin,  die  -  bren  l< 

(dum  vixerunt,  irrig  Urandi:  deo  iunzerunt)  gemacht,  freie  abtwahl  and  gerichtliche  ezeml 
und  schenkt  auf  ftrspraehe  seiner  gemahlin  Hiltigard  die  Tills  Börnang  an  die  kämmet 
brüder  und  ein«'  waldparzelle  für  beschaffung  warmer  b&der,  EgoLiapertui  not adr.  arebieap. 
Dettmari.  A.  ine.  ix  (i'illlXX  imp.  Vlil  ind.  V.  *angebL  or.,  reskribni  auf  einer  ork.  Karl  III. 
die  bis  auf  teile  der  datirungsseile  radirt  wurde,  von  den  iahresdaten  ursprünglich  DOCC  und  ind., 
die  Ortsangabe  interpolirt,  mit  echter  bulle  Karls  III.  Karlsruhe,  Brandi  Die  i 
Urkundenfälschungen  124,  facs.  der  datirung  t.  1.  schriftprobet  1 :; :  erwähnt  in  Ghali öhi 
Chr.  hg.  von  Brandi  4o.    Fälschung  des  cuatoa  Odalrich  um  die  mitte  des  12.  iahrh.,  im 
engsten  Zusammenhang  mit  der  vorangehenden  falschung,  auf  grundlag. •  der  urk.  Karls  III 
:  apr.  16  vgl.  Brandi  11.  ;j:i  n°  34,  42. 

Romlahr  t  mit  seiner  gemahlin  und  den  übrigen  söhnen  orationis  causa,  Ann.  r.  Franc.  (Lauri 
Orandi  ac  vota  sohendi  causa,  Ann.  Binh.  vgl«  Ann.  HoselL  =  Laureah.  Alain.    Nach  Ann. 
Einh.  bricht  Karl  sogleich  nach  der  ruckkehr  aus  Sachsen  auf.    Eine  spatere  Hersfelder 
nachricht,  Wenck  2b,24,  Karl  habe  anno  TM    per(  d  Italiam  die  ganze  lehntung  in 

Thüringen  geschenkt,  ist  erfunden.  Dobenecker  Reg.  Thur.  1,  15,  4  4  n"  46,  196.  I 

bestätigt  den  kardinsldiakonen  von  Crem, .na  für  die  seit  -einer  ankunft  in  Italien  en 
treue  deren  besitz  und  verleiht  ihnen  immunitat  und  andre  Vorrechte.     Mit  reg.  hie  in  [talia 
\  II  ind.  IV.   *Sickel  Bog.  4oi  vgL  Aren,  stör.  N.  serie  10,71,  Dragoni  Chieae  Cremen 
455    Fälschung  Dragt  b!  Beg.  102. 

Weihnacht.  Ann.  r.  Franc,  ll.auriss.);  Ticeni..  Ann.  Finh.  I 

Kapitulare:  c.  1.  kassirung  der  cartulae  obbgationis,  durch  welche  •  h  mit  weih  und 

kind  in  knechtschatt  gegeben.    2.  einschätzung  des  damals  verkauften  guta  nach  dem  « 
den  <'S  hatte,  antequamnoa  hie  cum  ezercitu  introissemus,  kassirung  der  wegen  der  bui 
um  zu  geringen  preis  abgeschlossenen  verkaufe.  3.  kassirung  der  aus  gleichem  grui 

benkungei         en  eventuelle  zurückgäbe  des  lannegild  (?gL  Val  d<  md 

Radis  18,  72).  4.  suspendirung  der  Schenkungen  and  verkaufe  an  Urchen  bis  101 
eines  reichstagsbeM'hlu-es,  giltigkeit dieser  bestimmongen  nur  dort,  abi  dos  sot  1 
fnerimus,  mit  ausscbluss  der  noch  unier  k.  Desiderius  -der  oichl  ..  neu 

re<  baftei  praekrusiTtermin  der  lautend.-  20.  februai  omnium  pli 

||,   - .  |\_  \  l  ■.,,       \  [  I  \      Ml     I  Museum  : 

sn  i;;   \i   ...  I.I..  1,211   sni  B,  C  reo  Lothar  l  97,461  1  C.  d  l 

*M  pü  f,i87  a.^  .\.  B,  0  zu  778  fei  781;  •    1  üok  im  Liber  Pap. 

p    m  ,,   LI.  8,524    1  l  mit  1,689.    Mi  detfrmf  »mm  dMafaMtwn  rum  111 


lU   lrop<  m   1,1      2.    \11ll 
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spAtor  über   ili  •  Lndigktil   IQ  Karl  <l.  (ir.  und  die  einrtihung  .11  7s  l    Buretius 

jutular;  während  Siih.m.h  K :  1 1 1  1  Gr.   1,266  lu.'lir  .11  776  neigt  ,-):i:J  (234) 

Hmttt      Itipltola  tsen Mf der reichsvareÄminlnng :  c  1. rech tsschotiförkirohen,  Witwen,  wai  in 

durch  die  und  grafen.   2.  straflose  berufung  an  das  konigagericht  nur  dann. 

wenn  dar  klftger  dreimal  ?ergeblicb  vor  dein  grafengerichf  Bein  recht  gesucht  hat  und  das 
durch  zeugen  erharten  kann.    :>.  (fthrong  eines  Protokolls  durch  den  aotax  üher  dio  vor  das 
cht  gebrachten  rechtasachen.    1.  busse  von  18  comacti  (itaL  camato,  stockschlagen) 
olidi  für  die  nach  gesetzlicher  entscheidung  eingelegten  bernfangen.    5.  vorbot  der 
aufnähme  fremderpriester  (vgl.  üb  219  c.  fl).   6. Unterstützung  de    ri  itirenden  bischofs  durch 
D   grafen  Odet  SChultheiSS.    7.  ausfulirverlx>t  für  burige,  christliche  wie  heidnische,  und 
watfeu  (vgl.  n°  •_'  i  (.t  c  20,  19)  bei  königsbann,  eventuell  busse  des  wergeldes.    8.  einhebung 
der  zülle  nur  nach  alter  gewohnheit  und  an  gesetzlicher  statte  (vgL  n°  219  c  18)  bei  gö- 
ttlicher busse  an  den  beschädigten  und  königsbann.  9.  ausserkurasetsung  der  im  umlauf 
befindlichen  denare  bis  l.aUgust  bei  kOnigsbann  (vgl.  Abel- Simson  Karl  d.  Gr.  1,375,  Prou  Lei 
tnonnaies  caroling.,   Paris  1896;  p.  |]).   i  o.  fest sei zun Lr  der  rauber,  die  vor  den  königsboten 
nicht  erschienen,  durch  die  grafen  bis  zur  rückkunft  der  königsboten.    11.  verbot  der  auf- 
nähme eines  homo   Langobardiscus  ohne  gewissheit  über  dessen  herkunft  bei  königsbann. 
12.  Wiederherstellung  der  herbergen.  13.  ordentliche  instanz  für  die  königlichen  vasallen  das 
afeogerichl  (vgl. Brunner  RG.  2,264).  .Oe  iustitiis  ecclesiarum'.  Hs.  s.  IX  St.  Paul (A),  s.X 
Chigi  (B),  s.  X— XI  La  Cava  (C).    Mabilhm  Museum  ItaL  lb,47  aus  ß;  M.  G.  LL.  1,40  aus 
A.  B,  C  =  Migne  97,135;  C.  d.  Cav.  4b,25  aus  C;  *M.  G.  Capit.  1,190  aus  A,  B,  C.  Über 
die  einreihung  zu  781   Boretius  Capitularien  108.  234  (225) 

Parma  gewählt  den  bewobnern  von  Comaccbio  auf  bitte  ihres  bischofs  Vitalis,  obwol  ihre  klage 
über  bedrückung  ihres  handeis  in  den  italienischen  häfen,  namentlich  zu  Mantua,  durch  ein- 
forderung eines  grösseren  modius  zu  45  pfund  statt  des  hergebrachten  nach  dem  bericht  der 
mit  der  Untersuchung  betrauten  königsboten  durch  erhebung  des  tatbestandes  unter  k.  Liut- 
prand  (urk.  Liutprands,  Cod.  Langob.  17)  sich  als  unbegründet  erwiesen,  die  begünstigung 
keinen  höheren  modius  als  zu  30  pfund  zu  geben  und  bestimmt,  dass  sie  bei  recbtshändeln 
mit  seinen  Untertanen  nach  fristen  von  21,  14  oder  mindestens  7  nachten  bei  gefahr  der 
pfandung  vor  deren  gericht  sich  zu  stellen  hätten.  Cod.  Sicard.  s.  XIII.  Zacharias  Cremon. 
.•]>.  praef.  3;  Muraton  Ant.  2,23;  *Cod.  Langob.  117.  235  (226) 

Lernt  hier  den  von  Born  zurückkehrenden  Alcuin  kennen  und  bestimmt  ihn  nach  Vollendung 
seiner  mission  nach  Francien  zu  kommen.  V.  Alcuini  c  6  Jaff6  Bibl.  6,1  7,  M.  G.  SS.  1  5,190 
vgl.  Monachus  Sangall.  I,  1,2,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,390.  a 

Koma  Ostern.  Taufe  Karlmanns,  des  Sohnes  Karls  (geboren  77  7  vgl.  Jaffö  Bibl.  4,198  n.  5,  Simson 
Karl  d.  Gr.  1,318;  2.432),  der  ietzt  den  namen  Pippin  erhält,  durch  den  papst,  welcher 
einem  längst  geäusserten  wünsche  gemäss  (Cod.  Carol.  ed.  Jaffö  n°  61,  M.  G.  Ep.  3  n°  60) 
zugleich  patenstelle  vertritt;  wahrscheinlich  fand  die  taufe  schon  am  charsamstag  statt 
(vgl.  I6  0d).  Salbung  Pippins  und  seines  bruders  Ludwig  zu  königen,  ienes  zum 
könig  von  Italien,  dieses  zum  königvon  Aquitanien,  durch  den  papst.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.) 
vgl.  Lauriss.  min.,  Fuld.  =  Sith. ;  Ann.  Mosell.  =  Lauresh.  =  Chr.  Moiss.  =  Pauli  Cont. 
Born.  M.  G.  SS.  Lang.  202;  Pippins  taufe  erwähnen  Ann.  Alam.,  die  salbung  Ann.  Lausann. 
K.  G.  SS.  24.7  79:  nur  die  Ann.  Einh.  berichten  auch  eine  krönung  der  beiden  prinzen 
(quibus  et  coronam  imposuit  vgl.  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,  379  n.  6)  vgl.  V.  Hlud.  c.  4. 
Zu  grosse  bedeutung  legt  dieser  massregel  der  bericht  der  Ann.  s.  Amandi  781  bei:  ßex  di- 
visit  sua  regna  inter  filios  suos ;  an  Schaffung  selbständiger  reiche  ist  nicht  zu  denken.  Seit 
der  taufe  Pippins  nennt  der  papst  in  seinen  briefen  Karl  immer  compater.  —  Verlobung  der 
tochter  Karls  Botrud  mit  kaiser  Konstantin  (Porphyrogenitus),  Ann.  Mosell.  =■  Lauresh., 
Theoph.  Chronogr.  ed.  Boor  1,455,  G.  abb.  Fontan.  c.  16,  Einhardi  V.  Karoli  c.  19,  M. 
G.  Poetae  1.  1,49.  —  Abordnung  einer  gemeinsamen  gesandtschaft  an  Tassilo,  von 
seite  des  papstes  die  bischöfe  Formosus  und  Damasus,  von  seite  des  königs  der  diakon  Riculf 
und  der  mundschenk  Eberhard,  um  den  herzog  an  den  treueid  zu  mahnen,  welchen  er  Pippin 
und  dessen  söhnen  (vgl.  n°  761,  98d)  geleistet,  Ann.  Einh.;  nach  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.) 
werden  sie  erst  nach  der  rückkehr  nach  Francien  abgeordnet,   dies  wegen  der  päpstlichen 
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gesandten  unwahrscheinlich.  —  B  t  ■  i  n  k  i  n  g  .1  a  r  8abina|  per  donal  riptnm,  pactum 

Ludwig  d.  Fr.  mit  Pascha]  [«.OÜ         Kekel  Dm  rnvii.--.uin  Ottoll 

175,  180;  M.  <;.  QepH    1,353,  1>1».  1,325]  an  den  pap  I  trüaoni 

selben);  ibl  Itherius  Martin  in  Tours)  and  kaplan  Magina: 

der  antersnehang  der  besitxaneprücl  ipstei  und  dar  ftbergabe  betrat 

Jaffe  n°  73,  74  vgl.  70-    72,  M.  0.  Ep.  3  t    78,68     71  TgL  Abel 

1-i.k-r  Forschungen  3,300,  348,  die  neuer«  literatur  bei  Abel-8imaon  K  rl 

n.  :i.  4.  weitere  und  tan  teil  zu  weil  gebende  annahmen  bei  Lamprechl  Bom.  I 

S  hnfirer  Entstehung  des  Kirchenstaate«  102.  —  Die, 

in  Born  bezügliche  nachricht  in  Andrea«  Berg.  Hist  i 

lieh  in  Bon  eine  pfala  erbaut,  ist  ebensowenig  ver  re  meldaag, 

habt-  bei  seiner  ruekkehr  aus  Italien  quiequid  naiorea  uati  et  nobil  i  I 

mit  sich  gaffiart 

itigt,  mit  seiner  gemablin  Ildegard  und  gefblge  n  d  B  >m  zurückkehrend,  dam  kl< 
h.  Andreas  am  Honte  Boracte  urkundlich  die  Schenkungen  aainea ohefans  Karlmana 
(vgL  n"  53b),  das  kloster  des  h.  Silvester  und  ienea  des  h.  Stephan  in  Ifariano.    Bei 
Chr.  c.  22  M.  <;.  88.  3,707,  einsehaltung  in  die  Basgeschriebanaa  Ann.  r.  Franc.  (Laari 

Die  Dsehrichl  scheint  im  wesentlichen  glaubwürdig  zu  sein,  niebl  aber  die  folgende  m>tiz  ib. 
708  über  eine  weitere  urk.  Das  kloster  war  761— -62  (ind.  XY)vou  papsl  Paul  konig  Pippin 
verliehen,  von  diesem  aber  der  römischen  kirche  bald  wieder  zurückgegeben  worden,  ' 
Carol.  ed.  Jaffe  und  M.  ti.  Bp.  :i  n°  23,  42. 

(finihus  Florentinis)  Befiehlt,  dum  a  liminibua  b.  aposi  Petri  el  Pauli  reyesteretur 

auf  klage  des  Paulus,  des  sohnes  Pandos  ausBieti,  herzog Hildepnnd  (vonSpoleto)  habt-  ihm 
das  von  seinen  eitern  überkommene  kloster  B.Angeü  (Michaelis  vgl  n"»257)  bei  B  ••  wider- 
rechtlich entrissen,  dem  anwesenden  herzog  die  Sache  zu  untersuchen.  Plaritum  HHdV 
?on  781  iuü  (Gaüetti)Bieti  :;(.»  e  reg.  Pari".  —  Ecker  Forschungen 4,2;  Bog.  di  Farial,]  13 
vgl.  Sickel  lieg.  256  K  95. —  Vadum  Medianum  wurde  als  U  ponte  dell'Arno  detts  diOirone 
oggi  diatrutto  und  als  ort  Kezzastrada,  beide  in  der  nahe  von  Florens,  erklärt.  Davidsohn, 
Forschungen  e.  älteren  Gesch.  von  Florenz  (Berlin  1896)25  vermal  -  na), 

20  km.  von  Florenz  unfern  der  dahin  führenden  Aretiner  Btras 

(Aquisgrani  pal.)  bestätigt  dem  kloster  St.  Denis,  in  dem  Bein  Tater  Pippin  ruht(vgL  n°  i:;i  • 
auf  bitte  des  abts  Folrad  die  von  Beinern  vater  und  andren  vorfahren  geschenkten  besitsungen 
und  zellen  Leberau  (n°  1 7 1),  Salonne  (n"  196,  213),  St.  Mihiel  (n°  78),  das  entfernte  Koma, 
einst  Tossonisvallis  (urk.  des  abts  Hilduin  s:r2  ian.  22  Tardif  85,  best&tigung  Ludwig  .1.  Fr. 
832  aug.  26  und  Karl  d.  K.  862  sept,  1  9  B.  1706),  und  das  kloster  Plaisir  (n"  L9l)  mit  den 
recht,  hier  und  in  den  zugehörigen  villen  einen  täglichen  viktualienmarkt  und  an  beliebigem 
tag  einen  wochenmarkt  zu  halten,  und  verleiht  denselben  immunität.    Hitherius  iuasufl 
Zwei  eh.  s.  XII— XIII  mit  reg.  XIII  imp.  IV  ind.  IX  |       78l         i   Ö.  Dopsch;   das  von 
Sickel  Reg.  404  n°  2  verzeichnete  or.  in  Paria  nicht  auffindbar.  Doublet  713  nur  mit  reg. 
XIII  ind.  IX  und  notiz  über  das  Siegel.    Fälschung,  teilweise  nach  echten  vorlagen  i.immu- 
nit&tsfonnel  =  n°  181  =  n°2li'>.  wo  auch  der  gleiche  eitel,  ähnliche  inscriptio  il  n°  190  i 
die  in  der  inscriptio  genannten  graffiones  an  dieser  stelle  in  urk.  nur  n°  7:;  (für  Bt  De) 
190,  250,  ganz,  vereinzelt   unter  Ludwig  d.  Pr.,   die  gastaldi  nur   in  urk.  für  Italien,  zu 
n°  iss.    Der  schlussatz  ,Obaecramua  omnea  bu  mit  der  straffönne]  und  di 

teil  der  korroboration  angeschicktea  maohwerk. 

verleiht  der  kirche  von  Reggio  auf  b  bischofa  Apollinari  in^r  mit  Immu- 

nität und  zollfreiheit,  im  besonderen  auf  dem  Po,  n  Ferrara  und  Comacchio,  wo  sie  aalinen 

besitzt,   und   schenkt    den  wald  Lama  fra.daria  in  der  grsfschafl   l'arma  innerhalb  genannter 
grenzen.   Jacob  adv.  Badoni.  Ca  \l  Beggio  arch.  capii  (A).   öghelli 

arch.  cathedr.  —  Am.  l'arma  1,281  safer   -    U  ,1007 ;  *Tirab  ichi  M  dens  l 

aus  A.  Sickel  Beg.  253  8   v  I    \ •  r %%  i r 1 1  dl«  gSAM  urk.  ala  fiilschung,  nimmt  aber,  da  der  I 

:  annte  wald  962  »on  «Mio  I  (HG. DD.  1,343,  or.  in  EH'L'io)  I 
an,  aaa  dem  auch  die  anbeanstandbara  rekognition  entlehnt  wind.,  d  mlich- 

keit  durtte  dk  annähme  beanspruchen,  d  gabt  aaperd.  in  dieaer  urk.  vorliegi 

i  ;• 
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j,.  ,-ht  und  wird  durch  die  Übereinstimmung  tnil  a°389  ubm wenige? rerdichtigt, 

mdiffo  und  richtige  rekognition  briogt;  damit  gewinn!  auch  das  ebweiohende 

gosdatum.  lur  1 1 . * ■ —  .-11  Mischung  kein  interesse  eintrat,  glaubwttrdigkeit  wie  'las  actum;  die 

rangt  i>t.  wie  auch  Sickel  bemerkt,  die  in  dieser  zeit  für  lohonknngen  übliche  (?gL  u°  169, 

lTi  u.  a..  fur  den  aachsatz  n"  201,  245),  sie  undel  sieh  in  keiner  andren  mrk,  (Bi  Reggio, 

:  also  bruchstflck  «1<t  echten  schenkungsurk.  Karls:  für  eehl  halte  ich  auch  die  petitio 

mit  der  grenzangabe  des  geschenkten  waldes,  welche  in  der  ark.  Ottos  benfltzl  ist  und  die 

gew.ihniiifr  der  bitte;  das  äbrige  ist  interpolirt,  die  immunitatsformel,  die  aber  wieder  durch 

Ufreiheh  srweiteii  wird,  ist  n"  239  entnommen,  die  Btrafformel  eigene  zutat,  die  korro- 
11  bedeutend  venmachUt.  238  (229) 

ht  der  kirche  von  h'eggiu  aui'  bitte  des  bischoft  Apollinaris  und  des  klerus  freie  wähl 
des  bischots,  besitsbestatigung und  immunitat.  (Hubertus  adr.  Radonis,  angebL  or.  b.  l\. 
Grüner  fgio  arch.  capit.,    M.  Gh  Dopsch.  Ughelli  5b,1562,  2.  ed.  2,244  ex  auth. 

empL  1 —  Am.  Parma  1,28]  axtr.  mit  VIII  kal.  ian.  =  Bligne  97,1009;  *Tirabo8chi  Mo- 

dens  i''.s  aus  a.  Echt.,  über  die  teilweise;  neue  fassang  der  immunitatsformel  Sickel  Beitr. 

111  Wiener  SB.  47,200,  ÜL.  1  33  (K  81)  vgl.  154.  239  (230) 

nimmt  die  kirche  von  Reggio  auf  Vortrag  des  bischoft  Apollinaris.  dass  mit  den  kirchenge- 

bauden  auch  besitztitel  verbrannt  seien,  in  seinen  schütz,  bestätigt  den  im  ,Apologeticus' 

-  bischots  aufgezählten  besitz  und  die  laut  der  vorgelebten  Urkunde  gerichtlich  zuge- 
sprochenen  Oratorien  Luzsara  und  Gabiana  zwischen  Po  un<I  Bondeno  (ietzt  ausgetrocknet, 
Tiraboschi  Nonantula  2,495),  welche  der  bischof  seinem  bruder  Anspert  verliehen,  dieser 
aber  für  seinen  eintritt  ins  kloster  au  Nonantula  vergabt  hatte,  dotirt  beide  Oratorien  mit 
wald  und  lisch,  rei,  verleiht  das  inquisitionsrecht  und  die  befugnis  2  oder  3  vögte,  die  von 
öffentlichen  leistungen  frei  sein  sollen,  zur  wahrung  der  interessen  der  kirche  zu  wählen. 
(xilibertus  adv.  Radonis.  Angebl.  or.  s.  IX  Bfodena  arch.  di  stato  (A).  Ughelli  5b,  1563,  2.  ed. 
2.245  ex  authent.  (A);  Muratori  Ant.  3,85  aus  A  mit  Siegelabbildung  =  Affö  Guastalla 
1,297  (e  dal  statuto  di  Reggio)  =  Migne  97,1010;  Afforosi  Reggio  app.  1  ex  arch.  cap. ; 
*Tiraboschi  Xodena  ]b,5  aus  A.  Fälschung  protokoll  aus  n°  2  39,  für  den  formell  wie  sach- 
lich unzulässigen  inhalt  vgl.  urk.  Karl  LEI  882  febr.  13,  Hugo  und  Lothar  942  aug.  10, 
Lothar  I  839  aug.  17,  Sickel  Reg.  253  K  81,  Brunner  in  Wiener  SB.  51,438,  Forsch,  z. 
Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechts  180.  240  (231) 

erklärt  auf  Vortrag  des  abts  Beatus  von  Sesto  am  fluss  Edago  (?  Beghena),  dass  der  Lango- 
bardenkünig  Adelchis  dem  kloster  aus  den  fiskaleinkünften  100  scheffel  weizen  und  50 
Schweine  vom  flecken  Sacco  im  bezirk  von  Treviso,  die  bisher  an  die  Pfalz  (palacio  nostro 
seu  in  corte  ducali)  in  Treviso  abzuliefern  waren,  und  brachland  mit  wald  zu  Rivaria  im  ge- 
biet von  Cividale  urkundlich  geschenkt  und  einen  gütertausch  mit  dem  gastalden  Roticaris 
bestätigt  habe,  mit  seinen  getreuen  nach  genauer  Untersuchung  diese  Schenkung  und  bostäti- 
gung  als  gesetzlich  ungiltig,  schenkt  aber  ietzt  auf  bitte  des  abts  dies  alles  dem  kloster. 
Wighaldus  adv.  Radouis.  Ohne  actum.  Ch.  s.  XV.  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,394  (sonder- 
abdr.  86),  erwähnt  Liruti  Xotizie  del  Friuli  3,71  ;  5,303.  Eine  k.  Fontaninis  s.  XVIII  (ietzt 
im  staatsarch.  zu  Venedig  ms.  miscell.  649  p.  459  ex  tab.  Sext.)  gibt  die  rekognition:  Er- 
chambaldus  adv.  Radonis,  Sickel  Reg.  255  K  82.  241  (232) 

Taufe  Gislas,  der  tochter  Karls,  durch  den  erzbischof  Thomas,  der  zugleich  patenstelle  vertritt. 
Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  a 

bestätigt  dem  kloster  S.  Salvatore  in  Brescia  auf  bitte  der  äbtissin  Rodoara  den  besitz  und 
verleiht  immunitat.  Ohne  schlussprot.  K.  s.  IX  Brescia  bibl.  Quiriniana  (A).  Margarini  2,19 
ex  arch.  =  Le  Cointe  6,213;  Odorici  St.  Bresc.  4,13;  *Cod.  Langob.  110  beide  aus  A.  Fast 
gleieher  Wortlaut  mit  n°239,  dies  macht  auch  gleichzeitige  entstehung  wahrscheinlich,  Sickel 
Reg.  255  K  83.  242  (233) 

Kapitulare:  c.  1.  kanonisches  leben  derbischöfe  secunduin  iussionem  dominorum  nostrorum. 
2.  leben  des  klerus  nach  der  Satzung  der  väter.  3.  regelgemässes  leben  der  mönche  und 
nonnen  (vgl.  n°  77  c.  5).  4.  restaurirung  der  kirchen  und  des  gottesdienstes,  soweit  dies 
möglich  und  nötig,  per  iussionem  dominorum  nostrorum.  5.  rechtsschutz  der  im  mundium 
der  pfalz  stehenden  kirchen  kloster  und  herbergen.  6.  unverweilte  abstellung  unerlaubter 


Karl  der  Grata  7>1.  Rar.  13  ei  8. 


im 


7M 


okt.  00 


*wbin  udrer  schändlicl  ■•  in  i-.i.  •  ltBg  uud  hllfe 

-rat.'n.  Dötigenfialla  id  um  piiss.  domini  ooetri  « 

i"'  liutz  tür  witwen,  weisen  and  arm< 

Dorom  nostrorum  regum.  B.  i. -trafung  tob  d 

nach  urteil  dftfl  gmii ■:  »Uan*  m  k.-ni. 

des  ablieben  sehnt«  icbnell«  weih«  der  kanonisch 

clesiae'.  Bs.  b.  IX  in  ,it.  i.,, 

I.I..   1,237  n 
ch  der  erörterung  von  ipitularien  lod  Btehl  ir  frage,  daas  dieses  ka 

tulare  Karl  d.  Cr.  angehört  und  unter  den  ,domini  nostri  r< 
zu  verstehen  sind;  bedeutsam  scheint  auch  die  unl 

and  .dominus  noster*  zu  s  Ihrend  dies  kapital  ...runin 

noch  das  anraittelbare  eingreifen  Karls  betont,  tritt  Pipph 
ansprach  voller  Selbständigkeit  auf.  so  schon  782  IL  (  1,191 

regi  g< -litis  Lang.;  andrerseits  wird  die  Überwachung  der  ansführung  den 
anter  den  nun  wol  den  eben  zum  könig  bestellten  Pippin  sehen  darf,  ab  91 

mag  am  h  das  bedürfnis  sprechen  die  Verhältnis  reichs,  das  einen  onn  >rr- 

scher  erhalten  hatte,  noch  möglichst  so  ordnen  vgL  iach  Abel  •Bimson  Kar!  d  ßr.  1,4 

IM 
in  Franciam    Rückkehr.   Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Qnebt  —   Pippin  bleibt  als   l 

1  ber  die  Yormundschaftliche  regienmg  fehlen  genauere  nachricbten ;  diemeldai 
spitze  derselben  abt  Adalhard  vonCorbie  gestellt  worden  bi 
sibi  commissa  fuerat,  ot  regnom  regem  Pippinon  ioniorem  ad  Btatnm  reipnl 

ad  religionis  coltnm  informaret,  V.Adalh.  c.  16  U.  0.  58  I  unzuvei 

Sims. .11  Karl  d.  Cr.  2,486;  ebenso  anhaltbar  ist  die  angäbe  nreier  ha.  von  Aleainj 
JaflV-  n°  5,   M.  G.  Ep.  4  n°  l),  welche  Angilbert  als  primicerius  palatij  Pipini  re( 
zeichnen,  Bimson  2.4:iö  n.  6;  als  baiulus  Pipini  r  rd  in  <iii<-r  -urk.  von  ^4  1 

Cod.  Lang.  251  Bothechild  genannt.  —  Semen  längeren  Bohn  Ludwig  schickt  der  ich 

seiner  rückkehr  nach  Aqaitanien,  dessen  vormundschaftliche  regienu  Ins  An 

leitet.  V.  Bind.  c.  4.  1 

ad  Worma-    Eeichsversammlung  (magnus  Francorun  conventus  i.  e.  M  Ann.  HoselL). 

ciam  civ.  Tassilo  erscheint,  erneuert  die  eido  und  stellt  12  auserlesi  ut  omnia  < 

quiequid  d.  Pippino  regi  promiserat  iareiurando  in  causa  d.  Caroli  regis  vel  fidelium  suorum. 
Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Ann.Petav.,  die  noch  reich.'  geschenkeTi  rwahnen,  Ann. 

Kosell.  =  Lauresh.  —  Chr.Moiss.,  Lauriss.  min..  Puld. Nach  Ann.  Einh.  fordert   I 
seinem  erscheinen  geisein  für  seine  persönliche  Sicherheit,  die  von  Karl  auch  gegeben  werden. 
Die  nachricht  von  einein  aufstand  Tassilos,  Sigeberti  Chr.  780  M.  fanden. 

Nach  einer  Freisinger  urk.  von  so4.  Hundt  Urk.  aus  der  Zeit  der  Agilolfinger,  Abhandl.  der 
bayer.  Akad.  XII.  1,219  n°  13,  nahmen  Tassilo  und  Liutberga  dem  bischof  Anh..  von  1  1 
sing  ( —  782?  gest.  784,  Hauck  KG.  Deutschlands  2,388  n.  8)  viele  kirchen  « 
eum  fideliorem  esse  d.  Karolo  regi  et  Francis  quam  Ulis.  Nur  den  Wormser  reich  irähnen 

Ann.  Guelf.  —  Alam.  =  Naz.  b 

verleiht  auf  bitte  seines  neffen,  des  abts  Fulrad,  und  der  nönche  von  St.  Denis  dei  kirche  Leberaa 
im  Elsassgau  den  sehnten  von  allen  ihr  gehörigen  lindereien.  Reg.  XIII.  Ohne  1  •  im. 

Donblei  714:  Grandidier  Strasbourg  2b,189  e  eh.  s.  Dion.  —  Mign 
nur  derb. .ginn  einer  echten sohenkungsurk.  entnommen,  das  übrige  ungeschicktes nu 
die  datirungsformel  unhaltbar.    Sie  fehlt  auch  in  den  Chart  von  st.  |>. 

Haristalio     1           •  einen  vom  abt  und  erxpriester  Polrad  von  Bt  I>"iiis  und  d  mia  des 

pal.  publ.               Petei  kloster  in  der  Stadt  Heb  abgeschlossenen  tauschvertrag,  nach  welchem  laut 

\orgelegten  Urkunden  die  ibtissio  mit  luatünmang  der  Donnen                 »n  am  t!  in.t 

(Pi            e)  im  8eillegaa  gab  und  daftr  von  Fulrad  d         aigengut  im 

.'i  Charpai^ii"  .    d*l    er   von    bischol   Potmi    »OD   VerdttH    und   abt  Ann..   • 

empfieng.  vYidolaiees  a4r<  Badoni  Or.  Pari  Jt  Deaia,  Mabillon  Dipl.  r>ui 

De  vei  dipL  1,347,   Di  eepi  dipL  123  mit  reg.  \I1II  —  Oalmet  1,290,  2.  id.  — 
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gne  97,968    i  "hin. 'ii  st.  Deuyi  pr.  »ii :  Tardif  f.-i,  formela  gekürst; 
iriftprobe  Mabillon  Dip         •  ichlnssprot.),  Waiiiy  pl.  LI  n".i  ;  eaflöenng  der  tiron.  noten 

•  •n  Bickel  I ?.-i t r.  VII   Wiener  SB.  93,687  (K  B4).    Dl  MhOfl 

reg-  \l\.  fallt  die  urk.  narh  dun  epochetag  <>kt.  •.».  i>.t  genannta  "rt  unbekannt :  Im  letsiga 
ncourt  bei  Nancy  scheint  Beben  aisserhalb  des  pegni  Boarp.  a  liegen.        145    2 

in  dem  kloster  Bonan  anf  bitte  »l<>  ai>t<  Beatna  für  Jessen  Verdienste  Sollfreiheit   Wig- 
beidna  ad\.  Badonis.  Nur  reg  \l\    B       Wll  des  Liber  aulae  eccl.  b.  Petri  s.  XV  Paria  bibl. 
]..   17197.   'Mabillon  Ann.   2,699  e  ?et  cod.    (s.  \I)  =  Eccard  Or.  Habsburg. 
hu  n"  n  -     Bonqnei  5,745;  Schöpflin  1,52  e  cod.  b. Petri  -   \\  :  Qrandidier  Btrasbou 

h.  Tabern.  &  W  I  Migne  97,967.  —  Die  emendation  des  aosstellortes  in  Cli- 
piacnm  —  St.  Ouen-sur-Seine  (bei  st.  Denis)  ist  schon  «regen  des  itinerars  untunlich,  zudem 
hat  bereits  Mabillon  Dipl,  274  bemerkt,  dass  der  ort,  als  er  in  den  besitz  von  St.  Denis  über- 
Dg  (n°43),  aufgehört  babe königliche  pfalz  zu  sein;  Cispliacum  wahrscheinlich  =  Cispiaco 
in  Ardenna  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  822  sept  'Js,  in  urk.  für  Stablo  H14  okt.  1  als  pal.  reg. 
aichnet  rgl.  auch  urk.  Ludwigs  d.  St.  B.  1845,  1846  mit  Ann.  Bertin.  (Hincmari)  878, 
879;  letzt  anbekannt,  Spruner-Menke  Handatlas  Vorbemerk.  34.  240  (237) 

Entgegennahme  der  geisein  Tassilos  aus  der  hand  des  bischofs  Sintbert  von  Regensburg.  Ann. 
r.  Franc.  (Laoriss.),  Finh.  a 

^pal.  nostro)  beorknndet,  dass  er  anf  aussageAdos,  des  vogts  des  klosters,  und  abtsFulrad  von 
Denis,  er  habe  im  gericht  des  grafen  Riphero  zu  Turcarias  im  gauTalou  (?  Torcy,  Seine 
inf.  arr.  Dieppe)  laut  der  vorgelegten  Urkunde  das  von  sechs  leuten  widerrechtlich  inne- 
gehabte klostergnt  zuSonarciaga  am  fluss  Epte  gesetzlich  erstritten,  und  auf  das  Zeugnis  des 
graten  Biphero  für  die  echtheit  der  verleseneu  Urkunde  mit  seinen  getreuen,  den  grafen  Ri- 
chard, Gunthard,  Teutbald,  9  andren  und  dem  pfalzgrafen  Worald  geurteilt  habe,  Ado  habe 
iene  villa  für  St.  Denis  erstritten.  Ego  Witherius  not.  adv.  Chrotardi.  Nur  reg.  XIV.  Ch.  s. 
XIII  in.  LL.  11  50  f.  27',  *M.  G.  Dopscb.  Mabillon  Dipl.  501  ex  arch.  s.  Dion.  =  Bouquet 
5,746  =  Schönemann  Cod.  f.  prakt.  Dipl.  1,38  =  Spangenberg  Urkundenbeweis  2,372  = 
Migne  97,969  =  Lorsch  und  Schröder  Urk.  2.  A.  23.  Vgl.  Brunner  Gerichtszeugnis  in  Fest- 
gaben für  Heffter  104.  247  (238) 

(pal.)  schenkt  dem  in  der  öde  Bochonia  am  fluss  Fulda  erbauten  kloster  unter  abtBaovulf  das 
Hünfeld  mit  seinen  Widdern.  Widolaicus  adv.  Radoni.  Or.  Marburg.  Schannat  Trad.  34  = 
Mign.'  97.1003;  Dronke  C.  d.  45  ;  Herquet  Specim.  dipl.  Fuld.  13  n°  4  mitfaesim.;  *KU.  in 
Abbild.  VII.  1.  In  tiron.  noten  gleich  der  folgenden  urk.  Rado  obtulit  regi,  Sickel  Beitr.  VII 
Wiener  SB.  93,687.  248  (239) 

( — )  schenkt  dem  in  der  öde  Boconia  am  fluss  Fulda  erbauten  kloster  unter  abt  Baugulf  die  villa 
Rasdorf,  die  ?en  Hardrad  urkundlich  dahin  geschenkt,  später  von  königsboten  eingezogen 
worden  war,  mit  dem  von  den  niönchen  durch  Schenkungen  des  volks  dort  urkundlich  inne- 
gehabten besitz.  Widolaicus  adv.  Radoni.  Beschädigtes  or.  Marburg  (A);  Cod.  Eberh.  2  f.  28', 
li'.i  (B)  verderbt  mit  ind.  XL  Schannat  Trad.  35  aus  A;  Dronke  C.  d.  45  aus  A  mit  ergän- 
zungen  und  Varianten  aus  B ;  *Herquet  Specim.  dipl.  Fuld.  1 4  n°  5  aus  A  mit  faesim. ;  Schött- 
gen  et  Kreysig  1,5  u°  14  aus  k  von  B.  Der  ursprüngliche  name  Hardradus  im  or.  in  Hal- 
dradus  verunechtet.  249  (240) 

Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  —  Die  besitzeinweisung  der  Sabina  (n°  235b)  war,  da 
der  papst  die  gauze  Sabina  beanspruchte,  auf  Schwierigkeiten  gestossen,  die  fränkischen  be- 
vollmächtigten reisten  ab,  der  papst  drängte  auf  erfüllung  seiner  ansprüche  und  sandte  den 
ehemaligen  saccellarius  Stephan  an  den  könig.  Cod.  Carol.  ed.  Jaffe  n°  72,  73,  M.  G.  Ep.  3 
n°  71,  72.  a 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  781.  Ann.  Juvav.  mai.  M.  G.  SS.  1.87  verl.  3.122;  4.2.        b 


r.  Franc.  (Lauriss.)  781,  Ann.  Juvav.  mai.  M.  G.  SS.  1,87  vgl.  3,122;  4,2. 

(pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  St.  Martin  (in  Tours)  und  dessen  besitzungen  in  Austrien, 
Neustrien,  Burgund,  Aquitanien,  Provence  auf  bitte  des  abts  Itherius  nach  einsichtnahme  der 
vorgelegten  Urkunden  die  von  den  früheren  königen  und  seinem  vater  k.  Pippin  (deperd.) 
verliehene  immunität  (busse  000  solidi),  gestattet  iedermann  dahin  Schenkungen  zu  machen 
und  befiehlt  etwa  entrissenes  gut  zurückzustellen.  Rado  relegi.  Reg.  XIV  et  IX.  N.  k.  Paris, 
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iuli     4 


Duria 


ad  Coloniam 

ubi  Lippia 

consurgit 


bibl.  nat.  ;';••  la: 

—  Jiouquet  :..T47  M  -  -  r.   ill  v  SB 

47.22s  vgl.  iL.  Hfl  ii.  4.  aber  Im  Btnienatl  i'i..  jm    k  90)  141) 

abt  an  dir  Peterakirsha  in  Fr  i  1 l  la  r,  welche  ihm  ersbischof  Lull  von  V  nkt, 
alle-,  was  dieser  im  aastresisehen  reich  (spater:  in  pago  Ausftr.)  Indenamtsbei  rk 

Bwigara  und  Agilgaads  erworben  und  ausser  der  schon  frlber  innegehabt  n  Kar- 

dorf  ihm  freiwillig  durch  Schenkungsurkunde  IbeHngea  hatte,  mit  den  k  ld- 
n^m  und  silbernem  schmach  und  bürbern.  Bado                Ch.  Bersfeld.  a.  Xll    a     vYenck 

2°.i<»  au-  A  (qnellanangabe  B*,14).  Das  ital.  iahr  vm  noch  nicht  an  242 

Rheirifibergang.   Ann.  r.  Franc  (Lanriss.),  Zeitangabe  in  Ann.  Einh.: 
propter  pal>uli  copiam  axercitns  dnei  poterat.  ■ 

Reirh-v  ersa  ininlun  g,  bei  dar  alle  Sachsen  avsserWidokind  erscheinen.Ann.  r.Fram 
.  Fuld.  mit  der  eignen  zutat:  conventum  cum  omnibus  primati 
Ann.  Einh.:  Ihi,  ut  in  Francia  qnotannis  solebal  ralem  conventum  habendnm   censoit; 

cum  omni  Francornn  axerettu  ad  fontem  Lippiae  ranil  <  i  oastria  ibi  positia  perdiea  oonp 

c<>s  ibid. 'in  moratua  est.  Die  einzige  nachricht  über  die  für  Sachsen  getroffenen  maai 
in  Ann.  Mosell.  —  Lauresh.  =  Chr.  Units.:  Habuit  conventum  magnom  axercitus  >ui  in 
Saxouia  ad  Lippiabrunnen  et  constitnit  super  eam  comitea  es  nobiliaaimia  Saxonum 
(in  Ann.  Maxim,  der  unverbürgte  zusatz:  ex  nobilibus  Francis  atqn  Der  reichst 

wähnt  Ann.  Petav. :  super  Humen  Lippia,  Ann.  Gnalf.  —  Alam.  Na/..  —  Bangall,  mai: 
ad  Lippia.  Hier  erscheinen  auch  gesandtschaften  des  Danenkönigs  Sigifrid  und  der  ATaren 
(Huni),  welche  der  Chakan  und  der  Jugur  um  des  friedens  willen  geschickt  hatte;  et  audivit 
et  absolvit.  Ann.  Einh.  Lanriss.  Petav.  Tgl.  Abel-Simson  Karl  d.  < J r.  1,426.  b 

Capitulatiodepartibus5axi»nia''.  De maioribns cap itulia  placoit omnibos :  c.  |.  höben 
heilighaltung  der  in  Sachsen  im  bau  begriffenen  christlichen  kirchen  ala  der  ehemaligen  heid- 
nischen heiligtümer.  2.  asylrecht  der  kirchen.  Schonung  dea  Lebens  und  der  glieder  der  dahin 
geflüchteten.  3.  todesstrafe  für  einbrach,  rault,  brandlegung  in  einer  kirche,   4.  für  fleisch- 
essen  in  der  fastenzeit  aus  Verachtung  des  Christentums,  doch  mit  berocksichtigung  d(  -  I 
falls  von  seite  des  priesters,  '•>.  für  tödtung  eines  bischofs,  priestera  oder  diakona,  6.  für  \ 
brennen  und  verzehren  von  menschen  als  hexen  nach  heidnischer  Bitte,    7.  tür  todtenver- 
brennung  nach  heidnischem  ritus,  8.  für  Unterlassung  der  taute  oid  ▼erharren  im  heidentna, 
9.  für  heidnische  inenschenopfer,    io.  für  verbündung  mit  den  beiden  gegen  die  Christen  und 
gegen  den   könig,    11.  für  treubrueb  gegen  den  konig,    1  J.  für  den  rauh   dar  tochter 
herrn,  13.  für  tödtung  des  herrn  oder  der  herrin  (über  die  bedeutung  von  dominus,  domina 
Abel-Simson   Karl  d.  Gr.   1,419  D.  »'>)■     14.  erlassang  der  todesstrafe   auf  lengnia   des 
priesters,  wenn  diese  verbrechen  im  geheimen  begangen  und  der  Verbrecher  sich  zu  einem 
priester  geflüchtet  und  nach  abgelegter  beichte  busse  tun  will.  De  minoribua  capitata  con- 
sensernnt  omnes :   15.  ausstattung  ieder  kirche  mit  einem  hof  und  zwei  maBsen  Land  durch 
die  sie  besuchenden  (eingepfarrten ?)  gangenossen  und  mit  einem  kneoM  and  einer  u. 
durch  ie  120  leute,  edle,  freie  wie  Uten.   16.  entrichtung  dea  zehnten  ron  ieder  flakalabgabe, 
sei  es  friedcnsgeld,  bann  oder  andrer  art,  an  die  kirche,     17.  dea  sahnten  von   besits  und 
erwerb.    1K.  verbot  der  Zusammenkünfte  und  öffentlicher  gerichte  an  Bonn-  und   fe 
ansserbei  grossem  notfall  und  bei  feindesgefahr,  heilighaltung  dieser  tage  ondkircheo 
i'.i.  taufe  aller  kinder  innerhalb  eines  iahrea  bei  busse  von  \-m  solidi  für  edle.   .  :ur 

freie,  von  30  für  liten  an  den  ßskut..  20.  bussen  für  eingehung  einer 

ibten  ehe,«2 1 .  für  heidnische  gelöbnisse  ondopfer.  22.  beerdignng  der  Christ 
auf  den  kirchhöfen,  nicht  bei  <\-n  heidenhfigeln.  23.  §1  derwal 

die  kirchen  und  priester.  24.  Zahlung  des  königsbanns,  bei  grafen  an 

aufnähme  von  räubern  und  übeltatern.  die  W*  einer  andrer  entfloh 

bann  :  nmachti^e  ].taudung.  26.  ihr  Verhinderung 

Stellung  und  Verpflichtung  der  borgen.  28.  köi 

BtechlichkaK  gegen  schuldlose.  29.  eintrachl  unter  den  grafen. 

Ux  todtun-  ■  ifen  oder  ansi  bli]  "  l"1-" 

blutrache  und  schwere  »erbrechen  in  Ihrem  amtssprengel  den  bann  ron 
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ringende;  abann  »on  i*>  eoL  n  verhangen.  S2.  ableistung  gerichtlicher  aide  in  »l«*r 

ki!  fahren  gegen  meineidige  na<&  sächsischen  gesets.  84   verhol  allgemeiner  ver- 

Sammlungen  der  Sachsen  aoaaer  auf  btrofung  durch  königsboten  nach  königlichem  befehl, 

□  in  ihren  amtasprengeln  unter  kontrple  dar  priester,  »Oonstitate  sunt 
primom'  (rieht         i'ninuin  de  maioribna  capitul  >'  rgL  Aber  die  Überschrift Waiti  7Q.  2.  a 

Sa  b.  i\  Vatikan.  OonringOp.  6,203  vgl.  43  i  (nach  oiitteüung  Fürstenberg 
M  i!.  Paderborn.  329        Bebaten  Westphalia  566         KCeindera  Tractatua  28     -  Eckhart 

1  :..n   a  oi  Balnie  Oapii  1,249  (mit  bonütsung  der  ed.  pr.  Bolstens)  —  (Joorgisch 

Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,171  ■*  Mansi  L3b,181  Walter  2,104  «  Ideler 
Karl  d.  Gr.  2,39;  M.  ö.  IL.  1,48  =  Migne  97,145  =  M.  G.  1,1..  5,  34  mit  breitspurigen 
erklarungen;  Merkel  Lex  Baxonom  16;  *M.  <;.  Capii  1,68  zo  775  —  790,  einer  doch  flber- 
weitcii  Die  einreihung  zu  782  begründet  Waitz  in  Göttinger  Gel.  Nadir.  I  sc,*.» 

p.  27,  VQ  2.  \.  3,207,  wahrend  Richthofon  M.  G.  LL.  5,21  auf  seiner  früheren  ansieht  von 
der  Zugehörigkeit  zumPaderborner  reichstag777  beharrt  und  Hauek  KG.  Deutschlands  2,350 
n.  2  für  ein  Bp&teres  iahr  als  782  plaidirt;  die  älteren  Zeitbestimmungen  zu  789  (Baluze), 
785  Pertz,  darnach  auch  ILbel  401)  u.a.  verzeichnet  Kentzler  in  Forschungen  12,353  n.4; 
weitere  literatarangaben  SimsonKarld.  (ir.  1,418  n.  l.  Über  den  inhalt  Mühlbacher  Deutsche 
seh.  unter  den  Karolingern  127.  252  (243) 

.ugt  auf  dem  reichstag  dem  kloster  Prüm  urkundlich  nach  eidlicher  einvernehmung  des 
kl  Babert  und  12  a.  die  von  erzbischof  Weomad  von  Trier  bestrittene  zelle  St.  Goar 

_-l.  n°  100c).  Urk.  verloren,  erwähnt  mit  der  bemerkuug,  dass  die  urk.  noch  im  klosterarchiv 

aufbewahrt  werde.  Wandalbert  Mir.  s.  Goaris  M.  G.  SS.  15,373  (k.  s.  XII  auch  im  Lib.  aur. 

im.  f.  110).  Ohne  Zeitangabe,  für  782  die  grössere  Wahrscheinlichkeit.  253  (244) 

(haribergo  publico)  verleiht  der  kirche  von  Speier  (civ.  Nemetensi  seu  Spir.)  auf  Vortrag  des 
bischofs  Fraido,  dass  seine  Vorgänger  und  sein  vater  k.  Pippin  (deperd.)  derselben  alle  fiskal- 
leistungen  erlassen  hätten,  und  deren  besitz  im  Speier-  und  Wormsgau  immunität  (von  freda, 
pha  vgl.  Brunner  KG.  2,236,  herebannus  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,623).  Ch.  s.  XIII  (A). 
Hemoriale  an  die  hohe  Reichsversammlung  in  Betreff  des  vordem  h.  Reichshofrath  wider  das 
Capitel  zu  Speyer  erlassenen  Urtheils  in  Sachen  Fürst-Bischoffen  zu  Speyer  gegen  erwähntes  Dom- 
capitel  (deduktionsschr.  ohne  iahresang.)  136;  Remling  ÜB.  1,40  aus  A.  Über  die  fassnng 
Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,230.  —  Haribergo  nicht  eigenname,  sondern  nomen  appel- 
lat.  =  herberge  vgl.  auch  Förstemann  Ortsnamen  741.  Ist  das  tagesdatum  genau  üherliefert, 
so  liegt  etwas  spätere  beurkundung  der  wol  auf  dem  reichstag  erfolgten  handlung  vor  vgl. 
-  kel  R'-g.  255  K  92  UL.  237.  Im  titel  patricius  Rom.  zu  imperator  verderbt,  ebenso  in 
einer  k.  s.  XVI  der  urk.  Cod.  9787  (früher  Rec.  686  vgl.  Pertz  Arch.  10,529)  der  Wiener 
hofbibl.,  welch*-  am  schluss  verstümmelt  den  gleichen  text  bietet  wie  das  ch.  und  nur  noch 
eine  königl.  Unterschrift  beifügt.  254  (245) 

(m  vasta  Bochonia)  schenkt  dem  von  erzbischof  Lullo  erbauten  und  ihm  urkundlich  übertra- 
genen kloster  Hersfeld  in  der  öde  Bochonia  am  lluss  Fulda  die  kirche  im  fiskus  Schorns- 
heim,  welche  bisher  Lioba  (äbtissin  von  Bischofsheim  an  der  Tauber,  eine  verwandte  des 
h.  Bonifaz,  ihre  Vita  von  Rudolf  von  Fulda  M.  G.  SS.  15,121)  von  ihm  zu  lehen  hatte,  unter 
vorbehält  des  lebenslänglichen  nutzgenusses  für  diese,  das  lehen  Haimerichs  zu  Hoingen  (nach 
Hafner  Die  Reichsabtei  Hersfeld  8  Hungen  in  Oberhessen)  im  gau  Wetterau,  einen  mann  mit 

2  mausen  zu  Berinscuzo  (ietzt  wüstung,  Förstemann  Ortsnamen  230)  im  Lahngau  und  die 
beiden  am  flüsschen  Geiss  im  wald  Bochonia  ansässigen  brüder  Gauzold  und  Hrodold.  Wig- 
baldus  adv.  Radoni.  Or.  Marburg  (A).  Wenck  3b,14aus,A,  2b,ll  aus  ch.  mit  reg.  XIV  et  VIII; 


faseim.  Kopp  Schriftt.  14,  *KU.  in  Abbild. 
Sickel  UL.  153  n.  3. 


1  nu  4. 


Das  or.  nicht  von  Wigbald  geschrieben, 

255  (246) 

schenkt  dem  kloster  Fulda  unter  abt  Baugulf  die  villa  Dienheim  am  Rhein  im  Wormsgau  und 
Dauernheim  im  gau  Wetterau.  Ego  Wigolt  adv.  Radonis.  Ohne  jahresdaten.  Cod.  Eberh.  (A). 
Schannat  Trad.  45  ex  vet.  apogr.  frg.  ohne  Schlussprotokoll;  Schöttgen  etKreysig  1,6  n°  16 
aus  k.  von  A;  *Dronke  C.  d.  46  aus  A.  Überarbeitet  vgl.  Sickel  UL.  196  (K  94).  Nach  titel 
und  rekognition  nur  774 — 786  einreihbar  verweist  ausstellort  und  tagesdatum  die  urk.  an 
diese  stelle.  256  (247) 
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—  :il 


sept.  16 


— 


in  Sai  niam 


and  sachsische  g 

and  den  pfalzgrafen  Wcred  mit  dem  ostfrankischen 

Uten,  gegen  dieselben.  Ann.  Bush.,  r.  I  a 

Sabinense  In  li 
die  kirche  des  h.  Michael   bei  Rieti  am  tluss  Miliums  iVelino),  a 
richtsurkunden  -  BUdeprand   gegen  bisch 

di  Parfi  2,93)  an  do  und  a  (78  i  ioli  ht- 

lich  als  königsgut  erstritten  und  an  da-  kloai 
larf.  n°  i  Uetti)  Bieti  50  rgL  24  \  *l 

kturatori  BS.  2  rgi  Sickel  l; 

(Inglmheim  paL  nostro  publ.)  schenkt  dem  von  seinem  familiaris  Lall  ei  B 

feld  in  der  öde  Bnchonia  die  rillaOttran  mit  kirche  and  sehnten  innerhs 
zen.  *0h.  s.  XII  mit  ind.  \  III  I  -    785)  reg.  XIV.  über  der  datinu 
XV:  anno  d.  782.  Wench  2b,12  mit  a.  d.  782  reg.  Xl\.  rei  i    ;'. i :.  o*    1 

kel  Bog.  4iT. 

(Dana  pal.  i  jt  dem  kloster  8t.  Denis  anfh  M   i   Uerad  d 

Leberan  im  E  a,  Balonne  im  Beillegan  (vgl.  ii  mit  Blittersdorf  an   I     - 

Fulrads  testament  Tardif  61,  Wirtemberg.  I  B.  1,18),  Blesa,  im  benogtnm  Alamannien  Her- 
brechtingen (nc  wo),  Esslingen,  Adalungocella  (Fulradi  i.urk.  Ludwigs  I>.  866  toli 
und Ergamnndiaa  (woldaa  in  Fulrads  test.  genannte  Gamnndias)  für  den  unterhalt  der  i 
und  lichter,  der  gaste  and  armen  gemäss  dem  testament  des  abts  Polrad  (777   rg 
und  dem  privileg  des  papstes  U      798  mai  27,  Tardif  72,  Jafft  Beg.  2.  ad.  o°  2 
Leiht  «las  recht  gut  und  hörige  zn  tauschen  und  bestimmt,  dass  sein  iahrtag  immer  . 
werde.  Wigbaldos  adr.  Hitherii  Angebl.  or.  (nachzeichnong)  -.  I\   m.    a);  k  ch- 
nung)  s.  IX  mit  der  rekogn.  Wigbaldos  rec  (B);  k.  s.  XI  CL.  oout.  acqu. 
sammtlich  mit  reg.  XIV    t  VIII;  eh.  b.  XIII  LI.,  l  I56f  25',  l  157  f.  i 
Dopsch.  Doublet  717  mit  reg.  XXII  et  VIII  (wo!  aus  der  von  Tardif  7o  o°  91  erwähnten  k. 
s.  XII).  Fälschung  mit  gr<><>.T  Sachkenntnis  und  gr                 bick  oach  echten T0rla( 

tigt:  di--  rekogn.  von  A  und  der  ausstellort,  der  sich  flbr  ich  hier  ins  itinerar  fugen 

würde,  scheinen  n"  17  1  entnommen.  Auf  echte  Toris       ■    len  auch  die  formein,  wahrend 
gegen  schluss  immer  weiter  abweichen .  unmöglich  auch:    pro  imperio  oostro;  der  - 
ungebräuchliche  nachsatz   der  arenga  auch  in  n"  132,  lv 

Stimmung  der  feier  des  iahrtages  erst  unter  unter  Karl  d.  K.  sin,  Wiener  SB.  92,467  i 
Ware  es  auch  nicht  unwahrscheinlich,  dass  das  testament  Fulrads  ron  Karl  urkundlich 

tigt  wurde  wie  später  die  Schenkung  seiner  Schwester  (Jisla,   so  gestatten  doch  vedei 
äusseren  noch  inneren  merkmale  diese  etwa  mit  ausscheidung  von  Interpolationen  in  dem 
liegenden  stück,  zu  sehen.    In  enger  Verbindung  damit   steht  die  urk.  Karl  d.  k.  Booqoet 
s, 545,  Wirtemberg.  ÜB.  1,145. 
verleiht  der  kirche  von  liodena  auf  bitte  des  bischofs Geminianus  immunitat  Wigbaldos  adr. 
Badoni.  Or(A),  transs.  von  1201  (B)Modena  arch.  capit,  *M.Q.  D(  psch.  Billingardos  19 
priy.(A)  =  Ughelli  2,212,  2.  ed.  2,91         1     Cointe  6,226=     ttigne  97,1015;  chi 

dodena  i ''.'.*  ausA  mit  bendtzung  von  H.  woraus  das  sinnlose  ,moi  -  deom  fcimentil 

in  der  inscriptio ;  berichtigongen  des  letzten  druckes  Sickel  UL.  l  ."■  i  d   6,201  rg]   B 
K  96.  I'ber  die  fassung  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  17,201.  Bammtliche  drucke  wie  schon 
B.  ohne  aetam;  Dopsch  glaubt  noch  mit  ziemlicher  Sicherheit  Im  or.  .villa  palatio  publ 
und  vom  ortsnamen  aas  rosten  einzelner  schafte  ,olf  entziffern  tu  können,  also  Gondulfl  \illa 

mdrerille);  das  itinerar  böte  keine  schwii  .  der  könig  w.tr.-  ron  n  u        th- 

ringen  gegangen.  In  einer  mir  vorliegenden  photograph 
mag  ich  nur  einzelne  und  onbestimoits  buchstabenreste  eu  sehen. 

Heerfahrt  mit  schnell  raaammengerafften  frankischen  itreitkriften  aai 
das  gegen  die  BUren  entsandte  | 

ruf  wieder  erhoben  hatten,  am  borg  Buntal  vernichte!  wordi  ■■-.  auf 

biet  gelangt,  hatte  auf  die  künde,  ds 
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it  uul  t r- >i  imenden  ral  hfen  Theoderioh,  e for- 

mschön) aufgebol  schnell  herbeigeeilt  war,  ddtoi  und 

»u^  icht  auf  diesen  mir  mit  ihren  Streitkräften  das  sachsische  Lager  angegriffen.  Ada) 

un  ii  und  20  edle  Helen,  nur  wenige  retteten  sidi  in  dm  Lager  I  b Lerichs 

i.i  I     ii.  (mit  benfltrong  von  Btellen  dee  Lifias,  N.  Aroh.  7,524),  Ann. 

r.  i  knien  mit  offizieller  miene  von  einem  fränkischen  sieg,  die  er- 

in  der  Hist.  Zeitsohr.  12,272  vermag  ich   nullt  als  Entreffend  ansnarkennen 
l  20,206)  vgl.  Fnld.,  s.  Amandi,  Gnelf.MoselL  —  CJir.  M. 

•    von    OSt  Dach    was!     von   Münder    Ins  Minden  ziehend    und 

ienseits  der  Weser  ins  gegen  Osnabrück  sich  fortsetzend;  oh  der  kämpf  am  Unken  oder  rech- 
ten Weserufer  stattgefunden,  im  nach  den  vorliegenden  berichten  nicht  zu  entscheiden  ?gL 
Forschungen  12,369.  Her  aufstand  Loderte  anch  im. norden  anf  oder  war  hier  schon  aufge- 
lodert: Willehad  mnss  ans  Wigmodia  fliehen,  im  gan  Leri  werden  oin  priester  und  grafer- 
tilagen,  andre  missionare  im  Rüstringerland  (a.  d.  Wesermfindnng),  in  Dietmarschen,  in 
..  \ .  Wülehadi  c.  •;  M.  Q.  SS.  2,382.  a 

Strafgericht;  die  sachsischen  edlen  (primores,  dagegen  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.):  omnes 

rluit  inWisora  rscheinen  auf  den  ruf  des  königs,  der  die  aoslieferang  der  urhober  des  aufstandes 

fordert:  alle  klagen  Widukind,  der  wieder  zu  den  Danen  geflohen  war,  als  urheber  an;  da 
sie  diesen  nicht  aasliefern  können,  liefern  sie  alle  aus,  welche  dessen  ruf  folgend  an  der  empö- 
rung  i  immen  hatten,  4500  Sachsen:   diese  werden  zu  Verden  (Ferdi)  a.  d.  Aller  auf 

befehl  des  kouigs  an  einem  tag  enthauptet.  Ann.  Einh.,  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  s.  Amandi 
Guelf.  Lanriss.  min.,  .Saugall.  Bai.,  Fuld.  VastavitSaxoniametingentemSaxonum  turbamatrnci 
confodit  gladio,  Ann.  .Mosell.  =  Lanresh.  =  Chr.  Moiss.  Caederuut  Franci  de  Saxones  mul- 
titndo  hominnm  et  mnltoe  vinctos  Saxones  adduxerunt  in  Francia,  Ann.  Petav.  Vgl.  dazu 
Forschungen  12.:;74.  Verunglückt  ist  der  versuch  von  Bippen  in  Quiddes  Zeitschr.  f.  Ge- 
ssensch.  1,75 — 95  gegen  den  bestimmten  Wortlaut  der  quellen  Karl  von  dem  ^er- 
brechen' zu  reinigen,  ,das  in  der  hinrichtung  von  4500  männern  liegen  würde',  noch  verun- 
glückter die  erklärungvon  Ulmann  ib.  2,156.  dass  in  der  angegebenen  zahl  ein  fehler  stecke 
.und  der  Verfasser  der  Ann.  Lauriss.  in  folge  falschen  lesens  seiner  vorläge  ein  paar  nullen 
zu  viel  entnommen  habe',  vgl.  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  11,506,  eingehender  nacbweis 
von  Dietrich  Schäfer  in  Sybels  Hist.  Zeitschr.  N.  F.  42  (1896),  18.  b 

in  Franeiae    Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Lawri-  c 

ue  villa  Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (  Lauriss.).  In  hiberna,  Ann.*Einh.  d 

781-91 



beurkundet,  dass  er  in  seinem  gericht  in  der  pfalz  Diedeuhofen  auf  bericht  des  königsboten 

Wiebert,  der  schaffen  und  zeugen  des  .Mosellandes  —  sie  hätten  betreffs  des  königlichen 
klosters  Mettlach.  welches  vom  hausmaier  Karl  (Martell)  und  später  vom  k.  Pippin  an  Milo, 
nach  dessen  tod  von  Pippin  an  bischof  Hartham  zu  lehen  gegeben  worden  war,  obgleich 
bischof  Leodonius,  der  vater  Milos  und  Widos,  dasselbe  urkundlich  an  die  kirche  von  Trier 
geschenkt  und  .Milo,  dessen  Nachfolger  auf  dem  Trierer  bischofstuhl,  daselbst  Ebreus,  dann 
bischof  Eatbert  und  den  auch  nach  Milos  tod  von  k.  Pippin  belehnten  Hartham  als  äbte  be- 
stellt hatte,  in  der  Streitsache  zwischen  den  söhnen  Lantberts  Wido,  Hrodold  und  Warner, 
die  das  kloster  als  väterliches  erbgut  beanspruchten,  und  der  kirche  von  Trier  zu  recht  er- 
kannt, dass  das  kloster  auf  grund  der  belehnung  Karls  und  Pippins  in  des  königs  und  der 
Trierer  kirche  gewere  zu  stehen  habe,  da  nach  eidlichen  Zeugenaussagen  Lantbert  unter 
k.  Pippin  es  gewaltsam  an  sich  gerissen  und  bischof  Hartham  vertrieben  habe  —  mit  seinen 
getreuen,  den  bischöfen  Angalramn  (Metz  768 — 79l),  Petrus  (Verdun  seit  781  ?,  Abel-Sim- 
son  Karl  d.  Gr.  1,404,436  n.),  Borno  (Toul),  11  grafen,  sämmtlichen  44  Schöffen  de  ducatu 
Moslinse  (über  die  bezeichnung  ducatus  Waitz  VG.  2.A.  3,356  n.  4),  dem  pfalzgrafen  Worad 
und  den  anwesenden  getreuen  geurteilt  habe,  Wido  und  dessen  brüder  hätten  Mettlach,  weil 
sie  weder  Urkunden  noch  zeugen  für  ihr  besitzrecht  aufbringen  könnten,  vor  dem  könig  dem 
fiskus  zu  handen  der  kirche  von  Trier  unter  erzbischof  Weomad  (f  791)  zurückzugeben  und 
der  kirche  sei  nach  erfolgter  zurückgäbe  eine  gerichtsurkunde  über  das  erstrittene  kloster 
auszufertigen.  Ohne  datirung.  Verderbte  k.  s.  XIV  im  Balduineum.  Mittelrhein.  ÜB.  1,32 
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(ungunugi  ndi      Jahn 

versuc  ■       schungan  3,151  ;  venu  -  M  • 

mit  der  erfand  itüung:  3  kaL  maii  a.  ünp.  9  regni  l  lüusasaJ 

kel  I  1.   207  :  Aber  die  sinreihui  :..m 

itraam  :::  —  9  em  Lahr  Sickel  B 

nannte  Wi 
;s:{  3,395.   Die  scabini  nach  770  im  Frankenrei 

stfn  23    Teodone  t illal  Ostern.  Ann.  r.  Franc  (Law  Jnvav.  maL  ?gL  M  Dean  »hr  78 

damit  iweifelsohne  diesem  snfenthalt  in  Diedenhol  •  rt  aocfa 

»or  dam  konig  an  über  ü«  Zugehörigkeit  von  Schwanheini  zu  di 

schenkten  villa  Bnrfeldnn  (Feiheim  n.  Lorsch,  Förstemann 
einweisnng  Schwanheims  erfolgt  durch  köi  an  am  «..  ium  :s:;  uml  wird  rom  k 

urkundlich  (deperd.)  bestätigt  Ood.  Lauresh.  ed.  Hannh.  1,321  u"  228.    Kur  . 
Snrfeldnns  keine  urk.  erwähnt;  möglich,  dass  sie  damals  schon  verloren  war  vgl.  i 

apr.  30         Tod  der  könig i n  Hildegard.  Ann.  r.  Franc  (Lauriss  L.  s.  Amandi,  P  laelt 

necrol.  Ful«i.  u.  a.,  Ortsangabe  in  Ann.  Einh.;  in  6t  Arnulf  bei  M 
M  II.  Arn.  ftfett  ib.  24,536,  V.  HUul.  c 64  ib. 2,  rabschrifl  inPs 

diac.  Gaste  ep.  Mett  M.  0.88. 2,266,  Poetee  1.  1,58.  Ober  Hildegard  Abel-8imson  Karl.; 
1,449.    Die  Urkunde,  durch  welche  Hildegard  am  18.  mar  i.  toIui 

permissn  d.  et  gloriosi  magui  imperatoris  KaroU  aus  ihrer  morgengabe  guter  an  st.  Arnulf 
schenkt,  unvollständig  bei  Meurisse  182,  nach  dem  angebl.  or.in  Kets  im  Jahrb.!  lothring. 
Gesch.  1,45,56,  ist  ialschuug,  gefertigt  nach  n°  263  rgL  Wolfram  im  Jahrb.  f.  lothru 

isch.  1,50.    Das  angebl.  or.,  eine  sehr  ungeschickte  nachahmung  alterei  schritt. 
iedoch  nicht,  wie  hier  angegeben  ist  <J*m  10.,  sondern  erst  dem  I2.iahrh.an.  —  Bald  dar 
stirbt  auch  Karls  mutter  Berte  (Bertrada),  nach  Ann.  r.  Franc.  (Laurisc)  —  Einh.  =  Puld. 
am  12..   nach  Ann.  s.  Amandi  am  13.  iuli  (Ann.  .Maxim,  in  id.  lese-  oder  abschreibefehler 
statt  iii.  id.),  irrig  Ann.  BioaelL  =  Lauresh.  =  Chr.  Hoiss.  am  B.  iuni,  ohi 
Ann.  Petav. ;  sie  wird  zurrst  in  Choisy  bei  Comp  irben,  b  \  und  dann 

auf  befehl  Karls  nach  St.  Denis  an  die  seite  ihres  gemahls  überführt.  Ann.  Hett  and  1 
Bern.  M.  G.  SS.  13,30  (ohne  erw&hnung  einer  bestettnng  in  Choisy),  7.  KaroE  c  18. 

(pal.  nostro)  schenkt  der  kirche  des  h.  Jakob,  in  welcher  der  h.  Arnulf  ruht   (8t  Arnulf  bei 
Metz),  für  das  Seelenheil  seiner  gemahlin  Hildegard  die  villa  Cheminot  im  1  an  (duc 

Moselland  in  der  graf-cliaft  Metz  mit  den  zugehörigen  kirchen.  damit  an  deren  grab  tag  and 
nacht  lichter  gebrannt  und  taglich  messen  und  gebete  geleiert  werden,  mit  der  bestimmung, 
dass  die  villa  weder  als  leben  noch,  wie  dies  gewöhnlich,  als  prekahe  verliehen  oder  zu  einem 
weltlichen  zweck  verwendet  werde.  Ercambaldus  adv.  Badoni.  *  Angebl.  or.  mit  reg.  \\  b1  IX. 
a.  ine.  783  in  die  ascensionis  dorn.,  in  cuius  vigilia  ipsa  dolciss.  conius  obiit  (tgl.  Ann.  r. 
Franc),  in  a.  XIII  coninnetionis  nostrae  (vgl.  Hildegards  grabschrift),  nach  der  apprekal 
ind.  VI,  Metz  (A.).    Meurisse  17'.»  ohne  ital.  regiernngsiahr  (aus  eh.)  —   Bon  748 

Calmet  lb,291,  2.  ed.  2b,116  =  Migne  97,978;  Gallia  chriat  I3b,380  n  arch.  mon.  (A 
zuerst  veröffentlicht  in  franz.  Übersetzung  Valladier 200.  l'ie  urk.  auch  überliefert  im  eh.  ron 
St.  Arnulf  vgl.  M.  G.  SS.  24,536.    Zwtifdhaft;  dass  das  nie  besiegelte  stück  nicht  or. 
hat  Sickel  Reg.  257  K  99  nachgewiesen;  es  ist  geschickte  nachzeichnung  einer  n- 

bald geschriebenen  urk.  mit  gewandter  handhabung  der  kursive  etwa  aus  den  ersten  «-n 

des  '.>.  iahrh.   Ebenso  hat  schon  Sickel  darauf  hingewiesen,  dass  die  Bprache  für  die 
liehe  entetehungszeil  viel  zu  korrekt  und  nur  der  erste  die  Schenkung 
echtem  formularsichanschliesst  die  weiteren  bestimmnngen  aber  samnri  dar  iaiw 
diese  seil  anzulassig  Bind;  sie  worden  in  derbasonderheitdes  (alles  denn  do< 
erkhirung  linden.   Gans  ohne  beleg  wäre  in  der  datirung  das  ins 
privaturk.  erst  seil  dem  '.).  iahrh.   aufzutreten   beginnt  (Wiener  81 
indiktion.  Im  demnach  des  Eweite  gn  il  durchaus  unhaltbar,  so  moss  an«  h  die  inhaltli« 

rarlassliehkeiJ  rten  taila,  das  ichenkungsobiekt  dahingestelll 

läge  ist  durch  die  lOBSOrSII  und  inneren  m.-rkin  ■  rb. 

f.  lothring.  Gasen.  1,58  erklart  aus  einem  allerdings  oiol  bsideadan  gruad,  darbt 
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nung  <1<t  •  in  honore  i,  Jacobi  vel  ceterorum  b.  epostolorum,  dii  ganze  urk. 

iit. 

tot  k  ppin  der  kirche  des  h.  Arnulf  die  Tillen  Norroy,  Flirey,  Kariolaa,  Vigy, 

1  22,  21  »schenkt  and  dem  ebi  and  den  übrigen  herren  d 

e,  atnalli  Bervirenl  preter  regibas  et  abbas  portarel  annlnm  ex  parte  regia. 
\\  n'  64  and  Bammlang  Bai  6  Hell  bibL  M.  G.  BS.  24,636.  Phmtpefäl- 

iint  erweiterung  des  ans  n"--'*'.-.'  fibernommenen  titeln  tu  Karolus  Magnus.   2<;:5  (254) 

gen  die  wieder  aufgestandeiu'n  Sachsen.    Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.).    Nach  Ann. 

ah.  bricht  Karl  nach  Hildegards  beerdignng  auf  and  hatte,  da  er  schon  kundo  von  dem 

•  !i  abfall  erhalten,  bereits  rarustangen  getroffen.    Die  heerfshrl  nur  erwähnt  Ann.  <;uelt. 

A  am.     -   Na/.     Die   meldung   der   Ann.  r.  Franc.   (Loarias.),   dor  könig  sei   cum   paucis 

Francis  Dach  Sachsen  n,  wird  durch  die  Ann.  Binh.  (duxit  exercitum)  ondMoselL  (cum 

r.itu  mairiii» i  wie  durch  die  ereignisse  widerlegt.  a 

-  I  a  offener  feldschlacht  über  die  Sachsen,  auf  welche  er  sich  mit  möglichster  Schnelligkeit 
rorfen.  Ann.  r.  Franc  (Lanriss.).  Tanta  eos  caede  prostravit,  ut  de  innumerabili  eorum 
multitudine  perpaaci  eyasisse  dieantor,  Ann.  Binh.  rgL  Fuld.  Oeciderunt  ex  parte  Baxonnm 
mnlta  milia,  Ann.  Mosell.  —  Lanresh.  —  Chr.  Moiss.  Juxta  montem  qui  Osneggi  dicitur, 
V.  Kar.'li  c.  8.  ungenau  circa  fiumcn  Wisera,  Ann.  lvtav.  Diesen  bestimmten  nachrichten 
genüber  muss  ein  .wirklicher  sieg'  (vgl.  auch  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,45:5  n.  4) anerkannt 
werden;  wahrscheinlich  wurde  ein  heer  der  Engern  vernichtet  vgl.  Forschungen  12,37'.). — 
Detmold  vgl.  Forstemann  Ortsnamen  144."),  Ahel-Siinson  1,45:5  u.  l.  b 

Rückmarsch  und  la^erung,  um  den  teil  des  heeres,  der  noch  aus  Francien  kommen  sollte,  zu  er- 
warten.  Ann.  Binh.,  r.  Franc.  (Lauriss.).  Wahrscheinlich  hatten  auch  die  Franken  bedeuten- 
der" verlaste  erlitten:  ein  ,rückweg.  der  erst  in  Paderborn  halt  macht',  ist  nicht  anzunehmen, 
rschungen  1 2,380  ;  so  auch  das  Frg.  Bern.  M.  G.  SS.  1 3,30  nach  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.) : 
Inde  itiin-re  coepto  ad  P.  pervenit.  Auf  die  künde,  dass  ein  sächsisches  heer  auf  westfälischem 
gebiet  an  der  Hase  (nebenfiuss  der  Ems)  sich  gesammelt  habe,  bricht  der  könig  nach  ein- 
treffen der  erwarteten  Verstärkungen  sogleich  auf.  c 

ad  tluvium     Sieg  über  die  Sachsen  (Westfalen);  caesa  est  eorum  infinita  multitudo  spoliaque  direpta,  capti- 
H;.  vorum  qintquemagnus  adductus  est  numerus,  Ann.  Einh.,  r.  Franc.  (Lauriss.),  Frg.  Bern.,  Ann. 

Petav.  Ceciderunt  de  parte  Saxonum  etiam  multa  milia,  plurima  quam  antea,  Ann.  Mosell. 
Nach  V.  Karsli  c.  8  fanden  beide  schlachten  uno  mense  (etwa  iuni — iuli)paucis  quoque  inter- 
positisdiebusstatt;  his  duobus  proeliis  hostes  adeo  profligati  ac  devicti  sunt,  ut  ulterius  regem 
;ue  pn>vocare  neque  venienti  resistere  nisi  aliqua  loci  munitione  defensi  auderent.  Der  ort 
der  schlacht  unbekannt,  über  die  daran  geknüpften  Vermutungen  und  sagen  Forschungen 
12,:5S2,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,456.  d 

usque  ad      Vordringen  nach  Überschreitung  der  Weser  bis  zur  Elbe  euneta  devastando.  Ann.  Einh.,  r.  Franc. 
Albiam  (Lauriss.),  Frg.  Bern.  e 

in  Franciam   Rückkehr.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.,  das  Frg.  Bern,  mit  dem  zusatz :  eunetis  bene  dispo- 
sitis  atqiR*  ordinatis.    Die  rückkehr  erfolgte  wol  erst  im  herbst.  f 

.  (Aurelianis)  schenkt  der  kirche  des  h.  Euvertius  ausserhalb  der  stadt Orleans,  welche  er  mit 
bischof  Agios  (erst  seit  843,  Gallia  christ.  8,  1 424)  besucht,  die  villen  Seneliacum  und  Balebrici 
villa.  Zeugen.  Reg.  XV.  K  s.  XVIII  in  hs.  487  Orleans  bibl.  Acta  SS.  Sept.  3,60  vgl.  51  e  cod. 
reginae  Sueciae  —  Gallia  christ.  8b,480.  Ungeschickte  fälschung  ohne  echte  vorläge.  264  (255) 

Wonnaeiam    Vermählung  mit  Fastrada,  einer  deutschen,  der  tochter  des  grafen  Radolf.  V.  Karolic.  18,  Ann. 
Einh.,  r.  Franc.  (Lauriss.),  Frg.  Bern.,  Ann.  Mosell.  a 

(civ.)  bestätigt  der  kirche  vonArezzo  auf  persönliche  bitte  des  bischofs  Aribert  nach  einsicht- 
nahme  der  bestätiguugsurkunden  und  besitztitel  sämmtlichen  besitz,  klöster,  hospitäler  und 
taufkirchen,  insbesondere  das  kloster  des  h.  Benedikt  in  der  stadt,  welches  dessen  Vorgänger 
bischof  Cunemund  erbaut  und  mit  seinem  erbgut  der  kirche  geschenkt  hatte.  Ercambaldus 
adv.  Radoni.  Or.  Arezzo  arch  capit.  Muratori  Ant.  6,359  ex  archetypo  mit  Siegel  =  Lami 
Eccl.  Florent.  1,321  =  Brunetti  C.  d.  2,257  =  Migne  97,1014.  265  (256) 
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apr.  1 1 


.    in  Baxoniam 

ad  Lippiham 
Huculvi 


aug.  1 3 


ch  au!  .  •:  i  . 

lla  it/tit.-l  •■  ,i,  all,.,,  ,„  ,, 

iiii  irt  damit  »in.M.    -  ichen  n  a  urkun 

ine  datinm.  \n.  PreherSfi  1,61,  .  •  L  1,101       ll 

t.3,15       Duchesi     -  LeOoint*B,17a 

Maimh.  1,22,  genta,   1,22;  *M.  G  ..i. 

nacht.    Ann.  r.  Kram.  :ill        a 

ii.    Ann.  r.  Tram-.    Lauriffl.),  Einh.  7^:j,  Ju\a\.  rgL  M 
Heer  fahr-  -  ebsen,  welche  mil  einem  keil  der  l 

0.88.2,410    »ich  wieder  empört  hatten.  Ann.  r.  Franc  (Lau 
Frg.Bern.  Cum  primnm  oportunitas  kern]  Ivenit,  ad  reliqo 

intento  animo  cum  exercitu,  Ann.  Einh. 

Bheinübergang ;   verwöstun  falens    Ann.  Einh.,  r.  Franc.    Lanriaa.),  ] 

Ann.  Gruelf.,  diese  in  Petav.  erwähnt  d 

(ad  Wisuram)  Aufschlagung  eines  Lagers;  da  grosse  dberschwemmungen  ein  vordringen  i 
oorden  unmöglich  machen,  beschliesst  der  könig  sich  gegen  Ann.  r. 

Franc.  (Lanriss.),  orientales  Bazones,  Ann.  Kinn.,  wol  die  Nordthäringer  an  der  B   .      For- 
schnngen  12,387,345)  zu  wenden  und  schickt  Beinen  söhn  Karl  mit  einer  aehaai 
Westfalen.  Ann.  r.  Kran.-.  (Lanriaa.),  Einh.,  Frg.  Bern.  —  Hncnlvi  wahrscheinlich  d 
Hockeleve,  ietzt  Petershagen  a.  d.  Weser  n.  Minden,   Porschungen    12   18  Spinner- 

Henke  Handatlas  n°  33;  in  der  nahe  auch  ein  wald  HacolTihago,  Förstemann  Ortsnamen  8 
vgl.  Abel-Simson  Karl  d.  ßr.  1,470  n.  7. 

Verwüstendes  vordringen  bis  zur  Elbe.    Ann.  r.  Krane  (Lanrias.)  vgl.  Werthill.  IL  l 

g.  Bern,    l'er  Thnringiam  iter  faciens  venu  in  campestria  Baxoniae,  auac  Aibi  atqoe  - 
flnminibns  adia  Ann.  Einh.  Kr  erreichte  also  die  Elbe  anweit  der  mundui . 

Vormarsch,  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.) ;  Bteinfurt,  Ann.  Werthin. —  Steinfuhrt,  ietst 
a.  il.  Ohre,  Pörstemann  Ortsnamen  1375. 

Ibiquc  conventionem  faetam  reversns  est,  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.);  durch  ein  i 

scheint  daraus:  ibi  quoque  contione  cum  Francis  habita,  Ann.  Werthin  rg.  I J<-rn.  (h 

durch  ausfall  der  beiden  vorhergehenden  Ortsnamen  noch  an  die  Elbe  rden  zu 

in;  die  Ann.  Einh.  erwähnen  nur  den  ort    fjber  ienes  abkommen  fehlt  iede  aachricht; 
Eentzler  vermutet,  du  ch  dabei  auch  um  aufhebung  des  von  Pippin  erneuerten  trib 

(vgl.  n°  67*,73a)  gehandelt   habe,   Porschungen    12,388.         Bchöningen,   Braunschwi 
Kr.  Helmstedt.  h 

( infra  villam  Scanigge  in  Nortthuringia  .    Vert  r  a  g  mit  den  Osts  a  e  h  sen:  gründut 
bistums  in  Seligenstadl  oder  an  andrem  gesicherten  ort,  eidliches  versprechen  der  Sachsen  im 
halb  eines  iahres  die  taufe  zu  empfangen  und  vom  beidentum  zu  lassen,  treueid  für  die  Pran- 
kenkönige, darbringung  der  jährlichen  geschenke  uachEresburg  am  l.mai.  .('um  in  B 
orientali'.  (Harenberg)  Mon.  ined.  90  —  M .  0.  LL.  2b,  1  97,671,  Fälachu  g,  wahr- 

scheinlich Harenbergs,  inhaltlich  wie  formell  ganz  unzulässig;  von  der  Oandarsheimer  chn  i 
welcher  dieser  vertrag  entnommen  Bein  Bollte,  keine  weitere  -imr  vgl.  Bettberg  B 
Waitz  Yd.  2.  A.  3,138  n.  2. 

Rückkehr.    Ann.  r.  Franc.  (Law  Binh.  ■ 

Eintreffen  des  prinzen  Karl,  welcher  die  Westfalen  im  Dreingaa  an  der 
treffen  geschlagen  hatte;  der  könig  beschliesst  mit  den  Pranken  einei 
r.  Frai  .),  Einh.,  mit    i  \nn.  Wi  rth  i 

Ann.  Kühl,  und  die  mi  indliche  umgestaltui  ••  in  Ann  Sith. 

inSaxoniam    Heerfahrt   Coi         ito  Herum  exercitu,  Ann.  Einh.,. r.  Fran 

per  dua  Ann.  M — 11.  vgl.  Maxim.;  irrk'  Ann.  s.  Amandi:  n 

villa  Kiuhidi   (iuxta  Bkidrioburg  m  pago  Waii  raper  fluvium  Ambra     Weihi 

I .,,,.-        vji.  IC«  Bern  ünbram  fluvium  in  •  i|     H 


per  Torin- 

giam 

ad  Stagniert 

ad  Scahi- 

ningi 


in  Franciam 

w  ormaciam 
civ. 
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um,  <|u  tnr  Skidrobarg,  Ann.  Binh.        Lttgde,  Preussen  Westfalen  BB. 

Pyrmonl  a.  d.  Emmer  (nebenfluss  der  Weser),  die  Schiederburg  bw.  vgl  Böttger 

l'  1 3,103        '  noch  eml        Schieder  mit  Bcbloes);  Waixxagawi  and 

H  nicht  verschiedene  gane,  Bondern  nieder-  aod  oberdeutsche  wortform  desselben  gau- 

fl  Forschungen  12,391  d 

•r  tiuvium  Wisora,  tibi  COnnuitWaharna"!  Verheerender  Vormarsch:  Überschwemmungen  und 

ihe  iahresxeit  mschen  ein  weiteres  vordringen  anmöglicb,  der  könig  kehrt  nach  Eres- 
bnrg  zurück.  Ann. r. Franc.  (Lauriss.)  rgL  bYg.  Bern.,  Ann.  Binh.  —  Rehmo  sw.  Blinden  am 
«•in il us-  der  Werre  in  die  Weser.  e 

ne  gemahlin  Fsstrsda  und  Beine  kinder  hieber  kommen.    Von  hier  unternimmt  er  teile 
•  •  verheerende  streifzuge.  teils  lassi  er  sie  durch  andere  ausfahren:  Bsxones,  qui  rebelies 
runt,  depraedarit  et  castra  cepit  et  loca  eorum  mnnita  interrenrl  ei  viaa  mundavii    Ann. 
r.  Franc.  (Lauriss.)  rgL  Weithin,  und  Prg.  Bern.,  Ann.  Binh.  Nach  Ann.  Mosell.  —  Lauresh. 
Maxim.  =  Chr.  Uoiss.  wird  die  Ensburg  neu  aufgebaut  und  eine  kirche  errichtet;  die 
angäbe,  dasa  der  aufenthalt  schon  zu  Weihnacht  begonnon,  nicht  genau.  Dieser  auch  erwähnt 
in  Ann.  l'etav.  mit  dem  zusatz:  et  Franci   sederunt  in  gyrum  per  borderes  (in  baracken  vgl. 
rschnngen  12,393  und  Abcl-Simson  Karl  d.  Gr.  1,476  n.  5)  und  in  Ann.  Guelf.  =  Alam., 
Naz.  f 

:u.    Ann   r.  Franc.  (Lauriss.),  Juvav.  ?gL  .M.  G.  SS.  4,2.  g 

Instruktion  für  die  gesandten  an  den  papst  (Hadrian):  sie  sollten  ihm  vom  könig, 
der  königin  Fastrada,  dem  königlichen  haus,  dem  klorus  und  dem  volk  der  Franken  gruss 
entbieten,  für  dessen  durch  gesandte  wie  brieflich  übermittelte  botschaft  und  für  die  gebete 
den  dank  des  künigs  und  seiner  familie,  die  sich  wol  befänden,  entrichten  und  nach  Über- 
reichung des  briefes  vermelden,  der  könig  könne  indess  nur  unbedeutende  geschenke,  ,qualia 
in  Saxonia  praeparare  potuit1,  übersenden.  Unvollständig.  ,Salutat  vos'.  Hs.  s.  VIII  Paris 
bibl.  nat.  Champollion-Figeac  Fragment  inedit  rel.  ä  l'hist.  de  Charlemagne  7  mit  faesim. 
=  Melanges  hist.  1 ,474  ;  M.  G.  LL.  2,550  mit  facs.;  Jaffe  Bibl.  4,341 ;  *M.  G.  Capit.  ],225. 
Die  Zeitbestimmung  ergibt  sich  aus  der  erwähnung  des  aufenthaltes  der  königin  Fastrada  in 
Sachsen.  268  (260) 

Aufbruch.    Ann.  Mosell. ;  die  Ann.  Einh.  erwähnen  zufuhren  aus  Francien.  a 

Reichs  Versammlung,  dum  tempus  congruum  venisset,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Einh. 
Placitum  habnit  cum  Francis  et  Saxonibus,  Ann.  Mosell.  =  Lauresh.  —  Chr.  Moiss.  Die  Zeit- 
angabe Keginos  Chr.  785  vgl.  Ann.  Mett.  M.  G.  SS.  20,6;  13,31  :  in  maio  entschieden  irrig; 
in  Ann.  Werthin.:  aestatis  tempore;  wahrscheinlich  fand  die  Versammlung  noch  im  iuni  statt ; 
zwei  Fuldaer  urk.  datiren  aus  Paderborn  iuni  19,  Dronke  C.  d.  50  n°  82,  83.  Über  die  hier 
gefassten  beschlüsse  und  massregeln  ist  nichts  bekannt;  die  gewöhnlich  diesem  reichstag zu- 
geschriebene capitulatio  de  partibus  Sax.  s.  782  n°  252.  In  Paderborn  war  auch  auf  seinen 
liefehl,  ne  aut  Aquitanorum  populus  propter  eius  longum  abscossum  insolesceret  aut  füius  in 
tenerioribns  annis  peregrinorum  aliquid  disceret  morum,  sein  söhn  k.  Ludwig  von  Aquitanien 
in  aquitanischer  tracht  erschienen.    V.  Hlud.  c.  4  M.  G.  SS.  2,609.  b 

Niederbrennung  der  Ortschaften.  Ann.  Petav.  Die  stelle  der  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.):  Et  inde 
(von  Paderborn)  iter  peragens  vias  apertas  nemine  contradicente  per  totam  Saxoniam,  quo- 
cumque  voluit  ist  also  nur  in  dem  sinne  richtig,  dass  der  könig  ieden  widerstand  niederwarf 
und  sich  dadurch  offene  wege  schuf  vgl.  auch  Forschungen  12,393.  —  Der  gauDersia  (sonst 
Dersaburg  vgl.  Förstemaun  Ortsnamen  461)  n.  Osnabrück ,  Böttger  Diöcesan-  und  Gau- 
grenzen 2,47.  c 

Vormarsch.  Et  eodem  anno  destruxit  Saxonorum  cratibus  sive  eorum  firmitatibus  et  tunc  acqui- 
sivit  Saxones,  Ann.  Petav.  vgl.  Mosell.  d 

Unterwerfung  der  Sachsen,  annähme  des  Christentums.  Ann.  Mosell.  vgl.  Maxim.  Unterhand- 
lungen mit  "Widukind  und  Abbio,  welche  bei  den  nordalbingischen  Sachsen  sich  aufhielten ; 
der  könig  lässt  ihnen  durch  Sachsen  entbieten,  ut  omissa  perfidia  ad  suam  fidem  venire  non 
ambigerent.  sichert  ihnen  Straflosigkeit  zu  und  gewährt  die  für  ihre  Sicherheit  geforderten 
geisein  gegen  die  zusage  nach  F'rancien  zu  kommen.  Ann.  Einh.,  r.  Franc.  (Lauriss.).  Abbio 
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unbekannt;  die  Ann.  Werthin.  M   0.  8S  m.  ,  i  ihn  als  ^chwiegers- 

Widukinds,  allem  anschein  Dach  willkürlicher 

Karl  d.  G.    1.  |  e 

Rückkehr  des  k.  Ludwig,  .1-r  v   11. 

t  mit  d<  asquequo  sol  elto  decl  em  aesth 

mperaret,  also  etwa  Mpt 
Bntsendel  Willehad,  der  Dach  seiner  verti 
gegangen  und  dann  ;  iahre  in  Y.-  n  war, 

gebiet  und  gibt  ihm  die  teile  Justina  in  Prani  nlich  J  «s  arr. 

Rethel  canl  N  \.  D-Itoden,  Spruner-Menke  Handel 
8  M.  G  bongen  12,896  d.  4. 

Rückkehr.    Ann.  r.  Frai  Pace  patrata  aalloqoe  i 

s.  Amamli.  Alam.    Entsendung  dei  von  Widukind  and  Abi 
hofbeamten  Amalwin,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.  .  Werthin.  Einh.  h 

Taufe  Widukinds,  und  genoss 

(Laura  .  Ann.  Einh.  und  dazu  Forschungen  i  Der  könig,  Widukinds  I 

ehrt  diesen  durch  reiche  geschenke.    Ann   MoselL        Laaresh         Maxim        i    ■ 
die  taufe  Widukinds  auch  erwähnt  in  Ann.  Laoriss.  min.,  s.  Amamli  vgl  Transl.  i.  A 
c.  3,   V.  s.  Willehadi  c.  8   M   Q    S8   2,676,383.     Ober  die   sich  daran   knüpfend 
Diekamp  Widokind  der  SachsenfÜhrer  nach  Oesch.  und  Sag«    Münster  1877)  55,  a 
Karl  d.Gr.  1,499  d.  9,502,  Forschungen  12,  197.    Auch  dem  papsl  meldel  Karl  die  unl 
iochung  der  Sachsen  und  die  taufe  des  »ganzen  Volkes'  und  der  papsl  ordi  len  wuni 

-  dafür  'lau!  I     ;.  Carol.  ed.  JafW   d°  80  Bibl.   4,245,    M  07 

D°  76.  i 

schreibt  könig  Offa  von  liercia,  da—  ietzt  nach  eroberung  der  hauptstadl  der  Langobarden  und 
ganz  Italiens  der  Langobardenkönig  Desiderius,  die  unterworfenen  Sachsen! 
und  Albfon  mit  fast  allen  bewohnern  Sachsens  die  taufe  empfangen  ha 
„es.-  V. Offani  sec. s.XDl    XIV.  Bpelman Conc.  Angliae 305       LeCoint 
pit.  1,193  =  Bouquet  5,620  -   Call-  Ann  2,410        Man-i  u 

nasii  Ticin.  bist  T  —  Walter  2,5!  eler  Karl  d.Gr.  2.1 

937.    Fäbckung,  formell  und  inhaltlich  unhaltbar,   E  Reg.  276  K  148,  gewöhnlicl 

7  71  eingereiht. 

na  ergibt  sich  den  Franken    Chr.  Moiss.  =     Ann.  i."\ 
Rivipull.  M.  G.  SS.  1,297  n.  p  fahell   von  einem  yorangehendeu  sieg  Karls  über  Ms 
regem  ipsius  civitatis.  ;l 

narlit.    Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  b 

verleiht  dem  kloster,  welches  bischof  Guntpert  imBangau  im  wald  Virngrund  am  lusammenl 
derBezat  und  des Onolzbachs  erbaut  (Ansbach)  und  ihm  urkundlich  übertragen  hatte,  Im- 
munität und  das  recht  mit  seiner  und  seiner  erben  Genehmigung  einen  wüi  ind  ihm 

n/.  getreuen  abt  zu  wählen.    Ercanbaldus  adv.  Radoni.    Reg.  Win  ■■•  Kill.  K   l   WH 
München.    Georgii  Dipl.  Onoldisb.  2        Falckei    tein  Am.  N 
i  rk.  und  Zeugn.  i  i  Sinold  (Seh  I      l  ,  bist.  Brand,  -t.i  i 
ill.  132        Ussermann  Ep.  Wirceb.  pr.  3;  *Hänle  Skizzen  im 
bes.  der  k.  Hossmanns  (von  1614)  und  den  lesearten  von  7  andren  überlief« 
Sickel  Reg.  259 E  105;  die  oamensform  Aquisgrai 
oiaco;  über  die  i  Sickel  Beitr.  III  Wi.mi.tSI:.  17,211,  über  den 

perts  Abel-Simson  Karl  d.Gr.  1,519  n.  l. 

■ii.    Ann.  r.  Fran<  * 

Bndung  ein«  I   •        mter  da  i  hals  Audi  ii  in 

welche  den  bisher  [  wählten  tribul  i  rd  in  k 

ranc.  (Laoi  I   oh.  (mit 

(..•rieht  der  Ann.  tue!)  M.  Q  '• 
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mm  29 


iuui  29 


aug.  00 


in  Worma- 

ciam 


thüringischer  grafen  und  edler,  an  deren  ipil  I  Ksdrad  -t*  lit. 

um  den  könig  n  oder  ihm  wenigstens  den  im  aufznkünden  (Ann,  N.i/.;  a1  contra 

,1.  regem  ent,    Lnn.   Luresb.j  qui  [Htrdrad]  iamdudnm  insurgere  in  d,  Carolum 

.'liuiii  iniiiu. ire,  rh(  22  M.  Q  ler  könig  erfahrt  bald  davon; 

r  von  einem  der  verachwornen,  dessen  toobter  mit  einem  Pranken 

ich  fränkischem  verlobt  war,  die  herausgäbe  derselben  fordern;  der  rater  verweis, 

and  schaaii  fast  alle  Thüringer  and  seine  verwandtschafl  tun  sieb.    Der  könig  entsende! 

Streitkräfte,  welche  deren  besitzungen  verwüsten;  die  verschwornen  flüchten  nach 

Fulda,  dessen  abt  für  sie  fürsprache  einlegt;  der  könig  laset  sie  vor  sich  kommen;  sie  können 

weder  Doch  wollen  sie  ihre  anschlage  in  abrede  stellen;  sie  werden  unter  bedecknng  nach 

lien  and  Rom,  nach  Neustrien  and  Aquitanien  geführt,  am  über  den  leibern  der  heiligen 

dem  könig  and  seinen  kindern  treue  za  schwören.   Ausführlicher  bericht  in  Ann.  Na/.  M 

SS.   1.4  1.  Ann.  Lauresh.  (in  partibns  Austriae)  —  Chr.  Moiss.  vgl  Ann.  Maxim.,  erwähnt  in 

baierischen  Ann.  (Altah.  785,  s.  Emmer.,  Juvav.  min.);  zum  iahr  785,  dem  nur  die  ent- 

stehung  der  Verschwörung  zuzuschreiben  ist,  Ann.  ESinh.   (trans  Bhenum  apnd  orientales 

-1.  B17,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.,  nur  in  rec.  D)  vgl.  Fuld.  —  Sith.  Als  orsache  dii 
ralida  coniuratio  in  Germania  bezeichnet  Einhard  V.  Karoli  c.  20  die  gransamkeit  der  königin 
Paatrada,  quia  oxoris  crudelitati  consentiens  a  suae  naturae  benignitate  ac  solita  mansuetu- 
«liiio  inmaniter  ezorbitasse  videbatur.  c 

(Mogoncie)  errichtet  zu  Verden  am  lluss  Aller  im  Sturmigau  für  die  nun  unterworfenen  und 
christianisirten  Sachsen,  deren  land  er  nach  altrömischer  Bitte  zur  provinz  gemacht  und  in 
bischofsprengel  geteilt,  ein  bistum  unter  der  metropole  Mainz,  stattet  die  kirche  ausser  mit 
20  0  mausen  mit  den  zehnten  der  ganzen  diocese,  freiheiten  und  Immunität  aus,  verleiht  sie 
im  auf  trag  des  papstes  Adrian  und  auf  rat  des  erzbischofs  Lullo  von  Mainz,  der  anwesenden 
bischöfe  und  des  berühmten  predigers  Alquin  an  Suitbert  und  bestimmt  die  grenzen  des 
bistums.  Lullo  archiep.  Mogunc.  rec.  Hildebaldus  archiep.  Colon,  et  s.  palacii  capellanus  rec. 
Amalharius  Trever.  archiep.  rec.  *Angebl.  or.  s.  XII  m.  Hannover,  mit  a.  ine.  7 SO,  ind.  XII 
(=  789),  reg.  XVIIII  (=  787)  (A).  Adamus  ßrem.  ed.  Mader  app.  175  e  k.  Conringii  mit 
reg.  XIIX  =  Lindenbrog  SS.  177;  Conring.  Op.  1.142  ex  antiquiss.  membr.  mit  reg.XIIX; 
Schaten  II.  Westfaliae  505  ex  Verd.  tab.  =  Leibniz  Ann.  1,121  extr.  =  Calvoer  Saxonia 
inf.  223  =  Spangenberg  Chr.  Verd.  5  =  Lünig  RA.  9,472  =  Rehtmeier  Braunscbw.  Lüne- 
burg Chr.  1,126  —  Franck  Altes  und  neues  Mecklenburg  2,26  =  Buchholtz  Gesch.  von 
Brandenburg  1,403;  Lappenberg  1,1  aus  A  =  Hasselbach  C.  Pomer.  1,2  =  Riedel  C.  d. 
Brandenburg  17.41s:  Hodenberg  Verd.  GQ.  2,11  aus  A  =  Meklenburg.  ÜB.  1  extr.  Fäl- 
schung  ohne  echte  vorläge  auf  grundlage  der  angebl.  urk.  für  Bremen  n°  295  (vermittelt 
durch  das  werk  Adams  von  Bremen)  und  mit  benützung  der  bulle  Eugens  III  für  Verden  von 
1152  Jaffa  Reg.  2.  ed.  n°  9695,  gefertigt  1155 — 57,  nachweis  von  Tangl  in  Mittheil,  d 
Instituts  f.  östGF.  1S,5S;  früher  besprochen  von  Hodenberg  2,200,  Sickel  Reg.  394,  Rett-* 
bergKG.  2,459,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,589,  Koppmann  Die  ältesten  Urk.  des  Erzbistums 
Hamburg-Bremen  (Hamburg  1866)  53,  weitere  literaturangaben  Hasselbach  Meklenburg. 
ÜB.  1.  c.  271  (263) 

(Moguntie)  verleiht  anf  bitte  des  grafen  Gerold  dem  von  diesem  gestifteten  kloster  Beuron 
bei  Findingen  an  der  Donau  in  Alamannien  unter  der  leitung  des  Johannes  de  Tyerstein 
immunität.  Rekognition  und  datirung  (a.  reg.  XVIII)  =  n°  271.  Zingeler  Gesch.  des  Klosters 
Beuron  in  Mittheil,  des  Ver.  f.  Gesch.  und  Altertumskunde  in  Hohenzollern  1 9  (1885/86),  1 38. 
Fälschung,  angefertigt  c.  1762  nach  dem  muster  von  n°  271  vgl.  Tangl  in  Mittheil.  d.  Inst, 
f.  öst.  GF.  18,68.  272 

Reichsversammlung.  Sinodus  episcoporum  et  conventus  magnificus,  Ann.  Lauresh.  mit  der 
Zeitangabe  mense  aug.  (diese  in  dem  nachgeschriebenen  Chr.  Moiss.  in  m.  apr.  geändert).  Vor- 
führung der  capitanei  und  der  geisein  der  besiegten  Bretagne,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh. 
Strafgericht  über  die  thüringischen  Verschwörer,  von  denen  einige  schon  auf  dem  rückweg  in 
haft  gesetzt  und  geblendet  worden  waren ;  die  zurückgekommenen  werden  in  Worms  fest- 
genommen, verbannt  und  geblendet,  ihre  guter  konfiscirt,  die  unschuldigen  entlassen.  Ann. 
Naz.  Lauresh.  Einh.  und  r.  Franc.  (Lauriss.,  rec.  D),  beide  zu  785,  diese  ohne  erwähnung  der 
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blendung,  »eich«  au.  h  die  Ann.  Ami 

1  :17  i  IIartr.it  \ 

Guelf.  (Turingi  d<  pn  detenti 

welche  sieh  d< 

gransaj  lern  berü<  btigl  ?.u- 

Instruktion  für  die  kOnif  •  tn:  i    l.  nntei  üt.  r  • : 

Litatseides  mit  berufung  aul 
wirmng  im  reich  anrichten  wolM 
verantworteten,  <la->  sie  ihm  nicht  treue  gescha 
abten,  grafen,  königlii  archidiakonen,  kanonikern, 

klerikern  and  den  manchen  Bin  .4.  von  dei 

priestern  and  dem  gesammten  ?olk  vom    12.  iahr  an,  firi 
oamen  and  zahl,  Verzeichnung  der  in 
en  wie  der  durch  kommendation  anderswohin  gekommenen,  durch 
iener,  welche  sich  der  eidesleistung  durch  die  flucht  entziehen  oder  die 
besondere  listen,  um  Bie  durch  bürgen  vor  den  k  in  hafl 

stattung  des  aufenthaltes  nur,  wenn  sie  wie  die  übrigen 
beim  k ■  •  1 1  i ir  durch  die  missi.    ■>.  abgäbe  der  erklarung,  dasa  ieder  sein  recht 
und  di  d  des  königs  willen  und  befehl  sei,  wenn,  worüber  viele  1 

dies  nicht  geschehe,  anzeige  der  grafen,  königsboten  and  andrer,  welche  sich  d 
kommen  lassen,  beim  könig,  amtliche  feststellung  des  persönlichen  rechts  des 
quäle  habeant  legem  ex  nomine  nach  Weil  VG.2  a  1,348  n.  I  znemendiren:e] 
beiziehung  d.s  grafen.  6.  einberufung  des  heerbanns  fürdii 

unter  mitwirkung  der  grafen,  bekanntgäbe  des  Zeitpunktes  und  lortesdurcl 

liehe  ausschreiben.   ,De  singulis  capitulis.'   Hs.s.2  Paris  bibl.  nai    A     B  1,540 

Thouanc  (A)  ei  Sangall.  =  Walter  C.  J.  2,288;  M   G    II.  1." 
aus  A  =  Migne  97,149;  *M.  G.  Capit  1,66  zu  792  vel  786.    1  bei  den   inhall  W 
2.  A.  3,291, 447    Von  Boretius  Capitularien  132  als  gesandteninstruktion 
dem  iahr  792  zugeteilt,  wahrend  Abel  Karl  »i.  Gr.  4:54  mit  gründen,  die  dann  auch  Boretius 
anerkannt.'.  M.  G.  LL.  4  praef.  47  n.  13,  ilas  iahr  7  m;  vertrat;  an   diesem  iahr  hall   ;. 
Waitz  VG.2.  A.  3,292  11.  fest,  Brunner  BG.2,59u.  10  entscheidet  sich  für  ein  S] 
vgl.  die  belanglosen   bemerkungen  von  Simson  Karl  .1.  (ir.  1,524  n.  2;  2,44  d.  2.    Da, 
auch  Boretius  bemerkt,  die  instruktion  nicht  ursprünglich  für  Italien  bestimmt  sein  mi 
fallt  für  786  namentlich  das  letzte  kapitel  ins  gewicht,  für  dieses  bietel  hier  die  1. 
nach  Italien  genügende  erklarung,  sie  fehll  aber  für  792;  gerade  gegenüber  dem  in  c  18 
des  kapitulares  von  789  n°  301  vorgeschriebenen  Wortlaut  di  ist  das  heu 

.ler  allgemeinen  vor  der  besonderen  eidesleistung  wahrscheinlicher.  27 

—  31       Vurmacia     schenkt  dem  von   erzbischof  Lullo  in   Bochonia  erbauten   kloster  Sersfeld  die  villa  I> 
pal.  nostro        dorf  an  .ler  Wem  innerhalb  genannter  grenzen  (darunter  platea  qui  dicitur  B 
popularis  platea  vgl.  Landau  Territorien  199  n.  3)     VI  gbaldus  adv. 
\   M    burg(A).  Wenck  2b,14exch.  mil  II  kal. dec,  3b,17  ausA; 
it.  VI  zu  p.  (30        Kopp  Schriftt  16.  Ind.  VII  in  der  datirung  inter] 
für  das  alter  der  wenig  geschickten  nachzeichnang  das  ai 
schritt  ist  in  Eersfeld  um  bis  in  den  beginn  des  9  iabrh.,  in  Kuli. 
selben  nachweisbar)  und  der  anciale  dorsualvermerk,  der  rieh  in  H 
selben  hand  nur  bis  zu  den  ark.  Ludwigs  d.  1».. 
(irrig  Sickel  UL.  354,  dass  dieser  dorsualvermerk  hier  fehlt       Inhaltlich  am 

auch  Sickel  Reg.  261  K  107. 

Mg  ;;i         ukt  dem  klostet  Hersfeld  am  fluss  Fulda  aul  bittt 

die  von  diesem  erbaute  kirche  zu  Grebenan  mit    ehntei  und 
zu  banden  de  Buno.    VI  lonis.  < 

,16  mit   faesim  di  \l     \li 

/  Utchung  aul  grundl  1  \  Bau  * 

>  .c-.ia  lnp«ril  i  i  v 
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in  Italiam 


nau  als  bosil    Hersfeld!  [i  Icel  Reg.  262 

t  li.ilt.  _>7. 

rmain-des-Pres  bei  Paria  unter  abl  Brotberl  die  villa  fttarolles 
im  '  lun  an  der  Seine,  wio  sie  graf  Antbert  zu  lehen  bat,  mit  der  fahre  (portal  TgL 

\\        VG       !98  i  .1       len  ufern  der  Seine  zwischen  den  gaaen  Sens  und  Kfelon  tob 

m  kloster  gehörigen  villa  Celsiacum  (erklarang  des  namens  D'Arbois  de  Jobainville 
j.  de  la  proprietä  fonc.  2  17  Tgl.  193)  bis  /.um  Idösterlein  Bt  Maurice 
mit  /«dl  im!  markt.    Wigbaldaa  ah.  Badonis.    Ziemlich  gleichzeitige  nachzeichnung  (8icke1 
l;  a     Aimon  <i.  Franc.  V.  l  ed.  pr.  f.  100',  ed.  dn  Brenl  265        Le 

113;   Bouillart   pr.   12  ans  A        Bouquet   6,749        Migne  97,974;  *Tardif  i 
aus  A;  tiron.  noten  sieke!   Beitr.  VII    Wiener  Sil.   93,686.    794   ang.  li    wird  ein  streit 
zwischen  dem  kloster  and  graf  Antberl  ober  einen  zor  villa  Marolles  gehörigen  wald  Tor 
rieht  entschieden,  Tardif  Tu.  270  (267) 

Bnndschreiben:  fordert  anfznr  pflege  des  in  verfall  geratenen  Studiums  der  freien  kfln 
zu  dessen  bebang  er  langst  die  durch  Unwissenheit  der  Bchreiber  verderbton  bächer  des  alten 
und  nenen  testaments  genau  korrigiren  liess,  ondflbersendet  die  von  seinem  »familiaris  dien- 
tolos'  Paolos  diaconus  iTvj —  7^0  am  hof  Karls)  auf  seinen  befehl  aus  den  sebriften  der 
h.  Tater  ausgewählten  Lektionen  für  das  kircheniahr  in  zwei  bänden,  um  nach  dem  beispiel 
Beines  Taters  Pippin,  der  in  den  kirchen  Galliens  den  römischen  gesang  eingeführt,  statt  der 
gewöhnlichen  namenlosen,  von  fehlem  und  soloecismen  strotzenden  lektionarien  gediegene 
muster  zu  bieten.  .Cum  nos  divina'.  Hs.  s.  IX  Karlsruhe  (A),  s.  X  Leyden  (B),  s.  X11I  Leipzig- 
(C).  Le  Cointe  6,625  mit  benützung  der  ältesten  ausgaben  (Spirae  1482  ex  officina  Urach. 
reeusom  Parisiis  1675  et  ex  ed.  M.  Gholini  Coloniae  1557)  =  Baluze  Capit.  1,203  = 
Idast  Const  3,136  =  Lünig  RA.  15,27  =  Mansi  12b,  149  -  Calles  Ann.  eccl.  2,465 
=  Walter  2.0,4  =  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,120,  199;  Mabillon  Ann.  2,328,  Anal.  73  e  veterr. 
cod.  Augiensi(A);  =  Bouciuet  5,622  =■  Migne  98,896;  Frisi  Monza  2,153  dall  lezionario 
s.  VIII  frg.;  M.  Gr.  LL.  1,44  ex  ed.  Spir.  a.  14S2  et  L.  Surii  Coloniae  1576;  Jaffe  Bibl. 
4.372  aus  A.  B,  C:  *M.  G.  Capit.  1,80  aus  A,  B  zu  786—800.  Über  die  einreihung  Sickel 
Beg.  257  K  98,  Siinson  Karl  d.  Gr.  2,569  n.  6,  über  das  hier  erwähnte  bomiliar  Bethmann 
in  Pertz  Anh.  10,301,  dessen  dedikationsverse  M.  G.  Poetae  1.  1,68,  SS.  Lang.  20.  Das 
rnndschreiben  benützt  in  Sigiberti  Chr.  807  M.  G.  SS.  6,336  vgl.  2,223  n.  2.      277  (268) 

fordert  einen  erzbischof,  schüler  des  seligen  Bonefaz  (man  vermutet  Lull  von  Mainz  f  786),  auf 
der  bildnng  des  klerus.  wenigstens  an  seiner  kirche,  grössere  Sorgfalt  zu  widmen.  ,Cum  in 
adquirendis*.  Bs.s.X  Paris  bibl.  nat.  (A).  Leboeuf  Paris  1,42  1  e  cod. s.  Martialis  =  Bouquet 
5,850;  Jaffe  Bibl.  4,309,  *M.  G.  Ep.  4,532,  beide  aus  A.  Ohne  namen  des  nur  durch  ill. 
rex  bezeichneten  absenders ;  der  inhalt  weist  auf  Karl  d.  Gr.,  der  titel  theilweise  =  n°  277  : 
vielleicht  aber  auch  nur  stilübung,  Sickel  Reg.  263  K  109;  in  der  hs.  folgt  auf  diesen  brief 
nur  noch  grammatisches,  N.  Arch.  4.106.  278  (269) 

(ad  Portum  Naonis  in  Francia)  schenkt  dem  ritter  Ludwig,  generalkapitan  des  heeres  in  Spanien, 
für  desspn  tapferkeit  gegen  die  Sarazenen  einen  Landstrich  im  Thüringerwald  mit  dem  recht, 
gold,  silber  und  andre  metalle  zu  graben,  sammt  den  städten  Gleichen  und  Aschk.  Nur 
a.  i.  7M',  (746).  *Peccenstein  Theatrum  Sax.  f.  2:55  (in  schlos  Querfurt  unter  andern  Rude- 
ribus  in  einem  Gewelbe  eines  umbgefallenen  Thurms  befunden)  mit  746  =  Goldast  Const. 
1,17  =  Sagittarius  Hist.  der  Grafschafft  Gleichen  7  =  Tenzel  app.  83  =■  Lünig  RA.  22,266 
mit  786  =  Heydenreich  Hist.  des  Hauses  Schwarzburg  16;  ältere  drucke  verzeichnet  von 
Bchüttgen  Invent.  dipl.  hist.  Saxoniae  sup.  (Halle  1776)  3,  Schultes  Direct.  dipl.  1,6  n°  15. 
Plumpe  fälschung  mit  benützung  einer  urk.  Friedrichs  LI.  Böhmer-Ficker  Reg.  n°  1982 
(fälschung),  Tenzel  app.  85,  Heumann  Comment.  1,144,  Namur  Bibliogr.  1,63,  Dobenecker 
Reg.  Thuring.  1,17  n°  56.  279  (270) 

Heerfahrt.  Tunc  rex  praespiciens  se  ex  omni  parte  pacem  habere  suseepit  consilium  orationis 
causa  ad  limina  b.  apostolorum  iter  peragendi  et  causas  Italicas  disponendi  et  cum  missis  im- 
peratoris  placitum  habendi  de  convenentiis  eorum.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  die  stelle  durch 
einen  zusat/.  vermehrt  in  Benedicti  Chr.  c.  22  M.  G.  SS.  3,707.  Nach  Ann.  Einh.  hatte  er 
die  absieht  partem  Italiae,  quac  nunc  Beneventus  vocatur.  adgredi  conveniens  esse  arbitratus, 
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nt  illius  regni  residoam  portionem 

qae  pertem  io  Laogobardia  iara 
ii  im  ursprünglichen  plan  lag,  sengt  auch  d 

lvitu.  Ann.  l'.t;i\  . 
!i  !I.  ! 
aufbrach*  (winter)  Ann.  Einh.,  Petay.  M 
enthalt  m  St.  Maurice  erdichtung,  Gallia  chi  ,424  i 

schreibt  an  AI  «-Hin,  dass  er  gegen  Bamnien 

des  und  derfeindaeligkeit  rohner  beaorgnisse  hege,  ond  befiehlt  ihm  aoakuoi 

ob  die  Beneventaner  Langobarden  oder  B  n,  am  darnach  dem  grafen  Gui 

haltun  iln  zu  geben.  ,Jam  denique  prolixum  teopos/  Hs.  s.  XID  Parma.  N   Ar 

Itl  R9  machwerk  t :  unter  di  m  g  ni- 

lich  Winechis,  seit  790  »leto,   M.  G.88,  Lang.  522  n.  l  vgl.  Ann.  r. 

(Lanri8s.)  788  u.  ö.f  gemeint;  <  1  it-  angebL  antwortAleoins,  eine  vonfa 

äbnng,  ib.  lTo;  in  derselben  hs.  anch  das  gleichwertige  aitei  astnck  d°  h;4.  28Q 

lorentia  civ.  Weihnacht  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.).  Nach  Leonis  Chr.  Casio.  I.  12  Bf. 

k.  Pippin  seinen  vater  auf  der  heerfahrt;  dieser  n  dso  kurz,  vorher  zu  ihm  ges 

sein.  Der  könig  marschirt  mit  mi  t  eile  gegen  Korn  weiter,  Ann.  Einh. 

•     •     •     •     schenkt  der  kir<      -    Miniato  in  Florenz  für  <  lenheil  seiner  gemahlin  Hild.-. 

zum  königshof  Florenz  gehörige  hanser  eo  modo,  sicnt  in  palatio  inste  debebantnr,  mit 
casae  aldericiae  zu  Bnsciano.  Ulm.'  datirnng.  K.  a   XVI   in  I  rhini  71  n.   l  Flor 

bibl.  naz.,  *abschr.  von  prof.  C.  Casanova.  Berti  Cenni  stör,  artist  per 
illustrazione  alla  Basilica  di  S.  Bliniato  al  Moni  enze  1850)  17:;:  erwähnt  Lan 

Florent.  Mon.  l.  r. 7 :i  n.  e  vgl.  p.  27,1  197  bn  Forsch.  b.  von  Flo- 

renz (Berlin  1896)20,55,  der  die  urk.  jedenfalls  gleich  Dach  dem  ablebender  königin  lli 
gard  (783)  setzen1  will.  Bier  wegen  des  anfenthaltes  in  Florenz  eingereiht 

•     E  r  1  a  s  s  an  die  grafen,  königlichen  vasallen  und  beamten,  eigenmächtige  an 

widrige  vorgehen  gegenüber  den  bischöl                 blichen  ra  ragen:  pfründenbesi  bne 

wissen  und  Zustimmung  des  bischofs,  beschränknng  der  bischöflichen  gewalt  in  ihren  amts- 
sprengeln,  habsüchtiges  trachten  zehnten,  neunten  und  zinse  den  kirchen  zu  entreissen,  ■ 
absänmnng  der  gesetzlichen  bestimmnngen  (kapitulare  von  7 7 *.»  n°  219  c.  LS    ibei 
karien,  Weigerung  den  bischöfen  und  übten  zur  herhaltnng  der  kirchenzncht  beihilfe  ten, 

mit  dem  befehl  anter  Zustimmung  der  geistlichkeit,  ut  Dallas  quilibet  >\  ßdelibus  oostri 
minimo  asque  ad  maiimnm  in  bis,  qnae  ad  deam  pertinent,  episcopo  sno  inobed 
aadeat  de  supradictis  capitulis  scu  a  1  i i >  eruditionibus  ad  illorara  ministerinm  pertinentil 
1  ognoscat  atilitas  vestra.'  Hs.  s.  IX  St.  Gallen  (A),  [vrea,  Dlodena  u.a..  verzeichnel  bei  B  - 
retius  Capitularien  112.  Herold  Ant  325  =  Goldasl  Const  3,146        Lflnig  BA.  15,4 
Sirmond  Conc.  2,230  -     Le  Cointc  6,524        Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,231 
4,939  ^—  Mansi  13,1049;  Balaze  Capit  1,329  mit  kollation  von  A        Bouqnel  5,7i 
Hartzheim  Conc.  1,355    =  Mansi  I3b,235        Walter  2,171 ;   M.  G.  LL.  1,81    ans   \ 
—  Migne  97,209;  Jaffa  Bibl.  4,371    aus  A:     M.  G.  Capit    1,203  zu  790—800.    Nur  in 
italienischen  hs.  erhalten,  also  zweifelsohne  für  Italien            imt;  das 
7 st  n"  2(.)o  c.  8  hti uti  sieh  aul'  einen  erla            voriahres  betreffs  der  zehnten;  damit 
wahrscheinlich  doch  dieser  erlass  gemeint,  der  anter  dieser  voi  mg  dem  iahr  :    1 

zuweisen  ist.  Boretius Capitnlarien  1  13.  In  der kapitularienausg. beruft 
auf  die  chronologische  anordnnng  der  hs.,  welche  diesen  erlaas  den  kapitolarien  \ 
anfügen,  uu<\  sucht  Capit.  1,197  n.  1  für  den  verweis  in  1.  •_' - 

Ihm  fol  OH  Karl  d.  Gr.   I," 

rlicher  empfang  darch  papstHadrian,  einiger  aofenthalt    Hei 

di  1:  söhn  Bomald  mit  reichen  geschenken 
rento  non  inti  •■'  1  mnei  rolnntat«  adimplei  I  boc  minin 

Lictu  eredel  at  oeqae  obtimatec  Fran<  orum  et 

oeventanu  furmaadvo  adveniasi  t.  a  ,l11,1  ' 

min..  M.  1:.  Poetae  I.  1,111  f.  1 
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md,  wie  Hirsch  behauptet,  Forschungen  i  ;.  14,53,  ist  unhaltbare  w 

■•.  3  n"  81,  6  i  ;  et  dürfte,  behalt 
.  fraglich  sein,  ob  er  ietst  euch  seine  Unterwerfung  ange- 
ler unablässig  darnach  trachtet  den  besitz  der  kirche  zu  erweitern, 
feind  dea  beneventanischen  heraogs;  Bohon  vor  Iahren  hatte  ei 
immer  weit  Streitkräfte  gefordert  zur  eroberung  Gafitas  und 

illigentes  Patrimonium,  quod  ibidem  in  territorio  Neapolitano  ponitur, 
<    I  CaroL  ed.  Jaffe  i  I  Q.  Bp.  3,  59]  n°  64;  die  Unterwerfung  ßenevents  sichert  ihm 

räcksichtigung  seiner  anspräche,  Bie  ist  daher  opus  pro  exaltatione  s.  Romanae  ecclesiae, 
ed.  Jaffe*  n°  sT.  S£.G.  ESp.  3.  619  n"sj.  sein  interesse  ist  es,  'las-  die  macht  de 
fahrlichen  oachbars  gebrochen  werde;  nicht  minder  mnsste  den  frankischen  grossen  daran 
Liegen  bürgschaft  zu  erhalten  als  Busicherungen,  deren  erfüllung  nötigenfalls  wiedei 

nnr  mit  schweren  opfern  zu  erzwingen  war;  auf  den  könig  mochten  die  noch  freundschaft- 
lichen beziehungen  zum  griechischen  hof  und  die  darauf  gebauten  plane  eingewirkt  haben. 
Diese  Verhaltnisse  scheinen  mir  eine  genügende  erklarung  zu  bieten  und  die  ausführungen  von 
Hirsch.  Kar!  habe  nur  aufdrängen  despapstes  den  Vormarsch  unternommen,  um  seine  sehen 
kung  der  beneventanischen  städte  ins  werk  zusetzen,  diese  sei  also  schon  beim  ersten  auf'ent- 
halt  in  Rom  erfolgt,  Forschungen  13,  52,  einer  gefestigten  grundlage  zu  ermangeln.  Der 
aufenthalt  in  Born  noch  erwähnt  in  Ann.Lauresh.  Alain.  Petav.  .Maxim,  s.  Amandi.  a 

h  des  klosters.  Ann.  Lauresh.  Alain.  Nach  Leonis  Chr.  Casin.  J.  12  vgl.  Pauli  Cont.  Rom. 

edicti  M.  ii.  SS.  Lang.  202  soll  Karl  erst  auf  dem  rückweg  nach  Montecasino  gekommen  sein;  dafür 

liessen  indess  die  urk.  n"  284,  285,  ist  ihr  tagesdatum  genau  überliefert,  kaum  noch  zeit 
übrig.  b 

pua  Lagerung.  Gesandtschaft  des  herzogs  Arichis,  dersich  in  der  festen  Seestadt  Salerno 
eingeschlossen  hatte  ;  er  bietet  seine  beiden  söhne  Romald.  welchen  Karl  bei  sich  festgehalten, 
und  Grimold,  der  sich  bei  ihm  in  Salerno  befand,  und  andre  geisein  und  reiche  geschenke  an  ; 
nach  beratung  mit  seinen  grossen  nimmt  der  könig,  ut  non  terra  deleretur  illa  et  epi.scopia 
vel  monasteria  non  desertarentur,  dies  anerbieten  an;  er  wählt  12  geisein  und  als  13.  Gri- 
mold  (vgl.  das  epitaph  Grimoalds  M.  G.  Poetae  1.  1,  430  v.  19  und  68  v.  44)  und  empfängt 
-chenke:  der  herzog,  sein  älterer  söhn  Romald,  der  nun  freigegeben  wird,  und  die  Bene- 
ventaner  leisten  den  treueid.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.,  Vr.  Karoli  c.  10  vgl.  Pauli  cont. 
III  M.  G.  SS.  Lang.  214.  Leonis  Chr.  Casin.  I,  12,  Ann.  Lauriss.  min.  Ob  Arichis  sich  hier 
noch  zu  dem  iährlichen  tribut  von  7000  solidi,  den  die  Ann.  Einh.  814  erwähnen,  verpflich- 
tete, bleibt  zweifelhaft.  Simson  Karl  d.  Gr.  1,565  n.  1:  2,401  n.  3.  Aus  dem  bericht  der 
königsboten  an  den  könig  T^s,  die  Beneventaner  wollten  nur  dann  gehorchen,  wenn  ihnen 
Qrimoald  als  herzog  zurückgegeben  würde  vel  (si)  illas  civitates,  quod  s.  Petro  vel  domno  apo- 
lico  condonastis,  illis  relax(assetis),  Ep.  Carol.  n°  5  Jaffe  Bibl.  4,347;  M.  G.  Ep.  3,656, 
ergibt  sich  auch,  dass  die  an  die  römische  kirche  gescheukten  beneventanischen  städte  (vgl. 
n°  286b)  in  diesem  frieden  abgetreten  wurden.  Capua  nennen  Ann.  Lauresh.  (irrig,  im  frg. 
Chesnii:  perrexit  usque  ad  Beneveutum),  Alam.  Fuld. ;  adquisivit  terram  Beneventanam,  Ann. 
Petav.  Die  nachricht  Erchemperts  H.  Langob.  c.  2  von  einem  vorausgehenden  kämpf  durchaus 
unverbürgt;  sagen  über  das  mutige  auftretender  beneventanischen  gesandtschaft  Chr.  Salem, 
c.  10,  11  H.  G.  SS.  o,477;  der  hier  genannte  bischof  David  von  Benevent  war  indess,  wie 
n°  283  bezeugt,  wirklich  in  Capua.  —  Unterhandlung  mit  byzantinischen  gesandten, 
qui  propter  peteudam  filiam  suam  (Rotrud,  die  781  mit  Konstantin  Porphyrogenitus  verlobt 
worden  war  n°  235*)  ad  se  missi  fuerant,  Ann.  Einh. ;  kurz  vorher  war  der  königliche  kaplan 
Witbold  als  gesandter  Karls  in  dieser  angelegenheit  in  Konstantinopel  gewesen,  G.  abb. 
Fontan.  c.  1 6  M.  G.  SS.  2,29 1 ;  die  Vermählung  scheint  an  der  Weigerung  Karls  gescheitert  zu 
sein,  da  Konstantin  ein  iahr  später  propter  negatam  sibi  regis  filiam  iratus  beneventanisches 
gebiet  verheeren  lässt,  Ann.  Einh.  788;  irrig  berichten  Ann.  Fuld.  =  Sith.  787  von  der  Ver- 
lobung. Unglaubwürdig  ist  der  griechische  bericht  (Theophanes  Chronogr.),  die  kaiserin  Irene 
habe  die  beziehungen  zu  den  Franken  abgebrochen,  ebenso,  was  der  papst  ein  iahr  später 
nach  aussage  eines  priesters  Gregor  aus  Capua  über  verräterische  Verbindung  des  herzogs 
Arichis  mit  den  Griechen,  die  dieser  nach  Karls  abzug  aus  Capua  angeknüpft  habe,  meldet,  Cod. 
Carol.  ed.  Jaffe  n°  86.  M.  G.  Ep.  3,  617  n°  83  vgl.  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1.569,566.    c 
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au     A  i  »7,1018        < 
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Der  SB.  47,201.  Di«  orl 
wahrscheinlich  indten  des  Ani  I 

3t  Vin<  m  Voltui 

unl 

ii"  in   in  ■: 

mit  ii  Milil.  Jacob  ad  oi&  Cb.  ä.  XII. 

—  M  .nur,:  »Mmratori  BS.  Ib,366. —  Wen 

d.  <ir.  l  ,46  t  ii.  7)  war  d 

räl  : nngen  gegen  könig  Karl  bes<  hol 

gehal-  ben  worden.  Cod.  Carol.  :   «,.  i:; 

I 
er  M  o  n  I  eca  sino  auf  bitte  des  al  tei  Plui 

agl  .  -   Sophia  iu  der  Stadt  and  Barreginm  in  der  Landschaf 
gev.-r.  stehenden  md besitznngen  im  h> ; 

Penna    Piane  la),  T  afc  (Chi  I    .  Marsi,  Bai  i  n  Lhe  ö.  vom  lago  di  . 

i  Aprutium  (Teramo),  *1  •  - n  von  se  in  and  - 

oheim  ischenkten  besitz,  verleiht  Immunität  mit  fn 

pfand  gold  |  and  kassirt  alle  dem  kloster  schädlichen  verschri  and  tan 

adv.  Badoni.  Reg.  Petri  diac  s.  XII.  f.  it'  d°  i  l  i  ani 

ihnt  Chr.  Cas.  I.  l  2  M.  G.  SS  intUchen 

kation,  .li.'  strafforme]  (mit  erhOhnng  der  strafsamme  von  1 00  aal  i  000    ind  der 


apr.     - 


sc]  ■  —  urk.  Ludwigs  II  von  867  tebr. '_' l  vgL  auchSickel  Beg.  263  K  i  ; 

(Rome  in  presentia  pape  Adriani    bestimmt,  dass  das  kl  stei  S  .  lia  ir  -  u  i 
foliensis)  nur  dem  kloster  liontecasino,  da  .l-r  hl.  tfaurus  von  hier  an 
geben  sei,  der  dort  gewählte  abt  hier  geweiht  werde,  and  regelt  dessen  pflichten  and 
(omnibus  5  annis  ad  Casinom  veniat  et  in  loco  pr. ;  it;  abba 

at  magistro  et  patri  honorem  et  obedientiam  deferat;  in  eodem  coen  per  enm  oul 

deat  «-t  in  omnibus  cellis  «-ins  nisi  tantum  Casinensis;  qnando  benediel 
abbate  prepositnram  Casinensem  et  vicariatam  per  totam  Qalliam  aeeipial 
donis.  Ohne  datirung.  Beg.  Petri  diac.  f.  253',  *M.  G.  Dopsch.  eingedruckt, 
Cas.  IV,  18  M.  G.  BS.  7,770.  Plumpe  fälschung,  nur  titel  and  rekognition  der  vorhei 
den  nrk.  entnommen ;  ebenso  ist  die  bulle  Urbans  II   von  in'.»:  mär    21  gefälscht, 
St.  Maur  sur  Loire  (Glanfeuil)  liontecasino  unterstellt,  Gattola  298,  Jall 

ml  Ann.  r.  Trane  (Laoriss.),  Lauresh.  Juvav.  vgl.  M.  G 
diebus,  V.  Karoli  c.  10.  k 

andtschaft  Tassilos.  Bischof  Arn  (Salzburg)  und  abt  Hunrich  Den 

als  boten  des  herzof  -  'l    isilo  von  Baiern  and  rufen  die  Vermittlung 
könig  auf  andringen  des  papstes  sich  zu  einer  friedlichen  vei  I 
<1ni  abschluss  eines  abkommens  fordert,  erklären  andten, 

hätten,  sondernnur  fiber  deskönigs  and  des  papstes  antwort  beriel 
bedroht  der  papst  Tassilo  and  dessen  mitschuldige  mit  di  m  bann,  wenn 
and  Karl  and  den  Pranken  g 
klärt,  dass  nur  den  herzog  die  verantwortui 
•j-lii.  k  treffen  würde.  Ann.  r.  Iran.-. 

uinl  im  wesentlichen  übereinstimme! 
atmen  i  bl  die  Gesch.  • 

],,:{_  |;;r,.    |    |;.    ,;...    |.  fl  |,       0      : 

and  Frank. mi  bestehende  Spannung  schoi  m  kampi 
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iwariornm  com  Hrodperto  ad  Paniano    B    en),  M. 

.'i.i.i.  l.iTT.  —  Bohenkang  beneventanischor  and 

iKunit  werden Popalon  illa,  Yiterbo,  Bagnorea)  an  die 

1   ed.  Jaffe  w  EpJ  arol.  n"  i.  5  Jaffa*  Bibl.  i.  252, 


143,  347,  M.  G.  ]         .  611,  613,  616,  617,  620    n°79,  80, 


Ann.  Jnvav.  min.  M.  <;.  SS.  i,s^:  Karoina  Beneventnm  conqaisivil 

Maxim.  7^7:  Beneventam  b.  Petro  reddidit  Von  <l«'ii  beneventanischen 

wird  nnrCapna  ansdröcklich  erwähnt,  von  deren  abgeordneten  derpapsl  fflr  sich  and 

den  könig  den  treaeid  abnimmt,  Cod.  Carol.  ed.  Jaffa  n°  B6,   M.  G.  ESp.  :5  n°  B3j  nach  der 

url  ..  Fr.  amfassl  die  schonkang  auch  Sora,  Arce,  Aqoino,  Arpino,  Teano,  Ficker 

konig  machi  die  Schenkung  cum  sua  coniage  d.  regina  eornmqne 
-u\  t  cnnctis  episcopis,  abbatibns  e<  omnea  noviliasimi  Franci,  Ep.  Car.  n°  i. 

M.  .4.  eine  ark.  aber  diese  donatio  andoblatio  indess  nirgends  erwähnt;  derpapst 

abe  der  geschenkten  stadte,  erfragten,  ob  er  die  Capnaner  ineid  ondpflichl 
nehmen  dürfe,  er  fuhr!  klage,  dass  ihm  * i i « »  königlichen  bevollmächtigten  nur  die  bistüraer, 
klti  rund  die  schlösse)  der  stadte  ohne  deren  bewohner  übergeben  wollten ;  dies 

leinl  daran!  hinzuweisen,  dass  keine  ark.  aasgefertigt  warde,  da  sich  diese  kaum  auf  eine 
alL  beschränk!  haben  würde  —  Ademar  II ist .  II.  8  Bf.  G.  v>-  ».117  (aucli 

1,170  a**  noch  von  einem  zu  Born  zwischen  den  römischen  and  fränkischen  Sängern 

ansgebrochenen  streit  ober  den  gregorianischen  kirchengesang,  von  der  mitnähme  römischer 
•  and  antiphonarien  sowie  grammatiker  and  komputisten  nach  Francien,  von  errichtnng 
_    rschulen  in  Metz  und  Soissons  (vgl.  auch  Monachus  Sangall.  I.  1  ())  zu  berichten. 
.  wenn  auch  im  kern  richtig  (vgl.  auch  Cod.  Carol.  ed.  Jaffe"  n°  92,  M. 
a°  89),  doch  in  dieser  gestalt  und  chronologisch  ganz  unzuverlässig  ist,  Abel- 
mson  Karl  d.  Gr.  1,576.  b 

udv.  Capua)  schenkt  dem  kloster  Bfontecasino  auf  bitte  des  abts  Thenthmar  zur  pfalz  ge- 
höriges land  und  wald  innerhalb  genannter  grenzen  (grenzabgaben  =  ark.  Lothars  I  von 
5  febr.  21  |.  Jacob  adv.  Radoni.Eeg.  Petri  diac.  mit  reg.  X'  et  XIV,  ind.XI(=788),  *M. 
G.  Dopsch.  Gattola  Access,  13  mit  der  willkürlichen  emendation  reg.  XVIIII.  Fälschung  auf 
von  n"  285.   Böhmer  128  irrig  zu  märz  25.  287  (278 

(civ.  Capna)  bestätigt  dem  kloster  Monte  casino  auf  die  durch  den  mönch  Beniamin  übersandte 
bitte  d  emar  das  kloster  St.  Maria  in  Maurinis,  welches  herzog  Ildeprand  (von 

si  henkt  hatte,  eximirt  die  kirchenholden  von  weltlicher  gewalt  und  gewährt  das 
•  ht  die  durch  falsche  Urkunden  entrissenen  guter  durch  beeidigung  der  umsassen  (Inqui- 
sition) zu  revindiciren.  Jacob  adv.  Radonis.  Datirnng  =  n°  287.  heg.  Petri  diac.  *Tosti  1,93 
=  Migne  97,1040.  Fälschung,  teile  des  Protokolls  und  einzelne  formein  aus  n"  285,  andre 
formein  aus  ark.  Ludwigs  11  von  867  febr.  2  1  ;  der  inhalt  aus  urk.  Ludwigs  II  von  S74  märz 
vgl.  urk.  II  thars  Gattola  Accc    ,  19,   Leonis  Chr.  Casin.  I,  39  Bf.  G.  SS.  7,608 

und  die  notitia  iudicati  Gattula  Hist.  7  7.  8  (279) 

erzbischofs  Gratiosus.  Agnelli  Lib.  pont.  Eav.  c.  165  M.  G.  SS.  Lang.  383.  Gratiosus 
rbt  nach  dreiiähriger  amtsdaner  7ss  oder  789  febr.  23,  der  wenn  auch  durch  die  Über- 
lieferung ausgeschmückte  besuch  Karls  kann  somit  nur  diesem  iahr  angehören.  a 

Kapitulare  zu  gründlicher  ausrottung  der  in  derkirche  eingerissenen  gebrechen :  1.  Ordnung 
von  kirebe  und  Geistlichkeit  nach  kanonischer  Satzung.  2.  Ordnung  und  leben  der  im  könig- 
lichen dominium  stehenden  kloster  nach  der  regel  (vgl.  n°  219  C.  3).  entfernung  der  ohne 
oder  gegen  die  regel  lebenden  und  unverbesserlichen  übte  und  äbtissinen,  wähl  neuer,  des- 
gleichen in  den  königlichen  klöstern.  3.  erhaltung  der  bestehenden,  Wiederherstellung  (vgl. 
n°234  c  12)  der  verfallenen  königlichen  hospitäler,  Verwendung  nur  für  den  unterhalt  der 
armen.  4.  leitung  der  taufkirchen  nur  durch  priester,  Sicherung  ihres  besitzes  vor  eingriffen 
der  bischöfe.  5.  bescbränknng  der  leistungen  bei  bischöülichen  visitationsreisen  (vgl.  n°  234 
c.  6)  auf  das  kanonische  und  althergebrachte  mass.  6.  verbot  der  iagd  (n°  139  c.  3)  und  der 
durch  kirchengesetze  untersagten  possenspiele  für  geistliche.  7.  besserer  unterhalt  der  kleriker 
vn  den  einkünften  und  den  gaben  der  gläubigen.  S.  obedienz  der  vorstände  der  kardinal- 
kirchen  gegen  den  bischof,  Sicherheit  derselben  gegen  ungerechte  Vertreibung  und  vergewal- 


Karl  der  Grosse  7s7.  Reg.  li>  ei   LS. 


i  La 


Mantua 


I  r  klerik  ikunft  i. 

ihren  eitern  uml  freunden,  \\  nili-'n  i 

kirchen  ueu  anfer  bränkai  i  1. 

d  den  pfarr- 
ldrche  and  dem  i  ;; 
X  Chigi                        I                Kartei 

M.  0.  LL   1,109  C.  ]        1  1   a  U  A.   i;.  C  M:-U- 

1. 1 94  ans  a.  1 

für  Italien  wahrscheinli«  hat  : 

pitulare:  c.  I.  exemtion  d.-r  geistlichen  von  der  w< 
BG.  2,320  n  rweisnng  derselben  an  den  bischol    vgl.  i 

gentumsklagen  vor  dem  bischöflichen  vogt  und  nur.  wenn 
durch  vermittlang  de  •  vor  dem  grafea  oder  ia  ,m- 

siehender  manche  and  kleriker  ohne  Zustimmung  det 
/.u  <ler  hie  und  da  missbrancblich  abgekauften  !>■•. 
kirchen  (\is\.  a°  243  c.  4).    4.  verbot  Öffentliche  versammlangen  in  kir 
umliegenden  oder  anstossenden  baalichkeiten  zuhalten.  5.  ozemption  der  kirchlichen  I 
aldi"iR--  und  libellarii,  welche  nur  aus  armut  kirchenland  bebauen,  oichl  al 

fentuchen  lasten  za  entziehen.von  Spanndienst  and  anderweitiger  dienstbarki 
wie  privater  tür  die  grafen  oder  beamten,  heranziehang  derselben     i   I  in- 

n  nur  durch  ihren  patron  oderherrn,  aosöbong  der  gerichtsbarkeit  in  krimin; 
den  bischöflichen  vogt,  wenn  dieser  nicht  recht  Behauen  könne,  sieul  in  capita 
A  verderbt:  aap.  domno  imp  riptam  est  (vgl.  B  114  o.  l. 

hier  einen  verweis  auf  c.  l  dieses  kapitulars  vermutet,   wahrend  der  Cod 
kenswerte  ie<t*art  in  alio  cap.  nostro  biete!  vgl.   auch  Abel-S  rl  d.  Qr.  1,580  n. 

gerichtlich"  gleichstellong  der  freien,  welche  sich  kommendirt  oder  kirch  -n. 

mit  den  ül»ri lt< 'ii  freien  Leuten.  6.  verbot  der  von  graflichen  und  öffentli«  ind 

machtigeren  vasallen  der  grafen  bittweise  eingeforderten  oder  erzwungenen  I 
und  arbeitsdienste,  die  an  manchen  orten  so  drückend  •  ihren  herren  ei 

und  das  land  verödete,  ausser  durchaus  freiwilligen  Leistungen  begüterter  Leute.  7.  hei 
der  kirchenleute  zu  brücken  bau  (vgl.  o°  178)  und  andren  bauten,  zu  denen  äie  nach  i 
wuhnheit  gleich  dem  andren  volk  verpflichtet  sind,  nur  durch  den  kirchenvorstand,  d< 
anteil  zuzuweisen  ist.  bei  Dichteinhaltung  des  termins  einschreiten  d 
leitt-r.    s.  einlieferung  der  zehnten,  verfahren  gegen  die  widerspenstigen  nach  dem 
rigen  erlass  (n°  282),  zehnteneinhebung  in  beisein  vom  volk  'j> ■■•  vertrauensmani 

rfahren  gegen  saumselige  und  widerspenstige :  dreimalige  mahnung  durch  den  pi 
wehrun^  des  betretens  der  kirche,  busse  von  6  Bolidi  an  die  kirche  ausser  dem  zehnten, 
fortgesetzter  Widerspenstigkeit  beschlagnahme  des  bauses  durch  <li>'  öffentlichen  i 
endlich  haftnahme  bis  zur  öffentlichen  aburteilung;  giltigkeil  dieser  Verordnung 
mitt"  obtober   nach  Paria,  der  name  nur  in  A    angesagten  reichsversammlung,  vorbehaltlich 
etwaiger  zusatze  oder  anderungen  durch  den  könig.  .Volumua  primo.'  Bis.  s.  l\  Bt.  \  . 

s.  X  Chigi    i:  .  s.  XI  La  Cai  B        liansi  l  MO 

M.  Ö.  LL  l.iio  c  12—  r.)  aus  a.  B,  »'  r,252  i  I  i>d.  i 

G.  Capit.  1,196  aus  A.  B,  C;  c.  l.  4—8  auch  im  Liber  »8,118, 

99,119   Bloth    12,43   M.  ö.   LL  1,504,546  kapitu 

scheinlichst  787  erlassen,   Boretius  Capitularien  114.    Den  ort  Kante 
taltr  von  Olonns  o.  9  M.  Q.  Oapii  1,327,  weil  h< 

Paveia  civ.    Versammlung  der  Langobarden,  Verbannung  der  m 

Ann.  Na/..    Vgl   Ouelf.  =  AI. im.  Nach  Ann  '  "' 

könig  viel tle  Langobarden  al  jene  mit  lieh.  » 

in  Pranciam   Rückkehr,  Ann.  r.  Pranc,  (Lauri     I.    In  Qalliam,  V.  K  10. 

dei  bei  I,  Ann 
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Ann.  r.  IV. im-.    Laoriss.);  der  aufenthall  In  Worms 

.hlit     All!        V:      IT.    "ill-'lf.  0 

Willens  i  bischof  and  bestellung  l>en  als  hirten  fibei  Wi  tnodia,   Lai 

lendi  el  w  an  ja  (an  der  antern  Weser  and  zwischen  mündung  der  Weser 

i    i.  Moiss.  T^:   M.  Q.  88.  l,29H  im  alteron  aasg.,  so  Boaquel  5,72  in  id,  ml.. 

erfärll]  id.,  darnach  Haaek  KQ.  Deutschlands  2,353  n.  4  Pur  15.  iulii 

:  samer  quelle  vgl.  Wattenbach  GQ.  6.  A.  1,247)  V.  Willehadi  c.  8  M.  ö. 

.m  dieselbe  seil  wird  Lindger  mit  der  mission  anter  •  l < - 1 1  Priesen  beauftragt,  \ 

.  19  M.  0.  ss.  2,  4io  vgl  Diekamp  Westfal.  OB.  Bnpplem.  LS  n°  90.  '1 

in  in  I  ii  u  g :  bericht  des  königs  über  die  heerfahrt  nach  Italien  und  die  unter- 

lo,  abordnang  einer  gesandtschafl  an  denselben  mit  der  aaffordernng 

pstes  ind  seiner  beschwornen  pflicht  nachzukommen  and  sich  vor  demkönig 

zu  stellen.  Ann.  r.  Franc.  (Laoriss.);  durchaus  unwahrscheinlich  die  darstellung  der  Ann. 

h.,  nach  denen  der  konig  Tassilo  nur  auf  die  probe  stellen  wollte,  ob  er  die  versprochene 

halten  würde  ungenau  der  bericht  der  V.  Karoli  o.  11,  nach  dem  Tassilo  sich  schon 

t  den  Hünen  verbündet;  hier  wird  Tassilos  widerstand  auch  dem  einfluss  seiner  ge- 

mahlin  (Liatberga),  einer  tochterdes  k.  Desiderius,  die  ihren  vater  rächen  wollte,  zugeschrie- 

aachrichten  in  Ann.  r. Franc.  (Laoriss.),  Einh.  zu  788-  Ober  Tassilos  abfall  auch 

gedichtes  des  Bibernicus  eznl  Dl.  <;.  Poetae  1.  1,398.  e 


in  Franciam 
Wormaciam 


egen  Baiern,  als  Tassilo  sich  weigert  vor  dem  könig  za  erscheinen;  wahrend 
Igselbsl  durch  Alamanien  bis  an  den  Lech,  den  grenzfluss Baierns  (is fluvius  Baioarios 

anis  dividit,  V.  Karoli  c.  11  und  Ann.  Einh.  vgl.  Ann.  Naz.  Guelf.  Lauresh.  Maxim. 

Emmer.)  zieht,  rückt  ein  heer  von  Austrasiern,  Thüringern  und  Sachsen  von  norden  gegen 

die  Donau,  am  sich  bei  Pföring  (Paringa)  mit  ihm  zu  vereinigen,  ein  drittes  heer  unter  dem 

fehl  seines  sohnes  Pippin  von  süden  über  Trient  bis  Bozen.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).       f 

i super  civitatem  Augustam)  Lagerung;  diese  ausdrücklich  nur  erwähnt  in  V.  Karoli  c.  11  (vgl. 
Ann.  Einh.:  In  Augustae  civ.  suburbano  consedit),  aber  auch  dadurch  wahrscheinlich,  dass 
der  könig  das  eintreffen  des  nordheeres  abwarten  musste;  dass  es  wirklich  eingetroffen  ist. 
melden  die  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  nicht,  Tassilo  scheint  sich  früher  unterworfen  zu  haben. 
Dass  der  könig  in  Baiern  eingerückt  sei,  wie  die  Ann.  Lauresh.  angeben,  ist  diesen  be- 
berichten  gegenüber  nicht  anzunehmen.  V.  Karoli  c.  11  berichtet  noch  von  einer  an 
Ta  dneten  gesandtschaft,  doch  nur  Verwechslung  mit  iener,  die  schon  von  Worms 

.  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,596.  g 

Unterwerfung  Tassilos;  als  dieser,  von  allen  seiten  eingeschlossen,  sieht,  dass  die  Baiern 

k.  Karl  treuer  seien  als  ihm  und  dessen  sacho  als  die  gerechtere  betrachteten,   erscheint  er 

vor  den,  könig  tradens  se  manibus  in  manibns  d.  regisCaroli  in  vassaticum  et  reddens  duca- 

luin  sibi  commissum  a  d.  Pippino  rege  et  recredidit  se  in  omnibus  peccasse  et  male  egisse ; 

er  erneuert  den  treueid  und  stellt  ausser  seinem  söhn  Theodo  12  geisein.  Ann.  r.  Franc. 

vgl.  V.  Karoli  c.  11.  T.  reddidit  ei  cum  baculo  ipsam  patriam,  in  cuiuscapite  simi- 

litudo  hominis  erat  et  effectus  est  vassus  eins,  Ann.  Xazar.  vgl.  Guelf.  Ad  regem  venit  et  ei 

reddidit  regnum  Bagoariorum  et  semetipso  Carlo  rege  in  manu  tradiditet  regnum  Bag.,  Ann. 

aresh.  frg.  Chesnii  M.  G.  SS.  1,33  mit  dem  tagesdatum  V  non.  oct.  vgl.  das  frg.  desHiber- 

nicus  exul  M.  G.  Poetae  1.  1,399.  Ann.  Lauriss.  min.;  die  Stellung  seines  sohnes  Theodo  als 

geisel  erwähnen  Ann.  Lauresh.  Maxim,  s.  Emmer.  vgl.  Petav. ;  die  nachricht  der  Ann.  Einh. 

von  der  beeidigung  des  Volkes  findet  durch  die  Verhandlung  gegen  Tassilo  78H  bestätigung. 

In  der  H.  fund.  Tegerns.  PezThes.  3C,495  wird,  was  nicht  unwahrscheinlich,  dem  vom  papst 

angedrohten  bann  besonderer  einfluss  auf  den  abfall  der  Baiern  zugeschrieben.    Der  papst 

drückt  dem  könig  seine  freude  aus  de  subiectione  Baiuariorum,   sicut  nempe  prediximus  et 

optavimus,  Cod.  Carol.  ed.  Jaffa  n°  86,  M.  G.  Ep.  3,617  n°  83.  h 

Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  i 

Rückkunft.  Ann.  Lauresh.  k 

Gesandtschaft  der  Bene  ventaner ;  herzog  Arichis  war  am  26.  aug.,  sein  ältester  söhn Romoald 
einen  monat  früher  gestorben  (Chr.  Salern.  c.  20,  21,  Ann.  Benev.  M.  G.  SS.  3,483,  173, 
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des.  25 

788 


niärz  2^ 


—    10 
inni   1  I 


Ann.  Luurv-h.  frg.  ChesnÜ  :   epitaph  M.  .;    |-     • 

Bonraald  ib.  1  1 1  > ;  Karl  verweigert  den  Intentionen  des  papstes  geml 

Doch  überlebenden  sohnes  Qrimoald  und  ordnet  ab!  "  aneh 

Beneventab,  wahrend  Adalgia,  der  söhn  dei  I  für 

ihr.-  nmtriebe  günstigen  boden  findei  L  JaJN  i 

BibL  4,25  Ü.G.Bp,   1,612,  815! 

benachrichtigt  den  al>t  Paulas  and  die  mönche  des  klost 
landschafl  Benevent,  dam  et  nmcb  dem  ergebnis  der  unt  ■ 
Streitigkeiten  in  boten  Rishraa  nnd  rtbetvi,] 

geschenkten  und  von  ibm orkondlicb  I.  vgl.  Chr.  V. 

tigten  v i II a  Trita  im  j  ron  Haha,  welche  durch  herzoglich 

hatten,  den  ron  ihren  Voreltern  überkommenen  d 

DL  Dnchesne  88.  3,679        I     Cointe  6,335        Migne  97,101 
Die  hier  genannten  1  ten  nehmen  auf  befahl  des  1  inqai- 

sititui  betreffs  eines  andren  streitigen  gutes  für  dasselbe  kloster  ror;  in 
anch  die  hier  erwähnte  Untersuchung,  über  welche  dem  könig 

mnsste  ;  dies  mandat  gehört  demnach  erst  der  iweiten  halft  an,  vielleicht  auch, 

da  eint-  ahnliche  Streitsache  des  kl"sterv  Farfa  vgl.  n°  236*,  2  lin  iahr  bis  zur 

definitiven  erledignng  durch  die  königsurk.  bedarf,  erst  dem  nächsten  iahr. 

Rundschreiben:  empfiehlt  abt  Bangnlf  (von Fnlda  77(.t- 

n<>  iaft,  da  die  meisten  der  ?on  den  klöstern  eingelaufei  tücke  grosse  onl 

hilflichkeit  der  spräche  zeigten,  pflege  der  studien  und  heranbildnng  tüchtiger  lehn 
dieses  schreiben  circuliren  zu  lassen  und  verbietet,  'la^s  ein  mönch  ausserhalb  des 
Vorgericht  erscheine.   .N>>tum  igitur  .-it.'    1I-.  s.  XII  Met]  bibl.  Birmond   Conc.  2.1  2  1 
s.  Arn.  Mett.  =  Launoii  Op.  IV.  1.2  —  Le  Cointe  <-,,  340  =  ktabillon  Ann.  2,2 
Baluze  Capit.  ],  201  — Senaten  Westphalia  509        Call        -   1    int.  193         Lflnig  B 
15,  2c  —  Schannat  H.  Ful.l.  82   -    Bonqnet  5,621  =    La! 

Barduin  Conc.  3,2024  —  Mansi   I2b.147~    Sartzheim   1,261  -     Walter  2,62        [di 
Karl  d.  Gr.  2,18  —  Migne  9  K.  0.  I.I..  1,52;  .Tarn-  BibL  4,343;  •M.G  Cap  I    1 

Von  (Pflugk-)  Hartlung  ohne  beweisende  gründe  angezweifelt,  Abel-8imson  Karl  d.(ir. 
n.  2.   Wegen   der  stelle  in  Ademar  Hist.  II,  8  (vgl.    1 

Lrrarnmatieae  et  compntatoriae  magistros  secnm  eddnzit  in  Franciam  ei  ol  idinm  lit-- 

rarum  expanden-   iussit   gewöhnlich  zu  diesem   iahr  gesetzl  :   die  amt- 
königliche  titel  gestatten  den  Zeitraum  7 7 '. •  —  800  vgl.  Bimson  Karl  d.  »ir.  2,567  n.  3,611 

2'.' 
Ingilenhaim    Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.).  1 

( villa  nostra)  schenkl  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  auf  bitte  des  abts  Altperl  (spiterAlde- 
bert)  und  dermönche  den  halben  besitz  Babennos  und  den  ganzen  besitz  von  deaaen  gemahlin 
Haleruna  in  der  stadl  Fenno  und  deren  gebiet,  welcher  von  her/..'-'  Hildeprand 
generverbrechen  nach  dem  langobardischen  edikl  gerichtlich  1  gen  worden  war.   11 

canbaldns  adv.  Badonis.  Beg.  Kart".  n°  163.  Fatteschi281  (ungenügend);  *i;      ito  di  I. 
2.124  n.  163;  regesl  mit  datirnng  Mabillon  Ann.  2,713,  Ifuratori  Anl 
rn.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.),  Jnvav.  vgl.  M.  1,2.  ■ 

bestätigt  einen  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  laut  welchem  I 

kloster  Gorze  den  besitz  seiner  kirche  zu  Stillono  imgan  vonVoncq   1 
gibt  und  dafür  vom  pfalzkaplan  erzl  rilramn  ron  Hei 

•  henkte  gut  zuSiavolo  im  gan  Baintois  (p. Snggenl  V! 

der  interpolirten  datirnng:  a.  ine.  788  ind.  M  ep.  i\  conc.  II  reg  w 
üia  Christ.  I3b,4  li 

mmlnng.  Ti  er  auf  d< 

war,  wird  I  nriu-n  und  entwaffnet 

ehr.  M      .nennen  ausdrücklich  die  consiliarii  Ta 
anch  nach  seiner  letzten  anterw«  rfui 


■ 
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ihn.  ui  er  habe  spat  i  um  den  Ovaren  Verbindungen 

iof  Mine  seit«  ia  riehen  oder  ra  verderben  gesucht,  Beinen 

11  dem  i  ir  anter  geheimem  vorbehält  and  ans  List  treae  zu  Bchwören  und 

•li»t  wenn  er  lehn  Bohne  hatte,  diese  lieber  verderben,  als  dasa  sie  'ii" 

i.  ihm  beschworenen  Verbindlichkeiten  einhielten,  bea  iu.lt  /.u  sein  als  so  za  leben  — 

u  den  versammelten  Pranken,   Baiern,  Langobarden  and  Sachsen  sogleich  in  an- 

.  K.  Pippin  der  harizlix  schuldig  gemocht  habe  (763  n°  96*), 

.t  maiestatis  reas,  Ann.  Einh.)  zum  tod  verarteilt;  als  blatsverwandter 

begnadigt  bittet  er  um  die  erlanbnis  sich  in  ''in  kloster  rnrückzieherj  zu  dürfen  ; 

ine  bitte  wird  er  nicht   in  Ingelheim,  Mindern  in  Bt  Goor  am  Bhein  am  <;.  iuli  (Ann. 

Lanresh.  frg.  Chesnii  M   ■  i.  33)  zum  manch  geschoren  and  in  das  kloster  Jamie 

\' .:..  Nfoz,  Petav.  Biosell.,  G.  abb.  Ponte.  16)  verbannt  Das  gleiche  Bchicksal  trifft  seine 
Gunilie,  die  derkönig  mit  den  schätzon herbeiholen  liess;  die  söhne  Theodo  (dieser in  St.  Ma- 
ximini  ondTheotbert  werden  geschoren,  die  gemahlinnnd  töchter  (Cotani  und  llmddrud  vgl. 
N.  Art  li.  12,  ö5),  dt.-  .'ine  in   Chelles,  die  andre  in  Laon  (frg.  Chesnii),  gezwungen  den 

hleier  zu  nehmen,  die  mitschuldigen  Baiern,  welche  im  widerstand  gegen  den  könig  ver- 
harren wollen,  verbannt.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.),  ergänzende  und  selbständige  oachrichten 
in  Ann.  Nazar.  Lanresh-  frg.  Chesnii  vgl.  noch  Ann.  Lanriss.  min.  G-uelf.  Maxim.  Juvav.  b. 
Bmmer. ;  die  V.  Karoli  c.  ll  erwähnt  Tassilos  absetzung  nur  mit  ein  paar  flüchtigen  Worten ; 
eine  hs.  derselben  ans  der  2.  hälfte  des  12.  iahrh.  (München  CL.  17134)  ergänzt  dies  durch 
autnahm.'  des  berichtes  der  Ann.  Einh.,  Hundt  in  Abhandl.  der  hist.  Classe  der  bayor.  Ak. 
XU,  1,191.  a 

Entlassung  Grimoalds,  dem  ernach  dem  sebeitern  der  frankischen  mission  (beriebt  des 
Maginarius  .Tafle  BibL  4,346,  M.  G.  Ep.  3,655  vgl.  Cod.  Carol.  ed.  Jaffa  n°  85,  B6,  M.  G. 
Ep.  3  n"  82,  B8)  und  trotz  des  sträubens  despapstes  (Cod.  Carol.  ed.  Jafre  n°  84,  M.  G.  Ep.  3 
n°  80)  auf  bitte  der  Beueventaner  die  berrsebaft  Benevents  überträgt,  unter  der  eidlichen 

rpflichtang,  <lass  sein  mime  in  die  Urkunden  und  auf  die  münzen  (über  eine  dieser  münzen 
8  "tbeer  in  Forschungen  4,339)  gesetzt  und  den  Langobarden  das  tragen  des  kinnbartes 
verboten  werde.  Erchempert  II.  Lang.  c.  4  M.  G.  SS.  Lang.  236,  Ann.  Altah.  mai.  787  vgl. 
Chr.  Salem,  c.  21  f.  mit  sagenhaften  details.  Grimaldo.  quem  d.  rex  Carolus  posuit  ducem 
super  Beneventanos,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Einh.  Grimoald  urkundet  im  sept.  zu 
Benevent,  Gattola  Access.  17.    Nach  einer  urk.  für  La  Cava,  C.  d.  Cav.   1,5,  ist  Grimoalds 

eperungsiahr  im  sept.  (ind.  X  als  griechische  ind.  =  80 1)  schon  umgesetzt.  Über  Gri- 
moalds auftreten  in  Capua  der  iedenfalls  parteiische  bericht  des  papstes  im  Cod.  Carol.  ed. 
Joffe  n°  sT  BibL  4,265,  M.  G.  Ep.  3,019  n°  S4.  b 

(in  pal.  Xemetensi)  errichtet  in  Bremen  am  (luss  Weser  in  Wigmodia  einbistum  für  den  nörd- 
lichen teil  des  von  ihm  unterworfenen  und  ebristianisirten  Sachsen,  das  ernach  altrömischer 
sitte  zur  provinz  gemacht  und  in  biscbofsprengel  geteilt,  unterstellt  demselben  zehn  gaue,  aus 
denen  er  mit  Beseitigung  der  alten  namen  zwei  provinzen  Wigmodia  und  Lorgoe  gebildet, 
schenkt  zur  erbauung  der  kirchen  70  mansen  mit  ihren  kolonen  und  den  zehnten  der  ganzen 
diöcese,  verleiht  diese  im  auftrag  des  papstes  Adrian  und  nach  rat  des  bischofs  Lullo  von 
Mainz  und  der  anwesenden  bischöfe  an  Willebad,  welchen  er  am  13.  iuli  zum  bischof  weihen 
liess  (787  n°  290  d),  dotirt  das  bistum  mit  einem  teil  Frieslands  und  bestimmt  dessen  grenzen 
(vgl.  Wedekind  Noten  2,  416).  Hildibaldus  archiep.  Colon,  et  s.  pal.  capell.  Adami  Gesta 
Hammaburg.  pont.  (s.  XI)  I,  13  mit  a.  ine.  7  88.  ind.  XII  (=  789),  reg.  XXI  (=789)  (A), 
Ch.  Brem.  s.  XIV  Hannover  ohne  wesentliche  Varianten  (B),  Cod.  Udalr.  vgl.  Jaff6  Bibl.  5,  6 
(C).  Krantz  Saxonia  38  aus  A  =  Baronius  788  n°  7  =  Furmerius  Ann.  Phrys.  2,44  = 
Winkelmann  Not.  Saxo-Westph.  389=:  Vorburg  Hist.  10,  168  =  Schaten  Westph.  514  = 
Lehmann  Speirer  Chr.  215  =  Behrens  Fasti  Carol.  31=  Rehtmaier  Braunschw.  Lüneburg. 
Chr.  1, 128  =  Goldast  Const.  3, 137  ohne  a.  i.  =  Lünig  RA.  16b,  66;  Adamus  Brem.  ed. 
Mader  I,  13  aus  A  =  Le  Cointe  6.  367  =  Baluze  Capit.  I,  245=Leibniz  Ann.  1,  122 
extr.  -=  Lindenbrog  SS.  4  =  Frank  Mecklenburg  2,  29  =  Calvoer  Saxonia  inf.  232  =  Hartz- 
h"im  1,  259  =  Mansi  13b,  179  =  Walter  2, 19;  M.  G.  SS.  7,  288  aus  A  =  Hodenberg 
Bremer  GQ.  3,  3 ;  *Lappenberg  1,  4  aus  A,  B  =  Ehmk  Brem.  ÜB.  1,  1  extr.;  Adami  Gesta 
Hammaburg.  pont.  M.  G.  schulausg.  12,  2.  ed.  10  aus A;  Eccard  Corp. hist.  2,  104n°  117  ausC. 
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SS 


ukt.    (Kl 


Fälschung*,   erwähnt  in  urk.  Armdt- 

urk.  Lodwigl  .1.  1 

dener  lata  hu    -         ;i.  oaehwi 

-  :  '«■  Barin(    i 

l'i  r.  1,72]  irBibliogr.  l.  !  ■•.  : 

d.  Gr.  l.  586  d.  3;  über  di.'  niederd«  i-i  .  i,r 

Bestätigung k. Maximilian Y Ton  1512 Mg.  n.  irelcl 
2  n.  1,59  r  wollte  offenbar  die  urk.  für  das  iahr  d 

verfehlt«  es  aber,  da  die  V.  Willenadi  i  a  orts- 

drflckliche  iahreaangaba  enthält 

errichtet  in  dem  von  ihm  unterworfenen  and  christianisirt 

sitt-  zur  provinz  gemacht  and  in  bischol  ,  ,„ 

Verden  an  der  Aller  im  Starmigaa  andnnterstellt  es  auf  i 

bistum  Mainz,  ein  zweites  in  Bremen  an  der  V7eaei   and  unterstell! 

Köln,  Bchenkt  zur  erbauung  der  kirehe  200  mausen  und  den  gan  mit  derst 

den  sehnten  di  an  diOceae  ans  and  verleiht  im  anftrag  der  päpste  Adrian  and  U 

rat  der  erzbischüfe  von  Mains  and  Köln  und  seines  beichtvat 

dieses  an  Willebad.  Ohne  achlaasproiokolL  Wolteri  Chr.  Brem.  (s.  X^     d  M  i,22 

Lindanbrog  SS.  1 77  =  Lappenberg  1,7=  Hodenberg  Bremer  <  Q       :i      EhmkBn 

i,4  extr.  Plumpe  fShdmmg,  saaamn  den  fal  i  271, 2  l  hr- 

scb.-inlich  Verdener  arsprnngs,  rgl.  Tang]  in  lüttheil,  des  Institut  Ol     18,  67,Abel- 

Bimson  Karl  d.  (ir.   1.  :,n7  n.  2. 

K    mpfe  gegen  die  Äraren,  welche  als  verbünd«  ilos  eingedrungen  warei  srden 

von  den  Baiern  and  fränkischen  hilfstruppen  anter  dem  befahl  von  königsboten  an  der  i 
spater  oochmal  an  der  Donau,  in  Friaul  von  den  in  [talien  i  a  Pranken  g 

in  Calabrien  besiegen  herzog  Hildebrand  von  Bpoleto,  1  Irimoald  voi 

der  zu  ihrer  Überwachung  abgeordnete  königsbote  Winej 
denen  sich  auch  Adelchis  angeschlossen  hatte.  Ann.  r. Franc.  (Lanrias.  .  Ucuiniep 

Bibl.  6,  167,  M.  G.  Bp.  4.  32  n"  7  vgl.  Ann.  Einh.  Maxim.  .-.  l'm r.;  über  den  schon  • 

längerer  zeit  vorbereiteten  einfall  der  Griechen,  der  nach  Ann.  Einh.  durch 
Karls  seine  tochter  ihrem  verlobten  zur  trau  /u  geben  veranlasst  worden  »ein  -"11  [vgl.  i 
ander-  die  darstellnng  der  griechischen  quellen,  Harnack  Das  karol.  and  byzant  K.i.  h  2 
auch  Theophanis  Chronogr.  ed.  de  15 •  l.  4";  i.  Cod.  Carol.  ed.  Jaffa  n    BS     87,  sL  G.  E] 

;{    Q0    S1)_  S4. 

Wirtzipurc     Hei  der  Übertragung  des  h.  Kilian.  Ann.  Maxim.  7*7  nach  der  erwähnui  DSetzunf 

in  Beuevent  (n°  294b),  wahrend  dann  zu  7ss  die  Verurteilung  Tassilos  erzählt  wird, 
nachriebt  scheint  glaubwürdig,  kann  aber  nur  auf  788  bezogen  werden.   Di<  Wirzbnrj 
nalen  M.  G.  SS.  _».  240  vgl.  Ekkehardi  Chr.  Wirzib.  ib.  6,  26  verzeiehnen  dietranslal        K  - 
liani  zu  752. 

.     .     .     .     ijii  ecclesia  s.  Salvatoris,  abi  9.  Chilianus  corpore  requiescit)  bestätigt  der  kirche  von  ^ 
auf  bitte  des  bischofs  Bnrghard  (reaign.  7."):;.  t  754),  Beiner  gemablin  Fastrada,  di 
schofs  Bonifaz  von  Mainz  (t  754)  und  auf  vermittlang  de-  papstes  Zachaj 
seinem  vater  k.  Pippin  an  Bnrgbard  vor  di  ssen  weihe  1 7 1 1 
bürg  und  die  zellen  Amorbach,  Schlüchtern  und  Karrbardt.  Erconbald 
XIII  (A    and  XIV  (B),  k.    .  XVI  (aus  dieser  eine  andere  k.  a.  XVII    ohn<    latirui 
eben.  Crusius  Ann.  •_'.  2-j  n  ms.  ehr.  Muri;   i,  \vi  axtr.  mit  rag.  XI  et  2       \ 
11,58       Tenzel  app.  86       Lunig  BA.  17,933;  Eckhart  Prat  \ 

];.  3  i .  ig  und  •Wirtemberj  .  ÜB.  1  \.  K  <  .   /•    •  I  m 

troveraliter.  Baring  Clavis  dipl.  39;  das  Protokoll  mit 
,.in,.r  echten  t  ■""  b  die  g<  ouii  •  arengs   i  b  I 

die  poblikationsformel,  der  b<  hli 
Karl  au  er  Immunität  auch 
Hören  sind;  di  die  an  Äckeadiel 

■  ■Innen. 
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in  Franc ia 
Aquis  pal. 


nrt  Otto  in   lie  hier  genannten  orte,  M.  <;.  IM).  2,  550,  Btompf  n°  101  l 

i  i  80  n  Heinrich  11  aad  Konrad  11.  Wirtemberg  ÜB.  1,235,  358,  st.  1344, 

m  t  ausdrücklicher  bernfang  aal  » 1  i •  -  Schenkung  Pippins  and  die  bestatigang  Karl 

dei  diesbezüglichen  ark. ;  hier  treten  dieselben  anachronismen ,  dieaelben 

n  auf;  das  or.  dieses  Stockes  moss  also  schon  Otto  Hl  vorgelegt,  wahrscheinlich fBi 

ireck  i  worden  sein.  Wie  t": i ~ t  alle  genannten  Persönlichkeiten,  so  sind  ancfa 

die  sachlichen  fonneln  des  textes  einfach  anmOglich;  vom  inhalt  ist  also  nichts  io  retten, 

möglich  daas  er  sich  teilweise  auf  eine  tradition  Neustadt  wird  Dach  785  von  bisehof 

afegingoa  gegründet,  Iber  die  andren  seilen  fehlen  für  diese  seil  beglaubigte  aachrichtan, 

Bettberg  Kti.  2,332,  :u:$,  ober  Murhanit  Bosserl  in  den  Wurttenbcrg.  Vierteljahrsheften 

11    1888  .  217.  Reg.  S3  erweist,  dass  die  echte  als  vorläge  benutzte  ark.,  allem  ansehein 

nach  eine  Schenkung,  vor  dorn  epochetag  okt.9  aasgestellt  wurde;  ein  actum  in  ecclesia  (die 

beseichnang  der  Kirche  richtig  vgL  urk.  Karl  d.  Gr.  807  sog.  7)  ist  durchaus  ungewöhnlich 

and  deshalb  ra  verwerfen.  297  (288) 

An.  Bush.  Laoresh.;  primo  venil  in  B„  Ann.  Javav,  min.  vgl.  s.  Emmer.  a 

Ordnung'  der  bair i 8 chen  Verhältnisse:  fines  et  marcas  Baioariorum  disposuit,  quomodo 

salvas  contra  Avaros  esse  p>tuissent,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  n»que  provincia,  quam  tene- 

bai  (Tassilo),  alterios  duci,  sed  comitibas  ad  regendum  commissa  est,   V.  Karoli  c.  11;  ibi 

venerunl  ad  eom  Paicarü  et  dati  sunt  obsides  et  ordinata  ipsa  patria,  Ann.  Lauresh.;  ibi  prout 

lihuit  ordinavit,    \nn.  Maxim.;  omnes  lines  Batroariorum  in  sua  propria  ditione  reeepit,   Ann. 

Lauresh.  frg.  Chesnii  M.  Gr.  SS.  1,33;  capto  Tassilone  subiugavit  Baioarios,  Ann.s.  Amandi: 

Deus  sine  bello  et  absque  ulla  altercatione  tradidit  regnum  Baoarium  in  manu  Karoli  magui 

regis,  Ann.  Petav.   In  ahnlicher  weise  datiren  baierisebe  urk.  regnante  Charlo  rege  primo 

anno,  quando  adquisivit  gentem  Baiuwariorum,   M.  B.  28b,  13,    16,  19,   31,  eine  Freisinger 

urk.  anno,  quo  d.  rex  K.  Baiuanam  adquisivit  ad  (ac)  Tassilonemclericavit,  Abhandl.  der  bist. 

Cl.  der  bayer.  Ak.  XII,  1,  213,  Meichelbeck  lb,  80  n°  100  ;  aueb  bisehof  Arn  von  Salzburg 

lasst  unacum  consensu  et  licentia  d.  Karoli  regis  eodem  anno,  quo  ipse  Baioariam  regionem  ad 

suum  opus  reeepit,  den  besitzstand  seiner  kirche  aufzeichnen,  Indiculus  Arn.  ed.  Keinz  26.  b 

(civ.  nostra)  schenkt,  nachdem  er  das  durch  Odilo  und  seinen  verwandten  Tassilo  dem  Franken- 
reich einige  zeit  treulos  entfremdete  Herzogtum  Baiern  mit  gottes  hilfe  wieder  in  besitz  ge- 
nommen, d<-r  kirche  von  Metz  unter  erzbischof  Engilramm,  zugleich  vorstand  der  pfalzka- 
ptlle,  das  von  dem  fremden  (peregrinus^Ire)  Doddogrecus  (in  der  Conversio  Bagoar.  et  Ca- 
raut.  c.  2  M.  G.  SS.  11,6  Dobdagrecus,  einem  genossen  des  bischofs  Virgil  von  Salzburg) 
innegehabte  männerkloster  Chiemsee,  wie  es  einst  Ambrosius  besessen.  Optatus  adv.  Radoni. 
Reg.  XXI  et  XVI.  *Ch.  s.  XIII  (Salzburger  kammerbiieher).  Juvavia  Anh.  48  =  Hor- 
mayr  Beytr.  z.  Gesch.  Tirols  2,  9.    Das  ital.  regierungsiahr  um  1  zu  hoch,   Sickel  UL.  252. 

298  (289) 
Rückkehr.  Ann.  Lauresh.  a 

Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  b 

bestätigt  dem  vom  Baiernherzog  Tassilo  gegründeten  kloster  Kremsmünster  auf  bitte  des 
bischofs  Waldarich  von  Passau  die  von  Tassilo  geschenkten  guter.  Erchanb  ild  not.  adv.  Ra- 
doni  archicappellani.  *Angebl.  or.  München  (A)  =  Passauer  eh.  s.  XII — XIII  (B)  =  Cod. 
Frider.  s.  XIV  in  Kremsmünster  mit  a.  ine.  DCCLXXXII,  LXXXII  auf  rasur  (C).  Buchinger 
2,481  aus  A  =  UB.  des  Landes  o.  d.  Enns  2,  6;  Hagn  ÜB.  von  Kremsmünster  7  aus  Bu- 
chinger und  C;  extr.  aus  B  von  Aventin  beiOefele  SS.  1,703;  zuerst  erwähnt  Hund  Metrop. 
Salisb.  116  =  Hund-Gewold  1,293,  2. ed.  195  vgl.  M.B.  30,380.  Fälschung,  inhaltlich 
mit  geringen  änderungen,  namentlich  am  schluss,  der  urk.  Karls  d.  Gr.  791  ian.  3  n°  31 1 
entnommen,  der  name  des  abts  Fater  ausgemerzt  und  der  name  des  bischofs  eingefügt ,  um 
das  kloster  als  besitz  der  Passauer  kirche  darzustellen  ;  das  angebl.  or.  gleich  andren  Passauer 
falschungen  von  einem  kanzleischreiber  Ottos  II  geschrieben ,  Sickel  und  Uhlirz  in  Mittheil, 
des  Inst.  f.  öst.  GF.  1,241  ;  3,209  vgl.  KU.  in  Abbild,  text  199;  die  daten  :  ind.  IUI  und 
anno  d.  ine.  802  von  derselben  hand  über  der  datirungszeile  vor  der  Siegelung  eingetragen, 
da  das  Siegel  —  ein  nachgemachtes  Siegel  Karls  III  —  buchstabenteile  der  letzteren  iahres- 
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ai  ,kt    Da*  bM  itinerar  ;  •  n  ■  l  reg.  \\i  und 

einer  echten  urk.  entnommen,  Bickel  K   n 

und  d  tier  rekogn  • 

gej  sn  Schenkung  [rminsrints,  M    B 

aus  unwahrscheinlich.  In  Kr  n  nur  d 

urk.  Karls   von  7«  1   :;m.  3  :  LbchlUlg 

Pa&saaer  archivs  kennen;  so  wurde  ans  dam  nreprflnglicfa 

schirhtlichen  anfzeichnungen :  primum  prii 

pririlegia  i  Kar.  M..  Loserth  D 

v - l -  ,;4-  94,  ML 6.  B8.  35,629.  Der  raranefa  Wiedemans,  Zur  i 

den  Verband!,  des  hi 

m  selben  falscher  .  rte  atfii  ki 

Passao  von  jedem  rerdacht  der  falachung  n  reinig« 
matische  Sachkenntnis   Von  derselben  teudeni  und  demselben  « 
Batzinger  Katholik  1890  I.  167,  21  ler  alte  beb  fcholik  l 

wannt  and  speciell  in  Wiching  den  frischer  der  vorläge  tur  die  urk.  A: 
Passau  entdeckt  (s.  172,  •-'•;,.t.  358,  36< 
Aquis        Handschreiben  (admonitio  generalis)  an  alle  ordines  der  kirche  and  ireltlicl 
pal.  publ.  trager:  malmt  in  hinblich  auf  die  überreiche  gnade  gottes,  vel 

habe,  die  seelenhirten  ihren  pflichten  eifrig  nachzukommen  and  aal  beobachl 
nischen  Batzangen  zu  dringen:  um  dazu  eifrig  mitzuwirken,  sende  er  seine  bot« 
in  seinem  namen  and  anter  ihrer  beihilfe  bessern  sollen  was  zu  bessern  i  i  i.  und 

füge  einige  der  nötigeren  kapitel  ans  den  kanonischen  sai  bei,  fern  ieder  anm 

nur  dembeispiel  des  gotteseifrigen  k.Jusias  Folgend,  c  l — 60  :  kanoni 
sen  und  dekretalen  (aus  der  von  Hadrian  774  übergebenen  Sammlung  nach  der  I 
des  Dyonisiua  Ezignns,  Boretius  Capitularien  70  ?gl.  Hanck  K  tschlands  2,200  o. 

61.  fleissige  lesung  und  predigt  des  katholischen  glaubena,  r>-_'.  eintracht  anter  den  «li r 
liehen  volk.  (>:*.  strenge  gerechtigkeit  and rechtakenntois  der  lichter.  04. gegen  meineid  und 
eidleistnng  durch  kinder,  die  noch  nicht  zu  vernünftigem  alter  gelangt  sind, 
(die  nach  dem  gesetz  des  k.  Gnndebod  lebenden  Burgunder)  faciuni  •  luberei  und 

wettermacheu  (vgl.  Grimm  Mythologie  4.  A  1,530),  serstörung  der  h.  -  ae  und 

quellen.  66.  gegen  bass,  neid,  habsneht,   begehrlichkeü  <'>7.  gegen  mord.  6  .  dieb- 

stahl,  unrechtmässige  eben,  falsches  Zeugnis.    69.  ehrfurcht  der  kinder  gegen  die  eitern. 
70.  prüfung  der  priesterlichen  amtshandlangen  und  kenntnisse  durch  den  bischof,  gegen 
waffentragen  der  kleriker.  71.  heilighaltung  iler  kirchen,  alt&re,  h.  gefaase,  andachl  bei  d-r 
messe.  72.  gutgesitteter  wände!  der  geistlichen,  beranziehong  nicht  nur  der  söhne  ron  höri- 
gen, sondern  auch  von  freien  zum  geistlichen  stand,  errichtung  Ton  schulen,  genaue  l 
rektur  der  bücher  (psalmi,  notae,  cantns,  compotos,  grammaticae),  obsorge,  dai  ich! 

durch  die  sebüler  verdorben  werden,  schreiben  der  nötigen  evangelien,  psalterien  und  mc 
bücher  durch  erwachsene  leute  mit  allem  fleiss.  ~A.  regelgemasses  leben  in  den  k löste rn  und 
der  kanoniker  unter  dem  bischof  gleich  einem  abi  74.  rechtes  mase  and  gewicht 
lichkeü  70.  gegen  vornähme  von  benediktionen  durch  Ibtinsinen.  77.  zarecht« 
kleriker.  welche  neb  für  mönche  Basgeben.  ;en  lügnerische  Schriften  und  \ 

geschichten,  die  gegen  den  katholischen  glauben  Verstössen,  namentlich  ienen  ti 
brief,  der  im  vorigen  iahr  vom  himmel  gefallen  sein  soll,  Verbrennung  solcher  Schriften. 
geg.-n  die  regabondirenden  betröger  (mangones  I  che  menger,  makler)  und 

blichen  büsser.  BO.  arlernung  and  gebrauch  des  römischen 
k.  Pi^pin  statt  das  gallikanisi  hen  ob  onanimitatem  apo  I 

paeificam  concordiam  eingeführt  (vgl.  auch  Pauli  diac  0.  ep.  Mett  M   G  Sl 

gegen  knechtliche  arbeit  an  Sonntagen,  wie  sein  rater  in  seinen  r. 

-teil,  predigtstoff.    i 
II,  49,  00  :  app.  I.  3  ,  34;  II,   18    B)  \  kapitel  im  I  ib   P  p    ■  M. 

G    l.L.  i.  L\  i  rmond  Conc,  2,129  a  cod  Lablx    I 

Barduin  1,825;  Qold  '•• 

-  hi         B 
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i)  druck  m.iiim  i  WaltorC.  iur.  Germ.  2,86         [deler   Carl  d 

21;M.G.  II    1,58  na.        Walter  Fontes  iur.  eccl.  46        tügne  97,151;    M 

i  '■  \  rnui.-i  der  auag.  in  M.  <;.  LL.  von  c.  80  an  am  i  höher);  nur  c.  82 
w  .•  ■■  i  Daj  Femgerichl  Westfalens  2  l  9  ans  '"'l  i  i\:  ans  ü:  Balnse  Capit.  l,703j 
M  '.  l.i..  1,274  u.  ".  in  den  älteren  aasg,  nur  80  cap.,  da  o.  2J  <•.  21,  22  der  au 
bL  G  II  Die  auch  in  den  alteren  auag.  hier  beigefügte  datirnng, anno  ine.  789  ind.  X 1 1  r< 
\\l  actum  est  huius  legationis  edictum  in  Aquis  pal  publ.,  data  est  haec  carta  dir  \  kal. 
apr.4,  «reiche  Boretius  Capitularien  07  und  M.  <;.  Capit  l  ,62  der  Instruction  fttr  die  miasi  n°  30  l 
an  •  •  1 » •  •  r  t  nicht  dieser,  sondern  der  in  den  ha  vorangehenden  sog.  admonitio  generalis 

an.  Waita  VG.  2.  A.  :;.i>.;.  Zeumpr  in  Gesammelte Ahhandl.  von  G.Waitz  (Göttingen  189 
1.404  »gl.  396.  0  (292 

litulare:  c.  l   -16.  betreffs  der  klösterlichen  diseiplin,  Währung  der  regel  (vgl.  nn  32  i 

ii-  -18).  17  (l).  vornähme  der  Weisensachen  im  grafengerichl  an  erster  Btelle,  verbot  für 

die  grafen  an  Gerichtstagen  auf  die  iagd  oder  zu  einem  schmaus  zu  gehen.   18  (2).  Wortlaut 

2  unl  seinen  söhnen  zu  leistenden  troueides  (vgl.  d°273).   19  (3).  Vereinigung 

der  kleinen  regellosen  nonnenklöster  zu  einer  regelrechten  genossenschaft durch  den  bischof. 

i&btissin,  daskloster  ohne  königlichen  befehl  (vgl.  n"77  c.6)  zu  verlassen  oder 

dies  andren  zu  gestatten,  abschliessuug  der  klöster,  verbot  liebeslieder  zu  schreiben  oder  zu 

•!.  Uo  (4).  de  tahulis  et  codieibus  requirendis,  miasbrauch  des  psaltors  und  ovan- 

geliums  zu  abergläubischen  zwecken  (vgl.  Bfigne  97,187  n.  a).  21  (5).  suchen  und  behalten 

einer  sache  per  iniustam  rationem  (durch  Zauberei).  22  (ß).  gegen  crlassung  der  zur  Wahrung 

astimmten  strafen  utngeld.   23  (7).  taufe  nach  römischem  ritus.  24  (8).  schuhe 

lür  litu irischen  gebrauch)  nach  römischem  muster  (vgl.  V.  Karoli  c.  23  :   calceis  Romano 

more  formatis).  25  (9).  kirchenbesuch  an  sonn-  und  festtagen,  verbot  dor  feier  der  messe  in 

den  hansern,  26  (10).  der  Trunkenheit  und  der  coniurationes,  quas  faciunt  per  s.  Stephanum 

per  nos  aut  per  filios  nostros  (vgl.  Hartwig  in  Forschungen  1,143).  27  (11).  Verhütung  der 

klagen  über  geistlich"  und  weltliche  Würdenträger,  berieht  darüber  an  den  König.   2K  (12). 

de  iniu>tis  teloneis.   29(13).  de  manu  leprosi.   30(14).  fernhaltung  der  mönche  und  priester 

von  weltiichen  geschaffen,  betreffs  der  übrigen  tonsorirten  aufschub  bis  zur  reichsversamm- 

lung.   3  1  (15).  verbot  des  haltens  von  hundekoppeln,  falken,  habichten  und  gauklern  durch 

bischöfe,  übte,  äbtissinen.  32  (16).  erscheinen  derauf  den  Strassen  und  kreuzwegen  liegenden 

bettler  in  der  kirche  zur  beicht.   33  (17).  altarhüllen.   34  (18).  verbot  der  glockentaufe  und 

des  anhängens  von  zetteln  zur  abwendung  des  hageis  (vgl.  Otte  Glockenkunde,  Leipzig  1 85K,9). 

3.".  (19  •  inspicirung  der  bewirtschaftung  der  königlichen  leben,  bericht  darüber  an  denkönig. 

36  (20).  abschliessuug  der  aussätzigen  vom  volle.  37  (21).  vorangehen  mit  dem  eignen  bei- 

spiel,  was  sie  auf  des  königs  befehl  andre  thun  heissen.  ,De  monachis  gyrovagis.'  ,Ut  comites 

pupillorum'  (c.  17).  14  bs.,  Sinnond  Conc.  2,156  =  Le  Cointe  6,383  =  Labbe  Conc.  ed. 

leti  9,28  =  Harduin  4.S44:  Goldast  Const.  3,139;  Baluze  Capit.  1,241,  243  ex  5  cod. 

ms.  vgL  2.1036  =  ßouquet  5,649  nur  c.  17 — 37  =  Georgisch  C.  J.  573  =  Hartzheim 

1,285   -   Bfansi  13b,175  =  Walter  2,99;  Rf.  G.LL.  1,67,68  aus  6  hs.  —  Äfigne  97,185; 

M.  <;.  Capit.  1,63.  C.  1  — 16  sind  in  den  älteren  ausg.  als  capit.  seeundum,  in  M.  G.  LL.  als 
capit.  monasticura,  c.  17 — 37  mit  eigner  kapitelzählung  als  capit.  tertium  und  generale  be- 
zeichnet, während  4hs.  fortlaufende  Zählung  haben.  Boretius  Capitularien  67  und  M.  G.  Capit. 
sieht  darin  nur  eine  einzige  Instruktion  für  königsboten.  Gegen  die  Zusammengehörigkeit  der 
beiden  teile  (c.  1  — 16  und  17  —  37)  sowie  gegen  die  auffassung  des  zweiten  teils  als  In- 
struktion hat  Waitz  VG.  2.  A.  3,483  und  Gesammelte  Abhandl.  1,396  vgl.  Seeliger  Die 
Kapitularien  der  Karolinger  68  bestimmten  nnd  berechtigten  einsprach  erhoben.  Der  Ur- 
sprung der  bei  Baluze  und  M.  G.  LL.  aus  einer  hs.  angefügten  langobardischen  kapitel  ungewiss. 
Eine  Brüsseler  hs.  fügt  noch  5  kapitel  an,  welche  Boretius  M.  G.  Capit.  1,185  als  ,capitula 
incerti  anni  789 — 814?"  zu  einem  eignen  kapitulare  macht,  obwol  er  die  Zugehörigkeit  zu 
Karl  d.  Gr.  als  zweifelhaft  betrachtet.  301  (29 1) 

Kapitulare:  breviarium  de  illa capitula,  quae  d.  rex  in  Equitania  Mancione  etEugerio  missis 
suis  explere  (iussit  et)  sacramentum  fidelitatis  iurare.  c.  1 .  betreffs  beobachtung  des  erlasses 
seines  vaters  k.  Pippin  (n°  105)  und  seiner  eignen  erlasse,  2.  Wiederherstellung  der  kirchen 
durch  iene,  welche  deren  gut  ietzt  durch  20  iahre  (zu  lehen)  haben  (vgl.  n°  105  c.  1),  3.  min- 
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A'iuis  pal. 

partibns 
Sclavaniae 
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ler  entfremdan*  nahm«  d<  -  lau  I 

kanonischen  Lebena  dei 
Untertanen  (n°  10;  lex  Leb 

irfahrer  (n°  105  c 
königlichen  dienst  abwesenden   n"  10 
7ernehmena  der  köi  q  mit  den 

bnten  nach  befebl  i  •_•.  der 

halb  du  immonil  ohes  (n°  21 

14.  des  nennten  and  lehnten  vom  kirchengut,  ern 
der  brnstes  (n°  219  c.  14),  i  <",.  der  gildi 

der  brücken  and  schiffe  für  Wallfahrer.  18.  des  viehfuttert  in  k  i:  .  i 

vollständig.  ,De  illo  edietcV  Es.  -.  IX.  ILG.  I.I..  2,H 
Das  iahr  789  ergibt  sich  ans  c.  2,  9  rgl.  n  hme  an: 

lirit't  macht  die  gleichzi  otstehong  mit  n°  301  c  18    2)  « 

rn.  Ann.  r.  Frau.-.  (Lauriss.),  Juvav.  rgl    M.  I 

B.e erfahr  Wilzen  anacnm    consilio   Francorum  Ann.   r.  I: 

Lanriss.).  Natio  qnaedam  Sclavenornm  est  in  Germania  Bodens  snper  Lit . 
pria  linqua  Welatal  .  aatem  Wiltzi  vocatnr;  ea  Fra 

suos,  qui  Francis  vel  snbiecti  vel  foederati  erant,  odiis  insectari  belloque  premi  i 

lebat,  cnina  Lnsolentiam rex  longins  sibi  oonferendam  ratna  bello  eamadgrt  t,  Ann 

Einh,  DieV.Karoli  c.  12 (vgl.  Adami  G.  Hammabnrg.  poni  D.16M.G.  ss.  7,311    ueni 
Ursache  fortwährende  bennrnhignng der  mit  den  Pranken  verbündeten  Abodriten.   In  Win 
tempore  aestivo,  Ann.  Ifosell.  ntra  Wulcis  inWenedonia,  Ann.  s.  Auuindi  \ 

Lanresh.  =  Chr.  Ifoiss.,  Ann.  LS  lelt    i  ber  die  Wilzen  (Liutici  hen 

und  die  Nachbarstamme  6 
ad  Coloniam   Bheinöbergang.  Ann.  r.  Franc.  (Lau  itn,  Ann.  Einh. 

>niam  Vormarsch.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.  d 

ad  Albiam  fl.  Lagerang,  bau  zweier  brücken,  befestigong  der  einen  derselben  durch  brückenköp  n.  r. 

Franc  (Lanriss.),  Einh.  vgl.  .Maxim.  Irrig  Ann.  Kant:  ad  Coloniam.  a 

Ilabola  tl.  Vereinigung  der  Friesen,  welcheden  Boss  heraufgefahren,  mi1  dem  fränkischen  und  ben 

heerbann;  diesem  hatten  -ich  auch  die  Sorben  und  die  Abodriten  unter  ihrem  rarsten  v" 
angeschlossen,  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.)  vgl.  Fuld.  —  Die  Havel;  gegen  die  ansich  anwahr- 
scheinliche dentnng  Ledebnrs,  Krit.  Beleuchtung  einiger  Funkte  m  den  I  en  Kai 
Gr.  11."..  auf  die  Lssel  Erhard  Reg.  Westf.  n°  193,  Förstemanu  Ortsnamen  781.  i 

Verwüstung  des  Landes.  Ann.  Einh.  vgl.  Fuld.  Nach  Ann.  Lauresb.  rrg.Chesnii  M.  G   BS    1,34 
-■dl  der  könig  bis  zurPeene  vorgedrungen  sein  vgLAnn.  Guelf.:  Wiltiam  conqnesivit  in  ; 
tibus  aquilonid  nsqne  ad  roare.  g 

0  rite tm  erfn  a  <j:  de  r  W  ilzen :  suo  dominio  conlocavil ;  sie  -teilen  geisein  and  Bchwören  b 
Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.)  vgL  Alcnini  ep.  ed.  Jaffa  o°  i  i  BibL 6,166,  ILO,  Bp    l 
Ausführlicherer  bericht  in  Ann.  Einh.:  die  Wilzen  hatten  diesem  angriff  nicht  längeren  wider- 
stand zu  Leisten  vermocht  'Ann.  tfosell.  :^s:  absque  ullo  grati  praelio);  als  der  i 
zur  sta.lt  des  wegen  Beines  adels  und  alter-  besonders  angesehenen  königs  D 
drnngen  sei,  habe  dieser  »ich  unterworfen;  diesem  boispiel  seien  orum  | 

ac  regnli  omnes  I  vgl.  V.  Karoli  c.  12,  Ann-  Lanresh.        Chr.  M 

nennt  noch  einen  könig  Drago),  Ann.  Petav.  Gnelf.  Ahun.   Faun--,  m 
vertraut  Karl  Dragoid  (Dragaw  Landau.  Daasmanancb  an  d 

desselben  dachte,  zeigt  Alcnini  ep.  ed.  Jaffa"  n"  13,  M.  ß.  Ep.  •  k 

Bückmaisch  eadem  via,  qua  venerat.  Ann.  Einh. 

i  villa  Tr.itiiiaiinii  bestellt  den  erlauchten  uianii  T  r  n  t  in  ..  n  n  l    vn  und 

in  dem  von  Ihm  unterworfenen  und  chrisl 

-.  pal.  capelL  rec.  NNI    M" 

•  und  der  angäbe:  diploma  a  ihn.  u 

ffotitii  Wa  tph   5  I  ebreibung  der  ''  am  ll     an  und  Ib 


Witzorum 

terra 


ad  Albim 
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bomius  iun.  8S.  1,689  mit 789        BaluzeCaptt.  1,249  ha- 

Behrena  Fasti  CaroL  35         nteinden  Vindioiae  Liberi  Baz.  B 

tan.  Cliviae  C.  d.  :>^         Lflnig  KA.  16,  27    =   (Herdenreich)  Hi  I    lerer 

p         l    •  •      t  Sachsen  t         Mausi  I3b,197         Walter  2,103;  Thierses  Vemlinde  bei 

au-  ein.  in  Dortmunder  Statutenbuch  in  Privatbesitz;  'Forschungen  9,616  am 

\\ll  in.  Sannover  bibl.  Fältchung,  gefertigt  von  Detmar  Mnlher  1606—  16  mit  be- 

r  falschling  für  Bremen  n°29S  and  der  ron  Goldast  veröffentlichten  urk.  Ludwige 

106  mai  31,  um  nachtnweisen,  dass  die  stadi  Dortmund  (diese  ist  unter  der  villaTrut- 

manni  gemeint),  deren  grafen  und  vehmgericht  Ms  Karl  d.  (ir.  zurückreichen,  Koppmann  in 

rschungen  9,607  YgL  Döring  in  Beitr.  z.  Gesch.  Dortmunds  und  der  Grafschaft  Mark  i 

376),  73,   Abrl-Simson  Karl  d.  (Jr.  1,687  n.,  Tangl  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  Ost  8F. 

1  ->.  303  (294) 

in  Franciam   Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Lauresh.  ivtav.  Rebus  quoque  ad  Saxonet  pertinentibufl 

undum  tempus  dispositis,  Ann.  Einh.  a 

\\    nnacia      Weihnacht   Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.).  b 


Sendel  -'inen  ältesten  söhn  Karl  in  das  land  ienseits  der  Seine  und  verleiht  ihm  den  dukat 
Main".  \nn.  M--tt.  M.  G.  SS.  1,176  n* :  13.  32  mit  der  Zeitangabe:  huius  anni  principio  vgl. 
Ann.  s.  Aniandi  Ts(.»:  Carlas  filius  oius  regnum  accepit  ultra  Segona.  Darauf  bezieht  sich 
offenbar  auch  die  notiz  der  Ann.  s.  Amandi  breves  M.  G.  SS.  2,184  vgl.  13,38:  Carolus  rex 
factus  esi  ...  id.  oct.,  Simson  Karl  d.  Gr.  2,  6  n.  9.  c 

verleiht  dem  kloster  St  Victo  r in  Marseille  immunität.  Reg.  XXII  et  XVII.  Ch.  s.  XII  in.  (A). 
Martine  Coli.  1,46  ex  arch.  (A)  =  Bouquet  5,752  =  Migne  97,978;  *Guerard  Cart.  de  St. 
Victor  1,8  aus  A.  Nach  den  iahresdaten  790  und  79]  einreihbar,  in  beiden  iahren  ins 
itinerar  passend;  im  winter  790  brannte  die  königliche  pfalz  in  Worms  ab,  Ann.  Einh.,  und 
wird  in  urk.  nicht  mehr  erwähnt:  die  folgende  noch  in  der  pfalz  ausgestellte  urk.  gehört 
daher  790  an.  wahrscheinlich  also  auch  diese  mit  den  gleichen  iahresdaten  versehene  urk. 
vgl.  Sickel  UL.  234.  Reg.  269  K  124.  Über  deren  fassung  Sickel  Beitr.  III,  V  Wiener  SB. 
4  7.2U1  ;  49.340.  304  (295) 

(pal.  nostro  publ.)  bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  Petrus  von  Mailand  für  dessen  Verdienste  dem 
von  diesem  kürzlich  gestifteten  Benediktinerkloster  S.  Ambrogio  unter  abt  Benedikt  nach 
einsichtnahme  der  Urkunde  (789  okt.  23  Cod.  Lang.  1 19,  teilweise  vorläge)  die  aus  dem  be- 
■  der  Mailander  kirche  gegebene  dotation  sub  regimine  et  potestate  rectorum  s.  Medio- 
lanensis  eccL  und  verleiht  freie  wähl  eines  ihm  in  allem  getreuen  abts.  (J)acob  adv.  Radoni. 
Reg.  XXII  et  XVII.  K.  s.  X  Mailand  staatsarch.  (A).  Puricelli  43,  2.  ed.  Graevius  4,42  ex 
auth.  (A)  mit  Actum  Placentae  =  Ughelli  4,104,  2,  ed.  4,74  =  Le  Cointe  6,448  =  Migne 
97,1019;  Aresius  5:  *Fumagalli  C.  d.  81  aus  k.  s.  XII  (A  vgl.  Sickel  Reg.  269  K  125); 
Horbio  Municipi  Ital.  3,137  aus  transs.  von  1587  mit  Actum  Placentiae  reg.  II  et  XVI: 
Cod.  Lang.  122  aus  A.  Fber  die  fassung  Sickel  Beitr.  IV  Wiener  SB.  47,588;  in  der  aus 
der  stiftungsurk.  übernommenen  Verleihung  der  freien  abtwahl  die  einschaltung  ,nobisque  per 
omnia  fidelem'.  305  (296) 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Juvav.  vgl.  M.  G.  SS.  4,2.  a 

Reichsversammlung.  Placitum  habuit  in  W.  tempore  aestivo  absque  ullo  itinere  generali; 
praeter  supradicto  conventu  oranes  Francos  ad  propria  redire  concessit,  Ann.  Mosell.  789. 
Conventum  habuit  in  W.,  non  tarnen  Magiscampum,  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  Moiss. ;  magnum 
conventum  cum  Francis,  Ann.  Petav.  Zur  reichsversammlung  waren  auch  Karls  söhne  Pippin 
und  Ludwig,  die  könige  von  Langobardien  und  Aquitanien,  erschienen  cum  subditis  sibi  po- 
pulis  atque  exercitibus,  Ann.  Mosell.  Damit  in  Widerspruch  die  meidung  der  V.  Hlud.  c.  5,  6, 
Ludwig  sei  im  sommer  auf  b'fehl  seines  vaters  simpliciter,  non  expeditionaliter  nach  Worms 
gekommen  und  den  winter  über  bei  ihm  geblieben,  habe  eodem  anno  (790)  einen  reichstag 
in  Toulouse  gehalten  und  anno  hunc  sequente  (79 1)  sich  wieder  am  hoflager  seines  vaters 
eingefunden;  Ludwig  wäre  demnach  schon  im  sommer  789  nach  Worms  gekommen,  um  diese 
zeit  war  aber  Karl  bestimmt  nicht  dort  und  es  ist  nicht  anzunehmen,  dass  Ludwig  hier  nur 
auf  seinen  vater  gewartet  habe ;  die  nachricht  der  Ann.  Mosell.  ist  eine  unmittelbarere  als 
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lene  derY.Htai,  welche  rieh  für  ihr 

und  sieb  auch  in  e,  6  einen  chrono]  n  irrtum  üi 

Hünen  ra  schulden  kommen  liest;  eh  ml  iprichl  euch  die  i  ■     . 

zu  Worms  aber  Adalrich  wegen  den  gi  für 

"  r.  Fr.  231  1  i  üb 

der  Uteste  prins  Karl  war  rar  selben  u 

--Empfai  rgesandtschaft  der  Honen;  der  1 

dahin  ab,  agebatnr  inier  eos  de  confln  lornm,  quib 

baec  contentio  atqae  altercatio  beUi,  qn<  mHnnisgeetoi  eminarisa 

fuit.  Ann.  Kinh.  fgl.  Ann.  Launen,  frg.  Cheenii  v.  -    i.u     In  ,1... 

genannt,.,  auch  Ann.  Gueb!  —  Na/...  Maxnn.i  wird  betont,  daes   in  d 

fahrt  stattgefunden  habe.  fi 

ioni    <;     ....    (Wormatiae)  Constitotio  de  expeditione  Bomana:  beetünmnngen  b 

mit  den  geistliehen  und  weltlichen  forsten  über  die  L<  □  rar  Bomfah 

roua  noitra  vel  aliqna  regni  atilitate  aut  bonore  Romans  expeditio  .  .  praeparetar  .  II 
nustus  not.  adv.  Lntwardi.  a.  ine  799  reg.  22  ante  consecretionem.  Reichenaner  kop  . 
ron  i.V.».;  aus  angebt,  or.  Karlsruhe  arch.  vgl.  Zeitschr.  f. Gesch.  d.  Oberrhein 
Brandi  Die  Beichenaner  Urkundenfälschungen  26  (A);  bs.a  XII  ex.  I  1.  5254  CD 

inCL.  52f,Ovgl.  PertzArch.  i  1,560,  tf.G.LL.3,184    I        CL.3519TgL  Peru  Arch.  il,5< 
(D),  sämmtlich  in  Manschen;  ha  b.  XV  ei  en  rgL  N.  Arch.  4,63,  M.  1,1  12  d 

(E)  =  hs.8.IVI  in  der  Tliurn-  and  Taxis'achen  bibL  in  Etegensbnrg,  erwähnt  Hone  Anseiger  : 
(1838),  345  ;hs.  s.  XIII  Klosterneuburg  (F) ;  ha  a  XIII  bTeiligenkrenz(G    ansC.:  Ml; 
=  Fischer  Liter,  desgerman.  Rechtes  228;  H  B. 31,105;  ans  I>:  Rittershusius  in  der  u 
des  Günther  Ligurinus.  Tübingen    ;  ohang  Dach  mitteilung  M.  W  •  Gold 

Const.  1,207  N.  28  mit  890  zu  Karl  III)  —  Lehmann  Bpeirer  Chr.  152  -    Dement  l. 
=  Schilter  Instit.  iuris  feud.  240  mit  dem  Kommentar  Frehers  (Hamrriae  i  md  ge- 

nauem Verzeichnis  der  alteren  ausgaben  und  literator  p.  I  '.»7  —  Walter  :\.::\  \  Gudii  VII 
manni  i;  l  ;  aus  E:  Senckenberg  C.  J.  Genn.  fend.  46  mit  reg.  'J  l         Nene  Samn 
Reichsta-sabschiede  1,3;  31.  G.  LL  2b,3  aus  C,  D  mit  den  rar.  von  E 
Doeberl  Mon.  Germ,  selecta  4,302  ans  B-D;  *M.  <;.  Oonstat.  1,661  au-  A 
fertigt  (vom  custos  Odalrich,  Brandi  Die  Reichenaner  Urkundenfalsch.  46,  tu.  i  13)  um 
mitte  des  12.  iahrh.  in  Reichenau,  Dachweis  von  Scheffer-Boichorsi  in  Zeitschr.  f.  Gesch. 
Oberrheins  N.  F.  3  (lSHS),  173,  während  Ficker  in  Wiener  SU.  73.173  annahm,  dl 
im  11.  iahrh.  in  Lothringen  entstanden  und  unter  Friedrich  1.  in  Schwaben  "der  Elana  in 
die  ietzige  form  gebracht  worden  sei  und  Waitz,  Forschungen  14,31,  einheitliche  abfassung 
im  J2.  iahrh.  in  Baiern  vertrat.  Für  das  protokoll  ist  eine  urk.   Karls  III  benutzt,   Wie...'! 
SB.  92,502;  als  reichsgesetz  citirt  in  einem  schreiben  Gregors  X  i'J7.">.  X.  Arch.  5,2 
Über  die  stelle  ,ad  curiam  Gallorum  h.  e.  in  campum,  qui  vulgo  Bnngalla  dicitur'  Behalte  in 
Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.    12,353.    Die  altere  kontrorersliteratur  hei   Bar 
Clavis  dipl.  40,  Namnr  Bibliogr.  1,61.  801 

iuni    '.)    Mogontia  ciy.  schenkt  dem  von  seinem  vaterk.  Pippin  und  seiner  mutter Bertrads  erbauten  kloeter  Prüm  anter  abt 

Asoar  eigengut  im  Lahn-  Einrieb-  und  Engersgau,  das  der  genannte abt  und  Aehard  als  k«.n  . 
boten  an  li  orten  und  ienseits  des  Bheins  vonAlpad  nach  dem  gesetz  alskönigsgul  BTindii 
hatten,  mit  der  busse,  welche  Alpad zu  zahlenhatte.  Ercambolt  adv.  Badoni  *K.s.X  im  Lib.  aar. 
Prüm.  Kartone ColL  1.4.")    =Calme1  lb,  293,  2.  ed.  2b,  l  l 9       Berthe  Bontheim 

i.  142=  Migne97,  1064;  Mittelrb.UB.  i.  39.Topogr.  Kremer  Or.  Haas.  l,30n.    301 
Saltz  pal.     (in  Germania  iuxta  Salam  II.)  Fahrt  dahin  aut  den  Hain,  De  quasi  per  otium  tor] 

terere  videretur,  rückkehr  auf  demselben  weg.    Ann  Kinh.  —   Köi  n  im  Grabl 

der  frink.  Saale  vgL  Poeta Saxo  in,  192,  Jaffe BibL 4,573,  FOretei  am  Orl  • 
lino    schenkt  dem  kloeter  St.  Denis  die  gfiter  ra  Binsen  and Bflmmingen  und 
gau,  welche  graf  Hrodhard  einsl  aus  dem  ra  leiten 
Karlmann  (rgL  o°49b)  im  herzogtmn  Alamannien  konfiecirten, 
widerrechtlich  angeeigneten  und  teilweise  n 

erworben  und  an  Bt  Den     rerkauft,  abt  Hamanns  aber  durch  seine  I  «- 

rflel  d  hatte.  Brcanbaldua  adi    Badoni    N  n  reg  X\li  l«  n  Di| 
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lelf.  2,80       Neugari  C.  •!.  aI-mii.   |,98      SchOnemann  Cod.  t  pr. 

i.  |,40;  Felibien  81   Denys  pr.  i  •■-im.  der  rekognition  Kopp  8chriftt. 

-tii'iin  bei  Mains  (Ca'fflnstan  Loa.  i    Franc  (Lanrii  .)  795|  Ooflea- 

h  |  rgl.  r  i  -1.111:11111  OrtsnamM  418.  :u»s  (2 

9t  Martin  (in  Tours)  das  gut  in  Steinenstadi  (Stainagonatat,  in  ian 
drucken  in  S  unagonstat)  im  Breisgan,  welches  der  Alamanne  Pulrid  <'in>t  aus  dem  zu 
raters  k.  Pippin  and  Beines  oheims  Kaiimann  im  herzogtom  Alamannien  kon- 
ftacirten,  aber  Ton  verschiedenen  leuten  widerrechtlich  angeeigneten  and  teilweise  veransserten 
besiti  ..11  das  kloster  verkauft,  abl  [therias  aber  durch  seine  bargen  ihm  wieder  znrfickgegeban 
hatte.  Brcanbaldna  ad?.  Badoni.  Nur.  reg.  WM  \.  k.  Paris bibl.  nat.,  verzeichnet  Mabille 
Pancarte  ooire  11  1  n°  88,  *M.  G.  Dopsch.  Martene  Coli.  1,4s  c  eh.  =  Bouquet  5,754  — 
Higne  97,979.    Formular  —  11"  308.  809  (300 

\\  Backkehr.  Ann.  Einh.  —  Ober  differenzen  zwischen  Karl  und  k.  Ot'fa,  welche  sich  das  ganz- 

iahr  hinaiehen,  sind  wir  nur  durch  andeutungen  des  selbst  nicht  näher  infnnnirton  Alcuin 
unterrichtet,  Alcuini  ep.  ed.  Jaffa  n°  14,  16,  17,  M.  G.  Ep.  4  n°  7  —  9,82  vgl.  Sickel 
in  Wiener  8B.  79,  524  0.  1,  Simson  Karl  d.  Gr.  2,8  o.  1.  Nach  dem  bericht  der  G.  abb. 
1'. >ni. u..  ß.  1  * i  M.  G.  SS.  2,291  gab  zu  einem  zwist  (nähere  Zeitangabe  fehlt)  ein  heirats- 
proiaki  den  anlass;  der  könig  habe  für  seinen  söhn  Karl  um  eine  tochter  Offas  geworben. 
dieser  alier  dafür  dessen  achter  Berta  für  seineu  söhn  verlaugt;  iener  sei  darüber  so  erzürnt 
iresen,  daas  er  den  befehl  erliess,  ut  nemo  de  Brittania  insula  ac  gente  Anglorum  merci- 
monii  causa  litus  oceani  maris  attingeret  in  Gallia,  habe  aber  auf  Vermittlung  des  abts  Ger- 
v.ild  von  St.  Wandrille,  den  er  als  super  regni  negocia  procurator  per  diversos  portus  ac  civi- 
tatis exigens  tributa  atquo  vectigalia,  maxime  in  Quentavich  bestellt  hatte,  den  befehl  wieder 
zurückgezogen.  Der  bericht  scheint  durchaus  glaublich.  a 

.  bestätigt  der  kirche  von  Salzburg  (Petenensis  urbis,  que  nunc  appellatur  Salzburch)  auf  bitte 
des  bischofs  Arno  sämmtlichen  besitz.  Gildulfus  adv.  Kadoni.  Reg.  XXVI  et  XVIII  ohne  Orts- 
angabe. *Ch.  s.  XIII  (Salzb.  kammerbücher).  Juvavia  anh.  50  mit  reg.  XXVI  et  XXVIII, 
während  die  richtige  angäbe  der  hs.  ohne  iede  erklärung  in  die  note  verwiesen  ist.  Nach 
ieneu  daten  war,  wie  Sickel  Reg.  269  K  129  bemerkt,  die  urk.  nirgends  mit  Sicherheit  ein- 
zureihen. Schon  Kleimayrn  Juvavia  anh.  51  n.  schlug  die  emendation  von  XXVI  in  XXIII 
vor;  diese  ist  mit  desto  grösserer  bestimmtheit  anzunehmen,  als  iu  dieser  zeit  die  erhöhung 
des  italienischen  regierungsiahres  um  1  als  ständiger  fehler  auftritt,  Sickel  UL.  252,  und  reg. 
XVIII  demnach  wahrscheinlich  schon  im  or.  stand.  Die  annähme,  dass  XXVI  das  richtige 
iahr  sei,  ist  um  so  weniger  zulässig,  als  diesem  XX  entspräche  und  eine  änderung  durch  den 
sonst  genauen  kopisten  (vgl.  N.  Arch.  1,499)  nicht  wahrscheinlich  ist;  gegen  793  würde 
auch  sprechen,  dass  der  könig  beginn  dez.  noch  bei  den  kanalarbeiten  zwischen  Altmühl  und 
Rednitz  weilt  und  erst  einige  tage  vor  Weihnacht  in  Wirzburg  eintrifft,  nachdem  er  fast  zwei 
iahre  ununterbrochen  sich  in  Regensburg  aufgehalten  hatte.  Entscheidend  für  möglichst  frühe 
einreihung  und  deshalb  für  die  Wahrscheinlichkeit  der  emendation  XXVI  in  XXIII  =790 
scheint  mir  auch  der  Zusammenhang  dieser  urk.  mit  dem  788  aufgezeichneten  Indiculus  Arnonis 
(ed.  Keinz  26  vgl.  n°  297b)  zu  sein  ;  sie  ist  offenbar  die  allgemeine  bestätignng  der  dort  mit  Zu- 
stimmung des  königs  im  einzelnen  verzeichneten  besitzungen.  Über  den  inhalt  Sickel  Beiträge 
III  Wiener  SB.  47,  203,  die  bezeichnung  der  Salzburger  kirche  als  eccl.  Petinensis  Zeissberg  in 
Wiener  SB.  43,  3 1 5  n.  2,  Alois  Huber  im  Arch.  f.  Kunde  öst.  GQ.  37,6.  Der  name  des  rekognos- 
centen  Gildulfus  wol  aus  Giltbertes  verderbt,  Sickel  UL.  81  n.  6.  Die  urk.  ohne  ausreichende 
gründe  von  Friedrich  in  SB.  der  Münchner  Akad.  1883,  514  als  unecht  verworfen.  310  (30 1) 
Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Während  er  hier  überwintert,  brennt  die  pfalz  nachts 
ab.  Ann.  Einh.  vgl.  Fuld.  791.  Nach  Ann.  Mosell.  790  (=  791)  wird  nur  ein  teil  derselben 
durch  das  feuer  zerstört.  a 

bestätigt  dem  von  Tassilo,  weiland  herzog  von  Baiern.  erbauten  kloster  Kremsmünster  im 
Traungau  auf  bitte  des  abts  Fater  nach  einsichtnahme  der  Urkunde  Tassilos  (ÜB.  0.  d.  Enns, 
2,  2,  Hagn  ÜB.  von  Kremsmünster  l,  teilweise  vorläge),  quia  traditio  firma  et  stabilis  minime 
poterat  permanere  (vgl.  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,203),  den  von  diesem  geschenkten 
besitz  zu  Sulcibach  (Pfarrkirchen  bei  Hall),  Sippbach,  Leombach,  das  land  zwischen  den  bei- 
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partibus 
Baioriae 

au^-  00     Kegansburg 
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d  [pfflöeaen,  Hin  dekai      -  D  tlu>!.  |. 

wie  m  Pbjase  eingeschworen  und  i 
dem  iadei  chuniU-rt  so,  du  lud  bei  DieUch  du    - 

willigen^  !  bssüq  aisg 

bd,  wahrend  es  biet  den  ii  .  zu 

halten  n.  and  du.  01 

ind.  XIV  reg  Ulli  Cod.  millen.  s.  XII  ohne 

mfinster.  Rettenpacher  28  ins  H  ohne  a   ine.*  ÜB.  I    I 

97,  1065;  *Hagn  (JB.  \.  Kremsmünster  6  ans  A.   B.  InJ 
benützt  für  die  fUaclrang  n" 
deutschen  Lebens  in  Österreich  (Leipzig  1879)  i 

Ostern.  Ann.  r.  Franc  (Lanriss.),  Laureeh.  .luvav.  M.  G    —   .;.  ijj. 

Übersendung  der  capitolare  adversm  synodim,  qua  pro  .-.  imagintm  1 1 

-.  an  den  papsl  durch  Angilbert,  Aleaini  ep.  id.  Jaffas0  :;:;  rgL  32,  M.  <;.  I 
T'.)4:  ober  die  einreihnng  zu  7<»l  frühiahr  Hamp.-  in  N.  Area.  21,  100.   Diese  k 
nicht,  wie  bisher  (Hefele,  Concihengesch.  2,A,  :{.:i:;   angenommen  wurde,  ein  anszog 
den  libri  Carolini,  sondern  ein  selbständiges  eiaborat,  Bampe  1.  c  95,    Ai   dei  echtheil  der 
nm  dieselbe  zeit  von  den  hoftheologen,  wie  man  auch  glaubte,  von  Alenin  Libri 

Caroüui,  welche  Flosa  tvmmentatio  de  sospecta  libr.  CaroL  Bde  (Bonn) 
ist  nach  den  ausführungen  Hefeies  1.  c.  6'.»4  nicht  melir  zu  zweifeln    vgl.  auch  Hai. 
Deutschlands  2,283,  Wattenbach  Gg.  6.  A.  1.  167  u.  2,  Sin»,  n  Karl  d.Cr.  j.  7>  i, 
ausgaben  (ein  exemplar  der  ältesten  ansg.  von  1549  auch  auf  der  oniversit&tsbibL  in  Wi( 
verzeichnet  Lahr  Gesch.   der  römisch.  Literatur  im  karoling.  Zeitalter  342,  \l 
ietzt  extr.  als  Akuini  ep.  ;il  Jaffe  BibL  3,220  b 

Aufbruch.  Ann.  r.  Franc.  (Lanrias.)  ^-  Lauresh.  frg.  Chesnii  M .  0.  88    1,34,  Ann.  Bin] 
diesen  quellen  bricht  Karl  von  Worms  auf:  dagegen  lassi  die  V.Hlud.  o.  6  Lndwig  zu  tng 
heim  bei  seinem  vater  eintreffen  nnd  von  hier  oach  Baiern  ziehen;  liegt  nicht  wieder  sine 
Unrichtigkeit  vor.  so  musste  der  könig  nach  ostern  zu  kurzem  anfenthalt  in  Ingell 
wesen,  aber  wieder  nach  Wurms  zurückgekehrt  sein.  In  den  Ann.  Hinh.  die  u  ttangabe:  krai 
acta  verni  temperie  circa  aestatia  initiuni.  wahrend  die  phrase  in  den  Ann.  Lanreah.  —  C 
Moiss. :  verteilte  anno  so  tempore,  qao  solenl  reges  ad  bella  procedere  [derselbe  ao    i 
eiue  biblische  reiniuiscenz,  auch  Fredegarii  cont  *'•  ■>>~  (l20)n°76*)  nur  auf  den  antritt  des 
feldzuges  selbst  bezug  nimmt.  Die  selbständige  nachricht  der  Ann.  Lanresh. frg. Chesnii,  B 
habe  schon  790  den  grössten  teil  des  heeres  nach  Baiern  vorausgesandt,  rweifelsohne  irrig 

Marsch.  Ann.  r.  Franc.   (Lauriss.).  Laioariam  profectna  Bai  BS  moditatioiie.  ut  Hm  rinn 

suorum  vicem  redderet  et  eis,  quando  celerius  posset,  bellum  inferret.  Ann.  Finh.  d 

(civ.  pal.  publ.)  bestätigt  dem  kloster  Farfa  im  Babinerland  auf  die  durch  dessen  mönche, 
priester  Laurentius,  den  arzt  Decorosus  und  Albert,  fiberbrachte  bitte  des  abta  ftfanroald 
gut,  welches  Hilderich,  dessen  matter Taciperga  und  dessen  gemariüin HUciperga lant deri 
gelegten  Urkunde  (786,  Galletti  Bieti  98,  in:;.  Kegesto  di  Paris  2,  119  vgl.  ibin 

geschenkt  hattm.   Heriambeld  (Hercanbald)  adv.  Badonia 

ln7:   *Kegesto  di  Farfa  2,  135;   regest  Muratori  Ant.  6,396   zu  B01  i  STWlhnt  Chr.  1. 
Muratori  SS.  2b,  356.  l'_ 

tut  kund,  dasa  er  auf  bitte  des  abts  ftfanroald  und  der  klosterlichen  (renossenscl 
treuen  Hilderich  die vertretong  der rechtssachen  des  klosten  Parfa  und  des  abta 
habe,  nnd  befiehlt  den  öffentlichen  beamten  dem  kloster  anrerweilt  recl 
ienen  in  ieder weise  zn  nnterstfi tzen  (propter  hoc,  quod  ordinatam  i 
fata  eass  dei  inqoirere  videtnr  vgl.  da/u  Bronner  in  vTiener  BB.  51,  K 
i.  i  im  mit  reg.XXU]  (A);  Chr.  Farf.  i.  ISO  mit  reg.  Willi  (B).  M 
B  nur  reg,  2 1  (druck  nicl  and        U         >7,  102  l 

abweichend  überlieferten  iahresangabei]  einreih 

heinlich  ist  diess  urk.  aber  gleichzeitig  mit  der  vorangehenden,  ' 
beeng  und  wurden  wol  von  derselben  lafl  erwirkt;  d     • 

abts  kann  ans  der  rteUs  ,ad  deprecationi  einsqa 
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i.  •   de  792  gehOrl  dem  beginn  dea  angosi  an;  g in  die  Ovaren 

.•h  der  k0o  den  letzten  tagen  dieses  monats  anf;  du  iahr791  wheint mir al  i 

d«  dienen.  l>ie  urk.  ImCatal.  reg.  Parf.  tfnratori  Ant  5,896  nicht  rerxeiehnel 

oh  ü.  r.üt.  ML  '•  B8.  i  1,529  war  abl  Hanroald  ans  vTorma  gebürtig.  313  (904) 

von  Passaa  auf  bitte  dea  bischofa  Waltrich  and  der  matrone  Lrminswinl 
gengnt,  daa  diese  laut  der  ihm  in  gegenwui  der  grossen  vorgelegten  urk.(M.B.  2Hb,4) 
mit  einer  kirche  sa  Kirchbach  im  Botgaa  dahin  geschenkt  hatte.  Erkambait  ady.  Badoni.  Ohne 
datirnng.  Ch,  s.  XII  in.  (A),  b.  \ll  ex.  |  B        \I1I  (C).  Wiener  Jahrbücher  44  AH.  3  aus  C; 
*M.  B.  31,  it  ans  a.  B,  C;  erwähnt  Bruschius  I>e  Laureaco  tc,  regest  Hund  L16  —  Ilund- 
I  1,293,  2.  ed.  144.  Bischof  Waltrich  77t  —  soo:  in  Inninswinta  Bchenknng  mit  ac- 
tum Pazawa  V  id.  mai.  ist  die  bestatignng  durch  k.  Karl  ausbedungen;  sie  kann  nicht  vor 
789  ausgestellt  sein,  da  Tss  mai   1  l  noch  Tassilo  herr  Baierns  war;  dadurch  wird  auch  die 
einreihong  der  künigL  bestätigung  zu  7ss  unstatthaft.  Das  hohe  alter  der  Irminswint,  welche 
die  hier  an  Passaa  vergabte  seile  von  ihrem  rater  noch  mit  Zustimmung  des  herzogs  Ottilo 
erhalten  hatte,  weist  die  urk.  den  ersten  iahren  nach  der  besitzergreifhng  Baierns  zu;  hier 
auch  arenga  und  rast  gleiche  korroboration  wie  in  n°  Sil,  das  freilich  derselben  urkunden- 
art  angebärt;  da  Irminswint  selbst  als  bittstellerin  genannt  wird,  ist  die  urk.  zweifelsohne  in 
Baiern  verliehen;  dadurch  wird  auch  die  annähme,  die  datirung  der  Passauer  fälschungn0  299 
i  dieser  urk.  entnommen,  unwahrscheinlich.  314  (305) 

äbnrg  Vereinigung  des  heeres  ibique  consilio  peracto  Fraucorum,  Saxonum,  Frisonum  disposue- 
runt  propter  nimiam  maliciam  et  intollerabilem,  quam  fecerunt  Avari  contra  s.  ecclesiam  vel 
populum  cristianum,  unde  iustitias  per  missos  impetrare  non  valuerunt,  iter  peragendi.  Ann. 
r.  Franc.  (Lauriss.)  —  Lauresh.  frg.  Chesnii  vgl.  Ann.  Fuld.  Als  nächste  Ursache  des  krieges 
werden  in  Ann.  Einh.  (die  stelle  n°  305b)  grenzstreitigkeiten  angegeben,  die  also  durch  die 
sandten  nicht  ausgeglichen  worden  waren.  Die  V.  Karoli  c.  13  betont  nur  die  grosse  und 
dauer  des  Hunnenkrieges.  —  Wehrhaftmachung  k.  Ludwigs,  V.  Hlud.  c.  6.  a 

partibus       Heerfahrt  comparatis  ex  omni  regno  suo  quam  valdissimis  copiis  et  commeatibus  congregatis : 
Avarorum  das  heer  wird  geteilt;  der  konig  rückt  auf  dem  südlichen  (rechten),  der  andre  teil  unter  be- 

fehl  des  irrafen  Theoderich  und  des  kämmerers  Aleginfred  am  nördlichen  Donauufer  vor,  wäh- 
rend die  Baiern  mit  dem  kriegsbedarf  des  heeres  auf  schiffen  den  ström  binabfahren.  Ann. 
Einh.  Nach  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  Aloiss.  marschiren  auf  dem  linken  ufer  dieEipuarier,  Friesen. 
Sachsen,  Thüringer;  in  den  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  werden  als  linker  flügel  die  Saxones 
cum  quibusdam  Francis  et  maxime  plurima  Frixonum  erst  beim  vorrücken  ienseits  der  Ens 
genannt,  diese  waren  nach  Ann.  Einh.  durch  Böhmen  gekommen.  In  Ann.  Maxim,  nur  im 
allgemeinen :  cum  Francis  et  Saxonibus,  cum  Baiowariis  et  Alamannis  et  cum  ceteris  populis 
suis:  von  Slaven  (commoto  exercitu  magno  Francorum  et  Saxonum  atque  Sclavorum)  spricht 
noch  die  anderweitig  ungenaue  angäbe  der  Ann.  Alam.  790  (in  regionem  Wandalorum,  791 : 
Hunnorum  regnum  vastat);  cumtres  exercitus  in  Huni,  Ann.  Guelf.;  commoto  magno  exercitu, 
Ann.  Petav.  Zeitangabe  der  heerfahrt:  circa  tempus  autumni,  Ann.  Mosell.  790 ;  nur  erwähnt 
in  Ann.  Juvav.  iL  G.  SS.  3,  122  vgl.  4,2  :  Carolus  in  Pannonia,  Ann.  s.  Amandi  vgl.  s.  Em- 
meramrai :  primum  fuit  in  Chunia.  b 

?ept.  5    ad  Anisam  fl.  Lagerung,  dreitägige  litaneien  und  feierliche  messen  zur  erflehung  des  Sieges.  Ann.  r.  Franc. 

(Lauriss.),  Zeitbestimmung  aus  n°  315.  Is  fluvius  inter  Baioariorum  atque  Hunorum  terminos 
medius  currens  certus  duorum  regnorum  limes  habebatur,  Ann.  Einh.  —  Eine  Freisinger 
privaturk.,  Meichelbeck  H.  Fris.  lb,  81  n°  103,  datirt:  Actum  in  loco  situm  in  tabernaculis 
prope  oppido  nuneupante  Loriacti  (Lorch  bei  Ens)  regn.  Karolo  a.  XXIII ;  die  tagesangabe  fehlt ; 
die  datirung  der  folgenden  urk.  n°  104  (vom  6.  märz),  105  (vom  l.  aug.):  eo  anno,  quo  d. 
rex  K.  intravit  in  Hunia;  anno  illo,  quando  rex  K.  fuit  cum  hoste  in  Avaria  weisen  wol  auf 
spätere  aufzeichnung.  c 

schreibt  seiner  gemahlin  (F  a  s  t  r  a  d  a),  dass  er  gesund  und  ihm  durch  einen  boten  seines  sohnes 
(Pippin)  die  frohe  künde  zugekommen  sei  von  dessen  und  des  papstes  wolsein,  von  der  Siche- 
rung der  grenzen  in  ienen  gegenden,  sowie  von  einem  grossen  sieg,  welchen  die  auf  seinen 
befehl  von  Italien  vorrückende  schar  nach  Überschreitung  der  grenze  am  23.  august  über  die 
Avaren  erfochten  habe,  wobei  sich  u.  a.  (die  namen  wie  in  den  formein  durch  ,ille'  ersetzt) 
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S  •'  h  n  htriw  i  -  habe,  ...  iu.. 

beginnend  montag  den  5.  September,  mit  rasten  und  almosen,  messen  und 
Ordnung  der  |  rar  erflehung  d  gehalten  und  er  an« 

neien  von  ihrer  »eite  wünsche,  dasa  er  ri<  h  wund 
naehrichl  von  ihr  erhalten  ra  haben  und  öfter  naehriehl 
halten  m         -    item  amabflem.'  H&  s.  l\  Paris  bibl.  nai  Birmoi 
-   Dachesne  88.  2,187  -    Labbe  Conc  ed.  Colei  i,  i 

Caj.it.  1,255  11  Jg.  1,   XI-V  I;,  ,.. 

=  Heomann  DipL  imperatrienm 33  =    nfansi  1 2,843 ;  13 
Karl  ,1.  Hr.  76  —  Kandier C.  d.  Istriano  n  791 
Form.  510;  *M.G.Ep.4,528.—  Ober  die  Operation  des  italienischen  b 
Lauresh.  -   Chr.  afoiss.:  El  die  aioa  ezercitns,  qnem Pippinoi  fllioi 
ipse  introivit  in  Ulyricum  et  inde  in  Pannonia  ei  fecerunt  ibi  aimiliter  rastanta 
dentea  terram  illam,  sicut  rei  fecit  cum  axercito  buo,  abi  ipse  erat; 
später  in  Verbindung  mit  dem  vom  könig  geführten  banptheer.  —  I»  Um 

de  Hi.stria  in  fränkischer  heerfolge  der  einzige  beleg,  dasa  [Strien,  irelcl 
Karoli  c.  15  unter  den  von  Karl  erworbenen  landein  aufiählt,  schon  damals  (vielleicht  3 
nach  dem  sieg  über  die  Griechen  in  Süditalien  und  die  Äraren  in  Prianl  vgl.  Unratori  Am 
791,  Simson  Karl  d.  Cr.  2,337)  den  Griechen  abgenommen  worden  war:  Johannea  wird 
dux  genannt  im  placitnm  der  kffnigsboten  zu  Bisano  c.  804,  (Carl.)  Delle  antieb,  ItaL  i 
WaitzVG.  2A.  3,488extr.  — WiUmandererzäMungdesMoiiaehuaSangalL  1.  i:  Jeff«  BibL 
4,645  glauhen.  so  war  die  königin  (hier  irrig  die  schon  verstorbene  Bild  lern 

schütz  des  Mainzer  bischofa  (Kieulti  rarfickgeblieben.  :u 

Aufbruch  aus  dem  lager  an  der  Ens,  kriegsankündignng  an  äw  Avaren.  Ann.  Kinh.  i 

(Romae  pal.  publ.  in  praesentia  d.  Leonis  papae)  bestätigt  der  kirche  Leberan  im  K! 
auf  bitte  seines  neffen  des  abts  Pnlrad  I  und  der  mönche  ron  st.  Denis  deren 

bestellt  mit  Zustimmung  der  grossenden  herzog  ?on  Lothringen  alsvogi  und  bestimmt 
pflichten  und  rechte.    Unterzeichnet  von  papst  Leo  (gewähll  795  des.  26  .    W  b     I     %d\ 
Hitherii.  Reg.  XXIII  el   VIII.    Donbiet  122  =    Grandidier  Strasbourg  2 V 42 
9T,loso.  Fälschung  auf  grnndlage  der  fälschung  n°259  vgl  Grandidier  Strasbourg  1,107, 
Habillon  Dij.l.  72.  3  1 , 

adCumeoberg  (in  australi  parte  Danubii)  Vormarsch,  wahrend  die  Sachsen  und  Friesen  am  linken  Donau 

bis  zum  Kamp  vorrücken;  als  die  Avaren  das  beer  auf  beiden  ufern  und  die  flotte  gewahren, 
fliehen  sie  aus  den  zu  Kamp  (in  loco  qui  dicitur  Camp,  quia  sie  nominatur  ille  fiuvius,  qui  ibi 
confluit  in  Danubio,  dorf  Kamp  Österreich  u.  d.  Ens  ö.  Krems)  und  auf  dem  stark  verschal 
ten  Cumeoberg  (iuxtaComagenos  civitatem  in  monte  C,  Ann.  Kinh.)  angelegten  befestigungen. 
Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.,  die  angäbe  der  Ann.  Puld.,  dasa  die  flotte  mit  Priesen  be- 
mannt gewesen  sei,  ohne  bestätigung.  Ludwig begleitel  seinen  vater  usque  ad  Chanel..  1 
Cumenber^,  auch  bei  Regino  verderbt  zuCnumberg)  und  wir<l  dann  zurückgesandt,  um  bei 
königin  Fastrada  dessen  rückkehr  zu  erwarten.  V.  Hlud.  <•.  6.  —  Ad  Cum  vgl.  Ann.  Puld. 

V  884  M.  0.  SS.  1,401,  ed  Kurze  [13:  prope flumen  Tullinam  monte  Oomiano   topographische 
bezeichnung,  am  Kaumberg  =  Wiener  Wald  (nordwestl.  abdachung  gegen  dasTnlner  feld), 
nicht  ortsname ;  das  bei  Königstetten  "der  Zeiselmaner  gelegene  römische  Comagena   1 
schon  untergegangen.  Büdinger  in  Wiener  BB.  91,798  n.  2;  usque  snrsum  Cnmenberg 
grenzangabe  für  Kirchbach  bei  Köniirstctten  in  urk.  Ludwigs  d.D.  836  febr.  16    1    vgl 
Saalbuch  von  Göttweig,  Pontes  r.  Austr.  II.  B,  3,  13,131;  versnob  einer  Bprachlicl 
klürun*_r  des  namens  von  Richard  Biüller  in  Blatter  des  V*er.  i.  Landesk.  von  \  \    1 

30  ils'.tTl.  421.  Nach  Ann.  Maxim,  rückt  Karl  in  Pannoniam  ultra  Omundesthorf  vor;  da- 
mit zweifelsohne  in  engem  Zusammenhang:  loco  qui  vulgo  appellatur  Omuntesperch,  Ann. 
Puld.  890,  unbekannt  vgl.  Dämmler  im  Anh.  f.  Sunde  |    10,  12  n.  2,  Ostfrüni  B 

2.  A.  :i. :5:5s  n.  1.  Pörstemann  Ortsnamen  1  1 7 • , .  wahrscheinlich  eine  anhfl 
zujr  des  Wiener  Waldi  en  name  ietzl  verschollen  ist,  Richard  Muller  1.  <    140;  eh 

dieses  namens  nicht  nachweisbar,  identifleirung  von  Omuntesperc  (vom  deutschei    \ 
Omund  stammend,  1   1  temann  Personennamen  iti    mit  Cnmi  uch  au  iprachlicl 

Inden  unzulässig.  A 
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H.i  xu  finden,  bis  rar  mfindang  der  Saab,  Übergang  flbei  die  öd  Boi 

l   •  aliquot  difs.  Ann.  r.  Franc.  (Laarisa.),  Einh.  Petav.  Tcrriut  m      kvaros)  do- 

,ii  ounspectn  eioa,  ita  Dt  nnlhui  ei  resistere  anau  esset;  Bad  ubicomqoe  aal  fossas  aal 

aliqaam  firmitatem  aive  in  montiboa  seo  ad  fiomina  aal  in  Silvia  ractam  baboeront,  statim  ut 

itod  eiui         tut,  continoo  aut  so  Iradideront  aal  occiai  sunt  anl  per  rogam 

i.  Ann.  Laoresh.       Chr.  M  b 

Rückmarsch,  Verwüstung  pines  grossen  teils  Pannoniens  ohne  verloste  ausser  einer  Terheerenden 

iche  unter  den  pferden,  von  denen  kaum  der  10.  teil  ftbrig  geblieben  sein  Boll;  dieSacbaen 

und  Priesen  marschiren  anter  Theodericb  and  Meginfrid  wieder  durch  Böhmen  zurück.  Ann. 

h.  vgL  r.  Franc.  (Lauriss.).  Nach  Ann.  Laoresh.        Chr.  Moias.  durchzieht  Karl  52  tage 

bis  mitte  noT.,  dieselbe  Beil  ergib!  V.  lllud.  c.  8:  hiemem  exegit  imminontciu 

j.atr."  in  expeditione  coepta  permanente)  verwüstend  das  Land  und  führt  angeheore  beute  und 

eine  anzahlbare  menge  von  gefangenen  mit  sich  fort  vgL  Ann.  Mosell.  790,  Petav.  Guelf. 

Alain.  Aug.  Laoriss.  min.  Fold.,  V.  Karoli  c.  13.  Sabaria  (Steinamanger)  ist  knotcnpunkt  der 

mer8trassen  vgl.  die  karte  im  Corpus  inscript.  1.  3  t.  IV;  zweifelsohne  hatte  das  heer  auch 

bei   seinem  Vormarsch    am  rechten  Donaoofer  die   alte  Eömerstrasse  benützt;  dem  stras- 

senzog  folgend  scheint  der  könig  von  Sabaria.  wo  er  vielleicht  mit  dem  langobardischen  corps 

(vgl.  n"  3  l  ."0  in  Verbindung  trat,  über  Oedenborg  wieder  an  die  Donau  gezogen  zu  sein,      c 

in  Baioariaui  Bäckkehr  com  incolami  exercita  Fraucorum.  Ann.  Einh.  Laoresh.  Wahrend  der  heerfahrt  waren 
die  bischöfe  Angilramn  von  Metz  und  Sintbert  von  Regensburg  gestorben,  Ann.  Lauresh. 
Alam.  Angilramn,  Karls  erzkaplan  (in  Alcuini  ep.  ed.  Jaffa  n°  12*  Bibl.  6,515,  M.  G.  Ep. 
4. 1  :U  n°  90  :  S.  capellac  primicerius  vgl.  Hincmar  De  ordine  pal.  c.  1  5  M.  G.  Capit.  2,  523,  wei- 
ten n  Karl  d.  Gr.  2,54 1  n.  4),  stirbt  nach  dem  Catal.  ep.  Mett.  M.  G.  SS.  2,269  ; 
13.3(16  =  H.  s.Arn.  Mett.  ib.  24,529  am26.okt.  (nach  G.  ep.  Mett.  M.G.  SS.  10,541  am 
25.  okt,  dem  NecroL  Mett.  Forschungen  13,599  am  23.  okt.)  in  loco,  qui  dicitur  Asnagahunc 
Chonisbercb  (?  Cumeoberg).  Der  erste  name  verderbt;  nach  der  etwas  kühnen  emendation 
von  Richard  Möller  in  Dlätter  des  Ver.  f.  Landeskunde  von  Niederöst.  N.  F.  30  (1897), 
42d.  435:  az  haga  Hünö  Chümiberg  ==  am  Hage  der  Hunnen  am  Kaumberge  (Wiener Wald), 
entsprechend  den  firmitates  Avarorum  der  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  und  der  altera  munitio 
Hunorum  der  Ann.  Einh.:  ganz  unzulässig  ist  die  deutung  Simsons  Karl  d.  Gr.  2,  27  n.  3 
anfAspang.  Das  tagesdatum  für  das  itinerar  wertlos,  da  die  möglichkeit  nahe  liegt,  dass  der 
kirchenforst  länger  krankte  und  deshalb  zurückblieb.  Die  Ann.  Maxim,  nennen  ausser  An- 
gilramn und  Sintbert  auch  bischof  Wiomad  von  Trier;  nach  dem  Nekrol.  von  St.  Maximin  starb 
er  am  s.  nov.,  Hontheim  1  praef.  63.  Die  Ann.  Fuld.  ant.  ed.  Kurze  138  nennen  nur  Angil- 
ramn, die  Ann.  s.  Emmer.  br.  M.  G.  SS.  13,  571  nur  Sindpert.  d 

inesbarg  (Beginam  ehr.,  quae  nunc  Keganesburg  vocatur)  Nach  entlassung  des  heeres  zur  Überwinterung. 
Ann.  Einh.  Die  meidung  des  Chr.  Moiss. :  hiemavit  Philopia  (andre  leseart  Jopila,  von  G.  H. 
Pertz  in  Philshofa  emendirt,  in  der  vorläge,  den  Ann.  Lauresh.,  kein  Ortsname)  unverbürgt 
und  wol  nur  durch  verderbung  entstanden.  —  Ludwig  erhält  den  auftrag  nach  Aquitanien 
zurückzukehren  und  eine  möglichst  grosse  truppenmacht  seinem  bruder  Pippin  nach  Italien 
zuzuführen.  V.  Hlud.  c.  6.  e 

Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Usque  ad  innovationem  anni  i.  e.  nativitatem  domini 
qoietos  resedit,  Ann.  Mosell.  f 

.     dotirt  den  in  direkter  linie  vom  Burgunderherzog  abstammenden  Cotallus  de  Cr ao  für  die 

im  Gothenkrieg  geleisteten  dienste  mit  der  baronie  Cintillis  unter  der  bedingung,  dass  er  und 

seine  nachkommen  sich  darnach  benennen.  A.  ine.  792.  Escolano  Valencia  2,165  ex  aut. 

que  sc  goarda  en  el  arch.  de  Oliva.  Fälschung  ohne  echte  vorläge.  317  (308) 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Lauresh.  Juvav.  vgl.  M.  G.  SS.  4,2.  a 

Keichsversammlu ng.Magnum  placitum,  Ann.  Petav.  Ibique  exercitus  Francorum  tempore 
aestivo  more  solito  convenit,  excepto  quaedam  pars  exercitus  sui,  quae  per  Frisones  et  Saxones 
navigio  venire  debuit,  ab  eisdero  deeepta  est  gentibus  et  magna  ex  parte  peremta,  qui  etiam 
caede  peraeta  rursuin  pagani  effecti  sunt,  Ann.  Mosell.  791.  Nach  Ann.  s.  Amandi  erschlagen 
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die  Bacnsen  die  Pranken  super  tluvi..  \  yj 

tagesangaben  stimmen  tum  iahi 

aestivo  tempore.  Die  reic  mmlung  fand  also  in  der  zw 

zweifelsohne  äneh  die  folgendem*,  an.  —  Ober  den 
li.-hst-  beriehl  in  Ann.  Lanresh.        Chr.  M 

tetindicare  super  christianos  debuisset,  rererai  sunt  ad  \  pridemn 

item  relinquentea  ebristianitatem  coniungeni  qui  i„  , 

Braut   Bed  ei  mi —  mos  ad  Avaros  transmitten« 
deum.  deinde  contra  regem  et  christianos;  omn< 
destrnetione  et  incendio  vastabant,  reiieieni 

et  aliqnos  comprehendenmt  neenon  et  alios  occiderunl  et  pleni  cnltnran  ao 

converterunt.  Kürzere  berichte  in  Ann.  Petav.  Ooelf.  (Saxone 
Alain.  (Saxones  et  Frisones),  Xant.  zu  T'.»_>,  Laariss.  min.   I1 
792  den  Sachsenaufstand  nicht,  melden  aber  zu  793,  da*s 
derich  dem  nach  Pannonien  bestimmten  beer  durch  Friesland  zuführte,   ?on  den  B 
gas  Hriustri  an  der  Wesermünduug  unvermutet  überfallen  and  aufgerieben   worden    seien 
Erhard  Reg.  Westf.  u°  201  bezieht  diese  nacuricht  auf  792;  sachlich  oamentlich  n 
Ann.  Mosell.  übereinstimmend  weicht  sie  iedoch  in  angäbe  der  Lokalitat  von  den  hii 
unterrichteten  Ann.  s.  Ainandi  ab  vgl.  auch  Simson  Karl  d.  «Jr.  2,37  n.  4.   Eine  sichere  ent- 
scheidung  lässt  sich  bei  dem  schweigen  der  übrigen  annalen  zu  7'.»3  nicht  gewinnen;  da 
fallt  auf,  dass  von  gegeninassregeln  des  königs  nichts  verlautet,  ausser  etwa  der  Btelle  der 
Ann.  Guelf.  793:  transmisit  scara  sua,  ubi  necesse  fuit.  Wie  es  scheint,  greifen  die  von 
annalen  792  berichteten  ereignisse  auch  in  das  iahr  793  über;  der  aufstand  beginnt  . 
iuli  (i  mit  dem  Überfall  der  Franken:  er  dürfte  teilweise  niedergehalten  worden  Bein,   denn 
der  künig  plant  für  79:5  eine  neue  heerfahrt  gegen  die  Agaren;  7'.i3  scheinen  die  Sachsen  — 
für  die  glaubwürdi^keit  auch  der  iahresangabe  der  Ann.  Kinn,  spricht  auch  der  sachliche 
Zusammenhang  —  die  von  Theoderich  geführten  truppen,  welche  gegen  die  Äraren,  mit  denen 
sie  Verbindungen  angeknüpft  hatten,  verwendet  werden  sollten,  überfallen  und.    wenn  man 
die  früher  erwähnte  stelle  der  Ann.  Quelf.  hieher  beziehen  darf,  gegen  die  entsandten  Streit- 
kräfte im  herbst  sich  im  vollen  aufstand  (omnimoda  defectio,  Ann.  Binh.)  erhoben  zu  haben. 
Die  annähme  Erhards  Reg.  n"  199,  dass  Sachsen  damals  von  den  getreuen  beamten  und 
truppen  entblosst  gewesen  sei,  ist  durch  V.  s.  Idae  c.  l  M.  d.  BS.  2,570  ra  ungenügend 
stützt;  n°  203  bezieht  er  auch  mit  grösserem  recht  V.  s.  Liudgeri  c  19  ib.  4  1 1    über  den 
abfall  der  Friesen  auf  diesen  aufstand.  b 

Reganesburg  nimmt  das  von  abt  Benedikt  auf  dessen  eigengut  erhaute  kloster  Aniane  im  gau  von  Mag 
pal.  nostro        lonne,  welches  dieser  persönlich  ihm  tradirt  hatte,  in  seinen  schütz  und  verleiht  iniimmit.it 
von  weltlicher  und  geistlicher  gewalt  mit  freier  abtwahL   Bartolomeus  not.  adv.  Slodua 
Anno  et  nono  deeimo  regni  nostri.  Ch.  s.  XII  f.  6  in  der  V.  s.  Benedicti  ohne  schlusspr 
koll,  korroboration  von  band  s.  XIII,  in  dem  für  den  rukrikator  leer  gelassenen  räum  h 
kation  und  titelvon  andrer  hand  nachgetragen;  f.  15  ander  spitze  derdiplome,  gleichseil 
korrekturen,  die  datirung  von  einer  hand  s.  XIII  beigefügt  (A).  *.M.  0.  Dopsch.  Mal.  1 
5,192  aus  a  —  Gallia  Christ  2.  ed.  6b,34  l  ;  Bouquel  5,751  e  schedis  Uabillonii        M 
103,1419;  Hist.  de  Languedoc  n.  ed.  par  Dulanrier  2b,62  aus  A:   M   0.  BS.  15,207  ohne 
schlussprot.  ausA.  Von  Sickel  Reg.  265  K  l  15  mit  erklarungdes  a.  reg.  \I\  als  franl  sehen 
regierungsiahres  dem  iahr  787  zugewiesen;   7s:  konnte  Karl  am  angegebenen  tag  nicht  in 
Regensburg  Urkunden  vgl  n°  290«»b;  dafür  dass  das  überlieferte   regierangaiahr  d 
lienische,  das  fränkische  aber  ausgefallen  sei,  Bprieht  auch  das  vor  der /.ml  stehen  gebliebene 

:  die  rekognition  und  invokation  aus  der  urk.  Karls  d.  K.  s;,:t  nun  21  B.  I 
auf  f.  20')  interpoliit;  überarbeitet;  über  fassung  und  inhalt  Bickel  Beitr.  111  v. 
17,209,  DL.  133,  Reg.  264.  :U 

Svno.i         |  d  den  bischof  Felis  i rgel,  welch 

Elipandns  von  Toledo  (vgl  Befeie  Conciliengesch.  2.  a,  3,643,  Blmaon  Karl  d.  Qi 
angeschlossen  und  diesen  in  Schriften  i  huina  rei  '"> 

am  is  tnnc  spud  Beginum,  B  Itatem,  in  qua  hien 

ubi  congregato  episcopornm  concilioaudl  onTietoii  -r  wird  »hol 
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li  Rom  gesandt,  «•■  er  Mint  bare  chwört.Ann.  Kinh.. 

.1.  Ann   Maxim.,  Dach  deren  berichl  euch  viele  buchet  di     Felü  and 

rbrannt  wurden,  3.  Emmer.  Juvav,  nun.  M.  ti.  ss.  3,122.  Die  synode  erwähnt 

Ücain  edv.  Elipandum  I.  16,  Migne  101,251:  ajatequamego  rege Carolo inbente venis- 

loodoin  principe  praesidente   pre ote  Pelice  ventilata  est  in 

inisborg  el  synodau*  anctoritate  sacerdotum  Christi,  qui  «'x  diversis  chri- 

.111  imperii  partibna  convenerant,  aeterno  anathemate  damnata  vgl.  Oonc.  Born.  799  Ifansi 

13,1031;  deninbait  dea  von  Felix  nach  erorterung  der  Streitfrage  vor  Karl  geleisteten  ei 

Lei  der  patriarch  Paalinns,  Contra  Felicem  I.  5  Migne  99,355,  and  bemerkt,  dam  er 

der  disputation  angewohnt  habe.  Damit  ist  ancb  im  Zusammenhalt  mit  der  beifolgenden 

urk   für  Aquileia  n°319  die  Eeitbestimmnng  der  Bjnode  gegeben;  sie  fallt  ende  iuli  oder  an- 

fangaug.,  also  wie  T'.u  in  Frankfurt  in  unmittelbarem  anschlnss  an  die  reichsTersammlnng.   a 

gew&hrl  der  Idrche  von  Aquileia  auf  bitte  dea  Patriarchen  Paulinas  zur  hobung  der  gelehrten 
bestrebungen  und  lür  die  erworbenen  Verdienste  nach  dessen  tod  die  kanonische  wähl  eines 
würdigen,  ihm,  seinem  söhn  k.  Pippin  und  ihrem  volk  in  allem  getreuen  nachfolgen  wie  in 
den  übrigen  Kirchen  salva  principali  potestate  nostra,  hefreiung  der  kirchenholden  vom  öffent- 
lichen getreide-  und  viehzehnten  und  der  Zahlung  des  weidegeldes  für  die  nach  Istrien  ge- 
schickten  heerden,  sowie  von  einquartirung  und  verproviantirung  (fodrum  vgl.  Waitz  VG. 
_'.  \.  4.1*;).  ausser  wenn  er,  sein  söhn  Pippin  oder  zum  schütz  gegen  die  feinde  eine  könig- 
liche besatsung  nachFrianl  oderTreviso  käme,  während  sie  nach  Verona,  Vicenza  und  weiter 
entfernte  orte  nichts  zu  liefern  hatten.  Ch.  s.  XV  (Consultori  in  iure  366  2  f.  2)  Venedig 
staatsarch.,  k.  in  frg.  des  eh.  s.  XV  im  Museo  civico  zuCividale;  neuere  k.  verzeichnen  Sickel 
Bog.  270  K  133,  Valentinelli  Reg.  n°  26.  Palladio  H.  de  Friuli  84;  *Madrisius  S.  Paulini 
Op.  258  n°  3  e  ch.  com.  de  Manaco  ex  libro  Thes.  Aquil.  =  Cappelletti  8,  92  =  Kandier 
C.  d.  Istr.  zu  792  =  Migne  98,1447.  Unverdächtig;  dass  die  bitte  vollinhaltlich  gewährt 
wurde,  ist  ausdrücklich  erwähnt  und  durch  spätere  urk.  bezeugt.  319  (3  1 0) 

itigt  derkirche  von  Aquileia  auf  bitte  des  patriarchen  Paulinus  zur  hebung  der  gelehrten 
bestrebungen  und  für  die  erworbenen  Verdienste  sämmtlichen  in  seinem  reich  gelegenen  be- 
sitz und  alle  von  den  königen  und  herzogen  erhaltenen  besitztitel  aus  der  Langobardenzeit, 
im  besonderen  das  von  abt  Ferox  erbaute  kloster  St.  Maria  ad  Organum  ausserhalb  der  mauern 
Veronas,  die  Laurentiuskirche  zu  Buie  in  Friaul,  die  von  herzog  Roduald  erbaute  herberge 
des  h.. Johannes  in  Cividale,  und  verleiht  immunität.  Jacob  adv.  Radoni.  Notariatstranss.  von 
1 195  dez.  2  mit  a.  reg.  XXIIII  et  XVIIII  Udine  bibl.  com.  (A),  *M.  G.  Dopsch;  die  neueren 
kopien  (vgL  Sickel  Reg.  271).  teilweise  noch  verderbt,  sind  nur  aus  diesem  transs.  abgeleitet. 
Etubeia  Hon.  Aquil.  3s  1  ex  apogr.  arch.  s.  Mariae  ad  Organum  et  altero  interaeta  eccl.  Buiae 
mit  reg.  X XXIIII  etXXVHI  =  Cappelletti  8,102  =  Kandier  C.  d.  Istr.  zu  801  mit  reg.  30 
28,  ein  zweiter  abdruck  zu  SOI,  angeblich  aus  Rubeis  Mon.  Aquil.  ist  vollkommen  gleich- 
lautend, nur  setzt  er  statt  des  patriarchen  Paulinus  von  Aquileia  ein:  Fortunatus  patriarcha 
Gradensis,  sedis  s.  Marci  evang.  et  s.  Hermacorae  episcopus;  Rubeis  Dissert.  variae  317  ex 
apo<:r.  civit.  Utini  a  com.  Fr.  Florio  tradito  (A)  mit  reg.  XXIIII  et  XVIIII;  regest  aus  k. 
Fontaninis  (Venedig  Marc.  XIV,  48)  Valentinelli  Reg.  n°:il,  Oesterr.  Arch.  18,370  zu  801. 
Sachlich  unverdächtig  (die  immun,  nach  Marculf.  I,  3  M.  G.  Form.  43,  Roziere  Formules 
n°  Iß)  wurde  die  urk.  durch  voranstellung  einer  invokation  und  des kaisertitels  Karls  d.  Gr. 
und  formell  in  einzelnem  verunechtet,  Sickel  Reg.  271.  320  (31 1) 

Verschwörung  des  ältesten  ausserehelichen  sohnes  (vgl.  139aj  Pippin  (facie 
quidem  pulcher,  sed  gibbo  deformis,  V.  Karoli  c.  20,  daher  mit  dem  späteren  beinamen  ,Gib- 
bosus',  der  Buckelige,  im  Monachus  Sangall.  II,  12  Jaffe  Bibl.  4,684:  nanus  et  gibberosus) 
mit  edlen  Franken  (cui  quam  plures  ex  nobilissimis  iuvenibus  seu  senioribus  Francorum  so- 
ciati,  Ann.  Mosell.  791 ;  cum  aliquibus  comitibus  Francorum,  Ann.  Lauriss.  min.  cod.  Fuld. 
.M.  G.  SS.  1,119;  cum  quibusdam  e  primoribus  Francorum,  V.  Karoli  c.  20  vgl.  V.  Hlud. 
c.  6,  Ann.  Einh.),  welche  die  grausamkeit  der  königin  Fastrada  (vgl.  n°  270c)  nicht  länger 
ertragen  zu  können  vorgaben  (Ann.  Einh.,  V.  Karoli  c.  20),  um  den  könig  und  dessen  ehe- 
liche söhne  zu  tödten  und  sich  selbst  auf  den  tron  zu  schwingen  (Ann.  Mosell.  Lauresh.  = 
Chr.  Moiss.,  Ann.  Einh.  Lauriss.  min.  vgl.  urk.  Karls  797  märz  31   n°  336:  Pippinus  filius 
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aoster  cum  aliqoibiu  dei  infidelibus  in  rita  ei  .<•.  aeeo  im; 

tr  schwörung  wird  von  dm  I  ::b.,  sagen, 

»•in  ir»'srhi<  htlicher  k.-rn  zugrunde  liegt,   I  II.  l  •_• 

König  beruft  •  * i ii*-  versaasnüang  der  Franken  and  seiner  getreuen  nach  ftoganinaig.  w.-; 
über  Pippin  und  deesen  mitschuldige  daa  urteil  taJlt.  ut  nsanl  hacreditata  st  vita  privataaanr, 
Ami.  Lanresh.  »gl  urk.  Karia  n  Dal  u  rt  •  •  i  1  wird  sä  « l  *  -  n  verachwornen  vollstreckt; 

aactores  ooniaraüonia  |  Ann.  Qnelf. :  consiliatores  sini  rgL  Ann.  Lanresh.  luibaa  sdtanslt- 

tum  est)  werden  teils  mit  dem  unwert  hingerichtet,  U       -  Ann.  Sink  Mosell  •• 

Lauriss.  min.),  t.  it  uml  verbannt  (Ann.  Museil.  Alaas.  vgLV.  tllu-i  -unge, 

damnter  graf  Theobald,  hatten  sich  durch  gottesurteU  gereinigt,  urk.  n°  886  vgL  838 
Pippin  selbst  wird,  da  'Ut  König  dessen  tod  nicht  wollte,  nach  den  urt.-i 

hören  und  in  das  Kloster  Prüm  gesteckt,  Ann.  Lauresh.,  V.  Karoli  •    20,  Ann    Lau 
min.,  lionachus  SangalL  11.  12,  dessen  angäbe,  Pippin  sei  zuerst  einige 
nach  St.  »Killen  und  dann  erst  nach  Prüm  verwiesen  worden,  troti  der  beigemengten  i 
von  einer  zweiten  Verschwörung  auf  einer  lokaltradition  zu  beruhen  uml  glaubwürdig  /u  sein 

heint.  Nach  der  daratellung  Einhards  in  V.  Karoli  ..  20  soll  die  Verschwörung  sigenti 
von  den  vornehmen  Kranken,  qui  '-11111  (Pippinum]  vana  regni  promissions  inlexeranl 
stiitet  worden  sein,  dagegen  schreibt  der  lapidare  bericht  der  Ann.  r.  Pranc  (Laurä  aa 

D:  coniuratio  contra  regem  a  tili» »  eins  P.   facta,  deteeta  et  <  ■  -n j>r •  die  urheberscl 

dem  prinzen  zu.  Bezeichnend  für  Pippins  frühere  Stellung  am  hol  ist    dasa  er  in  einer  3 
— 792  wahrscheinlich  in  Born  entstandenen  Litanei, Album  naleogr.  pl'.  it  (frflher  veröffent- 
licht von  Mabillon  Analecta  171)  mit  seinem  vater  an  erster  stelle  mit  seinem  ••belieben  brider 

Karl  genannt  und  im  verbrüderungsbuch  von  st.  Peter,  M.  ü.  NecroL  2,12,  sogar  vor  di n 

eingetragen  ist  Mach  Ann.  Lauriss.  min.  Cod.  Kuld.  M.  G   BS.  1,121  vgL  Ann.  Hildesheiss. 
starb  Pippin  811.  l'nter  den  Zeitangaben  hat  iene  der  genauen  Ann.  stoteH.:  tempore  au- 
tumni  (Ann.  Einh.:  rege  ibidem  aostatem  sgente,  V.  Karoli  s.  io:  com  bello  contra  Bai 
snscepto  in  Baioaria  biemaret)  die  grössere  glaubwürdigkeit  für  sich.  Die  Verschwörung  er- 
wähnen noch  Ann.  Petav.  (iuelf.  Alam.  Kuld.  ani,  Juvav.  min.  T'.n  M.  <i.  BS.  1,89  mit  der 
Ortsangabe:  in  Beganespurc,  s.  Emmerammi,  s.  Hariae  ültraiect  u.  a.;  die  Ann.  Kuld.  wissen 
noch  von  blendung  der  versehwornen  zu  erzählen.  Kardulf  wird  für  die  sntdeckung  der 
schwörung  mit  der  Verleihung  des  klosters  St.  Denis  belohnt,  Ann.  ESinh.;  er  erscheint  ur- 
knndlich  als  dessen  abt  7^7 — 805,  Tardif72  u°  97,99,  100.  und  erbaut  für  Karl  einepfi 
M.  G.  Poetae  1.  1,353.  —  Von  792  (791)  okt.  20  datirt.  eine  tauschurk.  des  klostera  Mur- 
bach, ubi  domnus  rex  Karolu>  pastor  so  tempore  esse  videtur;  daa  tauschgeschaft  wird  1 
J.  decanus  sive  praepositus  a.  d.  rege  tonstitutus  abgeschlossen,  Schöpflin  l..">7  n°67  :  ebenso 
noch  in  einer  urk.  von  71*4:  ubi  d.  rex  K.  pastor  noster  praeesse  videtur,  wahrend  in  der 
nächsten  urk.  abt  Aighilmar  auftritt,  ib.  n"  es.  69.  1 

Nochmalige  reichsversaramlun  g  im  winter;  cum  cognovisset  ßdeles  suoe,  spisoopos,  ab- 
bates  et  comites,  qui  cum  ipso  ibi  aderant,  et  reliquum  populum  ßdelem,  qui  cum  Pippino  in 
ipso  consilio  pessimo  non  erant.  eos  multipliciter  honoravit  in  auro  et  argento  et 

donis  plurimis.  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  ftfoiss.  —  Für  dieses  iahr  hatte  der  König  fortsetrang 
des  krieges  gegen  die  Ava  ren  geplant  (propter  bellum  cum  Bunifi  suseeptum  in  Baioaria 
sedens,  Ann.  Einh.  vgl.  V.  Karoli  c.  20)  und  für  diesen  zweck  eine  bewegliche  ichiffsbrdeka 
bauen  lassen,  quo  in  Danubio  ad  id  bellum  uteretur,  Ann.  r.  Krane.  (Lauriss.),  Rinn.;  der 
plan  wurde  wol  hauptsächlich  dur<-li  die  Verschwörung  Pippins  zu  uichte  gemaehl  und  dest 
snsAhrung  auf  das  nächste  iahr  verschoben.  b 

Weihnacbt.  Anu.  r.  Kram-.  (Lauriss,),  Einh.  HoselL  —  Karls  söhne,  k.  Pippin  roa  [tauen  and 
k.  Ludwig,  mit  einem  heerzug  gegen  Benevent  beauftragt,  feiern  weihnacl 
V.  Hlud.  c.  6  (über  deren  verwirrte  chronologii   1    -    Ludi  ft.  1  r  m  ner  Thronl 

gung  8  n.  55,  Bimson  Karl  d.  Gr.  2,51  n.  2)?gL  Ann.  Lanresh.  798,  Quell 

che  dieser  1 rfahri  scheint  Grimoalds  haltui  ssensusein:  moz  rebellioi  am 

mitiavit.  Brchemperti  H.  Lang.  c.  4  vgL  8  M  Q  BS  La  Funck  Ludwig  d.  Fi  IS1 

Ostern.   Ann.   r.  Ki.uk     (Kann  I    ob.   JUVUY.  M.  <  «Break    —    Die  aeortaurt 

hmgan  königi   Pippin  und  Ludwig  missglttckt;    ie  di  1 


ME,    Hege«!*   ltni>rni    1,1       2 
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s.Mit  ror  im. 1 'Toli. tu  sine  barg;  doch  such  hier  wütet  die  hangersnot, 

- . ■  1 1 . ■  1 1 tr t  ist  fleisch  en    \.  Hlad  c  6,   Ann   Lauresh.       t'tir.  Mi 

ü   Ludwig  d.  l'r.  i..{7ii.     -  i  ix-r  die  T'.rj  beginnende  farchtl 
hangersnot,  welche  namentlich  in   Italien,  Bnrgnnd,  Gk>thien  (8eptimanien),   ProTenoe  and 
genden  Pranciens  wütet,  Ann.  HoselL  T'.m.  792, Laaresh.,  Chr.  Moiss.,   tan.  Salis- 
k.  M.  GK  88.  13,287.  .1 

«bürg   Vorbereitungen,  am  <1«mi  begonnenen  krieg  eq  ende  ra  Uhren,  zu  einer  neaen   l rfahii  nach 

Pannonien;  diese  nnterbleibt,  als  die  nachricht  eintrifft,  dass  die  vom  (Trafen  Th lerich  ge- 

führten  trappen  in  gas  Brinstri  an  der  Weser  von  den  Bachsen  aberfallen  and  vernichtet 
rden  seien.  Ann.  Kinh.  vgl.  n"3  i  71'.  Bintelne heerteile  scheinen,  vielleicht  nur  zur  Sicherung 
des  grenzgebietes,  doch  entsandt  worden  zu  sein;  so  melden  'li"  Ann.  ivtav. :  missis  exen-i- 
tiiniN  vuis  vastavitqae  Hania,  die  Ann.  Q-nelf.  i  transmisit  scara  soa,  abi  necesse  luit. 

Rückkunft  den  söhne  Lndwig  und  Pippin,  welche  hieme  transacta  nach  dem  beneventanischen 
feldsag  nach  Baiern  aufbrechen,  am  ihren  vater  zu  besuchen;  sie  treffen  ihn  in  looo  Balz; 
Lndwig  bleibt  den  rest  des  sommers,  im  herbst  und  winter  bei  ihm.  V.  Sind.  c.  8.  Scheint 
.  Ludwig  »1.  l'r.  9  vgL  Funck  233.  in  abrede  gestellte  fahrt  der  hingen  könige 
nach  Baiern  auch  ausser  frage  zu  stehen,  da  die  vonFoss  für  703  beanspruchte  urk.  Ludwigs 
n"  .">  1  c,  dem  iahr  704  angehdrt,  so  dürfte  doch  die  Ortsangabe  zweifelhaft  sein  ;  die  Ann. 
Mosell.  bemerken  ausdrücklich,  dass  Karl  standig  in  Regensburg  geblieben  sei.  Möglich  war.' 
immerhin,  dass  er  wie  Tito  zu  kurzem  aufenthalt  nach  Salz,  vielleicht  bewogen  durch  den 
-  chsenaufstand,  gekommen  ist.  Salz  kann  nur  auf  die  pfalz  Königshofen  gedeutet  werden 
vgl.  V.  Hlud.  c.  40  mit  Ann.  Kinh.  S20  ;  dass  der  ort  in  Baiern  liege,  mus.s  aus  der  betref- 
fenden -teile  der  V.  Hlud.  nicht  notwendig  gefolgert  werden.  f 

B  _   nesburg  ständiger  aufenthalt  bis  ^'g^w  den  herbst.   Ann   Mosell.  7  02.  g 

-  alafeld  Fahrt  zu  schiff  ad  fossatum  maguurn.  Ann.  G-uelf.,  r.  Franc.  (Lanriss. :  autumnali  tempore), 
M •  »soll,  (circa  tempus  autumni),  Lauresh.  (in  estivo  tempore),  Kinh.  (cum  omni  comitatu  suo), 
Maxim.  Der  könig  war.  als  er  das  ihm  vorgelegte  proiekt,  durch  anlegung  eines  schiff- 
baren kanals  zwischen  Altmühl  und  Rednitz  (ungenauer  in  Ann.  Mosell. :  inter  Danubium 
fluvium  et  Radantiam  alveum)  Donau  und  Rhein  zu  verbinden,  genehmigt  und  wol  auch  schon 
di<-  nötigen  vorarbeiten  und  massregeln  getroffen  hatte,  aufgebrochen ;  eine  grosse  menschen- 
meng»-  wird  aufgeboten:  der  könig  betreibt  mit  eifer  das  grossartige  werk  und  verweilt  dort 
bis  gegen  ende  des  iahres:  der  kanal  wird  in  der  länge  von  2000  und  in  einer  breite  von  300 
schritten  gegraben;  anhaltender  regen  und  der  sumpfige  boden  verursachen  fortwährende 
rutschungen  und  lassen  das  werk  scheitern.  Ann.Einh.  Mosell.  702,  Lauresh.  —  Chr.  Moiss., 
Alam..  Ann.  Salisburg.  auet.,  Auct.  Ekkehardi  Altah.  M.  G.  SS.  13,  237;  17,  362.  Nach 
Riezler  Gesch.  Baierns  1 ,  l  s  1  fi  nden  sich  noch  ietzt  spuren  des  ,Karlsgrabens'  zwischen  Treucht- 
lingen  und  Weissenburg  beim  dorf  Sand:  in  Spruner-Menke  Handatlas  n°30  ist  die  ,fossa 
Karoli'  irrig  ausserhalb  Sualafelds  (an  der  Schwale.  nebenfluss  der  Wernitz,  w.  Eichstädt)  ein- 
gezeichnet, h 

itum    ^inter  Alcmana  et  Radantia)   Ankunft   päpstlicher  gesandter  mit  reichen  geschenken.  Ann.  r. 
Franc.  (Lauriss.).  i 

Eintreffen  der  nachricht,  dass  die  Sachsen  sich  vollständig  empört  hätten  (omnimoda  defectio) 
und  dass  die  Sarazenen  in  Septimanien  eingefallen  und  nach  verlustreichem  sieg  über  die 
grenzwachen  und  grafen  zurückgekehrt  seien.  Ann.  Einh.,  Lauresh.  mit  der  motivirung:  exi- 
stimantes.  quod  Avari  contra  regem  fortiter  dimicassent  et  ob  hanc  causam  in  Francia  eum 
venire  non  lieuisset;  die  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  erwähnen  nur  den  Sachsenaufstand,  l'ber 
den  Sarazeneneinfall  näherer  bericht  aus  verlornen  quellen  im  Chr.  Moiss.:  der  chalife  Exain 
(Hescham  I),  Abderrhamans  söhn,  entsandte  seinen  wezir  Abdemelec  mit  einem  grossen  heer, 
dieses  erobert  Gerona,  dessen  einwohner  als  Verräter  niedergemacht  werden  (Lembke  Gesch. 
Spaniens  ].3fi0),  und  zündet  die  vorstädte  Narbonnes  an;  als  es  beutebeladen  gegen Carcas- 
sonne  zieht,  stellen  am  fluss  Orbieu  (nach  Ann.  Alam. :  ad  Narbonna)  Wilhelm  (herzog  von 
Toulouse.  V.  Hlud.  c.  5)  und  die  fränkischen  grafen  sich  demselben  entgegen;  die  schlacht 
ist  äusserst  blutig,  der  grösste  teil  des  christenheeres  wird  aufgerieben,  der  rest  flieht;  nun 
muss  Wilhelm  weichen ;  die  Sarazenen  kehren  mit  ihrer  beute  nach  Spanien  zurück  vgl.  Cur 
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i)  Bist  de  Ungnedoc  d.  ed.  j  ..-:.  Ann.  N 11.:  nach  Ann   a  . 

Sarazenen  grosse  verloste  erlitten  haben;  auaschmockengen  in  ler  \        \\    bi 
5,471,  ILO.  B8.  15,212.    Den  einfall  erwlhnt  Bnaoldua   \.    l.  21]    M 

tac  1.  '.Mi;  arabische  berichte  bei  Punch  Ludwig  d   i-    182  rgl  k 

per  Radantia  Fahrt  auf  der  Redniti  in  den  Main.  Ann.  r   Prane.  (La«  oavibua  (mit  deem  er 

von  Regensborg  gekommen    et  per  terram  tractk  -t  per  flumina,  Arn  in  i  ranciam 

ret  Ann.  Kinli. 

Wirzinburg    (ad  s.  Kilianum)  Ankunft  wenige  tage  vor  Weihnacht  Ann.  MoselL  1  ■ 

Weihnacht  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Prima  die  eiosdem  anni  celebravit  Ann.  M  — n.     n 

Franeonofurd  Fahrt  auf  dem  Main,  ankauft  unmittelbar  nach  Weihnacht    Ann.  Kosell.  793.    Dan 
dieser  quelle  entsprich!  die  angäbe  der  Ann.  Einh.  Lanresh. Gnelf.,  dasa  der  konig  in 
fürt  überwintert  habe. 

(loco  F.  super  ßuvium  Bioin)  schenkt  der  kirche  des  h.  F nun.' ramm  nächst  den  nuaern  der 
Stadt  Regensburg  auf  Fürsprache  des  abts  Rado  (in  den  ironischen  noten,  Bickel  DL  SO  i 
südlich  vom  kloster  266  ioch  bebautes  und  unbebautes  Land  mil  wiesen  für  58  karren  heu 
neben  der  quelle  Vivarius  im  genan  bestimmten  Bächenmass  aalva  iustitia  ceterarum  eecle- 
siarum,  sicuti  nostra  videtui  el  dominatio.  Ercanbaldus  adv.  Badoni.  •Or, 

München  (A).  Pez  Thes.  r.  l  e  cod.  ms.  (eh.  s.  \l  ex.  f.  T)  mit  r.  vi        Lunig  i;.\. 

2ib.*>9:  ausA:  Liber  probat  s.  Emm.  I;  Ried   1,8;  MF.  28,3;  regest  u  er.  ATentia 
Ann.  IV,  •_>  p.  286,  BibL  s,  Emm.  2,160;  erwähnt  von  Arnoldus  De  e.  Emmer.   M 
4,550.  Die  wurte  .uhi  est  congregatio  b.  monachorum'  /.  4  und  ,ut  rector  et  abba  eiosdem 
caenobii'  /..  9  ron  einer  band  s.  XI — XII  auf  rasurvgl.  auch  H.  B.  28,  4  n.  c.  Datirangnacfa 
der  beurkundung,  die  Schenkung  erfolgte  wol  schon  in  Begensburg.  321  (312) 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Laurosh.  Einh.  und  Juvav.  M.  Ö.  BS.  1,87  i  4/J  zu  :  a 

bestätigt  der  kirche  ron  Ceneda  unter  bischof  Dulcissimus  omnes  plebea  v.-l  parroehiaa  cum 
iurisdictionibus  imperii.  locorum  vel  terrarum  episcopi(i)  innerhalb  genannter  gramen.  K 
XVI  ex.  Ceneda  arch.  capit  (A) :  k.  s.  XVI  ond  eh.  von  ir,«.»4  Rom  Vatik.  arch  (B);  k 
XVI  ex.  in  Consultori  in  iure  368  f.  4  Venedig  (C);  k.  s,  XVI II  in  3.  Daniele,  Ceneda  Vene- 
dig (D);  k.  s,  XVI  ex.  in  CL.  4130 f.  170  Paris  bibL  nat  mach  mitteilung  Bauerlands, 
*Ughelli  5,204,  2.  ed.  174  (mit  der  bemerkung:  cum  in  Cenetensi  statuto  [Ceneda  1609] 
mendose  impressum  legatun  aus  transsumpt  von  i:$.{7     -    afigne  97,1020;  \ 
Trevig.  il,,i  e  dissert  ms.  —  Cappelletti  10,234;  regest  ohne  datirung  Minotto  Doc  4  aus 
C.  Das  protokoll  und  die  eingangsformeln  des  textes  echt,  inhalt  und  (assung,  grossentails 
übereinstimmend  mit  der  als  vorläge  benutzten  urk.  Ottos  III,  M.  0.  DD.  2,560,  unecht:  die 
arenga  ist  die  für   immunitaten  übliche :    Karl  scheint   also  immun,   verliehen  zu   haben,  mit 
der  für  Italien  gewöhnlich  besitzbestätigung  vereinigt  wurde,  Bickel  Reg    27  I  K   i  t9,  Beitr. 
III,  V  Wiener  SB.  47.2nu:  4(.t.:5:$i.  üghelli  r>.  1  T.i  teilt  noch  "inen  auf  bischof  Valentin 
lautenden  auszug  dieser  urk.  mit  einer  andren  darauf  bezüglichen  Fälschung  ei  regesto  dorn, 
de  Camino  in  Vatic.  arch.  mit  322  1  • 

.  bestätigt  dem  kloster  St.  Tri  e  ix-  la-Perche  (mon.  Atanense)  die  ihm  un3.  iahr  des  kaisertuma 
(so:{)  auf  dem  zug  nach  Spanien  vorgelegte  erkunde  seines  raters  Pippin,  weich-  32  pfrun- 
den  für  kanoniker  stiftet  und  mit  Vorrechten  ausstattet,  und  bestimmt  dassdiese  Urkunde  im 
archiv  von  st.  Martin  in  Tours,  wohin  das  kloster  gehöre,  aufbewahrt  werde.  Zeugen  Turpin 
u.  a.  A.  ine  (7)94,  ind.  X'  111  1       800).  K.  von  Baluze  >ur  un  küre  lartin  de  Tours 

ecrit  il  y  a  environ  >ix  cents  ans  in  Coli.  Baluze  76,225,  Coli.  Duchesne  ttennot 

CL.  12 74c,  Fan-  bibL  nat..  *M.  Q.Dopsch.  MonsnyerDe  statu  s,  M artini Turon.  59  u  tabuL 
b.  Klart.;  Oallia  Christ  1,1 00,  2.  ed.  2*,178  bj  tabul.  -  M.irt  Beamann Ooaunent  l,16H 
•wir.  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  gefertigt  gegen  ende  des  11  iahrh..  um  die  anspräche 
Bt  Martin-  anf  Bt  Vnei\  rar  geltung  zs  bringen,  Mabille  Pancarte  noire  i"''_>  n.  I.  129 

.    (Aaaiagrani  r.  päd.)  verleiht  den  ron  ihm  gestifteten  klo  rinalacha  od  dt  im 

B] artwald  am  Main,  /u  dessen  abt  er  auf  bitte  leiner  mutter  Bertrad  wd 

bestellt  freie  abtwahl,  läset  die  kirche  m  leiner  gegenwart  durch  enbi  1(1  786]  ond 
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bischol  Wilibald         H     am  22  weihen,  doÜH  das  kloeter  und  nimmt  ea  in    einen 

■   Itharins  <  Wall . i  oane.  adv.  i.niii  archicap.  A.  ine.  794,  ind.  II  |       794  in 

i  r.ui.  i.i  \i\  in  lt.  \ll   [neerhrt  in  bestltignngsurk.  Karls  l\   1366  ian.  and  Carla  V  154] 
m.  m  •eh,  S      •  w  i  Manchen  (A).  Ana  ss.  Mari  2,603  ex  arch.  mon.       i- 

extr  .  Leackfeld  Am.  Pöld.  241  mit  reg.  IV.  \\  in      Benmidi  J.  C.)  Diplom. 
Nachrichten  von  dem  Ursprung  des  Closters  Neustati  a.  IL  Beil.  l  aus  transs.  von  154] 
Kluber  Abhandl.  2,380;  I  ssermann  Bp.  Wirzebnrg.  prob,  i  ex  arch.  Neost;  M.  \'<  31,  u 
ans  A.   Fälschung  ohne  echte  vorläge  mil  benätznng  der  V.  Bnrchardi  ILO.  ss.  15, 80  vgl 
Bckhaii  Francia  or.  1,705  a.  a.,  literatnrang.  Bickel  Reg.  424.  324  (81 

3yi  de  and  reichsversammlnng  (diese  ausdrücklich  mir  erwähnt  in  Ann.  Einh.: 
qoando  et  generalem  popoli  soi  conventnm  habuit,  concilinm  congregaTit).  anwesend  die  bi- 
sehOm  ans  allen  provinzen  des  reiehs  (ex  omnibns  regni  provinciis,  Ann.  ESinh.;  ennoti  regni 
Prancornm  Ben  [taliae,  Aqnitaniae,  Provintiae  episcopi  ac  Bacerdotes,  Capit.  Franc.  a°  325; 
Galliarnm,  Germanornm,  [talornm,  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.);  Baiovariae,  Ann.  Maxim.; 
[taliae,  Qalliae,  Gtotiae,  Aqnitaniae,  Galleciae,  Chr.  Moiss.  cod.  2;  in  der  ron  Panlinns  ver« 
nten  denkschrifl  der  Italiener  werden  die  praesnles  Lignriae,  Austriae,  Hesperiae,  Aemiliae 
aufgezählt.  BCansJ  13,873,  IGgne  99,153,  iene  Germaniae.  Qalliae,  Aqnitaniae  in  der  Ep. 
ac.  Pranc.  Hansi  13,883,  Higne  101,  1331),  unter  diesen  der  patriarch  Panlinns  von 
Aqnüeia  und  der  erzbischof  Petrus  von  Mailand  (Paulini  [ib.  sacrosyllabus  c.  2  Migne  99, 1  53, 
Ann.  Lauresh.  —  dir.  ICoiss.,  Ann.  Maxim.),  von  hervorragenden  geistlichen  Alcuin  (Ann. 
Maxim.,  Pauli  cont  Rom.  M.  Gr.  SS.  Lang.  202,  Capit.Franc  n°  325  c  :>6  vgl.  Jaffe  Bibl. 
6,220  n.  l  |  u.  a.  (die  anwesenheit  des  abts  Benedikt  von  AnJane  ist  durch  den  aus  diesem 
kloster  stammenden  cod.  2  des  Chr.  Moiss.  zu  wenig  beglaubigt,  Simson  Karl  d.  Gr.  2,65 
n.  2);  als  papstliche  gesandt«'  waren  erschienen  die  bischöfe  Theophylactns  (von  Todi  vgl. 
über  ihn  Ep.Alcuini  ed.Jatl"  n"  I  0.  84,  Cod.  Carol.  ed. Jaffe  n°  51,  68,  M.G.Ep.4  n°  3,127: 
3  n"  4'.u;7)  und  Stephan  (wol  der  auch  im  Cod.  Carol.  öfter  genannte  bischof  von  Neapel, 
obgleich  in  den  »>\  ep.  Neap.  M.  G.  SS.  Lang.  427  davon  nichts  erwähnt  ist),  Ann.  r.  Franc. 
Lanriss.),  Einh.  Lanresh.  Maxim.;  den  vorsitz  führt  der  könig  (so  die  Ep.  conc.  Franc,  c.  1 
Migne  101,  1331,  dagegen  Capit.  Franc,  c.  1:  inter  quos  ipse  interfuit  conventui,  Ann. 
r.  Franc.  (Lanriss.) :  in  praesentia  principis).  Die  Verhandlungen  werden  in  aula  s.  palatii  ge- 
halten, Paulini  Lib.  sacrosyllabus  c  l  Migne  99,153  und  daraus  Chr.  Moiss.  cod.  2.  Das 
tagesdätnm  kal.  iun.,  also  der  beginn  der  synode,  in  Ann.  Mosell.  793,  in  Ann.  Einh. :  aestatis 
initin.  Ann.  Lauresh.:  estivo  tempore;  die  iahresangabe  reg.  26  im  Capit.  Franc,  c.  1,  in  der 
Überschrift  des  Lib.  sacrosyllabus  Migne  99,151  und  im  Chr.  Moiss.  (aus  dem  Capit.  Franc.. 
das  hier  auch  für  den  weiteren  bericht  benützt  wird) ;  die  Verhandlungen  nehmen  längere 
zeit  in  anspruch:  so  erwähnt  Paulinus.  dass  vom  könig  zur  abfassung  des  von  ihm  gefor- 
derten gutachtens  eine  fristvon  mehreren  tagen  gewährt  wurde.  Lib.  sacrosyllabus  c.  1.  Das 
ergebnis  der  Verhandlungen  liegt  im  Capit.  Franc,  vor ;  die  lehre  de  adoptione  dei  filii  wird 
verdammt,  die  gegen  sie  erlassene  denkschrift  von  den  bischöfen  unterzeichnet,  Ann.  r.  Franc. 
(Lauriss.),  Einh.  Lauresh.  und  Chr.  Moiss.  (in  den  beiden  letzteren  die  dogmatisirte  formel), 
Ann.  Mosell.  Maxim.  Juvav.;  die  vor  wenigen  iahren  (7  8  7)  unter  Irene  und  deren  söhn  Kon- 
stantin zu  Konstantinopel  pro  adorandis  imaginibus  gehaltene  pseudosynode,  welche  diese 
sogar  eine  allgemeine  nannten,  wird  verworfen.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.,  Chr.  Moiss. 
(gemeint  ist  die  7.  allgemeine  synode  von  Nicaea,  deren  letzte  sitzung  in  Konstantinopel 
stattfand,  Hefele  Conciliengesch.  2.  A.  3.474,  693  n.  2  vgl.  dazu  Döllinger  im  Münchner 
hist.  Jahrb.  1865,  339);  Tassilo  wird  vorgeführt  und  leistet  auf  Baiern  feierlich  verzieht. 
nur  berichtet  in  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  Moiss. :  in  ipso  sinodo  advenit  Tassilo  et  paeificatus 
ibi  cum  d.  rege  abnegans  omnem  potestatem,  quam  in  Paioaria  habuit.  tradens  eam  d.  regi 
vgl.  Capit.  Franc.  n°  325  c.  3.  Tassilo  verschwindet  damit  aus  der  geschichte,  nur  sein 
todestag,  11.  dez.,  ist  noch  überliefert.  Hundt  in  Abhandl.  der  hist.  Classe  der  bayer.  Aka- 
demie XII,  1,192.  Die  Frankfurter  synode  nur  erwähnt  in  Ann.  Guelf.,  s.  Emmerammi  (ad 
Franchonovadam)  u.  a.  a 

Kapitulare  erlassen  auf  der  mit  päpstlicher  bevollmächtigung  und  auf  befehl  des  königs  im 
26.  regierungsjahr  versammelten  synode  aller  bischöfe  des  reiehs,  welcher  der  könig  selbst 
angewohnt:  c.  1.  Verdammung  der  adoptianischen  irrlehreder  bischöfe  Elipandus  von  Toledo 
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und  Felix  von  Urgel,  2.  des  &u  Konstantinu]  f 

rubren  gegen  Tassilo:  abbitte  .1 Iben  vor  dem  konxil  fttr  den  _•-_•     p 

begangenen  trenbraeh,  veniehUeistting  aal  stand  all« 

tum  Baieni  and  auf  alle  künftigen  anspräche,  ampfehlang  m 

gnade;  Verzeihung  des  köni  gungvon  drei  glekhlaotenden mrknndei 

n  akt.  von  denen  die  eine  in  der  pfah  aufbewahrt,  dii  in  da 

(Lorsch)  mitgegeben,  die  dritte  in  sacri  pal. im  eap 

ÖL.  9)  h  ui.t1.-lm  verden  -"11t. •    >.  pre  reid«  nach  dem  n-  all- 

gemeinen  scheffel  and  für  brsd  n]  iür  die  ann 

pnblica  d.  regia  (vgl  Wait/.  \ ü   2.  i   1 1,  befehl  an  die  königlichen  lel 

ihrer  hörigen  hungere  sterben  zu  lassen  und  .-r>t  den  Aberaeh 
geltnng  der  nenen  denare  bei  bnsse  (vgl.  Boetbeer  in  I  •  rschongen  1,291,  Prou  ! 
carolintr..  Tan-  1896,  p.  \.  XI.ll'  ehtabarkeit  das  bischoft  dber  den  klei 

knng  des  grafei  instanz  der  metropolit  mit  »l«-ii  sunYaganen,  letzte  dei  • 

denzpfiichl  der  bischöfe  uu.l  pfarrgeistlichen.  8.  entacheidnng  des   str<  en  dem 

bischof  Ursio  von  Vienw    örs  is,  Adonis  Chr.)  ond  dem  vogl  dei  bischofs  Elifant  von  Arlea 
laut  der  verlesenen  briefe  der  papste  Gregor  u.  a.  in  derwi  -  Vienne  i    Li  Bra- 

gane  haben  aolle  (vgl.  Hefele  Conciliengeseh.  2  a    2  590  .  wahrend  I 
die  angebt,  bulle  Leos  III  Jaffa  Reg.  2.  ed.  a°253S),  Bmbrnn  andAii  eine  Gesandtschaft  an 
den  papsl  geschickt  wurde,  am  seine  entacheidnng  einzuholen  lehof 

Petrus  (von  Verdnn)  von  dem  verdacht  der  verschwOrni  n  das  leben  deakOi 

Pippins  792)  und  des  trenbrncha  sich  durch  einen  eid  reinigen  solle,  annahm  ihm, 

als  er  unter  den  bisehOfen  keinen  eideshelfer  findet,  angebotenen  ata  durch  einen 

seiner  leute.  and  diesem  zufolge  aufnähme  desselben  indes  kOnigs  gnade  und  Wiedereinsetzung 
in  seine  würde  (vgl.  G.  ep.  Vrrd.  c.  14  M  G  38   4.44  und  Bimaon  Karl  d.  Gr.  2,42  n.  4).   LO. 

fczung  des  oacb  eignem  geständnis  uichl  einmal  kanonisch  nun  diakon  und  pri( 
weihten  bischofs  Gaerbod  (unbekannt;  die  identit&t  mit  Gervold,  der  T^->  nach 
bung  zum  abt  von  St.  Wandrille  das  bistum  Evreui  resignirte  »;.  abb.  Fonl  c.  10  M 
2.201.  isl  unwahrscheinlich  vgl  auch  Gallia  Christ.  11,568     der  kein 
bischofsweihe  aufzuweisen  und  doch  vom  metropoliten  Magnard  (Rom  ikopalien 

halten  hatte,  l  i.  fernhaltung  der  mönche  von  weltlichen  geschäflen  (vgl.  n°301  e,  u^ 
geiichtsverhandlungen.    12.  reclusi  nur  mit  billignng  des  bischofs  und  abts.   13  -is 
sterliche  disziplin  (vgl.  n°  301  c.  •'.,  t.  15,  13,  16,  die  drei  letzten  Verfügungen:  unent- 
geltliche aufnähme  ins  kloster,  wähl  de-  abts  auf  befehl  des  Königs,  aber  auch  mit  nistün- 
mung  des  bischofs,  verbot  die  mönche  durch  blenden  und  verstummein  zu  bestrafen,  hier  in 
weiterer  ausführung).  19. verbot  des wirtshausbesuches fftr  geistliche  (vgl.  n°300  c  14>.  20. 
der  bischof  (n°  300  c.55:  diepriester)  soll  die  canonesnnd  die  rege]  kennen.  21.  sonnl 
feier.  22.  verbotder  anfstellung  von  bischöfen  in  kleinen  Villen  and  dörfern,  23.  der  aufnähme 
und  weihe  fremder  höriger  ohne  erlaubnis  ihres  herrn.  24.  verbleiben  der  kleriker  und  mönche 
in  ihrem  stand  (zu  c.21 —  24vgLn°300  c.  15,  19,  23,  27.  73).  25. 1  e  istung  des  zehnten,  neun- 
ten und  zinses  von  den  kirchlichen  lehenstragern  secundura  prionun  capitularum  d.  regia  (n°  2  19 
c.  13),  ablieferung  des  zehnten  vom  eigengut,  da  man  im  iahr  der  grossen  hnngersnol  l 
nichi  779,  wie  man  -.wohnlich  annimmt  vgl.  den  bericht  der  Ann.  nfosell.  792 
erfahrang  gemacht  habe  ebullire  vacuas  annonaa  a  daemonibua  de!  mnte 

auffliegen  des  getreides).  26.  Instandhaltung   der  kircheu  durch  deren  lehenstrager 
ii"  302  c.  2  i.  27.  verhol  dea  Übertrittes  von  geistlichen  in  eine  andre  kircha  and  aufnähme 
derselben  ohne  empfehlungsbrief  ihres  bischofs  (vgl.  n°  300  <   24)   2«   dei 
(ib.  c.  2        '■   sorge  des  bischofs  für  unterrichl  nr  gewinnung  Weh! 
vorgehen  nach  den  kirchlichen  Satzungen  bei  Streitsachen  unter  dem  k! 
bei  ienen  zwischen  klerikern  und  laien  gemeinsan 

■t  und  enfiösang  der  coniurationi 
Hartwig  in  Porschnngen  1,143).  82.  erhaltung  der 

katholischen  glauben*  aber  die  kriniti  tarrn,    ' 

bekenntnia.  rhütung  von  habeucht  (ib,  ind  begierlichk« 

86.  Unfähigkeit   lasterhaftei   (vgl,  •  n»hnw  nnd 


141? 
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itreten,  .»7.  kirchliche  refc  il  ton  im  seit  der  düI   (ib,  c.  34).  38.  verbot 

der  kleriker  in  der  königlichen  kapellc  mit  ungehorsamen  priestern,  damit 
niehl  etwa  den  banu  verfallen.  39.  verfahren  gegen  einen  bei  einem  kriminalverbrechen 
ii. Mi  priestei  iO.ersiahung  dei  waisenm&dchen  (virginea  deo  tacratae,  ib.  c. 40)  durch 
ehrbare  Dränen  anter  geistlicher  aufsieht  41.  anwesenheil  des  bischöfe  bei  seinem  bisebofe- 
>n.-  (ib.  c  41),  antfernung  von  demselben  in  eignen  geschalten  auf  höchstens  8  «rochen, 
imfall  des  von  ihm  als  bisohof  erworbnen  gutes  an  seine  kirche,  uicht  an  die  verwandten. 
42.  verhol  der  Verehrung  neuer  heiliger.  4:5.  einhaltung des  kirchlichen  ^ehotes  betreffs  Zer- 
störung der  b.  bäume  undhaine.  44.  anerkennung  dervon  beiden  parteien  gewählten  Schieds- 
richter. 4.">.  geltnng  '1er  kirchlichen  gepflogenheil  betreffs  der  zeugen,  ausschluss  der  kinder 
von  der  eidesleistung,  sient  Guntbadingi  faciunt.  46.  beobacWjung  der  kanonischen  vor- 
schrifl  über  die  reit,  wann  iungfrauen  deo  schleier  uehmen  dürfen,  und  ihrer  beschäftigung 
s  zum  25.  iahi  (in  c  42—46  vgl.  n°300  c.  42,  65,  44.  (54.  4<;).  47.  anzeige  der  uicht 
nach  ihrer  regel  lebenden  Ibtissinen  durch  den  bischof  beim  könig,  damit  sie  ihrer  würde 
entsetzt  werden.  4^.  verwendong  der  opfergaben  für  die  kirche  und  arme  nach  kirchlicher 
Bettung.  4'.».  empfang  der  Priesterweihe  nicht  vordem  30.  ialir.  :>n.  allgemeiner  pai  nach 
der  messe.  51.  verlesong  der  aamen  aus  den  djptichen  erst  nach  der  opferung  (zu  c.  48 — 
.">  1  vgl.  n°  800  c.  47.  50.  5:5,  54).  52.  niemand  glaube,  dass  gutt  nur  in  3  sprachen  ange- 
betet werden  dürfe.  53.  bischöfe  und  priester  sollen  < i i « "  canones  kennen  (vgl.  oben  c.  20). 
5  4.  bewilligung  die  von  freien  erbauten  kireben  zu  vergeben  und  zu  verkaufen,  nur  dürfen 
nicht  zerstört  oder  verunehrt werden,  55.  Vortrag  des  königs:  er  habe  von  papst Hadrian 
die  bewilligung  gehabt  propter  utilitates  ecclesiasticas  erzbischol"  Angilramn  beständig  am 
hol  (in  suo  palatio)  zu  haben;  er  bitte  die  synode  dasselbe  für  bischof  Hildebold  (von  Köln) 
zu  gestatten,  wofür  er  bereits  die  päpstliche  genehmiguug  habe  ;  Zustimmung  der  synode. 
56.  ersuchen  des  königs,  die  synode  möge  Alcuin  ob  seiner  kirchlichen  gelehrsamkeit  in  ihre 
genieinschaft  und  gebete  aufnehmen  :  Zustimmung  der  synode.  ,Coniungentibus  deo  favente.' 
Hs.  s.  IX  olim  s.  Remigii  Rem.  (A),  s.  X  (B)  Paris  bibl.  nat.  Alchwini  Op.  ed.  Quercetanus 
1889;  Sirmond  Conc.  2,194  aus  A  =  Labbe  Coiic.  ed.  Coleti  9,101  =  Harduin  4,904-= 
Hartzheim  Conc.  1,323;  Baluze  Capit.  1.263  aus  A,  B  ohne  c.  I,  2,  die  kapitclzählung  also 
um  2  niedriger  als  in  M.  G.  — -  Bouquet  5, c>">0  frg.  nur  c.  ;5 — 5.  55,  56  =  Georgisch  C. 
J.  585  —  Man&i  13,909  C  I,  2;  I3b,189  c.  3  —  56  =  Haddan  und  Stubbs  Councils 
;;.4si  =  Walter  2.1  15:  M.  G.  LL.  1.7  1  aus  A,  B  ==  Migne  97,191  ;  *M.  G.  Capit.  1,73. 
—  Die  kompilation  Baluze  Capit.  1,379,  von  Sickel  als  K  142  eingereiht,  kein  echtes  kapi- 
lläre. Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  Gl'.  1,608.  325  (316) 
mahnt  den  metropoliten  Elipand  von  Toledo  und  die  spanische  geistlichkeit  zur  einheit  des 
katholischen  glaubens;  zur  erörterungder  frage  de  adoptione  carnis  Christi  habe  er  aus  allen 
teilen  seines  reichs  die  bischöfe  versammelt,  selbst  gelehrte  aus  Britanien  berufen  und  öfter 
nach  Rom  gesandt,  um  eine  entscheidung  der  römischen  kirche  einzuholen ;  er  sende  das 
schreiben  des  papstes  (Mansi  13,865,  Migne  98,374),  die  denkschrift  der  italienischen 
.Migne  99,151)  und  die  der  übrigen  bischöfe  (Migne  101,1331)  und  bezeuge,  wie  sie  in 
ihrem  brief  an  ihn  (Migne  96,867)  verlangt,  seine  volle  Übereinstimmung  mit  diesen;  ihre 
Schriften  seien  in  seiner  gegenwart  verlesen  und  geprüft  worden,  die  antworten  enthielten 
die  bischöflichen  denkschriften ;  er  werde  an  der  Wahrheit  festhalten ;  so  sehr  er  auch  ihre 
unteriochung  bedaure,  so  würden  sie  doch  durch  ihr  festhalten  am  irrtum  nicht  nur  die  ge- 
meinschaft  des  glaubens  mit  ihm,  sondern  auch  ,den  trost  seiner  hilfe'  verlieren ;  er  müsste 
sie  dann  als  ketzer  erklären  und  iede  Verbindung  abbrechen ;  er  füge  das  katholische  glau- 
bensbekenntnis  an,  das  auch  das  seine  sei.  ,Gaudet  pietas  christiaua.'  Baronius  794  n°  15 
=  Vorburg  Hist.  10,200:  Goldast  Const.  1,19  =  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,326;  Sirmond  Conc. 
2,1  s4  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,91  =  Harduin  Conc.  4,896  ==  AguirreConc.  Hisp.  4,111 
=  Mansi  13,899  =  Hartzheim  Conc.  13,16  =  *Frobenius  Alcuini  op.  2,582  et  cod.  ms. 
s.  Emmer.  =  Migne  98,889.  Über  Karls  titel  in  diesem  brief  Sickel  UL.  400.  326  (317) 
Franconofurd  nimmt  Anianus,  abt  der  klöster  S.  Johannis  und  S.  Laurentii,  der  zur  synode  gekommen  war 
pal.  und  sich  mit  seinen  mönchen  und  dem  klosterbesitz  ihm  kommendirt  hatte,  in  seinen  schütz 
und  bestätigt  die  von  Milo  urkundlich  geschenkte  villa  Caunes.  Widolaicus  adv.  Radon is. 
XXVI  et  XX.    *Mabillon  Dipl.  503   ex  autogr.  Caun.  ==   Bouquet  5,755   =  Migne 
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Balose  Cij.it.  2,1  h.  Caun.  3   PtaUi 

18,928  —  H.u t/h-im  Conc.  1,391  :    \  Bist  d 

-  '"'•  !,;,r  IUl  Hege  _  i.  pu  Dolaariei  md  inbj 

111  Wiener  BB.  47.  192,  271,  ÖL.  133    K   14 

ng.  in    Franconofurt   Tod  derküniginFastrad  wird  bei  St  Albau  h  raben.  Ana.  r.  Kr,:...  (Lau 

Einh.  M — 11.  Maxim.  Wircibarg.;  rageaaugab*  Ann.  Pold 

Puld.  M    0.  88.  13,168  n  791,   Ann.  Gnelf   Epitaph  ron  Th I    :  M 

ein  längeres  Jaffe  Bibl.  3.716.  Wahrscheinlich  wihrend  d  fenthali 

K rankfurr  794  wnrde  Bortlaicaa  in  deren  gegenwart  getödtat,  l'rk.  Ladwigt  d  Kr.  M.  <. 

Form.  328  n"  4-.i.     -  Karl  vermählt  rieh  dann  mit  Liotgard 

c.  18  vgl.  Alcoini  ep.  ed.Jafl  •    \|   0.  Ep.  4  n°96,  102;  ihr  lob  feiert  TheodolfCann. 

■  31  M.  »i.  Poetae  l.  i.  185,  522,  Angilberti  Carm.  ib.  :*«;u.  :i7o.  Der  leitponkl  d 
mählung  ist  Dicht  überliefert,  wahrscheinlich  (and  sie  i  w  796  statt;  Bimaoo  Karl  d 
2,214  Betzt  sie  796-  799  and  L&asl  annOtiger  weise  Karl  .früher  ein  li 
ihr  unterhalten. • 

Heerfahrt:  der  könig  rückt  mit  dem  einen  beer  ton  Süden  vor  (nachBegino  ehr.  7 '.'4 
Kett  durch  Thüringen),  Bein  söhn  Karl  geht  mit  dem  andren  beer  bei  B    d  ibei  den  i; 
um  von  westen  vorzudringen.  Ann.  Einh.,  r.  Franc    Laurias.  ;saitangabe:  tempore  aatamni 

Ann.  Mosell.  793;  nur  erwähnt  Ann.  Gnelf. 

Die  Sachsen,  welche  zur  schlacht  bereit  sich  ron  zwei  Seiten  eingeschlossen  Beben,  anterwei 
sich;  sie  stellen  geisein  und  geloben  et  christianoa  m  et  Bdeta  d  ragi  fora.  Ann.  r.  Kran. 
(Lanriss.);  Sinotfeld.  Ann.  Einh.  vgl.  MoselL  Petav.  Alam.  Nach  Ann.  Lanresh.  —  Chr.  M 
kommen  die  Sachsen   znr  nnterwerfbng  Dach  Bresbnrg ;  diese  in  d-r  nah- 
gelegenen  Sendfelde-. 

Rückkehr.  Ann.  Lanresh.  Peta?.;  transmisso  Bheno  in  Galüam,  Ann.  Einh. 
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ad  palatium    Winteraufenthalt.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.  .  Lauresh.  Gnelf.;  osqne  ßnem  anni  permanait,  Ann. 


Aqais  MoselL ;  Aquasgrani,  Ann.  Einh. 

Weihnacht.  Ann.  r.  Krane.  (Lanriss.),  Einh.  MoselL 


i 
f 


apr.  1  2 

nili  00 


'  pal.  nostro)  bestätigt  Johannes,  welcher  laut  des  überbrachten  briefes  Beines  sohnea  k.  I 
wig  (deperd.)  nach  einem  sieg  über  die  Sarazenen  im  ort  Ad  Ponte  im  gas  ron  Bai 
diesem  aus  der  beute  ein  ross,  eine  rüstong  und  ein  indisches  schwert  dargebracht  und  - 
ihm  ietzt  kommendirt  hatte,  die  demselben  von  Ludwig  geschenkte  villa  Fontes  im  gaa  ron 
Narbonne  (?  Fontconverte,  Audearr.  Narbonne  cant  Lezignan)  mit  dem  von  ihm  und  dessen 
leuten  in  der  villa  Kontjoncause  uml  anderweitig  okknpirten  und  urbar  gemachten  Land 
zinsfreies  eigen,  so  lange  er  ihm  und  seiimu  söhnen  tren bleibe,  Gilabertus  adr.  Badoni.  1 
XXV  et  XVIII.  Ch.  Narbonn.  -.XII  Paris  bibL  oat  CL  11016  f.  9  (A).  Le  franc-alleu 
la  province  de  Langnedoc  (par  Caseneuve)  2.  ad.  Tolose  1645  p  298  ohne  ital.  iahr  (n 

Sickel  Beg.  275  K  144);  Balnze  Capit  2,14 i  arch,  Narbonn.    a         Le  Cointe  1 

=•  (Vaissete)  Hist.  de  Langnedoc  lb,29,  2.  ad.  par  Du  Hege  2,5  Bonqoet  5,778 

Man-;  1-8,829;  *Hist,  de  Langnedoc  d   ad.  par  Dulaurier  ■J1'.."»'.»  ans  A;  c.irt.  de  la  seigt 
de  Fontjoncanse  (Bibl.  de  La  commission  arch.  de  Narbonne  i    109  q    i   n  793   Di«  iavhi 
daten  verderbt,  einreihnng  zu  T'.i:;  wegen  des  itinerars  unzulässig,  ausser  man  würde  i  • 
tirurig  auf  eine  frühere  damals  stettgefnndene  handlang  beziehen,  der  rekognition  wegen 
einem  späteren  iahr  untunlich.  Sickel  Beg.  275  ;  vom  kopisten  eine  invokatiou  b«»ij 
Achen   die  iüngere  namensform  Aqoisgrani.  >im-"ii  Karl  d.  Gr.  2,61  d.  i  ,am  ehesl 
789.   Ober  lassung  und  inhalt  Sickel  Beitr.  III.  V  Wienei  SB    I     !    I 
Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Lanriss.),  Lanresh.  Juvav.  vgl.  M   i  i 

Aufenthalt:  u><|u<'  mensem  iol  quietos  reaedit,  Am.    M  •».  b 

Chnffinstang  (in  subarbium   Ifogontiacensis  orbis,  in  Ann.  Einh.:  trän    Bhenum  in  vil 

i  M  enum  contra  Mogontiacmn  nrbem  ii1  immlo         Im    r.Fra 

I  ibi  plaidavit  Ann.  Gnelf.       K  stl    m  g<     nfl 
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dez.  25 


ihrt  .in :         quod  more  solito  promissionem  mi.uh.  quam  de  habend*  christianitab 
ii « i •  tenenda  fecerant  i7*.»4  vgl,  n"  327°),  irritam  feciasent,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.). 

[nfidelitas,  onde  consaeverat,  i  pari.'  Baxonorum  exorta.  act,  quis  cum  d.  rei  luper  aliai  gen- 
■  voluisset,  dm  ipai  ad  sumpleniter  renerunl  nee  sisolatium,  m  ip  sioaserat,  trau  - 
miserunt,  Ann.  Lauresh.  Chr. Moiss. ;  saitangabe :  autumni  tempore,  Ann.  Mosell. 794.  d 
athalt:  rei  sedil  ad  Aar.  Ann.  Fühl,  ani  ed.  Kurze  188.  Diese  naohrioht,  wieSimsoc  Karl 
d.  >■!.  _.sT  n.  •_'.  auf  das  voriahr  io  beziehen  ist  kaum  zulässig;  vielleicht  bezieht  sich  auf 
einen  solchen  halt  auob.  die  raeldnng  der  Ann.  Lauresh.:  alü  ei  paeiflee  obviam  venientes  ex 
pari-'  Saxonoruni  st  cum  so  in  solatio  soo  ipsum  iter  expleverunt  e 

Vormarsch.  Ann.  (Lauriss,  .  Lauresh.  ?gL  kfoselL  Nach  Ann.  Petav.  soll  der  König  durch  WTig- 
modia  in  den  Bardengaa  marschirt  sein:  dies  kaum  vereinbar  mit  der  aachricht  der  besser 
unterrichteten  Ann.  Lauresh.:  alü  circa  paludea  Alhiae  et  in  Wihmnodingas  ad  ''11111  pleniter 
aon  renerunt,  abgesehen  davon,  dass  Wlgmodia,  /wischen  Weser  and Elbemundung,  nw.  ab- 
liegt; der  könig  dürfte  spater  vom  Bardengau  dahin  zur  Züchtigung  gekommen  sein.  f 
srnng,  am  die  anknnftder  zn  sich  bernfenen  Blaven  zn  erwarten;  in  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.): 
llliuni.  Lflne  bei  Lönebnrg,  in  Ann.  Lauresh.  und  Einh.  (in  pago  Bardengoi  iuxta  locum  B.) 
ist  das  nah''  Bardowiek  genannt;  die  Ann.  Petav.  erwähnen  nur  den  Bardinc  pagus.  Der 
AJbodritenkönig  Witzin,  qm  ad  eins  amrilium  venerat  Ann.  Mosell.,  wird  von  den  Sachsen 
wahrend  der  überfahrt  auf  der  Elbe  getödtet,  Ann.  Einh.  vgl.  Lauresh.  (diese  bezeichnen 
Wizzin  als  vassns  d.  regis),  Petav.:  der  bestimmten  angäbe  der  Ann.  Kinh.  gegenüber  ist  die 
an  sich  anwahrscheinlichere  meidung  der  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Witzin  sei  in  l.üne  selbst 
ermordet  worden,  noch  weniger  glaubwürdig.  Quod  factum  animo  regis  ad  Saxones  citius  de- 
bellandos  quosdam  stimnlos  addidit  et  in  odium  perfidae  gentis  amplius  excitavit,  Ann.  Einh. 
Das  land  wird  grossenteils  verwüstet,  eine  grosse  menge  (non  modicam  quantitatem  nobilium 
atqne  ignobilium  gentis  illius  secum  adduxit,  Ann.  Mosell.  794;  obsides  plures,  Ann.  Guelf. ; 
ob8ides  7070,  Ann.  Alam.  —  Sangall.  mai. ;  tertiam  eorum  partem  generis  masculini  foras 
tulit,  Ann.  Maxim,  vgl.  Xant. ;  tertium  de  eis  hominem,  Ann.  Lauriss.  min.)  als  geisein  nach 
Francien  mitgeführt,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Petav.;  nach  Ann.  Lauresh.  =  Chr. 
Moiss.  hatten  sich  die  Sachsen  mit  ausnähme  der  bewohner  der  Elbesümpfe,  von  Wigmodia 
und  iener  ienseits  der  Elbe,  welche  Wizzin  erschlagen  hatten,  vor  dem  könig  gestellt.  Die 
heerfahrt  auch  erwähnt  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  35,  36,  M.  G.  Ep.  4  n°  43,  44.  Die  an  Karls 
anwesenheit  in  Lüne  sich  knüpfenden  sagen  der  Zerstörung  eines  von  Cäsar  der  Lima  gewid- 
meten Standbildes  bei  Volger  ÜB.  d.  Stadt  Lüneburg  (ÜB.  d.  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  8)1. 
—  Im  lager  an  der  Elbe  erscheinen  gesandte  des  Tudun,  qui  in  gente  et  regno  Avarorurn 
niagnam  potestatem  habebat  (unius  ex  primoribus  Hunorum,  qui  apud  suos  Tudun  vocabatur, 
Ann.  Einh.  vgl.  Zeuss  Die  Deutschen  und  die  Nachbarstämme  739  n.),  um  dessen  Unter- 
werfung und  bekehrung  zum  Christentum  anzubieten  und  dessen  persönliches  erscheinen  an- 
zukündigen. Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.  1,  Einh.  Guelf.  Maxim.  Irrig  lassen  die  Ann.  Lauresh. 
=  Chr.  Moiss.  und  die  Ann.  Alam.  den  Tudun  schon  in  diesem  iahr  nach  Achen  kommen, 
um  die  taufe  zu  empfangen :  beide  geben  auch  irrig  den  titel  Tudun  als  personennamen  (Ava- 
rurum  regulus  quidam  nomine  Todanus;  Rotanus  dux  de  Pannonia).  Unrichtig  ist  auch  zwei- 
felsohne die  meidung  der  Ann.  Lauriss.  min.,  dass  iene  gesandtschaft  die  reichen  schätze  über-, 
bracht  habe :  diese  stammten  aus  der  beute  des  markgrafen  Erich.                                        g 

Rückkehr,   Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  in  Franciam,  Ann.  Petav.  h 

Aufenthalt;  usque  ad  finem  huius  anni  quietus  perniansit,  Ann.  Mosell.  7  94.  i 

Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  Einh.  —  An  diesem  tag  stirbt  papst  Hadrian  I,  für 
den  der  könig  allgemeine  gebete  im  reich  anordnet  und  für  dessen  grab  er  in  Francien  eine 
marmorne  grabschrift  mit  goldnen  buchstaben  fertigen  lässt.  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  Moiss. 
vgl.  Jaffe  Reg.  2.  ed.  p.  306;  die  grabschr.  unter  den  gedichten  Alcuins,  M.  G.  Poetae  1. 
1,113  vgl.  489.  —  Um  diese  zeit  (vielleicht  795,  Simson  Karl  d.  Gr.  2,104  n.  3)  schickt 
Hadefons  pro  amicitia  firmanda  auch  gesandte  an  Ludwig,  der  einen  reichstag  in  Toulouse 
hält ;  ebenso  treffen  hier  gesandte  des  Bahaluc  (Bahlul)  Sarracenorum  ducis,  qui  locis  mon- 
tauis  Aquitaniae  proximis  prineipabatur  (über  ihn  Lembke  1,374.  Funck  284),  ein  pacem 
petentes  et  dona  ferentes;  die  öden  grenzstädte  Vieh,  Cardona,  Casseres  (am  Fer)  werden 
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besiedelt  und  befestigt  und  der  obhol  fei  Borelh  •    \    Bind  e   -    D 

die  gründnng  der  («panischer  msrk. 

Hör/..-  Brich  fon  Friaul  Oberbringt  (m  sft,  Am    r.Fran«  (Uirin    :  detolerat    kna  Einh  vgl 
Alcuini  ep.  ed.  Jaff<  i  ß.M.G  Bp.4n»9  ,,,.„ 

welche  in  dem  vor  Beinen  mannen  und  dem  Staren  Wonomyi  ken  ring  mft  irai 

die  Äraren  waren  durch  innere  wirren  erschöpft,  ihre  oberhluptei 
eben  ermordet  worden  :  sie  nnterwerfen  sieb  ohne  widerstand.  Ann.  .  I  ranc  I  Laori        ;  ah  , 
Conv.  Rag.  i    6  M.  ß.  ss.  1 1,9;  die  ankauft  dar  schatte  melden  ra  795  auch  Ann   Laai 
—  (Mir.  Moiss.;  irrig  lassen  die  Ann.  Maxim.  796  die  Bchitxe  durch  Brich  salbst,  an. 

Lauriss.  min.  durch  eine  hnnisebe  gesandtscbafl  öberbringen     D  i  selbst  den  ring 

srobeit  habe,  wird  erst  in  späteren  and  für  die«  ais  wertlosen  quelle  tnn.  1  . 

erwähnt  Da  nach  dam  schreiben  Karls  n°  330  die  an  Leo  III  Bbersandten  gescheni 
rar  Hadrian  bestimmt  waren  and  dieselben  der  beute  Erichs  entnommen  worden,  Ann.  r. 
Franc.  (Lauriss.),  Einh.,  mnss  diese  schon  zu  beginn  des  iahres  in  Achen  u; 

Erichs  rag  durfte  also  noch  ende  795  lallen  »gl.  auch  LeibnhAnn.  1,189,  Kamme]  anfsj 
des  deutschen  Lebens  in  Österreich  202  n.  a.  Von  den  ungeheuren  schätzen  mit  einschlosa 
ianer,  welche  noch  Pippin  erbeutete,  sprechen  such  Einhard  V.  Karoli  c.  13,  TheodulfCann. 
M.  G.  Poetae  1.  1,484,  Ann.  Nordhumbr.  M.  G.  SS.  13,165;  sie  wurden  anter  die  grossen, 
Gliche  wie  laien,  und  die  übrigen  getreuen  freigebig  verteilt,  Ann.  r.  Frau.  Lanriss.), 
Einh. (inter optimates et  anlicos ceterosqne  inpalatio  suo militantes),  Lauresh.  Maxim.,  Alcuini 
ep.  ed.  Jaffe  53, 58,  5«>,  61,  M.  G.Ep.  4  n°96,  101,  102,  104,  Mon.  Sangall.  II.  l  •.  die  an- 
nähme, dass  dadurch  der  wert  des  goldes  sank  und  sich  die  preise  steigerten,  Querard  Pü- 
lyptiche  d' Irminon  1,140,  Forschungen  4,351,  erklärt  Boetbeer  Forschungen  6,82  n.  i 
als  unhaltbar.  I 

Papst  Leo  III  orduet  nach  seiner  wähl  (795  der.  26)  eine  gesandtschafl  mit  gesebenken  an 
den  könig  ab  und  übersendet  die  schlnssel  derconfessio  des  b.  Petrus  und  die  fahne  der  Stadt 
Kom.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Ann.  Einh.  mit  dem  zusatz:  rogavitque,  ut  aliquem 
suis  optimatibus  Romam  mitteret.  qui  pnpulum  Bomanom  ad  suam  Bdem  atque  subiectionem 
per  sacramenta  finnaret;  er  übersendet  dem  könig  das  wahldekret  (decretalis  Oartula)  und 
versichert  ihn  brieflich  seiner ergebenheit  und  treue,  schreiben  Karisn0 330.  Vgl. Gregoroviaa 
Gesch.  der  Stadt  Born  2,507.  ■ 

Sendet  abt  Angilbert  mit  einem  grossen  teil  der  von  Erich  erbeuteten  schätze  nach  Born.   Ann. 
r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  vgl.  Alcuini  ep.  ed.  Jaffa  51,  52,  f>4.  M.  G.  Ep.  4  n"  l.»4.  95,  97.  D 

Instruktion  für  Angilbert  (Homero  auriculario):  er  solle  den  papst  nach  gelegsnheit 
ermahnen  zu  tadellosem  leben,  beobachtung  der  kirchlichen  sat/.ungen.  weiser  regierong  der 
kirche,  besonders  aber  zur  ausrottung  der  an  vielen  orten  auftretenden  Simonie  (rgL  Alcuini 
ep.  ed.  Jaffe  n°  192,  M.  G.  Ep.  4  n°  25s.  Versus  ad  Kar.  M.G.  Poetae  I.  1,258,  Cod. CaroL 
ed.  Jaffe  n°98,  M.  G.  F,p.  3  n°  94)  und  den  mit  dessen  vorganger  Hadrian  vereinbarten  plan 
der  erbauung  einesklosters  des  h.  Paulus  (vgl.  Ann.  s.  Amandi  T'.iT.  Simson  Karl d. Gr.  2,1  16) 
zur  spräche  bringen,  .üivina  regente  misericordia.'  AlchwiniOp.  ed.  Quercetanus  (Duchesne) 
1611  —  üuehesne  SS.  2,685  =  Sirmond  Conc.  2,207  -    LabbeConc  ed,  Coleti  *.*.  l  T  -i 
Acta  SS.  Febr.  3,92  =  Le  Cointe  6,563  —    Balnze  Capit   l .  J  7  1  =     Bouqnet   5,625 
Mansi  13,981;  13b,195  —  Walter 2,1 22  —   Migne 98,909;  Alcuini  dp.  ed. Froberj 
aus  Duchesne  coli,  cum  ms.  Salisbnrg.  et  s.  Emmer.  -    Jaffa  Bibl.  4. :{">:{:  *M.  G.  I  p 
aus  hs.  b.  IX  Wien  und  München,  s.  X  Vatikan.  Ober  die  einreibung  Sickel  Bog.  27t'.  K  i  l 
Alcuinstudien  Wiener  SB.  79,532  d.  i.  über  die  bandschriftl.  Überlieferung  diese«  and 
folgenden  Schreibens  Lb,  492,550.  329 

schreibt  dim  papst  Leo.  da—  er  sich  über  die  in  dessen  briel  gegebene  Versicherung  di 
benheit  und  treue  amsomehr  freue,  als  der  anerwartete  tod  geliebten  and  fxeaen  (renn* 

dee  (Hadrian)  ihn  sehr  schmerzlich  berührt  habe  (tgL  \.  Earoli  c  19  i  ihn  beglückwün- 
schend schicke  er  durch  Angilbert,  dessen  Bendang  er  durch  Campolos  und  Anastaaioj  '««1 
die  gesandten  Leos)  zugesagt  bans,  die  noch  für  Hadrian  bssthwrtan  gstchenkeand  empfehk 

•i  und  da-  reich  seinem  gebet;  er  habe  Angilbert  beauftragt  mit  ihm  ra  besprechen,  i 
er  zur  erhöbung  der  kirebe  und  rar  Sicherung  seiner  würde  »wie  rar  Festigung  des  p  U 
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.  denn  er  »ansehe,  dass  auch  unter  Ihn  das  bflndnis  der  trene  und 

!•  :  des  papstessache  sei  es  gottes  gnade  und  liegst)  erflehen, 

k i ri  li--  nach  aussen  gegen  die  angriffe  der  beiden  and  ungläubigen  zu  schirmen, 

im  innern  durah  die  anerkennang  des  katholischen  glaubens  so  restigen;  er  m  khalten 

rcblichei  agen  and  so  durah  sein  beispie]  allen  raranleuchten.  ,Perlectia  ex- 

■  Aichwini  Op.  ed.  Quercetanus  (Duchesne)  1612       Duchesne  SS.  2,685 

nc  2,206        Labbe  C i.  ed. Ooleti 9,172        LeGointe  8,5fi2        BaluseCapit. 

1,271=      Bouquel    5,625        Mansi  13,980;    1 3 b,l  96  ■■  Walter  2,123        [daler  Karl  (L 
ligne  98,907;  alcuini  Op.  ed.  Proben  2,55ü  aus  Duchesne  oolL  cum  ms. 

-  Ii8burg.  et  s.  Emmer.       Jaffe  BibL  4,364;  *M.  n.  Ep.  4,136  aus  hs.  s.  IX  in. Wien,  i.  \ 
iikan.  330  (32  l  I 

Ostern.  Ann.  r.  I  laiic  (Lanriss.),  Juvav.  vgl.  M.  <;.  SS.  1,2.  a 

schreib!  könig  Offs  von  Kercia,  dass  er  eingedenk  ibrea  treuen  bündnisses  und  in erwiederung 
iner  briefe  Lr"tt  für  die  von  ihm  bekundete  reinheil  dea  katholischen  glaubena  (tank»':  die 
Bomwallfahrer  blieben  seiner  früheren  eusage  gemäss  unbehelligt,  nur  dieienigen,  welche 
unter  diesem  vorwand  bände]  trieben,  hatten  don  bestimmten  zoll  zu  entrichten:  den  kauf- 
leuten  sei  irie  immer  in  seinem  reich  der  gesetzliche  Bchutz  gewährleistet  und  ea  .stehe  ihnen 
gen  augerechte  bedrückung  die  berufung  an  ihn  und  seine  richter  offen,  das  gleiche  ver- 
lange  er  aber  auch  für  seine  kaufleute;  den  priester  Odberht,  der  auf  dem  rückweg  von  Korn 
nicht  zu  ihm  gekommen,  am  Offs  anzuklagen,  habe  er  mit  den  übrigen  aus  furcht  vortödtung 
zu  ihm  geflüchteten  verbannten  nach  Born  gesandt,  um  deren  sache  vor  dem  papst  und  einem 
angelsachsischen  erzbischof  (Aethilhard  von  Canterbury  vgl.  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  58,  M.  G. 
ESp.  4  n"  101)  untersuchen  zu  lassen:  zur  auswahl  und  Übernahme  des  von  ihm  gewünschten 
schwarzen  gesteins  solle  ein  böte  abgeordnet  werden,  dafür  möge  er  den  befehl  erlassen,  dass 
die  mäntel  wieder  in  iener  lange  angefertigt  würden,  wie  sie  dieselben  seit  alter  zeit  bezogen 
hatten  (vgL  R£on.  Sangall.  I,  34  Jaffa  Bibl.  4.066);  er  habe  an  die  bischöflichen  sitze  der 
reiche  <  MVa-  und  Aedilreds  (Northumbrien),  damit  für  das  Seelenheil  seines  treuen  freundes. 
de>  papstes  Hadrian,  gebetet  werde,  dalmatiken  und  pallien  und  aus  den  ihm  zugefallenen 

-  th&tzen  einiges  an  die  metropolitankirchen  geschickt  und  sende  auch  ihm  ein  wehrgehänge, 
ein  hunisches  Schwert  und  zwei  seidene  mäntel.  .Inter  regales  dignitates.'  Hs.  s.  IX  (vgl. 

-  kelin  Wiener  SB.  7  9,5  oo)  London  (A).Wilkins  Conc.  Bibl.  1,158  ecod.  penesep.Assaven.= 
liansi  13,987;=  Haddan  and  Stubbs  Councils  3,496;  aus  A;  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  57  Bibl.  6,286, 
*M.  (i.  Ep.  4,145.  Extr.  ,Primo  gratias  agimus'  in  Wilhelmi  Malmcsbur.  Gesta  r.  Angl.  I,  92 

3  vile  EL  Angl.  SS.  :'>2.  ed.  Hardy  1,128  =  Aichwini  Op.  ed.  Quercetanus  (Duchesne i 
1670  —  Duchesne  SS.  2. 22:5  =  Sirmond  Conc.  2,208=Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,174  = 
Goldast  Const.  3.141  =  Vorburg  l  0,226  =  LeCointe  6,6 12  =  Baluze  Capit.  1,273-=  Bou- 
quel 5,627=Mansi  13,982;  13b,l  97  =  Alcuini  Op.  ed.  Froben  2,618  =  Walter  2,124  = 
Ideler  Karl  d.  Gr.  2,173  —  Mügne  98,907  =  Birch  Gart.  Sax.  1,377;  Jaffe  Bibl.  4,357 
aus  hs.  s.  XII  Paris  bibl.  nat.  Der  längere  text  ist  nicht  erweiterte  fassung,  sondern  umge- 
kehrt der  text  Wilhelms  von  Malmesbury  nur  auszug;  das  schreiben  ist  zweifelsohne 
von  Alcuin  verfasst.  Aus  dem  briefAlcuins  an  Offa,  ed.  Jaffe  58,  M.  G.  Ep.  4  n°  101,  erhellt, 
dass  ienea  schreiben  mit  den  geschenken  kurz  vor  dem  eintreffen  der  nachricht  von  der  er- 
mordung  des  königs  Aethilred  (7  96  apr.  18),  über  die  Karl  heftig  erzürnte,  den  boten  über- 
geben wurde.  Karls  geschenke  an  die  britischen  bischöfe  auch  erwähnt  Alcuini  ep.  ed.  Jaffa 
n°  61.   M.  G.  Ep.  4  n°  104.  331  (322) 

schreibt  könig  Offa  von  Mercia,  dass  ein  schottischer  priester,  der  sich  einige  zeit  in  der  diöcese 
des  bischofs  Hildebold  von  Köln  (784 — 818)  aufgehalten  hahe,  des  fleischessens  in  der  fa- 
stenzeit  angeklagt  worden  sei,  dass  die  geistlichen  wegen  mangels  an  beweis  ihn  zwar  nicht 
verurteilt,  aber  aus  dem  bisherigen  wohnort  ausgewiesen  hätten  und  vor  das  gericht  seines 
eignen  bischofs  gestellt  wissen  wollten  ;  er  ersuche  also  denselben  gelegentlich  in  seine  heimat 
znrückbefördern  und  dort  richten  zu  lassen.  .Presbyter  iste.'  Hs.  s.  X  Vatikan  (A).  Aichwini 
Op.  ed.  Quercetanus  (Duchesne)  1614  =  Duchesne  SS.  2,(586  =  Sirmond  Conc.  2,210  = 
Labbe  Gonc.  ed.  Coleti  9,175  =  LeCointe  6,551  =  Baluze  Capit.  1,275  =  Bouquet  5,626 
=  Mansi  13,982:  13b,196=  Haddan  and.  Stubbs  Councils  2,486  =  Alcuini  Op.  ed.  Fro- 
ben 2,55  7  ■  Walter  2,125  =  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,174  =  Migne  98,910  =  Jaffe  Bibl 


Karl  der  Grosse  Tim;.  Beir,  28  h  22. 


1 1 


;m   «m; 


■?»:•,-  !Mi 


Aquis 


iuni  um 


Saxoniam 


hina 


4.  I  M.  Ü.  K|.-    I.  i  ,i   M      \ 

den  amtsantritt  Bildebolds  and  den  tod  k.  0 
■rang  antonlieb  vgl.  euch  Bickel  Bog  276  8  148 
schreibt  dem  ercbischofAthilhard  (von  Oenterburj    and  den 

odlicbee 
bannten  empfehle,  am  ftu  i  fürspi  reo  oon  v< 

herr Umbringston,  dem  er  nicht  i  dschaft,  sondern  n  rsöhnung  wegen  au-; 

gewahrt  habe,  sei  ans  seinem  Vaterland  oar  geflohen,  mn 
bereit  gewesen  rieb  ron  der  anklage  der  Infidelitat  zu  reii  ward* 

Dosst  n  nicht   tri«  rahrt,  M  sollten 

vastam*.  Bs.  b.  IX  Ti  Alchwini  Op  ed  tanns    Dnchesne    157« 

vv.  2,678  —    Le  Cointe  6,661  =   Booqaet  6,624        Wilkinsi  Irit  1,1 

and  Stabbs  Cooncila  :;.4>:  =  Alcaini  Op.  ed.  Proben  2,651        M 
Bil  L  L,  (52  :  *M.  6.  Ep.  4,128  aas  A.  Aethelheard  wird  793  iali  2 
terbary  konsekrirt;  die  sndr»  I  durch  den  tod  0 

275  K  14."). 

Taafe  des  Tadan,  der  seinem  versprechen  gemäss  (n  Äraren 

erschienen  war:  er  wird  vom  könig  aus  der  taafe  gehoben  and  schwört  den  treu  d;  er  i 
in.  l  gleichfalls  getanften  begleitern  reich  beschenkt  entlassen.  Ann.;   . 

Maxim.   Juva\.   mai.    zu    795   Ann.    Lanresh.  Alain,    .luvav.   nun.    VgL   Theodalf 
M.  (i.ri)ftat'  1.  1,4^4:  in  Ann.  Kinli.  schlicht    irrig  erst  nach  der  beerfahrt 

-  ichsen.  Bimson  Karl  d.  Gr. 2,1  IT  n.  4  will  dii  m  in  die  erste  half  in- 
ters  795  vereetsen.  i 

(yilla)  Anfenthalt:  asqae  mensem  ian.  qaietas  permansit,  Ann.  Mosell.  :  b 

r  fahrt.  Ann.  r.  Franc.  (Laori        Petav.  Guelf.  Alam.  Nach  Ann.  Lanresl        l 
gleiten  ihn  seine  söhne  Karl  ondLudwig.  In  der  V.Hlad.  geschieht  dieser  heerfahrt  kei 
wahnung,  dagegen  berichtet  Bie  c  6,  7,  dass  der  könig,  am  Ludwig  in  A  quitani  en  die  öffent- 
lichen einkaufte,  welche  die  grossen  an  sich  zu  reissen  suchten,  io  sichern,  um  I 
(Foss  l.udw.  d.  Fr.  10  nimmt  795,  Bimson  Karl  «t .  < ;  r.  2,88  schon  794  an)  Willig 
erzbischof  von  Ronen,  und  den  grafen  Biehard  nach  Aquitanien  entsandt  habe,  an 
gut  für  die  kröne  zurückzufordern;  «Irr  iunge  könig  habe  beschlossen  im  winter  ab  i         lud 
zu  Theoduad  (?DouövgL  n°92e),  Chasseneuil, Angeac,  Ebreuil  zu 
militares,  quos  vulg<>  foderum  vocant     vgl.  Bimson   Karl  d.  Gr.  91  o.  3 
massregel,  welche  rieh  so  sein-  die  bUligung  Karls  erwarb,  dass  auch  in  Pr 

führt*-.  Wahrscheinlich  794  war  Ludwig  auch  mit  Bermingard,  einer  tochter  des  In- 

.iinii.  vermahlt  worden,  V.  Bind.  c.  B  (irrig  zu  798),  ohne  Zeitangabe    Thegan  Y.  Bind. 

4,  da  sein  ältester  söhn  Lothar  S55  im  alter  von  6(1  iahren  starb,  ML  G.  Poeta  241. 

—  Gleichzeitig  mit  der  heerfahrt  gegen  Sachsen  ruckt  Pippin  auf  befehl  s<  im 
mnier  mit  einem  langobardischen  beer,  mit  dem  >k-1i  der  baierisebe  and  ein  teil  des  ela- 

niaunischen  heerbanns  vereinigt,  gegen  die  Avaren  in  Pannonien  ein.  Ann  -h. 

Chr.Moiss.,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.Alam.  Nach  Erichs  scheint 

gesandtschaft  der  Avaren  gekommen  zu  Bein,  um  die  förmliche  Unterwerfung  za  erklii 
Alcuiniep.  ed.  Jaffa  n    56,  Ji.G.Ep.  4  a°99:  In  cuiua  (dei)  potent  rabilitei 

Avarorum  gente  triumphatum  est,  quorum  d  ti  sunt 

lieani  ei  christianitatifl  fidem  promittentes    Ei 

aus  der  notiz,  dass  Alcuin  schon  durch  Erioh  einen  brief  an  Paulinas  gesandt 
ed.  Jaffe  n°  55,  M.  <'•■  Bp.  i  n°  98  and  oben  n        -       \     in  schreibt  \l 
25.  mai  erhaltenen  brief  beantwortend :  Fortitudo  vero  exer 
tarn  et  defensionem  restri  din  I    l  I  boeconsilium  quodammodo  ab  ip 

ideo  laetas  boc  iter  perage,  ep.  ed.  Jafft  i 
i  n"  107  vgl.  112,  110.    -   Ein  drittes  beer  »endet  dei  l 
«reiches  deren  land  verwüstet  and  ich  heimkehrt  Ann.  I  ■  ire  b.       Ohi    •' 

Verwüstung  des  lande  ,  empfangnahme  von  geisein.  Ann.  Petai 

r.  Franc.  7- 1  Lippe,  Led<  boi  K  l 
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\  Acki  ubof  die  Weser,  flassübergang.  Ann.  Petav.        Naeli  Ledebar  l.  c.  i  19  ]• 

.in  lirH   •  :.  Hannover,  Hoji  \   Btolnnau  (dafür  auch  Bproner-Menke  Handatlas  o°  SO); 

H       nuf  Blsfleth  in  Oldeoborg  in  der  mflndang  der  Hautet  in  die  W r  gedeutet  rgt 

manu  Ortsnamen  '_'•  A.  r,;i;  wahrscheioUcfa  Alsea  a.  d.  Water,  Oldenburg  kirobspiel 
K   lenkircben,  Siuison  Karl  <i.  <ir.  2,120  o.  6. 

VVijf        nga  Verbeerang  des  landes.  Ann.  Petav.  Die  Ann.  r.  Franc.  (Laariss.),  Einh.  Mosell.  Qaelf.  erwähnen 
nur  im  tllgemeiuen  die  Verwüstungen,  die  Ann.  Alain,  auch  uoch  grosse  beute;  ausführlicher 
Ann.  Laoraab.       *'lir   Koiss.:  circuivil  terrara  Saxonorum,  ubi  rebelles  fuerunt,  tnceu- 
dando  et  vastando  eam  •  t  captivos  inde  ducebal  viros,  mnlieres  st  parvuloa  et  praadae  innu- 
marabilem  multitudinem.  —  Wahrend  dieser  haarfahrt  langen  zwei  botschaften  von  Pippin 
ein;  *1  i  •  •  eine  meldet,  dassder  Den  bestellte  Chakan  derAvaren  mit  den  andren  hänptlingan 
ihm  entgegengekommen  sei,  «li«*  andre,  dasser  im ,  ring' sich  befinde.  Ann.  r.  Franc.  (Laariss.). 
Die  Avaren,  unfähig  noch  widerstand  zu  leisten,  anterworfen  sich,  Ann.  Lauresh.  —  Chr. 
M  iss.,  Arn   s.  Amandi  (eum  racapernnt  inpace),  Alain.  (Wandali  venenuri  obviam  ilü  ettra- 
diderant  patriam  atque  principatum),  s.  Emmer.  (Hnni  se  tradideront),  Gnelf.  Maxim.  Laariss. 
min.,  H.  Langob.  M. 6. SS.  Lang.  II,  Conv. Bag.  c.  6  M. G. SS.  1 1  ,y  (iteram  omnes eoram prin- 
cipes  se  reddiderant),  eine  anschauliche  Schilderang  im  Carmen  »1«*  Pippini  vict.  M.(J.  Poetae 
1.  i.i  1 1; :  dieangahe  der  Ami.  Einh.:  Hunis  trans  Tizam  lluvium  fhgatis  also  unrichtig,  wenn 
damit  kämpfe  angedeutet  werden  stillen;  vielleicht  sollte  sie  nur  besagen,  dass  ein  teil  der  Avan-n 
sich  ienaeits  der  Theiss  ansiedeln  uiusstc.   Der  ,ring'  (ubi  reges  Avarorutn  cum  prineipibus 
>uis  sedere  consaeti  erant,  quem  et  in  nostra  Lingoa  Bringe  nominant,  Ann.  Lauresh.;  eoruui 
regia,  qnae  Hringus,  a  Langobardis  autem  Campus  vocatar,  Ann.  Einh..  eine  beschreibang 
beim   Mon.  Sangall.  II,   1  JaflV   Bibl.  4,007)  lag  ienseits  der  Donau,  Carmen  de  P.  vict., 
schreiben  des  Patriarchen  Paulinus  Alcoini  ep.  ed.  JaflV-  68  BibL  6,312,  Ann.  Lauresh.;  ei* 
wurde  zarstört.  Ann.  Einh.  vgl.  V.  Karoli  c.  13.  Et  ibi  ordinavit  seeundum  iassionem  d.  Ca- 
roli  patris  sui.Ann.  Maxim.  Pippin  beruft  die  bischöfe,  um  ihre  meinung  über  die  christiani- 
sirung  der  Avaren  einzuholen:  das  gutachten  des  patriarchen  Paulinus  al>  Alcoini  ep.  Os. 
in  dem  die  Avaren  als  gens  bruta  et  inrationabilis  vel  certe  idiotae  et  sine  literis  bezeichnet 
werden;  der  Salzburger  kirche  wird  die  christianisirung  des  volkes,   , welches  von  den  Hünen 
und  Slaven  in  ienen  gegenden  zurückblieb',  am  Plattensee,   zwischen  Raab  und  Drau  bis  zur 
mündung  dieser  in  die  Donau,  von  Pippin  auf  seiner  rückkehr  vorbehaltlich  der  genehmigung 
seines  vaters  übertragen.  Conv.  Bag.  c.  6  vgl.  urk.  Karls  Sil   iuni  14.    Pippin  führt  noch 
reiche  schätze,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Lauresh.,  s.  Amandi,  Guelf.  Alam.,  und  viele 
gefangene  fürt,  darunter  den  Langobarden  Aio  und  andre  politische  flüchtlinge,  urk.  Karls 
799  febr.  2,  Alcuini   ep.  ed.  JaflV'  n°  70.  77.  M.  (i.Ep.  4  n°  11*,  119.  Pippin  feiertauch 
das  in  diesem  iahr  geschriebene  gedieht  Angilberts  M.  G.  Poetae  1.  1,358.  f 

in  Gallias     KQckkelir.  Ann.  r.  Franc.  (Lanris  g 

Aquis  pal.  Ankunft  tempore  autumni.  Ann.  Mosell.  795.  —  Pippin  trifft  mit  seiner  reichen  beute  ein,  Ann. 
r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Guelf.  Alam.  Ob  die  begegnung  Pippins  und  Angilberts  in  der 
gegend  vonLangres,  Angilb,  versus  M.  G.  Poetae  1.  1,359  v.  33,  auf  Pippins  rückkehr  zu  be- 
ziehen ist,  ist  fraglich.  Simson  Karl  d.  Gr.  2,127.  Für  die  gefangenen  legt  Alcuin  warme 
fürsprache  ein,  welche  bei  Pippin  und  Karl  gehör  findet,  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°  76,  77,  M.  G. 
Ep.  4  n°  IIS.  119;  dringend  warnt  er  auch  vor  eintreibung  des  zehnten  bei  den  Avaren: 
deeimae,  ut  dicitur,  Saxonum  subverterunt  fidem,ep.  ed.  Jaffe  n°  04,  67,  69,71,  M.  G.  Ep.  4 
n°  107.  110,  111.  113.  Im  winter  kränkelt  Karl,  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°  76,  78,  M.  G.  Ep. 
4  n°  HS.  121.  h 

dez.  17      ....     (Grani  Aquis)  bestätigt  der  kirche  von  Le  Mans  auf  bitte  des  bischofs  Franco  genannte 

besitzungen  und  die  immunität,  gewährt  das  recht  das  als  königliches  beneficium  verliehene 
kirchengut  bei  ermanglung  männlicher  oder  ihm  nicht  kommendirter  nachkommenschaft  ein- 
zuziehen mit  der  zusage,  bei  gelegenheit  des  austausches  gegen  andres  dasselbe  der  kirche 
zurückzugeben,  sowie  vollständige  exemtion  von  der  öffentlichen  gerichtsbarkeit.  Genesius  adv. 
Erkembaldi.  Actus  pont.  Genom,  s.  IX  (hs.  s.  XIII  Le  Mans  vgl.  J.  Havet  Questions  möroving. 
VII,  Oeuvres  1,318;  A).  *Mabillon  Analecta  293  ex  actis  pont.  Cenom.  =  Bouquet  5,750 
=  Migne  97,9s  1  ;  Cauvin  Geogr.  anc.  du  dioc.  de  Mans  49  extr.  aus  A.  Fälschung,  inhalt- 
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rebr.  l : 

beb  and  formal]  unmöglich,  8         B  n  Di«  Entstehung 

Ischungen  in  Le  Hans  [ation  mi.l 

rekognition  stimmen  mit  der  urk.  Karls  802  apr.  23  tterein,  der  echte  tttel 
verderbte  datirung  weieen  auf  beaitrang einer  eehteu  vorläge  im  di  L  Baaqoet 

/.  24  v.  n.  ist  -tau  ,quam  .  .  .  aedpere'  ra  i u  ,e1  ii  ,i  .  roinittrit  iastician  aed- 

pere4, in  toset  !  n  der  abschreiberebler  graui'  statt  .graai'. 

IS  P»l-     Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Kmh.  vgL  kfoselL  —  Von  /leben  • 

zu  diesen  iahr:  Ibi  brnaveral  sedemsnan  atqne  ibi  nbrieavil  in  mirae magnitadh 

Pecil  aoten  ibi  ei  palaträn,  qnod  oominavil  Lateranis,  et  collectis  th« 

ognlis  in  Aquis  adduci  praeeepii  Pedl  anten  ei  opera  maha  ei  ougna  in lern  li 

v.  Karoti  c.  it.  Angflberti  Garnen  bt  6.  Poeta«  1.  i.  368,  Hon.  8  ogalL  1.  2  i 

pal.  oostro  publ.)  beorknndet,  dass  er  die  mit  den  besiti  andrer  wegen  infidelitfct  kon 
villen  I.auriaro  ondCatiaco(?  Chace,  Ifaine  ei  Loire,  d'ArboisdeJubainvilla  Rech,  rar  1  eng 
de  la  proprieU  fonc.  213)  iuAnjou  den  abl  Asoar  von  Prtn,  irelcher  dieselben  ht- 

massiges  erbe  seiner  matter  Wilbara  and  seiner  grossmatter  Teodilbild  beanspmehte,  :• 
anssage  wegen  de-  priestertnma  and  der  treuen  dienste  glauben  schenkend  Abarl  uai 

urkundlich  (deperd.)  bestätigt  babe,  dass  der  abt,  als  naeb  einiger  seil  dorefa  den  bieehsi 
Odilhard  von  Nantes   und  das  Zeugnis  der  gangenossen  du  anrw  in  des    Bakas  aal 
villa  Lanriaco  erwiesen  worden  war,  Dach  romischen  geseta  und  dennrteil  der  schoflen  )>■ 
villen  mit  der  bestfttigungsurkunde  in  seiner  und  seiner  grossen  gegenwart  rarflekgegeban 
und  er  dann  Lanriaco  den  kloster  Prüm  urkundlich  (deperd.)  geschenkt,    Catiaco  aber  aui 
das  zengnia  der  gangenossen,  dieselbe  sei  eigengut  der  Teodil(hil)d  gewesen,  wieder  urkund- 
lich (deperd.)  anAsoax  abgetreten  habe  und  das.-  er,  als  nach  einigen  iahren  bei  einem  vor 
ihn  gebrachten  streit  Ewischen  Asoar  und  grafNuno  durch  saugen  und  Urkunden  gani  anbei 
erwiesen  worden  war.  Catiaco  sei  von  Theodelbild  an  seinen  vatar  Pippin  fibertragen  srardea 
und  daher  gleichfalls  königsgut,  dem  aht  üb  Beiner  rechtscbaftVnheit  und  ainfall  venienea 
und  beide  villen  dem  kloster  Prüm  geschenkt  und  bestätigl  habe.  Brcanbaldus  adv.  (< 
uane  fehlt).  Reg.  XXIX  ei  XXV.  K.  s.  XII  in  *Lib.  aar.  Prüm.  (A).  Harten«  ColL  1,51 
eh.  Prüm.  (A)  mit  reg.  29  ei  24  =  Honthein  1.144    =  atigne  97,1068;  tfittelrheia  ÜB 
1.41.  Über  das  hier  and  in  den  folgenden  urk.  auftretende  irrige  itaL  regierungsiahi  9 
UL.  252.  Catiaco  war  von  Lsoar  schon  777  an  Prüm  vergab!  wurden.  Mittelrhein.  ÜB.  1,38. 

331 
(mar/  3l)  (pal.  publ.)  restituirt  dem  graten  Theodold  auf  dessen  bitte  und  auf  forsprache  kUginfridä 

(in  tironischen  aoten,  Sickel  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  Ost  QP.  8,4-90,  J.  Batet  in 
Bibl.  de  1*  Ecob-  des  chartes  48,  509J  ffir  treue  dienste  sein  eigengnt,  da  er  Bich  von  den 
verdacht  der  teilnähme  an  der  Verschwörung  Pippins  (792  vgL  n°320*)  gleich  andren  durch 
gottesurteil  gereinigl  babe,  wahrend  andre  derselben  überwiesen  und  nach  dem  urteil 
Franken  gerichtet  wurden  waren.  Brcanbaldus  relegi.  Pridie  aprelis  (also  mar/.  31  odai 
apr.  4.  12)  reg.  \ Willi  (das  letzte  I  undeutlich)  ei  XXV.  Or. Paris  aus  81  Denis  HabiUoa 
Acta  1,564  mit  reg.  28  ei  22;  Mabillon  DipL  504  Bouquel  5,758;  Pelibieu  81  Deny« 
pr.  4:5:  Tardif  71  :  *facsin.  Album  paleogr.  pl.  16.  (in  teil  reg.  Will),  schriftprol 

Faca.   Ecole  des  chartes?)  Thonpson  Handl k  of  palaeography  (London   1894 

Reusen]  E16ments  de  paleogr.  (Loavain  1891     38,  faesim  der  rekognition  atusee  •!• 
nal  :i:i.  Der  anbasciator  Maginfrid  ist  der  königlich«  kfinnerer  vgl.  n*314b,  Bimaon  K 
d.  Gr.  2,548.  Theodold  schenk!  seinen  besiti  797  des.  20  an  Bt  Den  Hon  Dip 

Tardif  72. 

apr.  23        in.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.   Juvav.  vgl.  M.  0.  vv.  1,2. 

—  28  |  schenkt  dem  kloster  81  Biquier  (Centdun)  in  gauPonthieu  auf  bitti 

iur  ,|,  rdienste  die  Belle  Porest-Montiers  in  selben  gau,  wo  der  h.  I  u  im  ■ 

i  forfil  de  Crecy)  bein  ortArgnbiun  I  krguules,  Somne  arr.  Abbeville)  in  ein 

liehen  hütte  gelebt  hatte  und  von  wo  sein  leichnan,  hier  wie  dort  wunder  wirkend,  n 
gl    Biqnier  ui  d  worden  war.   Brcanbaldus  relegi.  Reg.   \\i\  ei   \w     K    a.  XVII 

Amieni     \.      XV11I  Paris  bibl.  nal  (B)  der  chron.  Hariulft    »Mabillon -A 
chron.  BarinlU  (s.  \l  1 1.         Bonquel  B  null  I  bron  de  l   • 


Karl  <I<t  Ui-ottse  7!>7.  Reir.  29  H  23. 


:iail! 


üer  l'iit'l.  par  Lot   119  ans  k,  B  vgl.  814  a.  2,  über  die  handschriftliche  Aber- 

I  \  III  837  (328) 

:  dom  kloster  Nonantalt  im  gebiet  von  Hodens  auf  übersandte  bitte  de    abl    Au- 

pal.  piibi.  in  aach  einsichtnahme  der  arkonde  das  vom  Langobarden  s\doin,  den  söhn  Vectaris,  or- 

Irandlich  vergabt«  and  aach  der  Versicherung  des  abta  im  rechtmässigen  besiti  des  klosi 

eheode  gol  im  gebiel  > « ■  n  Vicenza,  Verona  and  andren  orten  and  schenkl  demselben  die 

d  könig  Lintbrand  seinem  hotnarren  (iocatori  boo),  dem  kriechen  Gregor,  and  dessen 

in. 'U  urkundlich  bestätigten  oder  von  diesem  darch  erbpacht  innegehabten  guter  im  gebiet 

\.-ii  Bologna,  wi<  lieh  in  königlichen  besitz  gelangt  waren.  ESrcanbaldas  relegi. 

Beschädigtes  or.,  tagesdatnm  darch  eine  Lücke  zerstört,  mit  reg   \\\llli  etXX'V  zu  Nonan- 

tula.  *M.  Q.  Dopsch.  Tiraboschi Nonantnla  2,31.  Gemäss  der  datirang  der  3  vorangehenden 

urk.  fallt  auch  diese  urk.  vor  den  epochetag  des  ital.  regierangsiahres,  also  vor  inni;  in  den 

tiron.  ooten  li<>t  Sickel  Reg.  277  K   153:  Bfeginardns  (?)  ambasciavit  :i:js  (329) 

Qnterwerfhng  der  Stadt  Barcelona  darch  den  Statthalter  Zatns  (der  aame nach Lembke  Gesch. 
v.  Bpanien  1.364  richtig  Zeid),  der  im  beginn  des  sommers  nach  Achen  gekommen  war  und 
sich  dem  konig  kommendirt  hatte.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Maxim.  Karl  erteilt  Ludwig 
den  befehl  Dach  Spanien  zu  rücken  und  Hnesca  zu  belagern.  Ann.  Einh.  vgl.  Guelf.  Alam.: 
ohne  überzeugende  gründe  bezieht  Funck  Ludwig  d.  Fr.  309  auf  diesen  zug  V.  Hlud.  c.  10 
vgl.  Simsen  Karl  d.  <ir.  2,1:52  n.  1 .  a 

11  eerfahrt  propter contundendam perfidae gentis contumaciam,  Ann.  Einh.;  Zeitangabe aestivo 

tempore  in  Ann.  Rfosell.  796.  Nach  Ann.  Quelf.  führte  man  mit  naves  magnas  per  terram 
traetas  et  per  aqnas;  über  den  transport  solcher  schiffe  V.  Hlud.  c.  15.  —  Wahrscheinlich 
gleichzeitig  wird  Pippin  mit  dem  baierischen  heerbann  und  langobardischen  scharen  gegen 
die  Slaven  (super  Sclavos ;  in  Wenedum)  gesandt  und  verwüstet  deren  land.  Erich  wird  mit 
frankischen  und  langobardischeu  Streitkräften  gegen  die  Äraren  (in  Wandalis;  in  Hunia). 
die  sich  also  erhoben  hatten  (vgl.  Ann.  Einh.  79(5:  Tudun  in  promissa  fidelitate  diu  manere 
noluit),  abgeordnet  und  siegt  in  einer  schlacht.  Ann.  Alam.  Guelf.  b 

Einnahme  der  hier  angelegten  hefestigungen,  Verwüstung  des  landes.  Ann.  Lauresh.  —  Chr. 
Ifoiss.  vgl.  Ann.  Petav.  Alam.  —  Wigmodia.  c 

(hoc  enim  loco  nomen,  abi  oceanus  Saxoniam  alluit)  Vordringen  trans  omnes  paludes  et  invia 
loca.  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.)  vgl.  Einh.  (usque  ad  Ultimos  fines.  qna  interAlbim  etWisuram 
oceano  alluitur),  Mosell.  (usque  ad  mare  in  loco  Had.).  Unterwerfung  der  Sachsen  und  Frie- 
■i  :  Tota  Saxonum  gente  in  dedicionem  per  obsides  aeeepta,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  et 
tunc  denuo  venerunt  ad  eum  omnes  Saxoni  de  universis  finibus  et  angulis,  ubi  habitabant,  et 
tulit  inde  aut  ohsides  aut  de  ipsis,  quantum  voluit,  et  de  Fresiones  similiter,  Ann.  Lauresh.; 
constrinxit  S.  nimis,  Ann.  Guelf.  Nach  Ann.  Lauriss.  min.  soll  Karl  wieder  ein  drittel  der 
Sachsen  mit  weib  und  kind  fortgeführt  und  Franken  angesiedelt  haben.  —  Das  land  Hadeln 
s.  der  Elbemündung.  d 

in  Gallias      Rückkehr  über  den  Rhein.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  in  Francia,  Ann.  Lauresh.  Alam.  vgl.  Ep. 
Carol.  13.  14  Jaffe"  Bibl.  4,300,  368,  M.  G.  Ep.  4,  236,  247  n°  147,  152  zu  798.  e 

Aquia  pal.  Rückkunft.  Ann.  Mosell.  Guelf.  Alam.  —  Empfang  des  Sarazenen.  Abdallah,  der  sich  dem 
könig  kommendirt,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Maxim.  Abdallah,  söhn  der  Ommijaden 
(daher  der  irrtum  der  Ann.  Lauriss. :  filium  Ibin-Maugae  regis)  Abderrhaman,  hatte  sich  gegen 
den  von  seinem  vater  zur  nachfolge  bestimmten  iüngeren  bruder  Hescham  788  erhoben  und 
>ich  nach  seiner  Unterwerfung  nach  Afrika  zurückgezogen  (Ann.  r.  Franc:  qui  a  fratre 
regno  pulsus  in  Mauritania  exulabat) ;  nach  Heschams  tod  war  er  ietzt  wieder  nach  Spanien 
gekommen,  um  die  herrschaft  an  sich  zu  reissen,  Lembke  Gesch.  v.  Spanien  1,356,364.  —  - 
Prächtiger  empfang  des  vom  Statthalter  Siciliens  Nicetas  abgeordneten  gesandten  Theoctistus, 
der  einen  brief  des  griechischen  kaisers  überbringt,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.,  ein  an- 
näherungsversuch  des  isolirten  Byzanz  vgl.  Harnack  Das  karol.  und  byzant.  Reich  in  ihren 
polit.  Bezieh.  3  7.  —  In  diesem  iahr  werden  Lantfrid  und  Sigimund  als  gesandte  nach  Per- 
sien (an  den  chalifen  Harun  al  Rachid,  V.  K'aroli  c.  16)  abgeordnet;  beide  sterben  auf  der 
reise,  nur  der  ihnen  beigegebene  Jude  Isaac  kommt  80]  zurück,  Ann.  Einh.  801.  f 
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.     .  Aquis  pal     Beichsversammlung.  I        liam  babuit  com  •  ; 

ili,  qoalHer  constitoere  denen  •     ü».  a  Am  • 
gennannte  römische  klost  i,  .\i.-uini  ep.  ad  JaJ  ioi,  10 

l  ;  Ja»   BibL  l  p.  |  n6  l  16,  I  g 

okt  28        Kapitnlare  -  der  bi 

hier  ans  verschiedenen  gaueu  versammelte]    :        in,  der  V7< 

das         -  ii  verbrechen  wie  die  Pranken  den  k 

lahlen  hatten,  nämlich  c.  1 :  für  Störung  di  na  der  kirchen,  n  and  1. 

l"s»'ii   <\m  se  .  fendere  non  pos  -  tmmnla  de  banaii  e  4  M 

1,224  vgL  Wate  \  \.  3,319  n.  1,  Brauner  B 

ingenuam  traliit  contra  voluntatem  parentam  saoram,  il>. 

ib.  c  7:  qai  lian/.luit  facit  h.  e.  <|in  frangit  all  epem  ;iut  | 

tut«'»,  brandlegnng  im  vaterlande,  inrückbleiben  hei  aufgebet  desheerbanns  (qni  ü 

vadit.  ili.  8).  2.  rahhing  dee  königsbanns  von  6  rtretnng  di<  da' 

bei  den  Sachsen  gleich  den  Franken.  3.  hus-.'  von  12  boL  füi 

für  die  freien,  von  4  t ii r  > H •  ■  liten,  wo  die  Franken  nach  ihrem  |  hlen  ha 

-1.  n"  252  c.3l).  4.  sahlnng  der  üblichen  12  aoi  an  die 
der  hergebrachten  boi  irargida  (Tgl.  Branner  BG.  1,172 

urteil  der  nachbarn  e  eden  wird;  wenn  bei  berafong  voi   den  rdem 

von  j  2  Bol.  an  diese  ad  ]>art»nt  regis,   wenn   im  pmlzgerieht,  im  falle  des  unter 
ersten  male  von  24  aoL,  um  J.  mal  des  doppelten,  zum  :;.  mal  des  dreifachen.  .">.  boase  i 
4  aoL  von  den  edlen,  von  2  ran  den  freien,  von  i  von  den  Litern  für  Dichterscheinen  b 
ptacitom  nach  geschehener  ladnng.  6.  doppelte  bnsae  für  gewalttat  gegen  i  and  deren 

lente.   7.  dreifache  bussc  für  tödtung  eines  königsboten,  ebenso  für  gewalttat  gegen 
lente  secnndnm  eorumewa»  8.  niederbrennnng  der  hanser  daheim  nur  rar  strafe  für  rebellen, 
welche  sich  vor  dem  kön  ht  nicht  stellen,  nach  einstimmigem  urteil  di 

cnndom  •■«'nun  ewa.  9.  befngnis  des  königs  mit  rastimmnng  der  Franken  und  getreuen  S 

propter  pacem  [faidam]  et  maiores  cansaa  einen  höheren  bann  bis  so  i< wL  für  ül 

tretnng  seiner  befehle  zu  verhängen,    10.  die  nach  dem  sächsischei  dem  t 

lenen  übeltater,  welche  zu  ihm  geflüchtet,  tödten  zu  lassen  oder  mit  rastimmnng  derSai 
ansserhalb  der  heimat,  wo  sie  dann  als  todt  zu  gelten  haben,  im  reich  oder  der  mark  an 
siedeln,    l  l.  wertbestimmnng  der  solidi  (vgL  Boetbeer  in  Forschungen  4,292,   B 
M.  G.  I.I..  5,10).  Anno  ah  inearn.  7 *♦  7  reg.  \\\  et  XXV.  ,Anno  ah  ine  domini  (Primnm 
ut  ccclesiae.  vidnae)'.  Ils.  b.  IX  Vatikan  ans  Mainz (A  .      l\  Münster  ans  Korvej    B 
ring  Op.  <;.  -jo^  nach  mitteilnng  abergs  (A  ;   Mon.  Padernborn.  •_'.  ed.  -  \ 

Baluzt-  Capit  1,275  mit  benütznng  der  ausg.  Holstens  —  Georgisch  C.  J.  597        M 
13b,197=HarttheimConc.  1,333=  Walter  2, 126=*  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,43;  M  Q  LL.  1,75 
ans  A.  B  —  Merkel  Lei  Saxonum  19    =   Migne  97,199;  ans  A.  B:   M.  G.  LL  5,85  mit 
weitläufigen  erlänterangen,  *M.  G.  Capit.  1,71. 

d«v.  00      Baxoniam     Heerfahrt  propter  conficiendum  bellum  Saxonicum.  Ann.  r.  Franc.  (Lam  impto 

secnm  comitatn  sno),  Lanresh.  Gnelf.  Alam.  (cum  omni  domo  soa),  b.  Amandi;  ei 
mense  mediante,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  tempore  autnmni,  Ann.  Mosel]  i 

.     .     .     apudWiso-    Lager;  das  heer  wird  in  die  Winterquartiere  durch  ganz  Sachsen  verteilt  Ann 

mm  fiuvium       riss.),  Einh.  Def  ort,  an  dem  das  lager  in  der  nähe  dee  einflussea  der  Diemel  In  die  fl 
aufgeschlagen  wird,  eo  qood  ab  exercitu  buo  fuerant  constraetae  ipsae  mai 
resh.  797  vgl.  798  —  Chr.Moiss.,  wird Heristelli  (Niwi Haristalli,  Ann  Mosel!.;  Her   •■ 
novo,  Ami.  Lauresh.  798)  genannt    Ann.  r.  Franc  (Laui  I 

usque  m  praesens  ita  nominator),   Pet  Maxim.    -    Herstelle  a.  d.  vi 

rter.  b 

Beristelli      Gesandtschaft   der  Avaren  mit  a  gesebenken ;  Ludwig,  der  von  dem 

rarttckgekehrt  und  zu  ihm  gekommen  war,  wird  mit  Abdallah  in  die  h<  •    ■    P 
[tauen  entlassen.  Ann.  r.  I  Binh.  (hier  ,de  IUI 

V1r|  ,  i  ber  Lud  ar  in  den  Ann.  Uam. 

ibischen  quellen  I      I     ck  Ludv 


Karl  <I«t  IjroHNf  71)7.  \{?t*.  »50  h  24. 


—  Hei 


vgl,  l.'iiii  b  v.  SpaniAii  1,305  d  i.  sollen  die  Franken  sueral  bedeutende  vorteile  er- 

ringen heben,  denn  Hbei  die  grenze  lurockgeworfen  and  Narbonne  ron  den  Berasenen  k<-- 
pldnderl  worden  Bein.  o 

(in  pel   iuxta  Vaticano   dotirl  dio  kirche  B.  Balvatore  in  Ciritate  Nova,  «reiche  Papel  Leo  In 

dei  Dlhe  des  Vatikans  /ur  bcerdignng  der  fremden  von  ienseits  der  berge  erbaute.  Alcuinua 

q«    \.  ine  797  ind.  VII.  Angebl.  or.  s.  M     \n   Rom  arch.  st.  Peter,  Tonigio  Le  grotte 

\         i     503        Oghelli  1,112  frg.;  Marini   Papiri  dipl.    107   (vgl.  245  ans  A)  *facsim. 

DeWaa]  La  Schola  Francorum  (Roma  1897)  12.  FäUchung  ebne  echte  vorläge«  340  (331) 

Weihnacht  Ann.  r.  Krane  (Lauriss.),  Einh.  vgl.  Slosell.  ■ 


798 

frhr.  00 


—  00 


schenkt  dem  kluster  Echternach  am  Boss  Saner  unter  abt  Beonrad  die  villa  Duovendorf  im 
Moselgan  am  fluss  Gandra,  welche  von  ihm  bisher  sein  miasos  Qerald  zu  leben  hatte.  Ohne 
lassprotitkoU.  Lib.  nur.  Epi  (A  .  Sickel  Beitr.  V  Wiener  BB.  19,396  (sondorabdr.  «7)  ans 
A:  regeel  Wurth-Puquel  Table  annal.  2,10  aus  k.  von  A.  Nach  dem  Catal.  abb.  Eptern. 
M.  0.  ss.  23,  31  ;  13,738  isl  Beonrad  20  iahre  777-  797.  nach  Catal.  11  ib.  13,  740 
22  iahre  abt  von  Echternach.  In  den  Ecbternacher  urk.  lübrt  er  a.  reg.  Kar.  V — XIII 
(772  *>  —  780  l  oder  nach  der  wenigstens  im  Catal.  gehandhabten  epoche  770  nach  Karl« 
nanas  tod  774  5 — 782f3)  nur  den  titel  abl  (f.  56',  57,  Ol',  63'),  a.  reg.  XV,  XVI,  XIX 
den  titel  episcopus  (f.  57',  59,  60').  a.  reg.  XV] — XXVI  den  titel  aichiepiscopus  (f.  58 — 63). 
Wann  Beonrad,  bekanntlich  unter  dem  namen  Samuel  mitglied  des  gelehrten  kreises  am  hol 
Karls  und  ein  freund  Alcuins  (M.G.Poetae  1.  1,221,  228,  239,  Alcuini  ep.  ed.  Jaffa  n°215, 
290,  BibL  639.  M.  G.  Ep.  4  n°  49,  88,  12o),  790/1  gesandter  Karls  an  papst  Hadrian 
(Cod.  Carol.  ed.  JaflY-  n°  98,  M.  G.  Ep.  3,632  n°  94),  erzbischof  von  Sens  wurde,  ist  aus 
andren  quellen  nicht  festzustellen,  ebenso  wenig,  wann  sein  Vorgänger  auf  diesem  stuhl 
Willihad  starb,  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,39s  n.  2,  Reg.  277  K  155.  So  ergibt  sich  für 
die  einreihung  von  n°  341,342  als  weiteste  zeitgrenze  die  abtszeit  Beonrads  777 — 797,  als 
wahrscheinliche  grenze  dio  zeit,  in  der  er  in  den  Echternacher  urk.  nur  den  abtstitel  führt 
'772 — 780  oder  774 — 782).  Duovendorf  unbekannt,  Fürst  emann  Ortsnamen  495;  Mittel- 
rhein. ÜB.  3,309.  48s  wird  der  ort  Gandra,  Ganderen  Lothringen  Kr.  Diedeuhofen  genannt; 
der  fluss  Gandra  scheint  demnach  der  ö.  von  Diedeuhofen  in  die  Mosel  mündende  Caanerba<  h 
zu  sein.  341  (332) 

schenkt  dem  kloster  K  c  ht  erna  c  h  unter  abt  Beonrad  die  Rheininsel  Bre.ckera-Wetrida  (?  Werida) 
zwischen  Breoneras  und  Reneras  (Brienen  und  Rindern  nw.  Cleve  vgl.  Förstemann  Ortsnamen 
r_'.")]  |,  welche  Widgar  und  Autgar  von  ihm  zu  leben  hatte.  Ohne  Schlussprotokoll.  Lib.  aur. 
Epi  (A).  Wurth-Paquet  2,20  aus  k.  vonA:  *Sickel  Beitr.  V  W'iencr  SB.  49,397  (sonderabdr. 
-  •    aus  A  =  Sloet  OB.  1,12.  342  (333) 

_i  dem  kloster  Echternach  auf  bitte  des  Vorstandes  desselben,  des  erzbischofs  Beonrad 
(Bernerad  A),  di<'  in  dessen  ruhigem  besitz  stehenden  villen  Dreis  am  fluss  Saln  undÖfflingen 
(Ulfininge  B,  Officinus  A)  an  der  Liser  im  Bidgau,  welche  sein  bruder  Karlmanu  dahin  ge- 
schenkt  hatte,  ohne  dass  infolge  einer  nachlässigkeit  eine  schenkungsurk.  darüber  gegeben 
wurde.  *Lib.  aur.  Ept.  f.  48'  (A)  ohne  datirung,  f.  79  (B)  mit  der  dat.  anno  XII  regn.  K.  r. 
Martene  Coli.  1,47  e  eh.  Ept.  (A)  =  Calmet  lb,294^  Bertholet  2b,49  —  Hontheim  1,143 
—  Gallia  Christ.  13b,304  =  Migne  97,1067:  Mittelrhein.  ÜB.  1,40  aus  alter  abschr.  (A), 
sämmtlich  ohne  datirung.  Topogr.  Görz  Mittelrhein.  Reg.  1,94  n°  282.  Die  datirung  reg.  XII 
mit  Beonrads  erzbischöflichem  titel  unvereinbar  vgl.  n°  341.  343  (334) 

(( iv.  Papia)  bestätigt  dem  kloster  Monte cas  in o  auf  bitte  des  abts  Theodemar  die  von  seinem 
Tater  Pipin  und  dessen  bruder  Karl(mann)  aus  dem  pfalzgut  geschenkten  guter  und  genannte 
besitzungen  und  verleiht  immunität.  Jacob  adv.  Radoni.  Data  XVIII  kal.  mart.  reg.  XXX 
ind.  VII  (==  7  99).  Reg.  Petri  diac.  Tosti  1,95  =  Migne  97,1041.  Fälschung  gefertigt 
nach  n°  285  344  (335) 

(civ.  Papia)  schenkt  dem  kloster  Montecasino  auf  bitte  des  abtsTheutmar  überall,  wo  wasser 
klosterland  berührt,  das  wasser  mit  seinem  bett  und  den  beiderseitigen  ufern.  Rekognition 
und  datirung  =  n°  344.  Reg.  Petri  diac.  Tosti  1,98  =  Migne  97,1044  ohne  schluss- 
protokoll.  Fälschung  mit  benützung  von  n°285.  345  (336) 


Karl  der  Grosse  71K  Etar.  90  et  24. 
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apr.     a 


iuni     2 


Eeristelli     Empfang  Froias,  d<  dien  dee  könige  Had    I 

••in  zeit  fon  wunderbarer  Bchcuheri  fiberbringt    Ann.  r.  1  • 

zu  797.  a 

.     •     .     .    BchrmbtAlcnin,  dessen  briel  Alcuini  ep.  ed.  J 

die  bezeichnang  der  sonntage  vor  der  fasten   . 

de  obaerrantia  -t  eurta  harmn  ebdomadanun  and  ladet  Dm 

ad  noa  epiatola*.  Sa  i,  IX  Parii    a     Wien  u.  a  Alchwini  Op 

1147  —  Goldaal  Conatit  :>.i:st        \  cnini  Op.  ed.  Prob««  i. 

••t  &  Kiinn.T.         Kigne  98,  911:    100,  263;  Aleaini  ed.  ep.  Jaffl 

Ep.  4,228  n"  144:  frg.  in  Hariulti  Chr.  CentnL  pubL  par  Lol  72.    '  bei 

min  798    Jaffa  BibL  6,398  n.  l.  618  D.  ä,  Bickel  Beg.  277  B   168.    Alcuini   inti   rl 

ed.  Jafft  n"  98,  M.O.  Bp.  4  n"  14~>:  er  bittet,  dat  h1  nach  - 

mis  ei  belli)  zu  gehen  bebe;  kurz  daran!  Kbiekl  ihm  Kar!  doreb  Pridugis  gesehen 

ed.  Jane  n"  64,  M.  0.  Bp.  4  n°  148. 

Ostern.  Ann.  Lanreah.,  r.  Franc  (Lauriss.)  und  Binh.  797.  In 

Sachsen  ienaeita  der  Klbe  (Nordliudi,  Ann.  r.  Franc;  Baxonee  tranaalbiani,  Ann.  Kuh.: 
Nordhalbingi,  Saxo  111,371    gegen  die  rar  rechtspflege  unter  ihnen  weilend« 

boten,  ?on  denen  sie  einige  sowie  den  ron  einer  nüasion  an  den  Danenkönig  S  - 

kehrenden  gesandten  »iodescalc  tödten.  andre  gefangen  halten;  ein  teil  derselben  enti 
die  übrigen  werden  auagelöat;  ersnrnl  sammell  der  könig  das  beer  und  briehl  auf.  Ann 
Franc  (Lauriaa.),  Binh.  Auaser  Qodesoalc  waren  die  grafen  Borih  und  Bad  sowie  Garih  und 
Richolf  getödtet  worden ;  der  Sachae  Sichert,  Bicholfabruder,  ein  Christ,  aberbringt  dem  i 
die  künde,  Bp.  Mogunt  4  JaffeBibl.  ii.:')-.'»».  Den  aufstand  erwähnen  Ann.Alam.  Zeiti 
des  anfbrnches  in  Ann.  MoaeH. :  aestivo  tempore.  In  einem  nun  verlornen  Brief  ans  der  erai 
hälfte  dieses  iahres  malmt  den  könig  Alenin  dnlcem  veiaincationis  melodiam  int-r  b<  rribiles 
armornm  Btrepitns  et  inter  rancos  tnbarnm  Bonitns  miacere,  qnatenua  traces  animorom  not 
aliqna  mosicae  Buavitatis  melodia  mnlcerentor . .  nl  pnerornm  saevitia  cninslibet  carmii 
dnlcedine  mitigaretar.  Ep.  Alcnini  ed.  Jeffe"  n°  100,  M.  Q   Bp.  4  o°  i  19.  i 

Mimda       Vormarsch,  Verwüstung  des  Landes  zwischen  Wesei   und  Klb.-.  I > i *•  autStandiM-l 

gegen  die  Abi'driten,  (qni)  anziliatores  Prancorum  semper  fnerunt,  ei  auo  semel  al 
societatem  recepti  sunt,  werden  aber  von  herzog  Thrasnco  (Thraaco,  Ann.  Binh.  .  w<  I  tu  I 
stützt  dnrch  fränkische  hilfatroppen,  bei  Snentans  (Bornhöred,  früher  Zventinefeld,  Helmoldi 
Chr.  slav.  1.  9]  M.  G.  ss.  21,  B3,  an  der  in  den  Eüeler  meerbnsen  mündenden  Schi 
Ledebur  Krit.  Bidenchuntr  123)  geschlagen;  nach  der  anssage  des  anwesenden  königsl 
Ebnris,  der  in  der  Bchlacht  den  rechten  flügel  .gehalten'  hatte,  fielen  1000  S 
r.  Franc  (Lanriss.),  Binh.  Lanreah. —  Chr.  bloias.   mit  abweichenden  angaben,  da 
driten  die  angreifer  gewesen  und  290  ]  [2800]  Sachsen  gefallen 
privatork.  für  Werden,  Lacomblel  1,7,  ron  798  ioli  19  tsrl  datirt:    Lcta  public« 
nbi  tun«:  temporia  fnimos  in  host.-,  in  Loco  .Miinthum  —  Minden.  b 

Bardanwih     Vormarsch.  Ann.  Kosell.  Lanreah.  (mit  der  Zeitangabe:  ip80  ae8tate),  Qnelf.  Priedensnnl 
langen  der  geschlagenen  Sachaen,  empfangnahme  der  geiaeln  und  iener,  qnos  perfldi 
primores  Bazonnm  conaignabant  Ann.  r.  Franc  (Lauriaa.).  Talil  inde  illoa 
vuiuit.  et  de  opsidibos,  qnantom  ei  rolnntaa  mit,  Ann.  Lanreah.  —  ehr.  kfoiaa.    D 
nach  Francien  geführten  und  dori  rerteilten  geüwln  (hospites  capita 
s.  Amandi  auf  1600  an.  die  Ann.  Petav.  rgl.  Gnelf.  sprechen  ?on  einer  multitud  Lnn. 

Alain,  ron  obaides  innomerabiles. 
in  Qnem       Ibi  plaidavit.   Ann.  Qnelf.  Darauf  bezieh!  sich  wol  ancfa  die  meldun 
Win  North-Tfauringas  ibi  perrenerunl  ipai  Bclayi  ad  d.  regem  et   honor 

.■rant,  mirifice. 

.    ...    (in  Aacolo  in  locum  Carrafa)  Dnterf  Pippin 

imp.anc  cartulam  a  me  leudal 
cmcifl  feci  P.  patri  m.  |    Beg.  K  \\\  i  P  X\  III.  ind.  \ 

l  ttschmg      \     UA  coh  kapitelarch.  rg 
und  Pippins  in   bflcherechrift,  dai  rtftek   »elbal  ird.  acl 


*M 


:  I 


Karl  <l<r  driisM1  7iK  Keir.  W>  vi  *jr>. 


;«»> 


ioll    i.i  i  tu         Seamans  Oomment.  1,162        Cappelletti  7,682        Mi 

Nur  privaturk.,  vom  falscher  in  möglichsl  angeschickter  weise  mit   ieoen  ani 
bard.  urk.  flbliohen  «reise  ausstafnrt  e 

ler  kirchevon  Wurms  auf  klage  des  bischofe  Erembert,  data  die  öffent- 
liches beamten  die  nutmng  rom  Odenwald  and  Lobdengau  für  den  Bakus  beansprnchen,  die 
.■•■II  orkanden  des  Prankenkönigs  Dagobert  (M.  <;.  l>l».  ftferov.  189,  OÖschong),  k. 
Eülperichs  und  sein.-  Pippin  (erhalten  nur  die  Immunität  n"  99),  durch  welche  die 

stadt  Ladenbarg  im  Lobdengaa  mit  dem  waldzins  (silvaticum  vgl.  Waitz  Vti.  2.  V.  4,125 
a.)  uml  aller  outsong  im  Lobdengau,  mit  soll,  markt  und  allen  oskalrechten,  das  recht  auf 
sstrafe  und  die  dem  grafengericht  vorbehaltenen  Sachen  ausgenommen  (excepto  stipe  ei 
comitatu  Ygl.  Wall  VGk  2  \  1,453),  sammt  der  Immunität  übertragen  worden  war,  uml 
schenkt  die  kirche  in  der  villa  Edingen,  zinsland  zu  Hnson  (Neckarhausen)  und  10  man 
zu  üvesheim.  Lutherus  rec.  Reg.  XXX.  *Ch.  s.  Xll  Hannover  (A),  s.  XV  Darmstadt  (B). 
Preher  De  Lupuduno  22,  nach  druck  in  Clemmii  Novae  Amoenit.  Liter.  269;  Schannat  Ep. 
vTormai  2,1  ;  Boos  ÜB.  der  Stadt  Worms  1,5  aus  A.  I!.  Fälschung,  gefertigt  nach  dor  auf 
den  nam-n  Dagoberts  gefalsohten  urk.;  die  bcnützuug  einer  echten  urk.  Karls  d.  Gr.  wird 
durch  da<  Protokoll  und  einzeln''  formelteile,  namentlich  die  korroboration  mit  dem  für  dii 
zeit  charakteristischen  ,decrevimus'  ausser  Zweifel  gestellt;  arenga  und  pahlikationsformel 
halte  ich  für  länger  und  anecht;  in  iener  ist  besonders  das  spatere  .liquido'  (,credimus'  an 
dieser  stell''  statt  des  durchwegs  üblichen  ,COnfidimus'  unter  Karl  nur  in  den  or.n0  321,429, 
und  noch  2  kopien),  in  dieser  ,dei  ecclesiae'  (in  gleicher  Verbindung  ,industria'  nur  in 
n°  450)  anstössig.  Ebenso  unstatthaft  ist  der  wesentliche  in  halt,  die  bestätigung  derartiger 
rechte  vgl.  Sickel  Reg.  335  L  264;  günstigeren  eindruck  macht  der  zweite  teil  und  er  scheint 
ohne  besondere  verunechtung  vorzuliegen.  In  engem  Zusammenhang  mit  diesem  stück  steht 
die  urk.  Ludwigs  d.  D.  856  ian.  20  ;  dasselbe  wird  Otto  I  vorgelegt,  dessen  kanzlei  es  für 
das  noch  im  orig.  erhaltene  diplom  0  70  apr.  10  M.  G.  DL).  1,534  als  vorläge  benützt;  aus 
diesem  erhellt,  dass  Worms  mit  dem  kloster  Lorsch  wegen  gewisser  nutzungen  des  Lobden- 
gaus, namentlich  des  silvaticums  im  Odenwald  uft  und  lange  in  streit  war ;  dies  der  grund 
zur  falschung  älterer  urk.,  die  wahrscheinlich  unter  bischof  Anno  (seit  850)  erfolgte,  M.  G. 
DD.  1,534  vgl.  165.  Die  nur  bis  775  ian.  nachweisbare  rekognition  (Lutherus  =  Hitherius 
zuletzt  in  n°  177,  adv.  Hith.  noch  7  76  n°  201  vgl.  209)  steht  mit  der  datirung  in  Wider- 
spruch: reg.  XXX  ist  unmöglich.  Eine  weitere  zeitgrenze  gibt  der  erst  seit  774  übliche  titel 
.rex  Franc,  et  Lang,  ac  patr.  Rom.':  die  zur  falschung  benutzte  echte  urk.  Karls  gehörte  also 
d'-m  Zeitraum  774 — 7  75  (776)  an.  775  würde  auch  .Actum  Valentianas'  Unterkunft  finden: 
Karl  erkundet  iuni  26  zu  Qniercy,  iuli  28  zu  Düren  n°  190.  191 ;  den  weg  dahin  scheint  er 
also  über  Valenciennes  genommen  zu  haben  vgl.  n°  190a.  347  (338) 

Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  iLauriss.),  Lauresh.  a 

Rückkunft.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Lauresh.  Guelf. ;  Zeitangabe:  tempore  autumni,  Ann.  Mosell. 
7 '.»7.  In  Athen  erscheinen  als  griechische  gesandte  Michael  mit  dem  beinamen  Gan- 
glianos  und  der  priester  Theophilus  mit  einem  brief  der  kaiserin  Irene,  die  im  voriahr  nach 
der  blendung  ihres  sohnes  Konstantin  alleinherrscherin  geworden  war,  um  über  den  frieden 
zu  unterhandeln ;  Karl  entlässt  mit  ihnen  den  in  einer  schlacht  in  Italien  gefangenen  Sisin- 
nius,  einen  bruder  des  patriarchen  Tarasius  von  Konstantinopel.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh. 
—  Wahrscheinlich  nach  Achen  kam  auch  Arn,  der  zu  beginn  dieses  iahres  mit  einer  ge- 
sandtschaft  nach  Rom  gegangen  war  und  dort  das  pallium  erhalten  hatte,  Ann.  Juvav.  mai. 
et  min.  (in  der  hs.  der  letzteren  das  richtige  iahr  798,  Jaffe  Bibl.  6,429  n.  3),  s.  Emmer., 
Jaff6  Reg.  2.  ed.  n°  2496,  2498,  um  dem  könig  bericht  zu  erstatten;  er  erhält  den  auftrag, 
als  glaubensbote  zu  den  Slaven  (im  Hunenland)  zu  gehen.  Conv.  Bag.  c.  8  M.  G.  SS.  11,9 
vgl.  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°92,  102,  106,  107,  113,  M.  G.  Ep.  4  n°  158,  150,  157,  156, 
173,  Sickel  Alcuinstudien  in  Wiener  SB.  79,477.  b 


in  Franciam 

Aquasgrani 

pal. 


Gesandtschaft  des  königs  Hadefons  von  Galizien  und  Asturien,  der  Lissabon  erobert  hatte 
und  durch  Froia  und  Basiliscus  von  den  trophaeen  7  gefangene  Mauren  mit  ebenso  vielen 
maultieren  und  rüstungen  überschickt;  die  gesandten  werden  reich  beschenkt  entlassen.  Ann. 
r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.;  beim  Poeta  Saxo  III,  419  Jaffe  Bibl.  4,587  die  zutat:  renovantes 
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»diu  antun,  semper  unieitia  reget  qnod  nmnral  ipaoa,   vgL  V.  Karoli  c  h 
fonaum  »1  ite  defümt,  ut  i-.  cum  ad  .um  vel  Lhteraa  vel  1 

apu.l  illum  quam  proprium  >uum  appellari  iahen 
Weihnacht  Ann.  r.  Frau..  (Lauriss.);  äberwinterung,  Ann.  Kinh.  —  In  Ann.  Ai.im 
ootiz:  Wandali  mentiti  et  quosdam  de  Baxoi  n. 

begnadigt  den  Langobarden  Aio,  welcher  wegen  intidelit.it         :•  dien  nach  Avai 
und  hier  von  seinem  söhn,  dem  LangobardenkOnig  Pipin  (796),  [refangen  genoum 
war,  und  restituirt  ihm  das  vordem  in  dessen  gewerc  ,il   und  im 

gebiet  von  Ticona  ond  Verona,  solange  er  ihm  und  seinen  söhnen  mackeU  are. 

Brminos  adv.  Brcambaldi.  Keg.WXl  ei  XXVI.  Ch.  -.  \\  ■  ■■    \ 
hängendes  [nstitats  f.  östGF.  1,279=  Diplomi  ined. atten. al palrian 
stör,  della  B.  Deput.  Veneta  s.  1\'  HiscelL  8b<  1884),  19.  Aio  war  wahrscheinlich  am  i 
TT»;  beteiligt  gewesen  und  zahlt  zu  ienen,  welche  ad  fursprache  Alcnins  ihre  • 
hielten,  Mittheil.  d.  Inst.  1,263.  Das  ital.  regienmgsiahT  um  l  zu  hoch,  ein  damals  lirnj 
festgehaltener  fehler,  vgl.  Sickel  UL.  252. 

Ostern.  Ann.  r.  Franc  (Lauriss.)  798,  I.auresh.  —  Etwa  im  trühjahr kommt  erzbis  D  an 

den  hol',  um  über  seine  missionstatigkeit  bericht  zn  erstatten ;  nach  seinem  Vorschlag  wird  vom 
künig  Deoderich  als  chorhischof  für  Sclavinia  bestimmt  und  von  Arn  und  dem  grafen  Gerold  in 
seinen  amtssprengel  eingeführt  Conv.  Bag.  c.  8  M.  G.  S8.  II,  10  vgL  7,  in  W  ener 

SB.  43,326. 

Gefangennahme  und  misshandlung  des  papstes  Leu  durch  den  primicerios  Paachalis  und  den 
sacellarius  Campnlns,  oepoten  Hadrians  1.  am  25.  april    in  litaniis  maioribna,  V. 
Ann.  Maxim.:  VII  kal.  mai.  Ann.  Laoresh.  =  Chr.  Koiss.,  Ann.  Juva\.  ali- 

quibus  visum  est,  Ann.  Kinh.;  volnernnt  ernere  oculos,  Ann.  Laoresh.)  ihm  die  md  die 

zunge  ausgerissen,  in  der  nacht  aber  gesichl   und  spräche  ihm  durch  ein  wund.!  ■.•. 
geben  worden  sein;  den  wahren  Sachverhalt  ergeben  Leos  eigne  worte:  qnaliter  hominesmali 
adversus  me  insnrrexernnt  et  debilitare  voluernnt,  reinignngseid  Leos  .lall.    B 
Alcuini  ep.  ed.  Jaft'e  n°  119,  M.  (i.  Ep.  i  n"  L78  (volenl  mentibns  Lumen  -uum 

extinguere).  Theophanis  Chronogr.  Bonqnet  5,188,  ed.  Bonn.  T:>-2.  Johann« 
c.  48  M.  G.  SS.  Lang.  42s  (cuius  cum  vellent  oculos  entere,  inter  ipsos  tmnultus,  sicut 
soletfieri,  unus  ei  oculus  paululum  est  laesas)  andLib.  de  imper.  potest  M.G.  >^   3,720.  Der 
papst  entkommt  mit  hilfe  des  kammerers  Albinos  des  nachts  nach  St  Peter  und  wird 
dem  mit  einem  heer  herbeieilenden  herzog  Winigis  nach  Spoleto  gefuhrt  V.  1  l  l 

— 15  Duchesne  Lib.  pontif.  2,4,   Ann.  Kinh.,  r.  Franc  (Lauriss.;  die  angäbe,  welche  sich 
auch  im  Chr.  Moiss.  und  Ann.  Fühl,  findet,  Winigis  sei  in  Born  bei  St  Peter  gewesen,  ist 
über  den  andren  quellen  unzulässig),  Maxim.  Lauriss.  min.  Laoresh.  Juvav.,  V.  Karoli  c  28, 
Ann.  Nordthumbr.  M.G.  SS.  18,155;  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  nu  l  14,  1  19  vgL  108,  M 
4  n"   1T4,  178  vgl.  159,  Theodulti  Cann.  32  V.   1  1  f.  M.  G.  Poetae  1.   1,52  I    \  >rm. 

v.  345 f.  (mit  poetischen  ausschmückungen)  ib.  375;  Zusammenstellung  der  quellen  - 
Karl  d.  Gr.  2,583  vgl.  K>:}.    Der  könig  ordnet   sobald  er  davon  künde  erhalten,  di 
bischof  Hildebald  von  Köln,  seinen  Kaplan  (erzkaplan),  und  den  -.Taten  Asherich  ab,  am 
papst  zu  ihm  zu  geleiten.  V.  Leonis  c.  16,  Angilberti  Carmen  v.  332  (nach  \ 
Leo  selbst  zu  Karl  geführt  zu  werden,   der  hier  v.  100  genannte  Germar  wird  V. 

Leonis  nicht  hei  der  ersten  gesandtschafl  erwähnt  vgl.  Forschungen  12,581),  Ann 
der  könig  hatte  die  absieht  sogleich  selbsi  Dach  Born  zn  ziehen,  Alcuii  I  is 

(quae  omnia  vestro  tantummodo  servantnr  iudicio,  schreibl  Alcuin  an  Karl».  119,  120,  M. 
•  i.  Ep.  4°  ITT — IT'.»  vgl.  Ann.  Kinh. :   it.-r  tarnen  in  Saz.  non  omiait  D  l, 

26  Jaffa  Bibl.  4,657  weiss  zu  erzählen,    dass  Lei    sich    zuerst  an  den 
Michael  (damals  ooeb  die  Kaiserin  Irene)  um  bi  indl  habe;  dasselbe  marchi 

spateren  griechischen  quelle.  Constant  Man.  Chr.  Bouq  >8,  a  Hurend  d 

Theophanes  nichts  davon  erwähnt 

I  dem  I  Lniane  im  gan  ron  üagaelonne  aal  bi1 

diesem  und  den  manchen  in  einer  WUStung  innerhall'  des 

IIa  (ietzt  Celleneuve  bei  Montpellier),  fruhei  Font  a   i  n,    ami 
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Stimmung  der  grafen  and  umsaasen  üb  Boss  Lotus  (Licua  ü.  Dach  Vaiasete  1,460  Letzl  La 

rrichteten  mfihlen,  die  neaerbaate  Belle  luAsogrado  and  zwei  orte  an  Boss  Heraalt 

mit  riehweiden,  wie  sie  in  di  re  des  klosters  stehen,  ESrchimbaldna  adv.  Badonis.  Ch. 

\n  \  .  Itabillon  Lcta  6,21  1  ex  lab.  An.  Le  <  ointe  >.i7o;  (Vaissete)  Hist.  de  Lan- 
goedoc  lb,29  lasYidimaa  von  1314  (B,  letzt  verloren),  2.  ed.  par  Du  Hege  2,596  »»Teolel 
Layettes  1,4;  Bouquet   ."» . 7 < >  l  e  schedis  Bfabillonii  -    tfigne  97,988,  sammtlich  ohne  n- 

gnition,  also  aus  derselben  quelle;  •Hist  de  Langaodoc  n.  6d.  par  Dolaurior  2b,61  aus  A. 

Nach  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  s:{7  oki  21  erfolgl  die  besitzeinweisung  durch  erzbischof  Leidrad 

von  Lyon,  dessen  anwesenheil  in  diesen  gegendenanch  durch  Alcuini  ep.  ed.  Jaffa  n°93,  M. 

<;.  Ep.  I  n    137  bezeugl  ist  34«>  (340) 

iun    I  I      Aquis  pal.     bestätigt  dem  klosterSt  Denis  anter  abt  Palrad  auf  bitte  seiner  gottgeweihten  9ch  wester  ftiala 

genannte  orte  in  den  gauen  Artois,  Vermandois,  Ambiennois,  Cambresis,  welche  diese  lau) 
der  vorgelegten  urk.  (Tardif  7  3)  für  das  Seelenheil  ihres  vaters  Pippiu  und  ihrer  uiutter  ge- 
schenkt hatte.  Geuesius  ad.  Ercanbaldi.  Ch.  s.  XI11  in.  LL.  l  156  f.  36  Dans  arch.  nat.  (A). 
Donblei  72  1  lausA)  =  Malbrancy  DeMorinis  2,159  Bouquet  5,761  =  Migne 97,985. 
Der  name  Pulrad  verderbt  aus  Fardulf;  die  als  vorläge  benützte  urk.  Gislas,  noch  im  or.  er- 
halten, bietet  auch  Verbesserungen  der  Ortsnamen,  Sickel  Reg.  277  K  1GO  vgl.  UL.  129. 
Diese  ist  vomselben  tagdatirt  und  trägt  die  Unterschriften  der  prinzen  Karl,  Pippin,  Ludwig, 
die  also  zweifelsohne  in  Achen  anwesend  waren,  ff.  H.  Pert/.  bemerkt  zu  seiner  kollatiou 
dieser  urk..  Gisla  habe  nur  den  querstrich  gemacht,  die  drei  prinzen  aber  das  ganze  kreuz 
mit  verschiedener  tinte,  namentlich  sei  ienes  in  Pippins  Unterfertigung  verschieden  von  dem 
Ludwig  :i50  (341) 

in  Saxoniam  Heerfahrt.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Lauresh.  Petav.  vgl.  Angilberti  Carmen  v.  340  : 
Saxonum  popolum  domitare  rebellem  Et  saevam  gelido  gentem  rescindere  ferro.  Ludwig  war 
zu  dieser  heerfahrt  von  Aquitauien  berufen  worden  und  nach  Achen  gekommen,  V.  Hlud. 
c.  9.  Alcnin  rat  mit  den  Sachsen  frieden  zu  macheu,  ne  propter  adquisitionem  minoris  quod 
maius  est  amittatur.  und  befürwortet  milde  betreffs  des  zehntens,  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°  1  1  4 
(über  die  deutung  dieser  stelle  Döllinger  im  Münchner  Hist  Jahrbuch  1865,  379),  lls. 
127  vgl.  119,  ML  G.  Ep.  4  n°  174,   17  7.  184  vgl.   1  TS.  a 

Lippeham  (super  Kheuum)  Reichs  Versammlung.  Generalis  conventas,  Ann.  Einh.;  plaidavit,  Ann. 
Guelf.  Die  V.  Hlud.  c.  9  nennt  das  nahe  Fremersheim,  Friemersheim  am  linken  Rheinufer 
oberhalb  der  inündung  der  Ruhr.  b 

Rheinübergan<r.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.,  Angilberti  Carmen  v.  415.  c 

Padrabunno  Lager.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Lauresh.  Chr.,  Moiss..  Ann.  Petav.  Guelf.,  Angilberti  Car- 
men \.  426.  I  »er  könig  sendet  seinen  söhn  Karl  mit  einem  teil  des  heeres  in  den  Bardengau  (ad 
Allan.  Ann.  Einh.:  trans  tiuvium  Wiserara,  Ann.  Petav.)  ad  conloquium  Slavorum  (propter 
quaedam  negotia  cum  Wilcis  et  Abodritis  disponenda,  Ann.  Einh.)  et  ad  recipiendos,  qui  de 
Nordliudi>  venerunt.  Saxones,  Ann.  r.  Franc. ;  ut  quotquot  hisdem  partibus  de  infidelibus  suis 
invenisset,  suae  servituti  subiugaret,  Ann.  Petav.  vgl.  Guelf.  d 

Feierlicher  empfang  des  papstes  Leo.  dem  er  seinen  söhn  Pippin  entgegen  gesandt  hatte.   An- 

gilberti Carmen  v.  445,  V.  Leonis  c.  16,  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh.  Lauresh.,  Chr.  Moiss. 
vgl.  Ann.  Guelf.  (venit  papa  et  alii  consiliatores  eius  203),  Petav.,  s.  Amandi,  Theodulfi 
Carm.  32  v.  27  M.  G.  Poetae  1.  1,524;  irrig  wird  in  den  Hersfelder  und  den  aus  ihnen  abge- 
leiteten annalen  Heristelle  (Herstelle  vgl.  n"  339b)  als  ort  dieser  Zusammenkunft  genannt, 
Ann.  Weissemburg.  Lamberti,  Ottenbur.  M.  G.  SS.  3,40;  5,2  vgl.  Lamperti  Hersfeld,  op. 
(M.  G.  schulausg.)  ed.  Holder-Egger  20,  21,  Aun.  Altah.  Ottenbur.  Über  die  Verhandlungen 
mit  dem  papst  bemerken  die  Ann.  Einh.  nur:  et  cum  (papa)  ei  cuncta,  propter  quae  venerat, 
intimasset;  aus  der  V.  Leonis  ergibt  sich,  dass  auch  die  aufständischen  Römer  eine  gesandt- 
schaft  an  den  könig  abordneten,  welche  schwere  anklagen  gegen  den  papst  erhob;  Alcuin 
eifert  daher  gegen  iene,  welche  vom  papst  einen  reinigungseid  wegen  der  ihm  zur  last  ge- 
legten verbrechen  des  ehebruchs  und  meineids  oder  verzieht  auf  seine  würde  fordern,  ep.  ed. 
Jaffe  n°120,  121,  M.  G.  Ep.  4  n°  179,  181.  Dass  Leo  dem  könig  versprochen  habe,  ut,  si  de 
suis  illum  defenderet  inimicis,  augustali  eum  diademate  coronaret,  wie  Johannes  G.  ep.  Neap. 
c.  4s  M.  G.  SS.  Lang.  428  berichtet,  ist  unverbürgt  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  3,194,  Döllinger 
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im  Münchner  Bist  Jahrbuch  I8<         15.    Der  papst,  weichet  iltai   in 

erbauten  kirehe  in  Paderborn  geweiht  hatte,  Tnu  rii  e.  4  M.  Q   v"    t  1  er- 

baonng  der  kirehe  beliebten  Ann.  Lanresh.  ■•  V.  Heinwerci  c  7  M   G   B8    11,10 

üb.T  Bagen  und  fabeln  \<>n  weihe  andrer  kirchen  dorcfa  Leo  Hl   3ii 
n.  2,3),  «ir<l  nach  einiger  uii  (per  aliqnantam  tem|  oria,  V.  Leonis;  dies  aliquot,  Ann.  Snh.) 
vom  könig  ehrenvoll entlai         j»n.  i    Franc.  (Lauri!  ob.Lauresb  Petav.)  and  dircb  d 

königlichen  gesandten,  die  snbischöfe  Hildibald  (Köln)  and  Arn  \ 

Maxim.  rgl.Alcaini  ep.  ed.  Jaffa  n    126,  127,  M«  G.Ep.  n  U 

pert,  Bernard  (Worms),  Atta)  (Preiaing  .  J —    /üniena),  Erflaicus  ond  Jeu  Heb 

Bottecar,  Germar  (über  diese Simaon Kar]  d.Gr.  2,181  n.  l)  nach  Born  geleitet;  an  29   i 
estitutus  111  kal.  dec  impen  Ann.  Juvav.)  hall  er  seinen  einsog  in  Born; 

königliehen  gesandten  halten  über  die  gegnei  des  pap  icht  and  lassen,  all  die  ha 

losigkeit  ihrer  anklagen  erwiesen  worden  war,  dieselben  ergreifen  and  sendensie  ram 
V.  Leonis  c.  19,  20  vgL  Ann.  Lanresh.  —    Chr.  Moisa.  gleich  Ann.  Laariaa.  mm.  mit 
irrigen  angab.',  dass  der  könig  Bie  ietzt  schon  in  die  Verbannung  geschickt  habt 
licht  aal  diese  Vorgänge  wirft  ein  schreiben  Alcnins  an  Arn.  dass  er  dessen  briaf  querimon 
quasdam  habentem  de  moribos  apostolici  et  de  pericnlo  tno  apnd  ''11111  propter  Bomai 
brannthabe,  quia  egenoloi,  ut  in alterins manos  perveniaset epistola,  ae  aliqnid scandaü  oriri 
potnisset  propter  negligentiamcartnlasmeasaerTantis,ep.  ed.  Jafien0 127,11  Q  1      '  ""  'H  ; 

Padrabunno    Empfang  des  gesandten  des  Statthalters  Michael  von8ioilien,  namens  Daniel,  derehrenvoll  ent- 
lassen wird.  Ann.  r.  Franc. (Lauriss.),  Binh.  vgl.  Guelf.:e1  missi  imperatissa (also  wol  im  anftrag 
Irenes)  ibi  fuerunt.  —  Eintreffen  derbotschaft,  dass  herzog  Er  ich  von  PrianlTorTer  atl 
Fiume  vgl.  Paulini  Versus  de  Herico  dnce  M.  G.  Poetae  I.  1,131)  insidiis  oppidanorun 
unter  byzantinischer  hoheit  stehenden  kroatischen  einwohner)  und  graf  Gerold,  B 
praefectus,  in  oineni  treffen  mit  den  wieder  abgestandenen  Ovaren  gefallen  seien.  Ann.  r. 
Franc.  (Lauriss..  irrig  oacb  der  Rückkunft  nach    Uihen),  Binh.  vgl.  V.  Karoli  c.  13,   knn. 
Alam.  Juvav.  min.  Gerold,  nach  Walahfrid  BtrabosVisio  Wettini  M.  G    r    I  te  1.  2,329  und 
Ratperti  Casus  s.Galli  c.  3  M.  G.  SS.  2,64,  ed.  Meyer  von  Knonan  c.  8  St.  Galler  Mitth 
13,  15  der  brnder  der  königin  Hildegard,  fallt  am  1.  sept,  Beichenaner  Nekrolog  Mittheil, 
antiqnar.  Ge8.  in  Zürich  6,62,  St.  Galler  Todtenbncb  in  St  Galler  Mittheil.  11,68,  M 
Necrol.  1,279,  480;  begraben zn  Beichenan,  Visio Wettini (daraus  BegionisChr.  799  ondHeri- 
rnaniAug.  Chr.  M.G.  SS.  5,1  Ol),  epitaphM.  G.  Poetae  1.  1,114;  inHerimani  a.ug.Chr.  I 
wird  er  als  aignifer  et  consiliarius  Karoli,  in  Ann.  Wirzibnrg.  als  rignifer  K.  beseiehnet 
Stalin  Wirtemberg.  Gesch.  1,246  (dazn  die  inschrifl  Boziere  Formales  1143  o°  897,  M 
Poetae  1.  2,426),  St.  Galler  Mittheil.  13,229;  trostbrief  Alcnins  an  Karl  ep.  ed.  Jaft 
vgl.  125,  M.  G.  Ep.  4  n°  198  vgl.  185.    Nach  Ann.  Kinh.  verweill  der  könig  nach  dei 
reise  des  papstes  noch  paacos  dies  in  Sachsen,  nach  der  V.  Hlud.  c.  9  blieb  Ladwig  ai 
ad  missam  s.  Martini  (l  l.  nov.)  bei  seinem  vater  in  Sachsen. 

in  Franciam   Rückkehr  rebns  Saionnm  pro  rernra  opportdnitate  dispositis.  Ann.  Einh.  Nach  an 

=  Chr.  Moiss.  führt  der  könig  eme  menge  Sachsen  mil  weih  und  kiud  fort,  am  Bie  an 
weitig  anzuwedeln,  and  verteilt  deren  land  unter  seine  -treuen,  die  biachöfe  und  pi 
grafen  andvasallen;  nach  .lern  berichl  der  Ann.  Petav.  ober  den  rag  des  pnnzen  Karl: 
snbingatis  his  omnibus  cum  triumpho  rediens  perpetravit  scheinen  die  fortgefflhrten  Sachse 
grösstenteils  dem  Bardengau  angehört  zu  baben. 

Winteranfenthalt  Ann. Einh. Guelf.  Lanresh.  B00.  —  Die  bali  aen  in 

Kinh.  798:  insnlae  Baleares,  qnae  nunc  ab  incolia  earum  M  1  et  Min  1 

welche,  im  voriahr  von  maurischen  piraten  geplündert,  von  den  Frauken  hilfe 
erhalten  hatten,  unterwerfen  sich.    \im.  r.  Franc.    Lauriss.);  d  >rken  d 

Einh.  nur.  das«  ans  Mallorca  die  von  den  maurischen  raubern 
brachtwnrd«  anzend  ep.Alcnini  ed.  Jaff  n<>127,   M  G.Ep    m°isj 

multamala  fecernnl   per  insolas  oceani   partibus  aquitaniac,  pars  tarnen  ei    '. 

iunt  in  litore  quasi  106  Mr.  ex  Ulis praedatoribus 
antiquis  ignota  temporibui  populo  chi  Nach  V.  Karou'  c    1. 

,eer  eine  flotte  auarflsten  in   litor«    pi  i  d 
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it.i  I        ui  contra  Maoroe  ouper  pyreticam  ex<  Ibe  anadruck  Ann. 

Unterwerfung  der  Bretagne  dnreb  den  grafen  vYido,  praefectua 
ttanici  linntis  (qoj  in  marca  Brittaniae  praeaidebat,  Ann.  r.  Franc,  über  Wido  Sim 

Jim  n.  t.  desaen  abatammnng  Wflstenfeld  Forschungen  3,391),  welcher  dem 

im  irinter  die  waffen  der  hanptlinge  überbringt,  ani  welche  tum  seichen  der  unter- 

ie  oamen  derselben  geschrieben  waren :  videbatur  enim,  quodea  provincia  tum  aaset 

oisi  perfldae  gentis  instabilitas  cito  id  aliorsum  more  Bolito  oom- 

nu.  Ann.  Einh.,  r.  Franc  (Lauriss.).  -    Azan  (nach  Lembke  Gesch.  von  Spanien  1,375 

titig  Hassan),  Statthalter  ?on  Buesca,  übersendet  dem  König  die  schlösse)  der  Btadt  and 

rsprichl  dieselbe,  Bobaidsich  gelegenheit bieten  würde,  zu  übergeben.  Ann.  Binh.,  r. Franc. 

Lanriss.    vgL  Fnnck  Ludwig  d.  IV.  2*0.  306.  —  Ein  mönch  überbringt  den  segen  und 

reliquien  des  )i.  grabes  vom  Patriarchen  in  Jerusalem;  der  könig  ordnet  zu  beginn  des 

nächsten  iahres  Zacharias,  presbiterum  de  palatio  suo,  mit  geschenken  dahin  ab.  Ann.Einh.,  r. 

Fran<     Lauris  300  vgl.  V.Karoüc.  27,  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°  l55,M.G.Ep.  iir2in.h 

Brlass  an  erzbischof  Arn  von  Salzburg):  c.  l.  predigtstoff  (n°  300  c.  82).  2.  pröfnng  der 
kenntnisse  der  priester  durch  die  bischöfe  (ib.  70).  3.  verbot  des  Waffentragens  der  geist- 
lichen  (ib.  70).   4.  heilighaltung  »1er  kirche  (ib.  71).   •">.  prüfung  «1er  zu  weihenden  (ib.  2  1. 

■  iemand  vor  dem  30.  iahr  zum  priester  zu  weihen  (ib.  50),  7.  falsche  oder  un. 
wisse  heilige  zu  verehren  (ib.42).  8.  gastlichkeit  (ib.  75).  ,Episcopi  praedicare  debent.'  Hs. 
3.  XV  Salzburg.  M.  G.  LI..  3,495.  Die  hs.  tragt  den  titel :  Caroli  Magni  ordinationes  super 
clerum  a.  796  sab  Arnone  archiep.  Salisburg. ;  auf  den  erlass  folgt:  Car.  M.  Simpertum  ep. 
im  den  aynodalakten  Neuburgensis,  Neuburg-Augsburg  vgl.  Planck  KG.  Deutschlands  2.4  1 3)  ad 
Arn.  mein  arebiep  mittit,  ut  quiequid  ad  Aquas,  in  Moguntiaco  concilio  et  in  Vado  Frai 
nun  (794)  decretum  est,  per  omnes  observetur  provintias.  Karls  titel  in  der  Überschrift  ist 
rar  nicht  vollständig  überliefert,  ist  aber  zweifelsohne  der  königliche  ;  durch  diesen  und  den 
ersbischöflichen  titel  Arns  ist  die  zeitgrenze  798 — 800  gegeben.  Derselbe  steht  mit  der 
Synode  von  Reisbach  (die  Statuta  Rhispac.  M.  G.  Ccpit.  1,226)  in  enger  Verbindung,  welche 
20.  die  ian.  regn.  Car.  rege  anno  regni  eius  32,  Christi  796  abgehalten  wurde,  M.  G.  LI.. 
3,475,476, 496  vgl.  Befeie  Conriliengesch.  2.  A,  3,726,  wahrscheinlichst  also,  da  796  an  sich 
unmöglich  ist,  800,  nicht,  wie  gewöhnlich  angenommen  wird,  799;  Arn  blieb  nicht  in  Rom, 
sondern  kehrte  ende  dieses  iahres  über  Karantanien  zurück.  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°  1 25 — 127, 
M.  1;.  Lp.  4  n°  184—186  (aus  der  letzten  zeit  des  iahres  799  ;  ep.ed.  Jaff6  n°  133,  hier  rich- 
■r  EU  beginn  800  vgl.  Zeissberg  in  Wiener  SB.  43,333  n.  5,  wird  M.  G.  Ep.  4  n°  165 
zu  799  ian.  gesetzt).  Gegen  die  echtheit  des  erlasses,  allerdings  nur  einschärfung  einzelner 
zu  Achen  gegebener  Satzungen,  scheinen  mir  keine  wesentlichen  bedenken  vorzuliegen,  wie 
etwa  auch  in  n"  325  eine  reihe  von  Satzungen  aus  n°  300  wiederholt  wird.  Boretius  Beitr. 
z.  Capitularienkritik  4s  bezeichnet  denselben  nur  als  excerpt  aus  n°300;  er  nahm  ihn  auch 
nicht  in  die  kapitularien  der  M.  G.  auf.  351  (342) 

Weinacht  Ann.  r.  Franc.  (Lauris>  a 

Aufbruch.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss. :  medio  mense  martio),  Einh.  (medio  fere  martio).  b 

Inspicirt  die  küste,  lässt  eine  flotte  gegen  die  normannischen  piraten  ausrüsten  und  die  be- 
drohten punkte  besetzen.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  vgl.  V.  Karoli  c.  17  :  Molitus  est  et  clas- 
sem  contra  bellum  Nordmannicum  aedificatis  ad  hoc  navibus  iuxta  flumina,  quae  et  de  Gallia 
et  de  Germania  semptentrionalem  influunt  oceanum.  Et  quia  Xordmanni  Gallicum  litus  atque 
Germanicum  assidua  infestatione  vastabant,  per  omnes  portus  et  ostia  fluminum,  quae  naves 
reeipi  posse  videbantur,  stationibus  et  exeubiis  dispositis,  ne  qua  hostis  exire  potuisset,  tali 
munitione  prohibuit  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,617  n.  2).  Vgl.  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  Moiss. : 
Circa  quadragesimae  tempus  cireuivit  villas  suas  (ähnlich  V.  Hlud.  c.  12)  seu  etiam  Corpora 
sanetorum  (quae  sunt  inFrancia  vgl.  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°132,  133,  M.  G.  Ep.  4  n°  164, 
165  zu  7  99);  in  Ann.  s.  Amandi:  Fuit  ad  mare,  ut  piscaret.  c 

(super  fluvium  Moinum  ad  Franchenfurt)  bekräftigt  der  kirche  St.  Emmeramm  nächst  den 

mauern  der  Stadt  Regensburg,  dass  sie  frei  sei,  nur  in  der  gewalt  der  kaiser  und  könige  ver- 

.  bleibe  und -der  abt  iährlich  7  goldmünzen  nach  Rom  zum  altar  des  h.  Petrus  zu  zahlen  habe, 
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38,  l.  167 {  BibL  b.  Emmer.  2,161  i  Liber  i  Bmmer.  5        B<  irk.G 

Btt  in. Tarn  35  —  |  W  ur.ltA.'üi      V 

Uch  BQ8  A  :  1  tfl  bist   .  *  M.   |: 

datirung  ans  B;  erwähnt  in  Othlonit    \  1062    \ 
quaedam  loca  ad  .nun  pertinentifa  pi 

ah  pali  (titione  absolvit  libertateqn<  .sublim.,  mmarammi  ooen 

Fälschung  mit  benützung  von  n°  321,  dem  aoeb  tum  entnommen  morde 

Verbindung  die  angebliche  balle  Leos  III  -l.nl'   B       2  nur 

M.  B.  31,  •-•:{  n.  -1.  Bickel  Bog.  107. 
(in  atrio  s,  Bertini)  I  dem  abt  Antland  (abt  Beit  795,  l       lini  Cl 

M.  <;.  ss.  13,613)  and  den  manchen  des  klosters  Sithia  (8t  Bertin    aasaoanj 

doreb  ihre  leate  in  den  eignen  wäldorn  zur  erqoickang  der  brfider,  für  bächerein 

Wattenbach  Schriftwesen  :{.  A.  389),  handschahe  and  ;_riir t.-l . 

ad  opus  no8trom  constitotas  babem  -    Reg.  XX  (in  J  k.  s.  Will.  •  s.  315  oi 

v.'ii  De  Witte  vgl.  Eaignerie  Les  «hart.-  di  tin  1,7       2  Omar  bibL  d 

XXVI.  die  auch  anderweil  theo  wird  vgL  M.G.  >v.  13,613  n.  2 

di«-  aber  ^ i < -li »*r  nicht  im  eh.  Folqnini  stand  and  für  das  itinerar  ebenso  unmöglich 

XII  (A)  des  eh.  Folqnini,  das  sich  auf  das  "r.  bernft  (qaod  apud  nos  cum  sigilli 

vatnr.  M.  G.  SS.  13,619).    *Mabillon  Dipl  611  ei  eh.  Folqnini  —  Hiraans  Op.  1,491 

Bouquet  5,752  —  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,297        Itigne  97,  Iu6rard  I 

ans  A:  erwähnt  [perii  Chr.  s.  Bert.  Hartene  Thes,    '..4'.»v    i  datirnng  and  • 

reihung Sickel  Reg.  278  K  161;  aber  den  inhalt  auch  Wail    VG.  2.  A.  4.  ISO. 

(apuil  s.  Bicharium)  Ostern.  Ann.  r. Franc.  (Lauriss.)  vgl.  Alcnini  ep. ed.  Jafl 

4  n"  306.  —  St  Biqoier  bei  Ahbeville.  i 

dahin  längs  derküste,  überfahrt  über  die  Seine.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.    Kl. 
Hademar  nach  R.men  mit  der  bitte,  der  könig  m  g        ne  fahr;  nach  Aqoitai 
uml  na      i      iseneuil  kommen;  dieser  lohnt  es  dankend  ab  and  befiehlt  seinem  sonn  m 
Tours  zu  kommen.   V.  BQnd.  c.  12. 

(ad  .-.  Maitinum)  Orationis  causa,  längerer  anfenthalt  Ann.  r.  Traue  (Lanrias.),  Gnelf.  : 
vgl.  Alcnini  ep.  ed.  Jaffa  n°  133,   M.  G.  Ep.  4  n°  165  zn  799.  Anwesend  die  prinsen  R 
Pippin  and  Ludwig,  Ann.   Lanresh.  =  Chr.   Koias.  ?gL  V.  IlluL  c.  12.    V.  Alcnini  c.  Kl 
.Lille  BibL  6,23,  M-  <J.  SS.  15,192  o.  l  5  mit  einer  sagenhaften  Prophezeiung  Alauns, 
unter  den  anwesenden  prinzen  Ludwig  K'arls  nachfolger  werden  wurde  be  weis 

lässt  Ermoldus  Nigellus  I  v.  597  M.  G.  Poetae  I.  2,23  den  Patriarchen  Panlinus  roi 
leia  machen.  Die  nachricht  der  Ann.  Mett  M.  G.  l  inch  zusati  a,  XII  in  di 

raunenden  ha.  von  Begino,  Beginonis  Chron.  ed.  Dümmler,  M.  ii.  Bcholausg.  61 
duces  and  comites  der  Bretagne  mit  geachenken  nach  Tours  gekommen  seien,  ist  anden 
nicht  beglaubigt  klingt  aber  wahrscheinlich.  Ebenso  reroinwlt  itehl  die  dam  <"hr.  M 
eigentümliche  nachricht:   El  habnit  ibi  magnnm  concilinm  et  conventum  populi  et  du 
regnnm  filiis  suis. 

(in  monasterio  b.  Martini)  verleiht  dem  benediktinerkloster  Cormei 
liebten  jetreuen  Albin  (Aknin),  abte  von  8t  Martin,  zollfreiheit  im 
flfiaaen  Loire,  kfayenne,  Barthe,   Loir,  Vienna.  Ganaaiu  ad?.  Barcambtidi  N.  k.  b  I 
\XXII  et   XXllll'   rerderbt  ans  XXVII)  in  OoU.  Balo  bibl.  i. 

,„t.  2,1  io  i  a  eh.      Martini  mit  reg  2 1        Kanal  18,S 

,1    n  Alcnini  n,,.  ed.  frohen 

Bened.   n.  k.i       Boui  irt  de  l  r8  K  K 

i  —  i  gestattet  seinem  n  Albinu  in  l  ormei 

w,.l,  i,  :   abt   l-  rbaut  and  dem  kh.ster  Si 
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stiftangsori   791   febr.  7   Mabillon  Ann.  2,714  Tgl.  tfabille  Pancarte  noire  151   n  ■  j  ;  . 

liktinerraönche  eintufdhren  und  bestimmt,  dssi  dl  leibe  diesem  nicht  entrissen  werden 

ind  sehnta  and  hilf«  tod  ihm  erhalte.  V  k.  Parti  bibL  nat  verzeichnet  tob  Uabille 

l'.n,  ire  152  n'  26    Haan  Bocl. Tnron.  237  mir  mit  rag.  32        Le  Cointe  8,714  — 

Badier  Harmootiei  hfonsnyer  S.  Mari  iura  199         Bonn       Cart.  de  Cormery  7: 

Bonqnet  5,765  ei  arch.  Com.  ■■  Alcnini  <q>.  ed.  Proben  2,565  Migne  '.» 7/. t '.»•_> ;  Ghtilia 
ohrist  I4'',ii  ei  arch.  Bened.  (n.  k.).  unecht,  vortlaat  übereinstimmend  mit  der  weiteren 
(harang  der  Tornnechteten  nrk.  Ludwigs  d.  Fr.  820  mar/.  7.  höchstens  zwei  st<  oh-  uml 

itgem&ss,  Sickel  Bog.  279,  446  K  168;  «li«-  einf&hrang  der  mOnohe  in  Oormerjf  dnrcb 
Aionin  ist  beiengt  dnrchAlcnini  ep.  ed.  Jaffa  n°  r.'T,  M .  c.  Ep.  t  a°  184  vom  iahr  799  and 
\    8,  Benedict]  c.  2  4  M.  Gh  BS.  15,210.  355  (346) 

Tun  Tod  d'-r  königin  Liatgard;  sie  wird  in  Tonrs  begraben.  Ann.  r.  Kram-.  i  Lauriss,),  ohne  fcages- 

angabe  Ann.  Lanresh.  —  Chr.  Moiss.,  Ann.  Maxim.,  s.  Amandi.  s.  Emmer.,  irrig  Ann.  l'uld. : 
Sildigardis;  Alcnina  trostbriet  an  den  könig  ep.  ed.  Jaffa  n"  138,  M.  G,  Ep.  4  n°  i'.)7.      a 

Erlass  zur  abhilfe  der  vielen  beschwerden,  welche  bei  seinem  aofenthalt  im  gau  Ln  Man.-  vor 

ihn  gebracht  worden  waren:  gonaue  bestimmnng  der  von  den  kirchenleuten  und  den  li.-ka- 
linen.  <|ui  non  erant  adinrnati,  zu  leistenden  robotdienste  nach  rat  seiner  getreuen,  auftrat; 
an  den  pfalzgrafen  Adalard  dieselbe  zu  pnbliciren.  ,Pro  nimia  reclamatione.'  Hs.  s.  IX  —  X 
über  ihr  alter  Sickel  Alcuinstudien  Wiener  SB.  79,512  vgl.  M.  G.  Ep.  4.1  1  cod.  P)  Paris 
bibl.  nat.  (A);  Benedicts  Lev.  Capit  I,  303  (B).  Aus  A:  M.  G.  LL,  l,H2  =  Migne  97,209; 
•M.  <t.  Capit.  1,8]  :  aus  B:  Goldast  Constit.  3,144,  Harduin  4,951,  Labbe  9,245  u.  a.:  M. 
G.  LL.  2b,63  =  Migne  97,740.  Der  erlass  trägt  die  aufschrift  ,Capitulum  d.  Karoli',  eben-' 
bei  Bened.  Lev.  .ex  capitulis  d.  Karoli'.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,23  n.  5  vgl.  406:  Karl  d. 
Gr.  2.217  n.  1  bezweifelt  die  Zugehörigkeit  zu  Karl  d.  Gr.,  später,  Entstehung  der  pseudo- 
isidor.  Fälschungen  124,  auch  die  echtheit;  wahrscheinlich  berührte  Karl  aber  doch  auf  der 
fahrt  von  Honen  nach  Tours  den  gau  von  Le  Mans,  wenn  dies  auch  nicht  ausdrücklich  be- 
zengt  ist:  schwerer  ins  gewicht  fiele,  dass  Adalard,  allerdings  mit  dem  beinamen  ,iunior\ 
sonst  erst  823  als  pfalzgraf  nachweisbar  ist,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,200,  Sickel  UL.  361; 
mehr  für  Ludwig  würde  auch  das  ,unacum  consultu fidelium  nostrorum'  sprechen;  dies  iedoch 
gegen  die  autorität  der  angäbe  der  hs.  nicht  entscheidend.  356  (347) 

.     bestätigt  dem  kb>ster  Lagrasse,  das  abt  Nimfridius  zu  Novalitio  im  gebiet  von  Narbonne  am 
llussOrbieu  in  einer  wüstung  gegründet,  auf  dessen  bitte  den  in  rechtmässiger  gewere  stehen- 
den besitz.  Anialbertus  adv.  Ercanbaldi.  Stark  beschädigtes  or.  in  Carcassone  (A)  mit  Data 
in  mense  iuuio,  der  weitere  teil  der  datirungszeile  abgerissen,  sichtbar  nur  noch  zwei  nahe 
an  einander  gerückte  oberschäfte  (?11);  k.  s.  XVII — XVIII  Coli.  Doat  66,  Coli.  Languedoc 
74.  l'»4.  Estiennot,  Paris  bibl.  nat.,  darunter  eine  des  notars  Boniol  von  1668,  schlecht  mit 
erweiterter  signumzeile,  der  rekoguition  Ludbertus  rec.  und  der  datirung:  Facta  XIV  kal. 
febr.  anno  XI  ind.  I  regn.  C,  actum   Compendio  regio  palatio  (B),  *M.  G.  Dopsch.  Gallia 
christ.  2.  ed.  0,411  aus  B  =  Maiini  Papiri  dipl,   104  mit  XIV  al.  XV  (so  das  regest  bei 
Mabillon  Ann,  2,244)  kal.  febr.:   Bouquet  5.74]  e  schedis  Estiennot  (aus  A)  ohne  schluss- 
prot.  =  Migne  97,962;  Mahul  Cart.  de  Carcassonne  2,208  aus  A,  B;  nach  diesem  nocl 
Cros-Mayrevieille  Hist.  du  comte  de  Carcassonne  doc  I  p.  3 ;  faesim.  Silvestre  3,69,   engl 
ausg.  by  Madden  t.  168,  Verguet  Dipl.  Carlovingiens  t.  I  ungenügend.  Über  die  einreihun§ 
Sickel  Reg.  279  K  165:  bei  der  unzuverlässlichkeit  der  kopien  B  kann  auch  Actum  Com 
pendio  keine  beachtung  beanspruchen ;  gegen  diese  angäbe  sprechen  auch  direkt  die  beide 
erhaltenen  überschatte,  die  etwa  auf  villa  weisen;   die  urk.  wurde  also  auch  nicht  mehr  i 
Tours  noch  später  in  Achen  ausgestellt.  •  357  (341- 

per  Aurelia-  Rückreise.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.);  kurz  vorher  hatte  Theodulf  Carm.  32  v.  45  M.  G,  Poeta 
nos  1-  1,524  den  wünsch  ausgesprochen,  dass  Orleans  das  glück  habe  den  könig  zu  sehen. 

Parisios  Rückreise.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.). 

Vernnm  Ludwig,  der  seinen  vater  bis  hieher  begleitet,  kehrt  nach  Aquitanien  zurück.  V,  Hlud.  c.  1 2. 

Lauduno  bestätigt  dem  kloster  St.  Martin  (in  Tours)  und  dessen  besitzungen  in  Austrien,   Neustriei 
Castro  Burgund,  Aquitanien  und  Provence  auf  bitte  des  abts  Alchuin  nach  einsichtnahme  der  vo 

gelegten  Urkunden  die  von  den  früheren  königen  und  seinem  vater  k.  Pippin  (deperd.)  ve: 
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>Dni  ,m     Aquasgrani    Rückkunft  Ann.  r.  Franc.  Ltari«.),Chr.Moi«81      - 

tation  Alcoina  mit  bischof  Pein  \      Grgi  .,  t\s 

überwunden  und  erkannt  diekatho  bre  an.  Alcuin 

2  mit  der  Eeitangabe  ann    WM!  Kar.,  berieft    \ 
ii"  147.  M  6. Ep.  4  n  .-in  erhellt,  daasAlcnin  an 

kehr  in  der  nahe  tot  Bt  Ämand  « 
bekenntnia  des  bischofs  Felix 

Ep.  4  n  '  199),  V.  Al.umi  ,-.  :  .lall.    Hibl.  6,18,  M.Q   - 
ursprünglich  für  denmai beantragt,  AI.  uu  y 

"■  '•  le  C  Dcilii  Dg  seh.  t/t  die  synode  798  okl 

Nicolais  in  Ann.  des  bist  V.r.  für  den  Niederrhein  (Köln  l« 
in  der  erwähnten  schrifl  Alcoina  als  spater  in  den 

äon  Karl  d.  <ir.  2,159  n.  2  und  Hau.  k  KG.  Deutschland!  2,272 
Die  Ausrottung  iptianismua  im  Reiche  Karl-  d.Qi 

1879)  92f.,  die  synode  zu  799,  dagegen  eu  800  auch  Dümmler  M.  Q.  l 
neu  entbrannte  adoptianiache  streit  war  al>  wichtige  Btaatsangelegenheil 
der  könig  veranlasste  Alcuin  zurabfassung  einer  g 

probirte  sie,  Alcuini  ep.ed.  Jaffa  n°  99,  100,  111,  112,  1 4 •_» .  143,  145  Tgl.  115,  ! 
144, 148,M.G.Ep.  4n<  148,  149,  171,172,202,2 

Felix,  den  der  könig  zuerst  dem  erebischof  Biculf  ron  Ha  :.ium 

fibergeben  wollte,  wir.)  auf  fürsprache  Alcuina  der  "Mint  des  I 
vertraut,  ut  secum  teneret  eum  et  probaret;  Laidrad  >«-li><t  wird  mit  ibt  Benedikt 
und  bischof  Nifridiua  von  Narbonne  rom  könig  in  illaa  pari 
et  evacuandas  huiua  pravissimae   assertionia  infidelitates  entsendet,   AI 
ii"  147.  14s.  Mo.  M.  Q.  Ep.  n"  207,  208,  200,  a 

_    hu    Mogontiacum  Reichaversammlung:  her  in  Italiam  condixit,  Ann.  r.  Iran..    Laurias      1  d 

Zeitangabe :  mense  aug.  inchoante.  Et  in  aestivo  temp 

et  cum  cognovisset  nudiqne  per  omnea  ünea  buos  pacem,  direxil  isuam,  nt  ii 

Romas,  Ann.  Lauresh.       Chr.  Moiss.,  der  Cod.  Rivipull.  mit  der  weiteren  anga  lum 

.um  conventu  epiacopornm  vel  abbatum,  M.  G.  S8.  1,304.    Plaidavit,  Ann.  Guelf.  I 
erhalt  noch  im  sommer  denbefehlmrl  seinem  vater  nach  Italien  zu  indert  ■ 

bschlnsa  und  lässl  seinen  söhn  in  Aquitanien  zurückbleiben.  V.  Hlud.  c  l". 

.     (Asculo  apud  tumbam  b.  Midii)  schenkt  bisch 

deren  gebiet  und  daa  ka-t.'ll  von  [sola,  den  kanonikem  Maltignano,  d 

die  vesten  Nereti  und  Colombella,  B&mmtlich  cum  plen. 
eine  kaiserliche  kammer  und  Konsuln  und  « 
bestimmte  landereien  an.  fttagnardua  silentiarius  d 

A.  in.-.  800  in.l.  VIII    :   j     \\\  II    imp.  1    K        l\  III     1 
loren,  "rlialt..n  nur  eine  andere  n  i   '■■  H 

ihnt  in  i  r.  h,   I  2,563  Und  D  tbmann 

Teramo  l  761 
blieben 

kei   duri  Ii  Karl  .1  i 

III  \mpI  den  I  '   ..   |. 
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d  kanonikern  von  Bt  Aignan  auf  bitte  des  abta  Paloo  die  EtLr  ihren  unterhalt  an- 

t;  gfiter  in  den  gasen  fon  Orleans  and  Bloii  and  bestimmt  deren  iah!  inf60.  i "•  n - 

hne  schlassproi  •(Hubert)  5t  AJgnan  d' Orleans  pr.  tj  i>x  kabuL  «, An        Li 

121        Bouquet  5,765       Migne  97,993;  /ur  topogr.  BibL  de  l'fioole  dei  char- 

1887         :     N|ir  uaeb  dem  königlichen  titel  einreibbar,  Sinke]  Beg.  282  K  Li 

SSO  (361) 
verleiht  «lern  kloster  Obarronx  am  tlu>s  Charente  im  gau  von  Poitiera  unter  abt  David  auf 
bitte  d  rs,  dea  grafen  Botger,  welcher  ihm  dasselbe  mit  dessen  besitz,  kirchenschmuck 

und  bächern  übertragen  hatte,  immunitftt.  Ohne  Bchlussprot  N.  k.  im  lionasticon  Boned. 
Paria  bibi.  nat  GL  12664  und  in  Coli.  Baluze  72  f.  :i ö r> .  •Bealy  Oomtea  de  Poictou  155 
Caroff.  !.<•  Cointe 6,437  =  Bouquet  5,762  —  liigne  '.»T/.ts«.».  Über  fassung  uml 
inhalt  Bickel  Beitr,  III  Wiener  SB.  47,210,  die  einreihung  Sickel  Reg.  282  K  169.  Dem 
diplom  geht  in  der  wol  einem  eh.  entnommenen  abschritt  des  Monast.  Beued.  eine  fabolhafto 
sraahlnng voran,  die  auch  Kabillon  Ann.  2,339  kennt,  wie  Karl  799  zuAchen  mit  papstLeo, 
den  bischOfen  Deutachlands,  Italiens  und  Galliens  hof  gehalten  habe,  wie  ihm  die  schon- 
kungsurk.  des  grafen  Botger  ICabillon  Ann.  2,71 1)  vorgelegt  worden  sei,  wie  er  dann  die 
Privileg  verliehen  und  papst  Leo  mit  mehreren  bischöfon  nach  Charroux  gesandt  habe,  um 
altar  und  kirche  zu  weihen.  Nach  der  V.  s.  (Jenulfi,  Bouquet  5,470,  schenkt  Karl  an  das 
kloster  auch  reichen  besitz,  sicuti  privilegia  testantur  de  ipsis  rebus  facta  et  anuli  eius  im- 
pressione  insignita  vgl.  Uabillon  Ann.  2,712,  Sickel  Reg.  363.  Theodulf  Carm.  50  M.  G. 
Poetae  1.  1,550,  bemerkt  vom  kloster:  Hoc  fulvo  argento  gemmisque  exornat  et  auro,  Affluit 
et  libris  vestibus  atquesacris;  der  Stifter  heisst  hier  richtiger  Rotharius  (Rottecar  inn°350e, 
Chrodegar  in  Alcuini  ep.  ed.  Jaffifi  n"  165,   M.  G.  Ep.  4  n°  224),  er  war  graf  von  Limoges. 

361  (352) 
dankt  den  bischöfen  Hiltibald  (Köln  785 — S19),Magin  ha  rt  (Ronen  772 — 799?),  Agin» 
(Konstanz  781 — Sil),  Gerhoh  (Eichstädt  780 — 80l),  Hartrich  (kaum  identisch  mit 
\ricius  von  Toulouse  7S5  —  c.  791  vgl.  M.  G.  Ep.  4,529  n.  5)  für  ihre  antwort  und  erör- 
tert seine  ansieht  de  septiformi  gratia  saneti  spiritus  et  in  patribus  et  in  apostolis  et  nunc 
in  s.  ecclesiae  filiis.  ,Gratias  agimus.'  Hs.  s.  X  Karlsruhe  aus  Reichenau  (A).  Mabillon  Anal. 
74  ex  bibl.  Aug.  (A)  =  Bouquet  5,022  extr.  =  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,201  extr.  =  Migne 
98,914;  Jaffe  Bibl.  4,374  und  *M.  G.  Ep.  4,529  aus  A.  Karl  führt  den  bis  800  geltenden 
königstitel;  vielleicht  gehört  dies  schreiben  in  das  iahr  794,  da  unter  der  , antwort'  der  ge- 
nannten bischöfe  wol  nur  ein  kollektivgutachten  verstanden  werden  kann,  wie  sie  auf  der 
Frankfurter  synude  auch  im  adoptianischen  streite  abgegeben  wurden ;  im  Capit.  Francof. 
n°  325  C.  10,  55  werden  auch  Maginhart  und  Hiltibold  genannt,  wahrscheinlich  waren  auch 
die  andren  genannten  bischöfe  anwesend.  362  (353) 

Kapitulare:  c.  1.  beherbung  der  reisenden  infra  regna  nostra  (vgl.  n°  219  c.  17,  Waitz 
VG.  2.  A.  4,2>sj.  2.  exemtion  der  freien  von  leistungen  für  die  grafen  und  vikare  mit  aus- 
nähme des  dienstes  für  denkönig,  die  heribanitores  und  gesandten  (vgl.  n°  290  c.  6).  3.  ab- 
setzung  schlechter  vikare.  ersetzung  durch  bessere.  4.  Verpflichtung  der  grafen  und  ihrer 
vikare  das  gesetz  zu  kennen.  5.  kennzeichnung  der  dem  könig  zum  geschenk  gemachten 
pferde  mit  dem  namen  des  gebers.  6.  genügende  dotirung  der  geweihten  Oratorien.  7.  erhe- 
bung  eines  zolls  nur  an  alter  zollstätte  bei  königsbann  (n°  234  c.  8).  ,Ut  infra  regna.'  Hs. 
s.  X  Paris  bibl.  nat.  (A),  Vatikan  (B).  Baluze  Capit.  1,400  c.  16  —22  des  Capit.  V  anni803 
e  cod.  Vatic.  (B)  et  Mett.  (A)  =  Bouquet  5,666  =  Georgisch  C.  J.  674  =  Walter  2,187  ; 
M.  G.  LL.  1,121  c  16 — 22  der  Capit.  alia  addenda  vgl.  85  c.  14,  15  aus  A  =  Migne 
97,268;  *M.  G.  Capit.  1,144  aus  A,  B  zu  801  —  814  (801—806?).  Überschrift  (in  den 
älteren  ausgaben  am  schlussvon  c.  15):  Hoc  a  nobis  praeeeptum  est  omnibus  cognitum  facere. 
Von  Boretius  Capitularien  121  als  selbständiges  kapitular  nachgewiesen,  das,  weil  in  c.  2,8 
noch  mit  dem  königstitel,  wahrscheinlich  vor  801,  vielleicht  in  Italien  erlassen  wurde;  die 
gründe  für  spätere  einreihung  nicht  entscheidend.  363  (354) 

Kapitulare:  c.  1.  Vorrang  seiner  volliährigen  söhne  (filii  nostri  etatern  habentes)  vor  allen 
übrigen.  2.  beachtung  des  rates  ihrer  ratgeber,  entfernung  derienigen,  welche  mehr  für  den 
eignen  gewinn  als  das  öffentliche  wol  sorgen.   3.  hass  der  grenznachbarn  gegen  iene,  die 
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and  den  hol  Vargalaha.  Ohne  Bchln  mit  dem  77 

Bchannat  Trad.  36  es  vet 
au-  .\.   FäUekung  Eberhard»  ohne  echt  IfittheiL 

GF.  14,328;  die  vil  Ja  in  Thüringen  an  dei 

-xbiaehof  Lall  geschenkt  (di(  :     die  dominica  ohm 

1    r.  enriam  haberet'  und  ,hec  coram  rofirmal  rbard  . 

Folte  in  Forschungen  18,506,  Dobenecker  Beg.  Thnr.  1,1 1 

arhard  die  relatio  priscornm  bominnm  im  i  i.  BrowerAnt  io, 

Dronke  Trad.  64,  in  der,  eingeleitet  mil  »feranl  pril  nomine« 

Bonifaz  dem  k.  Pippin  ans  göttlicher  offenbarnng  gewi  .  qnod  u  r 

')•  i  dpi  debuisset  pner,  qui  totins  regni  monareb  I  ab 

da  depulsarn  .  ende  natns  rei  eandem  terran  dedH  -  Bonin 

I»amit  erledigt  si<h  auch  die  zur  übergenug*  erörterte  bedeutung  dos  wort.  vgl. 

Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,14. 

tattet  abt  Bangolf(779 — R02)  von  Pnlda  anl  dessen 

(ietzt  Wolf8mänster  a,  d.  Saale  bw.  Bammelbnrg)  ra  erbauen  um!  schenkt  dazu  \i.-r  riDi 

Ohne  schlussiirut.  mit  dem  tit.-l :  Ego  K.  div.  praeordinante  dementia  Bomanoram  ad 

et  Franc  et  Lang.  rex.  Cod.  Eberh.  Dronke  C.  d.  1 10.  Fälschung  Eberhard»  ohn ht-  ror- 

lage,  Dopsch  in  Mittheil.  d.  Institut-  f.    sl   GF.  14,32  plfesmunster  Bettb 

KG.  1,625. 
bestätigt  dem  kloster  Fulda  das  kloster  Milz,  welches  seine  verwandte  Emhild  erbaot  ond 
wegen  der  Slayeneinfalle  ans  Böhmen  dem  h. Bonifaz  geschenkl  hau.'.  Ohne  Bchlosspi 
königstitel  Cod.  Eberh.  (A).  Brower  Fuld.  Ani  259  exti      -  i    et  Kreysig  1,7  d 

aus  k.  von  A:  'Dronke  C.  d.  89  ans  A.  FäUehung  Eberhard»,  Dopsch  in  IfittheiL  d.  [n 
tuts  f.  östQF.  14,329  vgl.  Forts  in  Forschungen  18,506,  aufgrundlage  der  schenkungsurk . 
der  äbtissin  Emhild  von  800  febr.  3  Dronke  C.  d.88  vgl.  Dobenecker  Beg.  Thnr.  1,19 
die  arenga  aus  urk.  Arnolfs  887  des.  l  l. 

tatigt  der  kirche  von  Paris  auf  bitte  des  1  Erkanrad  (i  anannte 

und  verleiht  von  neuem  immunitat  mit  axemtion  der  auf  dem  kirchengut  an 
von  allen  fiskalabgaben.  Ohne  datirnng  mit  dem  774 — miu  geltenden  K 
or.  s.  X — XI  (A.  darnach  noch  ein  2.  onbesiegeltes  exemplar  b.  Xll  .  eh   b.  \lll  (B    Pari-. 
Felibien  Paris  3,395  extr.:  Gallia  christ  7b,  9,  GuerardCart.  de  N.  D.  de  Paria  1,240,  Ix 
aus  B;  *Lasteyrie Cart.  de  Paris  1,34  aus  A.  B;  rardü  7  1  n"  l  l  i  vgLTealel  I 

1,4.  Fälschung  mit  benfltzung  einer  echten  ietzt  verlornen  vorläge  und  di«r  ark.di 
Inchad  Guerard  1,322  vgl.  Sickel  Beg.  431. 

schenkt  mit  dem  herzog  Nbrteperl  dem  kloster Non an tula  alle  seine höfe  in  deng 
Fiesole,  Pistoja,  Arezzo,  Lncca  u.  a,  mit  zina  nnd  sehnten.  Zeugen.  Ohne  datinu 
titel  K.  rej      I     dc.  Bai.  ei   Lang.  K.  b.  XIII  Nonantnla    A     Moral  r   airl 
apogr. (A)  =  Migne 97,1002 ;*Tiraboschi  Nonantnla2  27        \  Plump*  fäUchung ob\ 
vorläge  Tgl.  Uuratori  Am.  5,649,  Senmann  Comment  1,167.    Daa   »tflck  wird  im  archiv- 

register  von  1279  Tiraboschi  N mtula  2,3  noch  nicht  genannt,  aondern  erst  ii 

1632,  M  ratori  Ant   ■  Bi 

l;  >m fahrt  cum  exercita.  Ann.  r.  Franc.   Lanr  '.f.  ■ 

otagiger  aufenthall ;  er  befiehlt  Pippin  i 
daa  Land  zu  verwüsten.  Ann.  r.  1  Chr.  £ 

b 
Zug  in  l »*-tr  1  ••  1 1 1 1 1 1 lt  Pippina,  der  hier  entlassen  wird, 
Einh. 
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Rmpfang  durch  papst    Leo,  der  ihm  ontgogeneilt  et  summa  com 

tnn,  summoqnc  hon  epit ;  nachdem  sie  mitsammen  ilt  der  papst  nach 

Born  voran.  Ann.  i   Pran<     Laurias  .  Einh. ;  in  Reginonia  Chr.      Ann.  Matt,  der  snaats:  Li 

|,.u  natus   Bomanornm,  im  Chr.  M        Cod.  Bivip,  M.  {>.  ^.  1,304:  ei  Bomani  prin- 

isammenkunfl  war  einen  tag  vor  dem  einzog  in  Born.  — ■  Montana.  d 

her  empfang:  missis  obviam  Bomanae  urbia  vexiHia,  ordinatis  etiam  atque  diapoaitii  p 
Dgroa  loca  tarn  peregrinorom  quam  civium  turmis,  qaivenienti  Landes  dicerent,  ipse  (papa) 
rinn  clero  ei  episoopia  equo  descendentem  gradasqne  asoendentem  Busoepii  dataque  uratione 
in  basilicam  b.  Petri  psallentibua  cunctia  introduxit,  Ann.  r.  Franc.  I  Lauriss.)  vgl.  V.  Leonia 
_•  i  Duchesne  Lib.  pontif  2,7. 

(in  basilica  b.  Petri).  Versammlung  der  geiatlichkeit,  der  frankischen  und  römischen  edlen, 
ut  crimina,  quae  adversua  pontificem  dicta  fuerant,  declinaroni  V.  Leonia  c  2]  vgl.  Ann. 
Lauresh.  -  Ohr.  Moiss.  Bei  contdone  vocata,  cur  Bomam  venisset  (im  reinigungseid  Leos 
Jaffa  Bibl.  4,378:  hominea  mali  miaernnt  super  ine  gravia  crimina,  propter  quam  causam 
andiendam  iste  rex  C.  pervenit  ad  urbem.  ahnlich  V.  Karoli  c.  28:  propter  reparandum,  qui 
niniis  contnrbatna  erat,  ecclesiae  statum  vgl.  Alcuini  Carm.  45  v.  31  M.  G.  Poetae  1.  1,258 
und  n "  ;>:  I .  :>T4  |,  omnibua  patefecit  et  exindo  cotidie  in  ea,  quae  venerat,  facienda operam  dedit. 
Inter  quae  vel  niaxiiiium  vel  dil'ficillimum  erat,  quod  primum  inchoatum  est,  de  discutiendi- 
qnae  pontifici  obiecta  sunt  criminibns,  j»ostquam  nullus  probator  criminum  esse  voluit.  Ann. 
r.  Franc.  (Lanriss.)  Tgl.  Beginonis  Chr.  =  Ann.  Mett. :  causa  itaque  ventilata,  cum  nullus  pru- 
bator  aut  testda  legitimus  appareret,  qui  locum  controversiae  subire  praesumeret;  ähnlich 
Ann.  Maxim.  Nacli  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  Moiss.  treten  die  anklager  des  papstes  auf  und  der 
könig  erkennt,  quod  non  propter  aliam  iustitiam,  sedper  invidiam  eum  condemnare  volebant. 
Ergänzende  nachrichten  in  V.  Leonia  c.  2 1 :  die  bischöfe  und  äbte  lehnen  es  einmütig  ab  über 
das  Oberhaupt  der  kirche,  das  von  niemand  gerichtet  werden  könne,  ein  urteil  zu  fällen;  dar- 
auf erbietet  sich  der  papst  selbst  zum  eid  und  leistet  diesen  am  folgenden  tag;  der  bericht 
einseitig,  die  letztere  angäbe  unrichtig,  da  durch  die  annalen  eine  eingehende  Untersuchung, 
welche  mehrere  tage  in  ansprach  nimmt,  bezeugt  ist.  Für  die  sache  des  papstes  scheint  na- 
mentlich Theodnlf  von  Orleans  eingetreten  zu  sein,  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe"  n°  166  vgl.  157,  M. 
ir.  Ep.  4  n"  2  25.  212.  Tagesangabe:  post  7  dies  (nach  der  ankunft  in  Rom)  Ann.  r.  Franc. 
Lanriss.),  also  irrig  post  8  dies  im  Chr.  Moiss.  Cod.  Rivip.  Sagen  beim  Mon.  Sangall.  I,  26 
Jaffe  Bibl.  4,6f  f 

i  Briburia  regia  villa)  erneuert  und  bestätigt  auf  bitte  des  abts  Marchard  von  Prüm  (abt  seit 
326)  mit  rat  und  beistimmung  der  fürsten  die  rechte  und  pflichten  des  klostervogtes  in  den 
vilhn  Revin.  Fymai,  Fepin  a.  d.  Maas.  A.  ine.  800  ind.  VI.  imp.  "VTIL  K.  s.  XII  *Lib.  aur. 
Prüm.  Memoire  hist.  concern.  les  droits  du  roi  sur  les  bourgs  de  Fumay  et  Revin  2,5  tire 
d'nn  memoire  presente  au  roi  par  les  deput6s  de  Treves ;  Mittelrhein.  ÜB.  1,43.  Fälschung  des 
12.  iahrh.  mit  benützung  der  urk.  Karls  III  S82  mai  22,  Wiener  SB.  92,502  vgl.  Mittel- 
rhein.  ÜB.  1,463,  Stampf  2961.  370  (36l) 

(in  basilica  b.  Petri)  Reinigungseid  des  papstes  Leo  von  dem  ihm  zur  last  gelegten 
verbrechen  vor  dem  könig  und  dem  ganzen  volk.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.) ;  ante  confessionem 
s.  Petri,  Ann.  Maxim.,  V.  Leonia  c.  22,  tagesangabe  Ann.  Lauriss.  min.  Wortlaut  des  eides 
M.  G.  LL.  2,15,  Jaffe  Bibl.  4,378,  sowie  in  den  kanonensammlungen  Burchards,  Ivos  (aus 
diesem  auch  bei  (.Jerhoch  von  Reichersberg,  Arch.  f.  öst.  Gesch.  47,379),  verstümmelt  im 
Decr.  Gratiani  c.  18  C.  II  qu.  5.  Der  papst  betont,  dass  er  ,spontanea  voluntate'  den  eid 
leiste,  und  verwahrt  sich  dadurch  eine  neue  sitte  oder  Satzung  einführen  zu  wollen  (vgl.  Gre- 
gorovius  Gesch.  d.  Stadt  Rom  2,541  n.  l);  ebenso  Ann. Lauresh.  =  Chr.  Moiss.:  Tunc  visum 
est  et  prineipi  Car.  et  universis  episcopis  et  s.  patribus,  qui  ibi  adfuerunt,  ut,  si  eius  voluntas 
fuisset  et  ipse  petisset,  non  tarnen  per  eorum  iudicium,  sed  spontanea  voluntate  se  purificare 
debuisset,  quod  ita  factum  est.  a 

Rückkunft  des  hofgeistlichen  Zacharias  (vgl.  n°  350h)  mit  zwei  mönchen,  welche  vom  Patriar- 
chen von  Jerusalem  die  Schlüssel  des  h.  grabes  und  des  Kalvarienborges  sowie  der  stadt  und 
eine  fahne  überbringen  :  der  könig  behält  sie  bis  april  bei  sich.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Einh., 
Chr.  Moiss.  Cod.  Rivip.  vgl.  Ann.  Nordhumbr.  M.  G.  SS.  13,156.  In  Ann.  Altah.  M.  G.  SS. 
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fei«  4  der  .iui  ipitevtr  aalkai  .am.  ut 

'    r"l"  pateßerenl  randum  popakm  nun     \ 

honesta  aanctaa  civitatis,  Bp,  ed.  Jaffa  n"  169,  \|.  .;.  \ 
Roma  »ilica  s.   Petri    K:.:-    rkrönung:   I 

apostoli  ab  oratione       -  .  1In 

pulo  adclamattn 
Dornm,  vita  ei  victoria*.  Kt  posi  laudea  ab  Btiquonun  principe] 

>t  atqae  ablato  patricii  nomine  imp<  rt  appellatus.  Ann  ^) 

301.  Gleichlautend  die  Ann. Maxim. 801,  aber  mit  dem 

einsthnmung  mit  V.  Earoü  c.  28:  Quo  tempore  im]  Domen  aooeph 

primo  in  tantnm  aversatus  est,  ot  afflrmarel  die,  qoamvis  praec  ij»u 

clesiam  non  intratnram,  n  pontifkta  eonaüimn  praeaeire  potuissel  jalL 

I.   26).  Abweichend  die  in   diesem  einen  punki  minder  glanbwflrdige  dareteD  u 
Lanresb.  soi    —    ehr.   M  B1  quia  iam    tum-  cessabat  ;i  pari 

imperatoris  et  feminenm  imperiom  apnd  m  ebebant,  ferne  visum  esi  >-t  ipso  ap 

miTersis  s.  patribnSj  qui  in  ipso  coneilio  aderant,  sen  r»-l i<in- •  chrisiiano  popnlo,  u* 
Carolins  regem  Pranebornm  imperatorem  nominare  debuissent,  i|ui  ipsam  Borna 
nbi  semper  caesan  liti  .Taut,  sen  r-li<in:t-  sedes,  quas  ipse  per  ttaliam  aen  QaS 

oecnon  ei  Qermaniam  tenebat;  ideo  instnm  videbatur,  ut  ipse  -t  aniTerso  dir   l 

popnlo  potente  ipsnm  nomen  aberel  (vgl  V.  WUlehadi  <■.  5  bf.  0.  -v   2,381).  Quorum  p 
tionem  res  K.  denegare  noluit,  sed  cum  omni  humilitate  subiectua  d<  n 
tum  et  universi  ebristianj  popnli  ipsnm  nomen  imperatoris  cum  consecratii  ae  l  •   n     pa 
snsoepit  (mit  einschaltung  des  aenatoa  Francorum  ei  Bomanormn  u.  a.  ancta  der  l  rip, 

des  Chr.  nfoiss.).    i  bor  diese  berichte  DOllinger  im  Münchner  Hi-t.  Jahrbuch  i~ 
Waitz  VG.  •_>.  .\.  3,192,  Kdhlbacher  Deutsche  Gesch.  anter  den  Karolingern  204.    Mit  d< 
bericht  der  Ann.  r.  Franc,  stimm!  \    l-  inis  c.  23,  "-'4  Dnchesne  Lib.  pont  2,9  Aberein,  wel< 
nnr  den  akt  der  adoration  durch  den  papsi  verschweigt:  Presul  manibua  Buis  pn  re- 

tiosissima  corona  coronarit  enm.  Tunc  aniversi  ädeles  Bomani  onanimiter  altisou 
clamaveruni  ,Karolo  piissimo  augustn  a  den  coronato,  magno  ei  pau  iflco  imperatori, 
victoria'.   Ante  b.  confessionem  b.  Petri  plurea  sanctos  invocantea  ter  dictum  ui- 

nibus  constitutaa  est  imperator  Bomanormn.  Illii-^  pontifex  onxii  ole 
lentissimo  t  i  1  i «.  ►  eins,  rege.  Et  missa  peracta  obtulii  d.  imperator  mensa  argentea.  .  I  in 

afassione  eiusdem  dei  apostoli  onacum  filios  suoa  reges  et  ßliabus  <li\ >t- 
sem  berichtigten  teil  (vgl.  auch  Bevue  bist  32,  140,  Bist  Jahrb.  8,197)  wurde  also  ni< 
Karl  zum  kaiser  gesalbt,  wie  der  teil  der  alteren  ausgaben  der  V".  Leonis  i^unvit 
Carolum  et  excellentissimum  Blium  eins  regem)  besagt,  sondern  nur  sein  lltester  >"lm  pi 
Karl  zum  könig.  Es  ist  nur  eine  fabel  oder  wahrscheinlich  eigene  Fabelei,  wenn  Theophanea 
Chronogr.  ed.  Bonn.  7:5:5  erzählt,  kaiser  Karl  sei  von  köpf  bis  roden  füss  tibi  wordi 

Eigentümliche  nachrichten  in  Ann.  Nordhumbr.  St.  0.  SS.  13,156:  purpura  regaliter  in- 
iluitur,  cui  corona  aurea  capiti   imponitur  ei   regale  seeptrum  in  manibus  dator, 
einer  sagenhaften  griechischen  Gesandtschaft,  'li<'  ihn  bittet,  ut  illorum  suscipei  am 

et  imperium:  Agnelli  Lib.  pontif.  Bavenn.  c  94  M   0.  BS.  Lang.  :5:>^  weisa  noch  i in 

eid,  «len  Karl  dem  papsi  vor  der  krönung  geleistet  habe,  zo  erzählen.  In  denkleinen  anna 
isi  die  kaiserkronung  kurz  erwähnt,  so  Ann.  Lauriss.  min.:  coronam  imperialem 
Leone  imponente  ab  ipso  pontiflce  ei  ab  omni  popnlo  Bomano  atqne  Francornn  p- 

pellatnr;  Ann.  Juvav.:  imperiom  suscepil   Bomanum  in  Borns  ei  a  i  m- 

perator;  Ann.  s.  Amandi :  I benedizil  eum  ad  imperatorem  vgl.  Ann.  Qnelf   s.  Bmn 

Sangall.  Bai.  Colon.  Puld.  ant  u.  a.,  in  V.  Bind.  c.  10:  rege  infulaa  in 

eine  Parfenser  ork.  datirl  801  mai  1 1 :  anno  «l.  Karoli  regis  ei  Blii  eins  P  I  x 

diebns  Ulis,  qnandod.  Rarolus  ad  imperiom  coronatnr,  i  145,  \'<- 

n"  182.  Ober  die  dargebrachten  geschenke  aueb  Ann   Altah.  IL  G  •  • 

i:  das  nui  edelsteinea  besetzte  kreuz,  eines  der  von  K.irl  nach  der  krönung 

schenke  (V.  Leonis  IM  c.  25),  wurde  untei  Paschal  i  gestohlen  und 
Di  7. Leonis  l\  Duchesne 2, 1 1 0,  Alcain  dankt gotl  d< 

mini  mei,  Ep,  ed.  Jaffa  d1  i  59,  M  0.  Ep   I  d  den  pi  1 
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■  domnoin  apostolicum  regiumnomen  domino  excellentisaimo  David  consentiente  cum  cor 
impoaitum,  Ep.  ad.  Jaffe  n"  h,_>.  m.  g.  Kp.  4  n"  217.  Der  dann 
Karl  rtitel  verwertet«  luruf  der  Römer  beruh!  auf  älterem  mnster:    o  schon  In  der  783 

nt8tandenen  Litanei:  Karolo  excellentiasimo  ei  b  d toronato  magno  ei  paoifioo  r<  ige 

incornm  e(  Langobardornm  »c  patricio  Romanorum  rita  et   victoria,  Album  paleogr.  it. 
in  einer  andern  nur  wenige  iabre  Längeren  Litanei  bei  Ducheane  Lib.  pont  2,37;  es  sind 
Mu.k.'  Üciellen  titeis  der  byzantinischen  Kaiser  vgl,  afansi  11,737  (imp.  Caesar  Flavi- 

nianiis . .  pacificus  pioa  perpetana  augustus;  paciflcua  auch  im  titel  des  kaisers  Biaurioius, 
Qregorü  1  Keg.  I.  l«'.1'  M.  <J.  Kp.  1,22),  744  (imperii  divinitns  [".irr  a  deo  ib.  77s.  798] 
coronatorum  et  serenissimorum  dominorom  nostrorom  .  .  .  Constantini  pii  et  a  deoelecti  magni 
imperatoria  semper  [im  druck  verderbt  zu  Baper]  imperatoris),  778  vgl.  Lib.  dinrnna  ed. 
Sickel  73,109  (piiaaimi  et  a  deo  coronati  Constantini  magni  principis),  wie  auch  der  titel,  den 
Leo  III  Karl  nach  der  kaiserkro'nang  in  seinen briefen  gibt  (domino  piissimo  et  serenissimo  et 
trinmphatori,  Blio  araatori  dei  et  domini  oostri  Jesu  Christi,  JaffS  BibL  4,308  f.),  nur  dor- 
nige ist.  den  die  päpstc  langst  den  byzantinischen  kaisern  zugeben  pflegton,  Siansi  11,745, 
Lib.  dinrnna  «''I.  Sickel  i  vgl.  auch  Sickel  UL.  262  n.  2,  Wolfgang  Michael,  Die  Formen 
des  unmittelbaren  Verkehrs  /.wischen  den  Deutscheu  Kaisern  und  souveränen  Fürsten  (Ham- 
burg i  ">,T4.  Ober  die  auffassung  und  darstellung  der  kaiserkrönung  Karls  in  der 
bist  iphie  und  publicistik  des  mittelalters  Döllinger  im  Münchener  Hist.  Jahrb.  1865, 
-  \.  aber  die  kaiserlichen  rechte  in  Kom  Simsou  Karl  d.  Gr.  2,244.  Durch  die  kaiserkrönung 
war  auch  Karls  Stellung  zum  griechischen  reich,  welches  dieselbe  als  Usurpation  betrachtete, 
eine  andere  geworden ;  das  streben  nach  anerkennung  derselben  beeinflusst  seine  orientalische 
politik,  V.  Karoh  c.  28,  16.  —  Seit  der  kaiserkrönung  in  den  diplomen,  denen  nun  auch 
eine  invokation  vorangestellt  wird,  der  neue  titel:  Karolus  Serenissimus  augustus  a  deo 
coronatua  magnua  paeificus  imperator  Romanum  gubernans  imperium.  qui  et  per  misericor- 
diam  dei  res  Francorum  et  Langobardorum:  der  datirung  werden  die  kaiseriahre  und  die 
indiktion  beigefügt,  Sickel  UL.  263.  c 

Papst  Leo  verleiht  dem  kloster  St.  Riquier  auf  bitte  des  bischofs  Josse  von  Amiena  und  des 
abts  Angilbert  in  praesentia  gloriosi  atque  excellentissimi  filii  nostri  Karoli,  quem  auetore 
d'-o  in  defensionem  et  proventum  s.  universalis  ecclesiae  in  augustum  hodie  sacravimus,  ein 
Privileg.  Ja  ff 6  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2504,  vollständig  gedr.  Mabillon  Ann.  2,349.  Unecht 
und  daher  geschichtlich  wertlos.  d 

Gericht  über  iene,  welche  den  papst  im  voriahr  abgesetzt  hatten;  der  nomenclator  Paschalis, 
der  sacellarius  Campulus  und  viele  römische  edle  werden  nach  römischem  gesetz  als  maiestäts- 
rbrechor  zum  tod  verurteilt,  auf  fürsprache  des  papstes  aber  begnadigt  und  nach  Francien 
verbannt.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.)  SOI  mit  der  Zeitangabe:  post  paueos  dies,  V.  Leonis 
c.  26  mit  einigen  details ;  erwähnt  Ann.  Guolf.,  zu  799  Ann.  Laurcsh.  —  Chr.  Moiss.,  Ann. 
Lauriss.  min.  Der  Lib.  de  imper.  potest.  M.  G.  SS.  3,720  fabelt  davon,  dass  Karl  an  einem 
tag  300  auf  dem  lateranensischen  feld  enthaupten  Hess  vgl.  Ann.  Nordhumbr.  M.  G.  SS. 
13.156.     Die  auffassung  späterer  zeit  in  Ekkehardi  Chr.  799  ib.  6,18.  e 

Ordnung  der  Verhältnisse  Roms  und  Italiens.  Ordinatis  deinde  Romanae  urbis  et  apostolici 
totiusque  Italiae  non  tantum  publicis,  sed  etiam  ecclesiasticis  et  privatis  rebus  —  nam  tota 
hieme  non  aliud  fecit  imperator.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  —  K.  Pippin  wird  nochmal  mit 
einer  expedition  nach  Benevent  beauftragt,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.):  nachrichten  über  den 
prfolg  fehlen,  sagen  im  Chr.  Salem,  c.  51,  52  M.  G.  SS.  3,495.  Pippin  war  also  von  Bene- 
vent nach  Rom  zurückgekehrt  vgl.  n°  369c;  schon  auf  der  ersten  expedition  starb  Magenfred 
(791  camerarius  n°  314b,  von  Alcuin  als  regalis  palatii  arcarius  bezeichnet,  eine  bei  Karl 
einflussreiebe  persönlichkeit,  ep.  ed.  Jaffe  n°  69,100,  M.  G.  Ep.  4  n°  111,  149)  und  Alcuin 
bittet  Karl,  ut  sapientiae  vestrae  consideratio  provideat.quid  deo  placeat  vel  quid  populo 
proficiat  christiano  de  expeditione  hostili  in  Beneventana  terra,  ne  maius  ibi  eveniat  damnum 
defidelibus  tuis,  ep.  ed.  Jaffe  n°  156  vgl.  161,  163,  M.  G.  Ep.  4n°  211,  216,  218  ;  in  ep.  ed. 
Jaffe  n°  1 65,  M.  G.  Ep.  4  n°  224  betont  er  die  gefährlicbkeit  des  ungesunden  klimas,  wie  auch 
Erchempert  c.  6  M.  G.  SS.  Lang.  236  erzählt,  dass  die  Franken  auf  ihren  heerzügen  gegen 
Benevent  durch  die  pest  ungeheure  verluste   erlitten  hätten.  —  Nach  Theophanes  Cbrongr. 
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•   Bonn.  736  plant  der  kaiser  euch  »in«  angriff  sufSieilien;    I 
«ehn  ksa  der  spatei  D  geborner  - 

flächtet,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.    Bll. 

Uin-    '  ll,nu        Darbringunj  henken  ad  tnmulun  .,„,.,.. 

nir  neb,  3000  pfd.  Silber  für  die  ermeiL  Ann.  Altan.  H.  0.  88 

111  •  der  kirche  von  ! 

unu>  mit  den  flbrigen  drehen,  «reiche  auf  die  zu  Born,  wohin 
causis  s.  dei  •  .•  gekommen  war  (vgl 

kl-  bischofe  —  die  bisehöfe  vonE  monnd 

selbe,  obgleich  es  alter  besitz  seiner kirche  sei  und  er  selbst  noch  nnter.  pa] 
gehabt  hab.',  an   sich  gerissen  —  papsl  vom  kais-r  um   beilegung 

kanonischer  Satzung  gebeten,  der  kirche  ronAreno  urknndlich  rag 
ad?.  Ercanbaldi.  Mit  dem  i  telnnda.1  g  Liuii  et  XX  V*m  (alt 

r  der  kaiserkronung  oder  es  war  das  kaiserliche  Protokoll  für  die  urk.  noch  nicht 
stell!     Nachzeichnung  &  IX  und  k.  >.  IX— X  Aresso,  *M.  G.  Dopach.  Bni 
Ughelli  1,459,  2.  ed.  412        Le  Cointe  6,761   extr.  Graxini    Vind 

.".:.  —  I- «mi  Bccl  Ploreni  1,321   —  Peoci  Siena  54         Bmnetti  C.  d.  '1 
ppelletti  18,76    -  Ifigne  97,1021.  Durchaus  unverdächtig,  erwähnt  in  irk 

»3,  in  derdas  klost  beisst,  Koratori  Ant  5,926.  Der  in  den  drucken  sehrvei 

text  mit  reg.  XXXIII  et  XXXIV  stamm!  offenbar  ans  einem  transsnmpi  :iti  (3i 

aPr-    4  Ostern.  Ann.  r.  Franc  (Einh.),  Lanresh.  a 

'-•'  Abreise.  Ann.  r.  Pranc.  (Einh.);  in  Ann.  Lanresh.:  adpropinquante  b 

M)       Spoletnm     Wahrend  des  anfenthaltes  starkes  erdbeben,  das  in  Italien  renrflstangsn  \      •      st  und 

anefa  am  Bhein,  in  Qallien  und  Germanien  verspürt  wird.  Ann.  r. Franc. (Einh.),  d 
datom  in  V.  Leonhl  c.  :;  l. 
.     .     .       BaTenna      Anfenthalt  von  einigen  tagen.    Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Ann.  Nordhumbr.  M. 

Direzit  itersnnm  partibns Bavennae  institias  et  pacem faciendo,  Ann.  Lanresh.     -  Chr    : 
Nach  Agnelli  Lib.  pontif.  Bavenn.  c.  94  M.  Gh  B8.  Lau  lissl  der  k.>i<.-r  puleherriaeaa 

imaginem,  quam  nnmqnam  similem,  ot  ipse  testatus  est,  vidit  kerstandbild  des  Th 

derich,  die  neuere  literatnr  darüber  Abel  Karl  d.  Gr.  2.'2').i  n.  4.  Walahfrid  Stra1  cht 

de  imagine  Tetrici  M.  •;    Poetae  1.  2,370),  von  Bavenna  nach  Franeien  ftberflhren,  um  es 
in  der  pfalz  znAchen  aufzustellen  vgl.  V.  Karuli  e.  2  .  ILO.  Bp 

:\  nu  81. 
nai  29       territorio      (snper  flnvinm  Bennm)  beorknndet,  dass  er  auf  der  Rückkehr  von  Born  auf  die  voi  sein  gerieht 
Bononiei  brachte  klage  des  bischofs  Vitalis  von  Bologna —  abt  Anselm  von  Nonantnla  habe  von 

der  dem  bistnm  gehörigen  taufkirche  im  flecken  Lizzano  den  priester  Drsns  vertrieben, 
von  diesem  dahin  vergabte  gut  widerrechtlich  entrissen  und  weder  ihm  noch  Beinen  . 
eine  befbgnis  an  der  kirche  g  .  and  anf  diegegenrede  des  abts:  der  Langobardenkönig 

Ilaistulf  habe  laut  der  vorgelegten  Urkunde  den  flecken  mit  den  einwohnern,  freien   i 
knechten,  dem  kloster  geschenkt   und  er  selbst    mit  ihnen   mit  Zustimmung  des  bischoft  B 

inanus  von  Bologna  die  von  diesem  spater  aafseine  bitte  geweihte  kirche  erbaut,  er  !•■  ti 
dem  bischof  nicht  das  rech!  der  weihe.  Visitation  und  predigt,  priester  i  i  nt- 

flohen  —  mit  seinen  getreuen  (episcopis,  abbatibos,  dneibns,  oomitibns)  ir<Mirt.-i it  habt 
dem  bischof  das  kanonische  recht  der  weihe,  Visitation  und  predigl  zustehe,  die  kirche  al 
nach  der  Schenkung  Haistnlfs  eigentnm  des  klost  B< 

BchAdigtes  or.  und  k.  s.  XVII  in  Nonantnla,  *.M.  0.  Dopseh.    Tiraboschi  Nonai 
Bavioli  lb,22  dall' areh.  Non.  mit  III  kaLiun.;  andatiri  -t  in  dei 

und  k;:jl>.  Knratori  Ant.  5,334.  66  '  858  apr.  l    mit  irrigen  i 

und    Karlrnann-  Bg.   1  I. 

•     •     .         Papia        Eintreffen  der  nachricht,  da-  die  gesandten  des 

I;  i  ■  lud  vgl  v.  Karoh  c  i  e)  in  Pisa  ■'■  a     \nn 

r.  Franc.  (Einh.).  * 

iuni  it  .     .    (Papiae)  verleih!  der  stadl  Asti  al-  dank  im  da-  ihm  Hberaandi 
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Kapitnlare  (in  form  eines  erlasses  an  die  öffentlichen  beamten):  oachtragsbestiminangen  so 
en  des  Uuigobardischen  es,  deren  ootwendigkeit  sich  ergeben  hatte,  als  in 

Italien,  wohin  er  propter  ntilitatem  b.  dei  ecclesiae  ac  provinciarum  diaponendaram  gekom- 
men «rar,  fiele  anfragen  über  kirchliche,  Öffentliche  and  private  angelegenheiten  in  den  ein- 

Inen  stadten  vor  ihn  gebracht  worden,  welche  zwar  grösstenteils  nach  römischem  and  Uua- 

bardischem  gesets  entschieden  worden,  deren  erledignng  aber  teilweise  wegen  mangels  an 
:  Hohen  bestimmongen  anfgeschoben  werden  mosste;  c.  i.  absolnte  Schenkung  Kr  das 

elenheil,  nicht,  wie  es  bei  den  Langobarden  bisher  üblich  war,  unter  urkundlichem  Tor- 
behalt des  ?erkaofs  »"irr  tausches  oder  der  weggäbe  durch  eine  andre  orkunde,  verbot  d 
salbe  Bache  zweimal  zu  vergeben,  dagegen  zulassigkeit  des  uutzgenusses  durch  prekarie. 
2.  Zahlung  der  vollen  heerbannbusse  nach  fränkischem  gesetz  zu  60  sol.,  wenn  ein  freier  bei 
allgemeinem  aufgebot  aus  missachtung  des  königlichen  befehls  zurückbleibt,  der  gleichen 
bnsse  fftr  missachtung  der  unter  königsbann  publicirten  kapital,  nämlich  für  friedensbruch 

gen  die  kirchen,  witwen,  waisen  und  hilfsbedürftigen  (vgl.  n"  339  c.  l).  3.  behandlung 

aer,  welche  ohne  befiehl  oder  erlaubnis  des  königs  das  beer  verlassen,  quod  nos  Teudisca 
Lingua  dicimus  berisliz,  als  maiestaisverbrecher,  kontiskation  ihres  eigentums  (vgl.  Waitz  VG. 
2.  A.  4,582).  4.  ersatz  der  haltte  des  Schadens  durch  lenen,  der  einem  ihm  zur  hinrichtnng 
überlieferten  rauber  das  leben  schenkt,  ausfährung  der  todesstrafe  an  dem  wieder  bei  einem 
raub  ergriffenen  rauber.  5.  bussen  für  Verstümmelung,  6.  gleichberechtiguug  der  dem  Staat 

iiöiigen  aldionen  in  Italien  mit  den  fiskalinen  und  liten  in  Francien.  7.  ersatz  des  Schadens 
für  Dichteinlieferung  eines  ergriffenen  räubers.  (S.  vindicirong  entflohener  höriger  in  Italien 
ohne  rücksieht  auf  veriährung  durch  den  herrn,  wenn  dieser  ein  Franke,  Alatnanne  oder  von 
andrer  oation  ist:  wenn  ein  Langobarde  oder  Römer,  vorgehen  nach  deren  gesetz).  ,Cum 
Italiam.'  A.  ine.  80 1 .  ind.  IX,  reg.  XXXIII  et  XXVIII,  consulatus  nostri  I.  Hs.  s.  IX — XI  ( A  l ; 
Lib.  Pap.  (B).  Goldast  Const.  3,  1 46  und  Baronius  809  n°  9  aus  Sigonius ;  Baluze  Capit.  1,345 

cod.  Thuano  et  2  al.  ms.  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,229  =  Mansi  14b,247  ;  M.  G.  LL. 
1,83  c.  l — 8  aus  A  =  Migne  97,21  1  ;  *M.  G.  Capit.  1,204  aus  A;  aus  B:  Muratori  SS. 
lb,103  c.  78,  80,  81,  87,  82.  83,  88,  89;  M.  G.  LL.  4,501  c.  78,  79,  80,  85,  81,  82, 
,87  :  <".  (1.  Cav.  4b,  16  ohne  c.  4.  Nur  für  Italien,  der  ort  des  erlasses  unbestimmt,  die  in 
M.  <i.  LL.  ],S4  folgenden  c.  9 — 24  nicht  hieher  gehörig.  Boretius  Capitularien  119  vgl. 
dessen  Beitr.  z.  Capitularienkritik  50,135,  Sickel  Reg.  283  K  175.  Das  ital.  regierungsiahr 
ist  bereits  umgesetzt  wie  in  n°  372;  es  ist  also  wahrscheinlich,  dass  dies  kapitulare  nicht 
vor  ende  mai  erlassen  wurde,  obgleich  damals  die  datirung  nachlässiger  gehandhabt  wurde 
vgl.  Sickel  UL.  2  53.  3  74  (366) 

Kmpfang  der  orientalischen  gesandten:  dereine,  ein  Perser,  war  von  Harun  al  Raschid,  der 
et  Eporediam  zweite,  ein  Sarazene  aus  Afrika,  von  Ibrahim  ibn  Agblab,  qui  in  confinio  Africae  in  Possato 
'Ahbäsija  bei  Kairvan  s.  Tunis,  gebaut  um  800)  praesidebat,  abgeordnet;  sie  melden,  dass 
der  Jude  Isaac,  den  der  könig  vor  4  iahren  mit  den  auf  der  reise  gestorbenen  gesandten 
Lantfrid  und  Sigimund  an  Harun  al  Raschid  geschickt  hatte,  mit  grossen  geschenken  zurück- 
gekehrt sei :  der  könig  sendet  den  notar  Ercanbald  nach  Ligurien,  um  schiffe  zum  transport 
des  elefanten  ausrüsten  zu  lassen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  In  arab.  quellen  keine  er  wähnung 
des  Verkehrs  Harun  al  Raschids  mit  Karl,  Weil  Gesch.  der  Chalifen  2.162  n.  2;  sagen  in 
Bened.  Chr.  M.  G.  SS.  3,710.  a 

apud  Epore-    Feier  des  festes,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Diese  marschroute  erweist,  dass  der  kaiser  über  den 
diam  grossen  Bernhard  zurückkehrte,  also  Disentis  nicht  berühren  konnte.  b 

.  (Disertinam)  Angeblicher  besuch  des  klosters  und  Schenkungen,  ita  ut  tertius  eius  loci  fun- 
dator  a  maioribus  habetur.  Mohr  Regesten  der  Bened. -Abtei  Disentis  (Reg.  der  Arch.  in  d. 
Schweiz.  Eidgenossenschaft  2.  bd.)  n°15  aus  der  Sinopsis  Aun.  Dis.  Nicht  minder  unhaltbar 
ist  die  hier  unter  n°  13  mitgeteilte  nachricht,  Karl  sei  schon  781  nach  Disentis  gekommen 
vgl.  Sickel  Reg.  403.  Für  die  glaubwürdigket  der  unrettbaren  märe  von  Karls  besuch  in 
Disentis  tritt  Gisi  im  Anz.  f.  Schweiz.  Gesch.  1883  n°  3  s.  177  ein.  c 


Karl  der  Grosse  801.  Reg.  in  Krane.  88  lt.  28.  Ini|>.  I.  Iml.  !>. 


SOI 


sept. 


18 


D'»V.  00 


iu  Guillain  |  Kuckkehr,  Ann.  r.  Franc   Eine.)  vgl  Aleoini  ep,  wL  .1  1  170,  M   0.  d 

id  Aqua«      Kückkunft.   Ann.  "iu-li.,  ft.  Ami.hi.1i.   Perrsnit  in  l'ram  .a  id  sedem  suam,  Ann.  Laurash.  —  Im 
mmer  wird    Bare  »Ion  ;i   na.  ■       •   • 

Zutun    vgl  1  fpfai  !    • 

Boaqoei  rührli.-h- 

V\  Hlud.  C  IS  virl.  Kniii-l.lu-Niir.  I,  111  t  M.O.P     •  1,8  1  A 

dagegen  neldel  das  Chr.  M  nahm-  Bai  I  n  SQ  I  auch  ai 

bische  qaeUen  801  ingel  mek  beding  d.  Fr.  . 

11  Spanien  1,377  n.  8;  nuamineiMtelbmg  der  qoellen  8imson  Karl  d  am 

graten  in  Barcelona  wird  Hera  bestallt,  in  it  eme  banal  theo  gelegt,  \ 

Hlu.l.  <-.  1  :j.  —  In  Italien  wird  Chieti  erobert,  dar  befehUha 
r.  Franc  (Einh.i  rgl.  Brchemperl  H.  Lang.  c.  6  m.  u.  B8.  \m  \  Udlure>  Teati 

ei  arbee  ■  dominio  Beneveutanorum  tone  sabtraetae  sunt  uqae  in  prassen 
wahrscheinlich  von  der  ron  Pippin  befehligten  expediti  nman;  BOl  1  . 

einem  gericht  im  gebiet  ron  Bpoleto  ror,  Oalletti  ßabio  60        Pkker 
Beg.  di  Fart'a  2,134;  vielleicht  war  er  damala  auf  dem  rteknaneh  von  .b-r 
und  Roselm  werden  am  selben  tai:  vor  den  kaiser  gebracht  und  ron  diesen  zur  \ 
v.-rurteilt.  Ann.  r.  Franc.  1K111I1.).  V.  Hlud.  c.  l:{. 

.     (monast.  Lanresham)  gestatt-t  den  reichsfürsten  dem  kloster  Pttldl  towol  aus  lhr.-n   laben  all 
eigengut  Schenkungen  zn  machen,  tut  ihnen  zur  aueiferung  kund, da-s  graf  Warin  und  d-vM-n 
gemahlin  Frideran  dem  kloster  unter  abt  Bangali  Biberbach  im  Kaingaa  u.  a.  gesehsnkt, 
und  bestätigt  diese  rergabnngen.    Nur  ind.  IX.  Cod.  Eberh.  s.  XII  iA     -      anal    ftad 
extr.;  Schottgen  et  Kreysig  1,8  n"  19  aus  k.  ron  A:  *Dronke  C.  d.  51  IM   L    1  I  ml 
Eberhards  ohne  echte  vorläge  vgl.  Fcdtz  in  Forschungen  18,506;  eine  Fridarun   1 
verzeichnen  die  Ann.  nscroL  Feld,  zu  971,  M.  'i-  >v.  13,201.  37 

.     (urhe  Bononia)  verordnet,  nachdem  er  durch  erlaniruiiL'  dse  kaisertum.-  den  Westen 

tum  des  ostens  abgerissen,  ut  Neapobs  et  Sipontum  Ghraecorani  esset,  BeneTentannai  re: 
neret  Langobardis.  \  •  iu-ti  neutri  parti  adscriberentur,   status  ecclesiae   liber  esset  cum  U 
catu  Kavennae  sine  Bononia,  qnae per serritiofl  etfidelitate  prostate  Carolo  Dsagno declarata 
füit  libera  ab  omnibus  iurisdictionibus,  et  remuneravit  ad  eum  Oomaclom.   A.  ine  801.   ■ 
Musei  Brit.  12117  contineus  bullas  plurabeas  6  B,  VIII — X1I1  oonscr.  n"  ...  *M  ',  Anhaeo- 
logia  44,131  ;  Incriptions  011  leaves  of  lead  preserved  in  the  DMUraacr.  dspaii.  o(  kfc 
Museum  (London  \^12)  8;  Palma  de  Casuola  Catalogo  di  maiioscntti  italiani  aaistanti 
MnseoBritan.  di  Londra  (Torino  1890)  154.  FUmpe  fBlackmg  ohne  echte  wringe.  87< 

(pal.)  Syno  dum  examinationisepiscoporum  et  clericorum  fecit.  Ann.  Juvav.  M  Ö.88  1,87; 3,122, 

daraas  Ann.  Juvav.  min.  ib.  1,89:  Primam  synodum  exaniinationia  fecit  in  Aquis.  1  her  .1 
stelle  in  der  hs.  Müllenhof  und  Scherer  Denkm.  d.  Poesie  und  Prosa  2.  A.  507;  die  erg.m- 
zung  der  hier  richtiger  gelesenen  folgenden  worte :  et  alium  m.  aprilio  ita(l 
ebenso  zweifelhaft  als  iene  in  M.  G.  SS.  3,122:  [ta(licorum)  factdun  est);  anweeenheil 
kaisers  in  Pavia  wäre  unmöglich.  Ibi  plaidavit,  Ann.  Gnelf.  B01,  vielleicht  wie  die  folgende 
uachricht  von  der  aussendung  der  tnissi  dem  iahr  802  zuzuweisen.  Die  annähme  von  :t  \. 
synoden  (801  nov.  B02  mar/.,  okt.)  Bcheint  mir,  wie  auch  Kfillanhof  nnd  Schsrer 
Waitz  VG.  3,284,  der  auch  in  der  2.  aurl.  :?,3.'5  1  an  seinem  einsprach  festhält,  eingehe! 
begründen,  durch  die  Ann.  Juvav.  genagend  gesichsri   Arn  war  wahrscheinlich  islbal 
der  synode,  Alcaini  ep.  ed.  Jsffe  n"  1  B9,  M.  0.  Bp.  f  n"  25  1.  —  In  omer  uu  Palde  Btamn 
den  aufzeichnung,  Bodmann  Eheingaaische Altsrth.  872,  Böhmer  152  m  796  rgl   E 
356,  wird  berichtet,  dasi  saf  einem  zu  Aehsn  gehaltenen  konsfl  über  den  nhntsn  dispothi 
worden  sei:  kaiser  Karl  habe  den  grosseren  anspraehsn  der  biaohdfe  gsgsnflbi 
dass  abt  und  kloster  de«  zehnten  sieht  beraabl  werden  dfirten.  Dieser  an 
hatten  oaehriehl  i-t  dis  datirang  (diese  aber  mit  actum  aqaisgrani)  ns  dar  mi   Lud« 
d.  Fr.  B40  mai  6  beigefügt,  am  ihr  einigermsssen  das  ensehsa  elnss  diplomsn  gsbsni  1 1 
eingangsprotokolL  •' 

Kapitalere  Base   nnl  capitata,  quae  eierti  >a..-rd.  nda  atqoe  adin 

mernnt;  Obliegenheiten  der  priester:    I    jrebei  für  den  • 
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ihr  eaanbisi  ■    Mi  die  kirehe.  4.  predigt  u  lonn-  und  bettagen.  5.  be 

hehnng  dm  rolkti  Aber  das  jebel  dei  berrn,  das  glaabenebekenntnis,  *",.  über  den  zehnten. 

Mhnuig  einef  schriftlichen  registerfl  über  den  eingelieferten  Kennten,  rerwendnng  d<  leiben. 
ij,  sdienst   io—  1 2.  taute,  onentgeldliohs  spendong derselben.  LS.  verbleiben  beider- 

Iben  kirehe,  14.  Tsrbol  der  trunkenheit,  15.  des  rertranliohen  verkenn  mit  franen,  16.  der 
bärgschaftsleistang nnd  des  erscheineni  ror  weltlichen  gericht  derelicta  propria  logo.  17.  ver- 
iihrnng rahig  enen kirchengata  in  30  innren,  Inquisition  bei reklamatioo  (mir  in  3 he.). 

Ig,  verbot  dee  waffentragens,  19.  des  irirtehsnsbesnches,  20,  der  eidschwfire.  21.  auflegung 
Bei  entsprechenden  bnsse  in  der  Deicht!  spendung  der  wegxehrnng  an  die  kranken,  22.  »1er 
letzten  ohlnng.   .Ut  euueti  sacerdotes.'  Bis.  b.  IX  —  X.   Birmond  Conc  2,249  =  Le  Coinie 

::«>--  LabbeOonc  ed.  Coleti  9,250  =  Sardnin  Conc. 4,957;  Martone  Coli.  7,2«;  e  cod. 
Andagm.  mit  verschiedener  kapitrlzahlung ;  Baluze  Capit.  1,357  <'•  ' — 21  =  Georgisch  C. 
J.  621  Hanai  I4b,255  —  Waltor  2,  1  r> 4 :  M.  ü.  LL  1,87  (c.  17  als  16b,  c.  17—21 
—  c.  18 — 21,  c.  22 — 27  —  Ausegifi  II.  21,  34,  :*s  aus  Marteno)  =  Migne  97,217; 
•M.  0.  Capit  1,106  zu  802  okt.  ?.  Die  angäbe  vonPortz,  dass  sich  in  2  hs.,  die  zudem  noch 
identisch  wiren  ?gL  WaitzVG.  2.  A.  3,532,  dieses  kapitulare  dem  1.  kaiseriahr  Karls  zuge- 
wiesen  verde,  ist  irrig,  Balnze  Capit.  1,1055,  Bf,  ö.  Capit.  1,106  vorbemerk.  Eine  sichere 
entsebeidong  über  die  gesetzgebung  dieser  iahre  oder  auch  nur  die  Zugehörigkeit  der  ein- 
zelnen kapitularieu  zu  dieser  oder  iener  synode  ist  auch  auf  grund  der  neuen  ausgäbe  von 
Boretius  nicht  zu  gewinnen  und  wird  sich  nie  gewinnen  lassen  ;  ich  schliesse  mich  wie  früher 
im  wesentlichen  den  ausführungen  von  Müllenhof  und  Scherer  Denkm.  d.  Poesie  und  Prosa 
J.    \.  506  an.  377  (369) 

Instruktion  für  die  bei  der  admonitio  der  priester  zu  beachtenden  punkte :  c.  1.  reinheit 
und  Unterweisung  im  glauben,  kenntnis  der  gläubigen  in  seinem  amtssprengel.  2.  tadelloses 
leben,  da  viele  nur  auf  zeitlichen  erwerb  bedacht  sind,  Vermeidung  des  Verkehrs  mit  frauen. 
3.  Unterweisung  des  volks  im  Pater  noster  und  Credo.  4.  fernhalten  von  schmausereien  und 
trinkgelagen.  wie  sie  manche  bis  mitternacht  und  darüber  pflegen.  5.  Unterweisung  der  Scho- 
laren, damit  sie  bei  Verhinderung  des  priesters  die  tagzeiten  (tertia  usw.)  in  der  kirehe  ab- 
halten können.  6.  amtsgebahrung  seit  der  weihe,  da  solche,  die  früher  arm  gewesen,  von  den 
einkünften  der  kirehe  eigengut  und  andres  vermögen  erwerben,  aber  nicht  bücher  und  kirch- 
lichen bedarf.  7.  strenge  beaufsichtiguug  des  hausgesindes.  8.  gastfreundschaft.  9.  salbungs- 
volle predigt.  Unvollständig.  ,Primo  omnium  admonendi.'  Op.  Hincmari  ed.  Cordesius  683 
=  Le  Cointe  7,228:  *Baluze  Capit.  1,531  (als  capit.  V  incerti  anni)  =  Georgisch  C.  J. 
IS  —  Mansi  14b,361  =  Walter  2,280  =  M.  G.  LL.  1,160  zu  809  =  Migne  97,323 
=  M.  G.  Capit.  1,237.  Auf  die  Zugehörigkeit  zum  vorangehenden  kapitulare  weist  die  Über- 
einstimmung vgl.  Müllenhof  und  Scherer  507.  Dass  im  sogenannten  Capit.  generale  M.  G. 
LL.  1,106,  Capit.  1,109  zu  H02  okt.  vgl.  auch  Boretius  Capitularien  75,  kein  kapitulare, 
sondern  Weisungen  eines  mit  der  ausführung  der  ,iussa  Karoli'  betrauten  missus  vorliegen, 
zeigt  c  1 :  in  eadem  examinatione  nos,  quamvis  imperiti  simus  per  provinciam  istam,  ebenso 
für  die  Excerpta  canonuin  11.  G.  LL.  1,108  c.  22,  Capit.  1,108  c.  23:  si  placet  domno  meo. 
Nach  dem  wol  auch  hieher  gehörigen  sogen.  Capit.  examinationis  gen.  M.  G.  LL.  1,107, 
Capit.  1,234  wurde  auch  die  pfalzgeistlichkeit  einbezogen  und  das  mass  der  von  den  kleri- 
kern  zu  fordernden  kenntnisse  bestimmt  (darunter  auch  c.  1 5 :  scribere  cartas  et  epistulas). 

378  (370) 

(Romae  pal.  nostro)  ernennt  Arimbert,  prineeps  der  baronie  Borbonia,  für  die  der  römischen 
kirehe  und  ihm  geleisteten  dienste  zum  markgrafen  von  Tuscien  und  schenkt  ihm  mit  Zustim- 
mung des  papstes  Leo  III  gegen  leistung  des  treueides  genannte  vesten.  Voemundus  antri- 
(archi)episc.  Trever.  canc.  imp.  A.  ine.  80  1.  *Soldani  Passiniano  71  ex  dipl.  Leopoldi  I  = 
Brunetti  C.  d.  Toscani  2,334;  Coppo  Ist.  Fiorent.  4,360  (in  Delizie  degli  eruditi  Toscani  t. 
10)  e  cop.  perg.  presso  Car.  Ruberto  Ubaldini ;  regest  Notizenblatt  3,53  aus  diplom  Leopold  I 
von  1699.  Fälschung  Ceccarellis  ohne  echte  vorläge,  Mittheil.  d.  Inst.  f.  öst.  GF.  15,227; 
Boemund  von  Trier  1289—99.  379  (37 1) 

(Aquisgrani)  bestätigt  dem  von  seinem  neffen  Folrad  erbauten  kloster  Leberau  im  Elsassgau 
den  besitz  mit  leuten,  zinsen,  allen  nutzungen  und  gerechtsamen  sammt  den  von  Folrad  ge- 


Karl  der  Grosse  801.  Reg.  in  Franc  :it  It.  28  Imp.  I.  Ind.  Vk    171 


SOI 


dez.  25      A 


anisgrani 

pal. 


■ 


schenkten  fitem  and  fBriäktiollfrnb«U  mit  immun  ;thei  auss.- 

Unglücksfällen   hypothekeu  auf  die  gtter  aufzunehmen.  A.  in..  BO]  imp    14.  K  tnuM 

Karls  I\    1348,    k.  -    \I\ — -XV  D         S    BCJ    an  h.  d-part.    »M 

i>'>ur,L'  2*148  u  Naaeaiai»  tan.  mit  a.  ine.  808  uup.  l  rag  XV       Migtu  97,iot 
kamp  ohne  eehtc  roriage  vgl.  Graadidier  1,107  und  d 
Weihnacht  Ann.  r.  Franc.  (Eihh.).  a 


Empfang  des  griechischen  odtan,  des  spartario    '  Lie  knie« 

propter  pacem  conflrmandam  interFram  irdnet  hatte;  der  kaiserenl 

den  bisch  ron  Amiens  und  den  grafen  Belmgand  Dach  Konstantinopel,  ut  paeen  .um 

eis  statoerent  Ann.  r.  Franc.  « Kinli.V  Goelf.  l.auriss.  min.  Nach  der  durchaus  glanbwtrdig 
nachricht  dea  Theopbanes  Cbronogr.  ed.  Bonn.  :;:  plante  Karl  die  rennihhu 
griechischen  kaberin,  um  das  ost-  und  westreich  zu  vereinigen;  seine  uml  d»->  ; 
sandten  waren  beauftragt  darüber  zu  unterhandeln;  die  kaiserin  war  bereit  ihi 

zu  geb.'ii.  das  pr.dekt  sclieiterte  aber  an  dem  widerstand  d inflnsfreichen  patrieiui  .\.' 

der  die  herrschat't  seinem  brnder  zu  sichern  strebte;  'die  die  handlangen  zu 

einem  ergebuis  führten,  wurde  Irene  gestürzt.  Die  bedenken  SimsonsKarl  d.  <ir.  2,282  Bind 
belanglos.  Soll  etwa  Theophanes  die  ganxe  geschichte  erfanden  haben  1  lud  wont  H 
man  nicht  sogar  berechtigt  den  unmittelbar  folgenden  stürz  der  kaiserin  mit  diesem  pro* 
in  ursächlichen  Zusammenhang  zu  bringen?  Entkräftet  wurde  diese  aachrieht  nur  durch  den 
beweis,  dass  das  gerficht  fon  den  gegnern  der  kaiserin  ausgestreut  wurde,  um  ihren  -tur/. 
zu  bewirken,  und  dass  Theophanes  dasselbe  als  tatsache  berichtete;  dieser  beweis  ist  aber 
nicht  zu  erbringen.  b 

(pal.) Synode.  Ann.  Juvav.  801  M.  G.  88.  1,87,3,122.  Ohne erwahnung einer  Bjnode  beruhten 
die  Ann.  Lauresh.  —  Chr.  Moiss.  (vgl.  Poeta  Saio  IV,  7  3  Jaffa  BibL  Demorant  d. 

Car.  apud  Aquis  pal.  quietus  cum  Francis  sine  hoste,  sed  recordatu  misericordil  dk 

pauperibus,  qui  in  regno  suo  erant  et  iustitias  snas  pleniter  ahere  non  poteraat,  nolttil  de 
infra  palatio  pauperiores  vassos  suos  transmittere  ad  iustitias  faciandum  propter  munera  (vgl. 
Alcuini  ep.  ed.  Jaffa  n°  126,  M.  G.  Ep.  4  n°  lsc>),  sed  elegit  in  regno  soo  archiep 
reliquos  episcopos  et  abbates  cum  ducibu.-  et  comitibos,  qui  min  opus  non  abebant  soj  er  in- 
nocentes  munera  accipere,  et  ipsos  miait  per  uni\ersum  regnnm  saam,  ut  eccleeüa,  ridai 
orfanis  et  pauperibus  et  cuncto  populo  iustitiam  facerent  (vgl.  dazu  Krause  in  afitthftll,  d. 
Instituts  f.  öst.  GF.  11,21  1,  217).  Ergänzend  ohne  nähere  Zeitangabe  die  Ann.  s.  Amandi 
802:  Imperator  ad  Aquis  pal.  concilium  habuit,  ut  ei  omnes  generaliter  fidelitatem  iuranmt 
monachi  canonici;  ita  et  fecerunt.  Bestätigung  fiudet  die  nachricht  der  Ann.  Lauresh.  in 
einem  brief  Alcuins  von  802  mai  24,  der  ein  erhaltenes  schreiben  Arns  beantwortend  be- 
merkt, dass  er  des  guten  willens  des  kaisers  sicher  sei:  Bed  kantos  non  habet  iustitiae  adiu- 
tores  quantos  etiam  subversores,  nee  tantos  praedicatores  qoantos  praedal  L  sp.  •' 

n°  181J,  M.  G.Ep.  t  u"  2.")4.  Arn  tritt  seil  802  in  Baiern  als  königsbote  auf.  Heichalbeck  H 
Fris.  lb,87,   M.  B,  28b,66;  eine  (wol  einige  iahre  ältere)  instruktion  für  einen  un- 
benutzt in  Flodoardi  H.  Kein.  II.  18   ü  G.  SS.  13,41  Ratperti  Casos  B.  Galli  i 
Sigiberti  Chr.  Bf.  G.  SS.  6,  336   fügt  der  nachricht  über  die  aassendong  der  nnssi  bei: 
legis  capitala  28  instituit;  die  zahl  stimmt   nicht  ra  den  m  betracht  kommenden   k 
tularien. 

Kapitalare:  e,  l.  aassendong  der  ans  den  geistliehen  and  weltlichen  grossen  aaseiiesenen 
missi.  um  allen  recht  zu  schaffen  und  rie  an  ihre  pflichten  zu  mahnen.  2 
fidelit&tseidet,  wie  trüber  dem  könig  so  ietzl  demkaiser,  ron  ledermann  rom  12.  iahi  in 
n"  278  n.  ii.  unpassendere  bedeotang  desselben :  nicht  nur  dem  lange  erlel 

treu.,  zu  wahren,  keinen  bind  im  land  n  (obren,  keine  miid-dit.it  bu  anl  n 

verschweigen,  Bondera  anch  beobaehtong  der  geböte  g<  renthaltnng  irgend  eines  d 

ktiaer  gehörigen  beätees,  gewalttat  gegen  die  khreben,   witwen,  waieen,  fremden,  d* 
hhrmer  nach  gotl  der  kaiser  ist,  entfremduni;  .n  erlichon  leb 

heerbanm  "der  narhlnw  desselben  am  d.-r  Freundschaft  "der  geschenke  willen  durch  d 
graben,  iedwe  ehoraam  gegea  dei  kai  er   befahl,  rolle  wahrong 
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,\i:l.  \.  3,296).   10.  kanonische«  laben  der  geistiiehkeil  in"  249  c  1,2).   11 

milde  der  bisehofe,  Ibte,  Ibtissinen,  oichl  berrschsucht  gegen  «ii«*  uu<.r^r«'lnMi»Mi.  12.  einbal- 

d  den  klöstern  (n°  219  c  3  u.  ö.).   13.  gesetaeakonde,  gerechtigkeitssinn, 

Medfertigkeil  der  geistlichen  vogte,  fieedomini,  centenare  nach  t'onlerung  der  kanonischen 

hrang  anwordiger  dnrefa  irürdige.   14.  eintraehl  iwischen  bischofen,  ahten,  ,ii>- 

aen  im<i  den  grafen  (ygL  n"  300  c  <;j).   ir>.  gehorsam  der  Kloster  gegen  den  diöceaan 
:    irahrnng  des  kirchengote  im  besitz  <l«r  kirche  bei  königsbann,  zurechtweisuug  der 
mönchedurch  den  diOcesanbischof,  dann  vor  dersynode,  endlich  Stellung  vor  den  kaiser  (rgl. 

25  C  6).    1»'>.  befSrdernng  nur  der  besten  zu   den   weihen.    IT.  genaue   einhaltung   dei 
«Tegel,  verlassen  des  klostera  (TgL  n"  tt  c.  10)  nur  mit  einem  zeugnis  und  mit  Zustim- 
mung, sowie  nach  rat  <lrs  bischofs  Verwaltung  des  äusseren  besitzes  durch  den  abt,  fried- 

gkeit,  abstellnng  von  trankenheit,  schmausereien  (vgl.  n"  :57s  c  4,2)  and  der  b&afig 
erwiesenen  unzucht.  strengste  ahndang  der  in  einem  fall  zur  anzeigo  gelangten  Sodomie. 
18.  strenge  abschliessang  und  zucht  der  frauenklöster  (n°  301  c  19),  aufnähme  nur  mit 
billignng  des  bischofs.  19.  verbot  für  die  Geistlichkeit  habichte,  falken,  Sperber  zu  halten  bei 
amtaentaetznng  (n°  301  c.  3l).  20.  klausur  in  den  nonnenklöstern,  verkehr  nach  aussen  nur 
mit  erlaubnis  des  bischofs  oder  erzbischofs  (vgl.  n°  301  c.  19).  21.  obedienz  der  im  dienst 
eines  grafen  stehenden  priester  und  kanoniker  gegen  den  bischof  (vgl.  n°  219  c.  5).  22.  ka- 
nonisches leben  der  kanoniker,  verbot  des  umherschweifens  derselben  (qui  sarabaiti  dieuntur) 
;u  Schlemmerei  und  unzucht.  23.  sorgsame  aufsieht  der  priester  über  die  bei  ihnen  lebenden 
kleriker.  24.  amtsentsetzung  und  verlust  des  erbes  bei  priestern,  die  gegen  die  kanones 
fraueu  bei  sich  haben  (n°  377  c.  15)  bis  zur  entscheidung  des  kaisers.  25.  strenge  und 
gerechte  rechtspflege  durch  die  grafen,  centenare  und  ihre  beamten.  26.  rechtsprechung 
Dach  dem  geschriebenen  gesetz  (vgl.  Stobbe  Eechtsquellen  1,227  n.  2),  nicht  nach  gutdün- 
ken.  27.  gastlichkeit  (n°  378  c.  8).  28.  Verpflichtung  der  grafen  und  centenare  in  ihren 
amtssprengeln  für  möglichst  schleunige  beförderung  der  gesandten  und  königsboten  zu  sorgen 
(vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,20).  29.  gegen  Unterdrückung  der  armen,  30.  iener,  die  zum  kaiser 
sich  begeben,  um  hilfe  zu  suchen,  und  deshalb  sub  defensione  d.  imperatoris  stehen.  31. 
Sicherheit  iener,  qui  iustitiam  imperatoris  annuntiant  (über  die  bedeutung  dieses  ausdrucks 
Brunner  in  Wiener  SB.  51,414,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  und  französischen  Hechts 
157)  bei  königsbann.  32.  strenge  gegen  das  häufige  verbrechen  des  mordes,  sühnung  des- 
selben, annähme  der  compositio  (vgl.  n°  210  c.  22).  33.  strenges  vorgehen  gegen  den 
incest  (vgl.  n°  219  c.  5),  eventuell  Verweisung  an  den  kaiser.  34.bereitschaftfür  des  kaisers 
befahl,  Stellung  der  ungehorsamen  vor  das  königsgericht.  35.  hintanhaltung  der  ehen  unter 
verwandten,  feststelluug  des  Verwandtschaftsverhältnisses.  36.  Unterstützung  der  königsboten 
in  der  rechtspflege,  für  meineid  fortan  verlust  der  rechten  hand  (n°  219  c.  10),  doch  belas- 
sung des  eigenguts  bis  zum  urteil  des  kaisers.  37.  einkerkerung  der  Verwandtenmörder, 
welche  sich  dem  geistlichen  urteil  nicht  fügen,  bis  zur  Stellung  vor  den  kaiser.  38.  gleiches 
verfahren  gegen  die  in  unerlaubten  oder  blutschänderischen  Verbindungen  verharrenden. 
39.  einschärfuug  des  oft  wiederholten  Verbots  der  Wilddieberei  in  den  kaiserlichen  forsten 
bei  königsbann.  40.  bericht  an  den  kaiser,  besondere  beachtung  der  bannfälle  (de  mund- 
burdo  ecclesiarura,  viduarum,  orphanorum  seu  minimum  potentium  adque  rapina  neenon  de 
exercitali  placito  instituto  vgl.  n°  339  c.  1,2),  besserung  der  misstände.  ,De  legatione  .  . 
Serenissimus  igitur.'  Hs.  s.  X  Paris  bibl.  nat.  (A).  Baluze  Capit.  1,361  ex  ms.  bibl.  Thuanae 
(A)  c.  1 — 40  =  Le  Cointe  7,293  =  Labbe  Couc.  ed.  Coleti  9,265  c.  5 — 40  =  Bouquet 
5,658  extr.  =  Georgisch  C.  J.  627  —  Hartzheim  Conc.  1,365  =  Mansi  14b,259  = 
Walter  2,158  =  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,175  ;  M.  G.  LL.  1,91  aus  A  —  Migne  97,223;  *M. 
G.  Capit.  1,91  aus  A.  Boretius  Capitularien  73  zerlegte  dies  kapitulare  in  verschiedene  be- 
bestandteile :  c.  1 — 9  sei  vielmehr  historischer  bericht,  in  dem  (wie  auch  c.  28 — 3l)  vom 
kaiser  nur  in  dritter  person  gesprochen  werde,  c.  10  beginne  das  eigentliche  kapitulare,  eine, 
wie  es  scheint,  zunächst  nur  für  diese  eine  raission  bestimmte  Instruktion  der  königsboten: 
gegen  diese  auffassung  als  instruktion  Waitz  Abhandl.  z.  deutschen  V.  und  RG.  1,397,  See- 
liger Die  Kapitularien  der  Karolinger  69.  Mit  rücksicht  auf  den  bericht  der  Ann.  Lauresh. 
(die  stelle  n°  380c)  wird  dieses  kapitulare  dem  frühiahr  802  zugewiesen,  Boretius  Capitu- 
larien 7 1 .  Es  dürfte  aber  doch  fraglich  sein,  ob  das  ganze  kapitulare  dem  frühiahr  angehört ; 
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»anigal  ehten  dk  Ann.  Laureat,  such,  da«  auf  der  rsammlnag  besthnsal 

worden  sei.  ut  iudkei  per  scriptum  mdkaasent 
legem  iuste  indieent)  ei  munera  non 
1  omnes  hotaines  pupi 
nso  weist  der  berieht  aber  die  beschlösse  m  ■iinrng 
überi'instimmimirauf  (kanonisches  leben TgL  c  10  un.li 
sterregelTgLc.17).      Die  Ton  Ports  M.  G.  LI.    i.nu 
bene  ammonitio  generalis  ist  nurd 

Instruktion  für  die  konigsboten  der  sprenge] 
(konigsboten  Far.lult'  [abt  ron  Bt  Denis]  and  Btephan  [gral  ron  Pai    .  V.  Karo] 
Paris,  Mulden,  Helnn,  Prorins,  Btampes,  Chartres,  Pineerna  i),  Boni 
Magenard  [von  Bouen]  and  Hadelgaod  [Aber  ihn  Bu         Karl  .1.  Gr  2,273  a.  l]  für  U 
Hans     EDesnois,  LieuTin,   Bassin,    Contentin,  Arranehin,  t,   kfadi 

(konigsboten  erzbischol  Ifagnus  [tob  Bens]  and  graf  Godefred  Nor  die  gegej 
bis  sur8aöne  über  TroyesbisLangres,  ron  hier  biaBnrgund,  dann  an  der  I 
c.  1.  allgemeiner  treueid.  2.  kanonisches  leben  der  Geistlichkeit,  kenntnis  der 
rogelgemasses  leben  in  den  klöstern  (zu  c.  l — 4  vgl.  n"  381  c.  -j.  10,  r, 
mnndanis.  6.  de  perinria.  7.  de  homicidia.  8.  ehebrnchond  anerlaubte  dinge  bei  geistli« 
und  Laien.  9.  Verwahrlosung  der  königliehen  and  kirchliehen  lehen  auf  k< 


der  Lehensträger  (zu  c. 


6—9  \ 


n"  38  i  c  26,  10.  instandhaltoi 

den  Sachsen  in  Franciea  äbertragenen  Lehen.    II.  Unterdrückung  armer  freier  Leate  doj 
Kriegsdienst.   12.  bereitschaft  föi  des  kaisers  befehl  (ib.  c  29,  34).   13.  aasrdstung  di  i 
schiffe  (?gl.  n  L3b.  kusten?erteidigung  durch  d  in  den 

aufgebet  bei  busse.  14  16.  nach  c.  28,  30,  31  des  Torangehenden  kapitolares.  it.  Lei 
des  zehnten,  neunten  and  der  schuldigen  dienste  an  die  kirchen.  18.  de  banne  imp« 
et  regis,  quod  per  semetipsum  consuetua  esi  Dannire  (TgL  ib.  c  10),  auTerweigerliche  tah- 
lung  desselben.  18*.  eintracht  zwischen  den  bischöfen,  abten,  abtissinen  und  den  g 
wahrheitsgetreuer  berichl  darüber  unter  ihrem  eid,  Richtigkeit  der  ricedomini  und 
(ib.  c.  14, 13).  19.  besserung  der  misstande,  im  fall  dar  Unmöglichkeit  Ladung  tot  den  : 
Formeln  für  den  fidelitötseid.  .De  fidelitatis  iusiurandum/  Hs.  a  LX  Bau  1,378 

Georgisch  C.  J.  643  =  ttansi  I4b,267        Walter  2,169  —    Ideler  Karl  d.  Gr.  2,187;  M 
G.  LL.  1,97  vgl.  2,1  fi  (mit  teilweise  abweichender  kapitelzählung  ondanordnung 
97,233;  *M.  G.  Capit.  1,100.   I  ber  das  Verhältnis  dieser  Instruktion  zum  vorangeb 
kapitulare  (der  instruktiou  zum  allgemeim-ii  erlass)  Seeliger  Di»-  Kapitularien  der  Carolin! 
65,  79.  Von  konigsboten  publicirte  kapitel,  welche  sich  mm  mit  dieser  in- 

>truktion,  zum  teil  mitder  admoniüo  gen.  tob  789  u.  a.  berflhren,  aber  etwas 
anzugehören  scheinen,  Baluze  Capit,  1,403,  H.  6.  LL  1,122,  Capit  1,146.  \1A 

ttigt  der  kirche  von  Le  Man-  auf  bitte  des  bischofs  Franoo  nach  sinsichtnahme  der  i 
gelegten  Urkunden  das  Ton  bischof  [nnocenz  dotirte  und  mit  Zustimmung  des  k.  Childeb 

M.  G. DD.  KeroT.  124  falschung)  der  kirche äbergebene  kloster  Bt  Calais,  das  spater  di( 
entfremdet  worden  war.  Genesias  adv.  Erchanbaldi.  Axtus  pont  Cenom.  hs.  s.  Uli  Le  Kam 
Kabillon  Anal.  295  ei  actis  pontCen.        Bouquei  5,766.  Fäbchttng  rgL  Bickel  B 
287. 

itigt  dem  kloster  St.  Peter,  genannt  Monte  Pingueli,  im  bistnm  An  bntan  and  • 

Linge  gemäss  den  päpstlichen  priTÜegien,  ezemtion  ron  den  öffentlichen  lasten,  königssefa 
und  wähl  des  abte  aus  den  eignen  mönchen.  A.  ine.  802  ind.  \.  Margarin 

cathedr.  Aret.   FBUehmg  ohn ihte  Torlage  TgL  Ueumann  Oomment  1,16      Da« 

ist  spater  pertinenz  ron  Bt,  Rors  und  Lacilla. 
Ostern.   Ann.  r.  Kraue.  (Kinli).  :' 

acorurti)  nimmt  den  bi  1  b  1  P«  kr    ron  Con  1  und  das 

(interrentu)  seines  getreuen  Rodigeriua  in  leinen  sohuti  und  ei  Hieben  1 

\  ■    unbaldos  oanc  adT.  Bigmari  episcopi  ei  archican«     Reg   \wi  ad.  \ 

K.  i.  \i\  im  Lib.  Bcord.  Venedi      \  will  Vei 

in,'  lt  XXIX  ind.  X  (B) ;  k.  Fontaninis Vei  1       w\  1  ind  W  a.  in 
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ingeblich  .i,    \.  *U   G.  Dopach.  Dghelli  mit  reg,  \\iv  Franc  %,  ino.  802  und 

\\l\        M  ltp.'  ''..inj  .        i'    ani  La  diocesi  di  Concordia  71.   Fttltekiutff,  gefertigt 

.  li  der  ort  Otto«  in  996  eept  i  i  M.  G   DD.  2,640,  höchstens  der  kOnigstttel,  der  name 

enten  and  ein  teil  der  iahresdaten  im  einer  eohten  nrk.  5  (878) 

ehlt  anf  bitte  der  geistlichkeH  ton  Le  Mens,  welche  mit  Zustimmung  dei  metropolitani 
Joseph  (Tours),  ihres  bischofa  Franco  and  der  übrigen  prorinzialbischöfe  vor  seinem  gerirht 

Annen  ereehienen  war  und  klage  geführt  hatte,  <l;iss  vom  geliehenen  kirchengut  die  tehn- 

n,  nennten  und  tinse  saumselig  «"in-  gar  nicht  entrichtet,  noch  die  kirchlichen  gobäudo  in 
stand  gehalten  würden,  allen,  «reiche  von  ihn  kirchengul  zu  Lehen  haben,  von  allen  nach 

oaner  onteranchnng  anf  grnndlage  authentischer  aafschreibnngen  namentlich  aufgeführten 
Klöstern  and  teilen,  Becken  und  rillen  die  tinse,  neunten  and  sehnten  von  allen  nntxnngen, 

WO]  den  eignen  wie  ienen  ihrer  Vasallen,  zu  entrichten  und  die  kirchengehaude  in  stand 
zu  halten,  bis  er  diese  Lehen  gegen  andre  guter  vertauschen  könne,  bei  verlust  des  lehens 
und  citation  vor  das  königsgericht  Qenesius  adv.  Erchembaudi.  Reg.  It.  XXIX  ohne  ind.  Actus 
poni  Cenom.  hs.  s.  XIII  Le  Man.-.  Mabillon  Anal.  2'.)4  ex  actis  pont.  Cen.  (die  namen  teil- 
weise verderbt)  —  Bouquet  f>.7*;7  —  Migne  97,994;  *Cauvin  Geogr.  anc.  du  dioc.  du 
Hans  instr.  .">o.  Auf  echter  urk.  beruhend,  besitzungen  (darunter  auch  daskloster  St.  Calais) 
interpolirt,  derinhalt  in  seinen  details teils  geradezu  gefälscht,  teils  verdächtig;  erschöpfende 
kritik  Bickel  Bog.  289  vgl.  Simson  Entstehung  der  pseudo-isid.  Fälschungen  91.    386(379) 

W  rinatial  nimmt  die  kirche.  welche  bischof  Liudger  von  Münster  auf  erbgut  im  Euhrgau  im 
ort  Werden  am  fluss  Ruhr  im  Wenaswald  mit  seiner  genehmigung  erbauen  will,  in  seinen 
schütz  und  schenkt  zur  Vollendung  des  geplanten  klosters  den  fiskusLothusa  im  Brabantgau. 
Hildigrimis  not.  adv.  Alguini  archicap.  A.  ine.  802  reg.  It.  XXVII.  *Angebl.  or.  s.  XI  in 
Berlin  (A).  Stangefol  2,105:  Conring  Op.  5,388  (aus  A)  mit  reg.  It.  37  =  Lünig  RA. 
18.6'tl  =  Rehtmeier  Braunschw.  Lüneburg.  Chr.  1,149;  Schaten  Westphalia  001  = 
Behrens  Fasti  Carol.  48  =  Tescheumacher  C.  d.  51  —  Miraeus  Op.  3,8  =  Duraont  suppl. 
1,369  =  Kremer  Akad.  Beytr.  3b,3  =  Migne  97,1071  ;  Or.  Guelf.  5,20  aus  A  mit  faesim. 
und  siegelabb.;  Niesert  ÜB.  2,7  aus  k.  Kindlingers;  Lacomblet  1,14  aus  A.  Fälschung,  in- 
haltlich ohne  echte  vorläge,  nachgezeichnet  einer  urk.  Karls  III  von  einem  dem  kloster  an- 
gehörigen  Schreiber,  der  auch  die  urk.  Arnolfs  888  aug.  23,  Heinrichs  I,  Ottos  II  und  III 
M.  G.  DD.  1,61  :  2,103,  415  vgl.  KU.  in  Abbild,  text  169  fertigte  und  die  urk.  Heinrichs  E 
Stumpf  1315  mit  ausnähme  des  in  der  k.  kanzlei  beigefügten  eschatokolls  schrieb;  formein 
des  10.  iahrh.  (für  die  arenga  vgl.  St.  836);  über  das  Siegel  (gefälscht  nach  einem  kaiser- 
siegel  Ottos  I  oder  einem  Siegel  Ottos  II)  auch  Sickel  UL.  390.  Zum  teil  wörtlich  aufge- 
nommen in  die  V.  ritm.  s.  Liudgeri,  GQ.  des  Bistums  Münster  4,187,  inserirt  in  urk.  Hein- 
richs VII  Böhmer-Fkker  Acta  imp.  426.  Die  villa  Lothusa  (auch  Piot  Les  pagi  de  la  Bel- 
gique  96  entscheidet  sich  für  Leuze,  während  bischof  Stephan  von  Tournai  1  194  Werden 
die  ecclesia  de  Sela  restituirt,  Miraeus  Op.  4,384  vgl.  Lacomblet  1,14  n.  2)  wird  allerdings 
von  Karl  d.  Gr.  an  Liudger  geschenkt,  V.  s.  Liudgeri  c.  21  M.  G.  SS.  2,411.  Nachweis  der 
fälschung  Eckhart  Francia  or.  2,28,  Schönemann  System  d.  Dipl.  2,126,  Erhard  Reg.  n°  246, 
Sickel  Reg.  441,  Erben  in  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  12,46.  387  (380) 

(Seligenstadt)  schenkt  dem  kloster  Heimste  dt  auf  rat  und  mit  Zustimmung  des  bischofs  Hilde- 
grim  von  Halberstadt  (f  827)  die  villa  Karlsdorf  mit  den  zehnten.  Audolff  canc  adv.  Bru- 
nonis  archicap.  A.  ine.  802  imp.  IL  K.  von  1672  nach  einer  200  iahre  älteren  aufzeichnung. 
Wolfenbüttel,  Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  1,1  n°  2.  *Lünig  RA.  18,691  = 
Rehtmeier  Braunschw.  Lüneburg.  Chr.  1,150  =  Weinkens  Einhardus  illustr.  104  =Förste- 
mann  N.  Mittheil.  2,452.  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  gefertigt  nach  der  urk.  Ottos  I  M. 
G.  DD.  1,229  vgl.  Förstemann  Bf.  Mittheil.  2,453  und  die  bulle  Honorius  III  1220  nov.  7 
ib.  470,  Erhard  Reg.  n°  247  (dazu  Diekamp  Westfäl.  ÜB.  Suppl.  18  n°  130),  Sickel  Reg. 
415.  388(381) 

Isaac  überbringt  dem  kaiser  den  elefanten,  namens  Abulabaz,  und  andre  geschenke  Harun  al 
Raschids.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Lauresh.  Lauriss.  min.,  Chr.  Moiss.  vgl.  Mon.  Sangall.  II,  8. 
Die  vom  Poeta  Saxo  IV,  90  Jaffe  Bib.  4,596  vgl.  Ann.  Quedlinb.  zu  802  eingereihte  nach- 
richt  aus  V.  Karoli  c.  1 6  scheint  einem  späteren  iahr  anzugehören.  a 
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sept.      1 


—   15 


"kt.  00      Aquis.  pal. 


mArdue.ma    Jagd  aestatil  tempore,   Ann.  r.  Franc.  iK.nh.i.         BntteodBBg  -mes  ■VMffHfB   h-eres  gegeo 
die  transalpinischen  8achsen  nr  v-rwüMuin:  d  \- ■  — 

In  Italien  wird  die  Stadt  Ortona  (am  adMatiachen  i  pft 

durch  oftmalig  [tnnffi  ergibt  sich  und  erhalt  besakiai  ,„. 

moald  von  Benevent  wieder  angegriffen,   w 

und  krank  oiederiiegt,  mnss  sieh  ergeben  und  wird  all  gefangener  ehreni 
r.  Franc.  (Kinh.).  Irri^r  nennt  Brebemperl  H.  lau-,  t    :,   \| 
■  wo]  Hooen  bei  Balerno  (?gi  remeint 

•     •     •     ■    (Haristalio  pal.    schenkt  der  kirche  von  Trier  auf  bil 

braders  Basinus  und  dei  königsboten  Aufericns  die  bei  einer  froheren  schenkü  m- 

menen  orte  Zerf  und  Berrig  mit  dem  fiskalforst  und  verbietet  anter  bann  die  fegd  in  dem- 
selben ohne  erlaubnis  des  Trierer  bisehoft.  Buavis  ad\.  Ajcamboldi.  Reg   \\\:  \l  Ch 
s.  Xiv  (Baldninenm).  Eontheim  1,153  =  Henmann  Commeni  2,395  —   M 
mit  ind.  IX;  *Mittelrhein.  DB.  1,45.   FälteJmmg,  Sichel  Beg.  437.    Die  .             >o  und  • 
kognrüon  weist  auf  eine  echte  vorläge  vgl  n°  168,  die  auch  noch  zu  der  ork.  Ott«  1  M 
DD.  1,193  benutzt  worden  /u  sein  scheint 
Woaega  silva  (in  loco  qni  dieitmr  Bnega)  schenkt  und  bestätigt  dem  kloeter  Hersfeld  auf  bitti  rz- 
bischofs  Richulf  von  Mainz  das  gut,  welches  weiland  Maginfred,  sein  knecht,  in  Thurin. 
zu  Salza  (vgl.  Dobeaecker  Reg.  Thnring.  1,28  n°74)  im  Belogen  und  zu  Körner  im  altgaa 
rechtlich  erworben  und  urkundlich,  aber  j           /-et/,  und  recht,  ideo  quia  Berns  DOSter  -rat. 
an  das  kloster  geschenkt  hatte.  Genesiaa  adv.  Ereanbaldi.  Ind.  X.  *Or.  Harburg    \     rYenek 
2b,  19  ex  eh..  :<b.is  aus  A;  t'aesim.  mit  siegolabb.   Kopp  Bchriftt  17:  aallOsnng  der  t ir-.ni- 
schen  nuten  Biekel  Beg.  290  K  182  vgL  Beitr.  VII  Wiener  BB.  9  (.685,  über  das  oneebte 
Siegel  UL.  345  n.  9.  —  Ansstellort  unbekannt.  Förstemann  Ortsnamen   1 4 2 :i ;  iw< 
Schweien  Lothringen  kr.  Saargemünd.                                                                     390 

Allgemeine  synode;  verlesnng  der  kanonischen  Satzungen  und  der  dekrete  der  papste,  dl 
gäbe  derselben  an  die  geistlichkeit ;  versammlang  <h-r  anwesenden  Ibte,  verlesnng  der  Hene- 
diktinerregel  (vgl.  Ep.  CaroL  12  Jaffa  Bibl.  4,359,   M.  ö.  Ep.  3,510),  Übergabe  dersel 
an  die  äbte  und  mönehe;  befehl  iene  wie  diese  zu  beobachten,  die  ausstände  /u  bessern.  Zu- 
gleich reichsversammlung:  Imperator  congregavit  duces,  comites  et  reliqno  christia 
populo  cum  legislatoribus  et  fecit   omnea  ieges  in  regno  suo  legi  et  tradi  anicoiqoe  homini 
legem  suam  et  emendare,  ubicumque  necesse  fuit,  et  emendatam  legem  scribere,  st  ot  iudi 
per  scriptum  iudicassent  et  munera  non  aeeepissent,  sed  omnes  homines,  panperes  st  du; 
in  regno  suo  iustitiam  habuissent.  Ann.  Lauresh.  «=  Chr.  Kioiss.  mit  dem  zusatz,  der  ka. 
habe  befohlen  im  ganzen  reich  das  kirchliche  officium  (chorgebet)  nach  dem  mnstor  der  rö- 
mischen kirche,  in  den  Benediktinerklöstern  nach  Vorschrift  der  regel  zu  singen  und  an  ge- 
eigneten orten  sängerschulen  zu  errichten  vgl.  Bimson  Karl  d.  <ir.  2,277.    Wahrscheinlich 
diese  synode  ist  auch  erwähnt  inAlcuini  ep. ed.  Jafft  n"  191,  M.j3.  Bp.  4  n"  257.  Au! 
gesetzgebende  tätigkeit  bezieht  sich  auch  V.  Karoli  c.  29:  Post  snsceptnm  imperiale  Domen, 
iura  animadverteret  multa  legibus  populi  sm  deessa     -  nain  Franci  dnas  babebant  leges  in 
plurimis  locis  valde  diversas  ■ —  cogitavit,  guac  deerant,  addere  ei  discrepantis  onire,  pravs 
(luoque  et  perperam  prolata   rorrigere.    Sed  de   bis   nihil   aliud  ab  SO   factum  est.    nisi  qnod 
pauca  capitata,  et  ea  imperfecta,  legibus  addidit.   Omniom   tarnen   natinnum.  quae  sub  sin 
dominatu  erant.  iura,  qnae  scripta  oon  errat,  deeeribere  et   litteris  mandare  fecit    Das  sr- 

ibnis  scheint  vorzuliegen  in  der  sofzeichnang  der  des  Tharingornm  (Bichthofen  In  M 
LL.  5,116,  Bmnner  K<;.  1,352),  der  i.eX  Prisonom  (81  >bbs  Reohtsqiellen  l,] 
LL.  8,652,  Brunner  1,344),  der  Lex  ßaionum  (Stobbe   1,193  rgl   v?ail    VQ   I   a   3,212, 
Bmnner  1,349)  rgi  anoh  Bettanann-Hoilweg  Civilpro«  Branner   1,258,28 

von  Binhard  erwähnten  ,panca  capitata'  sinddieoepit.  legibus  addita  ei  in  legeBib.  mitten 
welche  in  vielen  nandschriften  tiberliefert  sind,  aber  erst  BOSgx  rafl  erhalten.  Boret 

Capitotarien  to,  Ueitr.  z.  Oapitalarienkritik  40  k 

Capitala  excerpta: r   1     :<t  kirchliche  diseiplin    wiederholani 
a*  300).  38.  gerechte  rechtspflege.  39  meiaeid.  40,  n.  aborgtaaben.  42.  mord    19 
stahl,  unerlaubte Verbindungen.  44.  rechte!  maasond  gewicht  stqai  raten  dtdrl  taresmod 
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modo  <l<-t  «träger  and  makler    46.  lonntagsheiligong  (tu  o.  88—46  JgL  a°800 

•  :.  ::i.  78,  s<>i.  47.  allgemeine  Leistung  des  ttdelitatseides  (n°  889  c.  i ). 
h   rechtsprechang  nach  dem  persönlichen  reohl  (?gi  n°  'J73  c  5).   19.  kaiserliche  Lehen. 
'.  Lehen  der  Sechsen  in  Prtneien.  51.  mterdrückung  der  armen.  52.  bereitsciiafi  für  des 
Iteisers  befebl.  53.  aufnähme  fremder  gesandten.  84.  munileliunliuin  <li  ers.  '>:>.  unter- 

rachung,  >>b  iemand  in  dienst  des  ksisers  getftdtel  oder  misshsndelt  wurde.  56.  sehnten, 
Dennten  und  Instandhaltung  iler  baulichkciten  von  den  kirchlichen  Lehen.  57.  bann  des  kni- 
ps n  60  eolidi,  bann  der  grafen  and  richter  nach  bestimmnng  dos  gesotzes  des  ftinselnen. 
j,  tüchtige  rioedomini,  vögte  und  richter.  59.  Obliegenheiten  der  missi  (zu  c.  49 — 59  vgl. 
n°  382  c.  9 — 12,  l  •"> — 20).  ,Ut  eorum.1  *Ualuze  1,615  s  schedia  Birmondi  =  Le  Cointe 
7,312 —  Bouqnel  5,690  —  Georgisch  C.  J.  785  =  Btartzheim  Com:.  1,416  —  BCanai 
I4b,351  -  Walter  2,267  -  IL  G.  LL.  1,99  Migne  97,237  =  M.  G.  Capit.  1,102. 
Praglieh,  ol>  hier  überhaupt  ein  kapitalere  vorliegt;  während  der  eine  teil  c.  l — 46  nur  die 
Bjnmonitio generalis  von  789  excerpirt,  stimmt  der  zweite  teil  c.  47 — 59  (neu  hier  nur  c.4.s, 
detaÜS  in  C.  57)  mit  der  Instruktion  für  die  missi  dieses  iahres  überein;  vielleicht  liegt  hier 
Bine  andre  Instruktion  vor  (vgl.  c.  55:  ut  inquiratur,  si).  391  (384) 

schreibt  Albin  (Alcuin)  und  den  mönchen  von  St.  Martin  (Tours),  dass  ihm  vor  ihrem 
schreiben  (Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°  180,  M.  G.  Ep.  4  n°  245)  der  bericht  des  bischofs  Th'n- 
dulf  (Orleans)  über  die  beschimpfung  seiner  leute  und  die  missachtung  des  kaiserlichen  er- 
lasses  (deperd.)  wegen  auslieferung  des  aus  der  haft  entflohenen  klerikers  zugekommen  sei, 
dass  er  ihre  nicht  zutreffende  argumentation  missbillige  und  seinen  ersten  befehl  aufrecht 
erhalte,  rügt  aufs  schärfste  das  gebahren  der  genossenschaft,  die  nicht  mit  unrecht  in  schlech- 
tem ruf  stehe,  und  citirt  sie  nach  ankündigung  des  von  ihm  abgeordneten  königsboten  vor 
sein  gericht.  ,Pridie  quam  ad  nostram.'  Hs.  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Baluze  Capit.  1,413  = 
Le  Cointe  7,525  =  Mabillon  Acta  5,695  =  Bouquet  5,628  =  Mansi  14b,289  =  Alcuini 
Op.  ed.  Froben  1,174=  Walter  2,196  =  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,114,  132  =  Migne  98,921; 
100,415  ;  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°  182  Bibl.  6,643  ;  *M.  G.  Ep.  4,399  n°  247.  Der  kaiser  ist 
einseitig  informirt,  der  wahre  Sachverhalt  ergibt  sich  aus  Alcuini  ep.  ed.  Jaff6  n°  180,  181, 
184,  M.  G.  Ep.  4  n°  245  —  247,  249  (gewalttätigkeit  des  königsboten  Teotbert);  Alcuin 
hatte  ienen  klerikerbei  Arn  in  Sicherheit  gebracht,  ep.  ed.  Jaff6  n°  183,  M.  G.  Ep.  4  n°  248. 
Zeitbestimmung  801 — 2  Jaffe  Bibl.  6,648  n.  1  vgl.  Sickel  Alcuinstudien  Wiener  SB.  79,490 
n.  2.  392  (385) 

(Lateranis)  verleiht  den  Friesen  zum  lohn  für  die  niederwerfung  des  aufstandes  des  Sachsen- 
herzogs Liudinger  (Varianten:  Lugder,  Leondigar;  über  diesen  auch  im  Nibelungenlied  ge- 
nannten sagenhaften  Sachsenkönig  Diekamp  in  GQ.  desBisthums  Münster  4,  einl.  117),  der 
den  vom  kaiser  Augustus  bestimmten  tribut  verweigerte  und  sich  zum  könig  der  Sachsen 
machen  wollte,  und  die  besiegung  der  Kömer  in  der  nähe  Roms  auf  rat  seiner  getreuen  und 
mit  Zustimmung  der  fürsten  besondere  Vorrechte.  A.  ine.  802  (daneben  559),  ind.  X  (VI), 
reg.  II.  K.  s.  XIV — XV,  eingehendst  besprochen  von  Bichthofen  Untersuchungen  über  Friesische 
Rechtsgesch.  II,  1,  147  (über  dass.  159  erwähnte  Brabanter  eh.  in  Paris  Pertz  Arch.  11,430). 
Guicciardini  Descriz.  de  tutti  Paesi  bassi  (ed.  pr.  1566)  3.  ed.  249  ex  or.  in  Arnem;  Kem- 
pius  De  orig.  Fris.  284  ex  or.  in  arch.  Geldriae;  Winsemius  Chr.  van  Vrieslant  97  aus  k. 
von  1605  =  Schotanus  Gesch.  van  Friesland  Tabl.  3  =  Scriverius  N.  beschryvinge  van 
Holland  102  =  Brenneysen  Ostfries.  Hist.  lb,l  =  Mieris  1,8  =  Schwartzenberg  Charter- 
boeck  van  Friesland  1,44;  Frumerius  Ann.  Phrys.  2,225  e  k.  Bromanni  zu  Karl  III  (p.  246 
bemerkt  er,  er  habe  in  einigen  exempl.  das  tagesdatum  sextum  apr.  gelesen) :  Heussen  M. 
episc.  foed.  Belgii  2C,6  ex  trans. ;  Guyse  H.  de  Hainaut  8,288  mit  a.  720;  Petrus  a  Thymo 
H.  d.Brab.  ed.  Reiffenberg  1,263;  Richthofen  Friesische  Rechtsquellen  3 5 1  (mit  plattdeutscher 
Übersetzung);  *Richthofen  Untersuch,  über  Fries.  Rechtsgesch.  II,  1,166  (drei  texte  neben 
einander  mit  minutiösester  Verwertung  des  handschriftlichen  materials  und  der  Überlieferung), 
196  (text  in  H.  Corners  chronik);  Übersetzungen  bei  Petrus  a  Thymo,  Winsemius  92,  Lünig 
RA.  10,490,  Mieris  u.  a.  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  inhaltlich  und  formell  unmöglich; 
nach  Richthofen  Untersuch.  II,  1,245  gefertigt  1276 — 1287,  während  Heck  Die  altfriesische 
Gerichtsverfassung  (Weimar  1 894)  432  dafür  eintritt,  dass  ,das  verlorene  Original-Manuscript' 
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apr.   16 

ir.ii  i    1  ."» 


AqoiSgrani 


1211  durch  kres  Nein  worde;  Uten  kontr  Bartag  Clavis  üp 

rTamor  Bibliogr.  1. 

macht  Ann.  r.   Prane.  (Rinh.),   Gnelt    Im   win<  Ibeben  .ud  an., 

geud  und  grosse  Sterblichkeit,  Ann.  r.  1 

n  diesem  iahr  di<  rf  muln  inl  raerant  ad 

Hob  Qanüonii  I  e  Äraren  i  eo.  — 

Sini. m.iis  von  Duriiain  .;  B01   M  ä     10,467  JOB  der  unt.-rr-dui 

Of*  nprlge  der  enekdote  Tgl.  Forschungen  12,164.  i 

•iL  Ann.  Laoresh.,  Oneld  802.  —  Winigii  ron  B 
gefangenschafi  entlassen,  Ann.  r.  Kran.-.  (Rinn.  b 

(Salz)  bestimmt  für  Hüdegrim,  den  ersten  bisehof  ron  Elalberstadt,  no  a.. 

abili  pririlegio  die  grenzen  dieses  bistoms.  Ork.  rerloren,  ansxag  beim  Am 
M.  ö.  BS.  6,565  mit  e,  imp.  3,  ordinationis  Hildegrimj  ep.  23,  Ind.  12  rgLO.  sp.  Balbei 
M.  (i.  SS.  23,79  noch  mit  a.  ine 804,  ind.  10,  reg,  34  (diese  datenaach  in  den  v  tat  li 
berst.  Jaffa  Bibl.  1,602),  a. .").  postqoam  Leo  (berat  mutilatus,  und  Ann.  Qaedlrnb.  781  Lb 
Fäitehung  vgl.  Simson  in  Porschongen  1,313,  Karl  d.  »ir. 

Capitula  legihu.»   addita  (in  lege  Salica  mittenda):   c.   1.  hassen   für  ennordui 

liehen,  2.  hasse  für  immanit&tshrach  600  soL,  aaslieferang  aines  in  den  immunitätsben 
gehobenen  gemeinen  Verbrechers  bei  busse,  berechtigung  des  graien  Dach  der  :i.  tng 

ibn  auch  hier  zu  greifen,  anzeige  etwaigen  oiderstandes  beim  konig  und  bosse  von  600 
(ein  derartiger  fall  lag  in  Tours  vor  vgl.  n"  392,  vielleicht   gab  dieser  die  nach  m- 

lassung  vgl.  auch  n°  219  c.  8,9).  3.  Sicherheit  eines  flochtlings  an  vorhol  der  kirehe,  NuV 
rung  desselben  per  manus  bonorum  hominnm  zur  antersnehong  vor  du  Offeatliche  gericht 
4.  busse  von  15  sol.  für  angerechte  anterstfitsnng  einer  Btreitsache  vor  geruht.  5.  tod.-s- 
>trafe  für  tödtung  eines  verwandten,  um  sich  von  der  knechtschafl  zu  I  •..  knechtaehafl 

für  Bammtliche  verwandte  des  mörders,  im  fall  des  leognens  des  mordei  gottesgehcht  mit 
u  glühenden  pflugscharen.  •;.  aosfertigang  > ■  i 1 1 1* r  schenkang  an  eine  kirehe  vor  gaset 
zeugen,  giltigkeit  der  unbestrittenen  auf  der  lieerfahrt  geschehenen  schenkangen,  rtekfaU 
des  einem  andren  ü bergebenen  guts  nach  der  heinikehr,  erentaell  annll  an  d  ben 

erben,  falls  iener  unterdes  gestorben.   7.  Sicherung  der  freiheil  der  urkundlich  freigelassenen 
B.  restitution  des  Schadens,  den  ein  in  schaldknechtschaft  (loco  wadii  vgL  Val  ds  LA 
Launegild  und  Wadia  231 )  geratener  freier  verursacht,  freiheil  seiner  kinder,   wenn  ■ 
trau  eine  freie  ist.   9.  Zahlungen  an  den  könig  gleich  den  bussen  in  BOlidi  n  12  denaren  mit 
ausnähme  des  im  Salischen  gesetz  verzeichneten  (riedensgeldea  (vgl.  Soetbeer  in  Forschan 
4,270,  Prou  Les  monnaies  carol.  p.  XXXIV).   10.  bosse  von  i ;,  boL  oder  15  schlage  durch 
die  schöflfen.  weiche  das  urteil  geschöpft,  für  neuerliches  anhaogigmachen  einer  bereite  ab- 
geurteilten sache  Vorgericht.    1 1 .  nnbescholtenheit  der  zeugen.  ,Si  quis  subdiaconuin.-    12 
hs.  Baluze  Capit.  1,387  =  Le  Cointe  fi,8i  l   —    Bononet  5,661         Georgisch  C.  J.  < 
(mit  den  Varianten  von  Pithoeus  und    Lindenbrog)  —    Kansi  I4b,273  —    Walter  2,177 ; 
Goldast  Constit.  3,144:  Eccard  Leg.  Bai  171  e  cod.  Qaelferb.        CancianJ  2,167;  M 
LL.  1,118  =  Migne  97,255  =   Merkel  Lex  Sal.  76  mit  kollat.;  *M.  0.  Capit.  1,113 
Lehmann  Quellen  z.  deutschen  Reichs-   und   Bechtsgesch.  56    Al  apit.  11.   26- 

1,  134,     135,  app.  II,  3  M.  G.  LL.  1,304.  288,  322  |   Liher  Pap.  Kar.  M.  c.    100—107, 

\  90,  94  M.  ö.  LL  4,505,  C.  d.  Cav.  tb,l8.  In  einigen  ha.  die  daürnng;  a  ine.  - 
imp.  III.  Zusatz  zu  allen  volksrechten,  beschlossen  im  rat  des  ksisers  'Überschrift  ii 
hs.:  capitula.  quae  (LKarolos  magnofl  imp.  iossil  scrihere  ineonailii 
inter  alias   Leges),  angenommen    in   den  gerkhtsversammlangen  de  (tgl  i 

n.  io)j  in  einer  hs.  die  Vorbemerkung,  dea  diese  capitala  legia  imp,  Earoti  ao| 
a  III  Karoli  aug.  vom  grafen  Stephan  zu  Paria  im  Öffentlichen  ding  pobliciri  and 

smplar  von  den  anwesenden   schaffen,  bischOfen 
zei-hn-t  worden-:.  M   G   Capit  1,112;  gleich  dem  folgenden  i  der  M 

Üui  Capitolarien  77.  Beitr.  /.  Oapital 

pitelare  (ds  canshi  admonendis):  e.  I.  ahtragang  der  an  einem  ort  öberflü 
erbanang  andrer.  2.  priesterweih'   'T-t  nach  >■ i  prüfong,  leltene  und  I 
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ilu;  'iitnuiiiLith'ii.  i.  allerorts  ernennnng der  eohOflbn,  vogte,  ootare,  deren  Damen 

■  alegen  \>i.  doroh  die  königsboten.    l.  atellong  der  den  geeeti  angehoraamen 
vor  «.1»*m  könig.  f).  Lieferung  uob  dea  unterhaltet  för  'li>'  beerbannatoren  durch  die,  reiche 

d  beerbann  ra  tahlea  haben  (vgL  Waiti  VG.  2.  a.  i.  .771.  6.  Vorladung  der  flfichtlingfl 
inul  fremden  rar  feststellnng  ihrer  Personalien.  7.  verhol  des  verkauft  der  banga( — armilla 
und  raatongen  an  kaa&ente  (vgl.  u"  219  e.  20).  9.  gleiche*  maas,  '.».  nichtnüaasong  von 
leogniaaen  raper  veatitnra  d.  Pippini  regia,   10.  anAhigkeii  der  kclonen  und  Bakalinen  foraa 
mitio (tgL  Wail   VO.  2  a.  1,350)  gnl  wegugeben.  1  1.  Anwendung  des  gotteaorteUa  nur  auf 

tnd  gerichtlichen  urteils  (vgl.  Brunm-r  BÖ.  2,404).  12.  verbleiben  eines  freien  imkloster,  in 
das  er  eingetreten  und  dem  er  seinen  besitz  übertragen.  LS^urteUerfnllnngsversprechen  (vgl. 
Val  de  Lievre  Lannegild  und  Wadia  233),  dann  erst  gnade  durch  denkönig  oder  die  partei. 
14.  bischCfe,  abte,  grafen,  die  rar  reichsversammlang  nicht  erschienen.  L5.  Unfähigkeit  trun- 
kener  ihre  eigne  Bache  ra  vertreten  oder  zeugnis  abzulegen.  16.  verbot  iemand  zum  trinken 
Dgen,  17.  beherbergnng  der  königsboten  und  der  im  königlichen  dienst  reisenden 
18.  Ladung  dea  besitzen  von  banden,  qui  in  dextro  armo  tunsi  sunt,  sammt  diesen  vor  das 
kOnigsgericbi  L9.  befragong  des  volkes  de  capitulis,  quae  in  lege  noviter  addita  sunt  (n° 
395),  Unterzeichnung  derselben,  wenn  alle  beigestimmt  (vgl.  Seeliger  Die  Kapitularien  der 
Karolinger  44).  20.  Vorladung  nur  der  parteien  mit  ausnähme  von  7  schöllen  für  iedes  ge- 
richt.  2 1.  Zurückweisung  falscher  zeugen.  22.  verbot  per  vitam  regis  et  filiorum  eius  zu 
schworen.  23.  de  Saxonibus,  qui  uxores  non  habent.  24.  de  signatis,  qui  mentiendo  vaduni. 
25 — 27.  Obliegenheiten  der  königsboten.  28.  ausforschung  der  falschmünzer.  29.  reichs- 
versammlung  am  Johannesfest  24.  iuni  zu  Mainz  oder  zu  Chälons,  wenn  kein  hindernis  da- 
zwischen komme.  ,De  ecclesiis  emendandis'.  38  hs.,  in  denen  auch  n°  395.  Baluze  Capit. 
1,391  =  Bouquet  5,663  —  Georgisch  C.  J.  663  =  Mansi  I4b,277  =  Walter  2,181; 
Goldast  Const.  3,153;  Eccard  Leg.  Sal.  173  =  Canciani  2,169;  M.  G.  LL.  1,114  = 
Migne  97.259;  *M.  G.  Capit.  1,115  =  Lehmann  Quellen  z.  deutschen  Reichs-  und  Rechts- 
gesch.  58.  Ansegis  Capit  I,  130—138,  III,  33  —  42,  app.  I,  28,  II,  4 — 15.  Im  Lib.  Pap. 
nur  1 2  cap.  vgl.  die  Übersicht  in  M.  G.  LL.  4,  LXVI.  Die  Zeitbestimmung  ergibt  sich  aus 
c.  29.  Gegen  die  bezeichnung  als  ,capitulare  missorum'  in  M.  G.  Cap.t.  Waitz  VG.  2.  A. 
4,4sr>.  Abhandl.  1.397,  Seeliger  Die  Kapitularien  der  Karolinger  69.  Über  Zusätze  Boretius 
Capitularien  84.  396  (.388) 

Aqma  Kapitulare  (nova  constitutio  in  lege  Ribuaria  mittenda):  c.  1 — 12:  teils  abiinderungen,  teils 
zusätze  zur  lex  Rib.  (vgl.  Stobbe  Rechtsquellen  1,64).  In  2  hs. :  a  imp.  III,  quando  ibi  (Aquis) 
synodus  magna  fuit.  ,Si  quis  ingenuus.'   9  hs.  Baluze  Capit.  1,395  =  Bouquet  5,665  = 

orgisch  C.  J.  669  =  Mansi  14b,279  =  Walter  2,184;  M.  G.  LL.  1,117  (13  cap.)  = 
Migne  97,263;  *M.  G.  Capit.  1,117  =  Sohm  Lex  Rib.  (M.  G.  schulausg.)  108.  Ansegis 
Capit.  III,  44—46  nur  c.  5,  7,  8;  c.  5,  7—13  im  Lib.  Pap.  vgl.  M.  G.  LL.  4,  LXVI.  Über 
Zeitbestimmung  und  zusätze  Boretius  Capitularien  7  7.  S3,  85  vgl.  Beitr.  z.  Capitularien- 
kritik  54.  397  (389) 

(nostro  publ.  pal.)  bestätigt  dem  kloster  Farfa  auf  bitte  des  abts  Benedikt  sämnitlichen  im 
iahr  803,  im  3.  iahr  des  kaisertums,  in  dessen  gewere  befindlichen  besitz.  Reg.  It.  XXIX. 
Reg.  Farf.  (A):  Chr.  Farf.  (B).  Aus  B:  Duchesue  SS.  3,653  =  Le  Cointe  6,814;  Muratori 
SS.  2b.358  =  Migne  97,1027;  *Reg.  di  Farfa  2,143  aus  A;  regest  exCatal.  eh.  Farf.  Mu- 
ratori Ant.  5,697.  398  (390) 
adMogontiam  Reichsversammlung.  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  Moiss.,  Ann.  Guelf.  (estatis  tempore).  Post 
pascha  ab  Aquis  profectus  ad  M.  venit  ibique  solito  more  conventum  Francorum  habuit,  Ann. 
Mett.  M.  G.  SS.  13,  32;  über  die  dieser  quelle  «03 — 805  eigentümlichen  nachrichten  Gie- 
sebrecht  in  Forschungen  13,632.  Nach  n°  396  c.  29  ist  die  Mainzer  Versammlung  auf  den 
24.  iuni  in  aussieht  genommen ;  dieser  termin  scheint  nicht  genau  eingehalten  worden  zu 
sein,  wenigstens  datiren  2  Fuldaer  urk.  vom  7.  und  1 1.  iuli  in  conventu  regali  in  urbe  Me- 
gontia,  Dronke  Cd.  111.  112.  Die  Ann.  Lauresh.  fügen  ihrer  notiz  bei:  et  ipse  sine  hoste 
fuit  eodem  anno,  excepto  quod  scaras  suas  transmisit  in  cireuitu,  ubi  necesse  fuit.  a 

>alz  (super  fl.  Salamj  Rückkunft  der  nach  Konstantinopel  abgeordneten  gesandten  (vgl.  n°  380b); 

mit  diesen  langen  der  bischof  Michael,  der  abt  Petrus  und  der  candidatus  Calistus  als  ge- 
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Bandte  dea  Denen  kaisera  Nu  ephoraa  im  et  pactum  facienda«  pennt; 

sie  kehren  mit  dem  schreibend«  kamen  fibec  Born  nach  Konsiantinopel  zurück.   Ann.  r. 
haue  iKinh.i.  Mett  Lauriss.  min.,  in  angena  lergabe  der  Lnn.  Fold.:  eom 

epistola  paotnm  facienda  continente  remisil    Die  kaiserin  Irene  war  am  81.  okt  S 

bald  nach  ankunfl  dea  frankischen  gesandten,  geetflrxt  und  in  ein  kli  iperri  worden, 

wo  nie  am  9.  eng.  803  Btarb,  Theopha Chronogr.  ed.  Borat  738.  Di<  oamender 

auch  im  schreiben  Karls  an  Nicepbonw,  Jaffa*  ep.  Canl.  29  Bibl 
in  dem  als  zweck  dieser  gesandtschaj  n  ist:  ad  constitaendam  nobii 

federanda  atqne  adnnanda  haec  dno  in  Christi  caritate.  Karla  schreiben  anthiaU  wahr 
lieh  bestimmte  Bedingungen  und  die  fordernng  der  anerkannnng  Beines  kaiaertnma  rgL  B 
nack  Das  karol.  und  byzani  Reich  in  ihren  polit.  Bezieh.  44  \  es  wurde  ron  N 
einmal  beantwortet,  die  meidung  der  Ann.  Bitb. :  pai  interCanlnm  et  Nicefonm 
per  inscriptioneni  p&cti  confirmata  also  irrig  TgL  auch  Bimson  Karl  d.  Gr.  3,28  — 

Ebenso  treffen  hier  zwei  möncheals  gesandte  des  patriarchen  Georg  von  Jerusalem      .  Ann 
.Maxim.  Der  patriarch  Portunatus  vod  Grado  überbringt  ausser  andren  geschenken 
tas  eburneas  mirificoopere  sculptas,  Ann.  Mett  Tgl.  Bimson  Karl  d.Gr.  2,292  n.  i. —  1 
den  angeblich  zu  Salz  mit  den  sächsischen  edl.n  geschlossenen  frieden,  von  dem  der  !'• 
Baxo  803  Jaffe"  Bibl.  4,59(5  vgl.  Ann.  Quedlinb.  M.  ■■  ,40  zu  erzählen  we 

in  Forschungen  1,308,  Karl  d.  Gr.  2,590,  Waitz  VG.  2.  A.  3,216.  b 

(Bomae)  schenkt  der  kirchevon  Aquileia  auf  klage  des  patriarchen  Paulinus  (t  mcj  ian.  l  1 1 
über  die  ungeheure  Verwüstung  durch  die  beiden  nach  rat  des  papstea  und  der  anwesenden 
bischöfe  fi  bistümer  (l.  ep.  Cuiieordiensem,  2.  .  .inensem,  die  beiden  anfangsbuchstah 
unleserlich,  in  k.  s.  XVII:  Utinensem.  :$.  illum.  qui  apud  Ciritatem  novam  Eistriai  ito- 

tus  esse  nuscitur,  4.  Kuginnensem.   :>.  Penetensem,  »;.  Tarsaticensem).  Jacob  ad?.  Badoni 
Imp.  III  ind.  I.  AngebL  or.  s.  X  ex.  (A)  Udine  arch.  capit.,  *M.  <i.  Dopsch,  Palladio  II.  de 
Friuli  1,98  aus  A:  Madrisius  S.  Paulini  Op.  25k  ex  arch.  capit.  Hin.  —    Kandier  C  d.  I 
zu  803  =  Migne  98,1448;  Eubeis  M.  Aquil.  389  aus  k.  von  Madrisio;  nach  Siel 
392  zuerst  gedruckt  Salomoni  Difesa  de]  capitulo  d' Udine  (Udine  1596)  5  1.   Fälschung  mit 
benützungvon  n°319,  dem  ausser  demgrössten  teil  des  Protokolls,  darunter d  im, 

auch  arenga  und  korroboration  entnommen  sind,  sachlich  unmöglich  vgl.  Diruti  Not  de! 
Friuli  3,286,  Rubeis  390;  996  Otto  III  vorgehet  M.  G.  DD.  2,626  (hier  allerdings  ini 
irriger  altersbestimmung  des  angebl.  or.  eine  abweichende  auffassung  des  gegenseitigen  Ver- 
hältnisses der  beiden  urk.)  vgl.  Mittheil,  des  Instituts  f.  Ost  GF.  1.274  n.  1.        399 

bestätigt  der  kirche  von  Grado  auf  bitte  des  patriarchen  Fortunatus  die  bistümer  undbesitzun- 
gen  in  Istrien.  Homagua,  Langobardien  und  verleiht  Immunität  Sardingus  ady.  Ercambaldi. 
Data  in  s.  pal.  nostro  reg.  XXXIII  et  XXVIII.  imp.  III.  Cod.  Tnvis.  b.  XV  Venedig.  *M 
Dopsch.  Ugbelli  5,1181,  2.  ed.  5,1095  nur  Imp.  III  —    Le  Cointe  6,817  =    Lünig  C  d. 
It.  4,1511  =  Dumont  1,2  =  Belhomme  Ant,  montisVog.  159  =  Irenen  della Croce Trii 
600  —  Mainati  Trieste  1,41  =  Cappelletti  9,36  =  Kandier  C.  <L  Istr.  zu  803  =  Migne 
97,1028;  Muratori  SS.  12,154  e  ehr.  Andreae  Danduli  mit  datirung  e  cod. Amb 
Vah-iitiuelli  Reg.  n"  :D5  aus  n.  k.  Datirung  verderbt,  Sickel  Reg.  291   K   [88;  über  die  I 
sung  Bickel  Beitr.  111  Wiener  SB.  47,201,  i  L.  158  vgL  Harnach  Das  karol.  und  byxant 
Reich  in  ihren  polit  Bezieh.  45,  Giannoni  Paulinua  II  Patriarch  von  Aquileia  (Wen  18 
28.  *00(3 

verleiht  Fortuna  t,   dem  patriarchen    von  Venedig   und  [Strien,   zollfreiheil  ffttl  On- 

da1  tandat  Cod.  Trevis.  (A)    *8ickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  19,398    sonderabdr.  90 

A  mi  Kandier  C.  d.  Dt.  zu  805;  Archeografo  l  »2  n.  2  dal  cod.  Tn 

Marciana  (A)  collat  col  cod.  310,  che  e  pit  corretto.  401  (3 

Kapitulant  c.  i.  instandhaltung  der  kirchen.  2.  ablieferung  der  zehnten  an  die  alten  ti 
kirchen,  auch  von  den  an  bistümer  oder  klöstei  akten  i 

baues  neuer  kirchen  auf  eigengut  doch  unter  vorbehält  der  lehnten  für  die  alten  kirchen 
l.  weihe  der  priestor  durch  den  diöcesanbiachof.    :..  nonnenl 

mannern,  einlasa  um  für  den  priester  zui  feier  der  nonnen 

zu  standigem  dienst  goltes,  nichl  zu  zeitwei  ",|  knaben  in 
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Bonnenkloetei  iehnng  ra  geben  oder  bier  anrunehmen,  8.  rfistangen  and  treffen  in 

am  oonnenkloster  ra  hinterlegen  oder  in  anfbewahrnng  zu  nehmen,  as    ei  irenn  sie  ge- 

!--nkt  werden  Detirang:  in  qjurto  enno  adSalz.  ,Ut  •■«■fli-siin»  d<>i.'  Hs.  s.  IX  Vatikan  (A), 

I  Paris  (B   o.  .1.  Birmond  Oonc.  2,252  e  ood.  Hett.  (B)    -    Le  Oointe  6,836         Labbe 

i  Ooleti  9,253        Hardnin  4,960  —  Sartatheim  1,383;  Baisse  Capit.  1,416  ani  B 

irgiaoh  C.  J.  689       Hansi  I4b,291  -«Walter  2,198;  M.  G.  LL.  1,123  aus  A,  B  = 

JT  1  :  *M.  Gk  Capit.  1.1  19.  402  (39  I 

'  Fahrt  dahin.  Ann.  r.  Krane.  (Einh.),  Lanriss.  nun..  Mett,  mit  dem  rasatz:  renatdonem  babul*- 
rum  ceterarnmqae  feraram  per  saltum  Eircannm  (Böhmerwald  Tgl.  Zenas  Die  Deutschen  un<  1 
die  Nachbarstämme  6)  exercnit  Zeitangabe  Ann.  .luvav.  ?gl.  Conv,  Bagoar.  c.  6  M.  G.  SS. 

1  1.  a 

Brwartel  die  rückknnfl  des  nach  Pannonien  entsandten  heerea  dispositis  las,  quae  utilia  esse 
ridebantor.  Ann.  Kett  Tgl.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.):  dispositis  Pannoniarum  cansis  und  dazu 
Dömmler  im  Archiv  für  Konde  österr.  GQ.  10,  17.  Bei  der  etwas  verworrenen  erzählung 
der  Ann.  Mett  (vgl.  Forschungen  20,404,  SimsonKarl  d.  Gr.  2,297)  ist  es  fraglich,  ob  eich 
ihr  bericht  nicht  auf  einen  einmaligen  aufenthalt  in  Regensburg  beziehen  soll;  ein  zweima- 
liger anfenthalt  mflsste  gemeint  sein,  wenn  die  worte  ,obviam  illis  ad  Reganesburch  venif 
den  Zwischenaufenthalt  in  Salzburg  zur  Voraussetzung  hätten.  Am  schluss  des  berichtes  über 
:i  anfenthalt  in  Baiern  fügeii  die  Ann.  Mett.  bei :  constitutis  omnibus  utilitatibus,  quae  in 
illis  partibus  necessariae  erant.  b 

Capitula.  quae  ad  legem  Baioariurum  d.  Karolus  ser.  imperator  addere  iussit,  utbannum  ipsius 
qnislibet  inruperit  conponere  debeat :  c.  1 — 3.  busse  von  6  0  sol.  für  die  bannfälle  (vgl.  n°  339 
l .  2,  statt  .fortia'  hier  ,\i<  per  collecta  hominum'),  ständige  geltung  derselben,  vorbehält 
für  den  könig  weitere  fälle  zu  bestimmen  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  3,321,  Brunner  RG.  2,41). 
4.  Zahlung  der  busse  (des  wergeldes)  an  den  könig  für  tödtung  eines  durch  ausschlagen  des 
denars  freigelassenen.  5.  6.  busse  von  40  sol.  an  den  könig  für  tödtung  eines  per  cartam  in 
der  kirche  und  eines  per  cartam  ingenuitatis  freigelassenen,  wenn  dieser  keinen  schutzherrn 
erwählte.  7.  verbot  der  aufnähme  eines  klerikers  ohne  Zustimmung  des  bischofs  (vgl.  n°  219 
C.  6.  300  c.  3)  und  ohne  prüfung  seiner  Würdigkeit  durch  diesen.  ,Ut  ecclesia  viduae.'  Hs. 
8.  IX — X  verzeichnet  M.  G.  LL.  3,249,  477  n.  Meinders  Tractatus90;  Baluze  Capit.  1,207 
nach  der  älteren  ausg.  =  Georgisch  C.  J.  547  =  Bouquet  5,675  =  Mansi  13b,151  = 
Walter  2,65;  Lünig  RA.  20,1  ;  M.  G.  LL.  1,126  (mit  angäbe  älterer  edit.  vgl.  ib.  3,249 
n.  74)  =  Migue  97,277:  M.  G.  LL.  :5,477;  *M.  G.  Capit.  1,157  zu  801 — 813.  In  den  ver- 
schiedenen ausgaben  verschiedene  kapitelzählung.  Wie  Sickel  Reg.  291  K  19  1  und  Boretiu.s 
Beitr.  zu  Capitularienkritik  48  vgl  Merkel  in  M.  G.  LL.  3,250  betonen,  ist  die  einreihung  dieses 
und  den  folgenden  kapitulares  zu  SO  3  unsicher;  sie  hat  aber  doch  die  grössere  Wahrschein- 
lichkeit für  sich,  da  der  bericht  der  Ann.  Mett.  (die  stelle  n°  40  2b),  mag  er  auch  etwas 
phrasenhaft  klingen,  auf  gesetzgebende  tätigkeit  zu  weisen  scheint  und  einige  beachtung  be- 
anspruchen darf  wie,  freilich  in  höherem  mass,  der  bericht  der  Ann.  Lauresh.  und  der  V. 
Karoli  für  die  einreihung  der  kapitularien  von  802  ;  selbst  die  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  würden 
wenigstens  für  die  Zeitbestimmung  von  n°  404  c.  9  zu  verwerten  sein.  Ist  auch  auf  den  titel 
imperator  in  der  Überschrift  von  n°  403  weniger  gewicht  zu  legen,  so  sprechen  doch  die 
beziehungen  zu  n°  339  dafür,  dass  diese  capitula  erst  nach  7  97  erlassen  wurden  ;  dürfte  man 
noch  annehmen,  dass  sie  in  Baiern  selbst  erlassen  wurden  (n°  339  für  Sachsen  ist  inAchen 
zu  stände  gekommen),  so  wäre  803  gesichert,  da  Karl  zuletzt  792  in  Baiern  ist  und  nach 
803  nicht  mehr  dahin  kommt.  Beide  fügen  sich  auch  in  den  rahmen  der  gesetzgebung  dieser 
zeit,  ienes  als  ergänzung  des  volksrechtes  (vgl.  auch  n°381  c.  7,  8,  n°382  c.  18  einschär- 
fung des  banns,  381  c.  32  über  die  vielen  homicidia,  n°  395  c.  7  bestimmungen  betreffs 
der  freigelassenen),  dieses  im  allgemeineren  ersten  teil  durch  mannigfache  beziehungen  (vgl. 
n°  381  C.  5,  14,  17,20,  33.  403(395) 

Kapitulare  Baioaricum:  hoc missi  nostri  ante  nativitatem  domini  omnibus  cognita faciant : 
c.  1.  schütz  derkirchen,  ihrer  rechte  und  ihres  besitzes  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,455).  2.amts- 
gewalt  der  bischöfe  auch  über  klöster,  weltpriester  und  das  volk.  3.  königsschutz  für  die 
witwen,  waisen  und  hilfsbedürftigen.  4.  eintracht  zwischen  den  bischöfen  und  grafen.  5.  strenge 
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strafimg der  raaber,  mörder,  ehebrecher,  blutschänder nach  dem  1  tiengeaet  d- 

LriltiLT»-  entscheidong  der  kOnigsboten,  grafen  and  richter  1"  rebus  prupi 
kön  lit.'>  nur,  am  aber  angerechtes  urt-:|  klag  Ihren  (vgl  i  •■ .  Brau 

in  Wiener  SB.  5  ]  arackweisung  der  rechl  ingen,  « 

Loa  and  Liotp  Uia  .jui  ad  ti  lern  %\ 

•■t  genitoris  Dostri  (vgl  n°  57*)  vel  ad  doi  venerint    •  •   mark  im 

mit  den  königsboten  nach  Beiner  anordoong.  ,Inprimis  omniom  iabendam.'  H-.  .-   IX 
zeichnet  M   Q.  LL.  :{.47s  n.  Balazc  Capit  1,449 

Mansi  14b,319        Walter 2,222 ;  M. G    LL    i.  21        U 
mit  beräcksichtigang  der  lesearten  bei  Benedictes  Levita  II.  24  it.  249—251, 

I.  240 — 242;  *M.  Q.  i'apit.  1,158  circa  a.  BIO?.  I »ur«h  die  Überschrift  gewimr) 
B03  an  Wahrscheinlichkeit  wie  speeieU  aach  darcfa  c  9,  da  den  kaiser,    l-r  I 
Avar.'ii  entsandte  beer  erwartet,  wol  auch  die  grenzhat  besch&fl 

In  begleitang  der  gesandten  von  Jernsalem  (vgL  n°  \nu.  Juvav.  vgL  Aoet  and  Ann. 

Admunt  802   M.  »i.  88.  9,5 1  L,  r.  ad  Salzbarch  monasteriam  fuit,  Ann.  s.  Bmm 

Der  kaiser  bestätigt  in  beisein  vieler  getreuen  die  von  seinem  söhn  k.  Pippin  (n°  ;  ;.iri  ver- 
fugte äberweisong  des  Avarenlandea  »wischen  Saab  und  Drau  /.ur  cbristianisirang  ai    3 
bürg.  Conv.  Bag.  c.  6  M.  6.  SS.  11,9;  urk.  nicht  erwähnt 

Empfang  des  au>  Pannunien  zurückkehrenden  heeres.    ibi  etiam  com  illis  /.-"lau 
princeps  Pannoniae  veniena  imperatori  Betradidit;  multi  qnoqae  Sclavi  -11111111  in 
omventu  fuerunt  et  se  cum  omnibua  qoae  possidebant  imperatoria  dominio  sabdideront,  Ann. 
Rfett  Obereinstimmend  die  Ann.  Lanriss.  min.:  Venit  legatio  Avarornm,  omnem  terram  im- 
perii  sai  sab  dicione  imperatoria  Karuli  sabdani  Die  An::.  Lob.  M  -   2,195  berichl 

zu  diesem  iahr  die  Unterwerfung  Pannoniens  cum  bnitimisregn  icheint,  anerkann- 

ten damals  auch  die  Kroaten  die  fränkische  Oberhoheit  vgL  Dümmler  in  Wiener  SB.  2i 
Unter  dem  von  den  Ann.  Ifett  erwähnten  conventaa  i^t  wol  kein.-  reichsversammlang,  - 
dem  etwa  nur  eine  versammlang  der  Baiern  za  verstehen;  vielleicht  wurden  hier  <ii'' 
zum  bäuerischen  gesetz  pnblicirt.  Der  aafenthalt  in  E&egensbnrg  Doch  erwähnt  in  Ann.  Gnelf  .  b 

pal.  publ.)  bestätgtder  kirche  vonComo  auf  die  vom  bischof  Petrua  erbetene  forsprache  se  oi 
sohnes,  des  Langobardenköniga  Pippin,  den  besitz  et  apecialiter  thelonenm  d<-  men 
Berizonam  (ietzt  Bellinzona)  plebem,  comitatum,  distrietam  et   ipsam  portam  et  comitatao 
Claveune  (Chiavenna)  et  clusas  et  pontem  iuris  nostri  Clavenna    clerici  m 

usum.  Ohne  reg.  It.  Ch.  s.  XIV  Mailand  (A)  =  eh. 3.  XVI  Como,  das  a.  ine.  802  bei! 
*M.  GL  Dopsch.  Ughelli  5.24.").  2.  ed  263  ei  arch.  cath.  (B)  mit  a.  ine,  BO  I    -  nte 

6,820  =  Dumont  1,2  —  Migne  97,1029  =  Cod.  Lang.  147:  Tatti  945  ei  tab.  Com. 
mit  803  =  Balis  Veltlin  4.5  t'rg.  —  Cappelletti  l  1,319.   Echt,  interpolirt  nur  der  im  Wort- 
laut in  das  redest  aufgenommene  satz  mit  den  folgenden  worten:  plenissima  delibei 
donare  et  confirmare  deberemos;    schon  formell    wird  diea  daraus  ersichtlich,  dasa   der 
...rangehende  echte  t>'\t  gleichfalla  mit  .confirmare  deberemos'  Bchliesst  und  sich  daran  die 
Verleihung  mit  ,cuius  petitionibus'  unmittelbar  anzureihen  hat.  Dieselbe  interpolation  in 
urk.  Lothars  I  S24  ian.  :*  und  in  sehr  angeschickter  form  in  die   immunitätsforme]   »inj 
schaltet  in  urk.  Ladwiga  III  B.  145s  (im Cod.  Lang.  174,849  zu  B79  and 901);  erat  li 
und  Lothar  schenken  clusas  et  pontom  iaria  regni  nostri  de  Clavenna  cum  omni  reddit 
exhibitione,  R  1399,  wiederholt  von  Lothar  B.  1  129 Cod.  I  »39    Mi  1.  Bickel  B 

V  Wiener  SB.  1  9,352  n.  2  vgL  Reg.  292  K  193  hälteinen  teiliener  stelle  aufgrund  dar 
terpolirten)  ark.  Lothars  1  für  echt  M 

Bfl(  kkehr.  Ann.  liett 

Aut  dem  rftckweg.   Ann.  fcfett 

Rückkunft  Ann.  r.  Franc.  (Einh.  ,  Ad  Aquia  pal.  biemia  tempore,  Ann   \i- 

(pal  publ.)  verleiht  der  von  ihm  erbauton  kirchi  ibrnok  antat  nm 

jale  rel  saecnlare  iadicium  raper  suo  et  lidd 

Bechtsalterth    2.  \    768)  et  mondman  and  exemtion  von  dar  Öffentlichen  . 
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.   EUdoni.  EL  Henselen  a  will  ex  or.  in  <i«-r  gymnasialbibl  ea  Osnabrück  vgL  Cnhlen- 
ramm  des  Realgymnasiums  i  n  Osnabrück  i  st ^  p.  18  (A);  eh.  b.XV(B),  '  Für- 
sti  M  Paderborn,  i.  ed.  200,  2.  ed.  325,  3.  ed.  'J'.>7.  i.  ed.  319  ex  or.  -    l.'-  Cointe 

Schal      vVestphalia  609  et  ex  or.         liabillon  DipL  390  ergänzt  aus  einer  k. 
Overhams        GhründL  Untersuchungen  eines  Carolinischen  Schenk-Briefes  .  .  dnreh  einen 
Liebhaber  der  Wahrheil  (Eccard  1719    2       Gtormon  Discept.  dipl.  127,  De  vet.  dipl.  1,357 
l.uu  g  l.'A  Leibniz  Ann.  1,228;  Benseier  Dissert.  35  palaoogr.  ge- 

nauer abdrnck  des  or.  —  Sandhoff  2^,3  und  aus  M.  Paderb.  =  Moser  Osnabrück.  Gesch. 
l1'.:;.  Werke  Iilt.  von  Alieken  8,3;  Philippi  Osnabrücker  DB.  1,3  aus  B.  Fälschung,  Proto- 
koll mit  ausnähme  der  nicht  zur  datirung  stimmenden  rekognition  (vgl.  Sickel  UL.  80,  82) 
aus  echter  vorläge,  arenga  einer  schenkungsurk.,  der  text  inhaltlich  und  formell  unrettbar. 
die  immnnitatsformel  nach  urk.  Heinrichs  11  1002  iuli  28,  Philippi  ÜB.  1,105.  Stampf  1314 
vgL  Tti:  die  rekognition  weist  auf  benätzung  einer  früheren  urk.  Karl  d.  (Jr.  vgl.  SickelReg. 
429,  DL.82,  Wilmans  KU.  r> l «. » .  Erhard  Beg.  n"  251,  wahrend  die  zur  datirung  stimmende 
rekognition  in  n°40S  erhalten  ist.  Wahrend  man  bisher  sämmtliche  fälschungen  dem  bischof. 
Denn.»  II  i  1063-  88)  zuschrieb,  setzt  Philippi  ÜB.  einl.  Will  die  fälschung  der  vorarnul- 
fingischen  diplome,  also  auch  dieses  Stückes,  erst  mitte  des  rj.iahrh.  Die  ältere  kontrovers- 
literatnr  über  die  Osnabrücker  l'alschungen,  in  der  Eckhart  (vgl.  auch  dessen  Francia  or. 
2,29)  eine  hervorragende  stelle  einnimmt,  bei Baring Clavis  dipl.  27,  30,  Namur  Bibl.  1,66. 

406  (398) 
W  .'macht.   Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Mett.  Guelf.  a 


Fahrt  dahin  von  Achen.  Ann.  Mett.  Guelf.  Karl  liess   in  Kimwegen  eine  pfalz  bauen,  V.  Karoli 

c.  17.  b 

Ostem.  Ann.  Mett.  Guelf.  c 

Rückkehr  ineipiente  aestatis  tempore.  Ann.  Mett.   Die  irrige  angäbe  der  Ann.  Guelf.:  kal.  sept. 

sollte  sich  wol  auf  die  rückkehr  aus  Sachsen  beziehen,  wenn  der  kaiser  auch  etwas  später 

wieder  nach  Achen  heimkam,  oder  es  ist  der  monatsname  verderbt.  d 

Heerfahrt:  aestate,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Mett.;  movit  exercitum  magnum Francorum,  Chr. 
Muiss.  Nach  Ann.  s.  Amandi  wird  der  kaiser  von  seiner  familie  begleitet.  Nach  V.  Hlud. 
c.  11,  einer  nachricht,  die  doch  wol  nur  auf  804  bezogen  werden  kann  vgl.  auch  Simson 
Karl  d.  Gr.  2,300  n.  4,  wird  auch  der  k.  Ludwig  von  Aquitanien  berufen,  ut  ipse  tamquam 
in  eadem  terra  hieraaturus  se  subsequeretur.  e 

Reichsversammlung:  generalem  conventum  Francorum  habuit.  Ann.  Mett.  1' 

Lagerung,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Sumptoque  inde  (von  der  Lippe)  itinere  per  Saxoniam  pro- 
fectus  castrametatus  est  in  loco,  qui  dicitur  Holdonstat  (in  der  hs.  wie  in  einem  zusatz  zu 
Regino,  ed.  Dümmler  M.  G.  schulausg.  64,  das  durch  ein  schreibversehen  entstandene  Boldon- 
stat),  in  quibus  castris  etiam  Sclavorum  (der  A  b  o  d  r  i  t  e  n)  prineipes  adfuerunt,  quorum  causis 
discussis  et  seenndum  arbitrium  dispositis  regem  Ulis  Trasiconem  constituit,  Ann.  Mett.  Per- 
rexit  in  Saxouia  et  habiit  ultra  Alaram  ad  locum,  qui  vocatur  Aldanastath,  et  venit  ad  eum 
ibi  rex  Abotritorum  nomine  Drosuc  et  detulit  ei  munera  multa,  Chr.  Moiss.  —  Entsendung 
von  schaaren  nach  Wigmodia,  Hostingabi  (an  der  Oste)  und  Rosogavi  (==  Heilanga  ö.  vom 
Ostegau  nach  Böttger  Dioecesan-  und  Gaugrenzen  2,144),  Chr.  Moiss.  vgl.  Ann.  Mett.,  weg- 
l'ührung  der  hier  ansässigen  Sachsen  mit  weib  und  kind  und  ansiedlung derselben  in  Francien : 
<>mnes,  qui  trans  Albiam  et  in  Wihmuodi  (vgl.  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  819  iuli  24)  habitabant, 
Saxones  cum  mulieribus  et  infantibus,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) ;  de  Saxonia  per  diversas  vias 
dirigens  funditus  exterminavit  et  per  Gallias  ceterasque  regiones  regni  sui  sine  ulla  laesione 
exercitus  sui  dispersit,  Ann.  Mett.  vgl.  Chr.  Moiss.,  Ann.  Lauriss.  min.,  Juvav.,  Sangall.  Bai. 
B05.  Die  V.  Karoli  c.  7  =  Transl.  s.  Alexandri  c  3  M.  G.  SS.  2,676  gibt  summarisch 
10000  an,  nach  Ann.  s.  Amandi  werden  ,einige' getödtet,  , einige*  deportirt;  nach  Ep.  Moguut. 
4  JaffeBtbl.  3,320  werden  bei  dieser  transmigratio  de  Saxonia  auch  bewohner  des  gaus  Marst- 
heim  (Merstem,  um  Hannover)  weggeführt.  Über  reste  der  in  den  südbelgischen  Ardennen 
angesiedelten  Sachsen,  namentlich  Harzbewohner,  der  aufsatz  von  Emil  Seelmann,  Wieder- 
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anffindnnj  d  Karl  ,1  Gr.  deportierten  Baehsei    -  ,    ftdr.  au  der  K  mg 

1895).  Wetransalbingiscben  gaue  werden  den  Abodriton  ibergeben,  Ann.  r. 
Eaque  condWone  ■  rege  proposita  et  ab  Uli-  Mscepta  tr  total 
tinitum.  ut  abiecto  daemonum  eilte  et  reüetii  patriie  eaereaeeain  Christian 
gionis  aaeramenta  jusciperent  ei  Francis  ednutti  uraa  eno  eil  populut 
c  t.  Ober  die  allmilige  Einrichtung  der  sächsischen  bistfimcr  Simaon  Kar:  io 

Diekamp  Suppl.  kWestfU.  DR  19  n    136,  Baaek  KG.  ! 

Godofrid,  der  mit  seiner  Hott.'  and  Streitmacht  D*cb  Behli  -     rthorp  io  eonfii 

regni  sui  et  Sexooiae)  gekonnten  war.  hatte/,  eehong  mm  kai 

kommen:  als  er  autabraten  der  seinen  nicht  kommt,  sendet  der  andtacb 

an  ihn.  mn  die  aosliefenmg  der  Bflohtlinge  za  fordern.  Ann.  r.  Franc  (Eni.)  rgL  Hei 
diese  mit  dem  zusatz.  dass  auch  Godofrid  geenndti  kickt  bebe:  quicquid  roluit,   | 

etoa  niandavit. 

Auf  dem  riickweg:  mediu  sept..  Ann.  r.  Franc.  (Kinh.i  —  Hott  Cum  magno  gaodii 
in  Francia.  Chr.  M>>iss.  —  K.  Ludwig  ron  Aquitanien  war  bei  Neon  Bber  den  Bbein 
gangen;  in  loco  Astfaloa  (wol  das  laud  Ostnlen)  erhielt  er  den  befehl  nicht  weiter  for 
gehen:  er  trifft  mit  seinem  vater zusammen  und  kehrt  in  sein  reich  zurück.  V.  Illud.  c.  II.   h 
Aquasgrani    Rückkehr  nach  entlassnng  des  heerec    Ann.  r.  Franc  (Einh.)  vgl.  Chr.  M  i 

Arduc-nnam    Zur  iagd.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Mett.  k 

.     .     .     .    verleiht  dem  kloster  St.  Maria  in  Organo  in  der  vorstadt  Verona  anf  bitte  dV  Gondel- 

bert  zollfreiheit  ond  inqoisitionsrecht  aach  römischem  recht  und  bestätigt  die  abgeschlossenen 
tauschverträge.  Ohne  Schlussprotokoll,  lmp.  IV  ind.  111.  K.      \     \I  Verona  av  vgl. 

Mittheil,  des  Instituts  f.  öst  GF.  2,92  (A),  *M.  G.  Dopsch.   öghelli   5,59  ■  d.  70] 

exempL  in  tab.  mon.  (A)  =  LeCointe  7,14=  Dumont  1,2        Kigm  97,1030.  Fälschung, 
die  datirung  nach  der  invokation  eingeschoben,  die  formein  teilweise  aus  echter,  aber  län- 
gerer vorläge,  der  naine  des  abts  aus  urk.  Berengars  1  B89  febr.  28  Biancolini  Notisii   | 
welche  Ludwigs  II  Verleihung  von  inquisitionsrechl  und  zollfreiheit  best&tigl  rgL  Bickel  B 
410  und  Wiener  SB.  92,502  n.  3.  401     I 

Aquasgranj    Kintreffen  der  nachricht,  dass  papstLeo  mit  ihm  Weihnacht   leiern  wolle,  wo  er  ihn  treffen 
könne.   Der  kaiser  sendet  ihm  seinen  söhn  Karl  nach  St.  Maurice  entgegen   mit  dein  auf 
denselben  ehrenvoll  zu  empfangen;  er  selbst  zieht  ihm  bis  Reims  entgegen.  Ann.  r.  Franc. 
(Einh.)  vgl.  Maxim,  mit  der  Zeitangabe:   medio  nov.   —  Als  Veranlassung  dieser  reise  be- 
richten die  Ann.  r.  Franc.  (Einh.):  Perlatum  est  ad  imperatorem  aestate  praeterita  Chi 
-anguinem  in  Mantua  civitate  esse  repertum,  proptor  hoc  misit  ad  papatn  pt  it  huiu- 

famae  veritatem  inquireret.  Qui  aeeepta  occasione  (Koma,  Beginonis  ehr.  =  Ann.   M 
exeundi  primo  in  Langobardiam  quasi  pro  inquisitione  praedieta  profectusesl  indeque  aeeepto 
itinere  subito  ad  imperatorem  usque  pervenit.   Der  Poeta  Saio  l\.   I4n  .lalle   BibL  4. 
bezeichnet  als  grund  die  liebe  de-  papstes  zum  kaiser,  Ecclesiae  qnoqoe  pro  cansis,  qoibus 
imperiali  Esse  videbat  opas  munimine.  Der  besuch  des  papstes  nur  erwähnt  in  Ann.  s.Amai 
Fuld.  ant.  u.  a.  b 

Bemorumciv.  Empfang  des  papstes.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) ;  in  basilica  b.  Bemigii  episc.  et  eoni  Lnn« 

Mett.  b 

(Aqnisgrani  paL)  schenkt  der  ron  ihm  zuerst  in  Sachsen  erhalten  kirche  ron  Osnabrück 
unter  bischof  Wiho  einen  forst  innerhalb  genannter  orte  mit  allen  outxungen  unter  den 
den  zu  Achen  gehörigen  konigsiorst  im  Osnigwald  (sfl.  Osnabrück)  geltenden    bann 

imirt  den  bischofund  dessen naehfolger  roniedem  königlieben  dienst  ausser  der  übet 
der  gesandtschaft,  wenn  eine  eheliche  Verbindung  zwischen  den  kindern  dee  rOmisehen  I 
an  und  des  griechischen  königa  beabsichtigt  werde,  weil  er  dort  btunggi  bei 

und  lateini^  h.  r  schulen  angeordnet  habe,  um  immer  sprachkundige  klerikei  tur  verl 

zu  haben.  Amalbertii-  ,.dv.  Fnambabli.  K.  -Will  BXOT  in  der gymnaaialbib]  Lok 

a  ;  eh .8.  \\    mit.  Xllll   kai.  (B).  Kranti   Ketropolis   I.  2  |     I  ronius  ^<>»  o°  11 

Fiirmeriiis  Ann.  I'br.s-.  •-'.:.".  Hiraeui    Dontt.    i  Op    1,1«  »BTg 

Bist  10,307        Le  Cointe  6,825        Higne  97,1072  >8j     (Füntenberg    M    i 

born.  i.  ed.  20  I,   2.  ed.  327,  :<•  ed.  29 
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1,411  uWestphalii  812       Leibnii  Ann.  i. 238       Bahren    Paati  OaroL  53 

!     ard)  Dipl.  Caroli  M.  itnp,  de  Bcholis  Oanabrag.  5  (gegen  die  eohtheit)         (Bccard) 

.1  |    i  Dteroochnng  eines  alten  Carolin.  Sohenck-Briefea  2       Rehtmeier  Braunechw.  1  -ii  n'-- 

bai  Lünig  RA  7,368  (mi1  verderbter  datirang) ;  it.t.tt       Heomann  Oom- 

in, ii-  1,44]       Caüea  Ann.  ecoL  3,30      BartzheimCono.  1,387       Mansil4b,29S'     Walter 

200       Ideler  Karl  d.  Gr.  2,129;  Nhnningh  Dipl  Caroli  M  de  tcholis  Osnabrng.  vindicata 

■  Itaa  t.  ;>'  ex  antogr.,  pal  genauer  abdrock ;  Benseier  Diaseri  1 1  ex.  <>r.  —  Bandhoflj21>t4 

—  Moser  Osnabrück,  Qesch.  i''.4.  Werke  hg.  von  \ iM-k^n  s,4,  die  letzteren  mit  Xllll  kal. 
in.;  Pbilippi  Osnabrftokei  I  B    1,5  ans  B.  Fälschung,  rekognition  aus  rchter  vorlade,  k<>rro- 

boration       d°406,  nach  der  anoh,  wie  es  scheint,  die  datirong  gebildet  wurde;  als  vorläge 

ilif  urk.  Heinrichs  II  1002  iuli  28  Stampf  1314  v-1.  urk.  Ottos  1  965   iuli  15  M.  G. 

I»I>.  1.417.  PhilippiUB.   l.lii.").  si    benützt,  [üngere  rönnen  der  ortsnamen,  welche  die  fäl- 

>«  liuiiir  erst  denn  1 2.  iahrh.  zuweisen.  Philippi  ÜB.  l  einL  XVII  vgl.  auch  Erhard  Reg.  n°  255, 

-  kal  1>'  ur.   128,  Wilmans  KU.  520,    altere  kmitroversliteratur  auch  Namur  Bibliogr.  1,66. 

408  (401) 

macht  mit   dem  papst  Ann.  r.  Trane.  (Einh)..  Juvav.  805,  s.  Emmer.  805,  Poeta  Saxo  IV, 

150,  irriir  Ann.  (iuelf.:  ad  Aquis  pal,  a 

Mit  dem  papsi :  dieser  bleibt  in  St.  Medard  zu  Soissons  zurück.  Ann.  Mett.  b 

adCalammon.  Zum  besuch  seiner  kranken  Schwester  Gisla.  Ann.  Mett.  c 

Zusammentreffen  mit  dem  papst,  aufbruch  nach  Achen.  Ann.  Mett.  Simson  Karl  d.  Or.  2,3 1K 
n.  1  sieht  in  dem  bericht  der  Ann.  Mett.  nur  gedankenlose  kompilation  und  nimmt  nur  einen 
einmaligen  aufenthalt  in  Quierzy  an.  d 

Epiphanie.  Ann.  Maxim.  S04,  Juvav.,  Poeta  Saxo  IV,  152.  e 

Entlassung  des  papstes  mit  grossen  geschenken;  der  kaiser  lässt  ihn  durch  Baiern  bisßavenna 
geleiten.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) :  mansitque  apud  illum  dies  octo  vgl.  Ann.  Max.  Lauriss. 
min.  Bei  diesem  aufenthalt  in  Achen  hatten  zwischen  dem  kaiser  und  papst  Vereinbarungen 
stattgefunden  de  Aquileiense  ecclesia  velut  una,  quae  suam  sedem  haberet,  Ep.  Leonis  Jaffe 
Bibl.  4,321.  Die  nachricht  der  Ann.  Tiel.  M.  G.  SS.  24,  22  vgl.  M.  B.  II,  102  n°  3,  der 
papst  habe  die  vom  kaiser  erbaute  kirche  in  Achen  geweiht,  ist  zu  spät  und  vereinzelt,  um 
glaubwürdig  zu  sein,  Rauschen  Die  Legende  Karls  d.  Gr.  (Leipzig  1890)  137,  und  hängt  mit 
der  fälschnng  n°  493  zusammen,  der  sie  auch  die  verdächtige  bulle  Hadrians  IV  Jaffe  Reg. 
2.  ed.  n°  10424  entnahm,  Rauschen  140.  f 

papst  Leo  und  könig  Karl  schenken  dem  kloster  des  h.  Anastasius  ad  Aquam  Salviam  per 
tabulam  aeream  exaratam  die  stadt  Ansidonia  u.  a.  Ego  Anastasius  scriniarius  s.  Rom.  eccl. 
K.  s.  XV  ex.  autegr.  in  tabula  aerea  incisi,  eh.  s.  XVI,  beide  mit  a.  800  ind.  XIII  Leonis  p. 
X  Karoli  V,  k.  von  Ughelli  mit  805,  Siena  staatsarch.,  *M.  G.  Pabst.  Ughelli  1,65,  2.  ed. 
50  ex  arch.  mon.  mit  805  =  Margarini  2,20  =  Cocquelin  Bullarium  1,161  =  Dumont 
1,3  =  Migne  97,1031  mit  ind.  X.  Plumpe  fülschung  ohne  echte  vorläge,  Sickel  Reg. 
391,  Jaffe  Reg.  2.  ed.  n°  2513;  die  urk.  nur  eine  erweiterung  der  inschrift,  diese  gedr. 
Torrigio  Le  grotte  Vaticane  402,  Mai  Vet.  SS.  nova  coli.  5,229.  409  (402) 

Man  da  tum  de  Saxonibus  obsidibus:  Verzeichnis  der  37  sächsischen  geisein  (10  West- 
falen, welche  bischof  Haito  von  Basel  und  graf  Hitto  übernehmen  sollen,  1 5  Ostfalen  und  1 2 
Engern),  welche  bisher  unter  obhut  alamannischer  bischöfe  (Aino  [Egeno]  von  Konstanz, 
Sindbert  von  Neuburg-Augsburg  und  des  abts  Waldo  von  Reichenau)  und  grafen  (Ansbert, 
Waning,  Geremann,  Unroc,  Ripoin,  Audrac,  Vulfald,  Bertold  u.  a.)  zu  mittfasten  in  Mainz  zu 
erscheinen  haben.  ,De  Westfalahis'.  Hs.  s.  IX  in  St.  Paul  aus  St.  Blasien.  Ussermann  Pro- 
drome 1,  LXVIII;  M.  G.  LL.  1,89  zu  802  =  Migne  97,221;  *M.  G.  Capit.  1,233.  Die 
einreihung  von  Pertz  zu  802  ist  umso  weniger  haltbar,  als  aus  dem  Verzeichnis  nicht  zu 
folgern  ist,  dass  der  kaiser  persönlich  nach  Mainz  kommen  wollte ;  802  weilte  derselbe  zudem 
um  diese  zeit  in  Achen.  Von  den  genannten  bischöfen  ist  Haito  bischof  von  Basel  nach  der 
gewöhnlichen  Annahme  802 — 811,  Egino  von  Konstanz  7 8 1 — 811,  über  Sintbert  von  Augs- 
burg Hauck  KG.  2,413  n.  5  ;  Waldo  wird  806  abt  von  St.  Denis,  Herimanni  Chr.  M.  G.  SS. 
5,1  Ol.  Vielleicht  hängt  diese  massregel  mit  der  804  erfolgten  paeification  Sachsens  zu- 
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mmen;  306   Bcheiiri  iedeofnlhi  det  spateste  tennin  ra  Mio.  Ami  WtliSu 
worden  sächsisch,  tx  i .  1  lodoord  H   Bern.  II.  1  a 

borg,  die  belege  b*i  Bimaon  Karl  .1.  Qr.  S  41.,    | 

Capitolare,  qoalHer  dübsj  noatri  '1-  lotrooiboi  nt:  .-.  i  —  >.».  .t't  ubi.-uimiu--    II« 

v  IX.   M.  >,.  LL  1,129   mir  c,  1-    » 
B13.  Erwähnt  |in  c.  •_>  i  des  kapil  ron  Diedenhofen  808  n    413, 

ni     . 

na.  Air  ßoelt,  ehr.  Hoiss.  804.  —  Im  i  koounl  det  ebokao  * 

(capeaoos,  prineeps  Hooorooi),  namens  Theodor,  ein  ehrist.  zum  kaiser  und  bitt.  • 
roo  den  Slawen,  um  neos  wohnsitse  iwiacoeo Sabai  ri  nod  Oaroooteni  (Pete 

nell  bi-i  Heimborg);  der  kaiser  gewahrt  die  bitte.  Als  Th lor  bald  ■  hr 

-tirbt.  Beodet  der  Dens  chakan  (Abraham,  der  am  21.  aept  an  derFiaoha  getooft  wird,  Ann 
Juvav..  a  Bonner.)  einen  Beioer  vornehmen  nun  kaiser.  petens  ribi  hoooreoi  aotiooon,  .|u.-m 
eagaoos  apod  Hooos  habere  solebat;  cnins preeibna  imperator  adseosom praeboH  --t  ranm 

uns  regoi  inxta  prisenm  eornm  ritum  oagaoom  habere  praeeepii  Ann.  r.  Praoc.  (Binh.), 
Mett.  vgl.  s.  Emmer. 

Entsendung  eines  heeres  ooter  seioem  sühn  könig  Karl  gegen  die  Böhmen  (in  terra   - 

rum,  (|ui  vocantur  Beheinü.  Ann.  r.  Franc,  vgl.  Qoelt;  Cichu-Windoue-,  Chr.  Koiss.;  in 
Wenedonia,  Ann.  s.  Amandi).  Böhmen  wird  ron  3  Seiten  aogegriffen;  Karl  rückt  dorchO 
tranken  über  das  Fichtelgebirge  (Hircanus  saltus,  in  der  allgemeinen  bedeutunt;  aller.li 
der  böhmische  wald  vgl.  n°  4(>2a,  die  marschn'Ute  und  der  geplant.'  konieotriaeh«  angriff 
weisen  aber  auf  das  Fichtelgebirge)  vor,  ein  iweites  beer  unter  Anduli  (Aber  ihn  Simson 
Karl  d.  Gr.  2,325)  und  Werimar  aus  Baiern,  ein  ilrittes  ans  Sachsen  ondSkron  IberWerioo- 
feld  (nach  Chr.  Moiss.  806  ienseits  der  Saale  vgl.  auch  Förstemano  Ortsnamen  ind 

Demelciun  (das  land  der  Dalmater  an  «1er  unteren  Elbe,  Zenss  Di«  Deotachen  und  die  Kach- 
barst, 643),  deren  ,köni^'  Bemela hesiegt  wird  und  zwei  Bohne  als  geisein  gibt,  und  Aber 
erzgebirge  (super  Eergunna.  Chr.  Moiss.  rgL  Zeoss  8,10  d  |.    Die  beere  vertioJgeB  sich  aa 
der  Eger,  es  erscheinen  ,universi  principes  diversarum  gentium'  vor  kOoig  Karl.   Die  Bohl) 
weichen  einem  kämpf  aus  und  ziehen  sich    in  die  unwegsamen  walder  zurück.  Es  wird  Can- 
burg  (nach  der  gewöhnlichen  annähme Kaaden  a.  d.  Eger  vgl.  auch  PalackjGeach  \.  Böhmen] 
1.101  n.  55)  belagert,  das  land  bis  über  die  Elbe  verwüstet,  ein  fürst  derselben  (Lech 
nicht  eigenoame,  Boodern  czechisches  oomen  appellai  =  teiltürst  \Lrl.  Brand]  Gloesarinm, 
Bronn  1876,  121)  getödtet;  mangel  an  pferdefutter  und  proriaal  oötigeo  zur  rftckkehr.  Chr. 
Moiss.,  Ann.  Mett.  vgl.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Maxini.  Goelf.  s.  Amandi.  Altab..  Qnedlioborg., 
Flavin.  erwähnt  V.  Karoli   c.  14.  Als  Ursache  des  krieges  giebt   der  Poeta   Bazo  IV.  164 
an:  Natio  Sclavorum  studio  satis  aspera  belli,  Qoos  Behen  taot,  in  se  Leritate  pro« 

Irritans  Francos  Caroli  commoverat  iram.  Ein  viertes  hier  war  mit  einer  flotte  auf  der  Elbe  bis 
Magdeburg  vorgedrungen  und  verwüstete  dort  die  gegend  Genewana  (unbekannt.  Förstemano, 
Ortsnamen  631),  Chr.  Moiss.  — Der  name  Karls  d.  <ir.  blieb  den  westlichen Bleren  so  furcht  - 
bar,  dass  er  zu  dem  appellativum  kral  =  träger  der  Staatsgewalt  (anch  im  böhmischen  ,kön 
wurde,  Miklosich  in  Denkschr.  der  Wiener  Akad.  21,2.  b 

Abreise  aber  Diedenhofen  und  Metz.  Ann.  r.  Franc  (Einh.). 

L  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Mett.,  die  auch  hier  wie  mu  selbständige  aachriebteo nngeschiekl 
mit  den  Ann.  r.  Franc  kompiliren.  d 

Empfang  Beines  aus  dem  böhmischen  feldzag  zurückkehrenden  sohnei  K.ul.   Ann.  r 
(Einh.),  Mett.  —  ?  Champ.  com.  Clerjos,  Vosges  arr.  Epinal;  sin  andres  Ohamp,  \  irr 

Neofchatea  cool  Plombieree,  beide  in  der  nahe  ron  Bemiremoot  « 

Längerer  aofenthali  Ann.  r.  Franc  (Einh.),  Ooelf.  t 

Wioteraofenthalt;  hieher  kommen  aach  Beine  Bohne  Pippin  andLadwig.  Ann.  r.  Iran.     Einh.), 

Guclf.  :  cum  OmniboS  Ollis  B0is,  Ann.  Maxim. 

Capitolare:  c,  I.  de  lectionibos.  2.  de  canto  (secoodom  ordioen 

Bened.  Ler.  H.  256  rgl.  d°  300  c.  BO).    '•■  de  icribU  (nl     •  nt, 

106  vgl.  n"  300  c.  72 1.  t.  de  d  (ut  ooosqaisqae 
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,m  ii.'tanuin  li.i'iMMnt,  Bernd   I  leteris  disciplinie,  8.  de  compoto   tri  reraciter 

dlscant "inii'  >.  Bened.  [*▼.).  :.  de  aiedicinali  arte  (nt  inrantei  liano  disoere  nüttantnr,  Bened. 
l..'\.  .  B.  kirchan  ohne  gotteedienst,  äberflfissigo  altare.  9.  Verwendung  dar  laioi  noriter  con- 
Brai  /.u  andran  geschalten  erat,  nachdem  sie  üoh  in  ihren  beruf  eingelebt,  10.  kanonische 
«»der  mönchisches  laben  ianar,  welche  der  wall  entsagen  (propter  Berritiam  dominicnra  impe- 
diendam,  Bened.  Lev.).  LI.  beschrankang  der  aufrahme  höriger  in  die  klöeter.  12.  verbot 
überflüssiger  Kongregationen.  LS.  aufnähme  \"ii  norizen  nur  nach  dar  regaL  14.  rerbot  on- 
reifan mldchen  danachleier  zu  geben  aalva  canonicaanctoritate  (vgl.  n°S25  c.46),  15.  Laien 
als  pröpste  in  a.-n  klöstern  oder  als  archidiakone  zu  bestellen.  L6.  gleichm&saigei  und  ge- 
rechtes vorgehen  gegen  blutschander.  .!>'■  lectionibns.1  I Is.  s.  IX    -XI  (A)j  Ansegis  Capit. 

I.  LOS — 111,  app.  I.  l — '.i  (B);  Benedict  Lev.  II.  256—266  vgl.  I,  244  f.,  c  i— s  in 
weiterer  fassung  (C).  Sirmond  Conc.  2,254  aus  B  =  Labbe  Conc  ed.  Coleti  9,256  ■  Har- 
duin  4,962;  Balnze  Capit  1,  421  coul.  cum  cod.  Mett.  Bles.  Paris,  und  B  =  LeCointe  7,44 
—  Georgisch  C.  .1.  691  =  Hartzheim  Conc.  1,388  —  Mansi  I4b,295  =  Walter  2,201  ; 
Eccard  Leg.  Bai.  178  e  cod.  Guelf.  =  Canciani  2,164;  Baroniaa  806  n°31,  Vorburg  Hist. 
10,324  aus  (':  M.  ii.  I.L.  1,131  aus  A  mit  dem  text  von  Baluze  =  Migne  97,283;  *M.  G. 
Capit.  1,121.  In  2  lis.  die  datirong:  a.  V  imp.  ante  natalem  domini,  in  einer  hs. :  a.'  d.  806. 
imp.  VI:  die  erstere  angäbe  glaubwürdiger.  Boretius  Capitularien  S 6.  Gegen  die  bezeichnung 
dieses  und  des  folgenden  kapitaleres  als  .capitulare  missorum'  Waitz  VG.  2.  A.  3,486,  Ab- 
handl.  1,399,  Seeliger  Die  Kapitularien  der  Karolinger  12,  70,  75.  412  (405) 

1       00      Theodonis      Kapitulare:  c.  1.  bestrafuug  der  friedcnsbrecher.    2.  rechtsschutz  für  kirchen,   witwen  und 
villa  pal.  waisen  ^u0  339  c.  1  u.  ö.).  3.  inquisition  für  die  königliche  gerechtsame.  4.  abhaltung  öffent- 

licher gebete  bei  hungersnot,  pest  und  andrem  öffentlichen  unglück,  ohne  erst  auf  des  kaisers 
befehl  zu  warten,  Unterstützung  der  bedürftigen  bei  der  hungersnot  in  diesem  iahr,  billiger 
preis  des  getreides,  ausfuhrverbot  für  lebensmittel.  5.  verbot  daheim  waffen  zu  tragen,  Ver- 
hütung der  blutrache  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,437).  6.  ausrüstung  zur  heerfahrt  nach  Vor- 
schrift des  früheren  kapitulare  (deperd.,  Boretius  Beitr.  zur  Capitularienkritik  111,  Simson 
Karl  d.  Gr.  2,330  n.  4),  ausserdem  mit  einem  brustharnisch  von  ie  12  mausen,  Verlust  des 
lehens  und  des  brustharnisches,  wenn  dieser  nicht  mitgenommen  wird.  7.  handelsgrenzen 
gegen  die  Slaven  und  Avaren :  in  Sachsen  in  Bardowick,  Schessel  (zwischen  Bremen  und 
Lüneburg).  Magdeburg,  Erfurt,  weiter  Hallstadt  (n.  Bamberg),  Forchheim,  Bremberg  (nö. 
Regensburg),  Regensburg,  Lorch,  Verkaufsverbot  von  waffen  (vgl.  n°  396  c.  7,  219  c.  20) 
bei  konflskation  der  waare.  8.  einhaltung  der  alten  gepflogenheit,  nämlich  einkerkerung  der 
(irozessirenden.  welche  das  urteil  der  schöffen  weder  anerkennen  noch  schelten  wollen  (vgl. 
n°  395  c.  10  vgl.  Brunner  RG.  2,138),  zwangsweise  Vorführung  bei  nachträglicher  berufung 
an  die  pfalz.  9.  fidelitätseid  nur  für  den  kaiser  und  den  herrn,  nachträgliche  leistung  des- 
selben für  den  kaiser  durch  iene,  welche  ihn  früher  wegen  zu  iugendlichen  alters  nicht  leisten 
konnten  (vgl.  n°  381  c.  2).  10.  strenge  bestrafung  vereideter  conspirationes  (n°  325  c.  3l). 

II.  zeugenbeweis  (vgl.  n°  395  c.  11,  Bethmann-Hollweg  Civilprocess  5,145),  für  meineid 
verlust  der  band  (n°  381  c.  36).  12.  entfernung  schlechter  vögte  und  beamten  (n°  381 
c.  13,  25),  wähl  solcher,  quales  et  sciant  et  velint  iuste  causas  discernere  et  terminare,  an- 
zeige schlechter  grafen  beim  kaiser.  13.  einhebung  nur  der  alten  und  berechtigten  zolle 
(n°  234  c.  8),  vorläge  etwaiger  zweifei  ad  proximum  placitum  nostrurn,  quod  cum  ipsis  missis 
habituri  sumus.  1 4.  vorgehen  gegen  rlüchtlinge  nach  Vorschrift  des  früheren  kapitulares  (n°  396 
c.  6).  1 5-  übertritt  freier  leute  in  den  klerus  nur  mit  erlaubnis  des  kaisers,  da  dieser  öfter 
erfolge,  um  der  heerfolge  und  dem  königsdienst  sich  zu  entziehen  oder  habgierigen  bedrückun- 
gen  zu  entfliehen.  16.  verbot  der  Unterdrückung  armer  freier  (n°  382  c.  12)  und  öfterer 
ladung  zum  placitum  gegen  Vorschrift  des  kapitulares  (n°  396  c.  20).  17.  Verehrung  neuer 
kirchen  und  heiliger  (n°  325  c.  42)  nur  mit  billigung  des  bischofs  salva  etiam  de  hoc  et  de 
omnibus  ecclesiis  canonica  auctoritate.  1 8.  ausprägung  der  münze  nur  in  der  pfalz  bis  auf 
widerruf  wegen  der  oft  vorkommenden  falschen  münzen  (vgl.  n°  396  c.  28),  giltigkeit  der 
bereits  ausgeprägten  vollwertigen  denare.  1  9.  gewissenhafte  eintreibung  des  verwirkten  heer- 
banns  (vgl.  Boretius  Beitr.  112).  20.  Zahlung  des  königszinses,  wo  er  bisher  üblich,  für 
person  und  habe.  2 1 .  verfahren  gegen  die  räuber  nach  Vorschrift  des  früheren  kapitulares 
(n°411).  22.  wahruug  des  väterlichen  erbes,   der  Vertretung  der  eigenen  sache  und  der 
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1  Iur  1:  lern  kttei 

Jemen  vorfahren  gebührende  «hm  .1»,-  pa  ,    n 

l.  11-' ■  -  l  15;   III.   1  |.   |o;  II.  i     i 

einsehe  kapital  im  Lib«r  Pap.  vgl 

1,423        LeCointe7,4 

l.,S*  u,t  r  ••lf.  -  Cnn- 

ciani  2,166;  M.  0.  LI.,  i.isj  mi  a 

abweichend«  redaktioa  bei  Banse  l . 4  j  •  •  und 

gehört  euch  wahrscheinlich  der  ermae  der  könig 

St  Qu-iuu.  rafea  ünrocb  und  Hrootalf,  M 

Jarh  BibL  4.4  17.   M.  G.  Capit  |,18  u    -81 

peratona,  c.  2:  institu  mm,  vidoaram,  orfanonua  i  ..tmea  ku: 

demselben  wird  bemerkt,    I  md  die  Ihrigen  ktaig 

berichl  zu  erstatten  bitten.  In  desselben  l».  in  uunittalbarem  ai 

Coli.  T.u        MansianppL  1,761        Bartoheim  Conc  |,422  -   M.G.LL. 

97,293,  M.  6.  Capit  1,413)  mit  dar  Überschrift  .Incipianl   . 

Leodieensis',  welche  nur  Vorschriften  rar  geistlich«  entha  I  •    >   M 

schrift:  .apitula  presbjteromm)  und  durch  die  wort«  .int™  parochiam  i 

als  bischöflicher  erläse  erweisen;  u«  ddrftan  auch  dieser  zeit  41 

(Theodonis  villae  pal.  r.)  bestätigt  der  aeD«  Bonpai  (eccl  .  quae  est  1 

stmcta  in  Castro  veteri,  onod  dieitar  de  Bono  passn)  am  tarn  Dvance  aoi  I  l 
Agemund  von  Avignon  (dieser  name  fahrt  in  der  liste  bei  Qi  t  rat 

und  Zustimmung  seines  schon  zum  könig  btffltinftMl  noi 

timatum  meorum)  die  tob  seinem  grossester,  dam  haaamaiaf  Karl,  urkundlich  ge» 
güter  cum  omni  iure  et   dominatione  Basamt  den  /•  >mt»n  ron  den 
an   genannten  orten.   Bog.  37   in  Francis,  80  in  It.   K.  l.  Will   Avignon   bil 
und  Ann.  de  la  Cbartreose  d«  Bonpai  1,56  im  dep.  aroiu,  beide  k.  ron  derselben  hau  . 
G.  Dopsch.  Dngedrnckt  Modim*  füUckttng,  wahrscheinlich  ron  Dom  Poljcarpe  d«  :■ 
prienr  de  Bonpas  (s.  XYii  —  xvm  in.  .  den  man  b 
zeichnet.  4  14 

Weihnacht  Ann.  r.  Franc.  (Kinli.i.  Gnelf  -    I>ie  aiiLr.it inei 

penheim  von  einer  808  ron  Karl  d.  (ir.  vorgenommenen  aweisnng,  Wflrdtwi 

Mogunt.  1.4  7  0.  verdienl  keinen  glauben.  a 

Unmittelbar  nach  Weihnacht  treffen  Willen  (Obelliarins  in  Johannia  Chr.  Van.  M.  .14 

und  (dessen  hruder)  Beatus.  die  dogen  V  'iiedigs,  sowie  «1er  h<  aolos  und  der  b 

Donatna  von  Zara  als  gesandte  der  Dalmatier  mi1 

ibi  ordinatioab  imperatore  de  dueibus  etponulis  tarn  Venetiae  quam  Debnatiae.  Ann  r.  I 
iKinh.),  'Maxim,  mit  der  Ortsangabe  Theodonis  villa  vgl.  Y   Karoli  c  16;  vermntm 
den  inhalt  iener  .ordinatio-  von  Hanta  in  Mittheil,  des  [nstitota  f.  ÖStGl  ,  Erg    1 
Chr.  Ven.  verschweigl  diese  Unterwerfung  der  Venetianer,  welche  biaher  d 
Byzanz  anerkannt  hatti  n  .  sie  hatten  kmz  vorher  ein«  flott«  ad  Di  an  pn 

popnlandam  abgesandt  wie  es  scheint  am Dalmatien  nun  enschlost 
triarchen  Fortnnat  von  Grado,  der  bei  Karl  in  besonderer  gon 
4,321,  Chr.  Grad.  M.  G.  .v>.  7,47,  vertrieben,  ehr.  Yen. 

11  henkt  dem  von  seinem  rater  Pippin  oenerbaati 

Walmersdorf  mit  dem  knecht  Williarin  eigen  und  arworbei  osee, 

in  welche  abl  Tancred  und  d< — d   vogt  vi  w.u.   * 

ienen  ohne  rollmacht  an  da  ■  nkl  ui 

kenigsgut  evindisirt  hatte    Amslbei  mbaldi.  Bat  K 

1';  H 

telrhein.  1  B.  1 

V.r-annnlung  der  frankisi  liei. 
reiehsteil  ang  in  3  teile,  at  llorum.  nu.i 

baisset,  -  D    hai 
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itibus  i'i.ui. ■  T..111  ronflnnatuin  i1  oonatitutionea  (>.n-i-~  oonaervandae  oausa  factae  atque 
ha«  rauüa  Litteria  mandata  -nn\  (n°  H6j  et  Leoni  papae,  athia  soa  man  berat,  i 

ahardum  miaaa,  ouibua  pontifex  lectis  et  adsensam  praebuit  et  propria  mann  Bubscriprit 
Ann.  r  Franc,  (Einh.);  mit  nicttl  gan  ■  •  •  •  1 1 ; i ; i •  r  angäbe  der  anteile  Ann.  Lauriss.  min.  Cod. 
Beca.  M  G  BS  1,120  rgl  Bnaoldua  Nig.  [,35  (auch  K.G.  Poetae  1.  2,<;  mit  der  iahranahl 
781,  iroflr auch  Bimaon  Kurl  d.  Gr.  2,345  n.  2,  obwol  Prancien  nichl  schon  781,  wndern 
rmliob  erat  s"»;  dem  prinzen  Karl  cugeteill  wurde),  Poeta  Saxo  IV,  170,  erwähnt  Ann 
\inainli.  Quedlinburg.  TieL  (M.  {>-  88.  24,  '22).  Die  leitangaben:  a.  806  ind.  14  reg.  88, 
8  i<i.  fahr,  die  ranaris  in  Notae  BangalL  HL  <;.  SS.  1,70,  irrig  Ann.  Juvav.  2  id.  febr.         a 

Beiohsteilung:  c.  1.  anteil  Ludwigs:  ganz  Aquitanien  und  Wasconien  anagenommen  den 

-.in  v . > 1 1  Toms  et  qnicqnid  inde  ad  occidentem  atque  Hispaniam  respicit,  die  Stadt  Nevers  an 
der  Loire  mit  den  ganen  ron  Nevers,  Avalion,  Anxois,  Ch&lon,  Bf&con,  Lyon,  Savoyeu,  Mau- 
rienne,  Tarantaise,  der  Koni  Cenis  mit  dorn  tal  von  Susa  bis  zu  den  klausen,  von  hier  längs 
dar  italienischen  grenze  bia  nun  meer  und  ienseita  bis  zur  grenze  Spaniens,  also  ein  teil 
Bttrgunda,   die   Provence,   Septimanien   oder  Gotliien.    2.  anteil  Pippins:  Italien,  quae  et 
Langobardia  dicitor,  Baiern,  wie  ea  Tassilo  besessen,  ausgenommen  die  einst  diesem  zu 
Iahen  gegebenen  villen  Ingolstadt  und  Lauterhofen  im  Nordgau,  Alamannien  südlicb  der 
Donao  und  von  deren  quelle   bia  zum  Rhein  längs  der  grenze  zwischen  dem  Kletgau  und 
Hegau  bis  zum  ort  Engen  (uö.  Schafhausen),  von  hier  längs  des  Eheins  bis  zu  den  Alpen 
mit  dem  dukat  von  Chur  und  dem  Thurgau.    3.  anteil  Karls:  das  übrige  reich,  also  Francien. 
Burgund  und  Alamannien  mit  ausnähme  der  anteile  Ludwigs  und  Pippins,  Auster,   Neuster, 
Thüringen,  Sachsen,  Friesland,  der  teil  Baierna  genannt  Nordgau,  so  dass  Karl  und  Ludwig 
der  weg  nach  Italien  offen  stehe,  um  ihrem  bruder  nötigenfalls  hilfe  zu  bringen,  ienem  durch 
das  tal  von  Aosta.  diesem  durch  das  von  Susa,  wie  Pippin  der  aus-  und  einmarsch  durch  die 
norischen  Alpen  und  Chur.    4.  würde  Karl  früher  sterben,  so  soll  sein  anteil  zwischen  den 
überlebenden  brüdern  in  der  weise  geteilt  werden  wie  einst  zwischen  ihm  (dem  kaiser)  und 
Karlmann  und  der  anteil  des  letzteren  Pippin  zufallen;  stürbe  Pippin  früher,  so  solle  Aosta, 
Ivrea,  Vercelli,  Pavia,  von  hier  längs  des  Po  bis  zur  grenze  des  gebiets  von  Reggio,  Civitä 
nuova,  Modena  usque  ad  terminos  s.  Petri   (vgl.  Ficker  Forschungen  2,349)  mit  den  zuge- 
hörigen gebieten,  von  hier  das  lau  1  links  von  der  Strasse  nach  Rom  mit  dem  dukat  von 
Spoleto  Karl  zufallen,  Ludwig  aber  ienes  rechts  derselben,  also  der  rest  der  regio  Trans- 
padana  mit  dem  dukat  Tnscien  ;  stürbe  Ludwig  früher,  so  solle  Pippin  den  teil  Burgunds  mit 
Septimanien  oder  Gothien  bis  Spanien,  Karl  aber  Aquitanien  und  Wasconien  erhalten.  5.  würde 
einem  der  brüder  ein  söhn  geboren,  quem  populus  eligere  velit,  ut  patri  suo  in  regni  haere- 
ditate  succedat,  so  solle  dieser  mit  Zustimmung  der  oheime  das  teilreich  seines  vaters  er- 
halten.  c>.  friede  unter  den   brüdern,  gegenseitige  Unterstützung  gegen  innere  und  äussere 
feinde.   7.  gegenseitig«  Verweigerung  der  aufnähme  eines  entflohenen  vasallen  und  der  für- 
sprache  für  denselben.  8.  gegenseitige  auslieferung  von  flüchtigen,  freien  und  hörigen.  9.  em- 
pfang von  lehen  nach  des  kaisers  tod  nur  im  reich  ihres  eignen  herrn  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A. 
4,221)  unter  Währung  des  erbgutes  der  vasallen  in  einem  andren  reich.   10.  berechtigung 
iedes  noch  nicht  kommendirten  oder  jedes  freien  nach  dem  tod  seines  herrn  sich  iemanden 
in  einem  der  3  reiche  Zukommendiren.    11.  verbot  für  die  brüder  von    iemand  aus  einem 
andren  reich  Übertragung  unbeweglichen  guts  durch  Schenkung  oder  verkauf  anzunehmen. 
12.  gestattung  derehen  zwischen  den  angehörigen  der  verschiedenen  reiche,  verfügungsrecht 
der  frauen  über  ihr  eigen  in  ihrem  heimatsreich.   13.  verbot  die  in  einem  reich  internirten 
geisein  oder  verbannten  ohne  erlaubnis  des  bruders,  aus  dessen  reich  sie  sind,  in  ihreheimat 
zu  entlassen.    14.  friedliche  Schlichtung  der  grenzstreitigkeiten  durch   zeugenbeweis  oder 
kreuzprobe,  auslieferung  dessen,    der  iemand  aus  einem  andren  reich  der  infidelität  gegen 
einen  bruder  seines  herrn  beschuldigt,  an  diesen  zur  erbringung  des  wahrheitsbev/eises.  15. 
schutzpflicht  der  römischen  kirche,  wie  sie  schon  von  seinem  grossvater  Karl  (Martell),  sei- 
nem vater  Pippin    und  von  ihm  selbst  übernommen  wurde,  sowie  der  übrigen  kirchen,  ver- 
fügungsrecht der  kirchenvorstände  über  das  kirchengut.    l  ß.  baldmöglichste  beilegung  aus 
diesem  abkommen  etwa  entstehender  irrungen.   17.  recht  der  töchter  des  kaisers  nach  dessen 
tod  nach  eigner  wähl  unter  den  schütz  eines  der  brüder  sich  zu  stellen,  sich  dem  kloster- 
leben zu  weihen  oder  sich  zu  verehlichen.    18.  Sicherheit  seiner  neffen  gegen  ungerechte 
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tödtong,  Verstümmelung,  blendang,  einsperrnng  in  sin  i  gen  anklaget 

19.  giltigkeit  der  vom  kaiser  etwa  spater  noch  /u  erlassenden  20.  Währung 

königlichen  and  kaiserlichen  gewalt,  gehorsam  der  söhne  und  der  oniertanen.    S         mnitaa 
vobis.'   Hs.  s.  !\   Nauclerus  Chr.  2,  t  126;  Pithoea    ü  -hart  ib- 

hm<  B  ronius  806  n°  it         Duchenne  88.  2,88  inst  1,145;  4.1" 

Vorburg  Hist.  10,820        Balaze  Capit  1,439  (vgl   2,1068)        I 
des  traites  1,3  —  Weinkens  Binhardna  illoBtr.  100        Dnmonl  l.»         Lfinig  k\   1,2 
Muratori  ss.  il\i  i:,  —  Bckhart  Prancia  or.  2,41  ischCJ.  :  13       B  uquet  5,771 

Seemann  Oommeni  1,426        l  mciani   1,171        Hau    ii'.io:.  =  Walter  2,216 
Ideler  Karl  d.  Chr.  3,105  =   Mohr  1,217  extr.;   M.  G    I.I.    |,140         M  M 

pii  1,126.  41< 

■ 

Theodonis     Abreise,  glückliche  fahrt  anf  der  Mosel  and  dem  Rhein.  Pippin  and  Lndwig  werden  in  ihn 
villa  reich«'  entlassen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  In  die  seil  des  Diedenhofer  reich  ir- 

scheinlich  Wilhelms  Letztes  auftreten  bei  hof,  V.  s.  Wilhelmi  c.  17  t.  Boaq  174. 

febr.  00   Noriomagum   Ankunft,  feier  der  (astenzeB  (aschermittwoch  am  25.  fehr.).  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Maxim,     b 

Instruktion  für  die  kOnigsboten:  a  U  gewissenhafte  erfdllaog  ihrer  Obliegenheiten  in 

ihrem  amtssprengeL  2.  leistong  des  fidelitatseides  von  ienen,  die  ihn  noch  nicht  g   i 
(vgl.  n°  41:;  «-.  '.»).  ausserdem  des  allgemeinen  gelöbnissea  der  von  Ihm  angeordneten 
barung  anter  seinen  söhnen  (n°  416)  ganz  beizostimmen  (?gL  Seeliger  Die  Kapitalarien  d 
Karolinger  4s).  3.  Visitation  der  klöster.  auch  am  za  ermitteln,  ob  seinen  anordnanf 
eorum  lectione  et  canta  caeterisqae  disciplinis  ecclesiasticis  (n°  412  c.  i.  2,  5)  folge  ge- 
leistet werden  sei  4.  achtsamkeit  der  kirchenvorstände  auf  die  kirchenschatse,  da  Ihm  g 
meldet  worden  sei,  dass  Lädische  handler  and  andre  sich  rühmen  alles  kaufen  n  können. 
5.  gleichm  vorgehen  der  kOnigsboten  in  allen  angelegenheiten,  namentlich  betr. 

heerbanns  und  der  fremdlinge,  belassung  der  Letzteren,  wenn  sie  ohne  schuld  vertrieben 
worden  waren  und  schon  verheiratet  sind,  rückkehr  dächtiger  höriger  und  rauber  in  ihre 
heimat.  6.  ei  Werbung  von  eigengut  aus  den  königlichen  lehen  durch  die  grafen  und  andre 
vasalleu,  Verwendung  der  zu  diesen  gehörigen  knechte  für  ienes,   Verödung  der  königshi 
bedrückung  der  nachbarn  (vgl.  n°  290  C.  6).   T.  hintanhaltang  des  einer  intidelit.it  (vgl. 
n°  381  c  6,  4)  gleichkommenden  missbrauchs,  dass  königliche  Vasallen  ihr''  lehen  andren 
zu  lehen  geben  und  dann  als  eigengut  zurückkaufen.  8.  beeintrachtigung  des  rechts  durch 
die  mächtigeren.  9.  abscbaffong  der  vagirenden  bettler,  unterhalt  derselben  in  ihrer  heimat 
10.  verbot  neuer  zolle  gemäss  dem  früheren  kapitolare  (h°  413  c.  13).   n.  deflnition  von 
usura,  12,  13.  cupiditas,  14.  avaricia,  lö.  turpe  hierum.  16.  foenus.  17.  wuchermil  getreidi 
und  wein.   is.  unterhalt  des  gesindes  bei  der  gegenwartigen  hungersnot  (vgl.  n°  113  c.  » 
von  kirchen-,  lehen-  oder  eigengut,  maximalpreise  für  getreide,  rechtes  mass.  ,Ut  anusquisque.' 
Hs.  b.  IX  —X  (A);  Ansegis  Capit,  I.  116—118;  III.  17—21  :  I.  I  19    -126  (B).  Goldael 
Constit.  3,150;  Baluze  Capit.  1,451  <  19  c,  da  c.  2,3        c.  2  derM. 6.)  nach  den  aasgaben 
Amerpachs  und  Herolds  mit  benätznng  des  Cod.  Met  (hs.  3  der  M.  G.)         Le  »'.out.'  7,70 
Bouquet  5,677  —  Georgisch  C.  J.  727  —    Mansi  I4b,313         Walter  2,224;   M   G 
I.I..  1.14:5  (c.  l  —  ioi.  11t  (c.   1—8)  als  doppeltes  kapitolare    =   Migne  97,301,  302 
*M.  G.  Capit.    1,131.  Überschrift:  Capitula,  quae  ad   Niumaga  >\nw  addita  in  \l  a.  imp 
infra  quadragesimam  (also  ende   febr.  —  bis  anfang  apr.)  vgl.  Boretius  Capitularien  ^: 

4 1 

befiehlt  dem  abt  Fulrad  (wahrscheinlich  von  St.  Quentin,  JafföBibL  4.:^  7  n    1.  Bimsen  Kai 
d.' Gr.  2.493  n.   3)  auf  der  zu  Stassfuri  im  ösüichen  Sachsen  am  Boss  Bode 
reicbsversammlang  am   17.  iuni  mit   Beinen   tonten  u  ihm. 4  und  feldtflchl 

scheinen,  mit  mundvorral  für  8  monate  von  Lenem  termin,  mit  waffen  and  kleidang  Ar  1 
halbes  iahr  versehen  (vgl.  Prenzel  Gesch.  der  Kriegsverfassung  anter  den  Karolingern  I 
.■mf  «lein  marsch  dahin  süsser  gras,  holz  und  wasser  niohta  su  requiriren  und  dh 
relcnsrersammlang  äblichen  geschenke  ihm  mitte  mal  dorthin,  s  rade  aufhs 

zu  überbringen,  Undatirtet   mandat  K.  1.  ÜB  am  rand  nachgetragen  (also  kaum  1 
kl.  iiivi  im  Cod.  d<  Hermann  von  laJ<  h  ia  Manchen    a     P 

I    1.  epist  1  |  a        Bckharl  Prancia  or.  I,(  Booqaet  Barsoi 
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Mon.  ined.  1,91        M  gne  08,9        ' '    ile  8£    1,725  m  a \ .nt i n i  Am.  altah.;  aus  A:  M 
B    11,100         K.  G    li     1,148        Boretiaa  Beitr.  tur  ftpitolarienloritii  1  r>  4  ;  IL  B.  81, 

24  :  Ja  iL-  Bibl.   l.:!^7  :    *.M.  G  1,168  Altmaim    und    Bernheim  Ausgewählte  Urk. 

120,  2.  A.   168      Der   kais.-rut.-l    rerweisl    dM   inaii.lat    in   die   leü    nach  300.    Das  iahr   ist 

reifelhaft  Die  grösser«  berechtignng  iiat  das  ietst  zumeist  (so  weh  vonArndl  im  Lit.  Cen- 

tralblatt  h->l  ip.  809,  Wippennann  Der  Aofgebotsbrief  Karls  d.  »Jr.  an  Abt  Fulrad,  l'rogr. 
dei  (iyniii.  /.u  Attendorn   1886  B.   12)  angenommene  iaht  siif.  unter  der  Voraussetzung,  dass 

nicht  der  kaiaer  selbst,  wie  er  beabsichtigt  hatte,  die  beerfahrt  unternahm,  sondern  sein 
•in  Karl,  und  dass  das  bei  diesem  feldzug  genannte  Waladala  (n°  419b)  das  Stassfurt 
nahe  Waldau  bei  Bernburg  ist.  Legt  man  aber  darauf  gewicht,  dass  der  kaiser  selbst  nach 
Sachsen  riehen  wollte  (ad  placitnm  nostrnm)  und  daher  vrol  auch  zog,  so  ist  das  iahr  so 4 
geben;  SOSSer  mi4  kommt  er  nur  noch  Slo  nach  Sachsen*;  dieses  iahr  ist  aber  ausge- 
schlossen, da  er  am  »;.  iuni  noch  in  Aachen  weilt  und  erst  auf  die  eingetroffenen  nach- 
richten  mit  zusammengerafften  trupp.-n  nach  Verdun  eilt;  zu  804  würden  auch  die  nach- 
richteo  der  V.  Hlud.  c  11  (n°406e)  stimmen.  Die  verschiedenen  einreihungsversuche  z.  804, 
B05,  B06,  812  verzeichnet  Simson  Karl  d.  Gr.  2,301  n.  vgL  493  n.  3;  1,471  u.,  er  selbst 
ist  geneigt  sich  für  dae  unwahrscheinlichste  dieser  iahre.  rar  si2,  zu  entscheiden.  418  (399) 

(ap.  Narbonam)  schenkt  dem  kloster  Lagrasse  am  fluss  Orbieu  im  gebiet  von  Narbonne 
auf  bitte  des  abts  Inphridus  (Nimfridus  B)  das  tal  Lezignan  mit  3  kirchen  in  der  grafschaft 
Narbonne  und  verleiht  zollfreiheit  mit  immunitiit.  Reg.  in  Franc.  39  ind.  13.  Ch.  s.  XVI 
in.  (Livre  vert)  zu  Carcassonne  (A);  sechs  n.  k.,  darunter  eine  des  notars  Boniol  von  1668  in 
CL.  5455  Paris  bibl.  nat.  (B),  *M.  G.  Dopsch.  Catel  Mem.  de  Languedoc  745  extr. ;  Manul 
Cart.  de  Carcassonne  2,209  aus  A.  Verdächtig;  eine  echte  vorläge  erweist  die  allerdings 
verderbte  datirung,  in  der  Narbona  aus  Noviomagum  entstanden  seiu  dürfte ;  dagegen  falsche 
invokation,  der  echte  teil  des  titeis  und  die  adresse  aus  n°357.  Die  Verleihung  der  immunität 
durch  Karl  d.  Gr.  ist  durch  die  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  8 1 4  nov.  1 9  n°  547  sicher  gestellt ;  gegen- 
über dieser  urk.  (=  urk.  Karls  d.  K.  844  mai  1 3  B.  1554)  ist  die  immunitätsformel  selbständig 
und  erregt,  wenn  auch  modornisirt,  keine  wesentlichen  bedenken  (auffallend  ,pro  coniuge'  am 
schluss).  Unhaltbar  scheint  mir  die  zollverleihung,  formell  sowol  durch  diese  specialisirung 
der  zolle  (vgl.  urk.  Karls  d.  K.  B.  1767  =  1903)  und  die  Stellung  der  formel,  als  sachlich 
gegenüber  der  Verleihung  Ludwigs  d.  Fr.  n°  548.  Die  formein  der  Schenkung  verdächtigend 
oder  mindestens  sehr  verderbt.  Vgl.  auch  Sickel  Eeg.  426 ;  ein  unzureichender  rettungsver- 
such  von  Molinier  in  Hist.  de  Languedoc  n.  ed.  par  Dulaurier  2,558  =  Bibl.  de  l'Ecole  d. 
chartes  37.36.  419  (412) 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Chr.  Moiss.  a 

Aquasgrani  Ankunft  post  non  multos  dies  (nach  ostern).  Ann.  r.  Franc.(Einh.).  —  Entsendung  eines  heeres  unter 
dem  befehl  seines  sohnesKarl  gegen  die  slavischen  Sorben  an  der  Elbe;  dieser  rückt  durch 
Thüringen  vor  und  hält  in  Waladala  (wahrscheinlich  Waldau  gegenüber  Bernburg,  Simson 
Karl  d.  Gr.  2,356  n.  1,  nicht  Waldau  bei  Schleusingen,  wofür  auch  Förstemann  Ortsnamen 
1529)  den  heertag  ab;  von  hier  entsendet  er  schaaren  über  die  Elbe,  er  selbst  rückt  über 
die  Saale  nach  Guerenaveldo  (Hweranaveldo  vgl.  n°  41  lb);  nachdem  der  Sorbenkönig  Milito 
(Miliduoch,  Ann.  r.  Franc.)  getödtet  worden  war,  geht  er  alles  verwüstend  und  zerstörend  an 
die  Elbe  zurück;  hier  unterwerfen  sich  die  übrigen  ,könige'  und  stellen  geisein;  könig  Karl 
befiehlt  ihnen  2  vesten  (civitates)  zu  bauen,  eine  an  der  Elbe  gegenüber  Magdeburg,  die 
andre  an  der  Saale  bei  Halle.  Chr.  Moiss.,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Maxim.  In  V.  Karoli  c.  1 5 
wird  die  Saale  als  grenzfluss,  qui  Thuringos  et  Sorabos  dividit,  bezeichnet.  b 

.  Kapi  tu  lare,  das  die  heimkehrenden  bischöfe  und  grafen  in  ihren  und  den  amtssprengeln  der- 
ienigen  bekannt  machen  sollen,  qui  in  exercitueum  equivoco  nostro  perrexerunt :  c.  1.  Unter- 
stützung der  dürftigen  mit  lebensmitteln,  damit  sie  nicht  hungers  sterben  (vgl.  n°  413  c.  4 ; 
417  c.  18).  2.  aufgebot  mit  ihrer  mannschaft  für  mitte  august,  wenn  ihnen  früher  kein  andrer 
befehl  zukäme.  3.  ständige  bereitschaft  für  des  kaisers  dienst  (vgl.  n°  381  c.  34),  um  bei 
aufgebot  durch  einen  königsboten  oder  ein  schreiben  sogleich  zu  ihm  kommen  zu  können. 
4.  Wahrnehmung  des  interesses  der  mit  seinem  söhn  Karl  im  feld  stehenden  gegen  Übel- 
täter, festsetzung  derselben  bis  zu  ihrer  rückkunft.   5.  achtsamkeit  gegen  räuber  und  übel- 
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s(m; 


Mg.    1 


des.  _> 

so; 


'••i-  mit  den  Stellvertretern  der  im  feld  stehenden  ;,.n  m   | 

kdten  nnd  klöatern,  beschairaiig  der  nahrnng  M 
quae  volumos.'  Bs.  s.  H.  M.  0.  LL  1,130  »81    -   Boi 

larifiikritik  l.vj:  -\[.  .;.  Capit  1.141.  A«  . .  2  erhellt,  kamt  im  frühiahr, 

stens  noch  im  Braten  halbiahr  erlassen  wir  •  anefa  hier  erwähnte  bang 

kam  so;>  zum  ausbrach,  iedenlalls  erat   im  spatiahr  in  folge  einer  mi 
ialir  80S  tur  dies  kapii  ausgeschlossen  und  gewinnt  806,  daa  noch  einen  vetteren  reldng 
aufweist,  die  nnhedingt  groenere  Wahrscheinlichkeit  rgL  auch  Boratina  Beitr.  :>>.  100,  1  10, 
Bünson  Karl  d.  Gr.  2,329  n.  4. 

Kapitulare,  das  die  königsboten  überall  sn  pabliciren  haben:  c  l.  rerl 
reraammlnngen  waffen  zu  tragen  m"  4  in  c.  :>).  2.  rerrahren  gegen   • 
Johannesfest  124.  iuni)  ranbern  noch  anfnahme  gewahren.  :?.  rerbot  di 
u.  a.  bei  unbekannten  lenten.   i.  aohriftliche  kontrole  der  kön  aber  die  rremdlii 

ihres  amtsbenrkes  (vgl  n°  396      •  ndung  von  königaboten  aach  Aqniteni 

Langobardien,  um  die  Bnchtiingen  nnd  fremdlinge  vor  dae kOnigagericht  zu  führen.  6.  mir 
hing  dieser  kapttel  an  andre  königaboten.  ,L't  nullus.'  Hs.  s.  1\     X  (A);  c.  1—4  Ans^gi- 
Capit.  III,  22—24:  app.  II.  2  (Hl:  c,   1—3  Lib.  Pap.  Pipp.  4n    -42  M    Q.  LL   1,59]     I 
Goldast  Const.  3,152;  Balnxe  Capit.  i.44(.)  (^vtrl.  2,1069)  —  h  C.  J.  793        Bon- 

qn-t  5,676    -  Kann  I4b.:ill  —  Walter  2,221;  M.  Q.  LL  1,146        Kigm   97,30!     *M 
G.  Capit.  1,166.  Ober  die  einreibnng  in  306  Boratins  Capitolahen  im».  t_'i    414 

beurkundet,  dass  er  im  königsgericht  in  der  pfalz  n  Aeheu  auf  'li"  klage  di 

St.  Denis  und  dessen  vogts  Haimuin,  d'-r  k.  klatnierar  Eberhard  habe  2  mannen  in 
villa  Babanevilla  im  gau  Chartres,  obwol  er  sie  froher  in  der  Stadt  Cbartree  \»r  dem 
Gnnfrid  und  dessen  Schöffen  zurückgegeben,  sich  spater  wied-r  angeeignet,  nach  dem  ein- 
bekenntnis  des  beklagten  um!  neoerlicher  rückgabe  des  streitigen  gutes  mit  den 
geurteilt  halte.  St  Denis  habe  diesen  besitz  rechtlich  erstritten.  Ego  Raphuinna  not  ho<  in 
cium  evindicatam  scripsi.  Ch.  s.  XIII.  Rüttheil,  des  tnstitnta  l  Bei   GF.  16,20  122 

(super  ripam  Hosae)  Znsamenkunft  mit  seinem  söhn  Karl.  d"r  mit  dem  beer  ron  der  haerfihn 
gegen  die  Serben  zurückkehrt.  Ann.  r.  Franc  iKinh.).  —  Soilles  a.  d.  Maas,  Belgien  pr. 
Lütt  ich  arr.  Huv. 

•     •     •     •  I  Entsendung  von  Streitkräften  ans  Baiern,  Alamannien  and  Bnrgnnd  gegen  Böhmen,  welche 

einen  nicht  unbedeutenden  teil  des  Landes  verwüsten  und  ohne  grosse  verloste  rarnckkehren. 
Eine  italienische  Hotte,  welche  k.  Pippin  nach  Oorsica  entsendet,  verscheucht  die  plün- 
dernden Mauren:  graf  Hadumar  von  Genua  fallt  im  kämpf.  In  Spanien  unterwerfen 
die  städte  Novara  und  Paraplona.  welche  zu  den  Sarazenen  abgefallen  waren  (nach  arabischen 
quellen  waren  sie  von  diesen  erobert  worden,  I-'iinck  Ludwig  d.  Pr.  1,289,  Lembke  1,378 
Der  griechische  kaiser  Nicophorns  entsendel  eine  Hotte  anter  dem   patricins  Nieeta  nur 
Wiedereroberung  Dalmatiens  (vgl.  Johannis  Chr.  Vau.  M.  G.  ss.  7.1  n.  Di  •  vor  etwa  >  iah 
von  Karl  an  den  Perserkönig  (dem  ohalifen  Harun  al  Baschid)  abgeordneten  gesandten  ge- 
langen glücklich  durch  die  griechischen  schiffe  und  landen  im  hafen  ron  Tre?iso.   Ann.  r 
Franc.  (Einh.i.  b 

Aqnisgrani     Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.). 

.     .     .     .    mahnt  bisehof  Gar ibald  (von  Lattich)  an  die  öfter  (tgL  n°  32  :.•.;,. 

eingeschärften  rerordnnngen  Aber  die  Unterweisung  des  rolkea  In  •  berrn  und  im 

glanbensbekenntnis,  da  am  epiphaniefeste  (6.  ian.)  viele,  welche  patenatelleTertreten  wolll 
auf  seinen  befehl  um  iene  gebete  befragt,  dieselben  nicht  absagen  konnten  und  gemäss 
früheren  kapitulare  (depeid.  vgL  n°  (24  nrtokgewiesan  norden  moaaten,  and 

ihn  auf  seiner  amtspflichl  eingedenk  ra  Bein  und  rar  feststelbing  dea  laohterb 
sanunlnng  seiner  geistlichkeit  einxnbernfen    ,Bene  igitnr  recordari'  H     -   \    Hartene  C 

7,19  aa  ms.  Andag.  ante...  y «ar  (a  \  in  laturi  13,1087         Hartaheim  Co* 

1,:;  M.  0.  LL  1.12s   -   [deler  Karl  d.  Gr.  2,200        Kg]  >17 

1,388;  *M  G  I  ipit  1,241.  Mit  den  k  sl;  Geribald  starb  8<  «t 

1,.  fand  ohne  in  dem  Lattich  benachbarten  o\ch«  il  lind  »1, 


Sil« 
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t)o6  aasgi  ti.  ni  dem  mndschreiben  des  bisohofi  Garibald  Karten«  Coli  7,23,  das 

^ht  erlassen  sein  moas,  v\ •  •  1 1  io  c  9  du  dictam  ieiuniam  rgl  n°  i  ;i  erwahnl 
i.i.  wird  in  •    i.   l  auch  die  abateUün  rom  Kaiser  hier  gerügten  Abelstandes  gerade 

mit  rficksicht  auf  die  Patenschaft  eingeschärft  Dieser  arlaaa  an  den  bischof,  an  den  er  wol 
unmittelbar  nach  epiphanie  abging,  iai  also  alter  als  n°  431,  wie  er  auch  in  der  ha.  ?oran- 
iit.  and  gehört  wahrscheinlich  sot  an,  da  «1»t  bischof  in  einem  zu  ende  des  iahres  erlas- 
n.-n  hirtenbrief  ihn  noch  in  dieser  weise  betont  L23  (4ir>) 

Brll  des.):  0.  1.  geistliches  Btrafverfahren  gegen  übeltiiter.    2.  leinzwang   de.>  ge- 

betes  des  lierrn  und  des  glanbensbekenntnisses  bei  strafe  unter  beihilfe  der  Königsboten  und 
-raten.  ,EpiscopU8  in  cnius.'  H>.  B.  Ml  München.  M.  (i.  LI,.  1,129  —  ICigne  97,27'.»; 
'M.  Q.  Capit  1,257  als  capitnla  incerta,  C.  2  vielleicht  reranlassl  durch  den  in  n°  4'j:i  er- 
wähnten Vorfall  und  deshalb  hier  eingereiht.  424  (41(5) 

Empfang  des  persischen  gesandten  Abdella  (Abdallah)  —  der  kaiserliche  gesandte  Kadbert  war 
auf  dein  röckweg  gestorben  —  und  der  vom  patriarchen  Thomas  von  Jerusalem  abgeordneten 
monch«  Gh  rg  (abts  in  Honte  Oliveti,  eines  Deutschen)  und  Felix;  sie  überbringen  kostbare 
geschenke,  zelte,  seidene  mintel,  parfumerien,  eine  kunstvolle  uhr  und  2  goldene  leochter; 
der  kaiser  behalt  sie  einige  zeit  bei  sich  und  entlässt  sie  dann  nach  Italien.  Ann.  r.  Franc. 
(Effih.).  Auf  diese  Gesandtschaften  bezieht  sich  wol  auch  V.  Karoli  c.  16  mit  der  weiteren 
nachticht.  Harun  al  Baschid  habe  Karl  das  h.  grab  in  Jerusalem  geschenkt  (ut  illius  pote- 
stati  asoriberetor  concessit)  vgl.  n°  3ssu  und  liened.  Chr.  c.  23  M.  G.  SS.  3,7  10,  Simson 
Karl  d.  Gr.  2,368.  a 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  b 

(pal.  nostro  publ.)  schenkt  dem  von  seinem  rater  k.  Pippin  erbauten  kloster  Prüm  unter  abt 
Tancrad  den  wegen  incestes  und  andrer  unerlaubter  handlungen  gesetzlich  dem  fiskus  ver- 
fallenen und  vom  grafen  Hugo  mit  abt  Tancrad  und  andren  getreuen  gerichtlich  evindicirten 
besitz  des  Godebert  in  den  gauen  Anjou  und  Kennois.  Amalbertus  adv.  Erchanbaldi.  Reg.  It. 
34.  K.  s.  XII  im  Lib.  aur.  Prüm.  Martene Coli.  1,(50  =  Hontheim  1,157  =  Migne  97,1075; 
*Mittelrhein.  ÜB.  1,51.  425  (417) 

Kapitulare.  Memoratorium,  qualiter  ordinavimus  propter  fainis  inopiam,  ut  de  ultra Sequane 
omnes  exercitare  debeant:  c.  1.  aufgebot  aller  lehensmannen.  2.  regelung  der  dienstpflicht 
der  freien:  besitzer  von  3 — 5  hufen  sollen  persönlich  ausziehen,  kleinere  grundbesitzer  nach 
massgabe  ihres  besitzes  (in  der  regel  von  ie  3  mansi)  einen  mann  stellen,  nichtgrundbesitzer 
mit  einer  fahrhabe  im  wert  von  ...  (in  der  einen  hs.  fehlt  die  zahl,  in  der  zweiten :  quinque 
solidos,  offenbar  irrig  statt  libras  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,560,  Boretius  Beitr.  115)  ie  5 
einen  mann  und  diesem  5  sol.  zu  den  heerfahrtskosten  beisteuern.  3.  erscheinen  aller  könig- 
lichen vasallen  mit  ihren  mannen  und  den  geschenken  beim  angesagten  heertag  mitte  au- 
gust  am  Khein,  Unterordnung  derselben  nach  grafschaften  unter  den  befehl  eines  von  den 
königsboten  zu  ernennenden  königlichen  vasallen  während  des  marsches;  giltigkeit  dieser 
Verordnung  für  das  gegenwartige  iahr  für  die  bewohner  ienseits  der  Seine.  ,Inprimis  qui- 
eunque."  A.  VII  ad  Aquis  pal.  Hs.  s.  X.  Baluze  Capit.  1,457  c.  1 — 3  =  Le  Cointe  7,98  = 
Georgisch  C.  J.  733  =  Bouquet  5,678  =  Mansi  14b,317  =  Walter  2,228;  M.  G.  LL. 
1,149  c.  1 — 3  =  Migne  97,307  =  Boretius  Beitr.  z.  Capitularienkritik  155  mit  emen- 
dationen;  *M.  G.  Capit.  1,134.  Kritische  und  sachliche  erörterungen  Boretius  Beitr.  79, 
101,  113,  Waitz  VG.  2.  A.  4,558;  gegen  die  bezeichnung  als  Instruktion  für  königsboten 
Seeliger  Die  Kapitularien  der  Karolinger  69,  71.  426  (418) 

Kapitulare:  c.  1.  gewissenhafte  abhaltung  der  gerichtsversammlungen  durch  die  grafen  cum 
suis  subiectis  (vgl.  n°  301  c.  17,  Sohm  Gerichtsverfassung  1,353)  nach  seinem  eignen  bei- 
spiel,  ausführung  seiner  Verordnungen  betreffs  des  heerdienstes  infra  vel  foras  patriam. 
2.  aufgebotsbestimmungen  für  die  Sachsen:  bei  heerfahrten  gegen  Spanien  oderAvarien  auf- 
gebot des  sechsten  mannes,  gegen  Böhmen  des  dritten  mannes,  gegen  die  Sorben  allgemeines 
aufgebot.  3.  für  die  Friesen :  erscheinen  aller  grafen,  königlichen  vasallen  und  iener,  die  ein 
pferd  haben,  beim  angesagten  heertag,  bei  ärmeren  ausrüstung  des  siebenten  mannes.  4.  in- 
spicirung  der  leben,  ob  sie  nach  seinem  befehl  in  stand  gehalten  oder  verwahrlost,  die  kirchen 
restaurirt  sind,  aus  den  lehen  trotz  des  Verbotes  eigengut  erworben  wurde  (vgl.  n°  381  c.  6  ; 
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*1  uriftlieher  beriebt  an  d 

.Ulumus  etque  toben».'  ll 

druck«  —  „•■  421  1.1.   1.1  *  .  •    4-7  -     U 

julanenkzitu  156  .'Mr.:  CapH    • 

Bfitr.  Mi.  103,   116,  Wait/  ?Q 

beanftragl  oigPipindi«  ihm  zu  ou  <Um  | 

«md  Di  tarnte  niebi  nur  von  den  Dreien,  Modern  an»  1 

herbergc  und  Spanndienste,  von  den  rjrchenleuten  bau 
&eb  b  290  c.  n  um. 

capitula,  qaae  in  lege  scrihi  insenmni 

weil  nicht  publicirt,  nicht  als  -  tnerkennen  wollen,  nach  seiner  ihn 

Pippin  ist  B05/6  bei  Beinen  m»,  » 1  • .  ^  -  in  leinen  1 

Ändert  du  I.  kapital  dahin  ah,  da—  für  taatnng  iwi»  mi— h^l^g 

nus,  ie  nachdem  er  als  freier  oder  nnfreiei  o  ward« 

gezahlt  werden  Bolle,  wahrend  RLr  todtung  eines  bisota 

mung  in  geltong  bleibe.  .Perrenil  ad  anres.1  ID.  1.  \  (A  ;  Lib.  Pap.  K.ir.  M.  . .  in.  1 
in  alteren  ansg.  ]  AusB  isDen  L IV  p.  100       Baroi  ln°l8 

=  Goldast  Const.  ;i,i47;  4,-.»  =  Dnehesi  rbnrg  Hist  |o,2£ 

Cointe  7,29;  Sirmond  Conc.  2,242  —  Labbe  Oonc  od   l 

Mann  13,1062;  Balue  Capil  1,46]         B  äqual  5,629         Kanai    I4*,31  •         R  dtet 
2,230  =  Migne  98,920;  Kuratori  SS.  1*112  e  cod.  Bat  —  G  b  »'..!.  1  1  7 _' 

Canciani   1,168  0.  ö.;  M.  ö.  LL.  4,513;  au  A:   M.  0.  LL   1,150     •'  bL    1,3« 

*M.  G.  Capit  1.211.  Gewöhnlich  so  B07  eingereiht;  sicher  nur  -810 

Entsendung  einer  flotte  anter  dem  comes  staboli  (qnem  corrupt ostabulum  appeDamaa, 

Burchard  zum  Bchntz  Corsicas  gegen  'li  ■  Mauren;  diese  landen  auf  ihren  1 

in  Sardinien  und  erleiden  eine  schlappe;  rie  werden   in  einem  hafen  Ooi 

schlagen  und  verlieren  13  schiffe.  Ann.  r.  Franc.  (Kinh.)  ?gLH  11.  m 

Versammlung  der bischOfe,  grafen  and  andrer  getreaer:  etnandariJ  eis,  atinatil  reut 

in  regno  suo ;  pustea  dediteis  Licentiam  ad  propria  remeare  et  quietos  sedere  et  ut  d.-. 
agerent  ad  pace  et  concordia  ipsorum.  Et  illum  annum  tVnt  sine  i 
b.  Amandi  die  nachricht:  K.  imp.  placitom  habnit  ad  Oonfflen  com  Pranefai  et  illi  <i- 
dona  sua  et  reversi  sunt  ad  propria.    Die  sachliche  abereinstinnnng  dieser  berichte  rpricht 
dafür,  dass  es  sich  um  dieselbe  Versammlung  handelt;  da  in  den  abgeleiteten  Ann.  A»ju«>ns-< 

06  K.  <i.  SS.  24.  :5.">  der  uame  Costen  lautet,  so  liegt  wahrscheinlich  vgLZeitachr.  t 
des  Oberrheins  N.  F.  9,5 IG  »dne  verwechslang  ron  [ngelheim  mit  dem  aahen  Eoathein 
genüber  Mainz)  vor  oder  es  ist  Confflem,  für  das  man  Confloeni  Köhlern  rermal 

aus  Ingelheim  verderbt.  —  Die  annähme,   dass  der  Kaiser  schon  am   13.  mai  in  Ingelheim 
gewesen  sei  vgl.  auch  Sickel  Beg.  293  K"  210,  beruht  auf  irrtum.    Die  ohne  iahret 
überlieferten  Hurnbacher  Statuten  (auch  gedr.  Acta  Tal. it.  6,258)  können,  wie  Schon  der  1 
ausdroek  .communi  consilio principum4  erweist,  oichtder  seit  Karls  d.Or.  angehören,  sondern 
der  Karls  III;  weitere  sachliche  gründe  Acta  Palat  6,188  n.  b 

h&igl  auf  übersandte  bitte  des  bischofa  Agilward  von  Wirr. bürg  und  dal  gl  idall 

einen  ihm  vorgelegten  taiiM-hrertrag,  laut  welchem  agilward   mit  Zustimmung  dei 
keit  (des  kapitela)  eine  kirche  zu  Prendenbach  im  Qollaehgaa  mit  den  nhnten  ü 
Preudenbach,  Auemhofen  und  Waldmannshofen  dem  grafen  Andolf  für 
und  dafür  von  diesem  ans  de    an  Lehen  mit  genehmigung  d 

im  Taubergau  und  in  Odinga  (wol  Uttingah  hüpf)  in  selben  gan,   »a  Sandalf 

in  der  graJschafl  Audolfs  inne  hatte  und  di  im.  dei  pr  „-iluli,  noch  ins 

anpfleng.  Aldrieni  adv.  Ercanbaldi.  Ind.  Min.  Or.  Manchen    Eck! 
mit  iml.  XJIIH  und  siegelsbb.         Beunann  Oommenl    1   l  II 

1  B.  1,66;  ncain.  der  rekognition  Kopp  D,  Heft 

K 1  ••!  11    1.1  Der  d  "1  Bickel  ÖL    844,  551, 

nrk.  Brunner  in  Berliner  BB.  52  1  1886),  1  186  1  '    ' 
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K.  Pippin  ■ohliesst  mit  il-m  patricius  Nieota,  irelehor  mit  der  griechischen  flotte  in  foni 

uikerti  einen  Waffenstillstand  bis  eognat  (808,  die  Feindseligkeiten  beginnen  ersl  ende  308 

dervgL  Harnaol  19)  ab;  Nie- ita  kehrt  nach Konstantinopel zurück.  Ann.  r. Franc.  (Einh.). 

i>..-  Venetianer  hatt  i.  mit  den  Griechen  gemeinschaftliche  lache  gemacht,  Johannii 

ehr.  \ .  n.  M.  G.  BS    7,14.  a 

Lattenhofen  paL  nostro  regio)  erklärt  'las  infbefehl  des  fau  Pirmin  erbaute  kloster  Pfai 
in  Chnrwalohen  pro  opportonitate  diL  tilii  nostri  Pipini  und  auf  fttrsprache  des  bieohofeWaldo 
als  frei  und  in  Band  gemäss  den  Urkunden  Leos  (Jaffe  Reg.  2.  od.  n°  2501)  und  seines 

Bohnea  Pippin.  A.  ine.  807.  •Tranes,  von  1658  St  Gallen.  Biohhorn  Bp.  Cur.  pr.  10  vgl. 
Vfegelin  Reg.  l  n?3.  Plump*  fBltchung ohne  echte  vorläge,  aus  solcher  nur  der  774 — 800 
geltende  kOnigstiteL  180  (422) 

ichreibt  dem  bischet'  G-haerbald  (von  Lüttich),  dass  er  nach  rat  der  getreuen  wegen  der 
Öffentlichen  Unglücksfalle :  drohender  hungorsnot,  schädlicher  Witterung,  pestilenz,  fort- 
dauernder kriege  mit  den  heiden  in  den  marken,  ein  dreitägiges  fasten  mit  öffentlichen  ge- 
beten und  ilmosen  lür  den  11.  13.  15.  dez.,  7.  10.  12.  ian.,  12.  15.  26.  febr.  angeordnet 
habe  und  beauftragt  ihn  dies  in  allen  kirchen  und  klöstern  seiner  diöcese  verkünden  zu  lassen. 
.Notum  sit  dilectioni  restrae.'  Hs.  s.  X.  Martene  Coli.  7,21  e  cod.  Andag.  s.  X  =  Bouquet 
530  =  ktansj  13,1089  =  Hartzheim  Conc.  1,357  =  M.  6.  LL.  1,164  =  Migne  98,918 
—  .Jaffe  Hibl.  4.37'.».  *M.  G.  Capit.  1,245.  Über  die  zeitbestimmug  807  nov.  Jaffe  1.  c.  381 
n.  1  vgl.  Sickel  Reg.  444;  Simson  Karl  d.  Gr.  2,379  n.  1  zieht  809  vor.  431  (423) 

Aqui>  Weihnacht.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  mit  der  weiteren  bemerkung:  Hiemps  molissima  ac  pestilens 
fuit.  —  In  diesem  iahr  verleiht  Karl  Ansegis  das  kloster  Flaviacum,  G.  abb.  Fontan.  c.  1 7 
M.  G.  SS.  2.293.  a 

oviomagum  Fahrt  dahin  inchoante  verc  (febr.),  der  kaiser  bringt  hier  die  fastenzeit  zu.  Ann.  r.  Franc. 
(Einh.V  —  Vermittlungsversuch  zwischen  k.  Pippin  und  dem  papst,  unter  denen  misshellig- 
keiten  ausgebrochen  waren,  auf  befehl  des  kaisers  durch  seine  gesandten,  die  grafen  Helmen- 
gaud  und  Hunfrid.  Der  papst  versichert  für  die  Verteidigung  der  küsten  mit  Pippin  bedacht 
zu  sein,  doch  bedürften  sie  des  rates  und  der  Unterstützung  des  kaisers:  de  insulaCorsica, 
unde  et  in  scriptis  et  per  missos  vestros  nobis  emisistis,  in  vestrum  arbitrium  et  dispositum 
committimus.  Atque  in  ore  posuimus  Helmengaudi  comitis,  ut  vestra  donatio  (vgl.  n°  163) 
semper  firma  et  stabilis  permaneat  et  ab  insidiis  tuta  persistat.  Ep.  Leonis  ad.  Kar.  Jaffe 
Bibl.  4,308.  In  einem  zweiten  brief  klagt  der  papst  über  das  rücksichtslose  vorgehen  der 
königsboten  und  ihrer  leute,  ib.  312.  b 

Ankunft  des  aus  seinem  reich  vertriebenen  konigs  Eardulf  von  Northumbrien  (vgl.  über 
ihn  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°  65,  79,173,  M.  G.  Ep.  4  n°  108,  122,  232),  der  patefacto  ad- 
ventus  sui  negotio  nach  Rom  geht  und  durch  gesandte  des  papstes  und  kaisers,  den  notar 
Hrotfrid  und  abt  Nantharius  von  St.  Bertin,  in  sein  reich  zurückgeführt  wird.  Ann.  r.  Franc. 
(Einh.)  vgl.  das  schreiben  Leos  an  Karl :  magnum  gaudium  in  corde  nostro  ascendit  pro  eo, 
quod  vestra  pietas  misit  missos  suos  et  vivum  eum  (Eardulfum)  ad  vos  usque  perduxistis,  Jaff6 
Bibl.  4,313;  über  die  weiteren  Unterhandlungen  ib.  316,  318.  c 

Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  d 

Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  e 

Instruktion  für  die  königsboten.  Brevis  capitolorum,  quam  missi  dominici  habere  de- 
bent  ad  exercitum  promovendum:  c.  1.  regelung  des  aufgebots:  freie,  welche  4  bewohnte 
hufen  besitzen  oder  zu  lehen  haben,  sollen  mit  ihrem  herrn  oder  dem  grafen  ausrücken, 
kleinere  grundbesitzer  von  ie  4  hufen  einen  mann  ausrüsten.  2.  ermittlung  iener,  die  der  er- 
lassenen anordnung  (n°  426)  zuwider  sich  im  voriahr  dem  aufgebot  entzogen,  Zahlung  der 
vollen  heerbannsbusse.  3.  gleiche  busse  für  die  grafen  und  bearaten,  welche  gegen  empfang- 
nahme  des  ausrüstungsbetrages  den  mann  von  der  heerfahrt  dispensirten.  4.  befreiung  vom 
diesmaligen  aufgebot  nur  für  2  behauste  leute  der  grafen  zum  schütz  der  familie,  für  2  zur 
Wahrnehmung  der  amtsgejehäfte  oder,  wenn  derselbe  mehrere  grafschaften  hat,  ie  2  für  iede 
derselben,  bei  bischüfen  und  äbten  für  2  behauste  laien.  5.  Zahlung  der  heerbannsbusse  von 
seite  der  auszugspflichtigen,  welche  sich  losgekauft  oder  mit  erlaubnis  ihrer  herren  daheim 
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geblieben  waren,  ,lvn,.u  und  m  . 

welch«  dafür  geld  angenonunen,  bii  dam  kaiaer  I  in  ml 

und  berieht  an  den  binar,  wo  m  geschehen 

•  riaka  i 
•ii  mussten.  :.  liefern  mterhelte«  für  dk  mit  dii 

d  durch  du  anasngapnlc&tigen,  welch«  eicht  eaagi 
w«  daheim  halaaa—,  und  all.-,  welch« 

roidnaog  vereitelt  haben  (?gi  au.-h  n"  .,   •  di->es  kapitalen« 

4  exemplareil,  I  ir  dk  kouigsboten,  für  du  lS  auf- 

gebet einbezogen  wurden,  für  dk  über 

liehen  kansler.  '.».  befreinng  ronaafgebot  für  iene,  welch«  der  kakerl 
dkoal  zurückbehält.  n  der  heerbannabnsae  Rix 

wesen.  ,U1  omnk  über.-  B&  i  x.  Herold  Leg.  Lang.  edd. 
Balnze  Capii  1  -     nfe  7,196       G  i  C.J.  759       I 

I4h.:i:ir,  —  Walter2,248;   M.  6.  LI..  1,119         Ifign 

pitulari.-nkritik  156;  *M.  Gr.  Capit.  1,187         Altmann  und  Betnheim  Auagew.  l'rk.  l  18, 
A.  IGT.  Kein  ,ge  adero  nnrarlaaa  für  B08,  Borettm  Bettr.  88,108,  ii:  rgi   H  i 

V(i.  2.  A.  4,5( 

Capitnla  cum  primis  conferendis:  c.  I.  betr.  derrinber  und  dkbe,   2.  falachei  zeugen, 
meineidiger,  4.  der  tlüchtlinge.  5.  der  wegen  vergehen  gehängten,  6.  d-r  münze.  :  ,nd 

mäntel,    8.  des  markte«  in  der  pfels,    9.  bewachuni;  der  mark  zu  waaaai  und  land.    10. 
befohlenen  schifl'baus,  11.  der  beobaohtnng  der  kaiserlichen  rerordnongen,   12.  di  ru- 

fung der  zweiten  reichsversammlung  und  iener,   welche   hier  wieder  zu  erscheinen  haben, 
13.  der  leute  seiner  söhne  und  tOchter,  welche  die  königsboten  und  grafen  nicht  zu  best 
wagen.  .De  latronibus/   Hs.  s.  X.  Baluz.-  Capii  1,468  Le  Cointfl  7.1  1  J  ich 

C.J.  737  =  Mansi  14b,319  -    Walter  2,231  j   M.  G.  LL  1,162  -     M  »7,811  |  VM. 

G.  Capit.  1,238.  Datirnng  Ar  dieses  und  die  beiden  folgenden  stocke:  a.  VIII.  dkibej 
fürn0  433,  434  in  K.G.  LL.:  Capit. Noviomagenae,  pii  A.|ui>Lrranenae 

willkürlich,  der  ort  der  entstehun^  unbekannt.  Kein«  Instruktion  für  n  Ka- 

pitularien der  Karolinger  .v.t.  Aus  c.  9,  10  erhellt,  dass  diese  «nordnangen  für  eine  mark 
am  meer,  also  die  spanische  oder  fjrianlischfl  mark  erlassen  wurden  (für  das  ■nnüttelbara  ein- 
greifen Karls  in  die  inneren  Verhältnisse  Aquitaniens  und  I.amrobardiens  vgl.  auch  n°  4  J  l 
und  n°  445):  dort  waren  es  die  kämpf.'  mit  den  Mauren,  hier  der  nur  sistirtfl  krieg  mit  den 
Griechen  und  Venetianern,  welche  ausrüstnng  von  schiffen  erheischte;  für  dk  britaniache 
mark  lag  diese  notwendigkeit  nicht  vor.  4:i 

Kapitulare:  c.  1.  bereitschaft  zur  Verteidigung  der  mark.  2.  bessere  bestraftmg  der  rinber, 
bnsseu  für  das  hängen  eines  unschuldigen.  3.  verbot  sengen  zum  gottesurteil  zu  zwing»-n  i  vgl. 
Brunner  in  Wiener  SB.  51,360,  Forschungen  z.  Gesch.  des  deotachen  and  Irans.  Beehta  103), 
inquisition  der  nmsassen  durch  den  grafen.  4.  bestraftmg  des  neineids  durch  retinal  oder 
loskauf  der  band,  sicut  in  anterioribns  capitnlk  mandatnm  asi  in"  219  e.  n>.  »81  •  86, 
413  c  ll).  5.  preistarif  für  mäntel  und  nicke  (vgl.  Mon.  Sangall.  I.  :U  Jaffe  Bibl 
und  dazu  das  schreiben  Karls  an  Oft  n"  331,  Soetbeer  in  Forachungen  6,101  ahhng 

des  königsbanns  für  das  zurückhalten  von  fluchÜingen,  rfickkehr  derselben  zu  ihr.'m  bam 
(n°  421  c  6  Tgi  413  c.  14,  417    c.  5  >.  7.  munrpragung  mir  bei  hof(a  * 1 1 - 

gemeiner  kurs  der  pfalzdenare.  .!>••  marcha.'   Ha.  J.  X.   Balnze  Capit.  i,4»',3   -     I  ■  • 
7,1112-    Bonqnet  5,679  =     Georgisch  C.  J.  737         Hanta  14*318         R  11; 

M.  G.  LL  1,152  -  Migne  97,311  i  *M.  ,;-  Capit  1,189.  In  unmittelbar«  beriehang  rem 
rorangehenden  kapitulare,  von  dem  einsein«  kapitel  in  diesen  beetimmnngen  Ihr  ti  mg 
finden. 

Kapitulare:  c.  l-  betr. des friedem  im  lande,  2. dermOnche  and kanoniker,  8 
niases  und  mainei  rlanging  der  freiheit  durch  betrag         Jacher  mli 

ienan,  welch«  ani  Ihrer  beimet  fortgeführt  worden  waren,  erworbenen  gutes,  7.  d-r  lahi 
und  nennten,   &  der  rinber  und  ihrer  bertrafang.  9.  dar  bauten  in 
in.  dm  wfldparke«  bei  dar  pfali   I  B        v    Ba  n 
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-  Man.M  i  »1,,:jj i   —   Waltor  2,232;  M.  <;.  LL  1,154         Mi 
:•.!.  i.i  jo  (als  capit  anseornm,  «iair-LTtn  Baaliger  Die  Kapitularien  dei  Kan>- 
üngi  135    127) 

ndung  eine«  fränkischen  and  Blohaisohen  1 res  onter  seinem  aohn  Karl  auf  die  nachricht, 

lar  Dinenkönig  Qodofrid  die  Abodriten  angegriffen  habe,  mit  dem  auftrat  die  sach- 

ii  verteidigen.  Qodofrid  hatte  im  band  mit  den  den  a.bodriton  stets  feindlichen 

Wilzeo  den  AbodritenfBrsten  Drasoo  vertrieben,  einen  andren  (Unten  Godelaib  hangen  lassen, 

«ei  dritte]  des  rolkee.  tribntpflichtig  gemacht,  aber  selbe!  anoh  bedeutende  rerlnste  erlitten 

Karl  schlag  eine  brteke  aber  die  Elbe,  fahrte  sein  heer  gegen  dio  Linonos  (Linai,  ehr.  M<>i> 

L  Zenas  Die  Dentachen  und  die  tfachbarstainme  851)  und  Bmeldingi  und  zog  sich  nach 
rei  was  lang  ihres  landes  oach  Bachsen  zurück.  Godofrid  hatte  sich,  nachdem  er  den  seehan- 
delsplata,  in  danischer  spräche  Beric  geheissen  (davon  erhielten  die  Abodriten  den  nameu 
Beregi,  Adami  Gk  Hammabnrg.  pont.  II,  lsvgl.  III,  19,  M.  6. SS.  7,311,  343,  über  die  läge 
des  orte8  8imson  Karl  d.  Gr.  2,389  q.2),  zerstört  und  die  kaufleute  weggeführt  hatte,  nach 
3(  hleswig  eingeschiffl  and  erbaute  einen  wall  von  der  Ostsee  (Ostarsalt)  zur  Nordsoe  am 
QOrdafer  der  Eider.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Chr.  Moiss.,  Ann.  s.  Amandi  vgl.  V.  Karoli  c.  14. 
Die  meidung  der  Ann.  r.  Franc.  (Einh.):  cum  incolumi  exercitu  in  Saxoniam  se  recepit  vgl. 
Poeta  SaxoIV,  235  ist  officielle  beschönigung;  nach  dem  Chr.  Moiss.:  sed  etaliqui  ex  nostra 
parte  ibidem  ceciderunt  und  Ann.  Lauriss.  min. :  sed  tarnen  eo  tempore  non  prosperatus  est 
transitus  eorum.  sed  plurimi  Francorum  occisi  sunt  müssen  die  Verluste  bedeutendere  ge- 
wesen sein.  a 

schenkt  der  kirche  vonPiacenza  auf  bitte  des  bischofs  Julianus  gerichtsbarkeit  und  zolle  von 
ihrem  hofGusiano  innerhalb  genannter  grenzen  sub  emunitatis  nomine.  Altfredus  adv.  Ercan- 
baldi.  Angebl.  or.  s.  X  (A)  Piacenza  kathedralarch.,  *M.  G.  Dopsch.  Campi  1,455  ex  arch. 
cath.  (A)  =  Le  Cointe  7.109  =  Cappelletti  15,17;  Ughelli  5  app.,  2  ed.  2,199  ex  arch. 
canon.  (nach  abschr.  Campis)  =  Migne  97,1036.  Verderbt,  die  grenzangaben  interpolirt, 
Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,329,  336,  Reg.  293  K  214,  UL.  205,  339.  436  (428; 

bestätigt  Manfred  aus  der  stadt  Reggio,  einem  der  geisel,  welche  er  nach  eroberung  des 
Langobardenreiches  (774  vgl.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  1,263  n.  2  und  Simson  Karl 
d.  Gr.  2,384  n.  l)  nach  Francien  geführt,  später  aber  auf  fürsprache  seines  sohnes  k.  Pippin 
in  die  heimat  entlassen  und  denen  er  ihr  aufgezeichnetes  gesetzliches  erbe  zurückzugeben  be- 
fohlen hatte,  auf  dessen  bitte  den  ererbten  besitz,  der  bei  seiner  abführung  nach  Francien 
in  seiner  gewere  stand,  als  freies  eigen,  so  lange  er  ihm  und  seinem  söhn  treu  diene.  Blado 
adv.  Ercanbaldi.  Reg.  It.  XXXVIII.  Or.  Modena  staatsarch.  MuratoriAnt.  3,781  =  (Tacoli) 
mpendio  delle  diramazioni  3,78  =  Heumann  Comment.  1,166  extr.  =  Migne  97,1037; 
Tiraboschi  Modena  lb,  11  (Verbesserungen  aus  dem  or.  Sickel  Reg.  293  K  215  vgl.  UL. 
84  n.  7);  *facs.  Diplomi  imp.  e  r.  della  canc.  d' Italia  n°  2,  text  p.  3.  Im  namen  Manfredus 
die  buchstaben  m,  f,  d  auf  rasur  mit  dunklerer  tinte  und  von  späterer  hand,  der  ursprüng- 
liche name  nicht  mehr  zu  entziffern.  437  (429) 

(Patresbonna  fisco  nostro)  bestätigt  der  abtei  St.  Max  im  in  in  der  vorstadt  Trier  unter  abt 
Werinolf  auf  grund  des  schutzbriefes  seines  vaters  Pippin  (n°  100)  freie  abtwahlund  eximirt 
dieselbe  von  ieder  oberherrlichkeit,  der  gerichtsbarkeit  und  der  entrichtung  der  zolle.  Rado 
relegi.  Reg.  XL.  Angebl.  or.  s.  XII  Paris  bibl.  nat.  CL.  9264  (A),  *M.  G.  Dopsch.  Miraeus 
Dipl.  15  mit  reg.  X  —  Le  Cointe  6,700  =  Schaten  Westphalia  466  =  Miraeus  Op.  1,130 
beide  mit  reg.  XI;  Zyllesius  2,12  aus  A  mit  siegelabb.  =  Lünig  RA.  16,256  =  Calmet 
lb,295,2'J6,  2.  ed.  2b,12l  =  Bertholet  2b,51  =  Praetorius  Assertio  et  vind.  dipl.  Carol. 
22  =  Hontheim  1,139  =*=  Migne  97,1061 ;  Mittelrhein.  ÜB.  1,52  aus  dem  Maximiner  ms.  s. 
XVII  ex.  in  Berlin;  Schriftprobe  Papebroch Propylaeum  Acta  SS.  apr.  2  t.  3  =  Kollar  Anal. 
mon.  Vindobon.  (Vindob.  1761)  1,1027.  Fälschung  von  derselben  hand  wie  n°  100  aus  der 
ersten  hälfte  des  12.  iahrh.,  nachweis  von  Dopsch  in  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  17,2 
gegen  Bresslau  Westdeutsche  Zeitsch.  5,  24, 32,derdiefälschung  953 — 963  setzte;  inhaltlich 
ohne  echte  vorläge,  literaturangaben  auch  Görz  Mittelrhein.  Reg.  n°  27  6 ;  nur  das  protokoll  mit 
ausnähme  der  invokation  weist  auf  benützung  einer  echten  königsurk.  Karls  d.  Gr.  wie  auch 
die  ungeschickte  nachzeichnung  der  datirung  vgl.  Sickel  Reg.  422.  Ausstellort  und  rekog- 
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Ditum  wurden  zu  777  passen;  da  -  nicht  wakrscheinlka  ist,  da«  r  aael 

■cnataisjnen  indarl  .    t  ein,  wenn  auch  etwa    in 

da«  der  Paderborner  rsteksftag  777  n«  211"  im  au  -,a 

P*dreborn  abargdenechatabrief  eeinee  v*  Keg. 

4(1  »1-  i-  Dffenbach.  s.  Will  Hannos  tekung,  ong 

*42.  VI  beut,  nach  der  fMarhnng  für  St.  aUximio 

Befehl  •_>  aufteile  an  der  Klbe  zu  bauen  and  im'  ngen  gegen  die  einfalle  dar  Buvei 

versehen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  a 

Weihnacht  Ann.  r.  Franc  iKinh.i.  -    Di«  Ann   i.  Amandi  BO  bteo  tob  einer  -r  •«« 

über.-.hwemmung,  die  am  28.  des.  ihren  hAhepunkt  erreicht 

Berufung  k.  Ludwigs  auf  diesen  tag  aus  Aquitanien;  derselbe  kehrt  wahrend  <\  ■ 
wieder  zurück.   V.  Hlud.  c.  1  l.   \  adw.  d.  Fr.  22  auf  &02  u. 

•rn.  Ann.  r.  Franc.    Kmh.)  808;  Chr.  ftfo 

rtonae)  i  der  kirche  von  Mailand  auf  bitte  das  erzl  ,ui.-- 

quid  ad  nostram  iarisdictionem  pertinere  in  urbe  Hediolani  videtur,  omnemqoe  districtui 
domus  publicas  murosque  urbis  cum  fisco  et  theloneo  et  cum  omni  iure  drill  int 
und  schenkt  liscalia  oomitialia  et  vicecumitialia  in  cmitatu  Midi  ilani   I.  .  i\ 

Odonis  episc.  et  archicanc.  A.  ine.  809  ind.  ;{  imp.  '.>  reg.  42.  Bipamonti   EL  eccl.   KedioL 
i,5si  extr.;  Ughelli 4,97,  2.  ed. 70       Le  Cointe 7,144  «tr.  ==  Heomann Conunant  i.i 
extr.  =  Migne  97,1038.  F91$ehtmg  ohne  achte  vorläge,  Irteratnrangaben  Biekal  Be 
vgl.  269  K  125.  «40     • 

erteilt  dem  grafenHaio  auf  seine  bitte  und  für  Beinen  treuen  dienst  die  erlanbnia  seinen  b 
unter  seine  söhne  zu  teilen,  den  in  Friaul  an  Alboin,  im  gebiet  TOH  Vicensa  an  Alb.. in   und 
Ingobert,  im  gebiet  von  Verona  an  Agiaclaf,  und  bestätigt  diesen  den  b 
ihm  und  seinem  söhn  k.  Pipin  treu  und  gehorsam  bleiben,  Ibbo  adv.  An-ambaldi.  Cb.  Äquil. 
s.  XV  ex.  Venedig.  Mitth.-ilungen  d.  Institut-  f.  et  5GF.    1,280  Dipl  >mi    in-  I.  atten  al 

patriarcato  d' Aquileia  inMem.  sbr.  della  B.   Depot  Veneta  s.   IV  bfiscelL  ü^h^i  . 

4ii     ; 
;  Reichsangelegenheiten :  Angriff  der  griechischen  flotl  be  oach  einer  landong  in  I 

matien  in  Venedig  überwintert  hatte,  auf  Comacchio ;  sie  wird  von  der  d«»rt..  latsong 

geschlagen  und  kehrt  nach  Venedig  zurück;  der  befehlshaber  derselben  Paoloe  knüpft,  ohne 
dazu  bevollmächtigt  zu  sein ,  mit  k.   Pippin  Unterhandlungen  Sber  einen  frieden  n 
den  Franken  und  Griechen  an;  diese  werden  von  den  dogen  Wilhari  (Obelliahos)  and  Beatoi 
hintertrieben,  Paulus,  persönlich  gefährdet,  kehrt  nach  Konstantinopel  zurück.    In  Toacien 
war  die  seestadt  Piombino  von  Griechen.  Orobiotae  genannt,  geplündert   worden,   wie  am 
7.  april  eine  Stadt  Corsicas  von  spanischen  Mauren.   Ann.  r.  Franc.  (Einh.).    -  H--.-rt.ihr: 
k.  Ludwigs  gegen  Spanien:  Ludwig  rückt  im  sommer  von  Barcelona  über  Tarragona  i 
wüstend  vor  Tortosa  amEbro,  wahrend  er  ein  Btreifcorps über  den  Ebro  entsendet;  der 
zug  missglückt,  die  belagerung  Tortosas  bleibt  erfolglos,    Ludwig  kehrt  nach  Anoitanien 
zurück.   Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  V.  Hlud.  c.  14,  nach  den  arabischen  quellen,   welche  die 
lagerung  Tortosas  zu  «07    berichten,    Funck    Ludwig  d.  Fr.  'J'.H).    _".•  1    vgL   Lembke  G 
v.  Spanien  1,379  n.  2.  werden  die  Franken  von  den Saraoanen  geschlagen.  —  Der  Danen- 
könig  G-odofrid  l&sst  (duci,  qniFresiam  praevidebat,  Begine)  durch  kaofleutoi 
dass  der  krieg  gogen  die  Abodriten,   über  welchen  der  ka;  ra 

Qunt  sondern  von  diesen  selbst  veranlaaat  worden  sei,  und  erbittet  gan 
Irrungen  eine  lusarnmenkunfl  kaiaerlicher  grafen  mit  seinen  bevollm 
der  Elbe;  diese  findet  mit  genehmigung  des  l  nfletb  - 

itt.  bleibt  aber  vollständig  erfolglos.  Der  Abodritenfflrst  Thi 
von  sächsischen  bilfstruppen,  die  Wilson  und  Bmaldinger,  deren  l. 
zwingt  die  abgefallenen  stamme  wi  im  bundnii  mit  Ihm.  Ann   r.  i 

Chr.  v  Uiqni  de  Qua  Baxonibus  venerunt  ultra  \ 

.um  Dostria  Goinidis,    quae  appellator  Bemelding-Connoburg;  b 
-  bwerin  bei  Eldena,  Ledebur  Krit  Beleuchtung  i  - 
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—  Entsendung  dos  srzbischofs  Bicholf  tob  Itaini  in  dM  tiofltetf  Fulda  nur  ichliohtang  d 
x»  irisohen  den  abt  (Batgar)  und  den  mOnohen.  Ann.  Laurisa.  min.  jgi  Bupplei  lii). 

nu'ii.  Fuld.  M   G    Bp    1,548,  Simson  Ludwig  d.  Ft.  1,372.  a 

(Zu  itgd.)  Ann.  r.  Franc  tlanh.l    Dil  neidung   der  Ann.  Luiriss.   min.:    Imperator   ad  A<|ins 
.:n  annum  sodit  also  Unrichtig,  b 

Konsil  de  proceasione  spiritus  saneti.  Der  streit  wegen  einsonaltung  des  Filioaue  ins  sym- 
bolum  (qui  ex  patro  Uioque  procedat)  war  zwischen  den  Ostindien  dos  klosters  am  Olborg 
(Mons  Olireti)  and  Johannes,  einem  mönch  des  klostei  St.  Sana  bei  Jerusalem,  nun  aus- 
brach gekommen  and  durch  vermittlang  des  papstes  vor  den  kaiser,  in  dessen  kapeile  gleich- 
falls die  erweiterte  forme]  in  Abang  war,  gebracht  worden,  Ep.  Carol.  22,  23  Jaffo  BibL 
4,382,  386.  Karl  Hess  durch  bischofTheodulf  von  Orleans  ein  buch  de  spiritu  saneto,  Üligne 
105,  239,  Theodulfl  carm.  36  M-  ö.  Poetae  1.  1,527.  ausarbeiten,  eine  andre  denkschrift, 
Epistola  Caroli  imp.  ad  Leonem  111  directs  et  a  Zmaragdo  abb.  edita  (die  alteren  ausgaben 
chnel  Brequigny  Table  chron.  B09,  dazu  .Mansi  14,23  — Migne  98,923,  Hartzheim 
Oonc.  1.39  1  vgl.  Sickol  UL.  395  u.  l),  verfasste  abt  Smaragdus  von  St.  Mihiel  (Castollio). 
Zur  erledigung  der  frage  sandte  der  kaiser  den  bischof  Bernliar  von  Worms  und  den  abt 
Adalhard  von  Corbie  (vgl.  auch  Ep.  Mogunt.  1  Jaffe  BibL  3,317)  nach  Rom.  Ann.  r.  Franc. 
(Eiuh.)  vgl.  Adonis  Chr.  IL  Gr.  SS.  2,320;  das  protokoll  der  Verhandlungen  der  gesandten 
mit  dem  papst  Mansi  14, IS.  Agitatum  est  etiam  in  eodem  concilio  de  statu  ecclesiarum  et 
conversatione  eorum,  qui  in  eis  deo  servire  dieuntur,  nee  aliquid  tarnen  definitum  est  propter 
rerum,  ut  videbatur,  magnitudinem,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  c 

Kapitulare:  c.  1,  2.  rechtliche  Stellung  zum  tod  verurteilter,  aber  begnadigter  leute  (vgl. 
Sohm  Gerichtsverfassung  1,354).  3.  busse  für  aufnähme  gebannter  räuber  (vgl.  Ansegis 
Capit.  I,  49  und  n°  443  c.  ll).  4.  notificirung  der  bannung  eines  räubers  an  die  andern 
grafen.  5.  verbot  freie  leute  ausser  den  schoflen,  vasallen  der  grafen  und  den  parteien  zum 
erscheinen  in  der  gerichtsverhandlung  zu  zwingen  (vgl.  n°  396  c.  20,  413  c.  16).  6.  Unbe- 
stechlichkeit, nüchternheit,  abgesondertes  verhör  der  zeugen  (n°  413  c.  ll).  7.  unverweilte 
und  unbestechliche  rechtspflege  (n°  301  c.  17,  381  c.  25).  8.  verbot  an  Sonntagen  ausser 
nach  alter  gepflogenheit  markt  zu  halten,  9.  des  zolles  wegen  leute  zur  benützung  einer 
brücke  zu  zwingen  oder  auf  freiem  feld  brücken-  und  überfuhrzoll  zu  erheben.  10.  absetzung 
des  priesters,  der  zur  Vereitlung  des  gottesgerichtes  (vgl.  n°  443  c.  2l)  chrisma  gibt,  und 
verlust  der  hand.  11.  bestellung  tüchtiger  beamter  (n°413  c.  12  vgl.  Sohm  1,243  n.  106). 
12.  getreidewucher  (vgl.  n°  417  c.  17).  13.  eindachung  des  gerichtsplatzes.  14.  leistung 
der  vor  dem  königsgericht  gelobten  eide  vor  demselben,  nötigenfalls  zwangsweise  (iussione 
dominica  aut  indiculo  autsigillo)  Vorführung  der  eideshelfer.  ,Primum  omnium  (De  illis  homi- 
nibus).'  Hs.  s.  IX,  X  (A);  Ansegisi  Capit.  III,  47  —  58;  I,  139  (B);  Lib.  Pap.  K.  M.  45  — 
56,  28  (C).  Aus  A:  Baluze  Capit.  1,469  =  Georgisch  C.  J.  743  =  Walter  2,236;  M.  G. 
LL.  1,155  c.  1  — 14  (über  die  unbrauchbarkeit  dieser  ausgäbe  und  die  willkürliche  vermen- 
gung mit  dem  folgenden  kapitulare  Boretius  Capitularien  92)  =  Migne  97,315;  *M.  G. 
Capit.  1,148;  aus  B:  Baluze  Capit.  1,763  729;  M.  G.  LL.  1,306,  288  u.  ö.;  aus  C:  Mura- 
tori  SS.  lb,99,  97,  M.  G.  LL  4,494,  491,  C.  d.  Cav.  4b,ll  u.  ö.  Zweifelsohne  gleich- 
zeitig mit  n°  443.  442  (434) 

Kapitulare:  c  1.  betr.  der  noch  nicht  gut  restaurirten  kirchen,  2.  der  alltäglichen  rechts- 
sachen,  3.  des  friedens  für  die  räuber,  4.  der  eintracht  der  Untertanen,  5.  der  fort- 
dauernden aufnähme  und  Verheimlichung  von  flüchtlingen,  6.  der  vagabundirenden  Wall- 
fahrer, 7.  der  morde,  8.  münze  und  mass,  9.  der  verwahrlosten  königslehen  und  der  abgäbe 
der  neunten  und  zehnten,  10.  der  aufnähme  von  klerikern  und  vasallen  ohne  erlaubnis 
ihres  heim,  1 1.  des  vorbanns  (meziban  vgl.  Brunner  RG.  2,465).  12.  ungerechte  beraubung 
armer  und  hilfloser.  13.  erscheinen  in  der  gerichtsversammlung.  14.  Verweigerung  der  Hilfe- 
leistung gegen  Übeltäter.  15.  männliches  handeln  der  königsboten.  16.  zeugen,  sicut  in  an- 
terioribus  capitulis  (n°  442  c.  6)  continetur.  17.  bestechlichkeit  in  der  rechtspflege.  18. 
markte  nicht  an  Sonntagen.  19.  unberechtigte  zolle.  20.  rückhaltsloser  glaube  an  das  gottes- 
urteil.  21.  missbrauch  des  chrismas  bei  denselben.  22.  wähl  und  hestellung  tüchtiger  be- 
amter.  23.  ein  vogt,  der  gegen  einen  andren  einen  eid  leisten  sollte,  aber  nicht  schwören 
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kann,  darf  deshalb  nil  Iahen  ni.  ht  Nrlimt   J4.  Verhütung  d- v-rk.  (recht  1 

rata,  hiltvioistung  in  dar  diesilhrigen  bangeranot  25.  reetamrirung  dcrplitM  für  die  ge- 
riehtsverhandlumr.'ii,   Skid  WS  proprio  diximus   (vgL    Waitz  I  m- 

lichkeit  d-r  traditionen.  ehter  kauf  bei  armen.  28.  anfihigke 

rurteihen  riehter,   schofle,  wogt  zu  sein  oder  eisen  eid  zu  leatea  aar  du 

urteil  ic.  1 1,  IS,  I«— 19,  21,22,  24,  25,  28  I  ..  teilt 

Btimmead  mit  \r  542  a  S,  5 — IS,  i  .  .1»"  •■  acndaaV  Anno  IX.  II 

Capit.  1,4».".     .1       29   mit  teilv,  |...  .  .  iIlt..  :.i  ; 

J.  789  —  Walter  2,283;  M.  0.  LL  1,156  rerqaicki  nil  12        kGgn« 

6.  Capit.  1,150  vgL  Boretins  Capitularien  94.  Gegen  die  beseieknung  al  um 

und  wegen  der  öbereinatunaning  mit  u*442  die  .iurt- üiuiilt  n  909  Di«  Kapil 

der  Karolinger  80. 

Kapitulare:  c.  l  —  |  443  <■.  1,  2,  4  —  7.  c  7  annahmt'  ainea  reinen  and 

tigen  denars  aus  der  kaiserlichen  münz  _  bei  str  banna  Hb  freie,  1 

perlicbir  Züchtigung  für  hörige,  amtsentsetznng  für  geistliche  und  weltliche 
die  Verweigerung  der  annähme  nicht  einschreiten  (also  ausfuorung  der  weieang  in  1 
c.  8  de  monetis),  c  8,  9  =  n°  443  c.  8,  9.  10.  gastfreondschaft.  1  Laaasendang  dem 
in  Stellvertretung  des  kaisers.   12.  verbot  des  wocherischen  Verkaufs  von  vein  und  g 
vor  der  ernte  (n°  44i'  c.  24).    13.  verfahren  in  rechtsstreiten  zwischen  inden  und  chrisl 
verbot  für  die  iuden  an  Sonntagen  Christen  zur  arb.it  zu  mieten.  ,1».  f-rl.--;:-  aon  b  oe.'  Bi 
s.  X  im  anscbluss  an  n°  442,44:5.  ILO. Capit  1,152.  Gegen  die  beseichnnng  ah 
missorum  Weitz  VG.  2.  A.  3,487,  Seeliger  Kapitularien  7  1.  80. 

Instruktion  für  die  (nach  Italien  gesandten)  königshoten:  c  1.  kirchliche  ordn 
restauration  der  kirchen  (vgl.  n°  443  c.  l).  2.  friede  und  einbracht  unter  den  oni 
(ib.  c.  4).  3.  stand  der  mark  (Friaul),  verhalten  d.-r  grenxnachbarn  in  den  letzten  iahr 

4.  vollzähliges  erscheinen  bei  dem  in  der  mark  angesagten  g  Dach  ergangenem  !>••! 

5.  nichtaufuahme  der  wegen  angerichteten  Schadens  ihren  herren  entflohenen  bei  den  mark- 
grafen.  6.  abschaffung  schlechter  beamter  (vgl.  n°  44  3  c  22).  7.  1 1  *■•■  r.i  i  ••  11  -  -  da?  freien  nach 
beschaffenheit  ihres  eigentoms,  8.  Verhütung  d»T  Übeltaten  im  eignen  und,  entachnldignng 
etwelcher,  dass  sie  keine  leute  zur  markverteidigung  nahen  könnten,  wenn 

strenge  straften.  9.  ehrung  der  königlichen  vasallen  et  p'-r  se  ant  aoe  ad  tilium  oostrani 
(Pippin,  in  der  hs.  von  St.  Paul:  tilios  nostros)  capnt  teneant    10.  nachlässige  bewad 
der  geisein.   1 1.  unterstüt/.ung  und  rechtsschutz  für  die  notleidenden.   12.  bannong  fri 
leute  vors  gericlit  nur  in  rechtssachen  oder  bei  schoflen  und  richten)  (vgL  n"  4  4  >  1     13,  1 i'-' 
c.  5),  verbot  ärmere  deshalb  zu  verurteilen.   13.  verbot  au  die  grafen  die  heerhann  Lei 

unterhalt  im  heerdieust  von  den  freien  zu  nehmen  oder  zu  fordern,  exeopto  si  de  palacio 
nostro  aut  filii  nostri  (in  der  hs.  von  St.  Paul:   tiliis  aostris)  missaa  veni&t  qui  illum   heri- 
bannum  requirat.  ,De  ordinacione  ecclesiastica."   Hs.  s.  IX — X.  Gol  last  3,158;  Balue  Capit. 
1,52'J  =  Le  Coiuto  7,230  mit  den  Varianten  amerpachs  =  Bouquel 
C.  J.  803  =  Walter  2,259;  M.  G.  LL  1,151  =  Kigne  97,S1  l  ;  *M.  <i.  Capit  1,206  zu 
781 — sio.  Nur  in  italienischen  hs,  erhalten,  also  für  Italien  bestimmt,  die  beseichnnng  in 
M.  G.  LL.  als  Capit.  Ingelheimenso  a.  807  ganz  willkürlich,  antstehangsxeil   nnbe 
wegen  c  9,  13  iedenfalls  vor  810  erlassen,   Boretios  Capitnlarien  um  vgL  Beitr. 
larienkritik  138.  Di"  inhaltlichen  beziehungen  zu  n"  4  13  in  Verbindung  mit  den  Fein 
keiten  gegen  Venedig  (vgl.  c.  3,  4,  7,  B)  machen  809  am  wahrscheinlichsten.  In  einer  hl 
noch  3  weitere  kapiteln,  aus  denen  Horetius  M.  G. Capit  1,208  ein  bt 
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Kapitulare  (de  moneta):  e.  l.  flberwachnng  der  Öffentlichen  nun  >h  den 

2.  pragung  der  münze  am  bestimmten  ort  rar  unberechtigte  mflnsang  ,       1 

.11;,...    eapitula.'    Ha  -.  IX.  IL  G.   LL  1,159         M  nie  »7,821;   »M   G    Capil    1 
c  8  20  f.  Entstehungszeit  unbestimmt,  wagender  beziehongen    an0  434  ;  is 

.las  iahr  809  nieW  unwahrscheinlich,  Soeti r  in  Forschungen  1,293  rgi    weh  - 

■j'.i.}  k  22  tatert  von  A.  de  Barthelenrj  in  den  Oomptei  rendos  dl  I   I  In- 

riptioni  1898  und  in  d-r  Kerne  nnmismatiqa  ' ' 
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Apuisgrani 


[Aqoisgrani  pal.)  schenkt  denmönchen  des  schon  ron  seinen  rorfabren  Ix  ohenktenkl 

\  .i  l  ••  r  >•  drei  Tillen  in  gen  Vidnau,  4ns  ralgariter  aoninnntor  Tillogan,  Bousserillaai  et 

and  gewahrt  den  lenten  derselben  freizügigkeil  and  ebgnbenfreiheit  für  den  bendel  in 

Branden,  England,  Schottland,  Aqaitanien,  Deutschland,  Irland  and  Norwegen.  Ego  Paalai 

dis  orettrias reo. A.  ine. 809  ind.II.  iL  ron  1 « v : i : 4  nach  dem  sngebl.  or.  In OoU. Picardie 

Paris  hibi  nat.,  *M.G,  Dopsoh.  Ungedruckt;  regeei  sfittheil.  d.  Instituts  f.  OstOF. 

16(219.    l-iilsrhu/K/  der  plunpeten  art  ohne  echte  vorläge.  447 

hsangetegenheiten;  der  kaisor  lässt  gegen  den  Danenkönig  sine  voste  ienseits  der  Elbe  zu 
[tsehoe  an  nuss  Btör  durch  den  grafen  Bgberl  srbanen;  der  orl  wird  von  diesem  und  den 
sächsischen  graten  mitte  mar/,  besetzt,  die  befestigong  begonnen;  der Abodritenfarst  'iura  co 
winl  n  Berieh  von  lenten  Gk>dofrida  ermordet.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  809,  Chr.  Uoiss.  810. 
Per  beginn  des  banes  von  Itzehoe  gehört  erst  ttl()  an,  dem  voriahr  aber  die  Vorbereitungen, 
das  aafgebol  and  die  ansrflstang  der  dazu  bestimmten  expedition;  das  Chr.  Moiss.  8 10  gibt 
dafür  einen  zu  spaten  tennin  an.  —  Nach  dem  tod  des  grafen  Aureolus,  der  an  der  grenze 
Bpaniens  und  Galliens  ienseits  der  Pyrenäen  befehligte,  bemächtigt  sich  Amoroz  (Amruhi, 
.uhahervon  Saragossa  und  Huesca,  dieses  gebietes  und  lässt  dem  kaiser  seine  Unterwerfung 
anbieten  :  die  darüber  mit  den  kaiserlichen  gesandten  und  später  mitgenehmigung  des  kaisers 
ron  den  grenzgrafen  gepflogenen  Unterhandlungen  bleiben  erfolglos.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.), 
Maxim.  809,  BIO.  —  Sardinien  und  Corsica  werden  von  spanischen  Mauren  angegriffen, 
Corsica.  ohne  besatzong,  wird  fast  ganz  verheert  und  in  diesem  iahr  nochmal  verwüstet.  Ann. 
r.  Franc.  (Einh.)  —  Pippin,  durch  die  treulosigkeit  der  dogen  gereizt,  greift  mit  einem  lango- 
bardischen  heer  zuwasser  und  zu  land  Venedig  an;  unter  grossen  Schwierigkeiten  setzt  das 
heer  über  die  lagunen,  erobert  Pelestrina  und  dringt  bisAlbiola  vor  (ad  locum  in  ripa  Mathe- 
maucensis  portus  =  Malamocco ;  über  die  läge  des  ietzt  verschwundenen  ortes,  der  auch  noch 
Joannis  Chr.  Ven.  M.  G.  SS.  7,22  und  in  den  venetianischen  Staatsverträgen  mit  Italien, 
Lothar  I  840  febr.  22  u.a.  genannt  wird,  Veludo  Venezia  e  sue  laghune  2b,  486);  der  stürm 
auf  den  Rialto  missglückt ;  Venedig  muss  sich  aber  unterwerfen  und  zur  Zahlung  eines  tributs 
(später  30  pfund)  verpflichten.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Const.  Porphyr.  De  administr.  imp.  c. 
28  Bonner  ausg.  124,  Johannis  Chr.  Ven.  M.  G.  SS.  7,14  (vgl.  Harnack  Das  karol.  und  das 
byz.  Reich  in  ihren  polit.  Bezieh.  51  n.),  A.  Danduli  Chr.  VII,  15  p.  23  Muratori  SS.  12,158 
mit  selbständigen  und  sagenhaften  nachrichten;  kritik  der  quellennachrichtsn  Simsom  Karl 
d.  Gr.  2,415,  594.  Die  flotte  wird  nun  zur  Verwüstung  Dalmatiens  abgesandt,  muss  sich 
aber  vor  der  griechischen  flotte,  welche  unter  dem  befehl  des  Statthalters  von  Cefalonia  Paulus 
zur  hilfe  herbeieilt,  zurückziehen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  —  Glücklicher  streifzug  gegen 
Tortosa  und  vergebliche  belagerung  der  Stadt  unter  dem  befehl  des  vom  kaiser  abgeord- 
neten königsboten  Ingobert ;  k.  Ludwig,  der  schon  Vorbereitungen  zur  heerfahrt  getroffen  hatte, 
bleibt  auf  befehl  seines  vaters  in  Aquitanien  zurück.  V.  Hlud.  c.  1 5  vgl.  den  bericht  arabischer 
quellen  bei  Funck  Ludwig  d.  Fr.  290.  Amoroz  wird  von  Abderrhaman,  dem  söhn  des  Chalifen 
El  Hhakem  (Abulaz),  von  Saragossa  nach  Huesca  vertrieben.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Um  diese 
zeit  befiehlt  der  kaiser  auch  gegen  die  einfalle  der  Normannen  auf  den  Aussen  Rhone,  Garonne, 
Silida  (der  name  verderbt,  vielleicht  soll  es  die  Loire  sein,  welche  die  nordgrenze  Aquitaniens 
berührt,  der  dritte  bedeutendste  fluss)  schiffe  zu  bauen.  V.  Hlud.  c.  15  vgl.  V.  Karoli  c.  17, 
Mon.  Sangall.  II,  14.  a 

gestattet  dem  kloster  Fulda  in  der  öde  Bochonia  auf  bitte  des  abts  Ratgar  die  erhebung  der 
zehnten  von  den  klostervillen,  den  knechten  und  darauf  ansässigen  kolonen  zur  Vollendung 
und  restaurirung  derbaulichkeiten,  zur  herstellung  der  lichter  et  ut  nobis  fidelibusque  nostris 
(in  den  späteren  urk. :  sibi  fidelibusque  suis),  pauperibus  quoque  et  peregrinis  tempore  suseep- 
tionis  usus  necessarios  possint  praebere.  Ego  Heldebertus  rec.  Imp.  XLII  in  Franc,  atque 
XXXV  (das  letzte  Zahlzeichen  undeutlich)  in  It.  ind.  IL  Angebl.  or.  s.  IX  mit  dorsualnotiz 
s.  X  in  Marburg  (A) ;  Cod.  Eberhardi  1  f.  79,102  mit  unbedeutenden  abweichungen  (B.J 
Schannat  H.  Fuld.  2,83  ex  vet.  apogr.  mit  ind.  III  in  teilweise  verschiedener  fassung  (vgl. 
darüber  Sickel  Reg.  294  K  224);  Dronke  C.  d.  127  und  Herquet  Specim.  dipl.  Fuld.  15 
n°  6  mit  It.  XXXV  aus  A  ;  *facsim.  Herquet  n°  6.  Fälschung.  Im  Protokoll  Karls  königs- 
titel ;  die  urk.  oben  und  unten  beschnitten,  von  der  ursprünglichen  datirung  nur  die  reste 
einiger  oberschäfte  sichtbar,  der  name  des  abts  Ratgar  (abt  802 — 817)  auf  rasur,  früher 
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Ad  Alarem 
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l-'-rdia 


aug.  i  2 


»tand  Bengali       -  Vg]   Barttang  Bist  dipl.  fa  m    ;,- 

als  unzureichender  aigiuuenUtion  Aber  die  ,m  ichkaiV 

Bdebartoa'  nur  in  dar  geiichtaarh, 

tirnng  fehlen  die  kaiaeriahre,  die  ind.  ist  irrig   l 

auch  die  echtheit  des  an  sich  anbedenkliehen  inkali  uj. 

wigs  d.  I».  87S  iu in  j4  -     Ludwigs  III  B80  iali  2a  vgl  urk.  Eowadi  :  -j  hin- 

langüch  sichergestellt  beint  Da  indenuri  LD.  undlll  gleichfal] 

iiamit  wird,  mnsa  diese  (alacfcung schon  Ludwig  d-D.  vorj 
Zeichnung  über  die  lehnt  Inunn  Bheinga  .>M8 

stück  zum  teil  wörtlich  ausschreibt,  auch  den  ursprünglichen  aamen  Baagiht   De*  .  r  ,•  : 
Olscbung  lag  wo]  in  der  durch  Batgan  bauleidenachafl  (8  b  xn  K.  Q 

\.  Eigilis  c.  10  M.  G.  ss.  15,22  Lhrdeten  Bnanaiellen  läge  Fuldas; 

Mainzer  ersbischof  im  auftrag  des  kaiaen  du  Schlichtung  i  hen  abt  and  n 

eben  in  Fulda,  n°  441».  Schon  von  Sickel  Beitr.  II.  IV  Wiener  BB  89, 
294,  Gegenbaur  Das  kloster  Fulda  im  karoL  Zeitalter  1,32  und  wegen  der  rekognition   i 
ttresslau  UL.  1,282  Q.  6  als  falschung  verworfen,  Unstatthaft  scheint  mir  wie  bei  Sickel  K 
•_)-24  die  Verschmelzung  derselben  mit  der  folgenden  urk.  zu  einem  stück.  44 

bestiitigt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Ratger  die  \  !>•  Urkunde  rs  k. 

Pippin  (n"  72),  laut  welcher  kein  bischof  (uullus  episcoporum  rdotum  in  der  i 

läge  scheint  Änderung  Eberhards  zu  sein)  in  demselben  ein  recht  sich  inmamn  soll,  las- 

sen besitz  mit  den  zehnten  von  den  auf  den  klöstergütern  ansässigen  kn«  bten  und  k.d.-nen(vgl. 
n°448).  Suavis  invice  d.  Echenbaldi  canc.  Ohne  datirang.  Cod.  Bberhardl  Dronke  C. 
Zweifelhaft  durch  die  besiehungen  zu  n°  :•_>  und  44s :  för  die  echtheit  Sickel  Beitr.  IV 
Wiener  SB.  47,624,  UL.  l30,Beg.  294  :  von  Eberhard  interpolirl  der  auch  formell  zu  beanstan- 
dende satz:  Questus  est  —  altaribus.  Suavis  ist  noch  Sil  in  einer  aus  Fulda  erhaltenen  urk. 
n°  467  als  rekognoscent  nachweisbar.  Im  Zusammenhang  mit  n"  44s  hier  eingereiht  44  • 

Tod  der  ältesten  tochter  des  kaisers  Bruotrud.  Ann.  r.  Franc.  iKinh.)  vgl.  Ann.  Lauriss.  min..  \. 
Karoli  c.  19,  irrig  Ann.  Maxim.:  Villi  id.  iun.  i 

Eintreffen  der  nachricht,  dass  eine  normannische  flotte  von  -Jim  Bcbiffen  Priesland  ai 

griffen,  alle  benachbarten  inseln  verwüstet,  die  Friesen  in  :?  schlachten  besiegt,   ihnen  einen 
tribut  auferlegt  habe,  dass  von  den  Friesen  schon  100  pfund  silber  gezahll  worden   seien, 
k.  Godofrid  aber  zu  hause  sei.  Der  kaiser,  der  eine  heerfahrt  gegen  Oodofrid  plante,  erll 
aufs  höchste  erzürnt,  ein  allgemeines  aufgebet  und  bricht  anverweilt  von  derpfnll  auf.  zu 
mit  der  absieht  die  normannische  Hotte  anzugreifen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  (verderbt  Ann. 
Maxim.:  primo  quidem  classis  oecurrit)  vgl.  V.  Karoli  c.  17.   Ann.  Tiel.   M    G.  BS.  ,_,4,,_,,J. 
Nach  V.  Hlud.  c.  15  erliisst  er  auch  den  befehl  auf  allen  Bussen,  welche  in  das  meer  münden, 
auch  ienen  Aquitaniens  (vgl.  n°  447a),   gegen  die  Normannen  schiffe  zu  bauen.   I>-r  ka 
wird  von  seinem  ältesten  söhn  Karl  begleitet,  Chr.  Moiss.  b 

(transmisso  Rheno  flumine)  Erwartung  der  noch  nicht  eingetroffenen  trappen  ;  hier  verendet  plötz- 
lich der  von  Harun  al  Raschid  (vgl.  n°  3SSa)  geschenkte  elefant   Ann.  r.  Franc  (Einh.)     c 

Vormarsch  mit  möglichster  raschheit,  als  das  heer  vereinigt  ist.  Ann.  r.  Pranc  (Einh.).  In8aionia, 
Ann.  s.  Amandi.  d 

Lageruno;.  Chr.  Moiss.,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.:  iuxta  confloentem  Alane  fl.,  quo  Wisurae  Bumini 
aiungitur).  Placitum  habuit  in  Pereda  ei  ibi  Wenedi  (die  Abodriten,  deren  kOnig  Ihr 
vor  kurzem  ermordet  worden  war,  n°  i  i~    venerunt  ei  dedil  Ulis  regem,  Ann.  s.  Amaad 
Ann.  Aquenses  II. G. 88.  24,  35  hiess  derselbe  Blamaras  (Ann.  r.  Pranc. 817:  Belaom 

(In  Saxonia)  bestätigt  dem  von  benag  Adalnch  oder  AtticUI  und  niahlin  Benaind 

basten  kloster  Kbersheim  (Noviento)  im  Klsassgan  am  flasslll  and  dessen  i  \\ . 

;i  am  Rhein  im  Breisgan  und  B  indren  orten  auf  bitte  des  abl  •»> 

rater  Pipin  (deperd.)  and  seinen  vorfahran,  den  Frankenkönigen,  verliehene  immun 
geistlicher  und  weltlicher  gewall    rgLn°125, 138     Ibl       i.   Brcaabaldi.  Bag. in Pram    v 
•  x\\\i.  *Venmechfetes  or.  in  Schlettatadl   Qallia  cai  161 

'et:,  die  Leiden  letzteren  um  rag.  12  •(  37 ;  Orandidier  I 


Ittflui  a    I  in  per  i    I   I 
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t:  and  der  bomerkung,  im  er.  stehe  40;  regest  Ifabilloo  Ann.  2,392 

mit  reg.  4J  M  36;  erwähnt  Chr.  Ebersheim.  ü.  G.  SS.  23,438.  Vm  der  ursprünglichen  schritt 

ii  erhalten  die  «rite  Nile  mit  dem  eingangsprotokoU,  rekognition  and  datirung,  sowie 

•  l -.  der  ganse  kontexl   isl  radiii  und  \>>n  iranig  geschickter  band  s.  XII  Iber- 

nrieben,  der  inhalt  also  gefälscht,  rgl  auch  Snk-1  in  N.  Anh.  3,657,  B  :.      i  SO  I  140) 

Wahrend  der  kaiser  hier  lagert,  um  die  ansfahnmg  der  drohang  Godofrids,  er  werde  »ich  fegen 
ihn  in  offenem  Feld  schlagen  ivgl.  V.  Karoli  c.  l  l,  hier  teilweise  dieselben  ausdrucke,  sagen- 
haft Mon.  Sangall.  II,  13),  /u  erwarten,  treffen  verschiedene  nachrichten  ein:  dasa  die  nor- 
mannische flotte,  welche  Friesland  verwüstete,  eurflckgekehrl  und  k.  Godofrid  ron  einem 

folgsmann  (s  satellite  —  V.  Karoli  c  14  vgl.  Ohr.  Koiss.,  Mon.  Sangall.  II,  13)  ermorde! 

rden  sei;  dasa  das  kastell  Hohbuold  an  der  Elbe  (der  Hobek  oder  Hohbecker- Berg  bei 
Qarf  ii  a.  d.  Bege,  Bannorer,  mit  spuren  alter  befestigung,  Wedekind  Noten  2,152.  Zeitschr. 
des  hist.  7er.  f.  Niedersachsen  1870,  373,  Spruner-Menke  Handatlas  n°  30,  31  rgl.  Bünson 
Karl  d.'ir.  2,390  n.  8),  in  dem  der  kaiserliche  legat  die  ostfalische  besatzung  befehligte,  von 
den  Wilson  erobert  worden,  dass  sein  söhn  k.  Pin  pin  von  Italien  am  8.  iuli  gestorben  sei, 
da-  mdtschaften,  die  eine  aus  Konstantinopel,  die  andre  aus  Cordova ,   um 

frieden  zu  schfiessen,  auf  dem  wege  seien.  Der  kaiser  ordnet  nach  tunlichkeit  die  Verhältnisse 
in  Sachsen  und  kehrt  nach  hause  zurück.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Wahrend  dieses  feldzuges 
war  der  kaiser  mit  dem  pferd  gestürzt  und  dies  wurde  später  neben  andrem  als  Vorzeichen 
seines  baldigen  todes  gedeutet,  V.  Karoli  c.  32.  Auf  der  heerfahrt  war  eine  furchtbare  tier- 
seuche  ausgebrochen,  welche  dann  im  ganzen  reich  wütete,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Lauriss. 
min.  (pene  in  tota  Europa  neenon  et  hominum  plurimorum),  s.  Emmer.  u.  a.,  Chr.  Moiss.  und 
Poeta  Saxo  IV.  238  zu  809,  Mon.Sangall.il,  13;  der  kaiser  ordnet  dagegen  ein  dreitägiges 
fasten  für  9.  — 11.  dez.  an,  Ep.  Kicholfi  Jatfe  Bibl.  4,393,  M.  G.  Capit.  1,249  vgl.  n°  451 
c.  4,  4,452  c.  1,463  c.  1.  a 

Aquasgrani  Rückkunft.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Chr.  Moiss.  Empfang  des  griechischen  gesandten, 
des  spatarius  Arsafius  (verderbt  in  Ann.  Maxim. :  Veraticus),  der  von  kaiser  Nicephorus  an  k. 
Pippin  gesandt,  als  er  diesen  nicht  mehr  am  leben  getroffen  hatte,  von  Karl  eingeladen  worden 
war  zu  ihm  zu  kommen,  schreiben  Karls  an  Nicephorus  n°  459  (es  ist  also  tendenziöse  Un- 
wahrheit, wenn  Johannis  Chr.  Ven.  M.  G.  SS.  7,15  die  gesandtschaft  unverrichteter  dinge 
nach  Konstantinopel  zurückkehren  lässt).  Friedenspräliminarien  mit  dem  griechischen  kaiser : 
Karl  verpflichtet  sich  gegen  anerkennung  seiner  kaiserwürde  Venedig  zurückzugeben,  Ann. 
r.  Franc.  (Einh.)  810  vgl.  812.  Friedensschluss  mit  dem  chalifen  El  Hhakem  (cum  Abulaz 
rege  Hispaniae,  über  diesen  beinamen  Lembke  Gesch.  v.  Spanien  1,372  n.  4);  dieser  gibt  den 
von  den  Sarazenen  einstmal  gefangenen  grafen  Haimrich  zurück.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl. 
Funck  Ludwig  d.  Fr.  3  7.  b 

Abordnung  von  konigsboten,  unter  diesen  abt  Adalhard  von  Corbie,  nach  Pippins  tod  ad  procu- 
randam  Italiam.  Gerichtsurk.  bei  Tiraboschi  Nonantula  2,36  =  Cod.  Lang.  164,  Muratori 
Ant.  5,953  vgl.  Translatio  s.  Viti  Jaffe  Bibl.  1,7.  c 

Friedensschluss  mit  dem  Dänen  könig  Hemming,  dem  nachfolger  Godofrids.  Ann.  r. 
Franc.  (Einh.)  810  vgl.  811:  Condicta  paxpropter  hiemis  asperitatem,  quae  inter  partes  com- 
meandi  viam  claudebat,  in  armis  tantum  iurata  servatur.  Erhard  Reg.  Westf.  n"  271  bezieht 
die  mindestens  ungenaue  nachricht  in  V.  s.  Idae  c.  2  M.  G.  SS.  2,571,  der  kaiser  habe  graf 
Egbert  als  dux  über  die  Sachsen  zwischen  Rhein  und  Weser  bestellt,  auf  diese  zeit.  d 

(pal.)  Kapitulare:  c.  1,2.  fernhaltung unbefugter  kläger  von  der  pfalz  (zu  :  qui  mentiendo  va- 
dunt  vgl.  n°  396  c.  24).  3.  klage  und  entscheid  über  eigentum  und  freiheit  im  gericht  des  vikars 
und  centenars  nur  in  gegen  wart  des  missus  imperialis  oder  der  grafen  (vgl.  Sohm  Gerichts- 
verfassung 1,426,  Bruner  RG.  2,1 78).  4.  betr.  der  im  gegenwärtigen  iahr  unter  den  gemeinen 
leuten  propter  pulverem  mortalem  vorgefallenen  todtschläge  (vgl.  Ann.  Sith.  810  M.  G.  SS. 
13,  37 :  Magna  boum  pestilentia  .  .  et  inde  pul(verum  spars)orum  fabula  exorta  est,  ausführ- 
licher Agobard  Lib.  contra  insulsam  vulgi  opinionem  de  grandine  et  tonitruis  c.  1 6  Op.  ed. 
Baluze  1,163,  die  stelle  auch  Ann.  r.  Franc,  ed.  Kurze  M.  G.  schulausg.  132  n.).  5.  er- 
mahnung  des  Volkes  durch  diepriester  zualmosen  und  gebeten  wegen  der  anhaltenden  plagen. 
6.  predigt.   7.  abstellung  der  trunkenheit  bei  den  seniores  zum  exempel  für  die  iuniores. 
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mahnong  zu  gottgefälligem  leben,  9.)  im  flr  .  ronÜcht- 

Ün(  •ntum  kam)  ■  ),_ 

ugkeit  im  lande,  neu!  ahn  oanrtaJ  i 

loehartung  für  affruftnog  eines  raabere.  12.  ..-hunir.  «erden  leerbaim  verwirkt 

hat,  Zahlung  denselben,  bei  lahlnna^anlnhighiti  birgachaft,  aadnaanv 
berient  an  den  kaiser  (vgL  Boretiui  Beitr.  l Kapttnmrionkritik  88,104,120,  158)    I 
lui  leher  mch  der  herixlix  schuld  li,  durch  b 

der  verwahrlosten  Lehea  und  dea  rerl rfeen  eigeagati  (vgL  d 

eintreibung  dei  friedensgelder,   16.  dea  baumaterials  für  -hur.     i:   anhaltui 
beobachtong  der  kaiserlichen  geböte  anter  dem  gemeinen  \ •  ■  1  k .    is.  lendnng  frommer  gaben 
nach  Jerusalem  zur  restanrinmg  der  kirchen  (tgl.  V.  Earoli  i    27      r.».  wk 

swillige  leute.  20  friede  für  die  armen,  iraisen,  witwen  und  kirchen  (n°  418  De 

damatoribus*.  A.  X  imp.  H&  b.  X.  Balnae  Capii  1,473       Le  Ciointe  7,151 
J- T4T        Bonqm  i        Hansi  I4b,325  =     W  Iter  H.O.LI  1,16! 

97,325;  *M.  ii.  Capii  1,153  als  capitnlare  missomm  (gegen  diesi  bnungWail   VG 

A.  3,487,  Seeliger  Die  Kapitularien  der  Karolinger  >7).   In  den  alteren  aaag.  18  i 

=  c.  l,  2  und  c.   is  —  c.  19,  20  in   M.  <;.  I  i  Zerteilt  in  An  ipü  111.   59— 

63;  1, 159—162;  app.I,  31,  32,  H,  27 — 33,  M.G.  1.1.  1,307,289,  :;  \.  C.  12  bezieht 

sich  allem  anschein  nach  auf  die  heerfahrt  von  sn>;  dieses  und  das  folgende  kapitu 
wurden  demnach,  worauf  auch  n°  4  .v.»  c  l  hinweist,  erst  nach  der  heerfahrl  erlassen    4  5 1   4  » 1 1 

Kapitulare:  c.  l.  betr.  der  allgemeinen  trfibsal,  der  Sterblichkeit  anter  dem  rieh  (vgL  n"  -4  r>  1 1 » > 
und  der  übrigen  i>la«_r»n.  2.  der  predigt,  :}.  gottgefälligen  lebens,  4.  Vermeidung  aller  lai 
und  der  trnnkenhett,  5.  der  eignen  und  der  familie  beaserung,  *>.  enseitigen  gebel 

7.  der  tödtung  unschuldiger,  8.  der  Züchtigung  (unbefugter)  klager,  9   der  verwahrlosten 
Lehen,  10.  der  Vermeidung  von  Lüge  und  meineid,  l  l.der  eintreibui  heerbanna,  12. der 

zahlungsunfähigen  armen,  1 3.  der  eintreibung  der  friedensgelder,  14.  der  bürgschaft  für  die, 
welche  sich  der  herizliz  schuldig  gemacht,  16.  inkompeteni  des  vikar-  und  eentenargerichte 
für  eigentums- und freiheitsklagen,  16.  bestrafung  der  rauber.  ,De tribolatione generali*,  [tarn 
de  anno  X.  11>.-.  X.  Baluze  Capii  1,47:.  Georgisch  C.J.  749  Hansi  I4b,327  Walter 
2,239;  M.G.LL.  1,163  =  Migne  97,327 ;  *M.G.  Capii  1,154  als  capii  nuasontmAquagian. 
secundum.  Gegen  diese  von  Boretius  schon  früher  1  Beitr.  /..  Capitularienkritik  lm^  rertrttane 
anfrassung  als  einer  selbständigen  für  andere  missi  bestimmten  ausfertigung  und  über  das  1 
hältnis  zu  n°  4öl  Seeliger  Die  Kapitularien  der  Karolinger  7  1.  B2. 

Instruktion  für  die  königsboten:  c.  1.  ausführung  der  erhaltenen  auftrage  durch 
königsboten,  eventuell  bericht  über  die  hindernisse  an  den  kaiser.  2.  erlassnng  itrenger  be- 
fehle, wähl  sacheifriger  genossen,  nicht  von  leuten  niedrigen  Standes,  welche  die  Sachen  i 
schleppen  wollen.  3.  persönliches  eingreifen,  wenn  auf  ihren  iweimaligen  befahl  den  armen 
das  recht  verweigert  wird.  4.  empfangnahme  der  bannbussen  und  friedensgelder,  abliefer 
an  den  kaiser.  der  darüber  nacli  .seinem  ermessen  verfügt.  .">.  anzeige  jener,  welche  in  rechto- 
sacheu  ihnen  widerstand  leisten,  beim  kaiser.  gesetzliche  busse  für  gerichtliche  Vertretung 
einer  ungerechten  Bache  ohne  unterschied  der  person.  ,Ut  I  t  '   Hl  s.  X.  Balute  Ca] 

1,47:,  —  MaiiM  L4b,327  -      Walter  2,239;   M.  ß.  LI..  1.  ae  97,327;    *U   G 

Capii  1,165.  ohne  datirung,  in  der  hs.  im  anschluss  an  n"  452. 

Kapitnlare.  Alia  eapitnla  addenda,  ea  qaae  nuper  mdita  eteompertahabemus:  c  1    »trafen 
tur  misabrancfa  des  ehrismas  (vgl.  n°  442  c  10,  44;i  <•.  21).  2.  verhol  der  ba 
bei  nacht,  ausser  des  bedarfs  (vivanda  st  fbdrovgl.  vVaiti  \  15  u.  5)  für  1 

:{.  beobachtong  der  Batzungen  das  früheren  kapitolarai  (1 
'ii"  413  e.  >  vgL  442  e.  12,    148  c.  24,  27),  de   reliqaii  (richtig  n 
taurationeecclesiarum  in"  44  l  c  1 1.  •  ; 

14,  442  1     »,461  c  9)  • :  de  •  agulia  quibusque  •  insu     Jk  H        \     •  .. 

19  .-.  1— :i  0.  J.  678 

w.ilt. .  2,186;  ILO.  LL  I,l20cl       I       M 
Von  Balnoe  und  Pi  reibt    Durch  <ü 

i,  durch  die  berfibrung  mit  n°  442  irahraebeinlich  an  810 
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.  t  u  l  ,i  r  .■ :  o.  i.  verantwortlichkeil  and  haftang  des  bern  Ar  Minen  kne<  i1    a°  397  o, 
rlast  dti  bind  oder  loekanf  derselben  bei  Urkundenfälschung  oder  falsohem  uagi 
verlest  des  erbei  für tOdtang eines blutsverwandten  and bluteohande.  L.ans* 
Genug  der  inter  einem  fremden  berm  Lebenden  fiskalinen,  kolonen  and  kneohto  auf  reaui« 
ihres  Itrlheren  beim  nur  am  ort  Ibrei  ehemsiigen  wohnsitsefl  zur  fettstellnng  ihn 
Nemini  liceat.'   II>.  s.  \.   Halu/.e  Oapit   1,399  c.  12—15,    K.  Gh  LL.  1,120  C.  12 
—  l ;>  and  den  aus  beiden  stammenden  drecken  =  n°  464;  *M.  G.  Capii  1,143  zu  808 — 
BIS.  In  den  ha,  anmittelbar  nach  n"  454.  166  (443) 

Kapitalere:  &  l-  bnasen  für  bewaffneten  widerstand  -regen  einen  kOnigsboten,  2.  für  räuberi- 
schen einbrach  in  Bin  fremdes  haus.  3.  schuldknechtschaft  für  zahlungsunfähige  freie.  4.  bns- 
D  für  rauti  von  saat  und  getreide  auf  dem  hoerzug.  ,Si  quis  super.'  Ansegis  Capit.  III,  6  l 
— 66:  9.  2,  3  c  65  (A);  Lib.  Pap.  K.  .M.  c.  2'.» — 32  (B).  Aus  A:  Baluze  Capit.  1,766 
=  Georgisch  C.  J.  1359  —  Oanciani  3,192  =  Walter  2,462;  M.  G.  LL.  1,307  u.  ö. ;  aus 
B:  bfuratori  lb,97  —  Georgisch  C.  J.  1142  =  Canciani  1,153  0.  Ö\;  M.  G.  LL.  4,491  ; 
M  ö.  1.1  .  1,169  ■■  Migne  97,333,  *M.  G.  Capit.  1,160  aus  A,  B.  Durch  die  Stellung  bei 
Ansegifl  nrischen  dem  kapitnlare  von  BIO  n°461  und  dem  kapitolare  von  Boulogne  n"  464 
sich  die  entstehungszeit  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  auf  siü — 811  bestimmen;  die 
ML  ö.  LL  1.170  und  M.  G.  Capit.  1,160  beigefügten  sogen.  Capit.  Franc.  =  Ansegis  app 
II,  34,  35  sind  bruchstücke  eines  verlornen  sächsischen  kapitulares,  von  den  sogen.  Capit. 
Langob.  ist  das  erste  =  Lib.  Pap.  K.  M.  c.  33  ungewissen  Ursprungs  (vgl.  auch  M.  G.  LL.  l. 
LXVIII),  dieechtheit  des  zweiten  aber  sehr  fraglich,  Boretius  Capitularien  96.      456  (444) 

beurkundet,  dass  er  nach  rat  der  bischöfe  und  fürsten  befohlen  habe,  ein  güterverzeichnis  der 
grossmünsterkirche  in  Zürich  anzulegen.  Imp.  X  ind.  XIII  a.  i.  820.  Ch.  s.  XII — XIII. 
Escher  und  Schweizer  ÜB.  der  Stadt  und  Landschaft  Zürich  1,12.  Plumpe  fälschung  ohne 
echte  vorläge.  Das  güterverzeichnis  selbst,  das  Karoli  imp.  iussione  angelegt  sein  will  und 
damit  zu  dieser  fälschung  anlass  gab,  erhalten  in  einem  rotulus  s.  X,  mit  der  datirung  a.  X 
Karoli  imp.  ind.  VII  a.  i.  DCCCX  (X),  ib.  1,8  mit  angäbe  der  drucke  (diese  auch  verzeichnet 
bei  Hidber  Schweiz.  Reg.  n°  2818)  vgl.  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  15,217.  457 

Testamentarische  Verfügung  über  die  in  der  kaiserlichen  kammer  vorhandenen  schätze, 
um  die  spendung  frommer  gaben  zu  sichern  und  ieden  zwist  unter  seinen  erben  hintanzuhalten  : 
der  ganze  schätz  soll  in  3  teile  geteilt,  von  diesen  sollen  wieder  2  drittel  in  21  teile  geteilt 
werden,  welche  mit  der  bestimmung  als  almosen  für  die  21  metropolitankirchen  des  reichs, 
nämlich  Rom,  Ravenna,  Mailand,  Aquileia  (Forumiulii),  Grado,  Köln,  Mainz,  Salzburg  (Ju- 
vavum,  quod  et  Saltzburc),  Trier,  Sens,  Besano^on,  Lyon,  Rouen,  Reims,  Arles,  Vienne,  Ta- 
rentaise,  Embrun,  Bordeaux,  Tours,  Bourges.  indes  gesondert  und  ieder  überschrieben  mit 
dem  namen  seines  bestimmungsortes  aufzubewahren  seien ;  von  diesem  anteil  solle  der  metro- 
politankirche  ein  drittel,  die  beiden  übrigen  den  suffraganen  zufallen;  das  letzte  drittel  des 
Schatzes,  indes  für  seinen  bedarf  bestimmt,  sei  nach  seinem  tod  oder  nach  freiwilligem  ver- 
zieht auf  den  irdischen  besitz  in  4  teile  zu  teilen,  welche  gleichmässig  den  genannten  2  l 
metropoliten,  seinen  kindern  und  enkeln,  den  armen  und  der hofdienerschaft  zufallen  sollen; 
dazu  sei  auch  die  übrige  fahrhabe,  welche  sich  in  der  kammer  und  garderobe  tvorfinde,  zu 
schlagen ;  der  kapelle  habe  alles,  was  durch  ihn  oder  aus  der  hintcrlassenschaft  seines  vaters 
dahin  gelangt  war,  ungeschmälert  zu  verbleiben,  es  dürften  nur  gefässe,  bücher  und  andrer 
schmuck,  sowie  seine  reiche  bibliothek  veräussert  und  der  erlös  den  armen  gegeben  werden ; 
von  4  besonders  kostbaren  tischen,  3  silbernen  und  1  goldenem,  soll  der  eine  mit  einem  plan 
von  Konstantinopel  der  Peterskirche  in  Rom  (über  Karls  besondere  freigebigkeit  Rom  und 
der  Peterskirche  gegenüber  V.  Karoli  c.  27,  tendenziöse  entstelluug  in  Gregorii  VII  Reg. 
VIII,  23,  Jaffe  Bibl.  2,469),  der  andre  mit  einer  abbildung  der  stadt  Rom  der  kirche  von 
Ravenna  (vgl.  Agnelli  L.  pont.  eccl.  Rav.  c.  170  M.  G.  SS.  Lang.  388),  die  beiden  übrigeu, 
von  denen  der  eine  ein  besonders  kostbares  kunstwerk  (quae  ex  tribus  orbibus  connexa  totius 
mundi  descriptionera  subtili  ac  minuta  figuratione  complectitur  vgl.  auch  Thegen  c.  8,  Ann. 
Bert.  842),  an  die  masse  des  dritten  hauptteiles  fallen;  unterzeichnet  von  den  bischöfen 
Hildibald  (Köln),  Richolf  (Mainz),  Arn  (Salzburg),  Wolfar  (Reims),  Bernoin  (Besancon), 
Laidrad  (Lyon),  Johannes  (Arles),  Theodolf  (Orleans),  Jesse  (Amiens),  Heito  (Basel),  Walt- 
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D   Frida]  Martin  m   | 

Biquier),  Ina        B    Germain  des  Pres  .  den  grata  W'al.ih.  kfeginheri,  Otulf,  Btephai 
roocb,  Barehard,  Ifeginhard,  H  kwin,  Bdo,  Kr  ril  UI1,j 

eolt  Ohne  I  -,,„,.  dh  irdi  v.  i 

Baronius  Mi  n°  44         Vorbirg  II  rt.  10  i  tan.   - 

2,887  es  2  ms.  st  »dit;  Drohen    SS  2  Heu  rtrierR  deLj  m  210 

-•-'    '  '    deti  '.'.•-,^T  :    Baluil    0»pü    1,481  m   »  a: 

KirasnaOp.  Dumontl,6       Eckhart  Franc,  or.  3,64       I  :,.,„„ 

mment  1,433        Hanai  I4b,333       Walter  2,246        M  »7,1077;  M  ..;i 

[deler  Karl  d.  Qr,  1,94         Hjga«  97,57;  Einhardi  V.  Kl 
"i.  J^:  Jaffe*  Bibl.  4.:>:^:  die  übrigen  inagaben  Binhard  nel   P 

_'.  A.  1,595.  Überarbeitet,  wann  rieh  der  Wortlaut  auch  genau  dam  ddoknment  i 

schlieft.  Bischof  Haido  von  Hasel  geht  n  beginn  des  iahrea  ab  geaandtai  nach  K 
tinopel  und  kehrt  erst  813  snrfick,  die  grafen  Walab,  ünrnoch,  Bnrchard,  Meginb 
Bchwören  im  frühiahr  si  i  an  der  Eider  den  frieden  mit  den  Danen,  dieses  akt 
also  dem  beginn  des  iahree  an  rgL  ietai  auch  Bimsen  Karl  d.  Gr.  2.1:.)  1 

schreibt  dem  griechischen  kaiser  Nicephores,  dass  er  dessen  gesandten,  den  sp 

safius,  der  an  k.  Pippin  zu  friedensnnterhandlnngeo  abgeordnet  erst  nach  desi 
angelangt  war.  zu  sich  berufen  und  ehrenvoll  empfangen  habe,  dass  er  die  in  dem  beglaa 
gungsohreiben  sowie  in  den  mündlichen  ans  alben  betonte  friedensn  mh 

umso  grosserer  frende  begrüsse,  als  er  seit  der  geaandtsehaft  des  metropoliten  buch* 
abts  Petrus  und  des  candidatns  Calistns  (803  ?gL  n  bisher  vergeblich  auf  sein« 

diese  übermittelten  antrage  eine  antwort  erwartet,  und  dass  er  deshalb  ohne  1 
sandtschaft  an  ihn  vorbereitet  habe.  .Cum  in  omni.'  Es.  5.  IX.  Canisins  Leci  ant  1,29 
Alcuini  Op.  ed.  Quercetanus  lc.fii   —  Duchesne  BS.  2,689    —  QoW  ust  1,144 

Recueil  de  traitez  1,2  =  Dnmont  1,1  —  Lün  rm.  i.  1,346  Bouquel 

Alcuini  Op.  ed.  Froben  2,560   —  Kieler  Karl  d.  Gr.  2,77  Migne  98,929;  JaJN   Bibl. 

4,393;    M.G.  Ep.  4. 547.  Das  schreiben  ist  nicht  kreditiv  .1er  fränkischen  geaandtsehaft, 
es  wurde,  wie  auch  aus  dem  schlnsssatz  erhellt,   noch  vor  abgang  derselben,   um  sie  anzu- 
kündigen,  nach  Konstantinopel  gesandt,  vielleicht  durch  Arsatius.  der  nach   Ann.  r.  Iran. 
Sil  früher  zurückkehrte.  1.' 

Abordnung  der  gesandtschaft,  des  bischofs  Haido  von  Basel,  des  grafen  Hugo  von  Tours  und 
des  Langobarden  Aio  von  Friaul  (de  Foroiulii,  in  Ann.  Kuld. :  de  Aquileia,   auch  111  n"  4">^ 
Forumiulii  —  Aquileiai.  nach  Konstantinopel  pacis  conflrmandae  gratia;  mit  diel 
werden  der  spatarius  Leo,  welcher  vor  1<>  iahren  von  Sicilien  zum  kaiser  nach  Bom  geflohen 
war  (11"  :i70l),  und  der  wegen  treulosigkeit  seiner  würde  entsetzte  doge  Wllleri  (Obellierins 
vgl.  auch  Johannis  Chr.  Ven.  K.G.SS.  7,15)  zu  seinem  heim  nach  Konstantinope]  geschi 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  Mon.  Sangall.  II.  (;.  Haidos  geaandtsehaft  erwähnen  auch  Ann. 
Alam.  —  Sangall.   M.  G.  ss.  1.  4'.t.  76,   Berimanni  Aug.  Chr.  ib.  5,102,  rValahfrid  Btr 
Visio  Wettini  v    7  1    M.  G.  Poetae  1.  2,306.  1 

(Woormacie)  bestimmt  auf  die  coram  mnltis  prineipibos  vorgebrachte  klage  des  abts  B< 
Beichenau  über  die  bedrdcknngen  des  klostervogts  dessen  becüge  und  befagniase  \ 
si  1  imp.  4  1.  Inserirt  in  urk.  Heinrichs  VII  1312  okt  23  im  arch.  zu  Statt 
gitser  Begiernngs- und  Ehren-Spiegel  BS  mit  imp.  18  n  spogr.  Bei     U         1 
Urk.  und  Zeugn.  10  frg. ;   M.  Meichelbeck  Erbfolge  der  Advoeetie,  Schutz-  und  Schirmh 
lichkeit  des  Kr/.h.  kerreicfa  über  unser  reichagefr.  Fürsten- 

mach  Neugart  C.  d.  Ahm.   1,160  n.  e);  Neugart  Ep  \ 

•Wirtemberg.  OB.  1,72  ans  A.;  dentebe  Übersetzung  -.  w 
or.  vgl  N.  Anh.  2,193)  in  Gallus  öhemsChr.  von  Beichenau,  84. 
.rt  15,  Quellen  und  Forsch.  /•  Gesch.  der  AM  benaa  2 

rekognition:  Amalbertas  cantzler  anstatt  Luopei 
ton  .  w    ner  BB   92,357]    /      chung  des 

11"  :J7.  280,  231,  306)  ohne  echte  1  er  urk.  K.irl-  III 

IL   Brandi   Die  Beichenauei  Urkundonfulsch.  14,  14,65,  70 
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ler  falschung  für  Rheinao  Ludwig  d.  D.  852;  dieselbe  ungewöhnliche  urenga  mit 

gleichen  formein  auch  io  du  nun  selben  sweck  gefertigten  fälschongen  Rh  Kempten  und 

u .-ii  n"  162,  135  und  in  der  angebt  ark.  Heinrichs  II  (tti  kloster  Stein  bei  Schaff- 

hausen  Wirteaberg.  DB.  1,241   Stampf  o°  1412,(001  teil  in  den  falschungen  far  Bocban 

■od  Lindau.  Ludwig  1  Fr.  B19  iali  22  and  .sin  apr.  21  ;  diel  »reist  aof diese  falschong 

meinaame  vorläge,  Brandi  mit.  Eine  tweite  (alsohang,  welche  du  kloster  von  ledern  hof- 

tag  befrei^  ist  verloren  and  nur  darch  Bpatere  erwahnung  bekannt,  Brandi  25.  aJM  Betto 

der  bischofvon  Basel,  Herimanni  Aug.  Chr.  vgl.  Qatal.  abb.  Aug.  M. G. ss.  r>,io2;  2,38; 

131.  160  1447) 

chwOrung  des  mit  den  Danen  abgeschlossenen  Friedens  (n°  450*)  an  der  Eider  darch  ie 
12  edle  beider  Völker,  von  seite  der  Franken  durch  die  grafen  Walah.  Borehard,  Qnroch, 
Uo.lo,  Keginhard,  Bernhard,  ESgbert,  Theoteri,  Abo,  Ostdag,  Wigman.  Ann.  r.  Franc  (Einh.), 
Lanrisa.  min.;  die  biographischen  daten  aber  dieselben  bei  Simson  Karl  d.  Gr.  2,466.  Die 
bevollmächtigten  treten,  da  die  strenge  des  winters  (nach  Ann.  Lauriss.  min.  dauert  dieselbe 
bis  ende  mar/.)  alle  wn  sperrt  hatte,  erst  im  frühiahr  zusammen,  als  eine  kommanikation 

wieder  möglich  geworden  war,  also  etwa  april.  a 

Beichsrersammlung  secundum  consuetodinem,  Ann.  r.  Franc  (Einh.).  Vielleicht  wurde 

auf  dieser  das  sogen.  Capit.  de  expeditione  exereitali  (kein kapitulare,  sondern  unrein  bericht 
de  cansis,  propter  quas  homines  exercitalem  oboeditionem  dimittere  solent,  mit  der  datirung 
a.  XI),  gedr.  Baluzo  Capit.  1,485;  M.  G.  LL.  1,168  =  Migne  97,333  =  Boretius  Beitr. 
Oapitularienkritik  158,  M.  G.  Capit.  1,1  64,  vorgelegt,  Boretius  Beitr.  84,  88,  120.  Die 
zeit  des  reichstages  ist  wol  durch  die  folgende  urk.  gegeben.  b 

[pal.)  entscheidet  den  vom  Patriarchen  Ursus  von  Aquileia  und  erzbischof  Arno  von  Salz- 
burg vor  ihn  gebrachten  streit,  deren  ieder  die  provinz  Kärnten  für  seine  diöcose  bean- 
spruchte,  iener  mit  berufung  aufsynodalakten  aus  der  zeit  vorder  besitznahme  Italiens  durch 
die  Langobarden  und  die  dadurch  erwiesene  Zugehörigkeit,  dieser  mit  berufung  auf  die  be- 
itigungsurkundeu  der  päpste  Zacharias,  Stephanus  und  Paulus,  dahin,  dass  der  diese  pro- 
vinz mitten  durchschneidende  fluss  Drau  die  grenze  der  beiden  diöcesen  bilden,  der  südliche 
teil  Aquileia,  welcher  der  kürzlich  für  Ursus  bestellte  und  mit  Arno  anwesende  patriarch 
RCaxentius  vorsteht,  der  nördliche  teil  Salzburg  zugehören  (vgl.  n°  333f,  404a)  und  den 
kirchen  am  fluss,  welche  etwa  am  andren  ufer  besitz  haben,  derselbe  gewahrt  bleiben  solle, 
da  er  den  ansprüchen  der  beiden  parteien  gegenüber  keinen  der  rechtstitel,  den  einen  wegen 
seines  alters,  den  andren  wegen  der  römischen  kirche,  als  falsch  oder  hinfällig  erklären  wölb'. 
Reg.  in  Francia42.  Ch.  (Salzb.  kammerbücher)  z.  XIII  (A).  Valvasor  Ehre  des  Herzogthums 
Crain  2,(530  mit  XVIII  cal.  iunii  =*=  Ughelli  2.  ed.  5,36  =  Lünig  C.  d.  It.  4,1513  = 
Hansiz  2.120  —  Rubeis  400  extr.  =-- Hartzheim  Conc.  1,400  =  CallesAnn.  eccl.  3,77  extr. 
=  Fejer  C.  d.  Hung.  1,153  =  Boczek  C.  d.  Mor.  1,9  =  Migne  97,1044  =  Cappelletti 
^.  1 05  ;  Juvavia  anh.  61  ex  arch.  archiep.  (A)  =  Ankershofen  Gesch.  Kärntens  I,  21',  '.)  = 
Kukuljevic  C.  d.  Croat.  1,41 ;  *Zahn  ÜB.  v.  Steiermark  1,5  aus  A  =  Schumi  Arch.  f. 
Heimatkunde  (Laibach  1882)  1,5S.  461  (448) 

Kapitulare.  De  interrogatione  d.  imperatoris:  c.  1,  2.  gesonderte  Vernehmung  der  bischöfe, 
äbte  und  grafen  über  die  Verweigerung  gegenseitiger  Unterstützung  bei  der  landesverteidi- 
gung,  3.  die  sehr  häufigen  processe  unter  einander,  4.  die  aufnähme  der  einem  andren  ent- 
flohenen leute,  5.  die  beeinträchtigung  der  gegenseitigen  amtswirksamkeit,  namentlich  die 
einmengung  der  bischöfe  und  äbte  in  weltliche  angelegenheiten,  6,  7.  die  bedeutung  des 
taufgelübdes.  8,  9.  christliches  leben.  10,  11.  leben  der  bischöfe  und  kanoniker,  12.  der 
mönche,  nachforschuEg,  ob  es  vor  einführung  der  Benediktinerregel  in  Gallien  schon  mönche 
gegeben  habe.  13.  mahnung  an  die  bischöfe,  mitteilung  des  ergebnisses  der  Untersuchung 
an  dieselbeu.  Jnprimis  separare.'  A.  XL  Hs.  s.  X.  Sirmond  Conc.  2,261  =  Labbe  Conc.  ed. 
Coleti  9,256  =  Harduin  Conc.  4,963  =  Mansi  13,1070;  Baluze  Capit.  1,477  =  Geor- 
gisch C.  J.  751  =  Hartzheim  Conc.  1,397  =  Mansi  14b,327  =  Walter  2,240;  M.  G. 
LL.  1,166  =  Migne  97,32'J  ;  *M.  G.  Capit.  1,161.  In  den  älteren  ausg.  bei  richtigerer  ein- 
teilung  (c.  1  —  c.  1,2  der  neuen  ausg.)  nur  12  cap.  Wahrscheinlich  wie  das  folgende  stück 
zumAchener  reichstag  zugehörig;  beide  keine  kapitularien  im  eigentlichen  sinn.  462  (449) 
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Ieut<  inhaltanf  .in 

11- erschUffang  der  kirchlichen  disciplin,    u  inführui 

illien,  wie  rem  h.  Martin  und 

r  normen,  ,i»ri:  memorandum.'  Ha.      \    Sinnend  Oone.  1,262 

Harduin  Conc  4,964     -    Minsi  13,1071  ;   Balc 
Vni).  ecd  3,71  Hartzh.-im  I 

ker  :.-2  n  ;  M.  ß.  I.I..  i  i.-,.;  —  Hign 

einstimmend  mit  d°  «62,  wie  es  scheint,  instmktion  tur  die  mit 
königsboten. 

Entsendung  von  Streitkräften  gegen  die  Linonen  ienseiti  der] 
nantnr  Lanai  et  Bethenzi  |  Beche  oen  an  der  Havelmfl 

Z.-us>  Die  Dentschen  and  die  Nachbar--  welche  du  land  verwüsten  and  d 

iahr  in"  4:>oai  von  den  Wilzen  zerstörte  kastei]  Bohbnoki  an  der  Elbe  wieder  ufl 
Pannonien  zur  scblichtong  der  Streitigkeiten  zwischen  den  Banen  and  Buren, 
Bretagne  zur  Züchtigung  der  trenlosigkeit  Die  beere  kehren  .unversehrt1  zurück    Ann. 
i.  Franc.  (Einh.).  —  K.  Lodwig  von  Aqnitanien  unternimmt  ,per  Bemetipsnm'  mit  eil 
fränkischen  hilfseorps  einen  eng  gegen  Torto  ar  belagert :  die  einwo 

die  Schlüssel  der  itadt  und  er  ibermittelt  sie  seinem  rater.  \.  Bind.  c.  16  vgL  fll 
geringe  bedeutun«:  diesee  vom  biographen  Ludwig  gerühmten  erfoUj 

d.  Fr.  .r27  (zu  810  .  I         26  n.  13 

chtignng  der  flotte,  welche  er  im  Toriahr  (vgl.  n°  451  c  14 
herstellong  des  alten  lenchttorms.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) ;  über  den  rem  kai 
leuchtturni  Simson  Karl  d.  6r.  2,470  d.  I.  Eine  notiz  in  Ann.  Blandin.810  ht. G    38 
Karolas  novissime  in  Sithia  fhit  konnte  sich  nur  auf  81  l  beziehen:  ein  anfenthalt  in  Bithin 
(St.  Herum  wäre  auf  der  hin- oder  rückreise  ren  Bonlogne  möglich,  Bimson  2,469  o.  5       t> 

Kapitalare:  c.  l.  bosse  für  freie,  weiche  dem  aofgebol  nicht  ehlong 

vollen  beerbanns  zu  60  sol.,  eventuell  scholdknechtschaft  bis  rar  I  mg  dei 

iedoch  ohne  rechtswirkung  für  die  erben.  -J.  einziehnng  der  heerbannsbasse  nur  reo  der  fahr- 
habe und  nur  durch  die  königsboten,  nicht  aber  durch  die  graten,  denen         b  der  di 
teil  derselben  auszuzahlen  ist.  :i.  königliche  lehensmannen,   welche  zum  enge  'vertag 

zu  spat  gekommen,  .-ollen  soviele  tage  fasten,  als  Bio  sich  verspätet  haben,    t.  für 

herisliz  nach  alter  Satzung.    ">.  rerlnst  von  amt  und   leben   für  königlicl 
ihre  gegen  den  gemeinsamen  feind  ausziehenden  genossen  verlassen  "der  nicht  mit 
6.  wassertrinken  als  strafe  für  trunkenheit  auf  dem  heertag.  7.  königliche  vasallen,  di 
kaiser  zarückbleiben,  sollen  ihre  behaasten  vasallen  mit  dem  grafen  ihre-  wohnort 
ziehen  lassen.  8.  aosrüstnng  mit  lebensmitteln  für  8  monate,  mit  kleidang  für  »in 

iahr  von  der  grenze  an  gerechnet,  bestimmang  di r  grenzen.  9.  einti 

heerbannsbnsse  von  jedem  freien,  der  in  dii  . li r  nicht  ins  feld  . 

dessen  senior  "d'-r  grafen,  wenn  dieser  ihn  daheim  gelassen,  an 
dieser  lente  dispensirte,  Vorführung  der  2  leute  vor  die  kön 
in  diesem  iahr  die  heerfahrt  erlassen  wurde.   10. 
des  kai-. ts  erlanbnis  panzer  und  waffen  zn 
Verantwortung  vor  dem  wenn  in  einer  kirche 

rüstnngen  finden,    i  l.  wehrpl 

qne  Hb  i),  Ind.  5.  B  ■     \     \ 
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i,i.,..        Lehmann  Quellen  -•  Deutschen  Reichs-  und  Etechtsgescb.  *.4.  0.  l — s,  10  auch 

ipit  III.  67—  75,  «•  9,1  l  ib.  app.  II.  :{<•>.  ht.  c,  i  im  Lib.  Pap.  K.  \i. 
M.  0.  II.  1,308,  824;  1,492.   Vgl  Boretias  und.  105,  121.  164  (4 

Kapitalare.  Capitata,  quae  pro  iostitiia  infra  patriam  faciendis  constitata  sont  (vgl.  Böhm, 

richtsverfassung  1,313):  c  I.  terain  fto  klagenveriahrang  sein  regierangBantritt  (768), 

rarflekweisang  der  klagen,  die  in  die  teil  k.  Pippina  hinaufreichen,  vorbehaltlich  einer  von 

ihm  zu  bewilligenden  ausnähme.  2.  Verweisung  der  processirenden  bischöfe,  abte,  grafen  and 

angesehener  an  «las  königsgericht,  an  Verschleppung  der  rochtsjdlege  für  die  armen  zu  ver- 
hüten, beschrankung  »1er  richterlichen  tatigkeit  des  pfalzgrafen  aof  die  Bachen  der  armen. 
3.  aoswahl  der  angesehensten  im  gau  zu  zeugen  (vgl  Branner  in  Wiener  SIL  51,36  I,  Forsch. 
L'Gesch.  d.  deutschen  and  franz.  Rechts  1<)4,  Sohm  1,359  n.  73),  hintanhaltung  der  bisher 
üblichen  bestechong  der  zeugen,  i.  Inkompetenz  des  centenargerichta  zum  tod,  zum  verlnst 
der  freiheil  oder  zur  heraosgabe  von  sachen  und  knechten  zu  verurteilen,  vorbehält  solchen 
Urteils  für  das  gerichl  der  grafen  und  königsboten  (vgl.  Sohm,  Gerichtsverfassung  1,419. 
Brunner  L'ii.  2,178).  5.  strenge  Untersuchung  durch  die  königsboten  und  aufschreibung 
dessen,  was  iemand  zu  lehen  hat,  und  der  behausten  leute  auf  demselben,  6.  über  die  be- 
stellung  der  leben  und  erwerbung  von  eigengut  aus  denselben  (vgl.  n°  451  c.  14).  7.  be- 
achreibnng  der  lehen  der  bischöfe,  übte,  äbtissinen,  grafen  und  königlichen  vasallen  sowie 
der  liskalgüter.  s.  gerichtliche  tatigkeit  der  königsboten  zur  erledigung  des  bisher  im  grafen- 
gericht  unerledigten  reebtssacben  iahrlich  durch  4  monate :  ianuar,  april,  iuli,  Oktober  an  ie 
4  orten,  rechtspflege  in  den  übrigen  monaten  durch  die  grafen,  berufung  von  4  placita  mit 
den  grafen  viermal  im  iahr  in  einem  monat  und  an  4  orten  (vgl.  Sohm  1,485,  489).  9.  bes- 
->rung  der  mit  missachtung  der  kaiserlichen  Verordnungen  bestehenden  übelstände  durch  die 
königsboten,  bericht  an  den  kaiser.  10.  feststellung  der  von  alters  her  dem  könig  gebühren- 
den zinse  und  friedensgelder  durch  die  königsboten,  bericht  an  den  kaiser,  um  seine  ent- 
scheidung  für  die  zukunft  einzuholen.  1 1.  bericht,  ob  solche  zinspfliebtige  guter  an  kirchen 
geschenkt  wurden  oder  an  die  erben  übergegangen  sind,  wer  sie  in  besitz  habe  und  den  zins 
entrichte.  12.  kundmachung  durch  die  königsboten  in  suo  placito  (vgl.  Sohm  1,486)  an  die 
grafen  ihres  amtssprengels,  dass  in  den  nicht  in  ihre  amtszeit  fallenden  monaten  (vgl.  c.  8) 
diese  gemeinsam  gericht  halten.  1 3.  neuerliche  abnähme  des  fidelitätseides  durch  die  königs- 
boten nach  der  bisherigen  gepflogenheit,  Unterweisung  des  volkes  über  die  bedeutung  des- 
selben (vgl.  n°  381  c.  2  f.).  ,De  termino  causarum.'  Hs.  s.  X  (A).  Baluze  Capit.  1,495  = 
Le  Cointe  7,195  =  Georgisch  C.  J.  765  =  Bouquet  5,685  =  Mansi  14b,339  =  Walter 
2,252;  M.  G.  LL.  1,174  =  Migne  97,337;  *M.  G.  Capit.  1,176;  das  ganze  kapitulare 
auch  Ansegis  Capit.  III,  76 — 88,  Baluze  Capit.  1,768,  M.  G.  LL.  1,308  u.  ö.,  nur  c.  2 — 4 
im  Lib.  Pap.  K.  M.  42,  43,  35  M.  G.  LL.  4,493.  In  den  hs.  wie  bei  Ansegis  unmittelbar 
nach  n°  4H4.  Auf  c.  3  bezieht  sich  wahrscheinlich  c.  44  des  Reimser  konzils  von  813  Mansi 
14.  82  :  Ut  de  falsis  testibus  eius  (imperatoris)  simili  modo  piissimum  firmetur  capitulum, 
qualiter  et  hoc,  quod  ille  Bononiae  statuit,  firmissimum  habeatur,  wie  c.  43  auf  c.  1  dieses 
kapitulares,  das  demnach  auch  in  Boulogne  erlassen  worden  zu  sein  scheint,  Simson  Karl  d. 
Gr.  2.470  n.  5.  Ein  bruchstück  eines  der  in  c.  7  anbefohlenen  inventare  liegt  vor  M.  G.  LL. 
1,176  =  Migne  97,339,  M.  G.  Capit.  1,250  (zuerst  bei  Eckhart  Francia  or.  2,902).  Die 
datirung  der  formel  des  fidelitätseides,  Roziere  Formules  1,4  n°  3,  ist  als  nicht  hieher  ge- 
hörig zu  streichen,  Roziere  3,316  vgl.  Sickel  in  Sybels  Hist.  Zeitschr.  29  (1873),  157  zur 
berichtigung  der  ausführung  in  Reg.  2,295  K  242.  465  (457) 

(ad  Scaldim  fluvium)  Besichtigung  der  für  die  flotte  erbauten  schiffe.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) 
vgl.  auch  V.  Karoli  c.  17.  a 

Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  mit  der  Zeitangabe :  circa  medium  nov.  Auf  dem  weg  nach 
Achen  begegnen  ihm  die  gesandten  des  Dänenkönigs  Hemming,  Aowin  und  Hebbi,  die 
geschenke  und  friedensversicherungen  überbringen;  in  Achen  erwarten  ihn  der  chakan  und 
tudun  der  Avaren  sowie  die  häuptlinge  der  an  der  Donau  wohnenden  Slaven,  welche  die 
führer  der  nach  Pannonien  gesandten  truppen  zu  ihm  geschickt  hatten.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  b 

(pal.  r.)  schenkt  dem  kloster  A  Itaich  im  herzogtum  Baiern  unter  abt  Orulf  auf  bitte  des 
grafen  Gerold  einen  auf  40  mansen  geschätzten  ort  am  cinfluss  der  Bielach  in  die  Donau. 
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natu  rnon.  Ahah   M.  G.  86  ■  •    i  bar  die  iberüefarunf  in  a  E 

Aquasgrani    l  auf  vortng  des  graten  Bennil  d  rater  Amalung,  um  beim  abfali 
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sehen  gaagenoesen  ihm  die  areuc  zu  wahren,  leinen  gebnrtaorl  verlassen  habt-  und 
ihm  gekommen  Bei  und  dasa  er  in  seinem  dienst  stehend  nach  einem  vergeblich) 
in  der  damals  von  Franken  und  Sachsen  bewohnten  rill«  \\ 

Waldisbecehj    -  i  r  \\  illebach  bei  Wolfsanger,  Forschungen  7,61  ;.  Dach  Landau  Beaehr.  \ 
Kurheasen  168  Waldaa  .-.  Ka»el)  nrischen  Werra  und  Fulda  einen 
ausgerodet  und  seinem  aohnBennit  hinterlaasen  habe  —  diesem  nnd  dessen  erben 
in  ihrer  spräche  bivanc  geheissen.  Snavis  ad?.  Brcanbaldi  scr.Or.  ans  Fulda  in  Kfini  ban   ä  \ 
Cud.  Ebern.  2.'.»  verunechtet,  gekürzt,  ohne  datintng    l  A:  Eckball  Franc  or.  •_•.- 

=  Harenberg  H.  Gandersh.  1216;  M.  B.  28,7;  *Both  Beitrage  i,17:j  (mit  dergeai 
or.);  faesun,  der  rekogn.  und  erklarung  der  tiron.  aoton  Kopp  Palaeogr.  1,386  ■  au  k.  von 
B:  Schottgen  et  Kreysig  1,10  d    24,  <>r.  Gnelf.  3,549;  Bchannai  Trad,  in:  ohne  ind. 
vct.  apogr.  (ietzt  verloren)  mit  der  interpolation,  daas  der  besiti  nach  Bennita  tod  an  Fi. 
fallen  solle  -    Falke  Trad.  Coro.  2:u  =    Dronke  C.  d.  133  mit  Varianten  aus  1!  =   Kigne 
97,1076  —  LOrach-Schröder  Urk.  22,  2.  A.  29;  zuerst  erwähnt  Brower  Am.  Fuld.  21: 
ipsis  Bennithi  codicillis  (cod.  Eberh.  vgL  Dronce  <'.  d.  133  n.).  Nach  Arnold 
2.");»  hat  sich  der  oame  Bennil  im  Ortsnamen  Benterode  bei  Kassel  erhalten.         4 r. t    1 

Tod  Karls,  des  ältesten  sohnes  de-  kai-ers.   Ann.  r.  Franc.  (Einh,),  Ju\av.  s.  Kmm-r 
br.  i.\l.  1;.  ss.  20,8),  ohne  tageaangabe  V.  Karoli  c,  19,  Thegani  V.  Bind,  c  .">.  ehr.  'M  i 
Ann.  Lauriss.  min..   Poeta  Saxo  IV,  279,  Ann.  Lob.  Aqu.    Karl  war   /um   oachfolger   in 
kaiserwürde  ausersehen  gewesen, Ep.  Alcuini  ed  Jaffa,  11"  245,  M.ü.Fp.  4n"  188  vgl.   I 
didit  Theodulfs  an  ihn,  carm.  35  v.  1,33:  0  spes,  0  gloria  regni,   Fi  patriae  valeas  rutilu> 
conscendere  sedesAtque  iuvante  deoBceptra  teuere  mann  nnd  carm.  25  M.G.  Poetae  1.  1,52 
4s;5.  Angilbert  v.  197  ib.  371,  earm.  2  v.  :;:s  ib.  361.  ■ 

schenkt  der  kirche  von  Aqnileia  auf  bitte  des  patriarchen  Ifaxentius,  der  Bie  oacb  der 
wüstung  durch  die  Gothen,  Avaren  und  andre  Völker  mit  des  kaisers  hilfe  wieder  111  früh' 
herrlichkeit  herstellen  will,  das  erbgnt  des  Langobarden  Ratgaud  und  seine-  brndei 
in  und  bei  der  stadt  und  am  hafen  des  Husses  Natissa,  welches,  als  sie  mit  dem  treul« 
herzog  Rotgaud   (7  76  vgl.  n"  202)   gefallen  waren,   nach  fränkischem  und  langobardischem 
gesetz  konfiscirt,  zuerst  an  Landola,   dann  an  dessen  söhn  Benno  und  an  BOTO  zu  leben 
geben  worden  war,  wahrend  deren  drittem  hruder  Laudulf,  weil  er  nicht  in  der  farenlosigke  I 
beharrte,  sein  anteil  gewahrt  bleiben  soll.  Ch.  B.  X\   (Consnltori  in  iure  366  2  \    ■ 

eh.  s.  XV  Cividale  (B);  n.  k.  in  Udine.  8.  Daniele,  7enedig,  die  diesen  eh..  zumeist  B  ent- 
nommen sind,  *M.  G.  Dopseh.  Madrisio  260  inier  chart  com.  de  Kiniaco  ei  1.  thea.  eocl. 
Aquil.  mit  imp.  12  reg.  P'ranc.  4">  —  Higne  98,1  J  19;  Rnbeifl  M  Aquil.  4ui  e  C  p  Hico- 
letti  =  Cappelletti  8,107  mit  XXII  kal.  ian. 

Ueberwinterung.  Ann.  r.  Franc  (Einh.), 

Tod  il»s  Dänenkonigs  Benuning;   kämpf  zwischen  den  beiden  tronpratendenten  Bigifrid, 
Deffen  k.  Godofrids,  und  Anulo,  einem  neffen  des  früheren  königs  Hariold,  Felde  lallen  in  dar 

Schlacht:   Anilins  partei  Biegt  und  bestellt  dessen  hruder  Heriold  und  Beginfrid  ia  k 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  Chr.  Uoi  • 

heurkundet,   dass  er  auf  f ortrag  des   vor  ihm   in  der  plal,    n  Achon   •  II, 

Tingulf  habe  ihm  burgsohait  geleistal  in  ihrer  che  innerhalb  42  1  leb  \->r  dem 

Digagericht  n  .-teilen,  mit  leinen  getoeuan,  den  L-r.it.-ii  Qenl(  Guntland,  11   I     Armann, 

llauirnh,  Bicard,  Botbart,  4  andren  und  dem  j.t.il/:  .aialnch,  nachdem  Salacu-  dk  ge- 

taüohe  (Hat  von  drei  tragen  (rgi  Böhm,  Geriebtararmasaiig  1  rergeblicb  den  gtgi 

aasgewartetj  geureatM  habe,  Tingnll  a,  »eil  er  ■  ibat  er»  1 
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h  "iti'-u  bi'vnlluKiilitiirt.'ii  ir.'xhickt  IkiIi«',  mit  detnbefehl,  dassTingoll  na<  h  der  bexflg- 

Licben gaset  liehen  bestimmang  den  8alacaa?dlsttndig  befriedige,  Ego  Eldebertoa reo.  [nd.  in. 

ül  radiri  Or.  Paria  aus  8t  Denis.  KCabillon  Dipl  512  mit  ind.  V  —  Bouqnel 

.  :•'. :  Tardif  :•'. :  faesim.  de  L'ficole  des  ohartea  ■■  Kopp  Schnitt.  i*;  Eaca«  mit  text 
•l'.il'  B$7     -    Halm  Orgeeoh.  der  germ.  and  romaa.  Völker  Bd.  3  (Onckeri 

AI  :;.  I  iet  124)  —  Senne  am  Bhyn  Kaltorgesch.  des  deutschen  Volkes! 1897)  1,102  ; 

gel  Infant  das  eoeani  u"  16,  Kopp  Schriftt.  24  EL  VgL  Bickel  Uli.  :{")<)  f.  —  Kino  noti/. 
Aber  ein  diplom,  deasen  chronologische  dateo  aof  si2  (weil  reg.  in  lt.  38,  ror  nun)  hin- 
weisen worden,  schenknag  an  bischof  Batald  von  Verona,  gibt  aus  k.  s.  XIII  Cipolla  in 
Btittheünngen  des  Instituts  t  öst  OF.  2,92.  Die  glaubwürdigkeii  mnsa  dahin  gestellt 
bleiben.  469  (455) 

benachrichtigt  die  graien  Berana  (Bera  ?on  Barcelona),  öanscelin,  Gtiaclafred,  Odilo,  Ademar, 
Laibnlf,  Erlin,  dasa  er  anf  klaue  von  42  Spaniern  aus  ihren  amtssprengeln,  die  vor  ihm 
erschienen  waren,  am  über  die  vielen  von  ihnen  und  ihren  beamten  erduldeten  bedrückungen, 
die  Verdrängung  aus  den  Bei!  etwa  30  iahren  mit  seiner  erlanbnis  ausgerodeten  tiskallän- 
dereien,  welche  gangenossen  durch  gegenseitige  zengenschaft  als  eigengut  reklamiren,  die 
entreissong  einiger  von  ihnen  bearbeiteter  Tillen  und  gewaltsame  eintreibung  ungerechter 
autlagen  sich  zu  beschweren,  den  erzbischof  Johannes  (Arles)  beauftragt  habe  als  königsbote 
zu  seinem  sühn  k.  Ludwig  zu  gehen,  diesem  darüber  berieht  zu  erstatten  und  mit  ihnen  die 
Verhältnisse  der  Spanier  zu  ordnen,  und  befiehlt  ihnen  den  Spaniern,  welche  ihm  vertrauend 
aus  Spanien  gekommen  und  seit  30  iahren  mit  seiner  genehmigung  die  einöde  urbar  ge- 
macht, keinen  zins  aufzulegen  oder  sie  zu  eigenleuten  zu  machen,  sondern  sie  in  ihrem  besitz 
zu  schützen,  so  lange  sie  ihm  und  seinen  söhnen  treu  seien.  Guidbertus  diac.  adv.  Ercambaldi. 
Ch.  Narbonn.  s.  XII  Paris  bibl.  nat.  CL.  11015  (A).  Baluze  Capit.  1,499  ex  arch.  Narbonn. 
(A)  =  Le  Cointe  7,193  =  Bouquet  5,776  =  Mansi  14b,341  =  Walter  2,255;  (Vaissete) 
Hist.  de  Languedoc  lb,36  de  T arch.  de  l'Gglise  de  Narb.,  ed.  par  Du  Möge  2,601,  *n.  ed. 
par  Dulaurier  2b,73  aus  A  =  M.  Gr.  Capit.  1,169.  Über  diese  spanischen  ansiedlungen  Sim- 
son  Ludwig  d.  Fr.  1,47.  470  (456) 

Ostern.  Chr.  Moiss.  a 

Empfang  der  griechischen  gesandten,  des  bischofs  Michael  und  der  protospatarii  Ar- 
safius  und  Theognost,  welche  kaiser  Michael  (I,  kaiser  seit  2.  okt.  81 1),  Schwiegersohn  des 
in  einer  schlacht  gegen  die  Bulgaren  (iuli  81 1)  gefallenen  kaisers  Nicephorus,  in  begleitung 
der  fränkischen  gesandten  abgeordnet  hatte :  scriptum  pacti  ab  eo  in  ecclesia  suseipientes 
more  suo  i.  e.  Graeca  lingua  laudes  ei  dixerunt  imperatorem  et  basileum  (ßaoiXeö?  statt  des 
früheren  ßjjfc)  appellantes.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  Theophanis  Chronogr.  Bonner  ausg. 
7  70  (über  die  stelle  Harnack  Das  karol.  und  byzant.  Eeich  in  ihren  polit.  Bezieh.  54  n.  2), 
Poeta  Saxo  IV,  288,  V.  Karoli  c.  1  f>  und  das  schreiben  Karls  an  k.  Michael  n°  47G.  Für 
die  anerkennung  seiner  kaiserwürde  verzichtet  Karl  auf  Venedig  (Venetiam  reddidit,  Ann. 
r.  Franc.  810)  und  die  dalmatinischen  Seestädte  (Dalmaciam  exceptis  maritimis  civitatibus, 
quas  ob  amicitiam  et  iunetum  cum  eo  foedus  Constantinopolitanum  imperatorem  habere  per- 
misit  .  .  perdomnit,  V.  Karoli  c.  15  =  Andreae  Danduli  Chr.  VII,  15  p.  7  Muratori  SS. 
12,155).  Über  die  den  Venetianern  zugestandenen  Vorrechte  berichtet  Andr.  Danduli  Chr. 
VIII.  1.10  1.  c.  163:  Carolus  novam  Venetiam  a  se  abdieavit  permitteus  Venetos  per  totum 
occidentale  imperium  terras  suas  possidere  et  Ulis  immunitatibus  gaudere,  quibus  sub  Grae- 
corum  universali  imperio  gaudere  soliti  erant;  hieher  gehören  zweifelsohne  auch  die  von  ihm 
dem  iahr  803,  in  dem  ia  die  Verhandlungen  erfolglos  blieben  vgl.  n°  398b,  zugeschriebenen 
bedingungen:  in  hoc  foedere  seu  dexreto  uorainatim  firmatum  est,  quod  Venetiae  urbes  et 
maritimae  civitates  Dalmatiae,  quae  in  devotione  imperii  (orientalis)  illibatae  perstiterant,  ab 
imperio  occidentali  nequaquam  debeant  molestari,  invadi  vel  minorari  et  quod  Veneti  pos- 
sessionis, libertatibus  et  immunitatibus,  quas  soliti  sunt  habere,  in  Italico  regno  paeifice 
perfruantur,  Chr.  VII,  14,21  1.  c.  151  ;  wie  es  scheint,  verpflichteten  sich  dafür  die  Vene- 
tianer  zur  fortzahlung  des  810  (vgl.  447a)  aufgelegten  tributes,  den  sie  nachConst.  Porphyr. 
De  administr.  imp.  c.  28  Bonner  ausg.  125  noch  im  10  iahrh.  zahlten;  eingehendere  Unter- 
suchungen über  den  vertrag  mit  Venedig  Simson  Karl  d.  Gr.  2,599,  Gasquet  in  Eevue  hist. 
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1,281,  besser  Fante  in  Mittbeilungen  d  iL  OF.  Erg.  1,731    I1 

gesandten  kehren  an«  Born  mrick:  in  baaUica  i  Peti  .bellum 

a  Leone  paa*  denna  sasoeperunt,  Ann.  r.  Franc  .  Kinh.i.  Habillon  Dipl  rap] 
das  im  on  erhaltene  brsehstück  einea  aehreibent  benks 

7  5,  snf  diese  geeandtechaft 

rsammlnng;  der  ks  I  Bernard,  i 

(tauen  und  ordnet  wegen  dar  gerächte  Aber  sine  Bette,  die  vi  n  urica  and  Bp 
wüsteng  [talii  laafen  Ballte,  Wahl.  ihn  teta  am  Bernhard,  dahii 

dessen  einflnasraiehe  stoUuag  ani  hof  Kaiii  \ .  EDnd.  &  21,  Translatio  -.  \  t,i. 

1,9,  v.  Adalhardi  c.  32,  v.  Waise  M.  G  8,527,  [  ■  teil  der  bis 

kommt  oacfa  Corsiea,  sin  teil  nach  Rardiniani  der  ketetere  wird  i  rniehtei  Ann. 

r.  Franc.  (Einh.).  Ober  die  bentetflge  der  Maaren  gegen  Büditalien  berichtet  der  briet 
pap.-te-  Leo  vom  26.  sag.  Jaffa  Bild.  4,322. 
Kapitulare  de  rfllia  et  curtis  imperialibos :  c  l.aasschliet  erwendnng  der  I  beo 

krongüter  (rillae  nostrae)  furdendiensl  des  königs.  2.  -  br  die  wolfart  der  dein  g 

gen  leote  (t'amilia).  8.  verbot  für  die  amtleute  (indices)  diese  lür  ihren  dienst  /.u  ven 
oder  wertvollere  gesehenke  von  ihnen  anzunehmen.  4.  ersafei  des  von  diesen  am  köi 
verübten  diebstabls  und  Schadens  und  prflgel  als  .-trat.- ausser  bei  mord  und  brand,  die  durch 
friedensgeld  gebüsst  werden  können,  Leisteng  der  geoeteüchen  genngtenng  sn  fremde 
schadigte  und  prdgelstrsfe,  bei  den  freien  hintersasseo  hasse  nach  ihrem  gesi 
innig  und  Überwachung  der  landwirtschaftlichen  arbeiten  durch  die  amtleute 

ilassigen  Btollreitreter.  6.  abliefernng  der  sehnten  sn  die  kirchen  snf  den  Bskalgütern,  in 
andre  nur,  wenn  von  sltersher  üblich,  Verleihung  iener  kirchen  nur  an  Kleriker  der  k.  (amilio 
oder  kapellft  7.  genane  erfüllnng  der  dienstlichen  Obliegenheiten  der  emtlente  s-  Weltwirt- 
schaft, '.».gleiches  maes  (normalmass)  wir  in  der  pfalx.  io.  leisteng  der  handdisnste  und 
liefernng  der  frischlinge  durch  die  maier,  fbrster,  sutseher  über  keller  und  gestate,  dekane 
(beamte  über  einen  gfttorkomplez,  dekanie),  lOllner  and  andre  ministerialen,  eventaell  Stell- 
vertreter bei  leben.  11.  verbot  für  die  emtlente  quartier  für  sich  "der  ihr.'  hnnde  zu  fordern, 
1 2.  die  kommendätion  k.  geisein  auf  den  k.  villen  ansnnehmen.  l 3.  Zuchthengste  I  waraniom 
14.  stuten  und  hengstfohlen.  1  .">.  sbliefernng  der  fohlen  an  die  pfalz  zu  Martini.  16.  SUS- 
tülirung  der  befehle  des  königs  .-der  der  königin,  des  seneschalk-  .'der  schenk-  im  Damen 
iener  durch  den  amtmaon  oder  in  seiner  abwesenheit  durch  dessen  beamte  bei  persönlicher 
Verantwortung  vordem  könig  und  der  königin  und  strafe.  1 7.  bienenzucht  snfieder  villa. 
18,  19.  Geflügelzucht.  20.  abliefernng  der  gateerzeagnisse  (fructe)  in  reichlicher  menge  sn 
den  hof.  21.  erlniltung  und  Vermehrung  der  fischweiher.  22.  aufbewahrnng  von  Weintrauben. 
23.  vieh/.ucht.  fütterung  der  iagdhunde.  24.  ansgeseichnate  Qualität  der  lieferungen  tur  den 
königlichen  tisch,  für  die  mit  diesen  beauftragten  beamten  täglich  doppelte  verköstigung. 
25.  kundmachung,  ob  eichelmast  sei  oder  nicht,  am  1.  gept  26.  bsstellnng  nur  SO  vieler 
maier  für  ein  gut.  als  einer  an  einem  tag  begehen  und  beaufsichtigen  kann.  21 
wachung  der  geböfte,  einqoartierung  der  an  die  pfalz  gehenden  oder  von  daher  tnrickkeh- 
renden  gessndtschaften  auf  den  k.  höfen  nur  auf  ausdrücklichen  befehl  des  königs  oder  <1-t 
königin,  beistellung  des  nötigen  oder  der  Bpanndienste  für  dieselben  wie  bisher  durch  die 
graten  und  die  dazu  von  alters  her  verpflichteten  Leute  28.  abliefernng  des  geldertragniss.s 
in  d.r  mstenzeit  gemäss  früherer  Verordnung naofa  Vorlegung  des  rechnungsabschlnssi 
Vorsorge  des  amtmanns,  dass  es  nicht  notwendig  sei,  dase  die  leute  an  die  pfsli  beruft] 
einlegen  und  dadurch  arbeitexeit  versäumen,  vertreteng  der  rechtssachen  der  knechte  bei 
einem  auswärtigen   geruht  durch   ihren  meister   fmagister),   im    fall   der  i 

bericht  an  den  konig.  so.  getrennte  rsrrechnoug  der  lieferungen,  welche  fax  den  k.  bedarf 
und  zur  ensrüstung  der  b  I.  tur  die  prAbendare  und  die  freuen häuser  bestimmt 

I  d.  .vi.  vorzüglicher  tarnen.  :u.  aufbewahrung  de-  rast  bl,  ob  derselbe 

verkauft  oder  safgesparl  werden  soll.  34.  reinlichki  ubereitung  der  n  und  . 

tränke.  35.  hammelr  und  scbweinaohmali,  ms  snsrodung,  hef 

des  WÜdea,  lalken  und    ipsrb«  lur  den  k.  bl  nfor.lerung   des   w 

mhnsttl  von  den  in  den  k.  Waldungen  gemasteten  Schweinen  der  smtleote,  msier  and  ihi 

leute   n  gutem   beispiel   für  andre.   37.  gut-  hing   de-  kulturlande-.    38    bereithalt« 
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/':.,-••••!  g  .!i-  im  I  aihner    89  empfangnahma  der  von  des  aertientei  and  manaionarii 
..;.  r  eines  mansns)  abzuliefernden  MUinernnd  eier.  40.  mcbi  edleren geflflgels.  LI.  grate 

kandhaltnng  der  banlicbkeiten.  42.  ToUstandige  einriohtung  mit  den  nötigen  geratsohaften 
im»!  rdstung  für  die  heerfahrt  43.  liefernng  ron  leinen,  volle  usw.  Nur  die  frauenhanser. 
»  j  abliefenmg  ron  2  dritteln  der  fastenkost,  genxnse,  Usche  nsw.  an  den  hof,  schriftlich*-! 
■Aiweia  Aber  den  reat  46.  sorge  für  Mcbtige  handwerker.  46.  instandhaltang  der  tiergarten 
uml  gebaude.  47.  anterstdUung der  anf  die  guter abgeordneten  iftger  and  andrer bofbeamten 
mit  rat  und  tat  nacb  massgabe  des  sohriftliohen  befebla  «ins  königa  oder  der  königin,  d< 

oescbalka  "der  achenka  in  deren  Damen.  46  weinpreaeen.  49.  einrichtnng  und  abachlii 
mng  der  rrauenhaoser  zu  angestörter  arbeit.  50.  unterhalt  der  lente  bei  den  geatüten,  wenn 
Breie,  ans  ihren  leben,  wenn  (lakaiinen,  aus  den  ihnen  ingewiesenen  mansen  oder  dem  königs- 
giu.  51.  rerhö  tong  der  Verzauberung  dea  aamenkorns.  52.  Verpflichtung  der  amtlente  andren 
Lenten  von  aeite  der  Qskalinen,  knechte,  kolonen  ihr  volles  recht  zu  schaffen,  53.  sorg«  zn 
tragen,  dasa  ihre  lente  nicht  raaber  und  übeltater  werden  können.  54.  fleissige  arbeit,  5  5. 
bnchföhrung  über  die  Liefemngen  an  den  hof  sowie  die  ausgaben,  schriftlicher  bericht  über 
den  rest  56.  fleissige  rechtspflege  durch  die  amtleuto.  57.  verbot  einen  knecht  zu  hindern 
ror  den  könig  gegen  seinen  meister  recht  zu  suchen,  Verhütung  des  missbrauchs.  58.  unter- 
halt der  vom  könig  gesandten  iungen  hunde.  59.  wachs-  und  Seifenlieferungen  an  den  hof. 
60.  bestellang  der  maier  nicht  aus  den  höheren,  sondern  den  mittleren  klassen.  61.  malz- 
liefernng  und  bestellung  tüchtiger  bierbraner.  62.  detaillirter  rechenschaftbericht  der  amt- 
leute  zu  Weihnacht  an  den  könig.  63.  gleiche  berichte  der  beamten  an  die  amtleute.  64. 
ki Instruktion  und  ausrüstung  der  heerwagen  (basternae).  65.  verkauf  der  nicht  benötigten 
tische.  66.  rechenschaftsbericht  über  die  ziegenheerden,  lieferung  von  pöckelfleisch.  67.  be- 
richt über  die  unbebauten  mansen  und  die  neu  aufgenommenen  hörigen,  für  deren  ansiede- 
luug  es  an  räum  gebricht.  68.  bereithaltung  von  fässern  mit  eisenreifen  für  die  heerfahrt 
oder  die  pfalz.  69.  bericht  über  die  Vertilgung  der  wölfe,  einsendung  der  feile,  ausrottung 
der  inngeu  wölfe  im  monat  mai.  70.  gartenkultur,  specialisirung  der  zu  pflegenden  blumen, 
kräuter,  gemüse,  Obstsorten  (vgl.  Fischer-Benzon  Altdeutsche  Gartenflora,  Kiel  1894,  anhang 
181  f.).  .Volumus  ut  villae.'  Hs.  s.  IX  Wolfenbüttel.  Conring  Leonis  III  epist.  adCarolum  M. 
(1647,  2.  ed.  1655)  app.  =  Baluze  Capit.  1,331  =  Georgisch  C.  J.  607  =  Bouquet  5,652 
ss=  Mansi  14b,237  ;  Eckhart  Francia  or.  2,911  ;  Bruns  Beytr.  zu  den  deutschen  Kechten  des 
Mittelalters  8  vgl.  359  ==  Walter  2,132  —  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,94;  M.  G.  LL.  1,181  = 
ftGgne  '.t7.349 :  M.  G.  Capit.  1,83  vgl.  2,537  ;  *Gareis  Die  Landgüterordnung  Karls  d.  Gr.  (Ber- 
lin 1 895)  23  mit  eingehendem  kommentar  und  literaturverzeichnis  (p.  3  n.  l)  ;  erläuterung  und 
Übersetzung  von  Guerard  in  Bibl.  de  V  Ec.  d.  chartes  III,  4  (1853),  201,  313,  346  (die  älteren 
knmmentare  ib.  202),  von  Fapanni  in  Atti  dell' Istituto  Veneto  s.  III,  t.  3,  von  Thaer  in 
Fühlings  Landwirthschaftl.  Zeitung  27  H.  4.  Mit  rücksicht  auf  c.  10,  18,  19  des  kapitulares 
von  813  n°  4S0  (vgl.  auch  n°  465  c.  7),  die  Stellung  in  der  hs.  und  die  Überschrift  von 
Pertz  dem  iahr812  zugewiesen,  während  Baluze  Capit.  2,1049  dasselbe  vor  800  (am  4.  iuni 
stirbt  Karls  letzte  gemahlin  Liutgard)  setzt,  da  in  c.  16,  27,  47  die  ,regina'  erwähnt  wird 
vgl.  auch  Guerard  1.  c.  203,  der  sich  gleichfalls  für  die  annähme  von  Baluze  entscheidet; 
dass  dieses  argument  nicht  massgebend  ist,  sondern  die  überwiegenden  gründe  für  812  spre- 
chen, erörtert  ausführlich  Gareis,  Bemerk,  zu  K.  Karls  d.  Gr.  Capitulare  de  villis  in  Germanist. 
Abhandl.  z.  LXX  Geburtstag  Konrads  v.  Maurer  (Göttingen  1893)  211;  zu  weit  geht  er, 
wenn  er  abt  Ansegis  von  St.  Wandrille  als  , Verfasser'  vermutet  (p.  235).  471  (458) 

Reichsangelegenheiten :  friedensschluss  (Waffenstillstand)  mit  dem  chalifen  E 1 H  h  ak  e  m  (Abulaz 
vgl.  n°  450b)  auf  3  iahre.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Chr.  Moiss.  Auf  anordnung  Ludwigs  war 
unter  befehl  des  von  seinem  vater  gesandten  Heribert  ein  erfolgloser  streifzug  gegen  Huesca 
unternommen  worden ;  das  heer  kehrt  im  Spätherbst  zum  könig  zurück,  der  gerade  der  iagd 
obliegt,  V.  Hlud.  c.  17.  Auf  ienen  frieden  mit  den  Mauren  ist  wol  auch  die  stelle  in  V. 
Hlud.  c.  20:  pacem  petentibus  his,  qnos  bello  fatigare  solitus  erat,  rex  articulo  duorum  anno- 
rum  praestituto  libenter  indulsit  zu  beziehen.  —  Friedensschluss  mit  herzog  Grimoald  (II 
vgl.  über  ihn  Erchempert  H.  Lang.  c.  7  M.  G.  SS.  Lang.  237)  von  Benevent;  die  Bene- 
ventaner  zahlen  unter  dem  titel  eines  tributs  25000  goldsol.  Ann.  r.  Franc.  (Einh).  Diese 
sntnme  fasst  Waitz  VG.  2.  A.  3,168  n.  3  als  Zahlung  eines  rückstande?.    Den  frieden  soll 
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Lalhard  von  Corbie,  damals  königsbote  in  Italien,  vermittelt  haben,  V.  A.lalh.  c.  19  M 
SS.  2, 52 t.  —  Entsendung  ron  :;  beerseharen  gegen  die  Willen;  diese  unterwerfen  rieh 
und  stellen  geiseln.  Ann.  r.  Frau.-.  (Einb.),  Chr.  Mohn.       Die  DinenkOnige  Hariold  and 
Beginfrid  (rgL  n°  468*)  schicken  gesandte  and  bitten  um  fri.-i.-n  and  sardeksendang  Qu 
braders  Henning.  Ann.  r.  Franc.  (Einb.).  —  streit  in  Host«  I  aide  (rgL  n"  441*);   r_> 
abgeordnete  der  mönche  (sie  überreichen  eine  beschwerdeschrift,  den  Libellas  snpplex,  M 
Ep.  4,548)  and  abt  Batgar  erscheinen  ror  demkaiser,  an  rech!  rasnehen;  die 
die  bischöle  Bioholf  ron  Main/.   Bernhar  ron  Wonns,  Haut..  (Hatto)  ron  Augsburg  and 
Wolfgar  ron  Wirzbnrg  u.  a.  mit  dar  Behlichtong  des  ewisi  □  in  kl 

vergleich  zu  stand.'.  Ann.  Laariss.  min.  Bicholf  ist  an  l  r>.  aog.  in  Ful.la.  Dronke  •'.  -1.  i 
n°  27  0. 

(apud  urbem  Snessionen)  restitairt  den  klostei  st.  Denis  nach  rat  and  willen  seines  schon 
zum  könig  bestimnten  sohnes  Ladwig  des  Frommen  and  eingedenk  eines  in  denOests  Frau- 
corum  überlieferten  aossprnches  k.  Dagoberts  im  rerein  mit  den  auf  der  srnode  anwesenden 
papst  Leo  genannte  guter  and  andre,  wie  er  meint,  46,  deren  oanennan  in  dersehenku  . 
urk.  k.  Dagoberts  in  klosterarchiv  finden  kann,  unterfertigt  von  pspsi  Leo,  20  bisch« 
(darunter  Turpin  von  Reim-,  Achilleus  von  Alexandrien,  Theophilas  von  Antiochia  und  andre 
unmögliche namen),  den  äbtenFalrad  von  St.  Denis.  Florian  von  IContecasino.  Ind.  5,  pontif. 

Leonis  III  16,  inp.  11.  reg.  44.   'Doublet  727  —   Le  Cointe  7,9.    F&achung  ob ichte 

\  rlage  vgl.  Mabillon  Ann.  2,372,  Le  Cointe  1.  c  Die  Qngirte  namensliste  (gross«nteils  — 
in  n°  482)  aus  der  gegen  ende  des  ll.  iahrh.  (Baaschen  im  Hist.  Jahrb.  l 
Denis  entstandenen  Descriptio,  qualiter  Kundus  M.  clavum  et  coronan  Donini  ■  Oonstan* 
tinopoli  Aquisgrani  detulerit,  Rauschen  Die  Legende  Carls  d.  Gr.  (Leipzig  1890)  121,  wo 
sie  nebst  andern  auf  einer  erdichteten  synode  in  Achen  liguriren.  Die  falschuug  kann  also 
nicht  vor  dem  12.  iahrh.  entstanden  sein,  wahrscheinlich  gehört  sie  diesen  an:  sie  fehll 
auch  in  den  chartularen  von  St.  Denis.  47  2  (4 

(ecclesia  Nüwenstatensi)  bestätigt  der  von  ihm  erbauten  kirche  Neustadt  oder  Borenlacha 
die  Schenkung  seiner  Schwester  Gerdrud  und  bestimmt  die  giebigkeiten  der  kirchenholden. 
A.  ine.  812  reg.  13.  K.  s.  XIV  (vgl.  Sickel  Reg.  424)  im  Lib.  albus  Wirxebnrg.  (A);  eh. 
Neustat.  s.  XVI  inserirt  in  bestätigungsurk.  Karls  IV  1366  ian.  11  und  Karl-  V  i:>4  1 
märz  22  (B).  Acta  SS.  Mari  2.604  ex  arch.  non.  frg.  mit  8  l  \\  =  Le  Cointe  7,280  — 
Ryckel  H.  s.  Gertrudis  177:  Lenckfeld  Ant.  Poeld.  24;i:  (Schmidt) Diplom.  Nachrichten  von 
dem  Ursprung  dos  Closters  Neustatt  a.  M.  Beil.  1  aus  transs.  von  l  r> 4 1  —  Klüber  AbhandL 
2,382;  Ussermann  Ep.  Wirceburg.  pr.  6  ex  arch.  Neost. ;  *M.  B.  31,11  ans  A.  Fältcktmg 
ohne  echte  vorläge  vgl.  Eckhart  Francis  or.  1,708.  *T:>  (460 

Rundschreiben  an  die  erzbischöfe:  er  würde  gern  öfters  über  die  förderung  der  kirche  ver- 
trauliche rücksprache  genommen  haben,  wenn  sein  körperliches  gebreste  es  gestattet  hätte, 
er  mahne  wenigstens  zu  eifriger  predigt  mit  dem  aoftrag  ihm  über  die  Unterweisung,  welche 
ieder  und  dessen  suffragane  ihren  priestern  und  den  volk  über  die  taufe  und  den  taafritos 
erteilen,  bericht  zu  erstatten.  .Saepius  tecum.'  Erhalten  in  gleichlautenden  ansfertignn 
an  Odilbert  von  Mailand:  Hs.  s.  X  ZU  St.  Faul  in  Kärnten  (A),  B.  XII  in  Wien  (B),  gedr. 
Mabillon  Analecta  7  5  e  cod.  Mett.  —  Balnze  Capii  1,483  —  Le  Cointe  7.2  1  l  -  Boaquet 
5,632  »Hartzheim  Conc.  1,399  —  Mansi  14b,23]  -  Walter  2,244  Meier  Karl  d.  Gr. 
2,129;  M.  G.  LL.  1,171  und  *M.  G.  Capit  1,246  aus  A.  B;  JarK  Bibl  4,401  ans  B;  an 
Anialarius  von  Trier:  Hs.  s.  X  Zürich,  Alcuini  Op.  ed.  Frohen  2,620  Kigne  99,8 
.lall'.-  Bibl.  4.402:   an  ICaxentiuS    VOH  A(|iuleia    1'./    Tlies.    2b,7  .cod.  Fdalr.    BIS.   (ohne 

namen)  —  Cappelletti  8,109;  aar  erwähnt  werden  iene  an  Leidrad  ron  Lyon,  stagnos 
ron  Bens  Mabillon  Analecta  78,  Jaffa  BibL  1,410,  414;  ohne  namen  des  adressatan  im« 
Udalr.  Eccard  Corp.  bist  2,34  n°  17  vgl.  Jaffa  BibL  6,6.  Antwort  von  Odilbert  (auch  M 
LL.  1,171,  Caj.it.  1.247),  Amalarius,  Leidrad,   Magnus  Jaffl  BibL  4,403,  106,  HO,  H4 
vgl.  4i:{,  von  Maientin    Pi     Chi     2b,8.    Dieser  wird  lueral  811  in  n    161  als  patriarch 

nannt.  Amalanu-.  anbischaf  Seil  90  I        M  beginn  si:i  als  gesandter  nach  KonstantinopeL 

M  namtheit  wurde  rieh  ende  des  iahrei  B12  ergaben,  wollte  man  die  stelle:  interin 

quod  ad  nostrum  reneris  conloquiim  ian*  176  aut  .1  laien.  WA  de* 
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irennntiatio  m  dei  laufe  !•••  ch&ftigen  sich  inch  o.  6,  t  des  kapitaleres  von  Bll  n°  162; 
lichorweiM  steht  aber  das  rnndschreiben  schon  zu  diesen  in  unmittelbarer  beziehnng. 
elben  Stoff  und  iwirgenan  in  der  reihenfolge  der  hier  Mitwickelten  fragepnnkte  be- 
handelt schon  fi n  brief Alenina  ed.  Jaffa  a°261,  NLG.  Bp.  i  n"  134,  bo  dast  ein  msammeii- 
£11*18  hai  ben  diesem  and  dem  k.  erlasa  latonehmen  sein  wird.  it  i  (481) 

•  bischol  Amalarios  (?on  Trier),  dan  er  dessen  sntworl  (Jaffe*  Bibl.  1,406 i.  d 
t  gegenwart  habe  vorlesen  lassen,  mit  besonderer  befriedignng  zur  kenntnia  Benom- 
men hebe  und  ihm  auch  t'ür  die  schnelle  erfallnng  Beines  gebotes  danke;  betreffs  dor  sufl'ra- 
ine  der  kirehe  ron  Trier,  deren  vorstand  srnacb  seinem  «rillen  geworden  sei,  möge  er  seine 
entscheidnng  bis  mm  eintreffen  bei  bof  abwarten.  .Scripta  aobis.'  II-.  b.  X  Zürich.  Alcuini 
Op.  ep.  Frohen  2,524  —  Higne  99,982;  •JaiK  BibL  1,409.  475  (462) 

Anjas        Überwinternng.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  a 


si:i 


schreibt  kaiser  M  ichael  (dilecto  et  honorabili  fratri  vgl.  V.  Caroli  c.  28),  dass  er  den  frieden 
zwischen  dem  östlichen  und  westlichen  Kaiserreich  und  die  einignng  der  katholischen  kirehe 
mit  besonderer  fronde  begrüsse;  was  von  seiner  seite  zu  tun  war.  sei  geschehen,  er  erwarte 
die  gleiche  bereitwilligkeit  auch  von  der  andern  seite;  er  habe  die  von  ihm  und  seinen 
grossen  unterzeichnete  friedensurkunde  den  griechischen  gesandten,  dem  metropoliten  Mi- 
chael und  den  protospatharii  Arsafius  und  Theognostus  (vgl.  n°  47()b),  übergeben  und  nach 
m  mit  diesen  getroffenen  übereinkommen,  eine  gesandtschaft  abzuordnen,  sobald  nur  gün- 
stige zeit  für  die  seefahrt  gekommen  sei,  sende  er  den  bischof  Amalharius  und  den  abt  Petrus, 
um  die  deichlautende,  in  griechischer  spräche  abgefasste  und  von  ihm  und  den  griechischen 
grossen  unterzeichnete  friedensurkunde  in  empfang  zu  nehmen;  er  bitte  seine  gesandten 
freundlich  aufzunehmen  und  ohne  unnötige  Verzögerung  abzufertigen.  ,Benedicimus  dominum.' 
Hs.  s.  X  im  britischen  museum.  Alcuini  Op.  ed.  Froben  2,561  =  Ideler  Karl  d.  f'r.  2,79 
=  Miene  9s,931  ;  Jaffe  Bibl.  4,415;   *M.  G.  Ep.  4,556.    Vgl.  Sickel  Keg.  296  K  246. 

476  (463) 

Abordnung  des  bischofs  Amalharius  von  Trier  und  des  abts  Petrus  von  Konantula  als  gesandte 
nach  Konstantinopel  propter  pacem  cum  Michaele  imperatore  confnmandam.  Ann.  r. 
Franc.  (Einh.)  —  G.  Trev.  c.  25  M.  G.  SS.  8,163,  V.  Hlud.  c.  2:3,  Thegan  c.  9;  die  mis- 
sion  des  abts  Petrus,  der  s  12  in  angelegenheiten  des  klosters  mit  dem  königsboten  Adalhard 
an  den  hof  gekommen  war.  auch  erwähnt  in  der  urk.  Adalhards  Tiraboschi  Nonantula  2,36 
—  Cod.  Lang.  164;  die  verse  des  Amalarius  über  diese  gesandtschaft  Jaffe  Bibl.  4,426, 
M.  Gr.  Poetae  1.  1,426.  Zeitangabe  in  Ann.  r.  Franc:  ineipiente  verni  temperie.  a 

Reichsversammlung  (concilium  magnum  cum  Francis  episcopis  et  abbatibus  ac  sacer- 
dotibus) ;  der  kaiser  beschließt  (super  statu  ecclesiarum  corrigendo,  Ann.  r.  Franc.)  provin- 
□alsynoden  (vgl  Ann.  Lauriss.  min.)  nach  Mainz,  Reims  (vgl.  auch  Flodoard  H.  Rem.  II,  18), 
Tours,  Chalon  s.  S.,  Arles  zu  berufen,  welche  ihre  beschlfisse  dem  kaiser  bei  der  nächsten 
reichsversammlung  vorlegen  sollten,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Chr.  Moiss.  Die  synode  von 
Albs  wird  am  10.  mai,  die  von  Mainz  am  9.  iuni  gehalten,  für  die  3  übrigen  ist  kein  tages- 
datum  überliefert,  Mansi  14,  57,  63,  die  akten  der  5  synoden  Mansi  14,  57 — 106;  die 
reichsversammlung  hatte  also  etwa  im  märz  stattgefunden.  Auf  derselben  soll  nach  Ermoldus 
Xig.  II,  I — 47  der  kaiser  die  frage  der  nachfolge  (und  ernennung  eines  mitregenten)  zur 
spräche  gebracht  und  Einhard  das  wort  für  Ludwig  ergriffen  haben ;  der  kaiser  habe  beige- 
stimmt und  Ludwig  berufen,  der  sogleich  an  den  hof  gekommen  sei.  Dagegen  berichtet  V. 
Karoli  c.  30,  Karl  habe  seinen  söhn  erst  berufen  (teilweise  gleicher  Wortlaut  in  Ann.  r. 
Franc),  cum  iam  et  morbo  et  senectute  premeretur,  ebenso  der  hier  gut  unterrichtete  Thegan 
c.  6:  cum  iam  intellexit  adpropinquare  sibi  diem  obitus  sui,  ähnlich  V.  Hlud.  c  20:  verens, 
ne  forte  subtractus  rebus  humanis  confusum  relinqueret  regnum.  Dadurch  dürfte  es  wahr- 
scheinlich werden,  dass  Ludwig,  mochte  die  frage  der  nachfolge  auch  auf  dieser  Versammlung 
bereits  erörtert  und  bereinigt  worden  sein,  doch  erst  berufen  wurde,  als  Karl  im  sommer  auf 
der  iagd  bedenklich  erkrankte ;  Ludwig  hatte,  wie  es  scheint,  noch  im  sommer  einen  zug 
gegen  die  Wasken  und  nach  Pamplona  unternommen,  V.  Hlud.  c.  1 8.  Die  meidung  der  chro- 
nologisch unzuverlässigen  V.  Hlud.  c  20,  Ludwig  sei  tota  aestate  bei  seinem  vater  gewesen,. 
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um  gnte  lehren  zu  erhalten,   an  sich  >clmn  utiw .ilir>.h»-inli.h.  findet  anderweitig  keine  be- 

ttigumg;  dieselbe  quelle  hat  auch  tur  die  rtekkthrLadwip  eiae  irr.  ugabe  n*  i-*i 

Durchaus  glaubwürdig  ist  der  ireitere  berieht,  fränkisch.-  und  deot 
durch  dessen  hnfhoamten  (empia  prtebtoa  rgL  Bimeon  Ludwig  d.  1  r.  1,  ■_'  n 
anfforderung  zukommen  lassen,  et  ad  patrem  venire!  propter 

isd  cum  pater  iam  in  senilem  vergerei  eetatem  ei  werbe  l.rr.-t  liberorm  in: 
tunatain  deleetionem,  citam  illius  haec  portenderent  corpoream  Solutionen. 
Aquisgrani     bestätigt  auf  rnrsprache  Gundterds  seinen  lenAs  b  Adalrich  genannt,  auf  dessen 


pal. 


r. 


—   DO 


Arduenna 


Aquisgrani 


mm 


Tortrag,  daas  sein  Tater  Hiddi,  um  beim  aufstand  der  Baehaen  die  treue  m  wahren,  sein 

beimal  verlassen  habe  und  rn  ilun  gekommen  -  er  in  Minem  dienst 

einem  vergeblichen  versuch  in  der  damals  von  Franken  Dnd8achsen  bewohnten  villi  '•• 

anger sieh  anzusiedeln  im  ort  Hawcabrunno  (nach  Porschnngen  7,612  ein  Habichtsborn 

Bseherode     -    Asigrode  vgl.  Arnold  Ansiedelnngeo  259,  453)  nriachen  v7erra  und  1 

einen  teil  des  waldi  -  Bocchonia  besetzt  und  an  Asig  hinterlassen  habe,  dass  abei 

kOnigsboten  diesen  wähl  als  zum  erbe  des  her*  bao  gehörig  zum  k 

—  für  dessen  und  seines  vaters  treue  iene  rodnng,  in  ihrer  sprach-  trivanc  .  •'■  khe- 

rius  diac.  adv.  Hieremiae.  Or.  aus  Korvei   in  Berlin  (A).  Mabillon  Dipl.  .">  l  2  ans 

Westphalia  648  ex  tab.  Oorbei. ;  LoiDnis  Ann.   1,250  nach  abaehr.  Overhams;   Fall 

Or.  »im  lt.  4,411,  Wibnans Kaiserurk.  1,6,  stark-  Deutsche  Gtasch.  1  196,  sammtlich  ans  A; 

faesim.  bei  Mabillon,   Falke.  Or.  Cuelf..  Stacke  1.  c,  *KF.  in  Abbild,  l  n"  :>.  siegelabbild. 

auch  Eckhart  Prancia  or.  2,91  vgl.  76;  auflosung  der  (ironischen  noten  Kopp  p 

1,387,  Wilmans  1,8,  Porschnngen  7.<u  1   von  Bickel.  Formular  —  n°  4 • » 7 .  1  bor  di ht» 

heit  Biekel  Keg.  296  K  247  vgl  Porsehungen  t.<;  1 1.  Wilmans  1,568,  über  die  Identität  der 
namen  Asig  und  Adalrich  Stark  in  Wiener  SB.  52,335.  IT- 

Die  von  Karl  erhaute  Rbeinbrücke  bei  Mainz  wird  durch  einen  brand  zerstört;  der  plan  statt 

der  hölzernen  eine  steinerne  brücke  zu  erbauen  kommt  nicht  mehr  zur  ausführung.  Ann.  r. 
Franc.  (Einh.),  V.  Karoli  c.  17.  32  vgl.  Poeta  Saxo  V.  4.".:.   Mm.  BangalL  I.  :50.  Sim 

Karl  d.  Gr.  2,510.  ■ 

Auf  der  iagd;  ein  fassleiden  wirft  den  kaiser  aufs  krankenlager.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  \^r'-    V, 

Karoli  c  22.  b 

Bückkehr,  als  das  leiden  sich  gebessert.  Ann.  r.  Franc.  (Einh 

tiagontiae  in  concilio  magno  coram  multis  prineipibus  tarn  spiritalibus   quam  seculari 
schenkt  dem  kloster  Reichen  au  in  Alamannien  unter  abt  Betto  die  königliche  villa  1  Im. 

bestellt  aF  ihren  vogt  seineu  verwandten  Adelbell  und  he.-timmt    die  befugnisse  und  bezüge 

desselben.  Ego  Ernustus  eanc.  adv.  Lubberti  archicap.  A.  ine.  813  reg.  41'».  Angebt  or.  rc- 
scribirt  auf  einer  urk.  Ludwigs  d.  D.  Stuttgart  (A^   Naucleri  Chr.  2  f.  L25  nur  mit   - 
Crusius  Ann.  Suev.  2,1  1   —    Conring  Censura  164,  Op.  2,624       1.-  Cointe  7,281  —  Lftnig 
RA.    is.iss   ss   Rehtmeier    Braunschw.     l.uneh.    Chr.    1.17  2  (Euen)   Coli.   5b,2 

Troiiillat  1,91  :  Mager  Advoc  arm.  1,57  —  Tenzel  app.  76 j  Wegelin  Thes.  l,l  12  (Hacke! 
Dissert.  de  dipl.  snppositio,  quoUlmam  villamreg.  a  Carolo  coen.  Aug.  donatum 
tur)  aus  Pistorius  Amoenitates  bist,  iurid.  ~>.i44  7  ex  bihl.  cuiuadam;  M.  F.  31,  27  aus 
k.  von  1 7 1 '.» ;  *Wirtemberg.  1  'F.  1,76  aus  \.  deutsche  Übersetzung  in  Call  öhenu  Chr.  von 
Reichenau  84.  pubL  des  Üter.  Vereins  in  Stuttgart   18,  Quellen  und  Porsch      G    eh.  der 
Abtei   Beichenau  2,46.    Fälschung  des  cuatos  Odalrich  um  die  mitte  des  12.  lahrb 
n"  icii!  mit  benützung  einer  urk.  Karls  III  (Wiener  BB.  92,502  \  von  der  urk.  Lud« 
d.  I).  nur  das  rekognitionszeicheu  belassen.  Brandi  Die  Beichenauer  Urdundenfalsch.    11. 

1,45,  58,  64,  7  1.  facs.  de.  rekognitionaieichens  t.  1.  ichriftpr.  t.  16,  it.  \ 
von  Tschudi,  Jahrb.  f.  Bchweis,  Qesch.   15,  222;  alter-  kontrovi 
dipl.  36,  Namur  Bibliogr.  1,67,  vgl  M.  B.  31,  30.  Die  Ha  »eb  In 

il-rimaimi  Chr.  Aug.  M.  »,102  -rwalint  wird,  fand  am  9.  iuni  rtatt,  Hai 

als  anwesend  werden  in  den  akteo  genannt  Bildebald  von  i. 

.  Bichulf  von  M  i  uz,  Arno  von  Bai  Bernhai  i  i   P  m 

quifl  coepiscopis,  nichj  aber  auadrflcklich  auch  biaohol  Heito  von  Bs 

inj  bitte  des  ai>t>  und  ai  I  ilpin  vi 
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r  Dicht«  Momiana  geschenkten  gnter  in  doeata  \\  anerinee  (t  araprflnglicb  p.  Wabrinse 
w.  Hetz)  und  den  ron  seinem  verwandten,  dem  grafen  angelbert,  rergabten  irald  Waura. 
«jui.i  dt  caaMra  ei  feodo  Lmperiali  Brat  Segbinua  not.  adt.  Loitwardj  arcbicano.  Ob.  i.  \IM 


iinp.  XIII    nach  Viirin    Anh.  admiii.  de  EteÜDS 

1,32]  e  ms.  cd. i.  i,  Etemigü  (A)  mit  dar  will- 

Fiilschmuj  auf  grundlagr   der    urk.  Karls  III 

47'.»  i  166) 


rani 


—    11 


\    um  a.  inc,  DCCC.,  II  ind.  vi  reg.  \\\  I 
1,2  \.  Ar«  ii.  2,280.  * M.irl.t  II.  Bern. 

kurlirhi'ii  amaodation  a.  inc.  srj   rag.    16 
38  »  hihi  20. 

femeine  BeiobaTeraammlung  (generalis  conventna,  Ann.  r.  Franc  (Einh.) ;  ge- 
rale  eolloqninm,  Thegan  o.  ß;  conventos  magnoa  populi,  Chr.  Moiss.;  placitom  magnum, 
Ann.  Laoriaa.  min.).  Vorlage  der  beecblüsse  der  provinxialaynoden  (n°476*):  et  constitu- 
tioinim.  qnae  in  singnlis  factae  Mint,  collatio  coram  imperatoro  in  illo  conTonta  habita,  quas 
qui  Doase  roloerit,  in  Bupradictis  5  dvitatibus  invenire  poterit,  qaamquam  et  in  archivo  pa- 
latii  ezemplaria  illarom  habeantor,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Et  ibi  constituerunt  capitula  nu- 
nero  46  da  caaais,  qnae  neceaaariae  erant  ecclesiae  dei  et  populo  christiano,  Chr.  Moiss.  vgl. 
V.  Bernardi  Bono.net  5^481.  —  Erhebung  k.  Ludwigs  zum  mitkaiser  nach  beratung  mit 
den  geiatlichen  und  weltlichen  grossen:  cunctorum  consilio  consortem  sibi  totius  regni  et  im- 
perialifl  nominis  heredem  constitoit  .  .  9naceptnn  est  hoc  conailinm  ab  omnibus  qui  aderant 
magno  cum  favore.  V.  Karoli  c.  :?()  (daraus  Poeta  Saxo  IV,  303).  Imperator  ammonens,  ut 
tidem  erga  filium  suum  ostenderent,  interrogans  omnes  a  maximo  usque  ad  minimum,  si  eis 
plaenisset,  ut  nomen  suum  i.  e.  imperatoris  filio  suo  Hlud.  tradidisset,  illi  omnes  exultando 
imiiderunt  dei  ammonitionem  esse  illius  rei,  Thegan  c.  6.  Post  haec  habuit  consilium  cum 
praefatis  episcopis  et  abbatibus  et  comitibus  et  maiores  natu  Francorum,  ut  constituerent 
tilium  suum  Lud.  regem  imperatorem,  qui  omnes  pariter  consenserunt  dicentes  hoc  dignum 
esse  omnique  populo  placuit  et  cum  consensu  et  acclamatione  omnium  populorum  Lud.  filium 
suum  constitnit  imperatorem  secum,  Chr.  Moiss.  vgl.  auch  Ermoldus  Nigellus  II,  51  f.  — 
Erhebung  Bernards  zum  könig  von  Italien:  Italiae  praefecit  et  regem  appellari  iussit, 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Karoli  c.  19;  zu  S12,  also  zum  iahr,  in  dem  Bernhard  zur 
regierung  Italiens  bestimmt  und  dahin  gesandt  wurde  (vgl.  n°  5 1 5b),  die  Ann.  Juv.  mai.  vgl. 
s.  Emmer. :  P.  rex  factus  est  und  Ann.  Lauriss.  min. :  constituitur  pro  patre  suo  in  regnum 
Italiae.  zu  Sl  1  Poeta  Saxo  IV,  285,  zu  810  Chr.  Moiss.,  ohne  iahresangabe  Andreae  Berg. 
Hist.  c.  5  M.  G.  SS.  Lang.  224  vgl.  Form.  imp.  8  Roziere  Formules  1,63,  M.  6.  Formulae 
J(.)3.  Di"  behauptung  der  V.  Hlud.  c.  29,  Bernard  sei  hauptsächlich  durch  Ludwigs  Verwen- 
dung könig  geworden,  ist  durchaus  unglaubwürdig.  —  Als  zeit  der  reichsversammlung  wird 
im  Chr.  Moiss.  sept.,  in  Ann.  Lauriss.  min.  august  angegeben.  Nach  Thegan  c.  6  fand  die 
kronung  Ludwigs  in  proxima  die  dominica  (l  l.  sept.)  nach  den  darüber  geführten  Verhand- 
lungen statt,  diese  selbst,  also  in  den  tagen  5. —  lO.sept.  Der  beginn  der  reichsversammlung 
dürfte  noch  in  die  letzten  tage  des  aug.  zurückreichen.  a 

Krönung  Lu  dwigs  zum  mitkaiser:  coronain  illi  imposuit  et  imperialis  nominis  sibi  consortem 
fecit.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Imposito  capiti  eius  diademate  imperatorem  et  augustum  iussit 
appellari,  V.  Karoli  c  30  (daraus  Poeta  Saxo  V,  577).  Imposuit  coronam  imperialem  et 
sceptrum,  sicut  mos  est  imperatoribus  dare,  Ann.  Lauriss.  min.  vgl.  Ann.  s.  Emmer.  Juvav. 
mai.  Tiel.,  V.  Hlud.  c.  20.  Ausführlicher  bericht  bei  Thegan  c  6  :  Im  vollen  kaiserschmuck, 
die  kröne  auf  dem  haupt,  tritt  Karl  vor  den  altar,  auf  den  er  eine  andre  goldne  kröne  legen 
lässt;  nachdem  er  mit  seinem  söhn  gebetet,  mahnt  er  ihn  vor  den  versammelten  grossen  zur 
gottesfurcht  und  zum  schütz  der  kirche  und  empfiehlt  ihm  die  Schwestern  und  iüngeren 
söhne  (Chr.  Moiss. :  commendavit  ei  filios  suos  Drocone,  Theuderico  et  Hugone,  von  den  kon- 
kubinen  Regina  und  Adallind,  die  Karl  nach  dem  tod  seiner  letzten  gemahlin  hatte,  V.  Karoli 
c.  18),  enkel  und  verwandten;  er  fordert  ihn  auf  die  priester  zu  ehren,  das  volk  wie  seine 
kinder  zu  lieben,  die  schlechten  auf  den  weg  des  heiles  zu  führen,  die  klöster  und  armen  zu 
unterstützen,  treue,  unbestechliche  beamte  zu  bestellen,  sie  nicht  ohne  grund  ihres  amtes  zu 
entsetzen  und  selbst  tadellos  vor  gott  und  dem  volk  sich  zu  zeigen;  als  Ludwig  gelobt  hatte 
diese  mahnungen  zu  befolgen  und  seine  befehle  auszuführen,  heisst  ihn  der  kaiser  die  auf 
dem  altar  liegende  kröne  nehmen  und  aufsetzen;  nach  der  messe  kehren  sie  in  die  pfalz. 
zurück.  Ergänzend  das  Chr.  Moiss. :  Per  coronam  auream  tradidit  ei  imperium  populis  accla- 
mantibus  et  dicentibus :  Vivat  imperator  Ludovicus.  Et  facta  est  laetitia  magna  in  populo  int 
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Lila  die.   Da-   tageadalui   in   Ann.   Weissemburg.   Lau.-ann.    M  1,111;    J  4 . 7  7 

11  Dgibt,   auf  •  nntair.   Irrig  1  g.  i.  :.-.  -    M 

:.  36.   Virl.  Bimsoo  Ludwig  J.  Kr.  1,6  n.  5,  Karl  .1.  ür.  •_>.:,  I  8  n.    ;.  — 
B.  33  hatt.-  Karl  die  absieht  man  beliehen  kind-rn    sieh  durch   BChrifÜ 

gung  ein. 'ii  teil  des  erbes  zu  sichern:  sed  tarda  in.-i.  rinoo  !  b 

Kapitalere.  Ex  legi  Somalia  afti  ana 

I»r..j»ria  tirmavit  eapitala  ista,  ut  omnes  Bdeles  inaiiu  roboi  \  mit  zustimme 

and  nach  rat  dar  geistlichen  and  weltlichen  grossen  and  getreuen:  c  l. 

Jen  dnreh  die  bischöfe,  eifrige  Untersuchung betr.  blntsehande,  renrandtenmord and  andrer 
verbrechen,  abeiellnng  .1er  missbr&uche  in  den  kirchen,  anch  den  rem  kaiser  tu  lahai 
benen,  regelgemiaaaa laben  dermönohe,  einsch&rfung  dei  aehoi 

halb  des  kl.»ters  zu  wohnen  (vgl.  nü  3 72).  2.  friede  anter  königsbenn  tur  kirchen, 

witwen  und  waisen  (n°  4.~>i  c.  _"  u.  ■  ■.•.  anzeige  d.-r  rerletaung  deaselben  beim  kön 
wenigstens  Untersuchung  durch  die  I  t-n.   3.  friede  unter  k  n   tür  .in-  tagt* 

(inmenta).  4.  Verbesserung  der  königlichen  Lehen,  obsorge  dar  königabotan  dafür.   .").  \.-.- 
für  die  königlichen  vikarc  und  oentenare  von  einem  königlichen  knecht  hörige  zu  kaafeo, 
einziehung  herrenlosen  erbes.  6.  einziehnng  des  erbes  der  urkundlich  freigelassenen,  wenn 
sie  nicht   darfiber  verfügt  haben,  gleich  den  Zinsen  zum  fiskus,  nicht   zu  banden  .1—  l-:;. 
oder  vikars.   7.  heimfall  des  10.  hörigen  und  der  10.  rute.   wenn  der  könig  bei  erbatrerl 
keiten  zur  teilung  des  erbes  einen  königsboten  abordnet  B.  beatellong  von  2  wolfsiägeru  in 
ieder  vikarie,  enthebung  derselben  von  derheerfahrt  und  dem  ers.heinen  in  gerichtBTeraainm- 
lungen,  ausser  bei  klagen  gegen  sie,  bezug  eine-  acheffels  getreide  ron  iedem  dingpflichtigen 
(vgl.  Suhm  Gerichtsverfassung  1,287),  einlieferung  der  wulfsfeile.   9.  anlgeboi 
in  der  grafschaft  durch  den  grafen  unter  köuigsbann  tob  60  boL,  Überwachung  der  aus- 
rüstung.  io.  heertrain:  lebensmittel  forden  könig  und  seine  grossen,  kriegaseng;  reaervirnng 
von  2  drittel  des  rotten  in  ieder  grafschaft  für  die  heerfahrt,  sorge  für  gute  brücken  und 
schiffe.   11.  ein  gefängnis  in  ieder  grafschaft,  die  richter  (grafen)  und  vikarc  sollen  gal 
haben  (vgl.  Sohm  1,236).    12.  sbliefernng  edelgeborner  Verbrecher  an  das  köi  ein 

zur  bestrafung.    13.  verbot  für  einen  im  graiengericht  nnn  tod  verurteilten  rftnber  geld  anzu- 
nehmen, da  weder  der  graf  noch  der  vikar  diesem  nach  der  Verurteilung  durch  d  den 
das  leben  zu  schenken  berechtigt  ist.  bei  verarteilnng  zum  bann  Löanng  durch  lahlang  der 
bannbusse.    14.  vögte  für  bischöfe  und  aide,  die  in  derselben  grafschaft  begütert  sind    i 
Sohm  1,307),  tüchtigkeit  derselben  (vgl.  n°  381  c  13).    lö.  gerichtliche  belangnng  aoeh 
derjenigen,  welche  sich  für  einen  diebstahl  in  knechtschaft  gelten  wollen.    16.  verbot  seinen 
herrn  zu  verlassen,   wenn  iemand  von  ihm  einen  wert  von  1  boL  angenommen,  anaser  wenn 
ihn  dieser  tödten,  misshandeln,  weib  oder  tochter  schänden  oder  das  erbe  rauhen  will.    17. 
ausrüstung  mit  einem  bogen,  nicht  einem  knittel  zur  heerfahrt.    18.                der  förater  für 
forstwild  und  fische,  erlegung  nur  so  vieler  stücke  wildes,  als  der  könig  etwa  iemanden  ge- 
stattet.  19.  tüchtige  wirtschaftsbeamte  auf  den  königsgfltern,  bewirtachaftnng  derselben, 
arbeiten  der  frauen  für  die  k.  kammer.   20.  vertust  de-  lehens  hei  Verweigerung  der  hilf«  im 
kämpf  oder  streit  ffir  einen  andren  getreuen  des  königs.  ,TJt  epiacopi.'  11-.  a.  IX.  X    Ba 
Cajiit.  1,605  ex  7  cod.  —  Le  Coirfte  7,278        Georgisch  C.  .1.  7  7.".        Bouquel 
fcfansi  14»,345        Walter  2,260;  M.  0.  Id..  1,187  —   atigne97,359,  *M.  G.Capit  1,170 
zu  s()] — 8i3,  Die  von  Hertz  vorangestellte  datirung  de  anno  XI II  handschriftlich  oichl 
gründet.  In  den  ha.  Bteht  dieses  kapitulare  neben  ienan  Ludwigs  .1.  Fr.,  wahren.'. 
gestellt-  protokol]  das  Karls  d.  Gr.  ist  Seeliger,  Kapitularien  20  n.  l   vgl.  •-".»  n.  l.  nimmt 
daher  sogar  an,   .dass  hier  eine  Wiederholung  eine-   .  rla-.-es  Karl-  d.  Gr.  durch   -einen  -..Im 
Ludwig  .1.  I'r.  vorliegt'  Wis  es  scheint,  für  Süd-  und  Weetfrankreicb  beetimml  rgl  l 
Baitr.  .   Capitnlarienkritik  47.  93,  123,  L61. 

Kapitnlare:  c.  l.  anterauchung  Aber  die  arl  der  spendung  der  taufe.  2.  rerl 
priester  ohne  arlaubnis  d<  ron  ihren  kirchen  luvertn  !l»r 

rleihung  einer  kirchu  ton  den  priestern  geachenke  tu  fordern.   ».  kanoi 
gen  :        leben  derkanoniker  und  mönche.  6.  batratan  dar  nonnenklöster  dui 
zur  f.-i.-r  der  i  6.  aufnähme  nur  d  in  das  kloster, 

können.  7.  mabnuog  an  die  lehnten.  B.  aa  rang  an 


1,1.     Ü.  Anfl. 
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ki:  -11111.1.  nt  iwisehea  geistlichen  ond  laiea.   LO.  gehorsam  der  greien,  richterund 

genAber  den  tusch  eitige  anterst&tsung  ror  bandhabang  der  recht  - 

pflege,  iarückweisang  von  bestechung  and  Gelschen  Beugen.  LI.  sorge  fttr  des  gesinde  and 
engehörigen  wegen  der  hangersnoi  L2.  bereehtigang  des  bischon  aus  dem  kirchenver- 
Betigen  den  arm. -II  \ov  Beigen  lebensbedarf  sa  geben  nach  kanonischer  Satzung.  LS.  gleiohes 
un.l  rechtes  masa  and  gewicht  14.  der  rassungakrafl  des  rolkes  angemessene  predigt,  15. 
verbot  an  Bonntagen  markt  (n°  442  o.  B)  oder  peinlichea  gericht  so  halten,  sowie  knecht- 

Licher  arbeit   l *> .  diöcesanvisitation  durch  denbisoho^  Verbesserung  der  ubelstand ler  ge- 

richtliohe  anzeige  (beim  könig).  17.  verschluss  des  ohrismas,  das  an  niemand  als  medizin 
oder  zur  Zauberei  abgegeben  werden  darf,  unter  siegel  bei  amtseutsetzung.  is.  Verpflichtung 
des  paten  oder  nächsten  verwandten  ihre  geistlichen  kinder  katholisch  zu  unterrichten.  L9. 
verbot  den  alten  Idrchen  sehnten  und  besitz  zu  rauben,  um  sie  neuen  kirchon  zu  geben,  20. 
in  den  kirclien  iemand  /.u  begraben  ausser  geistliche,  21.  in  den  gebunden  oder  vorhöfen  der 
kirche  geriohtsversammlongen  zuhalten,  22.  für  die  grafen,  vikaro,  centenarevon  den  armen 
durch  Übervorteilung  suchen  zu  kaufen  oder  ihnen  mit  gewalt  zu  nehmen,  abschliessung 
solcher  kaufe  im  Öffentlichen  gericht  vor  dem  bischof.  23.  feststellung  der  herkunft  der  prie- 
st. T  in  ieder  dioceae,  ansliefernng  der  enttloheuen  au  ihren  bischof.  24.  leistungder  beitrage 
zur  Instandhaltung  der  kirchendachung  und  der  kirchen  durch  die  lehensträger  der  kirchen. 
25.  öffentliche  busse  der  eines  öffentlichen  Verbrechens  gerichtlich  überwiesenen  gemäss 
kirchlicher  Satzung.  26.  rechtschaffenes  leben  der  priester  zur  erbauung  des  Volkes.  In  2  hs. 
die  Überschrift:  de  anno  XIII.  ,De  baptismo.'  Hs.  s.  IX,  X.  Sirmond  Conc.  2,323,  =  Labbe 
Conc.  ed.  Coleti  9,375  =  Harduin  4,1043  =  Hartzheim  Conc.  1,  414;  Baluze  Capit. 
1,501  —  Georgisch  C.  J.  771  =  Mansi  14b,343  =  Walter  2,257;  M.  G.  LL.  1,189 
=  Migue  1)7, 3 0  2:  *M.  G.  Capit.  1,173.  Aus  der  in  den  Ann.  r.  Franc,  erwähnten  collatio 
der  beschlüsse  der  provinzialsyuoden  von  Arles,  Mainz,  Reims,  Tours,  Chalon  s.  S.  (eine  kon- 
k.jrdanz  dieser  beschlüsse  in  Pertz  Arch.  7,791  aus  einer  Freisinger  hs.  s.  X  in  München) 
ging,  wie  es  scheint,  zunächst  der  Vorschlag  der  bischüfe  hervor  (concordia  episcoporum,  wol 
gleichbedeutend  mit  der  sonst  üblichen  petitio  episc.)  M.  G.  LL.  2,552,  von  dem  aber  nur  der 
kleinere  teil  gesetzeskraft  erhielt;  das  kapitulare  selbst  greift  unmittelbar  auf  die  synodal- 
beschlüsse,  namentlich  iene  von  Arles,  zurück  vgl.  die  nachweise  in  der  ausg.  von  Baluze, 
M.  G.  Capit.  und  Hefele  Conciliengesch.  2.  A.  3,766,  beruht  aber  grösstenteils  wieder  nur 
auf  den  Satzungen  früherer  kapitularien.  In  einem  ietzt  verschollenen  und  von  Sirmond  be- 
nutzten cod.  Gandav.  folgten  noch  4  cap.,  von  denen  die  beiden  letzten  erweiterung  von  c.  4, 
5,  die  beiden  ersten  (Untersuchung,  ob  es  wahr  ist,  dass  in  Austrien  priester  räuber,  die  sie 
aus  der  beichte  kennen,  um  geld  angeben,  strenges  vorgehen  gegen  die  homines  faidosi, 
welche  namentlich  an  sonn-  und  festtagen  tumulte  zu  erregen  pflegen)  neu  sind;  vielleicht 
gehören  sie  einer  instruktion  für  königsboten  an,  die  nach  iener  gegend  abgeordnet  wurden ; 
in  M.  G.  Capit.  1,17  5  als  selbständiges  kapitulare.  Die  angäbe  des  Chr.  Moiss.,  dass  auf  der 
Achener  reichsversammlung  46  capitula  beschlossen  wurden,  begreift  wol  dieses  und  das 
vorangehende  kapitulare,  die  aber  sowol  aus  sachlichen  als  formellen  gründen  zu  trennen 
sind,  in  sich  ;  das  Capitulare  III  a.  813  bei  Baluze  Capit.  1,511  =  Georgische.  J.  781  = 
Bouquet  5,688  =  Mansi  14b$49  =  Walter  2.264  ist  die  um  803  (Brunner  KG.  1,354) 
aufgezeichnete  Lex  Francorum  Chamavorum,  Stobbe  Rechtsquellen  1,200.  481  (468) 

Abordnung  edler  Frauken  und  Sachsen  von  der  reichsversammlung  aus  an  die  normannische 
grenze  ienseits  der  Elbe,  um  den  von  den  Dänenkönigen  erbetenen  frieden  (vgl.  n°  47 la) 
abzuschliessen  und  ihnen  ihren  bruder  zurückzugeben.  Die  bevollmächtigten,  ie  1 6  von  ieder 
seite,  treten  am  bestimmten  ort  zusammen  und  beschwören  den  frieden,  während  die  könige 
auf  einem  kriegszug  gegen  Westarfelda  (wahrscheinlich  das  südliche  Norwegen,  Simson  Karl 
d.  Gr.  2,520  n.  8)  abwesend  sind;  nach  ihrer  rückkehr  werden  sie  aber  von  den  söhnen  k. 
Godofrids,  die  in  Schweden  Zuflucht  gefunden  hatten,  angegriffen  und  vertrieben.  Ann.  r. 
Franc.  (Einh.)  vgl.  Chr.  Moiss.,  das  weiter  berichtet,  die  Normannen  (?  die  Parteigänger  der 
söhne  Godofrids)  hätten  in  diesem  iahr  Friesland  geplündert,  die  vertriebenen  könige  wären 
zu  den  Abodriten  entflohen  und  Karl  habe  ihnen  hilfe  zur  Wiedereroberung  ihres  reichs  zu- 
kommen lassen.  —  Graf  Irmingar  von  Ampurias  legt  den  von  einer  plünderung  Corsicas 
zurückkehrenden  Mauren  einen  hinterhalt  auf  der  insel  Maiorcaund  erbeutet  8  schiffe;  aus 
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TT? 


nov.     l 


non  longe  a 
regia  Aquensi 

A^uasgrani 


he  plündern  die  Harn  l  v.  Kan.n  c.  i:>  and  Nixta;  sii  angriff 

rduua  «mr  ichon  früher  (im  iuni  vgl.  »p,  Leon»,  Jaift  Bibl  4.   .  ■  ckt 

Ann.  r.  Kran.-.  iKinli.). 

Entlassung  Ludwigs  nach  Anuitanien.  V.  Karoli  c  80,  die  werter  b.-ri.-ht.  ■  Karl  dann 

•  auf  die  ia.  mgen  sei,  von  der  n  am  den  I.  bot.  rorttekkehrte.  Damit  stimm!  The- 

8:  non  p<>st  mulios  dies  (nneb  der  krthrang)  migniflcü  donia  »1  innomerii  honoi 
eum  (Lad.)  pater  suus  et  dimisit  tum  ire  Aqmtaniam;  Irrig  also  die  ibe  men 

in  V.  Hlud.  c.  20. 

Znr  gewohnten  iagd  für  den  reei  des  herbstes.  V.  Karoli  c  80  (dam  581  . 

Ungenau  Chr.  Moiss.:  ipse  autem  resedit  in  Aqnis  paL 

Buckkehr.  V.  Karoli  e.  30  mit  circa  kal.  nov.  VgL  Thegan  c.  7  :  nihil  aliud  cuepit  ig 

in  orationibus  et  elemosina  vacare  ei  li l>r« >s  (irrigere.  ,i 

(monasterio  s.  Dionysii)  bestimmt  mit  billigling  des  in  St.  Denis  versammelten  reici. 

dass  dieses  kloster  als  das  hanpt  aller  kirchen  des  reichs  verehrt  werde,  der  abt  d-r  i.rimas 
aller  pralaten  desselben  sei,  die  fränkischen  Könige  nur  hier  gekrönt,  die  erzbischöfe  and 
bischöfe  ohne  Zustimmung  des  abts  weder  bestätigt  noch  verurteilt  werden  dürfen,  legt  seine 
kröne  als  eigentum  des  h.  Dyonisius  auf  den  altar  nnd  erklärt  als  zeichen,  quod  I  deo  aolo 
et  a  te  regnum  Franciae  teneo,  jährlich  4  goldstäcke  (bizancios)  zu  zahlen,  die  auch  seine 
nachfolger  zahlen  sollen.  A.  ine.  BIS.  Unterfertigt  von  Turpin  und  L 6  andern  bischöfen 
(grösstenteils  =  n°  472),  den  äbten  Hilduin  von  St.  Denis  und  Florian  von  Kontecasino. 
*Doublet  725  =  Le  Cointe  7,282  =  Dubuis  1,313.  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  zwei- 
felsohne gleichzeitig  und  vom  selben  falscher  wie  n  472,  gleich  diesem  fehlt  sie  auch  In  den 
chart.  von  St.  Denis.  Grauert,  der  das  stück  mit  der  Konstantinischen  Schenkung  zusammen- 
bringt, setzt  es  ins  ,11.  (dies  iedenfalls  zu  früh)  oder  12.  iahrh.'.  Hist.  Jahrb.  4,558; 
12,173.  182  |  I 

Instruktion  für  einen  königsboten :  entscheidung  über  anfragen  betreib  C  1.  der  Zu- 
gehörigkeit der  kinder  aus  einer  ehe  zwischen  einer  kolonin  und  einem  knecht,  2.  der  gebühr 
von  1  sol.  für  iede  notitia  an  den  grafen,  die  schoflen  oder  den  kansler  (verweis  auf  das 
römische  und  salische  gesetz,  eventuell  anfrage  bei  der  allgemeinen  reiehsverssrnmlung),  3< 
Vorgehens  gegen  solche,  die  durch  falsches  Zeugnis  die  freiheit  erlangt  haben  (Ungültigkeit 
derselben),  4.  iener,  die  auf  dreimalige  Vorladung  nicht  erscheinen,  .">.  der  bischöfe,  Ibte 
und  andrer,  die  zur  einberufenen  gerichtsversammlung  nicht  kommen  (bannung  und  dann  an- 
zeige beim  könig),  6.  der  unberechtigten  zolle  (eiuhebung  nur  nach  alter  gewohnheit),  7.  der 
erbringung  des  Wahrheitsbeweises  beifreilassungsurkunden  (obliegt  nicht  dem  freigelassenen, 
sondern  dem  herrn  als  kläger),  8.  der  rechtsgiltigkeit  von  Urkunden,  welche  der  nachkom- 
menschaft  aus  einer  ehe  zwischen  einem  knecht  und  einer  freien  die  freiheit  zusichern  (un- 
giltig  für  die  nach  dem  tod  des  freilassers  gebornen  kinder).  ,Continebatur  aamqne.'  11 
X.  Baluze  Capit.  1,401  —  Georgisch  C.  J.  675  -  Bouquet  5,667  Man-i  I 
Walter  2,187;  M.  G. LL.  1,121  -  Migne  97,269;  *M.  G.  Capit  l.i  15.  Die  früher  übliche 
einreihung  zu  803  ganz  unsicher;  für  einhebung  der  zolle  c.  r,  wird  die  antiqua  oonsnetndo 
noch  betont  n°234  c.  8,  -4  17  c.  10  vgl.  n":jt;;i  c.  7,  413  c.  13,  14  2  ß.  9;  vielleicht  nimmt 
indes  c.  7  auf  n°  395  c.  7  bezug.  183  (47 1) 

Kapitulare:  c.   1.  heilighaltung  des  sonntags.    2.  verbot  an  Bonntagen  BohausteUungen, 
markte  oder  gericht  zu  halten  (vgl.  nu  442  c.  s.  481   c.  15).    3.  reichnng  des  lehnten. 
4.  sorge  des  bischofs  für  dachung   und  lichter  in  den  kirchen.   .">.  taufe   IV  bestimmt 
ausser  bei  krankheü  6.  keine  ehe  unter  verwandten  bis  in  dil  sechste generation.  7. 
der  entfernnng  eines  priesters  von  seiner  kirche  ohne  vorwissen  d< 
9.  des  abhahens  weltlichen   gerichtl    ÜDB  TOrhof  einer  kirche   in"  481   c.   15,  2]      '■'•  nur 

rang  wahrhafter  Leute  zu  eidlichem  leugnia.  ^dmoaeadnm  Es     .  \    M  pit 

1,81  zu  813?  als  eapitnla  missorum;  'li-  richtigkeil  di<  liehnung  in 

liger  Die  Kapitalalien  der  Karolinger  68.  TTahracheinlich  bald  nachn°481.       Dil   M. 

r.  ifi82  aas  derselben  ha.  veröffentlichten  14  kapitel,  hier  als  eapitnla  rel  misi  nun 

vel  synodalia  Bbersehrieben,  sind  doch  nur  >vn-i.iii  — ,  hlu— .  wie  ni  i    i":  cum  misso  >!. 

LS,  &   12  :  sicut  rOSI  erhellt. 
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[natraktion  für  kOnigsbol  en:  o.  1.  enthentiBche  kanonische  bficher  in  den  kirchea,  sicut 
iam  in  ttio  capitolarj  aepiua  atandaTinuu  (nc  300  o.  20,  78).  2.  kenntnia  des  glaabena- 
bekenntniaaea  and  des  gebetaa  des  herrn  bei  den  Laien  (nc  :i  t  t  c  b),  8.  geeetxeekenntnia 
.  den  grafen,  centonaren  and  den  übrigen  ,edlen  m&nnern',  sicut  in  ;ilio  loco  decretum 

i.  Btrenge  darchfahrang  der  Beil  vielen  iahren  in  den kapitolarien  erlassenen 
racariften,  berieht  an  den  kaiser  ior  ereataeüen  bestrafang  dor  widorspenstigon.  ,Volumus 
La.'   Sa.  s.  X  im  anhang  in  n°413.  K.  {>-  LL.  1,135  als  c.23,  24  von  u°  4 1  :t 
RGgne  97,286;  *M.  Gh  Capit  1,147  zu  802 — 813.  485 

Kapitalere  (capitata  excarpsa  de  ranone):  c.  l.  iahrlich  2  synodon  (vgl.  n°  7  7  c.  4). 
3.  aasschlnsa  vom  prieatertam  uud  den  woihou  nach  kanonischer  Satzung.  3.  keine  teilung 
einer  provini  zwischen  2  metropoliten.  4.  nicht  2  bischöfe  in  einer  stadt,  bischöfliche  vikare. 
5.  kein  aufschub  der  freihe  zum  bischof  (n°  219  c.  2,  243  c.  10).  6.  de  ordinatis  episcopis 
ii'  OS.   7.  keine  absoluten  weihen  (n°  39]  c.  11  u.  ö.).   8.  weihe  eines  knechtes  ohne 

wis  nes  herrn.  9.  k-'in  kleriker  darf  in  2  Städten  bedienstet  sein,  kein  abt  mehrere 

klöster  oder  zellen  haben,  10.  kein  bischof  ohne  Zustimmung  dor  bischöfe,  kein  kleriker  (vgl. 
n°  ;iT  7  c  13)  ohne  die  des  bischofs  seine  kirche  wechseln.  1  1.  fremde  bischöfe  und  kleriker. 
12.  de  litteris peregrinorum ei  clericissine  litteris  ambulantibus  (vgl.  n°  325  c.  27).  13.  ent- 
setzung  von  der  priesterlichen  würde.  14.  Vertreibung  von  der  kirche,  exkommunikation, 
amtsentsetzong.  15.  de  ordine  ecclesiastico,  messe,  reliquien,  Oratorien.  16.  nur  weihe  stei- 
nerner altäre.  1  7.  weihe  des  chrismas.  18.  taufe.  19.  ostern  und  andre  feste.  20.  fastenzeit 
und  litaneien.  21.  feier  grosser  feste  nur  in  städten  und  grösseren  orten.  22.  de  hoc  officio. 
23.  kommunion  der  gläubigen  bei  der  messe.  ,Ut  per  singulos  annos.'  Hs.  s.  X.  Sirmond 
Conc.  2,251  aas  Amerpach  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,252  =  Harduin  4,959  =  Baluze 
Capit.  1,45  5  =  Georgisch  C.  J.  731  —  Mansi  14b,315  =  Walter  2,227;  M.  G.LL.  1,147 
=  Migne  97,305  :  *M.  G.  Capit.  1,133.  Zerteilt  bei  Ansegis  Capit.  I,  127 — 133,  app.  I, 
1 1 — 2  7.  die  echtheit  also  durch  diesen  beglaubigt.  Wahrscheinlich  Instruktion  für  konigs- 
boten.  Von  Sirmond  zur  reformsynode  von  801  eingereiht,  von  Baluze  und  darnach  vonPertz 
nach  der  Stellung  bei  Ansegis  zu  806;  diese  ist  aber  umso  weniger  massgebend,  als  darauf 
unmittelbar  kapitel  aus  dem  iahre  803  (n°  395)  folgen.  Für  einreihung  zu  einem  bestimmten 
iahr  fehlen  sichere  anhaltungspunkte.  486  (472) 

Kapitulare:  c.  l.  keine  geschenke  zur  erlangung  einer  kircho  (vgl.  n°  481  c.  3).  2.  Ver- 
leihung und  entziehung  einer  kirche  durch  laien  nur  mit  Zustimmung  des  bischofs  (ib.  c.  2). 
3.  achtsamkeit  der  bischöfe  auf  das  von  priestern  den  herrn  für  die  (erhaltene)  kirche  ge- 
gebene ehrengeschenk.  4.  verfügungsrecht  des  bischofs  über  die  Verwendung  der  zehnten 
durch  die  priester  (n°  219  c.  7).  5.  besserer  bau  der  kirchen,  verbot  in  der  kirche  getreide 
und  heu  aufzubewahren.  6.  neue  weihe  der  altäre,  deren  weihe  zweifelhaft.  7.  ermahnung 
der  frauen  zur  beschaffung  dss  linnens  für  die  altäre.  8.  nichtzulassung  fremder  pfarrholden 
zur  messe,  ausser  wenn  diese  auf  einer  reise  sind  oder  im  ort  die  gerichtsversammlung  abge- 
halten wird.  9.  verbot  für  priester  in  fremder  pfarre,  ausser  auf  der  reise,  messe  zu  lesen 
oder  fremden  zehnten  anzunehmen.  10.  abgrenzung  des  zehnten  füriede  kirche.  11.  heimfall 
des  von  priestern  nach  ihrer  weihe  erworbenen  eigengutes  an  die  kirche  (n°  378  c.  6). 

12.  verbot  einen  büsser  zum  essen  oder  trinken  einzuladen,  ohne  entgeld  dafür  zu  nehmen, 

13.  für  die  priester  schreibgeschäfte  zu  übernehmen  (cartas  scribere)  oder  als  mietlinge  ihrem 
herrn  zu  dienen,  14.  in  der  kirche  todte  zu  begraben  (n°  481  c.  20).  15.  ieder  priester  soll 
ein  buch  über  die  grossen  und  kleinen  sünden  besitzen  (poenitentiale).  16.  bereithaltung  der 
eucharistie  für  kranke  (n°377  c.  2l).  17.  eigne  gefässe  für  das  chrisma,  das  katechumenen- 
und  krankenöhl  zur  spendung  der  letzten  öhlung  (vgl.  n°  377  c.  22).  18.  zehnten  und  neun- 
ten und  arbeitsleistung  von  den  kirchenlehen.  19.  bestimmung  der  allgemein  zu  feiernden 
feste,  offenhaltung  der  frage  betr.  des  festes  der  himmelfahrt  Marias,  20.  ebenso  betr.  des 
bussausmasses  nach  einem  zu  bestimmenden  poenitentiale  und  des  den  incest  berührenden  Ver- 
wandtschaftsgrades. ,Ut  nullus  presbyter.' Ansegis  Capit.  I,  140 — 158.  Baluze  Capit.  1,729  = 
Georgische.  J.  1321  =  Walter  2,431  u.  ö.;  M.  G.  LL.  1,288  =  Migne  97,531;  M.  G.  Capit. 
1,412;  M.  G.  LL.  1,161  =  Migne  97,325  und  *M.  G.  Capit.  1,178  mit  zufügungdes  wahrr 
scheinlich  hieher  gehörigen  c.  20  =  Ansegis  app.  I,  30.  C.  13  auch  im  Lib.  Pap.  K.  M. 
c.  95  (96)  M.  G.  LL.  4,504.  Von  Pertz  nach  der  Stellung  bei  Ansegis  vor  kapitel  4  von  n°  45 1 
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vor  SU 


soi-H 


aar  Aehener  svnode  809  oor.  eingereiht,  üul  r.  Franc.  (Einn    80  ich 

bemerken,  dass  Aber  die  kirchlichen  anstände  and  du  leben  der  geistlichen  damals  iwar  i 
aber  nichts  beschlossen  wurde;  dia  beziehang  auf  diese  aja  U  man  i 

Ansegis,  iedenfalla  ein  unsichere*  kriterium,  gewicht  legen,  war.'  nur  anter  der  annahn 
halt,  dass  der  kaiser  nach  derselben  aof  grnndlage  lener  beratong  dia  len 

und  deshalb  noch  die  entscheidnng  ttbei  igen  offen  gehalten  hal 

Kapitalara  De  capitnlia  d.  Karoli  imp.  --t  Hladowiei;  c  1.  k.'in  iade  darf  ron  einer  kirche 
etwas  fSr  bdrgschaft  oder  schuld  nehmen  (vgL  i.  bei  verlast  des  ran 

rechten  band,  2.  keine  Christen  in  schuldknechtschaft  bringen  bei  rerlost  der  schul  I  ler 

münze  in  seinem  haus  haben  noch  wein  oder  getreide  verkaufen  bei  v.-rlu-t  des  renn 
und  gefangnis.  4.  aidesformel  der  inden  in  rechtssachen  gegen  chri 
Hs.  b.   X   in   München.   M.  0.   LL.    1,194  aügne  •;  *.M.  G    Oapil 

echtheit  iraglich,  iedent'alls  erst  apater  entstanden.  AN  c  6  in  M.  Q-. Capii  n 
eidesformel,  c  •;  (auch  Pertz  Arch.  7,789  aus  hs.  s.  XI  m  Kontpellier)  angeblich  ,-•  decrt 
Karoli  imp.'  sicher  Bp&tere  mache.  Vgl  aach  Aronins  Begasten  z.  Gesch.  der  Jaden  I  Berlin 
1887)  l,  2sf.  n°  :«  —  TS.  —  M.  ß,  Caj.it.  1,213  t  Btellt  Boretias  sine  ansah]  einzelner 
kapitel  zusammen,  die  in  verschiedenen  hs.  Karl  d.  Gr.  zugeschrieben   werden  :   ihr 
hörigkeit  wird  meist  fraglich  sein:  so  ist  BChon  das  erst«'  ,Üicta  beati  Karoli  imp.  pi 
opportunis'  wahrscheinlich  .-ine  falschung  Arch.  stör.  ital.  V,  19  <  1897),  IH  :  M.  0.  «  apit 
1,217  f.  die  im  Lib.  Papiensis  Karl  d.  Gr.  zugeteilten  kapitel.  188 

(apud  Theodonia  villam).  Angebliches  kapitulare  Karls  d.  Gr.  und  Ludwigs  d.  Fr.:  c.  1—5. 
bussen  für  schm&hong  eines  subdiakons,  diakons,  misshan<ilung  einea  priesters,  gefangen- 
nähme  und  tüdtung  eines  bischofs.  »'>.  Verschärfung  dieser  bussen.  ,Placait  oobia  et  Qdelibus 
nostris."  Hs.  9.  XI  Gk)tha  (A).  Sirmond  Conc.  2.447  und  schon  in  den  älteren  konzilien- 
Sammlungen  ron  Orabbe,  Crusius,  15inius:  G«ddast  Const.  2.1:!;  Le  Cointo  7,.",7:i  aus  Bur- 
ehard  (VI,  5,  6)  und  Ivo  (Decr.  X.  ]:{4.  135);  Balaze  Capii  1,627  als  Capit.  Tribun, 
(vgl.  2,1107)  =  Georgisch  C.  J.  sc, 7         Hartzheim  Conc  2,  Kansi  15b,425 

Walter  2,35:?;  M.  G.  LL.  2b,f>  aus  A  =  Migne  97,678;  *M.  Q.  Capit.    1,359  c  1—4. 
FtUsehung,  oachweia  von  Phillips  in  Wiener  BB.  4 i. > .  7  r.  r> .  —  Das  sogenannte  Capit  Langob. 
a.  8or,  M.  G.  LL.  1,148  =  Migne  97,:507  ist  kompilation  ron  Perfa  (c.  1  =  n°  23 
Boretius  Capitularien  ISO.  489 

schreibt  an  Dungal,  dass  er  de  substantia  nihili  et  tenebrarum  1!  foraobung  anstelle 

und  ihm  das  ergebnis  mitteile.  ,Sententiaa  Bive  rationes.'  Hs.  3.  IX  Brüssel.  M.  GL  Bp.  1,552 
zu  804 — S14.  Hit  Karls  kaisertitel.  Auch  SOI  liess  Karl  durch  ein  schreiben  (deperd.)  an 
den  abt  Waldo  von  St.  Denis  Dungal  auffordern,  eine  erklärung  der  beiden  Sonnenfinster- 
nisse des  iahres  810  zu  geben.  Jaffa  Bild.  4,396,  M-  GL  Ep.   1.070.  190 

beurkundet,  dass  er  auf  übersandte  bitte  des  abts  Fr  odi n  (t  816)  ron  Novalea  e  das  dorch 
die  mönche  Gislarann  und  Agabert  vorgelegte  fcestamenl  Abbos  (M.  1'.  Chart.  1,15),  weil 
sehr  oft  bei  den  grafengerichten  prodncirt,  deshalb  s.-hr  zerrissen  war  und  sie  dasselbe  oicht 
zu  erneuern  wagten,  ausnahmsweise  durch  die  pfalznotare  erneuern  und  mit  bleiballe  be- 
siegeln liess.  Ohne  datirung.  Ch.  von  Grenobb-  s.  XII  Paris.  LeCointe  6,436;  kfabillon  Dipl. 
507  (mit  der  zum  fcestament  Abb  n  datirung  III  nun.  mal  reg.  Kar.  XXI  ind.  ^"  1 1 

=  Muratori  SS.  2b,744        Bouquet  5,770         Migne  97,1035,  die  beiden  0  ohne 

datirung;  'Marion  Cart.  de  Grenoble  :\:i.    Fälschung;  eine  derartig neuerung  Bachlich 

ebenso  ungewöhnlich  wie  der  Wortlaut  anzulassig,  der  erste  teil  formell  anbedenklich  \ 
auch  Bickel  ÖL.  129,  200  0,  B,  Beg.  296  B  249,   Picker  Beitr.  z.  I  L.    1,307, 
inhalt  der  verliehenen  urk.  wahrscheinlich  nur  best&tigong  dea  von  Ab!  be- 

sä vgl.  n"  532. 

schenkt  dem  b.  Alexander  (Ottobenren)  dorch  die  band  dea  bischol  und  dt« 

brudei  .        Orte  Toto  (vgL  die  angebl.  BÜftongsork.  M  Bl  1 ..  12  mannt 

und  kind.  bei  deren  tod  dal  beste  der  fahrhabe,  starben  sie  ohne  erben,  dei  lern 

kloster  zafallen  solle,  and  den  sehnten  von  den  öffentlichen  abgaben  Im  111 
ichoni  •  ■•       1  '.»72  oov.  1  K.   1.  DD    1,6  1  rot  mit  dem  titel :  K 

Imp.  Born.  Chr.  1.  CD  az.  (A).  Khamm  Hier.  Aug  Feyerabend  Jahrb.  .1 
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\.    M.   i: ..5l.ni  •■  r..|l.   j.n\.     W  I  :    Stn.lnl-  Aivli.   'J.l  I.    *M.  C. 
,61  1  IM  A.    Itihc/iun;    ;•      1  _'.  i.ihrli.  ofani  echte  foriagS.  —  1 1 i.-r  und  im    folgenden  die 
u  i)  I  i  n  r>'  i  h  l»;i  re  n  fftlsohllBgtB.  192  (477) 

dem  Marienkloster  zu  Achen,  >las  er  anstelle  der  von  Ihm  nebst  den  warmen  quellen 

V.  Karsli  c.  22)  anf  der  iagd  entdeckten  trflnuner  de   palastea  des  Granns,  eines  römi- 

ichen  forsten  und  bruders  von  Nero  und  Agrippa,  prächtig  aufführen  und  ron  p&psl  Leo 

treiben  Hess  (vgl.  n"  ms'i,  das  Vorrecht,  dass  dort  als  dem  bnuptaiti  und  dor  hanptstadt 

Dserts  der  Alpen  die  kOnige  gekrOiri  werden,  stellt  es  unter  den  1 » •  - —« •  m l>  rm  schütz  der 

ftrsten  Galliens,  garantiii  den  klerikern  und  taiea  ihre  persönliche  Freiheit  und  den  Achener 

bArgern Sollfreiheit  im  ganxen  romischen  reich.  Ohne  schlnsspretokoU  mit  dorn  titel:  K.  Bom, 

imj».  [nserirl  in  urk.  Friedrichs  1  1166  i:ui.  s  Stumpf  4  §6  1  und  diese  in  urk.  Friedrichs  II 
1244  sog.  (or.  Achen  stadtarch..  BOhmer-Ficker  Reg.  Vn":i4:iS,  (A);  hs.  s.  XIII  in.  London 
Brit.  Museum  ladd.  Mb.  6335  f.  84).  Beeil  Aqnisgraanm  344  (vgl.  Lorsch  in  Zeitschr.  des 

A<  bei  ichtsrereins  1.120)        Miraens  Donat.  43,  Op.  1,14  =  Acta  SS.  Jan.  2,889 

=  Vorburir  Bist  10,310  ;  Goldast  Const.  2.7  —  Behrens  Fasti  Carol.  54  =  Lünig  BA. 
13,64        M  gne  98,1366  i  Petri  I  Thymo  11.  Biab.  dipl.  ed.  Reiffenbcrg  1,269:  Quix  C.  d. 

Aqu.  aus  A  ;  Chr.  Henrici  de  Hervordia  ed.  Potthast  46 ;  *Rauschen  Die  Legende  Karls  d. 
Gr.  1  56  aus  A.  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  zuerst  benützt  und  im  auszug  in  der  c.  1 166 
entstandenen  Vita  Kandi  M.  I,  10  Kauschen  41;  literatur  Baring  Clavis  dipl.  42,  Namur 
Bild.  1,58,  Bickel  Reg.  392,  Loersch  bei  Rauschen  160  (mit  angäbe  älterer  drucke  bei  Nop- 
pius  Aachener  Chr.  3  und  in  einer  deduktionsschrift).  Sicher  erst  im  12.  iahrh.  gefertigt, 
wahrscheinlich  erst,  wie  Loersch  bei  Rauschen  164  f.  eingehend  begründet,  aus  anlass  der 
heiligsprechung  Karls  d.  Gr.;  die  beweisführung  Grauerts  Hist.  Jahrb.  13,173,  dass  die 
lalschung  schon  1057/58  entstanden  sei,  ist  unhaltbar,  Scheffer-Boichorst  in  Mittheil,  des 
Instituts  f.  Ost.  GF.  13,107  (replik  von  Grauert  Hist.  Jahrb.  13,172).  Gegen  die  schon  früher 
vielfach  augezweifelte  und  von  Loersch  verteidigte  echtheit  der  urk.  Friedrichs  I  (vgl.  dar- 
über auch  Scheffer-Boichorst  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  8,494  und  über  ihre  da- 
tirung  Loersch  ib.  12,311)  wendet  sich  Schultheiss  im  Hist.  Jahrb.  13,724  gleich  Hansen 
in  Zeitschr.  des  Aachener  Geschichtsver.  14,277,  der  auch  die  fälsebung  der  urk.  Karls  d. 
Gr.  früher  ansetzt  als  Loersch,  wie  zuletzt  Rauschen  noch  vor  ende  des  11.  iahrh.,  Hist. 
Jahrb.  15.278.  493  (478) 

befiehlt  auf  bitte  der  grafen  Fredolus  und  Guido  und  besonders  des  abts  Gaudemir  dem  grafen 
Fredolns  das  von  den  heiden  zerstörte  kloster  St.  Gerri  (vgl.  n°  210)  wieder  herzustellen. 
Ohne  Schlussprotokoll  mit  dem  titel :  K.  dei  miseratione  Francorum,  Langobardorum  et  Ro. 
manorum  imp.  K.  s.  XVIII  in  Coli.  Moreau  284  Paris  bibl.  nat.  Champillon-Figeac M6langes 
hist.  3,408  aus  k.  s.  XV  Paris  bibl.  nat.  Fälschung  ohne  echte  vorläge.  494  (479) 

(mai  12  Ravenna  pal.)  verleiht  dem  bistum  Crem 0 na  immunität  und  schenkt  Castelvecchio. 
Sickel  Reg.  402  sp.  Crem.  2  ohne  iahresdaten  vgl.  Dragoni  Chiese  Cremonese  424;  regest 
Arch.  stör.  n.  s.  2,21  vgl.  6,71  zu  801,  Cod.  Lang.  643  zu  802  mit  ind.  9  reg.  27.  Fäl- 
schung  Dragonis,  Sickel  1.  c,  Astegiano  C.  d.  Cremonae  1,29.  495  (480) 

(mai  12  Ravenna  pal.)  verleiht  der  kirche  S.  Maria  (Cremona)  königsschutz  und  immunität. 
Ohne  iahresdaten.  Sickel  Reg.  402  sp.  Crem.  3.  Fälschung  Dragonis.  496  (48 1) 

(mai  25)  bestätigt  dem  kloster  S.  Vincenzo  am  Volturno  in  der  provinz  Samnium,  zu  dem 
er  von  Rom  aus  gewallfahrtet,  auf  bitte  der  mönche,  denen  er  es  freigestellt,  sich  eine  gnade 
anszubitten,  die  besitzungen  innerhalb  genannter  grenzen  (grenzbeschreibung  grösstenteils  = 
angebl.  urk.  herzog  Gisulfs  von  703  MuratoriSS.  lb,347,  der  erste  teil  auch  =  mit  der  auf  diese 
quelle  zurückführenden  fälschung  n°  184),  gestattet  ihnen  bei  besitzstreitigkeiten  nach  alter 
gewohnheit  durch  die  scariones  (vgl.  urk.  Aistulfs  Muratori  SS.  lb,351,  urk.  Ludwigs  d.  Fr. 
819  ian.  11,  über  scario  das  glossar  in  M.  G.  LL.  4,677,  Brunner  RG.  2,189)  sich  zu  ver- 
teidigen und  nimmt  das  kloster  in  seinen  schütz.  Signum  Jacobi  adv.  Radonis.  A.  ine.  715 
ind.  XIV  mit  dem  königstitel,  im  text  imperiale  praeeeptum.  Chr.  s.  XII.  Duchesne  SS. 
3,673 :  *Muratori  SS.  lb,349.  Fälschung  im  engen  Zusammenhang  mit  n°  184,  die  schluss- 
sätze  bis  zur  pönformel  (diese  fast  =  iener  in  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  819  ian.  ll)  gleichlau- 
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,Illt,ur  '  M-  ,;   D  in  ultra  ■mim»   so  da«  es  kaum  wahr- 

■amtiaa  i  aaab  diaaa  il 

n  erbaot   and  ■  nque  , 

h 

mtt  den  histoden  der  kircha  1  renn»  du  kin 

unterstellt  innen  25  genant  tnmer.  Data  per  ma 
mit  dem  konigstiteL   v- 

1078  BaTsnna  hihi,  com  •.,-.  1.  5441 

Bobeis  H   Barwra    .  :;         .,,,.  iahr 

»237;  »Amiani  Hon.  ist  2*3  dall'arch.  di  s.  Vital- 
raris* 

(Barenna  tu  curia  palal  verleiht  aainem  aeffen  Fried  rieh,  oomea  \ 

in  Lombardia,  de  ripa  insnle  [Sncarie]  ei  Bardina,  and  B  brfldern 

die  insel  Falgeria,  den  4.  teil  der  sta  Po  and  0 

als  lehcn  mit  dam  rächt  l»a~  i  legtämiren  oaw.  Zeigen.  Datam  per  mann*  il 

arehicanc  A.  III  pati  a  mit  dem  titel:   K.  magno*  raa  Pran 

Rom.  ei  samper  b  Notariatsinstroment  von  1274  iuni  •_".»  im  il 

M.  G.  Dopseh.  Ungedraekt   Fälschung  ohne  achte  vorläge.  Arenga  u.  a. 
urk.  Friedrichs  D  Boillard-Broholles  6,941,  Boamar-Fiekai  B 
nrk.  Heinrichs  VI.  Stampf  4942,  eine  der  fAlschnagen  für  die   \ 

brausen  2,99,  angefertigt  in  der  2.  hilft«  das  IS.  iahrh,  von  dem  Parmenser  d  I 
Bossi  (Egidina  de  Babeis  .  Scheffer- Boichorst  im  N.  Arch.  20,187,  Zar  Geach.  das  i 
14.  Jahrh.  (Bariin  1897)  257. 

(apr.  20  Aqoisgrani)  verleiht  den  ritten  (militibn  Johannas  and  Tr  . 

gardns  dafür,  dass  sie  ad  honorem  summi  pontifiois  Adriani  mit  ihm  gegen  konig  1' 
derius  lang-»?  vor  Paria  im  leid  gelegen  and  den  Sarden  Stefan  . 
cum  oonsansn  baronom  et  eomHam  palatinoram  auf  ihren  gittern  und  in  der  si 
plennm  comitatnm  et  sanguinis  iorisdictionem  sowie  den  Transalgardi  das  recht  die  ab  i 
welche  der  gefangene  in  .-einem  banner  führte,  sa  taragan.  De  nand 
Johannes  episc.  Leodi'-nsis.  Karls  titel:  dir.  t'av.  dem.  unp.  at  Francis  rar.  A.  reg.  Will, 
imp.  l.  Hs.  von  14:55  (fanüUienehron.  dar  Transelgardt-Forxate-Capodilista    mil   d  o 
Karl  d.  <ir.   verliehenen  Wappen,  l'adua  hihi.  com.,  ahschrift  ron  Haril.    Ungedruckt, 
bei  Schranf  Familienbach  der  Capodiliata  in  Padoa  (Wien  1881    l     /       Iwaydar  plampsteo 
art,  frühestens  des  14.  iahrh..  die  noch  l  ]  vi   von  Friedrich  1.  und  1239   von  Friedrich  II 
bestätigt  sein  sollte.  Hier  als  seitenstück  zur  vorangehenden  faMschong  eingereiht 
(iuni  24  Crissiaco  pal.)  schenkt  dem  kloster  St.  Bertin  (8ithio),  qoia  sommas  ille  | 
generis  mei  fore  dinoscitar,  den  ort  Kalomoi  Iy.  Fridigisi.   Ohne 

iahresdaten  mit  dem  titel:  K'.  gratia  dei  rex  Franc  pt  imp.  Koni.  Qrand  rtin 

(von  De  Whitte  177.") — '.in  angelegt  vgl.  Parte  Arch.  B,81    n  inl  ibl. 

zu  St.  Omer.  Baigneri  Las  ('hart'-  de  Si  Bertin  1,8.  \  ■- 

dacher  rekogn.  unter  Karl  d.  K.  (in  urk.  hir  St.  Bertin  Qaerard  Oart  121,  ISS,  163  ,  l 
dngis  unter  Ludwig  d.  Kr.  und  war  salbst  aht   TOD 
cant.  Channyi    war  nach  den  im   11.  iahrh.   geschriebenen    Mirani'  Mi     M    Q    BS 

."> i s  (c,  J7  -hon  beginn  des  \2.  iahrh.  tob  BimoD  <<■  abb  .  ih.  i 

ban)  alter  besäte  von  Bt.  Bartin. 

ohankt  dem  kl  l  laa  de  (Oendai 

.•um  und  anderen  beaite  und  rerlaihl  oll  and 

k.il.  okt.  iena  vi.  lana  II. 
arch.  dop.,  *M.  0.  D  p»  h.  i  i  [»druckt 
naela  banfttaai  rer  urk.-.  die  ichenkai 

•  ,1.  abb.     Bugend        II— M 
apr,  impf  M  76. 
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um .  Hehlt  abt  Oorbilu  das  Unlieb  tob  den  Beratenen  leretOrte  kloster  Psali ly, 

das,  wie  weh  chofNimbrid  von  Narben]  •     822)  beseoge,  uteb  Corniliani 

rlegt  worden  war.  in  >l<r  titen  stelle  wieder  anfknbaaen,  übergibt  demselben  Beinen  neffen 
Theodemir,  damit  er  dort  mOnch  werde,  and  Bchenki  das  ron  ihm  erbaute  kloster  Nodels. 
:i.  Qotholenua  (fetwa  Qanilenna,  rekognoscent  unter  Karl  d.  K.)  scripsit.  A.  will  K. 
imp.  ind.  XIV  mit  dem  titel:  K.  res  Franc,  imp.  et  patritioa  Rom.  K-  s.  \ll  Nimes  arch. 
dep.,  n.  k.  Coli  Estiennol  Paris  bibl.  nat..  •!!. G.  Dopsch.  Dngedrnckt;  regest  Mabillon  Ann. 
2,302  vgl.  Kabillon  DipL  615.  Fälschung  ohne  echt"  rorlage.  504  (487) 

Lügt  dem  von  ihm  zu  ehren  des  h.  Plorentios  zu  Qlomna  prachtvoll  erbauten  kloster  (St. 
Floren t-dn  Banmnr)  den  von  ihm  geschenkten  besitz,  darunter  den  ganzen  gau  Mauge, 
und  verleiht  immunitat  mit  zollfreiheit  für  4  schiffe.  Mit  dem  titel:  K.  gratia  dei  imperator 
augustus.  Ohne  datirnng.  K  9.  XVII  (Dachesne)  und  XVIII  (Coli.  Houssoau)  Paris  bibl.  nat., 
•M.  Gh  Dopsch.  Dngedrncki  \  regest  Biittheil.  des  Instituts  f.  öst.  GF.  16,  220  n°  1  7  ;  zuerst 
erwähnt  Sickel  Reg.  :?27  L  208<  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  die  immun itiitsformel,  aber 
verballhornt,  aus  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  824  iuni  30  vgl.  urk.  Pippins  II  von  Aquitanien, 
Bonqnel  8,360  B.  2091.  505 

(Antoniaco  paL  imp.)  schenkt  dem  kloster  St.  Polycarpe  in  der  grafschaft  Rasez  auf  bitte 

-  Stifters  abt  Atala  4  kireben  im  gebiet  von  Beziers,  welche  dieser,  aus  Spanien  vor  den 
Sara.. neu  Buchtend,  mit  seiner  genehmigung  wiederhergestellt  hatte,  und  verleiht  immunitat. 
A.  ine.  643  et  imp.  43  ind.  XIII  mit  dem  titel:  K.  gratia  dei  imp.  Franc,  et  Langob.  ac 
patr.  Rom.  K.  s.  XVIII  (hs.  620)  in  der  stadtbibl.  in  Toulouse;  2  k.  s.  XVII  (von  Estiennot) 
Paris  bibl.  nat..  *M.  G.  Dopsch.  Ungedruckt;  regest  Mabillon  Ann.  2,251  mit  imp.  43  vgl. 
Sickel  Reg.  378  deperd.  S.  Polyc.  1.  Fälschung  auf  grundlage  der  immunitat  Karl  d.  K. 
Bouquet  8,465.  506  (488) 

bestimmt  für  den  bedarf  der  mönche  des  klosters  Luxeuil  genannte  guter,  bestätigt  die  Pri- 
vilegien und  verleiht  zollfreiheit.  Titel :  Ego  Kar.  Pipini  regis  filius.  Acta  sunt  haec  a.  ine 
815  ind.  VIII.  K.  s.  XVII  in  CL  12678Paris  bibl.  nat.;  k.  s.  XVIII  aus  vidimus  von  1501 
Poligny  bibl.  hs.  n"  2.  *Grandidier  Alsace  2b,78  ex  vet.  Luxov.  abb.  membr.  s.  X(?);  Teulet 
Layettes  1.5  aus  transs.  von  1425  Paris.  Fälschung;  eingefügt  historische  notizen  über  Schick- 
sale des  klosters,  die  teilweise  auftatsachen  zu  beruhen  scheinen ;  Ansegis  wird  817  abt  von 
Luxeuil,  G.  abb.  Fontan.  c.   17    M.  G.  SS.  2,293.  507  (489) 

Karl  mit  seinem  söhn  Ludwig  schenkt  den  von  ihm  nach  der  einnähme  von  Barcelona  im  tal 
Andorra  bei  Toulouse  angesiedelten  leuten  besitz  innerhalb  genannter  grenzen,  verleiht 
das  recht  ihre  grafen  zu  wählen,  freiheit  von  zins  und  leistungen  und  eigne  gerichtsbarkeit. 
Zeugen.  A.  reg.  XXIIII.  Angebl.  or.  s.  XI — XII  Urgel  arch.  catedr.  Pasquier  Charte  fauss6 
de  1' Organisation  de  1*  Andorre  sous  Charlemagne  (Paris  1897,  extr.  du  Bulletin  bist,  et 
philol.  1K96)  5  mit  facs.  vgl.  Bulletin  de  la  Soc.  nat.  des  Antiquaires  de  France  1895 
p.  156:  spanische  Übersetzung  in  der  zeitung  La  Publicidad,  Barcelona  3.  nov.  1895.  Fäl- 
schung ohne  echte  vorläge ;  über  die  ältere  geschichte  von  Andorra  Baudon  de  Mony  in 
Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  46  (l«85),  95,  Juan  de  Dios  Trias  Discurso  (gehalten  2.  nov. 
1^90,  Barcelona  1890),  Brutails  in  Revue  des  Pyrenees  et  de  la  France  meridiouale,  Tou- 
louse 1891.  508 

Der  kaiser,  von  heftigem  fieber  ergriffen,  muss  sich  zu  bette  legen ;  anfangs  glaubt  er  wie  sonst 
die  krankheit  durch  diät  beheben  oder  mildern  zu  können ;  doch  zum  fieber  tritt  rippenfell- 
entzündung  (lateris  dolor,  quem  Greci  pleuresin  dieunt).  V.  Karoli  c.  30  vgl.  Poeta  Saxo  V, 
585,  Thegan  c.  7  (mit  der  angäbe,  dass  die  krankheit  schon  am  21.  ian.  zum  vollen  ausbrach 
gekommen  sei),  V.  Hlud.  c.  20.  a 

Empfang  der  Sterbsakramente  durch  erzbischof  Hildebald.  Thegan  c.  7  vgl.  V.  Karoli  c.  30.    b 

Tod  hora  diei  tertia  (9  uhr  vorm.)  anno  aetatis  suae  72  et  ex  quo  regnare  coeperat  47  (irrig 
nach  der  grabschrift),  V.  Karoli  c  30,  daraus  Notae  hist.  Sangall.  M.  G.  SS.  1,70;  13,246  zu 
815,  Poeta  Saxo  V,  591  vgl.  NithardHist.  I,  1,  während  Karls  epitaph  vom  Hibernicus  exul 
M.  G.  Poetae  1.  1.408  neben  dem  richtigen  regierungsiahr  sein  alter  auf  70  iahre  angibt. 
Anno  aetatis  circiter  71,  regni  autem  47  subaetaeque  Italiae  43  (irrig),  ex  quo  imperator  et 
augustus  appellatus  est  a.  14.,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  daraus  Ann.  necrol.  Prüm.  M.  G.  SS. 
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apr.  1  » 

Borna 

■  19   und  Ann.   Fuld.   A  J        i.  VII.   'IV: 

3.  Kmm.-r. :  sl4  a.-tatis  suae  7  1   n-gni  47.  Pau.  arta  aha  .  ir-n.  N 

V.  kiil.  febr.  die  sabbati,  Ann.  Bangall.  Bai,  Laariae.  min.,  a  ;.■!;-•-  m 

DOeh  in  Ann.  Laubac.  Jus 

llinbnrg.   H  1.  1;,.  B8,  111;   .  ;.  117,  AI,  Chr.  M  um.  a 

irrig  iL.  1,311s  XV  kal.  fahr.),  V.  lliu-l.  e.  20,  Paoli  eoni  III.  M  G 
irrig  30.  ian.  Agnelli  Lib  pooi  Bar.  e.  168  M  Mar- 

tyroL  H.Q.  !'•••  hu  I  ;,  in  nekrologien :  l     - 

14.:;  roL  l.'J 

borg.  Priaing.  Böhmer  I  bd.  :<.  4.  lieft 

Pres  Bonillart  pr.  ioi>  u.  a..  irrig  V  kal.  mari  Flavin.  M  .  za 

ian.  roi  Ottenbnr.  M.  roL  1,101;  ohne  kageeangabe  Ann.  Alan.  v. 

..  San.  Colon.  Coro.  (K.  bnp.  Beptaagenarini  ubiit,  nach  dam  epitaplL,  M 
Tiel.  u.  a..  Ann.  nacToL  Fuld.  M.  G.  SS.  13,1  65,  CataL  rag.  Langoh,  l  Lndr. 

c.  5  (pei  enm  nomen  Franoornm  longa  lateque  percreboit,  I  muM  1.  .  b<>- 

diernum  diem)  IC.  G.  BS.  Lang.  511,224,  Adonia  Chr.  zu  B13  und  NecroL  I  ..  da 

Namnr 7,210  u.a.;  Karls  name  mit  dem  der Fastrada (also  vor 794)  auch  b&Yerbrtdenu 
buch  de-  Peter  in  Balxbnrg  M.  (i.  NecroL  2,12.   -  l;>-i;raben  am  Sterbetag  in  der 

?on  ihm  erbauten  haailka  zu  Acben,  obgleich  man  früher  zweifei  deshalb  gahagt  hau.-,  da 
er  keine  letztwillige  Verfügung  über  den  ort  Beiner  bestattung  getroffen  hatte  (dar  71 
gesprochene  wünsch,  in  St.  Denis  neben  seinem  vater  bestattet  zu  Verden  vgl  n"  131,  war 
wol  laugst  aufgegeben  und  bei  den  veränderten  Verhältnissen   in  fSrgOBMinhail 
Karoli  c  31,  Thegan  c.  7,  Chr.   Uoisa.  M:i.  Ann.  Kauriss.  min.  cod.  Bern,  Bimoldii  Nu:. 
II.  >7   TgL  Ademar  Hist.  M.  G.  BS,   4,118,   Chr.  s.   dam.  M-tt.  ib.  24,496.    Grabschrift 
(.  .  qui  regnum  Francorum  nobiliter  ampliavit  et  per  inn08  47  [in  2  hs.  richtig  4»5)  f.d. 
rexit.  Deceasit  septuagenarius  a.  d.  si4  ind.  VII.  V  kal.  febr.'i  V.  Earoli  c  31.   P 
grabschrift  M.G.  Poetae  1.  1.407  (früher  Agobard  von  Lyon  ngeechrieban  rgL  d  ib 

v.U),  Chr.  NoyaL  III.  27  M.  G.  SS.  7,ior..  Klagelied  (l'laintus  Karoli)  Binhardi  v.  K 
schulausg.  4.A.  :$. 5,  M.G.  Poetae  1.  1.4:55  vgl.  Simson  Karl  d.Gr.  2,536  n.  .5.  Ober  di 
Karls  in  einem  sarg  (nicht  auf  einem  bron  sitzend,  wie  man  .in  wlio'  beiThietmar  Chr.  IV. 
29  M.  G.  ss.  3,781  bisher  verstanden)  Lindner  in  Forachnngan  19,181,  Die  Pabel  i  n  der 
Bestattung  Karls  d.  Gr.  (Aachen   1893,  einzeldrack  ans  der  Zeitachr.  det  Aaehanai 
schichtsver.  bd.  14)  und  gegen  die  sachlich  nicht  entscheidenden  einwendongen  Grauer: 
Hist.  Jahrb.  14.2  12  die  entgegnung  Zur  Fabel  von  der  Bestattung  Karls  d.  Qr.  in  Zeil 
des  Aachener  Gescbicbtsver.  bd.  ]  8.  Abbildungen  des  antiken  sargen,  in  dem  Karl 
wurde,  in  derselben  zeitachr.  bd.  3  (1881)  =  Brosien  Karl  d.Gr.  (Leipzig  and  Prag  IS 
Dann  Urgesch.  der  german.  und  roman.  Völker :}.  1165  TgL  die  neue  Literatur  Aber  denselben 
bei  Simson  Karl  d.  Gr.  2,5:}"  n.  :}.   l'ber  das  grab  Quast  im  Corresp.  blatt  des  Gesammtver. 
der  deutschen  Gesch.  und  Alterthurasver.  1866  n°  4,  11.   s.  31,82,  das  protokoD  üb.  • 
letzte  beschau  der  gebeine  (1861  febr.  27)  und  Aber  den  reliqoienschrein,  in  dem  sie  noch 
ietzt  aufbewahrt  werden,  Bock  Karls  d.  Gr.  Pfalzkapelle  (Cöln  und  Neusa  184  110, 

112  n.  1.  —  Karolus  bonae  memoriae  et  merito  Magnus  [mperator  ab  uui\  ktionibaa 

vocatus,  Nithard  1,1.  c 


Pippin  von  Italien. 

Ten  als  zweiter  tohn  Karls  und  Hildegard*.  Pauli  G.  ap.  M-tt.  M.  G  .  v.  k 

c   18    Das  gabnrtsiahr  nicht  überliefert ;  nach  Thegan  c.  5  itirol  er  810  im 

iahren  vgl.  Cod.  fand.  ed.  Jalb   n°61  BibL   1,198,  M.  G.  I 

d.  cr    |,318;  2,4  12.  Kr  erhalt  den  namen  Karlmann.  Ann.  M  nt 

.,,.  m.  .;.  BS  Lang.  202. 
Taut.,  durch  papat  Hadrian  K  dar  PJgleichpatenstaüe  rertrtt 

ppln.  Ann.  r.  Iran.'.  (Lanrisi  .  M  ielL  Alan.  Li  in.  rgi 
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•  uni  krOnang  .'um  kOnig  ron  Italien  (in  Italia,  Ann.  r.  Franc  (Lanria  .),  M 

Mann.;  in  Langobardia,  Ann.  Einh.;  rei  Langobardonna  in  n°  509,  auch  Ood.  OaroL  ed. 
Ja:  m   Q.  Bp.  3  n"  73,  Brmeldal  Nig.  1.  39  M.  Gk  BS.  2,467,  Andrea«  Berg.  B 

■tu  ll.  Lang.  e.  2  M.  <i.  BS.  Lang,  224,  235),  quellen  n°  2:{;>1'.    in  den  ita- 

niaebea  pmatarkandeu  werden  [etat  neben  den  regieroBgsiahren  Karl,  auch  die  iahre 
Pippin  .  D  ■••  sind,  von  rechnangsfthlern  abgesehen,  in  Luccaor  urk.  bereits  nmge* 
eetal  an  26.  27.  29.  80.  april,  mens.'  apr.  Kern,  di  Lueca  Bb,180  u"  305;  4,  ib,i9ü; 

,188]  4,  l*,8j  5*t169  n"  289  (am  29.  apr.  anoh  Ood.  Lang.  1  25),  immer  aber  im  nmi ; 
DOOh  nicht  u  sind  sie  am  9.   12.  14.  20.  apr.  Mem.   di  Lucca  5b,21.s,  202,  203, 

aber  auch  noch  nicht  mense  apr.  ib.  204 — 200;  dies  ergibt  für  Lucca  einen  epochetag,  der 
■Wischen  20.  und  25«  ;ipril  liegt,  also  nicht  unmittelbar  an  den  krönungstag  anknüpft.  Pri- 
vaturk.  sind  für  feststellang  der  offiziellen  epocheberechuung  nicht  unbedingt  massgebend: 
als  aioherei  ergebnia  liefern  sie  indes,  dass  Pippins  herrschsaft  in  Italien  von  ende  april  781 

rechnet  wurdo.  Die  grabschrift,  Malfatti  Bernardi  Iie  d' Italia  58,  gibt  als  dauer  seiner 
regieruiiLr  29  iahre  4  mon.  an,  also  mit  einrechnung  der  raouate  apr.  und  iuli.  f 

l; •Stellung  einer  vormundschaftlichen  regierung  n°  243a  vgl.  Simson  Karl  d.  Gr.  2,436.  g 

Kapitalere  erlassen  auf  einer  Versammlung  der  geistlichen  und  weltlichen  grossen,  sowol 
der  in  Italien  weilenden  Franken  wie  der  Langobarden:  c.  1.  restaurirung  der  taufkirchen 
durch  die,  welche  seither  dazu  verpflichtet  waren,  Währung  der  alten  eigentumsrechte  des 
k.  hofes  und  der  Langobarden  über  dieselben  (vgl.  n°  243  c.  4,  5,  289,  c.  4,  290  c.  3). 

2.  kanonische  Ordnung  der  kirche,  verhalten  der  geistlichkeit  zu  geistlichem  leben  durch  den 
bischof,  widrigenfalls  einschreiten  des  grafen  (n°  243  c.  1,  2).  3.  anhalten  der  im  mundium 
der  pfalz,  des  bischofs  oder  andrer  stehenden  klöster  und  xenodochien  zu  klösterlichem  leben 
lib.  c.  3.  n°  289  c.  2,  3)  durch  den  mundhcrrn.  4.  allgemeine  Verpflichtung  zur  Instand- 
haltung der  kirchen  (n°  243  c.  4),  brücken,  Strassen  nach  alter  gewohnheit  unter  ausschluss  der 
immunität.  5.  rechtsschutz  der  witwen  und  waisen  durch  den  Vormund  (tutor),  Vertretung 
derselben  nach  ihrem  gesetz,  nötigenfalls  bestellung  eines  solchen  durch  den  iudex  (ib.  c.  7). 
6.  verfahren  bei  rechtsklagen  gegen  einen  bischof  (Francus  aut  Langobardus) ,  bestellung 
eines  eidesfähigen  vogtes  in  der  grafschaft,  in  der  ein  bischof  begütert  ist.  7.  schnelle  und 
unparteiische  rechtspflege  durch  die  grafen  (comis  Franciscus  autLangubardiscus),  gastalden, 
schultheisse  und  locopositi,  widrigenfalls  bestrafung  derselben  nach  ihrem  gesetz,  vertust  des 
amtes  und  lehens.  8.  eidliche  Verpflichtung  der  umsassen  zur  anzeige  der  verbrechen  und 
zur  gerichtlichen  feststellung  des  tatbestandes.  9.  ausforschung  der  flüchtigen  hörigen  iuxta 
ut  edictus  continet,  in  Austrien,  Neustrien,  Aemilien,  Tuscien  und  dem  Litorale,  auslieferung 
derselben  an  den  könig  bis  zum  15.  tag  nach  ostern,  um  hier  von  ihren  herren  in  empfang 
genommen  zu  werden.  10.  Sicherheit  der  unter  königschutz  stehenden  pilger,  bussen  für 
deren  ermordung;  unverzögerte  ausführung  dieser  Satzungen,  damit  allen  nach  seines  vaters 
k.  Karl  und  seinem  befehl  ihr  recht  werde,  bis  zum  1 5.  tag  nach  ostern,  rechenschaftsbericht 
der  iudices,  vorbehält  weiterer  Verfügungen.  ,Qualiter  complacuit.'  Lib.  Pap.  Pippin  Prol. 
c.  1  — 11  (A);  hs.  s.  X  Chigi  (B),  s.  XI  La  Cava  (C).  Aus  A:  Muratori  SS.  lb,118  =  Geor- 
gisch C.  J.  1175  =  Canciani  1,174  =  Walter  3,611 ;  M.  G.LL.  4,514  c.  1  —  10  (c.  3  =  c. 

3,  4);  in  willkürlicher  anordnung  Baluze  Capit.  1,541  c.  1,  2,  8,  10,  11,  16  —  20,  29; 
M.  G.LL.  1,42  ==■  Migne  97,137,  *M.  G.  Capit.  1,191  vgl.  2,538,  beide  aus  A,  B;  C.  d. 
Cav.  4b,41  aus  C.  Über  die  einreihung  Boretius  Capitularien  128  vgl.  107,  125  (zu  782 
—  786)  vgl.  auch  M.  G.  LL.  4,  LXVI,  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,443  n.  6.  Die  beziehungen 
zum  kapitulare  Karls  d.  Gr.  von  781  n°  243  geben  dem  iahr  782  grössere  wahrscheinlich-, 
keit.  Erlassen  zu  beginn  des  iahres  vgl.  c.  9,  11.  509  (490) 

Willehad  kommt  auf  der  reise  nach  Rom  zu  Pippin.  V.  s.  Willehadi  c.  7  M.  G.  SS.  2,382. 
Willehad  wird  durch  den  Sachsenaufstand  von  782  aus  Sachsen  vertrieben,  n°  260a.  a 

(in  comitatu  Aprutiense)  schenkt  auf  seinem  heerzug  durch  Ligurien  und  Aemilien  dem  in  ganz 
Europa  berühmten  kloster  St.  Vincenzo  am  Volturno  auf  bitte  der  von  abt  Authpert,  dem 
lehrer  seines  vaters  k.  Karl,  abgeordneten  mönche  einen  strich  landes  am  adriatischen  meer. 
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A,;il:!'    ^IP.pÜI  .:.•    \  |L  Murat-n  88.  l\Ü%    / 

plUDpstflB  art. 

Bei:  ifter  au!'  dt!  besfm]  l  .». 

kt  mit  einem  il  r  (etwa  im  -  ,|f. 

Kapitalars.  Capitula  de  du  i  uudum  sceda  d.  Caroli  .  1. 

tolles  und  unten  ht  für  all.«  Dach  den   befehl  --ines  vaters  k.  Karl  ,h 

n°  2:; 4  >■.  1.24:5  .-.  7).  •_>.  onrerweilta  rückkehr  der 
mßnche,  welche  ihr  kl.>>ter  verlassen  haben,  in  Dach  auftrat  k.  K 

c.  2).  :>.  aufnahm.-  fremder  priester  nicht  ohne  4.  verbot  für 

die  jreistlich.'i].  Lrrat'--ii.  k.  Vasallen  und  andr.-  auf  der  rä  i.-r  TOD  der  {.falz,  od  rs- 

wohin  i-maud  etwas  zu  nehmen  oder  Leistungen  entser  beb  t>e- 

anspruchen.   widrigenfalls   BCbaÖUoshaltong   und  Zahlung  des  |  .n  die  pfalz.   ."..  v.-r 

leute,  welche  in  Italien  ihren  heim  verlassen,  ohne  dessen  Zustimmung  zu- 

nehmen (vgL  n"  2.54  c.  in.  Verführung  derselben  v..r  den  konig  innerhalb  4<>  Dichten 
nach  ihrer  ankunft  oder,  wenn  dieser  nicht  in  Italien  i>t.  in  gleicher  Mal  nach  dessen  rück- 
kehr  bei  königsbann.  •'..  exemtion  der  hominea  libellarü  von  der  g 

c  "  it  dies  seit  der  Langobardsnssit  ihr  gewohnheitsrecht  gewesen.   7.  % .Ukommene 

instandhaltum:  «l.-r  taufkirchen   nach   befehl  k.  Karls   und   laut   dosten   knj.itular- 
c.  4.  290  c.  3  vgl.  509  c.  l).   s.  wahrung  der  TOn  k.  Karl  verliehenen   Immunitäten  1 
dessen  befehl.   9.  herhaltung  d.-r  weLre.   fiussfähren  und  brücken,  wo  sie  bisher  n  (vgl 

n°  509  c.  4'.  verbot  neue  fähren  zu  errichten,    in.  Sicherung  des  rechte  der  fräsen, 
männer  in  Francien  sind  (vgl.  n"  290a),  durch  die  künigsboten  nach  befehl 
(Karl).  11.  Visitation  der  klöster  durch  königsboten,  einen  mönch  und  .-inen  kaplan,  erl 
bung  ihn-r  unterhaltsmittel.   12.  verbot  für  die  grafen  und  beamten  iemand  (dem  bewt 
führ-r.  IJethmann-Hollweg  Cmlprocess  5.14:5)  die  von  ihm  prodneirten  zeugen  m  entziehen 
bei  ladung  vor  das  königsgerichi   13.  gestattnng  der  kommendation  freier  Langobarden  in 
einen  ihnen    beliebigen   herrn ,    wie  es  seit  der  Langobardenzeit  üblich  gewesen,   unt.-r 
vorbehält  der  schuldigen  leistung  für  den  grafen.    14.  verbot  anssergeriehtlicher  pfandrrog 
bei  königsbann  (vgl.  n°  252   c  25).   .l'lacuit  nobis."   Hs.  s.  IX — XI.   Bahne  (upit.    1.' 
c.  1  —  13  =  Mansi  Ub,363  =    Walter  2,283;  M.  Q.  LI..  1,70  —   Higne  97,189;  *M. 
G.  Capit.  1,198;  C.  d.  Cav.  4b,45:  mit  ausnähme  von  c.  4.  10  auch   1111  Lib.   Pap.  Pippin 
Prol.  c.  1  1.   13—23  (altere  Zählung  12,  14—24)  Muratori  SS.  lb,120 
1180  =  Canciani  1,17  7   =  Walter  3,614;   M.  G.  LL.  4.517.   In   4  hs.  die  Überschrift: 
Incipit  capitulare,  quem  Pippinus  rex  instituit  cum  suis  indicibna  in  Papia,   walirscheinlich 
also  erlassen  auf  der  in  n°  290  c.  8  für  mitte  okt.  nach  Tavia  angesagten   renii-versamm- 
lung,  wenn  diese  nicht  etwa  wegen  der  heerfahrt  gegen  Tassilo  (vgl.  n"  J'.tn1  >')  auf  eine 
andre  zeit  verlegt  wurde  vgl.  auch  Boretius  Capitularien  129,  A.bel-Simson  Karl  d.Or.1,  601 

5  1 

Kapitulare:  c.  1.  Verwendung  der  xenodochi.11  lexenodochium  i.  e.  locus  renerabUia,  in  quo 
peregrini  suseipiantur.  M.  ß.  IL.  1.254  C  li  für  ihre  bestirnmung,  den  unterhalt  der  armen 
(vgl.  n"  289  c  3).  2.  leitung  der  taufkirchen,  die  kein  laie  innehaben  dorm,  nur  daroh 
priester  nach  kanonischer  Ordnung  in":  rangen  der  gang 

priester.  4.  gesetzliche  busse  an  stelle  der  fehde  in"  2  1'.'  c.  22),  bei  freiheits-  und  andren 
klagen  Verteidigung  nach  dem  persönlichen  recht  5.  zwei  drittel  der  I 
.■in  drittel  an  den  grafen,  wenn  er  die  gerichtliche  Untersuchung  fuhr- 
die  pfalz.  wenn  iene  bei  Saumseligkeit  des  grafen  -lern  königsboten  EnAUi  8   verleiho 
königlicher  kloster  und  zenodochien  nur  ala  leben,  verbl( 
7.  heiinfall  der  von  den  grafen  aingszogensn  guter  an  die  pft 
bungen  an  arme  und  kirchen,  wenn  >ie  weg« 

i).  durch  den  königsboten  and  dl  srhalb  3 

d.-r  tochter  auf  den  dritten  teil  der  vom  \ater  ungesetzlich  fr< 
nu  geachrieben  ordemgewohob 

ang  dar  mit  rastimmnng  das  mann-  -/um  rsrka 

12.  Dichtaufnahme  der  h  ond  der  kirche  m  da-  mundium. 
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eilte   zur  l"r.iii;irl>cit  (opu    MITile)    fÜT  Bk    10  prMSW  in"  290  0    6,  5).    I  I.  in- 

rung  der  der  kOnigin  Bildegard  (i  783  apr.  30)  ragewiesenen  guter,  einlieferung 

<1»t  inv.'iitart'  an  den  könig.    15.  ferbol  tur  die  Placentiner  königliche  aldionso  aufzunehmen. 
16.  aoslieferang  der  flftchtlisge  aas  Benevent,  Spoleto,  Bomagna,  Pentapolis  in  i li rt*  heimat 

ivi:l.  Abel-Simsen  Karl  d.  »ir.  1,463  n.c.i.  it.  reisepasse  (sigillnm  e1  epistola  prendere,  ans- 
(Qhrliche  bestunmangea  in  Batohis  Oapit  in  brevo  stat  M.  <'<.  LL.  4,162  rgl.  W'aitz  VQ 
2.  a.  4,29  n.  2)  und  grensbewachnng  wie  bisher.  ,Primo  capitata/  Hs.  s.  IX — XI.  Goldast 
L  3,125;  Bahne  Oapit  1,257  ans  9  bs.  (nochmaJ  1,537  c.  14  —  29)  =  Mansi  I3b, 
Walter  2,286  c  14 — 29;  M.  G.  LL  1,46  —  Migne  ',i7,141  ;  *M.  G.  Capit.  1,200 
Tgl.  2,539  zu  c  790;  C.  d.  Cav.  4b,26;  mit  ausnähme  von  c.  14  iin  Lib.  Pap.  Pippin  Prol. 
c.  24 — 39  (altere  Zahlung  c.  25 — 4l)  Muratori  SS.  lb,122  =  Georgisch  C.  J.  1183  = 
Canciani  l .  l  7  ^  =  Walter  3,616;  M.  G.  LL.  4,519.  Die  von  Pertz  angenommene  lango- 
bardische  recension  ist  eine  ganz  willkürliche.  Borotius  Capitularien  126.  Die  einreibnng  zu 
788  unsicher  (noch  unstatthafter  die  von  Baluze  Capit.  2,1040  zu  793);  viel  bestimmter 
tritt  der  Zusammenhang  mit  den  gesetzen  Karls  von  787  n°  289,  290  auf;  entscheidend 
für  die  Zeitbestimmung  scheint  mir  die  erwähnung  Benevents  in  c.  1 6,  da  von  einer  aus- 
liefernng  der  fiüchtlingo  doch  erst  die  rede  sein  kann,  nachdem  Benevent  sich  förmlich  unter- 


worfen hatte,  also  7--: 


7  88  vgl. 


n°  282c,  294b,  791  zieht  Pippin  bereits  gegen  Benevent 


!HI 


701 


:»•: 


aug.     4 
793 


zu  felde.  Auf  diese  zeit  weist  auch  die  Stellung  in  den  hs.,  Boretius  129.  512  (494) 

Kapitulare  c.  1.  trennung  der  von  nonnen  eingegangeneu  ehen.  2.  gegen  Zauberei.  3.  aber- 
glauben.  4.  trennung  der  ehen  zwischen  blutsverwandten,  5.  ehebrecherischer  Verbindungen, 
widrigenfalls  für  dieses  verbrechen  Zahlung  der  wergelder  an  den  fiskus.  ,De  his  feminis.' 
Hs.  s.  X.  Baluze  Capit.  1,539  c.  30 — 34  und  den  in  n°  511,  512  angeführten  aus  Baluze 
stammenden  drucken;  M.  G.  LL.  1,50  c.  1 — 5  =  Migne  97,147;  *M.  G.  Capit.  1,202  zu 
790  —  800.  Italienisches  kapitulare,  wahrscheinlich  von  Pippin  erlassen,  in  der  hs.  un- 
mittelbar nach  n°  511,  512  und  deshalb  hier  eingereiht  vgl.  Boretius  Capitularien  13o, 
135.  513  (492) 

W.rmatia  Auf  der  reichsversammlung  cum  subditis  sibi  populis  et  exercitibus.  Ann.  Mosell.  789=790 
vgl.  305b.  Wahrscheinlich  diesem  aufenthalt  in  Francien  gehört  die  von  Wandelbert,  Mira- 
cula  s.  Goaris  c.  11,  M.  G.  SS.  15,  366,  berichtete  aussöhnung  zwischen  den  beiden  prinzen 
Karl  und  Pippin  in  St.  Goar  an,  wo  sie  bei  einer  fahrt  ihres  vaters  von  Ingelheim  nach  Kob- 
lenz gelandet  waren  vgl.  auch  Simson  Karl  d.  Gr.  2,475  u.  3.  Prinz  Karl  ist  um  die  zeit 
des  reichstages  von  seiner  mission  im  land  ienseits  der  Seine  wieder  zurück,  n°  303c,  305b. 
Ein  aufenthalt  Karls  d.  Gr.  in  Ingelheim  (er  ist  hier  zu  beginn  788)  und  Koblenz  ist  zwar 
nicht  anderweitig  bezeugt,  findet  aber  im  itinerar  ohne  Schwierigkeit  Unterkunft.  a 

Entsendet  italienische  Streitkräfte  zur  heerfahrt  gegen  die  Avaren,  welche  am  23.  aug.  siegen. 

n°  315. 
Heerfahrt  gegen  Benevent  im  auftrag  seines  vaters,  Verwüstung  des  landes.  Ann.  Guelf  7 9 1 

vgl.  ib.  792:  iterum.  b 

Erwähnt  in  der  urk.  Karls  für  Aquileia  n°  319. 


796 


Aquis  pal. 


Erfolglose  heerfahrt  gegen  Benevent  mit  seinem  ihm  zu  hilfe  gesandten  bruder  Ludwig, 
n°  320c-d.  Über  Pippins  feldzüge  gegen  Benevent  berichtet,  schon  von  der  sage  beeinflusst, 
Erchemperti  H.  Lang.  c.  6 :  Unde  factum  est,  ut  Pipino  regnante  in  Ticino  et  Grimoaldo  pre- 
sidente  in  Benevento  frequentissimum  bellum  vexaret  Beneventanos,  ita  ut  nee  ad  momen- 
tum  pax  interfuerit  Ulis  viventibus.  Pipinus  autem  fultus  presidio  bellatorum  iugi  continuoque 
prelio  exagitabat  eum,  Grimoalt  vero  et  civitatibus  munitis  et  primoribus  quam  plurimis  con- 
stipatus  parvipendens  ac  despectui  ducens  illius  persecutionem  in  nullo  cedebat  ei,  M.  G.  SS. 
Lang.  236  vgl.  H.  Lang.  ib.  11.  c 

Heerfahrt  gegen  die  bereits  von  herzog  Erich  unterworfenen  Avaren;  entgegennähme  der 
huldigung  im  ring,  Ordnung  der  Verhältnisse  nach  seines  vaters  gebot,  beratung  über  deren 
christianisirung,  wegführung  der  schätze.  n°  333f. 

Trifft  bei  seinem  vater  ein  n°  333h.  Auf  Pippins  fürsprache  gewährt  Karl  den  gefangenen  die 
vonAlcuin  angeregte  begnadigung,  Alcuini  ep.  ed.  Jaffe  n°77,  M.  G.  Ep.  4,174  n°119  vgl. 


796 
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.Mitth.-iluiiir.ii  das  Instituts  f.  OsiOF.  1,265.  Alcnin  nennt  hier  Pippin  .  .  wie  in  sin 

;m  ihn  gerichteten  empfehlnngMchreibea  ed.  Jafl  M.  G.  Bp.  4  n" 

auch  dieser  teil  angehört;  etwa  auch  um  dii  '  ppin  AngUbert  seine  rerwending 

beim  papst  zu,  Ep.  (Airol,  n"  13,  JsiN  BibL  1,866,  M   0.  Bp.  ■  d 

Beerfahrt  mit  den  Baiern  and  einigen  langobardischen  Streitkräften  gegen  di  n(Wend 

Verwüstung  dos  landaa  Ann.  Alain.  Qualf,  vgl.  II.  Lang.  M.  G  mg.  1 1. 

Rückkehr  nach  Italien.  Ann.  Lauriss.,  u"  33 

Genannt  in  der  falschung  für  Ascoli  (mit  dem  t it.- 1 :  patrieina  Korn,  imp  16°. 

Erwähnt  in  der  urk.J  Karls  für  Aio  n"  348. 

l'nt'-rfertigt  die  Schenkung  seiner  taute  Gisla  für  St.  Denis.  Tardif  73  vgL  n°  31  e 

Wird  von  seinem  vater  papsl  L  III  entgegengesandt  und  geleitet  diesen  nach  Paderborn.  V. 
Leonis  c.  16,  Angilberti  Carmen  v.  445  M.  G.  Puetae  1.  1,377  vgl.  n°  350e.  Pippin  hatte 
also  seinen  vater  auf  der  heerfahrt  nach  Sachseu  begleite!  1 

Bei  seinem  vater.  Ann.  Lauresh..  V.  Alcuini  c.  10,  n°  353c. 

Erhält  von  seinem  vater  den  befahl  mit  dem  heer  nach  Benevent  zu  marschiren.  Ann.  r. 
Franc.  (Lauriss.),  Guelf..  u°  369b. 

Zieht  von  hier  gegen  Benevent.  Ann.^Einh.,  n°  369°. 

Wird  von  seinem  vater  nochmals  —  er  war  also  unterdes  zurückgekehrt  —  mit  einer  heerfahrt 
nach  Benevent  beauftragt  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Alcuini  ep.  ed.  Jaffön0  161,  et  ß.  Ep.  4 
n°  216,  Chr.  Salern.  c.  51.  52  vgl.  n°  37  o1",  :i74e.  g 

Gerichtsurkunde,  nach  der  in  gegenwart  k.  Pippins  unter  vorsitz  des  pfalzgrafan  Bebroard  auf 
klage  des  abts  Mauroald  von  Farfa  der  priester  Liutprand  zur  reinvestitur  des  augestrittenen 
gutes  in  Pompiniano  verurteilt  wird.  Reg.  Kar.  et  Pip.  27  ei  21,  ind.  (.t.  Reg.  Farf.  n°  17  7. 
Galletti  Gabio  60  =  Ficker  Forschungen  4.5  :  Beg.  di  Farm  2.134;  schon  erwähnt  Uabillon 
Ann.  2,357,  Muratori  SS.  2b,357,  Ann.  801,  Pippin  war  damals  wahrscheinlich  auf  dem 
rückweg  von  Benevent.  —  Mit  der  zelle  St.  Peter  in  Classicella  war  Farfa  auf  Pippins  befahl 
durch  dessen  königsboten  abt  Halabolt  kurz  vorher  (801  mai  11)  reinvestirt  worden,  Ood. 
Lang.  145,  Reg.  di  Farfa  2,138  n°  18  2.  h 

Fürsprecher  in  der  urk.  Karls  für  Como  n°  405. 

Bei  seinem  vater  (zu  ende  des  iahres).  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  n"  -41  1  - . 

Bei  der  reich  steilung  wird  als  anteil  Pippins  bestimmt:  Italien.  Baiern  mit  anmahnte  dea 
Nordgaus,  Alamannien  südlich  der  Donau  mit  dem  dukat  von  Chur  und  Thurgan.  n"  416 
c.  2.  Ungenau  Ann.  Lauriss.  min.  cod.  Rom.  M.  G.  SS.  1,70:  Baioriam  et  totum  [taliae 
num,  partem  Alamaniae  partemque  Bnrgnndiae  vgL  Poeta  8azo  IV.  179:  Baioariam  omnem 
nccnon  Burgundiam,  guantum  parte  sub  extrema  celaas  interiacet  Alpes,  cum  pancu  AJa- 
mannorum  quoque  finibus.  l 

Wird  von  seinem  vater  nach  Italien  entlassen.   Ann.  r.  Franc.  (Kinh.i.  11"  IUI». 

Entsendet  eine  flotte  zum   schütz  I  IS  gegen  die  Mauren.  Ann.  r.  Franc.  (Ein]  221'. 

Krlass  Karls  an  l'ippin  n"  42 

Bohliesst  mit  den  Griechen  Waffenstillstand  bis  aug.  808.  q°  4  29». 


t  durch  ^sandten  am  25.  man  pa]  rn  einen  brief  überreichen,  d  das 

wolbeflnden  des  I  :'><'  'll"  kir' '"'  barichtel  und  ankündi 

srsl  nach  ostern  (apr.  18)  oach  Born  kommen  werde,  aioht  ichon 
wie  die  kaiserlichen  gesandten,  die  '/raten  Beimengend  und  Bunfrid,  gemeldet  hatten;  dai 
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einen    brief  Karls  vor.   der  den   auftrag  enthalt,    dass   sie    zuerst   zu 

Pippii  ind  diesem  den  befahl  des  kaisen  zu  übermitteln  hatten  mit  den  pspei  an 

••in  ron  ihnen  m  bestimmenden  ort  lusammeniukommen,  at  auod  roi  ik.  Karl)  omnimodia 

optatis  .    .  p  ooordis  Intel  noa  (dem  p&psi  and  Pippin)  firms  et  atabilia  constitaatnr. 

Kar.  Jaffa  BibL  4,309,  Jaffa1  Beg.  2.  ed.  n°  2615.  Über  die  misaheUigkeiten 

len  Pippin  and  Leo  (8ed  qui  lizanis  portant,  achreibl  dieser  1.  o.  an  Karl,  In  eonspeetn 

rel  '1.  Pippini  rt'u'is.  qnod  noa  nee  in  corde  habemos,  omnipotens  <l<»us  ipso  iudi<:«-t 

inter  noa  ei  ipsos),  deren  beilegang  si.'h  der  kaiaer  so  angelegen  sein  lässt  (qoia  posi  deom 

saoa  nulluni  eona  »latorem  habemos  nisi  aolamreatram  imperialem  potentiam,  unde 

aemper  exspeetamua  defenaionem  et  consolationem,  ep.  Loonis  ad  Kar.  Jaffa  BibL  4,312, 

Beg.  n°  2516),  fehlen  genanere  nachrichten;  wio  es  scheint,  handelte  es  sich  um  den  besitz 

der  insel  Corsica,  die  Pippin  für  Bein  reich  beansprucht  haben  mochte,  während  der  papst 

aofrechthaltong  der  Bchenkang  an  die  römische  kircho  (vgl.  n°  1 63)  fordert,  vielleicht  aber 

auch  nur  um  die  küstenverteidigung  gegen  die  Mauren,  Jaffo  Bibl.  4,310  vgl  n°  43 lb.      k 

Interveniert  in  der  urk.  Karls  für  Manfred  n°  437. 

Erwähnt  in  der  urk.  Karls  für  Haio  n°  441. 

Unterhandlungen  des  befehlshabera  der  griechischen  flotte  Paulus  mit  Pippin  nach  dem  verun- 
glückten angriff  auf  Comacchio.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  n°  441a. 

Angriff  auf  Venedig;  dieses  muss  sich  unterwerfen.  n°  447a. 

Kapitulare.  Kapitula,  qualiter  d.  rex  ad  placitum  suum  fidelibus suis  ammonuit:  c.  1.  amts- 
p fliehten  der  bischöfe,  2.  der  äbte,  qui  monasteriis  regularibus  presunt,  3.  der  äbte,  qui 
eanonicam  debent  normam.  aufenthalt  der  kleriker  im  kloster,  ausser  wenn  sie  zeitweilig  im 
dienst  des  kaisers  oder  königs  verwendet  werden.  4.  unverweilte  rochtspfiege  der  graten  in 
ihren  amtssprengeln  (vgl.  n°  509  c  7,  511  c.  l),  Vorrang  der  sachen  der  waisen,  witwen 
und  armen  vor  gericht  (vgl.  n°  301  c.  17).  5.  eintracht  zwischen  den  grafen  und  bischöfen 
in"  :5s l  c.  14,  404  c.  4  vgl.  auch  n°  462  c.  1 — 4),  gegenseitige  Unterstützung.  6.  befehl 
an  alle  grafen  und  die  getreuen  des  kaisers  und  königs,  welche  kirchengut  zu  lehen  haben, 
die  neunten  und  zehnten  zu  entrichten  und  zur  Instandhaltung  der  baulichkeiten  beizutragen 
(n°  2 19  c.  1 3  u.  ö.).  7.  Verwendung  der  neunten  und  zehnten  durch  die  bischöfe  (vgl. 
n°  219  c.  7)  für  herhaltung  der  kirchen,  die  lichter,  den  unterhalt  der  geistlichen.  8.  verbot 
einen  fremdeu  kleriker  ohne  empfehlungs-  oder  entlassungsschreiben  aufzunehmen  (n°  325 
c.  27.  511  c.  3).  9.  erhaltung  der  alten  freradenherbergen  (ospitales)  in  den  xenodochien 
und  klöstern,  10.  ehrung  und  rechtsschutz  der  königlichen  vasallen  (n°  445  c.  9)  und  au- 
staldi  (vgl.  Brunner  BG.  2,267),  in  ihrer  abwesenheit  Vertretung  ihrer  Sache  vor  dem  grafen 
durch  ihre  vögte.  11.  wähl  der  vögte  in  gegenwart  des  grafen  und  nur  solcher,  quales  lex 
iubet  eligere  (n°  413  c.  12  vgl.  381  c.  13,  442  c.  ll).  12.  Zulassung  nur  gut  beleumun- 
deter zeugen,  unparteiische  beiziehung  iener,  welche  ihm  als  wissende  bezeichnet  werden, 
zum  zeugenverhör  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  51,365,  475,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen 
und  franz.  Bechts  108,216,  Sohm  Gerichtsverfassung  1,132),  abgesondertes  verhör  der 
zeugen,  sicut  lex  iubet  (413  c.  11,  442  c.  6.).  13.  strenge  rechtspflege  der  grafen  gegen  die 
räuber,  ergreifung  der  Übeltäter  und  diebe  (vgl.  n°  381  c.  25).  14.  inkompetenz  des  vikar- 
gerichtes  (vgl.  n°  465  c.  4 :  in  placito  centenarii)  in  kriminalsachen,  in  dem  dem  grafen- 
gericht  vorbehaltenen  process  um  die  freiheit,  verbot  die  freien  leute  mit  ausnähme  der 
schöffen  nach  den  drei  üblichen  placita  zu  einer  gerichtsversammlung  zu  laden,  ausser  wenn 
eine  anklage  vorliegt  (vgl.  n°  396  c.  20,  413  c.  16,  442  c.  5,  Sohm  1,403,  434,  444).  15. 
wahrung  der  rechte  des  königs,  wie  der  königdie  rechte  aller  achtet.  16.  gerichtliche  belan- 
gung der  knechte  nur  vor  ihren  herren  oder  vögten,  Verantwortlichkeit  derselben  für  iene, 
sicut  lex  iubet  (vgl.  n°  397  c.  5,  455  c.  l).  17.  verbot  schlingen  in  den  königlichen  forsten 
(vgl.  n°  381  c.  39)  oder  anderswo  zu  legen  bei  Zahlung  des  könnigsbanns  bei  freien,  der  ge- 
setzlichen busse  durch  den  herrn  bei  knechten.  18.  verkauf  und  kauf  von  menschen  nur 
in  gegenwart  des  grafen  oder  dessen  Stellvertreters  (vgl.  n°  219  c.  19,  Sohm  1,148,  513), 
gesetzliche  strafe  für  diebweisen  kauf  höriger  und  deren  heimliche  lieferung  nach  andrer 


Pippin  von  Italien  810.  Reg.  Kar.  in  It.  86,  INpp.  29.      281 


MO 


iuli    8 


M2 


gegend.   19.  \  ler  andres  fang  rcapinm,  Lib.  Pap.:  raren  camphium 

vgl.  das  glossar  in  M.  <;.  l.L.  41  zu  nehmen,  sieul    saepitt  d.  in. 

fremd.'  oder  flüchtig«  hörig«  aufzunehmen  (1 

am).'  11,.  Chigi  s.  X    \  .  Li  I  eva  t.  XI  (B).  Kabillun Museum  IUI  i'-.j:  u  .n-i 

13,1047  —  Witter  :;  M.  G.  Li..  1.1m  aus  A.  B  (c.  21   aus  B  ni  den  k 

Ludwigs  d.  Fr.  tob  816  M.  G    I       L  1,270  c.  9      -    Kigne  97,243;  VM.  G  1,514 

aus  a.  B  vgl  -         r  im  N.  Arch.  19,674  über  «in«  hier  nicht  benutzte  hs.  In  m; 

C.  d.  Cav.  4b.  12  ohne  c.  1  aus  B:  mit  ausnähme  von  c  3,  10  auch  im  Lib.  Pap.  M. 

7—64,  66—71,  1*',.  7:5-  lang:  c  57—64,  67—71,  16,  73— 

tori  BS.  i'mdi  «=  Georgisch  C.  J.  114-  Ganciani  1,156  -  Walter  3,592i  bt  G.  I.I. 
4.4'.*v  Di«  einreihung  von  Pertz  zu  802  ganz  ansicher;  die  weiteste  z'-iiirr-n;.-  soi — HO 
ist  durch  die  enrihnvng  des  imperator  in  c.  :$.  6,  1 '.»  gegeben  vgl  Bon 
Das  kapitulare  dürfte  aber  den  letzten  iahren  Pippins  angehören;  in  <l^-r  hs.  A  folgt 
das  Achener  kapit.  n°  442,  das  auch  im  sachlichen  Ensammenhang damit  zu  stehen  scheint; 
mindestens  der  Zeitraum  806 — sio  wird  durch  dessen  beziehtragen  ra  n°  414  wahrschein- 
lich. 514  (4 

Kapitulare:  c.  1.  verbot  des  zusammenwidmens  von  geistlichen  mit  freuen  ausser  dermut 
Schwester  oder  taute  nach  Vorschrift  der  synude  (von  Nicaea)  bei  kOnigsbann.  2.  »1- 'j>ji-  lt«-r 
kunigsbann  für  missachtung  des  königlichen  bef'-hls.  abnrteilong  durch  die  Synode. 
Stellung  des  tatb< Standes  durch  inquisition.  4.  gottesnrtei]  (ad  campom  Tel  ad  crncem 
verdacht,  dass  iemand  wegen  geld  oder  Verwandtschaft   in  des  königs  sache  nicht  di«  wahr* 
heit  aassage,  busse  für  den  unterliegenden,  wenn  er  ein  geistlicher,  doppelter  l  .1111 

nnd  aburteilung  durch  die  synode,  wenn  ein  laie,  Zahlung  des  wergeldes  (vgL  Branner  in 
Wiener  SB.  01.41)'.).  Forschungen  152).  ,De  episcopis.4  IN.  s.  IX  [vrea  (A  ,  Bandi  1  v  mm 
Edicta  r.  Lang,  in  M.  P.  8,198  c  4  —  6  zu  Karl  d.  Qr.;  *.M.  G.  Capit  1,207  US  A  und  2 
andren  hs.  s.  XL  Selbständiges  kapitulare,  wahrscheinlich  Pippins,  nähere  Mitbestimmung 
nicht  möglich,  Boivtius  Capitularien  13s.  —  Die  sogenannten  .('apitularia  Langobardi 
M.  G.  LL.  1,110,  153,  157,  191  —  Migue  97,261,  313,  319,  365  da-  letzte  aus  der  hs. 
Chigi  auch  Martene  Coli.  7,11  =  Mansi  13,1079)  Bind  keine  echten  Kapitularien,  nach'. 
bei  Boretius  Capitularien  1 H5 —  l  •">  1 

Todestag.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)und  die  daraus  abgeleiteten annalen,  Ann.  Juva\.  s. Eminer. 
Bawar.  br.  Lausann.  (M.  G.  ESS.20,8;  24,779),  Necrol.  Metten-  Forschungen  13,697,  Aug. 
M.  G.  Necrol.  1.27  7.  <dine  tagesatiLrahe  Clir.  Mois.  Thegan  c.  •">  [anno  aetatis  suae  33  .  1' 
Saxo  IV,  266,  Ann.  Lauriss.  min.  Tiel.  Aqu.  (IL  G.  8S.  24.  22,  35)  vgL  Bimson  Karl  d. 
Gr.  2,4:50.  Irrige  iahresangaben  in  den  Catal.  r.  Lang.  M.  '..  BS.  Lang.  510,  .".11.  —  I 
graben  am  11.  iuli  zu  Mailand,  tagesangabe  in  der  1874  zu  8.  Ambrogio  in  Mailand  auf- 
gefundenen grabschrift,  Malfatti  Bernardo  Re  d'Italia  r>s.  Ortsangabe  in  Ann. Lauriss.  min.: 
die  tradition,  dass  Pippin  in  Verona  (seiner  residenz,  Landes  Veron.  civ.  A2  M.  <i.  Poetae 
1.  1,122)  bestattet  worden  sei,  widerlegt  auch  Malfatti  1.  c.  53.    I  epitaph,    M    G. 

Poetae  1.  1,405.  Pippins  lob  singt  Angilbert  v.  20.1  ib.  :i 7 1  :  Bestaunt  proprii  qni  pub 
gesta  parentis,  Bellipotens,  animosus  heros,  fortissimus  armis  vgL  auch  dessen  -••licht  an 
Pippin  ib.  358.  Pippin  hinterl&sst  einen  söhn  Bernard  und  :>  achter,  die  Karl  mit  seinen 
eignen  töchtern  erziehen  lässt.   V.  Karoli  c.  19. 


Bernhard,  söhn  Pippins. 


Wird  VOH  Karl   nach  Italien   gesandt   und    ihm  Wahl   zur  Seite   gegeben, 

eventus  seenritatem  adferret  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Lob.  81  n  öliorum 

Kar.^li  et  Lu-lovi.il  vgl  n°  470°.  Thegan  c  22  nennt  Bernhard  tiliu-,  Pippin 
natu-,  wahrend  doch  AJcuini  ep.  ed.  Jaffe"  n°  77.  M.  G.  Ep    1  n°  1 19  dai 
Pippin  796  bereits  verheiratet  war.  wenn  auch  die  annähme,  d 

Ambrogio  fand  I  eibnii  Ann    1,3  I 
fatti  BemiaTdo  Be  d'Italia 67.  Gegen  d  chricht  I 

ri  ,\.  Gr.  2,48  t  n.  2>  liegen  kein«  bew<  r,  die  n       ;     hards  über  Pipi 


limihunl  von   [talien  812,  Rear,  Kar.  in  It.  89. 


sl -2 


Kl:l 


KU 

ian.  2^ 
aug.  oo 


Aquasgrani 


KIT, 


kind  r,  V.  Earoli  &  19  fgL  auchNithard  Eist  I.  2,  spricht  weder  dafür  noch  dagegen.   Die 
zu.  r  von  den  atagdeburger  Centoriatoren  aus  einer  Fuldaer  briefsammlong 

ui  an  nechrieht:  Bernhardua  Qliua  Ludorici  imperatoria  in  Fuldensi  ooenobio  in  ado- 

Lia  (es  könnte  dies  nur  BIO — 812  geweeen  Bein)  Bacraa  Literaa  didicii  osque  ad  iu- 
ailem  aetatem,  Bed  postea  ad  patrem  in  anlan  remianu  est,  Forschungen  5,374  vgL  391, 
bl<  .  lieh,  Malfatti  B6,  Bimsen  Karl  (1.  Qr.  2,485  n.  2;   Abrigena  nennt  Lndwig  Bern- 

hard  in  der  nrk.  ?on  B16  noT.  it  ,dilectua  ülius  uoster*.  —  Dans  Bernhard,  anefa  beror  er 
förmlich  mm  könig  erhoben  wurde,  schon  als  herrscher  Italiens  betrachtet  wurde,  beweisi 
der  umstand,  daas  in  einer  gerichtsurk.  dea  königaboten  Adalhard  (vgL  d°  450°)  von  BIS 
iuni  4,  Tiral»'srhi  Nonantnla  1,36  -  Cod.  Lang.  164,  bereits  Bernhards  erstes  regierui 
iahr  gezahlt  wird;  Beil  apr.  BIS  (noch  nichl  im  febr.)  geschieht  dies  schon  in  Luccaer  nrk., 
Mem.  di  Lucca  5b,23J  1-.  230  n"  385,  384,  am  24.  iuni  wieder  in  einer  Vemnescr  urk. 
166  M--1-  Reg.  di  Farm  2,172  n°  22s.  Damit  gewinnen  auch  die  angaben  iener 
quellen,  welche  die  erhebung  Bernhards  zum  könig  schon  zu  812  berichten,  Ann.  Juvav.  s. 
1  Immer.  Lauriss.  min.  vgl.  n°  479*,  ihre  berechtigung.  Die  genauesten  daten  für  die  be- 
Btmunung  der  epoche  Bernhards  bieten  die  Luccaer  urk.  Sie  zahlen  Bernhards  iahre  nur 
Ton  B12  Bept — ukt. ;  darauf  ist  umsomehr  gewicht  zulegen,  als  in  Italien  um  diese  zeit  auch 
für  privaturk.  officielle  hestimmung  der  epoche  wahrscheinlich  ist.  Bis  814  werden  einfach 
die  regierungsiahre  genannt;  seit  okt.  814  aber  mit  dem  Zusatz:  postquam  inltalia  reversus 
est,  aber  mit  der  alten  Zählung  von  812;  der  zusatz  bezieht  sich  also  nicht  auf  die  rückkehr 
vom  Achener  reichstag  von  813  und  die  förmliche  erhebung  Bernhards  zum  könig,  sondern 
vom  Achener  reichstag  von  814,  auf  dem  er  Ludwig  die  huldigung  leistete.  Bernhard  führt 
den  titel  Rex  Langobardorum.  Die  nachweise  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  2,296.     b 

Erhebung  zum  könig  Italiens.  n°  479"  vgl.  auch  Ann.  Farf.  813  M.  G.  SS.  1 1,588.  Mit 
der  führung  der  regierungsgeschäfte  wird  Adalhard  betraut,  der  Bernhard  (mit  Cunigunde, 
urk.  bei  AflV»  Parma  1,283)  verheiratet.  Translatio  s.  Viti  Jaffe  Bibl.  1,7.  c 

Tod  Karls  d.  Gr.  Adalhard  ist,  als  ihm  die  todesnachricht  zukommt,  eben  in  Korn,  ut  cum  Leone 
papa  conferret  de  uecessitate  regia  et  plebis ;  er  geht  sogleich  nach  Corbie  zurück.  Transl.  s. 
Viti  1.  c.  8  vgl.  dazu  Reg.  di  Farfa  2,168  n°  224.  d 

Erscheint  hier  vom  kaiser  berufen  (Ann.  r.  Franc.)  und  leistet  ihm  die  huldigung:  tradidit 
semetipsum  ei  ad  procerem  et  fidelitatem  cum  iuramento  ei  promisit,  Thegan  c.  12.  Ludwig 
entlässt  ihn  reich  beschenkt.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Chr.  Moiss.,  Thegan  c.  1 2  vgl.  die  urk. 
Ludwigs  d.  Fr.  für  Aming.  n°  748:  quem  (Bern.)  Italiae  genitor  noster  Carolus  imp.  sive 
nos  regem  praeposuimus,  die  auf  neuerliche  Verleihung  oder  bestätigung  deskönigtums  durch 
Ludwig  hinweist.  Nach  Karls  tod  zählen  italienische  urk.  von  814  märz  3  Cod.  Lang.  169 
(ib.  172  allerdings  auch  noch  eine  spätere),  apr.  20  Mem.  di  Lucca  IV,  lb,12,  nur  Bern- 
hards regierungsiahre,  iene  Ludwigs  aber  erst,  als  iener  von  seiner  huldigungsfahrt  zurück- 
gekehrt war.  Dies  scheint  darauf  zu  deuten,  dass  Bernhard  einen  versuch  gemacht  habe  die 
abhängigkeit  oder  wenigstens  die  beziehungen  zum  Frankenreich  zu  lockern  vgl.  Mittheil, 
des  Instituts  f.  öst.  GF.  2,299.  e 

Partesbrunn   Erscheint  hier  mit  dem  heer  vor  Ludwig.  Chr.  Moiss.,  Ann.  Lauriss.  min.,  Thegan  c.  14.  f 

Franconofurd  Wird  von  hier  vom  kaiser  nach  Rom  gesandt,  wo  ein  aufstand  gegen  den  papst  ausgebrochen 
war ;  in  Rom  angelangt  erkrankt  er,  berichtet  aber  durch  den  grafen  Gerold,  der  ihm  als  ge- 
sandter beigegeben  worden  war,  über  den  Sachverhalt  an  den  kaiser.  Als  dann  die  empörung 
in  Rom  zu  vollem  ausbruch  gelangt,  entsendet  er  den  herzog  Winigis  von  Spoleto  mit  Streit- 
kräften dahin.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  g 

Beim  kaiser.  Chr.  Moiss.  mit  der  Zeitangabe:  estatis  tempore.  h 

Erhält  den  auftrag  papst  Stephan  V  zu  geleiten.  V.  Hlud.  c.  26.  i 

Als  zustimmend  genannt  in  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  für  Montamiata  n°  639.  Die  anwesenheit 

Bernhards  am  genannten  tag  zu  Compiegne,  dem  ausstellort  der  urk.,  ist  aus  dieser  erwäh- 

nung  allein  nicht  zu  folgern.  k 

Verschwörung  gegen  Ludwig,  um  diesen  zu  enttronen:  nuntiatum  est  ei  (Lud.)  Bernardum, 

Italiae  regem,  tyrannidem  meditatum,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  29.  Voluit  in 
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imperatorem  et  tili  rrtanidem  ü 

patrw  im  voluH  .-um  i 

eff«  ;h  oont  III  M.  0.  B8  •,■„.  r.  I 

cum  Bernhardo  io  II 
M.  G  b  1.  1,562,  urk.  Lndi 

,;,'r:  quorundam  pravorum  I  Ann 

.-nun  bominura,  '1 
haupter  der  verscl  MÜurationis  prii  Ann.  i 

iiaiint  Eggideo,  des  k  (tan  . 

A,1:  dte,  «iui  au  oailii  mali  fnerat;  er  wird  •»  l  l   el 

Dümmler  Ostfrank.  Beich  2.  A. .;.  i:  n.  •_>.  BH  elf 

nannt,  Beg.  di  Farn  2,221,    i:  34,  224 

ras  camerae  regalia,  V.  Hlud.  Beginbar,  der  sonn  d 

ivaterHadrad  sich  eint  Karl  d.Gr.  verschworen  b 

pfalzgrafdes  ka     ra    irol  Ludwigs);  ihnen  hatten  neb  fiele  angesehene  and  • 
n  uiiulti  praeelari  et  Dobilesviri,  Ann.  r.Frai  .luam  plnre 

laici,  V.  Hliul.  c.  29,  in  *Kt  urk.  n°  74 ö  wird  offlciell  allerdings  nni 
snbiectis  gesprochen,  ähnlich  Tbegan  c.  •_'•_':  oonnnlli  ex  atriaqne  Francorum  et   La 
bardormn),   anter  diesen  die   bischöfe  Anaehn  ?on  Mailand.    Wolfold  von  Cremona  and 
Theodulf  von  Orleans,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgL  v.  Hlud.  &  2  Chr. 

Moiss.,  Ann.  >.  Bremer.  (Pernb.  rex  carmalnm  levavit  rgl,  dasn8imson  Ludwig  d.  Fr.  i.n:. 
n.  1).  Lanriss.  min. ;  von  den  andren  teilnehmern  sind  aar  noch  dienamenAm  4^.  uu<i 

Ardalf,  ark.  Ludwigs  d.  Fr.  B19  febr.  17  n°682  rgL  HittheiL  des  [nstfta 
überliefert  Als  Ursache  dieser  Verschwörung  bezeichnet  das  Chr.  Hou  uars 

zum  mitkaiser,  wie  auch  in  der  Divisio  imp.  817  iuli,  M.  G.  Capit  1,270,  Bernhards  nicht 
gedacht  wird.  Dem  kai>»  r  kommt  durch  den  biachof  Bathald  von  Verona  ui 
von  Brescia)  künde  von  der  rerschwOrong  zu.  V.  Hlud.  e,  •_'*.»:  es  heisst,  d 
nach  Italien,  die  klnsen,  mit  Btarken  besatznngen  versehen  worden  seien  und  alle 
Italiens  sich  dem  aufstand  angeschlossen  hätten,  Dachrichten,  .  nur  zum  teil  bewahr- 

heiten, Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Der  kaiser  lasst  unverzüglich  durch  die  königsboten  [der 
aufgebotbriei  an  den  bischof  Frothar  von  Toni  als  ep.  Froth.  26  I  den  h  • 

bann  in  Gallien  und  Germanien  aufbieten;  >■-  gelingt  d  nach  1'  <'hr. 

Ki  rahrend  der  kaiser  mit  dem  hauptheer  nach  Chalon  .-.  8.  vorrückt.    Bernhard  ver- 

zweifelt an  Beiner  sache,  der  abfall  lichtet  immer  mehr  die  reihen  seiner  anhanger;  er  ' 
die  wallen  ah  und  erscheint  vor  dem  kaiser.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgLV.  Hlud. 
Moiss.  (mit  der  abweichenden  nachricht,  dass  Bernhard  und  seine  ratgeber  von  den  vor- 
fcruppen  gefangen  genommen  und  vor  Ludwig  gebrachl  worden  .  c  22.  In 

Luccaer  urk.  erscheint  Bernhards  name  zuletzt  mt  aug.  12,  Hern,  di  Lucca  5b,250  \^rl. 
Reg.  di  Fart'a  2,190,  192  n"  248,  249,  252;  in  den  unmittelbar  folgenden  urk.  von  818 
man  B,  10,  L5,  liern,  di  Lucca  5b,251;  HT,  ■_'.-_,o:  IV.  -l.~2<\.  wird  ><-m  Dame  nicht  mehr 
genannt,  sondern  nur  nach  den  iahren  Ludwigs  gezahlt,  ebenso  in  einer  gerichtaurk,  von 
818  apr.  l,  Tiraboschi  Nonantula  2,39  vgL  Mittheil,  des  In>t,;  toi.  1 

(super  Sagonna  flumen)  Unterwerfung  Bernhards  and  seiner  anhanger;  er 
kaiser  zu  fassen  und  hekennt  -  huld,  die  mitschuldigen  legen  ein  omni 

Lndnis  ab;  sie  werden  B&mmtHcbin  halt  gegeben  und  oach  Achen  gebracht  Ann.  r 
oh.),  \.  Hlud.  c  29,  Chr.  Moiss.,  Thegan  c  22.  m 

i chl  über  die  Verschwörer;  sie  werden  von  der  reichsversammlung  (iud  rum 

L  n"  748:  iurta  procerum  aostrorom  sea  eunetae  oobilit  •"" 

zum  tod  verurteilt ;  der  kaiser  begnadig  nr  blendung.    Ann.  r.  Fl 

M  eil  conventum  magnom  Franc. .nun  et  retulil 

dicarent  fidelei  mi  d  i  "'C  '" 

V.  Hlud.  c.  29,  Thegan  c.  22  (Übel  die  parteiische  dai  tellung  der  beiden  l*»t 
Ludwig  d.  Fr.  1,12  " 

Blendung;  sie  wird  an  Bernhard  vom  grafen  Bertmund  von  Ljoi 


Iti.l.nier,    Hc(MU    lin|..rn    I    I 
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chicksal  erleiden  nhard  und  Reginhar  (vielleicht  auoh  Doch  andre 

▼gl.  Chr.    '  Lchiteo  el  oeiia  suis),  wahrend  die  bischOfe  durch  die  synode 

heodulfa  Aber  die  Ungerechtigkeit  des  Urteils  Carm.  ti.  72,  ILO.  Poetae  L  1,660, 
rden  entsetzt  und  in  kloster  gesteckt,  die  übrigen  Dach  demgrad  der  schuld  in 
die  Verbannung  geschiokt  oder  geschoren,  ihre  gflter  konfiscirl  werden.  Ann.  r.  Franc  (Einh.), 
Ct  s.,  uik.  für  Aming  n°  7 18,  Thegan  o.  2J.  V.  lllud.  c  29,  Ann.  Nonnann.  s  i  r>  M. 

3G  .  192  TgL  ib.  13,725  d.  3.  Bernhard  Bei  I  sich  gleich  Reginhar  gegen  die  Wen- 
dung zur  wehr  und  atirbl  am  dritten  tag  darnach  (das  datum  im  Chr.  Moiss.,  Thegan  o.  23) 
an  deren  folgen,  V.  Sind.  c.  29,  sagenhafte  ausschmfickung  bei  Adamar  lli^t.  Hl,  i  M.  '!• 
38.  ».l  19.  Entstellung  des  geschichtlichen  Sachverhaltes  in  der  sage  in  Andrea«,  Berg.  Hist. 
8  M.  G.  88.  Lang.  225,  Begino  818,  Visio  cuiusdam  pauperculae  Wattenbach  GQ.  6.  A. 
1,277  vgl  Halfatti  64,  Simson  Ludwig  d.  l'r.  1,124.  Die  Fuldaer  mOnche  hatten  lür  Iiern- 
hard  ffirsprache  eingelegt,  Forschungen  5,374.  o 

Todestag,  grabschrifl  fttalfatti  •">  I  (Bern,  civilitate  mirabilis  ceterisque  piis  virtutibus  incly- 
tus  rex),  Necrol  Aug.  IC.  G.  Necrol.  1,275  vgl.  Forschungen  i:5.5*i7:  ohne  chronologische 
daten  Ann.  necrol.  Fuld.  M.  G.  B8.  13,166;  sein  name  auch  im  verbrüdernngsbuch  von 
Beichenau,  M.  <i.  Lib.  confrat.  292.  I>i>'  Leiche  scheint  nach  Mailand  fibertragen  und  dort 
beigesetzt  worden  zu  sein:  Aber  die  echtheit  der  grabschrift  Malfatti  47,  61.  Ludwigsoll 
die  blendung  Bernhards  bitter  bereut  haben,  Thegan  c.  2:5.  Bernhards  witwe  Cunigund,  die 
stifterin  des  klosters  S.  Alessandro  in  Parma,  ist  835  reich  begütert,  Affö  Parma  1,283. 
I'.-rnbards  söhn  Pippin  (Reginn  s  l  s)  zahlt  mit  bischof  Batald  von  Verona  834  zu  den 
wenigen  getreuen  Ludwigs  in  Italien.  Ann.  Bert.  (Prudentii)  s:U;  seine  nachkommen  hatten 
die  grafschat't  Vermandois  inne.  p 


apr.  15  Borna 


Ludwisr  der  Fromme. 

sanogilo  Geboren,  während  Karl  auf  der  heerfahrt  in  Spanien  ist,  also  iuni  —  aug.  V.  Hlud.  c.  3  (n°  215a) 
vgL  Ann.  Max.  Trev.,  Laudun.  M.  G.  SS.  4,  6;  15,1294,  Bouquet  5,3X0,  irrig  zu  777  Ann. 
Weissenb.  Lausann.  M.  G.  SS.  1,111 ;  24. Tis.  Er  ist  der  dritte  söhn  Karls  und  Hildegards, 
Pauli  G.  ep.  Mett.  M.  G.  SS.  2,265,  V.  Karoli  c.  18  vgl.  Simson  Karl  d.  Gr.  2,19  n.  3.  q 
Salbung  und  krönung  zum  könig  v  011  Aquitan  ien.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.  Einh.),  Mosell. 
Lausann..  V.  Hlud.  c.  4  vgl.  n°  2:i5,J.  —  Titel  in  den  urk.  vor  814:  Hl.  gratia  dei  (divina 
ordinante  Providentia  n°  517)  rex  Aquitaniae  (Aquitanorum  n°  518,  519).  Epoche  wahr- 
scheinlichst der  tag  der  salbung  vgl.  Sickel  UL.  265,  27S;  in  n°  516,  517  werden  auch 
die  regierungsiahre  Karls  d.  Gr.  gezählt.  r 

Wird  von  seinem  vater  nach  der  rückkehr  nach  Francien  unter  der  obhut  des  baiulus  Arnold 
und  andrer,  denen  die  vormundschaftliche  regierung  übertragen  wird,  nach  Aquitanien  ge- 
sandt: his  Orleans  wird  er  in  der  wiege  gebracht;  hier  wird  er  mit  seinem  alter  angemes- 
senen watfen  bekleidet,  auf  ein  pferd  gesetzt  und  so  in  sein  reich  eingeführt.  V.  Hlud.  c.  4. 
Ober  das  reich  Aquitanien  Abel-Simson  Karl  d.  Gr.  1,397.  s 

Bei  seinem  vater  cum  omni  populo  militari  relictis  tautum  marchionibus,  qui  fines  regni  tuentes 
omnes,  si  forte  ingruerent,  h<>stium  arcerent  ineursus.  V.  Hlud.  c.  4  vgl.  n°  268b.  t 

Rückkehr  nach  Aquitanien.  Ib.  n°  26- 


iiiita- 


niam 


ad  Patris- 

brunam 

Herisburc 


Kors-Gotho- 

rum 


Wormacia 


(loco  Septimaniae)  Reichsversammlung,  einberufen  von  Ludwig  und  der  vormundschaft- 
lichen regierung  (proceres,  quorum  consilio  res  publica  Aquitanici  administrabatur  regni) 
gegen  den  Wasconen  Adelrich,  der  den  herzog  Chorso  von  Toulouse  gefangen  genommen  und 
nur  gegen  Übernahme  eidlicher  Verpflichtungen  wieder  freigelassen  hatte ;  Adelrich  erscheint 
nur  gegen  sicherstellung  durch  geisein  und  kehrt  nach  auswechslung  der  gefangenen  reich 
beschenkt  zurück.  V.  Hlud.  c.  5.  Ludwig  erscheint  aestate  subsequente  d.  i.  790  auf  dem 
reichstag  in  Worms,  diese  ereignisse  gehören  also  dem  voriahr  789  an.  u 

Bei  seinem  vater  auf  dem  reichstag  cum  subditis  sibi  populis  atque  exercitibus.  Ann.  Mosell. 
789=7  90.    Adelrich  wird  zur  Verbannung  verurteilt,  Chorso  seiner  würde  enthoben  und 
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für  ihn  Wilhelm  zum  herzog  ron  Toulouse  bestellt,  v.  Hb 
n°  805*. 

mmlang;  Abu  Taher  (Abutaurus  Ben  m  du  vgl.  214»)  und  andre 

grenznachbarn  senden  geschenke  und  bitten  um  frieden,   v   n 
bune  seqnente  791  wieder  bei  Beinen  rater;  da  i  anno  in  c  5  ist  also  aafd 

in  Worms  | 

rieht  der  V.  Hlud..  Ludwig  sei  den  winter  Aber  »ben,  m  w 

Trifft  hier  Beinen  rater.  V.  Hlud.  c.  6.  Diese  angäbe  fugt         nur  dann  b 

Gr.,  wenn  eine  fahrt  desselben  von  Worms  muh  Ingelheim  und  wieder  zurück  na 
angenommen  wird,  n°  3 1  r . 

Wehrhaftmachung.  V.  Hlud.  c.  B,  n°  314*.  —  Regensborg. 

Wird,  Dacbdem  er  Beinen  Tater  auf  dem  avalischen  feldzog  bis  bieber  begleitet  hatte,  rur 
k.'migin  Fastrada  zurückgesandt.   V.  Hlud.  c.  6,  n"  316*. 

Erhält  n  n  seinem  rater  nach  dessen  rflekkehr  den  befehl  oach  Aqaitanien  lorücksokehren  und 
nein  brader  Pippin  trappen  zuzufahren.  V.  Hlud.  c  6,  a°  311 

Bäckkehr  V.  Hlud.  c.  6  mit  der  Zeitangabe:  autumni  tempore,  wahrend  ee  anmittelbar  fr 
heis.-t:  itaqae  com  ea  (Fastrada)  hiememexegit  imminentem  patre  in ezpeditione  coepta  per- 
manente; Karl  komm!  etwa  imnov.  nach Begensbarg zurück,  während  dar  biographLadi 
offenbar  der  ansieht  ist,  der  avarische  feldzog  habe  auch  den  winter  üi  inert  D 

Ludwig  anmittelbar  nach  der  ruckkunft  Karls  nach  Aqaitanien  gesandt  wurde,  ist  wegen  der 
iahreszeit  kaum  wahrscheinlich.  Ludwig  wird  bald  nach  erhaltenem  befehl  aufgebrochen 
sein.  Deutet  man  »Aquitaniam  rediit1  nicht  ai  t  den  aufbrach  rn  auf  die  ankauft  in 

Aqaitanien,  so  ist  damit  auch  die  zeitangahe  vereinbar  die  folgenden  daten,  die  un- 

nauigkeil  liegt  allem  anschein  nach  in  daraus  der  falschen  Vorstellung  aber  die  daner 
avarischen  feldzugs  resultirenden angäbe :  atTeroipso  (Kar.)  abezp<  lATarica  n  m-ante 

vgl.  auch  1    38  8  n.  65. 

Harsch  nach  Italien.  V.  Hlud.  c  6.  y 

Weil. nacht.    V.  Hlud.  c.  6. 


Heerjahrt  nach  Beneyent.  n°  320°*. 

Bei  seinem  vater,  bei  dem  er  bis  zum  nächsten  frühiahr  bleibt.  V.  lila  1.  c.  6,  n 

Rückkehr  nach  Aqaitanien  primo  vere.  Karl  ordnet  auf  die  erklarang  Ludwigs,  priTatii 

studens  qnisque  primoram,  negligens  autem  publicorum  perrersa  vice,  dum  publica  Tertuntur 
in  privat  i,  nomine  tenus  dominos  factus  Bit  peneomnium  indigus,  Willibert  und  graf  Richard 
nach  Aqaitanien  ab  mit  dem  aoftrag,  ai  villae,  qaae  eatenas  asui  Bervi  rant  i 
restituerentur  poblico.  V.  Hlud.  c  6.  Vielleicht  hängt  dies  mit  der  Vermahlung  Ludwigs  mit 
Hermingard,  die  in  diesem  iahr  stattgefunden  zu  haben  Bcheint  i  anunen.  Di( 

und  der  nächsten  zeit  gehören  weit*  oahmen  an:  Ordnung  der  winl 

denz  (abwechselnd  zu  Doue"  vgl.  Ermoldus  Nig.  II.  93,  Chasseneuil,  .'  uf- 

hebung  der  annonae  militares,  quas  rulgo  foderam  rocant,  erlass  des  ron  d      \ 
geleisteten  tributs  an  wein  und  getreide;  der  konig  hatte  den  ron  Beinern  rater 
ifen  M  igh  a   rglep.  Alcuinied.  Jaffen°256,  bLO.  Bp.i 

m  et  strenuum  gnarumque  utilitatis  et  hoi  te.  V.  II  :.     aa 

t  der  zu  8i  BGlaire  g  n  seile  Nouaille,  in  welcher  der  diakon  d 

in  rielgetrener  rens),  mit  genebjnignn  k.  Karl 

moneh<  11  hatte,  die  ron  ato,  dem  priester  ond  ad  der  teile  Heran 

früheren  bischöfeu  ron  Poiti  '"'  ;m,i' 

m.d  die  von  früh,  reu  konigen  rerliehaoe  immunl 
ßatoi  episcopi  inui  Hlud.  n 

ii;,   .\ .  \x      (da    pergament  an  "■'  l""i  HtAhi 
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:i  B    \w  \\\\\  regni  u«s\n.  Ego  Hildigarins  adv.  I' latL  Sehr  beschädigte! 

..  k.  m  CoE  Fonteneau  21   p.  15   Poitien  bibL  (B),  *\i.  ö.  Dop  oh.  m.-i- 
billon  Ann.  2,715  iquel  8,452  =    Riigne  104,  979 ;  Qallia  ohrist.  -,.  ed.2°,346  mit 

iv  \\  .  .  .  \l\  i  t  die  datirnng Sickel  Reg.  297  L  1.  Dass  die  immonitat nicht  dem 

baoptkloster  91  Eilaire,  «rie  Sickel  I ?•* 1 1  r.  V  Wiener  SB.  19,320  n.  2  annimmt,  sondern 
\  oai  I  verliehen  sei,  scheint  sich  mir  daraas  zu  ergeben,  dass  die  immanitatsformel 

die  ./.eile'  (praefatae  cellolae,  <ir»;i  ipsa  cella)  ansdrdcklicb  betont.    Atto,  einst  gesandter 
m  papsl  and  mit  Maginar  788  in  Benevent,  Cod.  Carol.  ed.  .lalle  n°  i;t,  85,  86,  ESp.  Carol. 

5  Jarft  BibL  4,346,  M.  ß.  Ep.  3  tt°65,  82,  83,  p.  655  vgl.  n°294b,  ist  abt  von  st.  Eilaire, 
Ludwigs  kaplan  Beginbeii  bischof  von  Limoges,  ork.  Ludwigs  d.  Fr.  sit  iuli  L6  n°  f>52 
wgL  ep.  Alcuini  ed.  Jaffe"  n"  226,  M.  &.  Ep.  4  n°  29s.  -  Ausstellort  Jouac  (Le  Palais) 
bei  Limoges  qö.  a.  d.  Vienne,  Sproner-Menke  Bandatlas  n"  :U),  Vorbemcrk.  35.    516  (497) 

Schenkt  Johannes  für  die  überbrachte  beute  die  villa  Fontes  und  empfiehlt  ihn  brieflich  (depcrd.) 

k.  Karl.  n°  328. 
Beichsversam  m  1  u  n  g :  fritdensgesandtschaft  des  künigs  Hadefons  und  des  Sarazenen  Bahaluc. 

besiedhing  und  befestigung  der  grenzstädte.  V.  Hlud.  c.  8  vgl.  Simson  Karl  d.  Gr.  2,104 

n.  :?.  n°  :i-2Tk- 
Auf  der  heerfahrt  mit  seinem  vater.  Ann.  Lauresh.  =  Chr.  Moiss.,  Angilberti  Carm.  1  M.  6. 

I'    tae  1.  1,359,  n°  333c. 
Erhalt  von  seinem  vater  den  befehl  nach  Spanien  zu  ziehen  und  Huesca  zu  belagern;   der  feld- 

zug  bleibt  ohne  erfolg.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss.),  Guelf.  Alain.,  n°  338a,  339c  vgl.  350h. 
Bei  seinem  vater,  der  ihn  mit  Abdallah  nach  Aquitanien  zurückschickt.  Ann.  r.  Franc.  (Lauriss. 

Kinh.),  n°  339c  vgl.  338f. 
Bei  seinem  vater,   der  ihn  cum  populo  suo  zur  heerfahrt  gegen  die   Sachsen  beruft.  V.  Hlud. 

c.  9,  n°  35()a. 
Unterfertigt  die  Schenkung  seiner  tante  Gisla  für  St.  Denis.  Tardif  73  vgl.  n°  350.  a 

(super  ripam  Hreni)  Bei  der  reichsversammlung.  V.  Hlud.  c.  9.    Nach  den  fränkischen  ann. 

findet  dieselbe  in  loco  Lippeham  statt,  n°  350b. 
Mit  seinem  vater  bis  Martini  (ll.  nov.).  V.  Hlud.  c.  9,  n°  350f. 
Rückkehr.  V.  Hlud.  c.  9.  b 

Sendet  Hademar  an  Karl  mit  der  bitte  nach  Aquitanien  zukommen;  dieser  lehnt  ab  und  befiehlt 
ihm  in  Tours  zu  erscheinen.  V.  Hlud.  c.  12,  n°  353b. 

Bei  seinem  vater.  Alcuin  soll  damals  prophezeit  haben,  dass  Ludwig  Karls  nachfolger  werden 
würde.  V.  Alcuini  c.  10,  15  M.  G.  SS.  15,  193,  n°  353c.  Dieselbe  Prophezeiung  schreibt 
Ermoldus  Nig.  I,  565  mit  dem  vorbehält  ,fama  est'  dem  patriarchen  Paulinus  zu.  c 

Begleitet  bis  hieher  seinen  vater  auf  der  rückkehr  nach  Francien.  V.  Hlud.  c.  12,  n°  357°. 

Rückkehr.  Ib. 

Erhält  von  seinem  vater  den  befehl  nach  Italien  zu  ziehen ,  bleibt  aber  auf  gegenbefehl  in 
Aquitanien  zurück.  V.  Hlud.  c.  10,  n°  358b. 

Heerfahrt;  aufbruch  von  Toulouse;  der  Statthalter  Zeid  von  Barcelona  kommt  entgegen, 
übergibt  aber  die  stadt  nicht;  Ludwig  zieht  gegen  Ilerda,  das  er  erobert  und  zerstört;  nach 
Zerstörung  andrer  städte  und  der  Verwüstung  der  umgegend  von  Huesca  kehrt  er  zu  beginn 
des  winters  zurück.  V.  Hlud.  c.  10.  d 

Reichsversammlung,  bestrafung  der  aufständischen  Wasconen.  V.  Hlud.  c.  1 3.  e 

Kommt  zum  belagerungsheer,  als  die  eroberung  der  stadt  nahe  bevorsteht,  ut  urbs  tanti  nominis 
gloriosum  nomen  regi  propagaret,  si  illam  eo  praesente  superari  contingeret;  sie  wird  erst 

6  wochen  nach  seiner  ankunft  eingenommen ;  der  kaiser  sendet  seinen  söhn  Karl  zu  hilfe, 
doch  in  Lyon  trifft  diesen  die  nachricht,  dass  die  stadt  erobert  sei.  V.  Hlud.  c.  13,  Chr. 
Moiss.  803,  Ermoldus  Nig.  I,  111  vgl.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  (Vaissete)  Hist.  deLanguedoc 
n.  ed.  par  Dulaurier  2,331,  n°  37 4e.  f 
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Wird  von  Beinen  \.  mu.j.  ,    ,  , 

E     •  hier  über  den  Rhein.  Auf  den  Den  rater  trifft  Ihn  in 

diese«  namens  unbekannt .    gemeint  ist   irol   das   bmd  d< 
weiter  vorangehen,   sondern  seine  ruekkunft  zu  erwarten;  aachden 
kehrt  I  in  sein  reich  zurück.  V.  Blöd,  c.  1 1 

lus  plurima  illum  ■  in  DtUitatemqoe  ol 

iterando  felicen  se  tali  BJ  licavit  h 

leinen  rater  (zu  ende  das  iabres).  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  n    *i 
Bei  der  reichsteilang  wird  als  anteil  Ludwige  beatinnt:  Aqnitanien  and  Wai 

Bargnnds,  die  Provence  und  Beptimanien,  n°  416  c.  l. 
Wird  von  seinen  vater  in  Bein  reiob  entlassen,  n"  4 1 

schenkt  auf  bitt-  des  monchs  Wilhelm.  das  einst  hochberflhmten  grafen  an  b 

k.  Karl,  für  dessen  unwandelbare  treue  dein   von  diesen   auf  kr<>n^rut  (in  CSOJ  ini- 

toris,  nlnlieb  in  eremo,  V.  t.  Willeini  o.  1:  Bonqnet  5,472  vgl  Waiti  VG.  2.  A.  ».i 
gegründeten  kloster  Bt  Guillelm-le-Deserl  (mon.  Gellonis)  im  gsn  Lodere  am  t! 
Ibrault  unter  abt  Juliofredus  den  Bakus  KiliaCUS  im  gauBe&ers  in  dein  uml'ai 
grafen  Gotceln  als  königsboten  durch  in  Btatn  gebanene  kranw  und  nach  den  wasaerlini 
bestimmt  und  zu  besitz  eingewiesen  worden  war.  mit  iwei orten  im  gau  Lodere  und  beattt 
den  von  Wilhelm  (Hist.  de  Langnedoc  n.  ad.  par  Dolanrier  2*,65)  und  andren  urkundlich 

schenkten  besitz.  Qodelelmus  adv.  Guigonis  Bog.  \\\  II.  Gar.  imp,  VIII.  ind.  X.  K 
XII  in.  iAi.  eh.  Anian.  s.  XII  ohne  datirong  (B)  .Montpellier.  Ifabillon  Acta  5,86  ax  areh. 
Gell.  (A)  =  LeCointe  7,692  —  Gallia  ehrtet  2.  ed.6b,265;  (Vaissete)  Hi>t.  deLsngn 
lb,34  des  areh.  de  1' abbaye,  ed.  par  Du  Mege  2,600;  Bonqnei  Lil  bibL 

mani  • —  liigne  1<>4.'.»^2:  *Hist.  de  Languedoc  n.  ad.   par  Dulanrier  '-»''.Tn  an  rwlbst 

in  der  V.  s.  Willelini  o.  25  Ifabillon  Acta  6,79,    Bonqnet  5,476  vgl  lübfllon  Ann.  2,1 
Über  die  datirung  Sickel  Reg.  2 '.» 7  1.  2.  Miliacua,  von  Vaissete  mit  Bi  Pargoire  identifieirt, 
nach  Longnon  Atlas  hist.  text  190  ktilhac  d'Auberoche,  Dordognearr.  Perigueux.  'ir 
celm  (Gaucelin)  ist  ein  söhn  Wilhelms,    V.  Will.  1.  c.  St.  Guilleln  wird   M4   von  Lud 
d.  Fr.  an  Aniane  geschenkt,  n"  522.  •">  l :  •  : 

verleiht  abtFridegis  von  St.  Martin  für  das  benediktin  erkloster  Cor  nerv  zollfreiheit  für  zwei 
schiffe  oder,  soviele  für  ihren  bedarf  uOtig,  auf  allen  Aussen  seines  reichs  Albo  adv.  11 
char.  Keg.XXVlI.  Ch.  S.XV1  Tours  bibl.  *BaluseCapit  2,1401  fi  eh.  b.  Martini  —  Bonqnet 
6,453  =  Heumann  Comment.  1,446  =  Mansi  18,980  —  Migne  104,98]  :  Gallia  ebrisi 
141'.  14  e  cop.  rec.  =  Bourasse  Cart.  de  Cormery  18.  5  1  s  I  ; 

gestattet  den  kanonikorn  des  klosters  St.  Hilaire  in  Poitiers,  welche  ein  strenges  mönchsieben 
nach  der  regel  des  h.  Benedikt  führen  wollen,  sich  in  NouailH  anzusiedeln,   stellt  die 
gleich  einem  königlichen   kloster  unter  seinen  sehnt/   und  seine  leitung  mit  der  maage  als 
anerkennung  der  fortdauernden  Zugehörigkeit    zun  bauptkloster,  ans  den  mich  der  d61 
lebensbedarf  angewiesen  und  von  dem  es  nie  getrennt  werden  boU,  dahin  einen  lins  von  20 
solidi  aus  seiner  kanner  zu  leisten,  bestimmt  nach  rat  Beiner  getreuen,  dass  der  abt  voi 
Hilaire.  dessen  brüder  da«  kanonische  leben  fortfahren  sollen,   kein  andres  privileg  dl 
klösterlein  habe  als  das  der  woltat  und  verleiht  diesem  immunit.it  mit  freier  abtwabl    Hi 
sachar  rec.  Reg.  XXVJI1  (nur  in  B).  Sehr  besch&d  .  (A)  und  im  gl 

XI  (B)  Poitiers.  *BibL  de  l'Ecole  des  Chartas  l.  2,78;  Redet Documenta  S.  '  bei  den  in 
Sickel  Beitr.  III  Wiener  BB.  17,211.  ",1 

Bei  Beinen  vater.  V.  Bind.  c.  14,  n°  189°. 

Rückkehr  während  der  tastenzeit.  Ib. 

rfahrt   Ann.  r.  Iran.-.  (Einh.),  V.  Bind.  0.   14,  D°  441». 

Bleibt  auf  befehl  seines  raten  n  banse,  obgl  n  sine  i 

an  i  hatte;  den  befebl  u  •■  tthrt  dar  v<  m  ka 
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m  BohiH  feu  die   N .  m  m.i  iiiiftn-ui  la  ili>  (tgl.  n°  149  .    1 5  i  ■•  16).  V. 

11  Ui<i.  o.  IB.  a  moros,  Statthalter  von  Bai  i  and  rJaesca,  laut  dam  k  Ine  anter* 

werfung  anbieten;  die  diesbezüglichen  onterhandlojigen  werden  nur  im  anftrag  des  kaiaera 

\ Uli.  r.  Franc.  (Einh.)  809,  BIO,  n°  i47n.  Ebenso  iene  mit  dem  chalifen  El  Bha- 

Lni  .  r.  Franc,  (Einh.),  n°  4B0b. 

igerung  det  stadt,  Übergabe  der  achlflaael,  Übersendung  derselben  an  k.  Karl.  V.  lllud.  o.  16, 
t63a. 
Qenaimt  in  dar  urk.  Karls  n"  470. 

unter  befehl  des  ?on  Karl  abgeordneten  Heribert  gegen  Baeaea;  als  das  heer  im  spät- 
harbat  zurückkehrt,  ist  Ludwig  auf  der  iagd;  den  folgenden  winter  bringt  er  in  Beiner  rosi- 
u.    V.  lllud.  c.    1  7.   n"  4  7  l*. 

rsammhmg,  beschlnss  gegen  die  wieder  anfgeatandenen  Wasken  mit  strenge  vorzu- 
gehen.  V.  lllud.  c  1  8.  a 

Ludwig  beruft,  nachdem  er  ein  haar  aufgeboten,  die  aufständischen  hieher  (Aquis  ietzt  Dax, 
•r  sich;  als  sie  nicht  erscheinen,  gibt  er  ihr  land  dar  Verwüstung  preis;  ietzt  erst 
unterwerfen  sie  sich.  Er  zieht  dann  über  die  Pyrenäen  nach  Pamplona  et  in  illis,  qnamdiu 
visum  est.  moratus  locia  ea,  quae  utilitati  tarn  publicae  quam  privatae  conducerent,  ordinavit. 
Auf  der  rückkehr  wird  er  von  Wasken  angefallen,  aber  die  dann  ein  strenges  Strafgericht 
ergeht  V.  lllud.  c.  is.  Die  Verwirrung  der  Chronologie  der  V.  Hlud.  bietet  bedeutende 
Schwierigkeit  vgl.  auch  Foss  Ludwig  d.  Fr.  27  n.  135,  Funck  329,  330.  Einen  sicheren 
anhaltspunkt  bietet  die  in  c  14  berichtete  heerfahrt  nach  Spanien,  welche  nach  den  Ann. 
r.  Franc.  (Einh.)  ins  iahr  809  fallt;  der  feldzug  Ingoberts,  der  nach  c.  15  sequenti  vero 
tempore  stattfindet,  gehört  wahrscheinlich  SlO  an,  da  eine  zweimalige  heerfahrt  809  kaum 
anzunehmen  ist,  auch  die  notiz  über  die  tunc  tomporis  erbauten  schiffe  (vgl.  n°  463b)  weist 
daraufhin:  demnach  fällt  die  belagerung  Tortosas  (c.  16:  porro  anno  huic  proximo)  811, 
der  streifzug  Heriberts  (c.  17:  Döst  anni  instantis  excursum)  812.  Hier  wird  zugleich  über 
den  Winteraufenthalt  Ludwigs  berichtet,  succedente  aestate  kann  sich  demnach  nicht,  wie 
mit  etwas  gewaltsamer  Interpretation  gewöhnlich  angenommen  wird,  noch  auf  812  beziehen, 
sondern  nur,  so  lange  man  an  den  angaben  dieser  quelle  festhält,  auf  813.  Damit  in  Wider- 
spruch steht  die  nachricht  in  c.  20,  Ludwig  habe  den  ganzen  sommer  813  bei  seinem  vater 
zugebracht.  Diese  Zeitangabe  ist  allem  anschein  nach  gleich  iener  über  den  termin  der  rück- 
kehr Ludwigs  eine  irrige  vgl.  n°470b:  Ludwig  wurde  wahrscheinlichst  erst  berufen,  als  Karl 
auf  der  iagd  bedenklich  erkrankt  war,  und  dürfte  kaum  vor  mitte  aug.  in  Achen  eingetroffen 
in  vgl.  auch  Bimson  Ludwig  d.  Fr.  1,4  n.  3;  für  den  zug  gegen  die  Wasken  und  nach 
Pamplona  bliebe  also  noch  die  zeit  von  etwa  iuni  und  iuli.  —  In  c.  19  gibt  die  V.  Hlud.  ein 
lobhudelndes  resume  über  die  regierung  Ludwigs  in  Aquitanien:  die  reform  und  bildung  des 
verweltlichten  klerus,  die  herstellung  der  verfallenen  disciplin  in  den  klöstern,  wie  er  denn 
selbst  nach  dem  beispiel  seines  grossonkels  Karlmann  mönch  werden  wollte,  wenn  sein  vater 
es  gestattet  hätte  (auch  Alcuin  sendet  ihm  erbauungsbriefe,  ep.  Alcuini  ed.  Jaffe  n°  245, 
M.  <j.  Ep.  4  n°  188),  die  Wiederherstellung  oder  erbauung  von  klöstern  (vgl.  Ermoldus  Nig. 
I,  1  89  f.)  wie  Hermoutier  (vgl.  n°  687,  875),  St.  Florent  le  Vieil  (n°  786),  Charroux  (n°  573), 
Conques  (n°  688),  St  Maixent  (n°  843),  Menat,  Manlieu  (n°  668),  Moissac  (urk.  Pippins  I 
von  Aquit.  B,  2064  =  20b7),  St.  Savini,  Massay,  Nouaille  (n°  516,  519),  St.  Chafre,  S. 
Pascentii,  Donzere  (n°  52  5),  Solignac  (n°  655),  die  nonnenklöster  St.  Maria  (de  Regula  bei 
Limoges,  n°  1 1 4)  und  St.  Eadegund  (in  Poitiers),  Devera,  Deutera  im  gau  von  Toulouse, 
Vadala,  in  Septimanien  Aniane  (n°522),  St.  Guillelm  (n°  517),  St.  Laurent  de  laCarberesse 
(urk.  Karls  d.  K.  Bouquet  8,457),  St.  Maria  genannt  In  Rubine  (am  Orbieu),  Caunes  (urk. 
Karls  d.  K.  Bouquet  8,466)  und  vieler  andrer,  wie  denn  dies  beispiel  bei  denbischöfen  und 
laien  nachahmung  gefunden  habe ;  wöchentlich  sei  er  dreimal  zu  gericht  gesessen :  in  tantum 
denique  respublica  felicitatem  Aquitanici  profecerat  regni,  ut  proficiscente  quolibet  rege  vel 
in  palatio  residente  vix  aliquis  repperiretur  conquerens  se  aliquid  abiure  perpessum.  Diese 
behauptung  bedarf  iedenfalls  einschneidender  beschränkung.  b 

.     .     .     .     Wird  von  seinem  vater  berufen.  n°  476b. 
Aquasgrani    Erhebung  zum  mitkaiser.  n°  47 9a. 
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Fährt  er  den  titel:  dh 
279.  Tber  Lad  imen  .1' 

kanzlei  Sickel  ÜL.  B6,l 59. 

Reichsversammlung.  V.  lllul.  c.  20.  KachErmoli 

fluvium  Ligeris  eine  pfalz  erbaut 

Eintreffen  dt-r  nachricht  vom  tod  Karls;  der  von  Ka 

runt.  liberis  Bcflicet  et  proceribna  palatinis,  \'.  Hin  I 

tag  und  nacht  (nocte  dieque  \ 

bischof  Theodulf  den  anlass  seiner  sendang  erfahrt, 

aus  mit  der  anfrage,  ob  er  ibn  in  Orleans  zn  erwarten 

V.  Hlu'l.  c  '21  vgL  Ann.  r.  Franc.  (Einh.,  hier  nur:  cuius  rei   mu 

ferentibns  accepisset),   Sincmar  A«l  Lud.  B.  c.  3  Op.  i  2,170.    I 

tiefstem  schmerz  erfüllt  (vgl.  anch  V.  Eigilis  c  3  M        3S    15,223    an  I 

feier  an,  Bigo(Bego,  sein  vertrauter  freund  und  gemahl  von  Ludwig 

ehelichen  tochter  Elpheid,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1.1  ]  n.  7.  B)  IL 

103.  Am  fünfton  (nach  Ermoldus  Nig.  IL  119  am  dritten)  tag  bricht  Lad« 

netem  Volk,  so  viel  er  in  der  kürze  der  zeit  aufbringen  konnte,  auf. 

Besuch  der  h.  statten,  der  kathedralkirche  und  der  klöster  -       ,  gnan  und  8t.  Kfesmin  ; 
allen  Seiten  eilen  die  grossen,  der  klerus  und  das  volk  herbei,  um  dem  kaiser  auf  den  weg 
und  liier  zu  huldigen.  Ermoldos  Nig.  II,  121  — 142.  Theodolf  r>  ihn  iu  ge- 

dichte,  M.  G.  Poetae  1.  1,529;  das  2.  vonBouquet  6,26  ebenfalls  auf  SU 
gehört  wahrscheinlicher  818  an,  ML  ö.  Poetae  1.  1.  560,  f 

Besuch  von  St.  Germain-des-Pres,  wo  ihn  abt  Irmino 
Nig.  IL  143. 

Ankunft.  Auch  Wala,  von  dem  man  widerstand  erwartet  hatte,   hat!  mdum 

suetudincm  Francorum  gehuldigt;  Beinern  beispiel  waren  die  trank 
hatten  wetteifernd  sich  eingefunden  (vgl.  Nithard  I.  2     Wala  11  t  Wan 

nettVn  Lantbert  und  [ngobert  nachAchen  vorausgesandt,  am  den  bofvon  den 
menten,  die  sich  hier  unter  Karl  festgesetzt  hatten,  zu  Baubern,  et  aliquos  Btupri  ii  1 
superbiae  fastu  reos  male  ante  ad  adventum  nsque  Buum  reservarenl 

welche  ihm  entgegengekommen  waren,   hatten  bereits  . 
v<dk  in  Achen  der  befehl  kundgetan  werden,  dl  hne  tun  in  leine  anku 

habe.  Warnar  und  Lantbert  wollten  eigenmachl  len  der  schuldig 

dieser  setzt  sich  zur  wehr,  tödtel  ienen  und  verwundet  d  hwer,  fallt  im 

kämpf.    Dieser  Vorfall  erzürnt  Lodwig  derart,  dass  er  einen  dei 
blenden  lasst,  V.  Hlud.  c  21.  Ludwigs  massnahmen  habea  vor  allem 
man  erwartete  in  Athen,  vielleicht  auch   von  irüchen   famili( 

kömit  jtens  die  erwahnung  Odilos  und  Hiltrud  vgl.  n    15*  w< 

wollte  die  .rnaiest&tsverbrecher'  unschädlich  machen ;  wenn  Lud 
seite  in  den  Vordergrund  stellt,  so  mochte  diese,  wenn  rie  ni<  hl  »ine 
,  schon  damals  zugleich  als  vorwand  ■.  haben.  h 

Feierlicher  empfang  und  anerkennung  propinq 

multo  est  favore  reeeptns  imperatorque  eeeund 

-na,  qua«-  tradidil  deui  patri 
1  ranci  rni  asu  patri  •  t,  Ann.  Ein* 

Ma\.  Timv.,  Laubac:  HL  imperium  msoepH    Den  tag  der  anl 

ierat(voa  tod  Kar  aiehaea  Ann.  r.  1  1 

qua  at.  Aquitania  promovit    -     \  0 ri  Ihnn 
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nht  nimmt;  die  Schwestern  erhalten  ihren  Pflichtteil,  des  übrig«  irird  unter  d 

in  Euik  rchen,  die  armen  and  die  hofdienerschaf  verteilt  v.  Bind.  o.  22,  V,  Karoli  83 

rmoldus  Nig.  ll.  i  59,  Chr.  M      .Thegan  c  8  fiflgl  die  Carla  verfugung  eicht  ent- 

lende  nachricht  bei,  dasa  der  grosste  teil  des  Bchatzes  oach  B  m  •  ••  andt  worden  sei, 

•  auch  Nithard  1.  2  meldet,   ein   drittel  desselben   Bei  für  die   Leichenfeier  verwendet, 

die  beiden   andren  drittel   Beien   zwischen    ihm   and    seinen  Legitimen   Bchwestern 

worden,  oachrichten,  die  doch  wol  nur  auf  angenanigkeit  beruhen,    Nach  Thegan  behält 

Ludwig  das  kostbarste  knnstwerk,  einen  silbernen  tisch,  für  Bich  und  Löst  ihn  Tür  geld  ab. 

Die  Übersendung  des  oach  Ravenna  testirten  tisches  berichtet  Agnelli  Lib.  pont.  c.  itii  4L 

0.  >s.  Lang.  388.  —  Ludwig  rednciii  das  zahlreiche  weibliche  hofgesinde  auf  die  zur  be- 

dienung  nötige  zahl  und  verweis!  Beine  Bchwestern  in  ihre  klöster,  wahrend  er  Karls  iflngste 

anssereheliche  söhne  Drogo,  Hugo  und  Theoderich  (vgl.  n°  47*.»b)  an  seinem  hol  erziehen 

lassi  Nithard  1.  2,  V.  fflud.  23  vgl.  Bimson  Ludwig  d.  Fr.  1,17.  i 

Aquasgrani    Empfang  der  gesandtschaften,  welche  noch  zu  seinem  vater  gekommen,  wie  iener,  die  noch  an 
diesen  abgeordnet,  doch  erst  nach  dessen  abieben  eingetroffen  waren.  Ann.  r.  Franc.  (Einh,), 

daraus  V.  Hlud.  c.  23  vgl.  Thegan  c.  9 :  Legati  venerunt  ad  cum  ex  omnibus  rognis  et  pro- 
vineiis,  ezteris  uatdonibus  et  omnes,  qui  sub  ditione  erant  patris  sui,  nunciantes  pacem  et 
tid'-m  erga  eum  observare  et  spontaneum  obsequium  non  coacti  obtulerunt,  also  auch  huldi- 
gnngsdeputationen.  —  Wie  es  scheint,  geboren  der  zeit  unmittelbar  nach  dem  regierungs- 
antritt  und  vor  der  Achener  reichsversammlung  zwei  massrcgeln  an,  über  die  Ermoldus  Nig. 
II.  173  f.  und  Thegan  c.  10,  13  berichten,  der  befehl  die  Privilegien  zur  bestätigung  vorzu- 
j-n  (renovare  omnia  praeeepta  .  .  et  ipsa  manu  propria  ea  cum  subscriptioneroboravit  vgl. 
auch  Sickel  UL.  160)  und  die  aussendung  von  königsboten,  inquirere  et  investigare,  si  alicui 
aliqua  iniustitia  perpetrata fuisset ;  et  si  aliquem  invenissent,  qui  haec  dicere  voluisset  et  cum 
verissimis  testibus  hoc  comprobare  potuisset,  statim  cum  eis  in  praesentiam  eius  venire  prae- 
cepit.  Qui  egressi  invenerunt  innumeram  multitudinem  oppressorum  aut  ablatione  patrimonii 
aut  expoliatione  libertatis,  quod  iniqui  ministri,  comites  et  locopositi,  per  maluni  ingenium 
exercebant.  Haec  omnia  destruere  iussit  acta,  quae  impie  in  diebus  patris  sui  per  iniquorum 
ministrurum  manus  facta  fuerant.  Patrimonia  oppressis  reddidit,  iniuste  ad  servitium  incli- 
natos  absotvit  et  omnibus  praeeepta  facere  iussit  et  manu  propria  cum  conscriptione  confir- 
mavit.  Thegan  c.  13  vgl.  die  wol  Melier  gehörige  nachricht  in  Chr.  Moiss.  815:  mandavit 
etiam  missis  et  comitibus  suis,  ut  iustitias  facerent  in  regno  suo,  et  si  aliqui  homines  privati 
fuissent  de  haereditate  parentum  per  cupiditatem  comitum  aut  divitum,  ut  reddere  facerent, 
neenun  et  si  aliqui  homines  iniuste  in  Servitute  redacti  erant,  ut  iterum  aeeiperent  libertatem. 
Bestätigt  wird  diese  wul  etwas  zu  Ludwigs  gunsten  gefärbte  nachricht  durch  n°  560  vgl.  Chr. 
Moiss.  cod.  Rivip.  h\4-,  die  urk.  von  815  febr.  1  bei  Champollion-Figeac  Doc  ined.  3,413, 
Cart.  de  Cluuy  1,6.  k 

(Franconofurt  pal.  regio)  bestätigt  dem  kloster  Hersfeld  am  fluss  Fulda  im  Hessengau  auf 
bitte  des  abts  ßun  die  von  seinem  vater  k.  Karl  urkundlich  (n°  212)  geschenkten  drei  kir- 
chen  sowie  königschutz  und  immunität,  befiehlt,  dass  weder  der  Mainzer  erzbischof  noch  ein 
archidiakon  sich  eine  gewalt  anmasse  ausser  der  durch  die  kirchengesetze  berechtigten  (aus 
urk.  Ludwigs  d.  Fr.  820  mai  8  vgl.  urk.  Ludwigs  d.  D.  843  okt.  3l)  und  verleiht  freie  abt- 
wahl.  Hurandus  diac.  adv.  Diomari  archidiaconi.  Imp.  I  ind.  Villi.  Wenck  3b,  19  ex  or.  (an- 
gebl.  or.  s.  XII,  einst  im  arch.  zu  Kassel,  ietzt  verloren) ;  *facsim.  Kopp  Palaeogr.  1  t.  7  = 
Schriftt.  22.  Fälschung  gefertigt  nach  der  genannten  urk.  Ludwigs  d.  Fr.,  die  tironischen 
noten  nach  der  urk.  Ludwigs  d.  D.  vgl.  Kopp  Palaeogr.  1,432,  während  das  chrismon  der 
signumzeile  auch  auf  benützung  einer  echten  von  Durandus  rekognoscirten  urk.  (vielleicht 
der  verlornen  immunität,  Sickel  Keg.  37 1)  hinweist;  zweck  der  fälschung  die  königliche  be- 
stätigung  des  neugewählten  abts  zu  beseitigen;  ungefähr  gleichzeitig  mit  n°  212,  auf  das  sich 
diese  fälschung  beruft;  Diornari  archidiac.  wol  verderbt  aus  Theotmari  (Diotm.)  archicap.  in 
urk.  Arnolfs  und  Ludwigs  d.  K.  Vgl.  Sickel  Keg.  417,  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,371.  520  (50 1) 

(pal.)  nimmt  das  kloster  E 1 1  w a  n  g e n,  das  der  bischof  und  abt  Hariolf  im  wald  Virgundia  auf 
eigengut  erbaut,  dotirt  und  k.  Karl  mit  einwilligung  der  erben  und  verwandten  tradirt  hatte, 
auf  dessen  bitte  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  Karl  (deperd.)  mit  Zustimmung  der 
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bischöfe  und  getreuen  in  i  ehnti  u:  iht  imm 

9tnt4       •.  Khainm  II  10  "=  1 

iberg.  ll;.  1,79.  Echt  nach  Uterer  • 
172,  .  rdAchtigl  ron  B  n  den  B  f.  Wünt. 

.Wirte]  I  IE  6,4  h  der  \    R 

d  Langrea  and  chon  in  Pippin  an  Karl  •• 

den  wähl  Virgnndia  urk.  Beinrichs  II  1024  Stumpf  l^-j".  W 

rn.  Chr.  Ifo  , 

(pal.  nostro)  schenkt  dem  kloster  A  n  i  a  d  e  im  gau  M 

graten  Wilhelm  auf  krongnt  erbaute  seile  St  Guillelm-le-Desert  im 

mit  dem  fiskus  Miliacus  im  gau  Beziers  and  dei  mMoni 

arr.  Montpellier  com.  Pnechabon  bei  Aniane,  L  ognon  Atla  mit 

im  gau  Bfagnelonne,  wie  sein  vater  k.  Karl  es  arknndlich  (depei  henkt 

aommen  das  innerhalb  desselben  liegende  eigengnt  der  1 
der  fischerei  zwischen  dem  meer  and  den  aferteichen  (stagnam 
wie  es  im  besitz  seines  raten  gewesen,  der  nutzung  des  an  den 
und  dem  weiderecht,  während  der  übrige  teil  deswaldes  und  der  weide  nacha 
dem  grafen  und  den  einwohnern  der  Stadt  Agde  ▼orbehalten  bleibe,  den  fisl 
Berault  arr.  Montpellier)  im  gan  Agde  und  die  salinen  im  ort  Ad-- 
Narbonne)  im  gau  Narbonne,  soviel  sein  missns  Leibulf  ange«  iesen,  v<  rh-iht  1 
immunit&t  and  befiehlt  den  ▼illenverwaltern  iahrlich  10,  in  wen  geniahrenti  m 

öhl  an  das  kloster  abzuliefern.  Durandus  diac.  ady.  Belisacar.  'Boaqaet  ■ 
lunü  —  iligne  l  n:i,  1423  —  Bist  de  Langnedoc  n.  ed.  par  Dolanrier  l 
wedi-r  rekognition  noch  datirnng.  Die  ,hypothese'  von  Mulinier,  BibL 
37,  4^.  wiederholt  in  Hi>t.  de  Langnedoc  n.  ed.  2,565,   daas  hier  w  e  in 
die  zelle  St.  Gnillelm  im  eh.  Anian.  interpolirt  sei,  wahrend  andre  diplome  desselben 
ihrer  ursprünglichen  gestalt  belassen  worden,  entbehrt  der  bew  I  wurde 

noch  ^14  vom  kaiser  in  seine  nah"  berufen;  er  wies  ihm  1  w  Mann  im 

Elsass  an  und  erbaute  dann  für  ihn  das  kloster  luden  I  n  kircl 

dann  beiwohnt.  Benedikt  ist  am  diese  zeit  der  einflnssreichst  V*. 

Bened.  c.  35  M.  ö.  88.  15,715,   Chr.  Moiss.  cod.  Rivip.  814,   1 

( — I  verleiht  dem  kloster  Aniane  im  gau  Maguelonne  anter  abt  Benedikt  zollfreiheit  in  seinem 
reich  zuwaaser  und  land.  Faramundus  ad\.  Belisacar. Ch.  b.  XII   a    mit  on.kaL  und  abkur- 
zungsstrich  —  Villi  kal.  mai.;  k.  b.  XVII  von  Estiennot  ,ei  or.1  Coli.  Lai 
Paris  hild.  nat.  (B)  mit  aber  den  getilgten  beiden  n  übergeschriebenem  ai 
(Vaissete)  Hist  de  Langnedoc  lb, 41,  ed.  par  Du  Siege  2,604  a  t  ante  kal.  m;  Bou< 

.     ,  e  schedis  Estiennol  mit  IX   kal.  -     Migne  103,  1421;  Bist.    Ii 
par  Dulanrier  2b,89  aus  A  mit  4  kal.  m. ;  erwähnt  mit  kal.  m.  Mabillon  Ann.  2, 1 

( — )  bestätigt  dem  kloster A  niane  im  gan  Maguelonne  a  nedikt,  derdass« 

auf  eigengut  erbaut  und  arknndlich  seinem  »ater  k.  Karl  tradirt  I 
Urkunde  Karls  (n°  318)  königschntz  and  innnwnit.it  mit  freier  abtwahl  Durandui 
Belisacar.  CL  b.  XII  mit  VIII  kal.  m.  B  i\   di 

y\.  04,  *n.  "I-  par  Dulanrier  2b,6 

mit  Villi  kal.  -     Migne  103,  1422.  Neue  fassung  der  immui 


:.  Beitr.  III  Wiener  BB.  17,234. 
(paL  regio)  bestätigt  dem  kloster  Donsere  im 


der  vorgelegten  Urkunde  (deperd 
erbau  •  henkte  land  mit  dem  flbi 

freier  abtwahL  Beliaachar  rec.  •Chifflet  Tonn 

.-.  aeri 


1 


.)  I  .( 
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■  dem  k  S  rin  bei  Bordeaux  die  villa  v  m  gan  Saint'-  am  iluss 
le  und  verleiht  demselben  königschatz  mit  immanitit,  sicut  oeteree  res  eoclesiaram  sab 

manitatis  consistont  (dieser  sat/.  fehl!  in  dendracken).  CL  b,  Xlll  in.  Bor- 

ii.  dep.  (früher  in  Cheltenham)  f.  1  (A),  *M.  <•■  Dopsch.  Beslj  Oomtea  ds  Poieta 

prefece  1:  ex  tab.  a  \    —   Le  Cointe  7,320         Bouqnet  6,468         tfigne  104, 

8    507) 

■  der  kirche  \<'ii  Bordeanx  mit  den  ihr  unterworfenen  klöstern  Blaye  an  der  Gironde 
im  gan  Bordeaux  und  .  ■rin  in  der  vorstadl  auf  bitte  des  erzbischofs  Bichariaa  laut  der 

ii  arknnde  seines  raten  k.  Karl  (deperd.)  die  von  den  Brüheren  königcn  verliehene 
inimunit.u  mit  königschatz.  Ohne  schlassprotokoll.   K.  s  Xlll  ex  eh.  Bilvae  maioria  Bor- 
deanx bibL  n°769;  k.  >.XI11  im  oh.  s. Severini  Bordeanx  arch.  d6p.  (früher  in  Cheltenham), 
..  Gh  Dopsch.  Lopez  llist.de  l'eglise  metropoL  de  Bonrdeanx  377  <-x  lihro  ms.  voc.  La 
ir  dan  Mageire  —    Le  Cointe  7,321  —  Bonqnei  6,557  —  Bffigne  104,  1171.  Die  amts- 
-  charina  anbekannt,  er  wird  nooh  sit.  sein  aachfolger  Adelelm828  genannt.  Auch 
die  fassnng  der  immnnitatsformel  (nach  Roziere  Formnies  n°  21  Form.  imp.  28  M.  Gh  Form. 
306  vgl,  n.  2)  weist  auf  die  ersteren  iahre  Lndwigs,  Sickel  Beg.  332  L  228  vgl,  Beitr.  111 
Wiener  SB.  17,236;  im  beginn  seiner  regiernng  lasst  Lndwig  die  von  seinen  vorfahren  ver- 
liehenen urk.  erneuern  vgl.  n°519k.  Wahrscheinlich  ist  diese  urk.  aber  auch  gleichzeitig  mit 
der  vorangehenden  und  mit  ihr  unter  einem  erwirkt.  527  (508) 

schenkt  der  kirche  von  La  asanne  unter  bischof  Fredarius  die  zelle  Baulmes  am  fluss  Venoge 
im  gau  Lausanne  (una  cum  portione  debita  nobis  in  Forrarias  =  Ferreires)  mit  Esclßpins 
und  Marmont  *Ch.  s.  XIII  in  doppelter  fassung,  einer  kürzeren  (A)  welcher  die  eingeklam- 
merten worte  fehlen,  und  einer  w<  t  ren  (B).  Zapf  1,3  (B);  Cart.  de  Lausanne  (Mem.  de  la 
Baisse  Born.  6)  238,  239  (beide  fassnngen)  —  Gallia  christ.  1 5b,  125.  Die  echtheit  des  er- 
weiternden znsatzes  der  fassung  B  fraglich,  Wartmanu  im  Jahrb.  f.  Lit.  der  Schweiz.  Gesch. 
1867,  21.  Hidber  Schweiz.  Keg.  2,  XXVI  vgl.  Sickel  Reg.  2,298  L  11.  528  (509) 

Reiehsversammlung.  Empfang  der  von  Leo  (V,  kaiser  seit  813  iuli  11)  abgeordneten 
griechischen  gesandt schaft,  des  spatarius  Christo forus  und  des  diakons  Gregor, 
welche  mit  den  v^n  Karl  nach  Konstantinopel  geschickten  gesandten,  bischof  Amalharius 
von  Trier  und  abt  Petrus  von  Xonantula  (vgl.  n°  476a),  angekommen  waren;  diese  hatten 
nicht  mehr  Michael,  der  nach  seinen  misserfolgen  gegen  die  Bulgaren  mönch  geworden  war 
(Ann.  r.  Franc  81  :},  ep.  Leonis  III  ad.  Kar.  7,8  Jaffe  Bibl.  4,325,  328),  sondern  schon 
Leo  auf  den,  tron  gefanden  ;  Leo  übersendet  daher  eine  neue  (noch  für  k.  Karl  bestimmte) 
vertragsnrkonde  und  erbittet  hilfe  gegen  die  Bulgaren  (Ann.  Lauriss.  min.);  Ludwig  ordnet 
den  bischof  Nordbert  von  Beggio  und  den  grafen  Kichowin  von  Padua  nach  Konstantinopel 
ah  ob  renovandam  secam  amicitiam  et  praedictom  pactum  conrirmandum  und  entlässt  ehren- 
voll die  griechischen  gesandten.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  —  V.  Hlud.  c.  23  (mit  irrtümern), 
Thegan  C.  9,  Ann.  Lauriss.  min.  mit  direkter  beziehung  auf  den  reichstag  zu  Achen  und  dem 
angegebenen  tagesdatum  für  diesen ;  dazu  stimmt  die  angäbe  im  gedieht  des  Amalarius  v. 
66  M.  G.  Poetae  1.  1 ,42«,  dasser  auf  der  rückkehr  von  Konstanünopel  postvernum  in  Italien 
gelandet  sei.  Die  anwesenheit  des  abts  Petrus  in  Achen  ergibt  auch  n°  529.  Im  Chr.  Moiss. 
- 15  die  zweifelsohne  zu  814  gehörige  nachricht,  dass  das  consilium  magnum  zu  Achen  am 
30.  iuli  stattgefunden  habe  vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,25.  —  Huldigung  k.  Bernhards 
v.  n  Italien,  der  vom  kaiser  berufen  worden  war:  tradidit  semetipsum  ei  ad  procerem  et  fide- 
litatem  cum  iuramento  promisit ;  Ludwig  entlässt  ihn  reichbeschenkt.  Thegan  c.  12,  Ann. 
r.  Franc.  (Einh.)  =  V.  Hlud.  c.  23  (erweitert  durch:  et  oboedienter  parentem),  Chr.  Moiss. 
Vielleicht  steht  mit  dieser  oppositionellen  haltung  Bernhards,  die  auch  daraus  erhellt,  dass 
er  nicht  wie  die  anderen  freiwillig  bei  hof  erschien,  sondern  berufen  werden  musste,  die  Ver- 
bannung Adalhards  nach  Hermoutier  und  Walas  entfernung  nach  Corbie,  deren  eigentliche 
gründe  nicht  klar  sind  (Transl.  s.  Viti  Jaffe  Bibl.  1,  8,  9,  V.  Adalh.  c.  30,  36,  V.  Walae  I,  2 
M.  G.  SS.  2,527,  534  vgl.  Ann.  r.  Franc.  822),  in  Zusammenhang  7gl.  Mittheil,  des  Instituts 
f.  öst.  GF.  2,300.  —  Vertrag  mit  herzog Grimoald  II  vonBenevent  eo  modo  quo  et  pater 
(vgl,  n°  282c,  294b),  scilicet  ut  Beneventani  tributum  annis  singulis  Septem  milia  solidos 
(multa  milia  aureorum  .  .  qnod  ita  perfecerunt  usque  hodiernum  diem,  Thegan  eil)  darent. 
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Ann.  r.  Franc  .  Kint,  V.  Hlu  .  .    vtrl.  Brebeatperti  H.  I  J    M. 

—  Lothar « 

sui>  fflotharium  in  l  an,  Pippinam  in  aqaitaniam  m  -  t,    \ 

•   11     14. 


Hlu.l. 


hler  für  duoe)  Pipp.  in  .\  ..   Hiutl 

Bern.  Constituit  til  .  -.  \>:]  ; 

ariam,  Chr.  M  das    111. »dh.  in.  Pipp    u 

Pippin  I  ?on  Aquitanien  datüi  na<  h  i 

25.  nov.  and  22  914   liegt,  ah  r  ankui 

ihre  n..rh  nicht  omgesetxl  .:n  ]., 

2  »•  and  25.  nov.  B.  2076 

2084,  Jso  —  ienen  I  am  22.  dex.  B.  2i 

In  den  Freisinger  urk.  wird  nur  nach  iahren  Li;  lt  noch  -14  dot.  12,  17.  BIS 

ian.  it.  fehr.  19  (lnna  VI),  Mcichelbock  H.  Fria,  l*  d°  306,  31  l 
auch  n;uh  den  iahren  Lothars  8 1 5  mar/.  15,  apr.  13,20,  mal,  6,  10,  15  (knall 

-.  316,  :>-4.  32  •■  diesbezüglichen  daten  genau  Dach  der  bs.  rgL  Bondt  Die 

Urk.  des  Bisthums  Preising  ans  der  Zeit  der  Kar..!..   AbbandL  der  bist    - 
Akad.  XIII.  1,104;  -las  fehlen  der  iahre  Lotban  in  urk.  von  BIS  apr.  l '.i  lui. 
vgl.  auch  die  unvollständige  datirnng  in  a°  333  bornhl  wo!  auf  ongenanigkeil 
B16  apr.  29  n"  337  wird  II.. dh.  II  gerecl  hnlich  wird  Lothai 

aria'(inn°337  ,rex  Baiuwariorum',  in  d°317,  324, 
aante  in  15."  epoche  scheint  Lothars  ankunft  al  nehmen, 

128:  ei  quo  rex  111. .dh.  Baioaria  :■  intravit  I'    scheint  mir  demnach  k< 

zweifei  zu  unterliegen,  dass  Pippin  and  Lothar  hon  sukönigen  bestellt  wurden,  n 

demselben  abhängigkeitsverhältnis  wie  Bernhard  vgL  auch  Ann.  Laurias.  min.  BIS:  Hin  I 
rex  Baiororum  et  alias  filius  eins  i.  e.  Pippinua  rex  Aquitaniorum,  Bernharttu 
gobardorum.  Die  bemerkungen  Simsons  Ludwig  d.  Fr.  i  .  lohnebelai  ach 

auf  eine  irrige  annähme  betr.  Bernhards  stützen;  ebenso  unhaltbar  ist  die  annähme  man 

sie  damals  eher  als  herzöge  (duces)  bezeichnet  zu  haben  s<  h  ine*.  —  Etwa  um  dies.-  i 
kommt  derDänenkönigHariold,  von  den  söhnen  Godofrids  vertrieb  o°  t81 

dem  sein  älterer  brnder  Beginfrid  im  kämpf  gefalleu  war,  zum  kaiser  und  buldigt  ihm 
vasall;  dieser  befiehlt  ihm  nach  Sachsen  zu  gehen  und  dort  zu  warten. 
erbetene  hilft*  zu  gewähren.  Ann.  r. Franc.  (Einh.) —  V.  Hlud.  c.  2 l  mit  der 
rieht:  quo  etiam  tempore  Saxonibus  atque  Frisonibus  ius  paternae  haereditatis,  quod 
patre  oh  perfidiam  iegaliter  perdidcrant,  restituit,  deren  glaubwurdigk  felhaft 

Ann.  Fuld.  81  i.  Bimson  1,55.  In  Verbindung  mit  den  ereignissen  in  Danemark  steht  viel- 
leicht noch  die  meidung  der  Chr.  Moiss. :  Disposuit  et  marchas  snas  undique,  nam  .'t  pi 
sidia  posuit  in  litore  maris,  abi  necesse  fuit.  •* 

bestätigt  auf  bitte  des  abts  Petrus  von  Nonantula  einen  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  laut 
welches    dieser  die  villen  Castellione,  Calcinato,  Silviniano,   ftfonticulo   (fMonticello  nw. 
Brescia)  an  Hrodulf,  den  rektor  des  Neuen  klosters  (St  Julia)  bei  Brescia,  gab  und  d 
dir  villa  Bedü,  auch  Curticella  geheissen,  im  gau  Persiceto  empfieng.  Eelisachar  m    Ol 
Nonantula.  *Muratori  Ant.  2,201        Sligne  104,  1007;  I  171;  n  im 

archivreg.  von  1632  Habillon  Ann.  2,409,  Muratori  Ant.  ilO) 

itigt  der  kircbe  von  Le  M  an  -  aut  bitte  des  bischofs  Franco  laut  dervoi 
seiner  vorfahren,  .la  ein  teil  der  besitatite]  in  verlast  geraten  sowie  b< 
wustung  verbrannt  worden  war,  den  in  deren  rechtmässiger  gen 

swahri  damil  einen  den  verbrannten  Urkunden  gleichwertigen 
bs.  b.  XIII   Le  Mans.    'Mabilli  n  Ana).  al    Coi    -    Bouquel 

Uigne  in:  m  ' 

dem  klost  Call  i       '     ola)  aui  bitl 

Ol  •  von  d 

den  Mhorenktaigen  verliehene  immunhat  mit  i  itx.  Hi 

Dgelegten nrk.-aammloi  I  ir<h.  m.-i  *Juli.n 


■:\  i 


Ludwig  der  Fromme  814,  Imp.  I.  i ml.  7 


—     3 


Havel  Qu  I         '         iv  Bibl.  de  V Eoole  das  ohartM  L8    1887),  229,  Oeuvre-s  1 . l t j  ; 

ma  \:  regest  mit  kal  sept  KabiHon  Ann.  2,409.  Nach 
alteren  mustern  stjüsirt,  Biekel  GL  172  L  l  i.  581  (512 

n  kl.>st.T  NToTala8e  im  tal  ron  Busa  auf  bitte  des  abta  Prodoin  brat  das  ihm  vor- 

legten  and  aem  rater  k.  Karl  < n"  4 *.»  i  »  erneuerten  und  bestätigten   testamentes 

ron  diesem  geschenkten  besitz  saimnt    allen  regalien.  Ohne  tagesdatum.  Angobl. 

■  •r.  a   XI  Turin  vgl.  Bethmann  in  If.  <!.  ss.  7.10")  n.  77,  yom  Beiben  falscher,  der  auch 

n"  166  fertigte,   *M.  0.  Dopsch.   ICuratori   ant  :<.:U  —  fctigne  104,  I009j  KL  P.  Chartae 

1,31.  Fälschung  mit  benätznng  einer  echten  vorläge,  deren  sparen  noch  in  der  datirnng 

•■il  hier  noch  ind.  VII,  die  vorläge  vor  sept.  1).  in  der  arenga  (vgL  Form.  imp.  19  M. 

Q.  Form.  300  .  der  durch  ,sigillo'  verderbten  korroboration  and  ein/einen  fonnelteilen  sich 

kenntlich  machen;   die  invokation  ist  die  Lothars  I.  und  Ludwigs  II.  Inhaltlich,  besonders 

r  regalien,  unmöglich,  532  (f)i3) 

.: itri  dem  kloster  Qamnndias  oder  Hör nb ach  auf  bitte  des  abts  Wirund  laut  der  vorge- 
Legten  Urkunden  seini  waten  Pippin  (deperd.)  zollfreiheit  zu  wasserund  land,  so  lange 

die  erben  dessen  gut  ungeteilt  erhalten  und  das  kloster  dem  klösterlichen  beruf  gewahrt 
bleibt.  Durandua  diac  adv.  Helisachar.  Ind.  VII.  *Beschädigtes  or.  in  München  (A);  eh.  s. 
XV  B  .  Acta  Palat.  6,246  aus  A,  ergänzt  aus  B  vgl.  M.  B.  28,10.  Über  die  an  diese  Ver- 
leihung geknüpfte  bedingung  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,377,  über  die  ind.  UL.  273. 

533  (514) 

:tigt  dem  kloster  Gamundias  oder  Hornbach  auf  bitte  des  abts  Wyrund  laut  der  vorge- 
legten Urkunden  seines  grossvaters  Pippin  (deperd.)  und  seines  vaters  Karl  (deperd.)  alle 
fiskalabgaben  (freda,  tributa,  censum,  exaeta,  redibutiones)  der  freien  hintersassen,  so  lange 
die  erben  dessen  gut  ungeteilt  erhalten  und  das  kloster  dem  klösterlichen  beruf  gewahrt 
bleibt,  sowie  den  in  dessen  rechtmässiger  gewere  stehenden  und  von  allen  öffentlichen  ab- 
gaben befreiten  besitz.  Ohne  Schlussprotokoll.  Ch.  s.  XV.  M.  B.  31,  46.  Über  den  inhalt 
Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,377.  Wahrscheinlich  gleichzeitig  mit  der  vorangehenden  urk., 
Sickel  Reg.  299  L  15.  534  (515) 

bestätigt  der  kirche  von  Halberstadt  am  fluss  Holzemme  im  Harzgau,  deren  amtssprengel 
nach  der  bestimmung  seines  vaters  k.  Karl  (n°  394)  den  üerlingau,  Nordthüringen,  das 
Balsameiland,  den  Harzgau,  Suavia  und  den  Haasegau  umfasst,  auf  bitte  Hildegrims  von 
Chälons,  bischofs  von  Halberstadt,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  (deperd.)  im- 
munität  mit  königschutz  und  befiehlt,  dass  die  einwohner  der  genannten  gaue  getreulich  den 
zehnten  zahlen.  A.  ine.  S14.  Chr.  s.  XIII.  Sagittarius-Feierbaum  H.  Halherstad.  13;  Reim- 
mann Dissert.  de  chron.  Halberstad.  23;  Leibniz  SS.  Brunsvic.  2,111  =  LünigRA.  17b,  15 
=  Migne  104,989  =  Ebeling  Die  deutschen  Bischöfe  1,442:  Leuckfeld  Ant.  Gronning.  10 
mit  ind.  18,  Ant.  Halberstad.  614  mit  ind.  8  —  Riedel  C.  d.  Brandenburg.  17,420;  Schatz 
Chr.  Halberst.  4  mit  ind.  7  (8);  *M.  G.  SS.  23,  HO  =  N.  Arch.  18,292;  Schmidt  ÜB.  des 
Hochstifts  Halberstadt  1,2.  Topographie  Böttger  Gaugronzen  3,1  40  f.  Echt,  im  Wortlaut 
übereinstimmend  mit  n°  536,  an  einzelnen  stellen  verderbt;  interpolirt  die  angäbe  über  die 
herkunft  des  bischofs  Hildegrim  und  den  umfang  der  diöcese  sowie  die  stelle  über  den  zehn- 
ten, nachweis  N.  Arch.  18,282;  der  sachlich  belanglose  satz  vor  der  korroboration  ,Prae- 
dietam — peragere'  in  gleichem  Wortlaut  in  n°  702.  Es  liegt  also  auch  gar  kein  bedenken 
vor,  dass  schon  Karl  d.  Gr.  die  immunität  verliehen  habe,  dass  daher  das  bistum  schon  unter 
Karl  d.  Gr.  gegründet  wurde.  Die  urk.  wurde  von  Conring  Op.  5,386  u.  a.  bis  auf  Simson 
Ludwig  d.  Fr.  2,287,  Karl  d.  Gr.  1,3  54  n.  3  als  fälschung  verworfen.  535  (516) 

bestätigt  der  kirche  von  Worms  auf  bitte  des  bischofs  Bernhar  laut  der  vorgelegten  Urkunden 
seiner  vorfahren  immunität  mit  königschutz  sowie  exemption  der  leute  von  der  heerfahrt, 
ausser  wenn  der  bischof  selbst  zu  felde  zu  ziehen  habe.  Helysachar  rec.  Ch.  s.  XII  (A) ; 
Wormser  vidimationsbuch  s.  XVII  f.  1  ex  or.  zu  Darmstadt  (B).  Schannat  H.  Worm.  2,2  ex. 
arch.  cath. ;  *Boos  ÜB.  der  Stadt  Worms  1,7  aus  A,  B.  Die  exemtion  von  der  heerbannpflicht 
auch  sachlich  unbedenklich  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,601  n.  Über  die  fassung  der  urk.  Sickel 
Beitr.  in  Wiener  SB.  47,238.  536  (517) 
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verleibt  der  kirche  ?on  Worms,  welche  laut  der  vor|  a  Urkunden  ihren  immer 

unter  königschnti  gestanden,  auf  bitte  d.  kirchlicher 

ttsung  den  bischof  sna  dem  eignen  k!-ru<  zu  wählen,  so  lang.-  sieh  um  ge- 

gnete  persönlichkeit  findet  Heremannna  (verderbt  ana  \l  ian- 

nat  11.  Wonn.  2,3  ex  arch.  cath,  Formeln       ofl  536. 

bestätigt  der  kirche  von  Tan-  snfbitti  had  laut  der  \ 

inee  vatera  k.  Karl  (deperd.)  zollfreiheit  ii  1 1  reich.    Helisachar  rec.  Or.  1' 

:  *Lasteyrie  Cart  de  Paris  1,40.    Nicht   ron  Heli«  i.. 

4or>  ii.  2;  fiber  die  überliefern!      -  300  I.  20. 

bestätigt  der  kirche  von  Langrea  auf  bitte  des  bischofa  Betto  lau-  künden 

seiner  vorfahren,  da  bei  einem  einfall  der  Barrazenen  die  besitstitel  und  königlichen  Im- 
munitäten vernichtet  worden  waren,  besitz  und  immnnitat  mit  königschnti  und  schaff  damit 
aucb  für  die  vor  ienem  einfall  innegehabten  besitsnngen  einen  gesetzlichen  rechtstiteL  11 
sachar  reo.  K.  s.  X  Chanmont  Mittheil,  des  Instituts  t.  i  st  GP.  7,437.  a  m- 

mont  ein  angebl.  er.  aus  der  2.  hallte  des  9.  iahrh  ,  hier  interpolirt  im  ersten  teil  ein.-  reihe 
von  besitzungen  —  das kastell  von].  •■  Dijon,  die  kl  Jon 

und  Slolöme  bnTonnerois,  die  veste  Tonnerre.  capnt  videlicel  comitatoa  u.a.  mu- 

nitionem —  Besnense') —  und  eine  stelle  ober  den  in  Langres  aufbewahrten  arm  des  aposl 
Jacobus,  dagegen  i^t  die  immunität<turmel  gekürzt  und  die  sppenisformel  fort( 
fälschung  gedr.  Gallia  Christ.  2.  ed.  4b,i2'.t  —  Bonqnet  6,461  —  Kigne  104,987  ohne  da- 
tirung  =  Quantin  Cart  de  l'Yonne  1,26  :  Poserot  Dipl.   caroling.  des  arch,  de  la  Haut.- 
Marne   im  Bulletin  de  la  Soc.  bist,  et  nat.  de  l'Yonne  1893  p-  ■">•>::  nach  B  Doch  im 

Annuaire  dudioct-sede  Langres  1839  p.  334  sine  dato.  ;,.; 

schenkt  der  kirche  von  Mäcon  unter  bischof  Hildibald  seinen  besita  in  der  villi  l;  taj  im 
gau  Lyon,  welchen  die  nonne  Austrudis  urkundlich  an  Beinen  vater  k.  Karl  übertragen  hai 
Helisacar  rec.  K.  s.  XVIII  in  CL  17u><.  (Bouhier  44  i  p.  32  Paris  bibl.  oat  a  mit  V  id. 
sept.;  k.  s.  XVIII  des  eh.  in  Hacon  (B)  mit  IV  id.  QaÜis  christ.  2.  ed.  4b,264  aus  eh.  mit 
V  id.  =  Bouquet  6,462  =  Migne  104,990  mit  ind.  VII:  *Bagut  Cart.  de  Hacon  46  au- 
B,  A  mit  IV  id.  Über  die  Überlieferung  Sickel  Bog.  300  L  2  1.  540    521 

bestätigt  der  kirche  (S.  Crncis)  von  Orleans  anf  bitte  de-  erzbisebofa  Theodnlf  laut  dar  vor- 
gelegten Urkunde  seines  vatera  k.  Karl  (deperd.)  die  von  dessen  vorfahren,  den  Pranken- 
königen, verliehene  immnnitat  mit  königsebntz.  Helisachar  rec  K.  in  coli.  Koreas  v.  2 
und  nach  G.  H.  Pertz  in  Brequignys  papieren  Paris  bibl.  nat.,  beide  es  autogr.  mit  ind. VII; 
k.  s.XVII  in  CL.  ]  1 897  und  von  Balnze  Coli.  v.  78,  beide  ex  eh.  ohne  eschatokolL  Balnse  Oapit 
2,1410  e  eh.  ohne  eschatotokoll  =  Le  Cointe  7.:'. T:i  —  Tenzel  app.  •'»:  =  Kansi  18,9 
=  Migne  104,1038;  *Bonqnet  6,499  aus  Balnze  mit  nachtragnng  doa  pr. •t-'k.'lls  sna  dem 
orig.  (ind.  VIII)  am  schluss  der  einleitung  p.  XCVIII. 

bestätigt  der  kirche  S.  Crucis  (von  Orleans)  auf  bitte  des  erzbischofs (Theodnlf)  laut  der  vor- 
gelegten Urkunden  der  Frankenkönige  die  h&lfte  dea  zolla  von  allen  verzollbaren  waaren, 
in  ienem  gau  verkauft  oder  gekauft  werden.   Form.  imp.  1  <»  in  CL  2718   -    Q  Paria   bibl. 
nat.  Carpentier  AlphabetnmTiron.  19  d°3  —  Bonquel 

Schmitz  M.  taehygr.  1,13;  *JL  ö.  Form.  300.   Dass  die  urk..   welche  dieser  forme!  ala  i 
läge  diente,  Orleans  angehörte,  beweist  die  bezeichnong  der  kirche;  der  erzbisen 
ergibt  dasa  Bis  Theodnlf  verliehen  wurde,  der  801   das  palliom  erhalten  bar 
cuini  ed.  .lalle  n"  166,  M.  G.  Bp.  4  n"  226.    Allem  anschein  nach  isi 
gleichzeitig  mit  der  vorangehenden. 

aigt  dem  kloster  St.  Aignan  in  der  vorstadl  Ol 
Theodnlph  laut  der  vorgelegten  Urkunden  Bein  Pippin  (deperd.)  und    .nies 

vatera  Karl  (deperd.)  die  von  diesen  und  deren  vorfahren,  den  Franken* 
Immunität  mit  königschotz.  '  rotokolL  Mlul' 

rbte  k.) 
teiligt,  verliert  durch  s -ine  rerurteiluog  auch  da>  i 

ffir  ainreihong  dieser  and  der  folgenden  nrk.  I  :  Hfl 

w  bracheinlich   sber  erwirkt  Theodulf  mit  der  pri> 
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für  Bein  kloster,  dessen  urk.  ebenfalls  Dach  der  rerfägong Lodwigs  q°  519'  zur  best&tt- 
Biegen  «raren.  :.  13  1 52  1 1 

tätigt  dem  kloster  81  Aignan  anf  bitte  des  erzbischoft  ond  abts  Theodulf  von  Orleans 
laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  raters  k.  Karl  (deperd.)  die  von  seinem  grossvater  Pippin 
(deperd.)  verliehene  zollfreiheil  für  5  schüfe  anf  der  Loire  ond  den  übrigen  flössen  sowie  Mi 
wagen  und  Banmtiere.  Ohne  BchlnssprotokolL  OolL  Mtoreau  284 f.  191  Paris  bibl.  nat..  exe. 
mit  dem  interpolirten schloss.  *(Hubert)8t  Aignan  d*  Orleans  73  ex  tab.  b. An.  LeCointe 
7,372  n"  j.  Kopie  verderbt,  der  schloss  von  .1  Ia>  itaque  immonitates'  ungeschickte  und  sach- 
lich wertlose  Interpolation  vgl.  Sickel  Beg.  316  L  l  18.  Die  echte  urk.  wie  die  eine  nrk.  für  Or- 
leans in  der  formelsammlong  der  kanzlei  Ludwigs,  Fenn.  imp.  20,  Carpentier  Alphabetom 
Tiron.  19  n°  20  =  Bonqoet  6,643;  Boziere  Pormales  1,54  o°  35;  Schmitz  M.  taehygr. 
1.14  :  M.  <i.  Form.  3oo.  —  Allem  anscheio  nach  erhielt Theodolf  noch  eine  weitere  urk.,  die 
uns  gleichfalls  nur  als  formel  erhalten  ist.  Form.  imp.  21,  Carpentier  23  n°  6  =  Bonqoel 
6,635,  Boziere  Formoles  1,442  n°  355,  Schmitz  .M.  taehygr.  1,15,  M.  G.  Form.  301  ;  sie 
folgt  in  der  hs,  onmittelbar  auf  die  Zollbefreiung  für  St.  Aignan.  Es  fehlen  die  namen;  der 
pefc  trehiepiscopos  (spater  allerdings  auch  nur  episcopus)  et  abbas  wie  Theodulf,  die 

urk.  wird  für  das  bistom  (Orleans  ist  nur  bistum,  Theodulf  nur  ad  personam  erzbischof) 
und  das  kloster  (St.  Aignan)  zugleich  verliehen.  Ludwig  bestätigt  laut  der  vorgelegten 
urk.  seines  vatera  k.  Karl  (deperd.),  dass  die  lehensträger  der  kirche  und  des  klosters  von 
ihren  lehen  iährlich  neunten,  zehnten  und  zinszu  geben  und  zur  Instandhaltung  der  kirchen- 
gebäude  nach  möglichkeit  beizutragen  haben  vgl.  n°  609.  544  (525) 

1  pal.    bestätigt  den  klöstern  Stablo  und  Malmedy  auf  bitte  des  abts  Wirund  laut  der  vorgelegten 

Urkunde  k.  Childerichs  (II,  M.  G.  DD.  Merov.  1,28,  vorläge)  den  von  k.  Sigibert  (II,  ib.  22) 
geschenkten,  aber  auf  ansuchen  des  h.  Remaclus  um  die  hälfte  reducirten  forst  innerhalb 
aannter  grenzen  sowie  die  von  seinen  vorfahren  geschenkten  kapcllen  mit  den  zehnten  von 
den  fiskalgütern  Düren,  Clotten,  Bonn,  Sinzig,  Andernach,  Bodobrio,  Wasitico,  Awanno, 
Staneux,  Thommen,  Glains,  Cherain,  Theux  und  Wiria.  *Cod.  Bamberg,  s.  X  f.  103' (A); 
cod.  Bruxell.  2757  s.  XI  (B);  eh.  s.  XIII  in  Düsseldorf  (C)  =  eh.  s.  XV  cod.  Bruxell.  116 
B  (D) ;  k.  eines  eh.  von  1487  cod.  Bruxell.  1 1 7  (E)  vgl.  Sickel  Reg.  301  L  23.  Martene  Coli. 
2.23  ex  eh.  Stabul.  =  Lünig  EA.  18,783  =  Bertholet  2b,53;  Polain  Ordonances  de  Sta- 
velot  7  aus  D;  als  formel  in  der  formelsammlung  der  kanzlei  Ludwigs,  Form.  imp.  39,  Car- 
pentier Alphab.  Tiron.  39  n°  17  =  Bouquet  6,641,  Roziere  Formules  1,202  n°  156, 
Schmitz  M.  taehygr.  1,30,  M.  G.  Form.  316;  aus  A  im  Cod.  Udalrici,  Gretser  (Divi  Bam- 
berg.) Op.  10,698  n°  16  aus  der  Wiener  hs.  =  Lünig  RA.  IS, 181  =  Ludewig  SS.  Bam- 
berg. 1,870;  Eccard  Corpus  bist.  2,52  n°  44  vgl.  Jaffe  Bibl.  5,6.  Topogr.  von  Grandgagnage 
in  Mein.  coor.  et  m6m.  des  savants  6tr.  publ.  per  l'Acad.  de  Belgique  26  (Bruxelles  1855) 
14.  2  2.  Die  urk.  wörtlich  ausgeschrieben  im  diplom  Ottos  I  950  febr.  1  M.  G.  DD.  1,200. 
—  Der  ausstellort  liegt  in  den  Ardennen,  weiteres  unbekannt  vgl.  n°  246.  545  (526) 

verleiht  den  klöstern  Stablo  und  Malmedy  im  Ardennenwald  auf  bitte  des  abts  Wirund 
zollfreiheit  auf  den  Aussen  Rhein  und  Maas  sowie  für  wagen  und  saumtiere.  *Ch.  s.  XIII 
Düsseldorf  (A)  ==  eh.  s.  XV  cod.  Bruxell.  116  B  (B);  eh.  s.  XVI  cod.  Bruxell.  117  (C). 
Martene  Coli.  1,21  ex  eh.  Stabul.  =  Bertholet  2b,52  =  Jeantin  Chr.  des  Ardennes  1,520 
=  Migne  104,991  ;  Polain  Ordonances  de  Stavelot  6  aus  B.  546  (527) 

bestätigt  dem  kloster  S.  Maria  am  fiuss  Orbieu  an  der  grenze  von  Narbonne  und  Carcassonne 
(Lagrasse)  und  den  untergebenen  Zeilen  St.  Couat  am  Aude,  Cabrespine  und  Palme  am 
meer  mit  ihren  genossenschaften  auf  bitte  des  abts  Attala  laut  der  vorgelegton  Urkunde 
seines  vaters  k.  Karl  (vgl.  n°  419)  immuuität  mit  köuigschutz  und  freie  abtwahl.  Ch.  (Livre 
vert)  s.  XVI  Carcassonne  (A);  k.  von  1669  ex.  or.  und  aus  vidimus  von  1402  Coli.  Doat 
66  f.  11,  15,  Paris  bibl.  nat.,  sämmtlich  ohne  rekognition,  *M.  G.  Dopsch.  (Vaissete)  Hist. 
de  Languedoc  1,41  des  arch.  de  l'abb.  (or.  et  vidimus  de  1'  an  1402)  ohne  rekognition,  6d. 
par  Du  Mege  2,605,  n.  ed.  par  Dulaurier  2b,90  =  Bouquet  6,463  =  Migne  104,992; 
Mahul  Cart.  de  Carcassonne  2,21 1  aus  A  (?)  mit  der  rekognition:  Helisachar  rec.  547  (528) 

verleiht  dem  kloster  St.  Maria  (L  a  g  r  a  s  s  e)  auf  bitte  des  abts  Atala  zollfreiheit  zu  wasser  und 
land.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  Beschädigtes  or.  Paris  bibl.  nat.  CL.  8837  (A),  tages- 
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datum  hei  |    ,,iir  p 

• 
Iil11  L  pw  Dulaoriei  \  and  k.  B 

:<.'•..">:  pl  ct.  .i.iit-  (218.  '/ 

u  rk. 

r  kirche  ron  N  tmi 
bitte  des  .  laut  der  ^ 

munität  mit  königschal  t       \ 

Paria  bibl.  oat  CL  l  10 
llia  Christ  2.  ed.  6,165  =   Boaqnet  6,464         Migni    104 


Langaedoe  lb,  *n.  .,i.   par  1 

dberlieferung  der  ort  Siel 

vi'ii  KftcOD  auf  i  Hildebald  laut  d( 
könig  Pippin    n  1.  28,  '  L  in- 

oital  mit  königschats.  Helisachar  rec  K.  b.  Will  in  I  L  17086    Boal 
Paria  bibl.  oat  (A);  k.  .-.Will  des  eh.  in  Mäcon  (]  Julien  274 

de  Macon  52,  74  d°  65,  73  ans  A.  B. 

3t  Denis  im  gebiet  ümui  ron  Paria  and  den  untergebenen  männer-  und 
frauenklöstern  auf  biti  Hildoin  laut  di  teil  orkond«  Karl 

(n°  2  l »',  vgl,  litT.  108,  l  l »'« i  die  v.  n  seinen  vorfahren,  den  Krankenk  ne  im- 

monitat  ron  geistlicher  nnd  weltlicher  gewall  mit  königschuti»  Helisachar  rec.  Or 

:kel  II..  405  L  2'.»  nur  gleichzeitige  k.i  Paria  (A).    Donblel  a  I 

T.:;-_,_>  —  Bouquel  6,465  Wen  St.  Denjs  pr.  4.".  bot  l'or.    \  :: 

n°  105:  schriftprob*'  (rekognition und  datirnng  Kopp  Schriftt.23.  V 

bestätigt  dem  k  1<  >t»-r  st.  Denis  im  gebiet  ron  Paria  auf  bitte  dea  abta  Bild  iin  ..iui  der  i 
•u  orknnde  seinea  raters  kaiser  Karl  (deperd.  rgL  n"  iti    die  vi»n  M-im-m 
k.  Pippin   n"  ::;.  B9  rgL  116)  und  dessen  rorfahren,  den  Frankenkön 
des  Dionysiasmarktes  in  und  ausserhalb  Paris  ron  den  sächsischen,  I 
kanflenten,  wie  sie  ror  dem  hansmaier  Grimoald  gerichtlich  erstritten  worden  waren,  und  \ 
bietet  den  von  Sonnachild  und  dem  grafen  Garfred  len  tollen  eingehobenen,  von  • 

uem  rater  aber  angeschafften  uns  ron  d  denaren  oder  eine  andre  abgäbe  ca 
sachar  rec  Or.  Paris.  Doublel  T:n  —   Bouqo  Siigne  104,995;  *1 

Denys  pr.  46;  regesi  ans  dem  or.  Tardif  TT  o°  106;  Bchriftprobe  m  I  Habillon  DipL 

394. 
benachrichtigt  den  grafen  Bego  und  die  Zollbeamten  des  Pai  is,  da—  er  dem  kl. 

D«nis  gemäss  den  erkunden  seines  grossraters  Pippin  and  seini  Karl  alle  j 

liehen  zolle  ron  der  viirilie  des  h.  Dionysius  bis    am  marktschlass  urkundlich  (i 
itigt  habe,  und  befiehlt  strengstens  d  chl  und  die  königliche  rerleihung 

da  er  in  erfahrung  gebrachl  habe,  dass  einigt.'  tieamt*' offen  dawider  handeln.  1'      II         har 

Ondatirtes  mandai  Ch.  b.  XIII  II-  i  157   Paria  arch.  oat  »Donblel 
6,468  —  Migne  104,997. 
bestätigt  dem  klosterSt  Denis  im  gebiei  ron  Paris  aul  bitte  das  abta  Ludwig  (rieh! 
laut  der  vorgelegten  orknnde  k.  Dagoberte  (IL  G.  DD.  Hei 

ampea  mil  immnnitat  und  markt.  Helisachar  rec  Bei 
eh.  .-.  XIII  Id..  i  158  Paria  arch.  aal,  verderbt,  irriger  ab! 
irdif  TT  ans  A    B. 
t  dem  kloster  Marmoul  iei  bei  Toura  an  d 
dei  ii  erkunde  url  (deperd.)  immm 

char  r  XVII  in  CL  5441  und  128' 

antogr.  ei  ridimus,  Paria  bibl.  aal  rgL  am     i 
invukat  ch  mon.        Kigne  U 

reuen  und  familiär     P 
ifen  Kerold  ra  freiem  eigen    i1  '"• 


•  ' 


LMS 


Ludwig  der  Fromme  *>M.  Imp.  1.  1ml.  8. 


s|  I 


Aquasgrani 
pal.  r. 


— 

- 


— 


\    ii  i  ii  ei<  bnung  einer  echten  ark.  von  Durandiu  mit  blechern  Siegel,  ge- 

Dach  dem  Siegel  Ludwigs  d.  I'.  n"  8)  ms  Niederaltaicfa  in  Manchen.  Eund-Gewold 

2,11t  2.  ed.  8  i'  ui. i  24,  «>p.  •_'..". 7 '.» :  M.  Ii.  11,106  mitsiegelabb.  t.  I  u-  2TgL 

ü'.  28,28        i  B,  des  Landes  o/d.  ESnns  2,13.   Unecht,  Lungere  formein  (eine  analoge  arenga 

mit  dem  rhar.ik  hen  schlusssatz  nur  in  urk.  816  iuli.Ji  Q°  622,  diese  oach  der  alteren 

vorläge  n°  1 t 1  überarbeitet,  sonst  dieser  binweis  anf  <  1  i  *  -  ,treue'  wie  auch  in  einer  andren 

formel  vgl.  tiittheil.  des  [nstitnts  i.  Ost  *  - 1-' -  1,266  n.  i  in  der  kanzlei  Ludwigs  d.  Fr.  ganz 

hnlich,  wahrend  sie  ersi  unter  Ludwig  d.  D.  eingebürgert  wird;  der  zeit  Ludwigs 

d.  I».  entsprechen  auch  mehr  die  andren  formein  wie  die  bezeichnung:  in  comitato  K.).  der 

isdruck  hmiliaris  in  diplomen  erst  seil  840  erweisbar,  Bickel   DL.  124,  177  n.  9,  :'>*t 

n.  LS,  Wait  VOt.  2.  A.  3,539  n.  l.  Zu  dem  Bonsi  richtigen  Protokoll  stimmt  nicht  die  da- 

tirung;  imp.  XXI        834,  ind.  III  —  824,  die  rekognition  ist  nur  bis  herbsl  B19  statthafl  ; 

die  graphisch  am  meisten  berechtigte  emendation  isl  also  imp.  1  ind.  VIII  •=  si4,  Bickel 

302  I.  34.  Gerod  war  c  s  l  l —  828  graf  der  Ostmark,  üümmler  Südost.  Marken,  Arch. 

f.  Kunde  Ost  QQ     10,19.   Auch   das  protokoll   erweist  eine  echte  vorläge;   der  inhalt  bleibt 

mindestens  zweifelhaft,   wenn  auch  ein  zweck  der  falschung  nicht  gut  abzusehen  ist.  Aus 

Niederaltaich  sonst  keine  falschungen.  550  (5:57) 

nimmt  die  kirche  von  N  arbonne  mit  dem  kloster  St.  Paul  in  der  nähe  der  stadt  auf  bitte  des 
erzbischofs  Nifridius  in  seinen  schütz  und  verleiht  immunität.  Durandus  diac.  adv.  Helisa- 
char.  K.  s.  X  in  Coli.  Baluze  v.  390  n.  1  (A);  eh.  s.  XII CL.  11015(13);  k.  s.  XVII  in  Baluze 
82  f.  ins'  ei  arch.  Narb.,  Coli.  Doat  55  f.  l  (ex  or.,  ungenau)  Paris  bibl.  nat.,  *M.  G 
Dopsch.  Catel  Kern,  de  Languedoc  745  ohne  iahresdaten;  Gallia  christ.  2.  ed.  0,4  aus  der 
ersten  ausg.  =  Le  Cointe  t . :i 2 :i :  (Vaissete)  Hist.  de  Languedoc  lb,44  de  l'arch.  de  l'egl. 
<]<■  Narb.,  6d.  par  Dn  Möge  2,607  =  Bouquet  6,469  =  Migne  104,999;  Hist.  de  Lan- 
guedoc  n.  ed.  par  Dulaurier  2,'.!>4  aus  15.  —  Die  früher  auf  Karbonne  bezogene  Form.  imp. 
2:3.  Cariientier  Alphabetum  Tiron.  29  n°  1 1  =  Bouquet  G,03S,  Roziere  Formules  1,50S 
n°  415,  Schmitz  BL  taehygr.  1,16,  M.  G.  Form.  302,  bestätigung  eines  appenis,  den  Karl 
d.  Gr.  einer  von  herzog  Waifar  von  Aquitanien  verbrannten  stadt  verliehen  hatte,  gehört 
wahrscheinlich  Nevers  an,  M.  G.  Form.  302  n.  4.  557  (538) 

schenkt  seinem  vasallen  Wimar,  der  seine  treupflicht  erfüllend  zu  ihm  gekommen,  und  dessen 
bruder  Rado  das  land,  das  ihr  vater  mit  genchmigung  k.  Karls  in  Septimanien  der  wüstenei 
abgewonnen  und  in  dem  er  die  villa  Vicus  Sirisidum  (C6ret,  Pyr6n6es-Orient.  Longnon  Atlas 
hist.  text  202)  im  Valespir  erbaut  hatte,  innerhalb  genannter  grenzen  zu  freiem  eigen. 
D(urandus)  adv.  Elisacar.  Imp.  XX  ind.  VIII.  K.  e  eh.  Elen,  in  Coli.  Baluze  v.  108  f. 
88,  Paris  bibl.  nat.  Marca,  Marca  Hispan.  771  e  eh.  Helen.  =  Hist.  de  Languedoc  n.  ed, 
par  Dulaurier  2b,l  s:3.  Verderbt,  aber  sachlich  unbedenklich,  wegen  der  rekognition  nur  nach 
der  ind.  einreihbar  vgl.  Sickel  Reg.  303  L  30,  UL.  387.  558  (539) 

schenkt  dem  kluster  S.  Antimo  auf  bitte  des  abts  Appollenaris  den  zur  stadt  Siena  gehöri- 
gen wald  Ceciliano  innerhalb  genannter  grenzen.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  Angebl, 
or.  (vgl.  Pertz  Arch.  5,322,  nachzeichnung)  s.  X  Siena  staatsarch.  (A),  *M.  G.  Dopsch, 
Ughelli  :5.c,2:5.  2.  ed.  530  ex  vet.  transs.  =  Migne  104,  1003;  TommasiH.  di  Siena  1,201. 
Protokoll  mit  ausnähme  des  interpolirten  ,prolis  Caroli  magni  imperatoris'  im  titel  echt;  in- 
terpolirt  die  strafformel,  die  grenzbeschreibung  zweifelhaft ;  der  text  in  barbarischem  Vulgär- 
latein. Der  abt  Appollenaris  auch  anderweitig  nachweisbar,  Sickel  Reg.  303  L  37.  Eine 
verlorne  immunitätsbestätigung  Ludwigs  d.  Fr.  ergibt  sich  aus  der  urk.  Berengars  II  und 
Adalberts,  Forschungen  15,365.  559  (540) 

restituirt  einem  von  einem  grafen  gewaltsam  unterdrückten  und  ungesetzlich  der  knechtschaft 
überantworteten  mann  die  freiheit  auf  bericht  der  königsboten,  welche  er  nach  dem  tod  sei- 
nes vaters  k.  Karl  in  alle  provinzen  gesandt  hatte,  um  alle  gewalttätigkeiten  der  richter, 
grafen  und  sogar  der  pfalzboten  in  Untersuchung  zu  ziehen  und  das  unrecht  gut  zu  machen. 
Form.  imp.  14  in  CL.  2718  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Carpeutier  Alphabetum  Tiron.  73  n°  43 
=  Bouquet  0,045  ;  Roziere  Formules  2,544  n°  449  ;  Schmitz  M.  taehygr.  1,9  ;  *M.  G.  Form. 
296.  Die  dieser  geschichtlich  interessanten  formel  zu  gründe  liegende  urk.  gehörte  wol  noch 
dem  iahr  814  an;  die  nachrichten  über  die  aussendung  dieser  missi  n°  519k.       560  (541) 
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ml  wahrscheinlich,  wie  ancbWaiti  VQt.  -.  8  d.  i  annimmt,  mit  den  von 

\.  Hliiil.  <•.  21,  23  berichteten  maasregeln,  den  hol' zu  B&nbern  (n.  519h),  in  Verbindung, 

•  anmittelbar  oder  bald  nach  dem  regierongsantritt  Ludwige.    I>er  ansät/,  in  ,M.  <;.  Capit. 

Simson  m  ,etwa  B26  oder  noch  etwas  spater*  Bcheint  mir  der  ganzen  Sachlage  nach 

;  herabsngehen,  aoch  wenn  der  beamte  (actor)  Onnzo  in  c.  2  mit  dem  i"i  Ermoldus 

l\.  159  ra  B26  genannten  princeps  nn|uornm  (iimzu    wirklich  identisch  sein    tollte. 

565  (  170) 

nimmt  die  Spanier,  welche,  vor  den  Sarazenen  aus  ihrer  heimat  flüchtend,  in  Septimanien 
und  dem  von  den  markgrafen  verwüsteten  teil  Spaniens  sich  angesiedelt  und  freiwillig  seiner 
herrschaft  unterworfen  hatten,  in  seinen  schütz  und  bestimmt,  dass  sie  gleich  den  andren 
freien  /ur  heerfolge  mit  ihrem  -raten,  zum  Wachdienst  in  der  mark,  zur  beherbergnng  und 
Vorspann  für  die  königsboten,  seine  söhne  oder  gesandte  aus  Spanien,  aber  nicht  zu  zins  an 
den  graten  und  dessen  beamte  verpflichtet  seien ;  dass  sie  für  kriminalverbrechen  vor  dem 
grafengerichl  Bich  verantworten,  klagen  über  kleinere  vorgehen  wie  bisher  unter  sich  schlich- 
ten sollten,  ebenso  bei  den  leuten,  welche  sie  auf  dem  urbar  gemachten  land  (in  portione  sua, 
quam  apprisionem  vocant)  ansiedeln,  und  dass,  wenn  diese  den  ihnen  angewiesenen  grund 
und  boden  verlassen,  derselbe  dem  früheren  herrn  zu  eigen  bleibe;  dass  die  grafen  von  den 
bereits  angesiedelten  und  denen,  welche  sich  mit  erlaubnis  des  kaisers  und  der  grafen  noch 
ansiedeln  würden,  weder  leistungen  noch  zinse  als  recht  fordern  dürfen,  dass  es  ihnen  aber 
stattet  sei,  den  grafen  sich  in  der  üblichen  weise  alsvasallen  Zukommendiren  gegen  über- 
nähme der  damit  verbundenen  Verpflichtungen  gegen  ihren  herrn,  und  befiehlt,  dass  von  dieser 
k. Institution  in  ieder  stadt,  wo  Spanier  wohnen,  drei  exemplare  vorhanden  seien,  von  denen 
eines  vom  bischof,  das  zweite  vom  grafen,  das  dritte  von  den  Spaniern  aufbewahrt  werden 
soll,  und  dass  ein  exemplar  für  allfallsige  reklamationen  im  pfalzarchiv  hinterlegt  werde. 
Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Baluze  82  f.  10,  374  f.  458  frg.  ex  eh. 
Narbonn.  Paris  bibl.  nat.  Pithoeus  SS.  427  ex  arch.  Narbonn.  =  Baronius  815  n°  23  =  Du- 
chesne  SS.  2,321  =  Vorburg  Eist.  11,19  ohne  a.  imp.  =  Goldast  Const.  4,9  =  Mager 
Advoc.  arm.  318  mit  815  imp.  II;  *Baluze  Capit.  1,549  ex  arch.  Narbonn.  =  Le  Cointe 
7.339  =  Bouquet  6,470  =  Mansi  14b,373  =  Walter  2,290  =  Migne  104,1012  = 
Hist.  de  Languedoc  n.  ed.  par  Dulaurier  2b,97  =  M.  G.  Capit.  1,261.  Über  den  inhalt 
auch  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,49.  566  (546) 

bestätigt  seinem  geteuen  Johannes,  der  zu  ihm  gekommen  war  und  sich  ihm  kommendirte, 
sowie  dessen  söhnen  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (n°  328)  die  villen 
Fontes  und  Cello  Carboniles  im  gau  Narbonne  und  was  er  mit  seinen  söhnen  in  der  villa 
Fontjoncouse  okkupirt  und  urbar  gemacht  hat  oder  noch  urbar  machen  wird,  als  zinsfreies, 
von  der  öffentlchen  gerichtsbarkeit  exemtes  eigen  mit  der  gerichtsbarkeit  über  die  insassen, 
so  lange  er  und  seine  nachkommenschaft  ihm  treu  bleiben.  Uurandus  diac.  adv.  Helisachar. 
Ch.  Narbonn.  s.  XII  CL.  11015  Paris  bibl.  nat.  (A).  *Baluze  Capit.  2,1405  e  eh.  Narb.  (A) 
=  Le  Cointe  7,341  =  Bouquet  6,472  =  Mansi  18,932  =  Laboulaye  Hist.  de  propriete" 
fonciere  app.  507  —  Altmaun  und  Bernheim  Ausgew.  Urk.  195,  2.  A.  262;  (Vaissete) 
Hist.  de  Languedoc  lb,45  de  mss.  de  Baluze,  ed.  par  Du  Möge  2,608,  n.  6d.  par  Dulaurier 
2b,  101  ausA;  Cart.  de  la  seigeeurie  de  Fontjoncouse  (Bull,  de  la  Comm.  arch.  de  Narbonne 
l)  110  aus  A.  Über  den  inhalt  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,50;  das  hier  erhobene  bedenken 
gegen  die  echhteit  unbegründet.  —  In  der  gerichtsurk.  von  834  sept.  11  Hist.  de  Languedoc 
n.  ed.  par  Dulaurier  2b,185,  Mus6e  des  arch.  depart.  10  ==  Thevenin  Textes  relat.  aux  in- 
stitutions  priv.  et  publ.  aux  epoques  Merov.  et  Carol.  (Paris  1887)  85,  ist  auch  ein  erlass 
(deperd.  vgl.  urk.  Karls  d.  K.  B.  1558)  Ludwigs  als  könig,  also  vor  814,  an  den  grafen 
Sturmio  (von  Narbonne)  erwähnt,  quod  revestisset  ipsum  Johanne  villare  Fontes  ab  omni  in- 
tegritatem,  ut  Job.  et  habuisset  per  suam  adprisionem  absque  ullo  socio  vel  herede ;  er  ge- 
hört wol  gleich  n°  328  in  das  iahr  795.  567  (547) 

verleiht  dem  kloster  S  t.  M  e  s  m  i  n  d  e  M  i  c  i  auf  bitte  des  abts  Dructesind  zollfreiheit  für  3  schiffe 
auf  den  Aussen  Loire,  Cher,  Vienne,  Sarthe,  Mayenne,  Tardes,  Loir,  Allier  und  den  übrigen 
Aussen  sowie  für  wagen  und  saumtiere.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  Coli.  Bouhier  26 
p.  134  ex  autogr.  (A) ;  k.  vonDuchesne  in  Coli.  Baluze  41  f.  180  (übereinstimmend  mit  dem 
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tackten  toxi  von  Bein 
N.  Arcb.  2,287.   Ba  L  2,14 

==  Man«   18,  104,1014:  am  r  urk. 

4.7(17. 

ii  Einhard, 
dei  mahlin  Inuna  in  Deutschland  den  •  im«' 

eine  1  jteht,  mit  Und  •_>  meilen  d  I  im  um  .Al- 

heim im  afaingau  am  Main,  die  einst  im  b 
raen  kirchennd4  mausen  in  Untermühlheim  zu  i;  r.  Laore 

S.  XII  9  a.  XVII  in«. 

nach  mitteilnng  Weilands  (B).   Freher  SS.  in-,..:;   .\        B 

pr.  40,  Joannis  SS.  Mogunt  3,21        Dnchi        5S.3,49£ 

RA.  11,569  —  Schneider  Erbach.  Bist  l'rk.  503        i1  mont   l,i 

III;  Benher  SS.  r.  Germ,  l  in  der  onpaginirten  Widmung    —   Arch.  i 

und  Kunst  19    Im'-  .  779;  Acta  SS.Juni  1,177  tadio  tra  im;  \\ 

Navarchia  Seligstad.  103,  Einhardus  illostr.  104  :  Cod.  Lauresh.  '"1.  Mannh  1.44 

Oeuvr«  inhard  2.4  11,  ed.Tegerns.  1.44.  beide  aus  Aj  *M.G.  BS,  21 

hard  und  Imma  vergaben  819  sept  12  das  von  k.  Ludwig  sollemni  donatione  fiberti 

and  praecepti  auctoril  okte  Michelstadt  an  Lorsch,  Bf .  G.  -^   21,360  irk. 

trägt  die  Unterschrift:  Ego  Hirminmaris  diu  is  imperialis  scrips 

in  Michelstadt  wir.:   321   geweiht,  Ann.  Fuld.  ant.  ed.  Kurze  138  TgL  Einhard,  Transl 

Marcellini  c.  [,  8  11.  G.  SS.  15,2  I 

itigt  der  kirche  vonVienne  au;  des  erzbischof  Bernard  die  laut  der 

Urkunden  von  den  früheren  königen  verliehene  Immunität  und  königschutz,  restito 

St.  Symphorian  und  die  villa  Tasiana  zum  unterhalt  der  fremden  und  armen  und  schenkt 
zellen  ^t.  Andreas  und  St.  Nicotins  (monasterium  superius  «-t  medianum)  fflr  den  bedarf  der 
kanoniker.   Helisachar  rec  Ind.  VII.  K.  3.  XVII  in  CL  5214  (A),  CL  l  1897    B  .  Coli    I 
luz>.-  v.  75  (C),  sämmtlich  ex  eh.  1 -.  XII!  .  Paris  bibl.  nat.  *Baluze  Capit  2,1  104  ex  eh. 
Le  Cointe  7. ."»4:5  =  Tenzel  app.  40   =  f]ou<[uet  r,.47:i  Man-i  18,931 

loil  ;  Gallia  Christ.  16*,3  aus  A  mit  XIV  kal.  ian. 
bestätigt  dem  kloster  Corbic  im  gan  Amiens  auf  bitte  des  abts  Adalard  laut  der 

Urkunde  seines  vatt-rs  k.  Karl  (n°   1:5:51   ünmunität  mit  königschutz.  Ch,  s.  XI.   Xll.  CL 
1  t 7 <  J .  64  Paris  bibl.  aat. Sickel Beitr.  V"WienerSB.  1  lerabdr. 91.  Neue  1 

bestätigt  dem  von  seinem  grossvater  Pippin  erbauten  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Tan 
laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (n°  l'.)7>  Immunität  mit  königschutz. 
Belisoar  rec.  K.  S.  X  im  Lib.  aur.  Prüm.  (A).  KnautV  4:5   aus  tran>-.  -.  XVII   von  A         I 
tholet  2b,55  =  Hontheim  l.n;n  -   Migne  104,1033;  *Mittelrhein.  OB.  1..   I 
fassung  und  inhalt  Sick.d  Beitr.  Hl.  V  Wiener  SB.  47,234;  19,340,  357. 

bestätigt  dem  kloster  Charroux  im  gan  Poitiers  am  Qnss  Charente,  da-  einsi 
erbaut  und  mit  allem  besitz  und  kirchenschmuck  urkundlich  an  k.  Karl  übertragen  hal 
bitte  des  abts  Justus  laut  der  vorgelegten  Urkunde  rs  k.  Karl  (n°  361  1  immun 

mit  königschutz  und  freie  abtwahL  Helisachar  H\  Antun:  k.  Duchennes  in  I 

Balnze  14,   Fonteneaus  in  Coli.  Morean  248f.  1--  exch.mil  der  bemerknng,  d 
ch  Dicht  mehr  im  arch.  des  klosters  finde,  Paris  bibL  nat..  I 

de  Poicton  16 1  ex  tat»,  mon.     =   La  \  '■        Gallia  - 

.  1 11  üigne  in  1.1 11  lc  mit  ünp.  11 ;  n 

1  ber  fassung  und  inhalt  Sickel  Beitr.  Hl  Wiener  SB.  '  B    146  L  l 

titrt  dem  kloster  A  d  ia  oe  im  gan  Ifaguelonne, 
Dem  ratar  k.  Karl  urkundlich  tradirt  hatte,  auf  bitte  Bei 
dt-  gut 
unter  der  bed  burkunden  bj1<  u  h  lauten  m 

llir  bar.  Ch.  1  \M     • 
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ir künde  Beines  groi  k.  Pipin  (deperd.)  die  tob  d im  and  dessen  vorfahren, 

I  rankenkönigen,  verliehene  Immunität  mit  königschutz.  Durandos  diao.  adv.  Eielizaohar. 

1 1 ii n-ii  adv.  Ludovici  (A),   Bouquet  6,476  u  eh.  —  tfigne  104, 
HU  7  mit  inip.  1  1.  575  (555) 

dem  kloster  Lorsch  im  Bheingau  am  flusa  Weschnitz  auf  bitte  des  abta  Adalung  Laut 

i  •  "ii  urknnde  seines  raters  k.  Karl  in"  146,  151)  Immunität  mit  königschutt und 

ie  abtwahl  Selisachar rec.  Chr. Lauresh.  -.  XII.  Cod.  Lauresh. ed.  tfannh.  1,37  =*(Würdt- 

ftfonast  Palat  4,21  extr.,  ed.  Tegerns.  1,37:  *M.  G.  SS.  21,356.    Ober  fessung  und 
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inhalt  8ickel  Beitr.  III  Wiener  SD.  47,235.  r>7i;  (556) 

r  Lorsch  auf  ]<\u<-  des  ahts  Adalung  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines 
vaters  k.  Karl  in"  209  die  lischerei  zu  Gudenowa  innerhalb  der  grenze  von  Hostat  mit  der 
fugnis  aus  dem  zu  dieser  villa  gehörigen  unfruchtbaren  wald  die  were  in  stand  zu  halten 
und  auf  der  Eahrstrasse  in  der  zu  Virnheim  gehörigen  mark  des  Lobdengaus  bis  zum  lluss 
Weschnitz  brücken  anzulegen.  Belisachar  rec.  Chr.  Lauresh.  s.  Xu.  Cod.  Lauresb.  ed.  Mannh. 
1,39,  cd.  Tegerns.  1,39;  *M.  G.  SS.  21,357.  Über  die  fassuug  Sickel  UL.  159  L  52.  Von 
einer  band  s.  XVI  ist  über  Hostat  der  neuere  name  Bobstat  (Hessen,  Starkeuberg  wnw.  Hep- 
penheim) geschrieben.  577  (557) 
atigt  der  kirebe  von  Utrecht  auf  bitte  des  bisebofs  Hrikfred  laut  der  vorgelegten  Urkun- 
den seines  vaters  Karl  (n°  132)  und  seines  grossvaters  Pippin  (n°  7())  den  zehnten  teil  von 
allem  fiskalbesitz  und  allen  fiskalabgaben,  sowie  die  oxemtion  der  auf  diesem  zehntteil  an- 
sässigen und  unter  dem  schütz  der  kirche  stehenden  kirchenleute  und  iener  in  Duurstede  von 
bann-  und  friedensgeldern.  der  von  ihm'ngiscot(A,  gescot  B,  marginalnote  s.  XVI:  veerscat) 
genannten  abgäbe  und  der  beherbungspflicht  der  kaufleute,  für  den  bedarf  der  kirche  und 
zum  unterhalt  der  bekehrten  beiden.  Helisachar  rec.  Ch.  s.  XI  London  (A).  s.  XII  Utrecht 
(B,  daraus  4  ch.  s.  XIII — XV),  sämmtlich  mit  XV  kal.  apr.  imp.  II  ind.  VIH.  Heda  228,  2. 
ed.  45  ohne  rekognition  mit  XVII  kal.  apr.  imp.  XI  (darnach  Böhmer  371  zu  825  märz  16, 
die  irrigen  daten  Hedas  schon  in  der  2.  ausg.  47  n.  x  von  Bucbelius  berichtigt)  =  Miraeus 
Donat.  362,  Op.  l.4(.»s  =  Conring  Censura  17,  Op.  2,578  —  Le  Cointe  7,687  =  Mieris 
1,11  =  Migne  104,1131;  Sweertius  Jobannis  Leyd.  Chr.  SS.  1,73;  Asch  Handelsverkeer 
4,190  aus  A:  *.Muller  Cart.  van  het  sticht  Utrecht  14  aus  A,  B.  Über  inhalt  und  fassung 
Sickel  Reg.  305  L  53.  578  (558) 

inmt  auf  Vortrag  seines  getreuen  Madefrid — Hartmann  (in  den  drucken:  Theodemarus) 
habe  sein  eigengut  im  gau  Charpaigne  an  genannten  orten  zur  zeit  des  abts  Optarius  an 
das  kloster  G  o  r  z  e  geschenkt  und  dazu  laut  der  prekarieurkunde  noch  andre  guter  im  selben 
i  als  prekarie  erhalten,  später  habe  aber  der  erzbischof  und  abt  dieses  klosters  Magulf 
die  prekarie  kassiren  wollen  —  sowie  auf  bitte  des  grafen  Hartmann  und  andrer  nach  beirat 
seiner  getreuen,  dass  dieser  sowol  die  von  ihm  geschenkten  als  auch  die  als  prekarie  empfan- 
genen guter  gemäss  ienor  Vereinbarung  gegen  einen  am  fest  des  h.  Gorgonius,  dem  9.  sept., 
zu  leistenden  eins  von  5  solidi  aut  quantum  de  cera  precio  tanto  comparari  potest  auf  lebens- 
zeit  innehaben,  nach  seinem  tod  aber  die  guter  an  das  kloster  heimfallen  sollen.  Ego  Du- 
randus  diac.  adv.  Helisaar.  A.  ine.  8 1 5  epaeta  VII  coneurr.  VII.  *Ch.  Gorz.  s.  XII  (A).  Meu- 
risse  185  sur  Tor.  (von  A)  =  Calmet  1,298,  2.  ed.  2b,124  =  Bouquet  6,477  =  Gallia 
Christ.  13b,381  (angebl.  ex  arch.  s.  Arnulphi)  =  Migne  104,1019  (die  drucke  ganz  un- 
brauchbar). In  der  datirung  die  oben  gegebenen  daten  interpolirt,  der  rechenfertige  Schreiber 
fügt  auch  den  übrigen  diplomen  immer  dieselben  iahresbezeichnungen  bei ;  sonst  zeigt  der 
text  nur  verderbungen  (so  im  titel  dementia  statt  Providentia,  in  der  korroboration  bulle 
statt  anuli),  wie  sie  iu  kopien  nicht  selten  begegnen.  Die  urk.  selbst  ist  echt  und  ganz  echt ; 
die  von  Sickel  305  L  54  erhobenen  bedenken  fallen  grösstenteils  mit  dem  besseren  text  der 
hs. ;  die  stelle  ,captato  fidelium  nostrorum  consilio'  scheint  mir  um  so  weniger  anstössig  zu 
sein,  als  diese  urk.  eigentlich  die  stelle  einer  gerichtlichen  entscheidung  vertritt.  Die  für 
eine  andre  urkundeuart  übliche  arenga  erklärt  sich  wol  zur  genüge  aus  der  ungewöbnlichkeit 
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urk..   die  mit  1  stilisir: 

nach  einer  im  allgemeinen  pa  itT. 

:n.  Chr.  Mi  .i 

Vormarsch  d  rbanns  und  der  Abodriten,  nachdem  im  winti 

vers  ich  di  orch  eintret 

onter  befehl  des  königsboten  Baldrich  zu  gunsten  d  Dinenl 

(▼gl.  i  ;  das  beer  rückt  über  die  Eider  in  terram  Nordmanuorum 

(das  ostliche  8chli  aach  aiebenl  am  meer;  da   I 

frids.  die  mit  bedeutender  macht  ond  einer  flott«  von  200 
Lind  entfernte  in-  etat  halten,  sich  nicht  mm  kam]  a,  kehr* 

Verwüstung  des  Landes  anter  mitführung  von  40         In  nach 
Ann.  r.  Franc  (Einh.)  mit  der  Zeitangabe :  circa  medium  feremainm,  daraus  V.  111. 

schenkt  dein  kloster  Aniane  im  gao  Kagnelonne  anfern  der  veste  ttontcalm  (TgL  n 
das  einst  abt  Benedikt  auf  eigengnt  erbaut  ond  Beinern  rater  k.  Karl  urkundlich  tradirl 
unter  abt  Sevegild  im  den  drucken  Senegild)  die  reue  Goudargues  mit  der  ursprunglichen 
zelle  im  gau  Usez  am  Anas  Ceze,  welche  vom  grafen  Wilhelm  gestiftet  und  seinem  vater  k.  Karl 
urkundlich  tradirt,  aber  \\  ••tr<n  der  besseren  läge  in  das  nah.-  Qoudarguea  übertragen  irorden 
war.  Durandus  diac.  adv.  tlelisacar.  Ch.  >.  XII  (A),  •M.  <■.  Mabillon Acta  5,21  l  •  \n. 

—   Le  Cointe  7,694  —  Ten  el  app.  2  =  15ouu,uet  i;.47s  =     Kigne  Li  S,l  126;   H 
de  Languedcc  n.  öd.  par  Dulaurier  2b,103  aus  A. 

ii— tratigt  dem  kloster  St  Pierre  au  mont  Blandin  im  gauTournay  am  Boss  Scheide  auf  . 
des  abts  Einhard  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  raters  k.  Karl  (deperd  l  immun 
mit  königschutz.  Belisachar  rec.  Liber.  cens.  -.XI  (A);  üb.  tradit  -.XI    1>  :  ch.  -    \\    l 
hier:  in  pago  Gandensi,  ind.  VII,  Brüssel  arch.  Kiraeus.  Dipl.  16,252,  N>>titia  4u  -'Xtr.  0 
1,131  mit  ind.  VIII  =-  Acta  SS.  Febr.  1,822        Qhesquiere  Acta  SS.  Belg.  4.2  1  l  axtr. 
Teulet Oeuvres  d' Eginhard  1,XGI;  Sander  Gandavum  293,  Flandria  illustr.  l,27fl  >\  an 
Bland.;  Van  de  Putte  Ann.  s.  Petri  Bland.  69  aus  15 :  Lockeren  L'abbaye  de  re  au  mont 

Blandin  15  aus  A,  k.  von  1640   und  eh.:  Ann.  de  la  Soc.  d'emulation   p..ur  l'hi.-t.  de  Li 
Flandre  occidentale  3,202;  *Comptea  rendus  de  Li  Commission  r.  d'hisi  de  Belgique  \. 
(1895),  133  aus  B  mit  den  Varianten  von  A  und  beschreibung  von  15.   In  A  wie   in  B 
richtige  invokation,  die  falsche  invokation  .In  —  Spiritus  sanoti'  (vgl.  Sickel  ÜL.  383  n. 
in  A  von  hand  s.  XVI  übergeschrieben,   Formular  nach   Form.  imp.  27.   Kc     re   Form 
n°  143.  iL  G.  Form.  305.    Ober  die  Überlieferung  der  urk.  Lockereu  1,  VIII  kel 

Eeg.  30fi,  446  L  56.  Über  Einhard  als  abt  dieses  klosters  .latfe  lübl.  4.4*» ;  oh,  ep. 

54  ib.  470,  M.  G.  Ep.  5,137  n°  55.  61) 

bestätigt  dem  kloster  Kempten  auf  bitte  des  abts  Theod(un)us  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  immunitat  mit  königschutz.   Helisachar  ri  München. 

in  der  datirung  rasuren,   ietet  imp.  1"'"  ind.  III.  offenbar  aus  II  und  VIII   vgL  Sicki 
308,  UL.  271  L  57;  im  Kemptner  ch.  f.  :io  gleichfalls  imp.  1  ind.  111.  der  name  d 
Theothunus.  Neugart  Cd.  Alem.  2,3  ohne  tagesziffer;   M.  B.  28,9  mit  dem  abtsnamen 
Theodemirus. 

verleiht  der  kirche  von  Vienne  auf  bitte  des  bischofs  Bernard  zollfreiheit  für  5  schiffe  auf  der 
Bhone  und  Saone.  [bbo  adv.  Helisachar.  K.  s.  XVli  in  GL.  5214,  CL.  l  1897,  I 
v.  7.".  vgl.  N.Aroh.  2,286,  Bammtlich  ez  ch.  (-.  XIIF.  Paris  bibl.  i  2,1407 

ex  ch.  =  Le  Cointe  1  -  Bouquet  6,479     -  üansi  18,933  ue  104,101 

rekognoscenl  wahrscheinlich  doch  derinn0  141,  150  genannte  [bbo  TgL  d 
i 
tiu't  dem  klosi  inoenzo  im  gebiet  von  Benevent  auf  bit 

l    inratori 88.  lb390  n.  3)  laut  der  vorgelegten  Urkunden  der]  \   hilf 

und  Desiderins  und  Beine  k.  Karl,  was  k.  Desi  lerius  und  an 

lienkt  und  durch  die  königsboten  Iberl  und  den  | 

Arisimufl  lanl  der  darüber  b  '  ■ 

dem  kloster  zugesprochen  « 

I  und  Deaiderius,  di  üf  und  Bildeprand  hr. 
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\  88      587;   Moratori  ss.   Lk,3B0.   Fältohung  anf  grnndlage  von  n°  616, 

19   Ei  81  584 

ninr  of  bitte  dea  bischofa  Thomas  (ep.  Albiensinm  sive    Vivarien- 

n  M-imtz  and  verleiht  immanitat  Colnmbi  Opaac  198  ai  arch.  =  Le  Cointe 

■  .iT'.t        Kigne  104,1020  —  Hiai  de  Languedoc  n.  ed.  par  Dnlanrier 

_'  ,104|  Boochier  Bist  dnVivaraia  1,600       Gallia  chriai  L6b,219       Altmann  and  Bern- 

h.'im  '  l'rk.  lvfj.  •_>.  a.  263.  Die  Parte  Aren.  7,837,  846 vgl.  SickelBeg.  309  L59 

2  (früher  14:;  |  in  Carpentraa  enthüll  einen  anstng  dieser  ark.  mil  ein  paar 

rten. 

nimmt  Tetbert,  abt  lies  klostera  st.  Biaixenl  im  gan  Poitiers,  and  '!■  chafl  in 

aen  achnti  und  verleiht  immnnital  mit  freier  abtwahl  K.  in  Coli.  Pontenean  15,11  (A)  mit 

daaa  das  »r.  sich  nicht  mehr  finde,  und  ha.  441    in  Poitiers,  in  Coli.  Morean  2 

u.  a.  Paria  bibL  uat..  aammtlich  ex  eh.  "Bouqnet  6,480  e  sohedis  hibl.  s.  Genn.  bz  eh.  = 

Higne  104,1021  :  Richard  ('hartes  ei  doenments  pour  servir  a  l'hist.  de  St.  Biaixenl  (Anh. 

it  du  Poiton  16)  l  ans  A;  regeal  Mabillon  Ann.  2,420.  566) 

mpendio  paL  r.)  schenkt  dem  kloster  St.  Mi  lud  am  einiluss  der  Marsoupe  in  die  Maas, 

d  derselben  Verehrung  beseelt  wie  sein  grossvater  Pippin  und  sein  vaterKarl,  welcher  das- 

delbe  mit  herzog Wolphaud  gegründet  (vgl  dagegen  n"  147),  die  von  seinem  vater  Karl  dem 

Grossen  gestiftete  zelle  Salonne  (erbant  von  abtFolrad  von  St.  Denis  vgl.  n°213)  und  andre 

iter.   Ind.  X   (=  817)  und  a.  VIII  regni  Lud.  et  imp.  eius  II.  Später  eingeschobene  k.  s. 

XIV  im  ch  s.  XII  vgl.  BibL  de  l'  Ecole  des  (hartes  38  (1877),  21 6,  eh.  s.  XVI  St.  Mihiel  bihl. 

*Mabillon  Analocta  356  =  Le  Gointe  7.72s  —  Calmet  2b,123.  Fälschung  mit  benützung 

v..n  n°  615,  der  selbständige  t<dl  ungeschicktes  machwerk  vgl.  auch  Sickel  Reg.  231  K  13. 

587  (567) 
Aufbrach  collecto  magno  exercita  Francorum  et  Burgundionum,  Alamannorum  et  Baioarioruin. 
Chr.  Moiss.  mit  der  Zeitangabe:  in  ipsa  aestate  (ende  iuni).  Bevor  der  kaiser  aufbricht,  cum 
adhuc  domi  (also  in  Achen)  esset,  trifft  die  nachricht  ein,  dass  vornehme  Römer  sich  ver- 
schworen  hatten,  um  papstLeo  zu  tödten,  und  dass  die  urheber  der  Verschwörung  auf  befahl 
des  papstes  (lege  Romanorum  in  id  conspirante,  V.  Hlud.  c.  25)  hingerichtet  worden  waren; 
der  kaiser  ist  darüber  ungehalten.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.);  nach  dem  wenig  glaubwürdigen 
Chr.  Benedict!  c.  24  M.  G.  SS.  3,711  sollen  300  Römer  hingerichtet  worden  sein  vgl.  Simson 
Ludwig  d.  Fr.  I.üln.  5.  a 

i;  ei  chsversammlung.  Anwesend  k.  Bernhard  von  Italien  (cum  exercitu,  Chr.  Moiss.  vgl. 
Thegan  c.  14),  Ludwigs  söhne  Lothar  und  Pippin,  Ann.  Lauriss.  min.  Ibi  ad  eum  omnes 
orientalinm  Sclavorum  (vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,54  n.  2,3)  primores  et  legati  venerunt . . 
Ordinatis  tunc  Sclavorum  et  Herioldi  rebus  ipsoque  in  Saxonia  dimisso  .  .  Ann.  r.  Franc. 
Einh.)  vgl.  V.  lllud.  c.  25.  Ibi  multa  bona  constituit  et  legatio  Danaorum  ad  eum  venit 
postulans  pacem  et  omnes  qui  in  cireuitu  erant  paganarum  nationum  ad  eum  venerunt.  Post- 
quam  confirmavit  coniinia  regni  sui  illis  partibus,  rediit.  Thegan  c.  14,  Vor  dem  kaiser  er- 
scheint auch  der  iüngere  Adalhard  und  erhält,  nachdem  der  diöcesanbischof  Hathumar  von 
Paderborn  seine  Zustimmung  gegeben,  die  erlaubnis  ad  profectum  christianae  religionis  ein 
khister  (Korvei)  zu  gründen.  Eodem  die  remisit  d.  imperator  eidem  abbati  omne  servitium, 
ut  liberius  sanetum  opus  implere  quivisset,  Transl.  s.  Viti  Jaffe  BibL  1,9  (eine  urk.  wird 
nicht  erwähnt  und  auch  deshalb  nehme  ich  kein  deperd.  an).  Während  der  kaiser  in  Sachsen 
weilte,  war  auch  das  gegen  die  Dänen  entsandte  heer  (vgl.  n°  5791')  zurückgekehrt.  Ann. 
r.  Franc.  (Einh.)  —  Tagesangabe  der  reichsversammlung  in  Ann.  Lauriss.  min.  b 

(in  Saxonia)  bestätigt  auf  Vortrag  des  erzbischofs  Arno  von  Salzburg  einen  tauschvertrag, 
nach  welchem  Arno  von  Hahold  und  dessen  gemahlin  Berthild  deren  besitz  zu  Emmerting 
am  fluss  Alz,  zuFeichten,  Krayham,  (Kirch-)Anschöring  für  seine  kirche  empfieng  und  dafür 
kirchengut  zu  Buchbach  im  Iseimau  und  zu  Buch  bei  Ötting  gab.  Durandus  dyac.  adv.  Heli- 
sachar.  Ch.  (Salzb.  Kammerbücher)  s.  XIII.  Juvavia  anh.  63.  588  (568) 

( — )  bestätigt  der  kirche  von  Au  tun  und  deren  besitzungen  ienseits  und  diesseits  des  Rheins, 
der  Rhone  und  Loire  auf  bitte  des  bischofs  Modoin  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters 
k.  Karl  fdeperd.)  die  von  den  Frankenkönigen  verliehene  immunität  mit  königschutz.  Du- 
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randusdiac.  ad  v.  Helisaehar .  K.  s.  XVI  in  Coli.  IL  Morean  r.  ],  Pai 

nat..  k.  s.  Will  oi  eh.  in  ha,  1  jon  bibL  »Planeher  Bonrgogne  i 

d' Anton;  Gallia  chri  L  4b,45  (ax  eh.  rgl  •  | 

Cart.  d' Antra  81. 

Franconoford  K.  Bernhard  von  Italien  erhalt  den  anftrag  mit  dem  grafen  tmark)  I 
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zu  gehen,  um  den  tatbestand  festenstellen.  —  Eine  geeandtschafl  der8ardei 
Cagliari  bringt  geschenke  dar.        Eröffnung  der  feindseligkeil  in  gegen  di 
da  der  vor  :>,  iahren  mit  Kl  Hhakem  (Abulaz)  a 

nutzlos  erwiesen  hatte.     -  Bdekknnft  <l*-r  nach  K  onstantinopel  abg -dneten  gesandt 

des  bischofs  Nordbert  and  des  grafen  Bichoin  (vgl.  n"  528"  .  «reiche  den  ron  k.  Leo  nni 
fertigten  vertrag  überbringen.  Ann.  r.  Franc.  (Binh.)  rgLV.Hlnd.  c.25.  DafÄr  d  ar- 

dinische  gesandtsebaft  den  kaiser  in  Frankfurt  traf,  spricht  aach  die  folgende  Urkunde,   i 
den  beginn  der  eröffnnng  <l«-r  feindseligkeiten  gegen  die  Sarazenen  fehlen  Daher«  ang 
sie  fand  wol  noch  im  sommer  statt.  Das  Chr.  Moiss.  meldet  in  anmittelbarem  an  an 

den  bericht  über  den  Paderborner  reichstag:  et  misit  Bcarai  abi   ae 

marchas  et  praesidia  per  litora  maria,  Die  gesandten  scheinen  noch  im  aognat  in  K 
tinopel  gewesen  zu  sein,  da  sie  von  einem  um  diese  zeit  dort  Btattgehabten  erdbeben  erzafa 
Die  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  berichten  noch  von  einem  erdbeben  zu  Baintes  im  sept  und  einer 
Überschwemmung  durch  den  Rhein.  a 

Itigt  dem  kloster  S.  Dalmazzo  ansserhalb  der  Stadt  Pedona  auf  bitte  des  abts  Benedikt 
nach  einsichtnahme  der  vorgelegten  Bchenknngsnrknnden  der  stifterin,  der  königin  l 
linda,  der  könige  Berthari,  Ghrimoald,  Cunipert.  Lnitprand  und  der  Bchenknng  seines  vat 
k.  Karls  de  plebe  Qnadringentina  (deperd.)  genannte  beaitenngen.  Unvollständig.  .M.  P 
3  praef.  ex  excerpto   Mairanesii  abb,  ex  ration.  temp.  b.  XVI.  Vgl.  Sickel  Beg.  309  L  i 

bestätigt  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  auf  bitte  des  abt9  Benedikt  laut  der  vorgelegten 
Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (n°  188)  itnmunität  mit  königschntz  gleich  den  übrigen  klö- 
stern  seines  reichs.  Dnrandns  diac.  adv.  Helisaehar.  Beg.  Farf.  3'  XI  ex.  Beg  Farfa 

2,175  ;  regest  dieser  und  der  folgenden  urk.  im  fatal,  eh.  Farf.  tfnratori  Am.  :>.7(in.  Nene 
stilisirung.  I]  (571 

bestätigt  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  auf  bitte  des  abts  Benedikt  nach  einsichtnahme 
des  vorgelegten  Privilegs  (n°  187)  und  der  besitebestatigong  seines  raters  k.  Karl  (n°  201 
vgl.  auch  n°  398)  die  von  herzog  Hildeprand  u.  a.  geschenkten  guter,  das  von  k.  Karl  ur- 
kundlich (deperd.)  bestätigte  kloster  des  h.  Marcus  und  das  kloster  b.  Salvatoris  bei  8] 
das  nonnenkloster  des  h.  Georg  bei  Rieti,  die  kirche  des  h.  Michael  am  llu.-s  Velino  < 
n°  257),  das  kloster  des  h.  Silvester  im  gebiet  von  Fermo  mit  dem  übrigen  besitz  onter 
königschntz,  Sicherung  des  beweglichen  und  anbeweglichen  besitzes  vor  eingriffen  der  biscli 
freiheit  von  tribut  und  zins  an  diese,  schenkt  die  nachkommenschaft  aus  ehen  zwischen  klo- 
sterhörigen  und  freien  trauen,  welche  nach  langobardischem  gesetzdem  lisku>  (ad  public 
zufallen  sollte,  und  gewährt  freie  abtwahl.  Dnrandns  diac  adv.  Helisaehar.  Beg.  Farf.  B. 
ex.  (A);  ehr.  Farf.  f.  54,  gekürzt  (B).   Daohesne  SS.  3,654         Le  Cointe  7,34? 
104,1022:  Huratori  SS.  2b,364,  beide  aus  B;  *Begesto  di  Farfa  2,176  ans  L   Freie  Btili- 
sirung  mit  benütznng  von  n°  187,  201    als  vorlagen  vgl.  auch  Sickel  Beitr.  IV  vi 
17,590,  Beg.  309  L  64.  ■'-' 

itigt  dem  von  seinem  vater  gestifteten  (vgl.  n°  324)  kloster  Neustadt  im  8] 

:in  auf  bitte  des  bischofs  und  abts  Spatto  (Hatto)  laut  der  vorgelegten  urk.  k.  B 
s&mmtlichen  und  namentlich  den  vmi  den  drei  edlen  Schwestern  Filomaot,  Belbnrc  an     \ 
gart  in  Ostfranken  geschenkten  besitz  unter  königschntz.  Beliaachar  canc.  adv.  B    bi  Ifl 
chicap.  A.  ine.  823  ind.  X  imp.  III.  Transs.  -.  x\  -  und  in  irk. 

Karl- V  1541  marz  23(B)  im  oh.  Neust. Lenckfeld An t  Poeld.  245        D  i 

cebnrg.  pr.  >hmidt  J.  C.)  Diplom.  Nachrichten  von  dem  ürsprnn 

Beil.  l  aus  i;         öüber  AbhandL  2,886;  *M-  B.  31,  10  B.    IM 

grnndlage  einer  echten  urk.  Diese  erwc  Bchte  protokoü  (im  titel  ,clem 

ans  ,provident  I  der  allerdings  interpolirten  rekognition  und  datinu 
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589,    »91,    •'!.  800),  die  pnblikationsformel,  die  korroboration 
594  .  die  aarratio  bia  jinaertam',  einzelne  ausdrucke  (sab  plenissima  de- 

•..'  et  immnnitatis  tuitione,  paternnm  morem  leqnentes)  and  der  i etliche  teil  dai 

icuit — azorare  deleotet'.  Neustadt  I  ilao  «'in-'  der  am  diese  teil  banfigyer- 

liehanen  bestätiirungsurk.  (besitz  mit  königschutx)  Ludwige  d.  Fr.;  iob  aebrae daher  auch  ein 
perd,  Karls  d.  Gr.  an.  Alles  übrige,  s«>  die  ganze  leite  ML  B.  31,  11.  iai  gefälscht  and  in- 
terpoliri  Die  ursprüngliche  rekognition  lautete  nur:  Helisaohar  rec.,  wie  Bie  auch  noch  an- 
rweitig  bis  sie,  auftritt,  [n  der  datirang  iai  das  inkarnationaiahr  interpolirt,  die  beiden 
andren  iahreadaten  argeben  nach  einem  damals  Öfter  auftretenden  rechnungsfehler  816  rgL 
Bickel  Beg.  313  L  '.»4.  Novismago  -    Niumaga,  Nimwegen.  816  ist  der  Kaiser  am  enge 

aen  tag  in  Achen  n"  626,  817  kommt  er  nicht  nach  Nimwegen;  dagegon  lugt  sich  der 
ausstellen  BIS  ins  itinerar.  Da  es  unwahrscheinlich  ist,  dass  der  selten  begegnende  ausstell- 
et statt  des  häufigen  Aquisgrani erfanden  ist  oder  dieser  namo  inNorismago  verderbt  wurde, 
glaube  ich  amtagasdatnm  testhalten  und  dieurk.  zu  815  einreihen  zu  können.  Dafür  spricht 
auch  die  kongruent  der  formein  mit  anliegenden  urk.  593  (573) 

itiu't  dein  kloster  St.  Wandrille  auf  bitte  des  abts  Trasarius  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
vaters  k.  Karl  (deperd.)  die  von  diesem  und  dessen  vorfahren,  den  Frankenkönigen, 
verliehene  immunität  mit  königschutz  und  zollfreiheit.  Durandus  diac.  adv.  Helizachar.  Chr. 
malus  Fontan.  b.  XI  ex.  in  ha  :*32  Le  Hävre  bibl.  vgl.  N.  Arch.  9,372,  nur  der  schluss;  eh. 
&  XI\'  aus  tranas.  von  1319  in  CL.  17132  Paris  bibl.  nat.  (ohne  wesentliche  Varianten)  vgl. 
X.  Anh.  2,287;  k.  8.  Will  in  CL.  13820  Paris  bibl.  nat.  ex  eh.,  unvollständig,  M. G.  *Mar- 
tene  ColL  1,61  ex  ms.  Font.  =  Bouquet  6,482  =  Migne  104,1025.  Vgl.  Sickel  Beitr.IlI, 
V  Wiener  SB.  47,252  ;  49,355  ;  zur  annähme  einer  interpolation  der  genannten  zolle  scheint 
mir  keine  nötigung  vorzuliegen.  594  (574) 

(in  Francia)  Rückkehr.  Chr.  Moiss.  Rediit  ad  sedem  suam  Aquisgrani  pal.  ibique  hiemem  tran- 
segit,  Thegan  c.  14.  a 

bestätigt  dem  kloster  Ile-Barbe  unter  abt  Campio  auf  bitte  des  erzbischofs  Leidrad  von  Lyon, 
der  dasselbe  wieder  aufgebaut,  dessen  Verfügung,  dass  die  erzbischöfe  von  Lyon  ausser  einem 
iährlichen  zins  von  1  pfund  silber  keine  leistung  fordern  dürfen  und  den  brüdern  der  kloster- 
besitz ungeschmälert  sowie  freie  wähl  des  dann  vom  bischof  zu  weihenden  abts  gesichert 
bleibe,  und  verleiht  immunität.  Helisachar  not.  rec.  A.  ine.  816  imp.  III.  Beschädigtes  angebl. 
or.  s.  X  Paris  bibl.  nat.  CL.  8837;  k.  Chifflets  in  Bolland.  260  Brüssel.  M6m.  de  la  soc.  des 
antiquaires  de  France  III,  2,258==  Monfalcon  Lugd.  h.  mon.  261.  Echt  vgl.  urk.  Karls,  sohnes 
Lothars  I,  861  aug.  22,  Eonrads  vonBurgund  971  aug.  20  (Bouquet  8,400 ;  9,702),  Sickel 
Beg.  309  L  66,  datirung  verderbt.  Über  die  Wiederherstellung  des  klosters  der  bericht  Leidrads 
an  Karl  d.  Gr.  Jaffe  Bibl.  4,422,  M.  G.  Ep.  4,544.  595  (575) 

verleiht  dem  kloster  Ile-Barbe  an  der  SaOne  unweit  Lyon  auf  bitte  des  abts  Campio  zollfrei- 
heit für  3  schiffe  auf  den  Aussen  Saöne,  Rhone,  Doubs  und  verbietet  bei  einem  der  sehr  häu- 
figen Unglücksfälle  das  strandrecht  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,45)  zu  üben.  A.  ine.  816  ind. 
IX  imp.  III.  Transs.  im  diplom  Karls  VIII  von  1494  Lyon  arch.  (A).  (Le  Labereur)  Mazures 
de  l'abb.  de  1* Isle-le-Barbe  1,45  aus  A  =  Bouquet  6,483  =  Migne  104,1026  =  Mon- 
falcon  Lugd.  h.  mon.  262.  Inkarnationsiahr  interpolirt,  a.  imp.  verderbt.  596  (576) 

bestätigt  dem  neuerdings  abgebrannten  kloster  S.  Z  e  n  o  in  der  vorstadt  Verona,  das  nach  der 
vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  sein  bruder  Pippin  mit  bischof  Rotald 
von  Verona  nach  dessen  gänzlichem  verfall  wiederhergestellt  hatte,  auf  bitte  des  bischofs 
Rotald  und  des  abts  Austerbert  die  von  Pippin,  Rotald,  dem  grafen  Anselm  u.  a.  geschenkten 
besitzungen  in  den  grafschaften  Verona,  Vicenza,  Treviso,  Trient,  Brescia,  Bergamo,  Mantua, 
Piacenza,  Parma,  Bologna,  Comacchio  und  in  Tuscien  gegen  einen  am  fest  des  h.  Zeno  an 
die  kirche  von  Verona  zu  entrichtenden  iährlichen  zins  von  20  maneusi  oder  50  silbersolidi, 
gewährt  den  mönchen  freie  abtwahl  aus  ihrer  mitte  oder  beim  mangel  einer  geeigneten  per- 
sönlichkeit mit  Zustimmung  des  bischofs  aus  der  diöcese,  sichert  durch  seinen  schütz  den 
besitz  vor  eingriffen  der  bischöfe  und  bestimmt,  dass  freie  frauen,  quas  Itali  herimannas 
vocant,  wenn  sie  mit  hörigen  des  klosters  oder  der  Veroneser  kirche  eine  ehe  eingehen,  seeun- 
dum  praedecessorum  statuta  imperatorum  (vgl.  n°  592,  717)  in  deren  besitz  übergehen  sollen. 
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r  ind  Villi.   *Ughaüi  5,601,  2.  •■■!.  705  ai  parat  exempL  areh.  mon. 
8,168       Migne  104,1027;  StampafedeliasimaCittadiVei  ronal7 

-  ln>titur<  f.  öst  GF.  2,93  n "  5.  Kein  vgl.  urk.  Ludwigs  li  353  u  IV 

Wiener  SB.  47,502,  »ehthert  der  Btraffiormel  sehr  fraglich. 

- 1 i -_r t  dem  Hoster  Berg  im  Donaugau  aal  bitte  de  -  gibard,  welch« 

Wblcanard  auf  eigengul  arbant  and  k.  Karl  urkundlich  tra<lirt  hatte,  laut  d 
Urkunde  9einea  raten  k.  Karl  (deperd.)  immnnitat  mit königschutz.  Dorandus  d 
sachar.  *0r.  ans  Bamberg  in  München.  Ried  C.  d.  Batisbon.  1,15  j  Fink  G  h. 

Bayerns  3,528;  M.  B.  28,11;  regesi  ex  or.  Heyberger  [chnographia  Babenberg.  80. 
monasterinm  ad  1  wird  875  mai  18  von  Ludwig  d.  D.  an  'li'-  Marien) 

gensburg  (spater  gleichfalls  peiünem  ?on  Bamberg)  geschenkt  ^ \  - 1  -  urk.  Karl-  111   - 
ang.  23),  von  Beinrieb  II  1019  mai  10  Stumpf  1 7 j : i  (nostri  iuris  locum  Berga,  qui  s  >iui- 
busdam  abbatia  uuneupatur)  direkt  an  Bamberg  Tergabt;  daher  auch  die  urk.  Lad  Fr. 

im  eh.  Bamberg.  .-.  XIII  ex  f.  97.  Das  langst  verschollene  Berg  wahrscheinlich  da-  b 
Paring  in  Niederbaien)  LG.  Bottenburg,  Fink  3,518,  Lang  Bog.  Boica  1,70. 

nimmt  das  kloster  auf  der  insel  Psalmody  im  gau  Nimes  auf  bitte  des  abts  Th lemir  in 

seinen  schütz  und  verleibt  immnnitat  mit  freier  abtwahl.  Durandus  diac  ad?.  Beliaacar.  An- 
gebl.  or.  s.  XI  Nünes  (A),  k.  v.  Estiennot  in  CL.  1  J 7 7 4  p.  L81  mit  non.  dec.  ind.  VIII 
u.  a.  Paris  bibl.  nat..  *M.  ö.  Dopsch.  Gallia  Christ.  2.  ed.  «lb.  1 U7  ausB  =  (Vaisset  .  de 

Languedoc  l '-.47,  ed.  par  Du  liege  2,609,  u.  ed.  parDulaurier2b,106  mit  richtigem 
datum  =  Migne  1(14,10:50;  *Bouqui  -  I  ei  areh.  eccL  Alesiensis  (A).  599  ' 

itigt  'lern  kloster  Mi-ntolieu  (Malasti)  im  gebiet  von Carcassonne  am  tlu>s  Dure  auf  b 
des  abts  Olomund  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.),  dem  rieh  der- 
selbe mit  den  mönchen  kommendirt  hatte,  königschutz  mit  immnnitat  und  freu-  abtwahl. 
Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  K.  s.  XVII  ei  areh.  in  CL.  11  so;  und  andre  n.  k.  Paria 
bibl.  nat.  Baluze  Capit.  2,1408  ex  areh.  =  Le  Cointe  7,:ill  =  Tenzel  app.  47  =a=  (Vi 
sete)  1 1 ist.  de  Languedoc  1*\48,  ed.  par  Du  Hege  2,609,  n.  ed.  par  Dulaurier  i2l.  l  u  7  = 
Bougea  Bist  de  Careassonne  501  =  Mansi  18,934  —  Mahn]  Cart  de  Carcassonne  1,69; 
Gallia  chrisi  2.  ed.  6,412  ex  bibl.  Colbert ;  *Bouqnet  6,485  exautogr.  =  Migne  104,1031  ; 
nach  Mahol  noch  Cros-Mayrevieille  II.  du  comte*  de  Careassonne  11  doc.  VIII.  Die  spateren 
bestätigungen  bei  Sickel  Reg.  310  L  71.  60( 

bestätigt  dem  kloster  Keichenau  (Sintleozesawa)  im  herzogtum  Alamannien  im  gau  l'nt 
auf  bitte  des  abts  Heito,  bischofs  von  Basel,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  Beines  vaters  k. 
Karl  (deperd.)  die  von  diesem  und  dessen  vorfahren,  den  früheren  Frankenkönigen,  verliehene 
immnnitat  mit  königschutz  und  freie  abtwahl.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  *0r.  Strass- 
burg  bezirksarch.  Schöpllin  Als.  d.  1,63;  Grandidier  Strasbourg  2^,161  =  Neugart  C.  d. 
Alem.  1,159  —  Trouillat  1,94  =  Migne  105,767.  601    581) 

r>'>tituirt  der  kirche  von  Vienne  unter  erzbischof  Bernard  den  entrissenen  besitz,  in  der  villa 
Dalforiana  im  gau  Vaison.   Durandus  diac.  adv.   Helisachar.   K.  3.  XVII  in   CL,   ,"i2U 
Coli.  Baluze  v.  75  (B),  beide  es  eh.  (s.  XIII).  vgl.  X.  Anh.  2,286,  PertzArch.  11,482,  P 
bibl.  nat.,  *Le  Cointe  7,360  (ez  eh.)  -    Bouquel  6,486  —  Migne  104,1033;  Gallia  Christ 
16^,4  aus  A,  B.  602  (582 

Bernhard,  der  inKom  erkrankt  war.  lässt  durch  den  grafen  Gerold  dem  Kaiser  melden,   was  er 
in  erfahrung  gebracht  hatte  (vgL  n°  589a).  Diesem  folgen  als  päpstliche  gesandte  der 

schof  Johannes  von  Belva  Candida,  der  aenclator  Theodor  und  der  »lux  Sergios,  am  den 

papsl  von  den  gegen  ihn  erhobenen  beschuldigungen  zu  rein  igen.  Noch  in  diesem  iahr  brich! 
die  erbitterung  Lfu «-n  den  aufs  krankenlager  geworfenen  papsl  in  vollen  aufstand  an 

in  der  Campagna  i angelegten  Wirtschaftsgebäude,  domocull         uannt  werden  i 

gebrannt,  die  aufständischen  wollen  nach  Born  ziehen,  am  die,  wie  sie  klagten,  Ihnen  ent- 
rissenen guter  Hin  gewall  zn  nehmen.  Bernhard  schick!  Streitkräfte  durch 
von  8poleto,  welcher  den  aufstand  dampft  und  dem  kaiter  darüber  berichl  erstattet  Ann. 
r.  Franc.  (Kinh.)  Vgl.  V.  Illud.  c  25  und  n"  ;,  1  I 

ittei  auf  Fürsprache  des  biscbi  i    Saite  dem  g 
seinem  bongen,  der  aul  dem  Qskus  Schuasengau  geboren  uud  n  und  in  der  d 
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.  'las  kleine  eigengut  im    Linzgaa    im   bercich    der    villa 

las  .r  \  n  i'reitMi  ii-ut.'ii  and  fiskalinen  gekauft)  an  das  klostei  Beichanao  darcb 

abertragen  und  Biob  dadarcb  dort  eine  wohnstatte  zu  erwerben  Joseph 

*Or,  aoa  Eteichenau  In  Karlsruhe.  Dunge*  87         WirtrmluT^.  l'B.  i  ,88 

.419  mit  bossorangen  and  nachtragen  aus  dem  or.  Die  linke  untere  apke  abgescbnitton, 

unen  nur  mehr  .  .  ,  riaan  loaon;  eine  band  i.  XV,  dieselbe  band,  «reiche aocb 

•u  in  die  urk.Arnolfs  889  iuni  ;.  einfügte,  sohriob  darüber:  data  kal  ianuanas. 

l»a  auch  die  argananng  (fobraa)riaa  nicht  ausgeschlossen  ist,  kann  .in-  ark.  zwischen  i  i.  d 

—  LS.  fahr,  lallen,  [oh  reihe  sie  nach  demüiHTireschrielieneii  datumoin,  das  möglicherweise 

auf  positiver  Überlieferung  beruht  603  (583) 

Ltigt  dar  nonneniolle  Bonmootier  in  pago  Albinse  am  Süsse  Wsouze  auf  bitte  Dodos, 

unter  doaaen  leitung  sie  steht.  Laut  der  vorgelegten  Urkunde  Beines  vaters  k.  Karl  (deperd.) 

immunitat  mit  konigschntz.  Durandus  (liao.  adv.  Heliaachar.  Schüpflin  Als.  d.  1,62,  *Gran- 

didier  Btraabourg  2b,159,  beide  ei  eh.  Audi.  b.  XlV  =  Migne  104,1046.  Nach Qrandidier 

26,  ad  Bich  damals  auch  noch  das  or.  und  noch  eine  k.  im  Letzt  gleichfalls  verschollenen 

[aber  Bauens  des  klosters  Andlau,  dem  die  zelle  ss4  febr.  l(.>  von  Karl  III  geschenkt  wurde. 

er  die  Lage  von   Bonmoutior  Grandidier  2b,160  n.  in,  über  den  pagus  Albinsis  Schöpllin 

Als.  Ulustr.   1,670.  604  (5H4) 

>tigt  auf  bitte  der  manche  des  klosters  St  Gallen  im  Thurgau  am  fluss  Steiuach  (Petrosa) 

laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (n°  228)  den  zwischen  bischof  Sidonius 

vou  Konstanz  und  abt  Johannes  abgeschlossenen  vertrag,  nach  welchem  das  kloster  gegen 

einen  jährlichen  zins  vou  einer  unze  gold  und  einem  pferd  im  wert  von  1  pfund  den  Kon- 

stauzer  bischöfen  zu  keinen  weiteren  leistungen  verpflichtet  sei.    Durandus  diac.  adv.  Heli- 

sachar.  Or.  St.  Gallen.  Status  eccl.  et  monast.   s.  Galli  3;  Neugart  C.  d.  Alem.  1,156  ex 

coli.  dipL  Hailer  =  Migne  104,104a;  *Wartmann  ÜB.  1,208  vgl.  2,401.  605  (585) 

itigt  der  kirche  von  Salzburg  und  deren  besitzungen  auf  bitte  des  erzbischofs  Arno  laut 
der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  immunitat  mit  königschutz.  Durandus 
diac.  adv.  Helisachar.  *Beschädigtes  or.  (A),  eh.  s.  XIII  (kammerbücher.  B)  Wien.  Juvavia 
anh.  05  ex  arch.  archiep.  (B).  606  (586) 

restituirt  und  bestätigt  der  kirche  von  Freising  unter  bischof  Hitto  (B  :  Hatto)  auf  bitte  des 
bischofs  Arno  die  zelle  innichen,  welche  bischof  Otto  (B:  Hatto,  784 — 811)  an  der  grenze 
des  Pudinggebirges  (vgl.  Sinnacher  1,328)  und  Kärntens  (A:  in  confinio  Pudigin  et  Car- 
niensi;  B:  in  confinio  Tiburniensi)  beim  Ursprung  der  Drau  gestiftet  und  an  die  Freisinger 
kirche  geschenkt  hatte,  die  aber,  dieser  später  entrissen  und  zu  lehen  gegeben,  als  lehen  an 
bischof  Arno  gekommen  war.  Vidimirte  k.  s.  XII  ohne  Schlussprotokoll,  Innichen  stiftsarch. 
(A):  c'u.  Frising.  s.  XII  mit  verderbtem  titel  (B).  Meichelbeck  H.  Fris.  1 b, 252  aus  B  ohne 
a.  imp.  =  Kesch  Ann.  Bsbion.  2,67;  Resch  Aetas  millen.  29  aus  A  =  Boschmann  Gesch. 
von  Tirol  2,140  extr.  =  Sinnacher  1,511 ;  M.  B.  31,  32  aus  B;  *Zahn  C.  d.  Fris.  1  (Fon- 
tes r.  Austr.  II,  3l),  11  aus  A,  B;  erwähnt  in  einem  Urkundenverzeichnis  s.  XI  Both  Beitr. 
3,62,  M.  G.  SS.  24,316.  Von  Zahn  Arch.  f.  Kunde  Ost.  GQ.  27,207  grundlos  verdächtigt. 

607  (587) 

bestimmt  auf  klage  der  Spanier,  deren  rechtsverhältnisse  er  bereits  urkundlich  (n°  566)  ge- 
regelt —  die  mächtigeren  unter  ihnen  hätten  bei  hof  Urkunden  erwirkt,  durch  welche  sie  die 
schwächeren,  denen  von  seinem  vater  und  ihm  auch  urkundlich  das  verödete  land  als  besitz 
zur  Urbarmachung  überwiesen  worden  war,  vom  urbar  gemachten  lande  zu  vertreiben  oder  zu 
knechten  zu  machen  versucht,  zweitens  hätten  die  grafen,  kaiserlichen  vasallen  und  sogar 
vasallen  der  grafen  die  nachfolgenden  ansiedier  aus  Spanien,  welche  sich  ihnen  kommen- 
dirten  und  dafür  verödetes  land  zur  bebauung  erhielten,  unter  allerlei  vorwänden  von  dem 
von  ihnen  augebauten  lande  vertreiben,  dasselbe  an  sich  nehmen  oder  andren  gegen  geld 
geben  wollen  —  dass  die,  welche  von  ihm  oder  seinem  vater  urkundlich  land  empfangen 
hatten,  sowie  iene,  welche  mit  ihnen  angelangt  waren,  und  deren  nachkommen  gegen  leistung 
des  königlichen  dienstes  mit  dem  Urkundeninhaber  nach  massgabe  ihres  besitztums  das  an- 
gebaute land  als  eigengut,  die  späteren  ankömmlinge  aber,  die  sich  kommendirten  und  dafür 
wohnplätze  erhielten,  dasselbe  unter  den  eingegangenen  bedingungen  als  erblichen  besitz 
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inne  haben  sollen,  und  «1  Stimmung  euch  für  alle,  w<  noch  kommen  worden, 

geltuug  habe,  daas  von  dieser  in  7  gleichlautenden  azemplareo  bj  rten  koi  .  ie 

eines  zu  Narbonne,  Carcassonne,  Bonssillon,  Ampni  .  Besiera,  ein  * 

exemphu  für  aüfallsige  beechwerden  in  der  pfak  hinl  Lrnaldat  edr.  Beli- 

W II    ii  Coli  Baln  h.  Narb.  r  38. 43  an. 

=  Baronina  815  d°  28  =  Docbeai  Vi  rbnrg  Bist  1 1,21    -  Gol 

-.10  =  Lfinig  KA.4/.»:  *Baluz-  Capit.  1,569  (ex  arch.  Le  0  inte  :.  161        1 

quet  5,486         Bongea  I  Mansi  I4b.:^7  sagr.  I 

Walter  2,307  =  Migne  104,1035  -  Bist  de  Langueda  o.  ed.  par  Dolanr 

2b,lll  ==  M  t.  1,263%  Aber  den  mhalt  auch  8imson  Ludwig  d.  Fr.  1,51.  Dil  sah] 

r  von  Karl  d.  6r.  und  Ludwig  d.  Fr.  den  Spaniern  erteilten  Urkunden  —  landanwei 
und  besit&best&tigungen  —  kann  keine  ganz  anbedentende  aaben  sich  nur 

uz  vereinzelte  stücke  wie  n°  7,  erhalten.  Einblick  in  die  gewalttatigke 

die  Spanier,  welche  diese  auch  spater  trotz  ihrer  Privilegien  erfahren,  gewahrt  eine  gerich 
urk.  n.js  iuni  :>.  Hi-t  de  Langnedoc  n.  ed.  par  Dulauricr  2^,306  ;  Aber  den  hier  genannten 
graten  Suniarius  vgl.  urk.  Karls  d.  K.  -;44  mai  1  *.»  15.  1556.  608 

ebr.  lo     Aquisgrani     befiehlt  über  heschwerde  des  biacbofs  Hildebald  von  Macon  allen,  welche  von  ihm  («  lar- 

gitione  aostra)  lehen  aus  dem  Lrut  dieser  kirche  haben,  secnndnm  inssionem  a.  d.  imperatore 
iam  dudum  factam   (vgl.  n°  326  c.  25,  26,  d°  621)  von  denselben  ianrlich  die  nennten 
und  sehnten  zu  entrichten  und  nach  kräften  ziur  Instandhaltung  der  kirchenbaulichkeiten  1 
zutragen.  K.  s.  XVIII  in  GL.  17086  (Bouhier  44)  p.  31  Paris  bibl.  nat.iA  .  k.  8.  Will  des 
eh.  in  M£con  illia  Christ  2.  ed.  4^,265  ans  A   —   Bouquel  6,487  —  Migne  104, 

1036;  *Kagut  Cart  de  Macon  4.~>  ans  A.  B.  Gleiches  formularmit  form.  imp.  21  M.  ö.  Porm. 
301  vgl.  n°  544.  60 

tatigt  dem  kloster  St  Germain  d'Auxerr-  auf  bitte  des  abts  Alegrecus  laut  der  i 

legten  Urkunden  seines  grossvaters  Pippin  (deperd.),  seines  raters  Karl  (deperd.)  und  seiner 

rfahren,  der  .Frankenkönige,  zollfreiheit  für  4  schiffe  auf  der  Loire  and  den  übrigen  flössen. 

Ch.  s,  XIII  Aux'-rre  (A).  Baluze  Capit.  2,1411  ex  eh.  (A)  =  Le  Cointe  7,363  —  Bonqnet 

6,488  =  Mansi  18,936  —  QnantinCart  de  V  Venu.'  1,28=    Migne  104,1039.  610(590) 

bestätigt  der  kirche  St.  M6en  in  loco  Wadel  neenon  in  alio  loco  in  insnla  Machuti  (8.  Mal 
der  wahrend  eines  aufstaudes  nicht  nur  der  kirebenschatz  und  die  kirchlichen  geratsebaften, 
sondern  auch  die  Urkunden  verbrannt  worden  waren,  auf  bitte  des  bischofs  Helogar  vonAlath 
laut  <ler  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  den  in  deren  rechtmassiger  ge- 
were  stehenden  besitz  sowie  iinniunität  mit  königschutz  und  gewährt  damit  «'inen  vollen  rechts- 
titel,  als  ob  die  Urkunden  nicht  verloren  gegangen  wären.  *Lobineau  2,20  aus  transs.  von 
1294  ohne  a.  imp.  =  Morice  1,225  =  Bonqnet 6,489=  Gallia  Christ  14b,233  —  Mi 
104.1(142.  Vgl.  Sickel  Reg.  31 1  1.  82.  Der  episc  Alathensis  wurde  c.  1  150  nach  8.  Malo 
übertragen.  61  I  (59 1) 

apr.   15  bestätigt  der  kirche  von  Cambrav  auf  bitte  des  bischofs  Hildoard   laut  der  vorgelegten  nr- 

kunden  seines  grossvaters  Pippin  (deperd.)  und  seines  raten  k.  Karl  (deperd.)  die  von  diesen 
und  den  früheren  königen  verliehene  Immunität  mit  königschutt;  bnsse  600  soL  Dnrandus 
diac.  adv.  Belisachar.  Or.  Lille  vgl.  Sickel  Reg.  311  I  ■   ep.  Camer.  (s,  \h  I. 

nach  alterer  Zählung  37  (B);  ch.  b.  Xll  CL.  10968  Paris  vgl.  X.  Anh.  2,293  dderici 

Chr.  Camer.  ed.  Colvener  62  ans  B;  Carpentier  Cambray  2  pr.  4  ex  arch.  nm  Will  kal. 

mai.  frg.  -ss=  Miraens  Op.  2,930        Bouqnel  i\A'. itr.  (darnach  Brequigny  und  B  27  i 

apr.  14)  —  Migne  104,1044;  M.  0.  88.  7,415  ans  B  mit  den  lesearten  von  A;  uu  \. 
Memoire  pour  M.  l'archeveque  de  Cambrai  (irrig  als  . Matte-  cittrt)  p.  iost  l  ;  *Le  Glay  Chr. 
d'Arras  ei  de  Cambrai  par  Balderic  60  vgl.  131  mit  faesim.  und  Siegelabbildung.  612 

Ostern.  Chr.  Mi  Heerfabrl  der  Sachsen  und  Ostfranken  im  frühiahr  gegen  die  unb 

massigen  S  d  (contra  Bclavos  in  Oriente  positos,  Thegan  c  11 

anstrengang  unterworfen;  nach  eroberung  einer  stadl  geloben  die  aufsl  an. 

Ann.  r.  Pranc.  (Einb.)  vgl.  V.  Bind,  c  26.  —  Ebenso  werden  die  Basken  ii 
rönne  und  an  den  Pyrenäen,  die  rieh  erhoben  hatten,  da  dar  kaiser  ihren  I 
778  .  ird  einSigiwin  /.um  grafen  von  Bordeaux  bestellt,  V.  Bind.  • 
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eine  Eweimalige  expedition  voll- 
26.  Nach  dem  Chr.  Kotes,  8  i  5, 
als  der  ?on  den  aufständischen 

a 


ma: 


im  tenlosigketl  entfernt  hatte,  durch 

.  g  unterworfen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  ?gL  V.  EQud.  c 
8K  - i 1 1  der  aufstand  schon  BIS  and  wird  erst  816, 

zum  rarsten  gewählte  Qarsimir  gefallen  war,  gedampft. 

ihl  dem  kloster  Fulda  im  gau Grabfeld  auf  bitte  des  abts  Etatgar  gleich  den  übrigen  klu- 
r.  desreichs  immunität  mit  königschutz  und  freie  abtwahL  Durandus  diac.  adv.  Belisachar. 

t'r.  Harburg.  Basaler  Vindicatio  2b,30  —  Eckharl  Erancia  or.  'J,s7T:  Schannat  11.  Puld. 
2,87;  *Dronke  C.  d.  155.  Dta  ?on  Dronke  erwähnte  zweite  orig.  ist  nur  nachzeichnung  b, 
IX — X  mit  dem  ersten  siege!  Ludwigs  d.  D.,  wie  auch  noch  5  weitere  altekopien  (zwei  nach- 
seichnungen,  eine  .-.  IX.  2  abschriften  s.  IX  In  gewöhnlicher  minuskel  and  eine  kalligraphisch 
ausgeführte  kopie  aus  der  1.  h&lfte  des  '.».  iahrh.)  erhalten  sind  vgl.  auch  Sickel  Beitr.  I\ 
Wiener  BB.  47,628  n.  l,  Harttung  Dipl.  bist.  Forschungen  816.  Immunität  und  freie  abt- 
wahl  waren  schon  von  Karl  d.  Gr.  in  2  gesonderten  urk.  n°  172,  it:s  verliehen  worden. 
Nene  fassung  vgl.  Foltz  in  Forschungen  18,500.  618  (598) 

Aquisgrani  in  pal.  r.)  unterfertigt  und  genehmigt  mit  Zustimmung  der  fürsten  das  in  beisein 
Beiner  legati  a  latere  Bleginbold  und  Truand  abgescblossene  übereinkommen  zwischen  bischof 
Wolfger  (von  Wirzburg)  und  abt  Ratgar  von  Fulda.  Nur  a.  imp.  III.  Exemplar  s.  XII  vgl. 
Folte  in  Forschungen  18,501  (A):  Cod  Eberh.  (B).  Schannat  H.  Fuld.  2,86  ex  vet.  membr. 
(A):  *Dronke  C  d.  156  aus  A,  B  =  Wirtemberg.  ÜB.  1,40'.).  Plumpe  fülschung  aufgrund- 
ge  der  zweckdienlich  interpolirten  echten  vertragsurk.  von  815  miirz  27,  Pistorius  SS. 
3,561,  Schannat  Buchonia  439  =  Wirtemberg.  ÜB.  1,40s  vgl.  Dronke  C.  d.  156  n.,  Do- 
benecker  Beg.  Thur.  1,28  n°  96.  Die  datirang  aus  n°  613.  614  (594) 

bestätigt  dem  kloster  Castellionis,  genannt  Marsupium  (St.  Mihiel),  auf  bitte  des  abt  Sma- 
ragdus  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (n°  147)  die  von  diesem  und  dessen 
vorfahren,  den  Frankenkönigen,  verliehene  immunität  mit  königschutz.  Ch.  s.  XII  (A).  *Ma- 
billon  Analecta  355  e  ehr.  s.  Mich.  (A)  —  Tenzel  app.  49  (irrig  p.  5)  =  Calmet  1,296, 
2.  ed.  2b,  1 22  =  Bouquet  6,490  =  Migne  102,973;  erwähnt  in  Chr.  s.  Mich.  M.  G.  SS. 
4,81.  Neue  fassung.  Bei  Böhmer  276,277  nach  Calmet  und  Bouquet  zweimal  eingereiht. 

615  (595) 

bestätigt  dem  kloster  S.  Vicenzo  im  gebiet  von  Benevent  auf  bitte  des  abts  Josue  laut  der 
vorgelegten  Urkunden  der  Langobardenkönige  Aystulf  und  Desiderius  und  seines  vaters  k. 
Karl  (deperd.  vgl.  n°  291),  was  k.  Desiderius  und  Ansana  zuTrita  im  gerichtsbezirk  Balva, 
Aystulf  und  Desiderius  geschenkt,  sowie  5  Schenkungen  der  herzöge  Lupus  und  Hildeprand, 
darunter  de  varcinatico  i.  e.  animalia,  quae  exigebantur  ad  mensam  prineipis  ducatus  Spoletini. 
Chr.  s.  XII.  Duchesne  SS.  3,681  =  Le  Cointe  7,364;  *Muratori  SS.  lb,  369.  Benützt  für 
die  falschung  n°  5s4.  616  (596) 

12      ....     Tod  des  papstes  Leo  III  (begraben  pridie  id.  iun.,  V.  Leonis,  Duchesne  Lib.  pont.  2,34,  irrig: 

circiter  VIII  kal.  iun.,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  V.  Hlud.  c.  26  vgl.  Jaffe  Reg.  2.  ed.  p.  316). 
Es  wird  ,sogleich'  Stephan  V  gewählt,  der  am  22.  iuni  geweiht  wird,  V.  Leonis,  Stephani, 
Duchesne  2,  34,  49.  Stephan  lässt  statim,  postquam  pontificatum  suseepit,  das  römische  volk 
k.  Ludwig  treue  schwören,  Thegan  c.  16,  und  ordnet  zwei  gesandte  an  diesen  ab,  um  ihm 
seine  erhebung  zu  notificiren  (qui  quasi  pro  sua  consecratione  imperatori  suggerent,  Ann. 
r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  26:  super  ordinatione  eius  imp.  satisfaceret)  und  ihm  den 
wünsch  nach  einem  persönlichen  zusammentreffen  an  einem  beliebigen  ort  auszudrücken. 
Der  kaiser  stimmt  diesem  freudig  bei.  Thegan  c.  16.  Die  wähl  Stephans  erwähnen  Ann. 
Lauriss.  min.,  Chr.  Moiss.  König  Bernhard,  der  im  sommer  beim  kaiser  war,  Chr.  Moiss., 


—   20 


erhält  den  auftrag  den  papst  zu  geleiten,  V.  Hlud.  c.  26  vgl.  n°  515h,i.  a 

nimmt  das  klösterlein  S.  M  a  u  r-  d  e  s-F  o  s  s  6  s  im  Pariser  gau  am  fluss  Marne,  das  sein  getreuer 
Bego  nach  fast  gänzlichem  verfall  wieder  hergestellt  und  mit  dem  abt  Benedikt  ihm  kom- 
mendirt  hatte,  gleich  den  übrigen  klostern  des  reichs  in  seinen  schütz  und  verleiht  immunität 
mit  freier  abtwahl.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  Or.  mit  a.  imp.  II  Paris  (A),  ch.  s.  XIII  LL. 
46  f.  l'  mit  a.  imp.  II  Paris  arch.  nat.  (B),  *M.  G.  Dopsch.  Aus  A  mit  a.  imp.  III:  Mabillon 
Ann.  2,721  =  Bouquet  6,491  =  Migne  104,1044;  Tardif  78  unvollständig;  aus  B:  Le 
Cointe  8,228  =  Eccard  Or.  Habsburg.  145  n°  20;  Dubois  1,323  =  Gallia  Christ.  2.  ed. 
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aug.  00 


:  .7.  Die  bemerkung  Sickels  Beg.  S12  L  87  irrtümlich:  oach  einer  mir  vorliegenden  ph( 
graphie  ist  in  A  bestimmt  a.  imp.  II  zu  lesen;  die  richtige  sah]  111  in  n"  618.  Ober  die  in 
derurk.  erwähnte  kommendation  Sickel  Beitr.  111   w  3B.  47,273.    I  da 

amicis  regis,  qni  et  filiam  imperatoris  nomine  Elpheid  <iu\it  axorem)  .stirbt  noch  im  iahr 
816,  Ann.  Lanriss.  min.  vgL  Ermoldns  Nig.  II.  4s:i.  611 

verleiht  dem  kloster  St.  Blanr-des-Fosses  im  Pariser  gau  am  Hu»  Harne,  das  sr  mit  dem 
abt  Benedikt  in  seinen  schütz  genommen  in"  617),  auf  bitte  des  grafen  Bego  zollfreiheit  zu 
wasser  und  land.   Durandus  diac.  ad?.  Belisachar.  Or.Pw  XIII    vgL  o°617) 

f.  8*  (B).  Aus  B:  Le  Cointe  8,228        Bccard  Or.  Sabsbnrg.  147  n°  21 :  Dnboia  1,324  mit 
ind  X  =  Bouquet  6,492  —  Migne  104,1051;  *Tardif  7'.»  ans  A;  Schriftprobe  M  . 
arch.  nat.  35  i  erwähnt  im  Fragm.  h.  Foss.  M.  ö.  BS.  10,370.  6  1 B 

bestätigt  dem  kloster  Fart'a  im  Sabinerland  auf  übersandte  bitte  des  abta  [ngoald  den  von 
Maioran  und  dessen  söhnen  Roman  und  Bnnald  anter  vorbehält  des  lebenslänglichen  nuts- 
genusses  urkundlich  (deperd.)  geschenkten  besitz,  welchen  er  auf  vertrag  des  seither  ver- 
storbenen abts  Benedikt  —  dass  derselbe  zugleich  mit  dem  anteil  (der  quarta  portio  ?gL 
Brunner  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst  GF.  2,1  l)  Godoalds,  des  dritten  wegen  hochverrata 
zu  den  damals  gegen  k.  Karl  rebellirenden  Beneventanern  entflohenen  Sohnes  Maiorans,  kon- 
fiscirt  worden  sei  —  nach  erweis  dieses  Sachverhaltes  zu  restituiren  befühlen  hatte .  und 
schenkt  den  fischer  Aunefred  zu  Septepontius  im  gebiet  von  Rieti  mit  familie,  haus  und 
fischerei.  Arnaldus  adv.  Helisachar.  Reg.  Farf,  s.  XI  ex.  Regesto  di  Farm  2,182;  regest  ei 
Cat.  eh.  Farf.  Mnratori  Ant.  5, 700.  619 

bestätigt  dem  kloster  Flavigny  im  gau  Auxois  auf  bitte  des  abts  Apollinaris  laut  der  vorge- 
legten Urkunde  seines  vaters  k.  Karl(n°  ls;,.  teilweise  vorläge)  zollfreiheit  und  den  auf  dessen 
besitzungen  einzuhebenden  zoll.  Ind.  VIII.  K.  s.  XVII  ex  eh.  in  Coli.  Bonhier  128  (A).  in 
Coli.  Baluze40,  Paris  bibl.  nat..  und  Cod.  7856  zu  Brüssel  (in  sämmtlichen  das  richtige  lau- 
daticum  vgl.  Sickel  Reg.  243  K  41).  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,401,  sonderabdr.  93 
aus  A ;  erwähnt  in  Hugonis  Flav.  Chr.  M.  G.  SS.  8,286.  620  (600) 

befiehlt  den  grafen,  seinen  vasallen  und  allen,  welche  von  ihm  (ex  largitione  nostraygl  Q°609) 
lehen  aus  dem  gut  des  klosters  St.  Mihiel  haben,  dem  abt  Smaragd  und  dessen  nachfol- 
gen! oder  den  boten  des  klosters  nach  dem  gebot  seines  vaters  von  allem  iährlichdie  neunten 
und  zehnten  zu  entrichten  und  zur  Instandhaltung  der  kirchlichen  baulichkeiten  nach  kräften 
beizutragen.  Mandat.  Ind.  XL  Ch.  s.  XII,  *M.  G.  Baluze  MiscelL  4.422  =  Calmet  lb,297, 
2.  ed.  2b,123  mit  ind.  X  =  Bouquet  6,493  mit  willkürlicher  emendation  der  ind.  =  Migne 
102,975.  621  (601) 

bestätigt  dem  grafenHaio  für  dessen  treue  den  laut  der  vorgelegten  erkunde  (n°  348  vgL  44  l  1 
von  seinem  vater  k.  Karl  restituirten  besitz  in  Friaul  und  im  gebiet  von  Vicenza  und  Verona, 
welchen  er  vor  seiner  flucht  zu  den  Avaren  inne  gehabt  hatte.  Ilirmiumaris  diac  adv.  Beli- 
sachar. Ch.  Aquil.  s.  XV.  Mittheilungen  des  Instituts  f.  öst.  GF.  1,281  vgl.  267  Dipl. 
ined.  atten.  al  patriarcato  diAquileja  in  Mem.  stur,  della  R.  Deput.  Veneta  s.  IV  Bliscellanea 
3b  (1884),  20.  622  (602) 

Concilium  magnum  et  praeeeptum  est,  ut  monachi  omues  cursum  s.  Benedicti  cantarenl 
dine  regulari,  et  duo  Codices  scripti  sunt,  unus  de  vita  clericornm  ei  alter  de  vita  nonnarum. 
Ann.  Lauriss.  min.  mit  der  iahresangabe :  a.  III  Bind,   =  Ann.  Bildesheim.  vgl.  auch  die  an- 

Bbliche  rede  Ludwigs  in  Reims.  Ermoldns  Nig.  II.  'J'.i'.t  1.,  III,  521.  Nach  Ademar  li 
III,  2  M.  Q.  SS.  4,1  i(.»  wird  der  diakon  Amalarins  mit  der  Zusammenstellung  dieser  Satzun- 
gen beauftragt  und  es  werden  ihm  aus  der  pfalzbihliothek  die  nötigen  bdeher  zur  Verfügung 
gestellt.  Die  angaben  der  Ann.  Lanriss.  min.  treten  doch  zu  bestimmt  auf,  am  aal  d  \  ener 
Versammlung  vom  iuli  s  1  7  bezogen  zu  werden  wie  bei  Simson Ludwig  d.  Fr.  1,90  d. 
sind  will  ein  teil  der  Verhandlungen  des  vom  Kaiser  seit  längerer  zeit  im  ange  behaltenen 
reformwerkes,  da  inen  legislatorischen  abschluss  fand.  Der   vnode  selbst  gehört  »"1 

nur  der  beschlusa  an,  iene  2  Codices  l  Mansi  14,147  vgL  283  mit  der  datirnng :  m<;  ind.  V 
Stephani  I\'  a.  I,  Lud.  II  vgl.  V.  Bind.  <•.  28,  Ermoldns  Nu:.  III.  usammenznstellen, 

die  dann  819  in  Achen  approbirt  wurden  vgl.  n"  67  t  c  :i :  hier  wäre  anch  fur  eine  so  um- 
fangreiche arbeil  die  zeit  zu  km  en  vgL  Shhm.ii  Ludwig  d,  Fr.  1,81  D,  5.  Diese  an- 
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nahm-  I  mir  auch  mit  dembericht  der  V.  Hlml.  0.28  rereinbar.  Befeie CoDcilieogescb. 

aordnang  Bimaona,  i 

»r  \  ivario  Peregrinoram  im  Boss  Karbaofa  im  aereogtam  El 
aal  Qantramn  laut  der  vorgelegten  Urkunde  Beines  Taten  k.  Karl  (deperd.)  boU- 

fh  :  and  land,  in  besonderen  zu  Karsai  and  bis.  Dnrudns  diac.  ad?.  Heli- 

Or.,  anfang  der  datirungszeilo  weggeschnitten,  erhalten  mir  ind.  Villi  (A);  k. 
s.  IX  (kanileiaasfertignng)  mit  Xllll  kal.  Bept  ind.  Vill  (B);  ob  b.  X\   mit  XI  kal.  sept 
l.  Sickel  Beg.  31  J  L  91.  Ans  C:  Kartone  Theo.  1,18        Ecoard  Or.Habs- 
borg.  \~"  n"  6        Booqael  ttigne  104,1049;  Schöpflin  Als.  d.  1,64,  Bammtlich 

mit  XI  kal.  sept,  darnach  Böhmer  283  ni  aug.  22.  623  (603) 

m  kloster  Vivari<>  Peregrinoram  am  flass  .Murbach  im  herzogtnm  Elsass 
auf  bitte  des  al>t>  Qantramn  laut  der  vorgelegten  orkonde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  diu 
nitiun  der  freien,  welche  schon  zu  seiten  seines  grossvaters  Pippin  und  Beines  raters  dem 
kloster  dienstbar  waren,  von  der  öffentlichen  Gerichtsbarkeit.  Dorandns  diac.  adv.  Helisachar. 
Kolmai  (A);  eh.  3.  X\  (B),  Martene  Thes.  1,19  aus  B  =  Eccard  Or.  Habsburg.  121 
n"  7  —  Bouqnet  6,495  —  Bfigne  104,1051  i  Dänig  KA.  19,958  mit  ind.  VIII  —  Gallia 
christ.  L5*,190j  Schöpflin  Als.  d.  1,64  aus  A.  Im  or.  2  durch  feuchtigkeit  unleserlich 

rdene  stellen  von  c  12  und  c.  20  bnehstaben;  diese  lücken  schon  vorhanden,  als  B  ge- 
Bchrieben  wurde.  Ober  den  inhalt  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,376.  624  (604) 

tigt  auf  bitte  Riphuins  einen  von  diesem  mit  bischof  Atto  von  Fr  ei  sing  (f  8  1 1  sept.  27) 
abgeschlossenen  tauschvertrag  (von  Sil  mai  24,  Meichelbeck  lb,152  n°  284  vgl.  Roth 
Beitr.  M.u 7.  Hundt  Die  Urk.  des  Bisthums  Freising  aus  der  Zeit  der  Karolinger,  Abhandl. 
der  bist.  Cl.  der  bayer.  Akad.  XIII.  1,24),  nach  welchem  bischof  Atto  mit  Zustimmung  der 
kauoniker  per  nostram  datam  licentiam  die  villa  Buch  im  Westergau  an  Riphuin  gab  und 
dafür  von  diesem  aus  dessen  eigen  den  dritten  teil  der  villa  Eiting  und  dessen  besitz  zu 
Burgrain  im  Westergau  empfieng.  Ch.  s.  XII  Cod.  189  nur  mit  ind.  Villi  (A)  =  ch.  s.  XIV 
Lib.  ruh.  Cod.  191  ohne  iahresdaten  vgl.  Arch.  f.  Kunde  öst.  GQ.  27,224  (B).  Meichel- 
beck II.  Fris.  lb,252  n°  478  aus  B  vgl.  1,106;  *M.  B.  31,34  aus  A.  In  der  tauschurk. 
zwischen  Atto  und  Riphuin  (Rifwin)  1.  c.  der  vorbehält:  ut  si  domni  nostri  imperatoris  esset 
TOlontas  hi ic  ex  utrisque  partibus  ita  suo  confirmare  praeeepto,  ut  econtra  dedisset  d.  Atto 
episcopos  aliud  tantum  valente,  also  vorbehaltlich  der  kaiserlichen  genehmigung  betr.  des  zu 
tauschenden  kirchenguts.  Dass  diese  urkundliche  genehmigung  so  spät  erfolgt,  mag  die  er- 
klarung  darin  finden,  dass  bischof  Atto  bald  darauf  starb  und  in  den  letzten  iahren  Karls 
die  ausfertigung  der  urk.  immer  spärlicher  wird,  ein  beweis,  dass  die  geschäftsführung  der 
kanzlei  förmlich  ins  stocken  geraten  war  vgl.  Mühlbacher  D.  Gesch.  unter  den  Karolingern 
213.  Vielleicht  blieb  auch  die  Freisiuger  tauschurk.  in  der  kanzlei  Ludwigs  noch  einige  zeit 
unerledigt.  Es  9cheint  mir  alsj  keine  nötigung  vorzuliegen  zur  annähme  Sickels  Reg.  313  L 

;.  dass  der  tauschvertrag  nochmals  unter  bischof  Hitto,  der  als  diaconus  bereits  unter  den 
zeugen  auftritt,  erneuert  wurde.  Petent  ist  Riphuin;  da  die  kaiserliche  bestätigung  in  den 
Freisinger  ch.  erscheint,  wurde  zweifelsohne  ein  zweites  exemplar  derselben  für  Freising  aus- 
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bestätigt  der  kirche  von  Trier  auf  bitte  des  erzbischofs  Heti  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
seines  vaters  k.  Karl  (n°  145,  teilweise  vorläge,  überarbeitet)  die  von  diesem  und  dessen 
vorfahren,  den  Frankenkönigen,  verliehene  immunität  mit  königschutz  für  ihre  besitzungen 
ienseits  und  diesseits  des  Rheins  und  der  Loire.  Uurandus  diac.  adv.  Helysachar.  Ind.  X. 
*Beschädigtes  or.  ohne  die  zweite  hälfte  der  rekognition  und  ohne  actum,  Koblenz  (A);  ch. 
s.  XIV,  Balduineum  (B).  Hontheim  1,167  aus  B  =  Gallia  christ.  13b,305  =  Migne  104, 
1054;  Mittelrhein.  ÜB.  1,55  aus  A,  B.  Über  die  fassung  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47, 
233.  —  Die  besitzungen  der  kirche  von  Trier  in  Aquitanien  auch  erwähnt  in  einem  brief 
Hincmars  von  Reims  an  erzbischof  Teotgaud  von  Trier,  Flodoard  H.  Rem.  III,  21  M.  G.  SS. 
13,514.  In  dieser  und  den  folgenden  urk.  n°  626 — 633  die  indiktion  durch  einen  rechen- 
fehler  um  1  zu  hoch,  Sickel  Reg.  313  L  94.  —  Die  urk.  für  Neustadt  vom  gleichen  tag 
s.  unter  n°  593.  626  (606) 

bestätigt  der  kirche  von  Strassburg  auf  bitte  des  bischofs  Adaloch  laut  der  vorgelegten  ur- 
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künde  k.  Karl   (vgl  n°   163),  das  teil  langen  D  flicher   I 

Örtchen  st-lla  Innerhalb  genannter  grenzen.    Dm  I  ..ir. 

ttraaebvri  GuUlemann   Bp.  Argent  118  axtr.         I     l      •••  7,481     -    Bonqnet 

6,506;  ans  A:  Bchöpflin  Als.  d.  1,65  mit  facaün.  (dieeei  —  Kopp  P  it.  2  zu 

p.  387         Bpangenberg  Urknndenbeweis  2,141  :  Qrandidier  Strasbourg  2k,16S        Migne 
I(i4.i(i7:i:  ans  BchOpflins  beeilt.  8ch0nemann  Cod.  f.  pr.  l>i|d.  1,4  •  lauDipL  0  162; 

regest  ans  A  Wiegend  OB.  der  Stadl  -        trarg  1,18;  •rklirnng  der  tironischen  ooten  Kopp 
Palaeogr.  i,:is:.  Ober  die  einreibnng  Bickel  Beg.  :ii4  L  96. 
30     Aquisgrani    Bchenkt  dem  klosterSt  Qermain-des-Pres  anter  abt  Eirmino  dieTon  seinem  ergrosevater 
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Karl  (Martell)  erbante  fiscberei  in  der  Seine  m  BueQ  im  gau  Pineerais,  genannt  Karsli  venna 
(Chalevanne  vgl.  Bonqnet  6,606  n.),  wie  sein  grossvater  Pippin,  sein  rater  Karl  und  ei 
sie  bisher  besessen,  unter  der  bedingnng,  dass  die  kloster  Bi  Denis  und  St.  Peter  St  Haar* 
des-Fosses)  in  ihrer  nocturna  (ins  piscandi  ona  nocte)  nicht  verkürzt  werden,  wofür  sie  /.ur 
Instandhaltung  der  were  beizutragen  haben,  [und  verbietet  di-'s<-  zu  beschädigen  —  si.|ui- 
dem  cnrnscnmqne  pol  -int  Littora,  oostre  kamen  est  reg  aa  vgl.  Waitz  V*G.  2. 

A.  4,133].  Dnrandns  diac  adv.  Beliaachar.  Ind.  X.  Angebl.  or.  s.  XII  Paris  a  . 
Dopsch.  Habülon  Acta  4,108  (vgl.  Ann.  2,428)  ex  primario  ex.  (A)  —  Bonqnet  6,605  — 
liigne  104,1065.;  Booiüart  pr.  13  Bnr  l'or.  (A);  regest  aas  A  Tardif  79  n"  110.  Protokoll 
tadellos,  der  erste  teil  ist  formell  nicht  zu  beanstanden,  sachlich  nicht  kontrolirbar  (nur  in 
Karls  d.  E.  903  apr.  2:5,  Lasteyrie  Cart.  de  Paris  1.77  ex  or..  B.  1920  werden  die  von  k. 
Childebert  geschenkten  piscatoria  an  der  Sein.'  bestätigt);  der  zweit"  im  regest  eingeklam- 
merte teil  schon  der  ganzen  fassung  nach  unecht :  den  verdacht  hc-t.irkt,  dass  dieses  Btück 
von  derselben  band  geschrieben  ist  wie  die  lalschung  n"  683  und  wahrscheinlich  auch  das 
interpolirte  exemplar  von  n°  150;  damit  wol  auch  in  engem  casammenhang  zwei  weitere 
falschlingen  auf  den  namen  Karls  d.  K.,  die  Lasteyrie  Cart  de  Paris  l.  54,  56  ebenfalls  ms 
11.  iahrh.  setzt.  Sammtliche  stücke  schon  im  ältesten  eh.  .-.  XII  ex.  LL  1024  Tan-  arch. 
nat.  628 

bestätigt  dem  kloster  St.  Martin  (in  Tours)  und  dessen  besitzuniren  in  Anstrien,  Nenstrien, 
Burgund,  Aquitanieu,  Provence,  Italien  [und  dem  ans  klostergnt  gestifteten  kloster  Cormery] 
auf  bitte  des  abts  Fredegis  laut  der  vorgelegten  Urkunden  der  alten  Frankenkönige,  seines 
grossvaters  Pippin  (deperd.)  und  seines  vaters  k.  Karl  (n°  :}.">--.  250)  die  bisher  anverletzt 
bewahrte  Immunität  mit  konigschutz  (busse  600  solidi)  und  befiehlt  etwa  entrissenes  gut 
dahin  zurückzustellen.  Helisachar  rec.  Ind.  X.  K.  s.  XXII  in  coli.  Ashburnham  Florenz  bibL 
Laur.,  Coli.  Dupuy  657,  Balnze  7<;  u.  a.  Paris  bibl.  nat.,  sämmtlich  aus  der  pandarta  nigra 
ohne  den  im  regest  eingeklammerten  zusatz  betr.  Cormens:  k.  von  Dnchesne  m  doli.  Bai 
47,  in  CL.  1 1  s V> 7 .  Paris  bibl.  nat.  aus  der  panearta  alia  mit  dem  zusatz  betr.  Coimeiys,  die 
angaben  Mabilles  Pancarte  noirr  :>:>  n°  4.7G  n°  27  ungenau.  *M.  Gk  Dopsch.  Bajluse  Capit 
2,1412  ex  eh.  s.  Mart.  (pancarta  alia  mit  dem  zusatz  betr.  Cormens)  —  1."  Colnte  7,474 
mit  emend.  a.  imp.  IV  —  Mansi  18,937  —  Migne  104,1040  Bourasse  Cart.  de  Oormerj 
14;  *Martene  Coli.  1,63  ex  eh.  (panc  nigra  ohne  den  zusatz  betr.  Cormery)  Bonqnet 
6,506  —  Migne  104,1067;  ßallia  Christ.  L4b,9  e  schedis  Balnzü;  als  forme]  (form.  imp. 
29)  Carpentier  Alphabetum  Tir.  33  n°  13  =  Bonqnet  6,639;  Boziere  Formnies  i.:;2  rfi  24, 
Schmitz  M.  taehygr.  1,21,  M.  Q.  Form.  307.  Vorlage  n  0,  überarbeitet  vgl.  Sickel 

Beitr.  III  Wiener  SB.  47,229,  DL.  118  n.  4.  Da  '1er  auch  in  form.  imp.  29  und  i 
fehlende  zusatz  betr.  Cormerys  sich  nur  in  der  Lungeren  pancarta  alia  fand,  die  abschrift  der 
panc.  nigra  war.  ist  er  offenbar  interpolirt;  Sickel  Beg.  1 16  L  '.»7  ist  geneigt  bot  erklarnng 
dieser  abweichnng  an  mehrfache  ansfertignng  des  or.  zu  denken.  Die  Doch  schwankende 
gäbe  Mabillons  Ann.  2,440,  DipL  snppl.47,  dassdas  or.  dieser nrk.  aussei  hs- 

I  noch  mit  einer  goldbnlle  versehen  war,  hat  bereits  Sickel  B 
erklärt:  dagegen  gibt  Balnze,  der  im  winter  171  l  die  urk.  von  - 

areibnng  nnd  abbildnng  der  goldbnlle,  welche  dieses  stöck  trng  Coli 
Gtrandmaison,  !.>•    belle«  d'or  de  St.  Martin  de  Ponr    in  efelanges  Julien  Ha 
p.  1 1  l,  die  abbildnng  p.  114),  die  übereinstimmende  b  bnng  in  '-in-r  k      W  11 

ex.  in  CL   12683  f.  62,  64,  die  ans  dem  or.  nocl  nach 

rrean  (t  1708)  war  auch  die  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  I  Hartin  •>  ;i   not.  t  mit 
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'    und  auch  eine   urk.  k.  Iran/.  I  TOD   I  .">  I  7  bi  lie  goldbulle  Lud- 

ages  Jalien  Haret  127,  124.  Qfandmaison  aimml  daher  aach  die  echtheil 
dbolle  an.  Ausser  eweifel  Btehl  nach  diesen  angaben  nur,  daaa  diese  urk.  mit  einer 
aal  den  namen  Ludwigs  d.  Fr.  ausgestattet  war.  Aber  ebenso  zweifellos  war  diese 
Idbnlle  gefälscht;  abgesehen  davon,  daaa  bullen  für  die  teil  Ludwigs  d.  Fr.  absolut  oner- 
weisbar  and  für  die  frühere  Karolingerzeit  überhaupt  unzulässig  Bind,  Bickel  DL.  196,  di 
di<  Karolingerseil  nur  bleibullen  kennt  und  die  goldbulle  einer  bedeutend  Bpateren 

DgehOrt,  Bresslaa  UL.  i.'.':i^.  erweist  auch  die  bildliche  darstellung  der  aversseite  die 
anecbtheit  <1-t  hüllen  Ludwigs  d.  Fr.  und  Karls  d.  K.  (abbild.  Melangea  Julien  Bav«t  i  1  i 
r  genüge;  die  darstellung  en  face  ist  für  diese  zeit  einlach  unmöglich,  das  9.  iahrh.  kennt 
nur  nach  antikem  muster  die  darstellung  en  profiL  629 

benachrichtigl  die  Öffentlichen  beamten,  daaa  er  auf  bitte  des  abts  Fredegis  laut  des  vor- 
togten  erlassea  (litterae)  seines  Täters  k.  Karl  (deperd.)  ebenso  die  genaue  beobachtung  der 
dem  kloster  St.  Martin  (in  Tours)  von  ihm  verliehenen  immunität  in  ihren  amtssprengeln, 
in  denen  besHzungen  des  klosters  sich  befinden,  einschärfe,  befiehlt  die  verletzer  derselben 
mit  der  angedrohten  busse  zu  strafen  und  nötigenfalls  vor  das  königsgericht  zustellen,  sowie 
entfremdung  des  in  der  gewere  des  klosters  stehenden  besitzes  zu  verhindern.  Undatirt<s 
mandai  Coli.  Baluze  76  ex  panc  alia  (A)  u.  a.  Paris  bibl.  nat.  Mittheil,  des  Instituts  f.  1 
OF.  7.440  aus  A  ;  regest  Mabille  Pancarte  noire  126  11"  1  1  3.  Zweifelsohne  gleichzeitig  mit 
der  Immunität  n"  629  vgl.  Sickel  Reg.  446.  630  (610) 

ititrt  dem  kloster  St.  Martin  (in  Tours)  auf  bitte  des  abts  Fridugis  laut  der  von  seinem 
Tater  k.  Karl  dem  abtVulfard  verliehenen  Urkunde  (deperd.)  zollfreiheit  für  wagen  und  Saum- 
tiere auf  den  markten  von  Austrien,  Neustrien,  Burgund,  Aquitanien,  Provence,  Italien  und 
überall  im  reich.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  Ind.  X.  N.  k.,  verzeichnet  Mabille  Pan- 
carte noire  100  n°  65,  Paris  bibl.  nat.  *Martene  Coli.  1,65  e  eh.  =  Bouquet  (5,508  = 
Kigne  104,1069.  —  Abt  Vulfard  ist  schon  758,  76:J  gesandter  Pippins  an  denpapst,  Cod. 
Carol.  ed.  Jaffe  und  M.  G.  Ep.  3  n°  14,  28,  37,  und  nimmt  an  der  ersten  fränkischen  ge- 
sandtschaft  des  iahres  773  (vgl.  n°  152b)  nach  Italien  teil,  V.  Hadriani  I  c.  26  ;  er  wird 
noch  in  der  urk.  von  7  74  iuli  16  n°  167  genannt,  scheint  aber  nach  n°  186  im  nächsten 
iahr  schon  verstorben  gewesen  zu  sein.  Die  verlorne  urk.  Karls  d.  Gr.  wurde  also  768 — 774 
verliehen.  631  (611) 

Ltigt  dem  kloster  St.  Martin  (in  Tours)  auf  bitte  des  abts  Fredegis  laut  der  vorgelegten 
Urkunden  seiner  vorfahren,  der  Frankenkönige,  seines  grossvaters  Pippin  (deperd.)  und  seines 
Taters  k.  Karl  (deperd.)  zollfreiheit  für  1  2  schiffe  auf  den  Aussen  Loire,  Allier,  Cher,  Vienne, 
Mayenne,  Sarthö,  Loir  und  den  übrigen  Aussen  des  reichs.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar. 
Ind.  X.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Ashburnham  Florenz  bibl.  Laur.  (A) ;  Coli.  Baluze  76  f.  332, 
334  sur  l*or.  mit  der  bemerkung:  11  y  en  a  trois  originaux,  ib.  f.  3  0  ex  panc.  nigra  (B), 
Paris  bibl.  nat.:  andre  n.  k.  verzeichnet  Mabille  Pancarte  noire  69  n°  19.  Mittheil,  des  In- 
ruts  f.  öst.  GF.  7,439  aus  B;  regest  Mabille  1.  c. ;  erwähnt  im  Chr.  s.  Martini  Tur.  M.  G. 
SS.  26,460.  632  (612) 

verleiht  dem  kloster  Castellionis,  genannt  Marsupium  (St.  Mihi el),  unter  abt  Smaragdus  zoll- 
und  abgabenfreiheit  für  wagen  und  saumtiere,  im  besonderen  für  die  zufuhren  von  den  Salz- 
pfannen in  Marsal  undVic  zu  eignem  bedarf.  Ch.  s.  XII  (A)  mit  ind.  X,  dazu  von  einer  hand 
s.  XVII  die  randnote:  In  orig.  carta  scribitur  ind.  Villi.  Mabillon  Analecta  356  e  ehr.  s. 
Mich.  (A)  =  Le  Cointe  7,727  =  Bouquet  3,495  (die  in  der  note  ex  alio  exemplari  mitgeteilte 
stelle  in  A,  dagegen  fehlt  sie  in  dem  aus  A  abgeleiteten  ch.  s.  XVI  in  St.  Mihiel  bibl.)  = 
Migne  102,979;  erwähnt  Chr.  s.  Mich.  M.  G.  SS.  4,81.  633  (613) 

Zusammenkunft  mit  papst  Stephan  V.  Der  papst,  dem  der  kaiser  früher  schon  ge- 
sandte entgegengeschickt  hatte  ihn  zu  geleiten,  wird  vom  erzkaplan  Hildebald  (von  Köln), 
vom  bischof  Theodulf  von  Orleans,  von  Johann  von  Arles  mit  zahlreichem  klerus  im  priester- 
lichen ornat  eingeholt.  Ludwig  reitet  ihm  eine  meile  vom  kloster  St.  Remi  entgegen  und  wirft 
sich  ihm  zu  füssen.  Er  geleitet  ihn  nach  St.  Remi;  nach  dem  gottesdienst  halten  beide  eine 
Unterredung,  der  papst  setzt  ihm  die  Ursachen  seiner  ankunft  auseinander ;  der  kaiser  kehrt 
dann  in  die  stadt  zurück.  Am  nächsten  tag  ladet  der  kaiser  den  papst  zu  sich  und  gibt  ihm 
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reiche  gedchenke.  Am  dritten  log  wird  «1er  buser  rom  papet  eingeladen  and  ebenfalls  r.-ich 

schenkt  Am  viert  an  sonntag,  wird  der  kaiser  und  d a  gemahlin  Im 

rhegen  c.  17,  Ermoldus  Nig.  II.  451)  beim  Karienaltar  (Ana 

schaleasg.  ron  Weiti  106)  Tom  papst  mil  einer  kröne,  die  it.  gekrönt 

und  gesalbt  V.  Hlad.  e.26  (imperial)  diadeaaate  ooronatns  etbenedictione  in  ;  Ann. 

r.  Franc.  iKinh.:  eum  -lia-l.'iiiatis  hnpositione  eoronsTit)  :  Thegnn  c  16,  1  -um 

unxit  .-11111  ad  inrperatorem  et  coronani  inream,  qaan  .—nun  adp  1  iper 

caput  eins),  daraus  Flodoard  H.  lJ.-in.  II.  I9M.G  Ohr.  Moiss. « iuu...sutt  Uli  coro- 

namanreajn,  quam  ottalerot,  in  capite);  Ann.  s.  Eminer.  (ad  imperatorem  benedixit)  vgl.  Ann. 
Lanriss.  min.,  die  urk.  Ludwigs  für  Reims  n°  B01,  886  and  die  inechrifl  bei  Plodoard  I 
ausführliche  und  phontusiereiohe  echildereien  bei  ErmoldnsNig.  II.  IT'.»  f.  ?gL  d 
Ludwig  d.  Fr.  1,67  11.  1.  69  n.  ;t.  11:  72  11.  7  (nen  die  angäbe:  eoronem  Quae  I  -ini 

caesaiia  ante  fuit.  II.  425);  über  die  bedentong  <li>'^r  krtnung  Bimson  Ludwig  d.  Fr.  1. 

■rili-  Verhandlungen  zwischen  dem  kaiser  und  papst  wird  nur  berichtet,  d 
den  nutzender  kirche  betrafen  (oliisque  utilitatibus  s.  dei  eecleoiae  pro  temporis  opportnnrl 
dispositis.  Ann.  r.  Franc  (Finh.) :  quamdiu  ibi  '-rat  papa,  cottidi"  colloqniam  habebaiit  de 
utilitate  s.  dei  eccle.siae,  Thegan  c.  17)  und  doss  der  papst  alles,   was  er  forderte,  erlangt 
habe  (ennetia  quae poposcerat  impetratis.  V.  lllud.  c  26;  onmia,  qaae  abeo  po]  dinoe- 

citur,  in  omnibus  impetraret.  V.  Stephani,  Duchesne  Lib.  pont.  2,4'.»,  daraus  Agnelli  I.ib. 
pont.  c.  17  0  M.  Ö.  SS.  Lang.  387).  Das  wichtigste  ergebnis  ist  die  urkundliche  erneoemng 
(deperd.)  des  pactums  mit  der  römischen  kirche  (amicitia  vicissitn  firmissimo  robore  constt- 
tuta,  Ann.  r.  Franc  (Finh.):  ausführlicher  Eraoldns  Nig.  II.  :iv.t,  nach  dem  H.'h>achar  den 
auftrag  erhält  die  urk.  auszufertigen :  Dt  res  ecclesiae  Petri  inlaesae  vigeant.  Dt  plins  eccle- 
sia  haec  postornm  mnnere  fulta  Suramum  spicem  tenoit,  et  teneat  volumus;  H.  Farf.  c  ;*n 
M.  *;.  SS.  11,576  vgl.  Joffe"  Reg.  pont  2.  ed.  n°  2550,  Picker  Forschungen  2,346,  Sirni 
Ludwig  d.  ¥r.  1,70,  Sickel  Beg.  881,  Dove  in  SB.  der  bayer.Akad.  ]v.i4.  227);  der  ka 
schenkt  der  römischen  kirche  urkundlich  (deperd.)  noch  ein  fiskolgul  (curtein  de  suo  proprio  As 
nach  Ann.  Bert.  865  M.  G.  SS.  1,469,  achulanag.  von  Waitz  7s  Vendopera,  Letzt  Vendeutre- 
Sur-Barse,  Aube  arr.  Bar-sur-Aube),  V.  Stephani.  Nach  derselben  quelle  erbittet  und  erlangt 
der  papst  noch  die  Freilassung  der  römischen  gefangenen,  qui  illic  captivitate  tenebantor 
propter  scelera  et  iniqnitates  süss,  quas  in  s.  ecclesiom  Bomanom  et  erga  d.  Ff.. nein  papom 
gess-ruut  (vgl.  n°  370e).  Der  papst  wird  auf  der  rückkehr  nach  Born  von  kaiserlichen  ab- 
geordneten geleitet,  Thegan  c.  17,  Ermoldus  Nig.  II,  47'.).  Zeitangabe:  mense  okt.  Ann.  s. 
Emmer..  Lauriss.  min..  Hildesh. ;  Simsen  Ludwig  d.  Fr.  1,68  n.  1  berechnet  die  krOnung 
Ludwigs  auf  den  5.  okt.,  die  ankunft  des  papstes  in  Reims  also  auf  den  2.  okt  B 

Salmuntiaco  bestätigt  der  kirche  von  Angers  auf  bitte  des  bischofs  Benedikt  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  die  von  diesem  und  dessen  vorfahren,  den  Prankenkönigen, 
verliehene  und  bisher  bewahrte  immunität  mit  königschutz  und  zollfreiheit  für  3  schiffe  auf 
der  Loire  und  deren  nebenllüssen.  Durandus  diac  adv.  Helisochar.  K.  Birmonds  in  Coli.  Ba- 
luze  139  (2  andre  k.  in  v.  39),  Coli.  Housseau  l  n"  23,  27.  GL  17709  (Bonhier  26)  u.  a. 
9ämmtlich  ex  or.,  Paris  bibl.  nat.,  *M.  G.  Dopseh.  öallia  ehrist  2.  ed.  2.1  i<-,  a  arch. 
Bouquet  ß,4')fi  =  Migne  104,1052.  Vgl.  Sickel  Beitr.  7  Wiener  SB.  -1  *. • . : ^  r>  c t .  —  Somooi 
Aisne  arr.  Laon.  I  (61  4 

Reichsversamrnlung:  babuit  consilium  cum  episcopis,  abbatibos  et  comitibn  "'hr. 

Moiss.  Die  fahrt  nach  Compiegne  erwähnen  noch  Ann.  r.  Franc.  (Finh..  daraus  V.  lllud. 
c.  26),  Ermoldus  Nig.  II.  481,  wahrend  Thegan  c.  1  :•  den  kaiser  sogleich  von  Beims  nach 
Achen  zurückkehren  laset;  das  placitum  nostrum  erwähnt  in  n°  7  »2  c.  6.    Nach  Ann.  r. 

Franc.  (Finh.)  —  V.  Hlud.  c.  26  verweilt  der  kaiser  viginti  vei unplius  diebus  in  <'"in- 

piegne;  er  kommt  also  ersi  etwa  anfangs  nov.  'lahm.  —  Empfang  einer  geaandtaehafl  der 

Abodriten  nnd  einer  spanischen  gesandtschoft  aus  Sarog  on  Abderrhoman,  dem 

,ii  El  Ehakems  (Abulaz),  die  am  frieden  (vgL  a°689»)  bittet  Ann.  r.  Franc  (Stab.    316, 

- 17  vgL  \ .  lllud.  c  il 

itulare.  Kapitula.  quae  oobis  addere  plocuit:  c.  1.  gottesorteil 
sengen  ■  n  dnreh  kämpf  dei  iserwuhlten  zeugen  mit  schild  nnd  knfltteln, 


okt.  23 

Salmuntiac« 

pal. 

mpendio 

pal. 
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r  ro'nt-  n  band  für  den  unterliegenden  kampfer,  loskauf  derselben  von  seite  der  flbri 
-.  der  unterliegenden  partei,  kreuxprobe  bei  geistlichen  und  nicht  kampffähigen  per- 
u    219  >■■  I0)i  mlaittnng  wn  teugen  Ober  ^t;m<i  and  beaiti  aar  ans  derselben 
;  l :*  c.  li).  2.  leugenbeWeui  Nur  die  in  fremdem  Land  ansässigen  durch 
alfer  ihres  domtcila  ausser  1  mm  klagen  am  Rreiheit  un<l  erbe,  die  auch  in  ihrem  Land 
gau,  grafachaft,  Böhm  QaTichtBreTfaasnng  1,300,815)  erledigt  werden  können.  3.  Zah- 
lung der  Verpflichtungen  und  bossen  nach  salisohem  geseta  in  solidi  zu  12  denaren,  von 
chaen  oder  Priesen  an  salisehe  Pranken  m  40  den.  (vgl.  Soetbecr  in  Porschnngen  4,269, 
tzliohe  ladong  in  klagen  am  freiheil  and  erbe,  bei  don  übrigen  rechtssachen 
beschlagnahme  des  Vermögens  (missio  in  bannum  vgl.  Branner  BG.  2,458),  wenn  der  ge- 
klagte der  iweiten  Vorladung  nioht  folge  leistet.  5.  konfiscirnng  des  beschlagnahmten  ver- 
mfigans  nach  iahr  und  tag,  Begleichung  der  darauf  haftenden  schulden  durch  den  grafen  zu- 
nächst aus  dem  beweglichen  gut  und  auszahlung  eventueller  miterben.  ,Si  quis  nun  altero.' 
Sa  -.  IX  St.  Paul  (Ai.  a  \  Chigi  (B),  B.  XI  La  Cava  (C)  u.  a.  Mabillon  Museum  Ital.  l>'.4s 
aus  B;   M.  <;.  LI*  1,195  Protokoll,   84  c.  9 — 13   =  Migne  97,371,  214;  *M.  G.  Capit. 
1,267  zu  sir,  bot.  1  (das  tagesdatum willkürlich)  =  Lehmann  Quellen  z.  deutschon  Reichs- 
und Bechtsgesch.  r>9;  C.  d.  Cav.  4b,28  nur  c.  2,  S  aus  C;  c.  2 — 5  auch  bei  Ansegis  IV,  71 
— 74,  c.  2,  3  im  Lib.  Pap.  Lud.  c.  1,  2,  M.  6.  LL.  1,821  ;  4,522.  Über  die  Selbständigkeit 
dieses  kapitalares  und  dessen  unklares  Verhältnis  zum  folgenden  Boretius  Capitularien  120, 
140,  Beiträge  z.  Capitularienkritik  44  vgl.  Sickel  Reg.  284  K  17  5,  Simson  Ludwig  d.  Fr. 
1,75  n.  9.  Gehört  dies  kapitulare  auch  mit  ziemlicher,  das  folgende  mit  Sicherheit  dem  iahr 
8  1 6  an,  so  bleibt  es  doch  fraglich,  ob  sie  in  Compiegne,  namentlich  aber,  ob  sie  zusammen 
erlassen  wurden.  635  (615) 

Kapitulare:  c.  1.  gottesurteil  bei  widersprechenden  Zeugenaussagen  durch  kämpf  mit  schild 
und  knütteln  durch  zwei  vom  grafen  ausgewählte  zeugen,  kreuzprobe  bei  nicht  kampffähigen 
personen,  eventuell  durch  Stellvertretung,  verlust  der  rechten  hand  des  unterliegenden.  2.  Zah- 
lung der  Verpflichtungen  gemäss  alter  Satzung  nach  salischem  gesetz  in  solidi  zu  1 2  denaren, 
bei  wergeld  in  sol.  zu  40  den.  (vgl.  Soetbeer  in  Forschungen  6,3).  3.  ladung  durch  den 
Kläger  nur  bei  klagen  um  freiheit  und  erbe.  A.  III.  ,Si  duo  testimonia*.  Hs.  X  Wolfenbüttel 
(A)  u.  a.  Le  Cointe  7,380  aus  Lindenbrog ;  Eccard  Leg.  Sal.  183  aus  A  =  Canciani 
2,176;  Bi.  G.  LL.  1,195  (ohne  vorrede)  =  Migne  97,371  ;  *M.  G.  Capit.  1,269  mit  der 
Vermutung,  dass  dieses  kapitulare  der  beratungsentwurf  von  n°  635,  in  dem  die  endgiltige 
fassung  vorliege,  sei;  auch  im  Lib.  Pap.  Lud.  c.  3,  Kar.  M.  76,  77,  M.  G.  LL.  4,524,  501  ; 
c.  3  auch  C  d.  Cav.  4b,29.  636  (616) 

Kapitulare:  c.  1.  gerichtliches  verfahren  bei  klagen  um  freiheit  der  per  cartulam  freigelas- 
senen :  producirung  des  freilassers  oder  der  zeugen  der  freilassung  oder  von  2  vom  selben 
kanzler  unterfertigten  Urkunden  für  den  echtheitsbeweis.  2.  berechtigung  des  vasallen  zum 
verlassen  seines  herrn  beim  versuch  der  kuechtung,  nachstellung  nach  dem  leben,  ehebruch 
mit  der  frau  des  vasallen,  bedrohung  des  lebens  mit  gezücktem  schwert,  Verweigerung  des 
möglichen  Schutzes  (vgl.  n°  480  c.  16).  ,Si  quis  per  cartulam'.  Hs.  s.  IX — XI,  Boretius 
Capitularien  98.  M.  G.  LL.  1,196  =  Migne  97,393  zu  816;  *M.  G.  Capit.  1,215  c.  7,  8 
unter  den  Capit.  Karolo  M.  adscripta;  c.  1  bei  Ansegis  III,  43  wie  in  2  hs.  unter  den  ge- 
setzen  Karls  d.  Gr.,  im  Lib.  Pap.  Lud.  c.  5  (6)  wie  in  2  andren  hs.  vgl.  C.  d.  Cav.  4b,30 
unter  ienen  Ludwigs  d.  Fr.  Zugehörigkeit  zu  Ludwig  d.  Fr.  wie  die  Zusammengehörigkeit  der 
beiden  kapitel  fraglich,  um  so  fraglicher  die  einreihung  zu  8 16,  Boretius  Capitularien  98. — 
Boretius  veröffentlicht  M.  G.  LL.  4,  LI  und  M.  G.  Capit.  1,185  c.  1 — 4  aus  einer  vatikani- 
schen hs.  (Christ.  263),  deren  letzter  dem  10.  iahrh.  augehöriger  teil  kapitularienfragmeute 
enthält,  ein  kapitulare  mit  der  Überschrift:  Incipit  statuta  d.  Lodoicus  glor.  imp.  primum  de 
ecclesiis:  c.  1.  restitution  der  taufkircheu.  2.  inquisitionsrecht  der  kirchen  (vgl.  Sohm  Ge- 
richtsverfassung 1,168  n.  92).  3,  4.  ablieferung  der  vollen  zehnten,  bussen:  zuerst  6  sol., 
dann  königsbann,  6  sol.  an  den  priester  und  kommunion  ausserhalb  der  kirche,  endlich  exil 
und  konfiskation  des  Vermögens.  5.  =  n°  413  c.  11.  6.  =  kapit.  Widos  M.  G.  LL.  1,557 
c.  9.  ,Ut  ecclesias  restituent'.  Boretius  M.  G.  LL.  4,  LH  n.  38  nimmt  an,  dass  dies  kapi- 
tulare nur  irrtümlich  Ludwig  d.  Fr.  zugeschrieben  werde,  dass  es  vielleicht  Karl  d.  Gr.  ange- 
höre (auch  M.  G.  Capit.  1,185  zu  787 — 813?)  und  dies  eben  der  in  n°  290  c.  8  erwähnte 
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»voriahrige  erlass1  Bein  könnt«  and  -  der  fall  war.-,  auch  die  mmimg 

-2  unhaltbar  geworden  eeL  I».i>  stick  stahl  also  noch  anfgan]  schwanken 

rigesp  scheint  mir  kein  nötigender  gnmd  vorsnliegen  <••  l     -i  I 
würde  vielmehr  geraden  an!  o.   D  i  eehtheri  i>t  oiehl  an. 

tigt  dem  von  Beinen  grossrater  erbanten  und  dorrten  V 
den  nach  bericht  der  nöncheschon  k  Pippin  h  aber  dieki  les  fiskns  Thoinaeen 

widerrecbtlicb  in  besitz  genommen  hatten,  nachden  aeachalk  Adalberi  ab  h 

dnreb  inquisition  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SR  51,467,  forsch.  z.  Gesch.  .1—  deutseben  and 
franz.  Rechts  ] «»'/)  die  Wahrheit  dieser  angab  stellt  und  von  einem  'J.  I  ten  ^  itbar 

ienerteil  innerhalb  genannter greazer  ausgemarkt  and  in  den  I 
worden  war.  Dnroldna  (Dnrandns)  diac.  adv.  Blisaebar.  K.  >.\II  im*Lib.  aur.  Prüm   M 

IL  1,66  —  Hontheim  1,170  —  Migne  lo4.l<>:>^;  Ifittelrbein.  OB.  1,67.  i-i 

Ltigt  dem  kloster  Kfontami  ata  im  gebiet  von  Chiusi  auf  bitte  des  abts  Aadoald  laut  der 
vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (dep^rd.)  immunitat  mit  kOnigschnts,  die  !'■  ■•■  - 
kirche  in  Carmarita  und  die  zelle  inTerqnino  Bowie  freie  abtwabl  Dnrandns  diac.  adv.  1. 
sachar.  Or.  Siena  (A),  transs.  von  1240  Bor.  27  (B)  und  ein  frg.  im  eh.  ton  1255,  in 
b-iden  die  Interpolation  in  der  immanitätsformel:  nee  ad  bestem  distringendos,  in  A  oi 
dem  vorausgehenden  wort  ,conmanentes'  auf  rasur  von  andrer  band.  Ugbdli  3,672,  'J-  ed. 
590  iaus  B)  =  Le  Cointe  7.:i7:>  .Migne  104,1047 :  fax*,  von  A  Diplomi  imp.  e  r.  t.  t.  ;,. 
text  (i.  7.  Die  hier  in  der  Vorbemerkung  gegebene  erklarum:  Sickels,  dass  die  auf  r.i-ur  ste- 
henden Worte,  vielleicht  die  letzte  silbe  (stem  in  hostem)  ausgenommen,  von  Dnrandna  ge- 
schrieben seien,  vermag  ich  nicht  zu  teilen:  ich  haltt-  <ie  entschieden  für  interpolirt,  .nee  ad 
hostem',  an  sich  formelwidrig,  fehlt  auch  in  den  spateren  be^tatigungen.  ("her  die  Über- 
lieferung auch  Sickel  Reg.  814  L  inj.  |  (61«) 

bestätigt  dem  kloster  Montamiata  im  gebiet  von  Chiusi  auf  bitte  des  abts  Audoald  laut  der 
vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  sämmtlichon,  im  besonderen  den  von 
Adalgis  geschenkten  besitz.  Durandus  diac.  adv.  Helisacbar.  Or.  Florenz.  Mittheil,  des  In- 
stituts f.  ÖSt  GF.  5,3SI).  640 

schenkt  dem  kloster  St.  Seine  im  gau  Memontois  den  fiskus  Novavilla  auf  Vortrag  des  abts 
Warenbert,  dass  laut  der  vorgelegten  Urkunden  freie  leute  ihr  innerhalb  ienes  Bakus  liegen- 
des  eigengut  an  das  kloster  vergabt  hätten  und  dass  wegen  Unklarheit  des  besitcverhaltnii 
viel  streit  und  hader  zwischen  den  leuten  des  fiskus  und  des  klosters  entstanden  sei,  und  be- 
stätigt die  Schenkungen  iener  freien  leute.  Ohne  Schlussprotokoll.  Cb.  B.  Xlll.  Bickel  Beitr. 
V  Wiener  SB.  49,409,  sonderabdr.  101.  In  Ann.  Flavin.  sie,  M.  Gh  SS.  3,151  die  iah 
angäbe:  a.  III  imp.  Lod.  Die  urk.  dürfte  der  zeit  des  aufenthaltes  in  Westfrancien.  als-  okt 
—  nov.  angehören.  641   (620) 

stiftet  und  dotirt  das  kloster  Ali  an  um.  wegen  seiner  grosse  Campus  Honoratus  genannt,  in 
folge  einer  himmlischen  erscheinung,  mit  Zustimmung  der  bei  ihm  in  Tascien  weilenden 
fürsten  und  des  papstes  Stephan.  A.  ine  813  ind.  VIII  imp.  III,  a.  I  Btephani  IUI  pape. 
K.  s.  XII  in  Coli.  Bourgogno  70,  Paris  bibl.  nat.  Cart.  de  Clan;  1,1  ;  regest  Sickel  Bog.  391. 
l'lumpe  fülschung  ohne  echte  vorläge.  21) 

Rückkehr,  überwintert  daselbst.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  26,  Chr.  Mniss..  Thegan 
c.  19.  ;l 

Kmpfang  des   aus  Konstantinopel  angelangten  gesandten  Niceforos,  den  ka  pro 

Dalmatinorum  causa  (de  Bnibna  Dalmatornsa,  Bomanomm  et  Selavorom,  V.  Hlud.  eh- 

geordnel  hatte;  sie  werden  nmicbsl  angewiesen  die  nahe  aakaetrtCadolahs   des  narkgrafen 
von  Friaul).  ad  quem  illonun  eonfininm  cora  pertinebat,  m  erwarten;  die  verbandknuj 
zwischen  diesem  und  dem  griechischen  gesandten  können  oiehl  in  Acben  erledigt  werden, 
da  dabei  die  iateressen  Behr vieler  (anter griechischer  herrschafl  stehender)  BOmer  and     um 
Frankenreich  gehöriger)  Blaven  in  frage  kommen ;  m  wird  daher  I  nruocbs  aeffe  I 

Lola  und   Nicefonu  muh  Dalmatien  gesandt.  Ann.  r.  L  Dammler  in 

Wiener  SR  20,388.  — -  Die  spanischen  gesandten,  «reiche  der  kai  • 
(vgl.  n"  8  ich  Aohen  rtte,  werden  hier  3  monate  hingehalten  und 

U  * 
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endlich  im  febr.    entlassen.  Ki in.  t.  Franc  (Einh.)  vgl.  Y.  Sind.  c.  27.  —  Eine  dä- 

nische gesandtschaft  der  söhne  Godofrida  bittet  wegen  <l«r  fortwahrenden  bennrnhignng 
darob  Beriold  i \ tri.  587b)  am  frieden;  da  man  ihren tnsagen  kein vertranen  schenkt,  werden 
iesen  und  wird  Heriold  wieder  onterstütsong  gewahrt  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl, 

V.  H'.u.i   c  27.  b 

I'm.1  dea  pan       S    phan  V.  Ann.  l'uM..  r.  Franc,  (Einh.)  mit  circiter  VIII  Kai.  febr.,  Anac.  M.  G 
3fi     (,171   um  Ylll  kal.  vgl.  Jaffe  Reg.  2.  ed.  p.  318.    Ihm  Folgt  Pascha!  1,  der  am 
25.  ian.  geweiht  wird.  V.  Pasohalia,  Dochesne  Lib.  p-«nt.  2,52  vgL  Ann.  Laurias,  min.,  s. 
Emmer.  r  ipletam  aolemniter  nrdinationem  snam  et  manera  et  exenaatoriam  imperatori 

misit  epistolam,  in  qua  aibi  aon  aolom  nolenti,  sed  etiam  plurimum  renitenti  (diese  phrase 
offenbar  aus  dem  nach  den  formein  des  Liber  diurnua  BtUisirten  aotifikationsschreiben  vgl. 
Mühlbacher  Die  streitige  Papstwahl  des  Jahres  1130  p.  1)  pontilicatus  honorem  volut  in- 
paetnm  adseverat;  eine  zweite  Gesandtschaft  mit  dem  nomenclator  Theodor  erbittet  und  er- 
halt die  ernenernng  des  pactum,  gnod  cum  praecessöribus  factum  fuerat.  Ann.  r.  Franc. 
Kinh.)  vgl.  V.  Hlud.  c  2  7  (super  confirmatione  pacti  et  amicitiae)  mit  vermengung  der 
beiden  gesandtschaften.  c 

bestätigt  papst  Pascha!  und  dessen  nachfolgern  die  Stadt  Rom  mit  ihrem  dukat,  genannte 
Idte  Tnsciena  und  Campaniens,  den  von  seinem  grossvater  Pippin  (n°  82  vgl.  74)  und 
seinem  vater  Karl  (n°  ]<;3  vgl.  286b)  urkundlich  restituirten  exarchat  Ravenna,  die  Penta- 
polis,  das  von  seinem  vater  k.  Karl  urkundlich  geschenkte  (n°  235b)  Sabinerland,  wie  es 
von  den  königsboten  Itherius  und  Magenarius  in  deren  besitz  eingewiesen  worden  war,  ge- 
nannte orte  im  langobardischen  Tnscien,  die  inseln  Corsica  (vgl.  n°  163),  Sardinien  und 
Sicilien,  die  Patrimonien  in  Benevent  (vgl.  n°  286b),  Salerno,  Calabrien  und  Neapel,  die 
freiwilligen  Schenkungen  seines  grossvaters  Pippin  und  seines  vaters  Karl,  die  iährlichen 
einkünfte  der  pfalz  des  Langobardenköuigs,  welche  vom  langobardischen  Tuscien  und  dem 
herzogtum  Spoleto  zu  entrichten  waren,  unbeschadet  der  fränkischen  Oberhoheit,  wie  sie  k. 
Karl  bestätigt  hatte  (deperd.,  vielleicht  781  vgl.  Ficker  Forschungen  2,348),  verspricht  diese 
besitzuugen  zu  verteidigen  und  ohne  Zustimmung  des  Jeweiligen  papstes  sich  iedes  eingriffes 
zu  enthalten,  die  flüchtlinge  auszuliefern  und  nur  den  ungerecht  unterdrückten  zu  ihrem 
recht  zu  verhelfen,  gewährleistet  den  Römern  freie  wähl  und  kanonische  weihe  des  papstes, 
dem  die  Verpflichtung  obliegt  an  den  FYankenkünig,  wie  es  zu  Zeiten  seines  urgrossvaters 
Pippin  und  seines  vaters  k.  Karl  sitte  gewesen,  gesandte  abzuordneu,  qui  inter  nos  et  illum 
amicitiam  et  caritatem  ac  pacem  socient,  und  übersendet  diesen  von  ihm,  den  bischöfen, 
äbten  und  grossen  beschworenen  und  unterfertigten  vertrag  durch  den  nomenclator  Theodor. 
Ego  Hludowicus  imp.  subscripsi,  dazu  der  vermerk:  Et  subscripserunt  tres  filii  eiuset  episcopi 
X  et  abbates  VIII  et  comites  XV  et  bibliothecarius  I  et  mansionarius  I  et  ostiarius  1.  Über- 
liefert in  einer  1083 — 86  (von  Deusdedit?)  abgefassten  privilegieusammlung,  daraus  bei 
den  kauonisten  (Deusdedit,  Anselm  von  Lucca,  Albinus  u.  a.)  in  hs.  s.  XI-^XII,  nachweis 
von  Sickel  Das  Privilegium  Ottos  I  für  die  römische  Kirche  (Innsbruck  1883)  55  f.  (ausser 
den  hier  besprochenen  hs.  noch  eine  k.  s.  XII  in  Pisa  arch.  vescov.  ohne  belang).  Baronius 
s]7n°  lflex  mon.  Vatic  =  GretserOp.  6,631  vgl.  673  =  Sirmond  Conc.  2,443  =  Labbe 
Conc.  ed.  Coleti  9,605  =  Harduin  4,1236  =  Bouchet  pr.  119  =  Traitez  des  droits  et  lib. 
de  l'egl.  Gall.  pr.  4  =  Vorburg  Hist.  11,55  —  Le  Cointe  7,385  =  Goldast  Const.  2,11, 
Replicatio  235  =  Lünig  RA.  1 9,157,  C.  d.  It.  2,691  ;  Sigonius  106  ;  Monaldeschi  Comment. 
hist.  della  cittä  d'Orvieto  f.  24'  (aus  Raöäello  Volaterrano  Comment.  urb.  f.  24');  Baluze 
Capit.  1,591  vgl.  2,1104  =  Heumann  Comment.  1,467  =  Mansi  14b,401  vgl.  14,381  = 
Walter  2,326  ;  (Zacagna)  Dissert.  hist.  51  e  cod.  Vatic  (transs.  in  einem  brief  Nikolaus  III 
an  Rudolf  von  Habsburg);  Chr.  Reichersberg.  817  (aus  Ivo)  bei  Ludewig  SS.  2,208;  Cenni 
2,125  vgl.  83  e  cod.  Albin.  bibl.  Vat.  s.  XII  =  Migne  98,579;  (Borgia)  Dominio  temp. 
doc.  14  e  cod.  can.  Deusdedit;  M.  G.  LL.  2b,9  e  cod.  Vat.  1984  s.  XII  —  Migne  97,681  ; 
Theiner  C.  d.  1,2  e  cod.  Cencii  Camer.;  *Sickel  Das  Privilegium  Otto  I  für  die  röm.  Kirche 
174  (nebst  einigen  weiteren  druckangaben)  =  M.  G.  Capit.  1,353;  ausserdem  bei  den 
kanonisten:  Deusdedit  Coli.  can.  ed.  Murtinucci  III,  150  p.  333,  Anselm  von  Lucca  IV,  35, 
Ivo  Decr.  V,  51,  Gratian  D.  63  c.  30  extr.  vgl.  auch  Leonis  Chr.  Casin.  I,  16  M.  G.  SS. 
7,592;  die  ältere  kontroversliteratur  bei  Baring  Clavis  dipl.  49,  Namur  Bibliogr.  1,65,  M. 


Ludwig  der  Fromme  M7.  [mp.  L  Ind.  10. 


M 


apr. 


—   12 


pal 


—   29 
mai     1 


—    19 


— 


tum 


Patriae  10,118  n.    Formal]  band  von  dan  fonneln  dar  diplome  in  dao  formen  dar 

pacta'  and  Bachlich,  wie  merat  Ficker,  Forschungen  2,2 

:it.  intarpolhi  nur  die  aneh  in  dar  bestitignngOtto«  1  roi  M.  Q,  DD.  i 

Btalla  ober  die  inseln  Ourai       s     linian  imd  Sicilian  i  -  30,  127,  14 

Kohl  m  Biehtera  Ann.  dar  deutschen  Qeach  n  die  phantasiereiche  ausfährtu 

Lamprecht,  Dia  römische  Frage  80— 6  ica  and  Sardinien  io  den  - 

kungen  der  Papst-  in  8E  dar  phü.  Claasc  der  beyer.  Acad.  1-  24  f..  d  üon 

der  3  inseln  mit  {  Wahrscheinlichkeit  in  die  50«  VII;  Märten 

Frage  232  verweist  noch  darauf,  daas  gegenüber  den  beiden  beatfctigungen  und  Hein- 

richs II  M.  G.  Constit  1,24,66  hier  in  der  korroboration  die  worte  ,snb  iureiurando'  ein- 
geschoben sind. 

Binstnrz  des  hölzernen  rwischen  der  pfalz  and  der  kirche,  als  derkaiaerTom 

dienst  zorückkehrt;  d  rundet  nur  anbedentende  rer  a.  Ann.  r.  Franc. 

vgl.  V.  Hlud.  ..  28. 

Ostern.  Chr.  M<  b 

schenkt  dem  klosterSoreze  in  der  grafschaft  Toulouse  anter abt  Dciand  genannte  besttzni] 
in  den  ganen  Aach  und  Agen,  welche  graf  Aticatns  ihm  nrknndlicfa  übertragen  hatte, 
rendns  diac.  adv.  Elizachar.  V.  kal.  mal  *Brngeles  Chr.  eccles.  du  dioec.  d'Auch  2k,42 
arch.  de  Saramon.  Eine  abweichende  and  gekürzt»-  recensiun  (die  namen  hi«r :  abl  Bertrand, 
grafAriacas,  pago  Dagni  statt  Agennense)  mit  modernisirten  Ortsnamen  und  dem  tag    - 
datum  III  non.  mai.  (darnach Böhmer  12 * » 2  zu  mal  5)  beiBouqnet  6,501  e  sohedis Estiennol 
(ex  brevi  chron.)  =  Migne  104,1059  —  Eist  de  Langnedoc  n.  ed.  par  Dnlanrier  2b,l  u 
(k.  s.  XVII— XVIII  in  CL.  12697,  \-2<.'.<-  and  ColLBaluze  16,   Paris  bibL  mit.» 
Reg.  315  I.  106,  Ifabillon  Ann.  _\440. 

Abreise.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  28.  ■ 

(Trhonie  Ben  Kilikheim  in  eomitata  Waarandi  comitis  inconcione  ünperatoris  et  prineipum)  be- 
stätigt dem  von  herzog Etich  erhanten  kloster  Bbersheim  imElsaasgan  am  Haas  111  in 
grafschaft  Kirchheim  auf  bitte  des  abtsTheopald  und  des  vogts  Vnlfhald  laut  der  vorgelegten 
Urkunde  Beines vatera  k.Karl  (n°450)  immunitat  mit  1  intz  und  genannte  besitsnngen 

mit  zehnten  und  bann  (vgL  Chr.  Novient.  c  9  M.  ö.  BS.  J3.4:i.~>).  Ego  Dnrandns  not  adv. 
d.  Helie  (Helisachar) archicanc  Imp.  IV  a.  ine.  817  ind.  VL  Schöpflin  Als.  d.  1,66  mit  ind.  X. 
id.")  mit  ind.  VI  e  ehr.  Novient.;  *Grandidier  8trasboarg  2^,168  vgl.  2,4  e  ehr.  Nov. 
Migne  104,1  os  2.  Fälschung  anf  grnndlage  einer  echten  urk.:  echt  das  protokoll  (verderbt 
und  interpolirt  rekognition  und  datirung)  mit  ausnähme  des  erfundenen  actum  (über  den 
pagus  Truningorum  =  Kirchheim.  Schöpflin  1,9  n.  li,  die  arenga,  pnblikationsformel, korro- 
boration (nur  wenig  verderbt  vgl.  n°  654),  einzelne  formelteile  destextes.  Aus  diesen  ergibt 
sich  mit  bestimmtheit,  daas  eine  echte  immunitat.sbestatigung  als  vorläge  diente.  Die  1320 
geschriebene  hs.  der  Ebersheimer  chronik  ist  1870  bei  dem  braud  der  Straasburger  bibL 
mitverbranut,  M.  G.  SS.  23,427. 
N"vioraagum    Zur  iagd.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  28.  B 

pal.  r.)  nimmt  die  kirche  fon  Lodeve  unter  bischof  ßisemund  in  seinen  schütz  und  schenkt 
(?  bestätigt  1  derselben  :5  kirchen  und  andren  besitz.  Begesl  bei  Plantavitios  ChronoL  pi  1 
Lodov.  29  ex  privil.  repertorio  mit  imp.  IV.  a,  ine.  824  (offenbar  spatere  irrige  berechnong), 
ind.  X.  6  t  • 

bestätigt  auf  bitte  des  abt-  Audacher  von  Cormery  laut  der  vorgelegten  orknnd 

Karl  die  gröndang  der  zelle  Villeloin  (cella  s.  Salvatoris,  qnäe  rnstico  oomine  villa  1 
dicitur)  an  dem  von  den  brüdern  tfainard  und  Ifeinarias  verganten  ort  und  schenkt  da/u  be 
im  gan  von  Tours.  A   IUI  reu'.  Zeugen.  K.  b.  XVII  in  Coli.  Duchenne  will  in  Coli. 

Houssean  l  ei  eh.  Villalnp.,  Paris  bibl.  nai  üngedruckt;  Mittheil,  des  lustil 

1F.  16,220,  erwähn!  Bickel  Beg.   140.    Plumpt  fShchung;  über  die  spater  arfo 
gründnng  Villeloins  ork.  Karl-  d.  K.  850  mai  27  B.  1622. 

Aqnisgrani     benachrichtigt  die  gl         üamanniens,  dass  er  auf  fnrsprache  d< 

pal.  r.  k.  Gallen  im  Thorgan  anter  bert  von  47  mausen  den  m- 
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atenden  una  mit  ausnähme  der  abgaben  an  die  pl  chenki  habe,  and  baflehli  ihnen 

i;  lenen  oanaen  in  den  amt  prafen  Fnunold,  Cunthard,  Karamann,  Srnadhar, 

changar,  Bihwin,  Odalrieh  weder  ihn  noch  eine  abgäbe  oder  Leistung  in  fordern.  Daran- 
dm  i-lv.  Beliaachar.  Or.  Bt  Sollen  u\i.  Cod.  trad.  &  Qalli  182  (ans  k)       Nengarl 

C.  d.  Alan.  1,163        Migne  104,1075;  Herrgotl  GeneaL  2b,lö  es  arch.  a  Qalli;  rTirtem- 
i  B.  1,00,  •Wartmann  ÜB.  1,217  vgl.  im  m.  beide  aus  a.  Als  fonnel  auf  den  Damen 
Karls  in  and  Iberarbeitel  im  sogen.  Fonnelbneh  des  bischofs  Balomo  von  Konstanz  (früher 
form.  Alnat)  bg.  von  Dfiram  tgl  165,  Rotiere  Fonanlei  1,191   nc  150,  M.  ,;.  Form. 

435  rgl  Wiener  BB.  92,402  n.  9.  648  («'•'-,<'.) 

itigl  dem  kl">t»r  st.  Man  in  (in  Tours)  und  dessen  besitnngen  in  Anstrien,  Nenstrien, 
Bnrgnnd,  Aqnitanien,  Provence,  Italien  auf  bitte  des  abta  Fridegis  laut  der  vorgelegten  ur- 
kanden  der  alten  Prankenköaige,  seines  grossvaters  l'ippin  und  seines  vaters  Karl  die  bisher 
unversehrt  bewahrte  immunitat  mit  konigschati  (busse  600  solidi)  und  befiehlt  etwa  ent- 
riasenes  gnt  dahin  zurückzustellen  ( —  n°  629).  Durandus  adv.  Eliaachar.  Nur  a,  imp.  IUI. 
1\.  s.  XVII  in  Coli.  Ashburnham  Florenz  bibl.  Dat.;  die  andren  k.  Paris  bibl.  nat.  verzeichnet 
Kabille  Pancarte  noire  67  d°  k>.  *.M.  Gt.Dopsch.  Ungednn-kt;  regestMabille  I.e.  649  (627) 
Bei c  h  BTer  b  b  m  m  Lang:  generalem  populi  sui  conveutum  more  solito  habuit,  Ann.  r.  Franc. 
Sinh.)  vgl.  den  prolog  von  n°  650.  Conventum  populi  de  omni  regno  vel  imperio  i.  e.  epis- 
cop"-.  abbates  sive  comites  et  maiores  natu  Francorum,  Chr.  Moiss. ;  die  V.  Hlud.  c.  2«  be- 
tont nur  den  klerus.  —  Lothar  wird  mit  allgemeiner  Zustimmung  (consensu  totius  populi, 
Einhardi  ep.  7  Jaffe  Bibl.  4.445,  M.  G.  Ep.  5,1 14  n°  1 1  ;  cum  consilio  Francorum,  Ann.  Lau- 
riss.  min.:  cum  vuluntate  et  consensu  omnium,  V.  Walae  c.  lüM.  G.  SS.  2,555)  zum  kaiser  ge- 
krönt und  zum  mitregenten  erhoben  (filium  suum  primogenitum  Hloth.  corunavit  et  nominis 
atque  imperii  sui  socium  sibi  constituit,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.);  tunc  omnipopulo  placuit,  utipse 
sevivente  e.>nstitueret  unum  ex  liliis suis  imperatorem,  sicutKarolus  patereius  fecerat  ipsum; 
tunc  3  diebus  ieiunatum  est  ab  omni  populo  et  laetania  facta,  post  haec  Clot.,  qui  erat  maior 
natu,  imperatorem  elegit  et  coronam  auream  tradidit  illi  populis  acclamantibus,  Chr.  Moiss. ; 
ordinatus  est  filius  eius  Hl.  in  imperatorem,  ut  consors  regni  fieret  cum  patre,  Ann.  Lauriss. 
min.:  filium  primogenitum  Hl.  coimperatorem  appellari  et  esse  voluit,  V.  Hlud.  c.  29;  deuo- 
minavit  filium  suum  Hl.,  ut  post  obitum  suum  omnia  regna,  quae  tradidit  ei  deus,  per  manum 
patris  suseiperet  atque  nomen  haberet  et  imperium  patris,  Thegan  c.  21  vgl.  Nithard  I,  2, 
Ann.  Weissembnrg.  Lausann.) ;  die  beiden  iüngeren  söhne  werden  zu  königen  bestellt,  P  i  p  p  i  n 
über  Aquitanien,  Ludwig  über  Baiern  (caeteros  reges  appellatos,  uuum  Aquitaniae,  alterum 
Baioariae  praefecit,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) ;  duorum  filiorum  Pippinura  in  Aquitaniam,  Hlu- 
duicam  in  Baioariam  misit,  ut  scilicet  sciret  populus,  cui  deberet  potestati  parere,  V.  Hlud. 
c.  29  vgl.  n°  650,  Nithard  I,  2).  Ausführlich  Agobard  Flebilis  ep.  c.  4  Bouquet  6,367, 
Migne  104.2ss:  Quando  filium  vestrum  partieipem  nominis  vestri  facere  curastis,  ita  in 
publicum  vestros  interrogando  hoc  inchoastis  dicentes:  Quod  ad  stabilimentum  regni  pertinet 
et  ad  robur  regiminis,  debet  homo  differre  an  non?  Cumque  omnes  respondissent,  quod  utile 
et  necessarium  est  non  esse  differendum,  sed  potius  accelerandum,  statim  vos,  quod  cum  pau- 
cissimis  traetaveratis,  omnibus  aperuistis  et  dixistis  vos  velle  propter  fragilitatem  vitae,  ut 
dum  valeretis,  nomen  imperatoris  uni  ex  tribus  filiis  vestris  imponere,  in  quo  voluntatem  dei 
quoquomodo  cognoscere  potuissetis.  Propter  quam  cognoscendam  iniunxistis,  ut  facerent  om- 
nes ieiunium  triduanum  .  .  .  Itaque  perfecistis  omnia,  quae  in  tali  re  facienda  erant,  tali  fide 
et  spe,  ut  hoc  a  deo  vobis  infusum  et  inspiratum  nemo  dubitaret.  Ceteris  filiis  vestris  desi- 
gnastis  partes  regni  vestri,  sed  ut  unum  regnum  esset,  non  tria,  praetulistis  eum  Ulis,  quem 
partieipem  nominis  vestri  fecistis  (vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,103  n.  7)  ac  deinde  gesta 
scribere  mandastis,  scripta  signare  et  roborare  .  .  ac  deinde  iurare  omnes  iussistis,  ut  talem 
electionem  et  divisionem  euneti  sequerentur  ac  servarent.  Demgemäss  führt  Lothar  auch 
schon  in  der  einzigen  vor  seiner  krönung  in  Rom  von  ihm  ausgestellten  urk.  822  dez.  18 
den  kaisertitel.  Pippin  war  schon  814  zum  könig  Aquitaniens  erhoben  worden  n°  528a, 
dieser  akt  ist  für  ihn  also  nur  eine  bestätigung  wie  8 1 3  bei  Bernhard.  Ludwigs  ausserehe- 
licher  söhn  Arnnlph  erhält  die  grafschaft  Sens,  Chr.  Moiss.  vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,110 
n.  4.  —  Über  die  gesetzgebung  der  Achener  reichsversammlung  V.  Hlud.  c.  28.  —  Zeit- 
angabe: meuse  iul.  in  n°  6  50;  aestate,  Chr.  Moiss.;  in  Ann.  Lauriss.  min.  dagegen:   mense 
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iuni.i;  der  beginn  der  r  rsaamlong,  die  ton  kurzer  das«  |  .  schein! 

Simson  1,81  p  5,  lallt  wahrscheinlich  noch  in  den  iuni.  a 

<•  bsteilang  (dei  tttel  Divisio  imperii  nicht  intreffend):  auf  der  alter  utte  gemäss  pr 

beratung  dei  angelogonheiten  der  kirche  and  dei  reichi  einberufenen  i  rsammlung 

uut  mehnung  der  getreuen,  bo  lange  er  rastig  und  überall  friede  aat,  die  Zukunft 

und  seiner  söhne  zu  regeln,  in  anbetracht,  daaa  nicht  Beinen  löhnen  zu  Lieb  die  einheii 

reichs  durch  eine  teilong  zerrissen  werden  dun.-,  aacb  dreitägigem  lasten  und  gebet  durch 
gottes  wink  seine  und  de  an  Volkes  einhellige  wähl  auf  seine]  d  Lothar 

Dillen,  der  feierlich  mit  dem  kaiserliches  diadem  gekrönt  und  mit  allgemeine  nmnng 

zum  mitregenten  und  nachfblger  bestinnnt  worden  Mi;  deasea  brüdern  Pippin  and  Lud-.' 
seien  nach  allgemeinem  rat  der  königstitel  und  die  nadhbenannten  Lander  verliehen  word 
in  denen  sie  nach  seinem  tod  unter  der  Oberhoheit  ihres  alteren  brnden  nach  den  folgenden 
zum  firomman  des  reiche,  zur  wahrnng  d-r  eintracht  und  zum  schätz  der  kirche  fes 
und  eigenhändig  uniertertigten  satznngen  berrsohen  sollten,  unbeschadet  in  allem  seiner 
kaiserlichen  macht  Aber  seine  söhne  und  das  gesammtfl  volk.  c.  i.  Pippin  erhalt  Aqnitanien 
und  Wasconien,  die  ganze  mark  Toulouse,  die  4  grafschaften  I  sonne  in  Septimanien, 

Autuu  in  Bnrgnnd,  Avalhm  und  Nevera,  2.  Ludwig  erhalt  Baiern,  das  Land  der  Kärntner, 
Böhmen,  Avarenuad  derSlaven  im  ostenBaierni  und  ansserdem  für  seinen  bedarf  die  beiden 
königlichen  villen  Lanterhofen  and  Ingolstadt  im  Nordgau  (vgl  n°4i<;  c.  2  albstand 

keit  der  beiden  brüder  in  Verleihung  der  würden  in  ihren  reichen  unter  wahrnng  der  kirch- 
lichen Ordnung  betr.  der  bistümer  und  abteieu.  4.  Jährlicher  besuch  derselben  beim  Uteren 
bruder.  um  über  das  notwendige,  den  gemeinsamen  nutzen  und  dauernden  frieden  zu  ver- 
handeln, und  darbringung  von  geschenken,  im  Verhinderungsfall  abordnung  von  gesandten. 
5.  reichlichere  gegengeschenke  von  seite  des  alteren  bruders.  6.  bilfeleistong desselben  gegen 
auswärtige  feinde.  7.  entscheidung  über  krieg  und  frieden  gegen  auswärtige  reichsfeinde  nur 
mit  Zustimmung  des  älteren  bruders,  abwehr  plötzlicher  feindlicher  einfalle  mit  den  eignen 
Streitkräften  8«bescheid  an  gesandtschaften  in  wichtigen  (das  reich  betreffenden)  angelegen- 
heilen  wie  über  krieg  und  frieden  nur  mit  wissen  des  alteren  bruders,  geleit  für  die  an  diesen 
abgeordneten  gesandtschaften,  selbständiger  bescheid  aber  in  angelegenheiten  von  gerin- 
gerem belang,  doch  ständige  Information  desselben  über  die  Verhältnisse  an  den  grenzen. 
9.  lehenbesitz  von  Vasallen  mich  seinem  (Ludwigs)  tod  nur  im  reich  ihres  heim  unter  Wäh- 
rung ihres  erbguts  in  einem  andren  reich,  berechtigung  iedes  freien,  der  Doch  keinen  herrn 
hat.  sich  einem  der  3  brüder  zu  kommendiren  (vgl.  n"  4 Kl  c.  it.  in).  10.  heimliche  drei- 
malige mahnung  durch  gesandte,  wenn  einer  der  anterdruckung  der  kirchen  und  armen  und 
grausamer  gewalttätigkeit  sich  schuldig  macht,  wenn  diel  fruchtlos  bleibt,  persönliche  mah- 
nung vor  dein  andren  bruder  in  brüderlicher  liebe  und  endlich  vorgehen  nach  allgemeinem 
urteil  (derreichsversammlung).  1 1.  Währung  des  eigeutums  der  fränkischen  kirchen  in  Aqni- 
tanien, Italien  und  den  andren  proviuzen.  12.  bezog  der  abgaben,  zinse.  bergwerke  in  ihrem 
reich  für  ihren  bedarf.   13.  Verheiratung  der  Lungeren  brüder.  wenn  di  '  nach  dem  ah- 

leben des  vaters  erfolgt,   nur  mit  Zustimmung  des  alteren  bruders  und  nicht  mit  einer  aus- 
länderin,  gestattung  der  eben  zwischen  angehörigen  der  teilreiche  (vgl.  n°  1 1  •;  c  12).    l  ». 
keine  weitere  teilung  eines  der  reiche,  wenn  i  Lner  der  brüder  gesetzliche  erben  hioterlS 
sondern  wähl  eines  derselben  zum  herrscher  durch  das  volk  und  ainsetzung  in  das  reich 
durch  den  älteren  bruder,  sorge  desselben  für  die  äbrigen  kinder.   LS.  heimfall  des  reichs 
an  den  älteren  bruder  beim  mangel  gesetzlicher  erben,  försorge  desselben  für  etwaige  ausser- 
eheliche  kinder.   L6.  Vormundschaft  und  führung  der  regierung  des  teilsreichs,  wenn  der 
vater  stürbe,  bevor  einer  der  längeren  brüder  nach  Bipaarischen  geseti  (mit  i :.  iahren 
iahrig  geworden  sei,  Übergabe  seines  reichs  nach  erlangter  grossi&hrigkeil   it.  Italien 
Lothar  in  der  weise  Untertan  .^in  wie  früher  k.  Karl  und  iet/t  Ludwig.  is.  mahnnng  an 

Lk,  wenn  Lothar  ohne  gesetzliche  erben  stürbe,  wegen  des  allgemeinen  wols,  der  ruhe 
kirche  und  der  einheil  des  reichs  einen  der  ihn  überlebenden  brüder  nach  dem  muai 
jetzigen  wähl  zu  .-einem  nachfolge?  zu  wählen.  ,Cam  dm  in  dal  nomine.'  .\.  ine  BI7  ind   \ 
iiii|..  IV.  H  .    .  l\  Pai    .  BalazeCapit  1,573         Le  Cointe  7,460         I  Bn 

Bouquel  6,408  -      Benmann  Commeni  1,417  —   Hansi  n  W 
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nid  Bist  de  l:i  Gauls  meridionale  l,447j  ILO,  I.I..  1,198         sügne  97,373;  *M 
1,270  Utinann  und  Bernheim  ausgew.  Ulk.   12.  65< 

An  tdLateranis  dicitur) Kapitalere:  o.  1 — 80  (88).  klösterliche disciplin  (daruntei 

19:  entlehnang  von  bfichern  aus  der  bibliothek;  o.  22:  detaillirang  der  kleidai  ke; 

:    tii.'  des  Vermögens  des  eintretenden  norizen ;  c  L5:  beschrankung  der  kloster- 

knie  eul  die obleten).  .1  t  abbatea'  a.  ine  817  imp.  iv.  Sa  a  i\     \    Sinnend  Cone. 
2,4  16        Labba  Oonc  ed.  Ooleti  *.♦. r> *.t t  -   Harduin  4,1228;  Baluze  Capit.  1,579  =  Geor- 

sch  0.  J.  821         Hartsheim  2,8  =   Msnsi  I4b,393  —  Walter  2,313;  Goldast  Const. 

220;   bturatori  B8.  4,607  c.  1—79  e  cod.  Casin. ;  M.  G.  LL.  1,201  lügne  97,381, 

mmtlieh  mit  80  «■. :  *.M.  <;.  Capit.  1,844  mit  83  c.  (c.  si — ,H3  vereinzelt  in  2  hs.).  Audi 
Benedikt  Lev.  add.  I.  Nach  der  V.  a  Benedicti  c  86  M,  G.  BS.  15, 2 15  (in  den  alteren  aus- 
gaben c.  50  kfabillon  Ana  5,201,  Bouauel  ('...'74)  fanden  die  beratnngen,  deren  ergebnis 
diese  Satzungen  sind,  unter  vorsitz  des  abts  Benedikt  von  Aniane  (Inden)  statt ;  sie  sind 
hauptsächlich  dessen  werk:  de  qnibns  oapitularem  institatom  imperatori  confirmandum  pr>- 
buit,  ut  omnibns  in  regno  suo  positis  monasteriis  observare  preeiperet,  cui  protinus  Imperator 
aasensum  prebuii  (mann  proprio  roboravit  cum  episcopis,  qui  aderant,  Adeinar  Hist.  III,  3) 
inspectoresqae  per  singula  posuit  monasteria,  qui,  utrum  ea  quae  iussa  fuerant  sie  observa- 
rentur.  inspicereni  Benedikt  waren  ?om  kaiser  alle  klöster  unterstellt,  um  sie  zu  reformiren, 
und  es  wurden  königsboten  (so  Benedikt  selbst  und  abt  Arnulf  von  Hermoutior  vgl.  urk. 
Ludwigs  d.  Fr.  832  aug.  26  und  836  apr.  2)  ausgesandt,  um  diese  reform  durchzuführen, 
V.  s.  Bened.  1.  c,  V.  Hlud.  c.  28.  — Verloren  ist  die  oft  gedruckte  (e  cod.  monast.  s.  Aegidii 
in  Septimanis  Sirmund  Conc.  2,685  und  den  übrigen  conciliensammlungen  =  Duchesne  SS. 
2,323  =  Baluze  Capii  1,589  —  Blabillon  Ann.  2,436  =  Bouquet  6,407  =  Mansi  14b, 
399  =  Walter  2,324  =  M.  G.  LL.  1.22:5  —  Migne  97,423  =  M.  G.  Capit.  1,350,  selb- 
ständiger druck  aus  einer  andren  hs.  s.  XIII  mit  teilweise  richtigeren  namen  M6nard  Hist.  de 
Nlsmes  lb,2)  sogen.  Const itutio  de  servitio  monasteriorum;  in  der  erhaltenen 
form  gehört  sie  einer  mit  dem  Chron.  Moissacense  eng  verwandten  chronik  an,  das  lücken- 
hafte Verzeichnis  der  klöster  trägt  die  erzählende  Überschrift:  A.  ine.  817  Hlud.  conventum 
fecit  apud  Aquis  sedem  regiam  episcoporum,  abbatum  seu  totius  senatus  Francorum,  ubi 
inter  ceteras  dispositiones  imperii  statuit  atque  constitutum  scribere  fecit,  quae  monasteria 
in  regno  vel  imperio  suo  dona  et  militiam  facere  possunt,  quae  sola  dona  sine  militia, 
quae  ?ero  nee  dona  nee  militiam,  sed  solas  orationes  pro  salute  imperatoris  vel  filiorum  eius 
et  stabilitate  imperii,  und  schliesst :  His  praedictis  monasteriis  imperator  statutura  scribi  fecit 
atque  manu  sua  firmavit  et  anulo  suo  imperiali  sigillare  fecit.  Vgl.  V.  s.  Benedicti  c.  39  (54) 
M.  G.  SS.  15.217  :  Erant  quaedam  ex  eis  (monasteriis)  munera  militiamque  exercentes,  qua- 
propter  ad  tantam  pervenerunt  paupertatem,  ut  alimenta  vestimentaque  deessent  monachis. 
Quae  considerans  suggerente  praefato  viro  (Kenedicto)  piiss.  rex  (Hlud.)  iuxta  posse  servire 
praeeepit,  ita  ut  nihil  deo  famulantibus  deesset.  Gegenüber  der  früheren  auffassung  (Sickel 
Beitr.  V  Wiener  SB.  49,367,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,87)  sieht  Puckert,  Ber.  der  sächs. 
Ges.  der  Wissensch.  42  (1890),  46  f.,  in  der  nicht  auf  dem  gesammtverzeichnis  der  klöster, 
wol  aber  auf  echter  grundlage  beruhenden  und  ,mit  der  reichsverfassung  unter  Ludwig  un- 
vereinbaren' Constitutio  in  ihrer  vorliegenden  form  ,das  gewebe  eines  späteren'  (s.  63)  septi- 
inanischen  Ursprungs,  vielleicht  aus  Aniane  —  eine  beweisführung,  die  zu  viel  beweisen 
will.  651  (631) 

bestätigt  der  kirche  von  Limoges  auf  bitte  des  bischofs  Kegimpert  laut  der  vorgelegten  Ur- 
kunde seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  die  von  diesem  und  dessen  vorfahren,  den  Franken- 
königen, verliehene  immunität  mit  königschutz.  Durandus  diac.  adv.  Elisachar.  K.  s.  XVII 
— XVIII  ex  eh.  in  CL.  12764  (Estiennot),  9193,  Coli.  Baluze  4i  (Duchesne),  Paris  bibl. 
nat.  *Bouquet  6,502  e  schedis  Estiennot  =  Migne  104,1062.  652  (638) 


bestätigt  den  kanouikern  der  kirche  von  Limoges  auf  bitte  des  bischofs  Kegimpert  die  von 
dem  diakon  und  kanoniker  Mathusalam  erbaute  und  längst  geschenkte  zelle  zu  Carentenago 
(?  Chareille  bei  Chalus  sw.  Limoges)  im  gau  Limoges,  welche  dieser  ietzt  im  verein  mit  dem 
bischof  besser  dotirt  hatte,  und  bestimmt,  dass  kein  bischof  sie  zu  leben  geben  noch  zu 
andrem  zweck  verwenden  dürfe.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  K.  s.  XVII — XVIII  ex  eh. 
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~  2  mtea  d«  P     ton  pref  18  u  tab.  Lern.        !.•  Ooint  :.-; 

Christ  •_'.  B4  ••  eh.;  *Bouquet6,501  h 

.  Siehe]  Beg    115  L  108, 
nimmt  das  kloster  Oroaa  u  der  Bhone  in  der  grafsehafl  anter 

des  graten  Th lorieh,  d  •  mter  Berebert  ee  an  einen  dem  I 

ort  gestiftet  habe,  er  Belbst  demselben  anbestrittenen  b  ibe  and  nach  möglichkeit  1. 

gewähre,  in  meinen  .Mimt/  und  rerleihl  immonitat  mit  freier  abtwabl  Dnrai 
Belisaehar.    K.  s.  XVII  (Estiem  or.  in  CL  12770  Paris  bibL  oat;  k.  i.  LTD    i 

lumbi)  ex  eh.  eccl.  Aptensu  ha  121  Lyon  bibl.  (der  petent  heisst  hier  Ti 
Hubert,  die  rekognition  fehlt),  *M.  0,  D  Bist  de  Languadoc  i'\." 

de  1'  an  1397  areh.  du  I><  m.  I  Montpellier  (mit verderbten namen  andohi 
par  Im  Hege  2,61 1,  n.  ed.  par  Dolanrier  2b,l  16  =   Boacbier  Le  Tirarsia  601        B  n 
6,503  mit  ergänznng  der  rekognition  e  schedis  Estiennol  —  Migne  104,101 

lügt  dem  rom  h.  Eüegins  erbauten  kloster  Solignae  auf  bitfc  ilf  laut  der 

vorgelegten  nrkonden  seines  grossraters  Pippin  (deperd.)  and 

die  bisher  bewahrte  immonitat  und  königachutz.  Durandus  diae.  adr.  Belisaehar.  Or.  I..: 
\).  *Baluze  Capit.  2,1414  ••  schedis  Sirmondi  (ansA)  -     LeCointe  t,4Th        Bouqust 
»04         Mansi  18,938  =  Migne  1  04.  K»(i4.   Vgl.  Sickel  L'L.  1  1  s  n.  4.  Beg.315  I.  111. 

Ingelenheim   (iuxta  Xognntiacnm  civit)  Empfang  einer  gesaudtschat't  des  griechischen  ■  \     als 


pal. 


Vusegi  sal- 

tum 


er  gehört,  dass  es  sich  um  dieselbe  angelegenheit  handle,   die  der  gesandte   Niceforus  ror 
kurzem  vorgebracht  (die  grenzregulirung  in  Dalmatien  vgl.  n°  642*),  fertigt  er  sie  schnall 

ab.  Ann.  r.  Franc  (Einh.i. 

tauscht  mit  dem  kloster  Fulda  (auf  bitte  der  möncho)  den  ort  Bingenheini  im  gau  Wetteren 
mit  etwa  87  (B:  IST)  mausen,  wie  ihn(B:  graf,  fehlt  in  A)  Barchard  zu  Lehen  hatte,  gegen 
das  klostergut  zu  Harheim  und  Bteden  (im  Niddagao  am  Boss  Nidda),  etwa  99  manaen  mit 
einer  Salzquelle,  (einen  weinberg  zu  Bingen)  und  2  manselli  zu  Heiisa  Rheins 

zum  fiskus  Frankfurt).  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  Bahr  besch&d  .  Harburg  \ 

Sickel  Bog.  315  L  114,  ron  der  datirong  nur  .im  paL  regio'  erhalten  (A);  Cod.  Bberhardi, 
verderbt  und  an  zwei  stellen,  anzahl  der  mausen  und  titel  Burcharda,  interpolüi  mit  der  da- 
tirong :  II  non.  aug.  ind.  X  (B).  Eccard  H.  gen.  Sax.  äO  mit  IV  ii.-n.  am:.  ••  Trad.  Fuld. 
ined.;  Schannat  Trad.  Fuld.  125  mit  IV  non.  aug.  aus  B,  darnach  Böhmer  :5»»i  zu  aug.  2; 
Dronke  C.  d.  158  n°  325*  aus  A,  n°  325b  aus  B;  "Menzel  und  Bauer  C.  d.  Nasa  1,18 
A,  19  aus  B.  Die  erganzungen  aus  B  im  regest  in  klammern.  —  Dass  abt  Batgar  ivgl. 
n°  44  la)  nicht  erwähnt  wird,  lässt  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  schliessen,  dass  er  Der 
abgesetzt  war,  Ann.  Lauriss.  min.  817,  Ann.  Fuld.  Nach  durehführung  der  von  der  AChener 
Versammlung  beschlossenen  reform  erhalten  die  manche  vom  kaiser  die  erlanbnis einen  neuen 
abt  zu  wählen :  B18  wird  Eigil  gewählt,  der  nach  der  wähl  an  den  hof  kommt,  V.  Eigilis 
c.  4,5  M.  G.  SS.  IT), 224  vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,374. 

Zur  iagd.  Eintreffen  der  nachriebt,  dass  die  Abodriten  unter  ihrem  kdnig  Sdaomir  (TgL 
n°  4  ('.»  i  sich  empört  haben,  da  dieser  den  befehl  erhielt  mit  Ceadrago,  dem  söhn  Thrasi 
die  herrschaft  zu  teilen  :  Sclaomir  verbündet  sich  mit  den  sOhnen  Godofrida  and  erhalt  die 
zusage,  dass  ein  dänisches  beer  ins  transalbinische  Bachsen  geschickt  werde;  eine  danische 
flotte  läuft  in  der  Elbe  ein  und  dringt  die  ofer  des  Aus  -  r  renrüstend  bis  nun  kastell 
rtzehoe  ror,  das  Qluomi,  der  befehlshaber  des  limea  Nordmannicos,  mit  den  Abodriten  an- 
greift; der  angriff  wird  von  der  Besatzung  abgeschlagen.  Der  kaiser  hatte  durch  einen  könij 
boten  den  grafen,  welche  die  beaatzongen  an  der  BIbe  befehligten,  nur  die  areisung  rak 

»en,  tbre  grenzen  zu  schätzen.  Ann.  r  Prarn  h  )  rgl  V.  Bind  agenan  und 

parteiisch).      Über  die  von  den  Ann.  Palid.  M.G.88.  M  diesem  iahrbarichl  ab- 

liebe gründnng  d<  Bildesbeim  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,284  ■ 

(Wormatie)  nimmt  das  ron  seinen  baichtratar  Walthrich  gegründete  und  mit  pfarreien,  gflWrn 

und  minist.Tial.n  von  ihm  ausgestattete  kloster  Murrhardt  auf  dem 

zwei  kardinal,  n,  die  mit  dem  w  phan  tum  aW  an  Waldricl 

ikommen  waren,  and  dei         mmten  n  in  seinen  sehnt  siht  inunnnil 
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abtwabJ  and  du  recht  des  yogi  ta  wihleo  and  abrnsetsen.  Ladolffas  Mogant  te<3 
sabscr.  Dudo  otto.         |    ine.  817  ind.  X  a.  Lud.  III  imp.  I.  Tranas.  in  urk.  Karl-  \ 
II  \.    ■         .  \\  II  .lii-r  bulle  H,.n,.riu.s  111   1225  (B);  ch.Wirseb.  «.XVI    I 

Craaias  Ann.  2,21  ex  ms.  dir.  Mmhart.  <;.  Widemamü  a.  L650        Verborg  Hist.  I  1,58  Ä 
I'.-  L625  —  Teuzelapp.  87  Bxtr.;  Wflrdtwein  Sabsidia  4,310  aus  a       üsser- 

inann  V.\>.  Wirsebmrg.  pr.  9;  M.  B.  31,3fi  aus  C;  •Wirtemberg.  ÜB.  1,87  aus  A.  Fälschung 
ohne  echt  .1.  Eckhart  Francia  or.  2,139,  Seamans  Conunent  1,261,  Bosserl  io 

Württemberg.  Vierteliahrshefte  11  (1888),  220;  die  datirang  wie  die  f&lschang  aas 

der  n  I  Friedrichs  I.  Picker  Beitr.  i.  ÖL.  1,14.  657  (043) 

Aqaasgrani    Rückkehr  venatione  Lnxta  morem  Francoram  expleta.  V.  Bind,  c  29,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.). 
Eintreffen  der  oachrichtvon  der  Bmpörong  k.  Bernhards,  aufgebot  desheerbanns.  a°  5151.  a 

(pal.  r.)  schenkt  aut  bitte  des  bischofs  Wendilmar  <ron  Toarnay  zur  erwciterung  des  klosters 
für  die  kanoniker  das  nötige  liskalland  (vgl.  n°fi77  c.7)  in  iener  stadt,  das  teilweise  Wcrim- 
fred  zu  lehen  und  graf  Sraocnli  als  amtalehen  hatte,  wie  es  die  mit  der  augenscheinnahme 
beanftragten  kOnigsboten  abt  Irmiuo  (voii  St,  Germaiu-des-Pres),  Ingobert  und  Hartmann 
uagemessen  und  angewiesen  hatten.  Koimundus  (wahrscheinlich  Faramundus,  Sickel  UL. 
It.  Eliaachar.  Liber  eari  s.  XII  ex.  des  domkapitels  in  Tournay  (A),  *M.  G.  Dopsch. 
Miracus  Donat.  7,  Notitia  42,  Op.  1,336,  sämmtlich  extr.:  Miraeus  Op.  2,1127  (aus  A)  = 
'.alba  Christ  2.  cd.  3b,43  =  Bouquet  (>,509  =  Migne  104,1070;  regest  im  Chr.  ep.  Tom. 
bei  ßciffenberg  Chr.  de  Phil.  Mouskes  1,535;  Wauters  citirt  noch  Mem.  de  la  soc.  hist.  et 
lit.  de  Tournai  6,7 6.  658  (644) 

Aufbruch  mit  dem  beer  nach  Italien.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Lauriss.  min.  a 


apnd  Cayalo- 

nem 


des.  25 
Ms 


(super  Sagonna  Humen,  Cavillionem.)  Unterwerfung  Bernhards,  n.  515'". 
Weihnacht.  Thegan  c.  22. 


febr.  13 


märz  1  ^ 


—    2^ 
apr.  1  2 


A'iuasgrani  Rückkehr  detecta  fraude  et  coniuratione  patefacta  ac  sediciosis  omnibus  in  potestatem  suam 
redactis.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  30,  Thegan  c.  22.  Auch  die  gefangenen 
werden  nach  Achen  gebracht,  Chr.  Moiss.  c 

pal.  r.)  tut  den  beamten  und  getreuen  in  Langobardien,  Spoleto,  Tuscien  und  der  Eomagna 

kund,  dass  er  abt  Ingobert  und  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  das  inquisitionsrecht  ver- 
liehen habe,  und  befiehlt  den  gerichtsbehörden  dasselbe  im  process  um  klostergut  in  gleicher 
weise  wie  um  königsgut  in  anwendung  zu  bringen  und  nach  dessen  ergebnis  unverweilt  recht 
zu  schaffen.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  Reg.  Farf.  s.  XI  ex.  Regesto  di  Farfa  2,293 
n°  254;  extr.  ohne  datirung  im  Chr.  Farf.  Muratori  SS.  2b,378.  Über  den  inhalt  Brunner 
in  Wiener  SB.  51,430,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechts  172.    659  (645) 

(Aquisgrani)  bestätigt  dem  kloster  Monte  cas  in  o  auf  bitte  der  von  abtTheuthmar  zurAchener 
Versammlung  (8 1  7  iuli)  abgeordneten  gesandten  nach  den  Urkunden  Pipins  und  Karl(manns) 
und  seines  vaters  Karl  den  besitz  innerhalb  genannter  grenzen.  Ra(d)o  archicanc.  et  summus 
consiliarius  rec.  Imp.  IV  ind.  IV.  Reg.  Petri  diac.  f.  45',  *M.  G.  Dopsch.  Ungedruckt.  Fäl- 
schung ohne  echte  vorläge,  angäbe  der  besitzungen  und  grenzen  =  der  angebl.  urk.  des  k. 
Desiderius  Tosti  1,89  (unmittelbar  nach  dieser  auch  die  grenzbeschreibung  von  n°  287)  von 
,per  has  fines'  p.  90  z.  1  bis  ,gastaldiis  iudicibus'  p.  92  z.  20 ;  daran  schliesst  sich  die  straf- 
formel  und  korrobaration ;  für  Protokoll  und  formein  ist  die  urk.  Lothars  I  835  febr.  21 
Gattola  Access.  32  benützt.  Die  notiz  über  die  Achener  Versammlung  (dum  in  palatio  Aquisgrani 
cum  quam  plurimis  religiosis  viris  positi  essemus)  stammt  aus  Leonis  Chr.  Casin.  I,  1 6  M. 
G.  SS.  7,592.  660  (646) 

Ostern.  Chr.  Moiss.,  V.  Hlud.  c.  30.  a 

(Aquisgrani  publ.  pal.)  bestätigt  dem  kloster  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Hilduin  laut  der 
vorgelegten  Urkunden  genannter  Frankenkönige,  Pippins  (n°  84)  und  seines  vaters  Karl  das 
Vorrecht,  dass  sämmtliche  eheliche  und  aussereheliche  nachkommenschaft  der  klösterhör  gen 
aus  einer  Verbindung  mit  freien  oder  hörigen  andrer,  auch  der  pfalz  oder  des  fiskus,  eigen- 
tum  des  klosters  sei.  Audacer  not.  adv.  Vulfardi.  A.  V  reg.  Doublet  735  mit  notiz  über  das 
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apr.  00 


—    15 


iuni     2 


—       3 


—     5 


siegeL  l'lum/if  fähchmg  ohn I » t *•  vorläge;  im  Zusammenhang  mit  d°  -  i         fehlt  auch 

in  den  eh.  von  St  Denis.  Audaeher  ist  rekognoseeni  unter  Karl  d.  K  Beil  873,  Vulfard  unter 
Ludwig  d.  St.  vgl  B.  1820,  1832. 
Aqnaegrani    BeichsversammLung,  gcricht  Aber  k.  Bernhard  und  die  Verschwörer,  j  Seine 

Stiefbrüder  Drogo,  Hago,  Theodorieli  (qnei  ei  patereommendaverat,  Chr.  M  L  n°47 

Hast  derkuiser  (ne  eadem  facerent,  Nithard  1.  2  vgL  Thegan24:  ad discordiam mitigsnd 

gen  ihren  willen  echeeren  and  sendet  Bie  zur  susbüdung  für  den  geistlichen  beruf  in  ver- 
schiedene UOster.  Chr.  Moiss.  rgL  Ann.  r.  Franc  (Einh.)  822,  Frotharii  ep,  81    Bonquet 
6,394.  —  Wahrscheinlich  diesem  reichstag  gehören  auch  die  Verhandlungen  Aber  das  i 
gellen  gegen  die  Bretagne  an,  über  welch»«  EnnoldusNig.  III.  5  f.  beruht  tarnen 

prisco  regnorum  iimina  caesar  Electosque  duces  adfore  prima  iubet,  hier  also  nur  Versamm- 
lung der  grossen  vgl.  aber  auch  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  817:  generalem  conventum  more 
solito  habuit;  diese  versammlang,  welche  den  engeren  rat  des  Kaisers  repraesentirt,  konnte 
neben  der  grossen  reichsv.rsamnilung  tagen  und  es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dassdie  grossen, 
unter  denen  diesmal  besonders  der  graf  der  britannischen  mark  hervortritt,  in  so  kurzer 
darauf  wieder  berufen  wurden ;  auf  diese  zeit  weisen  auch  die  tatsachen,  die  gesandtschaft 
des  ahts  Witchar,  das  aufgebot  nach  dessen  rückkunft  und  dann  der  aufbruch  des  ka 
etwa  ende  iuni).  Lantpreht,  der  graf  der  britanischen  mark,  erstattet  bericht.  Die  Bretagner, 
deren  eigenart,  namentlich  betr.  der  ehe.  den  Franken  ohnehin  zu  wenig  christlich  war.  Er- 
moldus  Nig.  III,  45,  hatten  einen  der  Häuptlinge  Morman  (Murman  Erm.  Nig.,  Marman  V. 
Hl.)  zum  könig  erhoben  (qui  in  ea  praeter  solitom  Brittonibus  morem  regiam  sibi  vindica- 
verat  potestatem,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) ;  in  tantam  eruperunt  insolentiam,  ut  unum  suorum 
IL  regem  appellare  ausi  sint.  V.  Hlud.  c.  30  vgl.  Chr.  Brit.  und  V.  s.  Conwoionia  Bouqu.  t 
6,239,  316,  M.  G.SS.  15,459,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,129),  der  den  tribut  (Erm.  Nig.  III. 
75,123,  313,407  vgl.  n°  27üb,  350h,  463a)  und  Anerkennung  der  fränkischen  Oberhoheit 
(Erm.  Nig.  III.  s:{,i;i:5,  212,  vgl.  Reginonis  Chr.  j3<  818)  verweigerte,  Ludwig  nicht  hul- 
digte (Enn.  Nig.  III,  7'.))  und  das  grenzland  durch  einfalle  beunruhigte  (Erm.  Nig.  III.  57, 
77.  \'2.\,  '255  vgl.  auch  Bouquet  6,328).  Der  Kaiser  entsendet  den  abt  Witchar  (Wicchar) 
an  Morman.  um  diesen  zur  anerkennuug  der  fränkischen  Oberhoheit  zubewegen;  die  mission 
ist  erfolglos.  Ausführliche  Schilderung,  deren  tatsachen  wol  im  wesentlichen  richtig  sind,  bei 
Ermoldus  Nig.  III,  71  f.  a 

Blendung  Bernhards.  n°  515°.  Von  Ludwig  späterer  reue  erzählt  Thegan  c.  23  vgl.  Ann.  r. 
Franc.  (Einh.)  822.  b 

(pal.  r.)  restituirt  dem  kloster  St.  Gallen  im  Thurgau  das  gut,  welches  nach  dem  Vortrag 
des  abts  Gauzbert  einst  Isimgrim  urkundlich  und  gesetzmässig  an  das  kloster  vergabt  hatte. 
das  aber,  als  dieser  der  infidelität  sich  schuldig  machte  und  in  der  infidelität  getödtet  wurde, 
mit  dessen  eigengut  konfiscirt  worden  war,  nachdem  der  mit  der  inquisitorischen  Untersuchung 
beauftragte  graf  Richoin  berichtet  hatte,  dassdie  Bache  sich  so  verhalte.  Durandus  diac  adv. 
Helisachar.  Or.  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  136  =  Neugart  C.  d.  Alem.  Lt169  **  Migne 
104,1076;  *Wartmann  ÜB.  1,225  vgl.  2.40  1.  §8) 

( — )  nimmt  das  kloster  St.  Gallen  im  Thurgau  unter  abtGau(z)bert,  welches  einst  dem  bistum 
Konstanz,  dem  ietzt  bischof  "Woltleoz  vorsteht,  unterworfen  war  (vgl.  n°  605),  in  Beinen 
schütz  und  verleiht  immunität.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  K.  s.  IX  (nachseichnung) 
St.  Gallen.  Status  eccl.  et  monast.  s.  Galli  5  i  Neugart  C  d,  Alem.  1,170  e  oolL  dipL  Haller. 
=  Migne  104,1077;  •Wartmann  ÜB.  1,226.  VgL  Batperti  Casus  3.  Galli  c  6  M.  Q.  88 
2,65. 

( — )  schenkt  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  auf  bitte  des  abts  [ngoald  den  wald  Etivus 
Curvus  im  gebiet  der  Stadt  Hieti  innerhalb  der  grenzen,   wie  sie  tou  den  köl  u  .... 

(der  erste  name  fehlt)  und  seinem  vasallen  Donatos  beschrieben  und  bezeichnet  worden  waren. 
Durandus  diac  adv.  Helisachar.  Reg.  Farf.    ■  II  ex.  Begesto  d    Farfi  2,194  d 
:hnt  ehr.  Pari  Huratori  SS.  2*,378. 

( — )  schenkt  dem  kloster  Parfa  im  Babinerland  auf  bitte  dei  abti  [ngoald  ru  dem  früher  ur- 
kundlich (n°  r.  i<>)  be  Haiorani  and  dessen  sonne  auch  den  wegen  inl 
konflscirten  anteil  dee  su  den  Bonaventura  entflohenen  Qodoald,  oachdem  durch  die  da 
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lU'ii  l  llt  worden  war,  dasa  lener  besitx,  weil  von  diesem  anteil 

lcl  streit  und  besch  werde  nicht  innezuhaben  sei.    Durandua  diac.  adt. 


barf.  s.  XI  ex    K ■■.-•  sto   li  Farfa  2,194  n°  256. 


(651  i 


iuh 


\  ltriacum 
villa 

Aur-liani> 
civ. 


aug.  1 


—  1 


Beerfahrt  gegen  die  Bretagne.  AN  abt  Witehar  ftbei  dis  erfolgloaigkeil   Beiner  miasion 

berichl  .  wird  der  beerbann  der  Pranken,  Schwaben,  Bachsen,  Thüringer,  Burgunder 

i  und  Vannea  als  Sammelpunkt  bestimmt  Der  kaiser  geht  Belbst  dahin  ab.  Er- 

moldna  Nig.  III.  247  f.  a 

ich  der  klOster  Bt,  Denis,  wo  abt  Efilduin  den  kaiser  empfangt,  und  st.  ffermain-des-Pr 
der  kathedralkirehe  (s.  Btephani)  und  derkirche  der  h.  ffenovefa.  Ermoldus  Nig.  III,  270.  b 

Prächtiger  empfang  durch  den  grafen  Rfatfrid;  von  hier  besucht  der  kaiser  öfter  Orleans.  Br- 
moldua  Nig.  111.  275.  —  Vitry-aux-Loges,  Loiret  arr.  Orleans.  c 

Empfang  durch  den  bischof  Jonas,  in  der  abtei  St.  Aignan  durch  den  abt  Durandus.  ESrmoldua 
Nig.  111.  281.    Begrdssnngsgedicht  von  Theodulf  M.  ff.  Poetae  L   1,560  (Bouquel  5,261 

zu  s  1  4).  d 

dem  kloster  Plen  ry  (St.  Benoit  sur  Loire)  im  gas  Orleans  an  der  Loire  auf  bitte  des 
abta  Adalgand  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  grossvaters  Pippin  (deperd. )  und  seines 
raters  Karl  (deperd.)  die  von  diesen  und  deren  vorfahren,  den  Frankenkönigen,  verliehene 
Immunität  mit  königschuta  und  freie  abtwahl.  Uurandus  diac.  adv.  Helisachar.  K.  s.  XVII 
in  ColL  Bonhier  126,  CL.  17721,  Coli.  Baluze  40.  Paris  bibl.  nat.  Perard  46  e  eh.  Patriae. 
=  Bouquet  6,512  =  Migne  104,1078.    Über  die  Überlieferung  Sickel  Reg.  316  L  123. 

666  (652) 
ktigt  dem  kloster  Fleury  (St.  Benoit  sur  Loire)  im  gau  Orleans  am  fluss  Loire  auf  bitte 
dea  abtsAdalgand  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  die  von  seinem 
grossvater  k.  Pippin  (deperd.)  verliehene  zoilfreiheit  für  4  schiffe  auf  der  Loire  und  den  übri- 
gen flössen  sowie  für  wagen  und  saumtiere.  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  Ch.  s.  XVII 
(k.  des  alten  eh..  2  abschr.)  Orleans  arch.  depart,  vollständig  mit  der  notiz :  collat.  cum  orig. ; 
notar.  k.  ?on  1654  e  ch.  in  hs.  492  Orleans  bibl.;  k.  s.  XVII  (Estiennot)  CL.  12739  Paris 
bibl.  nat..  *M.  G.  Üopsch.  Bouquet  6,511  e  sehedis  Estiennot  (unvollständig  vgl.  Sickel  UL. 
206)  =  Migne  104,1080;  regest  Bosco  Bibl.  Flor.  1,252  vgl.  Mirac.  s.  Benedicti  c.  19 
Bouquet  5.449.  M.  G.  SS.  15,487,  wo  zollfreiheit  für  nur  4  schiffe  erwähnt  wird.  Fast  glei- 
cher wortlaut  mit  Form.  imp.  20,  Roziere  Formules  1,54  n°  35,  Schmitz  M.  taehygr.  14, 
M.  ff.  Formulae  300.  667  (653) 

Besuch  desklosters  St.  Martin,  wo  ihn  der  magister  Fridugis  empfängt,  und  der  kathedralkirehe 
St.  Maurice.  Ermoldus  Nig.  III.  287.  Begrüssungsgedicht  Theodulfs  in  Ber.  der  sächs.  Ges. 
der  Wissenseb,  IL  1,  M.  G.  Poetae  1.  1,578.  a 

Besuch  des  klosters  St.  Aubiu,  wo  ihn  Helisachar  empfängt.  Ermoldus  Nig.  III,  293.  In  An- 
gers lässt  er  die  erkrankte  kaiserin  Irmingard  zurück.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  b 

(pal.)  nimmt  abt  Heimo  und  das  kloster  Manlieu,  wie  schon  in  seinen  andren  Urkunden 
(deperd.)  enthalten  ist,  in  seinen  schütz  und  verleiht  immunität.  Durandus  diac.  adv.  Heli- 
sachar. K.  Sirmonds  ex  or.  in  Coli.  Baluze  139  f.  193  (A),  Coli.  Duchesne  vol.  66  (B),  CL. 
12779  (C),  Paris  bibl.  nat.Traitez  des  droits  et  üb.  de  1' egl.  Gallicane  906;  Bouquet  6,513 
e  sehedis  bibl.  s.  Germani  (C)  =  Migne  10  4,1080;  *(Vaissete)  Hist.  de  Languedoc  n.  6d. 
par  Dulaurier  2b,120  aus  A.  668  (654) 

bestätigt  dem  kloster  St.  Antonin  auf  bitte  seiner  gemahlin  Hermengard  und  nach  rat  ge- 
nannter getreuen  und  pfalzgrafen  8  kirchen  im  gau  Rouergue  mit  zehnten  und  erstlingen. 
Durandus  diac.  adv.  Elisachar.  K.  s.  XIII  Paris  (A);  Coli.  Dupuy  vol.  625  f.  6  (B).  (Teulet) 
Layettes  1,8  aus  A;  Hist.  de  Languedoc  n.  6d.  par  Dulaurier  2,122  aus  B.  Auf  echter  vor- 
läge beruhend,  protokoll  unbeanstandbar,  interpolirt  die  stelle  ,ego  et  coniux  nostra  —  suasu 
damus  et'  über  die  intervention  der  getreuen  und  pfalzgrafen,  die  primiciae,  wol  auch  die 
deeimae,  der  text  verderbt;  der  Interpolation  gegenüber  bleibt  es  allerdings  sehr  fraglich,  ob 
zahl  und  namen  der  kirchen  in  der  ursprünglichen  form  vorliegen.  Der  ansieht  Sickels  Reg. 
317  L  126,  der  dieses  stück  verwirft  und  dessen  datirung  für  die  folgende  urk.  in  anspruch 
nimmt,  vermag  ich  mich  nicht  anzuschliessen.  669  (65  5) 


Turonus 


Andecavis 
civ. 
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Nainnetensi 

urbe 

Venedis 


okt.      1 
—     3 


Andecavos 
civ. 


magum 
Ambianoa 

Camanu  um 
Heristallium 


t  dem  klosl      31    a  nt  ob  in  auf  bitte  seiner  gemahlin  Hern  hre 

hörigen  in  der  villa  Podolos  geschenkt  hatten,  «»im,,  schlussprotü  ■■:!.  Baluzi 
sx  anli.         Bonqnel  6,511.    P erdacht i>>,  mindesten«  I  uml  I 

wörtliche  anklinge  in  n"  84 

lirt  dem  einst  vom  bischof  Lieinins  erbauten  und  dotirten  Uoster  des  h.  Johann 

Taufers  in  dervorstadl  \       ira  in  abw nheit  desron  ihm  in  die  Bn 

[ngilfrid  auf  bitte  dar  Kleriker  den  von  Lieinins  geschenkten nnd  noch 

k.  Karl  entrissenen  besitz  in  der  Tills  Karcill6-la-Ville,  den  weiland  graf  Autulf  zu  lebt 

-••habt  hatte.  Form.  imp.  t;  in  CL  _'7l^  8.  IX  Paria  bibl  nat.  Carpentier Alphabetom  Tir 

ii"  14  —  Bonqnel  >;  Kotiere  Formales  2,714  n°570;  Sehn  r.  4;  *M. 

6.  Form.  291.  Da  die  gante  genossenschaft  als  petent  auftritt,  wahrscheinlich  bann  aufent- 
lialt  des  kaiser-  in  dieser  Btadt  verliehen. 
Empfang  durch  den  grafen  Lantbert  Brmoldns  Kfig.  III.  297.  —  Nanti  a 

Reichs(heer)versammlnng:  generah-m  conrentom  babnit  Brittaniam  adgressns.  Ann.  r.  Franc 

(Einh.i  vgL  V.  Sind.  c  30,  Brmoldns  Nig.  III.  305.  —  Yann  l. 

Vormarsch.  Verwüstung,  vollständige  Unterwerfung  des  landes,  nachdem  Monnan  gefallen,  em- 
pmngnahme  von  geisein :  omnis  terra  seenndnm  snam  disposita  '-st  volnntatem.  7.  Hlud.  <•  30, 
Ann.  r.  Franc.  (Eünh.),  Chr.  Moi>>..  Thegan  c.  25,  ausführliche  Schilderung  bei  Ermold 
Nig.  III,  3071  Vgl.  Bimsen  Ludwig  d.  Fr.  1.134  n.  7.  136  n.  6.    In    den  Ann.  I.ausaun.  M. 
Gr.  ss.  24,77(.i  die  notis:  Lud.  imp.  in  Britania  fuit  nsqne  Corophesinm;  Bimson  verm 
Coriosopitum,  Quimper. 

tut  den  bischöfen  und  geistlichen  der  Bretagne  kund,  dasa  den  mönchen  des  klostera  Lan- 
de vennec,  als  er  von  deren  abt  Matmonocus  erfahren,  sie  hätten  ihre  von  dem  brauch  der 
römischen  kirche  abweichende  Lebensweise  und  tonsur  von  den  Schotten  fiberkommen,  be- 
fohlen habe  nach  der  rege!  des  h.  Benedikt  zu  leben  und  betreffs  der  tonsur  dem  allgemein 
üblichen  brauch  der  römischen  kirche  sich  anzuschliessen.  Ohne  datirunj 
1,260  ex  ms.  Moiistrcd.  =  Le  Cointe  7.4^7:  *Lobineau  2,26  e  eh.  Land.  Korice  1,228 
=  ßouquet  6,513  =  Gallia  Christ.  I4*,189.  i  her  die  einreihung  Sickel  l;.-.  ,;i7  I.  127. 

672 

Rückkehr  nach  entlassung  desjieeres.  Ann.  r.  Franc  (Einh.)  vgl.  V.  Sind,  c  31. 

Tod  der  kaiserin  Irmingard.  Ann.  r.  Franc  (Einh.:  duobus,  diebus,  postquam  ad  ipsam  venit), 
V.  Hlud.  c  31  (duobus  post  regressionem  imp.  diebus  superviiit  el  tertio  dieobiit).  ohne 
tagesdatura  Chr.  Moiss.,  Thegan  c.  25.  Nithard  I.  2.  irrig  okt.  <;  in  einem  Würzburger  nekro- 
log  Forschungen  6,117;  über  Irmingard  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,137.  b 

Auf  der  rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  31.  —  Bouen. 

Ann.  r.  Franc.  (Einh)  vgl.  V.  Hlud.  c.  31.  —  Arnims.  d 

Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  G.  ep.  Camer.  I.  42  M.  G.  <*.  7.4  K,.  —  Cambray.  e 

Empfang  von  gesandten  des  herzugs  Sico  von  Benevent,  welche  dessen  Schuldlosigkeit  an 
der  ermordungdes  herzogs  Grimoald  (817  Brchemperl  Bist  c  8,  JohannisO.  ep.Neap.  c. 51 
M.  G.  SS.  Lang.  237.  128,  Chr.  Salern.  c  50,  Ann.  Beneveni  M.  (i.  ss.  :;.t'.«;,.  17.;  :  über 
Sico  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,13'.»)  beteuern  und  geschenke  fiberbringen  (vgL  Erchem] 
c  in:  foedos  cum  Francis  innovavit),  und  sfldslavischer  Völkerschaften :  dej(Ost)abodriten 
intermini  Bnlgaria  Daciam  Danubio  adiacentem  incolunt,  Ann.  r.  Franc  (Einh.)  vgLZeosa 
Die  Deutschen  und  die  Nachbarst&mme  614),  Born  sauer 

(Borna,  in  Ann.  r.  Franc  819  dm  Dalmaciae,  821  duz Dalmaciae atqne Ligui 
der  Kroaten,  der  die  Guduskaner  eben  unterworfen  vgL  Dämmler  in  Wiener  SB 

IdöstL  Marken  im  Anh.  f.  Kund L  GQ.  10,25),  der  Timocianer  -im  Boss  rimo 

weiche  kürzlich  die  herr&chafl  der  Bulgaren  abgeschflttell  hatten  und  an  d 
Frankenreichs  gezogen  waren,  und  Lindewits,  des  herxoga  in  Unterpai  beu 

;u  und  -  r  haoptstadt  Bisses  vgl  Ann.  r.  1  ranc  822  I,  welcher,  in. 

den  markgraien  Cadalans  von  FriauJ  der  grausamkeit  und  ftberhebung  beschuldigt«     \.m\ 
r.  Franc  (Einh.;  aber  die  interpnnktion  dii  alle  Zenas  614,   Dammler  in  W 

20  V.  Bind.  <.  :n.  Ann.  1.  Emmer.  919.  f 
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■nn.  Ann.  r.  Franc.  (Einb.).  -      Selaomir,  der  könig  der  Abodriti 
den  in  diesem  iahr  einheer  der  Sachsen  and  Ottfranken  über  die  Elbe  entsendet  worden 
war.  am  seinen  abfall(vgL  n   i    i      ta  strafen,  wird  von  den  sächsischen  grenzgrafen  and  den 
sboten,  welche  das  beer  befehligl  hatten,  als  gefangener  nach  achen  gebracht  and,  da 
n  den  anklagen  der  mit  ihm  bieher  geführten  hänptlinge  seines  Volkes  nicht  zu 
gen  vermag,  rar  Verbannung  verurteilt ;  die  bemchafl  wird  Ceodrago,  dem  söhn  Thri 
i,   kbertragen.   Ebenso  wird  der  Baske  Lopus.  der  söhn  itullus,  der  sich  in  offenem 

aufstand  (vgL  anch  n"  612*)  erhoben  hatte  und  von  den  grafen  Bernhard  von  Tooloase  und 
Warin  vonClermont  geschlagen  worden  war,  vor  den  kaiser  gebracht  and  wegen  hochvem 
ra  seitweiliger  verbannang  verurteilt  Ann.  r.  Franc.  (Eiah.)  s  1  *»  (die  Zugehörigkeit  zu  81  $ 
erweist  ausser  dem  Chr.  Moiss.  aach  das  ,oodem  anno'  und  die  reihenfolge  der  erzahlung  vgl. 

anch  Sims,  n  Ludwig  d.  Fr.  1,140  n.  6)  vgl.  V.  Hlud.  c.  32.  31,  Chr.  Moiss.  g 

r  sa  ininlun  g:  conventus  post  natalem  domini  habitus,  in  quo  multa  de  statu 
ecclesiarum  et  monasterioruni  traetata  atque  ordinata  sunt,  legibus  etiam  capitula  quaedam 
pernecessaria,  quia  deerant,  conscripta  et  addita  sunt.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  n°  673. 
Ausführlicher  V.  Hlud.  c.  32:  Conventum  populi  celebravit  publicum  et  renuntiantes  sibi 
missos  de  omni  regno  suo,  quos  pro  statu  s.  ecclesiae  restaurando  deieeta  vel  confirmando 
ntia  miserat,  audivit  et  qniequid  utile  iudieavit  superaddidit  nihilque  intactum  reliquit, 
quiequid  ad  honorem  s.  dei  ecclesiae  proficere  posse  visum  fuit.  Interea  quaedam  capitula 
legibus  superaddidit,  in  quibus  causae  forenses  claudicare  videbantur,  quae  actenus  veluti 
pernecessaria  servantur.  Phrasenreicher  beriebt  der  königsboten  beiErmoldusNig.  III,  503  f. 
Oberschrift  von  n°  674  in  einer  hs.  s.  X  ex.  M.  G.  Capit.  1,27  5:  Anno  SIS  ine.  Lud.  imp. 
ei  omni  imperio  suo  secum  (fecit)  conventum  episcoporum,  abbatum,  comitum  vel  maiorum 
natu  Francorum,  ut  sancirent  capitula  pro  utilitate  ecclesiae,  quod  ita  factum  est.  Nach  dem 
Catal.  abb.  s.  Eugendi  M.  G.  SS.  15,744  inventarisiren  abt  Smaragdus  (von  St.  Mihiel)  und 
kaplan  Teutbert  als  königsboten  in  diesem  iahr  den  besitz  des  genannten  klosters.  Diese  wol 
allgemeinere  massregel  hängt  zweifelsohne  mit  der  klosterreform  zusammen.  h 

Erlass:  tut  kund,  dass  er,  seit  seinem  regierungsantritt  bestrebt  nach  dem  muster  seiner  vor- 
fahren, namentlich  seines  vaters,  das  in  kirche  uud  Staat  der  besserung  bedürftige  nach 
kräften  durch  Verordnungen  und  aussendung  von  königsboten,  wenn  auch  ohne  erfolg,  zu 
bessern,  ietzt,  da  überall  frieden  herrsche,  mit  beiziehung  etwelcher  bischöfe,  übte  und  geist- 
licher und  getreuer  optimaten  im  5.  regierungsiahr  beratschlagt  habe,  was  iedem  stand,  den 
kanonikern,  mönchenund  laien  fromme,  dass  er  diese  gemeinsamen  beschlüsse,  quid  canonicis 
proprio  de  his  quidve  monachis  observandum,  quid  etiam  in  legibus  mundanis  inducendum, 
quid  quoque  in  capitulis  inserendum  foret,  aufzeichnen  und  den  einzelnen  übergeben,  zugleich 
aber  sämmtliche  vereinigt  zur  richtschnur  seiner  nachfolger  im  Staatsarchiv  (in  publ.  arch.) 
hinterlegen  liess.  ,Quia  iuxta  apostolum.'  Hs.  s.  IX  in  tironischen  noten  CL.  27  IS  Paris 
bibl.  nat.  Baluze  Capit.  1,561  —  Georgisch  C.  J.  807  =  Bouquet  6,415  =  Mansi  14b, 
379  =  Hartzheim  1,542  =  Walter  2,298;  Carpentier  Alphabetum  Tiron.  3;  M.  G.  LL. 
1,204  =  Migne  97,393,  sämmtlich  irrig  mit  ,quarto  anno  imperii  nostri'  statt  ,quinto  anno' 
vgl.  Zeumer  in  Götting.  Gel.  Anz.  1882  s.  1419  und  daher  zu  817;  Schmitz  M.  taehygr. 
1,45  ;  *M.  G.  Capit.  1,273.  —  Über  die  Zugehörigkeit  auch  der  folgenden  kapitularien  n°  674 
(die  gleichzeitigkeit  mit  n°  67  3  ist  hier  durch  die  gleiche  Überlieferung  in  CL.  2718  gesichert), 
675,  676,  67  7  Zeumer  in  Götting.  Gel.  Anz.  1882  s.  1424  f.  vgl.  M.  G.  Capit.  1,266.  Diesen 
bestimmteren  daten  gegenüber  fällt  die  angäbe  der  auch  sonst  ungenauen  V.  Hlud.  c.  28, 
welche  auch  die  Verfügungen  betreffs  der  kanoniker  (n°  674  c.  2),  der  freilassung  für  die 
weihen  (ib.  c.  6),  der  Zuteilung  eines  mansus  an  iede  kirche  (ib.  c.  10)  dem  Achener  reichstag 
von  817  zuweist,  nicht  ins  gewicht,  während  Ermoldus  Nig.  III,  503  f.  M.  G.  Poetae  1.  2,55 
von  dieser  gesetzgebung  erst  nach  dem  bretagnischen  feldzug  von  818  erzählt.      673  (629) 

Kapitnlare.  Capitula  proprie  ad  episcopos  vel  ad  ordines  quosque  ecclesiasticos  pertinentia: 
c.  l.  Zusicherung,  dass  das  kirchengut  unter  ihm  und  seinen  nachfolgern  weder  eine  teilung 
noch  minderung  erleiden  soll.  2.  kanonische  wähl  der  bischöfe  aus  der  eignen  diöcese.  3. 
genaue  beobachtung  der  für  die  kanoniker  und  kanonissen  zusammengestellten  (vgl.  n°  622a) 
und  nun  mit  grösstem  lob  approbirten  regel.  4.  Verwendung  des  seit  seinem  regierungsantritt 
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der  kin  henkten  bes  .  reicheren  kirchen 

dritte]  für  den  klerua,  an  von  den  rer- 

lügt  worden  war.  :..  bestimmnngei  iche  and 

1,1  ;t-  da  (deperd  besieht  sich  uieraafaach  d 

M.  0.  BS.  15,2  it.  i  in  di 

in  «juiltus  ex  li  -  abbati  ic  per 

cepH  snoqoi  annlo  adsignavit),  rselben,  um  Ihn 

-  ehern.  b&rfong  dea  kanonischen  rerbotes  h 

-  dorch  lihten  hörigen  and  in  berrn,  bei 

einen,  der  im  gnten  glanben  Beiner  freiheit  die  weihe  empfl 

•:tum  der  für  «li-  weihe  freigelassenen  an  -i>  li  zu  nehmen,  wahrend  für  ds 
weih.-  erworben«  gut  di.-  kirchlichen  satxnngen  d  cratis  nihil  habentibas  in  I 

treten,  betr.  der  kirchlichen  hörigen  allgemeiner  beschluss,  da 
zügliche  kaiserliche  urkund.-  (vgl.  Sickel  Beg.  322,  dann  die  erlasse  an  die 
Besancon,    Trier  und  Baisborg  n°  736,  7:iT .   774.  die   Formel   :  Forma 

n°7l,  M.  'i.  Form.  215  n°  '.'  mit  der  angäbe:   Bladowici ang.  qoae  in  ai 

.1  Bervatur,  Form.  imp.  i:5  Boziere  1,99  a°  72.  Schmiti  M.  taehygr.  2:..  M. 
G.  Form,  a  1 1  mit  den  bemerkongen  Zeumers,  _')  und  dta  suffragane  einexemp 

schrift)  derselben  bei  sich  aufbewahren,  dass  der  ia  den  weihen  zu  befördernde  böri 
Verlesung  dieser  Verordnung  vor  dem  alter  freigelassen  and  dann  erst  geweiht  werde,  . 
verfahren  bei  hörigen  der  Laien  de  familia  ecclesiarnm,  der  pröpste,  der  kanoniker  un  . 
klüater  (vgl.  auch  Y.  lllu  i.  7.  verbot  für  kirchen  schenkongen  anzunehmen,  d 

welche  kind-r  und  verwandt«'  enterbt  werden,  bei  kirchlicher  und  kaiserlicher  ahndang.  6. 
verbot  für  klostergeistliche  iemand,  um  dessen  vermögen  zu  erlangen,  zum  eintritt  in  den 
geistlichen  stand  so  überreden.  9.  besteliong  und  amtsentsetxung  der  i>ri.'st-r  an  allen  kirchen 
nur  im  einvernehmen  mit  dem  bischof  (vgl.  n"  187  c.  2),  verpflichtong  des  ir  weihe 

der  von  laien  für  ihre  kirchen  praesentirten  fähigen  kleriker.   in.  zut-ilun.  ast- 

freien mauaus  an  iede  kirche(vgL  V.  BQad. c.  2^),  ezemtion  der amtsbezäge  \  m  iedem  diensi 

er  dem  kirchlichen,   li.  besteliong  eines  priesters  bei  ieder  kirch".  soweit  dies  möglich. 
12.  zehentleistung  neuer  villen  an  die  dort  ueuerbauten  kirchen.    13.  verbot  kirchengeffi 
wie  dies  hie  und  da  geschehen,  zu  verpfänden  ausser  aus  uot  zum  loskauf  von  nen. 

14.  du-  Verfügungen  betr.  der  verfallenen  kirchen,  der  zehnten  und  neunten  (n°  676 
und  *;77  c.  <;),  der  klöst-r  der  kanoniker  (n°  i'.77  c.  7)),  15.  der  heilighaltung  der  kirchen 
(n°  7.")»;  ,.  i.j.  c,77   c.  5)  anderweitig (aliis  capitulis  subter  adnotatis).    16.  abstellung 
gegeu  die  kirchengosetze  verstossenden  missbrauchs  der  langobardischen  bi 
von  ihnen  geweihten  eide  und  geschenke  zu  fordern.   17.  strenges  vorgeben  gegen  prie 
die  mit  fraueu  zusammenwohueu  (vgl.  n"  381  <•.  24  u.  >>.).   17.  abholung  des  chrisma  am 
gründunnerstag  durch  einen  abgeordnetrii  priestei  oder  persönlich,  wenn  die  antfernung  von 

tadt  nur  ;i — 4  meilen  betragt,  borufuug  der  priester  discendi  gratis  zu  andrer 
in  der  fasten,    l'.).  Zusicherung  der  bischöfe  durch  ihre  Visitationsreisen  das  volk  mögl 
wenig  zu  beschweren  (vgl.  n"  289  c.  5).  20.  Widmung  der  kinder  für  den  geistlich« 
nur  mit  Zustimmung  der  eitern  beider  in  capitulis  Legis  mundanae  (n°675  c  21  I  bestimmten 

».21.  eintritt  verwitweter  frauen  ins  kloster  erst  30  tage  nach  dem  tod  ihr—  mannes 
mit  Zustimmung  des  bisebofs,  ihrer  eitern  und  freunde,  Stellung  der  Öffentlichen  und 

verwitweten  trauen  auf  bitte  der  Bynode  unter  königschutz  nach  der  dem  weltliche! 
eingefügten  bestmanuang  (n°675  c.  >.  6).  22 — 25.  bestimmnngen  der  kanonesflberg 

chen  und  mftdehenrauber,  obgleich  ihr- -träfe  anderv 
26.  über  eiiis.hleieruiig  von  iungfrauen  (vgL  u°325  c  H 

636  <■■  i).  28.  mahnung  der  bischöfe  an  ihre  amtspflichten  (darunter:  k  r- 

rektur  der  für  den  gotfc  gen  Weher  vgL  n"277.  abstellung 

bei  beerdigungen  auftretenden  abei  icherung  seiner  hilf 

beb  andrer  bestimmungen  wie  über  blntachand  'dien.  I 

unter  dii  'li.  verarmt''  kirchen,  die  kürzlich  -•!! 

vgL  Simaon  Ludwig  d.  Fr.  L,96  n.  i1  entzogenen  guter  und  andr 
zeit  ietzl  nicht  erledigt  werden  k. ■:  punkt.    i 
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II-  -   l\     \l  vgl  Boretioj  Oapitalarien  144.   Birmond  Oonc.  1,148    -     Labbe  Oonc.  ed, 
Bardain  4,1213;  Balaze  Capit  1,563  rgisch  C.  J.  81  l         U 

181    -    Walter  5,300;  Carpentier  Alphabetum  Tir.  5 ;   M .  0.  LL   1,206         MLigne 
Bchmiti  M.  tacbygr.  »7:  *m.  ß.  Capil  1,275.  D.is  ganze  kapitulare  mit  unbedeu- 
i.i.-r  kfirzung  Mcb  Ansegis  I.  77—104   IL  <;.  LL  1,282,  Capit.  1,405  (vgl.  Ober  die 
urwertang  ?on  o.  i.  2  für  ein  angebliches  kapitalere  Karls  d.  ör.  Mittheil.  des  Institut 
•    QF.  1,608  .  c.  21,  24,  27  encb  im  Lib.  Pap.  Kar.  M.  123,  122,  Bloth.  93  vgl.  ILO. 
LL  i.  I.W  I.  ein  teil  noch  bei  Benedikt  Le7.  Capit.  additio  III.  674  (630) 

:  i     Kapitalere.  Capitnla  legibus  addenda,  quae  et  missi  et  comitos habere  et  ceterie  nota  beere 
pal.  debent:  c  l.  bnssen  für  tödtung  eines  menschen  in  einer  kirche  (darunter  600  sol.,  also  die 

immunitatsbusse,  beweismitte]  1  ►< - 1  hörigen  das  gottesurteil  des  siedenden  wassors),  2.  für 
körperliche  Verletzung  eines  geistlichen  daselbst.  3.  vornähme  der  Sachen  derwitwen,  waisen 
und  armen  im  grafengericht  an  erster  stelle  (vgl.  n°  301  c.  17,  514  c.  4),  bestellung  eines 
rechtsbeistandes  für  dieselben  durch  den  grafen  (vgl.  n°  509  c.  5,  Brunner  in  Wiener  SB. 
51,471,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechts  213).  4.  königsbann  d.  i.  60  sol. 
für  verehelichung  mit  einer  witwe  innerhalb  30  tage  nach  ihrer  verwitwung  (vgl.  Sohm  Ge- 
richtsverfassung 1,105).  5.  dreifacher  königsbann  und  Zahlung  des  wergeldes  für  tödtung 
eines  öffentlichen  büssers  (zu  c.  4,  5  vgl.  n°  674  c.  21).  6.  errichtung  einer  gesetzmässigen 
Schenkung  (vgl.  n°  395  c.  6)  an  kirchen  und  andre,  wenn  der  schenker  in  der  grafschaft, 
in  welcher  der  besitz  liegt,  anwesend  ist,  sonst,  wenn  möglich,  beiziehung  von  gaugenossen 
oder  solcher,  die  nach  demselben  gesetz  leben,  als  traditionszeugen,  bestellung  von  vestitur- 
bürgen  für  die  besitzeinweisung.  eigne  bürgschaft  für  dieselbe,  Verpflichtung  der  miterben, 
eventuell  gerichtliches  einschreiten  des  grafen,  zur  herausausgabe  des  erbanteils.  7.  Zahlung 
des  wergeldes  und  Verbannung,  doch  ohne  Vermögensverlust,  für  tödtung  eines  menschen  aus 
geringfügiger  oder  keiner  Ursache.  8-  Zahlung  des  wergeldes  in  den  gesetzlich  normirten 
werten,  ausgenommen  habicht  und  sebwert  wegen  der  meineide  zur  erhöhung  ihres  wertes 
(vgl.  Soetbeer  in  Forschungen  6,  4).  9.  bussen  für  raub  einer  fremden  braut  (vgl.  n°  074 
c.  22,  Sohm  1,1 1 1).  10.  gottesurteil  bei  widersprechenden  Zeugenaussagen  durch  kämpf  der 
2  auserwählten  zeugen  mit  Schild  und  knütteln  (=  n°  635  c.  l),  gleiches  verfahren  in 
Streitsachen  zwischen  einem  geistlichen  und  weltlichen,  austragung  der  Streitsachen  zwischen 
geistlichen,  wenn  kein  ausgleich  zu  stände  kommt,  durch  die  vögte  vor  dem  grafengericht  (vgl. 
über  den  damit  gegebenen  wegfall  der  kreuzprobe  n°  674  c.  27  und  Boretius  Beitr.  z.  Capi- 
tularienkritik  40.  Brunner  RG.  2,418),  Zulassung  von  zeugen  über  stand  und  besitz  nur  aus 
derselben  grafschaft  (wieder  =  n°  635  c.  l)  oder,  wenn  an  der  grenze,  aus  der  nächsten 
hundertschaft  der  anliegenden  grafschaft  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  51,367,  Forsch,  z. 
Gesch.  des  dentschen  und  franz.  Rechts  lll).  1 1.  konfiskation  des  im  bann  befindlichen 
eigengutes  nach  iahr  und  tag,  auszahlung  der  darauf  haftenden  busse,  bericht  des  grafen  an 
den  kaiser  bei  reklaraation  des  konfiscirten  gutes  durch  einen  berechtigten  besitzer,  damit 
es  diesem  durch  kaiserliche  Urkunde  eingeantwortet  werde  (vgl.  Bethmann-Hollweg,  Germ, 
rom.  Civilprocess  2,179,  Sohm  119,  Brunner  1.  c.  400  und  144).  12.  ladung  durch  die 
partei  nur  in  klagen  um  freiheit  und  erbe,  sonst  Vorladung  durch  den  grafen  (vgl.  n°  636 
c.  3),  belegung  des  Vermögens  des  nach  zweimaliger  Vorladung  nicht  erschienenen  mit  dem 
bann.  13.  annähme  und  Zahlung  der  busse  zur  hintanhaltung  der  fehdebei  tödtung  aus  not- 
wehr  unter  Vermittlung  des  grafen,  zeitweilige  Verbannung  des  widerspenstigen  durch  den 
kaiser  (vgl.  n°  219  c.  22,  512  c.  4).  14.  abhaltung  des  gerichts  an  der  altherkömmlichen 
dingstätte  (vgl.  Sohm  1,422),  nicht  in  kirchen  und  deren  vorhof,  der  minora  placita  im  amts- 
bezirk,  errichtung  eines  gebäudes  auf  der  dingstätte  durch  den  grafen  zum  schütz  gegen 
Sonnenhitze  und  regen  (vgl.  n°  442  c.  13).  15.  verfahren  bei  anklagen  wegen  diebstals  (vgl. 
Sohm  1,423).  16.  strafen  für  missachtung  kaiserlicher  briefe  (literas nostras  i.  e.  tractoriam, 
quae  propter  missos  reeipiendos  dirigitur  .  .  epistolam  nostram),  verlust  der  stellen  oder  ein- 
lager  und  bewirtung  der  gandtschaften  auf  eigne  kosten,  bei  freien  oder  gräflichen  mini- 
sterialen  verlust  des  amtes  oder  lehens,  bei  hörigen  schlage  und  scheeren  des  hauptes.  17. 
erhebung  nur  der  alten  seit  der  zeit  k.  Pippins  üblichen  und  berechtigten  zolle  (vgl.  n°  363 
c.  7,  413  c.  13,  442  c  9)  und  nicht  von  ienen,  die  zur  pfalz  oder  ins  feld  ziehen,  bei  königs- 
bann. 1  S.  königsbann,  bei  hörigen  schlage  für  nichtannahme  guter  und  vollwichtiger  (kaiser- 


Ludwig  der  Fromme  819,  Imp.  5.  Ind.  12. 


2  - 1 


Ml) 


lieber)  denare  (virl.  n"  325  \4  o.  7,  Boeibeer  in  Forschungen  6,  *).   19.  vermal  der 

reckten  liand  für  falsehmunzer,  für  deren  mitechnldige  b  hörigen  SO 

schlag«  (vgl  n"  44f,  c.  :5V  20.  rttckeretaltong  ans  dem  eigengul  und  busse,  ^ ••nu  iemand 
königsgut,  «las  schon  in  der  gewere  k.  Kalls  gestanden,  ohne  befehl  des  kaisers  zurückgibt, 
belangung  des  böswilligen  empfangen wegen  Verletzung  desfldeliti  (vgl.  n°381  e.4). 

21.  busse  für  tonaorimng  eines  knaben  oder  einschleienmg  eines  Bildchens  injer  der  eitern 
willen,  volle  (reiheit  für  iene(vgl.  n°  67  |    .  20).  .Si  quisautei  LeTi causa.4  I1-.  1.  IX     \ 
Boretins  Capitnlarien  144.  Herold  319  —  Goldast  Const  3,232 ;  Balnze  Capii  1,59"? 
Le  Cointe  7,535  =  Eecard  Leg.  Sal.  184  —  Georgisch  C  •'  —  Bouquel  0.417  = 

Canciani  2.1:1        Kann  I4b,405  —  Walter  2,330;  M.  »;.  I.I..  1,210  —  Kigne  97,4i 
*M.  6.  Capü  1,281   —  Lehmann  Quellen  z.  deutschen   Reichs-  and  Bechtsgesch.  70 
Das  vollständige  kapitulare  auch  Ansegis  IV,  13 — 33,   Balnze  Capit.  1.7  .  13 —  3 

M.  G.LL.  1,313,  Capit.  1,437  u.  ö.,  sowie  im  Lib.  Pap.  Hlud.  c.  1; — 27,  Kuratori  SS.  ib.  1  2H 
(als  c.  7—29).  M.  ti.  LL.  4,524,  C.  d.  Cav.  4b,31  u.  ö.  82) 

Kapitulare.  Alia  capitula  per  se  scribenda  et  ab  omnibus  observanda:  c.  1.  verbot  für  Aus- 
lieferung entflohener  hüriger  entlohnung  zu  fordern  (vgl.  n°514  c  l'.»),  Bchadenersatz,  wenn 
deren  rückgabe  verweigert  wird  und  sie  unterdes  wieder  entfliehen.  2.  Zahlung  des  tributs 
Von  tributpflichtigem  land,  auch  wenn  es  an  eine  kirche  oder  andre  übertragen  wird,  an  den 
fiskus  (vgl.  n°  465  c  ll).  3.  verlust  des  zu  gnnsten  des  eigengutes  verwahrlosten  lehens 
(vgl.  n°  382  c.  9,  465  c.  6,  427  c.  4  u.  ö.),  wenn  dasselbe  nicht  in  iahresfrisl  in  stand 
gesetzt  ist.  4.  behalten  eines  zinspflichtigen  einer  kirche  oder  königlichen  villa  tradirten 
landes  gesetzmässig  nur  mit  willen  des  besitzers  oder  in  folge  eines  Vertrages,  iedoch  unter 
berücksichtigung  der  Vermögensverhältnisse.  Verpflichtung  zur  Zahlung  des  zinses  oder  zur 
Übernahme  eines  teiles  als  lehen.  5.  entrichtung  der  zehnten  und  neunten,  bei  Verweigerung 
cum  lege  sua  und  bei  königsbann,  eventuell  Lehensverlust,  sowie  Instandhaltung  der  kirch- 
lichen baulichkeiten  durch  die  lehensträger  der  kirche  1  vgl.  n"  674  c  14  ;  325  C.  25,  2»;  u.  ö.)f 
auch  wenn  diese  königliche  vasallen  sind,  abkaufder  letzteren  Verpflichtung.  6.  ausliefernng 
der  in  eine  königliche  villa  auch  noch  zu  zeit k. Karls  entflohenen  hörigen.  7.  auflassung  der 
neu  errichteten  forste  mit  ausnähme  der  kaiserlichen  oder  oachweis,  dass  sie  mit  genehmi- 
gung  k.  Karls  errichtet  wurden.  8.  Instandhaltung  der  brücken  durch  die  von  den  königs- 
boten im  einvernehmen  mit  dem  bischof  und  graten  dazu  bestimmten  Leute  (vgl.  509  C.  4). 
.Si  maneipia  dominos.'  Hs.  s.  IX — X  mit  teilweise  abweichender  Überlieferung.  Balnze  Capii 
1,611  =  Georgische.  J.  851  =  Bouquet  6,424  =  Ifansi  14b,413  —  Walter  2,339;  M.  0. 
LL.  1,214  c.  1 — 8  «Migne  97,409;  *M.  G.  Capit.  1,287.  Das  ganze  kapitulare  auch  An- 
IV,  34  —  41,  Baluze  Capit.  1,784  (c.  36—43),  M.  (i.  LI..  1,317,  Capit.  1.441.  und  mit 
ausnähme  von  c.  5  im  Lib.  Pap.  Kar.  M.  117,  Hlud.  28—33,  tfuratori  SS.  l*,108,  132 
(c.  119,  c.  30 — 37),  M.  G.  LL.  4,509,  535,  C.  d.  Cav.  4b.3s  u.  ö.  Vgl.  Boretiua  Capitn- 
larien 145.  Dio  in  M.  G.  LL.  1,215  diesem  kapitulare  angefügten  c.  9 — 11  in  M.G.  Capii 
1,315  als  capitula  incerta  814 — 840.  676  (633) 

Instruktion  für  die  königsboten.  Capitula  praeeipue  ad  legationem  missoruin  nostro- 
rum  ob  memoriae  causam  pertinentia,  de  quibus  videlicet  causis  agere  debent:  c.  1.  auftrag 
an  die  königsboten  wie  schon  an  die  früheren  (vgl.  n"  519*),  allen,  denen  vermögen  und 
(reiheit  ungerecht  geraubt  wurde,  recht  zu  schallen  und  diese  zurückzugehen  :  hat  ein  graf. 
beamter  oder  andrer  pfalzboto  ienes  unrecht  zu  gnnsten  des  Bakus  begangen,  genaue  Unter- 
suchung, aufzeichnung  und  vorbehält  für  den  Spruch  des  kaisers  (vgl.  Brunner  in  Wiener 
SB.  51,400,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  u.  franz.  Bechts  144).  2.  inquisition,  erst,  wenn 
dadurch  kein  beweis  erbracht  wird,  Beugenbeweis  in  diesen  vindikationsprocessen  gegen  den 
fiskus  (vgl.  Brunner  1.  c.  405  und  1  18),  bei  widersprechenden  Kengenanasagen  verfahren  nach 
der  pul  tution(n°675  c.  10).  3. fflrsorge fllr die nngerechl  unterdrückten  armen, 

witwen  und  musen.  4.  abstellung  der  missbr&uche  zur  einfthrung  von  zollen  und  abgaben, 
bericht  über  die  alten  zollst&tten.  5.  kundmachnng  der  kürzlich  von  ihm  mit  nurümmu 
aller  getreuen  erlassenen  Verordnungen  Aber  beilighaltung  der  kirehen.  6   entrichtung  der 
neunten  und  zehnten  nach  des  Kaisers  befehl  (zu  c  3 — 8  vgl.  n°678  0.  3,  17,  1  1 
7.  anweiaung  einer  banstelle  zur  erbauung  ton  klöstern  für  kanoniker,  trenn  afdem 

grnnd  derselben  kirche  liegt,  eintansch  derselben,  wenn  dien  im  besiti  einer  andren  kirche 
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ii  aio  flakalbesiU  ist  (ausführlichere  recension  in  einer  Pari 

U     I    I.l.   1,216  c    i».  Capit    1,289  n.  k  vgL  u»  674  o.  m  and  n°  6  i b- 

and  immunitttan  Dach  den  Satzungen  uiner  vorfahren.  9.  verfahren 
g<>L  ■.  die  unter  den  vorwand  der  iiiununit.it  die  rechtspflege  rerweigern  (vgl  d 

ii  ihm  erlassenen  Satzung  (vgl.  c  28).   10.  Wiederherstellung  der  heiligen, 

otweihten  orte.   1 1 . verfahren  betr.  der  Terwahrlosten  Lehen  Dach  der  von  ihm  kürzlich 

!  >  676  c.3).  13'haQdmachnngnnd  beobachtong  der  eben  erlassenen  satzun- 

uAber  aenennd  mische  münze  (vgL  ProaLes  monnaiescarol.  p.  \l\),  missachtong  kaiser- 
licher briefa,  beetrafung  der  raaber,  uintanhaltung  der  blutrache,  Verhinderung  von  mord 
und  meineid  tu"  675  c.  18,  19,  16,  ?4  und  9,  18,  7.  10).  18.  unnachsichtliche besserung 
der  Abelstande,  anfzeichnung  der  gebesserten,  specieller  berichl  an  des  kaiser  Aber  <li''  von 
ihnen  nicht  in  bessernden,  mündlicher  und  schriftlicher  bericht  Aber  ihremission.  14.  genaue 
einhaltung  der  konstitution  seines  vaters  betr.  der  Verpflichtung  zum  erscheinen  bei  «ien 
placita  (vgL  n°  396  c  20,  418  c.  16,  442  c  5,  Böhm  Gerichtsverfassung  1,398,  404). 
15.  ermassigung  der  angelobten  bussen  an  den  fiskus,  wenn  der  schuldige  aus  Unwissenheit 

fehlt  hat,  volle  busse,   wenn  aus  bösem  willen.    16.  verbot  von  ienen,  die  zur  pfalz  oder 
ins  i'.ld  liehen,  tributum,  qnod  trasturas  (im  Lib.  Pap.:  transitorium  vgl.  n°  675  c.  17)  vo- 
cant,  zu  fordern.    17.  instandrichtung  der  öffentlichen brAcken,  qui  perbannum  fieri  solebant 
-  .  in  diesem  iahr.  18.  rückkehr  der  flüchtigen  kleriker,  möncheund  knechte, 
l  9.  verbot  fftr  bischöfe,  äbte,  grafen  und  äbtissinen  den  gräflichen  centenar  zum  vogt  zu  be- 
stellen  (vgL  Böhm  1,2  56).  20.  aburteilung  der  vikare  und  centenare,  die  diebe  und  räuber 
verheimlichen  oder  verteidigen  (vgl.  n°  374  c.  4,  7).   21.  mahnung  der  grafen  und  beamten 
an  die  gesetzliche  bestimmung  (vgl.  Sohm  1,414  n.  78)  keine  geschenke  anzunehmen  (vgl. 
n°  443  c.  17).  '22.  genaue  feststellung  der  kaiserlichen  forste  und  ihres  zustandes,  verbot 
für  die  grafen  neue  forste  zu  errichten,  auflassung  der  neuerrichteten  (n°  676  c.  7).  23.  ein- 
lager  der  königsboten  auf  kosten  der  bischöfe,  übte  oder  Würdenträger,  welche  die  rechts- 
pflege  verweigern  (vgl.  c.  9).  bis  diese  an  ienem  ort  vollzogen  ist.   24.  längerer  aufenthalt 
nur  in  grafschaften,  in  denen  die  rechtspflege  vernachlässigt  ist.  25.  verbot  im  amtsprengel 
eines  als  königsboten  abwesenden  grafen  vor  dessen  rückkunft  gericht  zu  halten.  26.  verbot 
für  die  königsboten,  welche  bischöfe,  äbte  oder  grafen  sind,  so  lange  sie  in  der  nähe  ihres 
(amts)lehens  weilen,  leistungen  zu  fordern,   berechtigung  dazu,  seeundum  quod  in  sua  trac- 
toria  (vgl.  n°  67  5  c  16,  eine  derartige  tractoria  als  form.  imp.  7  ßoziero  Formules  1(2), 
985  n°  7ii4.  Schmitz  M.  taehygr.  5  vgl.  41  unter  form.  54,  M.  G.  Formulae  292  vgl.  287) 
continetur,  erst  in  grösserer  entfernung,  dagegen  berechtigung  der  königsboten,  die  kaiser- 
liche vasallen  oder  ministerialen  sind,  diese  leistungen  überall  entgegenzunehmen.  27.  Zah- 
lung der  heerbannbusse  von  seite  der  vasallen  des  kaisers,  der  bischöfe,  äbte  und  grafen, 
welche  in  diesem  iahr  nicht  ins  feld  gezogen  sind,  ausgenommen  iene,  die  aus  den  von  k. 
Karl  festgesetzten  gründen  (n°  432  c.  4,  4  64  c.  9  vgl.  ßoretius  Beitr.  z.  Capitularienkritik 
124i  befreit  waren.   2H.  persönliches  erscheinen  der  bischöfe,  äbte  und  grafen  beim  placitum 
der  königsboten  oder  abordnung  eines  bevollmächtigten  Stellvertreters.   29.  specialisirung 
der  lieferungen  für  die  königsboten.  ,Legatio  omnium  missorum  (Primo  ut  sicut).'  Hs.  s.  IX 
— X.  Goldast  Const.  3,249;  Paluze  Capit.  1,613  =  Georgische.  J.  853  =  Bouquet  6,425 
=  Hartzheim  2,12  =  Mansi   14b,415  =  Walter  2,341;  M.  G.  LL.  1,216  =  Migne 
97,413;  *M.G.  Capit.  1,289.  Vollständig  auch  bei  AnsegisIV,  42 — 70,  Baluze  Capit.  1,786 
(c.  44 — 73),  M.  G. LL.  1,318,  Capit.  1,442,  unvollständig  und  unter  den  gesetzen  Ludwigs, 
Karls  d.  Gr.  und  Lothars  zerstreut  im  Lib.  Pap.  vgl.  M.  G.  LL.  4,  LXVI.  Diese  Instruktion  ist 
wol  im  unmittelbaren  anschluss  an  die  Achener  gesetzgebung  erlassen,  worauf  auch  ihre  Stellung 
bei  Ansegis  hinweist.  Die  erhaltenen  auftrage  machen  es  wahrscheinlich,  dass  die  königsboten 
nach  schluss  der  reichsversammlung  ausgesandt  wurden.  Würde  der  bericht  der  V.  Hlud. 
c.  32  (n°  67  2h)  über  die  berichterstattung  der  königsboten  auf  dem  Achener  reichstag  die 
annähme  nahelegen,  dass  die  königsboten  schon  818  ausgesandt  wurden,  und  dies  auch 
durch  das  ,anno  praesente'  in  c  27,  dessen  Verfügung  sich  doch  nur  auf  die  heerfahrt  gegen 
die  Bretagne  818  beziehen  kann,  bestätigung  finden,   so  gestattet  die  berufung  auf  n°  675, 
676  doch  nicht  diese  Instruktion  vor  iene  kapitularien  einzureihen.  677  (634) 

schreibt  an  erzbischof  Arno  von  Salzburg,  dass  er  ihm,  da  er  dem  kürzlich  in  Achen  versam- 
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inerten  konzil  nicht  angewohnt  habe,  durch  den  kflni  rom  konsil  naamaM 

.  in  der  pfalz  briebenea  und  in  «inen  authentischen  esemplar  im 

pfalxarchiv  hintei  ichen  lebens  (vgL  i 

damit  "r  aie  <l-r  Versammlung  seiner  suAragan«  and  pr.; 
boten  ihr-  beobachtang  den  kanonikern  einscharfe  and  rie  gen  breiben 

dem  konxil  zugesagt  habe  kOnigt  nden,  am  zu  un- 

der  |Taelat.-n  seiner  pflichi  in  erriehtong  dar  klOster  für  kanoniki  .nd 

einfunrung  d<-r  regel,  für  die  er  die  trist  von  einem  iahr  bestimmt  hal  gekoma 

dass  der  ietzig  len  snftrag  habe  ihn  bei  diesem  werk  zu  anti 

in  dessen  diOcese  zu  bleiben,  bis  die  regel  von  allen  abgeschrieben  sei,  und  dartil 
liehen  beriehl  zu  erstatten,  dass  die  widerspenstigen  sofort  vor  das  k  rieht  zu  cit  i 

ien  and  dass  er  ihm  das  gewicht  und  n  gl.  Ermoldus  Nig.  III.  Irdas  brot  und 

den  trank  der  kleriker  and  nonnen  sende.  ,8acram  et  venerabile  concilium.'  II-.  i.  X  w 
fenbflttel.  (Flaccius)  CataL  testinm  Teritatis  1 1 1  —  Miraeos  Donat.  51,  Op.  1,17  —  Q 
Consi  1,150;  4. iL»  =  Le  Cointe  7.421   =  (Le  Labereur)  Mazures  de  l'abb.  de  L"  I-le-le 
Barbe  1,58  —  Lünig  RA.  16,947:  19,679  —  Bosch  Ann.  Sab.  2,58     =  Juvavia  anh 
—  Hartzheim  1,540;  *M.  G.  LL.  1,219  (die  eingeklammerten  stellen  gehören  dem  br   I 
Sicharius  an)  —  Migne  9  7.417.  Di»-  Überschrift  .Literae  ad  metropolitanum,  qni  conTentoi 
non  interfaerat',  zeigt,  dass  hierein  randschreiben  vorliegt  Wie  saumselig  die  durchfuhr  i 
dieser  erlasse,  wenigstens  teilweise,  gehandhabt  wurde,  beweist  der  briefHettis  von  Trier  an 
Frotharius  von  Tuul,  Bonqnet  6,397  n°  28.  635) 

schreibt  an  erxbischof  Sicharius  (von  Bordeaux),  dass  er  ihm  durch  den  königsboten  Adal- 
helm  die  regel  des  kanonischen  lebens  übersende,  damit  er  sie  der  Versammlung  seiner  suf- 
fragane  uud  prahlten  vorlege,  ihre  beobachtung  einscharfe  und  dies  authentische  ezemplai 
genau  abschreiben  lasse  (bis  hieher  =  n°  678),  da  einzelne  kapitel  der  vorläge  vor  der 
approbation  und  vor  bestimmung  des  gewichtes  und  masses  rarstummelt  abgeschrieben  wor- 
den seien,  dass  er  dem  konzil  zugesagt  habe  am  l.  sept.  königsboten  auszusenden,  am  zu 
untersuchen,  welche  der  prftlaten  ihrer  pflicht  Dachgekommen  seien  (—  d  lass  er  zu- 

dch  die  vom  konzil  approbirte  formula  institutionis  (Mansi  14,247)  fiberschicke,  welche 
abzuschreiben  und  von  den  nonnen  genau  zu  beobachten  sei  (der  schluss  —  n°678).  ,Sacrum 
et  venerabile  concilium.'  Hs.  s.  X  Paris.  Sirmond  Conc.   2,426  =  Labbe  Com.  ed 

526  =  Harduin  4.1170  =  Mansi   14.277  :  Baluze  Capit   1,557  =  Le  Cointe  7.421 
ICansi   I4b.:577  =  Walter  2,295;  M,  Gh  LL.   1,219  =  Migne  97,417;  *M.  0.  Capit 
1,338  zu  MO— si7.  679  (l 

schreibt  dem  erzbischof  Magnus  von  Sens,  dass  er  ihm  seinen  kürzlich  in  Achen  gegebenen 
versprechen  gemäss  durch  die  königsboten  Ermenfrid  und  Haymo  die  regel  des  kanonischen 
lebens  übersende,  um  sie,  da  in  Achen  die  zeit  gefehlt  habe,  genau  abschreiben  zu  lassen, 
das  übrige  =  n°  679.  ,Sicut  vobis  nuperrime.'  Sirmond  Conc.  2,675  e  ms.  Aquit.  —  Labbe 
Conc.  9,529  =  Harduin  4,1  17*  —  Baluze  Capit.  1,553  —  Le  Cointe  7.421  —  Bouqnet  6,333 
■=  Mansi  14,280;  I4b,375  —  Walter  2,292  =  M.  Ö.  LL.  1.219  =  Migne  97,417; 
104,1309  M.  G.  Capit.  1,338  zu  816  —  sl7.  Oberschrift:  Literae  ad  metropolitanum, 
qni  conventui  non  interfuerat,  also  rundschreiben.  Ich  reihe  diese  erlasse  an  die  metropoliten 
der  inneren  Zusammengehörigkeit  wegen  an  die  Achener  grsetsgehung  an;  bis  sie  nach  und 
nach  sämmtlirh  ausgefertigt  und  die  abschriften  der  umfangreichen  beilegen  fertig 
wurden,  bedurft-  es  immerhin  einiger  zeit,  l>i>'  erlasse  können wol  erst  nach  der  approbation 
r  regel  (n°  674  e.  3),  also  B19  ergangen  sein,  der  termin  des  I  ang 

der  kOnigsboten  kann,  da  für  eintunrang  der  regel  die  frist  von  einem  iahr  bestimmt  < 
ri  für  das  folgende  iahr  in  aussieht  genommen  worden  sein.  Diese  k  ten  haben  i 

nicht-  mit  der  Instruktion  n"  677  ZU  tun. 

Ltigt  dem  kloster  St  Vincenzo  am  Volturno  auf-bitl 
gelegten  Urkunden  ,ier  Langobardischen    (Unten  Qisulf  und  Bicard    an 

Karl  mi"  2  mmtliche  gesetzliche  b  1.  im  b öderen  die 

mit  1  von  Benevent  geschenkten  enden  ■■■• 

innerhalb  genannter  grenzen,  das  kloster  d<    I    Petrai  im  geh 
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ind  gemaaa  der  Konstitution  dei  Langobardenkönigs  Aistnlf, 

itimmt,  dass  die  mflnche  nach  alter  Gewohnheit  nur  dorcfa  die  scariones  (?gL  n°  497  und 
die  tofdeo  namen  Ottos  I  gefälschte  urk.  ILO.  DD.  1,352  n°245fc)  schwören,  and  rerbietel 

a  den  kloeterleaten  oder  den  sogenannten  oortaaiani  sine  abgäbe  zu  fordern,  Imp.  VI.  Chr. 

HL  Dnchesne  58.  3,684  La  Oointe  8,190  sxtr.;  *Maratori  SS.  lb,371.  Fähckmg, 
Protokoll,  die  Bieten  und  Bchlassfonneln  au  n°  616  mil  benfitaung  der  nach  dieser  vorläge 
aneo  urk.  Ludwigs  li  B66  ioni  1 1 ;  genau  dieselbe  mache  wie  die  Fälschung  n°  584  : 
di(  Schreibung  aus  der  urk.  des  herzogs  Gtisnlf  tfnratori  BS.  l*,347,  'li"  zweite 

aus  dar  Bicarde  von  833  febr.  il».  :5sc, :  Sicard  wird  nach  Beinern  vator  Sien  s.r_>  fürst  von 
Beoevent,  Ann.  Benev.  IL  (J.  BS,  3.173  vgl.  Erchemperti  H.  Lang.  c.  10,  12,  <L  ep.  Neap. 
0.  57,  Chr.  s-  Bened.  and  OataL  r.  Lang,  et  dueum  Benev.  M.  G.  SS.  Lang.  2:5«,  4:n,  4S7. 

14,  die  urk.  Bicards  bei  Kurator]  BS  ib,:is7  und  in  C.  d.  Cav.  i,  17  —  10  n°  16 — 18;  er 
wird  839  ermordet  In  der  für  die  falschung  benützten  urk.  Sichards  wird  auch  als  abt  Kpi- 
fanius  genannt,  der  nachfolger  Josues  vgl.  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  s:n  apr.  1. In  einem  transs.  von 
1272  das tagesdatom  id.  ian.,  Pertz  Arch.  7,20,  darnach  Sickel  L  130  zuian.  13.  681  (66 1) 
schenkt  dem  kloster  ^.  Maria  in  Friaal  auf  bitte  des  patriarchen  Maxentius  von  Aquileia 
den  wegen  infidelitat  eingezogenen  besitz  Ardulfs  in  S.  Canciano.  Durandus  diac.  adv.  Heli- 
Bachar.  Ch.  Aquil.  s.  XV  ex.  Venedig.  Mittheil,  des  Instituts  Löst.  GF.  1,282  vgl.  268  Diplomi 
ined.  atten.  al  patriarcato  d'  Aquileia  in  Mem.  stör,  della  R.  Deput.  Veneta  s.  IV  Miscell.  31' 
1  B84),  21.  Ardulf  war  wahrscheinlich  an  der  empörung  Bernhards  beteiligt.     682  (662) 

lAquisgrani  pal.)  bestätigt  dem  kloster  St.  Germain-des-Pres,  in  dem  die  meisten  Franken- 
könige ruhen,  und  dessen  besitzungen  in  Francien,  Burgund,  Neustrien,  Aquitanien  auf  bitte 
des  abts  Hilduin,  seines  pfalzerzkaplans,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl 
(n°  150)  immunität  mit  königschutz  und  dem  recht  homines  de  capite  contra  liberos  in  omni 
jdacito  testimonium  ferre.  Eneas  not.  adv.  Hludovici.  Ind.  VIII.  Angebl.  or.  s.  XII  von  der- 
selben band  wie  n°  628  Paris  (A),  *M.  G.  Dopsch.  Lasteyrie  Cart.  de  Paris  1,41  aus  A 
(apoeryphe  du  Xle  siecle);  regest  Sickel  Reg.  441,  Tardif  79  n°  111.  Fälschung,  gleicher 
Wortlaut  mit  der  falschung  auf  den  namen  Karls  d.  K.  Bouquet  8,485,  Lasteyrie  Cart.  de 
Paris  1,54  (diese  ebenfalls  ins  11.  iahrh.  gesetzt),  die  rekognition  aus  der  urk.  Karls  d.  K. 

B.  1589.  683  (663) 

Vermählung  mit  Judith,  der  schönen  tochter  des  grafen  (ducis,  Thegan)  Weif  aus  sehr 
edlem  baierischen  (richtiger :  alamanniseben)  geschlecht  und  der  aus  edlem  Sachsengeschlecht 
stammenden  Eigilwi,  inspectis  plerisque  nobilium  filiabus.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  Thegan 

C.  26  vgl.  V  Hlud.  Hlud.  c.  32:  Qua  tempestate  monitu  suorum  uxoriam  meditabatur  inire 
copolam,  timebatur  enim  a  multis,  ne  regni  vellet  relinquere  gubernacula.  Tandem  eorum 
vduntati  satisfaciens  et  undecumque  adduetas  procerum  filias  inspiciens  Judith  Welponis 
nebilissimi  comitis  in  matrimonium  iunxit  (vgl.  noch  Agobardi  Lib.  pro  filiis  II,  2  [früher 
Lib.  apolog.  c.  8]  M.  G.  SS.  15,277).  Die  Ann.  Xant.  geben  als  Zeitpunkt  der  Vermählung 
den  febr.  an  (dazu  stimmt,  dass  cap.  ieiunii  819  auf  den  2  märz  fällt)  vgl.  Nithard  I,  2: 
paulo  post  (decessum  Irmingardis)  und  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,145  n.  1  (auf  die  erwähnung 
der  coniux  in  der  immunitätsformel,  die  übrigens  schon  in  n°  6H4  auftritt,  ist  kein  gewicht 
zu  legen).  Über  die  Weifen  und  Judith  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,146  f.  a 

verleiht  der  zelle  Bella  Cella  im  gau  Albi  am  fluss  Agout,  welche  eben  erst  auf  dem  vom 
grafen  Vulfar  dem  kloster  Aniane  geschenkten  besitz  erbaut  worden  war,  das  von  abt  Benedikt 
mit  Zustimmung  des  von  diesem  zum  nachfolger  erwählten  abts  Georg  von  Aniane  und  des 
erzbischofs  Kibridius  (von  Narbonne)  verliehene  privileg  der  freien  wähl  des  abts,  der  nur 
im  fall  des  mangels  einer  geeigneten  persönlichkeit  aus  dem  kloster  Aniane  bestellt  werden 
solle,  und  der  Selbständigkeit  ausser  bei  lockerung  der  diseiplin,  und  bestimmt,  dass  die  zelle 
gleich  den  übrigen  besitzungen  des  klosters  in  der  immunität  von  Aniane  inbegriffen  sei  und 
so  unter  königschutz  stehe.  Durandus  diac.  adv.  Helisacar.  Ch.  Anian.  s.  XII  (A).  Mabillon 
Acta  5,210  ex  tab.  An.  (A)  ohne  a.  imp.  =  Le  Cointe  7,095  =  Tenzel  app.  4  =  Bouquet 
6,515  mit  imp.  VI  =  Migne  103,1429;  (Vaissete)  Hist.  de  Languedoc  lb,52  ex  arch.  An. 
(A),  ed.  par  Du  Mege  2,612,  *n.  ed.  par  Dulaurier  2b,124.  684  (664) 

nimmt  die  kirche  von  Maguelonne  unter  bischof  Augemir  in  seinen  schütz  und  verleiht  im- 
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inuiiitat.  Dorandna  diac  adT.  Halisachar.  Ch.  s.  XIV  ans  einem  dei  rum  aal  ant 

ep  L  entstammenden  tranaa.  von   1258   M<-ntj»  lli.  r  arch,  dop.  Oariel   : 

pra  gaL  1,88  frg.  ohne  datirang        La  Cointe  7,506 ;  'Mern.  arch.  de  Mont- 

pellier 3,311.  Das  bistom  ward«  im  16.  iahrh.  nach  Montpellier  abertragen,  B 
317,  440  l.  132. 

•uirt  der  kirche  von  Magaelonne  anter  bi 

a  Magaelonne,  wie  de  grel  B  beri  zu  leben  hatte.  Durandus  diac  adv.  I 
XIV.  Gariel  Beriea  praes.  MagaL  1,85  -      I  illia  chriat  2.  • 

(l.  ed.  3,558)    -      Booqoet  6,516  —   Migne    I04.H 
lb.r>2  arch.  de  l'egL  de  Montpellier,  ed.  par  Do  M  12,  d.  ed  par  Dnlanri 

*M.-m.  de  la  soc.  arch.  de  Montpellier  3,276. 

gestattet  dem  abt  A(rnulf)  des  kloaten  Bi  Filibert,  der  wegen  der  I  rwustonj 

der  ins.  1  Heri  (Noirmontier)  dnrcb  die  barbaren  (Normannen  vgl  Mino,  b.  Filiberti  M 
SS,  15,299)  ein  neues  kloster  in  I » .  .-  (ietzt  St. Fhilibert-da-Orandliea,  Loire  int.,  arr.  Nai 
vgl.  Mabillon  Ann.  4,452)  im  gau  d'Herbaug-  mit  Beiner  genehmigung  und  beihilfe  erbant 
hatte,  eine  Wasserleitung  vom  Huss  Bol'gne  über  die  königlich«  riam  regiam,  quam 

stratam  sive  calciatam  dicnnt)  anzulegen  unter  der  bedingong,  dass  Sber  dieselbe  eil 
verkehr  genügende  brücke  geltaut  werde,  Durandus  diac.  adv.  Helisachar.  <>r.  au-  Tnurnu>  in 
Macon.  Chifflet  Tuurnus  pr.  l '.» l  —  Le  Cointe  7,506  —  Jnenin  pr.  79  —  Bouquet  6,516 
=  Migne  104,10s'.» ;  Mus^e  des  arch.  depart.  8  n"  4  mit  "facsim.  t.  III ;  Lei  Doc  orig.  an- 
ti-rieurs  a  1' an  Mille  (extr.  des  Mem.  de  la  Soc.  d'hist.  et  d'archeoL  de  Chalon  >.  B.  188 
l  n°  l.  Der  name  des  abts  im  or.  ietzt  grösstenteils  zerstört,  durch  die  Überreste  der  von 
Chifflet  gegebene  name  Arnulfus  gesichert  Ober  die  Schicksale  des  kl  3i  :kel  K •  ■  lt .  :ih 

L  134. 

nimmt  das  von  Dado  und  Medrald  am  tlüsschen  Dourdou  im  gau  Bonergne  dort,   wo  einig»-  vor 
den  fast  den  ganzen  laudstrich  verwüstenden  Sarazenen  Süchtige  Christen  zuerst  ein  kleh 
bethau>  errichtet  hatten,  gestiftete  kloster  Conques,  dessen  abl  Medrald  wurde,  wahrend 
Dado  sich  noch  an  einen  entfernteren  ort,  nach  Qrandvabre,  zurückzog,  in  seinen  und  seiner 
söhne  schütz  und  schenkt  <j  kirchen.  Durandus  diac.  adv.  Solisachar.  K.  s.  XII  Rodel  im  !>•■ 
der  Soc.  des  lettres,  sciences  et  arts  de  l'Aveyron  A.  tezt  u-VLcnüber  B  ohne  wesentliche  Vari- 
anten); Coli.  Doat  vol.  143  f.  13  apres  l'or..  Paris  bibl.  nat.  (B).    Puluze  Capit.  1,1416 
arch.  mon.  - — Le  Cointe  7,507   =  Bouquet  6 . r>  1 7  —   Manai  18,939  —  Bosc  Boaers. 
:; . 1 5 1  =  Migne  104,1090;  Qallia  Christ.  2.  ed.  1,236  ex  antogr.;  *(Vaissete     ! 
Languedoc  n.  ed.  parDulaurier  2b,12o  ausB;  Desjardius  Gart,  de  Conques  409.    688 

bestätigt  dem  kloster  St.  Bavon  zu  Gent  im  Brabantgau  auf  bitte  des  abts  Einhard  laut  der 
vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  die  von  diesem  verliehene  Immunität  mit 
konigschutz.  Durandus  diacadv.  Helisachar.  Or.Gent.  arch.  de  l'evdch6(A).  Miraeos  Donai 
55,  Notitia  40  extr.,  Op.  1,18  (vgl.  dazu  Le  Glay  Revue  des  Op.  dipL  de  Miraeu!    I  Le 

Cointe  7,508  =  Conring  Censura  19,  Op.  2. 070   =  Tenzel  app.  50  (drri^;  6  Teulel 

Oeuvres  d' Eginhard  l,  XC1I  =  Migne  104,1094;  *8errure  Cart  de  v-    Bavon  4  ans  \: 
regest  ex  eh.  (2.  cart.  de  Flandre)  St.  Genois   dCon.  1,464,    aus  A    Lockeren   Analyse    1- 

689 

bestätigt  der  kirche  von  Piacenza  auf  bitte  des  bischoi  laut  der  voi  d  arkunden 

raten  k.  Karl  (deperd.),  die  derselbe  auf  bitte  dea  biachofs  Jnlianus  verliehen, 
einem  brand  der  etadl  auch  die  rechtstitel  der  kirche  zu  gronde  gingen,  sammtlichen 
Karl,  den  LangobardenkOnigen  Liotprand,  Batgis  und  Dasidarioa  und  andern  geschenkt 
besitz  mit  den  an  kirchenholden  verheirateten  freien  trauen  (liberas  feminas,  qua 
diconl  vgl.  n"  597  i  iind  deren  aachkommenschaft,  einen  iahrmarkt  am  13.  nov.  lamml  dem 
und  den  fiskalabgaben,  immnnitat  mil  konigschutz  unter  einbexiehung  d  r,  deren  i 

titel  verbrannt  Bind,  und  freie  wähl  .!•  m  'lern  eignen  kleru-.  il  talis  Invent 

t.  qui  rand'  in  ecclesiam  Becundum  doctrinam  evangelicam  vel  »num  plei 

gere  valeat  •  bus  Francorum  fidelis  exist  i  a°  305  und  MittheiL  des  Inst 

(,i.  i  Tram     -  xniPia.  •  eh.  von  St  Antonin.  Mittheil,  das  Institul 

GF.  7. Ml. 
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sbtfl  Hildain  von  8  t  Denis,  seines  obersten  pfalikaplana  (enkaplan 
H  ■!  K  In  w.ir  819  16]  neu  m  iwei  gleichlautenden  axemplaren 

hvertrag,  durch  des  Hildain  an  Garamanno  die  hörige  Hemeltrad  gab 
and  dafür  :?  hörige  empfieng.  Durandos  diae.  adv.  Helisachar.  Or.  Paris.  Tardif  7*.»;  Faceim. 

i  >pp  schnitt.  20 ;  /M'-rst  erwähnt  tfabilloo  DipL  .vir,.  69]  (670) 

(Tbeodonis  villa)  bestätigt  dem  Marienkloster  (Pfavers)  in  der  provinz  Chorwalchen  in  der 
Grafschaft  Elanfrida,  des  magister  palatii,  »'hur  auf  bitte  des  abts  Qebenius,  seines  kaplans, 
laut  der  vorgelegten  orkande  Beines  raters  Karl  die  \"ii  diesem  and  dessen  vorfahren  ver- 
Liebene  immunität  mit  königschnti.  Eüldainas  adv.  Aichstolphi  arebicanc.  tnd.  12.  *Tran 

d  1656  B  Uen.  Herrgott  QeneaL  2,20  mit  ind.  II  ex  areb.  Pabar. ;  regest  Wegelin 
Beg.  l  n"  l.  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  für  einzelne  formein  benützung  eines  lungeren 
diploma  vgL  Sickel  Beg.  S42  I-  289.  692  (671) 

rsammlang.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  32,  Thegau  c.  26.  —  Liu- 
dewit (vgl  n1'  672*),  der  sich  empört  hatte,  Stellt,  nachdem  ein  von  Italien  entsandtes 
beer  unter  dem  markgrafen  Cadola  einen  erfolglosen  feldzug  unternommen,  durch  gesandte 
unter  dem  vorwand  des  friedens  bedingungen  für  anerkennnng  der  fränkischen  Oberhoheit; 
als  der  kaiser  diese  zurückweist  und  andre  bedingungen  stellt,  lässt  Liudewit  die  nachbar- 
lker  zum  krieg  aufreizen ;  es  gelingt  ihm  die  Timocianer,  welche  sich  der  fränkischen 
herrsebaft  unterwerfen  wollten  (n°  <i72f),  auf  seine  seite  zu  ziehen.  Baldrich,  der  nach- 
folger  des  nach  ienem  verunglückten  feldzug  gestorbenen  markgrafen  (dux)  Cadola  von  Friaul, 
schlägt  au  der  Drau  ein  in  Kärnten  eingedrungenes  beer  Liudewits  in  die  flucht.  Borna,  der 
herzog  von  Dalmatieii.  welcher  sich  Liudewit  an  der  Kulpa  entgegenstellt,  wird  durch  den 
verrat  der  Guduskaner,  die  er  dann  bald  wieder  unterwirft,  geschlagen  und  entkommt  nur 
unter  dem  schütz  seiner  praetorianer  (der  Kroaten).  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  32, 
Ann.  s.  Emmer. ;  über  den  fabelhaften  bericht  Constantins  De  administr.  imp.  c.  30  ed. 
Bekker  144  Dümmler  Südöstl.  Marken,  Arch.  f.  Kunde  öst.  GQ.  10,79,  und  Wiener  SB. 
20,391.  Eine  Freisinger  urk.  mit  Actum  in  Pannonia  819  iuli  4  Meichelbeck  H.  Fris.  lb,246 
n°  468  besagt:  in  ipso  comitatu,  quem  contra  Liudwinum  hostiliter  carpebant.  —  K.  Pippin 
von  Aqnitanien  rückt  auf  befehl  seines  vaters  mit  einem  heer  in  das  unruhige  (vgl.  n°  672  %) 
Laskenland  ein  und  schlägt  die  empörung  durch  furtführung  der  rebellen  vollständig 
nieder.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  32.  —  Hariold  (vgl.  n°  642b),  auf  befehl 
des  kaisers  durch  die  Abodriten  zu  seinen  schiffen  geleitet,  segelt  in  seine  heimat  zurück,  um 
die  herrschaft  zu  übernehmen:  zwei  söhne  Godofrids  verbünden  sich  mit  ihm,  die  beiden  andren 
werden  vertrieben.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  s.  Anskarii  c.  7  M.  G.  SS.  2,694:  H.  qui 
partem  tenebat  Danorum  a 

(pal.  r.)  bestätigt  dem  vom  h.  bischof  Willibrord  erbauten  klosterEchternachimBidgau  auf  bitte 
des  abtsSigoald,  bischofs  von  Spoleto,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.) 
die  von  diesem  verliehene  zollfreiheit  und  stellt  dessen  handelsleute  unter  seinen  schütz.  Du- 
randus  diac.  adv.  Helisachar.  K.  von  1784  ad  fidem  autogr.  in  Coli.  Moreau  1,50  Paris  bibl. 
nat.  mit  imp.  VI  ind.  XII  und  dem  angegebenen  actum  (A) ;  Lib.  aur.  Ept.  s.  XIII  nur  mit 
imp.  VI  ohne  actum  (B).  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,402,  sonderabdr.  94  aus  B.  693  (672) 

itigt  dem  vom  h.  bischof  Willibrord  erbauten  kloster  Echternach  im  Bidgau  auf  bitte 
des  abts  Sigoald,  bischofs  von  Spoleto,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl 
(n°  148)  die  von  diesem  verliehene  immunität  mit  königschutz.  Ohne  Schlussprotokoll.  Lib. 
aur.  Ept.  s.  XIII.  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,403,  sonderabdr.  95.  Wahrscheinlich  gleich- 
zeitig mit  der  vorangehenden  urk.;  bischof  Sigoald  ist  817  —  827  abt  von  Echternach, 
Catal.  abb.  Ept.  M.  G.  SS.  23,  31.  Neue  fassung.  694  (673) 

(pal.  publ.)  schenkt  demkloster  Buch  au  am  Federsee  die  villa  Mengen  indercentena  Krecgow 
(Eritgow  s.  der  Donau  vgl.  Stalin  Wirtemberg.  Gesch.  1,293)  und  die  kirche  in  der  villa  Saulgau, 
verleiht  immunität  mit  ausschliesslicher  gerichtsbarkeit  über  die  zinsleute,  bestimmt  die  bezüge 
und  befugnisse  des  klostervogts  (nach  der  Reichenauer  musterfälschung  n°  460  vgl.  Brandi 
Die  Reichenauer  Urkundenfälsch.  107)  und  verleiht  freie  wähl  der  äbtissin.  Inserirt  in  urk. 
Karls  IV,  Register  Friedrichs  IV  cod.  P  f.  244  Wien  staatsarch.  (A);  k.  s.  XVII  Stuttgart 
staatsarch.  (B).  Lünig  RA.  isb,7  =  Neugart  C.  d.  Ale'm.  1,175  =  Migne  104,1093;  Mem- 
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minger  Wirtemberg.  Jahrb.  1826,  333       *Wirtemberg.  ÜB.  :.  US.  FfockMmg 

12.  iahrh.  rgLSickel  Beg.  L96  (mit  weiteren  Literaturai  afltzung  einer  echt 

lege,  aus  der  auch  das  weiug  verderbte  Protokoll  stammt;  In  chen  seht  noch  & 

teil,  die  Schenkung  (die  pertinenzformel  verunechtet  ,   I  I  ron  Otto  IV.  Böhmer  Beg.  ^ 

n"  264.  In  engen  rnsammenhang  mit  der  fUschung  für  Lindan  n°  992. 
restitairt  Bthing,  Srntmar  und  Thancmar,  Leuten  des  Stnn  welche  vor  den 

boten  grai  Brcangar  und  Erlegald  klag.-  geführt,  dass  bei  der  Konfiskation  d  ler 

treubrüchigen  Wigmodier    804  vgl.  n     406*)  auch  ihr  besitz,  obwol  BS  den  Kranken  treue 
wahrt,  widerrechtlich  eingezogen  worden  sei,  ihren  besitz  als  ;  igen,  nachdem  roa 

den  königsboten  durch  Inquisition  (vgl.  n°677  c.  1,2)  die  Wahrheit  dieser  i  teilt 

worden  war.    Korveyer  eh. a. XV,  der  monatsname  nicht  eingetragen    \  Wll 

v  baten  Ann.  Paderborn.  1,68  ex  tabul.  Corb.  (A);  *Wilmana  Kaiserurk.  1,10  au-  A.  B. 

schenkt  dem  kioster  Fulda  feierlich  die  villa  Masseuheim  im  gau  Kunigeasuntra  mit  der 
Stimmung,  dass  dieselbe  gleich  den  anliegenden  orten  Dienheim  und  Abenheim  (w.  Worn 
welche  sein  vater  k.  Karl  geschenkt  (n°  256),  weder  vertauscht  noch  verkauft  auch  einem 
laien  zu  lehen  gegeben  werden   dürfe.   Durandus  diac.  eanc.  Nur  ind.  XII,   interpolirt  zum 
actum  a.  Lnc.  B20.  Cod. Eberhard]  (A).  Schannat  Trad.  131  mit  ind.  XIII  Tgl. ßchöttgen 
Kreysig  l.i  l  n"  28;  Dronke  C.  d.  176  aus  A;  *Menzel  und  Bauer  C.  d.  Nasa.  l.  20  aus  A 
mit  den  Varianten  von  Schannat.   Die  Schenkung  echt,   interpolirt  der  bei  Schannat  fehlende 
>atz  .preter  hoc  —  alienantur',  die  bestimmung,  die  genannten  orte  nicht  zu  veraussern  oder 
zu  lehen  zu  geben,  ungeschickt  am  schluss  des  teztes  vor  der  korroboration  eingeschoben. 

(Gommo  ad  s.  Petrum)  schenkt  der  kirche  von  Como  auf  bitte  des  ganzen  klerus  den  hof 
Agnuzzo  am  Luganosee  und  befreit  dessen  Insassen  von  allen  öffentlichen  Leistungen.  Du- 
randus diac.  adv.  Helisaehar.  K.  s.  XII  mit  a.  ine.  DCCCI  ..  ind.  III  imp.  VI  .Mailand  A  . 
darausch.  s.  XIV  in  Mailand  (B)  =  3. XVI mit  a.  ine  DCCCXV  Como(C),*M.G.Dopsch.  OgheUi 
5,246,  2.  ed.  204  mit  a.  i.  sis  ind.  XI  imp.  IV  =  Higne  104,1087;  Tatti  946  ez  tab. 
Com.  (C)  mit  818  =  Cappelletti  11,321  :  M.  P.  10,366  aus  A;  Cod.  Lang.  175  (angeblich) 
aus  A,  B.  Fälschung  vgl.  Siekel  Reg.  4o:i,  Cod.  Lang.  175  n.  l,  aber  mit  benfltxung  einer 
echten  vorläge,  der  das  protokoll  (die  datirung  grösstenteils  eigne  mache)  und  einiges  formel- 
hafte entnommen  ist;  für  die  fassung  des  2.  teiles  ist  die  urk.  Lothars  950  mai  :5 1  li.  1  I 
Cod.  Laug.  1014  benützt,  für  die  ezemtion  der  kirchcnleute  vgl.  urk.  Ludwigs  II  s.">:>  mai 
(mit  berufung  auf  eine  diesbezügliche  Verleihung  Ludwigs  d.  Fr.).  698 

(pal.  r.)  restituirt  dem  seinen  getreuen  Lantbort  und  Herard  gehörigen  kioster  Hornbach  auf 
klage  des  abts  Wyrund,  dass  zur  zeit  seines  vaters  k.  Karl,  doch  ohne  dessen  willen  und  wissen, 
dem  kioster  widerrechtlich  besitz  entrissen  worden  sei,  nach  bericht  des  mit  der  inquisi- 
torischen  feststellung  des  tatbestandes  betrauten  getreuen  Donatos  <Ir<i  wohnstatten  mit  hof 
und  Weingarten,  welche  Sygismund  dem  königlichen  maier  Kotbert  widerrechtlich  übergeben 
hatte,  sowie  zu  Gollheim  im  V\'orm>gau  den  anteil  Widos,   der.   als  das  klnst^r   im   gemein- 
samen besitz  Warnaris  und  Widos,  des  vaters  des  genannten  Lantbert,  war.   mit   dem  von 
Warnar  an  den  grafen  Atto  (TTr> —  782 graf des  Wormsgaus)  flbergebenen  anteil  dem  kb«-ti-r 
widerrechtlich  entrissen  und  vom  grafen  Wiebert  eingezogen  worden  war.  ridelicet  qaod  oec 
advocatos  Widonis  nee  ullus  qnilibel  haue  nee  superius  dictum  portionem  reddiderit,  and 
kirche  Habkirchen  im  Bliesgau.    Dnrandus  diac  adv.  Helisaehar.    *Ch.  s.  XV.  reko^nr 
und  datirung  von  einer  hand  s.  XVII  aus  dem  or.  nachgetragen.    Crollius  "r.  Bipont  i. 
(Tabouillot)  Bist  de  Metz  1,22;  Ana  Palat.  6,248;  M.  B.  31,  4:5. 

( — )  tut  dem  grafen  Hagano  ron  Arezzo  kund,  daas  er  auf  bitte  des  priestersBarbacianua, 
der  auffiakalland  in  der  stadl  Are/./.,  eine  kirche  des  b.  Petrus  erbaal  and  dort  ron  «lern  Lehen 
de  ::  ein  anbebautes  grundstück  zur  bebauung  urkundlich  (per  libellum)  empfan 

hatte,  den  darflber  nach  Langobardisch*  ti  in  zwei  gleichlautenden  ezemplaren  ausj 

fortigten,  mit  Zeugenunterschriften  versehenen  und  ihm  vorgelegten  \>TtraL'  b 

welchem  Barbacianos,  dessei flh  Pertulua  und  dessen  erben  ron  ienen 

grafen  und  dessen  nachfolgen!  iahrlich  den  lehnten  teil  des  ertri 
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~tuntr.il  .u  entrii  lit.'ii  beben  bei  Bitiger  konyentionalbuate  Ton   100  solidi,  unter 

i  vorbehält  ienea  grundstu'ck  der  kirche  zu  Bohenken.  Durandua  diac.  ad?.  Fridagiti.  Ol 
kapitetarch.  Mittheil,  des  Instituts  i.  i   t.  «,i  .  2,4  I  I  timi  (679) 

•  der  kirche  von  Areszo  auf  bitte  dos  bischofa  Lantberl  laut  der  vorgelegten  Urkunde 

DM  Taten  k.  Karl  (n°871|   70rlage)  das  kloster  des  h.Amsanus,  «las  walm-n«!  ■  1 «  .—  aulVnt- 

haltea  k.  Karl>  in  Bom  dem  bischof  Heribert  von  papsi  Leo  zugesprochen  worden  war.  Ohne 

bJossprotokoU.  VerstAmmeltea  or.  Arezzo  kapitelarch.  Mittheil,  des  [nstitai  ÖF.  2,4  19. 

che  schritt  wie  in  n°  Tot»,  also  wahrscheinlich  gleichzeitig.  701  (880) 

Fahrt  dahin  v«>n  Ingelheim.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  —  Kreuznach  sw.  Ingelheim.  a 

Yen  hier  fahrt  auf  dam  Bhein.  Ann.  r.  Franc  (Einh.).  —  Bingon.  b 

Bnentem   Ankunft.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  —  Kohlen/..  c 

Inenna      Zur  iagd.  Ann.  r.  Franc.  (F^inh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  32.  d 

Aquasgrani    Etöekknnfl  venatorio  exercitio  more  Bolemni  exacto.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  32.  e 

(pal.  r.)  nimmt  auf  bitte  des  abts  Castus  die  kirche  Visbeck  in  seinen  schütz  und  verleiht 

immunitat,  damit  deren  diener  der  predigt  obliegen  und  ihr  amt  ganz  erfüllen  können.  Du- 
randus  diac.  adv.  Helisachar.  *Angebl.  or.  s.  X,  zum  grösseren  teil  auf  rasur,  die  rekognition 
wenig  geschickte  nachzeichnung,  mit  V  non.  sept.  imp.  VIII  (ursprünglich  Villi),  ind.  XII 
(ursprünglich  XIII ),  Münster  aus  Korvey  (A).  Schaten  Ann.  Paderborn.  1,67  mit  ind.  XIV 
=  Migne  1  04,1  106  ;  Falke  720  ex  autogr.  (A);  aus  A:  Erhard  Reg.  Westf.  Cd.  1,3  n°  2  ; 
Wilmans  Kaiserurk.  12  mit  topograph.  erläuterungen,  Philippi  Osnabrücker  ÜB.  1,7.  Echt, 
der  letzt«'  satz  gleichlautend  in  n°  535,  interpolirt  die  stelle  ,cum  subiectis  ecclesiis  —  vi- 
detnr'  in  der  narratio,  welche  die  dem  kloster  untergebenen  kirchen  des  Lerigaus,  den  zehnten 
vom  wald  Ammeri  und  Ponteburg  (bei  Bremen)  und  die  kirchen  im  Hasegau  und  Fenkigau 
mit  ausnähme  einer  vom  kaiser  der  diöcese  Münster  unter  bischof  Gerfrid  zurückgegebenen 
kirche  in  Saxlinga  (?  Lengenerland  bei  Leer)  einbezieht.  Über  die  einreihung  Sickcl  Reg.  319 
L  143  ;  821  würde  die  urk.  sich  nicht  ins  itinerar  fügen;  auch  die  folgende  urk.  hat  die  ind. 
noch  nicht  umgesetzt;  die  bemerkung  Bresslaus  UL.  1,  287  u.  3  gegen  die  einreihung  zu 
M'.i  ist  ietzt  auch  durch  die  rekognition  in  n°  703  beseitigt;  bei  dem  geringen  Zeitunter- 
schied von  höchstens  zwei  wochen  handelt  es  sich  bei  n°  702,  7  03  doch  nur  um  datirung 
nach  spaterer  ausfertigung.  Sickel  L  143  und  Böhmer  340  mit  emendation  von  V  non.  in 
IUI  non.  zu  sept.  2,  näher  läge  die  emendation  in  II  non.  statt  pridie  non.  sept.   702  (68 1) 

( — )  bestätigt  auf  bitte  des  abts  Petrus  von  Nonantula  einen  zwischen  diesem  und  dem 
bischof  Giso  von  Modena  abgeschlossenen  vertrag,  durch  den  der  abt  die  taufkirche  |des 
h.  Thomas  bei  Lama  gegen  verzieht  auf  die  übrigen  kirchen  an  den  bischof  gibt,  mit  der 
stipulirten  konventionalbusse  von  6  pfund  gold.  Helisachar  rec.  Ind.  XII.  Sehr  beschädigtes 
<«r.  in  Nonantula,  *M.  G.  Dopsch.  Tiraboschi  Nonantula  2,40;  ergänzendes  regest  im  archiv- 
katalog  von  1279  Tiraboschi  2,5  vgl.  den  katalog  von  1632  Muratori  Ant.  5,669;  angäbe 
des  im  or.  zerstörten  monatnamens  und  ausstellortes  Mabillon  Ann.  2,465  ex  authent.  Nach 
n°  750  (or.)  war  die  plebs  s.  Thomae  in  Gandacato  iuxta  fluvium  Lama  von  Karl  d.  Gr.  an 
Modena  geschenkt  worden.  703  (682) 

(pal.  publ.)  bestätigt  der  kirche  von  Paris  auf  bitte  des  bischofs  Inchad  laut  der  vorgelegten 
Urkunden  seines  grossvaters  Pippin  (deperd.)  und  seines  vaters  Karl  (deperd.)  besitz,  hörige 
und  zolle,  exemtion  der  kirchenleute  auf  der  dem  bischof  allein  unterstehenden  insel  und  der 
dort  ansässigen  freien,  qui  rustice  Albani  appellantur,  von  Zinsen  und  abgaben  und  von  der 
öffentlichen  gerichtsbarkeit,  welche  durch  den  vogt  der  kirche  und  für  das  dort  befindliche 
land  von  St.  Germain-des-Pres  durch  den  klostervogt  auszuüben  ist,  ausser  vom  echten  ding 
(nisi  in  mallo  legitimo  vel  regali  placito  vgl.  Brunner  RG.  2,301  n.  68),  vor  dem  sie  mit  dem 
vogt  zur  Verantwortung  zu  erscheinen  haben,  sicut  lex  ecclesiarum  praeeipit,  exemtion  der 
auf  kirchenland  ansässigen  dienstbaren  freien  von  der  heerfahrt,  ausser  wenn  der  bischof  zu 
felde  zieht,  gemäss  der  Verleihung  seines  grossvaters  k.  Pippin  (deperd.)  sowie  von  zins  und 
der  seit  langem  üblichen  kopfsteuer.  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  Nur  imp.  VII.  K.  s.  X 
—  XI  (A);  eh.  s.  XII  und  XIII  mit  gleicher  datirung  (B),  Paris  arch.  nat.  Aus  B:  Baluze 
Capit.  2,1418   =  Bouquet  6,524  mit  imp.  VIII  =   Mansi  18,940   =  Migne  104,1100; 
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5  mit  imp.  VIII;  Data  126;  Guerard  Ctrl    de  N.  D.  de  Paris  1. 

*Lasteyrie  Carl  de  Paris  1.4:5  ms  A.  B.  I'l  er  Binreihung  und  echthait  E  S20  L 

Aquisgrani    bestätigt  den  kanonikern  der  krrehe  reo  Anxerre  auf  bitte  dee  Lngilhelm  zu  ihren 


pal.  r. 


oYz.     4 


s-20 


ian.  nii 


unterhalt  und  zur  ermöglichrmg  des  kanonischen  lebena  die  villa  Poiirrain  mit  ansnahn 

4  dem  bischof  vorbehaltenen  Talen  und  bestimmt,  dass  kein  bis«  b 

deren  einkaufte  schmälern  dürfe.  Dirandns  diac.  adv.  Pridngiai  Or.  Amens.  M 

1,68  ohne  monatanamen  =  Bonqnet  6,518;  •Qnantin  Oart  de  1*  Tonne  1,32;  erwahnl  i 

bezuguahme  auf  die  Achener  reformbeschldsse  (vgl.  die  rundschreiben  0. 

ep.  Antisiod.  c.  35  M.  Ö.88.  13,396.  Formular  übereinstimmend  mit  Form.  imp.  25  1 
Formules  1,708  n"  566,   Schmitz  M.   taehygr.  1,17,  IL  ö.  Form.  304.  701 

schenkt  dem  kloster  Aniaue  im  gaa  afaguelonne  unter  aht  Georgias  die  St.  Hartinsaelle  in 
der  stadt  Arles  mit  dem  ort  Kornas  im  gau  Orange  und  dem  in  diesem  und  im  gauAvignon 
zugehörigen  besitz.  Faramundus  adv. Fridngisi.  Ind.  X.  Ch.  s.  XII  (A);  k.  s.  X \  1 1  (Estiennot) 
CL,  12762  Paris  bibl.  nat.  aus  andrer  quelle  mit  der  gleichen  datirung  1 1 
de  Langnedoe  lb,53,  ed.  par  Du  Möge  2,613,  *n.  ed.  par  Dolanrier  2b,129  aas  A;  Boaquei 
fi,514  e  schedis  Mabillonii  mit  ind.  XII  =  Migne  103,1428.  Fber  die  einreihnng  Sickel 
Reg.  320  L  147.  70( 

bestätigt  der  kirche  von  Salzburg  laut  der  von  erzbischof  Arno  durch  den  archidiakon  Adal- 
ramm  übersandten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  in"  461,  wörtlich  ausgeschriebene  vorlaj 
die  abgrenzung  der  diöcesen  Salzburg  und  Aquileia  durch  die  Drau.  Dnrandus  diac.  adv. 
Fridugisi.  Ch.  (Salzburger  kammerbücher)  s.  XIII  (A).  Juvavia  anh.  76  ai  arch.  archiep  ^A) ;. 
*Zahn  ÜB.  von  Steiermark  1,7,  Schumi  Urk.  und  Regestenbuch  des  Herzogtums  Krain  1,2, 
beide  aus  A.  Varianten  aus  hs.  s.  XV  (CL.  12725  München),  die  das  or.  benutzt  zu  haben 
scheint,  Forschungen  26,299.  707 

Urkunde  für  das  von  Sentimir  erbaute  kloster  St.  Genis-des- Fun  taines  im  gau  Eine.  Nur 
imp.  VI.  Fragment.  K.  s.  XVII  ex  arch.  in  Coli.  Baluze  1  17  Paris  bibl.  nat.  lüttheil,  des 
Instituts  f.  öst.  GF.  16,218  n°  1.  7ns 

Instruktion  für  einen  königsboten  (in  den  hs.  irrig:  capitula  legi  Salicae  addenda 
vgl.  dazu  Stobbe  Rechtsquellen  1,49  n.  8l):  c.  1.  eidliche  inquisition  durch  den  grafen  nur 
in  iiskalsachen  (vgl.  n°  677  c.  2  und  Brunner  in  Wiener  Sl>.  51,  407.  4»',s.  472,  Forsch. 
z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechts  150.  209,213).  2.  beim  gebotenen  placitum  ^vgl. 
Sohm  Gerichtsverfassung  1,452)  erscheinen  der  grafen  mit  12  BchOffen,  die,  wenn  nicht  so 
viele  vorhanden,  aus  den  angeseheneren  leuten  der  grafschaft  bis  auf  diese  zahl  zu  ergänzen 
sind,  und  der  geistlichen  vögte.  3.  Zahlung  des  königlichen  zinsesam  selben  ort.  wo  er  früher 
gezahlt  worden  war.  4.  ausschluss  unberechtigter  Widerrede  im  gerieht  des  grafen  und  pfalz- 
grafen  bei  busse  (vgl.  Sohm  1,178).  5.  Selbständigkeit  des  Vorgehens  des  grafen  im  grafan- 
gericht,  im  fall  einer  Ungerechtigkeit  berufuug  an  den  kaiser.  6.  genaue  Untersuchung,  ob 
etwas  in  der  gewere  seines  vaters  (k.  Karl  vgl.  n°  6  70  c.  6)  gestanden,  nur  die  rechte  und 
gesetzmässige  sei  wirkliche  gewere.  7.  gestattung  des  eigenguts  in  den  von  seinem  gn 
vater  (in  Aquitanien)  eroberten  kasteilen  nur  lür  iene,  welche  sich  ergeben,  nicht  aber  tur 
solche,  welche  bis  zum  äussersten  widerstand  geleistet  haben.  B.  verhol  der  Produktion  ton  | 
genzeugen  betr.  des  in  rechtmässiger  gewere  k. Karls  gestandenen  gutes,  sinostri  testes  boni 
et  idouei  sunt  (vgl.  Brunner  1.  c  407  und  150),  giltigkeit  des  /ur  seil  seines  vater.-  betr.  des 
kirchengutes  aufgestellten  grnndsatzes,  dass  dasselbe  contra  adpetatores  ei  petitores  nach 
dem  recht  des  schenkers   zu  behandeln   Bei,   taiitum   saha   DOStra  iustitia   (vgl.  Brunner  I 

42o  und  164).  9.  Weisung  betr.  des  4.  kapitels  erst  aach  beratang  mit  mehrerei  en. 

.i"t  pagonsee.'  Sa.  -.  13  Paris.  BalnzeCapit  1,605  --  Fear.'.  Bal.188  ich 

C.J.84B         Bc*auet6,421    —  Canciani  2,174  —   M  aai  I4b,4i  Walter 

M.  Gk  I.I..  1.227  —  Migne  97,439;  *M.  Ö.  Capit  1,295  c.  I— l  9  p.  296  als  be- 

wndere  Instruktion  fflr  einen  andren  königsboten.  I  en  hier,  wie  ans  der  bexugnahme 

auf  die  Instruktion  von  819  erhellt,  Weisungen  auf  die  anfragen  eines  od« 
ansgesandtan  königsboten  vor:  sie  worden  wol  noch  B19  erlassen. 

!,'•  1  chsversanimlung,    in  der  Ibet   Linde Witl  Sbfall   beraten   und 
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gegen  ihn  .u  lotsenden.  Borna,  welcher,  im  dez.  ron  Undewil  in  Dalmatien  an^- 

-M'ii  li.-»»r  durch  überfalle  and  stete  gefachte  bedeutende  verloste  beigebracht  and 

tigi  halt.',  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  B19TgL  \-  Bind,  c.32,  ^riiit  cnerstdorcb 

dann  persönlich  ratschlage,  wie  gegen  Liodewit  vorzugehen  Bei.  Ann.  r.  Pranc. 

\.  EUud.  <•.  S3.  —  l  graf  von  Barcelona  (seil  BIO,  n°  874*),  schon  lang« 

\ . -ii  seinen nachbarn  des  treubrnchs beschuldigt,  wird  im  Eweikampf  zu roas  (secundum  legem 

proprium,  otpote  qnia  unterque  Gothus  erat,  equestri  proelio,  V.Hlud.  >■.  83)  von  seinem  an« 

kl..       -  quo  besiegt;  der  kaiser  begnadigt  den  dem  tod  verfallenen  zur  Verbannung  nach 

i;  Ben.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  \-  lllud.  <■.  33,  ausführliche  Schilderung  bei  Ermoldus  Ni^r. 

111.  543  f.  vgl.  auch  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,154.  —  Bischof  Hitto  von  Freising,  der  vom 

kaiser,  wol  zu  dieser  engeren  reichsversammlung,  berufen  worden  war  (iubente  et  vocante  d. 

imperatore,  erganzung  aus  der  bs.  zu  der  bei  Meichelbeck  Bist. Pris.  ib,i9s  n °  :i t :i  ungenau 

abgedruckten  urk.  bei  Hundt.  Die  Urk.  des  Bistums  Freising  aus  der  Zeit  der  Karol.,  Abhandl. 

der  bist  Classe  der  bayer.  Akad.  XIII.  1.105)  ist  819  dez.  30  in  Achen;  der  reichstag 

scheint  also  zu  beginn  des  ian.  stattgefunden  zu  haben.  a 

Kapitalere.  Capitula  legis  Salicae:  c.  1  — 12.  crlauterungen  und  abänderungen  zu  c.  1,  1  |, 
14.  2t>,  ;>7.  46 — 48  der  lex  Salica  (zu  c.  ]  vgl.  Sohm  Gerichtsverfassung  1,402,  425;  an- 
knüpfend an  frühere  kapitularien  c  1 1  :  berechtigung  eine  freilassungsurkunde  als  falsch  zu 
erklären,  vveun  der  freigelassene  nicht  den  Verleiher  derselben  produciren  kann  vgl.  n°  395 
c.  7.  637  c.  1  ;  «:.  12:  recht  des  klagers  zuerst  seine  zeugen  zu  produciren,  bei  widerspre- 
chenden Zeugenaussagen  verfahren  secuudum  capitula  d.  imperatoris,  quae  prius  pro  lege 
;ienda  constituit  vgl.  n°  675  c  10).  ,De  hoc  capitulo.'  Hs.  s.  IX  Paris.  Baluze  Capit. 
1,607  =  LeCointe  7,540  =  Eccard Leges  Sah  188  =  Georgische.  J.  847  =  Bouquet 
6,422  =  Cauciani  2,174  —  Mansi  14b,411  —  Walter  2,337;  M.  G.  LL.  1,225  = 
Merkel  Lex  Sal.  48  =  Migne  97,437:  Behrends  Lex  Sal.  113;  *M.  G.  Capit.  1,292.  In 
einer  hs.  s.  IX  (Nouv.  acquis.  24  Paris  bibl.  nat.)  trägt  n°  675  die  Überschrift:  Incipiunt 
capitula,  quae  d.  Hlud.  imp.  (anno)  imperii  sui  V  coram  universo  coetu  populi  i.  e.  cum  epis- 
copis  et  abbatibus  atque  comitibus  vel  cum  reliquo  populo  in  Aquisgrani  pal.  promulgavit  atque 
legi  Salicae  addere  et  universis  ordinibus  firmiter  teuere  praeeepit  ipsaque  postea,  cum  in  Theo- 
done  villa  generalem  conventum  habuisset,  ulterius  capitula  appellandum  esse  prohibuit,  sed 
tantum  lex  dicenda  immoque  firmissime  ab  omnibus  pro  lege  tenenda  cum  totius  optimatum 
suorum  consilio  praeeepit,  M.  G.  Capit.  1,280.  Diese  notiz  kann  nicht  auf  n°  675  bezug  nehmen, 
sondern  nur  auf  diese  Capitula  legis  Salicae,  die  allerdings  in  iener  hs.  fehlen.  Ausser  zweifei 
wird  dies  gestellt  durch  das  wörtliche  citat  in  n°  687  c.  5.  Ist  n°  687  auf  einem  reichstag 
in  Diedenhofen  erlassen,  so  kann  dies  nur  82  1  okt.  geschehen  und  die  ,praeterito  anno'  auf 
einem  Achener  reichstag  verfügten  Capitula  legis  Salicae  können  nur  820  entstanden  sein  vgl. 
Seeliger  Die  Kapitularien  der  Karolinger  54  n.  l.  Es  liegt,  da  der  reichstag  noch  in  den 
ianuar  fällt,  nur  ein  irrtum  im  regierungsiahr  (V  statt  VI)  vor.  710  (660) 

restituirt  der  kirche  des  Erlösers  und  des  h.  Kilian  am  fluss  Main  neben  der  veste  Wirzburg 
auf  klage  des  bischofs  Vulfgar,  weiland  graf  Radulf  habe  den  von  den  brüdern  Hruntzolf  und 
Luto  und  der  gemahlin  des  letzteren  Frohild  geschenkten  besitz  in  der  mark  der  villen  Ess- 
f>ld  und  Giebelstadt  im  Badanachgau  der  kirche  widerrechtlich  entrissen,  auf  fürsprache 
Heilands  (in  tironischen  noten,  Kopp  Palaeogr.  1,388)  diesen  besitz,  nachdem  von  den  königs- 
boten  bischof  Bernar  (von  Worms)  und  graf  Ermenfrid  durch  inquisition  die  Wahrheit  iener 
angäbe  festgestellt  worden  war.  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  Or.  München.  Eckhart  Francia 
or.  2,880;  *M.  B.  28,13.  711  (688) 

schenkt  der  dem  kloster  Prüm  unter  abt  Tancrad  gehörigen  zelle  St.  Goar  einen  teil  des 
zwischen  den  fiskalgütern  Wesel  und  Boppard  gelegenen  waldes  innerhalb  angegebener 
grenzen  sammt  der  villa  Bibernheim  mit  2  mansen  und  12  genannten  hörigen.  Durandus 
adv.  Fridegisi.  Imp.  VI.  K.  s.  X  im  *Lib.  aur.  Prüm,  (datirung  nachgetragen).  Martene  Coli. 
1,69  =  Hontheim  1,172  =  Migne  104,1098:  Mittelrhein.  ÜB.  1,58  =  Vuy  Gesch.  des 
Trechirgaues  und  von  Oberwesel  305.  712  (689) 

bestätigt  dem  kloster  Cormery  auf  bitte  des  abts  Fridugis  von  St.  Martin  (in  Tours)  die  vor- 
gelegte Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (n°355,  grossenteils  gleicher  Wortlaut),  gewährt  freie 
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wähl  des  abts  aus  ihrer  mitte  oder  der  Dachbarschafl  unter  vorbehält  der  Zustimmung 
abfe  von  St.  Martin,  bestimmt  die  zahl  d-r  mCneheaaf  50,  diescftntl  und  hilf»*  \ •  •  1 1  da 
dieses  Mosten  erhalten  Bollen,  und  bestätigt  die  roo  den  abten  Albin  (Aknin   und  Frida] 
schenkten  besttsongeu  und  den  bridem  von  Bt  Martin  den  fon  Oormery  oaeh  einer  i 
fagnng  von  itherius  zu  leittenden  Ührliehen  bchmaot  Durandns  diac  ad?.  Pri- 

dugisi.    K.  B.  \\  II  in  OolL  A-hlmrnliam  Florenz   bibl  Laur..   in  CM..   12780  Pari*  Mbl  nat.. 
die  andren  k.  aus   der   pancarti   nigra   verz-ichnet  bei    Mabille   Pancarte   DOITe   Bl    0° 
Gallia  ihr.  i.  ed.  4,299  e  ehartophil.  Dorm,  (schlechter  druck  vgl Msbillon Ann  2,458 
I."  Cointe  7,522;  Boaquet  6,619  e  sehedü  bibl  s.Oennani;  QaUia  Christ  l  I 
s.  Genn.  -    Bonn       i    i  rmerj  17,  erwähnt  im  Chr.  .-.  Hart  Tnr.  M.  G  B8   2< 

Protokoll  echt,  der  text  vielfach  verunechtet  und  überarbeitet  der  wesentliche  inhalt  sachlich 
nicht  bedenklich  vgl.  Sicked  lieg.  320  L  152-  Die  erwähnt-  refectio,  welche  sonst  erst  unter 
Karl  d.  K.  eingang  in  die  dipknne  findet.  Wiener  ßB.  02.457.  scheinl  hier  ans  der  -tntm 
urk.  zu  stammen  vgl.  Mabillon  Ann.  2,7  l  5.  7 1 

restituirt  der  Martinszelle  in  der  stadt  Arles.  welche  er  dem  kloster  Aniane  im  gao  Kagne- 
lonne  einst  urkundlich  (n°  706)  -''Schenkt,  zur  sühne  seiner  Bünden  die  zugel,  ills 

Hassacis  (?  Maussanne,  arr.  Arles  s.  Kh.)  mit  etwa  40  mausen.  Dnrandna  diac.  adv.  Fri- 
dngisi  K.  s.  IX  Kontpellier  (A);  eh.  Anian.  >.  XII  (B),  +M.  ö.  Dopsch.  (Vaissete  Bist  de 
ümgnedoc  il',f>4  arch.  d'An.,  >d.  par  Do  Hege  2,613,  n.  ed.  par  Dolanrier  2b,130  au.-  B; 
Bouquet  6,520  e  schedis  bibl.  s.  Germ,  (aus  B)  —  Migne  103,1430.  7  14  (»',<»  i) 

restituirt  dem  bistum  Piacenza  das  kloster  Uravago  im  gau  Piacenza,  welches,  nach  denvom 
priester  Ragenold  im  auftrag  des  bischofs  Podo  vorgelegten  Privilegien  der  Langobarden- 
konige  Hilprand,  Baistall  und  Desiderias  einst  eigentum  der  kirche,  dieser  zur  zeit  seines 
vaters  k.  Karl  widerrechtlich  entrissen  werden  war,  nachdem  seine  nach  Italien  ad  iu>titias 
faciendas  (vgl.  n°  677  c.  l)  abgeordneten  kOnigsboten,  bischof  Adalloh  (von  Strassburg)  und 
graf  Hartmann,  die  Wahrheit  dieser  angäbe  festgestellt  und  darüber  bericht  erstatte!  hatl 
Gundulfus  adv.  Fridutrisi.  Or.  Piacenza  arch.  vesc.  Campi  1,456  ex  arch.  eccl.  cath.  —  Le 
Dte  7.529  =  üghelli  5  app.,  2.  ed.  2,201  =  Miirne  104,1095.  71" 

bestätigt  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  und  dessen  besitzungen  in  Langobardien.  der  1,'.  - 
magna  und  im  herzogtum  Spoleto  auf  bitte  des  vor  ihm  erschienenen   abts  [ngoald  laut  der 
vorgelegten  Urkunden  der  Langobardenkönige  Ratgis,  Ilaistulf,  I>esiderius  und  seines  val 
k.  Karl  (n°  188)  königschutz  nnd  immunität  (vgl.  die  immunitatsformel  in  n°  591,  hier  er- 
weitert durch:  vel  ad  exeubias  compellendi  s) :  pön  secuixlum  constitntionem  domni  et  geni- 
toris  nostri  Karoli  imp.  ac  nostram  600  sol.  an  das  kloster.   Hachedo  adv.  Pridegisi.   Bog. 
Farf.  s.  XI  ex.  Regesto  di  Farfa  2,205  n°  260.  Die  anwesenheit  Ingoaids  bei  hof  auch  erwähnt 
in  der  gerichtsnrk.  der  königsboten  graf  Aledram,  Adelard  und  Leo  821  ang.  Mabillon  Ann. 
2,722  =  Muratori  SS.  2b,373,  Reg.  di  Farfa  2,207  n°  26V):   Ingoald  erhalt  auch  ein 
verlornes  inquisitionsmandat  (indiculus  vgl.  n°  7  1  7)  zur  revindicirung  der  von  Paulus  an  das 
kloster  geschenkten  besitzungen,   welche  herzog  Winegis  von  Spoleto  wegen  herislix  (l 
vgl.  n°  32()d)  auf  befehl  k.  Karls  konfiscirl  hatte  vgl.  n"  766;  unter  .irr  gleichfalls  erwähn- 
ten besitzbestätigung  Ludwigs  ist  wol  n"  7  17  zu  verstehen.  7  1  •".  (fl 

bestätigt  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  auf  bitte  des  vor  ihm  erschienenen  abts  [ngoald 
laut  der  vorgelegten  Urkunden  der  Langobardenkönige  Batgis,  Baistolf,  Desiderins  nnd 
vaters  k.  Karl  (n°  :i(.»s  vgl.  20 1),  der  Privilegien  der  papste  Badrian,  Stephan,  Pascha]  für 
die  klostergftter  im  Sabinerland  und  in  der  Bomagna,  die  in  denselben  geschenkten  und  be- 
itigten  und  die  laut  der  vorgezeigtes  rechtstitel  von  andren  vergabten  b<  n.  na- 

mentlich iene  des  KaioraOUS  und  seiner  Sdhne,  welche,  von  k.  Karl  diesem  urkundlich  (de- 
perd.)  best&tigt  von  ihm,  soriel  in  seinen  besitz  gekommen,  an  das  kloster  geschenki  worden 
waren  m"  61V,         .  die  derTaciperga  (vgL  n"  312),  herzog  Hildebranda  von  Spolel 

ibst  dem  inqnisitionsrechl  (vgl.  d  roo  den  LangobardenkOnigen 

urkundlich  zugesicherte  recht,  dass  freie  trauen,   wenn  ne  klosterhörige  ehelichen,  nach 
lahresfrisl  aeenndmn  edicti  kenorem  in  den  besits  des  klosten  abergeh« 
wahrt  für  <l;i-  vieh  dei   klcsten  und  der  klosterlente  das  iraiderechl  aul  hon 

Weideplätzen  (ubi  et  publica  animalia consneti  mnt  pabolarevgL  urk.  des  berzogsThi 
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.       :i     •  lf  der  dafür  zu  Leistenden  abgaben.    Kacedo  adi 
Fridugisi.  Ind.  \ll  l.'         rf.  >.  Xle\.  l,  di Farfa 2,202 n°  264,  In  etwa»  rertnderter 

iilt  der  >atz  ober  die  Privilegien  der  papste,  p.  199  /.  6  \.  ...  isi  der  satz  ,m 
rtinentibos'  eingeschaltet  betr.  guter,  welche  Ludwig  in  einer  eignen 
irloTiieo  mit.  bestätigte,  ehr.  Part  Muratori88. 2b,878)  noehmal  B  di  Parti  2,1 

.i  mit  Ind.  XII  ohne  a.  imp.;  ilass  diese  zweite  fassung  auf  einer  eweiten  ansfertignng 
r  urk.  beruht,  ist  Immerhin  möglich,  aber  wenig  wahrscheinlich;  extr.  Chr.  Parf.  1.  <■.  :  i  t  *  * . 

717  (694) 
alt  den  grossen  und  Öffentlichen  beamten  auf  »Im  beschwerde  des  abta  [ngoald  von  Farfa 
im  Babinerland,  daai  ihm  und  seinen  boten  die  aoalieferong  flüchtiger  mönche  und  oblaten 
rerweigerl  werde,  fortan  kein  hindernis  in  den  weg  zu  Legen,  Bondern  die  flüchtigen  auszn- 
liefern  und  diesen  brief  (litteras)  nach  deasen  einsichtsnahme  wieder  zurückzugeben.  1.' 
Farf.  s.  XI  ex.  Kabtllon  Ann.  2.7,J,_>  —  Koratori  BS.  2b,378  —  Migne  104,1097  :  *!.'■ 
di  Farfa  2,261  n°  162;  erwähnt  im  Chr.  Farf.  Muratori  1.  c.  .  l  B  ■  •• 

.:igt  auf  behcht  der  nach  Spoleto  abgeordneten  königsboten,  bischof  Hetto  (Basel,  in  der 
ha.:  Heito),  abt  Ansegis  und  graf  Gerald,  welche  auch  den  aufirag  erhalten  hatten  den  zwi- 
schen  bischof  Bignald  »on  Spoleto  und  abt  Ingoald  von  Farfa  schwebenden  streit  über  die 
.Markuskirche  bei  Spoleto  (vgL  n"  692)  und  die  Erlöserkirche  bei  Salian  mit  den  zugehörigen 
besitznngen  durch  Inquisition  zur  entschc-idung  oder  vor  das  königsgericht  zu  bringen,  einen 
unter  deren  Vermittlung  abgeschlosseneu  und  von  ihnen  unterfertigten  vergleich,  durch  wel- 
chen vorbehaltlich  der  genehmigung  des  kaisers  abt  Ingoald  den  von  Helpidius  unter  abt 
Benedikt  vergabten  hof  Serule  und  die  von  Audiperga  geschenkten  gehöfte  zu  Loreto  an  die 
kirehe  von  Spoleto  und  bischof  Sigoald  pro  causa  firmitatis  et  paetationis  einigen  grundbesitz 
zu  Basano  und  im  bezirk  von  Terarao  an  das  kloster  gab  unter  stipulirung  einer  konvential- 
busse  (penae  nomine)  von  5000  maneusen.  Macedo  adv.  Fridugisi.  Reg.  Farf.  s.  XI  ex.  Fat- 
teschi  287  ;  *Kegesto  di  Farfa  2,204  n°  265;  erwähnt  Chr.  Farf.  Muratori  SS.  2b,380.  Die 
häufige  Verwendung  des  abts  Ansegis,  der  82:}  auch  das  bis  dahin  von  Einhard  innegehabte 
kloster  St.  Wandrille  vom  kaiser  erhielt,  erwähnen  auch  die  G.  abb.  Fontan.  c.  17  M.  G.  SS. 
2,294.  7  19  (696) 

(Aquisgrani  pal.  r.)  schenkt  dem  kloster  Maroilles  auf  bitte  des  grafen  Arnulph  die  villa 
Sassegnies  im  Hennegau  an  der  Sambre.  Imp.  V,  ind.  XIII,  kal.  mai.  K.  s.  XIII  ex.  Lille  (das 
?on  SickelReg.  420  erwähnte  exemplar  saec.  13  in  arch.  Parisiensi  ist  ietzt  dort  nicht  auf- 
zufinden). Miraeus  Dipl.  254,  Notitia  42  extr.,  Op.  1,246  ex  J.  Guisii  ms.  Hann.  annal. ; 
*Guyse  H.  de  Hainaut  9,322;  regest  St.  Genois  Mon.  anc.  1,464,  Inventaire  des  arch.  de 
la  chambre  des  comptes  ä  Lille  (1865)  2.  Fälschung  ohne  echte  vorläge.  Böhmer  328  durch 
hinzuziehung  der  indiktionszahl  zum  monatsdatum  zu  820  apr.  19.  720  (697) 

8  Tectis  pal.  r.  bestätigt  dem  kloster  II  ersfeld  im  Hessengau  am  fluss  Fulda  auf  bitte  des  abts  Bun  das  durch 
die  mönche  Heimulf  und  Erluin  übersandte  privileg  seines  vaters  k.  Karl  (n°  176,  vorläge), 
nimmt  es  in  seinen  schütz,  befiehlt,  dass  weder  der  bischof  von  Mainz  oder  dessen  archi- 
diakon  eine  gewalt  ausübe  ausser  der  durch  die  kirchengesetze  berechtigten  noch  ein  graf 
oder  beamter  leistungen  fordere,  und  verleiht  unter  vorbehält  der  kaiserlichen  bestätigung 
freie  wähl  des  abts  aus  dem  eignen  kloster  oder  nötigenfalls  aus  einem  andren  kloster  der 
diöcese.  Gundulfus  adv.  Fridugisi.  Ledderhose  Kleine  Schriften  4,2  71  aus  dem  or. ;  faesim. 
des  ietzt  verlornen  or.  mit  siegelabbild.  *Kopp  Schriftt.  2 1 .  Über  inhalt  und  fassung  Sickel 
Beitr.  I,  IV  Wiener  SB.  36,371;  47,593,  UL.  165.  —  Ausstellort  Theux,  Belgien  prov. 
Lüttich  arr.  Verviers.  721  (698) 

Entsendung  von  3  heeren,  die  aus  dem  heerbann  der  Sachsen,  Ostfranken,  Alamannen,  Baiern 
und  Italiens  gebildet  werden,  gegen  Liudwit  (vgl.  n°  70  9a).  Das  eine  rückt  von  Italien 
über  die  Norischen  alpen  (vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,159  n.  l)  vor,  das  2.  durch  Kärnten, 
das  3.  durch  Baiern  und  Oberpannonien ;  das  2.  siegt  in  3  treffen,  setzt  über  die  Drau  und 
erreicht  zuerst  den  bestimmungsort,  während  das  eintreffen  der  beiden  andren  heere  durch 
terrainschwierigkeiten  und  die  weite  des  marsches  verzögert  wird.  Liudewit  hatte  sich  in 
eine  bergveste  eingeschlossen  und  stellt  sich  weder  zur  Schlacht,  noch  sucht  er  frieden.  Nach- 
dem sich  die  heere  vereinigt,  verwüsten  sie  das  land  und  kehren  ohne  verlust  zurück,   nur 
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l-i           •  durch  Pannonien  marschirl  war.  erleidet  «lurch  ein          ha  nicht  m.  I ende 
einbaaae.  Nach  ihren  abzog  nnterw<                      Erainer  an 

«reiche  zu  Lindewit  abgefallen  waren,  dem  markgrafen  Baldrich.  Ann.  r.  Pran  b.)  mit 

der  Zeitangabe:  bransacta  hieme,  ut  primmn  herbe  pabnlnm  inmenl  V. 

Hlud.  c.  Mi.  Thegan  c  27,  Ann.  s.  Bmmer.  und  i  R 

iuni  13      Aqnisgrani    be8tatigt  auf  br           biachofs  Batold  ron  Verona  der  schale,  welche deraelbe,  da  die  tri 


paL  r. 


Carisiaci 


sept.    6 


(-  oo) 


IT 


Vern.  pal. 


sept.  1  8 


eingegangen  war.  rar  heran bildui  g  dea  Menü  in  Verona  errichte* ),  den  kir.h 

gnt  für  den  unterhalt  der  Zöglinge  teilweiaa  mit  Zustimmung  dea  Patriarchen  Haxenti . 
Aqnfleia)  angewieaenen  ainkanfte  mit  der  alten  dotation  und  nimmt  sie  in  seinen 
Dnrandoa  diac.  adv.  Fridagial  N.  k.  in  Verona,  reneichaet  tonCipolla  in  Kittheilnngen 
Instituts  f.  tllerini)  Oonferma  della  mlaita  di  tre  doc.  pnbbL  dalT  0 

farore  del  capitolo  di  Verona  126  ex  apogr.  s.  XIII.  :•_>_ 

Reichsversammlung  Ann.  r.  Franc  (Einh.),  X-mt.  Die  zeit  ergibt  sich  aus  der  folgen 
urk.,  n"  tl'4  erweist  die  anwesenheil  einer  bedeutenderen  zahl  ron  Würdenträgern.  —  Ab- 
bruch des  mit  den  Mauren  in  Spanien  (Abulaz,  rege  Sispaniae)  abgeschlossenen  nntsloaen 
friedeus  (wahrscheinlich  si:  vgl.  n  '  642*  und  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1.7  Shung  der 

feiudseligk.'iten.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.);  damit  vielleicht  im  Zusammenhang  d.-r  fall  Bei 
Simson  1,154.  Nähere  Zeitangabe  fehlt,  der  beginn  des  krieges  fallt  wo]  noch  in  den  som- 
mer.  Im  mittelmeer  werden  B  ron  Sardinien  nach  Italien  zurückkehrende  kaoffahrer  genom- 
men und  in  den  grund  gebohrt.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.):  wahrscheinlicher  der  arabische  be- 
richt.  dass  die  fränkische  flotte  vor  Sardinien  von  den  Mauren  geschlagen  und  ihr  8  schiffe 
abgenommen  wurden.  Funck Ludwig  d.  Fr.  193  vgl.  Simson  1,161  n.  1.  —  Dreizehn  piraten- 
schiffe  der  Normannen  werden  an  der  flandrischen  küste  von  den  Strandwachen  zwar  zu- 
rückgetrieben, vermögen  aber  dann  doch  .einig'"  hinten  in  brand  zu  stecken  und  leiniges' 
vieh  wegzutreiben:  nach  einem  missglückten  landnngsversnch  an  der  Seinemündnng  finden 
sie  reiche  beute  an  der  aquitanischen  küste,  wo  sie  den  flecken  Bundium  (Bonin,  Vm 
arr.  Les  Sables  d'Olonne.  Longnon  Atlas  hist.  text  17  1)  vollständig  aeratOren.  Ann.  r.  Franc. 
(Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  33.  a 

bestätigt  dem  kloster  St.  Claude  (s.  Eugendi)  auf  bitte  des  abts  Acchinus  (vgl.  Catal.  abb. 
s.  Eugendi  M.  G.  SS.  13,744)  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  groasraters  Pipin 
(deperd.)  und  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  zollfreiheit  zu  wasser  ond  Und.  Qondailphns 
(Gundulfus)  adv.  Fridugisii.  K.  s.  XV  Lons-le-Saunier  arch.  dep.,  *M.<i.  DopM-h.  Ungedruckt. 
Der  name  des  ausstellorts  zum  teil  durch  eine  lücke  zerstört,  nochzn  lesen  Chariss(iaco).  7  2:5 

bestätigt  einen  tauschvertrag  zwischen  dem  grafen  Huc  (Hugo  von  Tours)  und  dem  kloster 
Weissenburg  unter  abt  Bernhar,  bischof  von  Worms  (deperd.).  Zenas  Trad.  Wizenburg.  74 
n°  69.  Die  tauschurk.,  welche  von  bischof  Adalloh  von  Strassburg,  abt  Einhard,  den  grafen 
Lantbert,  Gerolt,  Vito,  Adadramn.  Borio,  Ingibert.  Gundhart,  Eggihart,  dem  oomea  stabnli 
Adalbert  u.a.  als  zeugen  unterfertigt  ist,  datirtvom  2  sept.,  zweifelsohne  der  zeit  des  reichs- 
tages ;  die  kaiserliche  bestätigung  dürfte  derselben  zeit  angehören.  —  Nach  dem  reichstag 
begibt  sich  der  kaiser  in  gewohnter  weise  auf  di"  lierbstiagd.  Ann.  r.  Franc,  i  Fmh.i.  724 

nimmt  das  kloster  Ar  les  auf  bitte  des  abts  Castellanus,  der  es   im  tal  Valespir  auf  alten  ge- 
bäuden  errichtet  hatte,  mit  den  zugehörigen  in  der  wüstung  gegründeten  zollen  in  seinen 
schütz  und  verleibt  immunitat  mit  freier  abtwahl.  Dnrandos  diac.  adv.  Fridagial  K.  s.  W  11 
ez  eh.  in  Coli.  Balnzev.  117  f.  285  und  :54J  Paris  bibl.  nai(A).  Karca  776  az  arch. 
=  Gallia  chriat  2.  ed.  6b,474       Born  12       Itigne  104,1097;  Agnirre  Conc   ll 

4,126  az  arch.:  *Hist.  de  Langnedoc  n.  6d.  par  Dnlaurier  2b,132  aus  A  ;  auch  erwähnt  in 

richtanrk.  von  832  apr.  2  ib.  J1'.  i  7  7  und  876  ian.  18  Marca  798.  VgL  Bicka    B 
I.  158  ■- 

•   dem  kloster  Sit  hin  (Si  Bertin)  auf  bitte  des  abts  Fridogia,  das  obersten  p 
kanzlers,  laut  der  vorgelegten  arknnda  seines  raters  k.  Karl  in"  353,  in  der  narrati 
lieh  anageachriebene  vorläge)  die  iagdgerechtaama  in  den  eignen  waldern.    Dnranda 
adv.  Fridogisi.  K.s.Xll  des  ch.Folquini  rgLM.0.88.  I  ;.•  Onerard  Cari  d«  8t B 

6;  erwähnt  in  [perii  Chr.  Härtens  Thea   3,50  •'-' 
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■    Hildoin von  st.  Denis,  seines  obersten  pfaUkaplans,  einen  in  swsi 
ii.  1  -li  axemplaren  ausgefertigter!  taoschvertrag,  nach  welchem  HQdain  grnndbesita 
:>  in  der  villa  Greta  im  Pariser  gen  anTheodoan  gab  und  ilafür  ?on  diesem  de 

gengvt  in  der  villa  Messy  im  gan  ICeani  empfleng.  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  Or.  Paris. 
Tardif80;  enfiösong  der  tir<>n.  noten  Kopp  Palaeogr.  1,389;  erwähnt  Kabillon  DipL526 
Bcnqn  8  n.  b.  727  (703) 

befiehlt  des  beamten  Beptimsniens,  der  Provence  und  s.qnitaniens  anf  bitte  d«-s  aliis  Benedikt. 
den  vögten  des  kl  Lniane,  «reichen  er  den  auftrag  »■  r t •  ■  i  1 1  halte  die  verlornen  gflter  zu 

rcklamiren.  «1  i «-  rechtlich  besessenen  n  sichern  und  ihm  übet  iede  rechtsrerzögernng  oder 
renreigering  bericht  in  erstatten,  in  ihren  amtssprengeln  onverweilt  recht  zn  schaffen  und 
mit  den  mächtigen  hörigen  des  klostera  st.  Martin  (tgi  n"  706)  und  der  übrigen  von  ihm 
»schenkten  besitenngen  nach  römischem  recht  zu  verfahren,  ut  tricennium  ea  (testimonia) 
axelndere  non  possit  Dnrandos  diac.  adv.  Fridugisi  Imp.  III,  ind.  X.  Ch.  s.  XII  (A).  (Vaissete) 
Hi>t.  de  Lnngnedoc  lb.49  ans  A.  ed.  par  Du  Biege  2,610;  Bouquet  6,496  e  schedis  Mabil- 
lonii  =  Higne  103,1427;  *Iiist.  de  Langnedcc  n.  ed.  parDolaarier  2b,113  aus  A.  Über 
die  einreihnng  Sickel  Beg.  321  L  161;  auch  in  n"  706  ind.  X  statt  XIII,  wie  sich  auch 
nsl  chronologische  nngenanigkeiten  im  ch.  finden:  entscheidend  ist  namentlich  die  rekog- 
nition  ;  im  ch.  steht  diese  urk.  zwischen  2  diplomen  mit  der  rekognition  adv.  Hugonis,  die 
annähme  also,  dass  der  kopist  dieselbe  aus  versehen  wiederholt  habe,  ist  demnach  unstatt- 
haft. 728  (704) 

aigt  auf  bitte  des  abtsHilduin  von  St.  Denis,  seines  obersten  pfalzkaplans,  einen  in  zwei 
gleichlautenden  exemplaren  ausgefertigten  tauschvertrag,  nach  welchem  Hilduin  grundbesitz 
des  klostera  in  der  villa  Benies  im  gau  Chambly  an  Hahi  rad  gab  und  dafür  von  diesem 
dessen  eigengut  in  derselben  villa  empfieug.  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  Or.  Paris.  Tardif 
:  -iegelabbild.  Kopp  Schriftt.  24  F;  erwähnt  Mabillon  Dipl.  526  =  Bouquet  6,522  n°  9fi 
n.  b.  —  Ausstellort  Servais,  Aisne  arr.  Laon  cant.  La  Fere.  7  29  (705) 

bestätigt  der  kirche  von  Paris  auf  bitte  des  bischofs  Inchad  nach  einsichtnahme  der  von 
seinem  vater  k.  Karl  dem  bischof  Erchenrad  (77  5 — 795)  verliehenen  Urkunde  (deperd.)  den 
vor  Verbrennung  der  rechtstitel  in  deren  rechtmässiger  gewere  gewesenen  besitz,  als  ob  die 
rechtstitel  nicht  verbrannt  wären.  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  Ch.  s.  XII  (A),  s.  XIII  (par- 
vum  pastor.,  B),  k.  s.  XIII  (C)  aus  B,  Paris  arch.  nat.  Baluze  Capit.  2,1419  =  Le  Cointe 
7,535  =  Bouquet  6.522  =  Mansi  18,941  =  Migne  104,1102;  Dubois  1,325;  Pelibien 
Paris  3,596  extr. ;  Guerard  Cart.  de  N.  D.  de  Paris  1,263  ;  *Lasteyrie  Cart.  de  Paris  1,45 
ausA-C;  notiz  über  C  Teulet  Layettes  1,9.  Servais  und  Quiercy  liegen  in  solcher  nähe,  dass 
mir  auch  ein  zweiter  aufenthalt  an  letzterem  ort  nicht  bedenklich  erscheint.  730  (706) 

Aquasgraui  Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  —  Andauernder  regen  erzeugt  in  diesem  iahr  Seuchen  unter 
menschen  und  tieren,  welche  kaum  einen  ort  des  Frankenreichs  verschonen ;  die  ernte  kann 
nicht  eingebracht  werden  oder  verfault,  der  wein  ist  ungeniessbar ;  Überschwemmungen 
machen  teilweise  die  herbstsaat  unmöglich.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  a 

schenkt  dem  kloster  Nonantula  Valfabbrica  im  gebiet  von  Assisi.  Nur  imp.  VII.  Urk.  ver- 
loren, regest  im  archivkatalog  von  1632  Muratori  Ant.  5,669.  Von  Tiraboschi  Nonantula- 
1,428  angezweifelt,  da  Valfabbrica  erst  in  der  2.  hälfte  des  12.  iahrhunderts  sicher  als 
besitz  des  klosters  nachzuweisen  ist.  731  (707) 

.  benachrichtigt  den  patriarchen  Fortunatus  (von  Grado)  und  die  getreuen  der  provinz  I Strien, 
dass  er  nochmals  urkundlich  auf  ihre  bitte  die  freie  wähl  des  patriarchen,  der  bischöfe,  äbte, 
tribunen  und  andren  obrigkeiten  nach  altem  gesetz  bestätige,  dass  bei  treubruch,  zwistig- 
keiten  und  Unterdrückung  der  armen  das  gesetzliche  urteil  sie  erwarte  und  die  Übertreter 
der  von  den  gesandten  seines  Vaters,  dem  priester  Iso,  den  grafen  Cadola  und  Aio  fest- 
gestellten und  von  172  edlen  beschworenen  Vereinbarung  (Carli  4,5  vgl.  A.  DanduliChr.  VII, 
15  p.  8  Muratori  SS.  12,155)  die  stipulirte  busse  von  9  pfund  gold  treffe.  Ohne  datirung. 
Cod.  Trevis.  s.  XV.  i  Carli)  Della  antichitä  Ital.  4b,  12  =  Vergottin  Breue  saggio  d'ist.  di 
Parenzo  14  =  Kukuljevic  C.  d.  Croatiae  1,42  =  Archaeografo  Triest.  n.  s.  6,212;  *Kandler 
C.  d.  Istr.  zu  815;  erwähnt  Andreae  Danduli  Chr.  VIII,  22  Muratori  SS.  12,165.  Über  die 
einreihung  Sickel  Keg.  304  L  40.  Die  stelle  ,sicut  a  primordio  vobis  concessimus,  ita  denuo 
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confinnare  decmimua'  weist  auf  ein  deperd.  aas  dem  beginn  der  regierung  Ludwigs,  macht 
also  die  Verleihung  dieser  bestätigung  lür  ein  ipäl         ihr  wahrscheinlich.  08) 

Bchenü  seinem  Bohn  and  mitregenten  kaiser  Lothar  ••inen  berrenmansus  mit  60  zagehörigen 
mansen  und  60  darauf  ansässigen  börigen  in  seiner  villa  Brstein  im  B  i  zn  freiem 

eigen.  Form.  imp.  io  inOod.2718s.il  Paris  bibl  nat  Carpentier  Alphabetum  Tiron.  53  B25 
=  Bouquet  6,646  —  ßrandidier  Btrasbonrg  2b,167  -    Migne  104,1082;  K  den  Ponn 

1.177  n"  140;  Schmitz  M.  tachygr.  1.7:  *M.  'i.  Ponn.  2<.)4.    Lothar  erhalt  »:7  den  titel 
eines  kaisers  und  mitregenten  n°649*,  bei  seiner  Vermählung  821  äberträj  titi 

in  Ersteiu  an  s>-ine  geinahlin  als  morgengabe,  urk.  Lothars  1  849  sept  6.   Vielleicht  erhielt 
er  diese  Schenkung  bei  seiner  erhebung  als  teil  seiner  dotation. 

Reichsversammlung.  Beratung  über  den  krieg  gegen  Linde  wit,  besehlnss  im  -ummer 
3  heere  nach  einander  zur  Verwüstung  des  Landes  der  aufständischen  abzusenden.    Gleicher 

beschluss  betr.  der  spanischen  mark,  erlass  der  diesbezüglichen  befehle  an  die  grenzgrafen. 
Ansage  einer  zweiten  reichsversammlung  lür  mai  nach  Nimwegen,  bestimmung  der  grai 

die  dort  zu  erscheinen  haben.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  34.  I 

Unterredung  des  abts  B  e  n  e  d  i  k  t  mit  dem  kaiser:  omnia,  guae  ei  solitus  erat  dicere,  repli- 
cavit.  Am  selben  tag  wird  er  vom  fieber  ergriffen.  Am  nächsten  tag  (8.  febr.)  beeilen  sich  die 
magnaten  des  reichs  ihn  zu  besuchen,  vor  allen  sein  freund  abt  Helisachar.  der  nicht  mehr 
von  seiner  seite  weicht,  in  der  nacht  schickt  der  kaiser  seinen  kammerer  Tangulf  mit  dem 
befehl  Benedikt  nach  Inden  zu  bringen.  Hier  stirbt  er  am  11.  febr.  und  wird  am  14.  in 
einem  steinernen  sarg,  den  der  kaiser  beigestellt  hatte,  beerdigt.  Ep.  Ind.  mon.  in  V.  s.  Be- 
nedict! Mabillnii  Acta  5,206  =  Bouquet  0,274,  M.  G.  SS.  15,219  vgl.  Chr.  Moiss.  821  M. 
G.  SS.  1,312  n.  *  In  Benedikt  war  die  bis  ietzt  einflussreichste  Persönlichkeit  ans  dem  leben 
geschieden  vgl.  auch  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,164.  b 

(pal.  r.)  verleiht  dem  kloster  Inden  im  Ardennenwald  unter  abt  Benedikt  zollfreiheit  zu  w 
und  laud.  Durandus  diac  adv.  Fridugisi.  Or.  Düsseldorf  (A).  LfinigRA.  18,725  (ex eh. 8. XVI, 
ietzt  in  Düsseldorf);  Martene  Coli.  1.2o  ex  ms.  de  Louvrex  =  Miraeus  Op.  3,288  =  Migne 
104,1105;  Quix  C.  d.  Aqu.  1 ,58  aus  vidimus  von  1540:  Lacomblet  1,20  aus  A:  *facsim. 
KU.  in  Abbild.  111,4.  Die  stelle  über  die  Siegelung  in  der  korroboration  vom  Schreiber  nach 
der  besiegelung  nachgetragen.  7:54  (7  in 

( — )  restitnirt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  Vortrag  des  abts  Cozpert,  dass  die  zur  zeit  des 
bischofs  und  abts  Johannes  von  Pieta  und  deren  söhn  Lanpreht  urkundlich  (V  74  1 — 745. 
Wartmann  ÜB.  1,  7,  11.  13  vgl.  250  n.  l)  geschenkte  villa  Uhcinriuda  (?  Danach)  dem 
kloster  entrissen  und  dem  fiskus  Zürich  einverleibt  worden  sei,  und  auf  fürsprache  Sildoins 
und  Matfrids  (in  tiron.  nuten)  diese  villa,  nachdem  durch  die  vom  abt  erbetene  und  von 
Gerold  vorgenommene  inqnisition  die  Wahrheit  iener  angäbe  festgestellt  worden  war.  <iun- 
dulfus  adv.  Fridugisi.  Or.  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  149  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1,179 
=  Migne  104,1108;  *Wartmann  ÜB.  1,249  vgl.  2,401  ;  über  die  tiron.  Doten  auch  Sichel 
Beitr.  VII  Wiener  SB.  93,685,  687.  735  (7  1  l) 

Ostern.  Chr.  Moiss.  M.  G.  SS.  1,312  n.  *  a 

Fahrt  nach  Nimwegen.  Ann.  r.  Franc.  (Flinh.).  b 

Reichsversammlung:  Verlesung  (recensuit,  Ann.  r.  Fran.:  recitari  fecit,  V.  Hlud.  c,  34; 
über  die  bedeutuiiir  ?on  recensere  Simsun  Ludwig  d.  Fr.  1,165  n.  6,  405)  des  ror  einigen 
iahren  (817)  erlassenen  und  aufgezeichneten  rei  ch  st  eil  ungs-  (und  tronfolge- 
(n°  0511).  beschw.örung  desselben  durch  die  anwesenden  .irr — n.  Ann.  r.  Franc.  (Einh., 
daraus  nüssverständlich  Ann.Fuld.  Bith.:  divisionem  regni  fecit  inier  ßüos  boos  vgl  Ann. 
Altah.  fgl.  V.  Hlud.  c.  34  mit  dein  datum  kal.  mai.   —    Empfang  ainei  Itschaft 

despapste    Pa   chal,  des  bischofs  Petrus  von  Cii  bia  und  des  nomenelat  i  U 

cl  abgefertigt  werden.  Entlassung  der  zur  heerfahrt  nach  Pannonien  bestimmten  grafen. 

Ann.  r.  I  1.  V.  Hlud.  C  34. 

schreibt  an  erzbiachof  Bernowin  von  Besancon  (Crieopolitano  archiep.),  d  am  den  bis- 

herigen missbrauch  abzustellen,  mit  sustiromung  der  reiohsferaammlung  und  auf  einmal 
bü  klichkeil  beschlossen  habe(n°674  e,  6),  tartan  aalle  kein  b 
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:t.  sondern  früher  (reigela  rden,  dass  w  ihm.  Beinen  aachfolgern  und 

raffraganen  dl  icht  erteile  die  rar  weihe  erwählten  kirchenhörigen  au  se m  sprengt] 

■  r  dem  iffiragan ler  einem  kloster  seiner  di  r  klertu  and  \"lk  mit  sastiin- 

nii.  bisherigen  herrn  freizulassen  and  die  freigelassenen  muh  einhandigung  der  index 

hi'  schriebenen  form  abgefassten  freilaasnngsnrlnmde  (vgl.  die  formein  bei  Boziere 

1,96  t.  n"  71—76,  M.  0.  Form,  216,  311,   543,  544,  518,  313)  dnrch  ihren 
herrn  zu  weihen,  and  dass  er  die  gleiche  rollmachl  auch  dessen  suffraganen  erteile.  Ohne 
tagesdatom.  Neminem  in  oniverso  genere  onmano.'  Chifflet  Opascnla  232  ei  cod.  membr. 
Ober  den  innalt  Bickel  Reg.  322  L  L66,  die  rassang  Sick.l  DL  406.  736  (712) 

schreiben  an  eribisehof  Betti  Ton  Trier  =  n°  736.  Ohne  datirong.  ,Neminem  in  genere 
hnmano',  Sa.  s.  IX  Bern  ?gL  Eagen  CataLcod.Barn.310,  Anzeiger  £ Schweiz. Gesch.  isti 
n°  J  p,  l  15;  N.  Archh  2,436;  *M.  G,  Capit  1,355  vgl.  2,539  zu  819.  Wahrscheinlich 
liemlich  gleichseitig  mit  n°  73<'>  uu«l  vor  n"  7  74  erlassen,  da  auch  hier  die  dort  eingerückte 
bedingnng  vgl.  Sickel  Beg.  322  fehlt.  Wie  schon  Bickel  bemerkt,  müssen  derartige  voll- 
machten  in  grosser  anzahl  ausgefertigt  worden  sein,  737  (713) 

Ninmaga      bestätigt  den  manchen  des  klosters  81  Blesmin    bei  Orleans   den  ort,  quem  iuxta  con- 
■■'..  ]»ubl.  snetndinem  terrae  Areas  vocant,  in  portu  Vitrariae  (wol  Port-St.-Pere,  Loire  inf.  arr.  Paim- 

boeuf)  am  tlu>>  Tann  im  gan  d' Herbauge,  welchen  er  ihnen  schon  früher  zum  ausladen  der 
schiffe  und  zur  Salzgewinnung  geschenkt  hatte,  gegen  einen  iährlichen  zinsvon  l  solidus  an 
die  Peterskirche  in  Poitiers,  welcher  der  ort  Untertan  ist,  befreit  diesen  von  allen  öffentlichen 
abgaben  und  stellt  die  mit  demselben  verkehrenden  klosterleute  unter  seinen  schütz.  K.  s.  XVII 
in  ColL  Baluze  v.  4  1  f.  179  ;  78  f.  105,  Coli.  Moreau  v.  1  frg.,  Paris  bibl.  nat.,  k.  s.  XVJII 
Orleans  bibl.  hs.  556,  Carpentras  ColL  Peiresc  v.  23,  sämmtlich  ex  eh.  Miciac.  s.  XIII,  *M. 
G.  Dopsch.  Uugedruckt;  regest  irrig  mit  2  non.  iun.  Sickel  Reg.  133L  167  aus  Coli.  Moreau. 
Topographie  Sproner-Menke  Handatlas  Vorbemerk.  33,  Forschungen  19,472.      738  (714) 

.     .     .     Aquasgraui    Rückkehr.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  34.  a 

(pal.  r.)  restituirt  Fulquin  aus  der  villa  Meimborn  im  Engersgau  auf  dessen  klage  —  er  habe 
gegen  die  Slaven  (vgl.  n°  72  la)  ausrückend  sein  eigengut  dem  kaiserlichen  cartularius  Teut- 
bard  unter  der  bedingung  übergeben,  dass  er  im  fall  seiner  rückkunft  vom  feldzug  dasselbe 
ihm  wieder  zurückgebe,  im  fall  seines  todes  zu  seinem  Seelenheil  vergäbe,  nach  seiner  heim- 
knnft  alier  sei  es,  da  Teutbard  unterdes  gestorben  sei,  zum  fiskus  eingezogen  gewesen  — 
di'  ntum,  nachdem  durch  die  von  Fulquin  erbetene  und  vom  kaiserlichen  vasallen 

Hagunu  vorgenommene  inquisition  die  Wahrheit  iener  angaben  festgestellt  worden  war.  Fara- 
mundus  adv.  Fridugisi  abbatis.  K.  s.  X  in  *Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,78;  Mittelrhein, 
per  Arduen-        ÜB.  1,59.  739  (715) 

nam  Nach  kurzem  aufenthalt  in  Achen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c  34.  a 

Prumia  mon.| nimmt  das  kloster  (Nieder-)Altai ch  auf  Vortrag  des  abts  Teutpald,  dass  dasselbe  bis  ietzt 

ilurch  den  schütz  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  gesichert  gewesen  sei,  und  auf  dessen  bitte 

in  seinen  schütz.  Sigibertus  adv.  Fredegisi  abbatis.  *0r.  München.  Hund-Gewold  2,10,  2. 

,-d.  7  =  Conring  Censura  22,  Op.  2,579  —  Le  Cointe  7,577;  M.  B.  11,103  vgl.  28,15. 

»er  die  von  Kopp  Palaeogr.  1,431  angefochtene  echtheit  Sickel  Reg.  322  L  169,  über  den 

inhalt  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,256.  740  (716) 

Trc-veros      Auf  der  durchreise.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  a 

Mettis        Auf  der  durchreise.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  b 

Rumerici      Wahrend  des  restes  des  sommers  und  der  ersten  hälfte  des  herbstes  auf  der  iagd  in  den  Vogesen. 

castellum  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  34.  Remiremont,  dep.  Vosges.  —  Als  nachfolger  des 

verstorbenen  Borna,  herzogs  von  Dalmatien  und  Liburien,  wird  auf  bitte  des  volkes  und 
mit  genehmigung  des  kaisers  dessen  neffe  Landasclavus  bestellt.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl. 
V.  Hlud.  c.  34. —  Eintreffen  der  nachricht  von  der  ermordung  des  griechischen  kaisers  Leo 
(820  dez.  25)  und  der  tronbesteigung  des  kaisers  Michael  (II,  des  Stammlers  822  —  829). 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  34.  In  Joannis  Chr.  Ven.  M.  G.  SS.  7,15  knüpft  diese 
nachricht  mit  ,eo  quoque  tempore'  an  die  erzählung  des  familienzwistes  im  haus  des  dogen 
Agnellus  an,  dessen  einer  söhn  Johannes,  zu  gunsteu  seines  bruders  Justinianus  seiner  würde 
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ila  mitregenl  entsetst  ond  nach  Zara  verbannt,  naeh  Bergamo  entflohen  war,  aberTonXodwig 

■  liefert  und  dum  nach  Konatantmopi         mdt  werde  rgL  kmduli  Chr.  VIII. 

l:  Knratori  ss.  12,164  und  Harnach  Dai  karol.  und  byiani  Beich  in  ihren  p  :  •   i: 
61.  —  Der  patriarch  Portnnataa  ron  Grado,  ron  einem  .•«•■in.-r  pru->t*r  Tiberiaa  beim 

r  angeklagt,  Lindewit  in  seiner  treolosigkeit  *••  -t.irkt  und  ihm  banmeister  an 
rar  befestigang  der  kasteli  U  /.u  haben,  wird  an  den  hol  rar  rerantworta  tden, 

entflieht  ron  [Strien  nach  Zara  und  von  ln.-r  nach  KonstantinopeL  Ann. r.  Franc  vgl. 

V.  Illud.       (4.  Nach  Jobannia  Chr.  Yen.  M.         -  rgL  Andi  kr.  Vin, 

35  sfnratori  12,168  hatten  die  renetianischen  dogen  Fortanatos  vertrieben,  com  nun  ledole 
in  sua  vellet  degere  led  contra  Veneticorum  Tolnntatem  aaepissime  Franäam  i 

et  qoia  hoc  amodo  dndbos  displicebat ;  diese  angäbe  ist  umso  unwahrscheinlicher,  ala  der 
patriarch  824  nach  Beiner  rflckkehr  vom  kaiser  zur  Verantwortung  gesogen  wird  \ 
Bimson  Ludwig  d.  Fr.  1,175  o.  4,  anders  Harnack  *',3  n.  l. 

llgemeine  reichsversammlung  magna  popnli  Francornm  freqnentia.  Aussei  den 
papstlichen  gesandten,  dem  primicerioa  Theodor  und  dem  raperista  Florna,  welche  rei( 

ake  äberbringen,  kommen  auch  die  nach  Pannonien  (rgLn°733*)  entsandten  grafen, 
welche  nach  Verwüstung  des  landes  der  abgefallenen  stamme  und  der  anhanger  Lindewits, 
ohne  dasa  ein  feind  im  feld  sich  entgegen  stellte,  zurückkehren.  Vereidigung  aller,  die  noch 
nicht  iuNimwegen  geschworen  (n"735c),  auf  das  reichsteilnngsgesetz.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) 
mit  der  Zeitangabe:  medio  mense  oct  rgL  V.  Hlud.  c.  34,  Aber  die  tereidigong  auch  Ezanctor. 
Hlud.  c  2  M.  G.  Capit.  2,54,  Agobardi  Lib.  pro  Bliis  1,3  (üb.  apolog.  c  3)  M. 
1Ö.2  7  7),  Hebilis  ep.  c.  4Migne  104,311,290,  V.  Walaell,  10  H .  G.  88  .  —  Ver- 

mählung Lothars  mit  Irmingard.  der  tochter  des  grafen  Hugo  von  Tours.  Ann.  r.  Franc 
(Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  34,  Thegan  C  28,  Ann.  Xant..  Nithard  1.  3.  Irmingard  erhalt 
Erstein  als  morgengabe  vgl.  n°  733.  Über  graf  BngoSimson  Ludwig  d.  Fr.  1,167.  —  Am- 
nestie für  die  teilnehmer  an  der  Verschwörung  Bernhards :  qnibns  ibi  ad  praesentiam  venire 
iussis  non  solum  vitam  et  membra  concessit,  verum  etiam  possessiones  iadicio  legia  in  Bscmn 
redaetas  magna  liberalitate  restituit  (soweit  darüber  nicht  Bchon  anderweitig  verfugt  worden 
war  vgl.  .Mittheil,  des  Instituts  f.  Ost  GF.  1,268);  ebenso  wird  Adalhard  (vgl.  n"  528*)  ron 
Hermoutier  mit  seinem  bruder  Bernhar  zurückberufen  und  wieder  als  abt  von  Corbie  ein- 
gesetzt. Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  V.  Hlud.  c.  34.  V.  Adalhardi  c.  50  IL  G.  88.  2,529,  Transl. 
j.  Viti  Jaff6  Bibl.  1,10  vgl.  n°  74S;  über  die  an  Theodnlf  von  Orlöans  Bich  knüpfenden 
sagen  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,169.  d 

apitulare:  c.  1.  erhebung  von  zollen  nur  auf  den  markten,  nicht  an  brücken,   altes  her- 
kommen ausgenommen,  oder  andren   Stätten,   ausser  wo  kauf  und  verkauf  stattfindet  (l 
n°  675  c.  17),  bussen  für  handel  ausserhalb  der  bestimmten  markte.   2.  lollfreiheit   für 
lieferungen  an  den  hof.  3.  freiheit  von  Zahlung  des  brückengeldes  für  die,  welche  die  brücke 
herstellen,  sowol  immunitatsleuto  als  fiskalinen  und   freie,  keine  erhönung  des  tarifs,  aucli 
wenn  iemand  eine  brücke  auf  eigene  kosten  in  stand  setzt.  4.  kein  freier  darf  zu  arbeiten 
für  die  kaiserlichen  tiergärten  gezwungen  werden,  diese  seilet   entbinden  ron   den  andren 
üblichen  öffentlichen  leistungen.   5.  aufnähme  der  im  roriahr  mit  allgemeiner  Zustimmung 
und  seiner  gonehmigung  der  1.x  Salica  beigefügten  kapitel  (n°  710)  unter  die  gesetze  (TgL 
i;..retius  Beitr.  z.  Capitularienkritik  33,  Schröder  in  der Hist Zeitsch.  7'.'  |  1897],  228  d 
,Volumus  firmiter.'  Hs.  s.  IX  Paris  (A).  s.  X  VVolfenbfltte]  (B).  Balnie  Capit.  1,621   n 
«  Georgisch  C.  J.  863   —    Bouqnet  6,429  =  Mansi  I4b,421   =    Walter  2,348 ;   M   <<■ 
LL.  1,228  aus  A,  B  —  Migne  97,443;  *M.  <<■  Capit  1,294.  Über  die  einreihnng  n"  7  1  0. 

71  I    (6f 

Kapitalere:  c.  l.  zablnng  des  königsbanns  durch  den  herrn  für  gewalttaten  leiner  hörigen, 
im  seine  nachlftssigkeit  diese  rerschnldei    2.  onbeeidete  Inquisition  durch  die  königsboten 
in  klagen  aber  rom  Bskns  okkapirten  besitz,  beruht  Aber  das  ergebnia  an  den  kaiser,  i 
behalt  der  entscheidnng  für  diesen  (rgL  n°  677  c  l  .   3.  aoslieferung  der  m  ein  Bakalgal 
entflohenen  and  reklamirten  hörigen  (n°  671  .dann  gerichtliche  rerindicirnng  iener, 

auf  weich"  d.r  (tokos  ein  recht  hat    »   bericht  der  kfln 
liehen  rasallen,  weich-  rar  markbewachnng  l rdrel  lind  oder  wegen  weiter  entfernong  ron 
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•  li  and  ler  ständigen  hofdienstes  bei  d«n  placita  Dicht  erscheinen  k ten,  um 

i  cbeinen  tu  verhalten.  5.  abhaltong  des  placitam  and  rechts- 

egedarcb  «iu<  r.ur  küstenbewachung  befohlenen  grafsn,  »renn  sie  Ihre  Schöffen  bei  Bich  haben 

gL  Sohin  Gerichtsverfassung  1,454).  <">.  keine  restitntion  des  wegen  incesi  eingezogenen 
rgi  11"  7'.'  c  l),  >i  inte  proximum  quinquenmum,  qnando  placitnm  nostnun  ha- 
btnmua  in  Compendio  (818  Tgl.  n°  634'  lern  re  smisenmt  7.  Verhinderung  der  eid- 
lichen Verbindungen  der  knechte  In  Flandern,  Mempiscus  und  den  kustengegendeu  durch 
deren  berren  bei  kOnigsbann  (tgl.  Hartwig  in  Forschungen  1,1  15,  Waiti  VQ,  2.  \  1,357). 
B.  vorbehall  der  entscheidnng  des  Streites  aber  das  rechl  der  gewinnung  des  d rsalzes  in 

d  ktstengegenden.  '.<.  anfall  des  dritten  teils  des  wahrend  der  «die  auf  dem  Lehen  erwor- 
benen besitsee  nach  dem  tod  des  lehenstragera  an  dessen  gemahlin,  dagegen  des  ganzen 
anderweitig  erworbenen  besitses  an  diese  oder  die  kinder.  10.  bestellnng  eines  königsboteii 
für  die  erriebtong  der  dämme  an  der  Loire,  desgleichen  von  seile  k.  Pippins.  1 1.  anhaltnng 
der  dazu  verpflichteten  gangenossen  zur  Herstellung  der  12  brücken  aber  die  Beine  (vgl. 
Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,172  n.  2)  ohne  Berücksichtigung  der  ausrede,  die  Verpflichtung  zum 
brückenban  erstrecke  sieh  nur  auf  die  platze,  wo  seit  alters  her  brücken  gewesen,  von  nun 
herstollung  von  brücken,  wo  sie  notwendig  sind.  12.  allgemeine  mahnung  der  königsboten 
zur  restauration  aller  brücken.  ,Si  servi.'  Ansegis  Capit.  IV,  l  — 12.  Baluze  Capit.  1,77:5 
=  Georgisch  C.J.  1367=  Canciani  3,196  —  Walter  2,469  U.Ö.;  M.  G.  LL.  1,230,311  = 
Ifigne  '.i7.44:;.  567  ;*M.G.  Capit  1,300,  43f>.  Die  Zeitbestimmung  ergi bt  sich  aus  c.  6  vgl.Bore- 
tius  Capitularien  147.  Das  unechte  Capit.  Tribur.  (in  Theodonis  villa)  —  n°  489.    742  (717) 

sehreibt  den  brüderu  des  klosters  A n i a n e  und  St.  Guillelm-le-Desert,  dass  er  auf  be- 
riebt des  erzbischofs  Agobard  (Lyon)  die  indessen  und  des  erzbischofs  Nibridius  (Narbonne) 
beisein  vollzogene  einmütige  erwählung  Tructesinds  zum  abt  unverweilt  bestätige,  ermahnt 
sie  ihres  Stifters  Benedikt  und  ihres  rufes  würdig  zu  bleiben,  den  abt  seines  amtes  in  milde 
zu  walten,  gestattet  im  fall  schwerer  Pflichtverletzung  desselben  ihm  wie  einem  vater  davon 
anzeige  zu  machen,  da  er  dieselben  freundlichen  beziehuugen,  welche  ihn  mit  abt  Benedikt 
verbunden,  mit  ihnen  fortzusetzen  wünsche,  und  verspricht  dem  kloster,  das  durch  die  ur- 
kundliche Schenkung  Benedikts  das  eigengut  seines  vaters  und  das  seine  geworden,  die  im- 
mun itat  und  das  recht  der  freien  abtwahl  zu  wahren.  ,Proxime  aeeidit.'  Ohne  datirung.  Ch. 
s.  XII  (A).  Gariel  Series  praes.  Mag.  1,79  e  eh.;  d' Achery  Op.  Guiberti  ß23  e  cartophyl. 
mon.  (A)  =  Mabillon  Ann.  2,474  =  Baluze  Capit.  1,623  =  Le  Cointe  7,ß4l  =  Gallia 
Christ.  2.  ed.  ß,342  =  Mansi  15b,423  =■  Walter  2,349;  (Vaissete)  Hist.  de  Languedoc  lb, 
5ß  arch.  d' An.  (A),  ed.  par  Du  Mege  2,615,  *n.  ed.  par  Dulaurier  2b,136;  Bouquet  6,335 
e  schedis  Mabillonii  (aus  A)  =  Migne  104,1312.  Da  Benedikt  schon  am  11.  febr.  starb, 
wurde  die  wähl  wahrscheinlich  noch  821  vorgenommen;  abt  Tructesind  ist  im  märz  S22 
bereits  bei  hof,  n"  751.  Ebenso  darf  die  anwesenheit  Agobards  in  Lyon  vorausgesetzt  werden, 
Sickel  Eeg.  323  L  175.  Über  die  fassung  Sickel  UL.  407  n.  ß.  743  (718) 

bestätigt  dem  kloster  St.  Julien  bei  Auxerre  auf  bitte  des  grafen  Hugo,  welcher  dasselbe  von 
ihm  zu  lehen  hat,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.,  erhalten  in  der 
formel  Roziere  Formules  1,30  n°  23,  M.G.Form.  200  n°35  vgl.  Sickel  Beitr.  IV  Wiener  SB. 
4  7.5s l,  UL.  124,  vorläge)  die  von  diesem  und  dessen  vorfahren,  den  Frankenkönigen,  ver- 
liehene immunität  von  geistlicher  und  weltlicher  gewalt  mit  königschutz.  Ohne  schlussproto- 
koll.  Ch.  s.  XIII.  Quantin  Cart.  de  l'Yonne  1,30.  Der  äusserste  Zeitraum  für  die  Verleihung 
dieser  urk.  ist  814 — 830,  Sickel  Reg.  331  L  223;  er  darf  auf  814 — 825  eingeschränkt 
werden,  da  die  urk.  nur  den  namen  Ludwigs  trägt.  Graf  Hugo  lässt  sich  820  bei  hof  nach- 
weisen, n°  724,  zweifelsohne  war  er  auch  821  in  Diedenhofen  bei  der  Vermählung  seiner 
tochter.  Ich  reihe  die  urk.  deshalb  hier  ein ;  vielleicht  ist  es  auch  seine  familienverbindung 
mit  dem  kaiserlichen  haus,  welche  ihm  das  kloster  als  lehen  zubrachte.  744  (719) 

bestätigt  der  kirche  von  Volterra  auf  bitte  des  bischofs  Grippo  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  immunität  mit  königschutz.  Gundulfus  adv.  Fridugisi  abb. 
Transs.  s.  XII  Volterra  arch.  capit.  *Mittheil.  des  Instituts  f.  öst.  GF.  5,381 ;  Giachi  Saggio 
di  ricerche  stör,  sopra  lo  stato  ant.  e  mod.  di  Volterra  2.  ed.  (Volterra  1887)  431 ;  zuerst 
erwähnt  mit  tagesdatum  bei  Cecina  Notizie  stör,  della  cittä  di  Volterra  ß  n.  1.     745  (7 20) 
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'  aafbttl  ibts  Hil.luin  ronBt  Deal  laus,  uii.l  Kii  h'r 

•i-n  in  l  implaren  aa  iin 

2  bonaarii  .1.  k.-r  /u  I  Vena  am  Richl  für  das 

kloater  empfieog.   Binaiaanaris  ;\.  PridngiaL   Or.  Paria.   *Kopp  Palaeogr. 

Tardif  8] ;  regest  Mabillon  I »ij»!.  .",  ■_» »-. ;  Schriftprobe  mit  ibbildang  and  < 

klarung  <l«r  b'ronisehea  notaa  am  achlai  Hast» 

■  auf  bitte  llil.luin  ?i      -  ig  and  Balonn 

und  Hilde  n  in  zwei  gleichlautenden  aiemplaren  i 

welchem  HUdnin  aas  dem  beaiti  von  st  Demi  und  Salonne  genannt«  guter  in  das  gaa 
Banmois  und  Searponnais  an  Hildnlf  gab  und  r«n  dieaam  dessen  ron  Rainer  matter  [nu 
erert't.-  oder  Ton  den .geschwiatera  tnachtes  :  it  in  denselben  gasen  ampflei 

Sirminmaris  diac.  adr.  Pridagisi.  Die  datirungsseile  abgeschnitten.  Or.  Paria.  Mabillon  D 
513  —  Tenzel  app.  5  =  Benqnet  S,68S;  Felibien  st.  Deayi  pr.  47  :  Tardif  92  n  i 
Ol  ainreihnng  Sickel  Bag.  vii  Li        -  donne  isi  jol  ron  Bi  Denis  rgi  n   213. 

:  t 

schenkt  dem  aof  seinen  befehl  ror  ihm  erschienenen  Aming,  einem  mit»  huldigen  Bernhards, 
welcher,  von  seinem  rater  und  ron  ihm  zum  König  Italii  teilt,  mit  einigen  seiner  um 

tanen  treulos  geworden  war.  die  dann  nach  dem  arteil  der  grossen  und  aller  edlen  Fran 
(n°  515°)  die  verdiente  strafe,  etwolche  durch  rerbannong  and  konfiskation  ihr.--  h 
nach  bestimmang  des  gesetzes  erlitten,  die  freiheit  und  den  früher  in  dessen  rechtm 
gewer  Mnen  besiti.  Form.  imp.  8  inCL  27  ls  s.  IX  Paris  bibl  nat.  Darpentier Alpha- 

betum  Tiron.  67  n"  :59  =  Boequet  6,653;  Rotiere  Pormales  1,63  n  '  40;  Bchmiti  M.  ta- 
ebjgr.  1,6;  •M.G.  Form.  2(.>:i.  Wo!  noch  in Diedenhofea,  wo  die  amnestie  rerkfindigt  wurde, 
gegeben,  wenn  di--  ansfertignng  sich  nicht  etwa-  rerzogerte.  748    1 

Rückkehr:  Lothar  v/ird  mit  seiner  gemablin  nach  Worin-  gesandt.   Ann.  r.  Franc.  (Einh.  i  vgl. 
V.  Hlnd.  c.  34,  Thegan  c.  2s.  —  Da  Ceadrag,  der  türst  der  Abodriten  (rgl.  n°  »'.720, 
der  treulosigkeit  und  des  einverstandnisses  mit  den  Bohnen  Qodofrids  beschaldigt  wird,  s 
sein  nebenbuler  Selaomir  in  sein  Vaterland  entlassen,  -tirbt  aber  auf  dein  hinweg  in  Sa<  tu 
und  lasst  sich  vor  seinem  tod   tauten.    7on  Seite  der  Danen  herrscht    in  diesem   iahr  ruhe. 
Im  herbst  fallt   au  manchen   orten  anhaltender   regen,   d.-r  winter  ist  kalt  and  streng,    d 
selbst  die  grössten  tlüsse  des  reich.-,  der  Rhein,  die  Donau.  Elbe  und  Seine  zufrieren.   Ann. 
r.  Franc.  (Einh.).  B 

nimmt  Ursus  und  Johannes,  einwohner  der  Btadl  Parma,  welche  Piritens  laut  der  von  ihrem 
rerwandten  Johannes  vorgelegten  Urkunde  vollständig  frei  gelassen,  mit  ihren  durch  d 
Urkunde  gleichfalls  frei  gewordenen  verwandten  und  ihrem  besitz  in  seinen  schür/.  Form, 
imp.  55  in  CL.  27ls  s.  IX  Pari-  bil.l.  nat.  Carpentier  Alphahetnm Tiron.  81  o°  51  Bou- 
qnet  6,669;  Boeiere  Formules  1,15  n°  15;  Bchmiti  M.  taehygr.  1,42;  *M.  0.  Porm.  3' 
Wahrscheinlich  gegeben  vor  Lothars  erhebung  zumkönig  von  Italien.  Über  den  inhalt  Bickel 
Beitr.  III  Wiener  SB.  47,254.  74 

(pal.  r.)  bestätigt  der  kirche  von  Moden*  auf  bitte  des  priesters  Willihar.   welchen   biachof 
Danadedit,  durch  alter  und  krankheit  rerhindeii  selbst  n  kommen,  abgeordnet  hatte,  nach 
einsichtnabme  der  vorgelegten  erkunden  die  Schenkungen  .ler  Langobardenkönige  Oanip 
Liutprand.  .  Desiderius,  EUdiprand,  die  Bchenkungei  raters  k.  Karl,  an 

die  kirche  das  h.  Thomas  zu  Qandaceto  am  duss  Lama  (rgi  a°  703  und  dazu  Tiraboschi 

Nonantula  2,.".  1  7)  und  eine  ein-t  zum    kflnigshof  Cittt  BBOrB    bei  Kode! 

bitte  des  biachon  Geminianus  (deperdL)  geschenkte  mdhle  sowie  die  andren  b  -n, 

llt  den  besitz  unter  königschutz  und  verleiht  kanonisehi  wähl  das  bischofs.    Dm 

diac.  adv.  Fri<lugisi.   Or.  Hodens  arch.  ca' it..  die  Bchla 

libris  auri  obrio  condemnantes'  ron  i  band  i.  \  beigefügt  (rgl.  auch  B 

L  174        I   '-.  Dopsch.  Billingardi  21  mit  ind.  \.   i  ghell    2,117,  mit  ind 

Lei  r,584;  aturatori  Am.   1.771  ds   104,1118;  Tiraboachi   Hodana   i 

Ober  das  inhalt  BickeJ  Beitr,  HI  Wiener  SB.  4 1 
(pal.)  tat  den  öffentlichen  beamten  der  Pr  oiens  kund, 

auf  die  klage  d«  l  ron  Anians  aber  igong  der'» 
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dircfa  die  Sffentlichen  beamten,  «reich«  die  immunität  aar  i ur  <i.-n  amfangdes  Hosten  gelten 
isen  wollten,  entschieden  hebe,  dasa  die  iinmuiiit.it  nicht  nur  raf  den  umfang  des  klo  :  i  . 
Irirchen  and  deren  rorhflfe,  sondern  lach  raf  die  h&aser,  höfe,  Dmz&nnang  der  hole,  Qsch- 
che,  Aberhupt  alles,  was  dnreh  graben,  iaan  oder  lonel  eingehegt  ist.  Bich  erstrecke  and 
ied  . lliirt*.  eher  nicht  die  laftllige  Terletxang  derselben  innerhalb,  doch  nicht  rasser- 

halb dieser  einfriedong,  nämlich  in  Hur  and  wall,  ein  brach  der  imnmniW  and  deshalb  der 
scbnldigeim  letxteren fall  nicht  mit  derbosse  von  600  solidi,  sondern  nachdem  ortsüblichen 
recht  ed  bestrafen  sei.  and  befiehlt  diese  bestunmangen  bei  schwerer  ahndang  einzuhalten. 
Oh,  b.  \11  f.  16  and  17  (A)  mit  Xllll  kal.  apr.  (Vaissete)  Hist.  de  Langoedoc  Lb,68  aus 
a.  6d.  par  l>u  Hege  .j . * >  l » . .  *n.  ed.  par  Dnlanrier  2b,139;  Bouquet  6,526  e  schedia  Iffabil- 
lonü  (aas  A)  —  Migne  103,1481;  als  Form,  imp,  15  Carpentier  Alphabetom  Tiron.  43 
u°  19,  Boxiere  Pormales  1,35  n°  25,  Schmitz  M.  taehygr.  1,10,  M.  G.  Form.  296;  Bene- 
dictus  l.rv.  c.  279  M.  Q.  LL.  2b,61  unvollständig.  Über  den  inhalt  Waitz  VG.  2.  A.  4,309, 
Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,331.  751  (727) 

;  dem  kloster  Aniane  im  gau  ICagnelonne  unter  abt  Tructesind  die  zelle  St.  Guil- 
Lelm-le-Desert  im  gau  Lodeye  mit  dem  fiskus  Miliacus  im  gau  B6ziers  und  dem  castrum 
Rtagdalonense  am  fluss  Heraalt  im  gau  Maguelonne  mit  fischerei,  waldnutzung  und  weide- 
recht, den  tiskus  Sita  im  gau  Agde  und  die  salinen  im  ort  Ad  Signa  im  gau  Narbonne  (bis 
hieher  —  n°  522).  die  .Martinszelle  in  Arles  (n°  706),  die  villa  Massacia  (n°  714),  verleiht 
tür  die  hinterlassen  immunität  und  befiehlt  den  Villenverwaltern  iährlich  10,  in  weniger  er- 
giebigen iahren  6  modia  öl  an  das  kloster  abzuliefern  (=  n°  522).  Durandus  diac.  adv. 
Fridigisi.  Ch.  s.  XII  (A).  (Vaissete)  Hist.  de  Languedoc  lb,59  ausA,  6d.  par  Du  Mege  2,617, 
*n.  ed.  par  Dulaurier  2b,  141  ;  Bouquet  6,527  e  schedis  Mabillonii  (aus  A)  =  Migne  104, 
1432.  752  (726) 

verleiht  der  kirche  von  Paderborn  auf  übersandte  bitte  des  bischofs  Baderad  immunität  mit 
königschutz.  Hirniinmaris  diac.  adv.  Fridugisi.  Or.  Berlin.  M.Paderborn,  (ed.  1699)  203^ 
Conring  Censura  13,  Op.  2,576  =Le  Cointe  7,585  =  Tenzel  app.  51 ;  Schaten  Ann.  Paderb. 
1,71  —  Lünig  RA.  17,696  ohne  a.  imp,  =  Migne  104,1100;  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,4 
n°  3;  *Wilmans  Kaiserurk.,  1,16;  nach  K.  Pertz  faesim.  Kopp  Schriftt.  auf  der  Berliner 
Univ.  Bibl.  Vorlage  für  Form.  imp.  1 1  Carpentier  Alphab.  Tiron.  n°  8,  Roziere  Formules 
1,19  n°   17,  Schmitz  M.  taehygr.  1,7,  M.  G.  Form.  294.  753  (728) 

(Longolane)  verleiht  dem  kloster  St.  Maximin  in  der  Stadt  Trier  auf  bitte  des  abts  Elisachar 
laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  herrn  und  vaters  (vgl.  die  fälschung  n°438)  immunität. 
Durandus  diac.  rec.  Nur  imp.  Villi.  Angebl.  or.  s.  XII  Paris  bibl.  nat.  CL.  9264  (A),  *M. 
G.  Dopsch.  Miraeus  Dipl.  18,  Op.  1,132;  Zyllesius  2,13  aus  A  mit  Siegel  =  Lünig  RA. 
16,257  =  Calmet  lb,299,  2.  ed.  2b,125  =  Bertholet  2b,56  =  Hontheim  1,174;  Mittel- 
rhein ÜB.  1,60  e  ch.  Fälschung  von  derselben  hand  wie  n°  100,438  aus  der  ersten  hälfte 
des  12.  iahrh.,  nachweis  von  Dopsch  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  17,  4,  19 f.;  ohne 
benützung  einer  echten  vorläge  ausser  für  die  rekognition  vgl.  auch  Sickel  Reg.  421.  754  (729) 

nimmt  das  kloster  des  h.  Max  im  in,  seines  beschützers,  auf  bitte  des  abts  Helisachar,  seines 
familiaris,  nach  dem  beispiel  seines  vaters  Karls  des  Grossen  in  seinen  schütz,  bestätigt  die 
Privilegien ,  freie  abtwahl  und  besitz.  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  XIII  im  ch.  Max.  (A). 
Hontheim  1,164  ex  prototypo  =  Heumann  Comment.  2,422  =  Gallia  Christ.  13b,305  = 
Migne  104,1005;  *Mittelrhein.  ÜB.  1,53  aus  A.  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  gefertigt 
von  demselbem  falscher  wie  n°  100,  438,  754,  Dopsch  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF. 
17,9  f.  vgl.  auch  Görz  Mittelrhein.  Reg.  n°  460.  Wegen  des  vorangehenden  Stückes  hier  ein- 
gereiht. 755  (730) 

bestätigt  den  zur  kirche  von  Sens  gehörigen  zellen  St.  Peter,  St.  Johann  und  St.  Remigius, 
welche  durch  frühere  güterteilung  verarmt,  durch  die  bischöfe  aus  not  ausgesaugt,  ietzt  ver- 
waist waren,  da  die  mönche,  um  ihr  leben  zu  fristen,  bettelnd  herumzogen,  auf  bitte  des  erz- 
bischofs  Hieremias  die  von  diesem  in  der  von  ihm  und  der  bischöflichen  synode  unterzeich- 
neten Urkunde  (libellus)  angewiesenen  guter  und  bestimmt,  dass  kein  bischof  diese  mindern, 
zu  lehen  geben  oder  für  sich  verwenden  noch  irgend  welche  leistungen  ausser  den  in  der 
Urkunde  festgesetzten  fordern  dürfe,  unbeschadet  der  vollen  disciplinargewalt,  der  unmittel- 
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baren  Leitung  und  des  rechtes  die  Ibte  n  bestellen  oder  nötigenfalls  ra entfernen.  Darandos 
diac  adv.  Fridngisi  Or.  Paris  bibL  nat,  OL  B837.  Balnse  Capit  2,1  \'2n  mit  imp.  Vlll 
Le  Cointe  7,686        Mansi  ls.'.U'i:  'Mabillon  Ann.  2,476        Booq  Qoantin 

ride  ITonne  1,33  gne  104,1  lll ;  Qallia  Christ  2. ed.  12b,2;  Schriftprobe  Mabillon 

DipL  395,  Bil?astar  Paleogr.  univ.  s,79,  engL  aaag.  by  Kaddan  t.  17:5  o°  1 :  erklarn 
tiron.  Doien  Kopp  Pabeogr.  1,391.  r31) 

Stratella Tills  bestimmt  für  den  bedarf  der  manche  des  klosfc  A.mand  anf  bitte  ihree  abtaAdaleod  un.l 

des  zur  durchfährung  der  reform  als  königsboten  dahin  gesandten  abta  Aldrieb 
spater  erzbischof  von  Bens,  V,  Aldrici  Bonquet  6,327)  genannte  guter,  die  weder  gemindert 
noch  geteilt  werden  dürfen,  in  den  ganen  Brabant,  Ostrebant,  btsmpiscos,  Flandern,  Lnon 
unter  königsebntz  und  den  neunten  teil  der  natarsleinkünfte  ton  Bammtücheu  besitxongen 
des  klostere.  Durandus  dyac.  adv.  Fridngisi  Emp.  VIII.  Ch.  s.  XIV  (A).  Mabillon  An 
ex  tab.  (A)  =  Le  Cointe  7,666  =  Bouquet  6,630  Rfigne  104,1  113,  1117:  Le  «ilay 
M6m.  sur  l'arch.  de  St.  Amand  2<)  aus  A  Duvivier  Hainaut  1,293.  —  Aasstellort  nach 
Longnon,  Atlas  bist. text 203,  auxenrirons  deStr&e  (Belgiqne,  Liege),  also  Btrae  pr.Ldttich 
arr.  Huy  (ein  anderes  Stree  pr.  Henegau  arr.  Thuin),  orte,  die  sieh  ohne  Schwierigkeit  ins 
itinerar  fügen,  wahrend  die  erklarung  von  Spruner-Menke,  Handatlas  Vorbemerk.  A7>  vgl. 
karte  30  :  Estreelles,  Pas-de-Calais  arr.  Montreuil  cant.  Etaples  und  Le  Glay:  Btraseele,  Nord 
arr.  Hazebrouk  ssö.  Dünkirchen  einen  weiten  omweg  bedingen  würde.  7.">7    732) 

Corbonaco     bestätigt  dem  kloster  Aniane  auf  bitte  des  abts  Trnctesind  die  villa  Cissan  im  gau  Beziers, 
villa  pal.  r.         welche  graf  Arnald  eigentümlich  erwürben  und  per  suum  wadium  (vgl.  Bronner  BG.  "J,:v 

an  abt  Benedikt  übertragen  hatte,  die  aber  nach  dessen  tod  durch  königsboten  zum  nskns 
eingezogen  worden  war.  Hirminmaris  diac.  adv.  Fridugisi  abbatis.  IndiktionszitlVr  nicht  ein- 
getragen. Ch.  s. XII  (A).  Mabillon  Ann.  2.724  ex  tab.  An.  (A)  Bonquet  <',.:,;5i  Higne 
103,1435:  (VaL-sete)  Hist.  de  Languedoc  lb,f>l  arch.  d'An.  i  A  1,  ed.  par  Du  Hege  2,618, 
*n.  6d.  par  Dulaurier  2b,  143  aus  A.  —  Ausstellort  Corbeny,  Aisne,  arr.  Laon  cant.  Craonne. 

758  (733) 
Attiniaci  Allgemeine  reichs Versammlung,  in  quo,  quiequid  similium  rerum  vel  a  se  vel  a  patre 
suo  factum  invenire  potuit,  summa  devotione  emendare  curavit.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  Tgl. 
Thegan  c.  29  und  Agobard  De  dispens.  rerum  eccl.  c  2  Bouquet  6,361,  Migne  104,227: 
evocato  conventu  in  A.  agebat  streuue  providens  de  omnibus  utilitatibus  commissornm  >ibi 
populorum.  Aussöhnung  nach  rat  der  bischöfe  und  grossen  mit  seinen  brüdern  (Drogo,  Hugo, 
Theoderich),  die  er  (8ls  vgl.  n°  6ßla)  wider  ihren  willen  hatte  scheeren  lassen.  Öffentliche 
busse  für  diese  tat  sowie  sein  verfahren  gegen  Bernhard,  den  söhn  seines  bruders  Pippin, 
gegen  abt  Adalhard  und  dessen  bruder  Wala:  quod  in  eo  conventu  in  praesentia  totius  po- 
puli  sui  peregit.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  35  (welche  die  aussöhnung  mit  den 
brüdern  ausdrücklich  in  Attigny  vor  sich  gehen  liisst,  eine  nachricht,  die  mit  dem  bericht 
der  Ann.  r.  Franc,  keineswegs  in  Widerspruch  gerät)  vgl.  c.  40,  Thegan  c.  23,  V.  Adalhardi 
c.  51  M.  G.  SS.  2,530.  Die  bemerkung  Agobards  De  dispens.  r.  eccl.  1.  c:  tone  distini 
capitolis  comprehensa  sunt.,  qualiter  (imperator)  congruentissmie  profectom  doctrinae  et 
abolitionem  negligentiarum  sacerdotibus  et  eunetis  honoratis  suis  commendare  potuisset,  be- 
zieht sich,  wie  kaum  zu  bezweifeln,  auf  die  erklarung  der  bischöfe  M.  Q.  I.L.  1,231  Migne 
97,445,  M.  G.  Capit.  1,357  (in  der  hs.  ungenau:  alia  capitata  d.  Lud.  imp.),  welche  »ge- 
mahnt durch  den  eifer  des  kaisers,  fortgerissen  dorch  seinjieilsames  beispiel'  ihre  nachlassig* 
keit  in  ansfibnng  ihrer  pflichten  bekennen,  bessernng  geloben,  die  aotwendigkeit  der  pfl< 

•r  predigt  and  der  schalen  (vgl.  u°798  c. 6)  and  der  hintanhaltang  der  simonie  betonen; 
irrtümlich  bezeichnet  es  Pertz  als  Capitolare  Attin.  rgl.  Bimson  Lodwig  d.  Fr-  i.i^<>  D 
Bei  den  beratongen  der  bischöfe,  weiche  Adalhard  versicherte,  se  aonqaam  soblimios  ?el 
gloriosius  causam  profectos  pablici  moveri  et  cogitari  ridisse  a  tempore  regia  Pippini  osqoe 
ad  diem  illmri,  regt  Agobard  die  frage  der  restitation  der  kirchengfiter  an,  welche  dem  kaiser 
v-ii  meinen  ratgebern,  aamentlich  Adalhard.  der  ietst  besonderen  einfloss  bosass,  und  abt 

Belisachar  nahe  ta  legen  sei;  die  e  anregnng  blieb  ohn folg,  rief  aber  in  der  laienweit, 

b«  imanien  und  der  Prorence,  grosse  anfregong  hervor,  agobard  De  disp 

r.  ecd.  c.  :;.  Ober  einen  ehehandel,  dessen  entscheidnng  dar  »tiiehen, 
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ii  übertrugen,  berichtet  Bincmar  De  divortiu  Loth.Op.  ed. Sirmond  1,554; 
nach  diesem  waren  auch  pftpstlicl  ndte  in  Attigny  anwesend.  i 

nimmt  das  kloster  Bafiolaa  im  gaa  Besaht,  das  Dach  Vortrag  des  trafen  Bampo  von  Bonitos 
in  einer  wüstung  mit  bewillignng  des  strafen  Odüo  gegründet  worden  war.  mit  dem  nach 
Weisung  des  erzbischofs  Nibridins  (Narbonne)  gewählten  abt  Mereoralis,  den  Rampo  ihm 
kommendirte,  in  Beinen  Bchnti  and  verleiht  immunital  mit  freier  abtwahl.  Darandna  diac. 
adv.  Fridogisi  abbatis.  Balnzs  Capit.  3,1424  ex  arch.  mon.  mit  imp.  X  Tenzel  app.  52  = 
l're\  De  montmannis  75  Hanai  18,944;  *Espana  Bagr. 4S,367  e  copia  coetanca  antani 
104.1024.  Ober  den  inhall  Sickel  Beitr.  III,  V  Wiener  SU.  4  7,273;  49,344 
vgl.  Reg.  324  L  l  759  (734) 

•  tigt  dem  kloater  M  emig-sur- Loire  auf  bitte  des  grafen  Matfrid  die  von  den  kindern 
des  kaiserlichen  rasallen  Bagnmbem  innegehabten  guter,  welche  nach  der  auf  dem  allge- 
meinen reickstag  ron  Attign;  rorgebrachten  klage  des  klostervogts  Odolmar,  einst  vom 
Frankenkönig  Hlothar  feierlich  geschenkt,  im  besitz  des  klosters  geblieben  waren,  bis  ein 
abt  zur  zeit  k.  Karls  sie  seinem  söhn  zu  lehen  gab,  und  die  Ragumbern  zu  dem  von  ihm  zu 
leben  getragenen  fiskalgut  geschenkt  hatte,  nachdem  auf  den  bericht  der  mit  der  Unter- 
suchung beauftragten  königsboten,  dass  die  sache  sich  so  verhalte,  und  nach  vorläge  der 
Schenkung  k.  Hlothars  und  alter  Urkunden  der  Frankenkönige  durch  den  grafen  Matfrid  von 
den  grossen,  qui  in  ista  causa  examinatores  fuisse  leguntur,  geurteilt  worden  war,  dass  die 
guter  per  wadium  cum  lege  et  fide  facta  an  Matfrid  und  dessen  vogt  zurückzugeben  seien. 
Form.  imp.  46  in  CL.  2718  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Carpentier  Alphabetum  Tiron.  69  n°  40 
Bonqnet  6,653;  Roziere  Formules  2,548  n°  451  ;  Schmitz  M.  tachygr.  1,35;  *M.  6. 
1"'  nn.  321.  Über  die  einreihung  Sickel  Reg.  324  L  184;  der  hier  erwähnte  gerichtspruch 
und  die  ansfertigung  der  urk.  gehören  einer  etwas  späteren  zeit,  vielleicht  erst  dem  nächsten 
iahr  an.  760  (735) 

schenkt  der  Marienkirche  (Ronen)  auf  bitte  des  erzbischofs  Willibert  (799 — 828)  zur  erwei- 
terung  des  klosters  für  die  kanoniker  (vgl.  n°  677  c.  7)  bisher  zinspflichtiges  fiskalland  in 
iener  stadt.  Form.  imp.  20  in  CL.  27  1 8  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Carpentier  Alphabetum  Tiron.  l  9 
n°  2  =  Bouquet  r,,r,34;  Roziere  Formules  1,184  n°  140;  Schmitz  M.  tachygr.  1,18;  *M. 
G.  Form.  305.  Über  die  einreihung  Sickel  Reg.  325  L  192.  Als  äusserste  zeitgrenze  ist 
818 — 82s  anzunehmen,  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  die  ersten  iahre  dieses  Zeit- 
raums. Vielleicht  erfolgte  die  Schenkung  bei  gelegenheit  des  aufenthaltes  des  kaisers  in  West- 
francien;  in  Attigny  war  wol  auch  der  erzbischof  von  Rouen  anwesend.  761  (730) 

Erlass  für  das  nonnenkloster  St.  Croix  (St.  Radegund)  inPoitiers:  c.  1.  obsorge  des  k.  Pippin, 
dass  die  nonnen  nicht  ungerecht  unterdrückt  oder  verurteilt  werden.  2.  beschränkung  des 
temporale  servitium  auf  das  vom  kaiser  bei  der  reform  bestimmte  mass.  3.  wegnähme  von 
Mustergütern  erst  nach  einem  gerichtspruch  k.  Pippins  oder  dessen  pfalzgrafen.  4.  freiheit 
von  leistung  des  temporale  servitium  in  opere  femineo  ad  partem  dominicam.  5.  austragung 
der  klagen  der  gewohnheit  gemäss  vor  dem  grafen  oder  dessen  vikaren.  6.  beschränkung  der 
zahl  der  nonnen  auf  100,  7.  der  kleriker  auf  30,  gehorsam  derselben  bei  strafe  der  ent- 
lassung  (wenn  freie)  oder,  wenn  dieselben  kolonen  oder  kuechte,  der  rückkehr  in  die  knecht- 
schaft.  8.  Vertretung  des  klosters  nötigenfalls  durch  Ramnulf  als  besonderen  königsboten 
auf  befehl  k.  Pippins,  sonst  durch  dessen  vogt.  ,Ut  a  nemine.'  *Mabillon  Analecta  1.  ed. 
299  e  cod.  qui  dicitur  testamentum  s.  Radegundis,  Ann.  2,476  mit  erklärungen  =  Baluze 
Capit.  1,629  =  LeCointe  7,644  =  Mansi  15,427  =  Walter  2,354  =  M.  G.  Capit.  1,302. 
Von  den  herausgebern  zu  c.  822  gesetzt;  der  dafür  geltend  gemachte  grund,  Baluze 2,1 109, 
dass  Pippin  in  diesem  iahr  nach  Aquitanien  gesandt  worden  sei  (vgl.  n°  762a),  ist  belanglos. 
Einen  sicheren  anhaltspunkt  gewährt  die  urk.  Pippins  I  von  Aquitanien  825  apr.  1  B.  2065, 
deren  bestimmung:  si  aliquis  in  aliquo  eis  contradixerit,  tunc  volumus,  ut  ante  nos  in  ratio- 
nes  veniat,  sich  auf  c.  1  dieses  erlasses  stützt.  Dieser  wurde  also  vor  825,  wol  in  einem  der 
unmittelbar  vorangehenden  iahre  erteilt.  762  (737) 

Reichsangelegenheiten:  Sendung  Lothars  nach  Italien;  als  berater  werden  ihm  der  mönch 
Wala,  Adalhards  bruder,  und  der  magister  ostiariorum  Gerung  beigegeben,  quornm  consilio 
et  in  re  familiari  et  in  negotiis  ad  regni  commoda  pertinentibus  uteretur.    Ann.  r.  Franc. 
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Sink)  vgl  v.  Hin.],  c.  :  Ann.  s.  Bonner.  In  der  V.  Wake  l.  28  M 

•_).:>4:i  wird  Wala  »paedagogns  aognsti  caesaria'  genannt;  nach  derselben  ■  erhalt 

Wala  bei  der  abreise  den  anftrag  einer  armen  witwe,  dm  hilfesuchend  zum  kaiaer  gekom- 
men war.  das  verweigerte  recht  zu  schaffen;  die  susranriiche  erz&hhn  am  be- 
gleiter  Wales  stammt,  entrolH  ein  düsteres  bild  des  recbtazustandes  in  Italien.  OberGeru 
später  mAnch  in  Prüm.  Bimson  Ludwig  d.  1  r.  1,182  n.  5.  Der  berichl  der  Ana  r. 

Einh.    v-:5:  Hloth.  com  ascnndom  patria  iosaionem  in  Italia  iustitia  l  et  iam  se  ad 

revertendum  praepararat  .  .  cum  imperatori  dt-  iustitüs  in  Italia  ■  -.■  partim  actis,  partim 
inchoatis  fl  indicinm,  scheint  allardinga  darauf  zu  weisen  (so  anch Bimaon  1,184),  d 

Lothars  Sendung  nach  Italien  nur  den  saitwilligen  streck  gehabt  habe  in  diesem  land  recht 
zu  schaffen.  Dagegen  anreist  die  nrk.  Lothars  für  Farfa  B22  des.  1 8(  di 
die  regierung  Italiens  führt:  er  erkundet  im  eignen  namen,  <r  verfugt  aber  Staatsrechte,  er 
datirt  schon  nach  dem  ersten  iahr  seiner  berrschaft  in  Italien.  Dazu  Btimmt,  dass  aneb  die 
epoche  Lothars  labgesehen  von  der  konventionellen  epoche  von  820)  r  öden  Letzten  monaten 
822,  wahrscheinlich  analog  den  Luccaerurk.  vom  beginn  nov.,  dem  termin  der  ankauft  in  Italien, 
datirt.  Wiener  SB.  so. 474,  468.  Dadurch  wird  auch  die  meidung  der  Ann.  Xant.  B22:  Lad. 
imp.  dedit  filiu  suo  Lothario  regnum  Langobardornm  beglaubigt.  In  der  urk.  Lothars  M<> 
dez.  15  heisst  es  nur:  postquam  dos  divino  sibi  nutu  favente  consortes  fecit  imperii,  ab 
in  Hitaliani  directi  sumus.  In  den  italienischen  privaturk.  wird  erst  seit  apr.  823,  also  nacli 
dessen  kaiserkrünung,  aber  nach  den  früheren  epochen  von  820  oder  nov.  822  nach  den 
iahren  Lothars  datirt,  Wiener  SB.  so.  4»;  7.  —  In  Spoleto  war  an  stelle  des  Winigis,  der  sich 
in  ein  kloster  zurückzog  und  bald  darauf  starb,  der  graf  Suppo  von  Brescis  zum  herzog  bestellt 
worden.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  —  Vermählung  Pippins  mit  der  tochter  des  grafen  Theotbert 
von  Madrie;  nach  der  hochieit  wird  Pippin  in  sein  reich  gesandt.  Ann.  r.  Franc  (Einh.) 
vgl.  V. Hlud.  c.  35;  über  den  nameu  der  gemahlin  Pippins  Simson  1,186.  —  Linda wit, 
der  vor  dem  aus  Italien  gegen  ihn  entsandtem  beer  aus  der  Stadt  Bissek  zu  den  Barben 
((juae  natio  magnam  Dalmatiae  partem  obtinere  dicitur  vgl.  dagegen  Ann.  r.  Franc.  82 
relictis  Sorabis,  cum  Dalmatiam  perveniss<t)  geflohen  war  und  sich  der  Btadt  eines  der 
häuptlinge,  welcher  ihm  aufnähme  gewährte,  bemächtigt  hatte,  ordnet  an  ienesheer  gesandte 
ab  und  verspricht  sich  persönlich  vor  dem  kaiser  zu  stellen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V. 
Hlud.  c.  35.  —  Die  Sachsen  erbauen  auf  befehl  des  kaisers  nach  Vertreibung  der  Blaven 
(Abodriten),  welche  den  ort  besetzt  hatten,  ein  kastell  so  Delbende  (an  der  Delvenaa  in 
Lauenburg,  Förstemann  Ortsnamen  4f>5,  Simson  1,189  n.  4)  ienseits  der  Elbe,  in  das  eine 
besatzung  zur  abwehr  der  einfalle  gelegt  wird.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Boziere  bezieht  die 
fonnel  einer  urk.,  welche  2  sächsischen  grafen  2  villen  ienseits  der  Elbe  eiectis  indeSclavis 
zu  eigen  schenkt,  Form.  imp.  2,  Carpentier  Alphabetum  Tiron.  53  n°26  =  Bouquet  6,646, 
Roziere  Formules  1,180  n°  142,  Schmitz  11  tacbygr.  1,1.  M.  <J.  Form.  288,  auf  die 
ereignis.  —  Die  grafen  der  spanischen  mark  überschreiten  den  Segre  andrücken  in  Spanien 
(vgl.  n°  722a)  ein;  nach  Verwüstung  dieses  landstriches  kehren  sie  mit  nicht  unbedeutender 
beute  zutück.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  35,  Simson  1,189  D.  6.  —  Hie  grafen 
der  brittan  ische  n  mark  unternehmen  nach  dem  herbstaequinootium  (im  okt)  eine  expe- 
dition  gegen  den  aufständischen  Bretoneuhäuptling  Wihomarcus  und  verwüsten  alles  mit 
feuer  und  schwort  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  3  5.  a 

Zur  iagd  nach  schluss  des  reichstags  in  Attigny.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  1' 

itigt  dem  kloster  St.  Cristina  bei  «1er  königlichen  villa  Olona  auf  bitte  des  abts  Petras 
laut  der  vorgelegten  Urkunde  Beines  raten  k.  Karl  (deperd.)  immnnittt  mit  konigachi 
randua  diac.  adv.  Fridngisi.  K.  -   W  N  in  Coli.  Baluzc  v.  17  (vgl.  darüber  Ottenthal  in  Uit- 
theil.  des  Inst  Hu;  GF.  17,37,  dieselbe  abschr.,  auf  der  die  drucke  berohen)  Paris  bibl. 

nat.  *Baluze  Capit. 2,1422  ex vet cod. Lang.       Tenzal  app.51        Mansi  18,9  üigne 

104,1115        '    i  l    Dg.  182;  LeCointi  7,588  ex  reg.  immun.  civ.Papiae  (derselben  quelle, 
aus  der  Baluze  druckt,  Sickel  Beg.  324  L  185).  Ausstellort  unbekannt  vgL  n°  24 

eil  auf  im  |  rai  he  Bniigars  Ado  und  dia andren  I  r  in  den  Vogesen  t< 

Öffentlichen  Leistungen,  und  zwar  die  fr«  kai  von  bann,  beerbann,  lieferungen  (ftr  den 

int.rlalt  dei  boteu  u.  a.  vgl.  Waitz  Vi;.  2,  A.  4,22)»  Spanndiensten,  die  bisher 
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lei  ■  Hu,  Watts  YG   2.  a.  2,560;  * .  1  it..  Brauner  BG.  2,286)  ausgenommen, 

.   lio  unfreien,  die  der  kirchen  m>wo]  wie  «In-  Bskalinen,  mir  von  ihren  maneen  fron- 

rogae,  regae  vgl.  Querere*  Polypt  d'Irminon  l  proleg.  c.  345—350;  euch 

iTw.ilnit  in  n"  jti  c  10),  /ms  and  die  schuldigen  ebenste  ra  leisten  nahen,  gewahr!  das 

recht  iihrlich  drei  beamte  n  bestellen,  welche  mit  ausnähme  der  kriminalaacheu  die  eua- 

hliessliehe  gerichtsharkeil  tu  Oben  haben,  und  gestattel  im  fall  der  rechtsrerweigernng 

berurung  an  iias  kOnigsgericht  Form.  imp.  43  inCL.  -'Tis    .  i\  Paria  bibL  mit.  Carpentier 

a.lphabetnm  Tiron.  57  n°  :u)         Bouquet  6,648;  Boziere  Formales  i,:{7  o°  26;  Schmitz 

M.  kaehygr.   I,  33:  *M.  <;    Form.  319.  — Aussteller!  Völklingen  a.  d.  Baar  bei  Saarbruck, 

Bprnnner-Menke  Handatlas  Vorbemerk.  34.  764  (tü'.m 

[sembnrgo    besti&gl  der  kirche  von  Marseille  auf  bitte  des  bischofs  Theodbert  laut  d»-r  \<>\  n  ur- 

paL  r.  kund''  seines  Täters  k.  Karl  (deperd.)  den  Bskalzoll  von  salz  u.  a.  in  der  villaLeonio  und  ?on 

den  aus  Italien  kommenden  und  anlandenden  schiffen.  A.  imp.  nicht  eingetragen.  Ch.  s.  Ml 

in.  Bouquet  6,532  —  BCigne  104,  l  l  16  ;  *Gu6rard  Carl  de  St.  Victor  1,12;  erwähnt  in  der 

richtsork.  von  845   inli  25  Guerard  1,32.  In  der  inscriptio  zum  ersten  mal:  ministeriali- 

bus.    wie  in  n°  704:  vasallis.   —  Ausstellort  Isenburg,  Kheinpr.  RB.  Koblenz  kr.  Neuwied. 

765  (74n) 

Gnarmatia  bestätigt  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  auf  bitte  des  abts  Ingoald  die  von  den  königs- 
boten  Aledramn,  Adalard  und  Leo  nach  vornähme  der  inquisition  laut  der  beiden  vorgelegten 
gerichtsurkunden  (die  eine  von  821  aug.  Reg.  di  Farfa  2,207  n°  269  vgl.  die  bemerkung 
zu  n°  716,  die  andre  verloren)  gerichtlich  zugesprochenen  besitzungen,  welche  von  Paulus 
und  dessen  gattin  sowie  von  Gemmolus  und  Maurita  an  das  kloster  geschenkt,  von  herzog 
Guinigis  (von  Bpoleto)  aber  widerrechtlich  konfiscirt  worden  waren.  Durandus  diac.  adv.  Fri- 
dugisi.  Reg.  Farf.  s.  XI  ex.  Regesto  di  Farfa  2,218  n°  282.  Die  ,retraditio"  des  von  Gemmolus 
und  Maurica  geschenkten  besitzes  war  im  auftrag  des  herzogs  Winigis  gleichfalls  schon  im 
aug.  s2l  erfolgt,  Reg.  di  Farfa  2,207  n°  208.  —  Worms.  766  (741) 

Franconofurd  Allgemeine  reichs Versammlung:  necessaria  quaeque  ad  utilitatem  orientalium  par- 
tium regni  sui  pertinentia  more  solemni  cum  optimatibus,  quos  ad  hoc  evocare  iusserat, 
traetare  curavit.  Empfang  der  gesandtschaften  der  Ostslaven:  der  Abodriten,  Sorben, 
Wilzen,  BOhmen,  Mährer  (zum  ersten  mal  genannt),  Praedenecenti  (vgl.  Ann.  r.  Franc.  824: 
qui  contermini  Bulgaris  Daciam  Üanubio  adiacentem  incolunt,  Dümmler  in  Wiener  SB.  20, 
3  7  6),  der  in  Panuonien  ansässigen  Avaren  (zum  letzten  mal  erwähnt),  welche  sämmtlich  ge- 
schenke  darbringen,  und  der  Normannen,  sowol  von  seite  Hariolds  als  der  söhne  Godo- 
frids.  Der  kaiser  überwintert  in  Frankfurt  und  lässt  dafür  die  schon  früher  geplanten  ge- 
b&nde  aufführen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  Hlud.  c.  35  (mit  der  eignen  zutat:  missi  Nord- 
mannorum  pacem  renovantes  et  confirmantes).  Veranlasst  wurden  diese  gesandtschaften, 
wie  sich  aus  den  Ann.  r.  Franc.  823  ergibt,  durch  die  zwischen  den  königen  ausgebrochene 
Uneinigkeit,  welche  auch  die  absendung  der  grafen  Theothar  und  Hruodmund  veranlasste 
vgl.  n°  783a.  Der  aufenthalt  in  Frankfurt  auch  erwähnt  Ann.  s.  Emmor.  a 

(pal.  r.)  bestätigt  der  kirche  von  Wirzburg  auf  bitte  des  bischofs  Wolfgar  laut  der  vorgeleg- 
ten Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (deperd.)  immunität  mit  konigschutz.  Durandus  diac.  adv. 
Fridugisi.  *0r.  München  (A).  Vorburg  Hist.  9,513  ex  Laur.  Frisii  Ann.  Herbipol.  ms.  ohne 
Protokoll;  Eckhart  Francia  or.  2,881  aus  A  =  Falkenstein  Thüring.  Chr.  2,356  =  Heu- 
mann Comment.  1,446;  Seiz  Analysis  172  aus  A  mit  imp.  VIII;  M.  B.  37,4  vgl.  28,15 
n°  10  ausA;  abbildung  der  rekognition  Kopp  Palaeogr.  1,434.  In  der  immunitätsformel 
die  worte  ,sive  aecolas  in  ulla  re  distringendos'  von  späterer  hand  (etwa  s.  XI)  interpolirt. 

767  (742) 

bestätigt  der  kirche  von  Wirzburg  auf  bitte  des  bischofs  Vulgär  zwei  ihm  vorgelegte  Urkunden 
seines  vaters  k.  Karl  (beide  deperd.),  durch  deren  eine  die  von  Karlmann  geschenkten  25 
Zeilen  und  kirchen  in  der  veste  Wirzburg,  zu  Nierstein,  Ingelheim,  Kreuznach  im  Wormsgau, 
zu  Umstadt  im  Maingau,  zu  Lauffen  und  Heilbronn  im  Neckargau  und  an  genannten  orten 
im  gau  Winegardisweiba,  im  Mulach-  Tauber-  Ran-  Gollach-  Iphi-  Volkfeld-  Badanach- 
Grabfeld-  Wester-  und  Saalegau  mit  dem  kloster  Karlburg,  durch  die  andre  nach  einsicht- 
nahme  der  Urkunden  die  Schenkungen  Karlmanns  (deperd.)  und  k.  Pippins  (deperd.)  und 
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andrer  mit  den  sehnten  und  beerbannbci 

l'uraudus  dia«.  ;idv.  Fridu-^i.  *Or.  Münch.-n    A      i  ■  khari  Frau.  ia  Or.  2,882  Fll   I 

stein  AntNordg.  1,162*     Daserniann  Ep.  Wirceburg.  pr.  ]  0 ;  IC.  B.  28,16  susA       Wli 

rg.  OB.  1,10]  (mit  topogr.  nachweisen)  rgL  3,461  ■      aus  a      I 

der  korroboration  inuli1  am  und  da-  eschatokoU  von  dunklerer  tinte  and  andrer  band. 

Weihnacht  Xhegan  <•.  2  i 

bestätigt  auf  bitte  dei  bisehoft  Valcher  von  Wirsburg  und  ien  w  mit 

inar  genehmigung  abgeach  n  und  in  rnrei  gleichlautenden  ureo  au  . 

tamachrertrag,  laut  welches  Vulcher  mit  Zustimmung  dar  kanoniker  den  kirchenl 
arten  Feld-  und  QoUachgam  zum  iahen  Wicbalds  gibt  und  dafür  von 

lehengut  in  der  mark  dar  rillen  Kümach  und  Bleiehfeld  empfingt   rlirminmanu  adr.  I 
dngisi.  Ch.  s.  XIII  iA),  s,  XIV  (B).    Eekhaxt  Francis  or.  j,^^.;  am  A.;  *.M.  F.  51,50 
A,  B.  )  (744) 

rt^tituirt  dem  kloatar  Bornbach  das  von  Nantear,  den  beaarten  des  Bakus  Frankfurt,  zur 
seit  seines  vatem  k.  Karl  aus  der  kloetermark  eingesogene  Land  um  wald  und  wiesen,  nach- 
dem schon  früher  auf  die  klage  des  traten  Lancbert  sein  söhn  kaiser  Lothar  und  graf  Mant- 
fred  (Matfrid)  mit  der  Untersuchung  des  tatbestandes  betraut  worden  waren  und  die  auf  die 
spitere  klage  des  abts  Wyrund  mit  der  Inquisition  beauftragten  graf  Hatfred  u.  a.  berichtet 
hatten,  dass  durch  das  zeuguis  des  grafen  Hruotbert,  andrer  edler  und  derumsassen  erwiesen 
sei,  Nantchar  habt-  mit  den  fiskalknechten  dem  kloster  den  besitz  widerrechtlich  enl 
und  dass  selbst  Gherold,  der  jetzige  Verwalter  lenes  ti.-ku.-,  kein  gesetaliches  besitzrecht 
nachzuweisen  vermöge.  Durandus  diac  adv.  Fridugisi.  Nur  imp.  Villi.  Ch.  I.  XV.  Croll  ("r. 
Bipont.  1,98;  (Tabouillet)  Hist.  de  M.-tz  4,23  mit  imp.  VIII  =  kfigne  104,1  H>7:  A 
Palat.  •;,•_>:,•)  mit  imp   VIII;  *Böhmer  C  d.  Ifoenofrancof.  2;  Bf.  B.  31,48.         771 

apr.    5      ....    Krönung  Lothars  durch  papst  Paschal,  auf  dessen  einladung  er,  im  begriff  nach  dem  bei 

seiin-s  raten  aus  Italien  zurückzukehren,  nach  Rom  gekommen  war  (vgl.  urk.  Lothars  1  B40 
dez.  15),  am  Osterfest  in  der  Peterskirche  zu  Rom:  st  r>'gni  coronam  ei  imperstoria  atque 
augusti  nomoii  aeeepit.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.V.Hlud.  c.  36,  Ann.  -.  Benign]  Dir.  - 
=  Hesuens.  M.  <J.  SS.  :>.:*'.»;  2,248;  eine  Salbung  erwähnt  die  hindere  II.  reg.  Franc,  ib. 
2,. '524:  die  V.  Walae  II.  17  ib.  2,564  lasst  Lothar  zu  Ludwig  sagen :  a  BUUUno  pontiflce 
vestro  ex  consensu  et  voluntate  benedictionem,  honorem  et  nomen  suseepi  imperialia  officii, 
insnper  diademata  capitis  et  gladiuo  ad  defensionem  ecclesiae  et  imperii;  eigenartig  Pauli 
Cont.  Rum.  If.  G.  SS.  Lang.  203:  Pascalis  potestatem,  quam  prisri  imperatores  habueront, 
•■i  super  populum  Komanum  concessit.  Da  Lothar  schon  vor  seiner  kaiserkronung  den  k.i 
titel  führt  (n°  702a),  so  hat  diese  nur  die  bedeutnng  einer  feierlichen  kirchlichen  Sanktion 
seinor  817  erfolgten  erhebung  zum  mitksiser  und  insofern  sind  Agobard  Flebilis  ep.  <■■  J 
Migne  104,289  und  V.  Walae  II,  17,  M.  ß.  SS,  2,564  (ad  confirmandum  in  me  quiequid 
dignatio  vestra  decreverat)  berechtigt  darin  eine  Bestätigung'  ianer  erhebung  zu  sehen,      s 

Ludwig,  der  auf  die  vielen  klagen  seinen  Bohn  Lothar  pro  munimine  atque  defensioi  rum 

venerabiliumque  Locorum  et  pro  institüs  eunetae  plebis  nach  Italien  gesandt  hatte,  und 
Lothar,   vor  dem  in  Rom   unter  andren  auch  abi  [ngoald  % ■  > 1 1    Farfa   klage  geführt    bs 
daae  sem  kloster  durch  die  papste  der  ahm  freiheil  beraubt  mit  tribut  und  tahlungen  be- 
druckt und  fialer  besiti  ihm  gewaltsam  sntrisseD  worden  sei,  bestätigen  dem  kloster 
Zustimmung  ihrer  grossen  und  der  römischen  primaten  (dafür  auch  tprincipibua')  laut  der 
toi  d  Urkunden  königsehuti  und  Immunität  und  befehlen  die  entrisseneu  .  mni 

exeuaatione  postpoeita  wieder  suruckxugeben.  Ohne  sohlussprotokolL  b  I  i 

Chr.  Farf.  (B).   i  i    ü:  Duchasne  SS.  :i.«;r»(.i       Migne  104,1184,  kfui 
A  *Begesto  di  Farfa  2,224  u"  287.  FäUehmg  ohne  direkt 

n"  (92,  der  rielleichl  auch  d  ■  •  K ■  •  1 1  m  mit  benotxung 

dei  entliehen  daten  in  urk.  Lothan  l  340  des  15;  in  dei  urfunm 

ror  derfllschung  auf  den  uamen  Karls  III  881    febr.  21 

lreiheif.  für  welche  Gregor  roi  auch  in  der  Hist    i  irl  "i 

:.  eintritt  n  Rom  zu  ichfitz«  n;  d 
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stück  \  kaum  wahrscheinlich,  di  er  Bonsl  die  in  der  vorrede, 

i     fa  -'.'•  rgL  "jo.  betont«  Wahrheitsliebe  bewährt.  Wegen  der  bezugnahme  auf 
«li.—  ii  auftMithalt  Lothars  in  Born  hier  eingereiht  77  1  (7  18 

ivei  -  .1  in  in  In  ng,  .u  der  nicht  nur  a!  n  von  l  rancien,  Bondern  weh  von  0 

francien,  Bachsen,  Baiern,  Alamannien,  dem  angrenzenden  Bnrgnnd  and  den  Rheingegenden 
nuten  wurden,  K>  finden  sich  teils  freiwillig,  teils  aul  des  kaisers  Gesandtschaften 

der  »barbaren1  ein,  unter  diesen  auch  die  könige  der  Wüten,  KUegaal  and  Cealadrag,  die 
eOnne  det  in  einer  schlecht  mit  den  Abodriten  gefallenen  königs  Liubi,  welcher  als  der 
älteste  die  Oberherrschaft  Aber  das  mit  Beinen  brfldern  geteilte  reich  besessen  hatte.  Kilegast, 
als  der  älteste  ron  den  Wilson  zum  könig  erhoben,  wird  Bpater  als  des  trones  unwürdig  ab- 
•  und  die  herrschaft  seinem  idngeren  brnder  übertragen;  beide  rufen  die  entscheidang 
des  kaisers  an,  der  mit  räcksicht  auf  den  willen  des  Volkes  Oealadrag  die  herrschaft  zuspricht, 
beide  best  henkt  und  creme  schworen  Laset.  AnCeadrag,  den  rarsten  der  Abodriten,  welcher, 
auf  der  reichsversammlung  schwankender  treue  angeklagt  (vgl.  n°  74Ka),  schon  lange  ror 
dem  kaiser  m  erscheinen  EOgerte,  werden  gesandte  abgeordnet,  um  ihn  für  den  nächsten 
winter  vor  den  kaiser  zu  laden.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  36.  Auf  dem  reichstag 
wird  zugleich  die  abhaltnng  einer  zweiten  reichsversammlang  im  nov.  zu  Compiegne  bestimmt, 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  —  Nähere  daten  fehlen  zur  notiz  der  Ann.  Guelf.  823:  in  eo  anno, 
quando  Hatto  comes  et  vassns  d.  regis  Peretolt  inter  se  aecusarent  coram  imperatore  vgl. 
Simsen  Ludwig  d.  Fr.  1,196  n.  4.  a 

(pal  r.)  schenkt  dem  kloster  Münster  im  Gregorient hal,  auch  Confluens  genannt,  auf 

bitte  des  abts  Gotafrid  einen  teil  des  benachbarten  zum  fiskus  Kolmar  gehörigen  waldes 
innerhalb  angegebener  grenzen  für  den  bedarf  der  mönche.  Hirminmaris  adv.  Fridugisi.  Ch. 
8.  XVI  in.  (A).  *MabillonAnn.  2,724  ex  authent.  =  Lünig  RA.  18,364  =  Bouquet  6,534 
=  Migne  104,1157;  Lünig  RA.  19,1097  =  Laguille  '2b,43;  Schöpflin  Als.  d.  1,69  ex 
authent.  (A).  772  (747) 

( — )  bestätigt  auf  fürsprache  Matfrids  und  auf  bitte  des  bischofs  Bernold  von  Strassburg 
•  inen  zwischen  diesem  und  dem  grafen  Erkingar  abgeschlossenen  und  in  zwei  gleich- 
lautenden exemplaren  ausgefertigten  tauschvertrag,  laut  welches  Bernold  den  besitz  seiner 
kirche  zu  Balschweiler,  Blienschweiler  und  Walf  (Falb)  im  Elsassgau  mit  12  hörigen  an 
Erkingar  gab  und  dafür  von  diesem  besitz  zu  Donnenheim,  Lipsheim,  Witternheim,  Gries- 
heim, Plobsheim  im  selben  gau  mit  1 2  hörigen  empfieng.  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  *0r. 
Strassburg  aus  Andlau,  unten  beschädigt,  vom  tagesdatum  nur . . .  iun.  erkennbar,  während 
Sickel  R^g.  325  L  196  noch  mit  Sicherheit  . .  .d  iun.  erkennen  zu  können  glaubt  und  dies  zu 
idus  oder  vielmehr  pridie  ergänzt  (A).  Schöpflin  Als.  d.  1,71  e  ch.  Andlav. ;  Grandidier 
Strasbourg  2b.174  vgl.  329  e  ch.  Andl.  =  Migne  104,1 !  23,  sämmtlich  ohne  tagesdatum  ; 
regest  aus  A  Sickel  L  19  6.  Erkingar  (Erchengar)  ist  der  vater  der  stifterin  von  Andlau, 
Kichardis,  der  gemahlin  Karls  111,  Ann.  Bert.  862;  so  kamen  dessen  besitz  und  dessen 
urk.  nach  Andlau.  Das  erhaltene  or.  ist  also  die  für  graf  Erkingar  ausgefertigte  bestätigung. 
Über  bischof  Bernold  von  Strassburg  Ermoldus  Nig.  Carm.  M.  G.  Poetae  1.  2,84  v.  145  f. 

773  (748) 

Geburt  Karls  des  Kahlen  (in  palacio  novo).  Ann.  s.  Benigni  Div.  824  =  Bes.  M.  G.  SS.  5,39; 
2,248  vgl.  Hincmar  Ep.  ad  Kar.  Mabillon  Anal.  212,  das  tagesdatum  auch  in  Ann.  Weissen - 
bürg.  Lausann.,  Stat.  Corb.  II,  3  Guerard  Polypt.  d'  Irminon  2,3 1 6,  in  urk.  Karls  d.  K.  B.  1631, 
1638.  1699  (irrig  id.  mai.),  1706,  1774,  1779,  d'Achery  Spicil.  2.  ed.  3,349,  nur  meme 
iun.  V.  Hlud.  c.  37,  nur  mit  iahresangabe  Ann.  Xant.  u.  a.  Die  kaiserin  sendet  an  Ebo  und, 
wie  es  scheint,  an  die  übrigen  erzbischöfe  einen  ring,  damit  sie  des  neugebornen  im  gebet 
gedächten,  Ep.  Kar.  Bouquet  7,558.  Lothar,  der  um  diese  zeit  (mense  iun.,  Ann.  r.  Franc, 
vgl.  V.  Hlud.  36;  am  4.  iuni  urkundet  Lothar  zu  Rankweil  bei  Feldkirch  in  Vorarlberg)  aus 
Italien  zurückkommt,  um  seinem  vater  de  iustitiis  a  se  partim  factis,  partim  inchoatis  bericht 
zu  erstatten,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  36,  urk.  Lothars  I  840  dez.  15,  vertritt 
patensteile  bei  dem  neugebornen,  V.  Hlud.  c.  60  (cuius  se  spiritalem  esse  patrem  meminisse 
deberet),  Nithard  II,  1  (sicut  erga  filiolum  ex  baptismate  oportebat),  der  in  der  taufe  den 
namen  Karl  empfängt,  V.  Hlud.  c.  37.  Der  besorgte  vater  ist  sogleich  darauf  bedacht  diesem 
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aan  teil  de«  schon  unter  die  Ihrigen  söhne  geteilten  i  er  drinj 

bitte  lügt  sieh  endlich  Lothar  und  schwört,  ut  portionem  regni  quam  teilet  •  i. 

pater  <lar.  remqne  ac  defensorem  illiu-  m  fof«  eontra  onnei  inin 

Nithard 1, 3, Tgl.  6.  W  sheint,  sanol  ror  Karl  hatte  Judith  eine  tochterG 

spater  die  ganahhn  das  markgrafen  Eberhard  tob  Brian!  and  die  Mi.  I,  Dflmi 

ita  Bereng.  13  n.  :i.  —  Droge,  Ladwj  fbrnder,  wird  nneh  der  wähl  des  kta 

zum  !  :.  Ket     l.,.>tellt.  Ann    r.  ftano.     Kmh     rgL  V.  Hlud.  c. 

58.  2,269;   10,541,  und  nach  Ann.  Waiasembnrg.  an  13.,  nach  Ann.  s.  Benigni  D 
Bes.  fgl.  Hngonis  Chr.  M.0.8S   ~.  153  am  12.  inni  zum  priester  geweiht  l 
•1.  Fr.  1,196  n.  8.  Gleiehxeitig  wird  «l«in  praecentor  palatii  Ha  r- 

taragen,  Bp.  Hinemari  ad  Kar.  atahiUon  Anal.  212.  •  -  Mit  Lothar  war  auch 
V'  ii  chur  in  Frankfurt  erschienen,  um  personlich  noehmal  die  schon  früher  tag 
mlung  ton  königsboten  in  betreiben,  welche  der  durch  die  ton  Karl  d.6r.  befofa 
teilnng  zwischen  bistum  und  grafachail  und  durch  urkundlich-  verschenkung  Bolcher  guter 
dunh  Ludwig  ginalich  rerannten  kirche  recht  schaffen  sollten,  Mohr  C.  d.  26 — 
n°  B93. 
iuni  19  Franconoford  schreibt  an  erzbischof  Adalramm  von  Salzburg,  dass  er,  um  den  bisherigen  mii  .  ab- 


pal. 
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21 


zustellen,  mit  Zustimmung  der  reichsTersanunlung  und  auf  einmütige  bitte  di 
beschlossen  habe,  fortan  solle  keiu  höriger  zur  priesterweihe  befördert,  sondern  (roher  ; 
gelassen  werden,  dass  er  ihm  und  seinen  nachfolgen]  die  vollmacht  erteilt.,  die  zur  we 
erwählten  kirchenhörigen  aus  seinem  sprenge!  "der  den  seiner  snffragane  "der  einem klostar 
seiner  diöcese  vor  klerus  und  volk  mit  Zustimmung  das  bisherigen  heim  freizulassen  —  doch 
unter  der  bedingung,  dass  diese  erfahren,  sie  würden  der  früheren  Knechtschaft  wieder  ver- 
fallen, wenn  sie  sich  des  priestertnms  unwürdig  erwiesen    -    und  die  freigelassenen  nach 
einhändigung  der  in  der  hier  vorgeschriebenen  form  sbgefassten  freilaasungsurknndc  durch 
ihren  herrn  zu  weihen  (TgL  n"  736,737).  Or.  Wien.  Juvavia  anh.  >  -'\  arch.  archiep. 
(kammerbücher) ;  *facsüa  KU.  in  abb.  XI.  l. 

nimmt  das  kloster  St.  Grata,  welches  Ton  bischof  F donins  von  Orgel,  dem  er  noch  als 

k"nig  von  Aquitanien  urkundlich  (deperd.)  einig-  wflste  orte  zur  erbauung  von  klöstern 
unter  gewahrleistung  der  freien  abtwahl  nach  dem  tod  des  bischofs  geschenkt  hatte,  am 
lluss  Bosegia  wieder  aufgebaut  worden  war,  mit  der  seile  St.  Pructuosus  auf  die  durch  den 
graten  Matfred  vorgetragene  bitte  des  bischofs  gleich  den  übrigen  klöstern  Beptimaniens  al> 
sein  eigentnm  gegen  übergriffe  der  bischöfe,  unbeschadet  ihrer  kanonischen  recht.-,  und  der 
öffentlichen  beamten  in  seinen  schütz  und  verleiht  freie  abtwahl.  Dnrandus  diac.  adr.  Fn- 
dugisi.  K.  s.  IX  ez.  und  s.  XI — XII  Urgel  arch.  cat..  *M. ö. Dopsch.  Harca  767  BZ.  authent 
=  Aguirre  Conc  Hisp.  4.12n  üigne  104,1  125.  Marca  bemerkt,  dass  im  or.  die  signum- 
zeile  ausradirt  und  von  anderer,  vielleicht  gleichzeitiger  band  eine  Schenkung:  et  insuper 
donamus  usw.  interpolirt  war:  dieselbe  bemerkung  in  einer  k.  von  1660  ex  or.  in  Coli.  Baluxe 
117  f.  360  Paris  bibl.  nat.  Über  den  inhalt  Sickel  Beitr.  III.  V  Wiener  BB.  47,237,  348; 
49,313;  Beg.  325  L  198.  775  (750) 

bestätigt  der  nach  ihrem  stifter,  dem  forsten  kfaso,  einem brnder  des  herzogs  Lintfri 

und  Eberhards,  des  Stifters  von  Murbach.  Vallis  Masonis  I  M  1 8  m  flnsl  e  r)  genannten  nonnen- 
abtei  in  den  Vogeaen  den  besitz,  befreit  Bis  von  allen  öffentlichen  Leistungen,  regelt 
rechte  und  piln-hten  des  vogts  und  bestimmt,  dass,  wenn  der  römische  König  oder  ka 
nach  Basel  komme,  von  ieder  hufe  12  geldstflcke  gezahlt  werden.  Byrneon  diac  adr.  Friduj 
archicane.  •Transs.Ton  1362  (A),  1467  (B)  Ln  Kolmar.  Lagnille  2b,  1 5  sx  arch-mon. 
v..ii  1379)         Bonqnet  6,535         Migne  104,1 126 1  Bugo  Ann.  Praemonstrat  2 
arch.  mon. ;  Bchöpflin  Als.  «1.  1,70  ex  trau-      \  Tronillat  1,103         Vieiiard 

mem.  ponr  servira  l'hist.  de  Belfori  (Besancon  I8G  5 f.  aztr.  mit  tTpograph 

rangen.  Fdbchmg  des  12.  iahrh.  vgl.  ßickelB  eofater  vorlege  stammen  res 

nition,  mit  aasnahme  dee  interpolirten  »archicann.',  datirung  und  invokation,  wahrend 
titei  mit  dem  charakteristischen  ,repropitiante  dem/  ein«  urk.  au  •      st" 

hört,  Bickal  i  L  2  -  "■■ 

ii k t  dam  kloster  Loi  ich  auf  bitte  di  long  den  dritten  tei 

darauf  erbauten  kirche  des  b.  N  Neckar  in  der  will  im  im  I 
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gun,  :  Warin  dem  Bakus  erwarb  und  den  nun  grafWidegowo  zu  Lehen  bat 

Simeon  diac,  »dt.  FridigisJ  abbatis.  t'hr.  >.  Ml.  Ood.  Lauresh.  ed.  sfanh.  1,50,  ed.  Tegern  . 
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1,51  :  *M   <:   SS.  21,361. 


TT  (752) 


r  kirche  von  Passau  auf  bitte  des  bischofs  tteginhar  nach  inquisitorischer  fi 
Sachverhalts  den  von  seinen  vater  nach  Unterwerfung  nnd  christianiairung 
Hunenraichee  geschenkten  and  rom  grafen  Qodofrad  widerrechtlich  beanspruchten  besitz, 
imlich  Treisma  (wahrscheinlich  nichl  Traismaaer,  sondern  Treisims  cir.  mon.  a  fppoliti 
St.  lYdton.  wo  Passaa  nach  dem  plaoitoai  von  '.»*3 — '.»'.•  i  M.  B.  281),87  unter  bischoi 
a  lalbert  946 — '.»Tu  besits  hatte,  ein  hof  Treisma  Traismaaer  ist  besitz  von  Salzburg, 
l  ■  \.  Bat;,  r.  Kt  ML  Gh  88.  11,11;  ad Trigisimam  in  ort  Ludwigs  d.  D.  860  nov.  20),  d  • 
Wachau  (Passau  erhall  hier  unter  Ludwig  d.  D.  einige  Weingarten,  bestatigung  Ottos  1  und  II 
»72  oki  l  -  M.  •  ;.  DD.  1,577  ;  1,36  rgL  urk.  Lndwigs  i  D.  Für  Altaich  830  okt.  6),  Bielach, 
am  (vgl  die  synode  von  slistelbach  c  986  VL  lt.  88b,89),  Ried.  Aschbach,  Wolffaswanch 
(geschenkt  erst  903  st.  B.  28b,202),  Erlaf,  io  2  basiliken  zu  Ardagger  und  Saxen  und  die 
von  Beinern  vater  Karl  d.ör.  geschenkte  zelle  .St.  Florian  (vgl.  urk.  Ludwigs  IV  901  ian.  19) 
mit  Linz  (hier  besass  Passau  schon  799  die  Martinskapelle,  welche  früher  Rodland,  kaplan 
Karls  d.  Gr..  zu  lehen  gehabt  hatte.  M.  B.  2s1,,3r,).  Simeon  diac.  adv.  Fridugisi  abb.  Cod. 
I.  USl  ri  i,  XIII  f.  65  (A).  Stülz  St.  Florian  204  ™  ÜB.  des  Landes  o.  d.  Eons  2,«.).  Pro- 
tokoll echt,  formell  echt  auch  der  text  der  urk.;  publikationsformel  und  der  beginn  der 
narratio  finden  einen  beleg  in  der  eigens  stilisirten  urk.  für  Korvey  n°  779,  die  forme]  der 
l"-titio  kan/leigemäss,  von  .quod  ita  et  nos  fecisse'  an  fast  *  urk.  für  Strassburg  n°  (527 
(iure  ecclesiastico  auch  in  n°  785),  der  satz  über  das  ergebnis  der  inquisition  verstümmelt. 
Lässt  sich  Passauer  besitz  an  den  genannten  orten  für  diese  zeit  auch  nicht  nachweisen,  so 
liegt  doch  auch  ausser  bei  dem  ietzt  verschollenen  ort  Wolfeswang  zwischen  Url  und  Enns  kein 
bestimmter  gegenbeweis  vor ;  dieser  wird  von  Arnulf  (deperd.)  an  den  Passauer  chorbischof 
Madalwin  geschenkt  und  war  damals  im  norden  von  einer  raarca  s.  Stephani  (Passau)  be- 
grenzt, M.  B.  28b,202,  Passau  hatte  also  früher  schon  hier  anliegenden  besitz.  So  glaube 
ich  die  urk.  in  dieser  fassung  auch  inhaltlich  als  im  wesentlichen  echt  betrachten  zu  dürfen, 
umso  mehr  als  bestimmt  angenommen  werden  darf,  dass  Passau  als  diöcesankirche  nach 
gewinnung  dieses  landes  nicht  weniger  reichlich  bedacht  wurde  als  die  übrigen  kirchen  und 
die  genannten  orte  und  landstrecken  teils  nachweislich  zuerst  von  den  Deutschen  besiedelt 
wurden,  teils  durch  ihre  läge  für  erste  besiedlung  besonders  geeignet  sind.  Auf  grundlage 
dieser  urk.  wurde  eine  andre  urk.  gefälscht  (Lazius  De  migrat.  274  extr.  =  Hansiz  1,155; 
Buchinger  2.S4:}  aus  dem  angebl.  or.  =  Hormayr  Wien  2CUB.  183  =  Boczek  C.  d.  Mo- 
raviae  1,12  =  Fej.jr  C.  d.  Hung.  1,155;  M.  B.  30,381  aus  dem  angebl.  or.  =  ÜB.  des 
Landes  o.  d.  Enns  2,8;  regest  schon  Aventin  Ann.  IV,  4  p.  296  wahrscheinlich  aus  der 
beiden  älteren  Passauer  eh.,  wo  die  urk.  f.  4  und  f.  36  eingetragen  ist,  Bruschius  De  Laureaco 
TT.sl,  Hund  115  =  Hund-Gewold  1,293  2.  ed.  195,  Öfele  SS.  1,703  e  schedis  Aventini), 
welche  die  orte  Litaha  iuxta  foutem  Sconibruuno  (Schönabrunn  a.  d.  Leitha  s.  Haimburg), 
wie  Theoderich  diesen  besitz  innegehabt  (erst  von  Ludwig  d.  D.  833  märz  4  M.  B.  31,70 
geschenkt)  und  Zeisselmauer  in  terra  Hunoium  (die  grenzbestimmung  aus  dem  placitum  von 
c.  983 — 991  M.  B.  28b,87)  einschaltet,  dafür  aber  die  auch  in  der  kürzeren  fassung  formell 
nur  locker  eingefügte  zelle  St.  Florian  mit  Linz  Weglaset  und  nebst  unzulässigem  bericht 
über  die  revindicirung  dieses  besitzes  noch  die  angäbe  enthält,  die  Schenkung  Karls  d.  Gr. 
sei  unter  bischof  Waldarich  (7  74 — 804)  erfolgt;  die  rekognition:  Simeon  diac.  et  canc.  adv. 
Fridugisi  archicap.  wie  die  datirung  mit  interpolirtem  a.  ine.  823  aus  der  echten  vorläge. 
Erhalten  in  2  angebl.  or.,  von  denen  das  eine  mit  einem  unechten  Siegel  Ludwigs  d.  D.  (ge- 
fertigt nach  dem  gemmensiegel)  versehen  ist,  beide  geschrieben  von  einem  Schreiber  der 
kanzlei  Ottos  II,  der  auch  die  übrigen  fälschungen  für  Passau  (n°  299,  urk.  Arnolfs  898 
sept.  9)  anfertigte,  nachweis  von  Uhlirz  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  eist.  GF.  3,  187  (mit 
der  irrigen  angäbe,  dass  das  Siegel  echt  ist),  2 1 1  vgl.  noch  für  die  ältere  kritik  Düinmler 
Südöstl.  Marken  im  Archiv  f.  Kunde  öst.  GQ.  10,76,  Sickel  Reg.  325L200.  778(75  3) 
Eintreffen  der  nachrichlen  kurz  vor  des  kaisers  abreise,  dass  Liudewit,  der  von  den  Serben 
(vgl.  n°  762a)  nach  Dalmatien  zu  einem  oheim  des  herzogs  Borna  sich  begeben  hatte,  von 
diesem  getödtet  worden  sei,  dass  der  Primicerius  der  römischen  kirche  Theodor  und 
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IT  IMmSDClai  mi  Fat 

es  lli"  -ii  ihrer  unbedingten  im  k,  Lotus*  nnfit  geblendet,  denn  er 

worden  sei«*n ;  bei  mit  der  untersuchum: 

Inng  von  Bt  \     -t  un-i  grai  Hunt'rid  ?oi  l'hur.  abgehen,  treffen  gesandt 

bischof  Johannes  ron  &  lida  und  der  arebidiai  n.  um 

der  anachnldigung  der  mitwiasenaekail  n  reisigen]  auch  eshorung  andenl 

erhalten  die  nach  Born  bestimmten!  ten  befahl  nach  Boa  aurtubrechen  und  den  iaek> 

rerhatt  zu  untersuchen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  rgi.  V.  BQad.  :<7.  Thegas  I  -n 

war  bereits,  nachdem  Lothar  aber  -  m  naiaeion  bericbl  tatte,  der  pfalztrra:   \ 

bard  ^iuni.-r.  Ann.  r.  Franc.  32         «andt  worden  mit  den  aaftrag  mit  dem  grafen  Maurin- 

gus  ron  Breecia  »ii.'  begonnene  re<  htapflege  fortsofunren.  Ann.  r.  Franc-.  (Einh.    rgl.V.  H 

c.  36,  Tiraboscbi  Honaatula,  2,42.  a 
Fahrt  dahin  im  sommer.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.). 

Ingilinheim    schenkt  dem  kloster,  welches  er  durch  den  greisen  abt  Adalhard  ron  Corbie  in  der  königlich 
paF  r-  villa  Höxter  an  der  Weser  in  der  provinz  Sachen,  forderen  chnstianisirung schon  Bein  rater 

kaiser  Karl  gewirkt  hatte,  erbauen  Hess  und  mit  den  reliqnien  des  h.  Stephan  aus  der  preis« 
kapells  ausstattet"  und  das,  weil  ron  aW  Adalhard,  dessen  broder  Walo  und  den  mtecheo 
ron  Alt-Corbie  gegründet,  den  namen  Korrey  erhielt,  die  villa  H  rter  und  mit  sinwillignng 
des  abts  und  der  mönehe  den  besitz  Corbies  in  Sachsen,  bestätigt  die  achenkongen  der  Sacfa 
zur  Stiftung  des  klosters  und  Terleibt  freie  abtwabl  sowie  das  recht  mit  den  freien  Leateo 
l_rut  und  h-irige  zu  tauschen.   Üurandus  diac.  adv.    Fridugisi.  Ch.  .-.  \   mit  VI  kal.  aog.     A  . 
s.  XV  (B),  -.  XVII  (C),  die  beiden  letaleren  mit  VI  id.  aui:.  Btangefol  2,120         1.' 
7. «7o  mit  VII  id.  aog.;  Behaten  Ann.  Paderborn.  1.74  (ausA) —  LunigBA.  i^..v.j  —  Ebe- 
lmg  l,33o;  Ifabillon  Acta  5,498  e  oop.  transmissa  (aas  A)  —  Tenzel  app.  8  —   afig 
104,1128;  Erbard  Beg.  Westf.  C.  d.  1,6  n°  6  ans  B  mit  VI  id.  aog.;  »Wilmans  Eaiaemrk. 
1,18  aus  A.  Ii.  C.   Fber  die  Stiftung  Korvevs  Transl.  s.  Viti  Jaffa  BibL  1,10,  Bimson  Lada 

d.  Fr.  2,266.  7  7 
verleiht  auf  bitte  des  abts  Adalard  dem  kloster  Korrey,  welches  er  darch  diesen  in  der  k 

liehen  villa  Höxter  am  fiosa  Weser  in  der  prorint  Bachsen  erbauen  lieas,  immanitat  mit 
königschutz,  wie  sie  alle  kirchen  in  Francien  haben,  und  das  recht  mit  freien  leuten  gut  und 
hörige  gesetzlich  zu  tauschen.  Dorandos  diac  adv.  Pridogist  Besch&digtea  or.  etunster  a  . 
eh.  s.  X  (B).  (Fflrstenberg)  M.  Paderborn,  (ed.  ir>7'.>)  130  =*=  Le  Cointe  :  Bebaten 

Ann.  Paderborn.  1,76  (aus  B)  —   Lfinig  HA.  18,59;   Mabillon  Dipl.  514  aus  .\ 
app.  7  —  Migne  104,1129;  Krhard.  Reg.  Westf.  ],.->  n"  4,  •Wilmans  Kaiserurk.  1,22  aus 
A,  ergänzt  aus  ß;   erwähnt  Transl.  s.  Viti  Jaffa  Bibl.  1,12,   Dach   dieser  quell-'  erwirkt 
Wala.  Über  den  inhalt  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,314.  780    7 

aug.  2  l         schenkt  dem  kloster  Ell  wangen  unter  abt  Sindold  feierlich  das  kloster  ßonzenhaasen  am 

fluss  Altraühl  im  gau  Sualafeld.  Hirminmaris  not  adv.  Fridogisi.  Or.  Stattgart  A  Khamm 
auet.  p.  I,  14  =  Lünig  HA.  18,1  16  Falckenstein  C.  .1.  Hordg.  1,10  —  Binold  (Schützt 
Corp.  h.  Brandenb.  4.21  :  *Wirtemberg.  ÜB.  1,99  aus  A.  7^  I 

—  2'J    Construentes  (super  Mosellam)  bestätigt  auf  rortrag  des  abts  Hilduin  (von  St.  Den  -  .       [nee  obersten  pl 

kaplans,  einen  in  zwei  gleichlautenden  exemplaren aasgefertigten  tauschrertrag,  laut  welches 
abt  Tancrad  aus  dem  besitz  des  klosters  l'rum  mit  Zustimmung  der  genossenschafl  7  I 
an  Opilo  gab  und  dafür  von  diesem  l  i  hörige  empfieng-   Duorandui  diac.  adv.  Pridegisi    K. 
X  im  •Lib.  aar.  Prüm,  ohne  indiktionstahl.  KarteneColL  1,80  mit  ind,  I        M  .  De  10*, 
1122;  Btittelrhein.  ÜB.  1,61.  Constraentes  verderbt  aas  Conflaentei       Koblenz.  782 

.     .      .     in  Ardu.-nna    Zur  herb>tiaird.   Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  —  Wie  BCS0U  Biokl  124  I.  l 

von  Baluze  Capit  2,1423  mitgetoilte  ort  (ietat  auch  Cart  da  Oonque  pt . 

nach  der  Ludwig  zu  Acnes  dem  ibt  Anaataaius  ron  Conquea  d rlaubnii  gibt  mit  dem  k. 

vasallen  Bertrand  guter  zu  tauschen,  lur  das  iünerar  «  da  nioht  r  erteil  i 

dieaet  arlaubnii  angegeben  iit 

aki  15  llio     bestätigt  auf  bitl  tbts  Tancrad  ?on  Pr  Am  eisen  in  swei  gleichlautenden  aiemj 

pal.  r.  a  tauschrertrag,  laut  weichet  Tancrad  mit  Zustimmung  der  d 

d  Placonheim  (Flonheim  Bheinbessen  cant  AI    ;•     l 
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•  i.  Beriba  Bbeinheea.  Bog.  :t.">  1 1  im  Wormagao  an  Polbaii  gab  und  dafür  von  diesem 
•  iiirut  zu  Glaolfesheim  (wahrscheinlich  dai  im  Prumer  gfiterrereeichnii  ron  B93 
lUttalrhain.  OB.  i .  i  98  genannt«  Alvesheim,  Albisheim,  Bayr.  Pfalz  cani.  Kirchheimbolanden), 
w  lari«  Prtmer  gflterverzeichnia  l.  o.  198  n.  1  :  Wilrs  inzta  Bolanden,  aon  long«  de  AJv« 
heym  .  Leiuurdeaheim  LMteraheim  bei  QöUheim  fgL  Archiral.  Zeitachr.  13,216),  Euconn- 
beim  (gdtetreneichnis  1.  c.  199:  Ockenheym,  Bheinhessen  so.  Bingen)  ampfieng.  Durandus 
diac  a-i v.  FridegisL  Ind.  1.  K  s.  \  im  *I.il>.  aar.  Prüm.  Harten«  ColL  1,79  kligne  104, 
1120;  Kittelrhein.  ÜB.  1,62  (nicht  genau).  7*3  (t 

chaTeraammlnng.  Aut  derselben  kommt  die  von  Agobard  (vgl.  n°  7">s,M  ai 
frage  der  reetitotion  des  kirchengnta,  doch  ohne  iedweden  praktischen  erfolg,  zur  spräche  •. 
man  einigt  sich  dahin,  ut  primomqnidem  intellectibns  omnium  incnlcarentnr  delicta  de  rebus 
Bacria  inlicite  osis,  post  rero  ium  dei  fcimore  in  Ulis  qoas  habent  laici  cautiores  effecti,  etiära 
in  bis  quae  remansernnt  ßdeliorea  atque  clementinres  existerent,  ita  ut  et  suis  adhiberent 
pietatem,  ut  et  ecclesiis  defensionem.  Agobard  De  dispens.  rerum  eccl.  c.  5  Migne  104,230, 
Bonqnet  6,362.  In  n°  784  nur  die  allgemeine  formel:  cum  propter  quasdam  s.  dei  ecclesiae 
ac  regni  ac  popnli  DOStri  utililates  et  necessitates  ordinandas  ac  disponendas  in  Compendio 
pal.  DOstro  pervenissemus. —  Bericht  der  nach  Rom  abgeordneten  gesandten  (vgl.  n°  77Ka): 
Bie  hatten  den  tatliestand  nicht  feststellen  können,  da  papst  Paschal  (der  Untersuchung  su- 
rkommend) mit  einer  grossen  zahl  von  bischöfen  durch  einen  eid  sich  von  ieder  mitschuld  an 
iener  tat  gereinigt,  die  mörder  als  dienstleute  des  h.  Petrus  eifrig  in  schütz  genommen  und 
die  ermordeten  als  maiestätsverbrecher,  welche  mit  recht  getödtet  worden  seien,  verdammt 
habe:  der  papst  hatte  zugleich  den  bischof  Johannes  von  Selva  Candida,  den  bibliothekar 
Sergius.  den  subdiakon  Quirinus  und  den  magisW  militum  Leo  an  den  kaiser  gesandt.  Als 
der  kaiser  vom  eid  des  papstes  und  dessen  entschuldigung  gehört,  entlässt  er  die  römischen 
gesandten  mit  entsprechender  antwort  nihil  sibi  ultra  in  hoc  negotio  faciendum  ratus.  Ann. 
r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  37:  occisorum  vindictam  ultra  persequi  non  valens,  quam- 
quam  multum  volens,  ab  inquisitione  huiuscemodi  cessandum  existimavit.  Nach  Thegan  c.  30 
leistete  der  papst  den  reinigungseid  in  Latoranensi  patriarchio  coram  legatis  et  populo  Ro- 
mano cum  episcopis  34  et  presbyteris  et  diaconibus  5.  —  Der  Abodriten fürst  Ceadragus 
leistet  der  ladung  (n°  77  la)  folge  und  erscheint  mit  einigen  seiner  grossen  in  Compiegne; 
er  rechtfertigt  die  iahrelange  Verzögerung  seines  erscheinens  mit  nicht  unwahrscheinlichen 
gründen  :  obwol  er  in  einigen  punkten  schuldig  erscheint,  wird  er  in  anbetracbt  der  Ver- 
dienste seiner  vorfahren  nicht  nur  ungestraft,  sondern  auch  beschenkt  in  sein  reich  entlassen. 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  —  Auch  der  Dänenkönig  Hariold  war  erschienen;  um  hilfe  gegen 
die  söhne  Godofrids,  welche  ihn  aus  dem  reich  zu  vertreiben  drohten  (vgl.  n°  766a),  zu  er- 
bitten; vor  ihm  waren  schon  die  kaiserlichen  gesandten,  die  grafen  Theotar  und  Hruodmund, 
eingetroffen,  welche,  ob  Harioldi  causam  diligentius  explorandam  nach  Dänemark  gesandt, 
die  >ache  der  söhne  Godofrids  und  den  zustand  des  ganzen  Normannenreichs  genau  unter- 
geht hatten  und  nun  dem  kaiser  bericht  erstatteten.  Mit  ihnen  kehrte  erzbischof  Ebo  von 
Reims  zurück,  der  auf  rat  des  kaisers  und  mit  ermäebtigung  des  papstes  (mit  bischof  Wil- 
derich von  Bremen,  Ann.  Xant.)  als  missionär  zu  den  Dänen  gegangen  war  und  in  diesem 
sommer  viele  Dänen  getauft  hatte.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.);  über  Ebos  missionstätigkeit  auch 
Ermoldus  Nig.  IV,  1  f,  V.  s.  Anskarii  c.  13  M.  G.  SS.  2,699  (darnach  mit  tendenziöser  fär- 
bung  Adami  G.  Hammaburg.  pont.  I,  17  ib.  7,29 1),  Flodoard  H.  Rem.  II,  19  M.  G.  SS.  13, 
47  I  (aus  Ann.  r.  Franc),  das  geleitschreiben  des  papstes  Jaffö  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2553  (über 
die  Ebo  betreffende  stelle  Koppmann  Die  ältesten  Urk.  des  Erzbisthums  Hamburg-Bremen  15) 
vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,207  f.  Der  kaiser  schenkt  Ebo  den  ort  Welaneo  (Münsterdorf 
bei  Itzehoe)  ienseits  der  Elbe,  ut,  quotiens  in  illas  partes  pergeret,  locum  subsistendi  ibi  ha- 
beret,  V.  s.  Anskarii  c.  13.  —  Die  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  37  und  Ann.  s. 
Emmer.  berichten  noch  zu  diesem  iahr  von  allgemeinen  kalamitäten :  hagel,  gewitter,  meteoren, 
grosser  pestilenz  im  ganzen  Frankenreich,  grosser  kälte.  a 

restituirt  Lambert  mit  dem  beinamen  Aganus  aus  der  veste  Turenne  im  gau  P6rigord  auf 
dessen  in  der  pfalz  zu  Compiegne,  wohin  er  im  10.  regierungsiahr  zur  Ordnung  der  kirch- 
lichen und  reichsangelegenheiten  gekommen  war  und  wo  er  überwinterte,  vor  ihn  gebrachte 
klage  —  er  sei,  als  k.  Pippin  von  den  einwohnern  seiner  heimat  ein  friedenspfand  forderte, 
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vom  grauen  Ermenrich  mit  andren  and  seinem  rater  a.  r  aber 

Dach  rreUaasung  dar  übrigen  geisein  vom  LTrat-n  Immu  unter  vrlu  um  in 

knechtschaft  gehalten  worden  söhnen  dk  freiheit  and  den  entru 

Form.  imp.  ;,:j  in  CL  27  18  -.IX  Paril  bibL  uns.  Carpentier  Alphabetam  TSron  14 

Booqnet 6,655;  B  nere  Forma  khmitz  M.  tachygr.  1,40;*M.G  Porta 

Mit  rückzieht  auf  die  Terfägnng  n°  709  c  :  wahreeheinlicfa  bald  nach  den  reir.hstag 
erlassen.  Tarenne  wurde  ron  Pippin  761  k,  n"  104 

schenkt  der  horche  ron  Aqnileia  unter  dem  Patriarchen  Kaxentius  feierlich  besiti  in  Mu/./.ana 
in  l'riaul  und  zu  Cilly  in  Bclavinien,  wie  ihn  bisher  kfaxentius  ron  (dem  markgi 
und  Baldrieh  zu  I  gen.  Durandus  .lia<-.  adv.  Fridu. 

Instituts  f.  östGF.  1,283  rgL269       Diplomi  ined.  atten.  al  ;  t-  d'Aqoileia  in  M 

stör,  della  EL  Deput,  I  l\   huscelL  3*  (1884).  22.  Für  die  beliebte  identifieini 


Zellia  mit  dem  Oeiltal  in  Kirnten  fehlen  anareichende  !>■  I 


761) 


Empfang  einer  bulgarischen  gesandtaehaft,  welche  der  könig  (khan)  Omortag  relut  pa 
raciendae  cansa  mit  briefen  abgeordnet  hatte :  der  kaiaer,  über  die  neuheil  der  so  b 
wundert,  schickt  mit  den  gesandten  den  Baiern  Machelm  an  den  Bulgarenkönig,  um  die  rer- 
anlas>ung  dieses  im  Frankenreich  trüber  unerhörten  ereignisses  auszukundschaften.    Ann.  r. 
Franc  (Kinh.).  Über  die  Bulgaren  Dummler  Ostfrank.  Beich  •_'.  A.  1,33. 

'un^r  des  papstes  Eugen  II  (qui),  cum  duo  per  contentionem  populi  fuiasent  slecti, 
cent"   Dobilium   parte   subrogatuv   at<iue   ordinatus   est;   Eugen   QOtificirt   'bin   ka 
erhebung  durch  den  subdiakon  Qnirinns,  der  bereits  früher  (n°  783*)  als  gesandter  am  kaiser- 
lichen hof  erschienen  war.  Ann.  r.  Franc  (Kinh..  daraus  mit  einer  zutat  Benedict]  Chr.  M. 
ö.  SS.  3,7  11)  vgl.  Thegan  c  30,  tendenziöse  uachricht  ron  einstimmiger  arwanlung  in  V*. 
Eugenii  Duchesne  Lib.  pont  2, »'>'.),  erwähnt  in  Ann.  b.  Benigni  I>iv.  M.  G    38     ,39.    N 
den  worten  des  Bacramentum  Bomanorum  ron  824  M.  *<■  Capii  1,324,  Pauli  Cont  Born.  kL 
Q-.SS.Lang.  20:5:  ille,  quielectus  t'ii'-rit ,  consecratus pontifei  non  Bat,  priusquam  tele 
mentuin  faciat..  cum  inramento,  quäle  d.  Eugenius  papa  Bponte  pro  conserratione  omnium 
factum  habet  per  scriptum,  scheint  Eugen  dem  kaiser  eine  schriftliche  anerkennong  der 
diesem  zustehenden  hoheitsrechte  an  eid  ibersandt  zu  haben.  Paschal  war  wenige  I 

nach  rückkunft  seiner  an  Ludwig  abgeordneten  gesandten  gestorben.  Ann.  r.  Frau  .1.1. 

erwähnt  Ann.  s.  Bonifacii,  Lausann.  M.  <J.  SS.  :5.117:  24,77'.»  u.  a.  F  reihe  lallt  etwa 

ende  mai  oder  anfangs  iuni,  Jaffa  Bieg.  2.  ed.  p.  :$21  rgLSimson  Ludwig  d.  Fr.  1,212  n.  1.   b 

Keichsversammlung.  Ann.  r.  Franc  1  Kinh.)  nur  mit  d"r  angab",  dasa  dii  breiter  V1I1 

kal.  iul.  dahin  berufen  worden  sei.  Der  kaiser,  mit  der  geplanten  beer  fahrt  gegen  die  Bretagne 
beschäftigt,  beschliesst  seinen  söhn  Lothar  nach  Rom  zu  senden.  utTicesua  funetus  an,  quae 
rerum  necessitas  flagitare  videbatur,  cum  noro  pontifice  populoque  Romano  Btatuerel  atque 
firmaret.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  C 

1  pal.  r.)  nimmt  den  abt  Frotbert,  den  er  mit  seinen  mönchen  nach  [tauen  gesandt  und  denen 
er  nach  der  rückberufung  das  kloster  St.  Floren  t-de-Saum  ur  (Glomna  sire  B.Florenti 
an  der  Loire  im  gebiet  von  Poitiers  zum  klösterlichen  leben  augewiesen  hatte,  und    I 

klost-r  in  seinen  schütz  und  verleiht   Immunität  mit  freier  abtwahl    Sun 1  diac  adv.  Fri- 

dugisi.  Rot.  s.  X  mit  ind.  II  (A)  Angers  arch.,  eh.  i.  XI  Cheltenham  1.  argent 

XII  Angers  (C),  beide  mit  ind.  XII.  *M.  Gh  Dopach.  Habillon  Ann.  2,739  ei  arch.  G    im. 

mit  ind.  XII  —  Bouquet  6,537   -    Higne  104,1132;  Bspinay  Las  cart 

322  ausA;  regest  Karchegay Arch.  d'Anjoo  im  aus  k.  des  lirre  ooir    10.  Benfltst  tur  die 

falschung  n°  505.    Ober  die  Überlieferung  Bickel  Beg.  327  I.  208,  den  inhalt  - 

III  menei  BB.  »7,287.  T^' 

(—)  nimmt  das  kloster  8t  Maur-des-F       es  im  gau  Paris  am  fluas  Marne  auf  I 
abts  Benedict  in  seinen  schufas  und  verleiht  Immunität  mit  freier  abtwahl   Paramund 
Fridugisi.   Tages-  und  iahresdaten  anleserlich  vgl.  Bickel  Bi  ind 

unten  beschnitten,  Pari     küttheiL  di    Ln  Ütul  QF.  16,210;  r 

I.  207,  Tardif  B4  n "  122.  Mit  ausnähme  eines  teilet  der  d 
lieh  na.  hg  n  hrieben.  Ohne  eingangsprotokoll  mit  dar  ignumaeile  I 
reg  innre,  in  der  korri  n  nur  ,mann  pr  In  den  imnami 


: 
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oi  llti'ii  urk.  ,manibufl  propriiB'),  also  ^"ln   fraglich)  ob  auch  im  oamen 

gestellt  und  deshalb  dem  leitranm  826     880  nunweissn  vgl.  Bickel  Eteg.  328. 

Dan  kommt,  Faramund  nur  bii  8         28,   nüatal   In  n"  B29)  and  nicht  mehr  in 

im  Danen  dar  beiden  kaiaer  ausgestellten  urk.  all  rekognoszenl  nachzuweisen  i 
Die  beiden  rfgnamteilen  lind  von  derselben  band.    Dopsch  glanbt  ans  bnchstabanresten, 
namentlioh  eines  obersohaftes,  das  kagesdatom  ,non  iul.*  kombiniren  zu  können;  damit  wäre 
die  einreihnng  an  dieser  stelle  gegeben  und  auch  die  sngehörigkeil  so  B27,  wo  beide  kaiser 
.m  ukt.  zu  Compiegne  Drknnden  (n8  843)!  Busgeschlossen.  787  (780) 

(Metis   restituiri  der  kirche  von  Trier  auf  die  auf  dem  reiohstag  in  Hetz  vorgebrachte  ki 
des  enbischofs  Voeand  die  anter  dem  vorwand  dor  prekarie  von  Vidn  entrissenen  zellea  St. 

Hyhrius.  nun  st.  Maxiniin  genannt,  und  St.  Kucherius,  nun  St.  Mathias,  und  hostollt  seinen 

blutsverwandten  Sadigerius,  dui  Austriae  Ifosellanicas  ac  BCoaelant,  als  vogt.   A.  ine  82  i 
\\.  Stemm.  Loth.  f.  7        Mager  120.  Maehuwk  von  Rosttraf.  (763) 

•  auf  Vortrag  des  abti  Hildoin  (von  St.  Denis)  einen  von  abt  Bmaragdus  von  St.  M  ihiel 
im  gau  Verdun  am  einflusi  der  hfarsoupe  in  dio  Maas  und  von  Adalhard,  Kodald  und  Al- 
dariUI  abgeschlossenen  und  in  zwei  gleichlautenden  exemplaren  ausgefertigten  tauschvertrag, 
laut  welches  Bmaragdus  diesen  klosterbesitz  in  der  villa  Lauziacus  im  Bargau  (Barrois; 
Loisey,  Kease  arr.  Bar-le-Duc,  Longnon  Atlas  bist,  text  1S5)  gab  und  dafür  eine  wiese  in 
der  villa Goddinovilla  im  gau  Verdun  empfieng.  Ch.  s.  XII,  *M.  G.  Dopsch.  Chr.gen.de  l'ordre 
S.  Benoit  par  Tepes  trad.  par  M.  Rothelois  2b,81  =  Bouquct  6,538;  Mabillon  Anal.  ed.  pr. 
2,406  >  hne  schlussprot.  (vgl.  Mabiilon  Ann.  2,453)  —--  Bouquet  6,493  =  Migne  102,977. 

789  (764) 
empfiehlt  dem  papst  Eugen  den  erzbischof  Adalramm  von  Salzburg,  dem  er  auf  seine  bitte 
gestattete  nach  Rom  zu  pilgern,  und  bittet  ihm  das  pallium,  das  schon  dessen  Vorgänger  zu 
empfangen  pflegten,  zu  verleihen.  .Rogavit  nos.'  Botulus  s.  X  Wien.  Juvavia  anh.  7  7  ex 
arch.  archiep.  Über  die  fassung  Sickel  UL.  402  n.  7.  Adalramm  erhält  das  pallium  zu  Rom 
am  13.  no?.,  Juvavia  anh.  80,  Jaff6  Reg.  2.  ed.  n°  2558  (echt),  Conv.  Bag.  c.  9  M.  G.  SS. 
11.10.  790  (765) 

Lothar  bricht  nach  Italien  auf.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  mit  der  Zeitangabe:  post  medium  aug.    a 

in  Brittaniam|  Heerfahrt,  die  wegen  der  herrschenden  hungersnot  (diese  erwähnen  auch  die  Ann.  s. 
Emmer.)  bis  zu  aufang  des  herbstes  verschoben  worden  war.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Die 
veranlassung  ergibt  sich  aus  Ann.  r.  Franc.  H25:  Wihomarcus  (vgl.  n°  7fi2a),  qui  perfidia 
sua  et  t"tam  Brittaniam  conturbaverat  et  obstinatione  stultissima  ad  memoratam  expeditionem 
illo  faciendam  imperatoris  animum  provoeaverat  vgl.  Ermoldus  Nig.  IV,  113 — 16;  propter 
infidelitatem,  Thegau  c.  31,  Ann.  Lamberti,  Altah.  mai.,  irrig  zu  826  Ann.  Lausann.  M.  G. 
38.  3,43;  20.7S4:  24.779.  b 

(«ivitatem  terminis  Brittaniae  contiguam)  Ankunft  nach  Vereinigung  des  heeres.  Ann.  r.  Franc. 
(Einh.).  —  Rennes.  c 

bestätigt  auf  bitte  des  abts  Hildoin  (von  St.  Denis)  einen  kürzlich  von  diesem  mit  Adalung 
abgeschlossenen  tausch  von  hörigen.  Durandus  diac  adv.  Fridugisi.  Ind.  IL  Beschädigtes 
Or.  Paris.  Tardif  82.  791  (766) 

Einmarsch  in  die  Bretagne.  Das  heer  wird  in  3  teile  geteilt;  der  kaiser  befehligt  das 
centrum,  dessen  söhne  Pippin  und  Ludwig  die  beiden  flügel;  ienem  werden  graf  Huc  (Hugo 
von  Tours)  und  Helisachar  beigegeben,  diesem  die  grafen  Lantpert  (von  Nantes)  und  Matfrid 
(von  Orleans);  in  Pippins  gefolge  befindet  sich  auch  der  dichter  Ermoldus  Nigellus.  Das 
ganze  land  wird  mit  feuer  und  schwert  verwüstet;  es  werden  gefangene  gemacht,  viele  ge- 
tudtet;  die  übrigen  unterwerfen  sich  und  stellen  geisein.  Nach  etwa  40  tagen  ist  der  feldzug 
zu  ende,  der  kaiser  bestellt  grafen,  um  iede  weitere  erhebung  zu  verhindern.  Ermoldus  Nig. 
IV,  117  f.,  M.  G.  Poetae  1.  2,61,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  Thegan  c.  31.  a 

(Ingelenheim  curte  r.)  bestätigt  dem  von  herzog  Etich  erbauten  kloster  Ebersheim  oder 
Novientum  an  der  111  im  Elsassgau  und  im  bistum  Strassburg  auf  bitte  des  abts  Sambatius 
Immunität,  den  besitz  (vgl.  n°  645)  mit  allen  rechten,  nutzungen  und  eigner  gerichtsbarkeit 
und  bestimmt  die  lehensrechte  und  dienste  der  grundholden  sowie  die  befugnisse  des  vogts. 
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Onmpeitai  arehiea  Durandu  ootadv.  <LB 

archieaa  324,  ind.  \ 

Mitogr.  vgl  :  —  K.'vue  d'Alsacs  1864  p.  '".7:  beafital  in  I  tu 
H   Q   B8   23,4  (6    l  I  Khamg  das  12.  iahrh.  ohne  i 

n"  ''.4:..  der  deiche  MissteUoii  mit  n"  138. 

(Ingelenheim  carte  r.)  bestätigt  dem  klosterEbersheim  od  tkfc 

und  dessen  tochter  Odilia  dem  ivich  fibei  hatten,  auf  bitte  d<  immu- 

oit&t  mit  eigner  .  mt  die  lehensrecht«  and  kommen  gts 

and  verleiht  freie  wähl  des  ihm  zu  praesentirenden  ondTor  der  weihe  d  Würger 

bischof  vi«»  ihm  zu  investirenden  abts.  rhu  archicapp.  adv.  .1.  [bbonis  pr 

A.  ine,  M4   1  kurr.  au-  s-_>4i  fad.  \'  reg.  X.  Qrandidier  Sträsbou 

Kigne  104,1000.  Fättchung  des  12.  iahrh.  ohn shte  vorläge, 

mit  11"  792,  'ler  name  Iblm  in  der  rekognition  aus  n"  4."in.  Die  beiden  falschungan  wirdsn 
326,  wo  indes  noch  ind.  IV  gezählt  wird,  ins  itinerar  fugen;  da  sich  keine  bestimmten 
spuri-n  von  benützung  einer  echten  urk.  zeigen,  glaubte  ich  von  der  einreihung  zu  BS 
iien  zu  sollen. 

Rückkunft,  abi  euniugem  so  operiri  insserai  Ann.  r.  Franc.  (Einh.):  dass  der  kainnr  schon  auf 
dem  zug  nach  der  Bretagne,  wie  Simson  Ludwig  der  Fr.  1,216  annimmt,  Bonen  berührt 
habe,  ergibt  sich  nicht  notwendig  aus  dieser  stelle.  —  Empfang  der  bieher  beschiedenen 
griechischen  gesandten  des  kaisers  Michael,  mit  denen  anchder  patriareb  Portanal 
znräckgekehrt  war  (in  dem  schreiben  der  griechischen  kaiser  an  Ladwig  rom  10.  april,  Bar 
ronins  824  n°  2r>  =  Mansi  14.4  1'.)  wird  Fortnnatos  arehiep.  7ene1  inar 

der  gesandten  bezeichnet:  seine  rfickkunft  melden  noch  Johannia  Chr.  \'en.  M.  <;.  SS,  7,16, 
Danduli  Chr.  VIII,  :5f>  Moratori  SS.  12,168),    Die  gesandten,  welch-  ein  schreiben  i: 
herrn  und  geschenke  überbringen,  tragen  vm-,  d  ntirmandae  caosa  abgeordnet 

seien  (im  erwähnten  schreiben  der  griechischen  kaiser:  per  haa  n  eorrobonv- 

mus  priorem  pacem  et  amicitiam  inter  \  aoa  constitotam  vgl.  n°  689*)  und  ab 

bilderverehrnng  (ausführliche  darlegong  in  diesem  schreiben,  .Mansi  14,420)  mit  dem  kaii 

Brie  mit  dem  papstlichen  stuhl  zu  onterhandeln  hatten.  Der  kaiser  •  ihr  anbringen 

und  Lasst  sie  (wahrscheinlich  dorch  den  bischof  Frecalf  ron  Lisieoz  und  Adegar.  Syn.  Paris. 
Mansi  14,422  vgl.  Harnack  Das  karoL  und  by/ant.  Reich  in  ihren  polii  Beziehungen  • 
nach  Rom  geleiten.  Fortunat.  für  den  die  griechischen  gesandten  »nichts  sprechen',  wird 
wegen  seiner  flacht  (vgl.  n"  740c)  zur  Verantwortung  gezogen  und  zur  ontersachong  seiner 
sache  durch  den  papst  (vgl.  die  treffende  bemerknng  bei  Bamack  ti.')  n.)  nach  Born  geschickt. 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Die  nachriebt  in  Danduli  Chr.  VIII.  36:  Quaerebanl  antem  (legati) 
duo  pacem  firmare  et  de  imaginum  veneratione,  primom  expedivit  lasst  sich  nicht  dnrob  aus- 
drückliche altere  qnellenzengnisse  belegen  ;  dass  sie  indes  sachlich  richtig  ist.  erweisen  die 
tatsachen,  der  rege  verkehr,  der  sich  mit  Konstantinopel  entwickelt,  obgleich  die  griechischen 
kaiser  ihr  schreiben  nar  an  ,Lndwig  könig  der  Franken  und  Langobarden  and  sogenannten 
kaiser  (vocato  imp.)  derselben*  adressirt  hatten  and  damit  eigentlich  eine  formelle  anerken- 
nung  des  fränkischen  kaisertoma  ablehnten.  Ober  die  nun  wieder  in  Boss  gebrachte  fr 
der  bilderrerehrnng  Hefele  Conciliengesch.  2.  A.  4,:>^f.  Von  Fortunat  wird  noch  beriol  I 
dass  er  bald  darauf  in  Francien  gestorben  ist,  Johannia  Chr.  Ven.,  Dandali  Chr.  1.  c  l 

Lothar  ordnet  die  Verhältnisse  inBom  (Constitatio  Bomana,  Bacramentom Bomanornm).  Lothar 
i-t  nov.  1  1,  13  in  Born  oachweisbar.  Die  detaila  anter  Lothar  I.  Zorn  herzog  ron  Bp 
war  an  stelle  des  mit  tod  abgegangenen  Buppo  (her*  B22,  n"  7«'.-j'v'  der  pfa 

Adalhard,  genannt  der  längere,  ernannl  worden,  der  schon  nach  :>  monatendem  fiebererli 
zu  dessen  nachfolger  wurde  graf  Moring  »ron  Bi         bestimmt,  der  aber  gleichra 
tage  nach  empfang  seiner  ernennung  starb,  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  b 

Aqnasgrani    Bflckkehr  znr  flberwinternng.  Ann.  r.  Franc.  (Einh 

Weihnacht  Ann.  r. Franc.  (Einh.).  — -  Eintreffen  der  oachricht, 

kv„  ii  :  der  kaiser  lassl  ihnen  entbiet  d  ■!  1 

ich 

l'i,  du  genannt  (vgl.  d°  t< 
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-  :,■  oen;  als  üe  Abar  die  bedrangang  darcfa  die 

ihren  im. 1  lim  bilfe  gegen  dieselben  bitten,  erhalten  sie  den  besoheid  beim- 

ren  and  lein  den  balgarischen  gesandten  bestimmten  termin  zu  erscheinen, 

Mr.;  Die  grafen  Aeblns  and  Asinarias,  mit  baskischen  trappen  nach 

Pamplona  It,  werden,  als  sie  oaoh  anafahrang  ihres  aoftragea  zurückkehren,  im  l'yre- 

aaeen]  ich  arabischen  quellen  beim  Bort  Schezar —  Roncevalles,  and  zwar  von  den 

arabischen  walia  vgl,  Fun«  k  Ladwig  d.  Fr.  256  n.  5,  Aschbach  Qesch.  der  Ommaijaden 

1,2  i  hinterhalt  umzingelt  and  gefangen,  ihre  trappen  fast  ganz  niedergehauen;  Aeblns 

wird  nach  CordoTs  gesandt,  Asiuarius,  der  in  die  bände  seiner  verwandten  gefallen  war. 

wieder  freigegeben.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  37,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  i.  224.  d 

•am    bestätigt  aal  bitte  d  schofs  Noto  von  Arles  einen  in  zwei  gleichlautenden  ezemplaren 

r.  Basgefertigten    tauschvertrag    Arles   B24  nov.   t.  Hist.  de  Langaedoc  n.  ed.  par  Dulan- 

rier  2b,  148,  Cart  de  Lerins  1,255,  vorläge),  laut  welches  Noto  mit  Zustimmung  der  ka- 

n.'ink.*r  aus  dem  besitz  desbistuma  an  den  grafen  Leibulf  von  dessen  leben  die  Khonoinsel 

bei  Arles  mit  2  kirohen  und  land  im  gan  Arles  zu  eigen  gab  und  dafür  dessen  eigengut  an 

6  orten  in  der  gegend  von  Argence  (auf  dem  rechten  Rhoneufer)  empfieng,  nachdem  er  auf 

Vortrag  zkaplans  Bilduin  den  erzbischof  Noto  briellich  (deperd.)  mit  der  abschätzung 

hobiekte  betraat  und  unter  dem  vorbehält,  dass  der  tausch  beiden  teilen  von  nutzen 

sei,  zur  ausfertigung  der  üblichen  tauscburkunde  bevollmächtigt  hatte.  Durandus  diac.  adv. 

Fridngisi.  Ch.  Anian.  s.  XII  (A);  eh.  Lerin.  s.  XIII  (B).  (Vaissete)  Hist.  de  Languedoc  lb, 

•'>2  aus  A.  ed.  par  Du  Biege  2,619,  n.  ed.  par  Dulaurier  21',  1 52  aus  A;  Bouquet  6,540  e 

schedis  Estiemmt  ex  tab.  An.  (A)  =  Migue   104,1139;  *Moris  et  Blanc  Cart.  de  Lör'ins 

1,259.  Über  den  inhalt  Sickel  Reg.  327  L  212.   Nach  n°  970  schenkt  Leibulf  vor  837 

urkundlich  den  eingetauschten  besitz  an  Aniane,  während  er  ihn  828  märz  16  an  Lerins 

tirt  hatte,  Hist.  de  Languedoc  n.  ed.  par  Dulaurier  2b,169,  Cart.  de  Lerins  1,262;  dieses 

testament,  1037  noch  zu  Barcelona  transsumirt,   muss  also  später  widerrufen  worden  sein. 

794  (769) 
Ostern.  Ann.  r.  Franc.  (Einb.).  a 

Noviomagnm  Zur  iagd  aeeidente  verna  temperie.  Der  kaiser  lässt  die  bulgarischen  gesandten  für  mitte  mai 
narh  Achen  entbieten,  wohin  er  nach  der  rückkehr  aus  der  Bretagne  eine  Versammlung  der 
grossen  berufen  hatte.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  b 

Aqua.-grani  K eiebs vers  ammlung,  nach  der  meidung  der  Ann.  r.  Franc.  (Einh.):  conventum  optimati- 
bus  indieaverat  nur  Versammlung  der  grossen;  auf  die  Variante  der  V.  Hlud.  c.  39:  conven- 
tum a  populo  suo  celebrare  iussit  ist  kein  gewicht  zu  legen,  wie  auch  die  nachricht  bei  The- 
gan  c.  32:  erat  Aquis  pal.  cum  magno  exercitu  den  Ann.  r.  Franc,  gegenüber  nicht  von  be- 
lang ist.  Wie  schon  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1.242  n.  hervorgehoben,  wird  dadurch  auch  wahr- 
scheinlich, dass  das  kapitulare  n°  798,  dessen  inhalt  auf  eine  allgemeine  reichsversammlung 
weist,  wenn  825  erlassen,  erst  der  Versammlung  im  august  angehört.  Nach  den  Ann.  r. 
Franc,  waren  die  grossen  für  mitte  mai  berufen:  in  derV.  Hlud.  die  Zeitangabe :  tempore  mai 
mensis.  Bischof  Hitto  von  Freising  bricht  am  30.april  nach  Achen  auf,  Meichelbeck  H.  Fris. 
lb,254  n"  4s().  —  Empfang  der  bulgarischen  gesandten:  erat  enim  de  terminis  ac 
finibus  inter  Bulgaros  et  Francos  constituendis ;  der  kaiser  übersendet  durch  diese  an  den 
,Bulgarenkömg'  einschreiben,  prout  videbatur  respondit.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud. 
c.  39,  Thegan  c.  32;  dass  das  schreiben  des  kaisers  den  wünschen  oder  forderungen  der 
Bulgaren  nicht  genügte,  wie  die  V.  Hlud.  betont,  ergibt  sich  aus  Ann.  r.  Franc.  826.  — 
Erscheinen  aller  häuptlinge  der  Bretagne,  unter  diesen  auch  des  Wihomarcus,  der  durch 
.-eine  treulosigkeit  die  vorjährige  heerfahrt  veranlasst  hatte  (vgl.  n°  790b)  und  ietzt  dem 
kaiser  treue  gelobt ;  dieser  gewährt  ihm  Verzeihung  und  entlässt  ihn  mit  den  übrigen  häupt- 
lingen  reich  beschenkt  in  die  heimat.  Hier  angelangt  fällt  Wihomarcus  wieder  mit  raub  und 
Plünderung  über  die  nachbarn,  bis  er  von  den  leuten  des  grafen  Lantbert  in  seinem  eignen 
haus  umzingelt  und  getüdtet  wird.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  39  und  Ann. 
Hildesheim.,  Altah.  mai.  c 

(pal.  r.)  verleiht  dem  kloster  St.  Calais  (Anisola)  auf  bitte  des  abts  Alboin  nach  dessen  abieben 

freie  abtwahl,  sicut  auetoritas  canonica  et  regularis  iubet.  Durandus  diac.  adv.  Fridegisi.  Primo 
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ridie)  kal.  (an.  K.  von    1709  ein«  863  u  unmlun.     A 

1.28  n  n  l;  i.i4. 1 14'-, :  »Julien  Havet  -. 

IV  Bibl.  da  1'  Ecole  dea  «hart.-  4s  1 1  B  .  l.  <>.  om  |  ij 

23,  beide  m  a  :  regelt  ->  hmi  afabillon  Ann.  1,400.  :i» 

:{     Aquisgrani     bestätigt  auf  Vortrag  d«  BOduin  (von  Bt  I-  ikaplau  o  in 

r.  hlautenden  exemplaren  an  ften  tt  Cart  de 

laut  weicht  Bildibald  von  Mäc    i.  am  d  m  l   ani  im 

gan  Sffleon  und  Loptanuaeua  (A  wie  in  dar  tau-churk.:  Loptaniacus,  Lurej 

in  B:  Aptannaens)  im  «-au  Xever>  an  den  grafen  War  in  and 

und  dafür  s  Tillen  in  den  gauen  Mäcon,  Nevera  und  im  neraogtaii  unpfl« 

randus  diac  adv.  Prid  Or.  Beima  areb.eom.  OoliTarbe,  "M.G.  l1 

s.  XIII  ex.  CL  5458  Paria  MW.  nat.  (B).  Aus  B:  Bibl.  Clun.  app.   13  =  D 

:  r.  8  —   L' illustre  Orbandale  2b,75  =   Le  Cointe  7,74        tallia  cbi 
4b,266  -  •  133,847;  Bonqnat  6,546    =  Migne  im.iu;:  emandationan  i 

Cluny  i.-.  Nach  dar  notitia  traditionia  et  conaignationia  Bagnt  Cart  ■!•  I 

die  Anweisung  von  Cluny  am  4.iuli;  Aber  die  angebliche  anwesenheit  des 


328  L  215. 
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bestätigt  der  kirche  St.  Julien  im  Becken  Brionde  unfern  der  raste  Vifer  auf  1 
grafen  Berengar  von  Brionde,   der  sie  oach  der  Zerstörung  durch  die  Sarazenen   wieder- 
hergestellt and  dort  34,  in  der  von  ihm  gleichfalls  wiederaufgebautes  20  kanc- 
niker  bestellt  hatte,  die  von  diesem  aus  dessen  lehen,  nämlich  dem  gut  der  kirche  BiJul 
angewiesenen   lno  mausen,  von  denen  60  den  kanonikern,  40  dem  von  ihnen  gemeinsam 
zu  wählenden  abl  gehören  sollen,  mit  der  '"'stirnmuiiir.  dass  abt  und  gen  afl  von 
diesem  und  etwaigem  späteren  besitz  nur  dem  könig  iährlich  ein  r<>ss  mit  schild  und  tau 
zu  q-eben  hätten,  sonst  aber  von  ieder  öffentlichen  und  privaten  leistung  befreit  seien.    K 
XVII  ex  eh.  in  CL.  9086  (A)  u.  a.  Paris  bibl.  nat.  D'Achery  Bpicil.  12,104,  2.  ed.      t28  i 
*Baluze  Capit.  2,142t;  e  eh.        Le  Cointe  7,748        Bouquei  ''..r>47        afanai  18,945 
Bligne  Hi4.ii4(.);  Cart.  de  Brioude  :$4>  au-  A        Bist,  de  Languedoc  n.  ed.  par  Dulaurier 

,154.   Über  den  inhalt  Sickel  Beitr.  V  Wiener  BB,  4'.'. 378,  aber  die  Überlieferung  - 

Reg.  328  L  21»;.  »7  (773) 

in  Vbsegum    Zur  iagd.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  a 

ad  Bumericj   Empfang  seines  aus  Italien  zurückkehrenden  sohnes  Lothar.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  —  Ja 

muntern  Bibl.  4.442  n.  l  vermutet,  dass  der  kaiser  bei  gelegenheil  die-  lusfluges  den  kranken 

bischof  Bendiar  in  Wenns  besucht  habe.  b 

Aquasgrani  Allgemeine  r  ei  chs  Versammlung  more  solemni.  Unter  andren  erscheinen  auch  gesandte 
der  söhne  Godofrids  aus  Dänemark,  welche  um  frieden  bitten  (vgl.  n"  7>:Sa);  der  kaiser 
gewährt  diesen  und  befiehlt  ihn  im  okiin  marca  eorum  tu  beschwören.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.) 
vgl.  V.  Hlud.  c.  30.  — Wahrscheinlich  gehört  dieser  reichsvereammlung  auch  die  maaaregel 
an,  dass  Lothar  die  .nominelle  ehre"  zu  teil  wurde,  dass  sein  name  nach  dem  seines  vater- 
in den  urk.  genannt  wird;  als  epochetag  galt  etwa  der  1.  Sept.,  Sickel  UL.  268  (zu  n.  4  die 
richtige  bemerkung  Simsons  Ludwig  d,  Pr.  1.2  fo  u.  5),  277.  —  Nach  der  Tranal.  s.  Hucbertd 
c.  2  M.  '>.  BS.  L 5,5  enehmigen  die  hier  versammelten  bisehöfe  anfanregung  de-  kaist 
die  Übertragung  des  h.  Hnbertvon  Lüttich  in  das  später  nach  ihm  benannte  kloster;  dieselbe 
findet  am  80.  eept  statt;  Aber  die  spateren  quellen  Biuuon  1,289  d.8.  Die  angal  ''tir. 

-.  Huberti  c.  :<  M  9,  dass  der  kai-er  bei  dieser  Übertragung  gegenwartig  g 

-ei.  j-t  unglaubwürdig  vgl.  Bimsen  1,250  Q.  -i-  c 

.     .     .     .    Kapitulare.  Praelocutio  d.  Hlud.  imp.  ad  episcopoa  et  omnem  populum:  c.  1—3    • 

vater  und  seine  vorfahren  habe  auch  er  sein  streben  (vgtn    ■         larauf  gerichtet,  nor 

s.  dei  ecclesiae  et  statu  regni  decens  maneret,  und  •  -i  schoi 

für  die  kirche  und  das  reich  betraut  wünsel r  besondere  schuti  und  erhöhung  der  kir 

und  ihrer  diener,  friede  und  recht  dem  ganzen  voll  ra  sehen  ramme 

dieser  Verpflichtung  auch  ihm,  -"  habe  i  ttlicher  und  menschlicher  Ordnung  ler 

oach  kräften  dafür  mitzuwirken,  i.  B.mahnungan  d 
umfang  zu  erfüllen,  widi  kirchengut  nur  für  kirchlii 
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aden  und  verwenden  cd  lassen.  6.  errichtung  von  schalen,  wo  m  noch  nicht 

ar  heranbildung  des  klerus,  wie  sie  ihn  eu  Attigny  versprochen  hatten  (c.  3  der 

rahnten  arklarung  der  bischöfe  M  0. (      t,  1,357).  t.  8. mahnnng  an  die  grafen 

der kirche ehrrhrcht,  mit  den  bischöfen  einbracht,  in  ihren  amtssprengeln  friede  and  recht  zu 

wahren,  für  beobachtnng  der  publicirten  k.  Verordnungen  sorge  zu  tragen,  ihres  fcreueids 

»denk  (rgL  n°  :>•>  i  i,  i)  anbestechlich  (n°  677  «••  21)  und  unparteiisch  nach  dem 
recht  in  arteilen,  die  weisen,  witwen  und  armen  zu  Bchütxen,  diebe  und  raaber  in  zäum  zu 
halten,  widersetalichkeiten  ihm  anzuzeigen.  9.  mahnung  an  dir  Laien  der  kirche  und  ihren 
dienern  ehrfurcht  zu  beweisen,  die  predigt  zu  boren,  die  rasten  zu  halten,  den  Bonntag  zu 

gen,  ainscharfui  von  ihm  wiederholten  Verbotes  an  Sonntagen  markt  und  grafen- 

at  zu  halten  (vgl.  n°481  c.  iö).  id.  aoftrag  an  die  abte  und  laien,  welche  klöster  von 
ihm  (zu  Lehen)  haben,  nach  Weisung  der  bischöfe  für  die  klosterliche  zucht  sorge  zu  tragen. 
1 1.  unterstätxang  der  graten  in  der  rechtspflege.  1 2.  eintracht  zwischen  grafen  und  bischöfen, 
äbten  (n°  3si  c.  14).  k.  Vasallen  und  allen  getreuen,  gegenseitige  Unterstützung,  l.'i.allge- 
meine  liebe  und  eintracht  (vgl.  n°4si  c.  9,  10),  ausführung  der  allgemeinen  Verordnungen, 
ehrung  der  königsboten.  14.  anzeige  durch  klager  oder  die  dazu  abgeordneten  königsboten 
und  gegenseitiger  bericht  der  bischöfe  und  grafen  über  die  bisherige  erfüllung  der  amts- 
pflichten.  15.  anzeige  der  der  ehre  des  reiche  nachteiligen  und  gemeinschiidlichen  Übel- 
Stande,  welche  ohne  eingreifen  des  kaisers  nicht  zu  bessern  sind  (über  die  nicht  zutreffende 
beziehung  dieses  kapitels  auf  die  schlappe  in  den  Pyrenäen  n°  793d  Simson  Ludwig  d.  Fr. 
1,224  n.  l).  1 6.  gerichtliche  belangung  iener,  welche  auf  der  heerfahrt  des  voriahres  (gegen 
die  Bretagne)  iemand  einen  schaden  zugefügt  (vgl.  n°456  c.  4).  17.  Verantwortlichkeit  des 
senior  für  ausschreitungen  seiner  mannschaft  bei  amtsentsetzung.  18.  ehrenkränkung  des 
königs  und  reichs  und  verruf  bei  den  auswärtigen  Völkern  durch  schlechte  aufnähme,  ver- 
ptlegung  und  befürderung  fremder  gesandtschaften,  durch  bestehlung  oder  gewalttätigkeiten 
gegen  dieselben,  zur  strafe  dafür  amtsentsetzung,  befehl  gesandte,  couriere,  königsboten  der 
würde  des  reichs  gemäss  aufzunehmen  (vgl.  n°  675  c.  Iß).  19.  Vorsorge  an  den  orten,  ubi 
modo  via  et  mansionatici  a  genitore  nostro  et  a  nobis  per  capitulare  ordinati  sunt  (vgl.  Waitz 
\  <<■  2.  A.  4,25),  aufnähme  der  gesandtschaften  durch  die  dazu  besonders  bestimmten  beamten, 
rechtzeitige  beist>dlung  ihres  Unterhalts  durch  die  dazu  bestimmten  getreuen.  20.  verruf  der 
alten  denare,  nachdem  schon  seit  3  iahren  Verordnungen  darüber  erflossen,  bis  Martini 
(nov.  1 1 ).  um  ietzt  schnell  dem  übelstand  abzuhelfen,  sicut  in  capitulis,  quae  de  hac  re  illis 
comitibus  dedimus  (deperd.),  in  quorum  ministeriis  moneta  percutitur,  constitutum  est,  be- 
stellung  von  königsboten,  um  zu  dieser  zeit  die  ausführung  dieser  befehle  durch  die  grafen 
zu  untersuchen.  Verantwortung  ieder  Saumseligkeit  vor  dem  kaiser,  wegnähme  der  im  handel 
erscheinenden  andren  denare  (vgl.  Soetbeer  in  Forschungen  0,6,  über  den  neuen  typus  ib.  42). 
21.  unter.-uchung  über  die  einhaltung  der  betr.  der  ungerechten  zolle  ergangenen  Verord- 
nungen (n°  675  c  17,741  c.  l)  durch  die  vorgenannten  (c.  20)  königsboten,  ladung  der 
schuldigen  vor  den  kaiser.  22.  unverweilte  herstelluug  der  brücken,  wo  sie  seit  alters  ge- 
wesen oder  zur  zeit  seines  vaters  erbaut  wurden,  wenn  nicht  geradezu  unmöglich,  bis  30.  nov. 
(vgl.  n°  742  c.  11,  12),  bericht  der  königsboten  darüber.  23.  ablieferung  der  neunten  und 
zehnten,  wie  er  und  sein  vater  oft  et  in  diversis  placitis  befohlen  und  er  in  seinen  gesetzen 
(n°  676  c  5)  angeordnet,  de  omni  conlaboratu  et  de  vino  et  foeno,  de  nutrimine  vero,  sicut 
hactenus  consuetudo  fuit,  gestattung  der  ablösung  um  geld  (vgl.  n°  676  c.  5).  24.  Instand- 
haltung der  kirchen  durch  arbeitsleistung  oder  ablösung  derselben  nach  dem  willen  des 
bischofs  bei  der  im  früheren  gesetz  (n°  676  c.  5)  angedrohten  strafe.  25-  gegenseitige 
Unterstützung  der  grafen  und  der  diener  der  kirche,  anzeige  iener,  die  zweimaliger  mahnung 
des  grafen  nicht  folge  leisten.  26.  Übermittlung  der  ietzt  und  zu  andrer  zeit  von  ihm  mit 
beirat  der  getreuen  erlassenen  Verordnungen  (capitula)  an  die  erzbischöfe  und  grafen  durch 
den  k.  kanzler,  publikation  durch  dieselben,  aufzeichnung  der  namen  der  bischöfe  und  grafen, 
welche  sich  abschriften  geben  liessen,  durch  den  kanzler  und  bericht  darüber  an  den  kaiser, 
ehrung  der  ihm  dienenden  k.  vasallen,  wie  sein  vater  und  er  oft  geboten.  , Omnibus  vobis.' 
Ansegis  Capit.  II,  1 — 24  (A);  hs.  s.  X  (B).  Aus  A:  Sirmond  Conc.  2,451  c.  1 — 24  =  Labbe 
Conc.  ed.  Coleti  9,627  =  Harduin  4,1249;  Goldast  Const.  3,243;  Baluze  Capit.  1,631 
c.  1 — 24,  735  =  Le  Cointe  7,738  =  Georgisch  C.  J.  869,  1323  =  Bouquet  6,430  = 


Ludwig  der  Fromme  s'Jö.  hup.  12.  Ind.  :». 


;U7 


s>;> 


Xoviomagum 


sii-::, 


Mansil5b,429      Hailibwm  Conc.  2,27      Walter  2,  ,:,:  M.<;.LL.  i._  pit  1,414; 

aus  A.  li:  .M.  G.  LL  1,2  I  Kigne  B  15;  "M.  •;.  Capit  1,303;  der  seh 

VQD  c.  9   auch  im  Lib.  Pap.  K.  M.   LS6    (alte  Zahlung  14m  M.  <i.  LI..  4,512.    Difl 
zeitgrenze  B2  -827  ist  durch  c  f.  und  die  aufnähme  in  27  rollendet«  werk 

von  Ansegis gegeben;  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  spricht  durch  die  bexiehnng  zu  n": 

für  die  augustversammlung  in  Achen. 

Instruktion  für  die  königsboten:  c.  I.  liste  derselben:  in  Besanoon,  der 
ersbischofii  Bernoin,  bischol  Heimin  (unbekannt,  nicht  bischof  von  Lausanne,  wie  ange- 

DOmmen  wnrde,    Sil   WD   Ludwig  d.  Fr.   1,408   und   dazu  Ann.  Lausann.   IL  G 

und  graf  Monogold;  in  der  dil  cese  Mainz  ersbischo!  Seistnlf  it  B26,  lahmer- 'Will  Beg.  Ma- 
gunt.  54 1  und  graf  Buodbert ;  in  Trier  enbischof  Qetti  und  graf  Adalbert;  in  Köln  erz- 
bischof  Hadabold  and  graf  Eemund :  in  Keims  erzbischof  Ebn,  im  Verhinderungsfall  (durch 
Beine  mission  in  Dänemark)  bischof  ßuothad  (Soissons)  and  graf  Hrnotfrid  für  die  grafschaften 

Leims,  Chälons.  Soissons,  Seulis,  Beauvais,  Laon,  für  die  4  soffraganbistömer  Noyon,  Ami« 
Tln'-rouanne  und  Cambray  bischof  Kagnarius  (Noyon)  und  graf  Berengar;  in  Sens  erzbischuf 
Hieremias  und  graf  DonatoS;  in  Bonen  erzbischof  Willibert  und  graf  Ingobert:  inTours  erz- 
bischof  Landramu  und  graf  Hruodbert;  in  Lyon,  Tarantaise  und  Vienne  bischof  Alb. -rieh 
(Langres)  und  grafRihhard.  2.  aufgäbe  derselben  :  einberufung  von  Versammlungen  an  2 — 3 
orten  ihrer  missionssprengel,  bekanntgäbe,  dass  sie  bestellt  seien  bischöfen  und  grafen,  deren 
amtserföllang  hindernisse  in  den  weg  gelegt  würden.  Unterstützung  zu  gewahren,  eventuell 
dem  kaiser  anzeige  zu  machen  (vgl.  n071»s  c.  7.  8,  15).  saumselige  anitsführung  zu  bessern 
(n°7(.t^  c  14  vgl. 20,2]),  allen  recht  zu  schaffen,  beiberufungen  an  das  königsgericht  unter 
besonderer  vollmacht  das  urteil  zu  fallen,  3-  die  allgemeinen  Verordnungen  allen  dazu  beru- 
fenen Organen  kundzugeben,  deren  nichtausführung  anzuzeigen.  Jn  Vesontio*.  Ansegis  Capii 
II,  25 — 27.  Sirmond  Conc.  2,455  c.  25 — 27  —  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,632  —  Harduiu 
4.1254:  Baluze  Capit.  1,640  c.  25 — 27,  743  =  Georgisch  C.  J.  B82,  1335  =  Bouquet 
',.435  =  Walter  2,363,443;  M.  G.  LL.  1,246,  21)5  —  Migne  97.47  1.  542:  *M.G.  Capit 
1,308,  419  und  die  andren  bei  n°  7(.is  angegebenen  drucke.  Die  bezognahme  dies,  r  In- 
struktion auf  das  kapitulare  n°  798  scheint  mir  keinem  bedenken  zu  unterliegen.  Der  von 
>imson  Ludwig  d.  Fr.  1,246  n.  2  betonte  einwand  ist  kaum  von  gewicht:  die  Pariser  synode 
wurde  allerdings  am  l.  oov.  eröffnet,  deshalb  konnten  diebischöfe  doch  noch  im  selben  monat 
als  königsboten  fungiren,  vorausgesetzt  dass  die  stelle:  quia  tunc  (ad  missam  s.  Martini'  V0- 
lumus  missos  nostros  huius  rei  gratia  dirigere  per  singulos  c»>mitatus  (in  quibus  moneta  per- 
cutitur)  n°  798  c  20  vgl.  21  sich  in  der  tat  auf  dieselben  königsboten  wie  <■.  u  bezieht, 
und  nicht  auf  andre,  welche  nur  diese  specielle  mission  erhielten.  Wenn  Hieremias  von  Sens 
im  dez.  nach  Rom  geschickt  wurde,  so  steht  das  nicht  im  wege,  dass  er  früher,  bevor  seine 
Sendung  noch  in  aussieht  genommen  werden  konnte,  zum  königsboten  bestimmt  wurde.  C.  4. 
in  M.  G.LL.  1,247  betrachte  ich  mit  Simson  1,245  und  Horetius  M.  6. Capii  1,309  o°  I 
als  von  dieser  gesonderte  und  spätere  Instruktion  vgl.  n°  S'J<>.  799 

Mit  dem  ältesten  söhn  (Lothar)  zur  herbstiagd.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  lllud.  c.  39.      a 

Sendung  Ludwigs  (des  Deutschen)  nach  Baiern:  minorem  vero  ülium  suum  Hlud.  in  Baioariam 
direxit.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  39,  Auct.  Garst,  Ann.  B. Radberti  Bei  M.  G. 
SS.  9,564,  770.  Dagegen  tritt  erst  seit  iuni  82(1  in  den  Freisinger  urk.  die  forme!  auf:  in 
ipso  (primo)  anno,  quo  alias  eins  Bladowicus  res  in  Baiowaris  venit  und  zwar  s2<">  im;  3, 
16,  17,  29,  noch  nicht  mai  25,  Keichelbeck  H.  Fris.  lb,261— 263  o°  495,  §98,  I 
(tagesdatum  and  berichtungen  Hundt  Die  Frk.  des  Bisthumfl  1  i  ras  der  Zeit  der  Karol., 

Abhaii.U.  der  bist  Classe  der  bayer.  Akad.  XIII.  1,106),  499,  »'..7:  auf  ungefähr  • 
zeit  weist  auch  die  epoche  in  den  diplomen  Ludwigs  d.  D.,  Sickel  Beitr.  1  Wienei  SB, 

Die  näheren  details  unter  Ludwig  d.  I».  b 

befiehlt  dem  graten  Amadeas  und  seinen  vassllen  Helias,  Wald...  Lsembard  und  Barbertu  dem 
diakon  Berlegand  zur  restaarirung  und  eindachang  der  kirche  8t  Benign«  {in  Dijon)  I 

md  zu  leisten  and,  wie  billig,  die  aeantea  und  lehnten  von  allem  tu  geben,  uu  dem 

beste  dieser  kirchen  leben  hatten.   Ondatirtei  mandet  du  DL    D  l 

picil.  1,407,  2.  ed.  2,375         B    iqaet  6,5  •Mabillon  Ann.  2.5  i«; 
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1171.  I>i"  zoitgrei  ind  den  folgenden  urk.  ist  dnrob  <l«n 

Siekel  ÜL  278.  B00  (1 

•  '  Bit 816  ur  renovirung  der kathedralkirche  in  Beims, 
in  welcher  das  Prankenvolk  and  der  mit  ihm  gleichnamige  könig  (Chlodeyeoh)  getaufl  wurde 
und  er  selbst  von  papst  Stephan  die  kaiserkrone  empfleng  (n"  633*),  und  zur  herstellnng 
n  baolichkeiten  die  Stadtmauer  nnd  nachlass  der  bisher  üblichen  arbeitsleistnngen 
t'ur  die  Acheoer  pfah  (ygl.  urk.  Karls  d.  K.  B.  1621,  Flodoard  II.  Bern.  III,  4  M.  Gh  88. 
13. 47s  tur  .las  Seelenheil  seines  vaters  ond  seiner  vorfahren,  welche  das  bistum  einig«  zeit 
innegehabt  ond  dessen  gut  gegen  die  kirchengesetse  für  ihre  zwecke  verwendet  haben,  be- 
fiehlt, das  vasallen  und  alle,  welche  bistumsgut  zu  lehen  haben,  beihilfe  Leisten  und 

h  den  gesetzlichen  bestimmungen  seines  vaters  und  grossvaters  Pippin  die  zehnten  und 
neunten  zahlen,  und  schenkt  noch  die  Öffentlichen  wege  um  die  kirche  zum  umbau  des  klo- 

rs  lur  die  kknoniker  ( vgl.  B.  1621).  ebne  schlussprotokolL  Hs.  s.  XIII.  Flodoard  II.  Kein. 
II.  l'.i  ed.  Sirmond  f.  141  =  Le  Cointe  7,369  =  Gallia  ebrist.  2.  ed.  iob,4  —  Bouquet 
6,510  —  htigne  104.1071:  135.  130;  ed.  Lejeune  1,341,  *M.  G.  SS.  13,469;  teilweise 
als  formel  im  Cod.  Ddalrici  Bccard  Corpus  bist.  2.44  vgl.  Jaffa  Bibl.  5,0.  Die  hier  beur- 
kundete sebenkung  ist  durch  das  diplom  Karls  d.  K.  B.1621  vollständig  beglaubigt.  Da- 
gegen halte  ich  mit  Waitz  i  auf  die  betreffenden  stellen  und  die  andre  hieher  gehörige  litera- 
tur  verweist  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1.72  n.  l)  die  stelle  über  die  zehnten  und  neunten  für 
itüerjioliri ;  von  einer  angeblichen  diesbezüglichen  Verordnung  Pippins  spricht  nach  Benedikt 
Levita  noch  Hir.cmars  Epist.  Carisiaca  vgl.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  1,609;  die  urk. 
h'arls  d.  K.  B.  1590,  Flodoard  H.  Rem.  III,  4  M.  G.  SS.  13,477,  liefert  für  die  betreffende 
bestimmung  in  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  keinen  beweis,  da  sie  selbständig  auf  andrer  grtind- 
lage  Verfügungen  trifft,  ebenso  wenig  ist  hier  von  einem  gesetz  Pippins  die  rede.  Interpolirt 
ist  auch  die  schlussformel  ,obsecrantes  successores  nostros- procurent',  die  in  dieser  form  (vgl. 
dagegen  n°  «7  5)  öfter  nur  im  1.  iabrzehent  Karls  d.  K.  auftritt  vgl.  B.  1582,  1587,  1607, 
1609.  1617  (später  nur  noch  ganz  vereinzelt);  auf  diese  zeit  weist  auch  das  für  die  kanzlei 
Ludwigs  d.  Fr.  mindestens  ganz  ungewöhnliche  ,decrevimus'  der  korroboration.  Für  inter- 
polirt halte  ich  auch  die  stelle  über  behandlung  des  gutes  der  Eeimser  kirche  durch  des  kai- 
sers  vorfahren ;  sie  klingt  gar  zu  sehr  an  Hincmars  lieblingstbema  an.  Die  arenga  beruht 
auf  echter  grundlage,  ist  aber  für  Ludwigs  zeit  ganz  unkanzleigemäss  und  zwar  tendenziös 
erweitert  und  stilistisch  aufgeputzt  gleich  der  publikationsformel.  Dies  alles  legt  die  ver- 
mutung  n;ihe,  dass  Hincmar  diese  urk.  umgearbeitet  und  zurecht  gerichtet  habe.  Über  die 
einreihung  Siekel  Reg.  330  L  222.  801  (777) 

batigt  dem  klosterS.  Salvatore  in  der' Stadt  Brescia  auf  bitte  seiner  gemahlin  Judith  (seit 
M9,  n°  6s3aj,  welche  dasselbe  von  ihm  zu  lehen  hat,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines 
vaters  k.  Karl  (n°  242)  immunität  mit  königschutz  und  den  in  dessen  gewere  stehenden 
besitz.  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  IX  Brescia  bibl.  (A).  Margarini  2,34  ex  arch. ;  *Odorici 
St.  Bresc.  4,20,  Cod.  Lang.  188,  beide  aus  A.  Die  formein  (arenga,  Publikation,  korrobora- 
tion) bieten  unter  den  urk.  dieses  Zeitraums  die  grösste  Übereinstimmung  mit  n°  682  ;  dies 
könnte  es  einigermassen  wahrscheinlich  machen,  dass  auch  diese  urk.  dem  beginn  des  iahres 
si9  angehört.  Über  die  fassung  Siekel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,232.  802  (778) 

bestätigt  auf  bitte  des  abts  Hilduin  von  St.  Denis  im  Pariser  gau,  seines  obersten  pfalz- 
kaplans,  einen  in  zwei  gleichlautenden  exemplaren  ausgefertigten  tauschvertrag,  laut  welches 
dieser  klosterbesitz  an  Walefred  gab  und  dafür  dessen  eigengut  in  den  villen  Miseriacum  (so 
Mabillou :  Misery  com.  Vert-le-Petit,  Seine  et  Oise  arr.  Corbeil  cant.  Arpajon)  und  Fontane- 
dum  (Fontenay  nw.  Arpajon)  im  Pariser  gau  empfieng.  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  Or. 
Paris,  der  erste  und  noch  ein  ortsname  durch  flecken  zerstört,  die  datirung  abgeschnitten. 
Tardif  91 ;  regest  Mabillon  Dipl.  526.  Über  die  ergänzung  des  Ortsnamens  Siekel  Reg.  329 
L  220.  Auch  in  einer  dorsualaufschrift  s.  XVII  des  or.  der  name  Meseriacus.  803  (779) 

bestätigt  einen  zwischen  Hilduin,  dem  abt  des  Pariser  klosters  St.  Denis,  seinem  obersten 
pfalzkaplan,  und  Erloin  abgeschlossenen  und  in  zwei  gleichlautenden  exemplaren  ausgefer- 
tigten tauschvertrag,  laut  welches  Hilduin  2  hörige  seines  klosters  an  Erloin  gab  und  dafür 
von  diesem  6  genannte  hörige  empfieng.  Hirminmaris  not.  adv.  Fridugisi.  Or.  Paris,  die 
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lehnitten.  Tardif  92  n°  183.  Ober  die  einreihung  dieser  and  derYorangehen- 
deo  urk.  Bkkel  Reg.  329  L  218. 

nimmt  die  Hebräer,  den  rsbbi  Domains  und  dessen  nefren  Samuel,  mit  deren  besitz  in 
wahrt  ihnen  zollfreiheit  und  «las  recht  ihr  eigengut  zu  vertauvh-n  oder 
liebig  zu  verkaufen,  nach  ihrem  gesets  zu  leben,  für  ihre  arbeiten  Christen  inseer  an  I 
und  Sonntagen  so  mieten,  Fremde  hörige  zu  kaufen  und  innerhalb  des  reiche  zu  verkaufen  und 
bei  reehtastreitigkeiten  mit  Christen  als  geklagte  3  christliche  und  3  hebräische,  als  kll 
christlich"  sengen   beizubringen ,   rerbietet  die  hörigen  <!•  raer   fernerhin  gegen  ihre 

herren  aufzureizen  oder  zu  überreden  gegen  die  kirchengesetze  zur  befreiumr  aus  der  knecht- 
schalt sicii  taufen  zu  lassen,  setzt,  so  lange  sie  ihm  treu  bleiben,  auf  ermordnng  ben 
eine  bnsse  von  lopfund  goldnnd  untersagt  sie  zu  einem  gottesurteil  zu  zwingen.  Form,  iinjp. 
SO  in  CL.  2718  b.  IX  Paris  bibl.  nat.  Carpentier  Alphabetom  Tiron.  59  n°  32  »=  Bonqnet 

649;  Rotiere  Formales  1,39  B°  27;  Schmitz  ML  taehygr.  1,22;  *M.  Q.  Form.  309 
n.  l  (literatur.  dazu  ietzt  Aronius  Keg.  z.  Gesch.  der  Juden  l.  31—33).  Ober  die  einreihnng 
dieser  und  der  beiden  folgenden  Schutzbriefe  für  Juden  Sickel  Reg.  331  L  224  TgL  üi  er  die 
diesbezüglichen  Schriften  Agobards,  der  auch  gegen  das  verbot  hörige  von  Juden   nicht  zu 
taufen  polemisirt,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,393.  B06  (781) 

nimmt  die  Hebräer  David,  Joseph,  Ammonich  und  .  .  .  (der  name  nicht  zu  entziffern) 
cum  pares  eorum,  einwohner  in  Lyon,  mit  deren  besitz  in  seinen  schütz,  gewahrt  ihnen  zoü- 
freiheit  und  das  recht  ihr  eigengut  beliebig  zu  vertauschen,  nach  ihrem  gesetz  zu  leben  und 
für  ihre  arbeiten  Christen  ausser  an  fest-  und  Sonntagen  zu  mieten,  fremde  hörige  zu  kauten 
und  innerhalb  des  reichs  zu  verkaufen,  mit  der  begünstignng,  dass  diese  ohne  ihre  einwillignng 
nicht  getauft  werden  dürfen,  bei  rechtsstreitigkeiten  mit  Christen  als  geklagte  3  christliche 
und  3  hebräische  zeugen,  als  kläger  christliche  zeugen  beizubringen  und  nötigenfalls  durch 
den  grafen  den  Wahrheitsbeweis  durch  inquisitiou  erbringen  zu  lassen  (vgl.  Brunner  in 
Wiener  SB.  .~>l,44s.  Forschungen  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechts  19l),  setz;. 
lange  sie  ihm  treu  bleiben,  auf  ermordung  derselben  eine  busse  von  lo  pfund  gold  und  ver- 
bietet sie  zu  geisein,  ausser  wenn  sie  der  Übertretung  des  von  ihm  erlassenen  gesetzes  (deperd. 
vgl.  Stobbe  Die  Juden  in  Deutschland  während  des  Mittelalters  19s)  überführt  werden, 
welches  bestimme,  für  welche  schuld  sie  zu  geisein  seien.  Form.  imp.  31  in  CL.  2718  B,  IX 
Paris  bibl.  nat.  Carpentier  Alphabetum  Tiron.  Gl  n"  33  ----  Bouquet  6,650;  Rosiere  For- 
raules  1,41  n°  28  =  Gengier  German.  Bechtsdenkmäler  739  mit  erläuterungen ;  Schmitz  M. 
taehygr.  1,23  :  *1£  G.  Form.  310.  Wie  es  scheint,  schutzbrief  für  die  iudengemeinde  in  Lyon. 
Beschwerde  Agobards  über  die  begünstignng  der  Juden  in  Lyon  durch  indiculi.  capitnlaria, 
praeeepta  aureis  sigillis  signata  in  der  schrift  De  insolentia  Judeorum  Bonqnet  6,364,  Itigne 
104.70.  B06     1 

nimmt  den  Hebräer  Abraham  aus  Saragossa,  der  sich  ihm  kommendirt  hatte,  mit  d< 
besit  und  geschäft  in   seinen  schütz,  gewährt  ihm  zollfreiheit  und  das  recht  nach  seinem 
>etz  zu  leben,  für  seine  arbeiten  Christen  ausser  au  sonn-  und  festlagen  zu  mieten,   bei 
rechtsstreitigkeiten  mit  Christen  als  geklagter  3  christliche  und  3  hebräische,  als  kll 
christliche  zeugen   beizubringen   und  nötigenfalls  durch  den  grafen  den   wahrheittbe 
durch  inquisition  erbringen  zu  lassen,  sowie  fremde  hörige  zu  kaufen,  Bieaber  nur  innerhalb 
des  reichs  zu  verkaufen.  Form.  imp.  ,V2  in  CL.  27  18  B.H  Paris  bibl.  nat.  Carpentier  Alpha- 
betum Tiron.  63  n°84       Bonqnet 6,651  ;  Rosiere  Formales  1,48 n° 29;  Bchmits  H.tacb 
,9;  *M.  Q.  Form,  328. 

nimmt  Teofridis,  Anselms  witwe,  auf  ihre  bitte  mit  ihrem  besitz  in  Beinen  schul/.    Form. 
imp.4S  in  CL.  27  !  s  s.  IX  Paris  bibl.  nat.   Carpentier  Alphabetum  Tiron.  67  n°87  qnel 

•  •  52j  Rotiere  Formnies  1,14  n°  14;  Bchmits  IL  taehygr.  l,87j  *.M.  <•   Form,  323.  Z 
andre  schatabriefe  für  Italiener,  als.,  vor  830,  als  Form.  imp.  32,41  Carpentier  n 
Rotiere  n"  12,  13,  Bchmits  M.  taehygr.  1,24,82,  M.  0.  Farm.  31 1,818.        leb  reihe  .1 
uml  die  andren  formein  mit  oamen,  für  welche  siob  anderweitig  kein«  nähere  Mitbestimmung 
bietet,  der  gletchmleeigkait wegen  hier  an,  wenn  neb  au.  h  rieh!  immer  bestimme] 

die  uik.vuii  Ludwig  allem  o.ler  auch  unter  dem  nainen  Lothars,  al 

gegeben  wurden;  die  maeae  dieser  formein  irnrde  ^.'s     382  gesammelt,  Sickel  i  L    i 
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[ch  oh  auf  2formeln,  die  sich  oichi  naher  bestimmen  lassen,  auf  eine  immunitaM  - 

ang  auf  bitte  eines  ebte  Amnlf(wie  Zenmer  vermutet,  von  st.  Filiberl  [D6e],  aaoh- 

i.'     325  vgl,  n"  687)  und  eine  such  schon  von  K ;i rl  d,  Or,  einem  kloster  dei 

h.  Petma  gewahrte  bestatigung  «Irr  vallia  Beumagensia  cum  tributo,  quod  s  fisco  exigebatur 

.  hominibua  publicia  vel  tributariia  in  eadem  villa  manentibua,  (wahrscheinlich  fflr  Fleurj 

Petri  ei  Benedict]  monast.  vgl.  n°667]  unter  dem  abt  bischof  Theodulf  von  Orleans  vgl. 

:.     Form.  imp.  4,18,  Carpentier  n°  18,22,  Boslere  n°  19,155,  Bchmiti  M.  ta- 

r.  i.  .;.  12,  M   Q.Fi  im.  290,  299.  808  (784 

schenkt  Beinern  getreuen  Biobodo  in  den  beiden  villen  Frankenheim  im  Elsassgau  3  lja  mausen 
mit  3  hörigen  zu  freiem  eigen.  Form.  imp.  44  in  CL.  2718  s.  IX  Paris  hihi,  nat  Carpentier 
phabetum  Tiron.  :>7  n°  29  Bouquel  6,648;  Bosiöre  Formulea  1,179  n°  141;  Schmitz 
M.  tachygr.  1,34;  *-M.  ß.  Form.  :i'2o.  Vielleicht  ist  dieser  Bicbodo  identisch  mit  dem  in 
n"  817  genannten  ab1  von  Benones,  die  identital  unterläge  keiner  Schwierigkeit  bei  der  an- 
nähme, Bicbodo  diese  Schenkung  erhielt,  bevor  er  abt  wurde.  Abt  Ricboto  von  St.  Bi- 
quier,  ein  ausserehelicher  söhn  einer  tochter  Karls  d.  ör.,  Ann.  Bert.  844,  kommt  der  be- 
leichnung  pfidelis  noster'  gegenüber  kaum  in  betracht.  809  (785) 

schenkt  Teodo,  einem  Vasallen  seines  sobneskaiser  Lothars,  für  treuen  dienst  andren  besitz  für 
das  ihm  von  demselben  übertragene  eigengut.  Form.  imp.  42  in  CL.  2718  s.  IX  Paris  bibl.  nat. 
Carpentier  Alphabetum  Tiron.  55  n°28  Bouquet  6,647;  Boziere  Formules  1,356  n°300; 
-  hmitz  M.  tachygr.  1,32;  *M.  G.  Form.  319.  In  der  korroboration  wie  in  n°  809  ,raanu 
propria',  also  von  Ludwig  allein  verliehen,  demnach  die  wahrscheinliche  zeitgrenze  817 — 25. 
Teodo  unbekannt.  810  (786) 

.Uigt  dem  grafen  Haimo  den  von  Erchambert,  dem  söhn  Rados,  und  dessen  verwandten 
Betto,  die  er  (der  kaiser)  einst  nach  salischem  gesetz  freigelassen  und  denen  er  ihren  besitz 
urkuudlich  (deperd.)  bestätigt  hatte,  erkauften  besitz  in  pago  Aulinge  et  Caniucinse  (unbe- 
stimmbar) gegen  die  unberechtigten  eingriffe,  ut  in  tali  re  fieri  solet,  als  freies  eigen.  Form, 
imp.  34  in  CL.  2718  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Carpentier  Alphabetum  Tiron.  85  n°  53  =  Bou- 
quet 6,0*10;  Roziere  Formules  1,343  n°  285;  Schmitz  M.  tachygr.  1,26;  *M. G.Form.  312. 
Ein  Haimo  wird  778  von  Karl  d.  Gr.  zum  grafen  von  Albi  bestellt,  V.  Hlud.  c.  3  vgl.  n°  2  1 5a. 

811  (787) 

r.-tituirt  Ermengar  und  dessen  bruder  Ingilard  auf  ihre  vor  den  königsboten,  den  grafen 
Sicard  und  Teutard,  erhobene  klage,  dass  abt  Vultgar  von  Mont  Joux  ihnen  widerrechtlich 
besitz  entrissen  und  dem  kloster  angeeignet  habe,  diesen  zu  freiem  eigen,  nachdem  die 
konigsboten  durch  inquisition  die  Wahrheit  dieser  angäbe  festgestellt  und  ihm  darüber  bericht 
erstattet  hatten.  Form.  imp.  50  in  CL.  27  18  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Carpentier  Alphabetum 
Tiron.  71  n"  42  =  Bouquet  6,654;  Roziero  Formules  2,551  n°  452  =  Mem.  et  doc.  de 
la  Suisse  rom.  29,21;  Schmitz  M.  tachygr.  1,38;  *M.  G.  Form.  324.  Ein  Sicard  ist  812 
beisitzer  im  köuigsgericht  n°  469.  Über  Mont  Joux  Koziere  1.  c.  n.  b.  812  (788) 

restituirt  seinem  vasallen  Richard  auf  dessen  Vortrag,  dass  sein  grossvater  Hortlaicus,  als  die 
kunigin  Fastrada,  die  gemahlin  seines  vaters  Karl,  von  Baiern  zur  Überwinterung  nach 
Frankfurt  gekommen  war  (wahrscheinlich  794  vgl.  327a),  in  ihrer  gegen  wart  getödtet 
worden,  weil  er  früher  einen  mann  namens  Ruotmund  getödtet  hatte,  und  dass  deshalb  dessen 
eigengut  konfiscirt  worden  sei,  sowie  auf  bitte  seines  getreuen  Hatfrid  den  besitz,  welchen 
Hortlaicus  innegehabt  hatte.  Form.  imp.  49  in  CL.  2718  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Carpentier 
Alphabetum  Tiron.  71  n°41  =  Bouquet  6,654  ;  Roziere  Formules  1,64  n°41 ;  Schmitz  M. 
tachygr.  1,37;  *M.  G.  Form.  323.  Über  die  einreihung  Sickel  Reg.  329  L  217.  Matfrid  wird 
als  ambasciator  genannt  in  n°  648,  735,  773,  775.  813  (789) 

gewährt,  da  es  häufig  zu  geschehen  pflege,  dass  freigelassene  (manumissi,  qui  liberti  vocantur) 
ihren  besitz,  welcher,  wenn  sie  ohne  testament  sterben,  nach  fränkischem  recht  dem  fiskus 
anheimfällt,  freien  leuten  übergebeu,  um  im  fall  eines  plötzlichen  todes  denselben  ihren 
söhnen  oder  einem  frommen  zweck  zu  sichern,  dass  diese  aber  ihn  als  ihr  eigengut  zu  vin- 
diciren  trachten,  seinem  von  seinem  vater  Karl  freigelassenen  beamten  (actor)  Alberich 
auf  dessen  bitte  für  treuen  dienst  das  vorrecht  den  nach  seiner  freilassung  rechtlich  erworbenen 
besitz,  auch  wenn  er  ohne  testament  und  feierliche  Übergabe  desselben  sterbe,  auf  seine  söhne 
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dez.    l 


—     18 


zu  n.  Pmrauimp.38uCL.2718s.Il  r  Uphabetum  Tb 

n°  52  —  Bouquet  6,659 ;  B  Formales  1,150  n    121     -  *M. 

Form.  315.  Bin  Albrich  wird  s-jt  als  actor  out,  n"  *>4i.    Im 
korroboration  mann  propria',            a  Ludwig  allein  verliehen.  31  : 

rau  und  deren  broder  nach  rorlage  einer  von  ihm  verliehenen  nrkond 
laut  welcher  ihrem  ron  Qermanos,  dem  -  k.  Karl,  widerrecht] 

r  knechtschaft  aberantworteten  und  dem  Bakus  Andernach 
der  von  seinen  königsboten  anl  Beinen  befehl  vi  rgenommenen  inq 
zurückgegeben  worden  war.  auf  bitte  seiner  gemahlin  Hindu  | 
da  sie  mit  ihren  brfidern  in  iener  nrknnde  nicht  ausdrucklii  ont  un  I 

in  seinem  und  seiner  gemahlin  »ii --n -t  verblieben  war.  Form. imp.  5  l  in  CL.2718  -.IX  Pa 
bibl.nat  CarpentierAlphabetumTiron.  81  o°50       Bonqnet 6,658 ;  B 
n°  44s:  Schmitx  M.  tachjgr.  1,38;  *M. G.Form. 324.  h  der  name  der  nrknndenem- 

pfangerin  fehlt)  glaubte  ich  diese  forme!  des  inhaltesund  der  übrig* 
zu  dürfen.  Der  799  mit  dein  geleil  des  papstea  Leo  beauftragte  gesandte  he 
nicht  Germanus.  Angüberti  Carmen  ▼.  400  M.  Q.  Poetae  1.  ;  t50*.     Bl( 

Aqdasgrani    IJückkehr  circa  hiemis  initiom.  Ann.  r.  Franc  (Einh.)  vgl  V.  Ulud.  c.  39.  ■ 

(pal.  r.)  Ludwig  und  Lothar  Bchenken  dem  klosl  t   N    nantula  auf  bitte 

10  ioch  zum  fiskus Wilzacchara  i-tzt S. Cesari-»  b. Modena,  Tiraboschi Non.  1,239)  gehörigen 
landes,  welches  das  kloster  bisher  getreu  zins  innehatte,  mit  einem  waldehen  im  ron 

.Modena.  Hirminmaris  not  ady. Fridngisi.  Or.  Nonantula,  "M.  G.  Dopach.  Tiraboschi  Nonan- 
tula  2,44  ohne  rekognition;  regest  mit  verderbter  datirung  im  arcbivkatalog  von  1632 
Muratöri  Ant.  r> , ♦ ; 7 0 .  —  Von  hier  werden  die  urk.  anch  in  Lothars  namen  i  111  vgL 

~'MC.  Dieser  wird  in  den  titel  eingeragt,  dessen  Bignumzeile  nach  iener  Ludwigs  gesetzt;  in 
der  korroboration  wird  ,manu  propria'  in  .manibus  propriis'  geändert  Die  datirnng  nach  den 
iahren  Lothars  beginnt  mit  imp.  IV:  sie  knüpft  also  an  die  in  den  diplomen  Lothars  (vgL 
Wiener  SB.  85, 471, 475)  wahrend  dieser  zeit  festgehaltene  epoche  von  822  an;  alsep 
kann  ungefähr  der  l.  sept.  angenommen  werden.  Sickel  ÜL.  282,  277.  81< 

( — )  verleihen  abt  Kicbodo  die  seile  im  orte  Alnwini  (Alawini,  A,  B    Kons  am  Boss  Brosche, 
welche  dessen  oheimWicbod  an  das  bistom  Metz  urkundlich  dbertragen  hatte,  auf  Lebenst 
zu  lehen  unter  der  bedinguntr.  dass  sie  nach  dessen  tod  an  das  dem  bistom  Metz  gehOi 
kloster  Senones  falle.  Hirminmaris  diac.  adv.  Fridngisi.  K.  s.  XVII  des  eh.  Senon.  CL.  9302 
Paris  bibl.  nat.  (A),  von   1730  Bpinal  (B).    'Mabillon  Ann.  2,725  ex  anthent  «=  Calmel 
1,299, 2. ed.  126=    Bouquet 6,54s       Migne  104,1149;  DnhamelDoc.de  rhist  des  \ 
1,160  aus  A,  B.  B17    : 

schreiben  den  bischöfen  Hieremias  (Sens)  und  Jonas  i Orbansi,  dass  sie  ihnen  die  auf  der 
Pariser  Versammlung  (eröffnet  nov.  l )  zusammengestellten  und  von  den  bischöfen  Halitgar 
(Cambray)  und  Amalar  (sitz  unbekannt,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,249  u.  2)  am  6.  des.  oher- 
reichten  belege  (Mansi  14.42  1  vgl.  Hefele  Conciliengesch.  2.  A.  4.42'.  welch-  auch  ihre 
billigung  gefunden,  übersenden  mit  dem  auftrag  dieselben,  bevor  Bis  dem  papsi  davon  mit- 
teilung  machen,  genau  zu  überprüfen  und  diesem  nur  m   gewählte  auslese 

legen,  da  von  ihm  (wahrscheinlich  durch  Freculf  und  Adegar  n"  793»)  nur  die  erlaubnis  zur 
Veranstaltung  einer  solchen  Sammlung  erbeten  wurden  Bei;  vor  allem  sollten  sie  anl  len 

aufmerksam  machen,  welche  nicht  bestritten  werden  könnten,  und  bei  U 
um  keinen  widerstand  hervorzurufen  und  den  papst  zu  gewinnen,  scheinbar  na 
klug  in  bescheidenen  grenzen  halten;  würde  dies  wegen  der  römischen  hartu 
zum  ziel  führen  und  der  papstselbsl  gesandte  Dach  Griechenland  abordnet 

anfragen,  ob  nicht  kaiserliche  gesandte  dieselben  b  d,  und  im  beiahun 

fall  möglichst  rasch  darüber  :  ihrer  nickkehr  briefliche! 

um  bei  ihrer  aiikunft   JobOE   Ha"    ir  and  Amalar  b  finden. 

indten  aber  persönlich  berichten.  ,Venerun1  ad  pr 
125        Baronius  825  n°  50       Go  t.  1,181        Sirmond  C  161 

Coi  i  Harduin  1,1260        B  i  T' 
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Bouqoi  :        Kanal  16  Walter  3,366        tfigne  104,1316  —  Qoantin  Cart 

Fonni   1,36.  Ober  dit  einreiheag  Biökel  Beg.  33a  L  235.  818  [l 

beo  an  papst  Engen,  da  da  ihnen  die  Leitung  der  kirchen  and  die  sorge  iür  die 

Christenheit  ol  .uif  das  anbringen  der  griechischen  gesandten  (n°  T'.kj-'1)  bedaehl  go- 

n  ihm  in  dii  i  he  ihren  beistand  n  leihen,  und  deshalb  die  erlanbnis  erbeten 
hatten  als  vorläge  für  die  endgiltige  entscheidong  aus  den  Schriften  der  Irirchenvater  die 
diesbesäglichen  stellen  Bammeln  zu  lassen,  irelche  sie  ihm  iet/.t  durch  ihre  gesandten,  die 
bischöfe  Hieremias  und  Jonas,  mit  denen  er  auch  aber  abeendang  einer  Gesandtschaft  nach 

echenland  sich  ins  einvernehmen  setzen  könnte,  überreichen  Hessen,  aber  nicht  als  ob  sie 

dadurch  ieinand  belehren  wollten:  sie  baten  darauf  bedacht  zu  sein,  dass  die  (! riechen  zur 
kirchlichen  einheil  zurückgeführt  würden,  und  deshalb  nur  kluge  und  gemässigte  gesandte 
nach  Griechenland  abzuordnen:  sei  es  ihm  genehm,  dass  kaiserliche  gesandte  dieselben  be- 
gleiten, so  möge  er  bekannt  geben,  wann  und  wo  diese  sich  ihnen  anschliessen  sollten,  nicht 
als  ob  sie  die  abordnung  einer  kaiserlichen  gosandtschaft  als  notwendig  erachteten,  sondern 
nur  weil  sie  dein  apostolischen  stuhl  in  ieder  weise  gefallig  sein  wollten.  ,Quia  veraciter.' 
Synodu    Paris.  1 2 :i  — —  FlacciusCatal.  testiumveritatis  2,230  =  Baronius  825  n°  47  =  Goldast 

DSt  3,186  —  Sinnond  Conc.  1,459  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,647  =  Harduin  4,1259 
=  Baluze  Capit.  1.(145  =  Le  Cointe  7,771  =  Bouquet  6,342  =  Mansi  15b,437  = 
Walter  2,366  =  Migne  104.1317.  Über  den  erfolg  ist  nichts  bekannt.  Auch  die  Pariser 
vt-rsammlung  hatte  einen  wortreichen  und  gegenüber  diesem  diplomatischen  aktenstück  un- 

schickten  entwurf  eines  kaiserlichen  Schreibens  an  den  papst  vorgelegt,  Mansi  14,461. 

819  (795) 
Aquisgrani     nehmen  das  kloster  Corbie  im  gau  Amiens  am  fluss  Somme  auf  bitte  des  greisen  abtsAdalard 

826  ian.  2)  in  ihren  schütz  und  verleihen  itnmunität  mit  freier  abtwahl.  .  .  .  adv.  Fridu- 
gisl  Nur  imp.  Lud.  XII  Loth.  IV.  Sehr  beschädigtes  or.  nach  Sickel  L  237  im  Privatbesitz 
zu  Amiens  (A):  eh.  s.  XIII  CL.  17764  und  17758,  beide  k.  von  derselben  hand,  Paris 
bibl.  nat.  (B):  k.  s.  XVIII  Coli.  Moreau  l  f.  64  collat.  sur  1' or.  qui  est  tres  maltraitö,  prin- 
cipalement  du  cote  des  notes  chronol.  (C)  =Coll.  Picardie  45  f.  12  (D),  Paris  bibl.  nat.,  wie 
B  ohne  rekognition,  nur  wenige  bessere  Varianten,  dieselbe  datirung,  die  gleichen  lücken 
wie  B,   *M.  G.  Martene  Coli.   1,81   ex  arch.  mon.  (?  A)  =  Bouquet  6,547.  Vgl.  n°  571. 

820  (796) 

bestätigen  einen  von  abt  Adalard  (t  826  ian.  2)  erbetenen  tausch,  durch  welchen  dieser  besitz 
des  klosters  des  h.  Petrus  und  Paulus  (Corbie)  mit  ihrer  genehmigung  an  den  fiskus  Orville 
eibt  und  dafür  aus  diesem  auf  ihren  befehl  andren  grundbesitz  erhält,  nachdem  sie  den 
grafen  (comiti  et  actori  nostro)  Maginarius  beauftragt  hatten  mit  den  bevollmächtigten  des 
abts  unter  beiziehnng  der  gaugenossen  und  umwohnenden  fiskalinen  die  tauschobiekte  aus- 
zumessen und  abzuschätzen  und  dieser  ihnen  günstigen  bericht  erstattet  hatte.  Form.  imp. 
36  in  CL.  2718  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Carpentier  Alphabetum  Tiron.  49  n°  23  =  Bouquet 
6.645:  Roziere  Formules  1,353  n°  299  ;  Schmitz  Bf.  taehygr.  1,27;  *M.  G.  Form.  314. 
Über  die  Zeitbestimmung  Sickel  Reg.  332  L  237.  821  (797) 

bestätigt  Enoch  und  dessen  geschwistern  auf  die  klage,  dass  ihr  vater  Laonoch  nicht  ge- 
zwungen, sondern  freiwillig  sich  dem  kaiser  in  hörigkeit  ergeben,  für  ihre  person  und  ihre 
nachkommenschaft  die  freiheit  und  den  von  ihrem  vater,  so  lange  er  noch  nicht  höriger  war, 
überkommenen  besitz,  nachdem  durch  die  königsboten,  den  bischof  Ebbo  (Reims)  und  den 
grafen  Hruotfrid,  die  Wahrheit  der  aussage  Enochs  festgestellt  worden  war.  Form,  imp  45 
in  CL.  2718  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Schmitz  M.  taehygr.  1,34;  *ÄL  G.  Form.  321 ;  nur  der 
anfang  Kopp  Palaeogr.  1,319.  Der  text  verblasst  und  zum  teil  unleserlich.  Ebbo  und  Hruot- 
frid werden  825  als  königsboten  für  den  Sprengel  Reims  bestimmt,  n°  799;  die  der  formel 
zu  gründe  liegende  urk.  datirte  also  wahrscheinlich  aus  dem  ende  des  iahres  825  oder  dem 
beginn  des  nächsten  iahres.  822 

restituirt  I  n  g  i  1  b  e  r  t,  welcher  vor  den  königsboten  erzbischof  Etti  (Trier)  und  graf  Adalbert 
klage  erhoben,  dass  seine  grossmutter  Angelia  von  dem  beamten  (actionarius)  Hildulf  wider- 
rechtlich dem  fiskus  Remiremont  als  hörige  überantwortet  worden  sei,  sowie  dessen  dadurch 
gleichfalls  in  knechtschaft  geratenen  verwandten  freiheit  und  besitz,  nachdem  die  königs- 
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826 


ian.  26      A 


qoisgranj 

pal.  r. 


febr.   1 


—    1 


boten  dorefa  inquiviton  die  Wahrheit  dieser  ai  11t  und  ihm  d  ht 

-tauet  hatten,  form.  imp.  9  in  CL  8718  a  IX  Paria  bibL  nat  Carpentter  Alphabetom 
Tiron.  79  n°  49  -   Bonqaet  6,658  Forma  Schmitz 

1,6;    M.  (J.  Form.  293.  Ktti  und  Adalb  I  336  als  königsboten  nir  den  rief 

immt.  n"  T 

lügen  dem  ron  Beinern  groasvater  Pippin  und  seiner  itter  Bertrade  erbanten  kl 

Prüm  eof  bitte  des  abts  lancrad  laut  der  durch  mOnche  fiberaandten  orkonden  k.  i 
(n*".t7)  und  seinee  Veten  k.  Karl   n"  197,  nun  teU  vorläge)  immunital  mit  könig  and 

besitz.    Meginarioe  not  adv.  Fridmrisi.  K.  a  X  im  *L.  aar.  Prüm.  (A).  Knanff  53  au-  i 
XVII  von  A        Hontheim  1,176        btigne  164,1  158;  ktittelrhein.  ÜB.  I 
und  Inhalt  Bickel  Beitr.  III,  V  Wiener  8B.  47,234;  49,346,357.    Ausser  der  Signum 
Ludwigs  d.  Fr.  und  Lothars  hat  die  urk.  auch  die  Unterzeichnung:  Signum  Eludowici  rej 
(wie  man  meinte,  Ludwigs  d.  D.),  doch  fehlt  dieser  das  in  der  k.  das  monogramm  i  ade 

kreuz.  Schon  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  1,  ÖL.  ü-:;  hat  darauf  hing  aus 

dieser  Unterschrift  kaum,  wie  Böhmer  T2o  annimmt,  die  anwesenheit  Ludwigs  d.  I».  rar 
der  ausstellumr  der  urk.  in  Achen  gefolgert  werden  könne;  eine  spätere  unterfertignng  durch 
Ludwig  d.U.,  der  diese  ork.  870nov.  l  in  wörtlicher  Wiederholung  b  .  ist  omso  unwahr- 

scheinlicher, als  die  Bitte  nachtraglicher  unterfertigung  sich  erei  spater  für  kurze  seit  ein- 
bürgert, Ficker  Beitr.  z.  FL.  1,280;  wie  die  von  Ficker  angeführten  falle  bezeugen,  i-t 
iene  unterfertigung  die  bestatigung  durch  Ludwig  IV  (das  Kind),  ron  dem  Prüm  keine  woll- 
ndige  immunitätsbestatigung erhielt  Die  stelle  am  schluss  der  immunitatsformel  ,qaemad- 
modum  in  praedicti  pii  Pippini  regis  et  domni  atque  genitoris  nostri  anctoritate  vel  in  hac 
nostra  continetur'  zu  dem  sinnlosen  ,quemadmodum  in  praedicti  Pippini  regia,  avi  videlicet 
Karoli  et  domni  atquo  genitoris  nostri  Bludowici  ser.  aog.  auetoritate'  verballhornt  824  (7 
Ankunft  Pippins  von  Aquitanien  auf  des  raters  irehciss  mit  seinen  grossen  und  den  grafen 
der  spanischen  mark;  beratungen  und  anordnungen  über  die  grenzrerteidigung  gegen 
Sarazenen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  mit  der  Zeitangabe:  circa  kal.  febr.  vgl.  V.  Hlud.  c.  40. — 
Wie  es  scheint,  etwas  früher  war  wieder  eine  bulgarische  gesandtschafl  eingetroffen, 
welche  als  antwort  auf  das  schreiben  des  kaisers  (n"  794c)ein  schreiben  ihres  . k •  - 1 i i ^r > *  fiber- 
bringt das  onverweilte  grenzregelung  fordert:  si  hoc  aon  placeret  buos  quisque  terminoa 
sine  pacis  foeden*  tueretur;  der  kaiser  verzögert,  da  es  hie>s.  dass  der  Bulgarenkönig  ver- 
trieben oder  ermordet  worden  sei,  die  antwort  und  lasst  den  gesandten  warten  ;  er  entsendet 
den  pfalzgrafen  Bertrich  an  die  grafen  Paldrich  und  Gerold,  die  custodes  Avarici  limitis, 
nach  Kärnten  mit  dem  auftrag  zu  erkunden,  ob  ienes  gerächt  wahr  sei:  als  dieser  meldet. 
er  habe  keine  gewissheit  erlangen  können,  wird  der  gesandte  ohne  brief  entlassen.  Ann.  r. 
Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  39.  a 

itigen  der  dem  bistum  Orleans  -'hörigen  zelle  St.  Bfesmin  aui  bitte  des  bischofs  Jonas 
(Orleans)  das  von  diesem  mit  Zustimmung  des  metropolitans  erzbischof  Hieremias (Sens)  und 
der  kanoniker  verliehene  und  ihm  vorgelegte  privileg  betreffs  der  abtwahl  sowie  des  bisher 
innegehabten  und  aus  dem  bistum  geschenkten  besitzes,  den  kein  bischof  mindern  dürfe,  und 
bestimmen,  dass.  wenn  ein  bischof  diese  konstitution  verletze,  diesache  der  entscheidung 
metropoliten  von  Sens  und  seiner  suffragane,  eventuell  iener  des  kai>ers  und  der  allgemeinen 
Versammlung  der  bischöfe  onterbreitel  werde  und  dass  die  /.die  immer  eigentom  der  kirche 
von  Orleans  zu  bleiben  habe.    Nur  imp.  Lud.  XT1I  ind.  III.  K.  s.  XVII  ei  eh.  eccl.  Aurel.  in 
l     1.  Paluze  ts  f.  •_»()'.  *M.G.  Dopsch.  D'Achery  SpiciL  B.138,  2.  ed.  3,329  mit  imp.  XIII  e 
ch.s.crucis  Aurel.;  Le  Cointe  7,736  ex  Aurel.  eh.  mit  im]>.  XII       Bouquel  8,544 
in  i.i  i  4ö.  Ober  einreihung  und  inhalt  Bickel  Bog.  :'>.i:i  I.  im  i,  Beitr.  I\'  vi 
l :.nut/.t  für  die  falscbung  Lndwig  d.  l  r.  936  febr.  16  .  e  i  auch  d 

rekognition:  Durandus  diac.  adv.  Pridugisi 

trnktion  ffir  die  königsboten:  Wichtigkeit  ihres  amtee,  angenügende  I  I  im 

nähr,    für  welche   die    in  den  capitata  legal  Bnd    n; 

ohne  gerechten  grnnd  gegen  beamte  vorangehen,  den  vom  n  habe; 

Weisungen:  ftberwachong  der  amtsführung  der  ah  i  populi  I 

|M  voriahri  •  "•  »bhaltong 

veraammlungen  mit  den  bischöfen,  abten,  grafen,  welch«  Ihre  vikan 
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bei  sten  (vgl.  8ohm  Gerichtsverfassung  1,453 n.  181     ohöffen  mitzubringen 

u  k.  Vasallen,  vorteil  and  den  vicedomini  der  &btissinen  mitte  mai  an  .•mein,  nötigen- 

.  :  B    rten  ihres  sprei  o°  799  c  2)  nur  erörterong  der  kirchlichen  d 

plin,  rar  genauen  Untersuchung  der  emtsfuhrung  der  einzelnen  and  ihrer  ;en 

Unterstützung  (vgl  n°  798  o.  7.  l  l.  14,  25),  beseernng  der  abhilfe  bedürftigen  abelstande 

nach  maeagabe  dea  kapitaleres  im  namen  des  kamen.    ,Nosse  t  sgis  Oapit  11,  28. 

M.  Q.  I.I..  1,247  c.  4.  296  c  28;    IL  0.  Capit  1,809,  420;  die  andren  drucke— n°  799. 

Das  Lahr  ergibt  Bich  aus  der  bezngnabme  auf  .las  kapitularedes  .voiiahr.'S'  und  anf  die  davon 

zu  trenn. 'ii.it'  Instruktion  n°  799,  der  t-Tinin  des  erlaaseB  (etwa  marz)  aus  der  znr  einbernfong 

Versammlungen  bestimmten  zeit  826  (801) 

Entscheid  auf  berichte  von  königsboten:  c.   1.  Zurückweisung  der  borufung  des 
Benedikt    2.  Untersuchung  betr.  des  durch  bischof  Qehirfred  (Münster)  vom  grafen  Liutrig 

[uirirten  mansos,  zurückgäbe  desselben,  wenn  dessen  besitzrecht  erwiesen  werde,  trotz  dar 
vestitor  k.  Karls  (vgl.  n"  709  c.  6).  3.  Untersuchung  und  antscheidung  in  des  kaisers  namen 
betr.  des  Forstes,  den  graf  Anthar  an  einem  ort,  wo  früher  keiner  gewesen  sein  soll,  haben 
will (vgLn0 676c.  Ti.  4.  eidesleistung  des  graten  Hrothmund  (823  nach  Dänemark  gesandt, 
n"  7  vi1!  im  kOnigsgericht,  da  er  wegen  des  kaiserlichen  dienstes  den  zur  eidesleistung  im 
volksgericht  (infra  patriam  vgl.  Sohm  Gerichtsverfassung  1,314)  angesetzten  termin  nicht 
einhalten  konnte.    5.  befragnng  des  Heimin  und  Monoald  (königsboten  825,  n°  799  c.  l) 

r.  der  frauen,   welche  indiculi  beigebracht,  ob  sie  kirchen-  oder  fiskalhürige  gewesen. 

befragnng  d.-s  oberschenken  (buticularius,  P]rmoldus  Nig.  IV,  4(55:  Otho)  Odo  betr.  seines 
forates.  7.  besitzeinweisung  und  bcurkundung  des  vom  markgrafen  an  den  söhn  Bosos  (vgl. 
n"  v,  iN  u.  a.  übertragen. n  besitzes.  8.  betr.  des  von  einer  frau  an  die  königin  Hildegard 
(t  783)  übertragenen  besitzes  und  des  ihr  selbst  vorbehaltenen  teiles,  der  ihr  widerrechtlich 
entrissen  wurden  sein  soll,  aufsuchen  und  einsichtnahme  der  carta  traditionis,  entscheidung 
nach  d.-ren  inhalt.  9.  entscheidung  der  klage  des  Helisachar  und  Heimin  gegen  Maginar 
(vielleicht  der  in  n"  821  genannte  comes  et  actor  M.)  durch  die  königsboten.  10.  betr.  der 
klage  de?  grafen  Hildebrand  (827  auch  königsbote  in  der  spanischen  mark),  dass  die  leute 
seiner  grafschaft  die  Spanndienste  verweigerten  (vgl.  n°  798  c.  18),  Untersuchung  durch  die 
königsboten  und  befehl  in  des  kaisers  namen  an  iene,  welche  dazu  verpflichtet  sind,  dieser 
\-rptlichtung  nachzukommen.  ,Benedictus  de  sua.'  Ausegis  Capit.  app.  III.  Baluze  Capit.  1,797 
=  Georgisch  C.  J.  1395  =  Canciani  3.212  =  Walter  2,489;  Goldast  Const.  3,265;  M. 
G.  LL.  1,256,  324  =  Migne  97,487,  589;  *M.  G.  Capit.  1,314,  449.  Die  Zeitbestimmung 
ergibt  sich  aus  c.  5  vgl.  auch  Simsou  Ludwig  d.  Fr.  1,270  n.  5  ;  die  hier  gegebenen  ent- 
^cheidungen  sind  wahrscheinlich  erledigung  der  berichte  der  königsboten  des  iahres  825 
vgl.  n"  799  c.  2.  827  (802) 

(Aquisgrani  pal.)  Ludwig  schenkt  der  kirche  von  Tongern  (Lüttich)  auf  bitte  des  bischofs 
Fulchar  einen  fronhof  mit  kirche  und  zehnten  in  der  villa  Promhem  im  gau  Vitachogo.  Hir- 
minraaris  not.  adv.  Fridugisi.  Imp.  Hlud.  XIII  ind.  VIII.  Angebl.  or.  s.  XI-XH  mit  einem 
Siegel  Ludwigs  IV  (des  Kindes)  Lüttich  arch.  (A) ;  eh.  s.  XIV  (B),  *M.  G.  Dopsoh.  Chapea- 
ville  1,14  7  e  eh.  Leod.  (B)  =  Le  Cointe  5,628  =  Lünig  RA.  17,481 ;  Bulletin  de  l'acad. 
de  Belgique  I,  19,454  aus  A  mit  faesim. :  Bormans  et  Schoolmeesters  Cart.  de  l'6glise 
St  Lambert  de  Liege  1,1  aus  A,  B :  Analectes  pour  servir  ä  1' bist.  eccl.  de  la  Belgique  I,  9 
1  894),  141  aus  A.  Fälschung  mit  benützung  von  n°  888,  Sickel  Reg.  340.        828  (803) 

Abreise  medio  mense  maio.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  *a 

(pal.  r.)  Ludwig  bestätigt  der  kirche  von  Sens  mit  den  zugehörigen  klöstern,  dem  von  ihm 
kürzlich  urkundlich  (deperd.  vgl.  Chr.  s.  Petri  Sen.  Bouquet  6,236)  geschenkten  mönchs- 
kloster  S.  Colombe,  den  zellen  St.  Peter,  St.  Johann,  St.  Heraclius  und  St.  Remigius  (vgl. 
n°  756),  der  von  (erz)bischof  Hieremias  erbauten  zelle  des  h.  Petrus  zu  Noviacus  (früher 
Mauriacus,  Chr.  s.  Petri  1.  c.  237,  ietzt  Mauriac)  ienseits  der  Loire  im  gau  Auvergne,  den  in 
Sens  gelegenen  nonnenzellen,  den  zellen  im  Gätinois,  in  pago  Castronantoni  (Chäteau-Landon, 
Seine-et-Marne,  Longnon  Atlas  hist.  text  17  5),  im  gauMelun,  diesseits  und  ienseits  der  Loire 
in  Aquitanien  auf  bitte  des  erzbischofs  Hieremias  laut  der  vorgelegten  von  ihm  vor  wenigen 
iahren  dem  erzbischof  Magnus  (t  818)  verliehenen  Urkunde  (deperd.),   der  Urkunden  seines 
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raten  k.  Karl  (deperd.)  und  der  Frankenkonige  die  seit  alt  immunit&t  mit 

königschuti  uii'l  den  tob  k.  Karl  auf  bat-  des  biacnoa  Qundperi  (?c778 — 1  i  v.-r- 

lust  der  besitstitel  verliehenen  und  ton  ihm  dem  erzbiaehof  Mi  tel 

für  den  in  rechtmässiger  gerrere  der  kirche  stellenden  i  •  •  tel  nicht  ver- 

loren waren,   raramundus  radv.  l'ridugisi.  Angeld,  i  I  mit  imp.  XIII   ind.  IUI   A    - 

.  Gallia  christ.  i2.1T  ohne  rekognition ;  "Si.-k.-l  Beitr.  V  Wiener  BB.  I 
druck  91  aus  a  :  regeet  Quntin  Carl  de  r Tonne  l . . >  t  n°  19.   häerpotirl  die  inmffornv 
wahrscheinlich  auch  die  anfzahlnng  der  zugehörigen  kl.ist-r  und  eil  el 

Beitr.  V  Wiener  SB.  4  •  188,  Reg.  327  1.  213.   Beide  iahresdateo  fordern  die  ein*         •  zu 
^2»') :  wenn  um  diese  seit  die  urk.  nur  im  nainen  Ludwigs  and  I  «•-':.; i r 

mag  diese  ausnähme  in  früherer  handlang  und  datirung  nach  spaterer  b-urkundumr  ihre 
'-rklaruug  finden. 

iani     1     Iugilenheim    Ankunft  circa  kal.  iun.  Ann.   1.  Franc.  (Kinh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  4o.   Eine  farbenpr .  il- 

derung  der  Ingelheimer  pfaz  bei  Ermoldus  Nig.  IV,  lT'.t  1.  ;t 

li  eichs  Versammlung:  conventus  nun  modicus.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),   willkürlich 

tert  in  V.  Hlud.  c.  40:  in  eodem  placito  secundum  morem  suum  multa,  quae  eccleaiae 
utilia.  ammonuit.  statuit  ac  delinivit.  ähnlich  Brmoldoa  Nig-  [V,  285.  Die  Ann.  Xant.  spre- 
chen von  einer  synodus  episcoporum,  die  V.  Auskarii  c.  7  ML  <i.  BS.  2,6  14  von  einem  pub- 
licus  conventus  optimatum  cum  sacerdotibofl  ceterisqne  fldelibua.  Daas  die  \  n  Peru  M. 
LL.  1,253  (Capit.  1,310,  312)  dieser  Versammlung  zugeschriebenen  capitata  excerpta  aus 
Ansegis  II.  29 — 4<'>,  mit  ausnähme  von  c.  1,  2  =  Julian.  Nov.  l.  2,  nur  beechlflsae  der 
813  abgehaltenen  Synoden  von  Mainz,  Chalou,  Tours.  Arles  (Manai  14,55  f),  nicht  troti  der 
aufnähme  bei  Ansegis  als  eigentliches  kapitalere,  sondern  n.  Capit  Atti- 

niacense  M.  G.  LL.  1,231,  Capit.  1,357   vgl.  n"  758*,  als  vorschlage  der  bi 
trachten  sind,  erweist  der  vergleich  mit  dem  auf  gleicher  jrrundlage  beruhenden  kapitalere 
n°  4^1  ;   die  Synodalbeschlüsse   sind  wörtlich   wiederholt.  M.  ti.  Capit.  1,333   noch   capitula 
singulatim  tradita  et  Hludowico  Pio  vel  Elothario  adscripta.  b 

Empfang  fremder  gesandtschaften :  der  römischen  gesandten,  des  bischofs  Leo  ron  Cirita 
vecchia  und  des  nomenclator  Theofllactos  (wahrscheinlich  in  suche  der  bilderrerehrang  ?gL 
n°  siü).  des  abts  Dominicas  de  monte  Oliveti  (ölberg    in  Jerasalem  .  I         ler  ge- 

sandten der  söhne  Godofrids  aus  Dänemark  pacis  ac  foederis  caosa  | vgl.  n°  7  ror- 

uehmer  Abodriten,  welche  ihren  fürsteu  (dux)  Ceadrag  anklagen  (vgl  n"  7^:i  nae 

wird  Tonglo,  einer  der  Häuptlinge  der  Sorben,   der  trealosigkeit  angeklagt;   dieser  und 
Ceadrag  werden  auf  die  für  mitte  okt.  bestimmte  allgemeine  reichsvorsammlung  rorgeladen. 
Es  erscheinen  auch  bretagnische  hauptlinge.  quos  illius  limitis  castodes  addai 
luerunt  (vgl.  n°  794c).  Die  grafen  Baldrich  und  Gerold,  Pannonici  limitis  praefecti,  bauch- 
ten adhuc  de  motu  Balgarorum  adversus  nos  nihil  se  sentire  posse  (?gL  n°  82  )   '    Mit 
Lalderich  kommt  ein  venetianischer  priester  namens  Georg,  der  orgeln  (Organum,  qnod  gnu 
hydraulica  vocatur,  Transl.  s.  SCarcellini  et  Petri  IV,  11    M.  <i.  88.  15,260  rgL  Ermoldas 
Nig.  IV,  639,   Walahfrid  Strabo  De  imag.  Tetrici  v.  138  M.  G.  l'oetao  1.  2,324)  zu  verfer- 
tigen sich  erboten  hatte:  er  wird  nach  Axhen  zn  dem  sacellarius  (aacrorum  scriniomm  pi 
lato,  V.  Hlud.)  Thancolf  geschickt  und  diesem  der  auftrag  gegeben  ihm  alles  dasa 
beizustellen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl  V.  Hlud.  c.  40. 
Empfang  des  Dänenkönigs  II  er  i .» 1  d  (vgl.  n"7s:{a),  der  mit  seiner  gemahlinand  einer 
menge  Danen  kommt  sich  taufen  zu  lassen.   Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hui.  c.  40,   I 
gan  c.  33,  Ann.  Kant.,  Schilderung  des  empfange  Ermoldus  Nig.  IV.  287  f. 
desxdb-n  von  d.T  bekehrung Heriolds  durch  Ebo  l\'.  i  17.  :ti7  isl  mit 
gestattet;  von  wesentlichem  einfloaa  waren  zweifelsohne  politische  rflckeichtei 
s.  Anskarii  c.  7  M  richtig  betont:  qood  itinten  und  11 

ita  meior  familiai!  populusque  eh:  di  promptiori  folunl  ite  in 

ediatoriam  sie  renket,  li  aterqne  anam  colerel  deam.  ,J 

(pal.  r.  i  schenken  dein  kloster  N  SU-  B  •  i  \e\,  d  n  am  fi 

durch  den  abt  Adalbard  von  Crbie  erbauen  li'' 

erbaute  kapelk  in  der  mit  dem  ron  diesem  dabin 
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Dnrandus  It.  Fridugisi.  Ohne  a.  imp.  Hloth.  eh.  a  X  mit  anrichtiger  inTocation  and 

r  interpoUt  b.  Vitua  als  kirchenpatrona  (A),  i.  \\  (B),      WH  (0)     i  .:  beu- 

arborn.  IIS        Le  C«»inte  T.T^n       Seibert;  i  n.  1,  2;  Bchaten  Ami.  Pader- 

LflnigBA.  T.:t 4 *.»  imann  Comment.  1,448        Kigne  104,1150; 

•Wiiinan»  Kai>«Turk.  1,25  ana  A.  B,  v.  Vgl.  Ficker  Beitr.  B.UL.  2.130.  Ober  eine  Fälschung, 

den  lnor  geschenkten  lehnten  per  «Inas  Baxonicaa  rastaa  anadehnt,  Wilmana  131. 

104) 

Beriolds,  seiner  gemahlin,  seines  sohnea  and  gefolges  (wahr- 
beinlich  am  24.  miii.  Bimson  Ludwig  d.  Fr.  1,259);  der  kaiser  hebt  Beriold  aus  der  taufe, 
kaiserin  Judith  dessen  gemahlin,  Lothar  dessen  söhn,  fränkUche  presse  .iie  lcuto  des  gc- 
folges;  die  tftnflinge  werden  reich  beschenkt.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  Tgl.  V.  Hlud.  c.  40, 
Ermoldus  Nig.  IV.  357  f.  (Schilderung  des  kirchganges:  zur  rechten  des  kaisera  schreitet 
r  enkaplan  Hildnin,  zur  linken  Belisachar,  vor  ihm  der  kleine  prinz  Karl,  hinter  ihm  der 
•lUirwart  Gerung;  ihm  folgen  Lothar  mit  Heriold,  die  kaiserin  Judith  geleitet  von  den 
gratVn  Matfrid  und  Hugo,  Herioldfl  gemahlin,  Fridugis  mit  seinen  schülem),  Thegan  c.  33 
(mit  der  irrigen  angäbe,  dasa  die  taute  m  Ingelheim  stattgefunden  habe),  Ann.  Xant.  (mit 
der  nachricht,  dass  mehr  als  400  leute  beiderlei  geschlechtes  getauft  worden  seien),  V.  s. 
Anskarii  c  7;  rtsangabe  auch  Ann.  Bert,  ^5  2.  Kach  dem  gottesdienst  ist  festmahl  (von 
hofchargen  werden  genannt  der  prince]  b  pistorum  Petrus,  coquorum  Gunzo,  der  obermund- 
henk  Otho),  am  folgenden  tag  iagd  auf  der  Rheininsel,  Ermoldus  Nig.  IV,  467  f.  An  diese 
»  bilderung  knüpft  der  dichter  —  mindestens  in  dermotiviruug  erdichtend  —  die  nachricht, 
dass  Heriold  Ludwig  gehuldigt  (IV,  601  :  Mos  manibus  iunctisregi  setradidit  ultro  Et  secum 
regnum.  quod  sibi  iure  fuit.  Junguntur  Francis  Denica  regna  piis)  und  dieser  ihm  der  sitte 
niiss  dann  pferd  und  waffen  gegeben  habe;  Heriold  hatte  schon  814  gehuldigt  (n°  528*), 
für  eine  neue  huldigung  lande  sich  immerhin  eine  erklärung,  Simson  1,262.  Der  kaiser  ver- 
leiht ihm  die  grafschaft  Hrinstri  (am  linken  ufer  der  Wesermündung,  Förstemann  Ortsnamen 
.9)  in  Friesland,  ut  in  eum  se  cum  rebus  suis,  si  necessitas  exigeret,  recipere  potuisset, 
Anh.  r.  Franc.  (Einh)  vgl.  V.  Hlud.  c.  40  (verens  imperator,  ne  ob  tale  factum  negaretur  ei 
habitatio  soli  naturalis,  dedit  ei  .  .),  Thegan  c.  33  (magnam  partem  Fresonum  dedit  ei),  irr- 
tümlich V.  s.  Anskarii  c.  8:  ultra  Albiam  beneficium  vgl.  dazu  Simson  1,262  n.  6;  Ermoldus 
Nig.  IV.  614  spricht  von  loca  vinifera.  Zugleich  wird  die  christianisirung  Dänemarks  ins 
äuge  gefasst :  bei  den  darüber  gepflogenen  Beratungen  schlägt  Wala,  als  nachfolger  seines 
bruders  Adalhard  abt  von  Corbie,  den  Korveyer  mönch  Anskar  vor;  dieser  erklärt  sich  nach 
einigen  bedenken  vor  dem  kaiser  zur  übernähme  der  mission  bereit  und  begleitet  mit  Autbert, 
'•inem  mönch  aus  Corbie,  Heriold.  als  dieser  zu  schiff  in  seine  heimat  zurückkehrt,  V.  s.  Ans- 
karii c.  7.  8.  Nach  Thegan  c.  33  wird  Heriold  von  königsboten  geleitet,  nach  Ermoldus 
Nig.  IV,  626  soll  er  erst  im  Spätherbst  aufgebrochen  sein;  dessen  reiseroute  (Köln,  Duur- 
»tede,  vicinia  Frisonun»,  ad  confinia  Danorum,  ungenau  Ann.  r.  Franc:  per  Frisiam)  gibt  V. 
s.  Anskarii  c.  8.  Einen  schwank  von  den  Dänen,  die  sich  dann  fleissig  taufen  Hessen,  um  die 
schönen  patengeschenke  zu  erhalten,  erzählt  der  Mon.  Sangall.  c.  19  Jaffe  Bibl.  4,697.       a 

iuli  Ki    Engelinheim  geben  dem  grafen  Boso  einen  zur  grafschaft  Vercelli  gehörigen  herrenmansus  mit  herrenhaus 
pal.  r.  und  den  übrigen  mansen  zu  Biella  im  gau  (I)ctimolum  in  Langobardien  für  8  mansen  mit 

einer  kapelle  in  der  villa  Beek  bei  Nim  wegen,  welche  Boso  aus  seinem  eigengut  urkundlich 
an  sie  übertragen  hatte.  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  Or.  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto 
in  Piacenza.  Muratori  Ant.  5,553  ex  arch.  mit  VI  kal.  iul.  (darnach  Böhmer  382  und  Sickel 
L  243  zu  iuni  26)  imp.  Hlud.  XIV;  Vayra  Diploma  di  Ludovico  Pio  e  Lotario  del  10  luglio 
_'6  (vorgelegt  in  der  Sitzung  der  R.  Deput.  di  Storia  Patria  in  Turin  vom  7.  iuni  1870) 
abgedr.  in  der  Gazzetta  ufficiale  del  Regno  d' Italia  del  21.  giugno  1870  n°  168,  wieder 
abgedr.  in  der  Gazzeta  Biellese  und  nochmal  selbständig  Torino  1890  p.  11  mit  erläu- 
terungen;  *Diploma  degli  imp.  Lodovico  Pio  e  Lotario  di  donazione  al  conte  Bosone  (Torino 
L872)  photogr.  facsim.  mit  textabdr.  Es  ist  fraglich,  ob  die  in  n°  827  c.  7  anbefohlene 
besitzeinweisung  und  bestätigung  auf  diese  urk.,  welche  sich  zweimal  auctoritas  confir- 
mationis  nennt,  zu  beziehen  ist;  es  wäre  dies  vielleicht  zulässig  bei  der  annähme,  dass 
Bosos  söhn  bei  der  entlegenheit  der  tauschobiecte  als  bevollmächtigter  seines  vaters  fungirte. 
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Wenn  dies,  m  wir«  auch  für  die  einreihang  von  o°  83  tpunkt 

»neu. 

aag.    l      ....      I  rriaueo  pal  r.)  nehmen  das  31   Chinian,  das  abt  D 

irbonnc  in  tal  ( A  :  valle,  in  B,  G  and  den  draeken  :  nlle  Vera 

Boss  des  Orb)  im  ort  Olotien 

draeken  Woica)  ihnen  urkundlich  tradirt  hatte,  mit  ib  in  ihren 

A.  Branner  in  Wiener  BB.  51,4  D  und  frei     B  cht«  i  • 

und  verleihen  immunit&t  und  onter  rerhehalt  ihrer  und  ihrer  oachfolger  genehmj 

abtwahl  mit  der  bestimmmag,  :   einem  bi 

kl..ster  unterworfen  noch  zu  leben  gegeben  werden  dürfe.  Hirminraarii 

XVD  aus  transs.  von  1324  in  CL.  r_>777  (A),  k.  Du  .  Baloze  39    B 

XVIII  aus  vidimus  in  Coli. Langaedoc  74  (C)  u.a.  Paris  l.itd.  nat..  *M.  G.  Dopeeh.   M 

Ann.  '2.724  ei  arch.  B.  Auiani       Gallia  Christ  Booqi 

Hist.  de  Langaedoc  ib,f;4.  ed.  par  Du  Hege  2,620,  n.  ed.  per  Dolaarier  21. : 

104.1 1 55  ohnoa.  Hlt»th.  Die übereinstimmenden iahresdateu (a.  Lud.  XIII.  Loth.  IUI.  ind.  QU) 

gestatten  nur  die  ainreihung  sn826,  wo  die  urk.  sich  nicht  ins  ttinerar  fügt,  wahrend  die 

-27  oder  auch  S2  4  keine  Schwierigkeiten  bietet  Wahrscheinlicher  als  die  annähme,  d 

die  chronologischen  dsten  sich  nur  auf  nachträgliche  beorkondong,  die  Ortsangabe  aal 

frühere  handlang,   wie  dies  820  vgl.  n"   72:5  möglieh   wäre,  beziehe,  dürr 

die  erkiarung  sein,  dass  tag  und  ort  der  beurkundung,  die  iahresdaten  aber  der  band] 

entsprechen  vgl.  Ficker  Beitr.  z.  F  L.  1,210;   2,257,301,444 

vereinzelter  fall,    t'ber  das  kloster  Sickel  Reg.  2  74  K  14:L 

.     .     .      ad  villam     (trans  Rhenum)  Fahrt  dahin  condicto  et  pronuntiato  ad  medium  oct  generali  eoovento  mit 
Saltz  seinem  gefolge  zur  herbstiagd.    Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgL  V.  Hlud  c.  40  mit  der  irrij 

angäbe,  dass  dahin  für  mitte  okt.  der  coetos  populi  Germanici  einberufen  worden  Bei.  — 
Empfang  neapolitanischer  gesandter,  die accepto responso zurückkehren,  Ann.  r.  Pran 
wahrscheinlich  führton  sie  klage  gegen  die  fortwährende  befehdung  durch  -  ent 

vgl.  Erchemperti  H.  Lang.  c.  10  M  G.  SS.  Lau-.  238.  —  Eintreffen  der  oachricht  von  einem 
aufstand  in  der  spanischen  mark,  dass  (der  Gothe,  Ann.  Fuld.)  Ar/,  (de  palatio  d. 
imperatoris,  V.  Hlud.  c.  40,  Ann.  Fuld.)  entflohen  a  ona  (ietzt  Vieh)  besetrt,  d 

ßoda  (w.  Gerona)  zerstört,  die  stärkeren  kasteile  iener  gegend  befestigt  und  vom  ,8  en- 

künig'  Abderrhaman  die  durch  seinen  bruder  erbetene  hilfe  erhalten  habe.  Der  kaiser,  wenn 
auch  von  der  nachricht  betroffen,  beschliesst,  um  nicht  voreilig  vorzugehen,  die  ankunft 
seiner  rate  abzuwarten.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.). 

okt.    1     Franconovurd  Fahrt  dahin  auf  dem  Main.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.  i  mit  circa  kal.  oct.  b 

—   00     Ingilunhaim   Allgemeine  reichsversamralung.    Der  Abo  driten  fürst  Oeadrag  und  der  der  trea- 

losigkeit  angeklagte   (Sorbenhauptlingj    Tonglo  waren   der  Vorladung  (n°  829'     folge 
leistend  erschienen;  dieser  wird,  nachdem  er  seinen  sühn  als  geisel  gegeben,   nach  tu 
entlassen,  iener  aber  nach  eutlassuug  der  übrigen  Abodriten  zurückgehalten  und  an 
volk  gesandte  abgeordnet,  um  zu  erkunden,  ob  es  wolle,  dass  derselbe  die  regierung  fortführe. 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  mit  der  Zeitangabe  medio  oct. 

pal.  r.)  bestätigen  dem  kloster  Conflentis  (Münster    im  G  regorien  t  haD  im  au 

auf  bitte  des  abts  Godefred  (korr.  von  spaterer  band  in  Gotofred)  und  fürsprache  !!• 
(in  den  tiron.  nuten)  laut  der  vorgelegten  urkund  -  vaters  k.  Karl  (depei  I  von 

diesem  und  dessen  vorfahren,  den  Prankenkönigen,  verliehene  Immunität  m  I  fire  i  ahl. 

Dnrandus  diac  ad?.  Pridugisi.  Ind.  III.  *Or.  Kolmar  besirkaarch.    a  .   m 
ex  arch.  mon.       Booquel  6,551;  Lftnig  HA.  19,1098;  Bchöpflin  Als.  d.  1,72  aus  a  i 
schlechtem  faesim.  =  Schönemann  Cod.  f.  prakt  Dipl.  Lf44;  Bchöpflim  K 


—   31 


Palaeogr.  l  t.  :j  vgl.  p.  392. 


( — )  bestätigen  auf  bitte  des  bisebofi  Polcoic  von  Worms  einen  n  exem- 

plann  [tentanechvertrag,  lautwel  dem  be 

an  DaagnU  gab  and  dafür  innte  hörige  empfleng.   Heginhai 

..iniiat  ll.  Wurm.  2,4  ta  areb   Dato.       Bo  -   '  B    lei   Stadt  Wo        l,ti     Pehlt  in 
Wormaer  eh. 


-  Ludwig  <t.  I  i.  ii.  Lothar  I.  820.  hup.  Illuri.  18,  lllolli.  5.  Iml.  5. 


i 


s-2; 


febr.  12 


schenkt  ran  nenban  and  rar  Bpateren  rnttanratiofl  der  kirche  von  Beins,  in 
rorfahren,  die  Franken  kflnige,  getanfl  wurden  and  er  selbst  von  papst  Stephan  die 
Kaiserkrone  empfteng  (vgl. n°80] ).  die  abtei  kontierender  La  der  grafschaft  Blaise  am  flu 
Voire  tuiil  die  iür  ein  blftibergwerk  geeignete  ?illa  Qinnee  in  Lonnegan,  Adalolfhi  di 
idr.  PredegiaL  Inp.  I  Ind.  im.  Oh.  Der?,  s,  xili  Ohannonl  (A),  *M.  G.  Dopach   liabillon 
Ann.  2,757*  aus  A  nur  mit  kal.  nov.  et«,         Bonquet  8,497    mit    willkürlicher  emcndation 
der  iahrssdaton  in  inp.  V  ind.  I\         Migne  104,1067   mir  mit  kal.  noy.  Fdlacfwng  auf 
indlagevon  n°8S5i  Sickel  Beg.  830;  weder  Kontierender  noch  Ginnee  wird  von  Flodoard 
nannt.  die  falschnng  ist  also  i&nger.    Die  sonsl  nur  noch  828  nachweisbare  rekognition 
.  in  im  offenbar  gleichfalls  aus  n"  s;r>.  vielleicht  auch  noch  fcagesdatntn  und  ind.,  wahrend 
•  Hort  erfindong  des  falschen  ist,  der  auch  das  stück  für  Lndwig  allein  adaptirte. 
Ich  reih-  deshalb  die  echte  urk.  für  Beins  unmittelbar  an.  *:i:>  (809) 

restitniren  der  kirche  von  Beins,  in  der  ihre  vorfahren,  die  Frankenkönige,  getauft  wurden 
und  Ludwig  von  papst  Stephan  die  kaiserkrone  enpfieng,  die  sie  neu  aufbauen  und  weihen 
Hessen,  früher  entrissene  guter:  2  kirchen  in  der  vorstadt Keims,  eine  taufkirche  in  derveste 
Voncq.  Bretitrm  (vgl.  BibL  de  l'Ecole  des  chartes  48,369),  die  villa  Epernay  u.  a.  im  gan 
Keims,  die  villa  Cavera  im  gan  Dornois,  Verno  im  gau  Vertus  unter  vorhehalt  weiterer  resti- 
tutionen.  Ohne  schlnssprotokoll  vgl.  n°  836.  Hs.  s.  XIII.  Flodoard  H.  Kern.  II,  19  ed.  Sir- 
mond f.  143  =  Marlot  1,875  axtr.  Gallia  Christ.  2.  ed.  10b,5  =  Bouquet  6,543  = 
Migne  104.1144:  135,  132;  Flodoard  ed.  Lejeune  1,345;  *M.  G.  SS.  13,  470;  als  formel 
im  Cod.  Udalrici  Gretser  Op.  10,096  n°  12  =  Ludewig  SS.  Bamberg.  1,867  vgl.  Jaffa 
Bibl.  5,6.  B36  (810) 

Rückkehr  zur  Überwinterung.  Rückkehr  der  zu  den  Abodriten  abgeordneten  gesandten,  (vgl. 
n"  832*);  auf  ihren  bericht,  dass  die  Stimmung  des  volkes  geteilt  sei,  dass  aber  die  ange- 
seheneren einmütig  Ceadrags  rückkehr  wünschten,  wird  dieser  nach  Stellung  von  geisein  in 
sein  reich  entlassen.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  a 

(pal.)  verleihen  dem  klnster  St.  Mihiel,  nicht  nur  dem  alten  kloster  Castellio  (in  A  Marsupium, 
in  B  dieser  name  durchstrichen  und  Castellio  darüber  geschrieben),  sondern  vielmehr  dem  neu- 
erbauten, genannt  Marsupium,  im  gau  Verdun  an  der  Maas  und  dem  bach  Marsoupe  unter 
abt  Smaragdus  freie  abtwahl.  Ch.  s.  XII  ohne  Schlussprotokoll,  dazu  von  hand  s.  XVII, 
welche  in  n°  633  die  ind.  korrigirte,  am  rand  die  datirung  :  Datum  Aquisgrani  pal.  VIII  (wol 
verderbt  aus  IUI)  non.  dec.  imp.  Hlud.  XIII,  Hloth.  V  (A)  =  ch.  s.  XVI  St.  Mihiel  ohne 
datirung  (B),  *M.  G.  Dopsch.  Mabillon  Anal.  355  (vgl.  Ann.  2,452)  e  ehr.  s.  Mich,  ohne 
datirung  =  Le  Cointe  7,7  27  =  Bouquet  6,543  =  Migne  102,977 ;  erwähnt  Chr.  s.  Mich. 
M.  G.  SS.  4,81.  Vgl.  Sickel  Reg.  338  L  275.  837  (811) 

benachrichtigen  den  patriarchen  Vernerius  (von  Grado),  dass  sie  sein  schreiben  durch  den 
diakon  Petrus  empfangen  und  dass  sie  seiner  bitte  gemäss  befohlen  hätten  die  bestätigung 
der  dessen  Vorgänger  Johannes  von  k.  Karl  verliehenen  Urkunde  (n°  400),  sowie  dem  münd- 
lichen anbringen  des  diakons  Petrus  gemäss  briefe  an  den  papst  wegen  gebrauchs  des  Pal- 
liums und  inschutznahme  der  kirchengüter  in  Istrien,  an  den  königsboten  grafen  Boso  wegen 
vornähme  der  inquisition  betreffs  des  vom  patriarchen  Fortunatus  an  seinen  neffen  Dominicus 
gegebenen  kirchengutes  auszufertigen  (sämmtlich  deperd.).  , Suseepimus  literas.'  Undatirt. 
Cod.  Trevis.  s.  XV  Venedig.  Ughelli  5,1 103  =  Kandier  C.  d.  Istr.  zu  826.  Nach  A.  Danduli 
Chr.  VIII,  1  p.  38  Muratori  SS.  12,169  wird  mit  dem  diakon  Petrus  zugleich  von  den  dogen 
der  priester  Justus  als  gesandter  abgeordnet  pro  impetranda  confirmatione  immunitatum, 
quas  Carolus  ecclesiae  Gradensi  concesserat  de  bonis  in  regno  sibi  subdito  situatis,  et  peti- 
tionem  suam  per  Privilegium  (deperd.)  consecuti  sunt.  Über  die  einreihung  Sickel  Reg.  333 
L  248.  838  (812) 

(pal.  r.)  verleihen  dem  kloster  Montierender  (Dervus),  genannt  Putiolus,  auf  Vortrag  des  abts 
Hauto,  dass  dasselbe  zu  einem  rnönchskloster,  als  welches  es  auch  laut  der  vorgelegten  Privile- 
gien und  Urkunden  gestiftet  worden,  geeignet  sei,  das  recht  der  übrigen  rnönchskloster  im  reich, 
dass  es  nämlich  dem  monchsorden  für  immer  verbleibe,  und  freie  abtwahl,  nachdem  der  mit 
der  Untersuchung  des  Sachverhalts  an  ort  und  stelle  betraute  erzbischof  Ebo  von  Reims  mit 
einigen  seiner  suffraganen  berichtet  hatte,  dass  der  ort  wirklich  dazu  geeignet  sei  und  die 
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dort  lebenden  Ueriker  freiwillig  ihr  q  erklirt  bitten.  Dt- 

randus  \in  mit  ind.  II I    .\  |.  Bein  l  Do- 

ch« CoL  Baluze  39  f  :'  Paris  bibL  nat.  aus  A)  mit  imp.  !  La 

inte  7,817        B   .  Heomann  Comment  i  ••  139       Wal- 

ker 2,370  —    Kigne  104,1162,  dii  Bouquet  mit  imp.  1!  '"'       Ion 

Acta  4,571   ex  membr.  mon.  (A);  erwähnt  im  Liber  de  dir.  an.  Derv.   i 

,332.  —  Der  aufenthalt  Ludwigs  com  sno  eonütato  inAchen  ra  beginn  B27  au<  an 

in  Transl.  s.  Marcellini  et  Petri  I.  S  M.  G.  S&   15,240,  I  BibL  4.4 

benachrichtigen  den  Patriarchen  Venerius  (ton  Grado),  das  »in  schreiben  dun-1. 

boten  Tiberins  erhalten  hatten  ond  daas  sie,  da  ei  /.ur 

Schlichtung  des  Streites  mit  den  Patriarchen  ftfaientius  (vonAquili  sn  «rar, 

nichterscheinens  desselben  unverrichteter  dinge  Enräekkehren  m  -sig 

hielten  und  befehlen,  dass  er  nochmals  nach  Bom  gehe,  um  vor  dem  pape!  und  ihren  m 
den  streit  zum  anstrag  zu  bringen.  Jn  littei  £V  Venedig.  DgheQi  5,1104; 

erwähnt  in  dem  schreiben  des  Patriarchen  Veneria*  an  papst  Gregor  IV  Qghellj  5,111 
Zeitbestimmung  Sickel  Reg.  ;:s:$  L  248.  —  Der  Btreit  zwischen  Grado  und  Aqnileia  wird 
aut  der  synode  von  Btantua  (eröffnet  827  iuni  6,  nach  urk.  Ludwigs  II  854  okt  rom 
papst  ad  snggestionem  der  kaiser  Ludwig  und  Lothar  berufen)  in  summarischer  weise  zu 
gunsten  Aquileias  entschieden  und  diesem  die  metropolitangewalt  Aber  die  bistumer  lstri< 
zugesprochen  (vgl.  urk.  Ludwigs  II:  patriarchalem  seu  metropolitanam  dignitatem  in  >rdi- 
nandis  regendisque  Istriae  episcopis  et  e  s;  Johannis  Chr.  Ven.  M.  I  .17:  I 

enses  episcopi.  qui  consecrationis donum  aGradensi  patriarcha  more  solito  recipiebant,  Aqui- 
legenai  metropolitano  Langobardorum  regis  virtute  coacti  -  ididerunt);  aufdersyn 

waren  ausser  päpstlichen  gesandten   als  kaiserliche  abgeordnete    der    presbyter  palatinus 
Richard  undTheoto  erschienen,  als  bevollmächtigter  des  patriarchen  Venerius  der  in  obigem 
schreiben  genannte  Tiberius  ,diaconus  et  oeconomus  ecclesiae  Gradensis.'  Bemerkenswert 
namentlich  das  ansuchen  einer  deputation  des  klerus  und  angesehener  laien  in  [Strien,  ut 
eos  a  Graecorum  nequissimo  vinculo  liberatos  adAquileiam  suam  metropolim  redin  bat, 

quia  electi  qui  ordinandi  sunt  prius  piis  imperatoribus  nostris  et  postmodum  id  partem  Grae- 
corum idem  per  sacramenta  pnunittunt  et  ideo  in  hoc  facto  gravari  se  asseruni 
duobus  dominis  non  posse  conclamant,  synodalakten  Mansi  14,496.  Von  bestimmendem  ain- 
fiuss  waren  also  politische  motive,  die  Zwitterstellung  Grados  zum  (rankischen  unb  durch 
Venedig  zum  griechischen  reich.  Istrien  sollte  als  fränkisches  reichsgebiet  auch  kirchlich 
ganz  der  fränkischen  metropole  Aqnileia  unterstellt  werden,  die  reichsgrenze  auch  metropo- 
litangrenze sein,  wie  auch  schon  Karl  d.  Gr.  die  Verlegung  des  metropolitansitzes  von  Grado 
nach  Pola  geplant  und  dafür  die  Zustimmung  des  papstes  erlangt  hatte.  Jaul  BibL  3,321. 
Der  patriarch  Venerius  ging  noch  in  diesem  iahr  an  den  fränkischen  hol,  um  unter  berufung 
auf  obiges  schreiben  gegen  den  beschluss  der  synode  von  Mantua  zu  reklamiren  und  die  ant- 
scheidung  des  päpstlichen  Stuhles  zu  verlangen;  trotzdem  wurden  noch  827  oder  sp 
beginn  ^l'n  dem  patriarchen  Blaxentina  urkundlich  [deperd.)  die  metropolitanrechte  über 
Istrien  liestätigt  (gloriatur  se  idem  Bfaxentius  palamper  praeceptum  d.  imperatorü  -im 

Istriensium  habere),  schreiben  des  Venerius  an  Gregor  I\   Qghelli5,1105  (ostern  328    Der 
inhalt  der  verlornen  best&tigung  ergibt  sich  aus  dem  der  urk.  Ludwigs  II  854  okt,  für 
iene  als  vorläge  benotet  wurde.  840    814) 

adnng  des  abti  Helisachar,  der  grafen Hildebrand  andDonana  rar beruhigung der  spani- 
hen  mark  (vgl.  n°  832*).  Noch  vor  ihrer  ankunfl  hatte  a        m 
zenische  hilfe  durch  bestandige  überfalle  die  grenzwachen  beunrubigl  und. 
ihre  kastelle  zu  verlassen.  Ihm  hatten  sich  Willemund,  der  sonn  B 
n"  709*),  und  andre  angeschlossen  ond  im  bund  mit  den  - 
und  Valles  (n.  Barcelona)  mit  raub  und  brand  onaufhöi  H< 

,.n  (iuncti    sibi  Gothorum  Bispanorni  ,  V.  Hlud.  i     ;  l    i 

Ludwig  d.  l'r.  1,273  n.  8)  klng  und  entschieden  ein,  d<  Bernhard  t< 

kräftigen  widerstand,  bi 

Ann.  r.  Franc.  |  Einh.). 


l   i 
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n  den  -ir.  ben  den  klöetern  Stab lo  und  Mahne  dy  and  Albrich,  dem  be- 

tiskas  Tlifux.  dabin,  laut  der  erkunden  der  rrfiheren  Frankenkönige  die 

untl  ii.r  Bakus  die  mr  dee  in  anenx,  Viehweide,  Bchweinmast,  bauholz, 

.■.in  heben  sollen  and  kein  teil  weiter  reden  oder  gehörte  darin  anlegen  dflrfe, 

nachdem  auf  beechwerde  dee  ebts  Audo  gegen  den  fiekalbeunten  Aibrich  der  pfaUgral  Ji 

and  der  magistei  parralomm  Wirnit,  mit  der  antersaehang  beauftragt,  nach  vornähme  der 

iuiMtinM  berichtet  hatten,  dasa  das  gemeinsame  nutznngsrechl  dem  abt  durch  die  urkonden 

■  Prankenkönige,  dem  Üskus  und  dessen  beamten  dnroh  althergebrachte  gewohnheit  zu- 

stehe.  Hirminmarius  adv.  Bir(Fri)dagisL  *Ch.  s.  X 1 1 1  Dusseldorf  (A),  b.  XV,  1  16  li,  Brt 

>.  Härtens  Coli  2,24  e  eh.  (B)  =  Migne  104,1164;  Polain  Ordonances  de  Btaveloi  9 
au- Ji.  —  Theux,  Belgien  prov.  Lüttich  arr.  Verviers.  841  (si5) 

Miaguni     ELeiohsi  ersammlung  (eonrentus).  Sohrich,  der  söhn  des  Danenkönigs  Godofrid,  der  zu- 
■    hatte  vor  dem  kaiaer  hier  zu  erscheinen,   kommt  nicht.  Noch  in  diesem  iahr  wird 
auch  Hariold  (vgl.  n°  s:joa)  von  den  Bohnen  Godofrids  aus  DäMemark  vertrieben.  Ann.  r. 
Franc.  (Einh.).  a 

Compendium  Bei chsv ersammlung,  entgegennähme  der  iiihrlichen  geschenke.  Absendung  von  truppen 
in  die  spanische  mark,  deren  Verteidigung  auf  die  nachricht,  dass  ein  von  dem  chalifen 
Abderrhaman  unter  dem  befehl  seiMes  verwandten  Abu  Marvan  zur  Unterstützung  Aizos  ent- 
odtea  heer  in  Saragossa  aMgelangt  sei,  k.  Pippin  von  Aquitanien  anvertraut  worden  war; 
die  fränkischen  truppen  unter  dem  befehl  der  grafen  Hugo  und  Watfrid  rücken  nur  langsam 
vor;  als  sie  in  die  spanische  mark  kommen,  waren  die  Sarazenen  nach  Verheerung  der  ge- 
nden  von  Barcelona  und  Gerona  und  des  ganzen  flachen  landes  mit  ihrer  beute  wieder  in 
Saragossa  angelangt,  ohne  das  fränkische  heer  auch  nur  gesehen  zu  haben.  Ann.  r.  Franc. 
üli.i.  V.  Hlud.  c.  41  (mit  selbständigen  nachrichten)  vgl.  Thegan  c.  34,  Ann.  Hildesh., 
das  rundschreiben  n°  860.  Pippin  von  Aquitanien  urkundet  827  iuni  24  in  villa  Warda  bei 
Angeac  i vgl.  über  deren  läge  B.  2066),  Champollion-Figeac  Melanges  hist.  3,417,  sept.  27 
zu  Vieh  B.  2069  ;  er  zog  also  etwa  im  august  zu  felde.  —  Verwüstung  des  von  Slaven  be- 
wohnten Pannomeu  durch  ein  heer  der  Bulgaren  (vgl.  n°  824a,  829°),  das  zu  schiff  die 
Drau  heraufgekommen  war,  Vertreibung  der  einheimischen  herzöge  (vgl.  Conv.  Bog.  c.  10 
M.  G.  SS.  11,11  :  aliqui  duces  habitaverunt  in  Ulis  partibus,  qui  comitibus  praefatis,  den 
grafen  der  Ostmark ,  subditi  fuerunt  ad  servitium  imperatoris) ,  einsetzung  bulgarischer 
amter.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,277,  der  die  stelle  der  akten 
der  synode  von  Mantua:  propter  quorundam  episcoporum  ad  hostem  pergentium  impedimen- 
tum  iam  coepto  ipsorum  itinere,  Mansi  14,497,  zu  diesem  einfall  in  beziehung  setzt.  b 

Carisiacum     Abwechselnder  aufenthalt  in  Compiegne,  Quierzy  und  den  benachbarten  pfalzen  bis  zu  beginn 
winters.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  41.  c 

Beurkundung  von  n°  832? 

(Suessionis  in  monasterio  s.  Medardi  et  Sebastiani  mart.)  Ludwig  schenkt  dem  kloster  St.  Medard 
in  Soissons,  wohin  er  gekommen  war,  um  den  durch  die  bemühung  des  abts  Hilduin,  seines 
•  rzkaplans,  mit  genehmigung  des  papstes  Eugen  von  Rom  übertragenen  leib  des  h.  Sebastian 
zn  verehren,  das  kloster  Choisy  im  gau  Noyon  am  fluss  Aisne  mit  der  bedingung,  dass  das- 
selbe nicht  zu  lehen  gegeben  werden  dürfe  und  dort  eine  genügende  anzahl  mönche  unter- 
halten werde.  A.  821  ind.  V.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Clairambault  561  ohne  datirung;  Coli. 
Bouhier  20  unvollständig,  beide  ex  eh.,  Paris  bibl.  nat.  Mabillon  Acta  5  praef.  112  ohne 
datirung  =  Boaquet  6,539  =  Migne  104,1133  ;  *Gallia  Christ.  2. ed.  10b,95  e  eh.  s.  Med.; 
erwähnt  in  Odilonis  Transl.  s.  Sebast.  c.  43  Mabillon  Acta  5,387,  M.  G.  SS.  15,388,  vgl.  die 
notiz  im  Chr.  s.  Medardi  Bouquet  6,240  n.  e.  Fälschung  (vgl.  auch  SickelEeg.  422),  für  welche 
die  annähme  bedeutender  verunechtung  und  Überarbeitung,  wie  sie  alle  in  diesem  chartular 
überlieferten  Urkunden  aufweisen,  nicht  mehr  ausreichen  würde;  aus  echter  vorläge,  wenn 
auch  für  Ludwig  allein,  das  eingangsprotokoll  und  die  korroboration  (vgl.  n°  839,  843, 
Sickel  UL.  200);  was  vom  ganzen  recht  ungeschickt  gemachten  text  an  echtes  formular  an- 
klingt (pertinenz-,  Übertragungsformel),  kann  ebenso  gut  aus  einer  späteren  urk.  stammen  ;  die 
datirung  ist  erfunden;  der  besitz  von  Choisy  ist  indes  durch  die  urk.  Karls  d.  K.  Tardif  135 
n°  212  vgl.  urk.  Odos  B.  1892  beglaubigt.  Da  der  um  930  schreibende  Odilo  diese  fälschung, 
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allerdings  mit  einer  bannandrohung,  welche  sich  hier  nicht  rix:  erwähnt  (abbatiaffl 

Dttacum   dedit  |   ritatis,   ne  l  qa  r,   «-um 

obtestatioiM  st  aoathematia  innodationa  anaü  ani  impreaaioni 

15,388),  ist  die  Fälschung  tu  beginn  das  10.  iahrh.  gefert.  n  dan  iwa  ich 

des  kaiaera  im  kloaiar  urkundlich  zu  beglaubigen.    Die  ül-  i.  8a- 

bastian  erfolgt    B26,   Ann.   r.    Franc.   (Einh.)   rgl.  \.  Hlud.  &  40,   und   oael  quelle 

wimmelt  es  aogleieh  ton  wundern  \  .  I  wahrscheinlich,  dam  der  fromm« 

auch  St  Uedard  besucht«  h  längei  balte 

diesen  besuch  auch  durch  die  angaben  Odiloa  b  enhafter  u  bteter  details, 

welche  dessen  schrift  bringt  (vgl.  auch  desselben  Narr  dventa  i.tr- 

illini,  Petri  et  alionnn,  Bouquet  6,319),  für  genug  belaubigt,  allerding  um 

sie  in  Verbindung  mit  der  datirung  dieses  Stückes  hier  ins  itinerar  aufzunehmen,   842  |  - 

Tod  d^s  papstes  Engen  II.  DarTon  den  Römern  erwählte  und  Begleich ordinirt  ntin 

stirbt  schon  nach  einem  monat.  An  Beine  stelle  wird  Gregor  l\  gewählt,  aber  Dicht  M 
ordinirt,  betör  nicht  ein  kaiserlicher  gesandter  Dach  Born  gekommen  war  und  die  wähl  \ 
prüft  hatte.   Ann.  r.  Franc.  (Kinh.)  vgl.  V.  Hlud.  f.  41,  Jaffa"  Beg.  pont  2.  ed.  p.  32  a 

Eintreffen  einer  Gesandtschaft  deakaisera  Michael  aus  Konstantinopel  quasi  proptar  foedna 
confirmandum  (vgl.  n"  793*),  freundlicher  empfang  und  entlassnng  derselben.  Ann.  r.  1  ranc. 

(Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  41.  b 

(pal.  r.)  befreien  das  kloster  St.  Maixent  im  gebiet  ron  Poitiers,  welches,  von  deinen  ki 
liehen  vorfahren  den  graten  zu  lehen  gegeben,  von  ihm  (Ludwig)  mit  einem  teil  des  i 
unter  einem  regularabt  der  ursprünglichen  bestimmnng  zurückgegeben  und  unter  seine  und 
seiner  söhne  hoheit  gestellt  worden  war,  von  allen  öffeotlichen  leistongen:  Heerfahrt,  bann, 
heerbann,  öffentliclien  arbeiten,  bequartirnng,  da  sie  den  übrigen  noch  ra  lehen  gehenden 
teil  des  besitzes  wegen  des  nutzens  und  bedfirfbisses  des  reichs  nicht  mruckgeben 

könnten,  befehlen  aber  von  diesem,  bis  die  restitntion  möglich  sei,  den  sehnten,  oenoten  und 
arbeit  zu  leisten.  Durandus  diac.  adv.  Fridegisi.  K.  ans  der  .alten  pancarta  s.  IX"  int'  11.  Pbn- 
teneau  15,21  Poitiero  bibL  (A)  und  Coli.  Dupuy841  f.  186  mit  rekognition,  VI  id.octa.imp. 
Hlud.  XI1I1.  k.  aus  dem  eh.  s.  XII  ohne  rekognition,  mit  schlechterem  text,  \  1  oct  a.  Hlud.  XIII 
in  CL.  12766  (k.  von  Estiennot),  13818  Paria  bibl.  nat.,  *M.  ö.  Dopsch.  Booqoel 
eh.  mit  VI  (kal.)  oct.  (darnach  Böhmer  389  zu  sept.  2c)  a.  imp.  Hlud.  XIII       Migne  104,1  II 
Bichard  Chartes  et  doc.  pour  servir  a   L'hist,  de  St.  Maixent  (Anh.  bist  da   Poitoa  16 
aus  A.  Gleicher  Wortlaut  mit  der  als  vorläge  benutzten  urk.  Pippins  I  von  Aquitanien  827 
ian.  13 Bonqnet 6,665, Eichard  5,  B.  2068 vgl. SickelBeitr.V Wiener 8B. 49,364.  E 

bestätigen  auf  bitte  des  abts  Hilduin  von  St.  Denis,  des  obersten  pfalzkaplans,   einen  in 
gleichlautenden  exemplaren  ausgefertigten  tauschvertrag,   laut  welches  dieser  aus  dem  klo- 
stergut  mit  Zustimmung  der  brüder  grandbesitz  zu  Vitlena  und  Jniaca  im  gas  Angara  inner- 
halb genannter  grenzen  an  Fulcrich  gab  und  dafür  aas  dessen  eigengut  einen  vom  1», 
klosters  St.  Denis  eingeschlossenen  mansns  zu  Vals  im  Pariser  gan  empfieng.  Meginariua  doV 
adv.  Fridugisi.  Or.  Paris.  Mabillon  Dipl.  516  mit  Bchriftpn  Tenzel  app,  12  iqaet 

54  :  Felibien  St.  Denys  pr.  4*  ;  *Tardif  82  n"  119.  844  (818 

Reichsversammlung.  Untersuchung  über  die  vorfalle  in  der  Bpaniachen  mark  ,n"  841 
die  befehlshaber  des  dahin  entsandten  b  i  lie  grafen  Efago  und  Matfrid  |  werdi 

befunden  und  ihrer  würden  entsetzl  [YgL  auch  A.dreYaldi  Miracula  a  Benedici    c,  20  M 
SS.  15,487:  ob  calpam  inerciae).  Das  gleiche  loos  trifft  den  markgrafen   dus    Ba  li 
Priaul,  cum  proptar  eins  ignaviam  Bulgarorum  I  is  lern 

pnne  i  :  die  mark  Priaul,  welche  er  bisher  alleil) 

unter  vier  grafen  geteilt.  Ann.  r.  Iran. .  (Einh.)  rgL  \.  Hlud. 

Hugos  und  Matfrida  Bimaon  Ludwi|     .  I     I, 
grafachaften  Mittbeil,  des  Institol  QF.  1,64«      L  Dflmmler  Ostfränk.  R< 

In  Achen  war  aaefa  k.  Pippin  ron  Aquitai  neu.  urk.  Pippü 

nh.it  hängt  zweifelsohne  mit  dar  m  I 
•Minen.  Wahrscheinlich  war  auch  der  Baiern] 
auf  hon  zum  n  men;  in  einer  I  -  r  urk  .   II 
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thnms  ler  Zeit  dei  Karolinger,  Abhandl.  der  bist  Ciasse  »!••  r  bayer.  Akademie 

13,  is  ün  4  he  in  Ipso  anno,  qnando  tilius  eins  Hludowicns  rei  de 

■  in  Francia.   Nach  Achen  war  anch  Binbard  regali  diplomate  berufen  worden, 

Karcellini  et  Patri  I,  1 B  ML  Gh  SS.  15,2  ir>. —  Bischof  Halitgar  von  Oambra]  and 

abt  Ansfrid  von  Nonantula  werden  als  gesandte  nach  Konstantinopel   ibgeordnet  and,  wis 

nach  Ihrer  ruckkehr  berichten,  vom  luiser  Michael  ehrenvoll  empfangen.  Ann.  r.  Franc. 

vgl.  V.  lllti.l.  c.  42  und  Muratori  Ant.  5,670.  B 

d  dem  kloster  Bt  Gallen  auf  fibersandten  Vortrag  des  abta  Ganzbert,  sein  gross- 
vater  k.  Pippin  habe  21   genannte  fireie  Leute  im  Breisgaa  in  der  weise  fibergeben,  dass 
un>l  deren  nachkommen  den  bisher  an  den  liskus  entrichteten  ans  fortan  an  das  kluster 
za  entrichten  hätten  (vgl  n"  56),  diesen  iährlichen  zins  von  deren  nachkommen,  nachdem 
if  Liutliar.  weil  das  kloster  keine  arkunde  darüber  hatte,  auf  seinen  befehl  dun-h  inqui- 
'ii  den  Wahrheitsbeweis  festgestellt  hatte.  Sirminmaris  imt.  adv. Fridugisi.  *Or.  St.  Gallen, 
rekognition  voraus  gefertigt,  tages-  und  iahresdaten  nachgetragen.   Cod.  trad.  s.  Galli  172 
n "  293  =    Neugart  C.  d.  Alemaniae    1,196  =  Zellweger  Appenzell.  Urk.   1,6  =  Migne 
1H4.11T4:  Wanmann  ÜB.   1.2S9.  845  (81(j) 

itigen  auf  bitte  des  erzkaplans  abt  Hilduiu  von  St.  Denis  einen  in  zwei  gleich- 
lautenden exemplaren  ausgefertigten  tauschvertrag,  laut  welches  Hilduin  mit  ihrer  geneh- 
migung  aus  dem  klostergut  ackerland  und  wald  zu  Belloy  im  Pariser  gau  an  Lantfred  gab 
und  dafür  von  diesem  grundbesitz  zu  Houdancourt  und  Liancourt  im  gau  Beauvais  empfieng. 
Adalulfus  diac.  adv.  Fridugisi.  Or.  Paris.  Tardif  83  ;  Schriftprobe  Mabillon  Dipl.  398  vgl.  526, 
faesim.  der  rekognition  Musee  des  arch.  nat.  36;  auflösung  der  tironischen  noten  auch  Kopp 
Palaeogr.  1,393.  846  (<s20) 

erlassen  dem  kloster  St.  Denis  auf  bitte  des  erzkaplans  abt  Hilduin  iene  200  modia  wein, 
welche  einst  einem  frühereu  herrscher  bei  augenblicklichem  bedarf  auf  dessen  ansuchen  vom 
kloster  nach  der  pfalz  Vern  geliefert  und  von  den  folgenden  übten  gegeben,  nunmehr  von 
den  beamten  wie  ein  schuldiger  zins  eingefordert  wurden.  Adalulfus  diac.  adv.  Fridugisi. 
Or.  Paris,  auf  allen  Seiten  beschnitten  und  dadurch  ohne  datirungszeile.  Mabillon  Dipl.  515 
=  Bouquet  6.541  =  Migne  104,1141;  Felibien  St.  Denys  pr.  40;  *Tardif  93;  über  die 
tiron.  noten  Sickel  UL.  339  n.  10  gegen  Kopp  Palaeogr.  1,433.  Dieselbe  rekognition  von 
derselben  band  auch  in  der  vorangehenden  urk.  (und  noch  n°  853),  beide  dürften  gleich- 
zeitig sein;  als  weiteste  zeitgrenze  ergäbe  sich  826 — 829  sept.,  Sickel  Reg.  335  L  265. 

847  (821) 

restituiren  dem  kloster  S  t.  D  e  n  i  s  das  kloster  Argenteuil  an  der  Seine  im  Pariser  gau  auf  bitte 
seiner  gottgeweihten  Schwester  Theodrada  (einer  tochter  Karls  d.  Gr.  und  Fastradas,  V.  Karoli 
c.  IS  vgl.  Angilberti  Carmen  v.  251  M.  G.  Poetae  1.  1,372,  Ep.  Carol.  n°  46  Jaffe  Bibl. 
4.429,  M.  G.  Ep.  4,582  und  die  urk.  bei  Tardif  82  n°  118),  welche  dasselbe  von  ihrem 
vater  k.  Karl  und  ihrem  bruder  erhalten  hatte,  nachdem  der  anwesende  abt  erzkaplan  Hil- 
duin, um  den  Sachverhalt  befragt,  sogleich  die  Schenkungsurkunde  des  Stifters  Ermenrich 
und  dessen  gemahlin  Mumanna  sowie  die  bestätigung  k.  Hlotars  vorgelegt  hatte,  unter  der 
von  Theodrada  gestellten  bedingung,  dass  ihr  das  kloster  bis  zu  ihrem  tod  gewahrt  bleibe, 
wenn  sie  nicht  freiwillig  darauf  verzichte  oder  durch  ein  andres  kloster  entschädigt  würde. 
Duraudus  diac.  adv.  Fridugisi.  Ohne  datirung.  Ch.  XII — XIII  LL.  1156,  1158  Paris  arch. 
nat.  Doublet  736  =  Gallia  christ.  2.  ed.  7b,8  =  Bouquet  6,542  =  Migne  104,1142. 
Bestimmte  zeitgrenze  wie  in  der  vorangehenden  urk.  826 — 829  sept.;  Hilduin  ist  zu  beginn 
828  längere  zeit  bei  hof  nachweisbar,  Transl.  s.  Marcellini  etPetrill,  3,6  M.  G.  SS.  15,246  ; 
deshalb  die  urk.  hier  eingereiht.  848  (822) 

bestätigen  auf  fürsprache  der  königin  Judit  und  auf  bitte  des  abts  Waldo  von  Schwarzach 
und  des  grafen  Erkingar,  dessen  rautter  Botdrud  und  dessen  brüder  Worad,  Bernald  und 
Bernard  einen  in  zwei  gleichlautenden  exemplaren  ausgefertigten  tauschvertrag,  nach  welchem 
diese  mit  ihrer  genehmigung  besitz  zu  Kriegsheim,  Ittlenheim  und  andren  orten  mit  34  höri- 
gen an  abt  Waldo  gaben  und  dafür  klostergut  mit  ebenso  viel  hörigen  zu  Zinsweiler  in  der 
mark  Erdoldisvillare  im  Elssasgau  empfiengen.  Hirminmaris  not.  adv.  Fridugisi.  *Or.  Strass- 
burg  aus  Andlau  (vgl.  n°  773),  die  datirung  von  hand  s.  XVIII  ergänzt,  von  den  iahresdaten 
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ursprünglich  mir  und.  VI;  da  latum  IUI  dod  nur  äberflüu 

V  id.,  dies  wahrscheinlich  ursprünglich  verwischt  und  getilgt    a  em  And  h. : 

-  höpflio  Al<.  d.  1,72,  Grandidj 

ICigne  104,111         uuntlich  mit  IUI  non.  mart,  161  L 

36  zu  min  11.  Topogr.  Jen  I»..  is  zur  Karolii  fcschr.  t 

rheins  N.  1.  7,217i  219,  240.  Bin«  igong  dieser  arl  It  Seh« 

dieselbe ffir die  Dtischung  Schöpfl  in  1,107,  Grandidier  2b,184  I 

schenken  ihrem kloster  K  remsmtlnster  imTraungau  uut-r  abt  Bigehard  auf  bil  rn- 

königs  Ludwig  und  des  grafen  Gerold  zum  amtslehen  de«  grafen  .  .nxl  im  <;ru 

witigau  (über  dessen  1  ige  Kamme]  Die  Anlas  Leatschen  l  j 1 1,25 

am  Snmarperch,  welches  knechte  und  slavische  Leibeigne  des  kl  an 

den  grafen  zu  lahlenden  ans  bebaut  und  wu  die  mönche  eine  kirche  and  andi  er- 

richtet hatten,  innerhalb  der  ron  den  boten  Gerolds  bezeichneten  grenzen  mit  ananahi 
eigengutes  der  freien  Slaven.  Durandus  diac.  adv.  FridagisL  Passanei  eh.  a  XII — XIII    A 
=  Cod.  Frid.  s.  XIV  in  Kremsmünster  (B).  Etettenpaeher  :u>  ans  is       Tensel  app.  54 
Boczek  C.  d.  Bioraviae  1,17  extr.  —  ÜB.  des  Landes  o/d.  Enns  2,1  l         ICigne  104,111 
*M. B.  31,54  aus  A  :  Hagn  ÜB.  r.  Kremsmnnster  9  ans  M.I».  und!!:  zu'i  a 

Aventin  Ann.  IV.  9  p.  :54t;.  l.a/.ius  De  migrat  248,  J74. 

tut  (tun)  den  grossen  und  beamten  in  Francien,  Burgund.  Provence.  >'  ptimanien,  Italien,  Tus- 
cien  (in  den  alteren  ansg.  irrig  Pannonien),  Rhatien,  Baiern  und  Bclavinien  kund,  daas  er 
im  ianr828  in  seinem  IS.regiernngsiahr  in  der  pfaliAchen  dies.'  kaoflentemit  ihren  waren 
und  schiffen,  die  nicht  unter  dem  rorwand  des  kaiserlichen  dienstea  ihnen  treggenommen 
werden  dürfen,  gleich  den  Juden  in  schütz  genommen  und  ?on  allen  öffentlichen  Leistungen 
und  abgaben  ausser  den  zollen  zu  Quentovic,    Dnurstede  und  Bluis  befreit  habe  anter  der 
bedingung,  dass  sie  in  iedem  iahr  oder  wenigstens  nach  2  iahreo  mitte  mai  (dimidia 
mense  maio,  in  den  alteren  ausg.  irrig:  mandante  missionum  ministro)  am  hof  sich  einfind« 
um  einen  teil  des  handelsgewinnes  andiek.kammer  abzugeben  und  diesen  brief  vorzuzeigen. 
Form.  imp.  'M  inCL.  27  i>.  s.  IX  Paris  bibL  nal  Carpentiex  Alphabet  Tiron. 
Bouquet  6,649;  Boziere  Formules  1.44  n"  30;  Schmitz M.  taehygr.  1,28 j  'M.G. Form. 314. 
Über  den  inhalt  Waitz  VG.  2.  A.  4.44.  851  I  3 

Auf  der  iagd.  Transl.  s.  Marcellini  et  Petri  II.  3   fit.  G.  SS.  15,246:  completis  p 

(apr.  5)  octo  vel  eo  amplius  diebus,  cum  rez  (Hlud.)  venandi  gratis  de  palatio  fnissel  eg 
aus.  Zur  selben  zeit  langen  die  unterschlagenen  reste  der  reliquien  des  h.  afarcellin,  welche 
Einhard  vom  erzkaplan  Silduin  zurückgeforderl  hau-,  von  St.  Bfedard  in  E  n  Achen 

an;  auch  Ludwig  bezeigt  nach  seiner  rückkunft  denselben  sein.'  Verehrung  und  Bchenkt  dem 
von  Einhard  zu  ehren  dieser  heiligen  erbauten  kloster  Seligenstadt  das  gut  Hludovesth 
(?  Leudesdorf  RB.  Trier  n.  Daun)  an  der  Ahr.  die  kaiserin  ihren  gürtel.  Lb.  II.  6,  Mitbestim- 
mung Jaffe  Bibl.  4,4<J7  n.  a 

(Triburis)  bestätigt  der  von  k.  Dagobert  gestifteten  abtei  E  1  i  n  g e  n  m  ünster 

verliehenen  gerechtsame  und  besitzungen  mit  zehnten  und  patronatsrecht.  Beginbertus 
et  dietavit  A.  ine.  B28  reg.  15  ind.  9.  Grandidier  Alsace  2b,96  ai  ant  eh.  membr.  Cling. 
in  tab.  pal.  administrationis  Heidelberg,  erwähnt  Bchöpflin  Alsatia  illustr.  1,725,  731.  / 
srhumj  aufgrundlage  der  urk.  Ludwigs  d.  I».  849  iuni  6. 

Ankunft.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Nach  TransL  b.  Marcellini  et  Petri  II.  6  war  Ludv 
Achen  zunächst  more  Bolemni  wieder  auf  die  iagd  gegangen.  —    i1 
gung  einer  Bornbacher  privatark.,  Acte  Palat  6,252, 
beim  und  dem  zusatz:  Confirmatio  ante,,,  facta  Lutramnesi 

durch  k.  Ludwig  mittelst  besiegelung  (a  aupradicto  imp.  Lud.  impeti  im* 

pressione  assignari,  der  kaiser  öbrigena  früher  gar  nichl  erw&bnl 
darauf  hat  bereits  8ickel  DL.  190  n.  i.  EU  L  257  bin 

16.  apr.  no.h  nicht  in  Ingelheim  war,  bemerkt  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,293  a  > 

ich,  ob  ingylnheim  fl  .t  [ngelheii 

nicht  vielmehr  .in  Gylnheim'  w  lesen, 
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d  Borabacher  ork.  Öfter  auftretende  GteUheim  n  « l •  ■  n t. -i i  ist,  wofür  auch  die 

•ukt.'ii  1  -  j«ri«-ht.  | 

:  lammlang  per  aliqool  diee.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  rgl.  V.  Eüud.  <■.  42,  Thagan 

Lothar  and  Pippin  mit  einem  haar  in  die  spanieche  mark  zu  Banden,  anord- 

nunc. Mi  für  diese  heerfahrt  Empfang  der  päpstlichen  gesandten,  .leg  primicerins  Qairinos 

un.l  des  nomenclator  Theofllactns.  Ann.  r.  Franc  (Einh.)  fgl  V.  Bind.  &  12.  Öher  die  - 

ler  829  erfolgte  Bendang  des  Amalarias  (Amalarini  l rdine  antiphonarii  Bfigne  105, 

I243J  nach  Kdii  in  Sachen  der  regelnng  der  antiphonarieii  Bimaon  Ludwig  d.  Fr.   1,294.     b 

nthalt  nach  dam  [ngelheimer  reichstag.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  c 

Auf  «ler  Darohre  se.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.),  d 

endong  Lothars  mit  bedeutenden  fränkischen  trappen  in  die  spanische  mark.    Dil 
macht  in  Lyon  halt,  um  nachrichten  über  den  einmarsch  der  Sarazenen  zn  erwarten.   Unter- 
des kommt  Pippin  zu  ihm   nach  Lyon.   Als  Lothar  erfährt,   dass  der  mark  keine  gefahr  von 

D  Sarazenen  drohe,  kehrt  er  zu  seinem  vater  nach  Achen,  Pippin  nach  Aquitanien  zurück. 
Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  42.  —  K.  Ludwig  wird  mit  einem  beer  gegen  die 
Bu  1  garen  (vgl.  n"  84  lb)  gesandt  Ann.  Fuld.  828  ed.  Kurze  25.  Nähere  nachrichten  fehlen; 
ob  die  nachlicht  der  verlornen  Fuldaer  briefsammlung,  Forschungen  5,375  n°  IV  vgl.  891, 
die  manche  hatten  pro  rege  Francornm,  qui  in  Bulgariam  suseeperat  expoditionem,  während 
der  fastenzeit  viel  gebetet,  auf  diese  beerfahrt  zu  beziehen  sei,  scheint  mir  sehr  fraglich,  da 
Ludwig  mit  seiner  gemahlin  im  mai,  zweifelsohne  aus  Francien  vgl.  n°  844a,  nach  Baiern 
zurückkehrt,  Meichelbeck  H.  Frising.  lb,2Tl  n°  514,  nach  ienem  brief,  wenn  das  excerpt 
genau  ist,  aber  der  feldzug  etwa  in  den  märz  fallen  müsste.  Der  erfolg  dieser  wahrscheinlich 
im  Sommer  unternommenen  heerfabrt  war  iedenfalls  kein  nachhaltiger,  829  fahren  die  Bul- 
garen wieder  die  Drau  herauf  und  stecken  einige  zum  fräukischen  reich  gehörige  uferort- 
schaften  in  brand,  Ann.  Fuld.  —  Voreiliger  bruch  der  zugesicherten  Waffenruhe  durch  Heriold 
i^vgl.  n°841a),  der  einige  Ortschaften  der  Normannen  niederbrennt,  als  man  eben  im  begriffe 
war  mit  den  Dänen  an  der  grenze  die  Unterhandlungen  tarn  de  foedere  inter  illos  etFrancos 
confirmando  quam  de  Herioldi  rebus  zu  eröffnen  und  zu  diesen  Unterhandlungen  fast  alle 
sächsischen  grafen  mit  den  markgrafen  erschienen  waren.  Auf  die  nachricht  vom  friedens- 
bruch  Heriolds  dringen  die  söhne  Godofrids  mit  schnell  gesammelten  truppen  in  die  mark 
(erste  bestimmte  erwähnung  derselben)  ein,  greifen  unvermutet  die  in  ripa  Aegidorae  (wahr- 
scheinlich an  der  Treene,  damals  noch  nebenfluss  der  Eider,  oder  ein  noch  nördlicherer  was- 
serlauf, Waitz  Heinrich  I  n.  bearb.  2fifi)  lagernden  Franken  an,  iagen  sie  in  die  flucht, 
plündern  ihr  lager  und  ziehen  sich  dann  wieder  zurück.  Um  der  räche  dafür  zuvorzukommen, 
rdnen  sie  eine  gesandtschaft  an  den  kaiser  ab,  um  zu  erklären,  dass  sie  nur  unfreiwillig 
und  aus  notwehr  dies  getan  hätten  und  im  Interesse  eines  festen  friedens  zu  einer  vom 
kaiser  zu  bestimmenden  genugtuung  bereit  seien.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  42 
mit  dem  zusatz :  quibus  pro  voto  et  petitione  imperator  annuit ;  ungenau  Ann.  Fuld. :  foedus 
cum  Nordrnannis  factum  per  negligentiam  ruptum.  —  Streifzag  des  grafen  Bonifacius  (von 
Tuscien),  dem  der  schütz  der  inselCorsica  anvertraut  war,  seines  bruders  Berehar  und  einiger 
tuscischer  grafen ;  sie  umschiffen  mit  einer  kleinen  flotte  Corsica  und  Sardinien  und  segeln, 
als  sie  hier  keine  piraten  finden,  nach  Afrika;  sie  landen  zwischen  Utica  und  Kartago, 
greifen  die  rasch  zusammen  strömende  , unzählbare'  menge  an,  schlagen  sie  ,quinquies  vel  eo 
amplius'  in  die  flucht  und  ziehen  sich  nach  niedermetzelung  einer  , grossen  menge'  und  mit 
sehr  geringen  eignen  Verlusten  auf  ihre  schiffe  zurück ;  dieser  glückliche  handstreich  soll  den 
Afrikanern,  .ungeheure'  furcht  eingeiagt  haben.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  42 
mit  dem  zusatz:  Sardorum  iusulam  amicorum,  indeque  aliquos  gnaros  itineris  marini  sibi 
assumens.  e 

(pal.  r.)  urk.  für  E  i  c  h  s  t  ä  1 1.  Adalulfus  diac.  adv.  Fridugisii.  Erhalten  nur  das  Protokoll  in  abschr. 
Peutingers  aus  einem  archivinventar  (hs.  243  Stuttgart  bibl.)  hg.  von  Oefele  Archival. 
Zeitschr.  5.2  7  7,  nur  das  eschatokoll  mit  richtigeren  naraen  und  voller  datirung  nach  einem 
repertorium  s.  XVI  SB.  der  bayer.  Akad.  1893  s.  292.  853 

Aufenthalt.  Thegan  c.  34.  —  Commercy  a.  d.  Maas,  depart.  Meuse.  a 

Bückkehr  circa  missam  s.  Martini  zur  Überwinterung.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.).  Die  V.  Hlud. 
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i  .ihm  nur  d«D  winteraufentbalt  Aoch  Kinhard  i     I 
palatio  hiefeaturua  im  dot.  nach  Achen,  Tranal  cellinJ  et  Petri  III    1 1 

15,251. 

V  er samm lang  der  geistlich e n  u  □  d  weltli  c  h  - n  g r  cht  ge- 

!11In'  "••  *Dg<  reit  hsrenammlang  durch  feindliche  bedrohung  verhin  .ug 

zur  L.  der  Sbelsttnde.  Handschreiben  n°  «54  i 

Mansi  14,593,  M  pii  2,21  Begleich  I  verlornen  rnn 

kaiser,  welches  in  anbetracht  der  öffentlichen  anglncksfl 
tagten  anordnet  und  zur  bessernng  mahnt,  da 
anmlung  mitteilt:  In  qnibns  etiam  apidbut  teuit  ut. 

otram  vobia  tribueret,  in  hoc  (anno)  placitom  vestrum  - 
primum.  quidquid  in  vobia  i.  e.  in  p  t  ministerio  vestro  eonigendam  ii. 

rigeretiB;  deinde,  quaeenmqne  in  umnibua  ordinibns  imperii  vestri  d< 
reretit  andnm  eina  voluntatem  cum  conaenan  Bdelion  vestrorum  ad  tramitem  rectito- 

dinia  revocaretis.  Ähnlich  V.  Walae  II,   l  M.  0.  S&  2,547:  Ex  quo  AI  er  am 

iamqne  cottidie  in  popnlo  diveroia  calamitatibus  et  Bagellia,  ut  imperator  ona  com 
toribna  ei  proceribna  terrae  requireret,  qnid  aaset,  qood  divina  ma  me 

longo  in  tempore  Lato  praemonstraret  in  popnlo,   Tnmqne  praeetpitar,  ili  de  hoc  dili- 

otina  qnaererent  usqne  ad  alinm  placitom,  qnid  esset,  in  quo  dena  offen* 
placari  posset  operibus.  His  ita  qnidem  iussi^  statuit  moi  Arsenina  (Wala)  coram 
misernm  orbem  et  divinaa  leges..  .    Qua  de  causa  parvam  edidil  schednlam  qnidem  aibi  ad 
memoriam,  in  411a  htteria  depinxit  oniyersa  regni  hnina  efficaeiter  vitia.  I n-l.*  ad  -um 

rediena  omnia  coram  augusto  et  coram  eunetia  ecclesiarnm  praesnlibna  et  senatoribna  propo* 
suit  singillatim  diversorum  ordinum  officia  ezcresoentibaa  maus  et  ostendit  enneta  esse  cor- 
rupta  vel  depravata.    Eine  quellenmassige  darstellong  dieser   furchtbaren  misstande  bei 
Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,301  f.    Die  einbernfang  der  Achener  Versammlung  (conventum  1 
cerum)  für  .mitte  winter*  (media  fere  hieme  vgl.  das  schreiben  der  P  synode:  pr 

hieme)  erwähnt  noch  die  Transl.  s.  Marcellini  et  Petri  111.  12,  wahrend  die  Ann.  r.  Franc. 
(Einh.)  berichten:  ibique  (Aquisgrani)  totam  hiberni  temporia  Bpatium  in  div<  Dventi- 

bus  ob  necessaria  regni  negotia  congregatis  impendit  Die  Beratungen  fanden  Dicht  ?or  m 
dez.  statt,  da  in  n"  859  'las  erzbistum  Sena  als  vakant  erwähnt  wir 
starb  sin  dez.  7).  Das  ergebnia  dieser  beratnngen  liegt  in  einem  rundschreiben  und  ver- 
schiedenen  erlassen  vor.    Die  Zugehörigkeit  der  sogenannten  Oratorum  relatio  ad  impei  - 
torem  M.  G.  LL.  1,326  (vorschlage  der  bischöfe)  zu  den  Achener  beschlfissen  ist  fraglich 
vgl.  Simson  1,309;  Boretius  M.  G.  Capit.  1,366  setzt  sie  circa  B20. 

Eunds  chreiben :  tun  kund,  dass  sie,  nachdem  sie,  um  für  die  beleidigungen  Ver- 

zeihung zu  erlangen,  in  diesem  iahr  ein  dreitägiges  fasten  für  das  ganze  reich  angeordi 
(Jurch  die  bekannten  feindlichen  bewegungen  verhindert  worden  seien  die  beabsichtigte  all- 
gemeine reichsversammlung  abzuhalten ;  sie  hatten  deshalb  wenigsten  1  Versamm- 
lung von  getreuen  berufen  und  in  dieser  die  abhaltung  von  Synoden beschli — D,  dun. 
über  die  allgemeine  bessernng  beraten,  aowie  königsboten  ina  ganze  reich  auszusenden, 
Übelstande  zu  bessern  oder  wenigstens  zu  ihrer kenntnia  zu  bringen,  \\ 
k.  Ludwig)  deshalb  einen  tag  inderwoche  in  der  pfalz  zu  gericht  sitzen  wollen  (n°  867  c.  1 
zugleich  hatten  sie  ein  allgemeines  Gasten  für  den  24.  mai  angeordnet ;  rar  abwehr 
reich  bedrohenden  feinde  befehlen  >ie,  dass  alle  heerbannpflichtigen  m,  um 
bei  etwaigem  aufgebet  BOgleich  marschfertig  zn  sein.  ,Eecordari  ?o            ins.'  IL       \      XI 
cod.  Vaticanua  :ss-_>7.  Birmond  Conc.  2,464         Labbe  Conc  ed.  G 
t,l 280 ;  *Balnze  Capit.  1,653        Georgische.  J.  891        lt»uq  141 
— i  Walter  2,372        ttigne   104,1319;  IL  Q.  LL.  1,3 

I  A  vgL  5  10,  beide  aus  Birmond  und  B 
generaliter  popnlo  (dei)  legends  1 

ihen  (? verleiht)  der  kirche  von  Neven  auf  bitte  b  :    .1 

schiffe  auf  den  Bfiason  Loire,  AUier,  Cher,  Lez,  8artl  enne  an 

reicha  für  sah  und  andren  bedarf   1  in  CL   2718      l\  Parii  bib 
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phabetum  Tiron.  .  iquel  6,685;   Bosiere  Formales   1,52  q°83; 

m   tachygr.  1,15;  *M.  G.  Form.  302.  Bischof  Jonas  (seil  817)  rtarb  nach  der  ge- 

■  i :    i :..  ii  annähme  s '..".•.  nach  Garns  Seriös  ep.  548  ersl  880  mai  1 1  :  da  er  hier  ,TOoatus 

episcopus'  genannt  wird,  ist  Zenmer  M.  G.  Form.  302  n.  2geneig1  die  dieser  forme]  zugrunde 

«iiii*  urk.  schon  in  die  ersten  iahre  Lndwiga  zu  setzen.  866  i 

verleihen  dem  kloster  Nantua  im  gan  Lyon  anf  bitte  der  mOnche  zollfreiheit  zu  Land  und  für 
2  schiffe  anf  der  Rhone  and  Baone  and  den  übrigen  Sassen  des  reiche  für  den  Lebensbedarf 
des  klostera.  Ohne  datirung.  K.  s.  W  II  in  CL.  L2740  und  Coli.  Balnze  4 1  Paris  bibL  nat. 
HittheiL  des  Instituts  t".  Ost  GF.  16,212.  A  111  im  namen  beider  Kaiser,  also  zwischen 

825  und  dem  Wormser  reichstag  829.  356 

-•ii  den  mönchen  von  St.  Germain-des-Pres  auf  bitte  des  erzkaplans  ab1  Bilduin 


pal.  r. 


(- 


die  v.'ii  diesem  für  unterhalt  und  kleidung  der  L20  brüder  urkundlich  angewiesenen  [Ihr 
liehen  bezuge  an  getreide,  wein,  käse  usw.  und  s  rillen  mit  der  bestimmung,  dass  kein  abt 
dieselben  mindern,  zu  andren  zwecken  verwenden  oder  zu  leben  geben  noch  dienste  und  lei- 
stungen  davon  fordern  oder  die  zahl  der  manche  ausser  bei  entsprechender  vergrösserung 
dieser  dotation  vermehren  dürfe  und  dass  diese  Satzungen  auch  von  ihren  nachf<dgeni  auf- 
recht erhalten  werden  Bollen.  Imp.  Hlud.  XVI  ohne  a.  Hloth.  Hs.  s.  XI  (Amoin)  Paris  bibl. 
nat.  i.\  .  3  eh.  B.3H — XIV  Paris  arch.  uat.  (B).  Aimoin  V,  10  ed.  pr.  f.  106,  ed.  Du  Breul 
B  —  Baroniua  829  n°  13  —  Vorburg  Hist.  11,  201  =  Yepes  Chr.  ed.  Weiss  505; 
Dttbois  1,841  ;  Mabillon  Ann.  2,521  aus  B  =  Bouquet  6,559  =  Migne  104,1175;  Bouil- 
lart  pr.  14  aus  B:  *Lasteyrie  Cart.  de  Paris  1,47  aus  A,  B.  Über  die  einreihung  Sickol 
Reg.  234  L  200,  über  fassung  und  inhalt  Sickel  Beitr.  IV  Wiener  SB.  47,595,   UL.  129. 

857  (833) 

bestätigen  auf  den  von  k.  Lothar  seinem  vater  erstatteten  Vortrag  einen  in  zwei  gleichlautenden 

exemplaren  vorgelegten  tauschvertrag,  laut  welches  bischof  Flodegerius  von  Angers  aus 

dem  besitz  seiner  kirche  einen  hörigen  von  der  villa  Chamberliacus  (?  Chambery,  Mainz  et 

Loire  arr.  Cholet)  mit  Zustimmung  Bertas,  welche  diese  villa  zu  lehen  hat,  an  Winnerad  gab 

und  dafür  von  diesem  für  dieselbe  villa  2  hörige  empfieng.   Meginarius  not.  adv.  Fridugisi. 

Nur  IV  kal.  ohne  monatsnamen.  K.  s.  XVII  Coli.  Baluze  39,  Coli.  Moreau  214,  Coli.  Hous- 

au  1  n°  29  (diese  beiden  ex  eh.  ohne  wesentliche  Varianten)  Paris  bibl.  nat.  *Baluze  Capit. 

2,  1480  ^x  arch.  eccl.  (cart.noir)  =  Le  Cointe  7,847  =  Bouquet  6,560  =  Mansi  18,948 

Migne  104,117s.  Über  die  einreihung  Sickel  Keg.  334  L  261.  858  (834) 

Capitula  a  piissimo  Hludowico  edita:  einberufung  bischöflicher  synoden  an  4  orte:  Mainz, 
Paris  Lyon,  Toulouse,  bei  denen  die  genannten  metropoliten  mit  ihren  suffraganen  zu  er- 
scheinen haben  :  in  Mainz  Autcar  (Mainz),  Hadebald  (Köln),  Heti  (Trier),  Bernoin  (Besancon) ; 
in  Paris  Ebo  (Reims),  Ragnoward  (Rouen),  Lantramn  (Tours),  der  zukünftige  erzbischof  von 
3ens;  in  Lyon  Agobard  (Lyon),  Bernard  (Vienne),  Andreas  (Tarantaise),  Benedict  (Aix), 
Agarich  (Embrun) ;  in  Toulouse  Noto  (Arles),  Bartholomaeus  (Narbonne),  Adalelm  (Bordeaux), 
Agiulf  (Bourges) ;  beratung,  welche  gebrechen  von  seite  der  prineipes  (wol  der  kaiser  und 
seine  söhne,  M.  G.  Capit.  2,2  n.  18)  und  des  übrigen  volkes  sowie  der  geistlichkeit  und  wie 
sie  zu  bessern  sind,  geheimhaltung  dieser  beschlüsse  bis  zur  bestimmten  zeit,  einberufung 
dieser  synoden  auf  die  pfingstoktav  (mai  23),  beginn  der  Wirksamkeit  der  königsboten  die 
osteroktav  (apr.  4).  ,Anno  sexto  deeimo'  (also  nach  ian.  28).  Hs.  s.  X — XII.  Sirmond  Conc. 
2,464  =■  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,692  =  Harduin  4,1279;  Baluze  Capit.  1,653  *= 
Georgisch  C.  J.  889  =  Bouquet  6,438  =  Hartzheim  2,43  =  Mansi  15b,441  =  Walter 
2,371 ;  M.  G.  LL.  1,327  =  Migne  97,592;  *M.  G.  Capit.  2,2.  Für  Italien  werden  keine 
synoden  einberufen.  Auf  der  Mainzer  synode  erscheint  auch  der  hier  nicht  genannte  baierische 
metropolit  Adalram  von  Salzburg,  Forschungen  5,3  —  .  859  (827) 

Rundschreiben:  tun  kund,  dass  sie  verhindert,  die  beabsichtigte  allgemeine  reichsversamm- 
lung  abzuhalten,  ietzt  eine  Versammlung  von  getreuen  berufen  und  in  dieser  die  abhal- 
tung  von  synoden  beschlossen  hätten,  damit  diese  über  eine  allgemeine  besserung  beraten 
(bis  hieher  =  n°  854),  zur  abwendung  der  seit  so  vielen  iahren  über  das  reich  verhängten 
gerechten  strafen  gottes :  hungersnot,  Sterblichkeit,  seuchen,  misswachs,  Unfriede,  welcher 
die  ruhe  und  einheit  des  reichs  bedrohe,    die  einfalle  und  Verheerungen  der  ungläubigen  im 
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vonahr  (vgl.  n"  s4ll'i.    vi«  rhkl  und  ptlichtvcrnachUssigung  schu 

bekennen  un.l  dk  rn  wol',.  !l,.n  ra  Mai: 

DTBMBtnteo  i.      B  X-    XI   I  ■    :     \    '  ■' 

d«rQ*uIlfloTat4d«rLit«ntardascaiKMi.B«dits7'  ms 

828  v.-rburir  Hi-t.  11.186;  Sinnond  Conc  2,4  Lahbel  1,701 

Barduin  4,128  i      ',    .      <        .-2.i:>       LonigRa    1.11  de  droit 

all.  pr.  190        Uanai  u.:  =*  Le 

Bouqoet  6,844  -     Hsuaaiin  Comment  1,452         Hartsheim  i 
llansi  L5»,448        Walter  2,  11  fttigne  104,1322;  »M.  G.  I.I..  i.  129 

•  :.   l'necht,  genügender  nachweis  ML  0.  Capit  2,3?  data  komo  n  einen  k.  er! 

unmögliche  ,ut  ita  dixerim',  das  dtirau  "/OB  tchriftstellan,  d  sang  dar  einheh  ohi 

zu  einer  zeit,  da  die  plane  für  den  kleinen  Karl  bereits  reiften  (virl.  n"  B68a      I  auf 

die  kreise  hinweist,  in  denen  di<  iek  erfanden  worden  sein  mag;  wihrand  B2 

allgemeine  kalamitaten  eintraten  (u€  783a,  790b),  iahr  827  das 

rangehenden  iahre  t/on  solchen  ..-trafen  gottes'  verschont.  Die  enrihnong  dar  feindlichen 
einfalle  ,anno  praeterito'  weist  allerdings  auf  frühe  entstehnng.    In  der  einzig«  in  wel- 

cher dieses  stück  erhalten  ist.   ist  BS  der  Pariser  Bynode   \>>u  B'  ngestellt.   Hier  wegen 

der  beziehung  zu  n"  B59  eingereiht  28 

Capitula  ah  episeopis  tractanda:  e.  l.  sehnten  an  die  capellae  dominicae,  rerwendnng  durch 
die  inhaber  derselben  zu  eignem  gebrauch  (vgl.  n°  -  Iraueu.  welche  unberechtigt  (vgl. 

Syn.  Paris.  I,  42,44,  III,  7  ftfansj  14,664,  597,Episc.  ad  Hlud.  imp.  ralaüo  c.  IS,  I 
5i)  M.  G.  Capit.  2,42)  den  schleier  nehmen.  3.  betr. der  zuchtlosen  aonnenklöster  in  h-, 
tionssprengel  des  Autgar  (?gL  n°  B69),  4.  verschiedener  klöster  in  ienan  Albrica 
von  Langres,   urk.  Lothars  I  B40   das,  4).    :>.  dac  kalten  wasaers  (vgl. 

n°  867  c.  12),  6.  der  Wucherer  (Ep.  Relati«-  c.  20).   7.  feststellnng  der  zahl  der  freien  in 
ieder  grafschaft,  welche  allein  ausziehen  können,  iener,   welch  nfamwffll  einen  mann 

stellen,  die  zu  ie  3,  4  oder  ö  einen  mann  ausrüsten  (vgl.  Boretiofl  Beitr.  z.  l'apitularienkntik 
127,  105),  bericht  über  deren  summe  (       n°  863  C  :>.  wonlich  citirt  in  c.  27  ;>it. 

Pistense  Karls  d.  K.  M.  G.  Capit.  2,32]  :  inzta  reginm  capitolare,  qnod  genitor  nostar  a. 
XVI  regni  sui  cap.  VII  constituit).  ,De  decimis  quae.'  Es.  -  n°  859  im  unmittelbaren  an- 
schluss  an  dieses  stück.  Drucke  =  n°  859  und  *.M.  (i.  Capit  2,6.  \  ei  weist  die  handschriftliche 
Überlieferung  diese  kapitel  zur  Achener  Versammlung,  wo  sie  vielleicht  .•inen  beratungsgegen- 
stand  gebildet  haben,  so  liegt  doch  c.  7  vollständig  ausserhalb  dieses  geistlichen  bereichs; 
es  wäre  dadurch  zu  erklären,  dass  bischöfe  auch  sehr  häutig  als  königshoten  verwendet  wur- 
den und  dann  auch  auftrage  betr.  des  heerbanns  erhielten.  Die  im  Capit.  1  gebene  da- 
tiruDg  a.  XVI  verweist  auch  dieses  stück  wie  n°859  zu  829  nach  ian.  28.  Dadnreh  wird  M 
wahrscheinlicher,  dass  diese  kapitel  erst  nach  der  Achener  Versammlung  als  besondere  ver- 
handlungsgegenstände  notificirt  wurden,  wie  mehrere  punkte  dann  noch  s2(.i  ihre  erledigung 
fanden. 
Instruktion  für  die  königshoten.  Capitula  de  instrnctione  missomm:  bedentong  der 
drohenden  gefahr.  die,  durcli  die  Vernachlässigung  der  pflichten  gegen  gott  verschuldet,  die 
ehre  und  würde  des  reich s  hinwelken  lasse,  die  aber  auch  aus  der  Vernachlässigung  der  Ob- 
liegenheiten der  königshoten  erwachse,  welche  allerdings  durch  mangel umfassender  Instruk- 
tionen entschuldigt  werde :  besonderes  angenmerk  Bei  darauf  zu  richten,  dass  die  durch  pflicht- 
vernachl&ssigung  entstandenen  gebrechen  beseitigt  und  fortan  hintangehalten  werden;  dann 
seien  gehilfen  zn  ernennen  und  diesen  genaue  Instruktionen  ra  gehen,  c.  i.  besonders  ke 
bedrückung  des  Volkes  durch  ihr.  i,  2.  kundmachnng  (per  oostrum scriptum,  n° 
des  kaiserlichen  willens  und  eifere,  der  absieht  in  di           isgesandl  word< 

Iber  die  amtsführung  eines  ieden  durch  Inquisition  aufgrundlage  des  lid 

i.  Böhm  Gerichtsverfassung   1,487  n.  30,  513,   Brunner  in  Wiener  8B.  61,491,   i 
schlingen      i  chen  und  trän/.  Bechl  ipitula, 

quae Tolnmus,  otdiligenter  inquirant)  über  die  amtsführung  der  od  der  ihnen 

chkeit  III.  26,  2,  tfansi  i  I 

den  klöstern,  die  vom  kai  er  zn  lehen  »enen  andren  kirchen,  d  fen 

i  ihrer  be. unten,  erscheinen  der  oaebbenannter  verbrechen  schuld 


;    I  \ 
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fehlt,  unvollständig).  ,Dicenduai  est  ilUs.'   II-      i\.  \.  Bir- 

o»  3,463         l  ed.  Ooleti  Harduin  1,1281;  Baluze  Oapit. 

1,655  B  C  .1  Houqu*>t  0,439         Mansi   l  f>b.4  53        Weiter  2,374 

-ii.   1 04,1 320  J  M.  Gk  LL    1,328        Kigm  9       •    ;   *M.  G.  Capit  2,7  ohne  kapitelzah- 
lung.  D  klang  hier  beibehalten.  862  (830) 

Instruktion  für  die  kOnigsboten:  c  I.  rechtliche  gleichstellong  des  kirchengute  mit 
dem  Rskalgul  bis  rar  enteeheidong  der  allgemeinen  reichsvnrianunlung  (n°  S66  c.  si.  ■_>.  in- 
qnisition  in  fiskalsachea  nicht  der  prodoeirteu  Bengen,  Bondern  der  meliores  et  reraciores  in 
oomitatn  (vgl.  Brenner  in  Wiener  SR  :.  1.400,  Forsch,  z.  Oeech.  des  deutschen  and  (ranz. 
Bechta  150).  3.  Vernehmung  iener,  welche  zu  dorn  venMahtfrid  (vgl.  n°  s44a)  an  verschie- 
denen  orten  und  v<  n  verschiedenen  Leuten  erworbenen  besitz  etwas  gegeben,  ob  sie  etwas 
ratflekfordern  wollen,  Verweisung  der  betreffenden  an  die  allgemeine  reichsversammlung  zur 
begrundong  ihrer  Ansprüche.  4.  vor  allem  Untersuchung,  welche  freie  den  fidelitätseid  noch 
nicht  geschworen,  abnähme  desselben  (eine  liste  solcher  eidabnahme  IC  ö.  LL  1,252,  Capit. 
1,377).  ."..  feststellung  der  cahl  der  auszugsfähigen  freien,  schriftlicher  bericht  über  deren 
summe  (  n°  861  c  7).  Specialisirung  der  lieferungen  für  die  königsboten  in  ihrer  amts- 
sprengeln  (vgl.  n°077  c  26,  29),  beginn  ihrer  amtswirksamkeit  die  osteroktav,  der  bischof- 
lichen Bynoden  die  pfingstoktav  (n°  859).  »Volumus  ut  omnes.'  Hs.  s.  IX,  X.  Sinnond  Conc. 
:74  LabbeC-Mic.  etlColeti  9,702  -  Harduin  4,1288  ;  Baluze  Capit.  1,671  (mit  andrer 
reihenfolge  der  kapitel)  =  Georgisch  C.  J.  909  =  Bouquet  0,444  =  Mansi  15b,451  = 
Walter  2,387 ;  M.  G.  LL.  1,354  c.  1 — 5,  328  als  Constitutio  de  missis  ablegaudis  ==  Migne 
7,636^  *M.  G.  Capit.  2,9  n°  188  c.  1 — 5,  11  n°  189  die  in  andren  hs.  überlieferte  spe- 
cialisirung der  lieferungen  und  die  terminbestimmung  als  eignes  kapitulare.  In  den  älteren 
bben  zu  Worms  829;  wie  schon  Brunner  in  Wiener  SB.  51,442,  Forschungen  184,  be- 
merkte, ergibt  c.  1  die  frühere  entstehung.  Ausserdem  überliefert  Sirmond  Conc.  2,47  3  = 
Baluze  Capit.  1,671  =  M.  G.  LL.  1,329  =  Capit.  2,1 1  n°  190  mit  der  Überschrift:  Capitula, 
quae  ad  plurimorum  notitiam  ad  generalia  placita  sunt  reservata,  noch  3  kapitel,  die,  wie  es 
scheint,  einer  Instruktion  für  königsboten  angehörten  ;  zu  welcher,  lässt  sich  aber  nicht  näher 
bestimmen.  863  (831) 

Erdbeben  mit  Sturmwind,  welches  auch  einen  bedeutenden  teil  der  bleidachung  der  Marien- 
kirche in  Achen,  die  Kapelle  genannt,  herabwirft.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  mit  der  Zeitangabe: 
paucis  ante  s.  pascha  diebus  vgl.  V.  Hlud.  c.  43,  Ann.  Fuld.  mit  der  angäbe :  in  sabbato  saneto. 
—  Diesem  Achener  aufenthalt  des  kaisers  gehört  auch  das  gedieht  Walafrid  Strabos  an :  Versus 
in  Aquisgrani  pal.  editi  anno  Hlud.  XVI  de  imagine  Tetrici  M.  G.  Poetae  1.  2,370,  in  denen 
auch  der  kaiser  (vgl.  ib.  380),  dessen  söhne  und  gemahlin  (andere  gedichte  auf  diese  ib. 
382),  der  erzkaplan  Hilduin,  Einhard,  der  magister  Grimald  (833 — 837  vorstand  der 
kanzlei  Ludwigs  d.  D.)  angesungen  werden.  Über  das  reiterstandbild  Theoderichs  Simson 
Ludwig  d.  Fr.  1,320  u.  8.  a 

(Forachheim  curte  reg.)  bestätigt  dem  von  herzog  Ethich  erbauten  kloster  Ebersheim  im 
Elsassgau  am  fluss  111  auf  bitte  des  abts  Theopald  und  des  vogts  Vulfhald  laut  der  vorge- 
legten Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  (n°  450)  immunität  mit  königschutz  (=  fälschung 
n°645)  und  genannte  besitzungen  mit  bann  und  zehnten.  Asbertus  canc.  adv.  Deothmari  ar- 
chicap.  A.  ine.  .s2  9  ind.  VII  reg.  Lud.  IUI.  *Angebl.  or.  s.  XII  auf  rasur  mit  echtem  Siegel 
Arnolfs  in  Schlettstadt  (A).  Grandidier  Strasbourg.  2b,  190  aus  A  ohne  a.  reg.  vgl.  2,12  = 
Migne  104,1180.  Fälschung,  rekognition  und  datirung  aus  urk.  Arnolfs  889  iuni  13, 
Wiener  SB.  92,501  n.  2.  864  (835) 

(pal.  r.)  schenken  dem  kloster  Farfa  im  Sabinergau  unter  abtlngoald  das  klösterlein  des  h.  Stephan 
zu  Lucana  (?  Lugnano  distr.  Cittaducale)  in  finibus  Teatinae  (Chieti)  sive  Nocitanae.  Durandus 
diac.  adv.  Fridugisi.  Reg.  Farf.  s.  XI  ex.  (A);  ehr.  Farf.  (B).  Duchesne  SS.  3,658  =  Migne 
104,1 177  und  Muratori  SS.  2b,382  aus  B;  *Regesto  di  Farfa  2,223  n°  286  ausA.  865(836) 

Eintreffen  der  nachricht,  dass  ein  heer  der  Normannen  (Dänen)  anrücke,  um  im  transalbinischen 
Sachsen  einzufallen ;  der  kaiser  lässt  sogleich  ein  allgemeines  aufgebot  ergehen  mit  dem  be- 
deuten, dass  er  mitte  iuli  bei  Neuss  über  den  Rhein  gehen  wolle ;  die  nachricht  erweist  sich 
indes  als  falsch.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  43.  a 
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Kiuh.  . .  Hlud.  b 

chsversa  mmlnng.  Feierliche  empf angnahme dar  lihrtiehao  nke;  empfan 

gesandtschaften,  vmi  Rom  und  Benerenl  and  andren  fernen  andern.  Ann.  r.  l'r  nh. 

rgl.  \.  Hlud.  <•.  4:Ji  mit  der  zeit  medio  Dense  attf.  und  d--r  allgen. 

aliis  etiam  causis,  ojnae  ad  lllius  plann  oumplatiOBaiB  partineije  ridebantor, 
disposrtis  atqoe  oompletis.  Der  v.  .  auf  d^m  amcfa  Lothai  und  Lud. 

Haiern  erschienen  waren,  Thegan  o.  :{.">  rgl.  n°  H  int  in  der  Fulda,  r  I  ,m- 

luni.'  (In  oonrentn  Wurm.;  in  generali  plant  d  Bjncmsi  D« 

Lotharii  (in  synodo  ac  placito  generali  apnd  \\.  aposl  m- 

m>  Op.  ed.  Sirmond  1,590;  nngenao  Ann.  laut:  eonrentas  magna  im; 

eine  St.  Qaller  urk.  Wartmann  ÜB.   1,500  d  Üii  Worms  ang.  18.  Aach  Hrabanns   " 
war  nach  Wenns  gekommen,  Oommant  in  Ubr^s  Machab.  proL  II  Kigne  109,  itjt  i 
Dümmler  Bfmbanstndien,  Berliner  SU.   hys  EU,  36.  Wahrscheinlich  in  Worn 
auch  eine  schwedische  Gesandtschaft,  welche  um  christliche  priaster  bittei ;  Anakar,  an  den 
hof  entboten,  erklärt  sich  zur  Übernahme  der  mission  bereit  und  geht  nach  Schweden,    \ 
Anskarii  c.  9,  10  M.  G    BS    2,1  96. 
Kapitulare.  Capitula.  quae  aliqui  ex  missis  ad  nostram  notitiam   d.tuleruut  (cap.  • 
c.  ].  für  ein-  und  absetzung  von  priestern  ohne  Zustimmung  des  bischofs  geloben  (rewadii 
vgl.  Val  de  Lierre  Launegild  und  Wadia  a82)  des  banns  und  laduug  vor  das  königsgericht 
2.  fortbestand  der  unter  miterben  getauten  kirchen  nur  mit  billignng  des  Dil  ich! 

über  die  zu  k.  leben  gehörigen  geteilten  kirchen.  3.  restaurirung  dar  aus  nachlassigkeit  in 
verfall  geratenen  kirchen,  wahrend  es  bei  den  übrigen,  die  aus  den  zugehörigen  mittein  nicht 
restaurirt  werden  können,  dem  ermessen  des  bischofs  überlassen  bleibt.  4.  restitation  dessen, 
was  von  dem  den  kirchen  zugeteilten  mansus.  von  dem  manche  gesetzwidrig  (vgl  n°  »17  4 
c.  io)  leistungen  fordern,  entrissen  worden  i.^t.  5.  eintreibnng  dar  neunten  und  lehnten  eines 
iahres  von  ienen.  welche  dieselben  seit  vielen  iahren  ganz  oder  teilweise  zu  geben  v.rn 
lassigt  haben,  und  des  königsbanns  durch  die  königsboten  gemäss  dem  früheren  kapitnlare 
(n°676  c.  5),  kundmachung,  dass  solche  Vernachlässigung  durch  verlast  des  Lehens  geahndet 
werde  nach  dem  kapitulare  seines  vaters  libro  I  c  157  Ai  legis  I,  1  öT  M.  0.  t  aj.it  1.4  1.1 
=  n°  4s 7  c.  18)  und  seinem  kapitnlare  in  1.  II  c.  •_>  l  (Ansegis  II.  21  — ■  n"  798  c  28). 
6.  restitution  der  einer  kirebe  widerrechtlich  entsogenen  and  einer  andren  kirchc  aen 

zehnten.   7.  einschreiten  der  bischOfe  betr.  der  zehnten,  welche  das  volk  nicht  ohne  entgeld 
geben  will,  bei  ungehorsam,  wenn  leute  des  kaisers,  ladung  vor  diesen,  wenn  andre,  gwai  | 
weise  eintreibung.  s.  ausschliessung  des  teogenbeweises  bei  Processen  um  durch  30  iahre  onbe- 
stritten  besessenes  kirchengut  gleich  dem  liskalgut  (?gt  n"  863  c.  l).   9.  rurgehen  gegen 
die  kirchlichen  lehensträger,  welche  zur  restauration  der  kirchen  nichts  beitragen,  nach  dem 
früheren  kapitulare  in  1.  IV  c.  :*K  (Ansegis  IV.  3s  —»  n°  676  c.  5).    lü.  Zahlung  dreiiahri- 
ger  neunten  und  zehnton  cum  sua  lege  durch  iene,  welch.-  die  bebauung  des  königs  . 
(agri  dominicati)  vernachlässigen,  um  nicht  neunten  and  zehnten  davon  zu  zahlen,  und  dafür 
fremdes  land  zur  bebannng   übernehmen,   eventuell  ladung  vor  das  königsgericht.   A.  XVI 
imp.  .De  his  qui  sine  eonsensu.'  11-.  b.  IX  f.  Sirmond  Conc.  2,467        Labbe  Oonc  ad.  I 
leti  9,695        Harduin  4,128  866 ;  Balnse  CapH    1,663 

C.  .1  Ii-ii.iuerc.44n         Mansi  1 5b,447        Walter  2,379 ;  M.  Q. LL.  1,  CIO 


8,9        9,1 0)        Migne 


\\I.  Ö.  Capit  2,12,  C.  i— ;*.  6,  7  anch  im 


Pap.  Loth.  s  (ältere  rAhlung  *3 — 47),  tfnmtori  88.  i'.i  n.   M.  Q.  LI 

/erte.it  bei  BenediW  Im.  l.  98,  99,  275,  100,  278,  101,  '-'77.  278,  äddid   IV, 
163 — 170M7D,   Baraze  Capit  1,841,  1218,  M.  G.  U 

anch  handschriftlich  vgl.  Baiute  Capit  2, 1 1 1 8  beglaubigte  flberschrifl  quae  pi 

interrogationem  aliqnornm  missornm  consideral  ripti  rel  ordinata  rantvgL  U  i 

2,12  n.a>  Das  M.  4.  LI*  1,332—349,  Capit  2,27     Bin  riptum  c 

M\e  ezortationis  epiacopornni  ad  d.  lllud.  imp.,  das  dem  kaieer  in  rVorn 
Bein  durfte,  ist  I  ii  der  P  tynods  entlehnt  nach« 

2.  A.  t.7:i  vgl  Bim  jd    l'i.  1,328;  eine  I  der  I 

nede  auch  I  arend  d 
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.  rynoden  spricht  auch  Binemar  0p.  >-<\.  Birmond  1,590,  irrig  nur  von  :\ 

■  ii.  X.nit.i  nicht  erhalten  Bind.  Die reformvorsohlage  der  bischöfe  (enden  keine  berück- 

oblivioni  tradita  h(  von  ihnen  im  Gonc^Aqu.  886  Maoni  1  1,685).  In 

i  reroehoUenen  Fuldaer  briefsammlun  i  5,377,378t  wird  noch  einegeaete-' 

hohe  beatinunnng ;  «iu«m!  omnibus  Unat  in  univi  rochiia  titulos  ad  Be  pertinentee  onn 

epiacopi  esaenan  propriia  saoerdotibuB  commendare  diesem  Wormser  reichstag  sageechrieben, 
welche  sich  in  den  erhaltenen  Kapitularien  nicht  findet :  sie  boII  durch  Lothar  nnd  den  an- 
kaplan  HiKluin  pnblicirt  worden  Bein  TgL  auch  Bimaon  1,325  n.  l.  866  (837) 

Kapitalere.  Aha  eapitnla  (oap.  mnndana):  o.  i.  einsoh&rfung  der  yorschrift  des  früheren 
kapitnlaree  in  1.  IV  c.  36  (Ansegis  IV.  36  M.  Q.  Capit  i  ,442         n°  676  c.  3)  hetr.  der 

rwahrlosten  tehen.  _•  entfernnng  schlechter,  wähl  guter  Bchöffen  durch  die  königsboten 
mit  Zustimmung  des  Volkes,  eidesleistung  derselben  wissentlich  nicht  ungerecht  zu  urteilen. 
:>.  auswahl  der  meliores  et  reraciores  (vgl.  n"  863  c.  2,  Brunner  in  Wiener  SB.  51,363, 

:  schlingen  /..  Gesch.  dal  deitechen  u.  franz.  Kechts  106  n.  6  gegen  Waitz  VG.  2.  A.  4, 
399  n.  l)  zur  vornähme  der  inquisitiou,  Unterstützung  der  grafen  in  der  rechtspflege  durch 
die  schöffen  (vgL  M.  G.  Capit  2.1Ö  u.  4).  4.  ladung  der  Schöffen,  welche  um  geld  oder  per- 
sönlicher rücksichten  willen  ungerecht  geurteilt  haben,  vor  das  königsgericht,  einschärfung 
iür  die  Schöffen  auch  ein  gerechtes  urteil  zu  verkaufen.  5.  giltigkeit  der  mit 
kirchen  unter  seiner  und  der  regierung  seines  vaters  abgeschlossenen  tauschverträge,  wenn 
di>  ilalich  und  der  kirche  nützlich  waren,  aurlösung  der  schädlichen  und  unrechtmässi- 

n  uud  rückgabe  der  tauschobiekte,  eventuell  schriftlicher  bericht  an  den  kaiser.  6.  ladung 
ienes,  der  überwiesen  wird  wissentlich  zeugen  zum  meineid  verleitet  zu  haben,  vor  das  königs- 
gericht zur  bestrafung,  7.  ebenso  iener,  die  durch  zwist  und  streit  immer  den  frieden  stören. 
B.  einschäfung  des  früheren  kapitaleres  in  L  IV  c.  30  (Ansegis  IV,  30  =  n°  675  c.  18 

,.  n°  798  o.  20)  für  iene,  welche  die  guten  denare  nicht  annehmen  wollen,  Unterstützung 
der  grafen  in  durchführung  dieser  Verordnung  durch  die  bischöfe,  äbte  und  k.  vasallen,  an- 
zeige der  grafen,  welche  sich  hierin  eine  nachlässigkeit  zu  schulden  kommen  lassen,  durch 
die  königsboten  beim  kaiser.  9.  auftrag  an  die  beamten  der  königsgüter  gegen  die  von  fiska- 
linen begangenen  morde  und  andre  verbrechen  mit  aller  strenge  einzuschreiten,  quia  impune 
se  ea  committere  posse  existimant.  10.  strenges  verbot  der  collectae  ad  maleficiendum  (vgl. 
Waitz  VG.  2.  A.  4,436  n.),  bestrafung  derselben.  11.  rechenschaft  über  die  Vernachlässi- 
gung der  befohlenen  herstellung  der  öffentlichen  brücken  und  die  forterhebung  unberech- 
tigter zolle  (vgl.  n°  798  c.  21,  22).  12.  verbot  der  bisher  gebräuchlichen  kaltwasserprobe 
(vgl.  n°  ,S61  c.  5  vgl.  Brunner  RG.  2,41 1).  13.  befreiung  von  der  dingpflicht  40  nachte 
(6  wochen)  nach  erfüllter  heerpflicht  (sit  bannus  rescisus,  quod  in  lingua  Thiudisca  scaftlegi 
l.  e.  armorum  depositio  vocatur  vgl.  Brunner  RG.  2,216).  14.  kundmachung  durch  die  königs- 
boten, dass  der  kaiser  einen  tag  in  der  woche  zu  gericht  sitzen  wolle  (vgl.  n°  854),  auftrag 
an  die  gralen  uud  königsboten  den  armen  schütz  angedeihen  zu  lassen,  damit  sie  den  kaiser 
nicht  überlaufen  ,  und  dem  volk  einzuschärfen  nur  bei  rechtsverweigerung  von  seite  der 
königsboten  und  grafen  an  den  kaiser  zu  reklamiren.  15.  zurückgäbe  des  von  den  vikaren 
und  gräflichen  beamten  entgegen  den  bestimmungen  der  königsboten  seines  vaters  eiuge- 
hobenen  mehrbetrages  der  abgäbe  inferenda  genannt  (Waitz  VG.  2.  A.  4,115)  an  die  parteien, 
ausserdem  Zahlung  des  königsbanns  (fredum  nostrum  vgl.  Brunner  RG.  2,623)  und  amtsentset- 
zung.  ,De  benefieiis  destruetis.'  Hs.  =  n°  866.  Sirmond  Conc.  2,469  =  Labbe  Conc.  ed. 
Coleti  9,697  =  Harduin  4.1284;  Baluze  Capit.  1,665  =  Georgische.  J.  901  =  Bouquet 
6,441  =  Mansi  15b,449  =  Walter  2,381  ;  M.  G.  LL.  1,351  (c.  13  =  15,  c.  14,15  = 
13,14)  =  }Iigne97,633;  *M.  G.  Capit.  2,14.  C.2  — 7,  10,  12,  13  auch  im  Lib.  Pap.  Loth. 
49 — 57  (ältere  Zählung  48 — 56)  Muratori  SS.  lb,142,  M.  G.  LL.  4,547  u.  ö.;  das  ganze 
kapitulare  ohne  c.  7,  9  bei  Benedict  Lev.  Addid.  IV,  104 — 116,  Baluze  Capit.  1,1216, 
M.  G.  LL.  2b.ir,3.  867  (838) 

Kapitulare.  Capitula  pro  lege  habenda:  c.  1.  einschärfung  der  Verordnung  des  früheren 
kapitulares  in  1.  IV  c.  13  (Ansegis  IV,  13  M.  G.  Capit  1,437  ==  n°  675  c.  1)  betr.  tödtung 
eines  menschen  in  einer  kirche  oder  deren  Vorhallen.  2.  bei  tödtung  der  eitern  oder  ver- 
wandten aus  habsucht  heimfall  des  erbes  an  die  andren  berechtigten  erben,  des  anteils  des 
mörders  an  den  fiskus,  öffentliche  busse  für  diesen.  3.  öffentliche  busse  depositis  armis,  wenn 
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iamand  nach  beliebt, 

spenatigfreit  einkerkerung  r  btiriehterstatl  rtlich  < 

mar  I1  Lotharii  »  >p  m.-nd  1  rali 

anud  %N  «>riii. ).    4.  r-t  ier  üb.  i   |  atmni  1B  D 

deriaarige.  ;>.  ernhaltang  der  Verordnungen  im  kapital  Ui- 

gis  III.  4o  ■— i  u'J   •■  2Q    und  m  Beinern  .  in  1.  1 

-'"ii  die  vikare  and  cent  qui  magis  pr.-jit.r  capiditatem  quam  , 

iustiti.un  I  im  saepiesime  pnu  n.  •;.  i. 

welche  kein  gTundeigen  haben,  sondern  auf  fronland  wohnen,  zum  . 
grundi  ng  i,35; .  Branner  B 

derselben  als  freie  zu  eidesbelfern,  wie  der  auf  fronland  um 

meindesengnis,  qnia  proprium  babent,  :.  I         Hang  und  n 
lien  in  ieder  grafschart  und  iener,  von  denen  ie  '_'  einen  dritten  aoszurüsb 
l   c.  7.  863  '•  ."..   Boretias  Beitr.  z.  Capitalarienkritik  91,127,    II  l 

Gdein  von  ienen,  die  ihn  noch  nicht  geleistet  B.  i bacht  rschrifl 

kapitaleres  in  1.  IV.  25  (Ansegis  IV,  2:,  — =  n°  675  c.  L3)  zur hintanhaltang  der  Mut 
,De  homieidiis.'  II-.  s.  Wi.  Sirmond  Conc.  2.47  1        Labbe  C  9y        Har- 

dain  4,1286;  Baluze  Capit  1,669  ich  C.  J.  905  143        M. 

1 5 b, 4 .".  l        Walter  2,:5-4:  Bf.  <;.  LI..  1,353  "hne  c.  7,  das  allerdings  in  einigen  ha.  fehlt 
=  Migne  97,636;  *M.  G.  Capit  2,18.  C.  l.  2.  4— 6  and  3  auch  im  Lih,  Pap.  Lotb 
— 64   (alt"   Zahlung    57,  58,    103,  Ottd    Kar.  M.   131   (133)  Murat 

llo.  M.  (!.  LL.  4,548,  all  u.  ö\,  c.  2—6  bei  Benedict  Lev.  Addid.  IV.  117—  im  (161, 
162),  Capit  I.  301,  Baluze  Capit  1,1218,  885,  M.  <;.  LI..  2*,154,  68  u. 

Übertragung  von  Alamannien,  Baetien  und  eim-s  teils  von  Burgund  (wahrscheinlich  der  roma- 
nischen Schweiz)  an  des  kaisers  iüngsten  söhn  Karl  in  beisein  Lothars  und  Lud\*:_ 
Baiern  (d.  D.).  Thegan  c.  35  (tnulidit)  vgl.  Ann.  Xant:  Tradidit  imperator  Carolo  tili' 

gnum  Alisacensae  et  Coriae  (Elsass  und  Chur)  "t  partem  Burgundiae  und  Ann.  Weissem- 
Imrg.  Lausann.  M.  ö,  5S.  1,111;  24.7  7'.» :  Kundus  ordinatas  »--t  du  super  Alisatiam,  Ala- 
inanuiain  et  Riciam.  Nach  Nithard  1.  :5  wird  Alamannien  an  Karl  per  edietam  (wahrschein- 
lich alsu  ohne  Zustimmung  der  reichsversammlnng)  äbertragen.  In  den  St  Galler  urk.  wird 
.  auch  nach  den  iahri'ii  Karls  nur  dreimal  datirt.  Wartmann  LL.  1,304,  31  l.  :'>17 
n"  3 :i o .  337.  343:  ein  überschwenglicher  begrüssungssang Walahfrid  Strabos  M  '..  1' 
L 2,406  (ein  andres  gedieht  an  den  kleinen  Karl  ib.  382),  überschrieben  ,de  adventa 
filii  august<>rum\  scheint  zu  ergeben,  das-  Karl  auch  selbst  nach  Alamannien  an  I 

kommen  ist  Diese  Übertragung  Alamanniens,  der  erste  schritt,  um  Karl  nach  den  hoch- 
strebenden planen  seiner  mutter  ein  reich  zu  schaffen,  traf  zunächst  nur  Lothar,  der  - 
dem  Zugeständnis  vermocht  worden  war.  atportionem  regni  quam  Teilet  eidem  (Karolo)  pater 
daret  (vgl.  n"  773*),  der  nun  aber,  als  die  ausstattang  des  muttersöhnchens  den  B17  ihm 
zugewiesenen  anteil  so  bedeutend  schmälerte,  aufgestachelt  durch  seinen  Schwiegervater,  den 
seiner  würde  entsetzten  grafenHugo  and  dessen  Schicksalsgenossen  Kiatfrid,  auf  mittel  sann, 
quemadmodum  illud  quod  fecerat  annulare  posset,  Nithard  1,3;  war  die  -1111111:  . 

das  li  -.  von  >,  1 7  dadurch  auch  noch  nicht  omgestossen,  .-..  v. 

nunmehr  doch  nur  eine  frage  der  zeit;  es  muasten  also  anch  die  beiden  andren  i"  id- 

wig  und  Pippin,  für  sich  besorgt  sein,  hiess  es  nach  den  An  1.  M 
doch  bald,  da-s  Karl  zum  nachfolger  Beines  vaters  m  der 
sei  mblich daher  die  nachricht  !"•!  Clw  bar  and 

inde  indignati  sunt  una  cum  Pippino  germano  eorum,  so  wen 
wo]  auf  Nithard  I.  :'»  beruhende  aieldung  der  V.  Hlud.  c    1  ;:  in  e 
Worms)  comperiens  (imp.  fflad.)  clandestinas  contra  Be  eorum. 
ud  ttatfrids  vgl.  n° 

.m  euniculos  sollii  haben.  I 

unter  deren  einfln 

ich  Italien  Ann.  i.  Franc.i  I 

wo]  -in  zeit  ben  der  I  "■""    ! 

tend,  au«  den 
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ne  Doch  u"  ^7  1.  dessen  tageadatura  wo]  der  benrkandong  entspricht,  wahrend  die  band« 
luiiir.  woran!  »och  die  Doch  nicht  am         ten  iahre  Lotbari  weisen,  in  die  seil  des  reichs- 
mllen  dürft  •  Hui  ,gleiohMm  als  echutswehr4  (qoasi  ojioddam  propagnacolom,  \ 

Hlud.  url.  Nithard  l,  ss  in  Mpptementnm)  graf  Bernard  von  Barcelona  (wol  seil  020 

.  b    708*),  der  befehlshaber  der  spanischen  mark  (Ann.  r.  Franc.  ?gl«  V.  Sind,  c.  4:s. 
\  tliar.l  1.  .'•,-.  »lux  Beptiaianiae),  ein  sehn  dee  benogi  Wilhelm  von  Tonlonss  (V.  s,  Wil- 
helm] c.  85  Mabillon  Acta  ;>.7(.t  vgl.  Thagao  o.  86:  qui  Brat  de  Btirpe  regali  and  Simson 
Ladwig  d.  Fr«  1,380),  den  der  Kaiser  ans  der  taufe  gehoben  hatte  (Thegan  c.  36)(  als  kam* 
merer  an  »l^n  hof  berufen,  Ann.  r.  Pranc.  (Einh.)  fgl  V.  Hlud.  c,  43,  Nithard  I,  :$,  seiner 

hut  der  kleine  Karl  anvertraut  and  er  selbst  , zum  zweiten  mann  im  reich  nach  dem  Kaiser' 
erhoben,  Nithard  1.  .;.  eine  unheilvolle  massregel  (quae  res  non  Beminariam  diecordiae  ex« 
tinxit.  sed  i'otiiis  augmentum  creavit,  V.  Hlud.  c.  43  vgl.  Nithard  1,  3).  a 

Ludwig  verfügt  auf  die  vom  abt  Erlebald  von  Reichen  au  und  den  mönchen  erbetene 
fürsprache  seines  sohues,  des  liaiernkönig  Ludwig,  der  zur  reichsversammluug  gekommen 
war.  dass  das  kloster  ihm  und  seinen  söhnen  nach  alter  gewohnheit  nur  auf  dem  weg  durch 
und  nach  Konstanz  und  Chur  mit  speise  und  andrem  dienen  solle,  aber  nicht  auf  andren 
zügen  und  an  andren  orten.  Imp.  Lotii.  VIII  ind.  VII.  Pregitzer  Regierungs-  und  Ehren- 
spiegel S3  frg.  nach  k.  Heriolds  , aus  einem  alten  Buch  der  Freiheiten'  des  klosters  Keichenau 
=  Falkenstein  Urk.  und  Zeugnisse  12,  Ant.  Nordg.  3,70;  vollständiger  in  deutscher  Über- 
setzung ohne  datirung  in  Gall  Öhems  Chr.  von  Reichenau,  84.  publ.  des  bist.  Vereines  in 
Stuttgart  p.  52,  Quellen  und  Forschungen  z.  Gesch.  der  Abtei  Reichenau  2,49.  Bei  Pregitzer 
die  bezeichuung  des  abts  Erlebald  als  ,consanguineus  s.  Meginhardi'  interpolirt,  sonst  die 
urk.  unverdächtig  vgl.  Sickel  Reg.  334  L  263b,  Brandi  Die  Reichenauer  Urkundenfälschungen 
18  n°  14,  25  n°  15,  75.  869  (840) 

(civ.  publ.)  Ludwig  bestätigt  der  kirche  von  Osnabrück  in  der  provinz  Westfalen,  welche 
laut  der  vorgelegten  Urkunde  (vgl.  n°  408)  auf  geheiss  und  mahnung  des  papstes  Adrian 
und  nach  rat  Lullos  von  Mainz  und  der  übrigen  bischöfe  von  seinem  vater  k.  Karl  als  die 
erste  bischöfliche  kirche  in  Sachsen  gegründet  und  am  tag  der  einweihung  auf  befehl  des 
papstes  laut  dessen  bestätigungsprivileg  mit  den  zehnten  von  allen  einwohnern  des  bistuins 
ausgestattet  worden  war,  auf  bitte  des  bischofs  Meingaz  diesen  zehnten.  Durandus  diac.  adv. 
Fridugisi.  Imp.  Hlud.  XI  ind.  IUI.  K.  s.  XVIII  ex  autogr.  in  der  gymnasialbibl.  zu  Osna- 
brück (A);  eh.  s.  XV  (B).  Sandhoff  2b,6  aus  A  =  Moser  Osnabrück.  Gesch.  lb,6,  Werke 
hg.  vonAbeken  8,5;  *Philippi  Osnabrücker  IIB.  1,10  aus  B.  Fälschung  auf  grundlage  einer 
echten  urk.;  das  protokoll  echt,  die  datirung  nur  verderbt  (aus  a.  imp.  XVI  ind.  VII,  die  iahre 
824  und  828  durch  das  itinerar  ausgeschlossen);  die  formein  des  textes  vielfach  =  n°  871, 
dadurch  wird  auch  die  gleichzeitigkeit  wahrscheinlich.  Die  historischen  daten  und  der  inhalt 
sind  gefälscht  vgl.  Erhard  Reg.  n°  317,  Sickel  Reg.  429;  benützt  für  die  urk.  Heinrichs  IV 
1(17  7  dez.  30  Philippi  Osnabrücker  ÜB.  1,153  vgl.  einleitung  p.  XVII  und  das  orginal- 
mandat  ib.  172,  also  für  diesen  zweck  gefälscht;  ein  ganz  unzureichender  rettungsversuch 
von  D.  Meyer  in  Mittheil,  des  hist.  Ver.  zu  Osnabrück  8  (1866),  328  f.  870  (84 1) 

( — )  Ludwig  und  Lothar  bestätigen  der  kirche  von  Worms  auf  bitte  des  bischofs  Ricowicus 
(so  A,  B,  C ,  dazu  am  rand  von  hand  s.  XV :  vel  Folcwicus,  der  letztere  name  auch  bei 
Schannat  und  daraus  bei  Boos)  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  vaters  Karl  (deperd.) 
und  seines  grossvaters  Pippin  (deperd.)  den  schon  von  den  Frankenkönigen  Dagobert,  Sige- 
bert  und  Hilperich  geschenkten  zoll  von  den  nach  Worms  kommenden  kanfleuten,  handwer- 
kern  (artifices)  und  Friesen  (interpolirt:  in  dieser  stadt  und  in  den  kasteilen  Ladenburg  und 
Wimpfen).  Durandus  diac.  adv.  Fridugisi.  Imp.  Hloth.  VII  ind.  VII.  *Ch.  s.  XII  Hannover  (A), 
s.  XV  Darmstadt  (B),  vidimationsbuch  s.  XVIII  (C).  Freher  De  Lupuduno  23 ;  Schannat  Ep. 
Wormat.  2,5  ex  arch.  cath.  (A)  =  Bergh  OB.  1,11;  Boos  ÜB.  der  Stadt  Worms  1,9  aus  A,  B, 
C.  Die  Interpolation  der  stelle :  et  in  praedieta  civitate  et  in  castellis  Lobedunburg  et  Wippina 
ergibt  sich  aus  der  wörtlichen  bestätigung  dieser  urk.  im  diplom  Ottos  I  947  ian.  14  M.  G. 
DD.  1,165  vgl.  urk.  Ottos  II  973  iuli  1  ib.  2,55;  erst  953  ian.  13  schenkt  Otto  I  tertiam 
partem  thelonei  in  castello  Lobodunburg,  M.  G.  DD.  1,242  vgl.  auch  Huffschmid  in  Zeitschr. 
f.  Gesch.  des  Oberrheins  N.  F.  6  (189 J),  107  n.  6.  871  (842) 
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okt  u       Tribarim 

pal.  r. 


FrancoiMvur- 
dum  villam 


Ludwig  Behenkt  aainen  an  Suniel  In  gu 

'   '■  k.  Kai  r   in  V 

Burellua  henkt  hatte,  all  ir  [mp.  Hl-.th. 

\  HI  m<l.  vin.  Or.  ar.s  Lagrasse  in  l 

arch.  <l-  l'alil»   d.'  La-   >  -       \    mit  II  kal.  r  I»u  M  23         I 

arnacb  Böhmer  Längs  Dulaori 

facsim.   •!  urlOT,  n°  2.  schritt;  M     .  i-n  t.    i 

n°  2.  l  bor  die  ind.  Siekel  Ol»  274  rgL  :U4  n.  :..  Die  urk. 

wel  he  indes  bisweilen  formell  von  der  Schenkung  nicht  »den  wird,   W 

BR  »2,454. 
Zur  herhstiagd.  Ann.  r.  Franc.  iFinh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  4;i  mit  der  in1  i  mdiu  visum 

et  biemie  propinqonntia  frigon  äverant,  venationi  indnlsil  Wahrscheinlich  fallt  <\<-r  auf- 


propinqi 
enthalt  in  Frankfurt  teilweise  vor  ienen  in  Tribur. 


nov.  ]  ] 

—  30 

dez.  25 
830 


Aquasgrant  Kückehr  zur  Überwinterung.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  rgi  V.  Hlud.  c.  4 

r  der  missa  s.  Martini.  Ib. 

Feier  des  festes  des  apostels  Andreas.  Ib. 

Weihnacht  cum  magna  laetitia  et  eiultatione.   tb,  Ann.  Mett.  830  M.  1,335. 


a 
b 

d 


ian.    6 phanio.  Ann.  Mett 

febr.  00  '■      —       Reichstag:  placitum  cum  qmbusdain  optimatibas,  Ann.  Hott;  oonventus,  Ann.  Bert  M.  Q.  88 

1.42^,  ed.  Waitz  (M,  <r.  Bchalansg.)  I,  die  am  rand  beigefugte  monatsangabe  in  I  b; 

verderbt  in  der  Berliner  hs.  (froher  in  Cheltenham  10  mense  febr.  oonventus  in  N'iu- 

maga  factos  est,  N.  Arch.  l  r, .«>o t.  Auf  andringen  dee  k&mmerera  Bernard  wird  beschlossen 
mit  dem  gesammten  fränkischen  heerbann  einen  feldzog  gegen  die  Bretagne  zu  on1  - 
nehmen,  wo,  .einige  damals  rebellirten,'  Ann.  Bert  Mett.  In  der  F  ;  M.  <;. 

Capit.  2..14  wird  dem kaiser vorgeworfen :  qnia  contra  christianam  religionem  et  contra  votum 
suum  sin»-  ulla  utilitate  publica  antcerta  aecessitate  pravorum  consilio  delosna  in  dieboa  qua- 
dragesimac  expeditionem  generalem  fieri  iussit  et  in  extremis  imperii  sui  finib  oea 

!.  Ann.  Mett:  ad  Sedonicum  oppidum,  obi  suum  placitum  condictum  babebat 
domini  (apr.  14)  placitum  generale  se  habitornm  constätuit    Der  Zeitpunkt  dea 
ergibt  sich  auch  daraus,  dasa  nach  den  Ann.  Bert,  der  kaiser  non  raulto  p  nicht        g 

Aufbruch  am  aschermittwoch,  obgleich  der  kaiser  am  podagra  leidet;  er  hat  die  absichl 
der  küste  (per  maritima  loca)  muh  der  Bretagne  /.u  ziehen:  die  kaiserin  bleibt  in  Acten 
zurück.  Aun.  Bert.  vgl.  Thegan  c  :}<">.  h 

Sidiu        (monast  s.  Otmari)  Besuch  des  klostera  causa  orationis,  Ann.  Bieti  Nach  dieser  quelle  wird 
dem  kaiser  hier  der  ausbruch  der  empürung  gemeldet,  nach  der  V.  Hlud.  c.  4  4   tritt   d 
offen  auf  circa  tempus  quadragesimale,  cum  imperator  loca  man  circumiacentia  peragra 
Bei  hof  legte  man  offenbar  der  erhebung  anfangs  keine  sonderliche  bedeutung  bei,  der 
zieht  auf  der  festgestellten  reiseroute  iuzta  maritimos  ßnea  rahig  von  8t  Omer  uaefa  v' 
lery  weiter;  i  man  sich  über  die  gefahr  und  ansdehnung  der  empörung  klar  wui 

(cumque  imperatori  illorum  consilium  denuntiatum  Ann.  Bert),  fasst  der  kaiser  den 

entschlusa  Bofoii  nach  Compiegne  zu  ziehen  und  gestattel  dem  kämmerer  Ben 
Barcelona  in  Sicherheit  zu  bringen.   Ann.  Bert,  V*.  Hlud.  c.   11.  Nitlnud  I.  :{. 

—  r.i    Niuhem  pal.   bestStigl  dem  klostei   -       lertin  (8ithiu)  im  gan  Therouanne  anter  sbl  l  i 

monche  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vatera  k.  Karl  -  MI 

Wiener  SB   17,232)  die  von  diesem  und  den  früheren  Prankenkönigen  verlieh« 

mit  königsebutz  und  bestimmt  dasa  dessen  beste  weder  weitei 

L  268    noch  für  andre  zwecke  vorwendet  noch  von  den  k 

militares,  V.  Hlud.  a  dürfe.  Durandus  diac  adi    i 

eh.  Polquini  vgl.  IC. G  t\  IM  in  ha  - 1  '•  B1  Omet  b  bL 

vThitt  M,G.  Dop  cb.  liabillon  DipL  I  Ai  q, 

rui  Ten  elapp.  13       Mil 

rtin  77  SOJ  A  :  •  m,!u.i  I; 
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teilt  von  Xalbranq  DeMorinia  2,220.  -  -  Aneatellort  unbekannt;  iweifelsohne  ifl  derselbe 
in  der  nibe  dea  k  ichen,  wo  Ortsnamen  mit  der  endong  hem  sehr  haarig  aufbraten 

I.  Oari  'l"  St  H.-n in  97  f.;  Sickel  Beg,  33c  nimmt  an.  dasa  ,pal.'  rom  kopisten  beige- 
fügt Bei.  s::;  , 

n  manchen  des  ki  •.  Biqnier  anf  ihre  bitte,  die  sie  ihm  vorgetragen,  als 

er  oratSunia  causa  in  die  kirche  dahin  gekommen  war,  die  cd  deren  unterhalt  anj  non 

ls  rillen  mit  der  beatimmnng,  daaa  weder  ein  ab1  Doch  dessen  beamte  oder  andre  dieselben 
mindern  -"In-  für  andre  swecke  verwenden  noch  davon  abgaben  (paratas  aut  lidimonimn  aut 
hostiticium  am  alias  redhibitiones)  fordern  dürfen.  Dnrandna  diac.  ad?.  Fridngiai.  K.  a,  xvn 
Amiei  -  A  .  .  Will  Paris  hihi.  nat.  (I!)  der  chron.  Hariiilt's.  *l>'  kchßT)  SpiciL  4,478  e  ehr. 
Gent  LeCointe8,12]  Boaqnet 6,562  Ittgne  104,1 182  mit  imp.  27;  BaiinlfChron. 
de  l'abl».  de  St.  Biqnier  pnbl.  par  Lot  S4  ans  A,  B.  —  Ausstellort  St.  Valery-sur-Somin>>. 
Somme  arr.  Abbeville,  also  wir  in  n°  s73  datirnng  nach  der  benrkondnng.  s?4  (8 

Bmp.0rn.ng,  zunächst  veranlasst  durch  die  vom  einfluss  der  kaiserin  beherrschte  politik:  Pri- 
vigni  eins  at<iue  aliqni  ex  optimatibus  eis  coniuncti  odio  habebant  imperatricem  atque  suum 
parvulum  tilinm  ümentes,  ne  in  regno  patris  haeres  succederet,  Ann.  Mett.  vgl.  aus  dem 
lager  der  gegner  V.  Walae  II,  10  M.  G.  SS.  2,055  und  Agobardi  Libri  pro  filiis  et  contra 
Judith  II.  2  (früher  Lib.  apol.  c  s)  M.  G.  SS.  15,277:  Quae  tarnen  in  processu  temporis 
talis  inventa  est,  quae  magnorum  fluctuum  commotio  et  conturbationis  largus  thesaurus  esse 
posset,  quae  non  solum  plebes  ac  populos  sive  principes,  verum  etiam  filios  imperatoris,  etiam 
coniugatos  et  gubernacula  regnorum  possidentes  afiligeret.  contristaret  et  conturbaret  et  pene 
attereret  et  exterminaret.  Cumque  talibus  iucrementis  viderent  hi,  quibus  curae  erat  de  statu 
et  honore  regni  ac  tranquillitate  pacis  et  quiete  populi,  dehonestari  palatium,  obscurari  clari- 
tatem  regni  et  ad  ignominiam  deduci  nomen  regnantium,  coeperunt  queri  et  murmurare  ac 
dolere  et  deplorare.  Inter  haec  concitati  sunt  Spiritus  virorum  honoratorum  et  filiorum  regis 
et  crescente  colludio,  accedente  etiam  consilio,  convenerunt  singuli  de  loco  suo.  Die  V.  Hlud. 
c.  44  spricht  von  einer  conspiratio  contra  se  (imperatorem)  et  uxorem  Bernardumque  vgl. 
Ann.  Fuld.:  Commotio  contra  imperatorem  a  primoribus  Francorum  exorta  propter  ßernhar- 
dum,  quem  in  palatio  esse  noluerunt.  Eine  vielfach  übertreibende  Schilderung  des  wirkens 
Bernards  in  V.  Walae  II.  7:  Siquidem  ut  advenit,  acsi  ferus  aper  evertit  palatium,  destruxit 
consilium,  dissipavit  omnia  rationis  iura ;  consules  omnes  divinos  humanosque  expulit  et 
attrivit  .  .  foedera  disrupit,  confudit  ordinem ;  ut  nullus  esset  Status,  singula  immutavit ;  patri 
abdicavit  filios  et  patrem  filiis  sicque  tyrannidis  eius  profecit,  ut  excederet  ultra  omnes  et 
nihil  integrum  reliquerit  etc.;  in  c.  9  wird  der  allgewaltige  einfluss  Bernards  sogar  auf  Zau- 
berkünste, welche  auch  V.  Hlud.  c.  44  erwähnt,  zurückgeführt;  er  erhält  hier  den  pseudonym 
Naso  (vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,338  n.  6).  Wie  selbst  von  anhängern  der  kaiserlichen 
partei  betont  wird,  brachte  er  den  staat,  statt  ihn  zu  retten,  an  den  rand  des  Verderbens 
(Qui  cum  inconsulte  republicaabuteretur,  quam  solidare  debuit,  penitus  evertit,  Nithard  I,  3; 
Bemardum  camerae  suae  praefecit,  quae  res  non  semin  avium  discordiae  extinxit,  sed  potius 
augmentum  creavit,  V.  Hlud.  c.  43  vgl.  V.  Walae  II,  7 :  Cuncta  in  subito  convulsit  ac  com- 
maculavit  et  omnem  dignitatem  regiam  evacuavit) ;  offen  beschuldigte  man  ihn  des  ehebruchs 
mit  der  kaiserin  (V.  Walae  II,  7 — 9  vgl.  Agobardi  Lib.  pro  filiis  I,  2,  ebenso  entschieden, 
wie  die  gegner  es  behaupten,  von  den  anhängern  der  kaiserlichen  partei  in  abrede  gestellt, 
Thegan  c.  36,  V.  Hlud.  c.  44  vgl.  dazu  Simson  1,336,  339,  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2. 
A.  1,55  n.  2:  ,die  Wahrheit  ist  nicht  mehr  auszumachen';  dass  diese  anschuldigung  zu  einer 
staatsaffaire  von  solcher  bedeutung  gemacht  werden  konnte,  spricht  nicht  zu  gunsten  Judiths). 
Dazu  kamen  die  furchtbaren  misstände  im  reich  (vgl.  V.  Walae  II,  8  und  n°  853c),  deren 
nffentliche  erörterung  und  rüge  vom  herrscher  selbst  veranlasst  worden  war,  die  schon  ieder 
autorität  bare  schwäche  des  alten  kaisers ;  das  volk  wie  die  geistlichkeit  war  durch  die  »un- 
nötige' heerfahrt  (vgl.  n°  872&),  die  man  doch  nur  unternehmen  wollte,  um  die  gährung  im 
innern  zu  dämpfen,  tief  erbittert  (Quod  iter  omnis  populus  moleste  ferens  propter  difficul- 
tatem  itineris  eum  sequi  noluerunt,  Ann.  Bert.  vgl.  Exauct.  Lud.  c.  3  M.  G.  Capit.  2,54). 
Diese  erbitterung  wird  von  den  grossen  benützt,  von  diesen  die  empörung  ins  werk  gesetzt 
(Primum  inter  se  primores  quodam  foedere  coniurant,  deinde  minores  sibi  adgregant,  V. 
Hlud.  c.  44 ;  aliqui  ex  primoribus  murmuratiouem  populi  cognoscentes  convocaverunt  illum, 
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an  a  Ode,  qua  im;  im  tul 

rhegan  Ober  das  .-u.lz'.fl  der  ein; 

aüber;   nach  dl  irt-i  La  u  kaiser  <*nttr  i 

die  kaiserin  mit   ihr  q   Karl   verderl 

rgl  V.  Hlud.  e.  4i.  Dt  illum  rcam 

siuun  Bot  m  Barnardum  interficerent,  Ann   i 

Sicherungen  der  andren  pari  leite  m  sich  nur  darum  den  I 

einflössen,  die  ihn  b  it  und  d 

nung  aufrecht  n  erhalten    Venerunt  in  uuuui  pro  fide  i  pni,  pp> 

patriae,  pr>>  Stabilität«  imperii  et  Quorum  it  augistos  imperi  --tur 

aut  inhoneste  in  aliquo  aut  ab  aliquo  I  tur  una  cum 

plicibus  .  .  populoa  pro  prii  :itra  principem,  V*.  Walae  II.  9.  P  ftlio- 

rum  fidelitate  et  Balvatione  regniqne  nutanti.-  recuperatione  de  insidiia  inimicoram  - 
parotis,  Exend  Hlud.  c.  4    I  rnnt  minist)  nam,  q 

causa  '-rat,  runt  de  domo  ei   bonore  i  Lib.  pro  ftliia  11.  '_'  vgL  I 

•  richtig  anter  dem  Gesichtspunkt,  dass  es  eine  andre  aristokratisi  he  pt 
welche  rücksichtslos  nach  der  verlornen  berrschsit  str-'bt  (Quidam  homirj  uam 

ra  commoda  querentes,  ESinhardi  ep.  ad  Lotharium  Jaffa  Bibl.  4,44:  p.  5, 

1  14  n"  1  1),  die  partei  eben,  welche  die  B17  feierlich  linheitauf  ihre! 

geschrieben  hatte  (vgl.  auch  Nithard  I,  :} :   Veluti  ad  I  nduin  rei  publii    •      I  tum  und 

V.  Wala.'  II.  10  M.  0.  SS  .  quae  Bollemniter  acta  (berat  in  Uli 

ab  omnibus,  et  consecratio  imperialis  apostolicae  sedis  auctoritate  firmata  in< 
ob  pacis  concordiam,  ob  monarchiae  urmitatem  .  .  monarchiam  tum-  ire  in  partes  noi 
.  .  voluit  providere,  tarn  gloriosum  regnum  ne  divideretur  in  pa  abschlössen  war 

nötigenfalls  tn  dem  aussersten  mittel  zugreifen;  eine  beeserung  der  inner'  ode,  der 

des  Volkes  war  von  ibr  wol  ebenso  wenig  zu  erwarl  unter  der  regierung  dieses 

kaisers  die  hebung  des  ansehens  des  reichs  nach  aussen.  Die  haupter  d.-r  empOrung  bei 
das  nach  der  Bretagne  marschirende  beer  nach  Paris  und  entsenden  an  Pippin  von  Aqui- 
tanien  und  Lothai  die  aufforderung  mit  heeresmacht  zu  ihnen  zu  Btossen,  Ann.  Bert  v 
ienen  >"lleii  sie  auch  aufgefordert  haben  die  durch  den  ahebrnch  geschändete  ehn 
vuters  zu  rächen  und  ihm  zugleich  eine  vergrOsserung  Seines  reichs  in  aus  iben, 

V.  Hlud.  c  44,  wie  man  such  davon  sprach,  dass  die 

richtete  heerfahrt  eigentlich  ol  D   ihm  gelte,  ut  ipse  prior  post  patrem 

perinieretur,  V.  Walae  II,  9.  Pippin  rückt  mit  einem  beer  nach  Orleans,  entfernt  hier  den 
grafen  Odo  und  setzt  Biatfrid  in  .-eine  frühere  wurde  (vgl.  n  sin,  V.  Sind,  c  14 

vereinigt  sich  in  Paris  mit  den  aufständischen,  Ann.  tiett  vgl.  V.  Walae  II.  9  (anders  deutet 
die  stelle  Sinisuii   1,345  n.  K :   Paris  lag   ia  in   der  marschroute)  und  ich  Vor 

(Werimbria).  Die  kaiserin  Judith,  welche  in  Achen  zurückgeblieben  war.  Ann  .rrig 

lässt  V.  Walae  II,  9  sie  mit  Ludwig  ziehen),  und  nun  auf  dem  weg  nach  Compifcgne  (Einhardi 
ep.  ed.  Jaffa  u°9,  in,  Ri.G.Ep.  5n°  14,15)  nach  dem  willen  ihre«  gemahls  imMarienk] 
zu  Laon  znflucht gesucht  hatte,  wird  hier  vonverschwornen,  Wenn  (grafWarii 
Lantbert  (graf  von  Nantes)  u.a.,  durch  drohungen  (usque  intentata  post  dii 
poenas  morte)  zu  dem  versprechen  gezwungen  den  kais^r  zu  überreden  sich  in  ein  ki 
zurückzuziehen  und  Belbsi  den  schleier  zu  nehmen;  in  einer  geheimen  Unterredung 
■/'•stattet  ihr  der  kaiser,  ,um  dem  tod  /.u  entgehen',  den  schleier  ra  nehmen.  -. 
tur  sich  Bell  .um  der  fordern  '.  wird  J 

bannung  in  das  kloster  der  h.Badegui  Croix)  ü  V.  11'. 

Ann.  Bert,  U  tttat,  welch'  erbauliche 

geben),  '1  bi  bard  I.  ü  Lib.  pro  liln-  11    2 

m  exilii  I,  V.  Walae  II.  1 0.    I 
OS(  h    '  11  in  k 

Lothar,  dem  Nithard  I.  .;  mit  im: 
Ann.  M"i;    d(  d     bnen  La 

I 

l  2,  1  >  in  Mai 
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:.  M.'.  Ep.  3  n"  l  l .  als  du  data  berufene  hanjri  (eo  oaod  consortem  imperi 
libi  "lim  i-t  im  botioa  monarehiae  cum  rolontate  et  coi 

rat,  V.  Walae  II,  10)  an  die  Bpitze  der  empörong,  welche  den  icheio  dei 

legitimität  Dicht  missen  Wollte,  zu  Stellen.    Schon  vor  ihm  war  au<scr  Wala  auch  der  1 1 : i i •  •  r 1 1 - 

könig  Lada  ihienen,  V.  Walae  II.    9  rgl.  Dfimmler  Ostfrftnk.  Reich  2.  A.  1,66  u.  2 

Simson  1,383  verwirft  diese  angäbe  ohne  massgebende  gründe,   Die  conspiratio  oontra  im< 
in  mir  erwahnl  Ann.  Weissenburg.  -  i 

Reichsversammlnng.  Eflotharioa  de  Italia  perveniens  pladtam  illic  haboit,  Ann.  Bert 
AI  quem  renientem  tota  se  Lila  contolit  facti"  imperatoris  inimica,  V.  EUad.  c.  14  rgl 
Nithard  1.  3.  Mit  Pippin  «raren  die  grossen  des  reichs,  der  erzkaplan  Ililduin,  bischoi 
ron  Amiens,  die  grafen  Sag  und  Matfrid.  abt  Elisachar,  Gotefrid  u.  a.  erschienen,  Thegan 
c.  :U).  Den  ausführlichsten  berichl  gibt  Pas  chasius  Badbertos  in  V.  Walae  II,  10  als  engen- 
je:  der  kaiserhabe  dem  rolk  gedankt  und  sich  schuldig  bekannt,  quiaet  ego  prior  admisi 
ei  feci,  qnalia  nollos  ante  me  rex  fecisse  invenitur:  er  gibt  die  Zusicherung:  porro  deineeps 
nihil  tele,  nihil  sin  •  consilio  me  acturum  ulterius  profiteor;  imperium  namqoe,  a  me 

ut  olim  ordinatnm  est  una  vobiscum,  ita  manere  decerno  et  volo;  feraiuae  quoque  huic  (Ju- 
dith», quam  abindicastis,  quia  mea  est  in  illa  ultio,  iuxta  coramuues  leges,  sicut  deposcitis, 
sdo,  ita  tarnen  ut  sub  sacro  velamine  deineeps  degat  et  poenitentiam  gerat.  Auch 
ohne  die  Versicherung  dieses  berichterstatters :  omnia  retinere,  quae  dieta  quaeve  responsa 
sint.  omnino  neqneo  wird  man  ieuen  Wortlaut  nicht  als  sicher  verbürgt  betrachten  können, 
aber  er  scheint  doch  dem  wesentlichen  inhalt  zu  entsprechen.  833  wird  Ludwig  vorgeworfen, 
dass  sein  zu  Compiegne  abgelegtes  Schuldbekenntnis  ein  erheucheltes  gewesen  sei,  Exauct, 
lüud.  M.  G.  Capit.  2,53;  Lothar  wird  wieder  als  mitregent  anerkannt,  sein  name  wieder  in 
den  urk.  genannt,  n°  87  5  vgl.  Sickel  UL.  269;  dass  man  die  bestätigung  des  Verfahrens 
gegen  die  kaiserin  erzwang,  ist  erklärlich,  sehr  fraglich  dagegen,  ob  den  grossen  eine  be- 
stimmte einflussnahme  auf  die  regierung  oder  vielmehr  dieser  partei  nur  ihre  frühere  macht- 
stelluug  zugesichert  worden  sei.  Über  die  gegner  als  .mitschuldige'  Bernards  und  Judiths 
ergeht  das  Strafgericht:  Lothar  billigt  das  bereits  geschehene,  V.  Hlud.  c.  45  vgl.  Ann.  Bert 
(consensu  Hlotharii) ;  Bernards  bruder  Heribert  wird  gegen  den  willen  des  alten  kaisers  ge- 
blendet, V.  Hlud.  c.  45,  Ann.  Bert.,  Nithard  I,  3,  V,  Walae  II,  10  (mit  der  weiteren  nach- 
richt:  quia  convictus  et  confessus  est  consensisse)  und  nach  Italien  in  gewahrsam  gebracht 
Nithard  I,  3,  dessen  verwandter  Odo  der  waffen  beraubt  und  verbannt  V.  Hlud.  c.  45 ;  nach 
den  Ann.  Bert,  werden  noch  andre  getreue  des  kaisers  in  haft  gegeben.  Hatte  Ludwig  un 
diesen  preis  auch  seinen  trou  gerettet  (quibus  ita  paeifice  in  eadem  concione  dispositis  rele- 
vatur  in  throno  et  erigitur  cum  laudibus  et  subditur  ei  omnis  populus  in  fide  amplius  fidelis 
V.  Walae  II,  1 0),  so  war  ihm  doch  nur  der  name  des  kaisers  geblieben  (solo  nomine  im- 
perator  aestatem  transegit,  V.  Hlud.  c.  45;  omnem  potestatem  regiam  tulerunt,  Ann.  Bert, 
r^-ddiderunt  patrem  quieti  et  aliquantulae  honestati,  Agobardi  Lib.  pro  filiis  I,  2 ;  die  spä- 
teren Hersfelder  Ann.  M.  G.  SS.  3,45  sprechen  geradezu  von  seiner  absetzung);  die  machi 
war  auf  Lothar  übergegangen  (Lodharius  quidem  eo  tenore  re  publica  adepta,  Nithard  I,  3) 
der  seinen  vater  zwar  rücksichtsvoll  behandelt  (nihil  tunc  temporis  patri  intulisse  visus  esi 
dedecoris,  V.  Hlud.  c.  45),  aber  denselben  mit  dem  kleinen  Karl  nach  Nithard  I,  3  in  freiei 
haft  hält  und  ihm  mönche  zur  gesellschaft  zuweist,  welche  ihn  zum  eintritt  ins  kloster  über- 
reden sollten.  Nach  dem  anderweitig  nicht  verbürgten  und  parteiischen  Zeugnis  Thegan: 
c.  3ß  soll  der  Baiernkönig  Ludwig  die  enttronung  seines  vaters  verhindert  haben  vgl.  Simser 
in  Forschungen  10,341.  Dagegen  schreiben  die  Ann.  Remenses  830  M.  G.  SS.  13,81  (Lud 
imp.  a  Pipino,  filio  suo,  apud  Compendium  male  dehonestatur)  Pippin  alle  schuld  zu.  Di< 
reichsversammlung  in  Compiegne  (noch  erwähnt  in  Ann.  Fuld.)  fand  wahrscheinlich  im  ma: 
statt.  I 

Silviaco  pal.  verleihen  auf  bitte  der  mönche  des  klosters  des  h.  Filibert  (Hermoutier)  auf  der  insel  Heri 
in  dem  der  noch  vor  Vollendung  des  werkes  verstorbene  bischof  Atto  mit  seines  vaters  unc 
seiner  (Ludwigs)  hilfe  nach  langem  verfall  das  mönchsieben  wiederherzustellen  bestrebt  wai 
und  dem  er  königschutz  und  immunität  mit  freier  abtwahl  urkundlich  (deperd.j  verliehei 
hatte,  das  aber,  wegen  der  Überfälle  der  Seeräuber  in  iedem  iahr  von  frühiahr  bis  herbst  unbe- 
wohnbar,  für  diese  zeit  in  ein  neuerbautes  kloster  (D6e  vgl.  n°  687)  verlegt  werden  musste 
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zur  eten  veslf, 

mal  u  mu>>. 

bus  publ  iss  dafür  Ül 

lieh«  k.r 
. an.luin  adv.  i 

eng.  imp.  Hin, l.  XVII.  Hluth.  Villi,  ind.  VIII.  0 

• 
*M.  'i.  Dop  ;  mit  111  oon.  .nie.  ohn 

I  "  }.  i  l  88  mit  ft.  Loth.  inhalt 

swert  wegen  der  p 
in  D°81  oachfi  .. 

roj  auch  di.-  früheren  rerleihungen  t'ur  das  klostar  ra 

•^.;4  iuni  von  den  manchen  gänzlich  geräumt,  Ann.  Eng 
M.  <;.  g8,  l  6, 185;  -.-"'-'. 
-  ihnonciaeo   gehenken  dam  kleeter  Oharrom  im  gas  Poftian  antat  abi  8anbald  auf  (Bnpr 

■**•'-  und  min*  to  filio notäro,  eoasorte  imperii  0  mmuni  rolm  iri- 

qui  dso  feierlieh  drei  rillen  in  den  gauen  Beanre  is  und  .M.-aux.  Durand  . 

adv.  Fridogisi.  Ch.  s.  XIV  Antun  mit  a.  Loth.  \" 1 1 1 .  daran-  k.  in  Coli  Pontaneao  in  P 

11.  Bahr/".  Kören  u.  a.  Paris  hibl.  nat.   *Bouque1  mit  a    1.  ÜL  Villi 

=  MiL'ii"  lo-t.l  lss  mit  a.  Loth.  8;  tru'in.  mit  a.  Loth.  B   001  I  Li 

1  9,189  wgL  Biekel  Beg.  :u:  L  271.  —  Ansatellort  Bamooj  ue  arr.  I  int 

Sissonne. 

Cnrbinago     \v^  kor  ron  Chur  überreicht  Ludwig  »Mm-  bittschrift  um  restitutio!  das  entrissenen  kir- 

chenguts.  Mohr  C.  d.  1,30.  Wegen  der  darauf  hau  ur 

lichnr  Wahrscheinlichkeit  das  iahr  830  annehmen,  x  Simson  Ludi 

d.  Fr.  i,:555  n.  7;  vielleicht  hon  827,  ah  dar  I  in 

dieser  gegand  weilte.  .» 

Verschümmenmg  der  Tarhaltnisse  durch  den  eigennutz  d--r  berraehendan  pari 

quoniam  quisque  cupiditate  illectus  Boa  quaerebat,  arius  ibat,  Nithard  I.  3),  um- 

hwung  zu  gnnsten  Ludwigs:  die  ihm  zui  Llschafl  zugewiesenen  n. 

, welche  de  ehene  bedauerten',  legeu  ihm  die  frage  vor,  'ur. 

an  eam  proviribu-  erigereac  foTere Teilet,  maximeque  eultum  divinum,  quo  omnisordo  tu-tur 
ac  regitur;  als  d<r  kaiaer  ohne  bedenken  die  bestimmte  euaicherung 

ine  Wiedereinsetzung.  Der  mönch  Guntbald  (man  rennutete  in  ihm  den  spaterei  hol 

d,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,357  n.  ;i  vgl  Biekel  DL.  72    wird  heimlich  an  di 
sers  söhne  I'ippin  und  Ludwig  gesandt  und  gewinnt  sie  durch  dii 
rergrösseii  werden  sollten,  si  in  sua  restitntione  uns  cum  bis,  qui  hoc  rupiphant,    . 
voluissent,  Nithard  I.  3  (nicht  massgebende  bedenken,  denen  sich  Dommler  <utti 
_'.  A.  1,58  n.  4  anschliea  ihlung  bei  Simson  1,356  n.  l).  den  hei 

hin  verlangen  gner  des  kaisers  die  abhalte  o  (Wi 

diese  partei  am  machtigsten  war,  um.  wie  Dummler  Ostfrank.  Beicb  2.  k. 
,die  absetzung  Ludwigs  durch  einen  gleichsam  freiwilligen  \ 

g,  diffidens  quidem  Francis  m 
dass  dar  i  nach  Nim  wegen 

Ami.  I  aberufen  wird,  und  ne  be* 

:.    i      dem  grafen  Lantbei  r  den  befehl  in 

zukehren,  dem  sbl  H< 
c.  4."».  I»'-r  reichst  '111  und  an. 

Bi 

00  ier  fluvium  Walum, 

■ 
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\       Bert;  maltitado  bomlnatn  ei  omnib  als  renil  ad  eum,  Thegan  c.  37), 

n  den  Deutschen  (omnis  Germania  tonfluxit  ijnperatori  auxilio  futura,  \ 

EH  ■  .  Der  kaiser,  »rol  nnter  dem  leitenden  einflo  Bine  Bache  bisher  so  geschickt 

führt  die  bemerknng  in  f.  Walae  il,  10:  ab  aemulis verae  ftdei  ei  iustitiae  in- 

adalabator,  quasi  multa  contra  sum  inhonesta,   nun  pro  Bde  facta  fuissent,  qui 

nisi  ae  de  ins  nndicaret,  bene  regnare  oon  posse),  tritt  mit  ungewohnter  enNchiedonheil  auf 

1  snchl  pnpartei  durch  entfernnng  der  bedentendsteo  m&nner  der  empörong  weiter 

.  hon  and  zu  sprengen  (rolena  adhnc  rires  adversariorum   tenoare,  V.  1 1 lud.  c.  45 
rgL  Thegan  c.  37 :  renerunf  adTersarii  ''ms  et  superareral  eoa  d.  Imperator  ot  divisil  e 
er  sieht  den  übt  Hilduin  zur  Verantwortung,  weshalb  er  gegen  seinen  befehl  mit  bewaffnetem 

folge  erschienen  Bei,  er  verweist  ihn  vom  hofmit  dem  befehl  den  winter  mit  wenigen  Leuten 
in  einem  lagereell  bei  Paderborn  zuzubringen  (vgl.  Transl.  s.  Pusinae  c.  4  M.  G.  SS.  2,682, 
WihnansKU.  1,548;  Hincmar  folgt  seinem  abtfrei  willig  in  die  Verbannung,  FLodoardH.  Bern. 
III.  1  M.  Q  3S  1,475);  er  befiehlt  abt  Wala  in  sein  kloster  Corbie  zurückzukehren  and 
{einem  klösterlichen  beruf  zu  leben  (vgl.  Transl.  s.  Viti  Jaffa  Bibl.  1,13,  V.  Walae  II. 
In:  aal  llilduin  und  Wahl  bezieht  sich  wol  auch  die  angäbe  der  Ann.  Mett. :  quosdam  in 
exiliinn  misit).   Diese  massregelung  erbittert  die  partei  aufs  tiefste;  sie  versammelt  sich  in 

r  nacht  und  kommt  in  Lothars  Wohnung  mit  der  forderung  entweder  loszuschlagen  "der 
auch  gegen  den  willen  Ludwigs  anderswohin  abzuziehen.  Murgens  lässt  dieser  Lothar  ent- 
bieten, er  möge  nicht  ihren  gemeinsamen  feinden  trauen,  sondern  als  söhn  zu  ihm  kommen ; 
trotz  der  abmahnungen  geht  Lothar  zu  seinem  vater,  der  ihm  nur  freundliche  vorwürfe  macht. 
Unterdes  steigt  die  erbitterung,  tumult  erhebt  sich,  die  parteien  stehen  kampfbereit  einander 
gegenüber.  Da  tritt  der  kaiser  mit  seinem  söhn  vor  das  volk  und  dieses  lässt  sich  durch  des 
kaisers  rede  beschwichtigen.   V.  Hlud.   c.  45  vgl.  V.  Walae  II,  11:  qui  boni  erant,   nimia 

cepti  reverentia,  noluerunt  iniuriose  coutraire  ad  primum,  ideo  incurrerunt  damnationis 
crimen  et  facta  est  ruina  paene  omiiium  una.  Durch  Lothars  nachgibigkeit  ist  seine  sache 
verloren,  die  herrschaft  dem  kaiser  zurückgegeben  (recuperato  imperio,  Ann.  Bert. ;  plebs 
universa  ditioui  eius  se  subdidit,  Nithard  I,  3),  der  die  gewonnenen  vorteile  sogleich  aus- 
nützt :  er  lässt  die  hiiupter  der  empürung  (conspirationis  principes,  V.  Hlud.  c.  45  ;  auctores 
illius  facti,  quorum  fraus  detecta  et  conspiratio  patefacta  est,  Ann.  Bert.)  verhaften  und  über- 
gibt sie  seineu  getreuen  in  gewahrsam  (sub  privata  custodia,  V.  Hlud.  c.  45  ;  commendavit, 
Thegan  c.  37),  um  sie  auf  dem  nächsten  nach  Achen  einberufenen  reichstag  aburteilen  zu 
lassen  (Ann.  Bert.) ;  Lothar  muss  einen  treueid  leisten,  ut  post  hoc  nunquam  talia  committere 
debuisset,  bischof  Jesse  von  Amiens  (vgl.  über  ihn  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,363)  wird  nach 
dem  urteil  der  bischöfe  abgesetzt.  Die  reichsversammlung,  geistliche  wie  laien,  beschliessen 
ferner,  ut  coniux  eius  (Judith),  quae  iniuste  et  sine  lege  ac  iudicio  ei  ablata  fuerat,  ad  me- 
moratum  condictum  placitum  (zu  Achen)  reduceretur  et,  si  quislibet  aliquod  crimen  illi  obicere 
vellet,  aut  se  legibus  defenderet  aut  iudicium  Francorum  subiret,  Ann.  Bert,  (über  die  erklä- 
rung  dieser  stelle  Simson  1,305  D.  7).  Die  von  den  Ann.  Fuld.  der  erwähnung  des  Nim- 
weger  reichstages  (conventu  apud  N.  habito  kann  doch  nur  besagen:  nach  dem  reichstag  in 
N.)  angefügte  nachricht  über  die  bestrafung  , aller'  empörer  (vgl.  auch  Ann.  Mett. :  atque 
honores  eorum  abstulit,  ähnlich  Ann.  Tiel.  823  M.  G.  SS.  24,22)  gehört  wie  die  ohnehin 
durch  .postea'  eingeleitete  meldung  der  V.  Hlud.  c.  45  erst  dem  Achener  reichstag  an  vgl. 
auch  Sim-on  1,363  n.  1.  Bei  Thegan  c.  37  noch  die  anderweitig  nicht  verbürgte  nachricht: 
Ibi  fuit  a-quivocus  filius  eius,  qui  in  omnibus  laboribus  patris  adiutor  eius  extitit;  eine  urk. 
des  Baiernkonigs  datirt  von  Regensburg  830  okt.  6,  während  der  reichstag  in  Nimwegen 
nach  den  Ann.  Bert,  circa  kal.  oct.  einberufen,  nach  den  Ann.  Mett.  mense  oct.  gehalten 
wurde;  wie  schon  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,60  n.  l  annimmt,  dürfte  derselbe  daher 
erst  in  die  zweite  hi'tlfte  des  okt.  zu  setzen  sein;  Simson  1,361  n.  6  bezweifelt  wegen  der 
tendenz  Thegans  die  Zuverlässigkeit  seiner  angäbe.  c 

schenken  der  kirche  vonAquileia  auf  bitte  des  vor  ihnen  erschienenen  patriarchen  Maxentius 
das  noimenkloster  St.  Maria  neben  der  Johanneskircke  in  der  stadt  Cividale  in  loco  Vallis. 
Duraudus  diac.  adv.  Fridogisi.  Ohne  ind.  K.  s.  XVI  Cividale  vgl.  Pertz'  Arch.  12,681  (mit 
nachrichten  über  das  geschenkte  kloster);  k.  s.  XVIII  Udine  bibl.  ex  libro  albo,  2  k.  von 
Rubeis  ex  vetusto  folio  Venedig  Marciana  vgl.  Valentinelli  Reg.  n°  41  u.  a.  Madrisius  S.  Pau- 


Ludwig  (I.  Fr.  u.  Lothar  I.  s:io.  hup.  Hlud.  IT  lllotli.  9.  Ind.  9. 


SM) 


Aquisgrani 

pal. 


s-2«>-:i() 


s:tl 


um. 


lin  bob.  i  .1 

ap  I  104,1  M.  A«|uil.  4  In 

8,127. 

kkehr  zur  Überwinterung.  V. lllul  ,:    Aquis  ad  « 

Ann.  Ifett.  Bmpfa  ahlin  Judith,  « 

reichsl  Ann.    U  in:    ut   impera- 

m)  mit  deren  tioreaea  brüdern  Chonrad  und  B 

in  Aquitauien  abholen  und  ehrentoll  heimfahren  laset  and  der  ei 
Karl  und  seinen  brnder  I  ron  Hei 

Dach  Achen  zu  geleiten.  Ann.  H  lith  imperatricem  i  •«  eam 

7.  Bind.  C.  4»;  mit  d»-r  zutat  (aus  Nithard  I.   li :  i|uam  t. 
•  dignatus,  dorn  ipto  modo  ab  obia  Üs  ■ 

Agobardi  Lib.  pro  filiis  II,  3  M.G    S8    15,277.  Beinen  söhn  Lothai 

bei  sich.  V.  Hlud.  c.  4»;.  .1 

lern  ron  bischof  Alberich  tob  Langres  ans  gaailichem  verfall  •••.•  ler 
kloster  Bese  unter  abt  Seraphim  genaaate  besitzangen,  r  laut  'ler   i 

arkuade  (836  bot.  26  Kaasi  l  t.'.'J^  und  dea  übrigen  konziliensammluas,  Ann.  B 

'i  M.  G.  S8.  J._'4>i  mit  EBstimmBBg  deserzbiscb  iard  I  Lyon)  und  de- 

sammt  den  tob  Stifter  des  klnst-r-.  dem  i.,T/."Lr  Atnalgarins,  Tergabten  ••  nten  im 

.  Dijon  teils  als  früheres  eigen  tum  des  klostera,  U 
hatte  mit  der  bestimmaBg,  di  Len  nacl  an  nur  gestattet 

tiou  saha  discretbais  rattone  zu  mehrea.  A.  ine.  B3Ö  iad.  VIII  e  i\  -  •_     i 

Bes.  s.  XII  in  CL.  4997  Paris  bibL  Bai  gl  ÖL  Boberi  CataL  des  oari  5    *D  I 

Spicüegiaai  1,507,  •_>.  ed.  2,405  e  ehr.  15e>.  (A)  —  Labbe  Coac.  ed.  l  -l        li 

duin  4,1301  =  LeCoürie  8,162  —  Boaqn  5  -    stansi  14,627        Higne  164,118 

Aaalecta  Divioa.  1,254  aus  A;  aber  die  einreihoag Sickel  B  17  I.  273.  In   .  m- 

ten  urk.  des  bisehofs  Alaerich  noch  die  aagabea,  dt  Wiederherstellung  des  h 

folgt  sei  permittente  glor.  angnsto  LadoTico  ei  coaseatieafa  iili<>  >du<  Lothario  impe 

bore  und  dass  er  um  die  kaiserliehe  bestatigung  icht  aal  B78    - 

schenken  auf  Vortrag  des  bisehofs  Wolsger  (Wolf gar  816— 832,  CataL  ep.  Winb.  M 
13,338)  Ton  Wirzburg,  d  a  Tater  k.  Karl  dessen  Torgangern  (Berewelph,    I 

Egilward  Tgl.  urk.  Ludwigs  d.  I».  845   iali  .">  und  Arnolfs  889  noT.  2 1  |  befohlen  habe  im 
land  der  neabekehrten  zwischen  Main  und  Redaitz  an  □  Slaren,   afoiawiaidi  und  B 

daazwinidi  geheissen  (vgl.  Zenas  Die  Deutschen  und  die  Nachbarstamme  167  .  mit  beita 
der  üher  sie  bestellten grafen  kirchea  zu  hauen,  dass  zwar  14  (irriir  in  dea alteren  s 
kirchen  gebaut  worden,  bis  ietzt  aber  ohne  iede  dotation  geblieben  — « - i < - 1 1  —  ieder  ben 

2  raansen  mit  den  2  darauf  ansässigen  zinsleotea,  den  mansas,  auf  dem  iede  dieser  kirchen 
ursprünglich  erbaut  wurde,  ausgenommen,  in  der  weise,  dass  die  ziasleute  ihren 
an  die  kirchen  zu  zahlen  haben,  und  bi  Iben  der  kirche  Ton  Wirzburg 

übernähme  de  sdieustes  und  der  seelsoi  m.  imp.  46  im  CL  2718  s.  IX  1' 

bibl.  nat.  Carpentier Alpbabetnm Tiroa,  it  n°  l        Bonq  lel  2,633;  B  Formales 

n°  565  :  Schmitz  M.  taehygr.  1,31  :  *M.  G.  Form.  :u;:  Aber  die  einreihung  Sickel  B 
I,  274.  —  Mit  dem  iahr  836  Terschwindet  Lothars  name  definitiv  ans  den  ork. 
nomea  omissam  •  bardi  Flebilis  ep.  c.  i  Migne  104,290,   B 

regiernngsiahre  werden  noch  in  den  beiden  nächsten  urk..  \ 

Lada  jt  auf  bitte  des  abl  ardToaPrflm  siaen 

plaren  ausgefertigten  tauschvertrag,  laut  welche 

b.-Mtz  in  den  Tillen  (Tills  seil  marca)  Heckenheim,  m  und  in  der  mark  w 

Dflrkheim)  im  - 

i!  und  dafür  d(  n  der  villa  • '"-    im 


Durand 


V.  II 


Coli.  1,8  •      ■    104,1 
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^  ;i 


am 

I.  r. 


febr. 


Barisis  auf  klag«  seines  getreuen  Leo,  der  dieselbe  von  ihm  tu  Lehen  hatte, 

•  liski»-  Barisii    u  Seiten  Beines  grrossvatera  Pippin  einen  der  seile  gehörigen 

und  an -1' ii  königsforst  Colnmbariaa  angrenzenden  wald  gewaltsam  entrissen  und  mit  dem 

einigt  habe,  diesen  wähl,  nachdem  sein  raeall  Haganoa  als  königsbote  die  Wahrheit 

teilt  and  darüber  bericht  erstattet  hatte.  Dnrandna  diac  adv.  Pridngisi. 

\   m<  ih.  Vin.  Ol  b.  Amandi  s.  XIV  Lille  (A).  »Mabillon  Acts  5,64  •  i  tab.  Elnoa  (A)  = 

nte  8,172    -    Bonqnet  6,569  mit  der  emendaüon:  fc.Hloth.VIII]         fcügne  104, 

1193;  nach  Wanten  noch  LeGlay  Hern,  sor  lea  &rch,  de  l'abb.  de  8.  Amand  23.  881  (852) 

A  lU'finei  ne  reichsversammlang,  welcher  des  kaisers  söhne  Lothar,  Pippin  und  Lud- 
g  anwohnen.  Strafgericht  über  die  einp»rer:  Eos,  qui  anno  superiore  propter  seditionem 
prioa  in  Compendio  et  postea  in  BTiumago  d.  Imperatoren]  offenderant,  venire  iussit,  ut  Hie- 
rum cansa  disenteretnr  etdiindicaretor.  Primnmaue  a  tiliis  eins  (Nithard  I,  3  hebt  hervor,  d 
Lothar  selbst  »las  todesnrteil  über  seine  Parteigenossen  fällen  musste)  ac  deinde  a  enneto  qui 
aderat  popnlo  iudi<  atum  est,  ut  capitalem  subirent  sententiam  (vgl.  V.  Hlud.  c.  45 :  QUOS 
postea  ad  iudicium  adduetos,  cum  omnes  iuris  censores  liliique  imperatoris  iudicio  legali  tam- 
quam  reos  n  aiestatis  deeernerent  capitali  feriri  seutentia ;  über  iuris  censores  Simson  Ludwig 
d.  Fr.  2.2  n.  l).  Tuuc  d.  imperator  solita  pietate  vitam  et  membra  Ulis  indulsit  (vgl.  V. 
Hlud.  c  45.  Nithard  1,  3)  ipsosqoe  per  diversa  locaad  custodiendum  commendavit.  Ann.  Bert, 
(vgl.  Nithard  I.  3 :  in  exilium  retrusi  sunt;  ergänzend  V.  Hlud.  c.  45:  laicos  qnidem  prae- 
cepit  locis  opportunis  attundi,  clericos  vero  in  convenientibus  ibidem  monasteriis  custodiri). 
Ausführlicher  über  die  verhängten  strafen  die  Ann.  Fuld. :  Imperator  omnes,  qui  sibi  contrarii 
fut-runt,  velut  iuste  exauetoravit,  quosdam  publicis  rebus  exspolians  (vgl.  Ann.  Mett.  830  : 
atque  eorum  honores  abstulit),  quosdam  in  exilium  mittens.  Die  gegner  bezeichneten  später 
das  verfahren  als  urgesetzlich,  rechtlos,  parteiisch,  Exauct.  Hlud.  c.  4  M.  G.  Capit.  2,54: 
Quod  contra  omnem  legem,  divinam  videlicet  et  humanam,  eos  et  rebus  propriis  privaverit  et 
in  exilio  trudi  iusserit  atque  absentes  morti  adiudicari  fecerit  et  iudicantes  proeul  dubio  ad 
falsum  iudicium  iuduxerit,  et  sacerdotibus  domini  ac  monachis  contra  divinam  et  canonicam 
auetoritatem  praeiudicium  irrogavit  et  absentes  damnavit.  Ahnlich  V.  Walae  II,  10:  Quae- 
ritur  opportunitas  temporis  et  locus  electus,  disperguntur  universi,  qui  ei  prius  lidem  serva- 
runt,  sanetus  exiliatur  et  magnati  omnes  olim  carissimi  et  primi  damnantur  palatii.  Wala 
wird  in  eine  unzugängliche  höhle  am  Genfer  see,  dann,  da  dieser  ort  wegen  der  nähe  Italiens 
nicht  sicher  genug  schien,  nach  Hermoutier  (insulam  omnium  terrarum  ultimamvgl.  n°875) 
gebracht.  V.  Walae  II,  10,  11  (sine  lege,  sine  iudicio,  sine  culpa),  12  vgl.  Transl.  s.  Viti 
Jaff>'  lübl.  1.13;  Hilduin,  von  seinem  lagerzelt  bei  Paderborn  in  das  kloster  Korvei  ver- 
wiesen, verliert  seine  abteien,  Transl.  s.  Viti  1.  c,  Transl.  s.  Pusinae  c.  4,  Plodoard  H.  Rem. 
III.  1.  Belisachar  und  Matfrid,  dem  der  kaiser  nach  seiner  begnadigung  auch  dieerbgüter 
beliess  Ann.  Bert.  832,  werden  verbannt,  Nithard  I,  4.  Gegen  Lothar  scheint  die  Unter- 
suchung neues  belastungsmaterial  ergeben  zu  haben,  der  höfische  bericht  der  Ann.  Bert.: 
Hlutharius  vero,  propter  quod  magis  illis  consenserat  quam  debuisset,  genitoris  pium  com- 
movit  animum  wird  ergänzt  durch  V.  Walae  II,  10 :  removetur  a  potestate,  repellitur  a  con- 
sortio,  sacramenta  universorum,  quae  illi  facta  fuerant,  auetoritate  paterna  violantur  vgl. 
c.  1 1  :  reiectus  rex  a  consortio  imperii ;  bestätigt  wird  diese  meidung  durch  Nithard  I,  3  : 
Lotharium  quoque  sola  Italia  contentum  ea  pactione  abire  permisit,  ut  extra  patris  voluntatem 
nihil  deineeps  moliri  in  regno  temptaret,  und  durch  die  tatsache,  dass  nach  dem  Achener 
reichstag  in  dendiplomen  iede  spur  von  Lothar  verschwindet.  —  Rehabilitation  der  kaiserin: 
Judith  erscheint  vor  dem  kaiser  und  seinen  söhnen  und  erklärt  von  den  gegen  sie  erhobenen 
beschuldigungen  sich  reinigen  zu  wollen :  pereunetatusque  est  populus ,  si  quislibet  in 
eam  aliquod  crimen  obicere  vellet,  cumque  nullus  inventus  esset,  qui  quodlibet  illi  malum 
inferret,  purifieavit  se  seeundum  iudicium  Francorum  de  omnibus,  quibus  aecusata  fuerat. 
Ann.  Bert.  vgl.  Nithard  I,  4  (irrig  zu  späterer  zeit),  V.  Hlud.  c.  46.  Nach  Ann.  Mett.  830 
(irrig  zum  Nimweger  reichstag)  nimmt  Ludwig  sie  erst  nach  Untersuchung  und  kanonischer 
entscheidung  per  apostolicam  auetoritatem  et  perconsensum  episcoporum  (vgl.  Thegan  c.  37  : 
iubente  Gregorio  Romano  pontifice  cum  aliorum  episcoporum  iusto  consilio)  wieder  als  ge- 
mahlin  auf,  während  die  gegenpartei  2  iahre  später  dies  als  rechtsungiltig  erklärt,  Agobardi 
Lib.  pro  filiis  II,  3  M.  G.  SS.  15,277   vgl.  V.  Walae  II,  12  (velamine  conculcato),  und  mit 
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meineid  in Verbindung  bringt,  Bxanct  Hin!,  c  5.  Am  Itatatsache,  uüdlgei 

Judith  auttritt,  ist  kaum  soviel  gewichl  -ut; 

Aber  die  gegner  wareben  da  Bricht  ergingen,  da 

billigt  und  efbittemni  igend,  «rieder  hauptsächlich 

wurde  fgL  Ann.  FuM. :  niultuiu  conti  Judith  Uxorem  Bttam  n 

finoram  raorum  animoe  eoncitavft,  Judiths  unheilvoller  einfln 

revooata  aal  in  palatium  et  pr»  bardi  Lib.  \<r><  filiii  l.  2; 

movebat  t-tiu>  monarchiae  rursus  aceptra  et  oordarironuD  ad  onm 

a  qua  quia  unum  ei<  »bant,  V.  Walae  II.   16.  Daneben  och 

Guntbald,  Ludwigs  b»-t'r<  qiia  multa  m  raatitutione 

nach  d.-r  macht,  die  Bernard  innegehabt  ha  cnndni  in  im i-  be- 

mfihungen  Pippint      l    Lquitanien  finden  an  d»-r  herraehenden  partei    per  quo«  tarn 

publica  tractabatnr)  geschlossenen  widerstand,  Nithard  I.  :t.  —  l1  .  r.  2  in 

V.  Hhiil.  c.  41',,   in  Ann.    Bert.:   circa  kal.    febr.  —  Nach  den  reichstag   *  11t I 

Qfl  in  ihre  reiche:  Hlotharinm  in  Italiam,  Pippinnm  in  Aquitaniaui.  Hludoicnm  in 

"ariara  ire  permisit.  Ann.  Bert  Vgl  V.  II! ::d.  C  46.  ■ 

ehsteilung  zwischen  des  kaisers  söhnen  Pippin,  Ludwig  und  Karl,  die  aaeb  dei 
tod  in  kraft  treten  soll:  c.  l.  nachfol  - i  1 1 1  •  •  derselben,  den  das  volk  erwähle,  im 

teilreich,  wenn  einer  von  ihnen  früher  stürbe,  im  fall  kinderlosen  .  os  teilnng  d--s  be- 

treftenden  reichs  unter  die  überlebenden  brüder  ivur'..  n"  416  0.  5,4).  2 — 1  I  1-16 

c.  c —  ic.  -jD,  nur  bei  c.  4  d-r  zusatz:  verbot  für  die  brider  bei  Lebzeiten  >ra  den 

treneid  von  Leuten  du  kaisera  oder  eines  andren  heim  anzunehmen  und  sie  dadurch  von 
ihrer  TasaJienpfiieht  abzuziehen,  b>d  c  1  :j :  vorbehält  für  denkaiser  ienem  dar  :> 
eher  durch  grösseren  gehorsam,  guten  willen  und  Sittlichkeit  gott  und  dem  kaiser  mehr 

Lallen  bestrebt  sei,  auf  kosten  desbruders,  der  dies  bestreben  nie  -'..  dazu  Dfirnm- 

Ler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,63),  nach  rerdiensl   reich  und  macht  zu  mehren,    in  c  11 
entsprechenden  Änderungen:  von  seinem  urgrossvater  Karl,  grossvater  Pippin  0  14. 

rergrösserung  (quiequid  addiderimus)  der  teilreiche:  zuAquitanien  das  ganze  (land)  zwischen 
Loire  und  Seine  und  ienseits  der  Seine  2  ahl  verderbt)  gaue,  nämlich  d  hAlons, 

Meaux,  Amiens  und  Poutdeu  bis  zum  meer;  zu  Baiern  ganz  Thüringen,  Bipuarien  (um  Köln), 
Atoarien  (Geldern),  Sachsen,  Priesland,  (die  gaue)  Ardennen,  Hasbania,  Brabant,  Flandern, 
Sfempiscus,  lielantois,  Hennegau,  Osterbant,  Artois,  Therouanne,  Boulogne,  Quenl 
Camliray,  Vermandois;  zu  Alamannien ganz  Burgund  mit  ausnähme  des  anteils  Pippii 
Provence  und  Gothien  und  von  Küttelfrancien  I  rre,  Voncq  (Ungensis,  an 

Alane  bei  Attigny,   Longnon  Atlas  hist.  text  119),  Castrensis    oö.  an  d 
Beims,  Laon,  Mosel,  Trier.  Notum   ßeri  volumus.'   Hs.  s.  X     \  .  Pitl  10  ex  1 

.  membrana  —  Duchesne  SS.  •j.:'.'_,t  —  Vorbarg  Hist  1  1,311  —  Goldasi  Oonat  2,19 
=  Le  Cointe  B,362  —  Becueil  desTraitez  1,6  —  LünigBA.  1,15        Baln 
emend.  ex  vet  Bcheda  d'  Herouval  =  Dunmnt  1,8       Bouquel  6,41  1       Heumann  Comment 
1,463  —  Mansi  15,461   app.        Walter  2,397        M.  G.  LL.  1,356  -    Fauriel   II    I 
La  (Jaule  merid.  4,452         Migne  97,641;  *M.  G.  Capit  2,21   vgl  540  au  A    Von  den 
älteren  forschem  zu  837,  s  35,  von  Pertz  zum  Nimweger  reichst  I  Widel  1 

tnrangaben  bei  Simson   Ludwig  d.  Fr.  2,93  n.  2  vgl.  Dfimmler  Oatfrank.  Reich 
n  röhnlich  zu  831  febr.  (dafür  auch  mit  eingehender  begründung  Siel 

280    eingereiht  Dagegen  vertritt  Bimson  1,387;  2,93  die  einreihung 

Indung  scheint   mir  nicht  übi 
minder  innere  Wahrscheinlichkeit  beanspruchen  könnte,  wenn  für  ihn  ein  I 
vorläge.  Dieses  liegt  aber  nicht  1  lern  ffti 

1.  3  Ifgi  1  .  der  erzählt,  dass  der  kai8er  Beinen  söhnen  Pippin  und  1 

rung  ihrer  reiche  durch  den  möi  ntbald  1 

mitwirkten,  und  d 
it  promiasum  I 
dazu  in  wechselb 
an  kehe   an  um 

Dem  iahr 
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j.al.  r. 


marz 


—     3 


—    n 


apr.     1 


—  19 


Aristalis 
pal.  r. 


•••.  vw.<  der  höfische  annalist  l>  .-.mite  gemüt  des  vatera  anregt,  er  ist  seiner  mit- 

1 1 1 •  l  auf  Italien  beschrankt  mit  der  Weisung  sich  in  reichasaehen  nicht 

mehr  einzumengen,  Judiths  einfiuss  beherrscht  e,  die  räche  der  ra  tiefst  beleidigten 

irau  fordert  ihre  opfer.  Ludwig  and  Pippin  mussten  entschädigt  und  gewonnen  werden;  in 

ner  urk.  fnr  Alamannien  nc  883  tritt  Karl  letzt  in  den  Vordergrund.  Als  bald  darauf  die 
ii  wurde,  war  durch  diese  Schwenkung  der  politik  die  Sachlage  allerdings 
eine  ganz  veränderte.  Davon  musste  auch  in  erster  Linie  diese  ,reioh8teilung',  welche  in 
vorliegenden  gestall  mehr  als  ein  entwarf  oder  eis  proiekt  war.  die  aber  in  dieser  form  nicht, 
wenigstens  nicht  für  längere  /.«'it.  zur  anafflhrnng  gelangte,  betroffen  werden.  Damit  findet 
auch  das  verhalten  Pippina  n  ende  dieses  iahres,  die  erhebung  Ludwigs  882  volle  erklarung. 

uren  die  cchtheit  des  aktenstnokes  scheinen  mir  keine  bestimmten  bedenken  vorzuliegen 

sfur  auch  Marks  im  Programm  des  Realprogym.  in  Viersen  1888  s.  26).  Ob  dasselbe  noch 
wahrend  des  reichstages,  ob  etwa  nach  diesem  (Pippin  urkundet  noch  am  25.  febr.  inAchen 
B.  2073   erlassen  wurde,  ist  nicht  festzustellen.  ä    853) 

Dkl  dem  kl.  -i.r  Kempten  unter  abt  Tatto  auf  bitte  seines  sohnes  Karl  und  auf  Verwen- 
dung Quntbalda  (in  tironischen  noten,  Sickel  L  279,  UL.  72)  die  seinem  vater  tradirte  zelle 
Btettwang  im  heraogtum  Alamannien  im  Augsburggau  (Augustkeouui)  in  der  weise,  dass  die 
dort  lebenden  manche  dem  kloster  Kempten  und  dessen  übten  untergeben  seien.  Durandus 
diac.  adv.  Fridugisi.  Or.  München.  M.  B.  28,  19.  ;  (854) 

uirt  der  kirche  von  Vienne  auf  bitte  des  erzbischofs  Bernard  das  kloster  St.  Andre, 
welches  laut  der  vorgelegten  Urkunden  von  Asemund,  dessen  gemahlin  Ansleubama  und 
deren  tochter  ßemila  geschenkt  (Baluze  2,1433)  und  von  den  königen  Teuderich  und  Gunt- 
ramu  bestätigt,  von  habgierigen  leuten  aber  entrissen  worden  war,  und  stellt  es  unter  im- 
munität  gleich  dem  übrigen  besitz  der  kirche  von  Vienne.  Helisachar  rec.  (am  schluss  der 
urk.,  vom  kopisten  irrig  aus  n°  583  beigefügt,  Sickel  Reg.  339  L  281,  UL.  86  n.  2).  K.  s. 
XVII  in  GL.  5214,  11897,  Coli.  Baluze  75  (vgl.  Pertz  Arch.  11,482,  N.  Arch.  2,286) 
u.  a.  eammtlich  ex  eh.  (s.  XIII),  Paris  bibl.  uat.  *Baluze  Capit.  2,1432  e  eh.  =  Bouquet 
6,570  =  Mansi  18,949  =  Migne  104,  1194;  Le  Cointe  8,177  e  eh.  884  (855) 

restituirt  der  kirche  von  Vienne  unter  erzbischof  Bernard  den  zum  bistum  gehörigen  Vicus 
Epaonis  mit  2  verfallenen  kirchen  auf  freiwillige  bitte  des  grafen  Abbo,  der  denselben  von 
ihm  bisher  zu  lehen  hatte.  Durandus  diac.  adv.  Fridarii  (Fridugisi).  K.  s.  XVII  in  CL.  5214, 
Cell.  Baluze  v.  75,  CL.  11743  (belanglos),  sämmtlich  ex  eh.  (s.  XIII)  mit  ind.  IX  und  mit 
denselben  lücken  wie  die  drucke,  Paris  bibl.  nat.  *Baluze  Capit.  2,1433  e  eh.  mit  ind.  VIII 
—  Bouquet  6,570  =  Mansi  18,950  =  Migne  104,1203;  Le  Cointe  8,178  e.  eh.  885(856) 

bestätigt  dem  von  abt  Iterius  erbauten  benediktinerkloster  Cormery  am  fluss  l'Indre  unter 
abt  Jacob  auf  bitte  des  abts  Fridugis  von  St.  Martin  die  villa  Mardoni  (ietzt  Bornan,  Indre 
et  Loire  arr.  Luches)  im  gau  Tours,  welche  dieser  nach  herstellung  der  regel  entsprechender 
Wohnungen  für  die  mönche  zur  dotation  der  neuerbauten  kirche  aus  dem  besitz  von  St.  Martin 
geschenkt  hatte.  N.  k.  mit  ind.  Villi  (in  2  k.  VIII)  Paris  bibl.  nat.  verzeichnet  von  Mabille 
Pancarte  noire  154  n°39.  *Bouquet  6,571  e  eh.  s.  Mart.  =  Migne  104,1195;  Gallia  Christ. 
14,'.23  e  cb.  Bened.  mit  ind.  IX  al.  VIII  =  Bouress6  Cart.  de  Cormery  21  ;  nach  diesem 
noch  Gaigniere  M6m.  de  Tours  129;  erwähnt  Mabillon  Ann.  2,545.  886  (857) 

bestätigt  dem  kloster  S.  Vineenzo  am  Volturno  im  gebiet  von  Benevent  auf  bitte  des  abts 
Epiphanius  laut  der  durch  gesandte  vorgelegeten  Urkunden  die  bestätigung  des  herzogs  Lupus 
betreffs  einiger  häuser  in  Amiterno  (Aquila)  und  Savino  sowie  4  gerichtsurteile,  durch  welche 
in  gegenwart  des  grafen  Suppo  und  der  gastalden  Benedikt,  Hilpian,  Ansfrid  24  behauste 
leute,  die  sich  mit  berufung  auf  herzogliche  Urkunden  der  dienstbarkeit  zur  villa  Trita  ent- 
ziehen wollten,  gemäss  der  Urkunde  seines  vaters  k.  Karl  fn°  291)  dem  kloster  zugesprochen 
wurden.  Nur  actum  in  pal.  regio.  Chr.  s.  XII.  Duchesne  SS.  3,686  ohne  ind.  =  Le  Cointe 
8.189  =  104,1196;  *Muratori  SS.  lb,386.  887  (858) 

Ostern.  V.  Hlud.  c.  46  mit  der  weiteren  nachricht,  dass  derkaiser  auch  die  fastenzeit  inAchen 
zugebracht  habe.  a 

bestätigt  auf  Vortrag  seines  getreuen  Richard  einen  in  zwei  gleichlautenden  exemplaren  aus- 
gefertigten tauschvertrag,  nach  welchem  bischof  Walcand  von  Tongern  (Lüttich,  Ton- 
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s:U 
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iuni     6 


—     8 


—     9 


grenste  ep.  et  reetor  monasterii  a.  Landeberti)  mit  Beiner  genehmigung  aus  dem  bistnms( 
im  rlaspengaa  zu  Tillen  Ackerland  in  Norduin  gab  und  -laiür  ein  andr  ick  am 

Belben  ortempfleng.  ffinruuriarna not adv.  PridagisL  Ohu a.  XIV  Lütti.-h  a  rille  l. 

unbrauchbar)  «   Lftttig  RA.  17,482;   'BannanS  et  8ohoolpei  .rt.  de  1  31    Lam- 

bert de  Liege  1,8  am  a.  i:.  nützt  Ar  die  falecbung  n  B28  Ob  der  hier  genannte  Richard, 
wie  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,8  n.  l  anaunehinen  geneigt  tat,  mit  dem  spater  auftretenden 
ostiarias  Richard  (tgL  auch  ■•  $13)  identisch  i  h  nicht  entscheiden.    888 

rsanmlnng.  Ehrenvolle  aufnähme  Lothars,  des  n  ihm  kommt,  amnestie  dei 
Achen)  zur  reirbairaung  verurteilten,  Ann.  Bert*,  wahrend  ea  denen,  welche  iren  worden 

waren,  freigestellt  wird,  ob  sie  im  klostor  bleiben  oder  in  die  weit  zurückkehren  wollen.  V 
Hlud.  c.  46,  Qnter  den  amnestirten  Bcbeint  Hildnin  goweson  so  sein,  TransL  s.  Viti  Ji 
Bibl.  1.14.  der  nach  Flodoard  II.  Kein.  111.  l  zwei  abteien  (St.  Denis  und  wahrscheinlich 
tfedard,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2*9  n.  s)  zurückerhält.  Pie  amnesüe  scheint  keine  all- 
gemeine oder  keine  unbedingte  gewesen  zu  sein:  wenigstens  wird  Wala  von  derselben  auf- 
geschlossen, vielleicht  weil  er  SS  verweigerte,  ut  in  aliquo  se  excessisse  fateretur  et  deini 
qnae  augustus  rollet  in  omnibus  aasentire,  V.  Walae  II,  LO.  Als  Zeitpunkt  dieser  reichsver- 
mmluni:  (die  folgende  in  Diedenhofen  wird   in  Ann.  Bert,  als  tertium  generale   placitum 
dieses  iahres  bezeichnet)  geben  die  Ann.  Bert,  circa  kal.  maii  an;  die  angebliche  unterferti- 
gung  einer  Fuldaer  urk.  mit  Actum  Prumie  s.il  mai  1.  Dronke  C.  d.  212,  durch  den  kaiser, 
aus  der  man  dessen  auwesenheit  in  Prüm  folgern  zu  können  glaubte,   ist  interpolirt,   Bickel 
ÜL.  190.  Reg.  341  L.  2H6,  Foltz  in  Forschungen  18,507.  s 

(pal.  r.)  schenkt  dem  kloster  Kempten  unter  abt  Tatto  den  zehnten  teil  des  jährlichen  sinsea 
und  der  vom  volk  zu  leistenden  Öffentlichen  abgaben  in  den  beiden  grafschaften  Attos  in  der 
Bertoldsbaar  für  den  unterhalt  der  brüder  und  armen.  Hirrainhardus  (Hirrainmaris)  adv.  Fri- 
dugisi.  Ch.  s.  XII  in.  Neugart  C.  d.  Alem.  2.4:  *M.  B.  31,60. 

( — )  bestätigt  den  leuten  der  kirche  von  Strassburg  auf  bitte  des  bischofs  Bernald  laut 
vorgelegten  Urkunde  seines  vatera  k.  Karl  (vgl.  n"  199)  zollfreiheit  im  ganzen  reich  zu  wat 
und  land  ausser  zu  Quentowic,  Duurstede  und  Sluis.    Hirminmam  not.  adv.  Pridngial 
Strassburg  bezirksarch.   Gallia  christ.   2.  ed.  6b,462   —   Bouquet   6,572;   Lagoille  2.1': 
Schöpflin  Als.  d.  1,74;  Grandidier  Strasbourg  2*,195  =  Levrault  Bssai  sur  l'anc.  mon  de 
Strasb.  407  =  Migne  104,1197  ;  *\Viegand  ÜB.  der  Stadt  Strassburg  1,18;  das  Protokoll 
schon  bei  Guillemann  Ep.  Arg.  121.  .Sigillo  nostro'  in  der  korroboration  auf  rasor  ron  Bpa- 
terer  band,  Sickel  UL.  199  n.  6;  vorläge  für  n°  199.  B90    B61 1 

i  —  i  schenkt  seinem  getreuen  abt  Raban  (der  name  in  A  auf  rasnr)  von  Fulda  die  villa  Al- 
heim im  Wormsgau  mit  kirche  und  zehnten  unter  der  bedingung,  dass  dieselbe  nach  des 
tod  (in  A:  post  mortem  nostram,  das  letzte  wort  auf  rasur)  an  das  kloster  heimfalle  und  das 
volk  diesem  dienstpflichtig  bleibe.  Ego  Irmingerius  (Hirminmarist  canc.  Nur  ind.  VI11.  •Cod. 
Eberhardi  (A).  Schöttgen  et  Kreysig  1,13  n°  :53  zu  sifi  aus  fc.  von  A:  Dronke  C.  d.  213 
aus  A.  Oberarbeitet  vgl.  Sickel  Reg.  341  L  288,  der  schlusssatz  interpolirt. 

( — )  restituirt  dem  kloster  Pfävers  im  gau  BMtien  auf  Tortrag  des  abta  Johannes  und  der 
mönche,  dass  weiland  grat  Roderich  ihnen  nicht  nur  das  durch  Schenkungen  angefallene  gnt 
geraubt,  sondern  auch  dem  abt  fast  alle  gewalt  aber  das  kloster  entrissen  habe,  und  auf 
bericht  der  hierauf  mit  der  Untersuchung  an  ort  and  stelle  betrauten  königsboten,  desbiscl 
Bernold  von  Strassburg,  des  abta  Godefrid  ron  St.  Gregor  (Münster  im  Gregorienthai)  und 
des  grafen  Rethari,  dass  der  abt  nicht  nur  in  seinem  aml  beeinträchtigt,  Bondern  auch 
klostergüter  im  gau  Churwalchen,  nämlich  der  hof  Nuziders,  die    villa  Frästen  lern 

kloster  genommen  worden  seien,  diese  entrissenen  gflter  und  verleiht  dem  kloster  gammt  den 

innerhalb  und  ausserhalb  desselben  anges neu  leuten  immnnital  von  geistlicher  und  we 

Lieber  gewalt  Hinninmaris  oet.  adv.  Fridugisi.  Transsompl  ?.  1656  in  St.  Gallen.  Bchöpflin 

.  i  1,75  ei  anthent;  »Grandidier  8tra  ne  104,1  I 

II  rm.iyr  Werke  2b,21  mit  ind.  \  Mabillon  Ann.  2  Btöcklin  Anl 

Bickel  Kl',  in  der  Schweiz  26).  i  nng  und  inhalt  Bickel   Beitr.  III.  V,  Wi< 

SB  lie  Iberliefernni    B  >,  KU 

liuli  25  Strs  ler  kirche  ron  Chur 
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fen  Etoderioh  vielfach  an.  bI   tm<l  geschadigl  (vgl  die  bittschriften 

\     I  r-.    M ■  ■  i i r  1,26  —31    unl    i  und   »t  in  seiner  SBitSK irks;inik<-it    beeintrachl 

inf  beriohl  der  rar  Untersuchung  in  die  prorinz  Bhatien  gesandten  köni 
biiehoft  Bernold  ron  Btrassburg,  dea  abta  Ootaftid  von  Gregorienmfinster,  | 
Etodorich,  Interpolation  ?gL  urk.  Ludwigs  d.  D.  849  iuni  12;  Boderich  war  Dach 
n"  9  '-'  damals  sohon  gestorben)  und  des  grafen  Rohchari,  dasi  (in  der  ork,  Ludwigs  d.  I». 
<l-r  hier  Fehlende  satz:  der  biso hof  nicht  nur  in  seiner  amtswirksamkeil  beeinträchtigt,  son- 
dern auch)  guter  (welche  seine  vorfahren,  sein  vater,  grossvater  and  orgrossvster  d.  a,  ge- 
henkt hatten,  interpolirt,  fehlt  in  der  urk.  Ludwigs  d.  D.)  entrissen  worden  seien,  nämlich 
kirche  «los  h.  Siainius  (?  Sayes  l > « * i  Trimmis),  der  hofZizers,  «las  bospiz  des  h.  Petrus  (auf 
■l.'in  Beptimer)  und  die  kirche  des  h.  Oolamban  (im  Urserenthal)  —  diese  entrissenen  guter 
und  verbietet  die  kanonischen  rechte  des  bischofs  in  seiner  diOcese  irgendwie  zu  beeinträch- 
■n.  Brnhardos adv.  AgilmarL  Imp.  Villi,  epacte XXVIII,  ind.  III.  Das  angehl.  or.  in  Chur, 
das  BOChBickel  Bog.  542  L  290  benutzte,  1894  nicht  mehr  vorhanden  (A).  Tschudi  llaupt- 
Schlussel  300  eitr.  mit  imp.  Xll  ind.  III  vgl.  Jahrbuch  f.  Schweiz.  Gesch.  15,226;  Schöpflin 
Als.  d.  1,68  b  cod.  Drstisü  mit  ind.  XV;  Grandidier  Strasbourg  2b,isi  ex  autogr.  (A)  = 
Kigae  104,1  154  mit  imp.  12  :  Hormayr  Werke  2b,  1 9 ;  *Mohr  C.  d.  1,32  aus  A.  Inhaltlich 
•  cht.  beglaubigt  durch  die  urk.  Ludwigs  d.  D.  S4(.»  iuni  12,  für  welche  diese  als  vorläge 
benttri  wurde  vgl.  auch  n°  892  j  teilweise  interpolirt  und  formell  verunechtet,  invokation, 
rekognition  und  datirang  aus  einer  urk. Lothars  I,  vielleicht  «40  iuli  24  für  Pfavers,  actum 
.i^sl)urg  iuli  25  an  sich  unmöglich,  da  diese  urk.  schon  in  der  nächstfolgenden  erwähnt 
wird:  eingehender  uachweis  von  Si  ekel  in  St.  Galler  Mittheilungen  3,9  Eeg.  .'542  L  290, 
UL.  383.  893  (864) 

iuni     '.»    (Ingi)linheim  nimmt  auf  übersandte  bitte  des  bischofs  Victor  die  kirche  von  Chur  mit  ihren  besitzungen  im 

Churer-  und  Elsassgaa  und  im  herzogthum  Alamannien  nebst  den  von  ihm  urkundlich 
(n°  893)  restituirten  gutem  in  seinen  schütz  und  verleiht  immunität.  Hirminmaris  not.  adv. 
Fridugisi.  *ßeschädigtes  or.  (A)  und  eh.  s.  XV  Chur.  Grandidier  Strasbourg  2b,  199  ex 
autogr.  (nach  Mohr  aus  dem  Churer  eh.)  =  Aligne  104,1  202  ;  MohrC.  d.  1,34,  Planta  5  1  7, 
beide  aus  A  ohne  rekognition,  diese  mitgeteilt  von  Sickel  St.  Galler  Mittheilungen  3,3. 

S94   (865) 

per  Vosagum  (in  partes  Rumerici  montis)  Zur  fischerei  und  iagd,  quamdiu  libuit,  V.  Hlud.  c.  4  6  mit  der  wei- 
teren nachricht:  et  Hlotharium  in  Italiam  direxit,  die,  an  sich  unwahrscheinlich,  da  Lothar 
wieder  in  Diedenhofen  erscheint,  doch  nur  irrtümlich  an  diese  stelle  geraten  ist;  die  V. 
Hlud.  erwähnt  Lothars  anwesenheit  in  Diedenhofen  nicht.  a 

"kt.   19       ....     schenkt  der  äbtissin  Hruthrud  (von  Hohenburg)  auf  bitte  seiner  gemahlin,  der  kaiserin  Judith, 

und  des  seneschalks  Adalard  5  hörigenfamilien  cum  labores  eorum  zu  freiem  eigen.  Megi- 
narius  adv.  Fridugisi.  Grandidier  Strasbourg  2b,330  c  libro  sal.  Andlav.  —  Über  Adalhard, 
der  nach  Xithard  IV,  6  auf  Ludwig,  wenigstens  in  den  letzten  iahren  (er  wird  als  ambascia- 
tor  genannt  in  n°  963.  977,  (.)7S,  9  91  u.  ö.  vgl.  Sickel  UL.  72)  unbegrenzten  einfluss  und 
nicht  zain  heil  des  Staates  übte,  Sim  son  Ludwig  d.  Fr.  2,241.  895  (sog» 

Theodonis  Dritte  allgemeine  reichsversammlung  in  beisein  Lothars  und  des  Baiernkönigs  Ludwig, 
Thegan  c.  3s.  Ann.  Bert.  Graf  Bernard,  der  in  der  spanischen  mark  Zuflucht  gesucht  hatte, 
verlangt  sich  von  den  gegen  ihn  erhobenen  beschuldigungen  des  ehebruehes  mit  der 
kaiserin  (vgl.  n°  874a)  more  Francis  solito,  scilicet  crimen  obicienti  semet  obicere  volens 
armisque  inpaeta  diluere,  zu  reinigen;  da  kein  ankläger  gegen  ihn  auftritt,  reinigt  er  sich 
vor  dem  kaiser  und  dessen  söhnen  durch  einen  eid.  V.  Hlud.  c.  46,  Thegan  c.  38,  Ann.  Bert. 
Empfang  fremder  gesandtschaften :  des  chalifen  Abdallah  AI  Mamun  (Amiralmumminin  de 
Perside,  Ann.  Bert.;  legati  Sarracenorum  a  transmarinis  partibus,  V.  Hlud.  c.  46,  auch  er- 
wähnt von  Hrabanus  Maurus  vgl.  Dümmler  Hrabanstudien  in  SB.  der  Berliner  Akad.  1898, 
IH,  3l),  der  kostbare  geschenke  überschickt  und  die  Zusicherung  des  erbetenen  ,friedens' 
erhält;  der  Dänen,  die  gleichfalls  um  frieden  bitten  (vgl.  n°  865a)  und  mit  denen  das 
bündnis  erneuert  wird,  sowie  vieler  gesandtschaften  der  Slaven:  auditae,  dispositae  et  ab- 
solutae  sunt,  Ann.  Bert.  Zeitangabe:  autumni  tempore  V.  Hlud.  46.  Nach  der  reichsver- 
sammlung kehren  Lothar  und  Ludwig  in  ihre  reiche  zurück,  Ann.  Bert.  Der  kaiser  wartet 
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i  b  •■  b  gl      ■  rergeblich  i  I 

hatt-;  er  ordnet  am  mehrere  geea  m  .mit rag  zu  ihm  zu  komn  • 

•  EU,  VHr:,,^..rt  |  \nn    |;,.r.      V.  Hlu.i 

dem    I  M  ;i  rt  in   (in  T-urs1)  auf  i'ur  : 

iith,  und  andr  ut>r  un-J  mit  rastimino  h  dem  au 

k.  Karl  (deperd.)  und  den  andn 

:i  drucken  :  t:ain  t] 

emtion  ron  dar  gewall  dei  biacaofs  ron  Tonn  du 
Pri  na.  h  dessen  lod  (rat  wähl  di 

torum  -'t  in  leriptaru  erudnum  iu  I  i  rorbeh 

liehen  antacheidnng,  «-in:  Beb  kein  fähiger  Guide.  Hinn  .  N.  k. 

mit  II  non,  ii"v.  rerxeiehnel  ron  Mabille  Pancarte  noü         o°  ,;i    irrig  arm. 
29  die  abeehr.  am  der  pancarta),  *M.G.  Dopecb 

Dte  ->.l  BS  —    Or.  Qu  -  :  ;    Mar  :..   mit  \ 

kügne  104,1201.  i  her  eint'  engeblicbe  giddbulh-  zu  dieser  urk.  Orandi  in  Me- 

lange« Juli.-n  Baret  1  is. 

Rückkehr  zur  überwint.-run^.  Ann. Bert,  mit  der  leitangebe:  }>*>st  im-  Martini   BOT.  1  l 

KintreflVn  P  ipplnfl  von  Aquitanien  (vgl.  n"  895*)  kurz  ror  Weihnacht,  quem  d,  ü 
propter  inobedientiam  illius  non  tum  benigne  ni  quam  entea  solnus  lu.-rat.  Ann.  B 

vgl.  V.  Hlu.l.  •■.  4  f. :  rmperatorvolena  et  hanc inoboedientiem  plnrimamqne  in  • .  mo- 

rum  insolentiaffl  (vgl.  Bifflson  Ludwig  d.  Fr.  1,344)  seeum  eum  m<>rari  iua 

Flucht  Pippins  mit  wenigen  d<r  reinen  Dach  Aqniianien,  qnod  a  patre  non  rnerat  hon«  i 
raseeptoa  i ultra  suum  se  vidi.-  teneri  graratos,  V.  Bind.  c.  4*'.  ;  <l»-r  kaiaer  ial  darüber  aabr 
erzürnt,  Ann.  Bert,  rgi  %  ll.  Pippina  zögern  and  locht,  wo]  reranlaast durch  die 

erfahrene  Zurücksetzung  (Pippinnaqnoqne  et  Lodhnwicns  .  .  tarnen  in  imperio  ut  postpatrem 
primi  essent,  oterque  laborabat,  et  illi.  perqnoa  tone  res  publica  traetabatnr,  rolm  mm 

obsistebant,  Nithard  I.  5),  die  nicht eriullunLr  der  gemachten  ernngen  (rgl.  n    88 

den  gefahrdrohenden  einflnsa  Judiths  (cnins  inatigationibns  mnt 

«Iuris  cornibna  rentilare  filion  et  contnrbare  popnloe,  agobardi  [ib.  pro  tiliis  l.  ■_»  M.  G  38 
15,275),  welcher,  Letal  wieder  zur  vollen  geltnng  gelang  dten  plane  zu 

gnnaten  ihres  sohnes  Karl  auf  kosten  der  Stiefbrüder  rerfolgt  Der  kaiaer  fiberwintert  in 
Athen,  V.  Hlud.  <■.  46. 

Beratung  conrocatis  ondiqne  consiliariis  (also  etwa  im  febr.)  fiber  >: 
(enden  ma  u;  es  wird  beschlossen  eine  allgemeine  reichsversammlung  oach  Orleans  ein- 

zuberufen, zu  der  Lothar  aus  Italien,  Lndwig  aber  in  achen  erscheinen  solle,  um  mit  seinem 
rater  nach  Orleans  zu  ziehen;  es  werden  überallhin  boten  entsandt  die  reichareraammlnng 
anzusagen.  Ann.  Bert  & 

(paL  r. i  schenki  seinem  getreuen  Agin  ul  f  feierlich  besita  in  den  rillen  Lignej  im  IIa-; 

''.!-    5  »che  im  gao  Brabant,  Beei  und  Wepion  im  gaa  Namur  in  Dreiern  •  »igen.  Birnmin- 
mari>  ooladr.  Fridngiat  Imp.  \I\     schreib-  oder  drnckfehler  »tat!  XIX).  Marl  1,88 

ei  1 1 » — .  de  Loorrai  -    Bonqnet  6,574.    l  i'-ir  r.  Piol  Lei  pagi  dt-  [ne  im  rgL  lio, 

132  mit  der  deutnng  ron   Liniacus  auf  das  kaum    annehmbare  Lanaye  i  mburg. 

( — )  genehmigt  die  einfunrung  des  mOnehlebem  lei  kanonische] 

kloster  Montierender  (Di  Mannt,  im  gau  Perl 

bitte  di  Hand-,  dar  daaaelbe  oen  m  und 

aenai  1 2  manaan  in  der  villa  Dodin 

Brienne,  welch in  vaaall  Hisimb«  •  \  : : !    \     i 

-   i  i:;    a  .    A  i     I 

104,1204     I 
mit   \IIII  kal.  BOT      I  1  I. 

i  imt.T  seinem 
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Gildinstein-  am  Lech),  Linzgan  und  im  gau  Albinesbara,  von  welchen  demflskus 

Lhrlicher  diu  tu  tahlen  war.  durch  feierliche  Schenkung  urkundlich  an  dai  kloster  »er- 
gabt hätten,  diese  hnfen  und  Boheoki  den  Askalzinj  tum  unterhalt  der  brfider,  »i<»<-ii  anter 
ogung,  dass  das  kloster  sich  in  Kukunil  von  niemand  wiche  steuerpflichtige  guter 
Sirnünhardos  (Hirminmaris)  adv.  Fridugisi.  Ch,  s.  Xll  in.  Neugart  C  d. 


Al.im.  2,5;  *M.  B.  31.  61.  Ober  den  inhalt  Waiti  Vi;.  2.  \.  4.1 1  r>. 


I      -Tili 


Eintreffen  der  unerwarteten  nachricht  von  der  erhebung  des  Baiernkönigs  Ludwig: 
subito penrentum  est  adaures  imperatoris  LudoTicum  cum  omnibus  Baioariis,  Liberia  et  sen 

DSt    vom   krit'trsilit'iist    ausgeschlossen  waren,    Waitz  \'ii.  2.  A.  4,5:57)  et   Sclavis, 

quos  ad  se  vocare  poterat,  Alamanniam,  quae  fratri  suoOarolo  a  patre  iam  dudum  (n°868*) 
•lata  tu.rat .  ingredj  velle  eamque  Na-iirr  et  diripere  ac  suo  reini"  adnnare  cunctumque  po- 

pulum  rt-iriti  illius  ei  fidelitatem  pnunitt  r.-  et  Ins  peractis  in  Frauciam  cum  ipso  exercita 
bo9tiliter  venire  et  de  regno  patris  sui,  quanto  plurimum  potuisset,  invadere  sibique  subicere. 
Ann.  Bert  Nach  Thegan  c  89  trifft  diese  nachricht  nach  ostern  (märz  24)  sin,  wahrend 
Ludwig  d.  I).  noch  mar/.  27  in  ötting  urkandet;  in  V.  Hlud.  c.  47  (vgl.  c.  61  und  dazu 
Simson  Ludwig  d.  Fr.  2.17  n.  2)  die  Zeitangabe:  hiemis  rigore  transacto  et  vemali  successu 
reducto.  Nach  den  officiellen  Ann.  Bert,  soll  graf  Bfatfrid  diese  erhebung  geplant  und  ins 
w.-rk  gesetzt  haben,  Thegan  c.  39,  40  schiebt  in  tendenziöser  weise  (vgl.  Simson  in  For- 
schungen 10,341)  die  schuld  dem  rat  Lothars  zu;  die  Ursachen  waren  wol  dieselben  wie  bei 
1'ippin  in'  891  teigert  noch  durch  das  verfahren  gegen  diesen,  welches  die  ganze  rück- 

htslosigkeit  der  selbstsüchtigen  politik  der  kaiseriu  klarlegte;  sie  beseitigte  die  gehofften 
••rrungenschaften  und  drohte  Ludwig  nicht  minder  gefährlich  zu  werden;  die  beabsichtigte 
annexion  des  reichs  Karls  sollte  vielleicht  die  ehtschädigang  sein  für  die  nicht  eingehaltenen 
zusagen  (n°  882).  Derkaiser  beruft  den  heerbann  der  West-  und  Ostfranken  und  der  Sachsen 
für  den  1  8.  apr.  nach  Mainz,  Ann.  Bert.  Auf  dieses  aufgebot  bezieht  sich  wol  auch  ep.  Ein- 
hardi  ed.  Jaffe  n°  18,  Bibl.  4,455,1L  G.  Ep.  5,121  n°  23  vgl.  Simson  2,19  n.  2.  a 

apr.  18        Maguntia      Heerversammlung  (placitum).  Ann.  Bert.,  Thegan  c.  39  vgl.  Ann.  Xant.  mit  der   Zeitangabe: 

aestivo  tempore.  b 

—   19  1'riburim  Aufbruch  von  Mainz  mit  einem  starken  heer  von  Franken  und  Sachsen,  Übergang  über  den 

villam  Rhein  und  Main,  lagerung  bei  Tribur.  Ann.  Bert.  vgl.  V.  Hlud.  c.  61  und  dazu  Simson  Lud- 

wig d.  Fr.  2.1'.>  n.  :}.  Der  Baiernkonig  war  bis  Lampertheim  gegenüber  Worms  (iuxta  Wor- 
matiam,  Ann.  Bert.  vgl.  Ann.  Hildesh.  Altah.  mai.  M.  G.  SS.  3,44;  20,784:  L.  coniuratio- 
nem  fecit  contra  patrem  suum  apud  Longobardonheim ;  Thegan  c.  39  nennt  das  nahe  Lorsch, 
in  Ann.  Xant.  nur:  obviam  venit)  vorgedrungen;  die  erwarteten  zuzüge  waren  nicht  einge- 
troffen (vanis  pollicitationibus  spem  suam  habens  intentam,  quia  hoc  illi  a  suis  promissum 
est  necnon  et  ab  aliis,  qui  cum  eo  erant,  comitibus  et  vasallis  d.  imperatoris  et  Caroli,  ut 
«'mnes  australes  Franci  et  Saxones  ei  auxilium  ferre  deberent.  Ann.  Bert.  vgl.  Ann.  Xant.: 
rebellare  paratus  contra  patrem,  sed  non  potuit).  Als  der  kaiser  heranzieht,  kehrt  er  eilig 
(fugiens  abscessit,  Ann.  Xant.)  auf  dem  weg,  den  er  gekommen,  nach  Baiern  zurück  (rever- 
tens  domum  expectavit  adventum  patris,  Thegan  c.  39),  der  abfall  lichtet  seine  reihen ;  der 
kaiser  rückt  den  spuren  der  Verwüstung  begegnend  langsam  mit  seinem  heer  durch  Alaman- 
nien  nach.   Ann.  Bert,  c 

mai  00  Augustburg  (super  Lech,  Ann.  Bert.)  Placitum;  der  Baiernkonig  erscheint  vor  seinem  vater  und  erhält  Ver- 
zeihung gegen  das  eidliche  versprechen,  ne  ultra  talia  perpetraret  neque  aliis  ad  hoc  con- 
ntiret.  Ann.  Bert.  vgl.  V.  Hlud.  c.  47  und  die  hieher  gehörige  stelle  in  c.  61,  welche  die 
aussöhnung  nach  Budman  verlegt,  Thegan  c.  39  (voluit  se  defendere,  pater  vero  veniens 
iussit  eum  venire  ad  se,  quem  benigne  suscipiens  habuerunt  colloquium  pacificum),  Ann.  Xant. 
(necessitate  compulsus  venit  ad  patrem  et  in  pace  dimissus  est).  Zeitangabe  in  Ann.  Fuld.  : 
Imperator  mense  maio  contra  Hludowicum  filium  ad  Augustam  Vindelicum  cum  exercitu  venit 
vgl.  Ann.  Altah.  mai.  836:  Lud.  imp.  cum  exercitu  ad  Lehc  contra  filium  Lud.  —  Die  nach- 
richt der  V.  s.  Reginswindis  c.  1  M.  G.  SS.  15,359,  dass  der  kaiser  apud  Vindelicensem 
urbem,  quam  Augustam  vocant,  dem  markgrafen  Ernst  das  kammergut  Laufen  geschenkt 
habe,  ist  durchaus  unzuverlässig,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,20  n.  6.  d 

ad  Salz        Fahrt  dahin  per  Austriam  nach  entlassuug  des  heeres,  während  sein  söhn  nach  Baiern  zurück- 


Ludwig  der  Fromme  s-5*_\  bnp.  19.  Lud.  10. 


.,.. 


s:^ 


iuni    16 


iuli  13 


kehrt;  der  kaiser  tntTt  in  Sal/  und  kehrt  um  ihr  z;;  Kniffe  zurück.  .\ 

1.  Fr.  2,2  l  n.  1 1  v.niuit.  r  anvoll  aen 

DOtil  in  Ann.  Fuld.   am.  832  M  -        LI 7,  An. 

auch  nach  Fulda  gekommen  sei  und  ihm  Uni. an  dai 
ttigne  1 09,280,  die  lere  widmoi      ua  den  M  0.  P 

hali.'.  Thegan  c.  39  nur:  rei  I  in  Franciam. 

Fraaconovurd  schenkt  dem  von  ihm  ü    -         u  n  ehren  -!•         Stephen  and  aut.-n  ■ 


pal.  r. 


13 


—   13 


K    i  \  ••  y,  demsew.Verwano'terWarinus  als  erster  b 
Weser  im  gaaWimodia  beim«  ilerLossom  ind< 
von  den  einwohnern  b<  cas  geheissen,  erbaut,  mit  heidnischem  Damen 
uml  .li.'  bisher  graf  Abbo  ra  lehen  hatte,  neb  triginta  illas, 

irort  kerrigirt  in  dnas)  familien  zum  betrieb  <i  .  Hinninmaru 

*Augebl.  or.  s.  XII  Münsl  laten  Ann. Paderb.  1,90  ex  2  exempL  mit  Win 

Linig  RA.  18,61         Kigae  104,1205;  Erhard  Beg.^     •    I    d.  1,8  n°  7  an    ••       im 
Kaisernrk.  1,30  ;uis  A.  Fälschung ;  als  schreibvorlage  diente  eine  »on  Beberhard  geschi 
l"-nt'  urk.  Ludwigs  d.  1>.,  wo]  iene  von  B70  sept  25  (faca.  in  Kl',  in  Abbild.  VII.  io 
I«r.'t.»k< >ll  mit  modernisirten  namen  stammt  ans  einer  urk.  Ludwig-  d.  l'r..  wahrend 
und  dt-r  einzelne  aasdruck  (so  gentilicio  nomine)  Längeres  geprlge  tragt;  dast  St  \ 
kirchenpatron,  die bezeichnnng Warins  als  ,proplnquus  noster4  und  ,primascon 
unmöglich  ist,  haben  schon  Wilmans  1,32  und  Sichel  El         I  I  L  297  bemerkt ;  in  ,1 

gl.  darüber  auch  Diekamp  Westfal.  1'L.  Snppl.  27  n°  l  •  iht  Wilmaai 

scholie  des  12.  iahfh.  (angezweifelt  von  Wait/.  V(l.  2.  A.  4,134  n.  l).  Die  urk.  Lothan  III 
von  ii:54.  Wilmans  Kaisernrk.  _\-_,>4,  Stumpf  :>_".••_>.  welche  mit  Übernahme  der  invokat 
und  teilweise  des  titeis  sich  auf  diese  Bchenkaog  Lndwigs  d.  IV.  beruft,  i-t  mindi 
zweifelhaft   vgl.  Scheffer-Boichorst  Ann.  Patherbr.  197,  Wilmans  2,286,   Heinemani   l 
Anhalt.  1,168.  Gesicherten  boden  gibt  erst  die  urk.  Konrads  III    1145,  Wilmans  2,2 
Stumpf  :u'.»7.  welche  die  von  k.  Ludwig  geschenkte  und  dann  dem  klo-t<-r  entfremd« 

•in  apud  Hugver  Korvei  verbrieft;  auffallend  ist  nur.  dass  ,hocwar'  bier  ram  Ortsnamen 
gewnrdfii  ist  Das  stück  fügt  sieb  auch  etwas  schwer  ins  itinerar;  die  \»n  Simson  l 
d.  l"r.  2,22  n.  'j  geteilte  vermui  imers  124,  dass  diese  urk.  in  den  iuli  gehöre,  ••m- 

iirt  bei  der  datirung  nach  römischem  kalender  der  wahrscheinlichke  I 

ihrt  dem  von  Cadold  gestifteten  Benediktinerkloster  Herrieden  (Hasenried    an  der  A  t- 
iiiühl  auf  bitte  des  abts  Dr-uker  in  anbetrachl  beiner  armut  freiheit  von  allen  ben 

Leistungen  für  gesandtschaften,  königsboten  oder  den  hol  mit  ausnähme  der  beistellai 
lebensmitteln  bei  seiner  "der  seines  nachfolgers  durchreise  (vgL  n"  869).  Hirminmaris  i 
adv.  Theotonis.  Ch.  Eichstat  s.  XIII  ohne  rekognition  (A  .  Falckenstein  C.  (LNordgav.  1.11  ; 
•Büttner  Franconia  --'.47  aus  or.  mit  imp.  10  (statt  19);  M.  15.  31,63  an 
schlechtere  lesarten  aas  abschr.  Peutingera  es  or.  Archival.  Zeitschr.  N.  I  übei 

Überlieferung  Sickel   Leg.   344    I.  298,  den   inhalt   Sickel   Beitr.  V"  Wiene     3 

901    - 

bestätigt  auf  Vortrag  seines  getreuen  Richard  einen  ii  blautenden  exemplaren 

fertigten  tanschvertrag,  durch  welchen  abt  Teutgar  von  Herrieden    Hasenried    m  I 
genehangong  ein  Btück  klosterland  im  Maiengan  in  der  veste  Bodebrium 
in  SB.  der  bayer.  Akad.  1892  s.  133  n.  2  vgL  dagegen  Böttger  D 
l.i  -m)  an  den  kaiserlichen  kammerer  Tangulf  gab  und  dafür 
gut  ein  andres  stück  Land  am   selben  oii  empfieng.  Meginari 
tonis).  Ch.  Eichsi  Sil!  ohne  rekognition    *fiftttner  Frai 

kel  lieg.  3  14  L  29     ■  IL  B.  \  ■  die  rek< 

val.  !  \     I 

•  auf  bitte  d<    grafen  G  e  bha  rd  und  des  prii 

.  durch 


1  l/a  mal  d  am  Ki<  tii  ifelhaft, 

i»r.  Nasa.  1,37)  in  dei  Hi 
dafür  '."ii  di in  .i 


■n    1 
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mark    im    l.ahnirau   .11   seinem    Iahen   empfleng.    Hirminmaris   not.   adv.    Theodonis.   JoMinu 

m  439  —  K  r.  in. :  \    t,  2,11.   Ober  Qebhard,  dm  grafen  des  Lahngans, 
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.kt  dem  Serried  en  (Hasenried)  anf  bitte  des  aW    Dt  carausdetn  flskalgnt  einen 


r. 


intia 


mon.  b.  Dyo- 

nysii 
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hofin  der  Bingen  Im  Wormsgau,  welcher  oinst  eigengut  Knputos  wogen  treubruchs 

d  wi  r<l.-ii  war.  uu-1  ackerland  mit  Weingarten  in  der  villa  Lorch  im  Bheingaa.  Hir- 

minmans  not  edr.  Taeotonis.  Bodnann  Bheingsm,  Aitertk  io(.»  nach  nuUheilong  Barthi  in 

ladt  mit  Imp.  X  —  Menzel  and  Sauer  0.  d.  Na—.  1,22.  904  (875) 

Zusammenkunft  mit  Lothar,  einberufong  der  allgemeinen  heervenatnmlnng aal  'Ion  l.eept. nacb 
Orleans.  Ann.  Bett,  rgi  dazu  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,23  n.  3.  Nach  dem  parteiischen  be- 

richt  Thegana  C.  40  soll  Lothar  BChon  in  Frankfurt  zu  seinem  vater  gekommen  sein,  um  sich 
zu  rechtfertigen,  qnod  nee  per  rolnntatem  eins  nee  per  exhortationem  eius  frater  ullam  mo- 
Lestiam  patri  feci  399*) j  quam  verum  hoc  sit,  nonnullis  est  cognitum.    Nacb 

11    soll  auch   in  Frankfurt  die  nachricht  eingetroffen  sein,   dass  Pippin  eine  empörnng 
plane.  a 

t  Beinern  regierungsantritt  bestrebt  die  Kirche  zu  heben  und  die  kirchliche  diseiplin 
zu  bessern  (vgl.  n°673).  die  im  kloster  St.  Denis,  welches  der  zuchtlosigkeit  verfallen  war, 
vorgenommene  reform:  nachdem  schon  die  Pariser  synode  (829)  auf  die  notwendigkeit  der 
reform  hingewiesen  und  darüber  selbst  und  durch  abtHilduin  an  den  kaiser  bericht  erstattet 
hatte,  beauftragt  dieser  die  bischöfe  mit  deren  durchführung;  die  metropoliten  Aldrich  von 
Sens  und  Ebo  von  Reims  und  ihre  suffragane  visitiren  das  kloster;  die  mehrzahl  der  mönche, 
(reiche  münchsleben  und  mönchskleid  abgelegt  hatte,  verspricht  besserung  und  erneuert  die 
gelübde.  während  nur  ein  teil  der  regel  treu  geblieben  und  von  den  früher  (817  vgl.  n°65l) 
mit  der  reform  betrauten  äbten  Benedikt  und  Arnulf,  die  sich  in  ihrer  einfalt  von  den  andren 
täuschen  Hessen,  in  eine  zelle  des  klosters  verwiesen  worden  war;  die  reformkomraission 
fertigt  darüber  zwei  gleichlautende  Protokolle  aus,  um  das  eine  im  klosterarchiv  zu  hinter- 
legen (gedruckt  Mabillon  Dipl.  518,  facs.  450,  vorläge  vgl.  Sickel  Reg.  345  L  302),  das 
andre  dem  kaiser  zur  aufhewahrung  im  pfalzarchiv  (palatinis  scriniis)  zu  übersenden ;  bald 
aber  verschwören  sich  die  mönche  und  überschicken  ohne  erlaubnis  des  abts,  bischofs  und 
metropolitans  eine  beschwerdeschrift  voll  anklagen  gegen  die  bischöfe,  welche  die  reform 
vorgenommen  hatten,  an  den  kaiser,  welcher  nun  abt  Hilduin  beauftragt  diese  und  andre 
bischöfe  nach  St.  Denis  zur  Untersuchung  und  zur  herstellung  der  Ordnung  zu  berufen ;  hier 
wird  die  Unwahrheit  iener  anklagen  erwiesen  laut  des  im  pfalzarchiv  (archivo  nostri  palatii) 
mit  den  Zeugenverzeichnissen  aufbewahrten  berichtes,  dessen  zweites  exemplar  im  kloster- 
archiv hinterlegt  wird :  ietzt  unterwerfen  sich  reuig  die  mönche  und  unterfertigen  drei  Urkunden, 
von  denen  ie  ein  exemplar  beim  haupt  der  klosterpatrone,  beim  kaiser  und  beim  abt  verwahrt 
wird,  durch  welche  sie  sich  verpflichten  die  regel  des  h.  Benedikt  zu  beobachten;  der  kaiser 
befiehlt  zur  aufrechthaltung  der  reform  zwei  gleichlautende  exemplare  dieser  bestätigung 
auszufertigen  und  das  eine  im  hofarchiv  (imperialis  aulae  reconditorio),  das  andre  im  kloster 
aufzubewahren.  Hirminmaris  not.  adv.  Theotonis.  Or.  Paris.  Sirmond  Conc.  2,555  =  Labbe 
Conc.  ed.  Coleti  9,785  =  Harduin  4,1365  =  Traitez  des  droits  de  1'  egl.  Gall.  pr.  796  = 
Le  Cointe  8,205  =  Recueil  des  actes  concern.  les  affaires  du  clerg6  de  France  4,733;  Ba- 
luze  Capit.  1,675  =  Mansi  15b,455  *=  Walter  2,389:  Mabillon  Ann.  2,549  =  Dubois 
I.354  =  Bouquet  6,575  =  Migne  104,1206;  Felibien  St.  Denys  pr.  53;  *Tardif  86; 
faesim.  der  rekognition  und  datirung  Kopp  Schriftt.  n°  23.  905  (876) 

bestätigt  den  mönchen  des  klosters  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Hilduin  die  von  diesem  für 
unterhalt  und  kleidung  von  150  brüdern  urkundlich  (832  ian.  22  Tardif  84,  faesim.  Ma- 
billon Dipl.  450,  teilweise  vorläge  Sickel  Beitr.  IV  Wiener  SB.  47,595,  Reg.  345  L  302) 
angewiesenen  iährlichen  bezüge  an  getreide,  wein,  gemüse,  käse,  schmalz,  salz,  leder,  butter, 
geflügel  mit  den  seit  alters  üblichen  geflügelzinsen,  seife,  holz,  honig,  obst  u.  s.  w.  und  die 
einkünfte  von  genannten  gütern  nebst  den  von  seinem  grossvater  k.  Pippin  urkundlich  (n°  7  3, 
•  |  geschenkten  zollen  des  iahrmarktes  am  fest  des  h.  Dionysius  und  fischereien  mit  der  be- 
stimmung,  dass  kein  abt  sie  mindern,  zu  andren  zwecken  verwenden  oder  zu  lehen  geben 
noch  dienste  und  leistungen  davon  fordern  oder  die  zahl  der  mönche  ausser  unter  entspre- 
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ehender  vergrössenmg  dieser  dol  I         armehreo  dürfe  und  d. 

Beinen  nachfolgen)  aufrecht  gehalten  \%  •*rii>-n  Mlleo  (vgL  i."  857  .  Binninmaris  aot  ad?. 

Theotonis    Ch.  &  XIII  LI..  1156  f.  37'  Paris  arch.  oai  Doablet  739  mit  notis  Ab 

-  Le  Cointe  8,209 ;  •Mabillon  DipL  392    -  app.  i  :.        Pelibieo 

pr.  5]   —  Bouquel  I  —  Highe  104,1211. 

Beerversammlung  (einberufen auf  I.  sept.),  empfangnahme der  jährlichen  geschenke,  Ann. Bert 
Die  nachricht  der  V.  Hlud.  c.  4".  dasa  Pippin  schon  nach  Orleai  iladen  worden  und 

hier  erschienen  sei,  im  widersprach  mit  den  genaneren  Ann.  Bert  und  deshalb  belanglos,    a 

(in  territorio  Lemovico)  Pippin.  der  Vorladung  folge  leistend,  erschein!  aem  vater,  der 

ihn  über  seine  eigenmächtige  flacht  (n"  896°)  zur  rede  stellt  und  ihn  nach  Prancien  ver- 
weist, quousquesua  emendatione  patrisanimnm  mitigaret  Ann.  Bert.,  dochnnr  mit  der  oi 
angäbe,  der  kaiser  sei  von  Orleans  ad  Lemodicaa  (Limonsin)  geeilt.    Weiters  aachrichten  in 

V.  Hlud.  c.  47:  der  kaiser  sei,  um  Pippina  ratgeber,   namentlich  Bernhard,  der  besonderen 
einflass  auf  ihn  geübt  habe,  unschädlich  zu  machen,  mit  seinem  beer  ?on  Orleans  uachJi 
(nö.  Limoges)  gezogen;  hier  sei  Untersuchung  gepflogen.  Bernhard  der  intidelitat  beschold 
und,  obgleich  kein  anklager  sich  emn  geforderten  Zweikampf  gestellt  habe,  seiner  worden 
entsetzt,  Pippin  aber  propter  morum  eorrectionem  praTornm  nach  Trier  verwiesen  worden. 
Nach  der  unzuverlässigeren  angäbe  Thegans  c.  4  1  soll  die  Verweisung  Pippina  mit  weib  und 
kiud  nach  Francien  in  der  Stadt  Limoges  erfolgt  sein.    Die  Verweisung  Pippina  war  sogleich 
seine  enttronung  (Pippinum  filium  regno  privavit.  Ann.  Fuld.i:  Aquitanien  wird  an  Karl  ver- 
liehen, diesem  vom  anhang  des  kaisera  der  treoeid  geleistet:  Aquitania  Pippino  dempta 
Karolo  datur  et  in  eius  obsequio  primatna  popnli,  qui  cum  patre  sentiebat,  iurat.  Nithard  I. 
4  vgl.  8  und  V.  Hlud.  c.  47:  Et  tunc  quidem  imperator  inter  ülios  suos  BHotharium  atqns 
Karolum  quandam  divisionem  regni  constituit,  qoae  tarnen,  ingrnentibna  impedimentia  quae 
diceuda  sunt,  pro  voto  minime  cessit;  man  nimmt  an,  dasa  diese  teilnng  an  der  Weigerung 
Lothars  trescheitert  sei,  Funck  Ludwig  d.  Fr.  263,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,27  n.  1,32.    Die 
meidung  der  Ann.  Xant.  832  (vgl.  ^  -i  I ) :  imperator  ad  Hispaniam  capere  tilium  suum  Pip- 
pinum, sed  non  potuit.  wol  insoweit  richtig,  als  die  entfernung  Pippina  (vgl.  V.  Vvalae  II. 
13:  super  quem  manus  mittere  decreverant),  um  Aquitanien  Karl  geben  zu  können,   d.-r 
zweck  dieser  heerfahrt  war.    Die  leitung  der  spanischen  mark  wurde  wahrscheinlich  dem 
grafen  Berengar  von  Toulouse,  einem  verwandten  des  kaisera  übertragen,   V.  Hlud.  c  57 
vgl.  Simson  2,2(5,  141.   Den  conventua  generalis  in  pal.  Jogentiaco  in  Lemovicino  erwähnt 
auch  der  interpolator  Ademara  (s.  XII)  Bist.  III.    16  M.  Ö.  SS.  4,119  mit  der  anderw« 
nicht  verbürgten  nachricht,  dass  der  kaiser  im  okt.  die  basilica  Salvatoria  weihen  liesa  und 
der  leib  des  h.  Martial  erhoben  wurde  (vgl.  n"  908),  und  der  irrigen  iahresangabe  B 
Wahrscheinlich  in  Jouac  (in  territorio  Limodiae  in  palatio  in  Cadrio  monte,  ein  Cara  com. 
Ambazac  allerdings  in  der  nähe  nö.  von  Jouac,  doch  hier  war  kaum  io  eine  pfalz)  erscheint 
auch  abt  Conwoin  von  Redon  vor  dem  kaiser.  um  dessen  hilfe  für  sein  kloater  zu  erbitten, 
wird  aber  auf  betreiben  des  grafen  Ricowin  (von  Poitiers)  und  dea  bischofs Bainarius  (Vani 
barsch  abgewiesen,  V.  s.  Gonwoionis  I.  9  SC.  G.  SS.  15,466.   Nach  den  Mir.  s.  Martiah-  II. 
6  M.  G.  BS.  15,282  hauste  das  fränkische  heer,  das  sieb  bia  rar  stadl  Limoges  ausbreitete, 
arg  in  diesen  gegenden,   während  der  kaiser  in  Jona«  ntiaco  pal.)  hofhielt,   w 

scheint,  ist  auch  auf  dieaen  heerrag  (Simson  2,24  u.  71  die  ersahlung  von  Verwüstungen  der 
guter  des  klosters  St.  Benoil  an  der  Loire  (bei  Orleans)  n  beliehen,  Adrevaldi  Mir.  s.  Bene- 
dicti  c.  27  M.  G.  SS.   15,491.  '» 

schenkt  seinem  vasallen  Adalb ort  auf  Nkrsprache  des  magister  Thi 

,d  üL.  96  d.  3,  Beg.  147  L  304)  für  treue  dienste  in  krieg  and  frieden    lie  n 
tanas  im  gan.  Toulouse  ra  freiem  eigen.   Dorandus  diac.  adv.  Tentoni.  Or.  P 
CL.  8837.  Lud,  VI  (statt  XI).    v*aissete)  Hist  de Langued  l.  par  Du  Mege  l.i 

Bouquet6,58]  :  *Hist  de  Languedoc  n.  ed.  par  Dulaurier  2b,l 
.;.  sogL  ausg.  bj  Madden  t.  173 


namensformen  in  n"  906' 


ichenkt  bei  der  weihe  der  basilica  ir  III,  1< 

-    1,119)  in  l.i!  in  iloster  Si  M  ■  1 
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und  Sa  bischoft  aüdoen  'las  oastrum  s.  Startialii  und  7  kirchen.  A.  ine,  338  ind.  XI.  An- 

\i  i'.ns  bibL  nat.  CL.  5.  Ungedruckt ;  regest  Bickel  Reg.  i^n.  Fähchung  vgl. 

larauf  beruhende?)  ootiz  Boncfuel  8,239  n.  a.  mis  (879) 

1  BAckkehr  dea  ktisera  per  alias  partes  Anuitaniae,  Ann.  liert.  Tgt  V.  Bind.  <■.  47.  Es  gelingt 
r  ppiii  nachts  in  Dont  (ad  Theotuadum  pal.)  Dach  Aquitanien  zu  entkommen,  Thegan  c.  41, 
\.  Hlud.  &  47.  Ann.  Bert  Der  kaiser,  der  wahrscheinlich  schon  lein  beer  entlassen  hatte, 
berafl  das  volk  anf  Martini  (nach  Tonn),  V.  Sind.  r.  47.  Auf  diese  einbernfnng  scheinen  sich 
:i  kaiserliche  mandate  zu  beziehen,  welche,  ohne  oamen  überliefert,  sich  als  ep.  Einhardi  od. 
Jaffe  d»26  (an  den  grafenG.,?  Gebhard  vom  Niederlahngan)  :52.:j:j  Bibl.  4,461,463,  464, 
M.  Q.  Bp.  5,120  ii"  20 — 22  (auch  Ducheane  SS.  2,699  —  Weinkens Einhardns  illustr.  B7 
«  Bouquet  *">.:i  7 :i  =  Migne  104,516  n°  20,  21)  erhalten  haben,  Simson  Ludwig  d.  Fr. 
2,28  n.  :i,  betr.  der  Zugehörigkeit  zu  832  Hampe  im  N.  Arch.  21,007;  die  Zuweisung  zu 
839,  M'in  im  Arch.  des  bist.  Ver.  für  Unterfrankeu  22  (1874),  206  n°  37  und  Konrad  I 
.  ist  schon  durch  den  titel  ausgesclilossen.  a 

Fumnicaurbe  Bestellung  Aldrichs,  des  beichtvaters  des  kaisers,  auf  betreiben  des  erzbischofs  Landramn  von 
roun  und  des  grafen  BorigO  zum  bisebof  von  Le  Mans.  G.  Aldrici  c.  1,6  M.  G.  SS.  15,309, 
S18,  Carm.  Cenom.  VII  M.  G.  Poetae  1.  2,632.  Die  Ortsangabe  Actus  pont.  Cenom.  Mabillon 
Anal.  ;i.274.  Die  persönliche  anwesenheit  des  kaisers  ergibt  sich  aus  der  ganzen  erzähluug 
vgl.  auch  Julien  Havet  Questions  Merov.  VII  Bibl.  de  1' Ecole  des  chartes  54  (1893),  619 
n.  5,  Oeuvres  1,292  n.  7.  b 

—  14  (mon.  s.  Martini)  stellt  auf  Vortrag  des  abtsFridugis  von  St.  Martin,  dass  er  teils  aus  Unwis- 
senheit, teils  auf  den  rat  gewisser  leute  einige  für  den  bedarf  der  brüder  bestimmte  villen 
zu  lehen  gegeben  habe  und  daher  nicht  im  stände  sei  ihnen  kleidung  und  den  nötigen  be- 
darf vollständig,  wie  es  unter  den  übten  Vulfard  und  Hitherius  brauch  gewesen,  zu  liefern, 
iene  viHen  der  Verfügung  des  abts  zurück  und  bestimmt,  dass  die  brüder  von  den  übrigen  zu 
lehen  gegebenen  villen  den  dritten  teil  des  geflügels  mit  den  eiern  sowie  ein  drittel  der 
opfergaben  am  grab  des  h.  Martin,  seines  patrons,  mit  ausnähme  der  zur  zierde  des  grabes 
bestimmten  gaben,  des  wachses  und  öls  empfangen.  Hirminmaris  not.  adv.  Theotonis.  Ind. 
X.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Ashburnham  Florenz  bibl.  Laur.,  die  andren  k.  verzeichnet  von  Ma- 
bille  Pancarte  noiro  71  n°  20  (sämmtlicb  mit  imp.  XVIIII,  die  angäbe  Mabilles  imp.  XVIII 
druckfehler  statt  XVIIII).  Martene  Thes.  1,26  e  eh.  s.  Martini  mit  ind.  XI  ==  Bouquet  6,582 
Migne  104,1214;  *Martene  Coli.  1,89  e  eh.;  Gallia  Christ.  14b,24  aus  n.  k. ;  regest  Ma- 
billon Ann.  2,5  :>3.  909  (880) 

Abt  Conwoin,  der  wieder  (vgl.  n°  906a)  als  bittsteller  in  der  pfalz  erscheint,  wird  nochmal 
schnöde  zurückgewiesen ;  zum  kaiser  kommen  auch  bretagnische  edle  pro  diversis  causis  et 
utilitatibus  suis.   V.  s.  Conwoionis  I,  10  M.  G.  SS.  15,456.  a 

inAquitaniam  Einmarsch,  um  Pippins  habhaft  zu  werden;  Pippinum  fugientem  ad  se  quoquo  modo  revocare 
vluit,  V.  Hlud.  c.  47.  Die  Ann.  Bert,  erwähnen  diesen  zug  nicht,  sondern  berichten  nur: 
Dum  hoc  (die  flucht  Pippins)  illi  nunciatum  esset,  non  tarn  cito  in  Franciam  venit,  sicut  dispo- 
situm  habuerat,  sed  propter  hoc  aliquantis  diebus  illis  in  partibus  moram  faciens.  b 

Caduppa villa  bestätigt  dem  kloster  Marmoutier  im  gau  Tours  an  der  Loire  unter  abt  Theoto  auf  bitte 
seiner  gemahlin,  der  kaiserin  Judith,  die  villa  Chambou  im  gau  Blois  und  Dunois,  welche 
laut  der  vorgelegten  Urkunde  die  gottgeweihte  Oda,  gemahlin  des  herzogs  Edo,  dahin  vergabt 
hatte,  zur  anschaffung  der  kleidung  für  die  mönche.  Hirminmaris  not.  adv.  Theotonis.  Ind. 
X.  K.  s.  XVIII  in  CL.  12878  Paris  bibl.  nat.  vgl.  Mabille  Pancarte  noire  155  n.  *Bouquet 
6,583  e  eh.  =  Migne  104,1215  ;  frg.  Labbe  Melange  457  =  LeCointe  8,185  =  Or.  Guelf. 
2,83.  —  Caduppa  Chauppes  bei  Mirebeau  n.  Poitiers,  Spruner-Menke  Handatlas  30.  910  (881) 

Restis  Rückzug.  Übergang  über  die  Loire,  nachdem  der  zug  gegen  Pippin  durch  die  unbilden  des 
wetters,  regenströme,  glatteis,  dem  die  meisten  pferde  zum  opfer  fielen,  und  Überfälle  der 
Aquitanier  unter  grossen  Verlusten  gänzlich  missglückt  war ;  klägliche  rückkehr  nach  Francien 
zur  Überwinterung:  quod  et  fecit,  licet  minus  honeste  quam  deeuit.  V.  Hlud.  c.  47  vgl.  den 
zusatz  zu  Ademar  Hist.  III,  16  M.  G.  SS.  4,1 19.  —  Restis  erklärt  Bouquet  6,1 13,  315  n. 
als  Rest  bei  Monistreau  an  der  Loire  nahe  der  mündung  der  Vienne.  a 
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—  25 

—  29 


—  31 


civ. 


Cinomannia    Ankunft  ante  natalem  domini  Ann.  I  aidrici  c.  i   IL  0.  88.    15,310  la 

dar  kaiaar  an  nach  der  an  ton  weih*  Aldrieha  (wol  den  24.)  in 

wird  von  diesem  feierlich  empfangen.  b 

Weihnacht.  <;.  Aidrici  c.  l  vgl.  Ann.  B-rt. :  ibi  celebratia  sanotta  diehn 

itigt   «l^r  kirche  von  Le  Maus   die  TOD  I  f  Aldi  niY.t.-n   tallan  du  h.  Albin 

in  der  Stadt  I.»- Maus,  des  h.  VTni  -'..  <;.  Aidrici  c.  '2'.n  und  Andoen  in  der  roratadt,  von 

denen  os  hiess.  dass  sie  nicht  der  stadt.  sondern  eigentlich  dem  Dal  rtan,  nachdem 

■ler  mit  vornähme  der  inquisition  (ygl.  ürunner  in  Wien  räch.  /..  Gesch. 

d.-s  deutschen  und  franz.  Rechts  200)  betn  Wido  berichtet  hatte,  jen- 

tum  der  Kirche  seien.  Birminmarns  not  adr.  Theotonis.  Q.  Aidrici  c.  9  (rgL  M.  i:.. 

314)  hs.  s.  XI  mit  imp.  XVIII   ind.  \  (A)  =  Actus  ponl  Qu]     224  Le 

.Man-  vgl.  Julien  Havel  Questions  Mir.  VII  1 5 i  1  ►  1 .  de  I  r» 4 . • . » > 4 .  0 

1,278),  *M.  G.  Dopsch.  AusA:  Balna  MiscelL  3,22  mit  imp.  Will    -    Le  Cointe  3,344  = 
Tenzel  app.  55  =  Bouquet  r;,:>s4  —  Kigne  104,1217;  CauvinGeogr.  auc.  du  diocdnMans 
instr.  52  ertr.;  Cart  de  1'abb.  de  St  Vincent  13;  Charles  et  FrogerG.  Aidrici  28.  Die  inqnisition 
hatte  am  1  1.  nov.  in  Le  Mans  stattgefunden,  G.  Aidrici  c.  6  M.  G.  BS.  16,313.    '.'1  I     - 

befiehlt  den  lehensträgern  der  kirclie  von  Le  Mans  auf  die  bei  seiner  rflckkehr  aus  Aqoitanien 
in  Le  Mans  vor  ihn  gebrachte  klage  des  bischofs  Aldrich  und  des  klerus,  dass  vom  geliehenen 
kirchengut  die  neunten  und  zehnten  nachlässig  oder  gar  nicht  gezahlt  würden,  gemäss  alter 
gewohnheit  und  seinem  und  seines  raters  erlass  (n°  3^6)  von  den  nach  genauer  Untersuchung 
und  auf  grundlage  authentischer  aufschreibungeii  namentlich  angeführten  klöstern  and  rillen 
iährlich  die  Zinsen,  nennten  und  zehnten  zu  entrichten  and  die  kirchengebäude  in  stand  zu 
halten,  bis  er  diese  leben  gegen  andre  guter  vertauschen  und  der  kirche  zurückgeben  könne, 
bei  verlust  des  leheus  und  citation  vor  das  königsgericht  Hirminmaris  not  adr.  Theotonis. 
Ind.  X.  G.  Aidrici  c.  11  (vgl.  M.  G.  SS.  15,314)  hs.  s,  XI  CA).  Baluze  ttiscelL  :5.2t  - 
Cointe  8,346  =  Bouquet  6,584  —  Gallia  Christ  lil'.r_M  —  Kigne  104,1219;  Cauvin 
Geogr.  anc.  du  dioc.  du  Maus  instr.  54  (aus  k.  von  AI;  Charles  et  Proger  G.  Aidrici  34  aus 
A.  Gleicher  Wortlaut  mit  n"  386,  nur  noch  mit  einstellung der  öhl-  und  wachszinse  und  einer 
anzahl  villen ;  an  sich  sachlich  unbedenklich  nur  die  iussio  de  oonis  et  decimis.  Erregt  auch 
hier  schon  der  angegebene  besitzstand  bedenken,  so  erweist  die  nennungvon  St. Calais  unter 
den  eigenklöstern  des  bistums  geradezu  die  fälschende  tendenz  (vgl.  G.  Aidrici  c.  28:  de 
monasterio  suo  und  n°  383,  976;  irrig  daher  die  bemerkung  von  Julien  Havet.  Questions 
Mer.  VII  Bibl.  de   1'  Korde  des  ohartes  54,632  n.  3,  Oeuvres  1.305  n.  3.  da-  ch   hier 

nicht  um  den  besitz  von  St.  Calais,  sundern  nur  um  die  zehnten  und  neunten  handle).  Ebenso 
unmöglich  für  eine  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  wie  für  eine  urk.  Karls  d.  Gr.  sind  die  gleichlauten- 
den stellen  .sicut  diligenter  inquisitum  habemus  et  in  Bcriptis  authenticifl  B.  Gervasii  inrani- 
mus',  ,ut  uobis  seu  deoessoribus  vel  genitorilms  nostris  pro]der  ablationem  rel  minorationem 
harum  rerum  iam  dictae  ecclesiae  aliquod  detrimantum  aut  periculum  regni  adcn 
SiokelReg.  390,  Simson  Die  Entstehung  der  Pseudo-Isidor.  Fälschungen  91 1,  da-  cital  eines 
wahrscheinlich  aus  dem  römischen  recht  abgeleiteten  aatzes  (vgL  Simson  92),  hier  noch  durch 
dte  einleitenden  worte  ,et  hoc  praevide.it  onnsquisque,  ne  illam  ibi  audiat  Bententiam'  i 
bnimt,  ein  .volo-  [statt  rolumus).  Die  mache  selbst  wird  noch  durch  den  Bau  (Sin 
villas,  quae  propter  prolizitatem  rel  propter  ignorantum  villarum  nominnm  in  hoc  praecepto 
non  sunt  insertae'  gekennzeichnet,  der  fast  gleichlautend  in  einer  andern  fälschui 
Bich  findet  und  ähnlich  gern  in  den  Actus  pont.  Cenom.  und  den  G.  Aidrici  gebrauch!  wird 
(Simson  59,60).  So  ist  es  auch  ausgeschlossen,  dass  diese  ark.  als  vorläge  für  n"  9   ■ 

de  sind  fälschungen  aus  derselben  fabrik,  genau  nach  dem  moster  der  hten  M 

winger  urk..  welche  einander  immer  wiederholen.  Wie  nach  tokolla  iur 

eine  .chte  urk.  benutzt  winde,  so  auch  iur  di  Ick;  der  erste  teil  darin  urk   ■ 

um  nur  hier  auftretenden  fori 
denklii  912 

verleiht  dem  kli  arroo  \    am  <  I  "'  h 

Ldenus  (Bladenus)  überbrachte  b  I  dd  will 

I.  ire,  den  übrigen  Hassen  und  dem  meer.  Ohne  1T\ 


Uegrit»   In.,        i   1   I 
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833 


ian.     1 


Cenomannis 
Bes  villa 


Kala  mon. 


I        Posten  OolL  Balnse,  Hanau  n.  a.  Paris  bibl.  aal  *Bonquet  5,641 

ligne  104,11  98.   N:irh  um  1 1 1 •  •  1  \..r  839  (834)  ausgestellt :  abt  Qnnd- 

376  genannt,  in  n"  ">::;  noch  abt  Jaitaa;  ist  somit  815     825  auch  mög> 

9  .       >.;;>  wahrscheinlich;  viellaichJ  wurde  diese  ort  bei  dem  aufenthalt  in 

litanian  B  (2  •-•  geben.  913  (8 

Unmut  auf  bitte  des  grafeu  Qaucelmus  das  von  ab1  Miro  gegründete  Benediktinerkloster  St 

Andre  in  Sine  am  tlu.^  Tech  anter  abt  Sisegutus  gleich  den  fibrigen  klöstern  Septi- 

maniens  (YgL  n°  775)  in  seinen  sehnte  and  verleiht  immunitat  mit  freier  abtwabl  Ohne 

.    s  rotokolL  S.S.  WH  (Estiennot)  in  CL.  tjtti   ex  arch.  Carcass.  Paris  bibL  nat., 

'M.  Q.  Dopsch.  Marcs  TT.",  ei  arch.  r.  Carcass.  =  Aguirre  Conc.  Efisp.  4,138        Bonquel 

M  gne  loJ.i  lT'.t  —  Eist  de  Langnedoc  n.  ed.  par  Dnlanrier  2b,158.  Nach  dem 

titel  wie    n    913   vor   s:w   (834)  ausgestellt:  graf  Gau/.helm  von  Roussillon   (f  834)  ist 

ein  brnder  Bernhards  vgL  ober  ihn  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,269  ;  2.107.  Über  die  (assang 

-    kel   Beitr.  111.  V  (das  kloster  irrig  als  Arles  bezeichnet)  Wiener  SB.  47,24s :  49,313. 

91  1  (885) 
itigt  dem  kloster  St.  Snlpice  in  der  vorstadt  Bourges  auf  bitte  des  abts  Kaninch  laut 
der  vorgelegten  königlichen  Urkunden  immunität,  markt,  besitz  und  gleichstelluug  der  kloster. - 
holden  bei  eben  mit  andren  hörigen.  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  XVI  Bourges  arch.  dep., 
s.  XVIII  in  CL.  13819  Paris  bibl.  nat.,  sämmtlich  ex  eh.  Bouquet  6,525  c  eh.  =  Migne 
104.1 109.  Fälschung,  mit  geringer  benützuug  einer  echten  urk.,  aus  der  die  invokation  und 
der  vor  833  (834)  geltende  titel  stamm  t.  915  (886) 

mahnt  die  einwohner  von  31er ida  der  habsüchtigen  tirannei  Abdiramans  (von  Cordova  822 
— S52),  der  sein  feind  sei  wie  der  ihre  und  dessen  vater  Abolaz  gleichfalls  unrechtmässige 
zinse  von  ihnen  eingetrieben  habe,  wie  bisher  kräftigen  widerstand  zu  leisten  mit  der  zusage 
im  nächsten  sominer  ein  za  ihrer  Unterstützung  verfügbares  beer  in  die  spanische  mark  zu 
iden,  und  verspricht  ihnen,  wenn  sie  sich  ihm  unterwerfen  würden,  als  freunden  und  bun- 
11  in  der  Verteidigung  seines  reichs  wahrang  der  alten  freiheit,  exemtion  von  zins 
und  tribut  und  aufrechthaltung  ihres  eignen  rechts.  ,Audivimus  tribulationem.'  Hs.  s.  IX 
(ep.  Einhardi)  Paris  bibl.  nat.  Sirmond  Op.  3,404;  Duchesne  SS.  2,704  =  Le  Cointe  7,791 
=  Weinkens  Eiuhard.  illustr.  92  =  Bouquet  6,379  =  Migne  104,524;  Teulet  Oeuvres 
dEginhard  2,66;  Jaffe  Bibl.  4,443;  M.  0.  Ep.  5,115.  Über  die  durch  den  titel  gegebene 
Zeitbestimmung  831 — 833  (das  letzte  iahr  kommt  wegen  der  ereignisse  im  Frankenreich 
wol  nicht  mehr  in  betracht)  Sickel  Eeg.  347  L  318;  dagegen  plaidirt  Hampe,  N.  Arch.  21, 
f,nT,  mit  beachtenswerten  gründen  für  das  frühiahr  830.  916  (887) 

Anreise;  nach  G.  Aldrici  c.  1  M.  G.  SS.  15,310  bleibt  der  kaiser  acht  tage  in  Le  Mans.         a 

restitnirt  der  kirche  von  Le  Mans  auf  die  bei  seiner  rückkehr  aus  Aquitanien  in  Le  Mans  vor 
ihn  gebrachte  klage  des  bischofs  Aldrich,  dass  die  villen  Brogilus  oder  Novavilla  (Neuveville 
s.  Sarthe)  der  kirche  entrissen  und  zum  fiskus  geschlagen  worden  seien,  die  entrissenen  guter 
und  einkünfte,  wie  sie  sein  vasall  Herembert  zu  lehen  hat,  nachdem  die  mit  der  Untersuchung 
beauftragten  getreuen,  abt  Simeou  und  der  vasall  Hildemann,  berichtet  hatten,  dass  sie  recht- 
mässiges eigentum  der  kirche  von  Le  Maus  seien.  Hirminmarus  not.  adv.  Theotonis.  G.  Al- 
drici c.  9  hs.  s.  XI  mit  imp.  XVIIII  ind.  X  (A).  Baluze  Miscell.  3,24  mit  imp.  XVIII  ind. 
XI  =  Le  Cointe  8,223  =  Bouquet  6,587  =  Migne  104,1218;  Cauvin  G6ogr.  anc.  du 
dioc.  du  Mans  instr.  53  (aus  k.  von  A);  *Charles  et  Froger  G.  Aldrici  30  aus  A.  Unver- 
dächtig, Sickel  Reg.  346  L  309.  —  Spruner-Menke  Handatlas  n°  30  verzeichnet  Bes  nw. 
Le  Mans  =  Bais  arr.  Mayenne ;  nach  den  Ann.  Bert,  geht  der  kaiser  aber  recto  itinere  von 
Le  Mans ;  das  weit  abliegende  Bais  kann  demnach  ebensowenig  in  frage  kommen  als  etwa 
Bess6-sur-Braye  arr.  St.  Calais  so.  Le  Mans.  Vielleicht  ist  der  ausstellort  das  allerdings  etwas 
nahe  Boesse-le-Sec,  Sarthe  arr.  Mamers  cant.  Tuff6  im  tal  des  Hulne,  das  den  kürzesten  und 
für  diese  iahreszeit  wol  einzig  brauchbaren  weg  bot.  917  (888) 

Besuch  der  äbtissin  Hegelwich,  der  mutter  Judiths,  welcher  der  kaiser  den  auftrag  gibt  den 
leib  der  h.  Bathildis  zu  übertragen.  Transl.  s.  Bathildis  M.  G.  SS.  15,284  mit  der  Zeitangabe 
anno  XX  imp.  Hlud. ;  die  besprechung  über  die  Übertragung  erfolgt  dann  am  26.  febr.,  diese 
selbst  am  1  7.  märz.  —  Chelles  bei  Paris  arr.  Meaux.  a 
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'»"•  x  henkt  ibeneogt,  da»  der  ;un-h  ▼ergabug  it  verkürzt  werde,  dei  i 

abt  Hilduin  \  Denis  n  der 

crypte,  Booquet  «,5s*,  n.  bi  einen  teil  der  Tille  Man.  wi 

leben  hatte,  und  I  l  di-  durch  B Udoina  privileg  aus  dem  kl  m- 

mnng  ...n  i'Qr  Lichter,  eusschmüekung  und  herhalttu 

lur  <lie  t-rud-r  ;n  n.  in  und  hlin  Judith  iah: 

mag  ilet  armen  mit  der  beetimmung,  d 

demselben  ganz  unter  der  eblral  eines  von  abl  and  den  br&dern  gewihll  hrt 

werde.  llirminiiKiris  not  adv.  'I:  .   Or.  Paria.  *Mabillon  DipL  521  ipp  21 

Bouquet  6,588        Higne  104,1224;  Felih  pr. 56;  i 

ÖL.  l  29  1.  3  10. 

verleiht  auf  bitl  r  gemahlin  Judith  deren  eigenmann  ihumini  sno    II  ildefr« 

klostera  Benaiz  die  rillen  laieres  und  Thorensel,  dii  hon 

lange  zu  lehen  hatte,  gi  aen  iahreszins  von    l   silbersolidns  auf  Lebenszeit  zu  leben 

mit  der  bestimmung,  dasa  er  bei  saumseliger  Zahlung  des  zmses  diesen  cum 

■zen  habe,  ohne  das  leben  zu  verlieren,  und  dieses  nach  dessen  tod  an  das  Kloster  heim- 
falle. Meginariua  not  adv.  Theotonis.  Nur  imp. XVIII.  *Ch.  von  Coraelimnnster  b.  XVI  p, 
in  Düsseldorf.  Miraeus  Dipl.  255,  Notitia  43,  Op.  f ,247.   Über  die  durch  titel  und  rek 
niti  bene  einreihung  Bickel  Beg.  346  L  :ni.  919 

Rächkehr  recto  itinere.  Ann.  Bert.,  Thegan  c.  41.  Wenige  tage  nach  seiner  rückkunft  wird 
dem  kaiser  gemeldet,  dasa  seine  söhne  sich  meiner  emptirung  verbändet  bitten  nnd  gegen 
ihn  mit  grosser  heeresmacht  riehen  wollten;  der  kaiaer  halt  rat  mit  den  seinen  und  bricht 
dann  nach  Worms  auf.  Ann.  Bert.;  irrig  lasst  Thegan  c.  42  Ludwig  die  nachricht  von  der 
beabsichtigten  empürung  erst  nach  ostern  in  Worms  Eukommen.  Als  nächste  uraache  be- 
zeichnet Nithard  I,  4  die  antsetzung  Pippins,  die  Verleihung Aquitaniens  an  Karl:  quod  .lin- 
dem graviter  ferentes,  ut  res  publica  inutiliter  tractaretv,  divulganl  populumque  ad  tustum 
regimen  sollicitant:  man  musste  sich  sagen,  dasa  auch  den  andern  brfldern  gefahr  drohe  d.-r 
politik  der  kaieerin  (vgl.  V.  Wala*   II.  16)  /.um  opfer  zu  fallen  oder,  V.  lllud.  <-.  4 -> 

sich  ausdrückt:  diabolus nequaqnam  ab imperatoris  infestatione  feriabatur,  sedper  Batellitun 
Buorum  versutias  filios  sollicitabat  persnadens  Ulis,  quod  pater  eos  nitro  perdere  \  im- 

licfa  später  Lothar  selbst:  tempore  infelicissimae  discordiae,  quae  operante  diabolo  per  Satel- 
lit, aiter  nos  genitorem<|u>'  nostrnm  aliquandin  duravit,  Ep.  ad  Leonem  papam  Bonqnet 
7,566).  Dies  betont  auch  Agobard  Lib.  pro  Bliis  1.  i  M.  6.  SS.  15,276:  Quid  bj  rer 
<litod  plerique,  qui  subtilius  intelligere  videntur,  affirmant,  quod  Bcilicel  sim  aliqui  in  last 
••ius  (imperatoris),  <|ui  inhianter  eipectant  axtermininm  tiliorum  i-ius?  .  .  imperator,  qui  ad- 
versus  barbarorum  reges  bella  iusta  disponere  debuerat,  adversua  dilectorea  Bui  Qlios  inio 
agere  parat  vgl.  Fleb.  ep.  c.  :\  Migne  104,288:  quia  si  voluissetis,  tranquillam  ei  qmetam 
vitam  ageretis  cum  filiis  vestris  non  minus  quam  pater  vester  ei  avna.  Kin  in  einer  Beichen- 
auer  formelsammlung,  Boziere  Formulea  2,971   nfl  St  ß.  Form.  367  1:    7,  erhaltener 
brief,  der,  wie  Zeumer  N.  Arch.  8,498  nachweist,  dem  iahr  ^\v.\,  nicht,  wie  man  früher  an- 
nahm, 840  angehört,  gibt  einigen  anfschluss  ober  Verhandlungen,  welche  schon  vor  der  mal 
zeit  zwischen  dem  Baiernkönig  und  seinem  vater  stattfanden:  Qooniam  res  (Ludwig  d.  D.) 
missos  suos  patri  sno  illo  kal.  marc.  direzil  tria  capitularogans:  primo,  n1  lieerel  ei  homines, 
quoa  hinc  addnzit,  Becum  alere  ei  ipsis  infra  nostrnm  regnnm  suis  propriel  |uti|.  q 
usqne  Bimul  cum  fratre  (Lothar)  veniens  eos  d.  imperatoris  obtutibu  preeenl 
ut  terminos  sibi  a  d.  imperatore  conceaaoe  nee  idem  imperator  rel  etiaa  ezerdta 
diando  invaderet  usqne  ad  memoratnm  fratria  sni  ad  patrem  adventam 
illum,  quatenaa  lieerel  ei  instant]  quadi           1  (beginn  26.  febr.)  pro  communi  salate 
certaretur.   Der  text  -ehr  verderbt  ■ 
ornmtiam    Ankunft  ante  initinm qaadragesünj                      an.  Bert»,  Thegan  0.  11  vgL  Ann.  l'uld..  ü 

memse  maio  V.  Hlud.  &   1  -.  D 

.-nkt  .lern  grafen  Bihdai  10  numten  m  den  rillen  Bchmerli 

Goeekc  im  gai  Boratre  mit  dem  zugehörigen  gemeinwald  feierlich 

man-  Ml,    adv.  The-*.  Dia    <ir.  (wal 


00    w 
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si-n  i..;j.  :  WestphaUa  •_*..  i  .  Wigand  Arch.  lb,86;  Beiberti  ÜB. 

;rL  1,38;  ul'fr  die  tiron.  noten  Sick.-l  Reg.  346  I.  312,  OL.  96  Q. 

■  r  Kempten  im  [llergaa  Mi  rfirspraohe  Fuloos  (in 


•\\  ilmeni  Kai- 

920  (891) 

tiron.  ooten .   Bickel 


—  13 

mn;      1 

—  1 


1.  313    und  auf  bitte  des  von  ihm  bestellten  abts  Tatto,  da  die  gaugenosMU  «las  gut  des 

kl  ibgleich  es  im  eigentum  des  I  tehe,  nicht  wie  könig  indem  vrie  d 

ihre  behandeil  «rissen  wollten,  für  erwerb  and  Sicherung  dos  Im  Lbe  ri-clit.  welche 

kalgnt  geniesst  (das  inqoisitionsrecht,  Bronner  In  Wiener  SB.  51,42  i.  Forsch,  s.  Gesch. 

ratschen  ond  frans.  Bechts  167).  Efinmnmaria  not  vir.  Theotonis.  Or.  München.  Neu- 

.•t  C.  d.  Alem.  2,6;  *M.  H.  28,23.  Fulco  Ist  enkaplan,   Elncmar  De  online  palatii  c.  15 

M    Ö.  I  2,523.  921   (8 

I  »stern,  Ann.  Bert  a 

Pfingsten.   Ann.  Bert.  b 

rerleiht  auf  fürsprache  Hucberts  und  Ebos  (in  tiron.  noten)  dem  von  ihm  mit  Zustimmung 
iner  getreuen  gegründeten  und  dotirten  kloster  Kor vey  in  Sachsen,  da  diese  gegend  eines 
marktplatzes  bedurfte,  das  recht  öffentliche  münze  zu  prägen  mit  den  daraus  fliessenden  ein- 
nahmen (vgL  Soetbeer  in  Forschungen  6,27,30).  Hirminmaris  not.  adv.  Theotonis.  Or.  Mün- 
r.  (Fürstenberg)  M.  Paderborn,  (ed.  IG 72)  131  =  LeCointe  8,247  ;  Schafen  Ann.  Pader- 
born. 1,91  —  Lünig  RA.  18,61;  19,916  =  Heumann  Comment.  1,449  —  Migne  104, 
122s  ;  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,8  n°  8;  Wilmans  Kaiserurk.  1,40  ;  *facsim.  KU.  in  Ab- 
bild, I.  6  TgL  text  4  =  Henne  am  L'hyn  Kulturgesch.  des  deutscheu  Volkes  1,108  (aufl. 
von  1897  p.  124)  mit  text  und  deutscher  Übersetzung.  Hucbert  istbischof  von  Meaux,  Simson 
Ludwig  d.  Fr.  2.36  n.  2.  922  (893) 

r'w.)  schenkt  dem  von  ihm  mit  Zustimmung  seiner  getreuen  gegründeten  und.  dotirten  kloster 
\  <■  u  -  K  o  r  v  e  y  in  Sachsen  auf  fürsprache  Hucberts  (in  tiron.  noten)  und  auf  bitte  Warins, 
den  er  als  abt  bestellte,  sein  eigentum  an  der  Salzquelle  an  der  Weser  zu  ßodenfeld  (in 
ducatu  Budinisvelt)  in  Sachsen  im  Leinegau.  Meginarius  not.  adv.  Theotonis.  Or.  (A),  eh. 
s.  X  (B)  affinster.  Schafen  Ann.  Paderborn.  1,92  aus  A  mit  den  Varianten  von  B  =  Lünig 
RA.  18,62  =  Migne  104,1229;  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,9  n°  9,  Wilmans  Kaiserurk. 
1.42  ausA,  B  und  eh.  s.  XV,  XVII;  *facsim.  von  A  KU.  in  Abbild.  III,  5  vgl.  text  43;  auf- 
lösung  der  tironischen  noten  (darunter  Hirminmaris  scribere  et  firmare  iussit)  auch  Wilmans 
i.44.  In  ducatu  Budinisvelt  versehen  des  Schreibers,  zu  erganzen  nach  der  petitio  :  in  ducatu 
Saxoniae  in  loco  B.  vgl.  Wilmans  569;  in  B  wie  ursprünglich  in  A:  in  illo  fönte,  qui  est 
super  fluvium  Wisara,  erat  per  quod,  dann  auf  rasur  von  andrer  hand  interpolirt:  in  illo  sale 
quod  ...  in  pago  Lagni.  Der  ausstellort  (im  or.  hier  eine  lücke),  zweifelsohne  Wormatia,  fehlt 
hon  in  B.  923  (894) 

befiehlt  dem  künigsboten  bischof  Baderad  (Paderborn)  die  Urkunde,  welche  er  dem  auf  seinen 
befehl  von  abt  Adalard  in  Sachsen  erbauten  und  von  ihm  und  andren  dotirten  kloster  (K  o  r- 
vey)  verliehen  habe,  ienen  grafen,  die  nach  dem  bericht  des  abts  Warin  dieselbe  verletzen 
und  in  ihrem  amtssprengel  die  auf  klostergut  angesiedelten  freien  und  liten  zur  heerfahrt 
aufbieten  und  vor  ihr  gericht  ziehen  wollen,  verlesen  zu  lassen  und  deren  einhaltung  kraft 
kaiserlichen  befehls  einzuschärfen.  Undatirtes  maudat.  Or.  (Sickel  UL.  406  n.  3)  Münster 
(A).  Schafen  Ann.  Paderborn.  1,78  =  (Heydenreich)  Entwurff  einer  Hist.  der  Pfaltz-Grafen 
von  Sachsen  6  =  Bouquet  6,337  —  Migne  104,1316;  Falke  Trad.  Corb.  733;  Wigaud 
Femgericht  220,  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,7  n°  6,  Wilmans  Kaiserurk.  1,28  aus  A; 
*facsim.  KU.  in  Abbild.  I,  7a.  Erläutert  Sickel  UL.  397.  Nach  dem  titel  ist  das  mandat 
831  —  833  erlassen;  ich  reihe  es  hier  an,  da  die  vorangehenden  urk.  die  anwesenheit  des 
abts  Warin  bei  hof  erweisen.  Die  angaben  über  die  hier  erwähnte  urk. :  de  quibus  omnibus 
rebus  praeeeptum  fieri  iussimus,  ut  perpetua  salvatione  in  iure  monasterii  eaedem  res  consi- 
stant,  Hessen  zunächst  auf  n°  779  schliessen,  wie  der  satz:  quod  homines  tarn  liberos  quam 
"t  latos,  qui  super  terram  monasterii  consistunt,  in  hostem  ire  compellant  et  distringere  iudi- 
ciario  more  velint,  auf  die  Immunität  n°  780  (aut  homines  monasterii  tarn  ingenuos  quam 
latos  distringendos),  aber  in  dieser  ist  die  exemtion  von  der  heerpfücht  weder  erwähnt  noch 
ist  sie  an  sich  durch  die  Immunität  gegeben,  Roth  Feudalität  236,  Sickel  Beitr.  V  Wiener 
SB.  49,363  f.,  Reg.  347  L317.  Dieses  Vorrecht  wird  aber  auch  durch  spätere  urk.  bestätigt 
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(Karl  III  »  n  Abbild.  \  II.  20  |  all 

\bbild. 
I-    •  .rk.  K..'  I>    l,U    ui 

he  Exemtion  m  i  wird  daher  -in  d< 

im]  •     i um.  qo  \m 

ihrer  a:  lieh, 

onnatia.-iv. 

I :  I.  31  6)  und 
k.  Karl  -in    HD  ; 

iininunit.it  wihnt  consuetudin 

n.  2i  mit  konigschutz  "ii  Lothar  und 

Cuy  und  Grandchamp.  Meginari  wir.  Th< 

'•■    DopSi  ii.    U'U.i  .  HUB  A  liigM    in  1.  122 

.  intiu  Cart.  :in-  1.4  1;  Bohhftprobe  X.  Tra  m  pL    • 

R  .  tercitn,  Ann.   Berl  rcitum,  n. 

Fuld..  V.  Hlu'i.  ii  utung  der  hohen  geistlichkeit  rar  tertretung  der 

(iubet  restra  solertia  contra  commotionea  huius  temporis  pgratnm  itrumquc  in. 

militarem  ridelice  tiastienm,  et  illoa  quidem  ad 

tandom  Ter)  bard  De  comp  104,291,  ui" : 

der  verwertong  der  Unterschriften  im  privih  äidriefa 

Quantiu  Cari  de  1*  Tonne  l.  ■'•'.*.  für  ♦  -  i  1 1  *  *  Lisi 
Ludw.  d.  Fr.  2,291),  absendnng  des  biachofs  Bernhard 

n.  5)  mit  andren  gesandten  au  >li-  aufständischen,  am  hne  zur  amkehr  rn, 

und  pa  pst  Gregor  I\'.  der  in  ihrem  l^-v  war.  ra  Fragen,  we  r,  wenn  er  in  fi 

absieht  wie  Früher  seine  vorganger  gekommen  jere  vor  dem  kaiser  zu  ■ 

Hlud.  c.  48.  An  die  spitze  des  aufstandea  war  Loth  liarium.  ut  rem  po 

invadat,  compellunt,  Nithard  I.  4;  er  urkundet  noch  apr,  it  in 

rrammelten  alpenwege  Dicht  anfj        ten  hatten,  V.  Walae  II.  1 1  rgL  it  M 
r><',4.  Mit  ihm  war  papst  <  gekommen (Lotharins  de Italia Gregoriam  um 

addneens,  Ann.  Bert  vgl.  Kant.  Fuld  am.',  um.  wie  e  ine  mit  dem  \ 

versöhnen  (sab  ornatu  quasi  qoJ  ]>atri  Bolus  fili  deberel 

?ei  r  (damit,  V.  Hlud.  c  4  > ;  pro  pace  •■;  unitate,  V.  Walae  II,  ii  TgL  16,  i:    und 

eintracht  und  einl  reiche  herzustellen  durch  aufrochthaltung  der  ursprü 

folgeordnung  (Agobard  an  Ludwig  d.  Fr.:  si  '•nun,  quod  restra  volunl 

usensu  totalis  imperii  v<  postea  in  aposl  ratum. 

pristinum  statum  reducere,  satis  rationabilis  ei  opportunua  est  ■         Lventus,  !»■■ 
regim.  c  i  Kigne  104,296  vgl  n°  649*,  770"  ,  derei  lie  araache  aller  w.rr- 

nisse  geworden  sei  (achreiben  des  papstea  an  die  bischöfe:  deinde  dicitis  illam  primai 
Bionem  regni,  quam  inter  tili  »rat  imperator,  nunc  iuxta  rerum 

mutatam,  quod  omnino  dupliciter  falsum  ost,  •  >>  quod 

diesen  commotionis  el  depraedationis  et  omnium  malornm  extra  periuria  innum 

tid.-i  ac  pa  ilsiones,  Uigne  10  1,302,  J 

rtei  ihn  als  Werkzeug  'i"r  aufständischen  bezeichn 
praesnmptuosam  et  omni  ratione  carentem  exeommo 

ui ;  cum  ruinnr  usquequaque  d 
imperatorem  quam  episcopos  exeomm 

ae  ßliommque  imperatoria  volui  Hlud. 

>it  ras  auetoritate  Liberia 
in.  ;  plementun 

breiben  mit  dei 

kai^r  '-ri. 
|       in  V.  Wal  M  II.    16 
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tihr  schreiben,  das  vielleicht  bischof  Bernhard  überbrachte,  verloren,  der  Inhall  ergibt  sioh 
ntwori    m  ]  apste  i:  sie  weigern  sich  n  ihn  tn  können,  bezeichnen  sein  vorhaben 

•  entehrang  der  kaiserlichen  und  päpstlichen  aotoritll  und  erinnern  Ihn  an  seinen  den 
k.t  i  isteten  treneid  :  de  stellen  il  n  sine  ehrenvolle  aufnähme  in  aussieht,  wenn  er  an 

den  hofdea  kaisers  könne,  verteidigen  die  abanderong  dei  er  ten  reichsteilnng  (tod  B 17) 
und  drohen  die  kirchliche  geneinsohaft  mit  Ihn  abzubrechen;  Dach  V.  1 1  lud.  c.  4s  erklarer 

.  dasa  sie  hier  seine  autorii.it  dnrehans  nicht  anerkennen  and  ihn ezkomnaniziren  wurden 
(vgl.  V.  Walte  II.  L8)i  wenn  er  dieexkonmanikation  ansspiftdhe.  Die  antwori  dei  paia 
ist  heftig:  er  erklärt  <  1  •  ■  m  treaeid  ?_r« - lj:«* 1 1  den  kaiser  (si  tarnen  inravi)  gerade  dadurch  treu  zu 
d,  si  aniiunti  ivein  eionnia,  qnae contra  onitatenet  pacetn  ecclesiae  ot  regni connittit, 
Bp.  Qregorü,  kügne  104,801.  Der  V.  Walae  II.  17  af.  (i.  ss.  2,668  gegebene  Wortlaut  der 
Unterhandlungen  des  kaisers  mit  seinen  Bohnen  kann  nicht  als  autentisch  gtdten,  wenn  er 
auch  der  Stimmung  und  den  tatsachen  im  allgemeinen  entsprechen  mag  vgl.  auch  Sinson 
2,38.  Wala  war,  wenn  auch  widerstrebend,  auf  aufforderung  des  papstes  und  der  kaiserlichen 
Bahne  in  deren  lager  erschienen.  X.  Walae  II,  14  vgl.  Nithard  I,  4,  der  noch  erwähnt,  dass 
auch  Elisachar,  afatfrid  und  andre  verbannte  aus  ihrer  haft  befreit  worden  seien.  a 

in  Alsatiam  Zog  gegen  die  söhne,  ut  si  cos  verbis  paeificis  ab  hac  audacia  avertero  nequivisset,  armis,  ne 
christianum  populum  laederent,  compesceret,  Ann.  Bert.  vgl.  Fuld.,  Nithard  I,  4,  Thegan 
C.  42.  Der  kaiser  Hess  noch  sein  beer  schwören,  ut  contra  filios  suos  sicut  contra  inimicos 
suos  agerent,  Kxauctoratio  Hlud.  c.  7  M.  G.  Capit.  2,55.  b 

B  tfelth  (id  est  rubeus  campus  iuxta  Columbarium,  qui  deineeps  Campus-mentitus  vocatur)  Lagerung  ge- 
genüber seinen  söhnen  Lothar,  Pippin  und  Ludwig,  die  mit  sehr  bedeutenden  Streitkräften 
sich  hier  (nach  der  genaueren  angäbe  bei  Nithard  I,  4 :  iuxta  montem  Sigwaldi,  Sigolsheim 
nw.  Kolmar  cant.  Kaisersberg,  Dümmler  Ostfränk.  Eeich  2.A.  1,77  n.  4,  Jan  inZeitschr.  f. 

-eh.  d.  Oberrheins  N.  F.  7,234)  vereinigt  hatten,  Ann.  Bort.  vgl.  Xant.  Der  name  Rotfelth 
fehlt  in  der  hs.  der  Ann.  Bert.  (ed.  Waitz  6  n*,  Waitz  Über  die  Überlieferung  der  Ann. 
Bert.,  SB.  der  Berliner  Akad.  1883,  V,  119),  die  an  dieser  stelle  eine  lücke  aufweist,  wie 
auch  die  worte , iuxta  Columburc,  qui  deineeps  Campus — mentitus  vocatur'  von  dem  einen 
Schreiber  am  rand  nachgetragen  sind ;  der  auch  von  Duchesne  gegebene  name  Rotfelth  wird 
indes  dadurch  zur  genüge  beglaubigt,  dass  ihn  auch  die  Berliner  hs.  der  Ann.  Mett.  bietet, 
X.  Arch.  16,607;  literaturangaben  über  die  lokalitilt  Simson  Ludwig  d.  Fr.  1,45  n.  4.  Die 
Unterhandlungen  bleiben  erfolglos,  der  kaiser  schlägt  die  forderung  der  söhne  (wol  die  Wieder- 
herstellung der  erbfolgeordnung  von  817)  ab,  Thegan  c.  42  vgl.  Ann.  Bert.:  nullatenus  eos 
(filios)  ab  eadem  pertinacia  compescere  potuit  und  V.  Walae  II,  17  M.  G.  SS.  2,564:  cum 
nee  sie  (filii)  ullum  adsensum  obtinere  quivissent  veniae  .  .  .  Zeitangabe  V.  Hlud.  c  40 : 
festivitate  s.  praecursoris  Christi.  Als  die  heere  einander  kampfbereit  gegenüber  stehen  und 
schon  ein  zusammenstoss  droht,  erscheint  der  papst  im  lager  des  kaisers  und  findet  hier  eine 
weniger  ehrenvolle  aufnähme,  als  sich  ziemte:  in  das  kaiserliche  zeit  geführt  erklärt  er,  nun 
se  tantum  iter  ob  aliud  suseepisse,  nisi  quia  dicebatur,  quod  inexorabili  contra  filios  discordia 
laboraret,  ideoque  pacem  in  utramque  partem  serere  vellet ;  er  hört  die  darlegung  des  kaisers 
und  bleibt  einige  tage  bei  ihm,  V.  Hlud.  c.  48,  V.  Walae  II,  17,  Thegan  c.  42,  der,  chrono- 
'  logisch  hier  ungenau,  die  Unterredung  einige  tage  später  stattfinden  und  das  Zusammensein 
nur  kurz  dauern  lässt  und  weiter  berichtet,  dass  der  papst  dem  kaiser  reiche  geschenke  über- 
bracht und  von  diesem  ebenso  reiche  geschenke  durch  abt  Adalung  (wahrscheinlich  von  St. 
Vaast,  Simson  2,47  n.  5)  erhalten  habe.  Zwischen  dem  kaiser  und  dem  papst  scheint  eine  Ver- 
ständigung erzielt  worden  zu  sein,  denn  dieser  wird  zu  den  söhnen  zurückgesandt  mit  dem  auf- 
trag  einen  frieden  zu  vermitteln  (die  nachricht  in  V.  Walae  II,  18,  dass  der  Vermittlungs- 
versuch des  papstes  ganz  ohne  erfolg  geblieben  sei,  demnach  unwahr).  Doch  unterdes  hatte 
der  abfall  im  kaiserlichen  lager  von  tag  zu  tag  immer  weiter  um  sich  gegriffen :  ,wie  ein 
wildbach  strömte  fast  alles  volk  teils  durch  geschenke  verführt,  teils  durch  Versprechungen 
gewonnen,  teils  durch  drohungen  erschreckt'  ins  lager  der  söhne  und  es  wurde  dem  papst 
nicht  mehr  gestattet  zum  kaiser,  wie  ihm  von  diesem  aufgetragen  worden  war,  zurückzu- 
kehren, V.  Hlud.  c.  48.  Weitere  nachrichten  über  den  für  die  kaiserliche  sache  entschei- 
denden abfall  bei  Thegan  c.  42,  der  erzählt,  dass  einige,  namentlich  solche,  welche  schon 
früher  (830)  dem  kaiser  gegenüber  gestanden  waren,  zuerst  diesen  entschluss  fassten  und 


Ludwig  <ler  Fromme  833.  Imp.  SO.  Ind.  II. 


833  ~ — — 

'll'  II. 

1 8,  Weh  rückkt-hr  ■:••-    m 

zut.it:  Bine  ullius.  qa&ntum  i 

g'lUg  Ulld  idrll   ta  -Uli. 

da 

popalum,  •  tut  cum 
dt  omnes  lllum  dünitterent ;  nur 

A'ilirich  (Bremen),  Aldrich  (Le  Maos)  uu 
zurückgeblieben,  wahrend  andre, 
hasten,  sieh  dur.-h  die  tluclu  in  Sicherheit  bi  ;  Nithard  1 

lum,  ut  a  pati 

radezu  Lother  zu);  Ann.  l'uld. :  imperator  a 
Ann.  Xant. :  ibique  1  mperatoris  coniuratione  nt  relin 

eum  solom  reversiqne  sunt  ad  Lothariatn,  »-i  fidem  ivramenl 
ML  Gr.  der.  Bern,  Bouqaet   7,277  and  Migne  116,17. 

ihJ  des  volkea  gab  dieeem  ort  den  aamen  ,lügenfeld'  (magnna  campn 
Argentoriam  et  Basilam,  qui  nsqne  bodie  nominatur  Cempus-mendacii,  abi  plahmonun  I 
litasextini  rhegnn  c.  4  2;  locus,  qei  ab  eo,  qood  ibigestam  est,  per] 

minis  notatos,  ut  vocetnr  Campos-mentttas,  V.  Bind,  c.  18;  Campus-mei  Ann.  P 

Prancorum  dedecus,  Ann.  Alain,  coni  M.  •  ;.  88.  1,49  u.  a»),  wahrend  di<  tne 

Ixanct.  Hlui.  c.  8  «LG.  Capit  2,55,  Agobard  Üb.  pro  ßliia  II.  2  M.  15,277,  J< 

De  institut.  regia  d'Acherv  SpiciL  1,326)  mit   genngtoug  darauf  hinwies,  data  blast 
giessen  verhütet  worden  sei. 
iuni  30        Rotfelth      Gefangennahme  des  kaisers.  Als  das  voll  b.  Panlns  (inni 

menmratio  s.  Pauli,  vielleicht  aber  iuni  29  festam  b.  Petri  et  Pauli)  des  kaiserlich! 
zugreifen  droht,  lasst  der  kai-er.  zur  abwehr  eines  angrifles  ta  h.  seinen  -  lit- 

ten. si>-  möchten  ihn  nicht  der  phlnderong  preisgeben  :  die  söhne  erwiedern.  er  n. 
ihnen  kommen,  sie  worden  ihm  sogleich  entgegeneilen.  Dies  geschieht ; 
springen  die  söhne  von  den  pferden :  der  kaiser  ermahnt  sie  das  versprechen,  ihm 

für  seine  person,  Beinen  Bohn  (Karl)  and  Beine  fremehlin  (vgLThegan  c  \i:  com  im 
confirmantes,  ut  nee  ad  mortem  nee  ad  debilitationem  eam  habere  des  .  zu 

halten.  Sie  geben  beruhigende  Zusicherungen,  bt  kusei  sie  und  folgt  ihnen  in  ihr  leger. 
Bie  dahin  gekommen,  wird  seine  gemahlin  von  ihm  getrennt  und  zu  den  zelten  i  D.) 

führt;  den  kaiser  mit  dem  kleinen  Karl  liest  Lothar  in  sein  Lager  geleiten  and  weist  ihi 
und  ihrem  sehr  kleinen  gefolge  hier  ein  zeit  an,   Y.  Sind.  o.  48  vgL  Thegan       12 
perunt  patrem  et  duxerunt  eum  cum  Ulis),  Nithard  I.  4  (cum  perpaucis  pater  capitor),  a 
l'uld.  (in  filiormn  potostatem redactus  est),  Ann.  Xant.  (in dominium  filiorum advenit).  l  b 
nähme  der  herrschaft  durch  Lothar:  Lotharius  arrepta  p  ia,  Ann.  P-rt.  ; 

respondit  Hlotharius  nee  debere  sibi  imputari  eulpam  senioratos  >ilu  oblatd,  cum  ipsi  <'uin 
(Lud.)  destituissent.  V.  Hlu<l.  c.51  ;  Lodharius  quidemeo  tenore  Imperium  adeptum  obtii 
Nithard  I,  4;  Hludowicos  a  suis  imperio  privatoi  regnique  monarchia  rHothari 

nem  Prancornm  datur,  Begino  838;  Bludowicas  regnam  smisit  et  Hlotharius  illud  - 
cepit,  Ann.  i.  Col  Sen.  M.  <i.  SS.  1,108  (daraus  auch  ciir.   Lernen  oet 

f., 241         Ann.  M.ixim.  ib.  4,6;  regnnm  Prancerum  ad  Hlothariam  vun. 

BersfeUL  |       Altah.  mai.)  vgL  Ann.  BenL,  Oolbes.  ib.  3,45 ;   13,81;  19,713;  in 
dereliqaerunl  Lndovicom  itharium,  Ann.  Botomag.  *>:n  i  — 

Nach  x.  Wala-  ii,  is  hatte  Lothar  die  berraehait  (tothu  monarchiam  imp 
auf  das  orteil  des  papstes  und  der  versammelten,  qiia  i m i*< -r i 1 1 m  de  man 
ot  angi         Sonoriof  (Lothar),  qni  rat,  etiasa  o 

ab  omnibna,  eum  reis  ein  verfahren,  dessen  bedenk! 

durch  die  ichl  der  eines  tnd  die  furcht  der  andren  entschu 

beiat,  wenngleich  dei  hier  auch  .  aaf  Wahrheit  Aw\> 

n  ansprach  erbeben  darf,  wegen  rl  i  ruck  gebrachten  bedenl 

missigkeit  dieser  übertragun  ichen  |  irdig  and  wird  durch  d 

d.T  Kp    eine.  'I  ri<a>>.    M 
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Gregorii  patrem  imperio  pepuleront  kaum  entkräftet  Der  kaiser  gfilt  iel  fczt:  ab 

:  ■>.•      ..  •■     te    adieio  imperialis  rabtracta  potestas,   Bxaact  Hlud.  M.  Gk  Capit.  2,63 ; 
mnaa  dodom  imparator  .  .  .  qni  decoptoa  ■  mallere  kerrennm  ei  temporale  regnnm  ami 

i  Sliia  II.  i'<  M.  15,278;  depositoa  äst  Bind,  imperator,  Ann.  l'uld. 

am.  ed.  Kur.-'  188)  weitere  belege  Bimsoa  Ludwig  d.  IV.  2,55  vgl.  57  a.  l.  In  Lothars  Ur- 
kunden verschwindet  in  Ute]  and  datirang  Lodwige  Dame,  an  die  spitzt:  der  iahrcsdateu  tritt 
ietzl  annoa  imperii  in  Francis  I.  offlcielle  aktenstdcke  (Exaoct  Hlud..  Agobardi  Cartnla,  M. 
Capü  2,52,56,  diese  zahlt  im  <>kt.  a.  imp.  Hlotb.  I  mense  qnarto)  wie  einzelne  privatarknnden 
arson  Cait  de  Etedon  93  n"  123  vgL  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartea  V,  5,267)  datiren  nacb 
r  regiernng  Lothare,  Wiener  sr  ->:>.i>o,  in  den  italienischen  privaturk.  verschwinden 
ietzl  die  iahre  Lndwiga,  .Mittheil,  des  tnstituta  f.  öst.  GF.  2,298,  wahrend  sie  eine  gerieb 
urk.  v.  n  königsboten  Lothars  im  okt.  888  zahlt.  Muraturi  Ant.  5,923.  In  gleicher  weise 
bringt  die  kanzlei  Lndwiga  d.  1>.  dessen  Selbständigkeit  ietzt  durch  einführuug  der  anniregni 
in  orientali  Francis  zum  ansdrnck,  Sickel  Beitr.  I  Wienor  SB.  36,352,  während  die  urk. 
Pippina  von  Aquitanien  B.  2074  f.  auch  fortan  die  iahro  des  alten  kaisers  zählen.  Vom  volk 
wird  ihr  treneid  gefordert  (post  baec  populo  inramentis  obstricto,  V.  Hlud.  c.  48,  nach  Ann. 
Kant.  B33,  834  wird  derselbe  Lothar  und  zwar  auch  von  seinem  bruder  Ludwig  geleistet), 
das  reich  unter  die  drei  briider  geteilt  (imperium  inter  fratres  trina  sectione  partitur,  V. 
Hlud.  c.  4  ^  :  collatione  autem  eorum  peraeta  tripartitum  est  regnum  Francorum,  Ann.  Xant.  vgl. 
V.  Walae  II.  l '.»,  Einhardi  ep.  ed.  Jaff6  n°  1 9,  M.  G.  Ep.  5  n°  25) ;  nähere  angaben  über  diese 
reichsteilung  fehlen,  aus  den  urk.  erhellt,  dass  Ludwig  d.  D.  Alamannien  (vgl.  auch  Wartmann 
ÜB.  von  St.  Gallen  1,321  n°  345  f.),  das  Elsass  und  Franken  zufiel,  Dümmler  Ostfränk.  Reich 
2.  A.  1,81  n.  7,  wie  es  scheint,  auch  Sachsen  uud  Thüringen  (Ludwig  bietet  834  gegen 
Lothar  auf  Baioarios,  Austrasios,  Saxones,  Alamannos  neenon  et  Francos,  qui  citra  Carbona- 
riam  consistebant,  Ann.  Bert.  vgl.  S38:  quidquid  ultra  citraque  Rhenum  paterni  iuris  usurpa- 
veratamisit,  Helisatiam  videlicet,  Saxoniam,  Toringiain.  Austriam  atque  Alamanniam),  Pippin 
wahrscheinlich  das  Anjou  (vgl.  auch  die  urk.  Tardif  89  n°  128,  Gallia  Christ.  1 4b,  144), 
vielleicht  auch  das  küstenland  zwischen  Loire  und  Seine  (Ann.  Bert.  838  vgl.  n°  882).  Die  kai- 
serin  Judith  wird  nach  Tordona  in  Italien  in  die  Verbannung  geschickt,  Ann.  Bert.,  V.  Hlud. 
c.  4s,  Thegan  c.  42  (mit  irriger  Zeitangabe),  Nithard  I,  4,  Ep.  Caroli  C.  ad.  Nicolaum  Bou- 
qnet  7,567,  Adonis  Chr.,  Audreae  Berg.  Hist.  c.  6  M.  G.  SS.  Lang.  225,  Ann.  Fuld.  Xant. 
Rem.,  Versus  Walafridi  ad  Ruadbernum  M.  G.  Poetae  1.  2,388.  Der  papst  kehrt  nach  Rom 
zurück,  Ann.  Bert.,  V.  Hlud.  c.  48  (cum  maximo  moerore),  Nithard  I,  4  (itineris  poenitudine 
correptus  tardius  quam  vellet)  vgl.  Hincraari  ep.  ad  Hadr.  Bouquet  7,540,  Pippin  nach 
Aquitanien.  Ludwig  nach  Baiern,  Ann.  Bert.  (Lotharius  redire  permisit  vgl.  Simson  2,(51 
n.  5),  V.  Hlud.  c.  *8,  Thegan  c  42.  d 

1'nter  der  "bhut  Lothars:  Ludwig  war  abgesondert  inmitten  seiner  bedeckung  geritten;  Lothar 
ordnet  hier  das  ihm  nötig  scheinende,  entlässt  das  heer  und  kündigt  einen  reichstag  nach 
1  mpit-gne  an.  Von  Marlenheim  (Elsass  kr.  Molshcim  ö.  Strassburg)  führt  Lothar  seinen 
vater  über  Maurmünster,  Metz  und  Verdun  nach  Soissons.  V.  Hlud.  c.  48  vgl.  Ann.  Bert., 
Ep.  conc.  Tricass.,  Caroli  C.  ad  Nie.  1.  c.  e 

Einschliessung  Ludwigs  in  enger  haft  im  kloster  St.  Medard,  der  kleine  Karl  wird  zu  seinem 
grossen  schmerz  von  ihm  getrennt  und  nach  Prüm  in  gewahrsam  gebracht,  iedoch  nicht  ge- 
schoren. V.  Hlud.  c.  48,  Ann.  Bert.  Xant.,  Ep.  Caroli  C.  ad  Nicolaum  Bouquet  7,557, 
Narratio  cleric.  Rem.  ib.  277,  Migne  116,17  vgl.  Adonis  Chr.  (indecenter  recluditur),  Regino 
;s,  Ann.  Rem.  M.  G.  SS.  13,81,  brief  des  Lupus  von  Ferneres  an  abt  Marcard  von  Prüm, 
ep.  74  (47)  Bouquet  7,508,  der  Karl  d.  K.  vester  alumnus  nennt;  ungenau  Nithard  I,  4: 
Karolus  una  cum  patre  sub  magna  custodia  servatur.  —  Die  Conquestio  domni  Chlu- 
d  o  v  i  c  i  imp.  de  crudelitate  et  defectione  et  fidei  ruptione  militum  suorum  et  horrendo  scelere 
filiorum  in  sui  deiectione  et  depositione  patrato  (überliefert  in  der  um  930  von  Odilo  abge- 
fassten  Transl.  s.  Sebastiani  Duchesne  SS.  2,336  ==  Goldast  2,13  =  Lünig  RA.  4,13  = 
Bouquet  6,323;  Acta  SS.  Jan.  2,293;  Mabillon  Ann.  5,388;  Mai  Spicil.  Rom.  6,197  frg. 
e  cod.  Christ.;  M.  G.  SS.  15,388),  welche  mancherlei  über  Ludwigs  gefangenschaft  in  St. 
Medard  erzählt,  über  seine  betrübnis,  als  man  ihm  die  nachricht  gebracht,  dass  seine  ge- 
mahlin  gestorben,  sein  lieber  söhn  Karl  zum  mönch  geschoren  worden  sei,  über  ein  rencontre 
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mit  "inen  um  zu  teil  . 

au  ig  und  mhiilt  «bellt,  angeechkkte  itül 

•    a    i..'  1 1.  BuMon  Ludwig  .1.  Fr.  2,4»  u.  f 

(Aquisgratri  pal  r.)  gt  d«n  kh-  -|  |  .: 

in  mit  Miner  ^.  hül  1i  1  i i i   BUechild  ind  tu 

Bngilbert  ftborbmgene  kl<>^t»r  dlanfeuil  im  gmi 

königSChtttB  BTld  befreTBBg  fOBI   nuliUrli-n  ne  imlit  [00   Banden  i  .cum 

abs.dvimus  ]..t  ..miiiii  --    urk.   Karls  .J.  |  .u.  Tardil    144    rgL  urk. 

Bor.  6)  und  lässt  2  gleichlautend«  axearplare  dieser  arkunde  (membrana)  a. 
d-n-n  ■  >.  Mii'in    in  liiaiii'^uili.  das  andre  bn  St.  Maur- 

lut  weiden  soll  Morias  not.  adr.  H  imp.  XX  ind.   I  ULI  P 

(A),  *M.  •;.  Densen.   Baliae  Oapü  2,1436  >  ob,  I  i 

ap  |!'.u<|U-t  8,59 i    —    Man-i   18,911  Btigne    104,1230;   Duboia  1.  h. : 

regest  Tardn?89n°  1 27  ans  A  rgL  MabiDoo  Ann.  2,557.   F&lschw 
n"  t;i7.  Bickel  K»-tr.  Ju'.t,  mit  benützung  eines  AiploUM  su 

rekognition  (8iekel  UL.  99)  entnommen  wnrde,  and  Odos  Min  Kann  e.  3   M .  G   3S 

15,467,  ans  denen  die  stelle  (proridentiain  semper ..' stammt   Nach  dieser  quelle  h 
Ludwig  d.  Fr.  st.  Maur-des-1  sitz  von  Qlanfeuil  I  irk.  ging  ai»-r 

anter  abi  Ingelbert  (nachweisbar  s41-  ->4i;.  |;.  1583,  Tardif  97)  durch  fe 
als  Plppin  im  beerte  d.T  grafschafl  Anjoi  \sar  (883  oder  B34      839),  übertrug  dieser  durch 
feierlich.'  Bchenkang  auf  wünsch  Boi  uofeuil  an  Bbroin,  den  spateren  bischof  ron  Poi- 

tiers.  der  auch  845 — 850,  H.  1584,  1685,  1694,  1625,  im  besibi  des  Hosten  erscheint 

921 
H"i  chsversammlung  unter  dem •torsitz  Lothars,  /ahlreich  besucht  ton  der  geistlich! 
den  grossen  und  dem  rolkj  sie  bringen  >l i»*  iabrlichen  geschenke  dar  und  Leisten  den  b 
Ann.  Bert.,  te         gäbe  auch  V.  Hlud.  ö.  48,  angäbe  des  monats  und  Lahres 
Bttpef  tmperio  domni  et  glorios.  Lotharii  Lmperatoris  eottstituti  anno  ine.  v<:j  ind.  XII.  anno  siqei- 
dem  einsdem  prineipia  primo)  Eiauct  Hlud..  Agobardi  Cartula  IL  G.  Capit  _•.  52,  .m- 

menstellaiiir  der  bisehtife,  deren  aifWeeenheil  sieb  nachweisen  liest,  bei  Bimson  Ludwig  d.  Fr. 
•_\t;4.  Eine  geesndtschaJt  ans  Konstantinopel,  der  ersbischof  Marcus  ron  Bphesna  and 
der  kaiserliehe  protospataf,  die  an  Ludwig  abgeordnel  worden  war.  wird  von  Lothar  empfan- 
gen; ris  Öberbringl  briefe  und  geschenke,  soll  aber  die  für  den  alten  kaiser  bestimmten  - 
schenke  zurückbehalten  haben.  Ann.  Bert,   V.  Hlud.  c.  49.  Ober  die  beschlösse  der 
liehen  al.teilung  der  reirhsversanimlung  und  ias  f  erfahren  gegen  Ladwig  !■ 
die  Exauct.  Hlud.  (gedr.  Batonins  833  n"  !  o  aus  Pithoens        Vorburg  Hist.  i  1,252;  Dn- 
cbeane  8&  2,331  j  Sirmond  Cono» 2,560«  Labfa  ed. Coleb'  9,801        Hardnin 4,1377 

=  Bouqnet  6,243  —  Mansi  14. (UT   -      M.  0.  LL  1,866  —    Btigne  97,669,  als  1 
poram  de  poenitentia.  quam  Hlud.  imp.  proi  t.  relatioCompendientisM.G. Capit  2,51 

aus  Sirmond  u.  >>. i.  über  letzteres  auch  Agebardi  Cartula  (Baronius  833  n"  20,   Ago  >ardi 
Op.  cd.  Halu/.o  2,7:5,  den  kt)iiziIieiis;iTnniluui^i)i.  Bouquet  6,246,  M.  <L  LL.   1,369         bügnc 

97,604;  1<>4,:{19.  M.  G.  Capit.  2,66  a.  6.):  iene  betont  die  bedeutang  und  macht  des  prie- 
srnehesi  amtes,  gehorsam  diesem  gegenüber,  sühne  der  baletdignngei  der 

nrisstande  im  reich,  welche,  durch  aachlassigkeit  eingerissen,  deutlich  auf  das  Irgernii  der 
kirche,  das  verderben  des  rolkes,   Ben  DBtergang  des  reu   kaiser  Karl  und  di  rfahren 

geeinlgtea  und  soweit  ausgedehnten,  durch  Ladwiga  unfthigkeil  und  aachlassigkeil 
berabgekommenen  and  den  feindea  sau  ipott  gewordenen  räehs  bin* 
(craia  minist'Tium  siln  eommjasam  Begligenter  tractareril  ei  uralta,  quae  deo  >'t  hom 
displicfhant,  et  tteaii  H  Facerd  semauleril  \el  Beri  permiserii  «t  in  multü  uefand 
deam  irriä         el  s.  ecclosiam  scandalizzaTertl  et,  al  eeaera  qaae  innumera  sunt 

omneai  pepuhrc  enetaleo  interisan  oontnu  r.H 

rtnla:  BBOd  IBgOnm,  quil   lauidiu  nutal>at.  st  imp-llel.atur  ad  ruinain    por  n 

\t'rins  dlcam,  per  ignariam  d.  Etadowid  qaondam  impei 
per  eorrupbu  BMnaes  et  oorrumpente  •.  aber  die  bedeutans. 
Negligentia'  s  Lib.  pro  Bliis  I,  ^   U 

genoi n  word« 
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•iu<<>i  merito  foerat  s  :  tpolsus,  in  ■•um  quaedam  crimini  conflcta  fuerunt).  Mit  billi- 

.uhIi.m  halt  an  Ludwig  geschickt,  am  ihn  /.»  mahnen  wenig- 
d  retten;  'li»'M«r  habe  ilir  auf  einen  bestimmteil  tag  antworl  zugesagt  (i 
da)  Ais  an  diesem  *  1  i •  -  bischöfe  bei  ihm  erschienen  and  i 1 1  r •  •  mahnangen  wie- 
derholten, habe  ei  urt  ihrem  rat  gemäss  die  bnsse  auf  sich  zu  nehmen  (die  notwendig- 
beo  betont  anch  Agobard  in  dem  am  d  I  rerfassten  Lih.  pr<>  üiüs  n,  7  1. 
_ '.  l  ind  den  wonach  nach  einer  aossöhnong  mit  Lothar  ausgesprochen.  Einen  tonen 
rieht  bieten  *i i •  ■  Ann. Bert.:  In  quo  conven  tu  malte  in  d.  imperatorem  crimina confinzernnt, 
inter  onos  Ebo,  Etemorum  episcopns,  falsarnm  obiectionnm  innentor  extiterat  (dieselben  aus- 
drücke im  schreiben  der  gallischen  bischöfe  an  JNicolaus  Flodoard  E.  Bern.  11.  20  KLG.SB.  13, 
4  7 1  TgL  Eßncmari  iuratn.  apnd.  Pontig.  Bouquet  T.ti'.U:  Ebo,  qui  auetor  et  incentor  ipsius  deia  - 
tioms  dnntaxat  inter  spiscopos  futt  ;  Ep.  conc.  Tricass.  Bfansi  15,792:  Ebone,  ut  dicebatur, 
111  hoc  praeeipue satagente),  sttamdin  illum  vexaverant,  quoasqaearma  deponere habitumqne 
mntare  oogentea  .  .  Dngenan  und  die  vorginge  in  Soissons  vermengend  Thegan  c.  43:  Hlu- 
thariua  dozit  secum  patrem  ad  Compeudium  pal.  et  ibi  valde  afflixit  eum  cum  episcopis  et  ce- 
ris  nonnnllis.  Jusserunteum,  ut  in monasterinm  iret  et  ibi  fuisset  omnibus  diebus  ritaesnae, 
quod  ill<>  renuena  oon  consensit  voluntati  eorum  (=  Flodoard  H.  Rem.  II,  19  L  c.  471). 
Omnes  enim  opiscopi  molesti  fuerunt  ei  .  .  c.  44:  Elegerunt  tuue  unum  inpudicum  et  crude- 
Liasimam,  qui  dicebatur  Ebo  Reniensis  ep.,  ut  eum  inmaniter  adflixisset  cum  conflnetionibus 
caeterorom.  Inandita  locnti  sunt,  inaudita  fecernnt  cottidie  inproperantes  ei.  Nacb  V.  Hlud.  c.  49 
soll  sich  in  Compii'gne  schon  eine  Ludwig  günstigere  Stimmung  gezeigt  und  diese  das  verfahren 
_-  LT'-n  ihn  veranlasst  haben:  In  eodem conventu  cummulti  insimularentur  devotionis  in  patrem, 
defectionis  in  filium,  quidam  verbis  siinplicibus,  quidam  iuramentis  obieeta  diluerunt.  Miseratio 
autem  buiusce  rei  et  talis  rerum  permutatio  exceptis  auetoribus  oinnes  habebat.  Unde  verentes 
sceleris  conspiratores  inauditi,  ne  versa  vice  retrolapsa  ferroutur  quae  gesta  erant,  callido, 
ut  sibi  visum  est,  cum  aliquibus  episcoporum  utuntur  argumento,  ut  pro  his,  de  quibus  iam 
poenitudinem  gesserat  imperator,  iterum  publica  poenitentia,  armis  depositis  inrevocabiliter 
qu<>dammodo  ecclesiae  satisfacere  iudicaretur  .  .  cui  iuditio  pauci  contradixere,  plures  adsen- 
snm  praebuere,  ut  assolet  in  talibus,  ne  priraores  offenderont,  verbo  tenus  consensere.  Noch 
eine  massregel  scheinen  die  in  Compiegne  tonangebenden  bischöfe  verfügt  zu  haben,  die 
rehabilitation  der  830  verurteilten;  wenigstens  erwähnt Thegan  c.  44  vgl.  Flodoard  H.  Rem. 
II.  20,  dass  bischof  Jesse  von  Amiens  (vgl.  n°  876c)  auf  betreiben  Ebos  wieder  in  seine 
würde  eingesetzt  worden  sei.  a 

.Kirchenbasse  Ludwigs  in  der  kirche  des  klosters  St.  Medard:  Ludwig  wirft  sich  in  bei- 
sein  der  geistlichkeit,  Lothars  und  der  grossen,  während  das  volk  in  dichtgedrängter  masse 
die  kirche  füllt,  vor  dem  altar  auf  ein  bussgewand  nieder,  bekennt  öffentlich  (bis  terque  qua- 
terque  clara  voce  cum  habuudanti  effusione  lacrimarum,  Agobardi  Cartula)  ministerium  sibi 
commissum  satis  indigne  traetasse  et  in  eo  multis  modia  deum  offendisse  et  ecclesiam  Christi 
scandalizasse  populumque  per  suam  negligentiam  multifarie  in  perturbationem  iuduxisse,  und 
erbittet  zur  sühne  dieser  schuld  die  öffentliche  kirchenbusse.  Auf  die  mahnung  der  bischöfe, 
dass  nur  aufrichtige  busse,  nicht  eine  scheinbusse  wie  iene  in  Compiegne  (n°  874b),  verge- 
buug  der  schuld  gewähre,  erklärt  er  se  in  omnibus  iis  praeeipue  deliquisse,  unde  a  memoratis 
sacerdotibus  fuerat  farailiariter,  sive  verbis  sive  scriptis  (vgl.  Agobardi  Cartula:  Et  libellus 
editus  est  a  viris  diligentioribus  et  ei  oblatus  de  raanifestatione  criminum  suorum,  in  quo 
velut  in  specalo  perspicue  conspiceret  feditatem  actuura  suorum)  admonitus  et  digna  incre- 
patione  correptus;  sie  übergeben  ihm  ein  Verzeichnis,  welches  seine  vergehungen  aufzählt: 
l .  die  schuld  des  sacrilegs  und  mordes,  weil  er  das  seinem  vater  gegebene  versprechen  (vgl. 
n°  47  9b)  nicht  erfüllt,  seinen  brüdern  und  verwandten  gewalt  angetan  (n°  66  la,  758a)  und 
seinen  neffen  (Bernhard,  n°  515°),  obwol  er  ihn  retten  konnte,  morden  Hess;  2.  weil  er  die 
im  interesse  des  friedens  und  der  reichseinheit  mit  Zustimmung  aller  getreuen  bestimmte  und 
beschworne  erbfolgeordnung  (n°  649a,  650)  eigenmächtig  geändert,  für  diese  änderung,  das 
gegenteil  der  frühereu  Vereinbarung  (n°  868a,  882,  9((6b),  eide  gefordert  und  so  des  mein- 
eids  sich  schuldig  gemacht  habe  (vgl.  Agobard  Lib.  pro  filiis  I,  3,  Flebilis  ep.  c.  7,  V.  Walae 
IL  in  M.  G.  SS.  2,55  6);  3.  weil  er  ohne  notwendigkeit  für  die  fastunzeit  eine  allgemeine 
heerfahrt  (830  nach  der  Bretagne,  n°  872&)  anbefohlen  und  einen  heertag  auf  den  grün- 
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UIlll    sc  :  l»)    ,!:| 

t<  r  IM  -i    : 

mens«  hlii  beraubt  ha  ssen  m 

zu  falschem  orteil  verführend,  al 

and  verderbli  lk 

fordert  and  kang  der  welber  (Jadit  881* 

r  willkürli'  mit 

ihr- in  von  unglack  und  rerbred  11- 

kur  liehe  and  dem  reich  ?erderbl 

ligl  hat  ■  bwol  ein  friedlicher  ai 

lieh  war ;  8    i  abgesehene  durch  seine  narhlfi  ul- 

deten  anzahligen  Übeln  and  Terbre*  am  in  • 

achtung  ir«  l  r  ich  neueste]  -  dac  ihn  oe  v<  lk  an 

fährt  hi  !    r  kaiser  erklart  dos  ein  würdiges  beispü 

Uen  und  überreicht  d*-  verzeichn 
altar  niederlegen;  er  legt  Beinen  schwer!  alnm  militiae,  in  Agobardi Cartnla 

ab  und  diesen  auf  den  alt;  r  und  empftngl  onter 

rs,  ut  post  tantam  talemqne poenitentiam  nemoaltra  ad  mihi 
Es  wird  beschlossen,  dass  ieder  der  am  Hber  diesen  vorganj 

ausstellt-,   unterfertigt-  (erhalten  nur  di--  Cartnla  ä  i  und  I. ciliar  Abergebe  and 

bischdfe  in  ihrer  gesammtheit  •  tokoll  (die  Eiaactoratio  El 

zeichnen.  Exauct  lllud.  tgl.  Agobardi  Cartnla  L  c.  Dürftig  die  berichte   dei 

schichtschreit]  Bert.:  tamdin  illom  Teiaverunt,  qnoosqae  arma  deponen  \n\- 

que  mutar  liminibns  ecclesiae  pepnlei  I.  Y.  lllud.  c.  01  :  ■ 

•  "mmunmne)  .  it a  ot  nulhs  loqni  cum  eo  änderet,  nisi  Uli,  qni  |  utati.  Ann. 

Fuld.  834:  fudicio  epia  arma  deposait.  Th<  14         I    dotrd  B.Bai      l. 

Abstulerunt  ei  gladinm  a  femore  1110  iudieio  servorum  indu<  imcilicio.  Pen  Sachverhalt 

radeza  entstellend  V.HInd.  c.  49:  Adiadicatnm  ergo  eom  tbaentemel  inauditum.  o< 
Btentem  neque  convictum  ante  corpt        I     lardi  et  rtiani  arma  dep 

:  int,      •  i   ■    Ep.  Caroli  <  I  1    Bouquet  7,1 

Mansi  15,792,  and  das  schreiben  der  bischöfe  bei  Flodoard  11   Bern.  II.  20  13, 

472):  nee  confessnm  nee  convictum ;  Adonis  Chr.  M.  <!.  E  21  :  Indeeenter  incloditor 

ac  arma  ei  anfernntur.  Nach  der  Narratio  der.  Bern.  Bouquet  7,271  (auch  Migne  116,17) 
wa:  bo  vonBeims,  allerdings,  wie  hier  beschönigend  gesagt  wird:  bortantiboa  et  iah 

tibus  ceteris  episcopis  sen  primoribas  regni  coactus,  qnia  in  dioecesieins  erat,  derdem  ka 
die  Offentliehe  busse  auferlegte  vgl.  Ep.  Caroli  C.  ad  Nicolaom  1.  c.  Anderweitig  in  ki 
weise  verbürgt  ist  die  naehrichl  der  s'.hi  1   verfassten  Qnerimonia  Egilmaxi,  Erhard  B 
Westf.  C.  d.  :ifi,  Philippi  Osnabrücker  ÜB.  1,54,  dass  bisehofOotwin  Ton  Osnabrück  ihm 
schwert  von  der  Beite  n  habe  vgl.  Bimson  Ludwig  d.  l'r.  2,78.  Durch  die  kirchenl 

sollte  dem  kaiser  die  möglichkeit  genommen  werden,  die  wollen  ie  wieder  cu  tri 
dicti  Capit.  II,  :5:5s  m.  i;.  i.l.  2*,89:  (  d  milniam  seculorum  posl  poenitent  am  n 

nemo  audeat)  and  nochmal  auf  den   tron  zu  gelangen.  Nach  der  kirchenbuase  In  sl 
haft  sab  feectum  quoddam  gehalten.  V.  BDud  1  vgl.  Ann.  Fuld,  834  :  ad  1 

bentiam  inclusus 

Lothar  holt  r  aus  furcht,  di  er  befreit  werdi 

dard  and  führt  ihn  mit  sieh  nach  Cbmpiegne,  am  ihn  hier  in  gleich  -■ 
Ann.  Bert.  Irrig  lassen  die  Ann.  Xanl   -  lLndwi| 

gehl  rejchaia gea,  antli  aa.  V.  lllud 

Ankunft  Lothari  nr  Überwinterung;  et  fl 

V   lllud.  ..  4'.«.  Thegon  1    l 

Gesandt«- ha ft  Lud  1.  I'.  d  I  urkund.-t  1  abt 

I   (tou   Altai,  hl  und  den  "i"  brt 

dem  \  behandlung  zul  \ 


Ludwig  der  Fromme  s:\:\.  imp.  *JO.  lud.  12. 


djg.    Ui 


v;i 


ian.     hu 


febr.  00 


'•m'  t'.Tilfrnnir  unfreundlich  aiifimiiint.  ordnet  <t  nm  li  rfiekkahr  «li.-s<T  gesandten  andre  ;m 
•i.'ii  rater  ab,  denen  aber  dar  ratritt  zu  diaaam  rarwtigerl  wird.  Thegan  c  ir>.  f 

.     .    Zusammenkunft   Lothars  nnd  Lndwigsd.D.  in  Mainz  ob  qaasdam  ci  Lndwig 

ederholt  dringender  die  bitte,  Lothar  möge  milder  gegen  den  vatar  Bein  und  ihn  nicht  in 

•   _'i-r  halt  halt. Mi;  da  Lothar  dies  verweigert,  plant  Lndwig  die  befreinng  des  Täters.  Ann. 

rt  TgL  Thegan  c  16:  ooUoojninm  inaeqnale  babneront  ibi  propter  boc,  quia  omnes,  qnos 

EQntharins  habebat  secnm,  adveroarii  erant  patris  sui iniaste;  qaoi  antem  Bludovicua  habebat 

am,  Bdeles   erant  j<atri  SOO   ac  sibi.    Lothar  orknndel    in  Main/  dec.   18.    Nach  Ann.  Hert. 

kommt  Lothar  wenige  tage  vor  Weihnacht  nach  Achen  zurück.  g 

ijfl  thar  feiert  Weihnacht  adhoc  cjaoso  patre,  Thegan  c.  46,  h 

Ludwig  d.  D.  sendet  nach  epiphanie  iian.  6)  den  abt  (irimald  (von  Weissenburg)  und  den 

grafen  Gtabhard  (Gebaardnm  nobüissimnm  atque  Bdalissimnm  ducem  vgl.  dberGrimaldnndGeb- 
hard  Dümmler Ostfränk.  Beich  2.  A.  1,92  n.  5,(1)  zu  seinem  vater  nach  Achen;  Lothar  gestattet 
ihnen  denselben  in  baisain  dar  an&eher,  das  bischofs  Otgar  (von  Mainz  vgl.  Simson  Ludwig  d. 
Fr.  2.^4  n.  :*)uud  des  (obeinirwarts)  Kighard  zu  sehen.  Die  gesandten  werfen  sich  dem  kaiser 
zu  ui.-S'ii  und  dbarbringan  ihm  grüsse  von  seinem  gleichnamigen  söhn:  secreta  vero  verba 
nolnernnt  ei  indjeara  propter  insidiatoraf  praeaentea,  sed  aliq.no  motn  (v  modo)  signornm  fece- 
runt  euni  intelligi,  ut  aequivocus  eius  hoc  consentire  noluisset  supplicium  patris,  Thegan  c.  47. 
l'b'-r  die  halt  des  kaiser  s  in  Achen  berichten  die  olticiellen  Ann.  Bert.  834:  Imperator 
in  Aquis  servabatur  nihilque  humanum  erga  illum  üebat,  sed  multo  crudelius  adversarii  eius 
in  illum  sai-viebant  die  noctuque  satagentes  tantis  afflictionibus  illius  animum  emollire,  ut 
Bponte  -eculum  reliquisset  et  se  in  nionasterium  contulisset.  At  ille  numquam  se  facturum 
aiebat.  quamdiu  de  se  nullam  potestatem  haberat,  aliquod  votum  (dieselbe  nachrichtzu  etwas 
früherem  Zeitpunkt  Thegan  c.  4:5,  die  stelle  n°  926a,  vgl.  auch  V.  Walae  II,  20:  cum  nee 
pater  in  aliquo  adquiescens  sporne  enndlesceret,  über  die  folgenden  worte:  ne  forte  parrici- 
dium  proveniret  Simsou  Ludwig  d.  Fr.  2,89  n.  2).  Unterdes  macht  sich  eine  immer  weiter- 
if'-nde  bewegung  zu  gunsten  des  alten  kaisers  geltend,  über  welche  die  V.  Hlud.  c.  49, 
ihrer  tendenz  gemäss  wol  übertreibend,  berichtet :  Infra  huius  hiemis  aetatem  gregatim  populi 
tarn  Frantiae  quamque  Burgundiae,  neenon  Aquitaniae  sed  et  Germaniae  coeuntes  calamitosis 
querelisde  imperatoris  infortunio  querebautur;  sie  nennt  den  grafen  Eggebard  und  den  stall- 
graf.'ii  Wilhelm,  welche  sich  in  Francien,  Bernhard  (den  ehemaligen  kämmerer)  und  Werin 
af  von  Macun).  welche  sich  in  Burgund  an  die  spitze  dieser  bewegung  stellten  und  hier 
durch  Überredung.  Versprechungen,  Vereidigung  eine  geschlossene  partei  schufen  vgl.  Adonis 
Chr.:  populi  versi  in  poenitentiam  causam  facti  in  melius  commutant.  Dieser  bewegung  leistet 
das  habsüchtige  und  gewalttätige  gebahren  der  zur  herrschaft  gelangten  partei,  das  die  all- 
gemeine läge,  statt  sie  zu  bessern,  noch  verschlimmerte,  Vorschub :  potius  milvi  fuerunt  quam 
consules,  qui  nihil  aliud  quam  de  honoribus  propriis  arbitrati  sunt  statuere,  unusquisque  sibi 
quanto  amplius  rapere  potuisset  .  .  sed  quia  nee  iste  consulte  constabilitur  in  solio,  nee  victor 
dominatum  cum  deo  tenuit  neque  pax,  dum  singuli  sua  quaerunt,  ad  plenurn  restituitur  et 
ideo  regnum  iterum  deperiit  in  manu  filii  et  relabitur.  Quaeruntur  occasiones,  singuli  et  ex- 
peetant  tempus,  quia  cecidit  auetoritas  regum  et  consensus  omnium  divulsus  habetur  et  dis- 
ruptus.  Perierunt  iudicia  reetaque  eonsilia,  V.  Walae  II,  19  M.  G.  SS.  2,566.  Nithard  I,  4 
erwähnt  namentlich  die  gegenseitige  eifersucht  der  grafen  Hugo,  Lambert  und  Matfrid  (quis 
illorum  seeundus  post  Lotharium  in  imperio  haberetur),  die  in  förmlichen  zwist  ausartete,  ihren 
eigennutz,  dem  das  ganze  öffentliche  interesse  geopfert  wurde  :  Quod  quidem  populus  cernens, 
molestus  erat.  Occurrebat  iusuper  etiam  filiis  vereeundia  et  poenitudo,  quod  patrem  bis  honore 
privaverant,  universae  plebi,  quod  bis  imperatorem  dimiserant,  et  per  hoc  hinc  inde  in  resti- 
tutioue  eius  consentiunt.  Nach  n°  952  wurde  bischof  Verendar  von  Chur  wegen  seiner  treue 
gen  den  alten  kaiser  seiner  eigengüter  beraubt  und  in  die  Verbannung  getrieben.  i 

Aufbruch  Lothars  mit  seinem  vater  nach  Paris,  wohin  er  seine  getreuen  entboten,  als  er  erfährt, 
dass  Pippin,  aufgefordert  durch  eine  gesandtschaft  seines  bruders  Ludwig  (cum  Lud.  com- 
perisset.  quod  nihil  eius  petitio  apud  germanum  praevaleret.  ut  mitius  apud  patrem  egisset, 
misit  legatos  ad  fratrem  suum  Pippinum  eique  innotuit  omnia,  quae  erga  patrem  gesta  erant, 
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praea&e  llluin,  ut  reminiseens  paterni  an  an  illo  patrem  de  Qla 

bribulatione  •■!•!(!. -r-t.  Ann.  Bert;  Dach  V-  Bind,  c  »8  wird  .«ut  Böge  ron  Bt  Qneitin,  mm* 

rehelichen  söhne  Karls  d  <;r.,  ?on  Ludwig,  biscbuf  Drogo  and  den  indren  geflficb- 

fcen  anhangern  dw  alten  kaisers  nach  Aquhanien  oier  and  die  laute 

aseits  der  Seine,  Ladwig  Belbsi  die  Baiern,  Austi  ■  zum  Koh- 

lenwald  anter  die  waffen  gerufen  habe,  um  mit  ihnen  gegen  Achen  zn  ziehen.  Ann.  Bert, 

V.  Bund,  c  50  (mitder  angenauen  Zeitangabe :  hien  vere  iamroaearn  fatiem  pi 

tendente)  vgl.  Ann.  Xant.  ^:!4  (Lud.  astute  cogitans  contra  (ratreii  ranm  Lotharium,  <-ui 

]>ri«>ri  anno  omnem  ßdem  promiserat,  insidias  molitn  rhegan  c.  ;  b  Nithard  I.  4 

waren  Pippin  und  Ludwig  d.  D.  gegen  Lothar  auch  erbittert  videntes,  qwd  Lod]  ni- 

versum  imperinm  sild  vindicare  illosque  deteriores  efflcere  reuet  vgLV.  Walae  II.  19:  manet 

quoquc  obscornm  odinm  inter  (ratres.  Lothar  urkundet  noch  febr.  •'.  in  Achen.  Ober  die 

des  aufbruches  Wiener  SR  B5,  471.».  t-  k 

per  pa^um    Durchmarsch:  graf  Eggebard  and  andre  groase  des  Baapengaas  stellen  sich  mit  bedeutender 
Hasbanit-n-        breitmacht  entgegen,  um  den  alten  Kaiser  zu  befreien;  dieser,  gefahr  lür  viele  und  für  s 
sem  selbst  besorgend,  verhindert  durch  seinen  befahl  and  seine  bitte  den  kämpf  V.  Bind.  c.  50.  1 


mon.  s.  Dio- 
nisii 


febr.  19 


—  28 


Eintreffen  Lothars,  V.  Bind.  c.  50.  Patrem  osque  ad  Parisras  sub  mesnorata  custodia  deduxit, 

Ann.  Bert.  Nach  Nithard  I,  4  verwahrt  Lothar  in  St.  Den  n  vater  und  Beinen  Stief- 

bruder Karl:  dieser  muss  also  von  Prüm  (n"  925*)  in  Lothars  eignen  gewahrsam  gebracht 
worden  sein.  NachThegan  c.  4s  zwang  Lothar  seinen  vater  mit  ihm  von  Achen  wieder  nach 
Compiegne  zu  ziehen;  die  erzablung  ergibt,  dass  hier  eine  Verwechslung  mit  Bt  Denis  vor- 
liegt Als  Lothar  nach  St.  Denis  kommt,  steht  Pippin  mit  seinem  qeer  schon  an  der  Beine; 
der  angeschwollene  fluss,  die  abgerissenen  brächen  und  versenkte  schiffe  machen  den  üb» 
gang  unmöglich.  Ann.  Bert,  V.  Hlud.  c.  51.  "i 

QeaaadtBebaft  der  graten  Worin  und  Bernard  (n°  926*)  und  ihrer  burgundischen  treu — n. 
bis  zur  Marne  vorgerückt  und  teils  wegen  der  immunst  das  wettere,  t>'ils  um  >ich  zu  \.'r- 
Btarken,  in  Bonneuil  (sur. Marne  bö.  bei  l'arisi  halt  gemacht  hatten:  die  gesandten,  abl  Adre- 
bald  (?  von  Flavigny  vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,87  n.  ß)  und  graf  Qautselm,  verlangen 
von  Lothar  die  auslieferung  des  alten  Kaisers,  sonst  würden  sie  ihn  mit  gewalt  befreien; 
Lothar  erwiedert,  nulluni  plus  sc  vel  compati  paternae  calamitati  vel  congaudere  prosperitati 
nee  debere  sibi  imputari  eulpam  senioratus  sibi  oblati,  cum  ipsi  eum  destituissenl  ac  prodi- 
dissent,  neque  carceralis  custodiae  naevnm  iure  sibi  inuri,  cum  constaret  hör  actum  iuditio 
episcopali.  Mit  dieser  antwort  werden  die  gesandten  entlassen;  zugleich  lasst  Lothar  die 
graten  "Wenn  und  Odo  und  die  übte  Fulco  und  Hugo  zu  sich  entbieten,  um  mit  ihnen  über 
iene  forderung  zu  unterhandeln,  und  befiehlt  ihm  am  nächsten  tag  gesandte  su  Behieken, 
(hmen  er  die  zeit  dieser  Verhandlungen  bestimmen  werde.  V-  Hlud.  c.  51  mit  der  Zeitangabe: 
quadragesimae  ebdomada  prima  feria  quinta.  .  D 

Flucht  Lothars,  der  sich  seinem  gogner  und  dem  zur  erhebnng  bereiten  volk  (plebs  non 
modica,  quae praesens  '-rat.  nun  iamque  Lodharin  pro  patrevim  inferre  volebat,  Nithard  l. 
nicht  mehr  gewachsen  sieht  als  nun  auch  sein  bruder  Ludwig  mit  bedeutender  macht  heran- 
rückt (cum  urmiter  cognorisset  Ludovicum  etiam  cum  tanta  populi  multitudine  in  easdein 
partes  properare,  Ann.  Bert;  cum  (Lud.)  non  longe  essel  ab  ••  in  c  18;  cernens  l 

harius  praedietam  animositatem  vires  sus  lere,  antequam  conveniant,  anna  sumit,  Nit- 

hard 1.  4;  irrig  lassen  die  Ann.  Xant,  Ludwig  d.  D.  nach  as  ziehen  und  dort  Beinen 

vater  befreien),  mit  .-inen  anhangern  (cum  suis  Ann.  B  qui  eins  feror 

bantur,  V.  Hlud.  c.  5]  ;  cum  consiliariis  Buis,  Thegan  c.  H. 

Bern.  IL  20  nennt  die  bischöfe  Jesse  von  Amiens,  Berebold  Inxerre,  Agobard  von  Lj 
und  Bartholomaeus  von  Narbonne)  naeh  Bnrgnnd  und  \  ienne  i  m  Pnvüh  \m  arbem,  Ann.  Bei 
wo  er  ein  standlager  bezieht;  ei  Binen  vater  und  seinen  Stiefbruder  Karl  in  Bt    l1 

zurück.  Ann  Bert   primo  kal.  märt  die),  1   Hlud.  <   51,  Nithard  L  i  vgl 
Man  l  i  5,792  (darnach  Plodoard  IL  21  Inn.  iL  i  fo  l, 

das  verdienst  dar  befreiuag  Dsafas  renigar  Lad  en,  bei  - 

Lndwig  d.  Fr.  2,91  n.  •"».  --    Der  aufforderung,  die  kaiaerlichan  ablaichen 


Ludwig  <I<t  Fromme  K34.  Imp.  21.  hui.  12. 


roarx     1 


ilt  der  befreite  kaiser  den  wünsch  entgegen,  nichts  zu  Abereilen,  da  er  noch  ron  derkircho 
ausgeschl  .  V.  Hin !  c.  Sl.  0 

reinsetzung  Lndwigs:  er  wird  von  den  anwesenden  bischöfen  wieder  in  die  kirche 
aufgenommen  und  L&ssl  sieh  unter  dem  inbel  des  BasammengestrOmten  Volkes  von  ihnen  die 
niglicheo  gewander  und  waffen  (nach  Nithard  I.  i  auch  die  kröne)  anlegen,    tan.  Bart 
enfil  oard  H.  Rem.  II.  20),  V.  Hlud.  c.  51  mit  der  Zeitangabe:  dominica,  '\w.\q 

in  crastinom  adYonit,  Bp.  Blöd,  ad  Bildninom  n°  951  (ante  altare  &  Dionisü  reerecti  et 
^tituti  somos  cingnlnmqne  militare  iudicio  atque  auctoritate  episcopali  resnmpaimna)  vgl.  Bp, 
oc Tricass. Hansi  1 !  I     oliC.ad  Nicolanm Bonqnet 7,557,  Ann. Bert. (Hincmari) 

ois  Chr.;  irrig  Ann.  Puld. :  aestate.  um  diese  zeil  (Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  \. 
1,107  n..  Hrabanstudien  in  si;.  der  Berliner  Akad.  1898,  111.  37)  schrieb  Sraban  Hanrns 
ii  werk  Liter  de  reverentia  filiorum  erga  pati  ahditornm  erga  reges,  das  die  pflichl 

des  gehorsame  die  von  gott  bestellte  Obrigkeit,  die  onrechtm&ssigkeit  der  ampörang 

Lothars  and  der  absetanng  des  alten  kaisers  aufgrund  der  kirchenbnsse  verlieht,  und  dar- 
an!' im  anftragdes  kaisers  den  Liber  devirtutibus  etvitiis,  eine  pflichtenlehre  für  alle  stände, 
l.  Rudolf]  Mirac  Banctorom  in  Pold.  eccL  translat.  M.  G.  88.  15,341  :  Cui  (Hlud.  imp.)  ei 
mint  epistolam  consolatoriam  post  calamitatem,  quae  ei  aeeidit  ex  parte  (iliorum  suorum  et 
optimatom,  in  qua  ex  divinis  testimOniis  ostendit,  quod  falsuru  iudicium  non  potest  cori- 
demnare  innocentem,  in  qua  etiam  uovissime  provocat  eum  ad  indulgentiara  in  se  commisso- 
rum.  —  Ebbe-  von  Keims  entweicht,  als  er  diese  Vorgänge  erfährt,  an  beiden  füssen  ge- 
lähmt,  zu  schiff  auf  der  Marne  nach  Paris  und  verbirgt  sich  in  der  zelle  eines  klausners,  um 
abzuwarten,  bis  er  den  zorn  des  kaisers  versöhnen  oder  so  weit  hergestellt  sein  werde,  um 
zu  Lothar  zu  entkommen.  Der  kaiser,  welcher  in  der  nähe  weilt,  erhält  von  seinem  versteck 
künde,  liisst  ihn  durch  die  bischöfe  Rothard  (von  Soissons)  und  Erchenrad  (von  Paris)  ge- 
fangen nehmen  und  im  kloster  Fulda  in  gewahrsam  halten,  bis  die  einzuberufende  synode 
das  urteil  über  ihn  sprechen  würde;  die  Verwaltung  seiner  diöcese  wird  abtFulco  übertragen. 
Narratio  der.  Bern.  Bouquet  7,277,  Migne  116,27,  Ep.  conc.  Tricass.  Mansi  15,792,  Ep. 
Candi  C.  ad.  Nicolaum  Bouquet  7.5  5  7,  Thegan  c.  48  vgl.  Apolog.  Ebbonis  Bouquet  7,282, 
Migne  HC.  12  und  Flodoard  H.  Kern.  II,  20  (analyse  seiner  quellen  M.  Gr.  SS.  13,472  n.).  p 

Nantogilum  Durchzmr.  V.  Hlud.  c.  52  mit  der  weiteren  nachricht:  nequaquam  filium  (Loth)  persequi  abeun- 
tem.  licet  multis  hortantibus,  voluit  vgl.  Nithard  I,  4:  Lodharium  pater  persequi  distulit,  sed 
legatos,  qui  eum  citra  alpes  festinare  iuberent,  post  illum  direxit,  die  letztere  meldung-,  wie 
bereits  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,98  n.  7  bemerkt,  gegenüber  den  Ann.  Bert,  unglaubwürdig. 
—  Nantenil-le-Hadonin,  Oise  arr.  Senlis.  Mabillon  Dipl.  303.  q 

Carisiacum     Erwartet  hier  Pippin.  die  an  der  Marne  stehenden  Streitkräfte,  Ludwig  d.  D.  und  die  zu  diesem 


villa  r. 
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Aquis 


apr. 


über  den  Rhein  geflüchteten  getreuen.  V.  Hlud.  c.  52,  aus  deren  erzählungder  Zeitpunkt  des 
eintreffens  der  söhne  nicht  erhellt,  vgl.  Ann.  Bert.:  Deinde  filii  eius  Pippinus  et  Ludovicus 
eum  ceteris  fidelibus  ad  eum  venientes  paterno  animo  gaudenter  suseepti  sunt  und  Thegan 
c.  4*:  irrig  lässt  Nithard  I,  4  Ludwig  erst  in  Achen  zu  seinem  vater  kommen.  Bei  Ado 
Chr.  M.  G.  SS.  2,321  noch  die  eigentümliche  nachricht:  filii  eius  pro  commisso  veniam 
exposeunt.  r 

i  Feierlicher  empfang :  maxima  multitudo  fidelium  suorum  ibidem  oecurrit  congratulans  laeticiae 
communi,  quos  imperator  benigne  suseipiens  et  pro  fidei  integritate  gratias  agens  (quod  tarn 
alacriter  illi  auxilium  praebere  studuissent,  Ann.  Bert.) ;  Pippin  wird  nach  Aquitanien,  die 
übrigen  werden  in  ihre  heimat  entlassen.  V.  Hlud.  c.  52  (medio  quadragesimae  et  officii  ex- 
hortante  cantilena  ecclesiae  ac  dicente  Laetare  Hierusalem),  Ann.  Bert,  mit  der  weiteren 
nachricht:  habitoque  cum  Ulis  placito,  Nithard  I,  4.  s 

Zug  dahin  in  begleitung  seines  sohnes  Ludwig.  Ann.  Bert.,  V.  Hlud.  c.  52,  Thegan  c.  48  (zu 
gunsten  Ludwigs  d.  D. :  aequivocus  filius  eum  reduxit  iterum  ad  Aquis  ad  sedem  suam  et 
restituit  eum  in  regnum  et  in  locum  suum) ;  nach  Nithard  I,  4  bricht  der  kaiser  in  beglei- 
tung der  fideles,  qui  evaserant  et  rem  publicam  regere  consueverant,  nach  Achen  auf.  t 

Feier  des  Osterfestes  mit  seinem  söhn  Ludwig.  Thegan  c.  48,  V.  Hlud.  c.  52,  Ann.  Mett.  N. 
Arch.  16,608.  u 
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\»-t  Ardueii- 
nain 
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pal.  r. 


tang  nach  den  :i  mit  Beuten  raten  und  den  in  der  nahe  befindlichen  grossen,  qua- 

Litei  Lotharium  td  n  endung  :..  am  dem 

Ik  die  befreiung  des  ki  ■  ikannt  zu  machen,  es  an  bworne  treuen  mahl 

and  eine  allgemeine  amnestie  zu  rerk&nden.  Ann.  Berl  euch  erwähnt  I 

19,  aber  mit  der  einschrankung:  omniboi  indnlgentiam  praestitit,  qoi  eoi  relin- 

qut-runt.  An  Lothar  ordnet  der  kaiser  gesand  irelche  ihm  rolle  rerzeihun 

schehenen  snsichern  sollten,  «renn  er  im  frieden  za  ihm  zurückkehre ;  Lothar  n 
bietfii  Bchroff  zurück.  Ann.  Bert  —  Zurickfuhrung  der  kaiserin  Judith  ans  Italien 
durch  bischof  Bathold  (von  Verona),  grai  Bonifacius  (ton  I 
ser>  l'ippin  (sonn  Bernhard*  ron  Italien  rgl.  i  i  and  andre,  w 

hatten,  als  sie  horten,  daaa  man  sie  todten  volle.  Ann.  Bert..  V.  Bind.  die  stelle  rer- 

derbt  ?gL  Simson  Ludwig  <1.  Kr.  2,101  n.  5)  mit  der  irrigen  angäbe,  dass  Judith  schon  i 
ostern  zurückgekommen  sei,  Nithard  1,  4  vgl.  Thegan  c.  51,  der  den  kaiser  •  itquam 

prai'valuit,  gesandte  nach  Italien  zur  abholung  Judiths  schicken  lasst,   Ann   \  mt.,  irelche 
auch  die  befreiung  derselben  Ludwig  d.  D.  zuschreiben,  Ann.  Puld.;  in  Andreas  Berg.  B 
c.  6  M.  G.  SS. Lang.  225  die  fabel.  dass  Lothar  selbst  reuig  sie  seinem  rater  inrfickgesandt 
habe.  Wahrend  der  gefangenschafl  Judiths  hatte  Buadbern  unter  grossen  .  n  den  \ 

kehr  zwischen  ihr  und  dem  kaiser  vermittelt,  gedieht  Walahfrid  Btr  \  I  Bnadbernum 

laicum  14.  <;.  Poetae  1.  rgl.  über  dasselbe  Bimson  2,99  n.  4.  r 

Zur  iagd.   V.  Hlud.  c  52.  \\ 

schenkt  dem  kloster  Neu-Korrej  unter  abf  Wenn  die  rillen  Sälbeck  and  Hemeln  in  Engern 
(der  zusatc  et  in  Logni,  in  A  rou  spaterer  band  eingetragen,  auch  Bchon  in  B).  Birminmaris 
not.  adv.  Theotonis.  Or.  (A),  eh.  s.  X  (FH  Münster.  Sehnten  Ann.  Paderborn.  1,95  ■=    I.  9 
KA.  18»62  —  lligne  104,1245;  aus  A:  Falke  Trad.  Corb.  277,  Or,  Guelf  5.4  mit  faeshn. 
und  Siegelabbild.,  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,9  n"  10,  *Wilmans  Kaiserurk.  1,45.    In  tim- 
uischen  nuten:  ipse  d.  imperator  fteri  iussit,   woraus  Sickel  ÜL.  96  schliesst,  dass  kai 
Theoto  schon  zu  felde  gezogen  war.  —  In  danurk.  ietsi  der  neue  titel:  Hlud.  dhina  repro- 
pitiante  dementia  imperator  augustus,  und  bis  836  oder  s:{7  ein  neues  nach  dem  ersten, 
das  dem  kaiser  wahrscheinlich  s:j;i  abgenommen  wurden  war.  geschnittene« 
UL.  270,  284,  353  TgL  Reg.  347  L  319. 

errichtet  zu  Harn b  urg  im  äussersten  Sachsenland  ienseits  der  Elbe  für  die  nordalbingische 
provinz  zur  vollständigen  christianisirung  der  Hauen  und  Schweden  ein  bistum,  weil  die  aus* 
führung  des  planes  seines  vaters  k.  Karl,  ienseits  der  Elbe  in  dem  dem  graten  Schert  nach 
der  siebeniährigen  gefangenschaft  der  Nordalbinger  anvertrauten  land  nach  einweihung  der 
ersten  kirche  durch  bischof  Amalar  (von  Trier)  ein  bistum  zu  gründen  und  dasselbe  an  den 
priester  lleridac,  dem  er  auch  die  später  rom  kaiser  au  luden  rergabte  seile  Benaii  schenkte. 
als  bischof  (in  der  weiteren  fassung:  erzbischof)  zu  bestellen,  durch  dessen  tod  verhindert 
worden  war,  lässt  durch  Drogo  von  Metz,  summae  sanetae  palatinae  dignitätis  praesul,  in 
beisein  der  erzbischöfe  Ebo  ron  Beims,  Betti  ron  Trier,  Ot|  ar  rou  Mainz  mit  mstimmung 
der  bischöle  Ifelingaud  (Verden)  und  Willerich  (Bremen)  Ansgal  zum  erzbischof  weihen. 
überträgt  diesem  in  -einem  und  im  namon  der  römischen  kirchedie  legation  (in  der  weiteren 
fassung  angäbe  der  grenzen  des  Legationsbezirkes),  schenkt  ihm  dafür  die  seile  Thoront,  be- 
freit deren  Lehensleute  ron  der  heerpllicht  und  den  gesebenken  für  den  hof  und  verleiht  Im- 
munität mit  königschutz.  Birminmaris  not  adv.  Theodonis.  Cod.  Abdinghof.  s.  Ml  (( 
Vicelinii.  Caesar  Triapostolatus  septentr.  17:j  ei  m.>.  Bamb.  socL  (ursprüngliche! 
*s  38.  Febr.  1,404  —  klabillon  Acta  6,122       Tensel  app.  Btaphorst  1,2« 

Lunik'  RA.  15,114    -      Bouquet  6,   93         Ebeling  1,60         Migne  118,1038  »pp- 

iii.  im  Die  d  i  ik.  des  Erzbisthums  Bamburg-Bremen  BJ  (unmittelbar 

quellennachweis) ;  Lindenbrog  88.  i  i:i,  2.  ed.  l  25        Mader  Adatni  II    eocL  i: 
rarianten  s     I       ir         Baluze  Capit  1,681 

Lei  Ann.  eocL  Bartzheim  l  klansi  , 

Ltyjengran  Dipl.  E  1,3        Ideler  Karl  d.  <Jr.  2,151  i  Lambeciufl  Or. Bamb  (ed.  170 

, ;        \  orbnrg  H i ~i    i  i  ,2  » i        Lünij  WA.  i 
ÜB.  1,10  aus  k.        Basselbacb  Ood.  Pomer.  1,6         Meklenburg.  ÜB.  i. 
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•lt  bnen  die  Beg.  dipL  ln>t.  Danicae  II.  i  (Haoniae   1847)  p.  •_';  al>  formal  km 

l .  Udahr.  V.<  rpus  liisi   2,105o°  118  tgi  JafleBibL  5,6.  FSl&chmg  als  grnndli 

n  iirk.,  der  du  protokoU  entnommen  ist.  mit  benfttzung  der  \ .  Anskarii,  erschö- 

■■  aaehweia  Koppmam  10  t  »gl.  Siekel  Beg.  11  i  mit  vetteren  Literaturangaben,  Bim« 

181  tni.l  n"  295.  928  (899) 

/.ur  iagd  and  Qscherei  |  entecostea  festivitatem  (mai  J4).  V.  I Und.  <•.  52.  ;i 

derlage  dea  kaiserlichen  heeres,  daa  anter  den  befahl  des  grofen  Odo  (von  Or- 
leans) namentlich  aus  den  gegenden  Einsehen  Beine  and  Loire  aufgeboten  worden  war,  am 
die  girafen  nfttfrid  un<l  Lantbert,  die  sich  mit  dem  annang  Lothan  an  der  grenze  der  brita- 
nischen  mark  festgesetzt  hatten,  zu  vortreiben  (Ann.  Kant.:  ut  eoa  vinctos  ad  ae  adducerenl 
aut  ptiam  gladio  detrnncareat);  das  kaiserliche  beer,  aneinig,  ohne  disciplin  und  sorglos, 
erleidet  ti  qbt  überzahl  eine  vollständige  niederlage,  es  fallen  graf  Odo  und  dei 

bmdcr  Wilhelm,  graf  von  Bioin,  die  grafen  Vrvianus  und  Pulbert,  der  kanzler  Theoto,  abl 
von  afannoutiei  lesToirs.  Nithard  I,  5,  V.  Blöd.  c.  52  (mit  der  anwahrscheinlichen  meldung, 
elbst  habe  mit  andern  anhangen  dea  Kaisers  dieheerfahrt  ins  werk  gesetzt),  Ant.  Bert. 
Xant.  Fuld.  Emrolism.  M.  G.  B8.  16,485  (daraus  Clir.  Aquit.  und  Ademar  Hist.  III,  16  ib. 
2T252;  4,119),  Mastis*  -  2  ib.  3,169;  ergänzende  Bachrichten:  zuzng  zum  kaiser- 
lichen heer  aus  dem  oberen  Bnrgnnd,  plünderung  desselben  auf  dem  marsch,  teilnahmt  dea 
bischofs  Jonas  von  Orleans  und  des  abts  Boso  von  Fleury,  unter  den  gefallenen  auch  graf 
Guido  (vielleicht  mit  dem  in  der  wol  verderbten  stelle  Nithard  I,  5  :  cecidit  Uodo  et  Odo  an 
zweiter  stelle  trenannten  identisch)  von  Le  Mans  (vgl.  Chr.  Andegav.  Bouquet  (1,24  ]  und 
Sims.. n  Ludwig  d.  Fr.  2,104  n.  8)  bei  Adrevald  Mirac.  s.  Beued.  c.  20,21  M.  G.  SS.  15, 
4^7  :  über  die  liste  der  gefallenen  Meyer  von  Knonau  Über  Nithard  128,  den  Zeitpunkt  der 
Macht  (etwa  iuni)  Simson  2, 1  05  n.  4.  Die  sieger  melden  Lothar  ihren  erfolg  und  bitten  ihn, 
da  sie  sich  weder  in  ihrer  Stellung  sicher  fühlen  noch  mit  ihm  sich  vereinigen  können,  mit 
seinem  heer  baldmöglichst  zu  ihnen  zu  stossen.  Nithard  I,  5,  V.  Hlud.  c.  52.  —  Einfall  der 
Dänen  in  Friesland;  sie  ziehen  über  Utrecht  nach  Duurstede  (emporium;  vicum  famosissi- 
mum).  das  sie  plündern  und  teilweise  einäschern  ;  ein  teil  der  einwohner  wird  getödtet,  andere 
als  gefangene  mitgeschleppt.  Ann.  Bert,  (daraus  Chr.  de  gestis  Normann.  M.  G.  SS.  1,532 
zu  833),  Xant.  mit  der  bemerkung:  et  eo  tempore  regnum  Fraucorum  infra  semetipsum  valde 
desolatum  est  et  infelicitas  hominum  multipliciter  cotidie  augebatur ;  etwa  um  dieselbe  zeit 
wird  auch  Hermoutier  von  den  mönchen  geräumt  vgl.  n°  875.  Später  wird  Lothar  vorge- 
worfen, dass  er  sui  causa  ad  patris  iniuriam  die  Dänen  herbeigerufen  habe,  Ann.  Bert. 
l'rudentii)  s41.  Später  verleiht  Ludwig  selbst  demselben  Heriold  und  dessen  bruder  (nach 
Ann.  Bert.  nefFen)  Korich  Duurstede  zu  lehen,  Ann.  Fuld.  b 

verleiht  dem  kloster  Kempten  unter  abt  Tatto  auf  bitte  seines  sohnes  könig  Ludwig,  dasselbe 
wegen  dessen  armut  und  der  nicht  unbedeutenden  anzahl  der  mönche  unter  seinen  schütz  zu 
stellen  und  und  von  allen  öffentlichen  leistungen  zu  befreien,  und  auf  fürsprache  Hilduins 
(in  tironischen  noten,  Siekel  UL.  72)  exemption  von  den  iährlichen  geschenken,  arbeiten  für 
brücken  und  andre  bauten  oder  irgend  welchen  diensten  für  öffentliche  zwecke,  unbeschadet 
die  freiwillig  angebotenen,  und  befreit  den  abt  von  ieder  heerfahrt  mit  dem  in  einer  andren 
Urkunde  (n°  899)  erwähnten  zinspflichtigen  leuten,  während  die  edleren  lehensträger  des 
klosters  von  der  heerpflicht  nicht  befreit,  sondern  dafür  gleich  den  übrigen  lehensmannen 
gerüstet  sein  sollen.  Hirminmaris  not.  adv.  Hugonis.  *0r.  München.  Kassler  app.  2b,26; 
M.  }'.  28,  26:  nach  M.  B.  noch  gedruckt  in  Gründl.  Ausführ-  und  Rettung  des  h.  Reichs- 
Stadt  Kempten  uralten  Herkommens  19,  Beyl.  58  (fehlt  iedoch  in  dem  von  mir  benützten 
exemplar  und  der  lat.  Übersetzung  der  schrift  in  Wegelin  Thes.  Suev.  4,422)  und  der  de- 
duktionsschrift  Des  hochf.  Stifts  Kempten  gründl.  Widerlegung  Beyl.  1 3  g.  Im  or.  in  den 
stellen  ,quatenus  a  seculari  strepitu  idem  monasterium  absolntum'  und  ,et  ceteri  beneficiati 
praeparati  habeantur'  die  worte  ,seculari'  und  ,beneficiati'  von  späterer  hand  auf  rasur  inter- 
polirt  und  zwar,  da  sie  schon  das  Kemptner  eh.  aufweist,  spätestens  im  11.  iahrh. ;  iüngere 
k.  s.  XVII — XVIII  bieten  dafür  .forensi'  und  ,liberi',  worte,  die  auch  nach  dem  graphischen 
bestand  wahrscheinlichst  den  ursprünglichen  text  bieten.  Über  den  inhalt  Siekel  Beitr.  V 
Wiener  SB.  49,  364,  367,  371,  372,  376.  929  (900) 
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rt  und  (nach  V.  Hlud.  «rillen  I 

er  m  and  B«nila    rgl.  8imson  107  n. 

M  utelehn  werden  auf  Teriao( 
Fangen«  fortgeführt;   Bernhardt 
mischerin  :  den  ki 

II.  9,  \.  Hlud.  <•.  44  vgl.  n'J  ^74*  erwähnen,  l ;hnl 

grafen  Wann  schenkt  Lothar  das  leb 
nun  ai  ach  krallen  ra  fordern.  Nithard  l.  5,  V.  B 

würdigen  nachricht,  dass  it  dnrch  eil  gleich  ol 

Thegan  c.  52.  Die  erobernng  von  Chalon  •  g  iuli:  der  I 

auf  die  nachrichl  davon,  gegen  mitte  dieses  monata  von  Achen  b  an.  Berl 

der  heerbann  für  mitte  angnst  nach  Langres  einberufen.  Th(  ■ 
der  kaiser  nach  der  einnähme  von  Chalon  den  abt  Marachward  (Mai 
Lothar  abgeordnet  habe,  am  ihn  mahnen  ra  lassen,  at  avert 
Lothar  dii  hr  unwillig!  mmen  nnd  mit  drohong 

auf  das  hin  das  beer  versammelt  and  den  marsch  gegen  Lothar  angetreten  habe.  aint 

mir  kein  grond  vorzuliegen,  um  diese  nachricht  ra  bezweifeln  oder  d  mit 

einer  andren  zn  identificiren  (vgl.  Bimson  2,110  n.  l);  ein  derartiger  vermittln]  ich 

r  der  entscheidnng  durch  die  waffen  antsprichl  ganz  dem  Charakter  de  ra  und  der 

schlage;  die  angaben  Thegans  treten  auch  zu  bestimmt  auf.  Anch  Nithard  1  len 

gehobeiifii  mut  und  iTersicht  Lothar.-  (Lodharios  et  Bai  daobas  praeliis  feliciter 

magnanimi  ü,  Universum  imperimn  permeile  invadere  sperantes 

Lothars  anhang  mehrl         _rt  die  nachricht  Eüncmars  De  villa  Novilliaco,  M. 
lit.N.  dass  ietzt  gral  Donatns  von  ICelun  ra  Lothar  öberj  d  sei.  Abi  Marcwax 

20.  iuli  beim  kaiser  in  Diedenhofen;  er  dürfte  ?on  hier  an  Lothar  gesandl  worden  * 
wahrend  der  kaiser  nach  Langres  sog.  Lothar  marschirl  von  Chalon  Aber  Antun  na 
leans,  um  hier  den  weiteren  plan  zu  beraten,   Nithard  I.  5  vgl.  Ann.  Bert.,  von  dl   in  den 
gau  von  Le  Man-  nach  der  villa  Matnalis  (wol  das  in  derurk.  Childeberts  I  füj 
nannte  Madduallus  super  tluvium  Anisola  M.  <l  DD.  Rferow.  i.j  -  mson   l,10J 

Montailh'.  Barthe  arr.  et  cant.  St.  Calais  so.  Le  Man-,  wahrend  Spruner-Menke  Handal 
n°  :\a  noch  das  früher  angenommene  Laval  w.  Le  Maus  verzeichnet).  V.  Bind.  i 

itigt  dem  von  seinem  grossvater  k.  Pippin  in  den  Ardennen  am  Hu-s  Prüm  erbaut"! 
auf  Vortrag  des  ai>ts  Marcoard  and  der  mit  diesem  erschienenen  manche,  dass  der  kaiserliche 
vasall  Baterich,  entschlossen  dort  mönch  zu  werden,  die  ihm  kürzlich  vom  kai  kte 

villa Madalbodispirarins  (nach  Görz  Mittelrhein.  Beg.  n"j"    -     eher  kr.  Bittbarg)  urkund- 
lich an  das  kloster  vergabt  habe.  dies"  villa  nach  vorläge  der  kaiserlichen  Schenkung  I  dep<  i 
und  der  dbereignungsurkunde.   K.  3.  X   im  *Lib.  am*.   Prüm.   Kai  ilL  1,90    ~   Mi( 

104,1248;  Mittelrhein.  ÜB.  1,68  »Ol 

nkung  der  pfarre  (plebs)  Hains  abt  Conwoion,  der  auf  befahl  Nominoes  mit 
indten  desselben  bisher  snm  kaiser  gekommen  war;  am  hof  sind  die  bischöfe  Hermor 
Malo)  und  Felii  (Quimper)  anwesend,  iener  befürwortet  das  anbringen  des  abt 
wi  ii  M.  0.  BS.  15,457  vgl  ßickel  Beg.  348  L  324, 

ork.  n°  933  (fecitque  ei  praeeeptionem  atque  anal 

aenkungsark.  Nom  e  nur  ein  dritte]  \  m  18.  luni,  Coar- 

son  Cari  de  Be  i  u  2.  ■ 

I.ii.  in  in  1  ii  n  g,  empfangnahme  der  iahrlichei  ifbrnch  i 

he.  r,  oamenüich  ans  den  stammen 

1er  mit  dun  uu  b  I  gekommen  n 

:  medio  sog.,  V*.  Bind  mit  der  onglaubwüi 

erst  in  Langrei  die  künde  ron  der 
'lh.  ,i    Nach  Ann.  Xant.  roll  ihren  gemahl  I  b 

nikern  ron  La  d  g  re    anf  ; 


Theodonis 

villa  pal.  r. 
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lieh  Di  b  gani Terwiiiosl  gelinden  und  hier  di  mache  Leben  eingefihrl  hatte, 

odiosen  reo  oaserhaHai  lenen  guter  in  den  gaoen  Langres,  Bologna  (n. 

La!  i,  Dijon,  Beaano.  Birminmarii  not  adv.  Hagonis.  Or.  Chaomoni  Ghallia 

Booouet  8,595         tfigne  104,1249  mit  ondeeimo  qnarto  kal; 

•Roserot  i»i]>i    oarohng.  dei  arok  de  In  Baate»Maro«  ia  Btlletin  de  La  Boc.  bist  et  nat.  de 

r  V-  im.'  1893  p.  609;  Dach  Rosarot  Book  in  Ken«  de  La  Boc  bist,  et  archeol.  de  Langres 

;  ii» it  pndeoiiBo  qaarto  oaL;  Biegelbesohreibang  Rostrot  Netice  bot  les  sceau  carolii 

ii.  de  la  llaut.-Mani" ( .loinvilli*  1892)  9  mit  abblidvng vgl 8ickel  GL.  352.  931  (902) 

Dormo  reg     \   rm  rech  ad  LiberandDni  popolam  contra  invasores  regnL  Ann.  Hert.  —  Troyes.  b 

DOtTjm     Auf  dem  dorchmarsch.  Ann.  Bett  —  Chart  n-s.  b 

Danen-    Durchmarsch.  Ann.  Bert  —  Nach.  V.  Hlud.  c.  53  bricht  Lothar,  nachdem  er  sich  mit  den 
sium  n  Den  rereinigt,  auf  die  konde  vom  anrücken  seines  raten  auf  und  lagert  sich  in  geria 

itfernnng  von  demselben;   vier  tage  wird  durch  gesandte  unterhandelt;    in  der  ,yierteii 
Dax  innl  Lothar  den  rückzog   (vgL  Thegan  c.  54;  quadam  nocte  elongavit  se  ab  eo 

quasi  rngiendo),  der  kaiser  marschirt  auf  kürzerem  weg  in  gleicher  linie  an  die  Loire  (um 
d  offenbar  hier  beabsichtigten  durchbrach  nach  osten  zu  hindern).  Ungenau  der  beruht 
bei  Thegan  C  54,  dass  der  kaiser  und  Lothar  in  der  nähe  von  Orleans  einander  gegenüber 
gelagert  haben.  Sie  standen  sich  wol  in  der  linie  Chäteaudun-VendOme  gegenüber.  c 

mxta  Husum    Lagerang  des  kaisers  und  seines  sohues  Ludwig.  Ann.  Bert.  Genauere  Ortsangabe  V.  Hlud. 

steUnm  c.  53:  propter  castrum  Blesense,  quo  Ciza  (la  Cisse)  fluvius  Ligen  confluit;  Nithard  I,  5: 

iuxta  villam.  quae  Calviacus  dicitur;  Hincmar  De  villa  Novilliaco:  ad  villam,  quae  Caleiacus 

1  dciacus)  dicitur,  Chouzy,  Loir  et  Cher  arr.  Blois  cant.  Herbault  (vgl.  dagegen  Simson  Lud- 
wig d.  Fr.  2,112  n.  6).  —  Eintreffen  Pippins,  der  mit  einem  beer  seinem  vater  zu  hilfe 
kommt.  Ann.  Bert.,  V.  Hlud.  c.  53  vgl.  Thegan  54.  —  Unterwerfung  Lothars:  der 
kaiser  entsendet  an  Lothar,  der  unfern  in  drohender  Stellung  lagert,  den  sächsischen  bischof 
Badarad  (von  Paderborn),  den  dux  Gebhard  (grafen  des  Lahngaus;  der  richtige  name  Gebe- 
hard  auch  in  2  hs.  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,100  n.  2,  irrig  im  druck  Gerhard) 
und  seinen  verwandten  Berengar  (vgl.  über  ihn  Simson  1,141  n.  2;  2,26)  und  lässt  ihm 
•  ntbieten  in  frieden  zu  ihm  zu  kommen,  da  er  ihm  volle  Verzeihung  gewähren  wolle;  Lothar 
aflgert  anfangs ,  verspricht  aber  dann ,  da  er  keinen  ausweg  sieht  (Nithard  I,  5 :  cum 
nee  fugae  nee  proelii  locum  videret;  V.  Hlud.  c  53:  infractus  viribus),  zu  seinem  vater 
zu  kommen.  Dieser  empfängt  ihn  im  zelte  sitzend,  umgeben  von  seinen  getreuen:  Lothar, 
sein  Schwiegervater  Hugo,  Matfrit  und  die  andren  werfen  sich  dem  kaiser  zu  füssen,  sie  be- 
kennen, dass  sie  Bich  schwer  gegen  ihn  vergangen.  Lothar  schwört  für  sich  und  die  seinen 
'Nithard  I,  ö)  treue  (vgl.  Ann.  Bert.:  ne  talia  facere  aut  alicui  consentire  in  postmodum  tarn 
ipse  quam  sui  deberent)  und  gehorsam  seinen  befehlen,  er  gelobt  in  bestimmter  frist  (Nithard 
I.  5)  nach  Italien  zu  gehen,  dort  zu  bleiben  und  es  ohne  des  vaters  geheiss  nicht  zu  ver- 
lassen (vgl.  Nithard  I,  5  :  ut  sine  patris  iussioue  rtnes  Pranciae  ingredi  non  praesumeret), 
sowie  gegen  des  vaters  willen  sich  nicht  mehr  in  die  reichsangelegenheiten  einzumengen 

Nithard  I,  5).  Dann  schwören  die  übrigen.  Der  kaiser  verleiht  Lothar  Italien,  wie  Pippin 
es  unter  Karl  besessen ;  den  übrigen  gewährt  er  amnestie,  er  schenkt  ihnen  leib  und  leben, 
belässt  ihnen  die  erbgüter  und  den  besitz  mit  ausnähme  des  von  ihm  selbst  geschenkten  (vgl. 
Ann.  Bert.:  et  multis  beneficia  perdonavit).  Ausführlicher  Bericht  Thegan  c.  54,  55,  er- 
gänzend Ann.  Bert..  Nithard  I,  5,  sehr  dürftig  V.  Hlud.  c.  53  vgl.  noch  Ann.  Xant.  Fuld., 
Adonis  Chr.  M.  G.  SS.  2,321,  Hincmar  De  villa  Novilliaco  M.  G.  SS.  15,1168  mit  der  nach- 
richt,  dass  auch  graf  Donatus  (vgl.  n°  929a)  treue  geschworen  habe  und  die  ihm  entzogene 
grafschaft  Melun  mit  der  villa  Neuilly  vom  kaiser  an  Atho,  der  einst  türwart  (ostiarius) 
k.  Karls  gewesen,  verliehen  worden  sei.  Nithard  I,  5  erzählt  noch,  dass  Lothar  vor  seiner 
Unterwerfung  den  vergeblichen  versuch  gemacht  habe  die  Franken  nochmals  zum  abfall  von 
seinem  vater  zu  bewegen ;  Nithard  scheint  mir  Lothar  gegenüber  doch  nicht  unbefangen 
genug  (vgl.  Meyer  von  Knonau  Über  Nithard  7),  dass  sich  diese  nachricht  mit  solcher  be- 
stimmtheit,  wie  dies  Simson  2,11 1,  112  tut,  verwerten  liesse;  sehr  fraglich  ist  es  wol  auch, 
ob  Wala  an  dem  friedlichen  abschluss  bei  Blois  den  hervorragenden  anteil  gehabt  habe, 
den  ihm  sein  biograph  II,  20  M.  G.  SS.  2,567  zuschreibt.  Lothar  zieht  mit  seinen  anhängern, 


Lidwig  der  Fromme  s:U.  hup.  21.  Ind.  12. 


s:U 


bot.  im 


Aurelia. 
aus 

Attiniacum 


—    20 


dez.     2 


—     t    Blattete 


»11t  wordon  w.ir  ihm  zu  folgen  (qui  eam  -•• 
diesen  B  g  rid,  Lantbert,  der  kaiserliche  oberiagei 

\    ii  i    Thegu 

J  ■   d  Asiens,   Fi  bTerthold  % 

EL  Bern,  II,  20)  und  .1  |  ron  Lj 

von  Narboiiii-  (Adonis  Chr.,  I  zu  den 

deutendsten  mannern  Frai  hi  enim  erant,  qoorum  recessa  dicebatar  Francis  oobilil 

orbata,  fortitadine  qoasj  nervis  suecj  ita,  pradentia  I  V.  Hlud. 

;  hinter  ihnen  worden  die  alpenpasse  Terrammelt  V".  EQud 

c.    '  ,j 

Entl  pins,  Ludwigs  und  des  beeree.  Ann.  Bark,  V.  EU  <.  e 

Aut  der  durchreise.  Ann.  Bert,  V.  Eflud. 

hsversammlung:  placitum  cum  Dsiliariis,  Ann. Bert  m 

missam  s.  Martini  (nov.  in:  conventum  generalem,  Y.  Bind,  .  Ordn 

(cum  liuilta  inolita  pnrgare  dea  tarn  in  i  .v.u.. 

Der  kaiser  sendet  durch  abt  Hermold  (ob  dieser,  wie  man  angenommen,  Ermoldus  Nigellos 
.  ist  sehr  fraglich,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,122)  an  Pippin  den  anftrag  di"  in  Aquitanien 
nen  kirchengöter,  die  er  andren  verliehen  odeT  andre  an  Bicb  u,  ohni 

den  kirchen  zurückzugeben.  Fr  ordnet  ferner  k  ten  in  die  stadte  und  klöster  ab,  um 

die  verfallene  kirchliche  zucht  zu  bessern,  das  rauberunwesen,  das  in  anerhörter  weise  um 
sich  gegriffen,  nötigenfalls  mit  beiziebung  der  aachbargrafen  und  der  kirchenleute  auszu- 
rotten und  ihm  darüber  am  nächsten  frühiahrsreichstag  zu  Worms  (wie  as  scheint,  doch  nur 
die  Ortsangabe  ein  versehen  vgl.  Meyer  von  Knonau  OberNÜhard  130)  bericht  n  erstatten. 
V.  Hlud.  c 

(pal.  r.)  schenkl  seinem  getreuen  Adalberl  das  ihm  früher  verliehene  Lehensgut  im  Worms- 
ii  und  Chanigessunteri  (zwischen  Main  und  Taunus)  zu  freiem  eigen,  nämlich  einen  her: 
mansus  zu  Elorchheim  und  einen  manstts  mit  :*  hörigen  zu  Waldorf.  Eürminmaris  adv.  Hugonis. 
Hassler  2b.3i  (ex  or.)j  'Joannis  8pieilegium  4-4  1  —  Menzel  und  Sauer  C.  d.  N 

1,23.  Adalbert  (vgL  auch  n°  7'.»'.»  c  l.  n"  973)  wird  grnl  von  Mets,  Nithard  II,  7,  Ann. 
Fühl.  841. 

( — )  schenkt  dem  kloster  E&edon,  das  abl  Conwoion  zu  Bains  im  gau  Browerocb  mit  seiner 
genehmigung  t-rhaute,  auf  dessen  bitte  und  auf  fürsprache  seines  getreuen Nominoe  die  pfarre 
Hainsund  das  Örtchen  Lantdegon.  Hirminmaris  not.  adv.  Hugonis.  K.  b.  X  \  1 1  (Dnchesne) 
1.  Colbert.,  Coli. Baluze  46,  CL.  12695  u.a..  sammtlicb  ex  eh.,  Paris  bibl.  nat.  'Lobineau 
2,29  fx  eh.  =  Morice  1,270  —  Bonqnet  6,591  —  Migne  104,1251  —  Coursou  Carl 
Etedon  855.  Datlrung  nach  der  benrkundung,  die  Bchenkung  selbst  erfolgte  schon  im  iuli  zu 
Diedenhofen  vgl.  n°  y:*oa.  >04) 

(pal.)  nimmt  die  kirche  von  Gerona  auf  bitte  des  bisebofs  Quinta*  (A,  Wimer  B)  mit  den  ron 
seinem  vatex  and  andren  geschenkten  gütern  und  den  übrigen  besitzungen  in  den  gauen 
Ampui  rona,  Hesalu  sajnmt  dem  drittel  de  jen  die  böswilligen 

angriffe  in  seinen  schütz  und  verleiht  Immunität,  Maginariai  adv.  Hugonis.  Ind.  Xll.  Ch.  s. 
XIII  im  bischöflichen arch,  (A).  s.  XIV  im kapitelarch.  (B  na,  *M.  Q.  Dopach.  M 

772  <x  arch.  ßerund.  (B)  -     Agnirre  Conc  Hisf.  4,13  frada   i  rch. 

ohne  indikt.itms/.ahl  und  artiiiu  —  M%ne  104,1246;  erwähnt  in geriohtsurk.  von  -  ■_>  i 

Maj  Espai  13,377  vgl.  3 

schenkt  dem  siestei  Wen-KetTey  suf  bitte  dea  abti  w  irin,  dem  er  du-  h-mm 
ibotifttgou  hat,  die  seile  Meppen  im         '  (am  rechten  Einsufer)   Hirmii 

adv.  HugOBls,  Ind.  Xll.  Chi  -.   X     \  X\ll  (B)     SehatSD  Ann.  P 

I b    i  3,6  I        Migne  104,1244;  Falke  Trad.  i  fQ; 

u  Imant  Caieerurk.  1,47  and  •Philippi  Oenabr 

iiner-.Meiik-  Handatlai  Vorbemerk.  84 B 
hii  wenn  auch  untern   \  n  Utigny 

ii  zieht ;  der  kaiser  m  '■•  ,lrr  I' 
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...  w,  -  n  -.  ii .  .  n  ihnli<  der  ii  mi.-.  der  -in  der  reiseroata  Liegen  könnte,  allerdings  noob  Blan* 

. . .•.  M  \  erdnn  <ant.  fitein,                                                                    936  (908) 

Zur  .  ing.  Ann.  Bert,  Thegan  c.56;  irrig  \.  Sind,  c.54:  transegit  maximam  partem 

biberni  Lqaisgrani  indidemqne  profectes  est  ad  Tl donia  villam.  a 

inacht  bei  seinem  brnder,  dem  bischof  Drogo  ?on  Metz,  der  ihn  sehr  ehrenvoll  aufnimmt 

Ann.  Bert,  \ .  HIikI.  c  5  ».  b 

v.tI».  :  bitte  des  abts  Densdedit  die  von  diesem  für  das  kloster  StGermain  d'Anxerre 

erl  isserleitung  m  schadigen.   Form.  imp.  47  im  OL.  2718  s.  IX  Paris  bibl.  nat.  Car- 

itier  Alphabeten)  Tiron.  S9  n°  16  =  Bouquet  r, , r, 4 1  ;  Kotiere  Formales  1,149  n°  120; 

•I.  techygraph.  36;  *M.  5.  Form.  322.  Al>t  Deusdedit  wird  in  n"  945  als  ver- 

rben  genannt  '"  "'  610  erscheint  ahl  Alegrecns;  äusserst»  zcitgronze  als*.  816—835. 

936  (907) 
schreibt  bischof  Aldruh  (von  Le  Mans),  dass  derselbe  gemäss  der  bitte  seines  boten  die  Lehen, 
welche  Ghermnnd,  Vulfard.  Berchad,  Bodo  ans  dorn  bistumsgut  haben  und  welche  durch  pre- 
karie  einst  entfremdet  wurden,  bis  zu  seinem  erscheinen  zurücknehmen  dürfe  und  die  treue 
gegen  ihn  wie  bisher  wahren  möge,  dass  er  den  königsboten  Helisachar  beauftragt  habe  iene 
Lehen,  sobald  er  in  iene  gegenden  gesandt  werde,  in  dessen  besitz  einzuweisen  und  dass 
AJdrich  baldmöglichst  verlässliche  botschaft  schicke,  wie  man  sich  ietzt  gegen  ihn  und  die 
andren  getreuen  verhalte  und  was  von  seinen  auftragen  ausgeführt  worden  sei.  ,Noverit  tua 
industria.'  Dndatirt  G.  Aldrici  c.  67  hs.  s.  XL  Baluze  Miscell.  3,105  =  Bouquet  6,347 
=  Migne  104,1326;  1 15,103;  *Charles  et  Froger  G.  Aldrici  185.  Die  zeitgrenze  834  ist 
durch  den  titel,  S35  iuni  durch  n°  942  gegeben.  Der  schlusssatz  scheint  auf  das  ende  des 
iahres  834  hinzuweisen,  kurz  nachdem  iene  gegenden  der  Stützpunkt  des  letzten  widerstands- 
versacb.es  Lothars  gewesen  waren.  937  (90») 

Rückkehr  nach  den  festtagen.  Ann.  Bert.  a 

(pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  Donzere  auf  bitte  des  abts  Hildigis  die  vom  grafen  Warnarius 
geschenkte  villa  Masteze  im  gau  St.-Trois-Chäteaux,  die  dieser  teils  mit  seiner  gemahlin 
Hildisnota,  einer  freien,  teils  mit  der  nach  deren  tod  geehlichten  Beltildis,  einer  magd  des 
kaisers,  erworben  hatte,  damit  nicht  wegen  dieser  Verbindung  mit  einer  hörigen  der  besitz 
bestritten  werde.  Hirminmaris  not.  adv.  Hugonis.  Chifflet  Tournus  pr.  262  (ex  or.)  =  Le 
Cointe  B.351  =  *Bouquet  6,598  (mit  emendat.)  =  Migne  104,1252  mit  zu  n°  947  ge- 
höriger datirung.  938  (909) 

Allgemeine  reichsver  Sammlung,  zu  der  sich  auch  fast  alle  bischöfe  (vgl.  das  namens- 
verzeichnis  der  44  bischöfe,  dieEbos  absetzungsurk.  unterfertigen,  bei  Hincmar  De  praedest. 
c.  •''.*',  Op.  1,325,  Migne  125,300,  die  stelle  auch  Bouquet  6,253  vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr. 
2,  1  J 7)  und  äbte  sich  einfinden.  Ausser  den  fragen  der  kirchlichen  disciplin  wird  die  unge- 
rechte und  durch  schlimme  ranke  bewerkstelligte  absetzung  des  kaisers  erörtert:  tandem  ab 
omnibus  concorditer  et  unanimiter  inventum  atque  firmatum,  ut  illorum  factionibus  divino 
anzilio  cassatis  ipse  avito  restitutus  honori  decorique  regio  merito  reformatus  deinceps  fide- 
lissima  firmissimaque  obedientia  et  subiectione  imperator  et  dominus  ab  omnibus  haberetur. 
Darüber  werden  doppelte  erklärungen  ausgefertigt :  ieder  einzelne  bischof  (vgl.  Ep.  conc. 
Tricass.)  stellt  einen  eigenhändig  unterzeichneten  revers  (inventionis  suaeque  confirmationis 
seriem)  aus,  es  wird  ferner  ein  ausführlicheres  zur  Veröffentlichung  bestimmtes  Protokoll  (in 
modum  libelli),  das  alle  unterfertigen,  ausgestellt.  Ann.  Bert.,  diese  Schriftstücke  benützt  in 
der  Ep.  conc.  Tricass.  Mansi'  15,792,  Bouquet  7,590  vgl.  Flodoard  H.  Eem.  II,  20  M.  G. 
SS.  13,472,  wo  noch  bemerkt  ist,  dass  der  revers  Ebbos  von  Reims,  der  von  Fulda  (vgl. 
n°  92ßiJ)  hieher  gebracht  worden  war,  Narr.  cler.  Rem.  Bouquet  7,277,  Migne  116,17,  ge- 
lautet habe:  quidquid  in  ipsius  imperatoris  dehonoratione  atque  regni  privatione  contumeliose 
gestum  fuerat,  nee  canonice  nee  iuste  factum  fuisse.  Hincmar  erwähnt  noch,  dass  man  von 
den  bischöfen  keinen  andren  eid  ausser  diesen  libelli  professionis  gefordert  habe  und  dass 
der  revers  Ebbos  im  archiv  der  Metzer  kirche  aufbewahrt  werde,  Juram.  ad.  Pontig.,  De 
praedestinat.  c.  36  vgl.  Ep.  ad  Nicolaum,  Op.  1,837,  301  ;  2,324,  Migne  125,1128,  389; 
126,76  (die  stellen  auch  Bouquet  7,694;  6,252;  7,527).  Der  reichstag  auch  erwähnt  V. 
Hlud.  c.  54,  Narratio  cler.  Rem.  1.  c.  a 
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War»  28      Kottis  cn        n  baaüica  h.  Btephani)  Faeiüc  •.    n  und  rtfstitution  (plenaria  reatitot 

\  .  Hlud.  o.  .">4    VgL  i  r.'^.'ii  und 

•n  Volk   nach  tfetl   Lr-k ommen  war:   wahrend   der   m< 
ciliationsgt  iber  den  kaiser,  nach  der  m  rd  ton  bischof  Dro 

aus  protokol  titotione  imperatoris  omniom  unanii 

fuere,  Flodoard  II.  Kein.  II.  -jn  virl.  Ann.  !;■  irt :  rei  online  publice  patefacto),  hierauf  l>-st- 

bo  vi  »in  Reims  die  kau/.td.  tun  zu  erklären,  dass  der  ka;-.r  ui 

ihn  geschehen,  ganz  gegen  alias  recht  gew d  und  er  nach  und  ge- 

bflhr  wieder  auf  den  tron  erhoben  worden   -  dem  kaiser  die  auf  d< 

altar  liegende  kröne,  du  uichen  der  herrschaft,  auf.  Ann.  Bert  (vgl  den  worttaoi  bei  l  !<•- 
doard  II.  Rem.  II.  20),  V.  Hlud.  o.  .")4  mit  der  seil  quenti  dorn 

anadragesimalie  initium  prai  \   Bp.  Caroli  0.  ad  Nicolamn  Bonqnet  7,557, 

Tricass.  Kansi  15,792  mit  der  bemerknng,  Ebo  habe  iene  erklirnng  kam  \>r»  impoi 
plaeanda  offenen  quam  pr<»  gratis  »dus  recaperanda  et  sna  ininria  removenda,  qnaedam  mii 
cante,  pro  sui  tarnen  ereptione,  in  imperatoris  instificatione  et  in  Boa  deuotatione 
< vgl.  auch  Bincmar  De  praedestinatione  Die  krOnong  erwähnt  Bp.  Karsli  (.'.  ad  N 

laum  Bonqnet  7,557,  Coronatio  Car.  C.  e.  i  M.  ö.  Capii  2,340,  b 

Resignation  Ebbos:  der  kais-r  tritt,  da  die  bischöfe  pn  u  erhoben  hatten,  d 

r  den  Laien  verhandelt  werde  (Ep.  Caroli  C.  ad  Nie.  vgl.  dagegen  Apolog.  Bbbonis:  ad  tn- 
bunal  palatinum.  aon  ad  Lr/nodalem  sanetorom  oonTentnm  und  Narr.  »der.  Kein. i.  tot  der  in 
der  Bakristei  versammelten  Bynode  als  anklager  gegen  Ebbo  auf,  d»-r  falsche  beschnldigungi  d 
gegen  ihn  erhoben,  aufgrund  falscher  verbrechen  ihn  vom  tron  gestürzt,  d.-r  «raffen 
und  u'»'ir''ii  die  kirchlichen  Satzungen,  ohne  dass  er  ein  geständnis  abgelegt  habe  oder  über- 
führt worden  sei  (vgl.  u°926*),  aus  der kirchengemeinschai  »schlössen  habe  (Ep 
Tricass,  vgl.  Flodoard  II.  Kern.  II,  •_'(>).  wie  er  selbst  gestanden  habe;  auch  andre  verbrechen 
werden  ihm  zur  lasi  gelegt,  um  deren  willen  er  schon  früher  beim  kaiser  verklagt  wor 
sei             rd  II.  20).  Ebbo  verwahrt  sich  dagegen,  dass  er  allein  rar  Verantwortung  gezogen 
werde,  nicht  auch  die  übrigen  bischöfe,  in  deren  gegenwart  dii  hohen  war:  diese  ent- 
schuldigen sich  aber  durch  die  Zwangslage,  in  der  Bie  sich  befeinden    \ ,  Hlud.  c,  5  i.  die  irr- 
tümlich die  absetzung  Ebbos  dem  Vorgang  In  Metz  vorausstellt).  Ebbo  bittet  nun.  dass  der 
kaiser  abtrete,  um  sich  mit  denbischöfen  besprechen  zu  können.  Als  d  iahen,  erwählt 
er  :\  bischöfe,  Arulfvon  Bourges,   Padurad  vn  Paderborn  und  Ifodoin  von  Antun  als  Beine 
beichtiger  und  richter  (Apolog.  Ebb.,  Flodoard  II.  :2<>.  Ep.  Caroli  C,  ad  Nie).   Dei  ten 
Stimmung  der  bischöfe  und  des  kaisers  gegenüber  (Apolog.  Ebb.,  Narr.  der.  Kein.,  Bp.  LVo- 
tharii  adLeonem  Bonqnet  7,566,  spätere  berichte  betonen  allerdings  noch,  dass                hen 
sei,  ut  sacerdotalis  dignitas  insultationem  saecularium  devitaret,  Bp.  conc.  Tricass.,  n 
mehr  Flodoard  II,  20  vgl.  Ep.  Lotharii  ad  Leonem  Bonqnet  7,566)  verzichtet  er  freiwillig 
(propria  sponte,  1  l«>.ioard  II,  20  vgl.  Kp.  conc  Tricass.,  mit  rechl  betont  aber  das  Apolog. 
Ebb.  vgl.  Narrati. >  < der.  Rem.  die  Zwangslage,  welche  keinen  andren  auSWi               nn  4.  m 
(tagesangabe  Hincmar  De  praedestinatione  c.  36,  Ad  syn.  Suess.  c.  i  Op.  2,271,  BCi 
l  "je,,.")  i )  auf  sein  bistum  und  unterfertigt  die  resignationsurkunde,  in  der  er          •  ines  an 
anwürdig  erklärt  (Narr.  cler.  Kern.,  Flodoard  II.  20,  Hincmar  De  praedestinatione  c  :<•'..  M. 
Gh  I.I..  1,370  irrig  ra  Compiegne,  M.  Ö.  Capit  2,57 aus  Flodoard  vgl           -  Bbb.,1 

tharü  ad  I nein.  Kp.  conc.  Tricass.,  Bp.  Caroli  C.  ad  Nie).  Unter  beiziehnng  der  I 

Theodorich  (Cambray),  Achard  (Noyon)  und  Notho  (Arles)  als  Beugen  überreicht  • 

bekenntnis wiederholend,  seine verzichturknnde  der  synode,  weiche  nun  seine  amt 

bekräftigt  (Flodoard  II.  20,  Hincmar  De  praedestinatione  c.  36  vgl.  Ep. 

Ebbos  absetzung,  das  bezeichnende  Beitenstflck  ra  Ludwigs  kirchenb 

richten  Doch  Ann.  Bert  (citiri  ala  Annalis  d.  imp.  Hludowici  historia  de  am 

incam.  von  llincinar  De  praedestinatione  \    Hlud.  c  kegan  c.  :,.■,  mit  n 

unbefriedigtem  basa,  ander.'  onbedentendere  quellen  bei  Bii i  Ludn  g  d.  1  i 

l.  Ann.  Bern.  IL  G.  88.  13,81.    D  Caroli  C    ad  N       B   iquel  7, 

Bodo  liahe  ui  se iner  not  den  ring,  welchen  er  b< 

n  die  kaiserin  Judith  and  ihr.'  Vermittlung  angenefa 

habe  der  kaiser  nicht  weiter  mehr  auf  .  Irangt  und  all  h  mit  dein  urteil  hi 
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darch  seine  tsnrkande  Iber  lieh  gefallt  habe;  ebensowenig    onsl 

ii.  ;>)  \e\  die  (reiten  oachricht,  der  Kaiser  habe  den  abt  Oude- 

i'r  fanster  im  Qregorieatha]  in  papsl  Gregor  l\  nach  Born  gesandt,  am  die  rastim- 

Bn  tag  Bbbos  SU  erwirken.   Ausser  diesem  werden   in  Diedenhofen  auch   ttOCh 

au  u  rechenechaft  gesogen:  Efildetaann  tob  Reamsiii  gelingt  es  sich  von  den 

ihn  erhobenen  beschaldigongen  n  reinigen  und  damit  den  kaiser  zufrieden  zu  stellen, 

Fbdoard  0,20,  Bp. Hinemari  adNioolanmOp. 2,  Ol,  KCigne  124,79  (auch Bonqnet 7,527); 

[obard  vcii  Lyon  (vgi  n°  981*)  war  anf  dreimalige  ?orladnng  nicht  erschienen  and  wird 

dos  bistams  entsetst,  V.  Hlud.  o.  .")}.;.t  fgL  dazu  Bimsen  2. ist  n.  7.  Dasselbe  Schicksal 

trifft  nach  V.  Hlud.  c  r>7  Benaard  von  Vienne,  der  /.war  erschienen   (ob  schon  in  Dieden- 

hofen,  Höh),  aber  wieder  entflohen  war.  und  nach  V.  Bergii  11  c  in,  Duchesne  Lib. 

ui.  2,90,  Baitholomaeos  von  Narjbonne.  —  Bbbowird  wieder  muh  Fulda  in  haft gebracht, 

rr.  ehr.  Bem.  Tgi  Bp.  OOnc  Tricass..  Flodoard  II,  20,  WO  abt  Hraban  sich  vielfach,  auch 
bei  der  kaiaerin  Judith,  vergeblich  für  ihn  verwendet  und  den  beiehl  erhalt  ihn  scharfer  zu 
bewachen,  als  es  heisst,  Ebb.'  versuche  Lothar  zu  einer  neuen  empörung  aufzureizen,  Ep. 
Fuld.  XUI  m  Forschungen  5,378  Tgl.  392.  Spater  wird  Ebbo  dem  bischof  Freculf  von 
Lisieax  und  dann  abt  Boso  von  Blenry  in  gewahrsam  gegeben;  hier  befand  er  sich,  als  Lud- 
wig  starb.  Narr.  der.  Kern.,  Ep.  COnc  Trica- 

Entlassung  der  Diedenhofer  Versammlung.  V.  Hlud.  c.  54  mit  der  Zeitangabe:  dominica  s.  qua- 
drageaünae  tempore  inohoante.  d 

W  ihrend  der  fastenzeit.  Ann.  Bert.  (Prudentii)  ed.  Waitz  11,  V.  Hlud.  c.  54.  e 

(pal.  r.)  bestätigt  der  kirche  von  Urgel  auf  klage  des  bischofs  Sisibutus,  dass  er  durch  bös- 
willigkeit an  der  ausübuug  seines  amtes  gehindert  werde,  dass  manche  die  von  seinem  vater 
k.  Karl  (deperd.)  und  von  ihm  (deperd.)  bestätigten  pfarreien,  da  diese  Urkunden  bei  einem 
feindlichen  entfall  verloren  gegangen  waren,  zu  eutreissen  suchten  und  die  grafen  namentlich 
die  pfarre  Livia  (nö.  Urgel)  vergewaltigen,  die  zehnten  einfordern  und  iene  zu  lehen  geben, 
die  genannten  pfarreien  mit  den  zehnten  und  verbietet  ieden  eingriff  und  übergriff  der  grafen. 
Hirminmaris  adv.  Ugonis.  Imp.  X.  ind.  XHI.  Ch.  s.  XIII  (Lib.  dotal.)  Urgel  arch.  catedr., 
*M.  G.  Dopsch.  Ungedruckt:  extr.  Marca,  Marca  Hisp.  347;  die  Zerstörung  der  kirche  durch 
die  anglaubigen  und  ihre  wiedererbauuug  unter  Karl  d.  Gr.  auch  erwähnt  in  der  urk.  über  die 
kirchweihe  819  nov.  1.  Marca  761.  Ausgeschrieben  für  die  fälschung  n°  950,  welche  da- 
gegen den  richtigen  a.  imp.  XXII  bietet.  939 

( — )  nimmt  das  kloster  S.  Salvador  (mon.  s.  Salvatoris)  auf  bitte  des  abts  Calortus  von  S. 
I  urnin,  der  dasselbe  in  dem  von  ihm  und  seinen  mönchen  gerodeten  und  bebauten  ort 
Queudatus,  von  alters  her  Y(i)cus  Pincosi  geheissen,  im  gau  Berga  am  fluss  Llobregat  (in 
p.  Borgeuse  super  fluvium  Labrkatus)  errichtet  hatte,  sammt  dessen  besitz  in  seinen  schütz 
und  verleibt  freie  abtwalil.  Hirminmaris  adv.  Hugonis.  Ch.  s.  Saturnini  s  XIII  Urgel  arch. 
catedr.,  *M.  G.  Dopsch.  Ungedruckt.  S.  Salvador  so.  Urgel  am  Llobregat,  S.  Saturnin  n.  Urgel 
(in  comitatu  Orgellit.  super  fluvium  Valeriae,  urk.  von  964,  Marca,  Marca  Hisp.  884  vgl.  902, 
1056,  1190).  940 

Feier  des  Osterfestes  bei  seinem  bruder,,  erzbischof  Drogo.  Ann.  Bert.  (Prud.),  V.  Hlud.  c.  54.    a 

schenkt  dem  kloster  Prüm  unter  abt  Marchohard  einen  fronmansus  mit  kirche  und  zehnten  zu 
Albulfivilla  (Albisheim  vgl.  Prümer  güterverzeichnis  Mittelrhein.  ÜB.  2,198)  im  Wormsgau 
und  1 3  mansen  zu  Gauersheim  (Gowirichesheim)  und  Stetten.  Hirminm  .  .  (die  zeile  leer  ge- 
lassen). K.  s.  XH  in  *Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,93  =  Bertholet  2b,56  =  Hontheim 
1,178  =  Migne  104,1254;  Mittelrhein.  ÜB.  1,69.  —  Albisheim,  Bayern  Pfalz  cant.Kirch- 
heimbolanden.  941  (910) 

(prope  Lugdunum  civ.)  Allgemeine  reichsversammlung  in  beisein  seiner  söhne  Pippin 
und  Ludwig.  V.  Hlud.  c.  57,  Ann.  Fuld.,  Thegan  c.  57:  partibus  Lugdunensium,  ubi  obviam 
ei  venerunt  filii  sui;  dagegen  berichten  Ann.  Xant.,  dass  Ludwig  seinen  vater  nachBurgund 
begleitet  habe,  dies  wahrscheinlicher,  da  iener  am  30.  mai  zu  Sierenz  bei  Mühlhausen  im 
Elsass  urkundet.  Empfangnahme  der  iährlichen  geschenke,  Ordnung  der  Verhältnisse  der 
spanischen  mark,  Septimaniens  und  der  Provence :  ein  teil  der  gothischen  bevölkerung  hieng 
noch  Bernard  an  (vgl.  n°  906b),  ein  andrer  teil  Berengar,  dem  söhn  des  grafen  Unruoch. 
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Ana  i  tt  II.  Turoniei  qaondaa  u  lesen  lli. 

i  Ludwig  d.  Fr.  .'..inoi  rgL  Ann.  l-'uld.  Verband!  aber  du»  vakai 

Von  I.y. 'ii    und  Vi-iin-  ir.l   aui  nar.l   II    ■ 

entflohen  ler 

abwesenhait  d.-r  beiden  erzb  9.  } I In  i 

rg  .  Meyer  ron  Knonau  I  I  lie  ii  Y.  Hiud.  c.  :.  i    ■  in 

Wonnser  i 
.ii  den  i  i  bericl 

fang  and  an  r  rauh 

verhauet-'  uii'i     i  das  volk  anter  androhang  noch  empfindlicherer  strafen  • 

mahnt.'  die  gerechtigkeit  zu  lieben,  die  raaber  zu  unterdrücken,  d  n  und  Ehren 

zu  schätzen,  d  für  den  nächsten 

Na.  h  The.  >7  bleibt  der  kaiaer  mit  seinen  söhnen  in  Straminen 

nach  Italien  abgeordneten  gesandten  zurückkehren  (tgl.  Ann.  H»-rt.  s 
Lotharium  direxit:  die  meinong  S  2,145  n.  2,  "nun  not  an  die  ge 

schalten  von  B34  anknöpfe  und  die  nachrieht  Thegans  irriir  Bei,  ohne  f<  gründunj 

Nach  dem  raichatag  werden  Pinpin  und  Ludwig  in  ihre  reiche  (in  Aquitaniam  .  .  parti 
Anstriae)  einlassen,  Thegaa  c.  57.  Zeitangabe  der  reicnsrenammlung  in  Ann.  Bert  (PrudL) 
vgl.  V.  Hlud.  c  57:  aeativo  tai  Stramiacus  bei  Lyon  (in  p  irdunenai,  V.  Hlu.i. 

c.  öT  vgl.  Thegaa  c  57;  apnd  Lugdnnum,  Ann.  l-'uld.  i  an  dar  Rhone  unlieb 

(auch  Spnzner-Menke  Handatlas  n°  30)  auf  Cremieo,  Laere  arr.  ir-du-Pin  5.  L] 

deutet,  das  aber  nicht  an  der  Hb  ne  selbst  liegt;  wahrscheinlich  Tramoyes  (im  13.  iahrh. 
Tremolos,  Bernard  Cari  de  Savigny  2,920  tgl.  die  karte),  Ain  arr.  Travoiu  n  Lyon  unfern 
der  Bhone  vgl.  Bonqu  >6  n.  —  Wahrend  esst  kaiaer  noch  hier  weilt,  fallen  die  N  or- 

mannen  in  Friesland  ein,  wo  eine  nicht  unbedeutende  zahl  getödtet  wird,  und  plündern 
abannals  in"  928b)  Duurstede,  Ann.  Xant..   Ann.  Bert  (Prad.),  Ann.  Puld.    Am  20 
hatte  graf  Rainald  von  Herbauges  ein  glückliches  treffen  gegen  dieselben  auf  der  Insel  11 
montier.   Mirac.   s.  l'hiliberti  II.   11    M.  <;.  SS.  15,303,    Ann.   Engolism.,   Chr.  A-juit.    M 
SS.  16,485;   2,252,  Ad. 'mar  Hist.  III.  16   ib.  4.12<>  (mit   irriger  zeitan. 
2.142.  —  öraf  Berengar  stirbt,  vom  Kaiser  tief  betrauert,  Doch  in  diesem  iahr  auf  .!•■: 
Septimanien  bleibt  nun  Bernard  und  der  V  mdet  dahin  boten,   um  die  Übelstande 

bessern,  V.  Hlud.  c.  57  vgl.  Thegan  c.  58.  i 

(super  fluvium  Bodani)  restituirt  der  kirche  von  Le  Maus  auf  vertrag  .1.^  bischofi  Aldrich, 
dass  die  lehen,   welche  seine  rasallen  Gthermund,   Berchard,  Vulfard.  Bodo  und  dessen  . 
nosson  innehaben  (vgl.  n°937),  der  kircho  vor  mehreren  iahren  entrissen  und  zum  fisl 
schlagen  worden  seien,  diese  guter,  nachdem  die  mit  der  Untersuchung  beauftragten  kön 
boten,  abt  Helisachar  und  graf  Wido,  die  Wahrheit  iener  angaben  bestätigt  hatten.  Hinnin- 
maris  not.  adv.  Hngonis,  0.  Aldrici  c  68  ha.  8,  XI.    Balnze  Kiscell.  :5,lf.<;  —  Le  Cointe 
178  ==Bouqaet 6,599       Kigne  104,1294:  *Charles  ei  Proger G. Aldrici  186.  Hl) 

(villa)ül'  auf  bitte  des  abts  Brmenald  von  A  n  iane  gemäss  seiner  früheren  dem  al.t  Benedikt 

verliehenen  und  ihm  vorgelegten  Urkunde  (n"  728  be  den  v«.ltt   unter  seinen 

Ute  (über  die  erganzung  dieser  stelle  Sickel  Bog.  349  L  331   ?gl.  Beitr.  III  Wienei 
4  7.2 :. '. t .  27  n.  die  Togtei  des  kl  lader  dama 

rinus,  befiehlt  auf  dessen  requisitron  ihm  anverweilt  recht  zu  schauen  und.  weil  das  kli 
sein  eigentnm  sei,  nur  -eine  eignen  leugerj  zuzulassen  (tgl.  Brnnner  in  Wien« 
Forsch.  /.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechts  169),  mit  dem  au: 
rung  oder  Verweigerung  ihm  ge  zu  bringen,  ferner  mit  don  flüchtigen  h 

ii  des  v<>ii  ihm  geschenkten  ki  o  na.h  römischem  rechi  zu  vei 

ron  der  haerfahrt  und  allem  Öffentlichen  dienst  und  t  dein  abl  dii 

tung  des  kloeters  bei  unbedentenderan  Sachen  einem  andren 

in  iv.    Hu. 

phyL  mos,  M 

2,622,  n.  e-l.  par  Dulanrier  2  N' 

94 
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rn  dos  kl. ist,  |  ,,|,.  Qhalon)  im  Becken  Habiliaooa  aut  hitto 

.  liarinu     Wi  riuua),  dessen  obhol  and  Leitung  er  des  Ido  ter  übergeben,   die  ron 

diesem  ui  rfahren  geschenkten  besitsangen  in  den  gauen  Hemontois  and  Ohalon. 

II  rmiuro  ras  not  aar.  Biogenis,  Nur  mil  a.  imp.  XML  Ch.  i.  Ml  aouy.  acq.  L  1676  (i 

und  n.  k.  aas  dieeem  (?gL  ül«  Boberl  tnvenl  17),   Paria  bibL  oat   Bouquet  6,601 

U  gne  10  1,126  l.  944  (913) 

villa     I  ft  dem  kloster  Bt  Qermain  d'Auxerre  auf  bitte  des  abts  Christian  das  demselben 

•  auf  bitte  des  abta  Deusdedit  verliehene  um!  urkundlich  bi  be  recht  der  freien 

abtwahl,  da  die  arkunde  in  den  wirren  deT  Letzten  zeit  (vgl.  Bimson  Ludwig  d.  Fr.  2, so), 
als  sie  ir-'ii  zu  ihm  standen,  in  verlast  geraten  war.  Ch.  s.  xiii  Auxerre  bibL  fiiabillon  Acta 
6,585  Le  Cointe  8,392  —  Tenzel  app.  28  —  Bouquet  0.002  —  bügne  104,1260; 
*Qnantin  Cart.de  l'Yonne  1,46.  —  Ausstellort  unbekannt ;  vielleicht  der  weiler  Louche, 
Baute-Saone  arr.  Gray  cant  Champlitte  com.  Courtesoult.  945  (914) 

Aquis        Rückkehr;  anordnung  umfassender  küstenwacht  gegen  die  Normannen.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl. 
Thegan  c.  .">7:  Aquis  ad  sedem  suam.  a 

'pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  St.  Bertin  (Sithiu)  auf  bitte  seines  hruders  und  pfalserznotars 
(s.  palatii  nostri  archinot.),  des  abta  Hugo,  laut  der  unter  abt  Fridugis  verliehenen  Urkunde 
(n°  B73,  wörtlich  ausgeschriebene  vorläge)  immunität  mit  königschutz  und  bestimmt,  dasa 
dessen  besitz  weder  geteilt  noch  für  andre  zwecke  verwendet  noch  von  deu  klosterleuten  das 
Lernm  gefordert  weiden  dürfe.  Hirminmarus  not.  adv.  Hugonis  abbatis.  Ind.  X.  K.  s.  XII  des 
Ch.  l'olquini  vgl.  M.  G.  SS.  13,616  mit  ind.  X  (A);  k.  s.  XVIII  hs.  815  und  von  De  Whitte 
hs.  803  Bt  Omer,  beide  aus  dem  ch.  Polquini  mit  ind.  XIII.  *Mabillon  Dipl .  613  ex  ch. 
l'olquini  mit  ind.  X  =  Tenzel  app.  30  =  Miraeus  Op.  2,931  =  Heumann  Comment.  1,450 
=  Bouquet  6,602  =  Migne  1  ('4.1  263;  Guörard  Cart.  de  St.  Bertin  82  aus  A;  erwähnt 
YperiiChr..  MarteneThes.  3,510.  Über  die  irrige  ind.  X  Sickelßeg.  349  L  334.    946(915) 

Arduenna      Zur  herbstiagd.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  57.  a 

Cusiaco        restituirt  dem  kloster  Fleury  (St.  Benoit  sur  Loire)  auf  bitte  des  abtsBoso  und  der  genossen- 
pal.  r.  schaft  sechs  zu  der  von  k.  Pippin  für  sein  und  seines  bruders  Karlmann  Seelenheil  urkund- 

lich (deperd.)  geschenkten  villa  Sonchamp  gehörige  kleine  villen,  welche  nach  Pippins  tod 
dessen  vasall  Gisleharius,  der  Sonchamp  zu  lehen  gehabt  hatte,  obgleich  sie  gesetzmässig  in 
den  besitz  des  klosters  eingewiesen  worden  waren,  als  lehen  usurpirte  und  die  dadurch  im 
lauf  der  zeit  dem  kloster  entrissen  wurden,  nachdem  durch  die  mit  der  Untersuchung  beauf- 
tragten kfmigsboten,  den  bischof  Jonas  von  Orleans  und  den  grafen  Hugo,  sowie  durch  den 
Wortlaut  der  Urkunde  Pippins  die  Wahrheit  dieses  Sachverhaltes  festgestellt  worden  war.  Hir- 
minmans  not  adv.  Hugonis.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Duchesne  v.  70,  Dupuy  v.  222,  841,  von 
Estiennot  in  CL.  127  39  Paris  bibl.  nat.  mit  actum  Cusiaco,  ch.  s.  XVII  Orleans  arch.  d6p.  mit 
a.  Cirsiaco,  sämmtlich  mit  Villi  kal.  sept.,  *M.  G.  Dopsch.  *Mabillon  Dipl.  522  e  schedis 
d1  Herouval  mit  a.  Cusiaco  =  Tenzel  app.  32  extr. ;  Bouquet  6,604  e  schedis  Estiennot  mit 
VIII  kal.  sept.  a.  Cirsiaco  =  Migne  104,1 264  mit  zu  n°  938  gehöriger  datirung;  frg.  Labbe 
Eloges  hist.  460  =  Le  Cointe  s,:J,s2  ;  regest  Bosco  Bibl.  Flor.  1,253.  —  Ausstellort  unbe- 
kannt, der  name  wahrscheinlich  verderbt;  über  die  verschiedenen  erklärungsversuche  Sickel 
Reg.  349  L  335,  dazu  Simson  d.  Fr.  2,144  n.  6,  der  in  Cirsiaco  eine  korruptel  für  Cispiaco 
(vgl.  n°  545,  7  63)  vermutet.  Diesen  emendationsversuchen  wird  man  vielleicht  noch  Du- 
ciacum  (Douzy  so.  bei  Sedan,  Ann.  Bert.  865  u.  ö.,  875:  Duciacus  secus  Arduennam),  kaum 
aber  Tusiacum  (Tusey  a.  d.  Maas  so.  Toul),  das  auch  nur  als  villa  (M.  G.  Capit.  2,165,  Ann. 
Bert.  865),  nicht  als  pfalz  bezeichnet  wird,  anreihen  dürfen.  947  (916) 

monast.  Pru-,  bestätigt  auf  bitte  des  abts  Marcward  von  Prüm  einen  in  zwei  gleichlautenden  exeraplaren  aus- 
miae  gefertigten  und  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  nach  welchem  Marcoard  den  klosterbesitz  an 

4  orten  in  pago  Andegavinse  (Angers)  und  Rothminsae  (wol  Rennes,  ältere  namensform  p. 
Rodonicus)  mit  seiner  genehmigung  an  Heberar  und  dessen  bruder  Hebrard  gab  und  dafür 
von  diesen  deren  eigengut  in  den  villen  Roxheim  und  Hüffelsheim  im  Nahegau  und  an  5 
orten  des  Wormsgaus  empfieng.  Hirminarus  not.  adv.  Hugonis.  K.  s.  X  im  *Lib.  aur.  Prüm. 
Martene  Coli.  1,94  =  Migne  104,1265;  Mittelrhein.  ÜB.  1,71.  948  (917) 
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Zur  Überwinterung    Ann.  , 

l'i'  D  V.  Hl;; 

!'r.  2,14  a 

-ena 
rdarcbdiei  mmlichkt 

Habill  ,    nach  den  ton  Hrotla 

■ 
zustimmui.  q  WoTIB 

Quantin  Carl  de  ['Tonne  1,89  vgl  BS  und 

Kloster  dei  rd  und  Ir-ii 

al>  die  hier  bestimmten  l< 
rjumseile  mit  monogranra  von  spaterer  hau'. 

1'  eil  2.  i  Harduin  4,1578 

htansi  14,642;  'Bouquel  6,606  au  A    - 
1,4^  (nur  erwähnt  ...  -.  \  vi  . 

I.  r.)  bestätigt  der  kirche  von  Qrgel  auf  kl 
er  ilurch  böswilligkeit  an  der  aasdbung  Beines  ami  bindeii  werde, 

vin  seinem  vater  k.  Karl  and  von  ihm  b  u  pfarreien  mitgewalt  /u  entr  sachten 

uu«l  die  grafen  namentlich  die  pfnrrei  l.ivia  vergewaltigen,  die  lehnten  einfordern  and 
zu  lehen  geben,  die  genannten  pfarreien  und  den  ort  B.  Grata  mit  allem 
und  verbietet  ieden  eingriff  nnd  übergriff  d«-r  grafen,  Gauclinus  n<>t.  ad?,  domi 
Imp.  XXII  ind.  XV.  K    &  Ml  und  ch   -.  Mll  (14b. dotei) Urgel  areh.  eatedr.,  *M.«i.  D 
Map  a,  Marcs   Hisp.   774  a  l    De.   Bisp.    \.\ 

n"  939,  im  text  nur  interpolirt  8.  Grata,  das  von  bischol  I  rgel  ge> 

aber  selbständige  kl  . n° 775  und  die  bestatigungsmk\ Karls  d.E. Bouquei  B. 

1560,  und  die  forme!  iür  den  zu  ler  oame  dee  bischen  un<l  die  reih« 

der  pfarreien  geändert ;  der  name  di  gnoscenten  und  die  invokatton  r  erk.  h 

d.  K.  B60  aepi  19,  Bouquel  8,562  B.    "  latom  und  aosstelloii  h 

beauftragt  den  abt  Hilduin  von  st.  Denis  alles,  was  er  in  den  aus  «hui 
setzten  oder  in  heimischer  spräche  verfassten  büchern  <l«'ii  lateinisch« 

martyrergeschichte,  <1<-ii  büchern  m  ten  erkunden  des  archivs  der  P 

den  auch  von  seinen  vorfahren,  namentlich  seinem  grossvater  Karl  (Martell),  der  die  erlan- 
gung  der  herrschaft  der  förbitte  dieses  heiligen  zuschrieb,  hochverehrten  h.  Dionysius  finde, 
vor  dessen  grab  sein  grossvater  Pippin  mit  den  sonnen  Karlmann  and  Karl,  mit  recht  der 
<; rosse  genannt,  durch  papsl  Stephan  gesalbt  in"  76*)  und  in  dessen  kirche  gleich  Karl 
(Martell  n°  43*)  begraben  wurde  (n°  116*),  vor  dessen  altar  er  selbsi  nach  itea 

heimsuchung  gwttf-  wieder  in  die  herrsehafl  eingesetd  worden  sei  und  nach  dem  urteil  der 
bischöfe  die  «raffen  wieder  angelegt  habe  (n  .  in  allgemein  fasslicher  and  erbaulicher 

darstellung  meinem  buch  zusammenzustellen,  in  einem  andren  die  visiond  tum 

in  der  kirche  von  Bt  Denis  (M.  G.  BS.  15,2  vgl.Jafffi  Reg.  2.  ad.  n«2  len  hym 

uml  dem  officium  des  heiligen,  diese  schön  und  korrekt  abschreiben  m  dd- 

möglichst  zu   senden   "der  zu   überreichen.    ,Quantum   nun  I  ndatirt.   Sunt. 

.  1 6        Bai  i.  I        .1,188 

liigne  104,1326  ;  Sirmond  Conc.  2,62 
i.  ed.  M.  Galei  kthast  w 

eingereiht,  diese  einreihung  dadurch  mhrscheinlich,  dass  der  Kaiser  bald 
tut  ii  auftr  haben  durfte.   Hilduii 

ht  Ann.  Bert.    Prn  L     -  16 
nun.  Ann. 

.  rdun   und  kf<  ii  v7i  rin  an 

,51  l.  M  '"   't'" 

mahnen  und  voll« 


1,1  Aufl. 
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.  cum  qoibus  tractari  de  bqo  honore  atone  salnte  possei  ei  qui  paternam  erga  illom 

d  eadire  sibique  [Ideliter  Dunciare  valerent;  Lothar  tümml  di<  idten  ehrenvoll 

it'us  l.  o.)  und  frei  antrage  oichl  darchwegs  rarack.    \mi.  Bert  (Prud.) 

aandtschsil  beriohtel  auch  V.  Illud.  c.54,  allerdings  mit  der  hier  angeeehick- 

•  rang  darch  die  altersschwache  des  kaisers  (aus  Nnhanl  l.  ß)  und  den  einfloss  der 

für  ihren  söhn  Karl  tätigen  kaiserin  vgl.  Meyer  v.m  Kuunan  Ober  N'ithanl  16,180.  Nach 

•in  brief  des  Lupus  von  Ferneres,  ep.  r>  vgl.  4.  Bonqael  6,4p3,  wurde  auch  Karcward 

von  Prüm  als  gesandter  nach  Italien  geae nickt;  er  kam  noch  im  mai  (vielleicht  mit  Wale 

vi:!,  n"  962*)  zurück.  Bs  Bcheinl  mir  nicht  nötig  für  Uarcward  eine  eigne  Gesandtschaft 

Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,146  n.  2)  anzunehmen-,  er  konnte  auch  der  andren  gesandt- 

att.  für  deren  absendnng  nur  die  etwas  dehnbare  Zeitangabe  ,natalis  domini  festivitate 

celebrata'  vorliegt,  beigegeben  worden  sein  und  die  reichsaunalen  sich  darauf  beschrankt 

hahen  nur  die  hervorragendsten  mitglieder  zu  nennen.  a 

;ii:t  der  kirche  von  Chur  auf  bitte  und  vertrag  seines  bruders,  des  erzbischofs  und 
pfalzerzkaplans  Drogo,  und  des  bischofs  Ratald  (Soissons),  dass  wahrend  seiner  enttronung 
auch  bischof  Verendarins  von  Chur  wegen  der  treue  für  ihn  des  bistums  beraubt  und  in  die 
Verbannung  getrieben  worden  und  unterdes  die  Schenkungsurkunde  seines  vaters  k.  Karl 
(deperd.'i  über  gewisse  guter  in  Verlust  geraten  sei,  sowie  dem  ietzt  seiner  kirche  zurückge- 
hen bischof  diesen  besitz  im  Elsassgau,  nämlich  die  kapeile  in  Schlettstadt,  und  in  drei 
villen  (die  namen  radirt,  noch  die  oberschäfte  sichtbar,  von  späterer  hand  interpolirt:  Curia 
civitate  theloneum),  quia  sine  imperiali  auetoritate  memoratas  res  sub  firmitate  iuris  suae 
desiae  uullatenus  poterat  detinere.  llinuinmaris  not.  adv.  Hugonis.  Or.  zu  St.  Paul  in 
Kärnten  (A).  Schöpflin  1,7  7  ex  coli.  Stumpfet  ms.  Urstisii  (ausA);  St.  Galler  Mittheilungen 
3,5  und  Mon.  graph.  (text)  143  aus  A;  *facs.  M.  graph.  IX,  1.  Im  arch.  zu  Chur  unge- 
schickte nachzeichnung  des  10.  iahrh.,  die  sich  als  selbständige  fälschung  mit  monogrammen 
eigner  erlindung  repraesentirt,  wahrscheinlich  von  derselben  hand,  welche  das  or.  interpo- 
lirte ;  an  der  in  A  interpolirten  stelle  hier  ,in  Curia  civitate  theloneum  ab  iterantibus'  (so 
auch  im  eh.  s.  XV  n°  758),  dann  noch  wiederholt  in  der  Übertragungsformel,  dazu  a.  imp 
XII.  actum  Franconuurt. ;  diese  fälschung  gedr.  Grandidier  Strasbourg  2,203  ex  autogr.  (mit 
willkürlicher  emendation  in  a.  imp.  XXII)  =  Migne  104,1282;  MohrC.  d.  1,36  (gleichfalls 
schlechter  druck  vgl.  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  15,232).  Welche  namen  an  der  in  A  inter- 
polirten stelle  standen,  lässt  sich  nicht  mit  voller  Sicherheit  feststellen ;  die  meiste  wahr- 
scheinlichkeit  hätten  die  in  der  urk.  Karls  III  881  ian.  4  genannten  Chuningesheim,  Breiten- 
heim et  Wiuzinheim  (diese  und  noch  andre  besitzungen  auch  in  den  urk.  Ottos  I  M.  G.  DD. 
1,238,  244  n°  157,  163,  Stumpf  218,  22  l),  doch  stimmt  dazu  nicht  vollständig  die  zahl 
der  erhaltenen  oberschäfte  und  der  durch  sie  bedingte  Zwischenraum ;  der  zoll  ab  iterantibus 
wird  erst  952  von  Otto  I  geschenkt  1.  c.  229  n°  148,  St.  210.  952  (921) 

(pal.  r.)  schenkt  seinem  getreuen  Hroutbert  für  besonders  treuen  dienst  im  Ripuarischen 
dukat  einen  herrenmansus  mit  7  andren  mausen  in  der  villa  Wistrikesheim,  Weingärten  mit 
3  winzern  zu  Cranheim  und  58  hörige  zu  freiem  eigen.  Hirmenmarus  not.  adv.  Hugonis.  K. 
s.  X  in  *Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,95  ;  Mittelrhein.  ÜB.  1,72.  953  (922) 

( — )  verleiht  dem  kloster  Fulda  auf  den  durch  mönche  übersandten  Vortrag  des  abts  Eaban, 
dass  die  mönche  sehr  grossen  mangel  an  kleidung  litten  und  den  massenhaften  bedarf  nicht 
decken  könnten,  und  auf  fürsprache  Drogos  (in  tiron.  noten)  das  recht  im  ganzen  reich  handel 
zu  treiben  und  dessen  handelsleuten  zollfreiheit  zu  wasser  und  land.  Hirminmaris  not.  adv. 
Hugonis.  Or.  Marburg.  Rassler  2b,32  ;  Schannat  H.  Fuld.  2,1 1 6  ;  Dronke  C.  d.  216  ;  *facsim. 
KU.  in  Abbild.  HI,  6.  Über  das  siegel  Sickel  UL.  352.  954  (923) 

(in  secretario  basilicae  s.  Mariae,  quae  dicitur  Lateranis)  Bischöfliche  synode,  welche  der 
kaiser  zur  reform  der  kirchlichen  diseiplin  berufen  hatte.  Dieser  bestimmte  3  beratungsgegen- 
stände,  nämlich  ut  ventilentur,  sine  quo  episcopi  episcopale  munus  absque  offensione  divina 
ullo  modo  perficere  non  possunt,  aut  quod  unumquemque  episcopum  scire  oporteat  aut  im- 
plere  nee  omnino  ignorare  absque  periculo  liceat  vel  quid  etiam  ad  ornatum  s.  dei  ecclesiae 
et  ministerium  sacerdotale  pertineat.  Demgemäss  handeln  die  Synodalbeschlüsse,  anknüpfend 
an  die  ,gleichsam  in  Vergessenheit  geratenen'  reformvorschläge  von  829  (vgl.  n°  866)1: 
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marz 


Aqnisgrani 
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De  \n  porum;  II:  De  doctrina  epiacoporum  (c  12:  wer  ?on  Lud  ler  den 

treueid  rerliert,  wenn  erklerikei  in  amt  oder  wird,  wenn  la 

de  vita  et  doctrina  inferiorem  ordinom,  dazu  111:  De  persona  regia  filioramqni 
stronun  (zum  .  keil  derBelatii  l  apit  2,46  oder  daran  quelle,  dar  I 

Dtnommen,  nen  hiei      •  ■••  nicht  durch 

schlage  in  der  öffentlichen  meinung  diskredidirt  werden,  c  1  rstellong  de 

- -ii  dannnciationen,  c.  B:  wahrnng  deskirchei  it — 25,  danmtai  rarlaihnng 

der  klöster  an  laien  and  gegen  Bedrückung  dar  kdrchenleni  lern  erll 

eine  ausführliche  denkschrift  an  k.  Pippin  von  Aquitanien,  om  die  reatitntion  dar  in 

h  eingi  n  kirchengflter  zu  erwirken  (vgl.  Viaio  Caroli  JaiT.  BibL  4,704  und  n°93li  . 

nachdem  sie  Bchon  zwei  ihrer  mitglieder,  di  aldrich  von  Li  Hans  und  Harchinrad 

von  Paris,  mii  einen  diesbezüglichen  kürzeren  schreiben  an  ihn  abgaaandl  hatte. 
14,691—734  mit  der  datirung:  VIII  id.  febr.  ind.  XIV.  a  Christi  B3i  irü  p.  IX.  Lud 

imp.  XXII l.  Diesen  übereinstimmenden  iahresdaten  gegenüber  erübrigt  nichs  all  in  dar  ain- 
reihung  des  berichtes  über  diese  synode  (Imperator  episcoporom  conTentom  in  Aquis  habuit, 
in  quo  de  s.  dei  ecclesiis  plurimum  tractatum  est  ei  quid  cuique  ordine  proprio  tat, 

patefacium  atque  descriptum  est  Epistola  etiam  ad  Pippinum  directa  est,  ut  n  rianun 

dei  pridem  a  suis  invasas  atque  direptas  intogritati  earum  restitueret)  zu  süt  in  Ann.  1 
Prud.)  wie  in  der  chronologisch  verworrenen   V.  Illud.  c.  5<',  einen  irrtum  zu  erblicken, 
Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,1 48  n.  2:  das  gegebene  tagesdatum  febr.  2  (purificatio  b.  Mai 
bezieht  sich  vielleicht  auf  den  einborufungs-  oder  erüfinungstermm.    Nach  diesen  be 
quellen  restituirt  Pippin  auch  das  sämmt  liehe  kirchengul  und  dberl  -  urkundlich  (scrip- 

tionibns  anulo  suo  roboratis)  den  einzelnen  kirchen  vgl.  auch  urk.  Pippins  B38  apr.  23  B. 
207«.  a 

(Aqnisgrani  pal.  r.)  Ludwig  und  Lothar  verleihen  das  von  k.  Clodoveus  I  gestiftete  kl 

Biesmin  de  M  ici  in  der  diöcese  Orleans  dem  bischoi  Jonas  von  Orleans  und  dessen  nach- 
folgern,  bestätigen  das  von  diesem  in  ihrer  gegenwart  mit  Zustimmung  des  metropoliten 
Hieremias  (von  Sens  f  828  dez.  7)  diktirte  und  ihnen  zur  bekrältigung  vorgelegte  privileg 
und  sämmtliche  besitzungen  an  der  Loire  und  Loiret,  in  Orleans,  den  gauen  Bourgas,  I.iam- 
pes,  Beauvais,  Limoges  und  im  territorium  Poitiers  (in  porto  Vitrariae  vgl.  738),  die  teils 
von  den  Merowingern,  teils  von  Pippin  und  Karl  geschenkt  worden  waren,  gewahren  auf 
bitte  des  abts  Dructesind  (vgl.  n  zollfreiheit,  freie  ahtwahl.  azamtion  von  der  bisch 

liehen  gewalt  mit  appellationsrecht  an  den  köuig.  Durandus  diac.  adv.  Lridugisi  canc  K 
s.  XVII  in  Coli.  Baluze  v.  41  (tob  Duchesne),  78  (Baluze),  CL.  12739  (Estiennot)  u.  a.  Paris 
hihi,  nat,  hs.  6H5  Troyes  bibl.,  sämmtlich  ex  eh.  Miciac.  s.  XIII  mit  a.  ine.  836,  a.  imp. 
XXIII  oder  XXI1II.  *M.  G.  Dopsch.  Le  Cointe  8.418  ex  eh.  =  Gallia  christ.  2.  ed.  8,481  ; 
Bouquet  6,554  ex  eh.  mit  a.  imp.  XXI1II  ohne  a.  ine.  —  Migne  104,1  165;  nach  Brequignv 
noch  Tures  de  1' Abb.  de  S.  Mesmin  2,1  ex  authent  Fälschung,  auf  grundlage  von  n"  B25, 
dem  auch  die  rekognition  entnommen  ist.  mit  benützung  von  n"  568,  7:i^  vgl.  Bickal  B 
4  23.  96 

nimmt  diekirche  von  Eine  auf  bitte  des  bischofs  ßamo  (verderbt  ausSalomo,  dieser  bereit- 
urkundlich nachweisbar,  Marca  769)  in  seinen  Bchutz  und  varlaihl  immnnit&t  Hinninmarusnot 
adv.  ügonis.  Imp.  XX  ind.  XXII 1 1.  K.  b.  xvii  ex  eh.  (angalagl  1  140)  m  Coli.  Bahne  v.  108 
Paris  bibl.  nat.  Marca,  Marca  Hist.  770  az  eh.       Aguirre  Conc Hisp.  4,136  mit  ind.  IV  = 
Hisi  de  Languedoe  n.  6d.  par Dnlaurier  2b,  180.  Ausser  dieaer  nach  Form. imp.  1 1.  M.G.  Form. 

>4,  geschriebenen  und  damit  voll  beglaubigten  urk.  enthalt  das  eh.  ein  iweites  stück  (eben- 
falls k.s.  XVII  in  ColL Baluze  t.  li  ir.  Marca  773      Bouquet  6,606       Mi  oa  104,1270 
II    ■   de  Languedoe  n.  6d,  2b,193,  das  den  namen  den  biachon  noch  in  Kulm"  veron- 

tltet,  aber  aeben  ind.  XIII  (willkürlich  bei  Bouquet        üigne  in  Xiv  emendirt)  richi 
a.  bnp.  XXIII  bietet  und  each  ,cum  omnibus  rebus  suis4  eine  anzahl  I  gen  and  Bah 

ikünfte  (mediam  partera  pulveratici  ax  ral  militer  ien  de  pascuario)  ein- 

schiebt  Diese  Interpolation,  wie  der  w  der  urk.  K.irU  d.  i  bot.  i. 

Marca  830        Bouquet  9,472,  B    l «velcl  nkünfte  varlaihl 

etiam),  wahrend  Bchon  die  urk.  I.  »nannten  i 

ia  und  nur  die  half  In  dem  intorpolirl  I  auch  die  rieht. 
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.  M.iliivii.i  die  echt«  urk.  iene  Lothars  l  bietet,  «•nn-  Dachlassigkeil 

ob  der  abschreibe  auch  in  n  chnldig  macht  Vgl.  auch  Siokel 

Böhmer   136,    164  \         tmei  beide  faasnngen,  die  eine  in  888,  die 

956  (9 

okt  der  kirche  von  Le  Maus  unter  bischof  Aidrich  die  St  Marien-  and  Petruwelle  im  gau 

irischen  dem  flass  Barthe  und  der  Btadtmaner«  Eirminmarios  not  adv.  Kngonu. 

Lrici  '•■  \~2  hs.  -   M.   Bahne  IfiacelL  3,34        Le  Cointe  8,424       Tenzel  app.  58  ~ 

iquet  6,607    =  M itrn<-  104,1255;  ""Charles  et Froger Q.  Aldrici  45  zn  apr.  16.  Em  widor- 

sprnoh  mit  der  folgenden  nur  5  tage  lungeren  restitatioo  n"  958   und  deshalb  von  Sickel 

350  I.  344   als  fälschung  verworfen.   Der  Verfasser  der  G.  Aldrici  c.  12  M.  G.  SS.  15, 

315  erklärt  ili«s  damit,  dass  Aidrich,  qnoniam  putabat,  gnod  monasteriolnm  donatio  regnm 

Bscos  esset  imperatornm,  zuerst  diese  Schenkung,  dann,  als  er  im  archiv  Beiner  kirche 
altere  besitztite]  (tradiciones  et  precarias  sivo  privilegia  et  strumenta  multarum  cartarum) 
entdeckt  hatte,  die  restitutionsurk.  erwirkt  hatte,  um  für  den  fall  eines  rechtsstreites  den  be- 
sitz desto  mehr  zu  sichern;  in  C  26  erwähnt  er  nochmal  beide  urk.  und  berichtet,  dass 
Aidrich  per  licentiam  d.  imp.  Hludowiciet  d.  imperatricis  Judit  mOnche  ausEntrames  in  das 
rerOdete  und  von  ihm  dann  neuerbaute  kloster  gebracht  habe.  Wollte  man  auch  die  von  Julien 
Bavet  Questiones  H6r.  VII  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  54,625,  Oeuvres  1,29S,  verteidigte 
glaubwürdigkeit  iener  erzahlung  dahin  gestellt  sein  lassen,  so  wäre  doch  der  zweck  der  fäl- 
schung  einer  Schenkung  nach  erfolgter  restitution  nicht  gut  abzusehen.  Als  älterer  besitz 
von  Le  Maus  wird  das  klösterlein  St.  Maria  in  früheren  urk.  nur  genannt  in  der  fälschung 
n°  386  =  n°  912  wie  in  iener  auf  den  namen  Theoderichs  III  M.  G.  DD.  Merov.  191. 

gen  das  formular  lasst  sich  kein  stichhaltiger  einwand  erheben;  die  in  urk.  für  Le  Mans 
nur  hier  auftretende  arenga  findet  sich  auch  anderweitig,  so  in  n°  775,  910,  933;  die  auf- 
fallende einschaltung  .episcoporumque  reipublicae  administratorum'  in  die  publikationsformel 
findet  ein  seitenstück  in  dem  unzweifelhaften  or.  n°  967,  hier  auch  die  gleiche  pertinenz- 
formel  mit  dem  sonst  ungewöhnlichen  und  deshalb  beanstandeten  ,(rebus)  se  ipsas  moventi- 
bus.'  Das  wiederholte  ,sicut  superius  dictum  est',  ,quae  supra  diximus',  die  in  den  übrigen 
urk.  nicht  übliche  bezeichnung  der  kirche  von  Le  Mans  als  ,ecclesia  senior',  welche  gleich 
dem  auch  hier  auftretenden  wort,  ,praefixus'  (vgl.  Simson  Die  Entstehung  der  Pseudo-Isidor. 
Fälschungen  66),  wie  jnserere'  ein  lieblingsausdruck  der  G.  Aldrici  (vgl.  c.  19,  24, 
4<;).  sind  hier  zu  belanglos,  um  diese  urk.  zu  verdächtigen;  die  letzteren  ausdrücke  gehen 
vielleicht  auf  eine  vorläge  aus  Le  Mans,  etwa  ein  bittgesuch,  zurück.  957  (926) 

restitnirt  der  kirche  von  Le  Mans  auf  bitte  des  bischofs  Aidrich  nach  einsichtnahme  der  vor- 
gelegten Urkunden  seiner  königlichen  vorfahren  das  von  dessen  Vorgänger,  bischof  Innocenz, 
erbaute  kloster  S.  Mariae  et  s.  Petri  ausserhalb  der  Stadtmauer.  Hirminmarus  not.  adv.  Hu- 
gonis.  G.  Aldrici  c.  12  hs.  s.  XI.  Baluzo  Miscell.  3,36  =  Le  Cointe  8,424  =  Bouquet 
6,608  =  Migne  104,1256;  *Charles  et  Froger  G.  Aldrici  47.  Formell  unbeandstandbar. 
Vorlage  für  die  fälschung  n°  383  vgl.  982.  958  (927) 

;igt  der  kirche  von  Le  Mans  auf  bitte  des  bischofs  Aidrich,  dass  seine  Vorgänger,  so 
Merolus  und  Gauzciolenus,  laut  der  Urkunden  Karls  und  Pippins,  des  königs  Theoderich  (M. 
G.  DD.  Merov.  184)  und  der  früheren  köuige  in  der  stadt  eine  öffentliche  münzstätte  gehabt, 
dass  diese  aber  wegen  des  Verlustes  oder  der  Verwüstung  der  kirchengüter  vor  nicht  langer 
zeit  eingegangen  sei,  nach  einsichtnahme  der  vorgelegten  Urkunden  das  münzrecht  (monetam 
publicam,  ita  tarnen  ut  aliqua  falsitas  in  ipsa  moneta  non  appareat).  Hirminmarus  not.  adv. 
Hngonis.  G.  Aldrici  c.  40  hs.  s.  XI  (A).  Corvaisier  H.  des  evesques  de  Mans  293  ex  parvo 
eh.  (A)  =  Le  Cointe  8,245;  Baluze  Miscell.  3,99  ausA  —  Bouquet  6,609  =  Migne  104, 
1276  =  Prou  Les  monnaies  caroling.  LIX  n.  2;  Meraoires  de  1' Institut  des  provinces  de 
France  II,  1,730  aus  A ;  *Charles  et  Froger  G.  Aldrici  115  aus  A.  Fälschung;  an  sich  wäre 
für  diese  zeit  die  Verleihung  des  öffentlichen  münzrechtes  schon  unbedenklich  vgl.  n°  922, 
Soetbeer  in  Forschungen  6,29  f.,  und  in  der  tat  sind  sowol  aus  der  merowingischen  zeit,  Prou 
Les  monnaies  merov.  (Paris  1892)  97  n°  416 — 425,  wie  später  aus  der  zeit  Karls  d.  K., 
Prou  Les  monnaies  carol.  62  n°  420 — 428,  münzen  erhalten,  die  in  Le  Mans  geschlagen 
wurden,  während  für  die  dazwischen  liegende  zeit  kein  sicheres  beispiel  vorliegt»  ib.  130" 
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Aii'T  ilamit  i  nicht  die  moneta  publica  der  bischöl  vgL  anchProu 

-  monnaiee  earol.  l.lXi.  für  die  r Ludwig  -l.  IV.  i-t  ausgeschlossen.  \N 

Julien  Havi  tiona  Met.  VII  Bibl.  de  l'ßcole  des  Charte« 

1,306  ii.  2,  zugibt,  wird  di urk.  durch  die  berofung  auf  unmögliche  verleihungsurk.  Karla 

rl.Gr.,  Pippina  1  und  Theoderichs  111  im  ertüchtigt;  nur  auf  den  namei  ren 

wm  fertigt,  M.  G.  DD.  Her  f.  194,  and  diese  stimmt  in  ihrem  Bachlichen 

■  t laut  mit  dieser  urk.  fiberein,  wahrend  d  furmeln  mit  n0(.*r>^  gl>  I>as> 

diese  urk.  (ähnlich  wie  n°958  für  n  fttr  die  fälschungauf  den  aan  lerichi 

vorläge  gedient  habe,  wird  dadurch  mehr  als  unwahrscheinlich,  dasa  auch  ihre  formulirung 

«richtige  bedenken  erregt,  sowie  einzelne  ausdrücke:  »Aldricua  nomine',  ,prael 
in  n"  957  auftretender  liablingsausdruck  der  <■•  AJdrii  i  vgl.  Bhnson  Die  Entstehung  der  l 
[sidorischen  Fälschungen  in  Le  Hans  i  hon 

Reg.  351  L  :'.-t.")  hingewiesen,  samm1  dem  ganzen  satz,  in  dem  er  auftritt,  der  in 
korroboration  eingeschachtelte  satz  ,quam  ooa  —  fieri  iussimus.' 

bestätigt  auf  bitte  d<  bofs  Aldrich  dessen  kloster  S.  Maria  Petri  i\_ri.  d 

ausserhalb  der  Btadt  (LeMans)  laut  der  vorgelegten  Urkunden  Beinervorfohren,  der  Franken- 
konige,  immunitikt  mit  kCnigschatz ;  busse600  soL  Hirminmaru  Aldrici 
-  i&  -.  \1  mit  ind.  X1III.  Baluze  lüscelL  3,94  mit  ind.  Uli  —  Le  Cointe  -.4JT  = 
Bouquet  6,610  —  Migne  104,1273;  *Charles et Froger G. Aldrici  110.  Formular  u°981 
vgl.  Sickel  Reg.  351  L  346.                                                                                 960 

bestätigt  dorn  klnst.T  St.  Colombe  bei  Bens,  das  durch  erschleichung  der  kirche  von  Sena 
unterworfen  (vgL  n°  829),  von  ihm  alter  wieder  unabhängig  gemacht  worden  war.  auf  bitte 
dea  abts  Buppliciua  volle  Selbständigkeit,  den  brüdern  die  von  abt  Benedikt,  den  er  mit  der 
Visitation  der  kloster  im  reich  betraut  hatte  (vgl.  n°65l),  wahrend  der  amtsfunrung  dea 
abts  Jacob  für  ihren  bedarf  zurückgegeben. -n  guter,  und  bestimmt,  dasa  die  dachung  des 
klosters  aus  dem  gemeinsamen  klostergut  in  stand  gehalten  werde.  Ind.  XIII.  K.  s.  XV'.i 
Coli.  Duchesne  v.  BO  es  apogr.,  Coli.  Champagne  v.  4:i  u.  a.  Paria  bibL  nat.  von  Estiennol 
ms.  1009  bibl.  d'Arsenal  ex  eh.,  h>.  184  A.nzerre  bibL  (Gottron  Chr.  .-.  CoL)  coli,  cum  or. 
(besserer  tezt),  *M.  <L  Dopsch,  Baluze  Op.  Berratii  Lupi  505,  2.  ed.  509  dia  bibL  s. 

Germani  =  he  Cointe  8,428;  Bouquet  6,610  e  schedia  bibL  s.  Genn.  Migne  104,1280 
=  Quantin  Cart.  de  1' Tonne  1,50.  —  In  hs.  1^4  Auzerre  p.  119  noch  die  notiz,  dasa  k. 
Ludwig  83fi  dem  kloster  noch  ,forestam  regiam,  quae  non  longo  abesi  ab  urbe  Senoneni 
loco,  qui  dicitur  Capetas,  usque  ad  Dnlleacuin'  geschenkt  habe  (deperd,)  und  dieses  diplom 
bei  einem  brand  des  klosters  926  vernichtet,  dasa  diese  Schenkung  dann  von  konig  Lothar 
bestätigt  worden  sei;  die  bestätigung  Lothars  ;>74.  Bouquet  '.».(^iT.  Quantin  Cart.  de  l'Yonne 
1,145.  B.  204'».  erwähnt  indes  ausdrücklich  die  vorläge  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.   961  (fl 

rn.   V.  Hlud.  c.  5  7  (wol  hieher  gehörig).  ■ 

(Wormatiae)  restituirt  dem  kloster  Gland  ieres  (Longeville)  auf  ffirspraebs  Beiner  gemahlin 
(Iruingard,  seiner  Bohne  und  des  erzkaplans  Angilraiun.  bischofa  von  Met     71  und 

nach  urteil  der  reichsfürsten die  von  denkönigen  vor  Karl  dem  Grossen  entrissene  villa Grfln- 
stadt  (vgl.  urk.  Ludwigs  d.  D.  B75  nov.  21).  Hubaldua   adv.  Angelramni  archicap.  A.  m«'. 

16,  ind.  VII.  a.  consecrationia  Lud.  VII.  Calmet  1,300,  2.  ed.  2b,iJ>        Migne  104.1  •_* 
Fälschung  ohne  echte  vorläge,  für  einzelne  protokollteile  benutzt  die   urk.  Ludwiga  d.  1» 
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tung  (colloquium)  mit  den  getreuen.  Thegan  app.  M.  G.  88.  2,603  mit  der  ibe: 

mense   maio  vgl.  Ann.    I  uld.  Anwesend  auch  Ludwig  «1.  !>..   der  hier  mai  'je  urkundet.    Em- 
pfang der  von  Lothar  abgeordneten  gesandte  haft  (vgL  1  .  dea  al  .  Bihhardi 
(früher  k.  türwart  vgl  n               ESberharda  (söhn  dea  im  voriahr  verstorbenen  grafan  I 
rengar  n"  '.»4ia.  die  Literatur  Aber  ihn  beiSimson  Ludwig  d.  Fr.  2.15  1  iten 
erklären,  dasa  Lothar  bereu    ei  zu  kommen,  ai  paeiflee  potui                  fe  und 
bürgen  sich  eidlich,  at  incolumia  ans  cum  luia  ad   patrla  venirei  praesentiam  et  dein 
redire  potuisset,  woraul  d                                          Lothar  ra  der  i 

■  atnmluog  zu  Worin  heinen  werde.  Ann.  Bert  (Prud.: 

mense  maio  .  Thegan  app.,  \    B  nd  mit  der  weiteren  nachruht,  d 
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vollständig  ausgesöhnt  and  Lothar  Ar  lein  erscheinen  lT"S>.'  Ensichemngen  ge- 

.  habe,  irnir  lassen  die  Ann.  Fuld.  Lothar  dnrch  seine  krankheil  schon  am  erscheinen 

in  Diedenh  rsrhinderl  werden.  .. 

Zur  tan.  Bert  (Prud.).  I. 

schenkt  seinem  getreuen  Pnlberl  auf  fürsprache  det  seneschalks  Adalard  (in  tiron.  noten, 
B   kr.  vil  Wiener  Bfi  aen  herrenmansus  mit  5*/a  dazu  gehörigen  mansen 

im«!  mit  hörigen  zu  Aziriaca  villa  in  confinio  Cavilonin       Ltoarünse  et  centena  Oscann  ■ 
(l'Oscheret  n.  Chalon  a.  s.  von  dem  bei  Dijon  in  die  Baöne  mundenden  Qnss  Ouche),  den  er 
iher  zu  lehen  gehabt,  zu  frei. 'in  eigen.  Daniel  not.  ad?.  Eugonis.  Or.  Dijon.  Perard  L9  1 1 
or.        Bouquet  6,611.  Topogr.  Garnier Chartes  Bourg.  in  Mem.  pres.  a  l'acad.  des  in  or.  II 
t.  •_».       Bambervülers,  Vosges  arr.  ßpinal.  968  (932) 

Eteichsversammlung,  anwesend  auch  des  Kaisers  söhne  Pippin  und  Ludwig  cum  exercitu. 
Thegan  app.  vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,155  n.  9.  Empfangnahme  der  iährlichen  geschenke, 
Ann.  Beri  Prnd.).  Statt  Lothar,  dessen  ankunft  erwartet  wird,  trifft  eine  gesandtschait 
ron  ihm  ein  mit  der  meidung,  dass  Lothar  am  lieber  erkrankt  sei  und  deshalb  nicht  kommen 
könne.  Ann.  Bert  (Prnd.),  Thegan  app.,  V.  Hlud.  c.  56  vgl.  V.  Walae  II,  23  M.  Gh  SS. 
2,568,  die  berichtet,  <lass  Wala,  schon  vom  fieber  ergriffen  (er  stirbt  aug.  31  oder  sept.  12 
vgl.  Bimson  2,156  n.  5),  Lothar  gemahnt  habe  trotz  seiner  krankheit  sein  versprechen  einzu- 
lösen und  zu  seinem  vater  zu  kommen.  Der  kaiser  sendet  nun  seineu  bruder,  den  abt  Hugo, 
und  grai'  Adalgar  an  Lothar,  um  sich  um  dessen  befinden  zu  erkundigen  und  anzufragen,  ob 
er  später  kommen  werde,  sowie  um  über  die  restitution  der  besitzungen  fränkischer  kirchen 
in  Italien,  welche  von  seinen  anhangern  als  gute  beute  genommen  worden  waren  (vgl.  urk. 
Lothars  B48  ian.  :}),  und  über  die  rückgabe  der  bistümer,  grafschaften,  lehen  und  eigengüter 
an  die  bischöfe  und  graten,  welche  die  kaiserin  aus  Italien  geleitet  hatten  (n°  926v  vgl. 
Simsen  2,159),  zu  unterhandeln.  Lothar  lässt  durch  gesandte  erklären,  dass  er  nicht  zu 
allen  forderungen  seine  Zustimmung  geben  könne,  und  stellt  gewisse  bedingungen.  Ann.  Bert. 
(Prud.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  55  (über  die  vermeugung  mit  der  gesandtschaft  des  nächsten  iahres 
Meyer  von  Knonau  ÜberNithard  130).  —  Gesandtschaft  des  D  ä n  e  n königs  Hohrich,  welche 
das  anerbieten  der  freundschaft  und  der  ergebenheit  überbringt,  mit  der  Versicherung,  dass 
der  königam  einfall  der  Normannen,  welche  um  diese  zeit  Friesland  (nach  Ann.  Fuld.  mussten 
die  Friesen  sich  abkaufen),  Duurstede,  Antwerpen  und  den  hafenort  Witla  an  der  mündung 
der  Maas  (Ann.  Fuld.)  verwüstet  hatten,  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Ann.  Xant.,  unschuldig  sei, 
und  zugleich  über  die  ermordung  dänischer  gesandter  bei  Köln  (vgl.  Ann.  Colon,  br.  836 
M.  G.  SS.  1,97)  beschwerde  führt;  der  kaiser  ordnet  königsboten  ab  und  lässt  die  mörder 
streng  bestrafen.  Ann.  Bert.  (Prud.).  a 

Zur  herbstiagd.  Ann.  Bert.  (Prud.),  Ann.  Fuld.  vgl.  V.  Hlud.  c.  55.  b 

(Seligenstadt)  Zum  besuch  Eiuhards.  Ann.  Fuld.  c 

Besuch.  Ann.  Fuld.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,160  bezieht  auf  diese  fahrt  die  erzählung  Wandal- 
berts  Mirac.  s.  Goaris  c.  30  M.  G.  SS.  15,371,  dass  der  kaiser  stark  am  podagra  leidend 
auf  der  fahrt  von  Ingelheim  in  St.  Goar  gelandet  sei  und  hier  am  grab  des  heiligen  erleich- 
terung  gefunden  habe.  d 

Ankunft  mit  frau  und  kindern ;  der  kaiser  bringt  nach  der  messe  der  kirche  des  heil.  Castor, 
die  erzbischof  Hetti  von  Trier  am  1 2.  nov.  (sonntag  nach  Martini)  eingeweiht  hatte,  reiche 
geschenke  an  gold  und  silber  dar;  der  kaiser  bleibt  2  tage  in  Koblenz  und  empfängt  von 
Hetti  , unzählige'  geschenke.  Thegan  app.  (irrig:  oetavo  die  post  consecrationem  XIIII  kal. 
dec.  die  dominico  statt  XIII  kal.)  vgl.  G.  Trevir.  c.  25  M.  G.  SS.  8,164.  e 

(ad  sedem  suam,  Theg.  app.)  Bückkehr.  Ann.  Bert.  (Prud.),  Thegan  app.,  Ann.  Fuld.,  V.  Hlud. 
c.  55.  Eintreffen  von  gesandten  des  Dänen  königs  Hohrich,  um  einen  preis  für  die  zu  bean- 
spruchen, welche  er,  weil  sie  in  fränkisches  gebiet  eingefallen  waren,  fangen  liess,  Ann. 
Bert.  (Prud.).  Der  kaiser  bleibt  während  des  ganzen  winters  in  Achen,  Thegan  app.  f 

Anstalten  zur  Verteidigung  Frieslands  und  der  küsten  gegen  die  Dänen  (vgl.  n°  945a).  Ann 
Bert  (Prud.)  vgl.  Thegan  app.  M.  G.  SS.  2,604.  g 
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m  oonnenkloster  Hoaenbnrg  auf  bitte  Min«  rin  Judith,  laut 

r  ihm  fon  d  >n  erkunde  immun 

HL  $  -  . ;  »  I.  2 

-  ihöpflin  Ate.  d.  1,78  (A); 

ap«.-r.  b.  l\    .\.  b  irrig)  104,1287.    Das  wort  ,semper'  in  t.- 

Kaiserin  »semper  augusta1  interpolirt 

(pal.  am  von  herzog  Adelrich  Lenjioni 

borg,  zu  welchem  di  r.  die  h.  Odilia,  Doch  im  tal  grttndi 

auf  bitt«*  seiner  gemahlin,  d-r  kaiserin  Judith,  die  Privilegien  d  i  lilia,  k<  .tz  un>i 

A    Ion  ad.  X,  a.  reg.  HL  Ans  transs.  von  1385  :  Albrecht  History  von  E 

pr.  16  (ex  arcb.  e  -  bopflinAIs.  d.  1,101  rch.  ep. 

bourg2b,205  =»  BCgne  104,1285.  Pumpt  fUsehwtg  des  iL  iahrli.  m 

■l  n"  964  vgl.  Qrandidier  2,15,  Pfister  in  Ann.  de  l'EsI  »ehr.  i.  O—eh. 

Oberrheins  N.  V.  :.::n.  Die  ang        -    kels,  \l-^.  :U4  L  292,  4  17,  dass  auch  d 
in  einer  k.  s,  XII  erhalten  sei,  beruht  auf  einem  irrtum;  das  Strassburf 
sitzt  nur  mehr  eim-  deutsche äbersetznng  e.  XV.  —  Ob  <l*-r  in  V.  HluJ.  &  58  enrihnte  kou 
den  d-T  kaiser  sich  vom  Astrononns  deuten  liess,  der  mitte  der  o  urn  apr.  1 1  er- 

schien und  25  tage  sichtbar  blieb,  identisch  ist  mit  ienem  kometen,  von  den  die  Ann.  i  dd. 
837  berichten  (sichtbar  apr.  l  l — .:}).  bleibt  bei  den  a  an  <ler  darauf  bezüglichen  an- 

gaben fraglich.   Nach  V.  Hlud.  ging  der  kaiser  bald   nach  dem  erscheinen   J  ■n  aui 

die  iagd  in  die  Ardennen,  eine  uachricht  welch.-  sich  in  das  itiin-r.ir  \<>n  vi:  gut  einfug 
würde  vgl.  auch  Meyer  v.  Knonan  Ober  Nithard   i:>i.  Bhnson  Ludwig  d.  Fr.  2,217  n 

134) 

Empfangnahm«  der  jährlichen  geschenke.  Ankundigui  -       Br  Bonfahrt:  man 

defensionis  s.  Romana  isiae  atque  orationia  gratia  indixit  Ann.  Bert  (Prud.);  praenun- 

ctavit  imperator.  ut  cum  omni  exercitu  voluisset  ire  BU>man  cum  liliis  Buia  Pippino  et  Hlu- 
dowico,  Thegau  app.  Diese  heerfahrt  bedrohte  Lothar;  näherer  bericht  in  V.  Hlud. 
dem  k.;  nach  4er  genesung  Lothara  geneidet  worden,  dass  dieser  Beinen  bei  aen 

\-rptlichtungeu  nicht  nachkomme  and  dass  namentlich  dessen  leutedie  roniaehe  kirehegrau- 
sam  quälten  (vgl.   auch  Visio  Karoli  Jaffa  BibL  4,704);   der  kaiser  habe  BOgleii 
an  Lothar  abgeordnet,  um  ihn  zu  mahnen,  dass  er  solches  nicht  geschehen  lasse,  dam  ihm 
mit  der  Verleihung  Italiens  auch  der  schütz  d.-r  römischen  kirche  übertragen  worden 
deren  beraubung  daher  nicht  gestattet  werden  dürfe,  und  um  ihn  an  die  erst  kürzlich  i  ■ 

n°  9;ild)  geleisteten  eide  zu  erinnern:  zugleich  hat r  ihm  den  befahl  zukommen  lassen  für 

mundvorrat  und  quartiere  auf  der  ganzen  strecke  bis  Born  o,  da  er  eine  wall- 

fahrt dahin  unternehmen  wolle  (dicebat  s.  limina  1».  apostolorum  invisere  volle).  Die  ab- 
ordnnng  der  gesandten  und  die  ihnen  gegebenen  auftrage  (ut  eum  paterna  reverentia  sut- 
ciperet  atque  itineris  apparatum  decenter  opportuneque  praepararet)  melden  auch  Ann.  Bert 
(Prud.).  I 

Einfall  der  Normannen  in  Friesland  in  (gewohnter'  weise;  sie  überfallen  die  rrinJdschi 
Satzung  (vgl.  n°  963*)  der  insel  Weicheren,  tödten  viele,  plündern  und  erheben  tributrbald 
darauf  überfallen  sie  noch  Dnurstede,  um  hier  gleichfalls  tribut  zu  erheben,    Ann.  !'• 
(Prud.i.  Nach  Ann.  Fuld.  fand  der  kämpf  in  Walchoren  am  17.  iuni  tA  fielen 

dortige  grafEggihard  und  Henning,  der  söhn  Ralbdana  mach  Po<  IV.  22( 

BibL  4,600  b  h  Alfden,  Northnannorum  duz,  807  Karl  d.iir.  unterworfen)  and  viele 

fränkische  grosse,  andre  wurden  gefangen,  die  später  ao  werden  mussten.    l 

app.  mit  dem  titel  dux  —  graf  für  Bggihard  und  Hemning),  Ann.  Fuld.  VgL  Ann.  X.int 
Elin.ii.  839, M.G.8S.  2,226;  5,12,  Binhardi ep. 24,  Jaff  B  i  b 

Bflckkehr  auf  die  uachricht  von  einfall  der  Nomannen,  verzichl  auf  die  gep 
sndiena  imperator  dinisü  iter,  quod  praenundatun  babebat,  --t  reverfc 

app.  vgl  Ann.  Bert  ( Prud.) :  praetermisso  memorato  itil  dd. :  om 

und  V.  Hlud.  c.  -,-,.   Der  kai  n  aufgebrochen  und  dberG 

akonmen  ~--in,  all  die  eingelaufene  butschaft  ihn  zur  rdckkehr  bewegt  Der  melduni 
an  aber  i  hronol  r  urkin. 
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15.  inni  in  Gondrevilli  ot  damall  bereits  auf  dam  rdckweg  gewesen  sein  mussj  ergibt 

ii  daraaa,  das  er  in  den  Diensten  tagen  in  Diedenhnfen  i>t ;  der  onglflckliche  kämpf  in 

Waleheran  findet  aber  erst  am  it.  iuni  statt  und  der  kaiser  könnt»'  eist  mein.  spater 

davon  künde  erhalten.  Wahrscheinlich  liegt  der  irrtum  in  dem  ron  den  Ann.  Fuld. 

Dan  dstam;  dafür  Bpricht,  dass  derkaiaar  in  grosser  eile  von  Gondreville  oaeta  Diedenhofen 

eht    'anders   BimSOD  Lndwig  <1.  Fr.  2,168).         Der   Kaiser,   ganOtigt  den    zog   nach  Italien 

aufzugeben,  schickt  nun,  wol  um  infolge  der  schwieriger  gewordenen  Bachlage  neue 
Unterhandlungen  anzuknüpfen,  abt  Fulco  und  graf  Etichard  an  Lothar,  der  die  alpenpS 
durch  sehr  starke  befestignngen  Bperren  lasst,  Ann.  Bert  (Prud.),  Adrebald  (abt  von  Fla- 
rigny)  an  papsl  Gregor  nach  Kein.  Die  Gesandtschaft  erntet  keinen  erfolg:  Adrebald  findet 
ar  BUTorkommende  aufnähme  beimpapst,  der  mit  ihm  den  bischof  Petrus  von  Civita.  vecehia 
und  den  römischen  regionarbischof  Gregor  an  den  kaiser  abordnet;  deich  Lothar  sendet  I. 
der  bei  ihm  damals  grossen  einflnss  hatte,  nach  Bologna,  um  den  bischOfen  die  Weiterreise 
zu  Tarbieten;  es  gelingt  indes  Adrebald  einen  brief  von  diesen  an  den  kaiser  durch  einen 
seiner  lente  übermitteln  zu  lassen.  V.  lllud.  c.  55,56  (vgl.  dagegen  Bimson  2,164  n.  8).     c 

Lügt  auf  bitte  des  bischofs  Aldrich  von  Le  .Maus  dem  kloster  Broialus  (vgl.  n°  917, 
Neuville-sur-Sarthe,  Cauvin  Geogr.  anc.  du  diocese  du  Mans  70),  das  dieser  gestiftet,  ge- 
weiht und  mit  bistumsgut  dotirt  hatte,  laut  der  vorgelegten  stiftungsurkunde  besitz  und  das 
recht  mit  Zustimmung  Aldrichs  und  dessen  nachfolger  nach  der  regel  des  b.  Benedikt  den 
abt  zu  wählen.  Hirminmaros  not.  adv.  Hugonis.  G.  Aldrici  c.  35  hs.  s.  XI  mit  irap.  XXI11I. 
ßaluze  Miscell.  3. So  mit  imp.  XX1T1  —  Le  Cointe  8,492  =  Bouquet  6,612  =  Migne 
1 04. 1271;  *Charles  et  Froger  G.  Aldrici  96.  966  (935) 

schenkt  der  von  abt  Itherius  auf  eigengut  erbauten  und  an  das  kloster  St.  Martin  (in  Tours) 
übertrageneu  seile  Cormery  unter  abt  Audacus  die  diesem  kloster  gehörige  villa  Coussay 
(vgl.  urk.  Pippins  I  838  sept.  l  B.  2082).  Hirminmaris  not.  adv.  Hugonis.  Or.  Tours  (A). 
Marteue  Thes.  1,28  ex  arch.  =  Bouquet  6,613  =  Migne  104,1301  ;  Gallia  Christ.  14b,25 


•  schedis  Baluzii ;    Bourasse  Cart.  de  Cormery  24  aus  A. 


967  (936) 


—    h 


bestätigt  auf  Vortrag  des  bischofs  Aldrich  von  Le  Mans,  dass  er  zur  beseitigung  der  bei  seinem 
amtsantritt  vorgefundenen  misstände  für  die  kanoniker  das  fehlende  kloster  in  der  bischöf- 
lichen resideuz  mit  Oratorien  und  kirchen  errichtet  und  zur  iährlichen  feier  der  einweihung 
derselben  urkundlich  (G.  Aldrici  c.  31   vgl.  c.  4,23  M.  G.  SS.  15,313,  318)  die  villa  Bu- 
xarias  (bei  Le  Mans,  Cauvin  G6ogr.  anc.  du  dioc.  du  Mans  86)  geschenkt  habe,  den  kanoni- 
kern  den  besitz  dieser  villa.  Hirminmarus  not.  adv.  Hugonis.  G.  Aldrici  c.  33  hs.  s.  XI  mit 
imp.  XXIIII  ohne  indiktionszahl.  Baluze  Miscell.  3,70  mit  imp.  XXIII  ind.  XV  =  Le  Cointe 
L92   =  Bouquet  6,614  =  Migne  115,59;  ""Charles  et  Froger  G.  Aldrici  86.    968  (937) 
omagum  (super  fluvium  Valum)  Eiliger  marsch  dahin  mit  dem  heer,  Thegan  app.;  als  die  Normannen 
castrum  die  ankunft  des  kaisers  erfahren,  flüchten  sie,  Ann.  Bert.  (Prud.).   —  Reichstag:  der 

kaiser  zieht  iene  öffentlich  zur  rechenschaft,  denen  die  hut  dieser  gegenden  anvertraut  war; 
die  Untersuchung  ergibt,  dass  ein  widerstand  gegen  die  feinde  teils  unmöglich  gewesen,  teils 
durch  die  unbotmässigkeit  der  Friesen  vereitelt  worden  sei;  um  diese  zu  brechen,  werden 
tatkräftige  äbte  und  grafen  dahin  gesandt  und  es  wird  die  ausrüstung  einer  flotte  gegen  die 
Normanneneinfälle  befohlen.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Ann.  Fuld.  a 

Aquis  pal.  Rückkehr.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Fuld.  —  Die  meidung  der  V.  Hlud.  c.  55,  dass  die  an  Lo- 
thar abgeordneten  gesandten  Fulco  und  Richard  (n°965c)  dem  kaiser  nach  seiner  rückkehr 
aus  Friesland  in  Frankfurt  bericht  erstattet  hätten,  ist  unzuverlässig ;  in  Frankfurt  war  der 
kaiser  836,  n°  963b,  von  einem  aufenthalt  im  iahr  837  ist  nichts  bekannt,  wenn  derselbe 
auch  an  sich  nicht  unmöglich  wäre ;  die  gesandten  sollen  von  Lothar  den  bescheid  erhalten 
haben,  dass  er  gewissen  forderungen  zustimme,  andre  ablehne,  aber  auch  die  verlässlichkeit 
dieser  nachricht  steht  nicht  minder  in  frage  vgl.  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,165  n.  1.  Eine 
epidemie  rafft  die  hervorragendsten  Parteigänger  Lothars  hinweg;  nachdem  schon  836  Wala, 
caius  consiliis  Lotharius  maxime  utebatur,  Ann.  Bert.  (Prud.),  ihr  zum  opfer  gefallen,  Thegan 
app.,  V.  Walae  II,  23  vgl.  V.  Hlud.  c.  55,  56,  sterben  837  sept.  —  Martini  (nov.  ll)  Lant- 
bert,  fautorum  Lotharii  maximus,  Lothars  Schwiegervater  Hugo  (am  20.  okt.),  Ann.  Bert., 
Fuld.,  Matfrid,  qui  erat  maximus  incentor  omnium  illorum  malorum,  Thegan   c.  55,   die 
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bischOfc  Josse  ron  Amiena  und  Elias  ron  Ti  Qodefrid  un.l 

dessen  gleichnamiger  >*hn,  der  früher-  königliche  oberstiägen  Burgarit,  wührand 

ehemalige  obertaWarl  Richard  kaum  den  lad  entrinnt,  v.  BQod  e,  56  rgL  Btaaia  2,1 
u.  2.  Nach  derselben  quelle  soll  die  nachzieht  ron  diesem  hinsterben  d.-»  ka  -r- 

tetteri  haben.  —  rjnmhen  in  <l"r  l  rden  doreb  dahin  gesandte  trappen 

schnell  anterdrückt:  raddita  noetris  t.-rra  .-t  datia  obsidibns  Bdeles  sese  poUidti  sunt  per* 
manauros,  Ann.  Bert  (Prad.)  vgl.  V.  Hlud.  e.  56.  dach  den  Ö,  Conwoionis  l.  12  M  0, 
15,457  wollten  die  Franken  Bitgewalt  d  ■  Bretagne  in  besitz  nehmen;  Nominoe 

habe  Bich  widersetzt  un.i  in  den  kainer  gesandte  geschickt,  am  anzufragen,  ob  dies  am 
befahl  geschehe;  den  gesandten  habt-  sich  abt  Comroion  engt  an  un«l  >.-i  mit  ihnen 

nach  Achen  gekommen,  hier  habe  der  kaiser  dem  abt  die  in  n"  979  beurkundete  schenk 
gemacht.  b 

•  >kt.    19     Aquisgrani    bestätigt  dem  kloster  Aniane  auf  bitte  des  abtsErmenald  auf  Lebenszeit  (diebasvitae  noti 


pal. 
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die  belehnung  mit  der  villa  Corcionatia  im  gan  Lodere,  welche  er,  als  er  noch  in  Aqnitanien 
war.  demselben  auf  bitte  des  damaligen  abts  Benedikt  urkundlich  (deperd.)  zu  lehen gegeben, 
da  er.  seit  er  kaiser  geworden,  die  Verleihung  noch  nicht  i  Hirmininarius  not 

adv.  Hngonis.  Ch.  s.  XII  (A).  (Vaissete)  Hist  de  Langnedoc  i k>. v < ►  aus  A.  ed.  par  Du  M 
2,624  =  Gaüia  Christ.  2.  ed.  i;b.:i4  4;  Bonqnet  6,615  ex  tab.  An.  (A)  —  Migne  103,143 
*Ilist.  de   Languedoc   n.  ed.  par  Dulaurier  2b,200  aus  A.  Curcionatis  nach  den  ausgaben 
Caussenas,  Caussenat  dep.  Herault,  das  ich  nicht  nachzuweisen  vermag. 

bestätigt  dem  kloster  Aniane  auf  bitte  des  abts  Hermenald  die  zelle  8.  Qnülelm-le-Di  sert  im 
gau  Lodeve  (vgl.  n°  522.  752),  den  fiskus  Curcenate  (n°  (.»<'>'.)).  den  tiskus  Miliacus  im  gan 
U'ziers  (n°  522)  mit  der  villa  Cissan  (n°  758),  die  alpan  an  der  grenze  der  gau"  Bonergne 
und  Nlmes  zur  Viehweide  et  alios  usus,  quos  dieunt  Jaullo,  wie  er  sie  durch  die  königsboten, 
die  grafeu  Bagambald  und  Fulcoald,  übertragen  Hess,  den  von  der  kOnigin  Ermengard  . 
schenkten  ort  Auraria,  das  von  seinem  vater  urkundlich  (deperd.)  geschenkte  castram  Monte- 
calmense  am  fluss  Herault  (n°522,752),  den  vom  königsboten  seines  raters,  ersbiachof  1 
drath  (Lyon),  eingewiesenen  besitz,  den  von  seinem  vater  urkundlich  (n°  :54"  zankten 

ort  Fons  Agricolae  im  fiskus  Iuvignac,  land  mit  fischerei  beim  fiskua  Sita  und  die  salinen  im 
ort  Ad-Signa  (n°  522,  752),  die  zelle  S.  Martin  in  der  stadt  Arles  (n°  706),  die  til 
sacia  (n°714),  das  gut,  welches  weiland  graf  Leybulf  mit  kaiserlicher genebmigung  (n°794) 
von  erzbischof  Noto  (Arles)  eingetauscht  und  urkundlich  an  das  kloster  geschenkt  hatte,  die 
zelle  Casa  nova  bei  öoudargues  (n°  580)  sammt  Immunitat  und  freier  abtwabl  (  a°  524). 
Hirminmaris  not.  adv.  Hngonis.  Ch.  s.  XII  (A).  Biabiüon  Acta  5.212  ex  tab.  An.  (A)  = 
Le  Cointe  8,467  —  Tenzel  app.  33  =  Bouquot  fi,615  =  Migne  10:5, 14:57;  iVai- 
Hist.  de  Languedoc  lb,71,  ed.  par  üu  Mege  2,625,  *n.  ed.  par  Dulaurier  2b,201  aus  \ 
=  Teulet  Layettes    1,9.  Über  die  benützten  vorlagen  Sickel  Reg.  352  L  355,   ÖL.   164. 

'.»7(i  (9 

ßeichsversammlung,  bei  der  auch  der  iüngere  Ludwig  und  gesandte  Pippins  erschienen 
waren;  mit  deren  und  des  nach  Achen  berufenen  Volkes  Zustimmung  gibt  der  kaiser.  wie  V. 
Illud.  c.  59  betont,  auf  betreiben  der  kaiserin  und  der  hofbeamten  seinem  BOhn  Karl  den 
grössten  teil  von  Belgien,  nämlich  ganz  Friesland  vom  meer  bis  zur  sächsischen  und  ripuari- 
sehen  grenze,  längs  der  grenze  Bipuariens  die  grafschaften  lioilla,  Batua  (Haettra  Il.it- 
tuaria),  Hamaland  (am  unteren  Rhein,  Spruner-Menke  Handatlas  Q032rgLBöttgerDiöceaan- 
und  f Jangrenzen  1.2).  den  Uaasgau,  das  land  zwischen Maaa  and  Beine  bin  Burgund  mit  dem 
gebiet  von  Yenlitn,  längs  der  grenze  ron  Burgund  die  grafschaften  Toni,  Orni  is,   Bedei 

..  Toul),  Bis  1.  d.  Blaise,  nebenfluss  der  Manie),  Pertois,  l  r.  Hrinine.  I 

Anzerre,  Bei   .  ßatinois,  Melun,  ßtampes,  Chartres,  Paris,  dann  ler  Sein 

und  ron  hier  bis  Frie  land  (also  das  land  oOrdlich  dei  und  /.war  alle  bisttmer,  ab- 

b,  grafschaften  und  alle  ßskalgflter  (sui  hrri  knr  bei  Nithard  I.  6);  aal 

ka  fehl  leisten  in  seiner  gegenwarl  die  1  [rafen  und  die  königlichen 

sallen,  welche  in  ienen  gegenden  Lehen  hatten  (Nithard  nennt  abtHildain  ron  Bt Denis  and 
graf  Qerard  von  Paria  und   tagt  angenau:  ceteriqne  omi  inbabil 

Karl  die  buldigung  und  den  tr<  \nn.  Bert  (Prud.),  Nithard  I.  6  (d 
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irk.)  ?gl.  Ann.  Fuld.  338:  Optima  pai  Francornm  Eaxolo  int 

bei  Nithard:  .  .-liviiitu  A.|uis  bi«DM  m«l  i»  t«-.  B 

auf  Vortrag  •:  und  pfalaerzkaplans  Drogo,  'i.i     eo    eiten    eise 

k.  Karl  biachof  Bcrowelp  ?on  w  irtbai  .  • ;  -  800,  iL  8,  ss  13,838)  laut  der  tanaoh- 
nrironden  unter  Vermittlung  des  königaboten  grafan  I lunr< >lt  eine  kirche  im  gau  Qrabfald  mil 
allem,  waa  aein  oheim,  Nrat  (prineepa)  Karlmann,  and  andre  an  Iftrsburg  '.•<■.-  henkt,  ;m  den 
Bakua  gegeben  und  dafür  auf  befahl  des  kaiser«  das,  waa  diesem  (Juntberi  von  seinem  eigen- 
gut  und  der  genannte  biachof  in  Badanaoh-Ban-  and  Tnllifeldgaa  Abertragen  und  der  könig- 
liche kneebt  liichbert  im  gau  Wingarteiba  beaeaaen  and  biachof  Brenbert  als  königliches  leben 
innegehabt  hatte,  empfangen  habe,  dass  aber  aoa  nachlaasigkerl  keine  kaiserliche  Urkunde 
darüber  ansgefertigt  worden  sei  . —  sowie  auf  die  von  Drogo  im  namen  des  biachofs 
Bnnbert  von  Wirtburg  TOigebradite  bitte  diesen  tausch  und  dessen  kirche  das  eingetauschte 
gut  Hiiiuinmaris  noi  adv.  Ungonis.  Or.  München.  Eckbart  Francia  or.  2,8H4  =**  Usser- 
lnann  Ep.  Wirceburg.  pr.  12  =  Strebel  Franconia  ill  214  vgl.  212;  *M.  B.  28,  51  ;  er- 
kläruiiL:  der  tinui.  notau  Kopp  Palaeogr.  1,396.  971  (94o) 

Weihnacht.  Ann.  Bert.  (Prud.).  a 


9  0 


apr.  00 
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Epiphanie  (apparitio).  Ann.  Bert.  (Prud.).  b 

Feier  des  oblationis  dominicae.  Ann.  Bert.  (Prud.).  c 

Eintreffen  der  nachricht,  dass  der  Baiernkönig  Ludwig  von  seinem  bruder  Lothar  eine  Unter- 
redung in  den  alpen  (nach  Ann.  Fuld.  fand  dieselbe  im  tal  von  Trient  statt)  gefordert  habe ; 
der  kaiser,  erzürnt,  dass  er  dies  ohne  sein  wissen  und  ohnen  seinen  rat  getan  habe,  lässt 
dunh  eilboten  alle  seine  getreuen  zu  sich  bescheiden,  macht  ihnen  mitteilung  von  dieser 
verdächtigen  Unterredung  und  mahnt  sie  nötigenfalls  zum  widerstand  vollkommen  gerüstet 
/.u  sein.  Ann.  Bert.  (Prud.)  mit  der  angäbe,  dass  iene  nachricht  inchoatis  quadragesimae 
ieiuniis  (etwa  mitte  märz)  eingetroffen  sei.  Auch  das  Memoriale  Aldrici  ep.  über  die  angeb- 
liche revindikation  von  St.  Calais,  G.  Aldrici  Baluze  Miscell.  3,117  =Migne  115,79,  Charles 
et  Froger  G.  Aldrici  133,  trotz  der  fälschung  des  andren  Sachverhalts  in  dieser  angäbe  wol 
glaubwürdig,  erwähnt  das  placitum  Aquisgrani  pal.  tempore  quadragesimali  cum  episcopis  et 
abhatibus  et  comitibus  et  ceteris  fidelibus.  —  Nach  Ann.  Fuld.  fand  die  Zusammenkunft 
Ludwigsund  Lothars  ante  mediam  quadragesimam  statt ;  der  kaiser  war  also  damals 
von  der  sache  schon  unterrichtet,  er  erfuhr  wol  mit  der  abreise  des  sohnes  ziel  und  zweck 
der  fahrt.  Den  anlass  zur  Zusammenkunft  bot  der  groll  der  beiden  brüder  über  die  reiche 
ausstattung  Karls,  durch  welche  sie  sich  verkürzt  und  bedroht  sahen,  Nithard  I,  6  vgl.  V. 
Illud.  c.  59  (aus  Nithard);  die  weitere  meidung Nithards  :  cum  nihil  ex  his  indignari  se  posse 
viderent,  callide  dissimulantes  quippiam  se  contra  patris  voluntatem  molirivelle  discesserunt 
ist  in  ihrem  ersten  teil  von  seinem  parteistandpunkt  beeinflusst,  während  die  andre  nach- 
richt. dass  iene  Zusammenkunft  grosse  aufregung  verursacht  habe,  nur  die  genaueren  angaben 
der  Ann.  Bert,  bestätigt.  d 

restituirt  der  kirche  von  Lellans  auf  bitte  des  grafen  Banzlegb,  Saxoniae  patriae  marchio,  und 
des  bischofs  Aldrich  die  villa  London  im  gau  Le  Mans,  welche  Banzlaib  von  ihm  zu  lehen 
erhalten  und  von  der  dieser  bisher  iährlich  die  neunten,  zehnten  und  gesetzlichen  zinse  an  die 
kirche  gezahlt  hatte  (formular  =  n°  973,  974,  990).  Hirminmarus  not.  adv.  Hugonis.  G. 
Aldrici  c.  42  hs.  s.  XL  Baluze  Miscell.  3,103  =  Le  Cointe  8,523  =  Tenzel  app.  59  = 
Bouquet  6,617  =  Migne  104,1279;  *Charles  et  Froger  G.  Aldrici  119.  Über  den  grafen 
Banzlegb  (an  2.  stelle  in  der  hs.  Banzlaib)  Dümmler  Ostfränk.  Reich  I.A.  2,685.  972(941) 

Ankunft  des  vom  kaiser  berufenen  Baiernkönigs  Ludwig  in  der  osterwoche  (ostern  apr.  1 4) ; 
scharf  verhört  schwört  dieser  mit  seinen  vertrauten,  dass  bei  der  Zusammenkunft  mit  Lothar 
(n°  97 ld)  nichts  gegen  die  dem  vater  schuldige  treue  und  ehre  geplant  worden  sei;  er  wird 
nach  hause  entlassen  mit  dem  auftrag,  im  mai  wieder  vor  dem  kaiser  in  Nimwegen  zu  er- 
scheinen,  Prud.  Ann.  Nach  Nithard  I,  6  vgl.  V.  Hlud.  c.  59  hatte  sich  die  aufregung  über 
iene  Zusammenkunft  der  beiden  bald  gelegt.  a 

restituirt  der  kirche  von  Le  Mans  auf  bitte  des  grafen  Adalbert,  seines  rates,  und  des  bischofs 
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vis 


a^r.  '2:i 


Aquisgrani 

pal.  r. 


_\ l.iri.-h  die  villa  Bannet  ho  gau  Ohara  i  Maas  ] 

rt  von  ihn  ra  lehen  erhaltet]  und  von  der  d  ■  iihrlieb  die  oeanfa 

:.nt. -ti  and  gesetzlichen  ,:i  die  kireh  Einoia 

XXVII.  .;.  All:  XI    Bahn  M  1 7«  — 

Tensel  an:  |  9         ifigne  1 04, 

\  Irii  i  l  97.   '  -    Ire]  b- . 

Le  M  an-  auf  hu-  .  and  •  :• 

villa  Trans  im  gau  I..-  Hans,  welche  Bavo  von  ihm  /.u  lehen  erhalten  an  I  bar 

jährlich  die  aeanteo,  sehnten  und  gesetzlichen  sinse  an  '1:-  kircl  un- 

marus  Hut.   adv.  Ii  ii.  Al.lrici   c  ''.1  \  I.    Hain 

60  =  Bouquel   6,61  e  104,1293;  'Charles  176.   D 

karie  für  Bav  i  Baloze  I.e.  154  —  Kigne  1 15,98,  Ch  i  t 4  :  Aber  daran  datii 

Sicke]  Beg.  :{.v_>  I 

befiehlt  bischof  Jona    0     ins)  and  abt  Heinrich  sorge  zn  tragen,  dass  die  kirchengei 
kostbarkeitan,  ■•.  gewander  und  bücher.  welche  dien  i 

nächtigen  verlassen  ihres  klosters  mit  sich  genommen,  wieder  /urü«kLT»*st»-llt  werden  ' 
datirtes  mandai  Q.  Al.lrici  c.  44  ha.  >.  XL  Balnse  KfiscelL  5,131  Le  Cointe  3,500 
Bouqn  i  -    Higne  104,1830;  l  16,87  ;  'Charles  ei  Proger  Gr.  Al.lrici  149.  Ober  In- 

halt um!  Zeitbestimmung  Sicke]  Beg.  :*:>:<  L  362.  St.  Calais  morde  bischof  Aidrieh   ron  Le 
Man-  s:js  (vgl.  n°  976)  als  leben  ooertragen.  >44) 

befiehlt  bischof  Jonas  und  abt  Heinrich  als  königsboten  die  mönche  von  St.  Calais,   »eiche 
pflichtvergessen  ihr  kloster  verliessen,  als  er  das  ler  kir.h.-  von  Le  Man-  und  bisch  i 

Aldrich  rechtlich,   wie  der  Überbringer  dieses  briefi         \  D  könne,   re.-tituirte.   zur  rückkehr 
ins  kloster  zu  zwingen,  die  widerspanstigen  aber  vor  ihn  zum  nächsten  reichstag  in  Qoiei 
zu  laden.  Ündatirtes  mandat.  (1.  Al.lrici  c.  4."»  bs.  .-.  XI.    Baloze Miscell.  3, 1 3 1         !•• 
S,600  —  Boaquet  6,350       Higne  104,1330;  115,87;  *('harle-  et  Froger  '..  Aldrici  l 
Fälschung  mit  teilweiser  Benützung  des  Wortlautes  V0U  0°975,  wie  inhaltlich-.,  auch  formal] 
(ausser  den  »taten  von  2  .-chriftstellen  das  für  die  falschungen  v  n  Le  Maus  charaki  he 

,quia  prolixum  estnobis  in  hac  epistola  omnia  inserere'  vgl.  q°912,  Sim>.'ii  I  tehong 

r  Pseudo-Isidor.  Fälschungen  60,  betr.  des  Ueolingsaasdrackes  ,ii  au.h  n  •  i  2, 

1063  u.  .i.,  so  auch  am  schluss  des  Memoriale  Aldrici :  propter  prolixitatem  nun  inseruini 
durchaus  unhaltbar.  Im  engsten  Zusammenhang  steht  da-  sogenannte  Memoriale  Aldrici 
Al.lrici  c.  4:0.  das  am  1.  mai  838  in  Achen  geschrieben  sein  soll  und  veitläufig  Aber  die  r>'\  Ju- 
dikation von  St.  Calais  berichtet.  Baluze  Miscell.  3,1  14       Ifigne  l  15,77,  Charles  et  Fr 
Ahlrici  1:50,  das  angeblich.-  urteil  der  synode  von  Quierzy  von  B38  sept.  über  die  mOnche, 
web-he  das  kloster  verlassen  hatten  (vgl.  n"  '.»so),  und  diefalschung  11"  982.   Das  tfemor 
erzahlt,  dass  St.  Calais  durch  den  grollenden  Pippin  —  eine  handgreifliche  erfindung  — der 
kirche  von  Le  Maus  entzogen  und  unter  königschutz  (vgl.  n"  66,  91  und  dazu  n"  14  1.  226, 
Ii  teilt  worden  sei,  dass  Pippin  reuig  seinem  BOhn  Karl  die  rückLral>e  aufgetragen  un.l 

dieser  sie  auch  urkundlich  (falschung  n°383)  vollzogen  hab  indvon  - 

lais.  als  Aldrich  das  kloster  znrückfordsrte,  einen  gütlichen  vergleich  abgelehnt  habe  und.  nach" 
dem  Aldrich  die  klage  beimkaiser  anhangig  gemachi  hatte,  zu  dem  dreimaligen  tennin  •■ 
pore  quadragesimali,  post  pascha  (ostern  apr.  14)  und  post  tertium  condictum  placitum  XV 
die-  weder  salbst  erschienen  sei,  noch  einen  bevollmächtigten  gesandl  habe;  da'  aof 

grund  d-T  von  Aldrich  vorgelegten  Urkunden,  der  von  ihm  angebotenei  d  und  d< 

1. .-eiien  sententiae  canonnm  et  legem  das  kloster  der  kirche  von  L<     l 

rochen  und  bischof  Aldrich  ooefa  am  selben  tag,  den  28.api  d  der  pfalz  von  Achan 

zorfickgegeben  worden,  <i'  ii  königsboten  1  im  lern  1 

qui  postea  plenam  et  legalem  vestituram  in  ipsomon 
die  mit  der  angeblichen  aufzeichi  u  l.maJ  in" 

der  urteilsfällang  am  '_'■-.  apr.  B< 
re  te  .1.  imperatorem 

riptos  .■! 
lieh  falschungen,  ht  einmal  \"!'  □  sind  l 
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bangen  nur  M.  <;.  i>i>.  Keror.  L24,  131(  207,  201),  ton  den  angeblichen  Carolinger  nrk. 

nur  die  talachong  d  ir&hrend  2  andre  stocke,  eine  urk.  Ludwige  d.  Fr.  für  biechof 

piis  &  Kariai  1    rilephi  und  ein  preeoepl  Karle  d.  <ir.,  das  den  bieohof 

Pre  roümachtigl  seinen  verwandten  a.dalghis  einen  teil  ron  Bt  Calais  auf  Lebenszeit 

übertragen,  damit  dieser  für  ihn  omnia  regaHa  aerritia  (hostes  et  itinera  rgL  n°  L0Ö2) 

.  uns  erspart  blieben.  Das  Memorial«  tragt  formell  (ao  auch  hier  öfter  das  cbarak* 

teristiaehe  »praenxus1  neben  b&oflgem  ^praafatos1  and  »praedictus',  dann  ,insertuin')  wie  sach* 

b  (so  in  der  anAhrung  der  Jeges  divinae  et  mundanae',  ausser  Bendictus  Levita  auch 

Uen  aus  dem  römischen  recht,  darunter  ein  paar  gefälschte,  Simson  Die  Entstehung  der 
Pseudo-Isidor.  Fälschungen  80,86)  ganz  dasgeprage  der  mache  von  Le  lians  oder  vielmehr, 
wie  ich  glaube,  Aldrichs  selbst  Die  Fälschung  wird  noch  dadurch  erwiesen,  dassgraf  Adalard, 
den  das  efemoriale  auch  unter  den  urteilern  nennt,  im  königsgericht  863  okt.  29.  weil  ,secre- 
torum  eins  (Hludowici  imp.)  conscius  et  administer',  als  zeuge  vernommen,  aussagt  ,ipsum 
monasterium  Haldrico  nun  restitutionis,  sed  benefleü  iure  largitum',  Julien  Havet  Questions 

r.  IV.  Hihi,  de  Ecole  des  chartes  48,246,  Oeuvres  1,189,  Froger  Cart.  de  St.  Calais  36 
(altere  drucke  B.  17  1  ö).  Das  eine  und  andre  mag  tatsachen  entsprechen  wie  der  missglückte 
versuch  eines  Vergleichs  mit  dem  abt  von  St.  Calais  und  die  liste  der  in  Achen  anwesenden 
grossen :  es  werden  genannt  die  kaiserin  Judith,  prinz  Karl,  die  erzbischöfe  Drogo  (Motz), 
Autrar  (Mainz).  Iladalbold  (Köln),  Amalwin  (BesanQon),  Ainlph  (Bourges),  13  bischöfe,  von 
denen  5  wieder  im  urteil  von  Quierzy  auftreten  und  2,  Ratald  (Verona)  und  Ghefrid  (Münster), 
ausser  Drogo  undOtgar  in  der  revindikationsnotiz  aus  Fulda  vom  14.  iuni,  Dronke  C.  d.  226 
vgl.  n°  97 7a,  genannt  werden,  26  grafen,  au  ihrer  spitze  Adalard  (vgl.  n°  977),  deren  namen 
zum  teil  auch  anderweitig  (so  graf  Gebwin  auch  in  der  notiz  aus  Fulda)  bekannt  sind,  1  7 
übte  und  eine  anzahl  k.  vasallen,  an  ihrer  spitze  Fulco  und  Ragenar,  beide  mit  dem  titel 
comes  palatii,  als  pfalzgrafen  allerdings  nur  aus  den  G.  Aldrici  bekannt,  Sickel  UL.  361, 
Simon  Ludwig  d.  Fr.  2,243.  Die  daten  des  Memoriale  in  Carm.  Cenom.  IX  de  vindicatione  et 
redditione  monast.  Anisolae  M.  G.  Poetae  1.  2,633.  Nach  den  G.  Aldrici  c.  43  M.  G.  SS.  15, 
322  vgl.  Carm.  Cenom.  X  1.  c.  634  weiht  Aldrich  schon  am  11.  mai  den  hochaltar  in  St. 
Calais,  einem  termin,  der  mit  den  Achener  daten  (28.  apr.,  l.mai)  nicht  ganz  leicht  zu  ver- 
einbaren ist.  976  (945) 

schenkt  dem  kloster  Herford  in  ducatu  Saxoniae  unter  der  äbtissin  Tetta  auf  fürsprache  Adal- 
hards  (in  tiron.  noten)  die  kirchen  in  den  villen  Rheine  im  gau  Bursibant,  Wettringen  und 
Stockum  im  gau  Scopingus  mit  zehnten  und  hörigen.  Hirminmaris  not.  adv.  Hugonis.  Or. 
Münster  (A).  Schaten  Ann.  Paderborn  1,115  =  Lünig  RA.  18b,120;  aus  A:  Erhard  Reg. 
Westf.  C.  d.  1,10  n°  11,  *Wilmans  Kaiserurk.  1,51.  977  (946) 

Reichsversammlung  (conventus  fidelium),  zu  der  au ch  der  Baiernkönig  Ludwig  auf  des 
vaters  befehl  (n°  972a)  erscheint:  Sicherung  der  küsten  gegen  die  in  den  letzten  iahren 
durch  die  lässigkeit  der  bewachung  vermehrten  Überfälle  der  Dänen,  Ann.  Bert.  (Prud.). 
Es  werden  schiffe  gegen  dieselben  gebaut,  Ann.  Fuld.  ;  während  um  diese  zeit  ein  stürm  eine 
dänische  flotte  vernichtet,  plündern  sarac  einsehe  piraten  Marseille,  Ann.  Bert.  Zeitangabe 
des  reichstages  (mense  iunio)  Ann.  Fuld.  Auf  dem  reichstag  wird  am  14.  iuni  nach  einer 
darüber  erhaltenen  notiz  (Pistorius  Trad.  474  =  Eccard  H.  gen.  Sax.  253  =  Schaunat 
Trad.  172  =  Falke  Trad.  Corb.  379  =  Dronke  C.  d.  226)  vor  dem  kaiser  und  dessen  söhnen 
Ludwig  und  Karl  der  streit  zwischen  Gozbald  und  abt  Hraban  von  Fulda  über  einen  fisch- 
fang  (nach  den  schenkungsurk.  von  796  Dronke  C.  d.  69,  70  n°  117 — 119  super  fluvium 
Elmaha  in  loco  Kinzicha,  Elm  nebenfiuss  der  bei  Hanau  in  den  Main  mündenden  Kinzig  sw. 
Fulda,  Förstemann  Ortsnamen  517,  946)  entschieden  und  derselbe  vor  den  zeugen,  den  erz- 
bischöfen  Trugo  (Metz)  und  Otgar  (Mainz),  den  bischöfen  Ratold  (Verona),  Helmgaud  (Ver- 
den), Gerfred  (Münster),  Theotgrim  (Halberstadt),  Baturat  (Paderborn),  den  grafen  Adalbert 
(vgl.  n°932),  Helphrich,  den  beiden  Albrich,  Popo,  den  pfalzgrafen  Gebauuin  undRuadhart, 
den  grafen  Hatto,  Madalger,  Gebahart,  Adalgar  und  ,unzähligen'  königlichen  vasallen  dem 
kloster  zurückgegeben.  a 

bestätigt  auf  bitte  seines  sohnes  Ludwig  einen  zwischen  dem  abtTatto  von  Kempten  und  dem 
grafen  Waning  abgeschlossenen  tausch,  durch  welchen  der  abt  mit  seiner  erlaubnis  laut  der 
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in  zwei  gleichlautenden  ezemplaren  trkunde  das  kloetergut  ra  I'less, 

Batzenhofen,   Burblingen  nnd  8ontheim,  eii  aommen,  an  Waning  gab  und 

ifür  aus  den  grata  I  >itz  in  den  vfll<  an  and  Aitraeh  empfleng.  Bartho- 

■;.  a.lv.  Bngoaii  \ll  in.  Baasler  2    -  1,231 

Kigne  104,1300;  M.  B.  31,  Bl.  Zar  topogr.  Wirtemb 
rekognitionsseichen  aach  unförmlich-  ronischer  noten,  di    - 

I  :>».  l  ,Aaalardo  ambasciante1  deutet 

Streit  Ludwigs  mit  seinem  Tater:  Habita  mm.  qn 

quid  ultra  eitraqne  Rhenum  paterni  mn<  osurpaTera 

Helisatiam  ridelio  oiam,  Thoringiam,  Austriam  atque  Alemanniam.  Ann 

Ergansi  wir.l  'li'->«*r  oftctelle  berichtdureh  die  anf  seite  Ludwigs  d.  1».  stehenden  Ann.  Pol 
Imperator  Noriomagi  contente  generali  habito  eonsiliis  qaorandam  ex  primoriboi  Prano  rum 
Dtmmler  Ostfrank.  Reich  _'.  A.  Ulm;  verweist  aufOtgar  von  Mainz  and  grai 
«reiche  Nithard  II.  t  als  feinde  des  Baiernköniga  bezeichnet)  acquieseens  pacti conscripti 
Elndowico  tili.»  sno  regnum  orientalinra  Franeornm,  quod  prius  cum  (arore  nnit,  in' 

dixit  Illeautem  intelligens  ezinvidia  oonsiliantiam  talem  pr<>di>se  sententiam  .  .  .  Dar  st 
fand  wol  erat  nach  dem  14.  iuni  statt,  da  der  BaiernkGnig  in  n°  978  noch  als  interrenient 
auftritt;  Ursache  war  sweifelsohne  die  geplante  einziehung  iener  Lander,  der  sich  der  sonn 
widersetzt".  Der  arlass,  der  die  einziehnng  verfügte,  gehört  wahrscheinlich  (daraoi  w< 

auch  die  (assang  der  Ann.  Fuld.  hin)  einem  etwas  spateren  teil  des  Kihres.  vielleicht  der 
des  reich--  n  Qnierzy  an.  ärde  der  Baiernkonig  früher  zu  den  Waffen  g< 

haben. 

Ankunft  zur  reichsversammlung,  sicut  condizerat   Ann.  Bert,    l'rud.)  mit   der  seitangabe  me- 
diante  augusto.  Die  reichsversammlung  fand  erst  im  sept.  statt,  nach  Nithard  l.  lus 

V.  Hlud.  c.  59)  mediante  sept.  Eine  bestatigung  bietet  das  itinerar  Pippins  von  Aquitanien, 
der  aug.  23.  in  (luanapii  foreste,  sept  l  Cerrario  foreste,  sepl  :*  ad  s.  Martmum  inCampania 
urkundet,  Desjardius  Cart.  de  Conques  4  1  l.  B.  2082,  2083.  b 

(pal.  r.)  schenkt  dem  von  abt  Conwoion  zu  Hains  im  gau  Broweroch  mit  seiner  genehmignng 
erbauten  kloster  B e  d o n  auf  dessen  bitte  and  anf  f&rsprache  seines  getreuen  Nominoe 
pfarre  (plebem)  Benac  mit  den  Örtchen  Plac  und  Ardon  für  den  unterhalt  der  monche.  Hir- 
minmaris  not.  adv.  Hugonis.  Imp.  XXIII  ind.  XV.  K.  -.  XV11  in  CL.  -"-,:;  30  (Blano-Man- 
teaux  4(>)  Paris  bibl.  nat.,  frg.  ei  eh.  (A).  Lobinean  2,30  ex  eh.  frg.  —  sforioe  1,271  = 
Bouquet  6,612  —  Migne  104,1282;  *Conrson  Cart.  de  Redon  :r>7  frg.  ans  A.  Nach  Arndt 
M.  ir.  findet  -ich   in  Coli.  Baluzo  v.  :*7»',   am  schluss   von  n"  (.t:i:i   eine  notiz  Aber  rk. 

mit  der  gleichen  datirung;  dieselbe  fügt  sich  aber  weder  836   noch  ihr 

Sickel  Reg.  348  I;  :iJ4  vgl.  UL.  236)  ins  itinerar:  dass  der  kaiser  s:*7  von  Nimwegen  i. 
Achen  äberQnierzy  zurückgekehrt  sei,  ist  nicht  anzunehmen.  I>a>  actum  kann  nicht  auf  • 
frühere  handlang,   sondern  nur  auf  die  beorknndnng  bezogen  werden,  da  nach  den  '■'.  Con- 
woionis  tt.  <J.  SS.  15,457   die  Schenkung  in  Achen  erfolgt  und   zwar  im  herbst  ^57    ■ 
n°  968b.  Ich  glaube  also  von  den  widersprechenden  iahresdaten  absehen  und  die  urk.  nach 
dem  ausstellort  einreihen  zu  dürfen.  >48 

( — )  bestätigt  bischof  Aldrich  von  Le  Kans  saf  dessen  bitte  die  Verfügungen,  welche  derselbe 
in  der  vorgelegten  Urkunde  ni.  Aldrici  >•.  :*<'>)  über  seine  hinterlassenscbafl  getroffen  hatte 

Ilirminm  iru-   not.   adv.    Hngonis.    <i-  Aldrici   c  .;:    ha.  -.  EL 

ate  8,49  Boaquet  6,620    =  Migne  104,1273  rQ    \ 

—  Die  {'<.  Aldrici  .-.  ;,ii  geben  noch  einen  arteilsprach  der  in  Qa  rsanunelten 

im  Lud.  imp.  838  ad  oniversorum  causas  aadiendas  rel  reeta  indicia  tenninanda  in  < 

pal.  publice  t  coiiventiim  gen, Talem  tOÜDS  popoli  UM   cum  I' 

lil  regibns  et  rynodum  episcoporum  et  sacerdotnm  coadunatum  baberel 

\.  h-n  f  .lallten  urteil  und  die  b 

nenan  widere]  en  monche  dem  bischot  überantwortet ;  dei 

allerdings  mit  dem  unmöglichen  aetnm  Aqu  Sek  seil  i 

■  I  l.ahl.e   I' I 

1 2  .rl t  1  ''Im  luing.  die  'i>  m 
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n  >81 ;  der  eingang  and  teilweise  der  schlnss  sind  nach  den  muster  der  könig- 

lichen geriehtsark.  gefertigt  ?gl.  Wiener  SB,  92,470,  daneben  weisl  es  genau  dieselbe  mache 
an]  M  \  lii'-i  ii  « ui-h  hier  spiell  Drogo  die  hanptrolle,  auch  hier  die 

am'  die  angebliche  traditio  9.  Oarilephi  und  die  Beugen,  auf  die  ,lei  oanonioa  ei 
nnndana'  mit  anfftbrang  einer  senteni  einet  kohsils  fron  Ohaleedon,  ancb  hier  eine  stelle 
,anotoritates,  qua  ennmerare  longumesV;  gegen  die  mönchewird  in  einer  sonst  in  offlcielltin 
akten  nicht dblichen  weise  Losgefahren (vident  tantae  stultitiae  esse) ;  charakteristisoh  ist 

der  hier  dreimal  auftretende  ausdruok  ,oanonice  et  legibus',  der  sich  auoh  »weimal  (canonice 
Legibusque,  canonice  et  legaliter)  in  »Irr  falscbung  n°98J  findet  Gant  erfunden  scheint  di 
nrk.  nicht  zu  sein;  da  AJdricb  nach  der  geriohtsurk.  von  863  (vgl.  n"  976)  st.  Calais  zu 
Lehen  erhalten  hatte  und  die  manche  in  der  tat  daa  kloster  verliessen  (n°  975),  mögen  sie 
in  Qoii  massregell  irorden  sein;  856  klagt  abt  Rainald  wn  st.  Calais  vor  der  synode 

von  Benneuil  aber  die  »inconTenientiae  et  fratrum  oppressiones  et  cahimitatum  anzietudiues4, 
Hansi  16,21,  Julien  Havet  Questions  Her.  IV  Bibl.  de  L'fioole  des  chartes  48,236,  Oeuvres 
180,  I  I  u't.  de  St  Calais  27.  So  dürfte  die  liste  der  anwesenden  bischöfe,  deren  namen 

durchwegs  richtig  sind,  einigarmassen  zu  verwerten  sein:  ausser  Drogo  (Metz),  Autcar  (Mainz), 
Airiulf  (Bourges)  werden  noch  ,-,  bischöle  genannt,  die  auch  in  Achen  gewesen  sein  sollen: 
dazu  die  erzhischöfe  Agobard  (Lyon).  Bernard  (Yienne),  deren  rückkehr  sonst  etwas  später 
angenommen  zu  werden  pflegt  vgl.  Sitnson  Ludwig  d.  Fr.  2,137  n.  7,206,  187,  iene  von 
Narbonne  und  Arles  und  noch  1  7  bischöfe.  Die  neben  dem  reichstag  tagende  synode  ist 
auch  anderweitig  bezeugt  vgl.  n°  982.  980  (949) 

itigt  dem  kloster  St.  Calais  im  ort  Anisola  auf  bitte  des  bischofs  Aldrich  von  Le  Maus 
laut  der  vorgelegten  Urkunden  seiner  vorfahren,  der  Frankenkönige,  immunität;  busse  600 
sol.  Hirminmarus  not.  a<lv.  Hugonis.  6.  Aldrici  c.  41  hs.  s.  XI.  Baluze  Miscell.  3,101  = 
Le  Cointe  8,505  =  Bouquet  6,622  =  Migne  104,1278;  *Charles  et  Froger  G.  Aldrici  117. 
Wörtlich  übereinstimmend  mit  n°  960  (abweichende  fassung  in  der  immunitätsbestätigung 
tür  St.  Calais  n°  531)  und  deshalb  bedenklich,  weil  St.  Calais  als  eigenkloster  (monasterium 
suum  vgl.  n°  912)  bezeichnet  wird,  vgl.  auch  Sickel  Reg.  353,  351  L  346.  981  (950) 

restituirt  der  kirche  von  Le  Hans  auf  bitte  des  bischofs  Aldrich  nach  dem  ergebnis  der  von 
seinem  bruder,  dem  erzkaplan  Drogo,  und  den  andren  königsboten  vorgenommenen  inqui- 
sition  und  nach  einsichtnahme  der  vorgelegten  Urkunden,  namentlich  iener  seines  vaters  Karl 
(n°  383),  das  derselben  entrissene  kloster  Anisola  (St.  Calais).  Hirminmarus  not.  adv.  Hu- 
gonis.  G.  Aldrici  c.  39  hs.  s.  XI.  Baluze  Miscell.  3,96  =  Le  Cointe  8,503  =  Tenzel  app. 
62  =  Bouquet  6,621  =  Migne  104,1275;  *Charles  et  Froger  G-.Aldrici  112.  Fälschung, 
vielfach  gleicher  Wortlaut  mit  der  fälschung  n°383,  in  engster  beziehung  zu  dem  Memoriale 
Aldrici  n°976  und  dem  gefälschten  urteil  vonQuierzy  n°  980,  dem  es  auch  charakteristische 
ausdrücke  entlehnt;  in  diesen  sämmtlichen  stücken  figurirt  Drogo.  Demselben  zweck  diente 
auch  n°  912  und  1003.  Formell  ist  namentlich  der  satz  ,detulit  nobis  nonnulla  aliorum 
regum  praeeepta  non  pauca . .  sigillis  eorum  subter  sigillata'  (vgl.  n°959)  unmöglich  vgl.  auch 
Sickel  Reg.  353.  Dass  man  sich  der  unlauteren  mittel,  durch  die  sich  Aldrich  in  den  besitz 
von  St.  Calais  zu  setzen  suchte,  bewusst  war,  zeigt  die  Weigerung  seines  nachfolgers  Rotbert 
die  auf  dieses  kloster  bezüglichen  Urkunden  der  synode  von  Pitres  862  vorzulegen  und  deren 
mahnung  an  ihn:  veritas  et  iustitia  absque  rubore  et  dolore  sequenda  sunt,  Bouquet  7,585, 
Julien  Havet  Questions  Mer.  IV  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  48,241,  Oeuvres  1,185,  Fro- 
ger Cart.  de  St.  Calais  32.  St.  Calais,  840  der  kirche  von  Le  Mans  wieder,  wie  es  in  den 
G.  Aldrici  IL  G.  SS.  15,325,  Charles  et  Froger  G.  Aldrici  158,  heisst,  .entfremdet',  erlangte 
wieder  seine  Selbständigkeit;  diese  wurde,  nachdem  Karl  d.  K.  850  mai  24  immunität  und 
freie  abtwahl  bestätigt  hatte  (B.  1619,  1620),  855  von  der  synode  vonBonneuil  unter  dem 
vorsitz  des  metropoliten  Amalrich  von  Tours,  der  auch  bischöfe  beiwohnten,  deren  namen 
auch  unter  den  urteilen  von  Achen  und  Quierzy  stehen  (Ercanrad  von  Paris  und  Jonas  von 
Autun,  nur  von  Quierzy:  Heribald  von  Auxerre  und  Dodo  von  Angers),  mit  hinweis  auf  die 
betrügerische  Vergewaltigung  durch  Le  Maus  (harum  praeeeptionum  irruptiones  et  violentissi- 
mas  quorundam  instinetu  infractiones,  asserentium  subdole  iure  possessionis  propriae  idem 
monasterium  debere  subici  urbi  Cenomanicae)  feierlich  anerkannt  und  verbrieft  und  dann 
wieder  von  Karl  d.  K.  bestätigt  (B.  1659);  863  muss  der  vogt  der  kirche  von  Le  Mans  im 
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sept.  00 


Carisiac 
pal.  r. 


okt.  81 


Parisiis 

Y'TllO 


Cumpendiü 

b.  Quintini 
monast. 

Attiniacam 


nov.  14 


i.  haben  per  quac  idea  moaa- 

uii.l  auf  das  V  sammtliehe  urk   b 

Her.  IV  Bibl  li  2     247,  OeiTiei    1.1 
—38.    I 
Bibl  de  irres   1,299,  d  zu 

retten, 

nmlang;  «ehrkaftnwehang  und  krönung  Karle,  den  mit  lostimmoj 
pina,  der  aus  Aquitanien  gekommen  und  für  dieet  plan-  r.  .las  b 

tum  Maine  and  die  küstenlandschaft  twieehen  Loire  dj     -  m  Oall 

inter  Ligerim        -     sanam)  n  sofortigem  Lnn   Berl 

litionem  qaandan  similiter  perfecile  ledaril  (wol  den  »  nd  gegen  d 

S  maon  Ludwig  d.  1  r.  2,182)  sc  Karole  arme  et  coronam  oecnon  et  qoandam  portionem 
^-iii  inter  Roquanaw  et  Ligerim  dedit,  Pippinam  et  Karolum,  ut  videbatur,  unanin 
Nithard  I.  6,  Karolnm  armis  virilibua  i  cinxit,  Corona  regali  capnt  t  par- 

temqae  regni,  qaam  homonimns  aiusKarolus  babuit,  L  ••.  Neustriam  sttribuit,  Y.Hlud. 
I>ie  anwesenden  grossen  Septimaniens  fähren  klage  ober  die  gewaltt&tigkeiten  fen 

Bernhard  (rgl.  n"  941*)  gegenflber  den  kircben  und  privaten  und  bitten  den  kaiaer  sie  da- 
gegen zu  schützen,  königsboten  in  iei  ad  Esaenden,  um  den  beraubten  recht  zuschauen 
und  ihr  altes  recht  zu  wahren.  Auf  ihren  wnnscb  werden  Tom  kaiaer  die  grafen  Bonifa]  und 
Donatus  mit  dem  aht  Adrebald  vonFlarign;  dahin  abgeordnet,  V.  Hlud.  c  59.  Die  mit  dem 
reiebsi  ade  sjnode  der  biseböfe  (vgl.  n°  980)  verhandelt  im  auftrag  dee 
über  die  lehren  Amalara  von  Lyon  und  verurteilt  sie,  Mansi  14.47!  vgLSimson  2,187  n.  7. 
Nach  dem  reichstag  \\ ird  Pippin  gnadig  nach  Aquitanien  entlassen  und  Karl  nach  Maine 
geschickt,  um  dort  von  seinen  oeaen  antertanen  den  treueid  ei  onehmen,  Ann.  1 
Prud.),  Nithard  I  6,  V.  Hlud.  c.  59. 

Orandi  gratia,  besuch  der  kirchen.  Ann.  Bert  (Prud.). 

Zur  iagd.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Hlud.  c  59.  Bfickkunfl  der  grafen  Adalgar  ondE(  Iche 

gen  die  aufgestandenen  Ab odriten  and  Wilson  gesandt  worden  waren;  sie  bring 
iseln  und  melden,  dass  der  gehorsam  dieser  Völker  für  die  Eukunfl  gesicherl  sei  Ann. 
Berl  (Prud.). 

Hier  uud  in  den  umliegenden  orten  zur  iagd.  Ann.  Bert  (Prud.  d 

Zur  feier  des  fest"-  des  klosterpatrons  aufernladnng  Beines  bruders,  des  abts  Bugo.  Ann.  I 
(Prud.).  —  St.  Quentin  dep.  Aisne. 

Empfang  seines  aus  .Maine  zurückkehrenden  sohnes  Karl.  Gesandte  des  Danenkönigs  Horicb 
(vgl.  n°  963',  965*)  melden,  dass  dieser  aus  treue  gegen  den  kaiaer  'li"  Seeräuber,  «reiche 
r  kurzem  ins  fränkische  reich  eingefallen  waren,  fangen  undtödteu  liess,  und  fordern,  daat 
ihm  dafür  Friesland  und  das  land  derAbodriten  gegeben  werde:  derkaiser  leimt  die  un\-r- 
schämte  forderung  mit  Verachtung  ab.  Ann.  Bert.  (Prud.).  Wahrscheinlich  gehört  diesem 
anfenthalt  die  bestätigrang  des  tausches  n°  986  an.  f 

fingelenheim)  bestätigt  dem  von  ihm  am  tluss  Weser  im  Angagau  Bten  kloatei    N 

K    >•  v  e  \  auf  bitte  des  abts  Warin.  seines  verwandten,  und  der  matrone  Addila  den  berrenhof 
Ostbofen  und  den  besitz  in  den  Stadien  Oppenheim  und  vYachenheim  mit  dem 
Tybeile,  welche  Addila  tür  das  seelenhei]  ihres  gatten  Bunicbo  and  ihrer  kinder  dahin 
schenkt  hatte.  Hrotmnndus  not,  edy.  Bilduwini.  Ch.      Z\    A),  ivii  (B)    Bchaten    N 
derborn.  1,117  -   Ldnig  RA.  18,63;  Erhard  l:  i.  C.  d.  i.m  q«  [2  aus  A;  *v. 

man-  Kaiserurk.  1,53  aus  A.  B.  Fälschung  auf  grundlage  der  urk.  Lothan  i 
n"  i  ]  i  4  ;  i :  besitz  Korveya  an  den  genannten  orten  (am  link 
Mainz)  von  '.». — 12.  iahrh.  nicht  nachweisbar,  Wilmans  i. 
rUenbehn  pal.)  ner  verwandten  [da  aui  ihre  biti 

grafen  Bkbert,  binfc  i  Immin  Hrotmnnd 

It.  Hilduwini.   Kalk.-  Tiad.  OotO.  284     / 
der  traditionsnotiz  w  ..   ad  Trad.  Corb 
imp.  Lndowicus  ;  tum  (deperd.)  I 
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'.Wiln  lenurk.        -         El   -    im,  Philippi  in  MittheU.  Im  Institut!  ÖP, 

;7n. 

Auf  dem  rankfort,  um  dort  zu  fiberwintern,  erhalt  der  kaiser  die  naohricht, 

im  Ludwig  Frankfurt  mit  seinen  trappen  besetzt  habe  (nach  Ann.  Fold.  kommt 
dieser  mit  den  seinen  am  29.  noT.  dahin)  und  ihm  nicht  nur  die  Winterresidenz,  sondern  aoeh 
«ifii  Bheinubergang  wehren  wolle;  dadurch  Bchwer  getroffen  lasst  «Irr  kaisei  liberal]  die  ge- 
trauen aufbieten  und  riebt  nach  Main/.  Ann.  Bert  (Prud.).  Ludwig  erhob  rieh,  am  dielander, 
deren  einsiehung  (n°  978*)  er  nur  der  miasgunst  der  ratgeber  zuschrieb  (intelligens  ex  in- 
iia  consiliantium  talem  prodisse  Bententtam,  Ann.  Fuld.)  für  sich  eu  behaupten  (vgL  Nithard 
I.  6:  quidqoid  trans  Benum  regni  continebator  sibi  rindicare  rollet).  In  Ann.  Sildesheim 
M.  G  >v  •.  i  I  rgL  Lampeiü  Sersfeld.  Op.  ed.  Solder-Egger  (schulausg.  der  M.  G.)  24  nur 
die  notiz:  [terum  coniuratio  spud  Franconoforl  Ludovici  innioris  et  conversum  est  regnum 
ad  patrem  eins.  Ungenau,  chronologisch  »erwirrt  und  vielfach  unrichtig  ist  der  bericht  der 
Y.  Sind.:  C.  59  lasst  sie  den  kaiser  aus  Westfrancien  zur  Überwinterung  nach  Achen  gehen. 
c.  60  erzählt  sie  die  rekhsteilung  zwischen  Lothar  und  Karl  und  dieser  schreibt  sie  c.  61 
die  erhebnng  des  BaiernkOnigs  zu :   Illud.  rero  andiene  huiusmodi   patris  erga  fratres  auoa 

roluntatetn  ei  regni  inter  cos  dirisionem  non  tulit.   Id um  quidquid  regni  trans  Renum  fuit, 

sibi  vindicandum  statuit ;  der  letzte  satz  aus  Nithard  I,  6.  a 

Tod  k.  Pippins  von  Aquitanien.  Ann.  Bert.  (Prud.),  irrig  mense  nov.  Ann.  Fuld.  vgl.  Simson 
Ludwig  d.  Fr.  2,191.  b 

Moguntiae  Weibnacht.  Ann.  Bert.  (Prud.)  839.  Nach  Ann.  Fuld.  838  kommt  der  kaiser  schon  mit  einem 
heer  nach  Mainz  vgl.  Nithard  I,  6:  indicto  conventu  (nach  erlassung  des  aufgehotes)  Magon- 
ciacum  venit.  —  Das  stürmische  meer  überflutet  am  26.dez.  in  Friesland  die  dünen  (aggeres 
arenarum  illic  copiosi,  quos  dunos  vocitant),  grosser  verlast  an  menschen  und  vieh.  Ann. 
Bert.  (Prud.)  <s.39,  Ann.  Xant.  839.  c 

Epiphanie.  Ann.  Bert.  (Prud.),  Ann.  Fuld.  d 

Rheinübergang  auf  schiffen.  Ann.  Fuld.  Nach  Ann.  Bert.  (Prud.)  erfolgt  derselbe,  da  derBaiern- 
kOnig  in  Kastei  gegenüber  Mainz  (über  dessen  läge  auch  V.  Eigilis  metr.  XIV,  6  M.  G.  Poetae 
1.  2,105)  den  Übergang  wehrte  und  ein  versuch,  an  verschiedenen  punkten  über  den  ström  zu 
setzen,  von  dem  auf  dem  andren  ufer  folgenden  söhn  verhindert,  mit  dem  rückzug  nach  Mainz 
geendet  hatte,  etwa  3  meilen  unterhalb  dieser  stadt,  nachdem  der  kaiser  noch  vergeblich 
boten  an  den  söhn  gesandt  hatte,  um  ihn  zum  frieden  zu  mahnen.  Die  chronologischen  an- 
gaben der  beiden  quellen  stimmen  nicht  genau:  nach  Ann.  Bert,  werden  die  gesandten  erst 
nach  den  festtagen  (nativitatis  atque  apparitionis  dorn,  festivitatibus  emensis),  also  frühestens 
ian.  7  abgeordnet,  dann  folgen  die  versuche  an  andren  punkten  (ad  loca  alia  transpositioni 
opportuna)  über  den  Rhein  zu  setzen  (das  scheitern  derselben  durch  die  phrase  beschönigt : 
imperator  sanguinem  communis  populi  fundi  admodum  metuens),  der  rückzug  nach  Mainz 
und  endlich,  da  das  heer  ,die  Unbilden  der  winterkälte  nicht  länger  ertragen  wollte',  der 
Übergang,  der  durch  die  unterdes  erschienenen  Sachsen  gedeckt  wird ;  im  tagesdatum  der 
Ann.  Fuld.  VII  id.  ian.  scheint  also  ein  irrtum  (vielleicht  nur  ein  abschreibefehler  VII  statt 
IUI  id.)  zu  stecken.  Jenseits  des  Rheins  findet  der  kaiser  die  Sachsen,  welche  graf  Adalbert 
ihm  zugeführt  hatte,  Ann.  Fuld.  (mit  der  parteiischen  angäbe,  dieselben  seien  partim  minis 
Adalberti  gewonnen  worden),  Ann.  Bert.  Als  der  Baiernkönig  den  Rheinübergang  erfährt 
und  der  abfall  die  von  ihm  herbeigeführten  scharen  der  Austrasier,  Thüringer  und  Alamannen 
lichtet  (in  Ann.  Fuld.  die  beschönigung:  nefas  esse  sciens  filium  patri  repugnare),  flieht  er 
nach  Baiern  (Noreiam,  quae  nunc  Baioaria  dicitur),  Ann.  Bert.  vgl.  Nithard  I,  6.  Der  kaiser 
verzichtet  auf  die  Verfolgung  und  nimmt  die  in  gnade  auf.  welche  sich  ihm  unterwerfen  und 
treue  schwören,  während  er  die  anstifter  und  förderer  der  empörung  mit  güterkonfiskation 
und  Verbannung  straft,  Ann.  Bert.  Die  ereignisse  von  832  (vgl.  n°  899c)  vermengend 
spricht  V.  Hlud.  c.  61  von  einem  aufschub  der  Operationen  bis  nach  ostern  und  nach  dem 
Rheinübergang  von  einem  aufenthalt  in  Tribur,  um  hier  das  heer  zu  sammeln,  Meyer  v. 
Knonau  Über  Nithard  132,  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2.17  n.  2,19  n.  3.  e 

Franconofurd  Längerer  aufenthalt  (nach  Ann.  Fuld.  bis  nach  beginn  der  fasten) :   marcas  populosque  Ger- 
manicos  disponere  suaeque  fidei  aretius  subiugare  non  distulit.  Ann.  Bert.  (Prud.).  f 
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febr.  17 
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in  i'irtes 
Ahn 


■  r  t   für  dessen 

1     III 
ind.  VII.  Ood.  t   . 

und  t  I  ausser 

:.iu- 

rud 

d  Jouarre,  nad  am  Ermentrud  n 

gau  bfeaui  an  St.  Denis  _'il»t  und  dafür  \  :»«n 

»rhu  not  adv.  ; 
ind.  II.  <>r.  P  ■  Mabülon   Dipl   525 

104,1302  :  Pelibien  - 

tiron.  :•  Hirminmaro,  qui 

Kopp  Palaeogr.  1,3  >~ .  Tardil  9  I,  8 

r  in  ungewöhnlicher  form  auftretenden  datirnng  beziehen 
auf  die  beurknndnng,  actum  auf  die  froher«  handhmg,  Bickel  DL.  I 
daten  stimmen  nicht  fiberein,  r  ingsiahr  ist  bereits  un 

der  nah-  des  epochetages  weniger  ins  gewicht  fallt.  Da  im  aafentl 

Attignj  ausdrücklich  20t  dflrfl  iahr  83  wahrscheinlich] 

beanspruchen.  Bickel  Reg.  356  l    180  nimml  ^tn  und  einen  aufenthalt  des  ka 

19  aut  dem  lug  von  den  Ardennen  nach  Chalon  an. 

(pal.  r.)  best  nen  ron  abt  Babban  ron  Fulda  erbetenen  tausch,  durch  welchei 

klosterbesitz  im  I  m  Alamannien  in  der  villa  Bteinhehn  und  zu  Hämmerst  •  .< 

sshaften  lenten  und  i  :>  hörigen  an  den  kaiserlichen  rasallen  Helmerich  a  denen  iahen 
•.rilit  und  ans  diesem  auf  seinen  befehl  10  öde  hufen  in  der  rilla Zimmern  erhalt,  i 
«allen  Poppe  beanftragl  hatte  mit  den  bevollmächtigten  des  abts  m 
ü  nachbarn  die  tanschobiekte  anssnmessen  und  abzuschätzen  und  dieser  ihm 

^arbeitet  nach  Form,  imp.  Sfl  rm. 

314).  Bartholomeus  not.  adv.  Hugonis.  Or.  Marburg  B  bannal  Trad    i 

»11.  «-um.  or.)  —  VYirtemberg.  DB.  1,1  16;  Dronke  C.  d.  230;  •faeaim.  in  KU.  in  Abbild. 
III.  7:  Biegelabbild.  Heffner  t.  l  n°  _' :  arklarung  der  tiron.  noten  Bickel  H«it  r.  VII.  Wiener 
8B,  93,688)  KU.  in  Abbil.i.  text  i:>  vgl  Kopp  Palaeogr.  1,397. 

(paL  r.)  bestätigt  dem  Hebräer  Gaudiocus  und  dessen  Bohnen  Jacob  und  V  ,-h.- 

ti  bruder,  <h-r  oberste  pfalznotar  aht  Hugo,  ihm  vorgestellt  hatte,  auf  ihr«-  I 
bei  '-iner  plfinderung  die  von   ihm  früher  verliehene  bestatigungsurkunde  ihr- 
loren  hatten,  diese  Urkunde  erneuernd  (praeeeptionem  denuo  rescribi)  ihren  besita  all 
eigen.  K.  von  1669  de  l'or.  aux  arch.  de  l'abb.  de  Lagrasse  in  Coli.  I>"at  Paria  bibL  i 
•(Vaissete)  Bist  de  Languedoc  l*,75  de  l'arch.  de  l'abb.  de  Laj:  L  par  Im  M 

n.  ed.  par  Dnlaurier  2b,211  ■=  Bouquet 

ttigt  dem  kloster  Fulda  auf  vortrug  des  abts  Baban  und  der  monche,  dai  'hn 

Ludwig  aus  dem  lehen  des  grafenBoppo  di>-  villen  Geismar  und  Borsch  urkundlich  (d 
an  das  kloster  übertragen  habe,  dass  sie  aber,  weil  Ludwig  unbefugte  macht  sich 
(vgl.  Simson  Ludwig  d.Pr.  2,178  n.  7).  diese  fibetragung  als  unwirksam  und unrechtma 
betrachteten  und  deshalb  eine  neue  rergabung  dieser  gflter,  für  welche 
fjeldereheim  und  an  5  andren  orten  im  gau  örabfeld  an  den 
erbieten,  durch  ihn  wünschten  and  erbaten,  iene  beiden  villen, 
lehen  besass,  mit  der  bestimmm  nach  dafür  vom 

•  der  an   di(  mfallen.    Ego  Irni  cheinlic 

DL.  92  n    14)  canc.  Nur  ind.  II    Cod   Eh 

l.  Fuld.  ined.;  tat  Trad.  177  ••  cb  Ann.  imp.  1,4 

mmtlich  mit  IV  kaL;  'Dronke  C.  i  2  II     Verderbt  und 

•  n.  10. 

Aufb 

den  kai  •  h-n  zurü«  kk<«l  •  a 
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(iuta  la  um  Brigantinem)  Ostern.  Ann.  I'ul.i.  \..  I.  Ann.  ü. n.  il'rud.).  V.  Hlu.l.  e.  Ol.    Fraglich 
glaubwürdigkeH  der  nur  ton  V.  HM.  <■.  <;  1  gemeldeten  oachricht,  dass  der  Baiern- 
k  • ._-  nach  Bödmen  (an  Bod<  sinm  rater  gekommen  lei,  am  rerzeihung  gebeten 

uu  rheltet  habe,  vgl.  Bimeea  Ludwig  d.  Kr.  8,21  n.  2,  199  n.  i.  —  Um  diese  zeit 

t riil t  die  künde  ein,  dass  ein  mitglied  der  hofgeistlichkeit,  der  diakon  Bodo,  aus  edlem  ala- 
mannischen  geschlecht,  dervom  kaiser  die  erlaubnis  erhalten  hatte  Dach  Born  za  wallfahren, 
zum  indentom  Übergetreten  sei  und  eine  ifldin  geheiratet  habe;  mitte  angnai  langte  er  dann 
mit  iu.l.'ii  in  8aragoasa  an.  Der  kaiser  ist  wie  die  andren  Ibef  diese  kund«'  bo  entsetzt,  dass 
er  sie  kaum  glauben  will.  Ann.  Bert.  (Prud.),  Kabanus  M.  Adv.  Judaeoe  c.  42  in  der  anch 
Bouqne!  6,200  n.  1  M.  Ö.  88.  1,433  b.  21  mitgeteilten  stelle,  Ann.  Aug.  vgl.  Ann.  Alam. 
nt,  Weingart.  M.  <;.  SS.  1,49,  85,  Simson  2,252  n.  6.  b 

(pal.  r.)  sohenkt  dem  kloster  Kempten  unter  übt  Tatto  feierlieh  auf  bitte  seines  brudere,  des 
bischofl  und  obersten  pfalakaplana  i>rogo,  die  einst  seinem  vater  k.  Karl  zu  eigen  über- 
tragene zelle  Aldricicella  im  Albgau  im  herzogtum  Alaiiianim-n  dafür,  dass  abt  Tatto  dem 
kaiaerliohen  kaplan  liatulf.  welcher  iene  seile  bisher  zu  leben  hatte,  6  bebaute  hufen  im  gau 
Celtenatein  und  die  zelle  Birachzell  im  August(Augsburg)gau  auf  lebenszeit  in  der  weise  zu 
leben  gebe,  dass  sie  na«  h  dessen  tod  wieder  an  das  kloster  beimfallen.  Hirminhardus  not. 
a<lv  Hugonis  Cb.  s.  XII  in.  Mabillon  Ann.  2,609,  Analecta  448  =  Tenzel  app.  109  = 
Lönig  KV.  is. 170  -  Xeugart  1,237  extr.  ■*  Migne  104,1304  extr. ;  Rassler  2b,29  ;  *JL 
B.  31,83.  990  (959) 

(pal.  r.)  scbeukt  dem  kloster  Reichenau  (Sindleozesauua)  unter  abt  Walafrid  auf  fürsprache 
Adalaards  (in  tiron.  noten)  feierlich  die  zum  fiskus  Bodman  gehörige  villa  Dettingen  im  gau 
Untersee  mit  ausnähme  eines  waldteiles  innerhalb  bestimmter  grenzen,  die  von  den  2  freien 
leuten  Iuncramm  und  Folcrat  für  die  ansässigkeit  auf  fiskalland  zu  leistenden  abgaben  und 
dienate,  2  dem  kloster  unrechtmässig  entzogene  und  dem  fiskus  einverleibte  hufen  in  der  villa 
Allenabach  und  die  grundstücke  in  den  villen  Lützelstetten,  Wahlwies  und  Nenzingen,  welche 
freie  leute  vom  selben  fiskus  für  grabstätten  oder  als  geschenk  an  das  kloster  übertragen  oder 
v-rkauft  hatten.  Hirminmaris  not.  adv.  Hugonis.  *0r.  Karlsruhe.  Dümge  68,  Verbesserungen 
ä    kel  Reg.  354  L  370.  991  (960) 

(pal.  r.)  bestätigt  dem  nonnenkloster  L  i  n  d  a  u  auf  die  in  gegenwart  einiger  fürsten  vorgetragene 
bitte  seines  vasallen  und  pfalzgrafen  Adalbert,  der  es  gestiftet  und  ihm  übertragen  hatte,  und 
auf  fürsprache  des  erzbischofs  und  metropoliten  Raban  von  Mainz  und  des  bischofs  Salomon 
von  Konstanz  die  aus  dem  erbgut  des  Stifters  vom  fiskus  zu  beanspruchenden  abgaben  und 
'_r"iechtsame.  immunität  mit  Stellung  der  zinspflichtigen  leute  unter  die  gerichtsbarkeit  der 
abtissin  und  des  klostervogtes,  regelt  die  pflichten  und  befugnisse  des  vogtes  und  gewährt 
freie  wähl  der  abtissin.  Hirminmaris  not.  adv.  Hugonis.  A.  ine.  866  nachträglich  über  die 
■  latirungszeile  geschrieben.  *Angebl.  or.  (nachzeichnung)  s.  XII  Wien  (A),  k.  s.  XV  München 
(B).  Aus  A:  (Heider)  Gründliche  Ausführung  der  Reichs-Stadt  Lindau  724  vgl.  859;  Stand- 
hafte Kettung  vnd  Beweysung  der  hochen  fürstl.  Freyheit  .  .  des  Freystifft  Lindaw  (vom 
Jesuiten  H.  Wangereck)  f.  2  mit  faesim.  des  Schussprotokolls  und  siegelabbild.  vgl.  p.  101 
=  Conriug  Censura  7,  Op.  2,574  mit  gleichem  faesim.  und  Siegel  =  Tenzel  Vindiciae  27 
mit  faesim.  der  rekogn.  und  Siegel,  354  aus  transsumpt  von  1659  =  Rassler  Vindicatio  42 
=  Lünig  RA.  18b,146  =  Heumann  Comment.  1,471;  aus  B:  M.  B.  31,85.  Fälschung 
(nachzeichnung,  das  ganze  stück  auf  rasur,  ob  auf  der  ursprünglichen  urk.  Ludwigs  d.  Fr., 
sehr  zweifelhaft,  das  Siegel  wahrscheinlich  durch  eine  matrize  von  einem  echten  Siegel  her- 
gestellt); eine  echte  vorläge  erweisen  auch  das  protokoll  und  einzelne  formein  (arenga  und 
korroboration  =  n°  991)  und  formelteile,  wol  auch  die  grundlage  der  mit  interpolationen 
durchzogenen  formein  für  immunität  und  freie  wähl,  unecht  die  stellen  über  Stiftung,  Inter- 
vention und  stiftungsgut,  die  zinsleute  und  vügte,  die  strafformel  mit  anhang  vgl.  Sickel  Reg. 
418;  im  engsten  Zusammenhang  mit  der  fälsebung  für  Buchau  n°  695,  die  nicht  nur  in  der 
arenga  und  immunitätsformel  übereinstimmt,  sondern  auch  fast  ganz  denselben  Wortlaut  der 
fälschung  über  die  vögte  bietet ;  diese  selbst  beruht  auf  der  aus  Reichenau  stammenden  (vgl. 
n°  460,  47*)  und  auch  anderweitig  (n°  135,  162)  verwerteten  grundlage,  Brandi  Die  Rei- 
chenauer  Urkundenfälschungen   107.    Über  die  an  dieselbe  sich  knüpfenden  kontroversen 
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fortsetrun  kannten  Nibehu 

1,186  n.  6;  2,200  n.  4. 
kkehr  y  ■  ■•. 

'  um  il .  durch  das  franki-  ch  für  >•  n<    Romfahrl   bitten  an  kaiser 

mahnen  f|/  oer  Untertanen 

oen  prie  Ann   Bert   Pr  ■ 

bis«  hei  adter,  «1—  meiropoliten  Theodneios  ml  dee 

haniu>.  mit  wertrol 

hreiben  abgeordnet  hallt  saper eeaftraatiow  paet  kqne  pei  utrum<jut< 

bsperatetem  tawae  aabditee  amieitiae  (vgl  n°  B42*,  920*  .  um  kande  ton  >• 
d:  ri  md  den  leinet  tur  rtminum  der  l. 

namentlich  aus  Opland,  -  2,2-03  ,  wi  L  nt. 

nach  Konshurtinapel  zur  ankndpfang  freundschaftlicher  beaiehungen  geschickt  hatte,  um 
larrhaag  dneeh  'las  fränkische  reich  ■  bitten,  de  ne  licht  mehr  durch  du-  lud 
rbiiri.-chfii  und  wilden  Völker  nuruckkehrea  wallten,  durch  welche  n«  ontez  mai 
Eshren  gekommen  «raten    Der  kalter  nimmt  nun  diese  ins  verhör  und  erfahrt,  dast  ee 

nur  vorwand  sei  und  ntlich  das 

ch  auskundschaften  wollten;  er  !..  daher  raruckhalten,  bu  ihre 

zweck  ien,  und  dies  mündlieh  und  brieflich  (dep< 

mtdd'ii  mit  der  ansage  deanolben,  venu  rerdacel  sich  nicht 

in  ihr*'  heimal  n  gewahren,  soiai  aber  sie  ihm  naueenden  und  ihre bestrafung  ihm  inhenv 
naetUeti   Ann.  Bert  il'rud.).  b 

fnrbem  Vangionum,  Ann.  Bert.,  Nithard  I.  7'  Ankunft  rnr  bestimmten  seit,   empfang  d-r 
aden  dahin  berufenen  getreuen,  väterliche  aufnahmt'  Lothart,  der  ans  [talien  gekommen 
war.  Ann.  Bert  (Prnd.)  rgL  Ann.  Knld.   Ober  die  in  den  reiehsannalen  nicht  beröhri 
gTünd-  dieser  anssöhnnng  mit  Lothar  beriefe  ard  I.  6  (darnach  7.  Hin  i 

r  v.  KiH'iiau    i  her  Nithard  15  und  n"  OSI1):  dm  kaiserin  Jodith  und  die 
n.  ,welche  nach  des  taten  willen  für  Karl  gearbeitet  hatten' ,  fürchteten  bei  der  nun 
ai  Ien    altersschwache  des  kaieers,  die  in  knnem  ein  der  Kräfte 

drohte,  dass  der  hast  der  brftder,  wenn  der  kaiser  ohi  Uung  der  mkunfl 

arersöhnlich  sich  gegen  sie  bis  zu  ihr»-r  Vernichtung  wenden  werde;   Bie  h 

raten,  dass  der  vater  einen  der  söhne  al  nehme,  damit  im  verein  i 

Karl  nach  de«  raten  tod  den  andren,  wenn  sie  keine  friedlicl  Lndigun 

erfolg  widentand  leisten  könne.   In 

gungen  zu  dem   beechlnss  sieh  mit  Lothar  /u  verbunden,  rwieee, 

hatte  er   ia  dem  vater,   der  mutter  und    1 


Wh  'ii!  zu  aberlaaten  und  ihn 


ken  daher  gesandt»'  an  Lothar  nach  Itain  n 

[taehehene  und  teilun  :'>  und  I. 

.la/ii  bereit  Baden  und  Als  ebaaofc 
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N    '..:     I.  .  rgL  \.  Sind,  c  B0|  Ann.  Bert  (PrncL),  Fuld.        in  di<  Ohnung 

werden  auch  Lotbars  anhanger  einbezogen:  einige  derselben  erhalten  Dicht  nur  ihre  eigen" 

:  aach  die  Lehen  zurück.  Ann.  Bert.  (?gL  o°  095,  ork.  Lothars  II  365  man  7: 

\       ird  von  Lyon  and  Bernard  von  Vienne  betten  vielleicht  damals  ihre  bistflmer  schon 

:  erhalten,  AdonisChr.  K.G.88.  2,321  vgL  a°  980).  Ein  mal  schliessl  die  versöhnu 
Nithard  I.  7.  Am  nächsten  tag  werden  die  verhandlangen  über  die  Lothar  engesicherte 
reichsteiinng  gepflogen;  der  vater  stellt  die  teilnng  ihm  anheim;  teile  Lothar,  so  habe 
K.irl  <ii**  wähl  >1<T  keile,  diese  wähl  dagegen  Lothar,  wenn  sie  die  teilnng  vornehmen  wurden 
gl.  Grimm  Bechtsaltertnmer  2.  A.  480).  Drei  tage  bemüht  sich  Lothar  vergebens  die  tei- 
lnng .'ii  standen  bringen;  nach  ablanf  dieser  frist  sendet  erJosippns  and  Bichard  an  Beinen 
vater  mit  der  bitfc  .  dieser  die  teilnng  vornehme  and  ihm  dio  wähl  überlassen  bleibe, 

and  mit  der  Versicherung,  dass  nur  die  Unkenntnis  der  Länder  diese  ablehnung  veranli 
habe.  Nithard  1.  7,  darnach  V.  Hlud.  c.  60.  So  nimmt  der  kaiser  auf  irrundlage  der  ,be- 
schreihung  des  reichs'  die  teilnng  desselben,  Haiern  ausgenommen,  in  2  möglichst  gleiche 
durch  die  Maas  geschiedene  haltten  vor  und  überlässt  Lothar  die  wähl;  die  eine  hälfte  um- 
fassl  Italien,  einen  teil  Burgunds,  nämlich  das  tal  von  Aosta,  die  grafschaften  Wallis,  Waadt- 
land  bis  zum  Genfer  see  (mare  Bhodani),  das  land  östlich  und  nördlich  der  Rhone  bis  zur 
grafschaft  Lyon,  die  grafschaften  Scudingns  (über  den  pagus  Scodingorum  w.  Chälon  s.  S. 
VgL  Finot  in  Bibl.  de  1'  Kcole  des  chartes  33,289,  Longnon  Atlas  hist.  text  134),  Varasques, 
Portois,  Saintois  (nw.  vom  Genfer  see  vgl.  Spruner-Menke  Handatlas  n°  30),  Chaumont,  das 
Moselland  (ducatus  Mos.),  die  grafschaften  Ardennen  und  Condroz,  von  da  längs  der  Maas 
bis  zum  meer.  Ripuarien  i  ducatus  Kip.),  das  Wormsfeld,  den  Speiergau,  die  dukate  Elsass  und 
Alamannien,  Chnr,  Anstrasien  (ducatus  Austr.)  mit  Sualafeld,  Nordgau  und  Hessen,  Thüringen 
(ducatus  Th.)  und  das  reich  Sachsen  mit  ihren  marken,  Friesland  (ducatus  Fr.)  bis  zur  Maas, 
die  grafschaften  Hamaland,  Batua,  Teisterbant  mit  Uuurstede;  die  andre  hälfte:  Burgund, 
nämlich  die  grafschaften  Genf,  Lyon,  Chälon  (s.  Saone),  Amaus  und  Hatuariorum  (nö.  Chälon, 
Spruner-Menke  Handatlas  n°  30,  51,  über  le  pays  d'Attoar  vgl.  Garnier  Chartes  Bourguign. 
in  Mem.  pres,  a  1'  acad.  des  inscript.  II,  2,56,  Longnon  p.  96),  Langres,  Toul  und  längs  der 
Maas  bis  zum  meer,  das  land  zwischen  Maas  und  Seine,  zwischen  Seine  und  Loire  mit  der  brit- 
tanischen  mark,  Aquitanien,  Wasconien  und  Septimanien  mit  den  zugehörigen  marken  und 
die  Provence.  Ann.  Bert.  (Prud.,  daraus  M.  G.  LL.  1,37  3  =  Migne  97,669,  M.  G.  Capit. 
2,58;  über  die  grenzen  der  reichsteilung  auch  Gisi  im  Anz.  f.  Schweiz.  Gesch.  1884  s.  236, 
383).  Lothar  mit  den  seinen  wählt  und  erhält  die  erstgenannte  hälfte  östlich  der  Maas;  er 
gibt  vor  dem  vater  und  , allem  volk'  die  feierliche  erklärung  ab,  dass  er  mit  der  Übertragung 
der  andren  westlichen  hälfte  an  Karl,  die  diesem  nun  zugewiesen  wird,  einverstanden  sei. 
Nithard  I,  7  (darnach  V.  Hlud.  c  f>0  mit  dem  zusatz:  et  eunetus  populus  talibus  factis  ap- 
plaudens  omuia  sibi  placere  dicebat),  Ann.  Bert.  vgl.  Adonis  Chr.  M.  G.  SS.  2,322.  Der 
kaiser  knüpft  an  die  teilnng  die  bedingung,  dass  sie,  so  lange  er  lebe,  ihm  getreulich  ge- 
horchen, nach  seinem  tod  ihren  anteil  in  besitz  nehmen  sollen,  Ann.  Bert.;  er  mahnt  die 
brüder  sich  zu  lieben  und  gegenseitig  zu  unterstützen,  Nithard  I,  7,  darnach  V.  Hlud.  c.  60. 
Nach  Ann.  Fuld.  wird  Lothar,  dem  auch  die  residenz  Acheu  (sedes  regni  vgl.  Simson  2,209 
n.  3)  zugefallen  war,  zugleich  als  ältestem  söhn  die  kaiserwürde  zuerkannt;  dem  iüngeren 
Ludwig  wird,  pro  eo  quod  patrem  offenderat,  nur  Baiern  zugestanden,  Ann.  Fuld.  vgl.  V. 
Hlud.  c  60.  Uümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,249  vermutet,  dass  auch  Lothars  söhn  Lud- 
wig (II)  die  nachfolge  in  Italien  zugesichert  wurde.  c 

schenkt  dem  kloster  Reichen  au  (Sindleozesauua)  unter  abtWalafrid  auf  fürsprache  dessene- 
schalks  Adalaard  (in  tiron.  noten)  für  den  bedarf  der  mönche  einen  teil  der  iährlich  aus  Ala- 
mannien zu  leistenden  zinse  und  abgaben  und  zwar  den  zehnten  teil  derselben  aus  der  cen- 
tena  Eritgau  und  den  amtsbezirken  Chuonrads  und  Rabans  im  osten  Alamanniens,  den  neun- 
ten aus  dem  fiskus  Saabach  und  dem  Breisgau  mit  der  bestimmung,  dass  iene  zehnten  und 
neunten  vor  der  teilung  der  ganzen  summe  der  Zinsen  und  abgaben  den  klosterbeamten  ein- 
gehändigt werden  und  dann  erst  die  Verteilung  zwischen  dem  könig  und  den  grafen  erfolge. 
Daniel  not.  adv.  Hugonis.  Or.  (die  signumteile  von  späterer  hand  nachgetragen,  Sickel  Reg. 
354  L  372)  Karlsruhe.  *Kopp  Palaeogr.  1,399  mit  auflösung  der  tiron.  noten;  Dümge  69  ; 
TYirtemberg.  ÜB.  1,117.  Über  den  inhalt  Waitz  VG.  2.  A.  4,1 17.  994  (963) 
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nemeh<  d  türwartBiciard  die  früher  urh 

t.ilnahin.-  au  der  i  runtr   I  rill«  ViUanoe  in  den  Ardennen, 

u  söhn  Lothar,  ;  i.  mit 

hangern  zu  ihm  gekommen  war  und  Beine  Verzeihung  erl 

rn  Romfeit,  Munui.  ind  Vindrinium  tu 

ru>  Doi  ad?.  Hugonis,  K.  a  X  im  •Lib,  aar.  l'rum.   M 

!5;  Mittelrbein.  OB    l.: 
Entlassung  Lothan  mit  reichen  gescheoken  nac  n;  der  rater  mahnt  ihi 

schwornen  eide,  an  die  oftmalige  Verzeihung  und  tx  rt  ihn  v. 

benen  Zusicherungen  (vgl.  Ann.  Bert.:  nti>  mnltifi 

Nrthard  I.  7  vgl.  V.  Sind.  e.  60;  Beitangabe:  post  kal.  inlii  in  Ann.  Pnld.  An 
Ludwig  schickt  der  kaiser  gesandte  mit  dem  befehl    .  arm  nicht  ohne  w 

erlaubnis  zu  überschreiten  an  hwören  /.u  lassen,  erde  er 

mit  einem  beer  Dach  Augsburg  räcken.  Zugleich  bestimmt  der 
welche  nötigenfalls  mit  ihm  nach  Baiern  (vgl.  Einhardi  ep.  25  Jaffe*  Bibl 
ö.l.U)  n"  4i).  welche  mit  seinem  sonn  Karl  nach  Chalon  irohin  auf  den  l  sept 

derselben  »iu.-!le  nochmal  erwähnt  mit  dem  teimin  circa  kal  sept)  eine 
Versammlung  einberufen  word  n  war,  zur  Unterdrückung  d-r  unruhen  in  A  n,  und 

iene,  die  mit  den  Sachsen  Lr*-ur«-. i  die  Dänen  undSlaven,  welche,  wie  es  bii  :>-r  ein! . 

macht,  ziehen  sollten.  Ann.  Bert  (Prud.).  Ober  die  onruhen  in  Aqnitanien  berichtet 
diese  quelle  nur.  dass  dieselben  entstanden  seien,  weil  einige  Aquitanier  mit  Pippin    II i. 
k.  Pippins  söhn,  vom  kaiser  abfielen.  Ergänzend  V.  Hlud.  c.  •'■  l  :  dem  kai< 
nachrichten  zugekommen,  dass  ein  teil  der  Aquitanier  seine  entscheidnng,  wasmitAquitan 
zu  geschehen  habe,  erwarte,  der  andre  teil  aber  erbittert  sei,  da  sie  gehört,  das  reich  sei  bert 
Karl  übertragen  w<  rden.  Dass  diese  uaohrichten  dem  kaiser  erst  in  den  Ardennen  zugekommen 

ien,  ist,  wie  bereits  Simson  Ludwig  d.  Fr.  2,2  n  n.  l  bemerkt,  gegenüber  der  darstelle 
der  reichsannalen  kaum  anzunehmen.  Um  diese  Verleihung  Aquitaniens  an  Karl  rn, 

sollt.'  der  erbberechtigte  enkel  des  kaisers  beseitigt  werden  i  V.  Hlud.  c  61  :  nullu^  - 

it  imperatori,  qnod  crodelitate  dietante  nepotem  snum  regno  privare  voluit),  ein  plan.  d>-r 
ganz  das  widerliche  gepräge  der  7on  Judith  geleiteten  politik  dieser  iahre  tragt :  der  kai 
wollte,  wie  V.  Hlud.  c.  6]   in  ihrer  unglücklichen  Verteidigung  erzahlt,  den  iungen  Pippin, 
damit  er  in  dem  leichtsinnigen  und  lasterhaften  land  nicht  verdorben  werd<  'hall»  Aqui- 

taniens  fromm  und  rechtschaffen  erziehen  lassen  vgl.  Beginn  Chr.  853,  der  erzahlt,  der  kai 
habe  Pippin  unter  der  obhutDrogos  von  Metz  für  den  geistlichen  stand  erziehen  lassen  wollen, 
und  die  spatere  zutat  zu  Ademar  Hist.  111.  16  cod.  2  (s.  Xu)   IL  G  120  n.    \*    - 

bildeten  sich  zwei  parteien:  die  anhanger  der  einheimischen  dynastie,  von  den  kaiserlichen 
quellen  complices  (Ann.  Bert.)  und  conspirantes  (V.  Bind,  c  61)  genannt,  erhoben  Pippin  U 
zum  kOnig,  Adonis  Chr.  Bf.  (i.  SS.  2,321   vgL  Ademar  L  c,  ihnen  gegenüber  standen 
parteiganger  des  kaisers  (Nithard  1.  B:  pars  qnaedam  populi,  quid  avusde  regno  vel  ne] 
iuberet.  praestolabatur,  pars  autem  arrepto  tili* ►  eins  Pippino,  quia  natu  mazimus  «Tat.  tvran- 
uidem  ezercebat),  an  der  spitze  der  kaiserlichen  (offenbar  der  schwächeren  vgL  n 
partei  standen  bischof  Ebroin  'von  Poitiers,  über  ihn  Simson   Ludwig  •!.  l'r.  2,21  I 
graten  Reginard.  Gerard  und  Rathar,  die  beiden  letzteren  Schwiegersöhne  k.  Pippin« 

herung  der  V.  Hlud.:  sed  et  alii  quam  plures  horum  sequentes  volontatem 
nnllo  pacto  poterant  seiungi  ist  tendenziöse  phrase),  an  der  spitze  der  and. tu  Emi 
der  späteren  angabt    bei  Ademar  grafvon  Poiton  vgl  Simson  2.212  u.  i  .  V.  l! 
Ebenso  vorsichtig  wird  man  die  weitere  oachricht  quelle  aufzufassen  haben 

mentes  filium  quondam  Pippini  regia,  Pippinum  itidem  nomine,  quaquaversum  ■ 

cut  moris  talibus  est,  praedationi  atque  tyrannidi  operam  dante 
erweiterung  der  oben  angeführten  stelle  Nithards.  •» 

Zar  fronlichen  iagd.  Bückkehr  der  an  seinen  lohn   Ludwi| 
gleitung  von  gesandten  desselbeo,  welche  berichten,  d 
„,,  l,t  ,|,lr,  her  nur  unter  der  bedingt 

dass  ihm  von  den  namentlich  bezeichnet 

Da  die 


(Ol. 
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iuli      7 


Crnotnia 
pal. 


—    8 


Confluentes 
per  Arduen- 


nani 


Flatera 


sept.     1 


Cavallone 


•a-   mi  vertrauen,  i  greieh         \    ätaniaa  mrttckkehren  werde,  na  diu  ifau 

iu'1'iiiiir  anrenflglioa  niederzuwerfen.  Auf  bitte  des  sohnes  •  ■  •  ■  > t •  ■  1 1 1  der  kaiser  einigen 

anhangen)  desselben,  welche  kürzlich  durch  den  aufstand  von  ihm  getrennl  and  daroh  kon- 

•M  ihres  ata  (vgl  n°  984')  bestraf!  worden  ltrjn.  reatitntion  ihres  besitzes  zu 

unter  iei  beüngnng,  dam  lie  ilini  nnverhrvchhehe  kreae  wahren  and  rieh  in  keiner  weise  an 

»•iiH'in  aufstand  oder  ;m  Umtrieben  beteiligen;  es  werden  Bigwe  bov«>llm;'irht i^rt <■  abgeordnet. 

um  \"U  den  begnadigten  die  beeidignng  dieser  bedingwng  entgegenzunehmen.  Zar  sioherang 

r  grenzen  verfögl  der  ksiaei  expeditionen  der  Sachsen  gegen  die  Borben  und  Wilzen, 

welche  eben  erst  bei  einem  ihrer  einfalle  einige  orte  ch&isohen  mark  in  brand  gesteckt 

hatten  (Tgl.  d  .  der  Aiistrasicr  (( »st t'rank«Mi >  und  Thüringer  gegen  die  abgefallenen 

Abodriten  und  Lionen  t, v^-1.  ■  Ann.  Bert,  (l'rud.).  -  -  Kreuznach  b.  Bingen,   b 

•  anf  bitte  seines  brnders  Enge-  (verderbt:  lluoggi),  seines  obersten  pfalznotars,  einen 
tausch  zwischen  abt  Etaban  wn  Fulda  und  dem  grafen  Boppo,  durch  welchen  mit  seiner 

aehmigong  ahl  Baban  aus  dem  klosterbesitz  l  l  mausen  mit  hörigen  in  der  villa  Dertingen 
im  gan  Waldsassen  au  das  amtslehen  (ad  partem  sui  comitatus)  Boppos  gibt  und  dafür  aus 
diesem  einen  wahlteil  innerhalb  genannter  grenzen  in  der  villa  Remlingen  im  gau  und  forsl 
rt  empfängt.  Cod.  Eberhard]  ho  doppelter  etwas  abweichender  fassung:  1,106'  mit 
Villi  iul.  imp.  XXV  Ind.  II  (A).  2,34  mit  non.  iul.  imp.  XV  ind.  II  (B).  Eccard  Hist.  gen. 
-  \.  255  n"  '"..7  e  trad.  Fühl,  med.,  beide  fassungen;  Schannat  Trad.  225  aus  B  mit  der 
willkürlichen  emendation  imp.  X  ind.  XIII  zu  910;  *Dronke  C.  d.  302  aus  A  mit  den  Va- 
rianten aus  B  zu  Ludwig  d.  K.  vgl.  HerquetSpec.  dipl.  Fuld.  4  n°32.  Verderbt,  aber  unver- 
dächtig. Sickel  Reg.  354  L  374.  996  (965) 

tnirl  -einem  getreuen  G  e  r  u  1  f  auf  fürsprache  Adalaards  (in  tiron.  noten)  den  besitz  in  der 
villa  Cammingehunderi  (Leewarden,  Wilmans  69,  Spruner-Menke  Handatlas  n°  3l)  imWe- 
stergau  in  Friesland  und  den  umliegenden  villen,  den  er  ihm  vor  einigen  iahren  geschenkt, 
der  aber  bei  gewissen  Wirrnissen  durch  dessen  nachlässigkeit  ihm  entrissen  und  dem  fiskus 

nverleibt  worden  war.  Glorius  not.  adv.  Hugonis.  Or.  Münster  aus  Korvey.  Schaten  Ann. 
Paderborn.  1,1  IS  mit  siegellegende  =  Heumann  Comment.  1,406;  Falke  Trad.  Corb.  290 
mit  siegel  t.  II  n°  7  —  Kluit  2,1 ;  Wilmans  Kaiserurk.  1,65;  *facsim.  KU.  in  Abbild.  III, 
- :  auflösung  der  tiron.  noten  (noch:  Glorius  iussus  ab  Hirminmaro,  qui  ipse  sigillavit)  auch 
Sickel  UL.  343,  KU.  in  Abbild,  text  45.  Gerulf  war  woi.  an  einer  der  empörungen  gegen 
den  kaiser  beteiligt  gewesen;  über  ihn  Diekamp  Westfäl.  ÜB.  Suppl.  30  n°  219.  997  (966) 

(herfahrt  über  den  lihein.  V.  Hlud.  c.  8  1-  a 

Zur  ergötzlichen  iagd.  Ann.  Bert.  (Prud.),  V.  Hlud.  c.  61.  —  Seeräuber  überfallen  einen  teil 
Frieslands  und  richten  grossen  schaden  an.  Der  Dänen kön  ig  Orich  (vgl.  n°982i)  ordnet 
nen  einflussreichsten  vertrauten  und  einen  neffen  mit  geschenken  an  den  kaiser  ab  zur  her- 
llung  festeren  und  dauerhafteren  friedens  und  freundschaft ;  der  kaiser  nimmt  sie  freund- 
lich auf  und  beschenkt  sie:   auf  ihre  klagen  über  feindseligkeiten  der  Friesen  entsendet  er 
grafen.  um  ihnen  zur  bestimmten  frist  volles  recht  zu  .schaffen.  Ann.  Bert.  (Prud.).  b 

Empfang  des  bischofs  Ebroin  von  Poitiers,  der  berichtet,  dass  er  wie  die  übrigen  edlen  Aqui- 
taniens  (vgl.  n°  995a)  de«  kaisers  willensäusserung  erwarte,  bereit  seinen  befehl  zu  voll- 
ziehen ;  er  bittet,  ne  in  longum  differret  hunc  morbura  serpentem,  sed  mature  mederetur  per 
suum  adventum  incommodo  tali,  antequam  tantalues  plurimos  inficere  posset.  Der  kaiser  ent- 
lässt  den  bischof  mit  vielem  dank  und  den  nötigen  Weisungen  und  bescheidet  einige  seiner 
anhänger  zur  reichsversammlung  nach  Chälon.  V.  Hlud.  c.  61.  Das  drängen  des  bischofs 
kennzeichnet  zur  genüge  die  gefährdete  läge  seiner  partei.  —  Vlatten,  ßheinpreussen  EB. 
so.  Achen.  c 

Allgemeine  reichsversammlung,  Ordnung  kirchlicher  und  öffentlicher  angelegenheiten.  V.  Hlud. 
c.  61  (mit  der  Zeitangabe:  autumni  tempore).  Eeceptis  fidelibus,  Ann.  Bert.  (Prud.,  mit  den 
angaben,  dass  die  getreuen  kal.  sept.  und  circa  kal.  sept.  nach  Chälon  s.  S.  berufen  worden 
seien),  erwähnt  Xithard  I,  8.  d 

(civ.  pal.  r.)  verleiht  dem  zu  ehren  der  h.  Maria  und  der  von  seiner  mutter  Hildigard  beigesetzten 
h .  Gordianus  und  Epimachus  erbauten  kloster  Kempten  unter  abt  Tatto  freie  abtwahl.  Hirmin- 
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hanius  DOl  ad*    Hm  \  1 1    .n    M   Li,  ....    \  IA.  18,168 

■gart  ('.  1  Ahm.  fe  Y  gm  104,1303  SStTvl  «M.  &    |  Dm  DUM  Hil- 

•  r  verwerte  m  der  nieehung  w   i>  1  vgl.  l   rsehnngen  21,2 

InAqtitahiam  H  ee  rt'a  h  r  t :  axercitnm  omnem  eoatertit,  Ann.  Bert  (Prt  khard  I.  8.  Ad dnrpoaendas 

iiitaiiiuiiiui  res,  Ann.  Fuld.  A.l  regnJ  Aquitanici  Ordinationen),  V.  lllud.  o.  61  rgLJ 
Cbf.  M.  Q.  BS.  2,321.  Der  kaisei  ist  ton  ssioef  gcmahhn  und  Minna  Mhn  Kar 

V.  HUI.  C.  81,  Ann.  l'uld. 

j.r.'pe  urbem  (tertio  ferme  ab  orbe  Avernornm  miliario,  Ann.  Bari)  Lagerest;  freundliche  aufnähme  dei 
Avernurum        biei  ienenen  Aquitanier;  d--r  k  rdert  Rh*  Karl  die  hold  weil  er  ihm  Ai\ui- 

tanien  Uü  chenki  habe  (n°  9i  I        alle  leisten  .li.'  huldigung  un.l  sehn 

Nitlnnl  l.  B  (mit  der  ottgenanen Ortsangabe :  »'larumm<>ntem».  darnach  V.  Hlud.  c.61.  N 
Ann.  ü  r    (Prud.  :  Aqnitettos  obviofe  habuit,  quoe  tili«»  boo  Karolo  in-.r.-  i»:itn-.  coran  oom- 
mendetot  sibi  eidettque  tili"  Btto    Bacfamettti    interpceitione  Arn  rdert«    der 

aucli  für  sich  den  treu»'i-l.  venClermont  ^«- lii <-k t  der  kaieer  solm  and  gemahlin  nach  !' 
\>.raus.  wahrend  sf  Belbtl  zur  anterwerfong derienigen  aafbrieht,  welche  die  baldig  ah1 

(leistet  hatten,  Ann.  Beri  Qatttode  tyrannos  oompesceret,  Nitbard  1.  8;  qui  Dccursum 
debitum  fidetitatemqse  sibi  impendere  denegarsnij  V.  lllu.i.  e.  61.  b 

Cartilatum    Eroberung  «lt-r  aufhoben,  schroff  abfallenden  Felsen  gelegenen  und  nur  von  d< 

liehen  veste    Ann.  Bert  (Prnd.).  Dil        I  re  meldnng  des  hftftechen  annalisten:  eisque  con- 
suetissima  pietate  vitam,  membra  et  hereditatetn  concessit  mag  Forden  einen  fall  gani  ri( 
sein:  dass  dies  wenigstens  anderweitig  Dicht  geschehen  ist.  berichtet  der  lobredner  dM  k 
sers:  oomprehensos  legsli  fttasit  sübdere  qnestioni,  V.  Hln.l.  6.  61.  —  Carlat,  Cantal  arr. 
Anrillac  cant.  Yic-sur-Cere. 

in  partes    {  Zur  Verfolgung  der  »empörer1,  welche  hier  ein  versteck  soeben  and  »vergeblich*  widerstand 
Torennae  leisten;  flüchtig  das  heer  umschwärmend,  die  zufuhr  abschneidend  und  rasch  sieh  wieder 

rstrenend  (vgl.  V.  Hlud.  c  61  :  latrocinando  ezercitai obambnlabant  et  quas  poterant  pi 
axercebant)  beunrahigen  Bie  stetig  .las  durch  gre  oaenhitze  erschöpfte  he 

-te  teil  desselben  wird  vom  lieber  ergriffen,  sin  teil  anterliegl  demselben,  der  sndn 
tritt  den  äusserst  beschwerlichen  ruckmarsch  an.  Dadurch  und  durch  den  nahenden  winter 

Ann.  üert.   (Prnd.),  —  Turenhe  vgl.  n" 

d 


sieht  d<-r  kaiset  sich  zur  rückkehr  gezwungen. 

1041'. 


nov.  16 


27 


ad  Pictavos    Zur  Überwinterung.   Ann.  Bert.  (Pru.l.. 

.  publ.)  rt'stituirt  der  kirche   von  Le  Maus  auf  bitte  des  grafen  Agbart,   Minie  tur 

und  ratfs.  und  des  bischofe  Aldrich  die  villa  Chathtnes  im  gatt  Le  Maus,  welche  Ägbert  ron 
ihm  zu  leben  erhalten  und  \>>n  der  .t  bisher  die  neunten,  zehnten  and  gesetxlicl  an 

die  kirche  gezahlt  hatt«-.  Hinninmarius  not.  adv.  HttgOhiS.  G.  Aldrici  c  7  1  h&  B.  \l.    Balose 
Miscell.  :},17I  —  Ttnlel  app.  fi:}  —  Benotet  6,627    -  Migin-  104,1295;  *Charl-s 
r  Gh  Aldrioi  ]'.»'J.  Aldrich  verleiht  Agbert  dasselbe  gui  -s  Ki  ian.  -J4  als  prekarie,  Bai 
iTi»  —  .Mi-ne  146,105,  Charles  «1  Präger  191  vgl.  Biekel  Reg,  355  L   177. 

schenkt  dem  kloster  Döe  (8t.  Filibert  vgl.  n6687)  anter  ab!  Hilbod  die  Tills  Bcobrit  in 
i  gan  faitiers  mit  einer  kirche  des  h.  Vitalis.  tfeginariua  ooi  adv.  Bogoni 
III.  •Chifflet  Tdurhus  pr.  195  (ex  or.)  — Juenin  pr.  81        Bouqael  6,628  (mit  emend 
^--  StigUe  104,1305  lÖOi 

Weihnacht.  Ann.  B  id.),  V.  Bflodi  c.  62  i  lei  rerfasaw  den  ksuer  m 

nacht  n;ich  .1er  Wi.hhs.t  p  i"  Aohen   feiern   Iftssl 

(vgl  n°996a)  batMn  ftbw  dieOolodici,  ainea  stamm  der  Sorben  (vgl.  Z  i  ben 

Bad  die  Haohbarstftmme  644),  bei  Immler  Ostfrank.   B 

\.  i  k26S  Di  2  leren  könig  < "utiu-i  l       i 

k.-i  rt,  von  dam  Dengewahlti  o  ktaig  den  l 

uiel  dem    land  ein*'    DU     l  i  II ..  ric  h 

liehen  gaUndtmi  ein  ,nnl  i"  hekr.itl  i-nl.un  ; 

,1 1  ■ 


l.ls 
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Betankt  Beinern  getreuen  Bochard  die  tillea  Perrecy  (vgl.  Rotb  Benefioialweeen  422)  im  gau 
;tun  and  Bencimacus  (Sinciniscos,  ü  und  urk.  Pippins)  in  vicaria Garbaldo m  freiem  eigen. 
Qlorin  Rogonis.  [mp.  XXVII.  i\.  e  ab.  Patris.  Brasse]  Bammlang  der  Bollandisten 

d  der  band  Chifflets  (A),  Coli.  Boahier  126  CL.  17721  (B),  k.  e.  Will  ex.  tab.  Pair.  in 
>  l ..  i  Paria  bibl.  nat.  (beide  ohne  wesentliche  Varianten).  Perard  im  e  oh.  Patria. 

Bonqnel  6,628;  erwähnt  in  der  ootitia  Perard  33.  Vorlage  die  nach  Form.  imp.  27  M. 
'i.  Form. 305  geschriebene  ort:.  Pippins  I  ron  Aqaitanien  838  inni  29  B.  2081,  Sichel  DL. 
it>4.  Bccard  Bchenkl  seinen  besitz  876  an  Fleary,  ttabillon  Acta  6,361,  Uiracola  b.  Bene- 
dicts II.  35  ib  396.  1001  ('.»7(i) 

Epipbanie.  Ann.  Bert.  (Prnd.).  a 

tfariae  reinignng.  Ann.  Bert.  (Prnd.).  — Massnahmen  zur  berohignng  Aqoitaniens :  motns  Aqoi- 
tai  imponere  abat,  Ann.  Bort.  vgl.  V.  Hlod.  c.  62.  Die  in  der  Interpolation  zu 

Ademar  III.  16  M.  »;.  SS.  4,120  n.  3*  berichte  -tzung  der  grafschaften  ist  zu  wenig 

verbürgt,  Simsen  Ludwig  d.  Fr.  2,222,  22:5  n.  1.  b 

.  pnbl.)  gestattet  bischof  Aldrich  v«>n  Le  Mans  auf  dessen  Vortrag,  dass  er  viele  seiner 
bischöflieben  pflichten  vernachlässigen  müsse,  da  er  ganz  durch  den  kaiserlichen  dienst  in 
ansprach  genommen  1.  Aldrici  c.  44  Bf.  Gh  88.  15,323),  nach  kanonischer  Satzung 

einen  oeconomos  zu  bestellen,  qui  pro  illo  exteriores  curas  gereret  et  nostra  servitia  et  itinera 
(heerfahrten)  soa  vice  faceret,  damit  der  bischof  auch  nach  des  kaisers  tod  unter  dem  schütz 
iner  nachfolger  in  der  diöeese  verbleiben  könne.  Maginarius  not.  adv.  Hugonis.  G.  Aldrici 
c.  72  hs.  s.  XI.  Balnze  Miscell.  3,174  =  Le  Cointe  8,588  =  Bouquet  6,629  =  Migne 
1 0  4, 1 2;»  7  :  'Charles  et  Froger  G.  Aldrici  1 95.  Die  echtheit  dieser  früher  nicht  beanstandeten 
urk.  wurde  von  Simson,  Die  Entstehung  der  Pseudo-Isidor.  Fälschungen  101,  bestritten  aus 
inneren  gründen,  die  allerdings  nicht  einen  vollen  beweis  erbringen ;  am  bedenklichsten  ist  die 
analogie  mit  einer  nur  im  Memoriale  Aldrici  (n°  (.i7f,  i  erwähnten  fälschung,  welche  bischof 
Francs  eine  ähnliche  Stellvertretung  gewährt,  und  die  ähnlichkeit  einer  stelle  mit  Benedictus 
Levita,  auffallend,  dass,  wenn  dergleichen  Stellvertretungen  auch  hie  und  da  platz  griffen 

Waitz  VG.  2  A.  4,595),  doch  keine  diesbezügliche  urk.  erhalten  ist.  Dazu  kommt,  dass 
Aldrich  als  einen  der  entschuldigungsgründe  argibt,  er  möchte  seine  kraft  dem  bau  der  den 
einsturz  drohenden  katedralkirche  (mater  ecclesia)  widmen,  während  er  doch  nach  G.  Aldrici 
c.  3,24  M.  G.  SS.  15,31  1,  31«  vgl.  Carm.  Cenom.  I  M.  G.  Poetae  1.  2,624  bald  nch  seinem 
amtsantritt  an  dieser  kirche  bedeutende  bauten  vorgenommen  (vgl.  n°  1003)  und  eine  an- 
zahl  alt.ire  geweiht  hatte,  wie  denn  die  restauration  dieser  kirche  auch  in  fälschungen  (n°  386 
■=  912)  eine  rolle  spielt.  Durch  den  ganz  ungewöhnlichen  inhalt  liegt  die  urk.  auch  ausser- 
halb des  gewöhnlichen  formulars.  Der  eingang  ist  gleichlautend  mit  andern  urk.  für  Le  Mans 
n°  958 — 960,  981.  Ich  halte  daher  die  urk.  für  mindestens  zweifelhaft.  Das  protokoll  ist 
durchaus  unbedenklich  und  für  das  itinerar  verwertbar.  1002  (97 1) 

(Pictavis  civ.  publ.i  bestätigt  der  von  bischof  Aldrich  wieder  aufgebauten  und  geweihten  kirche 
von  Le  Mans  auf  dessen  bitte  die  von  seinem  vater  k.  Karl  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
(n°  334  fälschung)  und  von  ihm  restituirten  besitzungen,  das  kloster  St.  Calais  (n°  976 
fälschung),  das  klösterlein  zwischen  der  Stadtmauer  und  der  Sarthe  (n°  957,  958),  die  villen 
Neuveville,  Loudon,  Chammes  und  Trans  (n°  917,  972,  '.>99,  974)  mit  immunität  und  ge- 
richtlichen Vorrechten.  Maginarius  not.  adv.  Hugonis.  G.  Aldrici  c.  1  5  hs.  s.  XI  mit  X  kal. 
mart.  Baluze  Miscell.  3,38  mit  kal.  mart.  =  Bouquet  6,630  =  Migne  104,1257;  *Charles 
et  Froger  G.  Aldrici  50.  Fälschung,  vgl.  Sickel  Reg.  400.  Grossenteils  gleicher  Wortlaut 
mit  n°  334.  Neben  unkanzleimässigen  ausdrücken  (Karolus  nobilissimus ,  orthodoxus  im- 
perator ;  iterum  iterumque  iubentes  u.  a.)  auch  hier  die  für  die  fälschungen  von  Le  Mans  charak- 
teristischen Wendungen :  ,quarum  (villarum)  nomina  in  promptu  non  habentur1  analog  dem 
,quia  prolixura  inserere'  in  n°  976,  ,quorum  nomina  in  plenariis  praefatae  matris  ecclesiae 
habentur  inserta'  (mit  kleinen  Varianten  viermal),  ,praefixus'  (zweimal  vgl.  n°  957).  Auch 
diese  fälschung  hat  Julien  Havet,  Questions  Mer.  VII  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  54,626, 
Oeuvres  1,299,  mit  n°  982  zu  retten  versucht.  Wenn  auch  fälschung,  so  sind  doch,  da  sie 
gleichzeitig  ist,  die  angaben  über  die  immunitatsgerichtsbarkeit  für  diese  zeit  zu  verwerten, 
Branner  RG.  2,302  n.  71.  1003  (972) 
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Aquis  pal. 


apr.     8 


mai     :j 
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orbe  Piata-    Ei.  _,  jM 

v"rum  umd  :  ihm  rechtlich  gebühr« 

D8,  Ann.  Fühl.» 

trd  I.  8,  dan  ach  V.  lüu.l 
und  h  tetfranken  I  ,  he  m  gewinne)  n.  Fuld. 

A'' W  '  :    ■    ^  .   ;ur.ir 

Dicht  verbürgt  Der  •  lurcb  diese  nachricht  I 

BBVcn  r  dinge  linl  \ im.  Fuld.i  Aqn  B,    bricht  tr 

alterssch«  ml  des  verschlimmerten   langen!«  l  (nach 

mitte  febr.),  <.  ,  halten  pfl<  v.  Hin  | 

mahlin  ui.il  Beinen  Bohn  Karl  lassl  er  mit  -in. 'in  nicht  m  zu- 

rück, Ann.  Bert,  Nithard  1.  8,  V.  Hlud 

aber  wahrscheinlichen  erzahlung  AI—  Chr.  1.  c.  Aquitanien,  zu  dessen  ki  i 
Kar!  bestimmt  hatt>*.  (rankischen  gr — in  an.  Beinen  brnder,  den  erskaplan  Drogo,  und  I 
grafen  Adalbert  sendet  er  mit  Streitkräften  voraus,  um  d  afcr  zu 

decken,  Ann.  Pnld.  Unter  den  grössten  mühseligkeiten  ^'huiLTt  .-r 
Achen,  V.  Bind.  c.  <\-2. 

<>>t.'rn.  Ann.  Bert  (I'rud.l  Pnld.,  Nithard  1.  8,  V.  Bind,  c   62  vgl      •  b 

Aufbruch  mit  dem  gesammelten  h-  i.  Pnld.)  muh  dem  Osterfest,  eiliger  Vormarsch,  I 

gaiiLr  ober  den  Rhein.  Ann.   I  rmaniam  transposito  Bheno  in^rr.--! itur » ,   \.   Hlud. 

c  »;•_». 

Durchmarsch:  h i » ■  r  kommt  der  zum  bischof  von  Verona  erwählt«  Noting  zum  kai.-.-r.  Bp.  Babani 
ad  Notingnm  sEgne  l  12,1530:  qnando  ad  imp.  Ludovicum  in  tranaita  axpeditionis  boati 
in  pago  Logana  (Lahngan)  venisti. 

Im  kloster  Hersfeld.  Ann.  Lambert]  (Herafeld.)  and  die  aus  diesen  stammenden  Ann.  (Hildes- 
heim.  Quedlinburg.  Ottobmr.  Altan,  mai.) 

Ununterbrochener  Vormarsch  (nno  eodemqne  itlnere,  Nithard  1.  8  vgL  V.  Bind,  c  I  .        rf<d- 
gnng  seines  zurückweichenden  sohnes  osque  ad  terminoa  barbarorum,  Ann.  Fuld. : 
mag  sich  nur  zu  retten,  indem  er  von  denSlaven  den  durchzog  durch  ihr  Land  erkauft 
filic  ei  paganorum  exteraromque  gentium  adminicula  etiam  Bui  praesentia  oompluribus  •  : . 
muneribns  expetente,  Ann. Bert;  perSdavoa  itinere  redempto,  Nithard  1.  s).  und  Biehtnaofa 
dern.   Ann.  Fuld.,  Nithard  1.  B  vgl.  \.  Hlud.  .-.  62.  Der  kaiser  verzichtet  auf  weiten  rar- 
folgung,  Ann.  Bert,  i  Prud.).  f 

Aufenthalt  reim-  in  partibus  illis  ordinatU.  Ann.  Fuld.  Berufung  einer  reichsveraammlung  lür 
den  l.  iuli  nach  Worms  (ad  Vangionum  nrbem,  Nithard:  qhae  nunc  Warmatia  dicitur,  v 
Hlud.  c.  62),   zu  der  auch  Lothar  befohlen  wird,   um  mit   ihm  und  seinen   andren  getrauen 
über  Ludwig  zu  beratschlagen.   Nithard  I,  s,  darnach  V.  Hlud.  c  I  g 

Feier  der  dies  letaniaruni  (mai  ;S — ö),    Ann.  Fühl.  Am   T>.  mai  eine   grosse  Bonnenfinsternis 
(Verzeichnis  der  quellen,  die  davon  berichten,  hei  Bimson  Ludwig  d.  Fr.  •_>.,_>,jr,  n  h.- 

auch  (man  fürchtet"  amh  den  Weltuntergang,  Andrea«  Berg.  Eist,  ■-.  7  H.G. 81 
ah  Vorzeichen  des  todes  des  kaisers  gedeutet  wird.  V.  Hlud.  c  62.  h 

b  mmelfahrtfestes,  Ann.  l'uld.  i 

(curia  r.)  bestätigt  dem  kh»;er  Fulda  im  gau  Grabfeld  auf  bitte  d<  n  laut  der  vor« 

gelegten  Urkunden  aeinef  raters  Karl  in"  44 '.<  vgl.  6 1  ■'>.  vorläge)  m 
(n°72)  dal  Privileg  di  uias  mit  dem  verbot,  daaa  kein  I 

ahnten  fon  dan  auf  den  kl 
knechten  und  kolonea  (in  illii  aabitantibua  rtinenttbn     \   I  '  •       i\ 

und  Botuluf  1.  X  ohne  lehli  koli  Marburi     \  ;  Cod   Eberhardi  eztr   n  wvii 

B     Dronke  C.  d.  29 

Hirminmaruf  not.  adv.  B 

100 

•mem  getrei  Villen   !  ip   und   \ 

it   im    I  .111  der  ia   freiem  eigen 


in  pago 
l.oganae 

Herolfeafeldi 

mon. 

Thnringiam 


Salz  villa 
regia 


;  1 
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! 


per  fttoenum 
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imberl  in  Lattich  >.  XIV  ohne  rekognition  mit  imp.  \\\li  (A);  k.  g,  \\li  ei  <>r. 
im  stadtorch.  ra  ChAtelel  mi1  e.  imp.  wvin  (l>).  'Bulletin  de  l'acacL  r.  de  Belgiqae  n. 
i ;  a  a.  B       Duvmer  H.iinaut  1,295;  Boonnans  et  Schoolmeesters  Cart  de  L'sgL 

nähert  di  1.1  aus  A.  Topogr.  Piol  l  de  la  Belgiqae  in  Kern,  de  r  eoad. 

1,178,  ;  1905  (974) 

•  H.-lis  auf  dessen  klage,  dass*  fiskalinen  des  fLskns  Gterafell  (unbekannt,  Pörstomann 
Ortsnamen  638)  sein  sigengnl  in  besitz  genommen  und  dem  ftskus  einverleitrl  batten,  seinen 
In'Mt/  in  der  mark  Pachdorf  and  zu  Belrietb  an  der  Wem,  nachdem  graf  Poppo,  darum  be- 
tV.i.  irahrheit  iener  angäbe  bezeugt  hatte.  Meginarius  ad?.  Bogonis.  Or.  London  brit. 

Museum.  Bassler  2*,35  :  *Facsimiles  of  anoienl  Charters  in  the  British  .Museum  4  n°  47  mit 
toxtabdruck.  Ober  die  fciron.  noten  siekel  UL.  343  n.  :'>  vgl.  272  n.  2.  —  Ansstellorl  Kis- 
singen, Förstemann  941.  1006  (975) 
;hlimmernng  der  krankheit :  appetitlosigkeit.  atembeschwerden,  sinken  der  kriifte.  V.  Hlud. 
B2  virl.  Ann.  Fuld.  a 
Fahrt  auf  einem  sohiff.  Ann.  Fuld.,  Begino  Chr.  s4().                                                                b 
Franoonofurt    Aufenthalt  von  einigen  tagen.  Ann.  Fuld.  c 

paL  r.)  schenkt  der  kirche  von  Wirzburg  feierlich,  was  graf  Bernard  in  der  villa  Himmel- 
stadt  im  gau  Waldsassen  von  ihm  zu  leben  hat,  unter  vorbehält  lebenslänglicher  nutzniessung 
für  diesen.  Meginarius  not.  adv.  Hugonis.  Or.  München.  Eckhart  Francia  or.  2,886;  *M. 

B.  28,35.  1007  (976) 
bestatigung  für  St.  Aubin  auf  fürsprache  des  bischofs  Ebroin  von  Poitiers.  Undatirtes 

gest  im  eh.  s.  XII  Angers  bibl.  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  16,218  n°  12.  Ebroin  ist 
839  etwa  aug.  beim  kaiser,  n°  997c,  dieser  zeit  dürfte  auch  diese  urk.  angehört  haben.  Im 
folgeuden  die  unein reihbaren  fälsch ungen.  1008 

(mai  15  Fulde)  schenkt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  ßaban,  seines  Sekretärs,  dem  er 
früher  gestattet  hatte  zur  erwerbung  von  reliquien  aus  Kom  und  andren  städten  sich  kaiser- 
liche praeeepte  zu  fertigen,  und  dem  kürzlich  (836)  in  der  kirche  des  h.  Jobannes  beige- 
-•■tzten  martyrer  Venantius  die  villa  Urspringen.  Ohne  iahresdaten.  Cod.  Eberhardi  (A). 
Brower  Ant.  Fuld.  220  aus  A  =  Lünig  RA.  18,143  =  Migne  104,1056;  Schöttgen  et 
Kreysig  1,11  n°  29  aus  k.  von  A;  *Dronke  C.  d.  233  n°  527  ausA.  Fälschung  Eberhards 
vgl.  Dopsch  in  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  14,329  und  der  plumpsten  art,  die  nochHer- 
quet  Spec.  dipl.  Fuld.  5  n°  34  zu  840  einzureihen  geneigt  ist;  literaturangaben  Sickel  Reg. 
412  spur.  10  vgL  .Mittheil.  d.  Inst.  f.  öst.  GF.  2,44  n.  4,  Dobenecker  Reg.  Thur.  1,42 
ii "  ls4.  Die  Übertragung  des  h.  Venantius  erzählt  ausführlich  V.  Rabani  c.  18  f.  Mabillon 
Acta  6,8;  Urspringen  ist  besitz  der  propstei  Johannisberg,  Dronke  Trad.  60.      1009  (977) 

schenkt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Raban  die  villa  Mühlheim  im  gau  Sualafeld  an 
der  Altmühl.  welche  als  königlicher  iagdort  bisher  mit  2  andren  gutem  in  königlicher  Im- 
munität gestanden.  Ohne  datirung.  Cod.  Eberhardi.  Brower  Ant.  Fuld.  157  =  Lünig  RA. 
ls.143  -=  Schannat  Trad.  178  =  Falckenstein  C.  d.  Nordg.  12,  Ant.  Nordgav.  2,163; 
*Dronke  C.  d.  234.  Fälschung  ohne  echte  vorläge.  1010  (978) 

bestätigt  dem  kloster  Fulda  auf  klage  des  abts  Sigihard  (869 — 89 1),  dass  der  von  seinem 
vater  Karl  geschenkte  ort  Gerstungen  in  Thüringen  a  quibusdam  pestilentibus  Saxoniae  ty- 
rannis  ungerecht  beschwert  werde,  diesen  ort  und  festigt  ihn  durch  königschutz.  Ohne  da- 
tirung mit  dem  titel  Romanorum  imp.  aug.  Cod.  Eberhardi.  Dronke  C.  d.  2  78  n°  615.  Fäl- 
schung Eberhards  vgl.  Dopsch  in  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  14,329  ohne  echte  vorläge ; 
über  Gerstungen  Dronke  Trad.  c.  46  u.  ö.  Auf  2  weitere  verunechtungen  Eberhards  (Dronke 

C.  d.  236  n°  530  :  sub  imp.  Ludowico,  qui  et  confirmavit  eam,  und  Dronke  Trad.  c.  64)  macht 
Foltz  in  Forschungen  18,499  n.  507  aufmerksam.  1011  (979) 

bestätigt  der  kirche  St.  Emmeram  nächst  den  mauern  der  stadt  Regensburg,  dem  früheren 
bischofsitz,  welchen  sein  vater  Karl  der  Grosse  798  mit  bewilligung  des  papstes  Leo  und 
mit  Zustimmung  des  bischofs  Adalwin  in  die  Stephanskirche  in  der  stadt  verlegte,  zur  bei- 
legung  der  zwistigkeiten  und  mit  vollmacht  des  papstes  Eugen  (824 — 827)  das  von  seinem 
vater  verliehene  privileg  (n°  352),  dass  die  kirche  nur  in  der  gewalt  der  kaiser  und  könige 
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bleib«  un  arli-li  7  goldmünzen  nach  Born  eui 

-'■■ 

Hund    IM  -  \,   M    (':.:     ,     |;. 

1,224,  -J.  ad.  l  SO  —  Oonru  •  1 

—     HaiiM.'   3,106  :    H 

ttr.;  Über  prol        I    mer.  i< 
Be  •  Rmmeram 

ountlich  aus  a  .  ;  Oorp.  Inst.  2,51 

••ii-  imenhang  and  glei  mit  d°  1,106,  Beut 

1,269,  M.  B,  31,54;  titel  und  arenga  aas  urk.  Ludwigs  d.  I».  -  l.  1012     »H 

hmitrt  auf  bin  and  des  bisch 

■las  von  den  flammen  lostet  in  Amolfesowa  < 

auf  das  salland  beim  aofUlm  ienaeite  des  Bhein  Irh-inkr.  A.  Bühl)  . 

und  dort  unter  Währung  der  Liften  [trafen  Buthard  mit  dem  vom 

chainrar  beigelegten  namen  Bohwariaeh  neu  erriebtel  ■ 

•nun  die  reiht."  doa  verwalten  von  Ulm  und  schenkt  gold  und  aüber  zum  kirchei 
Willelmus  canc.  adv.  Begenbaldi  archicanc  Qnülrmann  Ep.  Argent.  120  axtr.  nur  mit  imp. 
XIII  —   Le  Cointe  7,80*2        Bouqnet  6,550;  Ghtdenos Sylloge  446  vgL  45  e  libr  mit 

a.  ine.  DCCC.  .  .  imp..  nchts-Erzahlin  .  n   Baadi  In 

i  iiwartzach  ed.  pr.  iivj^i  16,  2.  ed.  'i:i-    16  ,•  blbro  >al.  (mit  weitläufiger 
kampfung  der  Baden'schen  einwürfe  gegen  die  eebtheit),  26  inserirt   in  urk.  k.  Bndoln  von 
lV'T.")  des.  12  (Bonmer-Bedhch  Bog.  imp.  V  Bad.  o°  -}•  rh.dt  in  ainer  di- 

plomat.  Gesch.  der  Abtey  Bchwanaeh  am  Bhein«  .  .  and  den  fürstlich  badendai  ien 

akschriften  von  1763  and  1775 entgegengesetzt (Braxal  17-m>  :  Beringen  nu  i;  ■•■  .iir. 
der  Boichsunrnittelbarkeit  und  Landesherrlichkeit  der  Abte;  Bchwanaeh  ...  B     besonderer 
band  mit  eigner  paginirnng)  7  a  1.  aal.;  *ßchöpflin  Als.  d.  1.107  1  1.  saL  mit  a.  in 
reg. XXXII:  (Jrandidier  Strasbourg  2b,184  exir.  e  1.  Bai.;  erwähnt  Mabillon  Ann.  2,502  mit 
imp.  X 11 1  ex  app.  Chrun.  Yepesiani  (Chr.   l!.-i  un>i  mit   benütsung  von  1 

Rettbci  .  Bickel  Bog.  :*:>4  L  256.  1013  (981) 

(mar/.  7  A'iuisgrani  pal.)  schenkt  dem   mit  EUStimmUng  sein«  r  Karl  von  erz- 

bischof  Bodnlf  von  Bonrges  (845 — 866)  erbauten  klosterOevre  (Dovera)  auf  bitl 
abt>  Asinarius  ,iahrlich  am  osterfesl  60  Bolidi  von  den  Öffentlichen  einkauften,  bi 

D  seinem  getreuen  Contulf  vergab ten,   von  könig  Karl  und  bischof  Bodnlf  für  den  unter- 
halt angewiesenen  guter  und  verleiht  more  paterno  Immunität  und  kOnigschuu  mit  fn 
abtwahl.  Nur  mit  tagesdatum.  K.  >.  XI  Bourgee  arch.  dep.,  *M.  <;.  Dopach.  Oomte  de  Tool- 

et-Treanne  Hist  de  Vierzon  et  de  l'abbaye  de  st.  Pierre  (Paris  1884)  460  n°  'J  vgL  12 
zu  c.  820  aus  dem  Cart.  de  Vierzon.  Fälschung,  gefertigt  auf  grundlege  der  ondatirten  urk. 
Karlsd.  K.    Mabillon    Acta  6,158    ~      Bouquet  ^.447    mit    den   Unterschriften  .Signum  I.u- 

dwici  reg      S  Judit  regine'.  —  Die  Sickel  Bog.  39  henknng  rar  1  ?*  >n *  ■ 

Ludwig  III  (d.  Blinden)  und  *. » 2 4  iuui  '.»  an,  gedr.  Poncbnn  in  14 

Überführung  des  kranken  kaisen  auf  ein.'  Bheininsel  bei  Ingelheim  (in  insulam  Bheni  flun 
prope  [ngflenheim,  Ann.  lull. :  in  inanla  qnadam  contigna  Mogontiacae  n\..  V.  Bind 

vgl.  Nithard  I,  85  in  insula  Rheni  infra  Maguntiam  ad  pr<  [ngulenheim  | 

an.  Bert  vgL  Ann.  Xant..  Nn'  äangall.  Beginonüi  Chr.,  M  17;  1,7« 

wo]  die  bei  Brmoldus  Nig.  IV,  185  M.G.  Poetae  L  -J.7i  ei  Bheinin 

I»er  1.  MiioT/.. -li  hlagen,  muss  sich  aber,  immi 

zu  bette  legen,  V.  Bind.  c.  62.  Au  föhrliche  nachrichten 
6  1 :  an  seinen  krankenlager  weilen  die 
brnder,  der  enkaplan  l>r  an  dem  er  mit 

flieh  beichtet,   [hm  ich  den  -  durch  1    Kammer  ein  In- 

fahrhatx 

und  1" 

11  kireben,  den  armen  oi 
iner  m« 


II-' 
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\:.  i   khai  ignien,  ili"  kröne  mi'l  das  mit  gold  und  edelsteinen 

Ann.   Fuld.  840:    Hl"thanum  ftTO   n-runl    i in ]>•■!;» t « ►!•> tt i    morldüteiO  >b- 

gubernacula  Bnsoiperet,  mtstia  ei  Lnsigniia  regalibufl  li.  e.  soeptro 

im;  na  .  knflpfl  aber  die  bodingung  daran.  <lass  er  Karl  und  Judith  die  treue  wahre, 

den  ganxei         .:  tt  and  den  grossen  des  reichfi  mit  seiner  Euttmmung  übertragenen  anteil 

am  r«-ich  ivu'l.  ti"  993°)  I  und  ihn  darin  schfltM.  Der  ftraOhnsnden  zuspräche  l>rogos 

andlioh  inch  Rr  den  Bonn  Ludwig  rerieihung  n  erwirken.  a 

r  der  rigiliae  noctarnae,  nahende  auflfoung.  Y.  Hlud.  o.  «'■:<•  b 

nach  nochmaligem  empfang  der  h.  kommunioo  durch  Drogo  und  dea  Bterbeablasses.  V. 
Hlud.  c  64,  Ann.  Bert  (Prud),   Fuld..  Nithard  I.  s.  Notar  hi-i.  SangalL  tt.  G.  88.  i.To 

.  i  :i.T  i  ~> :  todestag  auch  in  Ann.  Laubac,  Oolon.  Lugd.  Wirceburg.  Bildesheim.  (Hersfeld, 
and  den  daraus  stanunend<  n  Ann. ).  Masc.  ib.  1,15,  97,110;  2,240;  3,44,  169;  Ann.  s. 
Gtann.  br.,  N:\.-rn..  necroL  Fuld.  Prüm.  Lob.  ib.  13,  80,  89,  166,  219,  232;  Engolism 
a.ju.  841,  Lausonn.  838,  s.  Kedardi  Sueas.  ib.  I6»485;  24,86,  779;  26,520;  einer  auf- 
zeichnung  von  867  ib.  13.246:  Chr.  Moiss.  ib.  1,313;  Ratpertus  Casus  s.  Galli  c  7  M.  G. 
7.  St.  Qaller  .M it th.il.  i:v_>i  i  Ademar  Hist.  III.  1(5;  (Vaissete)  Hist.  de  Languedoc 
lb,20,  n.  t'-d.  2b.12:  Bp.  oonc.  TricasS.  Mansi  15,793;  aekrologe  von  St.  Gallen  M.G.Necrol. 
1,476,  Keta,  Wirzburg  Forschungen  13,596;  <i.llf>,  S.  Maximin  in  Trier  Pertz  Arch.  11, 
290)  Lorsch,  Weissenburg.  Bischofsberg  bei  Fulda,  Remiremunt,  Salzburg,  Böhmer  Fontes 
3,147;  4,312,  453,  463.  580,  IL  Gh  NecroL  2,144;  St.  Grermain-des-Pres  Bouillart  pr. 
11  -  .  ■rmain  d'Aaxerre  Bibl.  de  F  Ecole  d.  chartes  V,  3*35,  Flavigny  M.  G.  SS.  8,286 
u.  a.:  Wandalberti  MartjroL  v.  354  M.  G.  Poetae  1.  2,588;  urkfKarls  d.  K.  B.  1632,  1638, 
1757.  1774  (Tardif  98),  fürChälons  s.  M.  853  mai  1  ;  irrig  XI  kal.  iul.  Ann.  Xant.  Flavin. 
M.  G.  SS.  2,227  :  3,151,  Reichenauer  uekrol.  M.  G.  Necrol.  1,277  ;  nur  monat  Andreae  Berg. 
Hist.  c.  7  vgl.  Agnelli  Lib.  pont.  M.  G.  SS.  Lang.  226,  389;  nur  das  iahr  Ann.  Aug.  Alam. 
Sangall.  mai..  Weissemburg.,  s.  ColombaeSen.  M.G.  SS.  1,68,  49,  76,  1 1 1,103,  Ann.  s.  Viuc. 
Mett..  s.  Germ.,  Stabul.  ib.  3,156»  167  j  1  3,  42,  Adonis.  Chr.,  ReginonisChr.,  Catal.  regum  Lang. 
M.G.  SS.  Lang.  504  (irrig  842,  822  ind.  15  ib.  510,  51 1)  vgl.  auch  Simson  Ludwig  d.  Fr. 
2.230  n.  2.  —  Drogo  lässt  die  leiche  nach  Metz  übertragen  und  im  kloster  des  h.  Arnulf 
bestatten.  Ann.  Fuld..  Nithard  I,  8  vgl.  V.  Hlud.  c.  64,  Ann.  Xant.  Col.,  Adonis  Chr.,  Re- 
ginonis  Chr.,  Ademar  Hist.  III,  16,  G.  ep.  Mett.  c.  40  M.  G.  SS.  10,541,  Transl.  s.  Sebast. 
C  45  ib.  15,391,  Ann.  Rotomag.  ib.  26,494,  urk.  Lothars  I  840  aug.  13,  Ludwigs  d.  D., 
875  nov  25,  Karls  d.  K.  B.  15  36;  beim  neubau  der  kirche  wird  der  sarg  neben  dem  altar  des 
li.  Stephan,  ganz  nahe  am  grab  der  königin  Hildegard,  der  muttor  Ladwigs,  beigesetzt,  Hist. 
3,  Arnulfl  M.  Gr.  SS.  24,537;  abbildung  des  Sarkophags  Mabillon  Ann.  2,613,  Hist.  de  Metz 
1,263  vgl.  Simson  2,231  n.  3.  Grabschrift  Baluze  Capit.  2,1565  e  vet.  membr.  s.  Arnulfi 

•zt  verschollen)  =  Bouquet  6,266,  M.  G.  Poetae  l.  2,653  aus  CL.  8319  Paris  bibl.  nat. ; 
ein  viel  späteres,  vielleicht  erst  dem  13.  iahrh.  (Wolfram  im  Jahrb.  f.  lothring.  Gesch.  u. 
xUtertumskunde  1,60)  angehöriges  epitaph  Duchesne  SS.  2,360  =  Bouquet  6,267,  ietzt 
auch  M.  G.  SS.  24,5  45  aus  hs.  s.  XIV — XV  vgl.  Dümmler  im  N.  Arch.  4,265  mit  der  er- 
fundenen angäbe,  dass  Ludwig  d.  Fr.  an  St.  Arnulf  die  villa  Remilly  geschenkt  habe  vgl. 
urk.  Lothars  I  840  aug.  13.  c 


Lothar  I. 

Geboren.  Nach  der  grabschrift  von  Hrabanus  Maurus  erreicht  er  ein  alter  von  60  iahren:  his 
tricenos  sie  attigit  annos,  M.  G.  Poetae  1.  2,241  vgl.  n°  333c.  Als  decus  regni,  imperii  fidis- 
sima  spesque,  pulcher  epheebe  feiert  ihn  ein  vor  8 1 8  entstandenes  gedieht  Theodulfs,  ib. 
1,579  n°  78.  d 

Erhält  Baiern;  in  baierischen  urk.  sein  name  seit  815märz  (epoche  die  ankunft  in  Baiern,  titel 
.rex  in  Baiioaria')  n°  52«a. 
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Venn&hlung  mit  [rmingard,  iler  tochter  de  T-rn'1. 

w   rmai    im    Zur  Bbtnrintanmg  mit  -  •••mahlin.  n° 


Italiam        w    ,i  nach  ItaJ  indt,  um  recht  /u  schaffen  umi  ien; 

ah  r  verdau  ihm  Wala  and  Qerung  ben.  q°  762*.    In  Lothar«  diplom 

822 — ^:>:5  dertite):  Hlothariofl  augastui  Lnvicl  lomni  imperatoris  Hludowiei  fUiua.  In 

derdatirong  stehen  die  iahre  Ludwigs  an  arater  stelle,  ein  zeichen  der  dem  fränkische) 

vahrtt-ii  Oberhoheit  rgL  fctitthe  Longen  dea  [natu  .  i,  an  zu 

Lothar  rdenwie  in  den  pmatnrk.  nach  doppelter  epoche  gezahlt:  nach  d>-r  \ 

epoche  von  beginn  820  (hauptsächlich  in  den  kapitalarien),  in  dea  urk.  gewöhnlich  vom  hei 
einlich  d  inknöpfend  an  aeine  ankauft  in  Italien;  die  kaiaerkr 

keinesfalls  epoche,  obgleich  die  privatork.  etai  Dach  dies  apr.  Be| 

2,212  n°273)  Lothars  regierongaiahre,  aberwiegend  al  i  der  ep  d  820. 

Dan  septemberindicüoB.  Wiener  SB    35,467  l".  f 

oartem  Au-    verleiht  demHoater  1  arfa  in  derBabina  aaf  bitte  des  abts  Ingoald  and  derg  11- 

"la  paL         freiheii  für  ein  handelsaehiff  aof  dem  meer  and  den  ilu-  reiche. 

r.  Imp.  lllud.  Villi.  Hloth.  1.  Beg.  Fait  s.  XI  ax.    *Beg.  ü  2,217   i 

823.  —  Ansatellort  unbekannt;  da  Lothar  837  febr.  l  ii  carte  Aarii  La,  febr.  lantnla 

urkund'i.  lag  die  pfals  Aoriola  nicht  lern  von  Nonaatela;  iwei  orte  Arolo  in  circond 
Parma  oder  Oriolo  bei  Faenza  kommen  kaum  in  betrachi  o  wenig  bieten  die 

ark.  Ludwigs  II  852  okt-S  mit  actum  cnrta  Aanela  pal.  r.  und  akt.5  mit  a.Orba  pal  r.  ge- 
nauere anhadtapnnkto,  da  Orba  nicht  sicher  zu  beetisaaien  m  101 
carte  Ofcomu  Beichsveruammlang :  n°  1017  ist  erlassen  in  generali  placite.  —  Bpruner-Menke  Handatls 
verzeichnet  (Mona  w.  bei  Mailand  =  Ca                       ist  iedoch  das  heutige 
Paria  am  linken  ufer  de?  Busses  Olona  vgl.  auch  Amati  Dmeo.  corogr.  9,232;  die  itend 
wird  durch  das  nah«-  gelegene  B.  Crisüna  vgl.  n"  T63JO60  sicher  gestellt 
Kapitalare:  c.  1 . unverbrndlichkerl  der  von  einem bischol  aus 
gangenen  erbpachtvertrage  für  dessen  nachfolget.  2.  verbleiben  der  von  einem 
Stimmung  des  bischofs  auf  eigengul  erbauten  kirche  in  dessen  besitz  auch  Dach  AI 
der  spendong  der  taufe  an  eine  andre  kirche.    .',.  heimfall  der  beim  ehebrncb  ertappten  und 
dem  i            d  nach  Laagebardiachen  geaets  zur  beatraloag  Sbengebenen  ah< 
ihres  buhlen  an  den  nakua,  penn  iemanel  sie  kaufte  und  sie  ihre  verbrecherische  verbind 
fortsetzen.  4.  Währung  der  freiheü  d--r  kioier  aus  eben  von  freien,  wenn  der  mann  sich  in 
kjMchteohafl  gftri   und  die  trau  bei  ihm  bleibt;  Unfreiheit   der  dann  ans  einer 
anch  mit  einer  freiun,  eiit>proeueneu  kinder.   :>.  keaßskation  dea  vorm 
durch  den  bisohW  (euurperflUDg  in  ein  üoaker vgJ. n°  lni: 

bbgeweihteo  hau,  nicht  mehr  abergabi  Lben  ar. 

zucht  treiben  könne.  B  vniiTJmianggoririlillirhflnhsnntMr  Mgen  beim  i 

i -.;,.-  j  baekbfrni  '  -111  u 

7..  liosch.  d« 
I.i  .  i 

T.   p.    I.    :    ;      -  .  IM. 

14,481  ;  M    ft.  I.i 

innen  und  unsicheren  oraprang  U     i.  '   • 
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n  der  kltfster,  Boretina  Oapitalarien    l,150l    i">:>  fgL  Simsen  Ludwig 
i!  M.  Q  Capit  1,321  als  Capital*  de  inspiciendis  nwnasteriis,       1016(984) 

I  d  b  i    11« <ri .1.  quod  d.  imperator  buü  comitea  praecepit) :  c.  i,  - 

•••rt:  «l«-r  k.iutVr  verliert  den  Kaufpreis).  3.  berechtigung  der  grafen  zur 

Dahme  der  Inquisition  (vgl.  ib.  c.  6,  BronneT  in  Wiener  SB.  51,475  d,   i.   Forschungen 

le    deutschen  and  franz.  Bechts  217  u.  [).  4.  verbot  eidlicher  verpflichteter  gilden 

219  c.  16,  Hartwig  in  Forschungen  1,138  d.  2),  bestrafung  der  gründcr  derselben 

durch  Verbannung  nach  Corsica,  der  teilnehmer  durch  Zahlung  des  banns,  bei  zahlungsun-i 

igkeil  dnrch  66  hiebe.    5.  verhol  in  banden  (cum  collecta  vgL  Forschungen  1,138)  oder 
bewaff  el  (vgl.  n°  421  c.  tt  im  grafengericbi  zu  erscheinen  bei  strafe  des  banns,    6.  konfls- 

tion  des  Vermögens  der  eines  ehebruchs  überwiesenen  gottgeweihten  trauen  (sancthnoniales 
feminae),  auslieferung  derselben  an  ihren  diöcesanbischof  und  einsperrung  in  ein  kloster 
gl.  n"  1016  c.  5).  7.  Vertretung  der  bischöfe  and  klöster  vor  dem  grafengericht  durcli  ihre 
8.  Verpflichtung  iener,  die  ihren  besitz  verkaufen  and  darauf  ansässig  bleiben,  zu  den 
Öffentlichen  leistungen  (scubia  publica,  glosse:  scabia  L  e.  servicia),  sicut  lex  continet  9.  wähl 
lurch  den  bischof  im  einvernehmen  mit  den  grafen (vgL n° 514c.  ll).  io.  ver- 
bot freien  leuten  leistungen  aufzuerlegen,  nisi  sicut  lex  et  rectitudo  continet.  ll.  keine  be- 
lintrachtigung  «1er  öffentlichen  leistungen  (scubia publ.)  durch  die  Immunitäten  (vgl.  n°  509 
c.  4).  12.  Öffentliche  ausfertigung  der  Urkunden  vor  den  grafen  und  Schöffen  durch  gut  be- 
leumundete und  vertrauenswerte  kanzler  (notare  vgl.  n°  234  c.  3)  und  zwar  bei  kaufen  erst 
nach  «-rlegung  des  kaufpreises.  1  3.  berechtigung  der  grafen  leute  (in  bestimmter  anzahl)  von 
der  heerfahrt  zu  dispensiren  (vgl.  Boretius  Beitr.  z.  Gapitularienkritik  138),  sicut  lex  Lan- 
gubardorum  continet.  14.  bestätigung  der  bei  den  Langobarden  herkömmlichen  gewohnheit 
(beim  heerwesen.  Boretius  Capitularien  153,  Beitr.  138).  1 5.  ausfertigung  der  testamente 
durch  die  kanzler  (vgl.  c.  12)  und  bekräftigung  durch  zeugen,  sofortige  Vorlegung  derselben 
beim  bischof,  grafen  oder  den  beamten  aut  in  plebe  zur  sicherstellung  derechtheit.  16-rück- 
kehr  einer  mit  einem  Langobarden  verheirateten  frau  zu  ihrem  geburtsrecht  nach  dem  tod 
des  gatten  (vgl.  Brunner  RG.  1,268).  17.  handel  infra  mare  nur  ad  portura  legitima  seeun- 
dum  more  antiquo  pr«>pter  iustitiam  d.  imperatoris  et  nostram.  18-  todesstrafe,  wenn  ein 
freier  dem  aufgebot  nicht  folge  leistet  und  der  feind  in  das  reich  einbricht,  sonst  busse  se- 
eundum  legem  suam  (c.  15 — 18  nur  in  vereinzelten  hs.).  Jnprimis  instituit'.  I  anno  imperii 
sui.  quo  Italiam  accessit.  Hs.  s.  IX — X.  Baluze  Capit.  2,321  c.  1 — 14  =  Walter  3,253; 
M.  G.  LL.  1,232  (c.  15  —  n°  676  c.  3,  c.  16 — 18  =  c.  17,  15,  16  der  neuen  ausgäbe) 
=  Uigne  97,451  i  IL  G.  Capit.  1,318  vgl.  2,539;  c.  1  —  12  im  Lib.  Pap.  Loth.  l  — 12 
Baluze  Capit.  2,321  (vgl.  Boretius  Capitularien  151  n.  l)  =  Walter  3,253;  Muratori  SS. 
1*,135;  M.  CLL.  4.:>40  u.ö.;  c.  15, 16  ib.  Loth.  c.  13,14.  Nach  2  hs.  erlassen  in  generali 
placito.  Nur  eine  andere  recension,  nicht  ein  eigenes  kapitulare  sind  die  M.  G.  LL.  1,232  = 
Migne  97,447  vgl.  C.  d.Cav.  4b,49  gegebenen  kapitel:  c.  1  —  10  =  n°  1017  c.  12,  2 — 8, 
17,  1 ;  c.  11  auch  im  Lib.  Pap.  Loth.  74,  ältere  Zählung  71,  ist  vielleicht  nur  erläuternder 
zusatz  zu  n°  1017  c.  14,  Boretius  Capitularien  150  f.  1017  (985) 

Kapitulare:  in  dem  streben  in  dieser  kurzen  frist  nach  kräften  für  das  allgemeine  wol  zur 
h"bung  der  treue  zu  sorgen  gewährung  der  folgenden  erleichterungen :  c.  1.  verzichtet  der 
fiskus  auf  eine  freie,  welche  einen  hörigen  ehlicht  und  nicht  binnen  iahresfrist  der  strafe  über- 
liefert ist,  zugunsten  desherrn  des  hörigen.  2.  verbot  der  häufigen  und  ungesetzlichen  pfän- 
dung  von  rindern  und  öfterer  ladung  zum  placitum  als  dreimal  im  iahr,  sicut  in  capitulare 
continetur  (vgl.  n°  514  c.  14).  3.  Vorrechte  der  k.  vasallen  und  iener  freien,  die  sich  ihnen 
kummendirten  (vgl.  ib.  c.  10).  4.  verzieht  auf  das  von  gastalden,  welche  k.  höfe  verwalten, 
aus  eigenem  erworbene  vermögen.  ,Cum  enim'.  Hs.  s.  X — XL  Baluze  Capit.  2,325  c.  28 — 30 
(ohne  prolog)  ==  Walter  3,257;  M.  G.  LL.  1,233  c.  12—14  —  Migne  97,448;  *M.  G. 
Capit.  1,320  ;  frg.  aus  hs.  s.  XI  hg.  von  CipollaSopra  il  frammento  di  un  cod.  di  costitutioni 
imp.  (Torino  1883,  estc  degli  Alli  della  Accad.  della  Scienze  di  Torino  vol.  19);  mit  aus- 
nähme des  prologs  auch  im  Lib.  Pap.  Loth.  c.  75 — 77,  ältere  Zählung  72 — 74  vgl.  C.  d. 
Cav.  4b,51-  Üeber  die  Selbständigkeit  dieses  kapitulares  Boretius  Capitularien  154;  die  Zu- 
gehörigkeit zu  823  indes  fraglich.  1018 
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K  mint  dahin  auf  • 

i' kzukehr-n.  n"  7  70». 

(apod  8.   lVlriii:       K  cl    Dt]  i..-.  |  1\ 

Ar.h. 

Len  und 

Innig  ii"  TT]. 
K'lir.  Ann.  r.  I  tgi  II.  I 

u — 847).  Na.  h  v.  Sind  II  rieh  Lothar  via  auf 

uecessitatibns  Bemel  impedientibua.  b 

(villa  Onfredi  comit  _ . t  der  kirche  ron  Como  an!  vertrag  .iss  alle 

ihre  Urkunden  «lurch  Unachtsamkeit  verbräm  deninderei 

■len  besitz  in  ao  and  im  gebiet  ton  8epri  itstitel  nichl 

Iran.  Harado  adT.  Vitgarii.  Ch.  s.  XIV  Mailand  .-hii«'  inkan  x. vi 

Como,  biet  a.  ine.  32  *M.G.  1»     »ch.  i  ghelli  5,248, 

-  LeCointe,  7,  Dumontl,?       Kigne  104,11  fcti  1,948 

185  unmtlich  mit  a.  ine  B23.       A aast«  akwaü  b 

rlberg  TgL  Wartmann  DB.Ton  St  Gallen  1,71;   Dnfrid  wird  schon 
gerichtsspruch  iür  8t.  Gallen  all  :_rrat'  von  l;  nannt.  i  i » .   1.177.  823  in  Ann.  r 

mh.i  als  graf  von  Chmr.  Datirung  nach  der  bemrkondang,  wahrend  die  handlani 
ohne  Doch  Italien  angehört,  vielleicht  einem  autenthalt  in  Como,  von 
enna  und  den  Spingen  ins  Bhainta]  o  Bein  dürfte.  101 

Franconofurd  Berichterstattung  ai  vat-r.  pate  bei  seinem  Stiefbruder  Karl,  schwur 

1  zu  überlassen,  den  derrater  ihm  geben  würde,  ihn  gegen  alle  feinde  zu  schirmen  und  zu 
schützen.  n°  7 ' 

ian.    3      Compendio  _■:  der  kirche  von  Como  auf  bitte  des  bischofs  1 laut  der  i  urkund 


—  ml 
824 


aug.  im 


pal.  r. 


in  Italiam 


raters  k. Ludwig  (deperd.),  d.-r  besitzbestätigunf  k.  Karl  (n 

Langobardenkönige  Cunipert,  Haripert,  Lintprand,  Bai  istulph  und  1'---  mt- 

lichen  besitz  mit  zol]  und  markt,  den  klausen  und  der  brücke  in  Chiavenna,  drei  I 
mit  dem  klösterlein  St.  Fidelis  im  talVeltliu  im  dukat(dncatu  \\ol  nur  rerderbt  au  tu i 

Mailand,  welche  k.  Karl  im  process  zwischen  bischof  Petrus  und  al>t  Waldo  (toi 

06 — si4i  der  kirthe  von  Como  zugesprochen  hatte  (deperd  vgl.  Bickel  \l 
die  schenknngen  der  Langobardenfürsten  Ansprand,  Cunbert,  Berthari  und  stellt  di 
unter  königschutz,  wie  ihn  schon  seinvater  und  grossvater  verliehen  hatten,  üaredo  adr. 
tharii.  Ch.  s.  XIV  .Mailand  ohne  inkarnationsiahr  (A)        eh.  s.  \VI  Como,  hier  a.  ine,  - 
spater  zugefügt  (B),  *M.  G.  Dopsch.  UghelJ       249,  2.  ed.  266  (ans  B]        l 

Dnmont  1,7       Migne  104,1137;  Tatti  1,949  ex  tab.  3alisVeltlin  4,    I       Hohr 

1,31  artr.;  «'od.  Lang.  189  (angeblich)  ausA,  sammtlich  mil  a.  ine.  B24.  wie  in 

ii"  4o.")  die  stelle  ober  zoll  und  markt,  klausen  und  brücke  zu  Chiavenna  von  . 
cialiter — aeternaliter'.  Unbedenklich  scheint  mir  die  verleihnng  des  könij 

kel  Beitr.  III  W  SB.  17,261  n.);  die  auch  in  Ita 

bald  ausser  gebrauch  kommende  forme!  ist  echt  und  tril  ruerurk.  nur  hier  auf,  d 

druck  ,sub  defensione  et  mundio  palatii' find  lienischen  kapitaler   a, 

c.  3vgL  das  register  zuM. G. LL.  1,674,  675  s.  v. mundinm,  p 
man  5  von  Ludwig  II   bi  Heinrich  VII  wurde  1311  auch  diese  urk.  zur 

Ol,  Böhmer  B  g.  Beinr.  \  ll  3i 
Im  anftrag  jein<  rs,  am  mil  dem  aeaen  i  igen  1 1 >  und  dem  i 

bältnisse  zu  ordnen,  n         l    vgL  781 

Ehrenvoller  empfang  durch  den  papst.  Lothar  ■ ;  ■  iin.t  di«  ige  und 

Zustimmung  an  •  ler  durch  d  hnlden 

n,  M,.|,  ne  ihres  vermögen«  bei  aalten  •  üan. 

r.  i  o°  i  "j  I  e.  (  \    Hlud 

ah  beim  quere  in.  qc 

empti   1 1 1  • 
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qaflrelu  adversas  Romanorum  pontiflcei  iadicesqne  »onarent;  repertam  est,quod 
qaorandsm  pontiflcnm  ?el  ignorantia  vel  <\  d  •  t  iodicam  coeoa  et  inexplebili  eapidi- 

tate  Tnult . ■rinn  praedis  iniuste  merint  confisi   ta,  \   v\  ilae  i.  2h  ILO. SS. 2,545  Bucht  ihr 
beiden  ein  wesentliches  verdienst  an  der  Ordnung  dieser  Verhältnisse  Einschreiben.  a 

itul.i.  »iu.mI  d.Hlothariui  imp.  tempore  Eogenii  pape  Institoit  ad  limins  b.  Petri  apostoli: 

I . anverletzliche  Sicherheit  aller,  welche  in  den  besonderen  schau  des  papstes  "der  kal 
aafgenommen  wurden,  bei  todesstrafe,  gehorsam  gegen  den  papsl  and  dessen  beamte  >  <hices 
ac  iadicea  vgl  Qiesebrecht  Kaiserzeil  5.  a    l,87l),  erwähnung  «lcr  witwen  und  wai 
Theodor  (823  getödtet,  n°  778a),  Floro  (ein  Florus  saperista  B2  i  gesandter  beim  Kaiser  a° 
7  4<rli  und  Sergios  (vgl.  Simson  Ludwig  .1.  Fr.  1 ,228 n.  6,  diese  stelle  1 . ■  li  1 1  in  B).  2.  streu 

rbol  dar  bisher  gewöhnlichen  plunderungen  bei  lebzeiten  oder  nach  dem  tod  des  papstes, 
icbe  bosse  per  dispositionem  nostraro  (diese  worte  fehlen  in  B)for  die  bereits  verübten 
(vgl.  n"  r>n_Ki).  3.  anbehinderte  wähl  des  papstes  nur  durch  die  von  alter  her  durch  die  kirch- 
lichen sataangen  berechtigten  Römer,  Verbannung  für  die  dawider  handelnden.  4.  bestellnng 
zweier  mi-si.  eines  päpstlichen  und  eines  kaiserlichen,  um  ihm  (Lothar)  über  die  rechtspflege 
der  päpstlichen  beamten  und  die  beobachtung  dieser  konstitution  jährlich  beliebt  zu  erstatten ; 
bei  besehwerden  über  rechtsverweigcrung  zunächst  bericht  an  den  papst,  der  dieselben  durch 
die  missi  beheben  lässt.  widrigenfalls  anzeige  an  den  kaiser  durch  den  kaiserlichen  missus, 
um  durch  delegation  von  königsboten  abhilfe  zu  schaffen  (der  schluss  abweichend  in  B  vgl. 
V.  Hlud.  (.  38J  "tatutum  etiam  iuxta  antiquum  morem,  ut  ex  latere  imperatoris  mitterentur, 
qni  iudiciariam  exercentes  potestatem  iusticiam  omni  populo  tempore,  quo  visum  foret  impera- 
tori,  aeqna  Lance  penderent,  Simson  1,226  n.  5).  5.  freie  wähl  des  persönlichen  rechts  für 

len  Eömer  (statt:  ut  cuuctus  populus  Romanus  interrugetur  in  B:  ut  omnis  senatus  et  pop. 
Rom.),  Verbindlichkeit  des  einmal  gewählten  (der  schluss  Illisque  denuntietur  —  subiacehunt 
in  B  gekürzt).  <;.  rückgabe  der  widerrechtlich,  auch  angeblich  mit  erlaubnis  des  papstes,  ent- 
rissenen kirchengüter  und  der  widerrechtlich  von  den  päpstlichen  beamten  eingezogenen  und 
noch  nicht  zurückgestellten  guter  nach  urteil  der  missi  (in  B  geändert:  rückgabe  der  ent- 
rissenen guter  an  die  römische  kirche).  7.  abstellung  der  räubereien  an  den  grenzen  (inter 
confinia  nostra),  gesetzlicher  ersatz  der  hüben  und  drüben  verübten  plunderungen  und  gewalt- 
taten  (der  schluss  fehlt  in  B).  8.  herufung  aller  richterlichen  beamten  in  Rom  (in  hac  urbe 
Roma.  A;  dum  Romae  sumus,  B),  vor  Lothar,  damit  dieser  ihre  zahl  und  namen  erfahre  und 
Ihnen  gerechte  amtsführung  einschärfe.  9.  unbedingter  gehorsam  und  ehrfurcht  gegen  den 
papst  (hnic  pontifici,  A;  Romano  pontifici,  B)  bei  kaiserlicher  ungnade. , Constitutum  habemus.1 
Hs.  s.  X  —  XII  (A):  Deusdedit  Coli.  can.  I,  242 — 250:  ex  constitutionibus  Hlotharii  imp. 
(B).  Aus  B:  Holsten  Coli.  Rom.  2,218  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,649  =  Harduin  4,12r,i 
=  Baluze  Capit.  2,31  7  vgl.  319  =  Le  Cointe  7,697  =  Goldast  Const.  1,187  =  Dumont 
l.s  =■  Bouquet  6,410  =  Eckhart  Francia  or.  2,189  =  Mansi  14,479  =  Walter  3,252 
=  Pinton  Le  donazioni  barb.  ai  papi  225  ;  Baronius  824  n°  14  =  Calles  Ann.  eccl.  3,167  ; 
"Deusdedit  Coli.  can.  ed.  ilartinucci  169;  M.  G.  LL.  1,239  aus  A  «=  Migne  97,459;  C.  d. 
Cav.  4b,  59  u.  ö.;  *M.  G.  Capit.  1,328  —  Altmann  und  Bernheim  Ausgew.  Urk.  72,  2.  A.  86 
=  Mirbt  Quellen  z.  Gesch.  des  Papsttums  39:  mit  ausnähme  von  c.  4  im  Lib.  Pap.  Loth. 
5 — 41,  ältere  Zählung  34 — 40,  Muratori  SS.  lb,  140,  M.  G.  LL.  4,545  u.  ö.;  von  c.  3  an 
Sigonius  111  =  Goldast  Const,  4,13  =  Lünig  RA.  4,17  =  Ideler  Karl  d.  Gr.  2,336. 
Grossenteils  wiederholt  (nach  c.  3  der  zusatz :  Insuper  etiam,  ut  nullus  missorum  nostrorum 
cuiuscumque  impeditionis  argumentum  componere  in  praefatam  electionem  audeat,  prohi- 
bemus,  den  auch  Bonitho  Ad  amicum  III  Jaffe  Bibl.  2,615  gibt)  in  pactum  Ottos  I  M.  G. 
LL.  2b,16  5,  DD.  1,326  n°  235.  Dieses  spricht  aber  auch  von  einem  förmlichen  pactum  et 
confirmatio  ac  promissionis  Annitas  Eugenii  pontificis  (vgl.  Sickel  Das  Privilegium  Otto  I. 
f.  die  röm.  Kirche  158)  und  stellt  damit,  wie  bereits  Ficker  Forschungen  2,354  nachge- 
wiesen, eine  solche  Vereinbarung  ausser  frage ;  sie  ist  von  Otto  I  wiederholt  und  garantirt 
kanonische  wähl  des  papstes  gegen  die  Verpflichtung,  dass  der  gewählte  nicht  geweiht  werden 
dürfe,  priusquam  talem  in  praesentia  missorum  nostrorum  .  .  seu  universae  generalitatis  faciat 
promissionem  pro  omnium  satisfactione  atque  futura  conservatione,  qualem  d.  Leo  (III  vgl. 
Ficker  Forschungen  2,355  n.  3)  sponte  fecisse  dinoscitur.  Eine  direkte  bestätigung  bietet 
der  in  Pauli  cont.  Rom.  M.  G.  SS.  Lang.  203  (aus  Duchesne  2,207  auch  Bouquet  6,410  n.. 
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Muratori  BS    l  .  184,  M.  Q.  LL  1,240  l.r_'4  u.  ■■   ul 

lieferte  eid  der  Bomer:  •••n.  unbeschadet  der  dem  papet  gesch  treu»«,  Lud. 

und  Lothar  treue,  kanoniache  wahldi  der  nicht  früh- r  geweiht  Verden  dürfe,  piias 

quam   tale   sacramentum    fa  iat  in   prosentia   mi  —  i   d.  imp«  1I1  com 

quäle  .1.  Eugeniu  papa  omnini 

btheit  d  -       d  l,2S0n.4)  ist  amsowenig 

nach  ein  alt.s  formular  zu  gründe  liegt  und  die  charaki  ben  «orte 4b  h  nlutu- 

rum  Bdelifl  ero1  euch  noch  unter  G  VII  die  treoeide  einleiten  JeJB  I. 

2i\  Vi.  IT-»,  viii.  i  Densdedit  OoU. Cns. m,  16  i;  hurn.  n"  1 1 

15?  Watterieh  V.  poiit.    l.J.l:  I    Dt*  dem  k.ii-er  Vorbehalt 

wähl,  du  in  der  Verpflichtung  die  weihe  nicht  vor  eintreffen  dee  kai  i  miesm  vom- 

nehm-n  ivgl.  Bimsen  1,281  n.  2 — 4)  zum  ausdruck  kommt,  betten  früher  d  ben 

kaiser  geübt,  [aber  iliurn.  ed.  Bosiere  und  ed.  Bickel  d  d.  Lothan  konaütol 

nach  den  folgenden  daten  wahrscheinlich  der  ersten  haltte  noy.  an.  hui 

Pauli  cooi  Rom.  (irrig  B26)  IL  G    ^>    Lang.  208. 

iramm  von  Salzburg  empfingt  in  beisein  Lothan  vom  pspst  das  pallium.  Juvavia  ank  SO, 
Jaffe*  Reg.  2.  ed.  n  hiernach  den  ansoreichenden  anstnlinrngen  Dangehi  im  Anh.  i 

Gesch.  46,  254  als  fslschnng  erklart,  die  echtheit  sicher  gestellt  durch  die  dbereinstinarang 
mit  forme!  47  des  Liber  diurnus  ed.  Bosiere  BS,  ed  Bickel  38,  aus  der  rogleich  die  verderbwag 
der  beanstandeten  stelle  und  die  interpolation  ,sancte— BttOariorum'  erhellt),  dSJI 
Bagoar  c  9  M.  ö.  BS.  11,10  n.**  vgl.  das  empfehlnngsschreiben  Ludwig-  d.  lr  n    790.  b 

febr.  14   Marincopal.r.  überträgt  dem  eigenkloster  Novales«-  auf  bitte  dee  abte  Hildrad  du  bisher  unabhängige  k 

Pagno  zur  entech&digung  für  die  guter,  welche  dasselbe  an  das  boepii  auf  dem  M  nie, 

das  s<-in  vater  k.  Ludwig  erbauen  lies  und  mit  nahe  gelegenem  bestti  tür  den  fortwährenden 
fremdenzulauf  ausreichend  dothi  wissen  wollte,  nach  dessen  willen  abgegeben  hatte.  Linthadu 
adv.  Witgarii  scripsi.  Imp.  Hlud.  XI  BQoth.  III-  Or. Turin.  Hnratori  Ant.  :t.:>77  ohne  a.  Hloth. 
=  Heumann  Comment.  1. 180=     Higne  104,1151 ;  M.  P.  Chartae  1,33  m.Vayi 

stör,  di  easaSskToia  .ins,  *Diplomi  imp. e  r.  L  6  text  p.  '.>:  erwahnl  Chr.  Noval  III.  26  M 
SS.  7,  105.  An  4  stellen  (von  der  band,  welche  n°  166  und  532  fälschte)  interpolirt  vgl. 
die  Vorbemerkungen  in  Dipl.  imp.  e  r.  textp.  '.>.  102 

(curte)  Kapitulare:  befehle  für  die  graien,  welche  das  aufgebot  nach  Oorsics  zu  (Uhren  oder 
zurückzubleiben  haben,  c.  1.  königliche  Vasallen:  dispens  der  am  hof  (in  palai  atmen- 

den austaldi  (vgl.  n°  514  c.  10),  namhaftmai -Innig  der  auf  ihrem  eigenget  wohnenden  und 
vorbehält  der  entscheidung,  welche  anssnziehen  haben,  aufgebot  der  fern  vom  bof  auf  ihren 
leben  wohnenden.  2.  aufgebot  der  leute  der  bischöfe  und  abte,  eowol  der  auf  ihren  leben 
wohnenden  als  der  austaldi,  dispens  von  2  aus  der  ersten,  von  »  aus  der  zweiten  klasse  nach 
wähl  des  herrn.  3.  aufgebot  der  freien,  bharigildi  genannt,  in  folgender  weise  (vergL  n"  I 
c.  2,4.V2  c.  l):  wolhabende,  die  sich  selbsl  ausrüsten  können, haben  Belbei  asssnsiehen, wenn 
nicht  feldtüchtig  sind,  einen  ärmeren  freien,  Pfie  minder  bemittelt.' zu  2,  3,  »  oder  nötigen- 
falls  mehr  nach  ermessen  dea  ^r.ii.n  durch  lahlung  von  beitragen  einen  mann  auszurusti 
dispens  durch  die  graien  nur  aut  gmnd  der  alten  gewohnheit  (vgl.  n°  i  »m  t  c  in.  ,Volunraa 

ut  singuli.-  Imp.  Hloth.  VI.  IL.  - .  \  I  Ihigi  i .  \  .  B.  \l   La  «\vail:     M  G    1  1.    1,242     B.  1  pi    log, 

■ .  2-  -4       c.  l — 3)  an    4,  B       Higne  97,461       Boretios  Beitr.  s.  Capitularienkritik  l 

mit  emendationen,  erlauterungen  ib.  139;  C.  d.  Ca*.  lb,52  am  B     M   G  Oapil 

A.  B.  i  ber  die  datierung Wiener  BB  wurde  wahrscheinlich  ehr 

der  sarazeneneinfalle  erli         Simon  Ludwig  d.  lr.  l .  j  :i »,    i II    i. 

Lothar  zugeschriebenen  Constitution  Maringo,  angeblich 

|.  Cr.  an   |         n"   238). 

eurteHoloni  rsammlm         Brschrift  von  n°  1024)  und  15.  a 

Capitnlare  HB  auf  der  rei  immlung    i    i  log 

aueh  kirchlicher  egea  vwrtwenhen,  iui   uui 

ahlung  det   königsbai  a  .    im    BM  %n  I 
zur  aburU-ilung   im   k»ui gagerieht;    »••im  der    cbol 


mai    od 
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,11t:  durch  den  graten.  _'.  wahrong  dei  von  ihm  and  Beinen  vor- 
5 1 1  c.  ti).  3.  giltigkeit  der  Schenkungen  freier  an  kirchen, 

i:    ,t  i  c.  1 1  ond  verffigungsrechl  vorbehalten,  aber  nicht 

t  haben,    i.  gestattung  von  2  Vögten  für  bischOfe  and  klöster,  dispens  von  der 

it  wahrend  ihrer  amtsdauer.  5.  verbot  des  vom  bischof  untersagten  «ruchers  l * •  - k  be- 

durch  den  grafen.  6.  hebung  des  durch  die  Sorglosigkeit  mancher  prälaten  liberal] 

verfallenen  geistlichen  Unterricht  -  .  n"  t.'.s ■'  i.  bestimmang  von  Lehrern  and 

schulorten  Mir  die  zunächsl  gelegenen  stadte  und  zwarPavia,  lehrer Dungal (über  ihnSimson 

Lad*  '  für  Mailand,  Brescia,  Lodi,  Bergamo,  Novara,  Vercelli,  Tordona, 

\       Como,  [vrea  unter  Leitung  des  bischofs,  Turin  für  Ventimiglia,  Albei 

i  i  mona  für  Beggio,  Piacenza,  Parma,  Modena,  Florenz  für  Tuscien,  Permo  für 

Spoletinischen  stadte,  Verona  für  MLantna  und  Trient,  Vicenza  für  Padua,  Treviso,  Feltre, 

Ceneda,  Asolo,  Cividale  für  die  übrigen  stadte.  7.  einführung  des  kanonischen  Lebens  und 

ellung  der  Wohnungen  für  kanoniker  (vgLn°678  f.)  bis  l.  okt.  nächsten  Lahres  gemäss 

der  von  ihm  erlassenen  Verfügungen  (deperd.).  8.  resteurirung  der  pfarrkirchen  Dach  alter 

aorm(n°509c.  l), zwangsweises  anhalten  widerspenstiger  pfarrholden  durch  die  Öffentlichen 

beamten.  9.  einhaltung  der  im  kapitnlare  von  Mantua  über  die  abgälte  der  zehnten  erlassen«  n 

hrift  (n°  290  c.  ss.  widrigenfalls  zwangsweise  eintreibung.   10.  unverbindlichkeit  der 

bei  nachteiligen  prekarien   stipulirten   bussen  für  den  nachfolger  (vgl.  n°  1016  c.  1),  recht 

diese  zu  kassiren.  .Placuit  nobis  ut  si.'  Imp.  Eüoth.  VI  ad  generale  placitum.  Hs.  s.  IX — XL 

Muratori  s.S.   i b,  1 5 1  =  Mansi   14,483  =  Canciani   1,210;   M.  G.   LL.  1,24-        Migne 

97.473:  C.  d.  Cav.   4b,53;  *M.  G.  Capit.   1,326  vgl.  2,539;  c.  1 — 5,  8,  LO  im  Lib.  Pap. 

Loth.  IS — 21,  Baluze  Capit.  2,323  c.  15 — 21  =  Walter  3,255,  Muratori  SS.  lb,138  vgl. 

151,   M.  G.  LL.  4,542  u.  ö.  Die  M.  G.  LL.    1,249   angefügten  c.   11  — 13  (Instruction  für 

klostervisitation)  gebort  nicht  diesem  kapitnlare  an,  Boretius  Capitularien   157.  Über  die 

datirung  dieses  und  des  folgenden  kapitulares  Wiener  SB.  86,477.  1024  (99l) 


Kapitnlare  (alia  capitula):  c.  1.  leitung  der  taufkirchen  nur  durch  priester  (n°  512  c.  2), 
nicht  durch  diakuue  oder  niedere  kleriker.  2.  gehorsam  der  priester  der  taufkirchen  gegen 
den  staat  (obedientia  rei  publicae  nach  c.  3  =  praestatio  servitii  publici),  obedienz  gegen 
ihren  bischof.  3.  beitrage  der  untergebenen  zu  den  öffentlichen  leistungen  des  bischofs,  wenn 
er  dieselben  nicht  leicht  aus  eignen  mittelu  bestreiten  kann.  4.  erfüllung  der  in  den  dotations- 
urkunden  den  xenodochien  auferlegten  Verpflichtungen,  soweit  dies  möglich.  5.  gänzliche 
absteltung  des  zusammenwohnens  der  priester  mit  frauen  (vgl.  n°  515  c.  1,  674  c  17)  bei 
degradation  der  überwiesenen.  6.  eingreifen  des  metropolitans,  wenn  ein  bischof  diese  Vor- 
schrift nicht  ausführt  oder  innerhalb  40  tagen  nach  dieser  synode  noch  nicht  dagegen  ein- 
schritten ist.  7.  (in  zweifacher  fassung,  Zugehörigkeit  fraglich)  ausschliessliche  Verwendung 
der  xenodochien  für  die  armen,  rückgabe  dessen,  was  seit  dem  tod  Pippins  für  diese  nicht 
verwendet  wurde,  bei  ladung  vor  den  könig,  und :  vorbehält  der  k.  entschliessung  über  un- 
ordentliche oder  verfallene  klöster  und  xenodochien.  welche  die  mahnung  des  bischofs  ver- 
achten. , Jubemus  ut  baptismalium.'  Imp.  Lud.  XII  Loth.  VI.  Hs.  s.  IX — XI.  M.  G.  LL.  1,250  — 
.Migne  97,477;  C.  d.  Cav.  4b,54:  *M.  G.  Capit.  1.328.  Die  Constitutio  eccles.  Hloth.  Lt.  830 
M.  G.  LL.  1,355  nur  andre  erweiterte  recension  dieses  kapitulares,  Boretius  Capitularien  157, 
in  M.  Gr.  Capit.  1,331  wieder  als  selbständige  Capitula  de  rebus  ecclesiasticis  zu  825?.  C.  4 
(de  xenodochiis  vgl.  c.  7)  von  n°  1025  wird  im  kapit.  Ludwigs  II  M.  G.  Capit.  2,82  c.  6,  7 
als  zu  , demselben  kapitulare'  mite.  8  von  n°  1024 gehörig citirt;  n°  1024  und  1025  galten 
also  als  ein  einziges  kapitulare,  wie  sie  auch  in  der  hs.  von  La  Cava  unmittelbar  auf  ein- 
ander folgen.  1025  (992) 

Kapitulare  (de  comitum  causis) :  c.  1.  bussen  für  versäumte  heerfolge  bei  bemittelten  freien, 
welche  für  sich  ausziehen:  zum  l.mal  busse  nach  stammesrecht,  zum  2. mal  königsbann  d.i. 
60  sol.,  zum  3. mal  konfiskation  des  Vermögens  und  Verbannung;  minder  bemittelte  freie  haben 
nach  dem  gewissenhaften  gutachten  der  grafen  zu  2,  3,  4  oder  nötigenfalls  mehr  den  tüchtig- 
sten aus  ihnen  auszurüsten;  dispens  der  unbemittelten,  die  nicht  einmal  zu  den  ausrüstungs- 
kosteu  beitragen  können,  bis  zur  besserung  ihrer  Vermögensverhältnisse  (vgl.  n°  1 023  c.  3  und 
Boretius  Beitr.  z.  Capitularienkritik  136,  167).   2.  heranziehung  der  freien,  welche,  um  sich 
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ad  Etumerici 
montem 

A<|Uasgrani 


ii  in  u  Den,  ihren  besitz  au  kii 
1 5  .  nu 
di<  ksicht  uii  immanil 

ii  an  Laien.   4.  I  .  rn 

oach  übernähme  ihn 

1" 

aber  sieb  durch  d 

lii  hl  "in  liehen  will,  durch  m- 

baftnahme.  5.  beschlagnahme  des  zur  \  •rhütnn.  ,veg 

Civilpi  ,90n.  24)  an  einen  andren  flb< 

entscheidung,  imfalle  des nichterschi  indnm  < 

toi  75  c  ii)  und  sehadloshaltun  'Inrcli 

königsbanns  durch  ienen,  der  es  äbernommen  und  nicht  durch 
kann.  6.  bei  gemeinsamem  besitz  des  erbguts  verpflichtui  aroder  ui 

folge,  wenn  :'•  oder  mehr,  dispens  eines  derselben  rar  bewirtschaftung 
diä  wist,  wer  auszuziehen  habe,  bestimmung  dea  wehrpflichtigen  alt 

-1.  ßoretios  H.-itr.  137).    T.  cnlaasung  nur  iener,  welche  soviel  vermögen  b< 
lim  die  ?olle  gesetzliche  busse  für  falsches  Zeugnis  tu  zahlen,  als  sengen  ftbeT  fr  erb- 

aut, eigentum,  mord  und  brand  (vgl.  Bethmann-Holl  14 

beeidignng  der  leugen  in"  514  c  12).    '.»•  Leistung  Ton  eid  und  zahlunj  aen- 

Untergang.   10.  Übergang  der  Leistongspflicht  hör  den  staal  an  den,  der  eil  .  eigen 

nimmt,  welcher  sich  ihm,  um  sieh  davon  zu  entlasten,  in  knechtschafl  u- 1 1 « t .   i  l    bei  v.rkauf 
ii  an  einen  andren  freiwillig  äbertragenen  be  reklamal  lern 

er  zuerst  übertragen  wurde,  ein  iahr,  wenn  er  unterdee  daheim  ist,  verlost  m- 

rechts,  strafe  für  den  böswilligen  Verkäufer  der  königsbann  d.  i.  60sol.,  bei  Zahlungsunfähig- 
keit g  .    12.  bei  gerichtlichem  Zweikampf,  ausser  wegen  infidelität,  kämpf  mit  knütteln, 
sicut  in  capitulari  dominico  prios  constitutum  fhit  (n  lOvgLSohmOei 
rfassung  l,50l).  10. keine  entlohnung  an  die  öffentlichen  beamten  tur  rflckgabe  Hfl 
höriger  (vgl.  n°  ">14  c.  19).   14.  betr.  der  aldionen  verbleiben  beim  bisherige! 
tuimus  ut  Liberi4.  Bs.  9.  IN     XI.  M.  0.  l.L.  |,251       Ifigne  97,477;  *M 
ö.  CapH.  1,329  vgl.  '2,5:59:  c.  2-    14  im  Lib.  Pap.  Loth.  22—34,  altere  Eählui 
Kuratori  88.  lb,138  vgl.  ir,:{.  Canciani  1,213,  M.  ß.  1.1..  4,54                         L02i 

bestätigt  dem  kloster  Pari  a  im  Sabinerland  auf  bitte  des  abts  Ingoald  zwei  grundkomp 
des  klosters  St.  Bibiana  in  Born,  welche  papst  Eugen  laut  der  vorgelegten  Urkunde  (deperd.1 
Jaffa  Beg.  2.  ed.  n"  12 r> r> *. » ^  dein  aht  und  dessen  nachfolgern  gegen  den  bisherigen  iah 
bestätigt  hatte.  Linthardus  adv.  Guitgarii.  Emp.  EQud.  XD  Efloth.  OL  Beg.  l'.irf.  -.  \i    \.  Mu- 
rat.ui  ss.  '2b.:5s:{  extr.  <>hne  ind.:  "lieg,  di  Farfa  2,21  ft  n°  280;  reges!  Mabillon  Am 


mit  ind.  IV:  erwähnt  Chr.  Farf.  Muratori  ss.  2b,S84. 


102 


Rückkunft  zu  seinem  vater.  n"  r97b. 

hsversammlung ;  wahrscheinlich  Beil  dieser  zeit  wird  Lothars  Dame  in  den  diplomen  und 
lassen  Ludwigs  (in  titel,  signumzeile und  datirui  innt,  e]  etwa  l.sepin 

Di»'  erste  «1*t  auch  im  Damen  Lothars  ausgestellten  ort.  n"  816  datirt  von  8 
letzte  n"  877   von  830  oov.  11    (829  nicht  n"  889,   B70,   B72, 

n  ;i  Ist  Lothar  Doch  erwähnt  in  der  datärung  von  n"  -  dut  in- 

folge der  späteren  ausfertigung).    Bi  !  I  dies  nur  eine  »nominelle  ehre1  vgl.  Bickel  P£J1 
«Ii«-  urk.  Bind  also,  etwa  B30  ausgenommen,  kaum  für  sich  belege  fui  I 
Dachrichten  Aber  dessen  aufentfa  während  dii  d  übrig* 

mmte  haltpunkte  ergäben  ;  fiten  tritt  ind 

Widerspruch.  ber  kaum  wahrst  beinlich,  d 

zeitwei  ch  winden 

••rkalt'; 

in  die  band  gibt,  wird  lein  i  »der  den  url 

r  nieder!  winden.   8«  lai 

auftritt,  chl  im 


420 


Lothar  [.825.  hup.  Illuil.  18.  lllolh.  I   («,)).  I ml.  L 


ffr  Italien  ausgestellt  n°  8.16,   331,  B65,   877  TgL  838,  840)j  er  urkundet 
•  Italien  Ausschliesslich,  nachdem  Bein  Dame  eus  den  diplomen  Ludwigs  ausgeschlossen  ist. 
Di«  ein  ige  ensnahme  n°  887  isl  entweder  ein  durch  die  damalige  Spannung  leicht  erklärbarer 
i  ten  kaisers  euch  Italien  im  bereieb  seiner  machtsphare  in  halten,  oder  sie  ist 
mir  durch  rang  der  ausfertigung  entstanden.  DassLothar,  <l-r  bereits  selbständig  für 

[talien  geurkundel  und  erlassen  hatte,  doch  auf  die  sein  reich  betreffenden  ur- 

kundlichen Verfügungen  ein  direkter  einflusa  eingeräumt  war,  scheint  mir  ausser  frage.       s 
seinem  rater.  n°  7'.i*»:l. 

Taufpate  des  sohnes  Heriolds.  n°  830*.  Am  folgenden  tag  bei  der  iagd  auf  der  Rheininsel,  Er- 
moldus  hTig.  IV.  494,  509,  545.  b 

Flucht  des  aus  Venedig  vertriebenen  dogen  Johannes  zu  Lothar  (ad  Lotharium  regem).  Danduli 
Chr.  VIII,  1  p.  41,  KuratOli  B8.  12,169;  nach  der  alteren  quelle,  Johannis  Chr.  Ven.  M.  G. 
SS.  7. 1  7  (im  anschlussan  die  Unterwerfung  der  istrischen  bistümer  unter  Aquileia  vgl.  n°  840), 
iedenfalls  irrig  ad  Carolum  regem.  c 

haTersammlung ;  beschlnss  Lothar  und  Pippin  mit  einem  heer  in  die  spanische  mark  zu  senden. 
n°  85 2b. 

Abmarsch  mit  bedeutenden  Streitkräften.  n°  852e. 

Wartet  botschaft  über  das  eindringen  der  Sarazenen  in  die  spanische  mark  ab ;  Zusammenkunft 
mit  Pippin;  als  er  von  diesem  erfährt,  dass  ein  einfall  der  Sarazenen  nicht  zu  besorgen  sei, 
kehrt  er  zurück.  Ann.  r.  Franc.  (Einh.)  vgl.  V.  Hlud.  c.  42.  d 

Rückkunft.    Ib. 

Referent  über  einen  tauschvertrag,  n°  858.  Lothars  anwesenheit  am  hof  in  Achen  erwähnen  auch 
Walahfrid  Strabos  Versus  in  Aquisgrani  pal.  editi  a.  Hlud.  imp.  XVI  de  imagine  Tetrici  M. 
G.  Poetae  1.  2,375.  e 

Bei  der  reichsversammlung.  86 5 c  vgl.  866  (schluss). 

Anwesend  bei  der  Übertragung  vonAlamannien,  Raetien  und  eines  teils  von  Burgund  an  seinen 
Stiefbruder  Karl.  n°  868a. 

Lothar,  durch  diese  beeinträchtigung  seiner  ansprüche  gereizt  und  von  andren  aufgestachelt, 
Hiint  auf  mittel  diese  Verleihung  rückgängig  zu  machen;  er  wird  daher  von  seinem  vater  nach 
Italien  gesandt.  n°  868a. 

bestätigt  dem  kloster  Sesto  in  Friaul  auf  die  durch  den  mönch  Johannes  übersandte  bitte  des 
abts  Lupus  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  grossvater  k.  Karl  (deperd.  vgl.  n°  183)  im- 
munität  und  freie  abtwahl.  Imp.  Hlud.  XVII  Hloth.  IX.  Ch.  s.  XV.  Forschungen  9,407  ;  er- 
wähnt Liruti  Notizie  3,74;  5,304.  Über  die  datirung  Wiener  SB.  85,  474.         1028  (995) 

bestätigt  dem  kloster  Nonantula  auf  bitte  des  abts  Aufrid  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines 
vaters  k.  Ludwig  (deperd.)  sämmtlichen  besitz  mit  den  freiwillig  in  dienstbarkeit  sich  ergeben- 
den leuten,  den  zellen  und  häusern  in  Pavia  und  5  frei  zu  wählenden  vögten  für  dieselben  (de 
illis  hominibus,  qui  ad  ipsum  monasterium  deservire  voluerintvel  famulari,  neenon  et  de  cel- 
lulis  vel  de  casis,  que  infra  Papiam  construetas  esse  noseuntur,  vel  de  quinque  legitimis  ad- 
vocatis  ad  eorum  causas  inquirendas  et  legaliter  defendendas,  qualescumque  aut  undecumque 
in  regno  nostro  eligere  voluerint,  ita  illis  concessum  atque  confirmatum).  Liuthadus  not.  rec. 
Imp.  Hlud.  XVII  Hloth.  VIII  ind.  VIII.  Beschädigtes  or.  Nonantula,  *M.  G.  Dopsch.  Unge- 
druckt. 1029 

Ausbruch  der  empörung  gegen  Ludwig ;  Lothar  wird  von  den  aufständischen  aufgefordert  mit 
heeresmacht  zu  ihnen  zu  stossen.  n°  874a.  Warnung  Einhards,  Ep.  ed.  Jaffe  n°  7,  M.  G.  Ep. 
5,114  n°  11. 

Ankunft;  stellt  sich  als  das  dazu  berufene  haupt  an  die  spitze  der  aufständischen.  n°  874a. 

Reichsversammlung ;  Lothar  wird  von  seinem  vater  wieder  als  mitregent  anerkannt,  die  macht 
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r  band ;  richl  über  die  g<  ■  zwar 

rtckriehtsTolI,  behalt  ihn  aber  in  freier  hatt  tb. 

Färsprecher  für  du  kl  den  mit  -  ■«*»«■—([  ;  \,ilen  geschenki 

u     - 

nmlnng  so  Lad« 

an!  raffen,  durch  seine  nachgibigke 

prangt,  er  selbst  n  n  treoeid  leisten,  i 

hsrersammlong :  Btraigericbt  üb.-r  die  empOrer   1.  >th  ir  selbst  mu 
da  rt-il  fallen :  dar  aiitregenteehafl  förmlich  entaetst  wird  er  auf  l  kt. 

n°  s^i  .  Die  -'plant.-  reiehsteilong  n    B82  nimnrl  auf  ihn  keine  ril 
Entlassen,  d 

Reic  mmlnng :  sehwankni  inen  rater  lenkenden  politik  ;ehranToIleanfnafa 

amnestie  der  in  Aehen  verurteilten,  n"  888*.     Die  swiachsnictt  ?on  i 

für  die  reise  nach  Italien  (zweifelnd  äussert  sich  Simson  Ludwig  iL  1  r   2,  I  sren 

aufenthalt  daselbst  und  die  rückkehr  nach  Deutschland  vollkommen  ;iu\  Vielleicht 
fahrt  nach  Deutschland  kam  Lothar  auch  nach  Beichanu  und  wurde  d^rt  mit  einem  gedi 
Walahfrid  Strabos,  M.  <;.  Poetae  1.  2.40.").  begrasst  Dam  das  gedieht  mei:  utatan- 

den  sein  kann,  da  in  demselben  d--r  erst  in  diesem  iahr  nach  Beichenan  flboitiagam  h.  Ya- 
genannt  wird,  hat  Dümmler  N.  Anh.  4,254  nachgewiaaen    Es  ist  aber  kaum  wahraeheuH 
lieh,  dass  Lothar  830  bei  dem  zug  nach  Compiegne,  der  noch  indem  grossere  eile  i 
den  viel  weiteren  weg  durch  das  Kheintal  nahm;  er  durfte  damals  Aber  den  grossen  Bernhard 
oder  den  Hont  Cenis  gegangen  Bein.  Wegen  der  erw&hnnng  der  Dritten  [?gL  n"  872*)  und 
der  Bulgaren  (vgl.  n"  s41b.  Ml  .  852"  >  ist  dasgadichl  wol  auch  nicht  viel 
fal     -    1  entstanden.  Für  831  li<         ch  noch  die  stelle  str.  8  geltend  machen:  Intal 
longe,  iuxta  fulgeat  concor<lia.  Schwieriger  ist  die  entstehnngsseit  eines  andren  gedichtes  tarn 
empfang  Lothars  (?  in  St.  Gallen.  M.Q  r  etae  1.  •_>.4,_>  1 1  zu  bestimmen.   Mit  neinlicher  Wahr- 
scheinlichkeit lässt  sich  nur  sagen,  dass  Lothar  823  70m  nahen  Rankwei]    u"   1019)  auch 
nach  St.  Gallen  oder  Beichenan  gekommen  sein  mag:  vielleicht  war  .1  itimmt 

den  eben  vom  papst  gekrönten  iongen  kaiser  zu  begrossen. 

Anwesend  auf  dem  reichstag.  D  I  f a. 

Rückkehr,  n"  s«>5a. 


Papia  pal.  r.  Kapitulare  (capitula,  quae  d.  Hlotharius  rei  una  cum  consensn  tidelium  snomm  axcerpsil 

capitulis  d.  Karoli  avi  sui  et  imp.  Hlndowici  genitoris  sni  et  enneto  popak  in  regno  [taliae 
consistenti  conservare  praeeepit):  c.  l.  restanrirnng  der  kirchen  nach  seinen  kapitulare  ran 
Olonna  (n"  1024  c.  s),  abtragnng  der  überflüssigen  kirchen.  ansstattong  der  in  einen  <>rt 

nötigen,  aber  nicht  dotirten  kirche  durch  die  freien  prarrholdan  mit  1 m  nansns  und  2  h"- 

riiren  nach  dem  gebot  seines  Taten  (n°674  c.  10  rgl.  n°  252  c.  16),  widrigenfalls  abtragnng 
der  kirche.  2  -  n°675  c.  2.  :i.  zwang  iler  degradirten  prieeter und  diakone  zur  kanonischen 
busse,  internirnng  derselben  dnreh  den  bischof  in  seinen  kloster,  beim  nangal  eines  solchen 
in  ihrer  pfarre  zur  Verhütung  des  hernnziehens,  -träte  für  dawiderbandeln  geisslang,  dann 
einschliessung.    4 — 7  —  n"  896  c.  15,  n"  H3  c8,  10,  16  (ohne  den  Bchltu  10 

—  n"  675  c  16,  18,  19.  1  1.  gerichtlich  gebannte  sengen        n    1016  1  rnahmeder 

inqoisition  für  beide  teile  vor  1 idigong  der  sengen,  beschwörong  dar  snsaagan,  wenn  diese 

anereinstimman  "der  bei  widersprachen  beide  leogenreihen  sich  zum  iweikampf  bereit  erkür 

im  falle,  der  Verweigerung  desselben  durch  eine  partei  r*n 

(TgL  Brnnner  in  Wiener  8B.  51,476,  Forsch 

12.  nnfreiheit  der  in  hörigkeit  gebornen  knechte  and  der  aldionen  anch  nacb 

I.ib.  Pap.  Lad.  55,  lltere  zlhlnn  18  sntlohmuuj  dei  ir  aasnrtigang 

,.n,  oder  ■  -se  im  I.ib   i'i 

ditio,  donatio,  commai  similia)  b  pfand  silber, 

ninder  wichtigen  en,  anentgeldliche  rar  witwen  and  sei 

arm-   der  Blanki  ifa  all  nur  dei  p 


Lothar  I.  $S±  Imp.  Iliml.   I<).  ttloth.  lo  (18),  Ind.  10. 


LI  rpflichtang  der  notare  k>'in  Schriftstück  va  Rüschen  oder  insgeheim  aas- 

rgl.  o     im;  c.  12  and  8ohm  Gerichtsverfassung  1,530)  oder  in  einer  andren 

•i.in.  ausser  mit  erlanbnis  fen  seines  amtsbezirkes,  suamtiren,  im  falle  zwingen- 

•  beobachtnng  dea  kapitulares  Beim       I  rs  (?  n°  ii?5  c.  6).    14.  gesetzliehe 

kr  •  neantar  vgl.  Boretins  Beitr.  z.  Capitularienkritik  51)  dieser  ans  den  k.i j.i- 

tu.  eines  groasvaters  Karl  und  Beines  vaters  Ludwig  exeerpirten  Vorschriften  Cur  alle 

bewohner  des  italienischen  reichs,  busse  fflr  deren  Übertretung  60  sol.  nach  dem  kapitulare 

K.irl  in" .»:  i  c.2).  ,De  eccleaiis  emendandis'.  Imp.  lllud.  XIX  Hlotft,  \lil 

.  X  Es.  a.  IX  \.  M.  G.  LL.  1,360  c  1-  ii  fcügne  97,649;  K.  G.  Capit.  2,60; 
Erg.  mit  facs.  aus  hs.  XI  Cipolla  Sopra  ü  frammeuto  di  an  cod.  di  ooatituzioni  imp.  (Torino 
i  883,  estr  uu  della  Accad.  delle  Scienze  di  Torino  vol.  1 9  >  p.  5  ;  c  1,  5  —7,  I  l  —  1 4  Lib. 

Pap.  Loth.  65  69,  Tl.  73,  100,  altere  Zahlung  63—67,69,70,95,  Muratori  SS.  lb,144, 
.M.  G.  I.l-  4,550;  unvollständig  (es  fehlen  c.  '.».  10;  demnach  c.  '.t  -12  —  11  — 14)  Labbe 
Oonc  ed  Coletti  9,650  e  schedis  Sirmondi  —  Baluze  Capit.  2,327  =  Waltor  3,258.  Die 
M.ii.  LI.,  1,362  beigefügten  c.  l  ."> — IT  wie  iene  in  den  noten  sind  ausätze  einzelner  hs.,  die 
als  eignes  kapitulare  folgenden  ,alia  capitata'  aus  »1er  hs.  vonChigi  nur  einr  kompilation,  die 
gleichfalls  Lothar  I  zugeschriebenen  capitulorum  fragmenta  M.  G.  LL.  1,370  — 
afigne  97,667  der  Gothaer  hs.  teils  einem  edikt  Grimoalds,  teils  Augustins  werk  De  civitate 
dei  entnommen,  Boretius Gapitularien  159,  189,  190.  Ebensowenig  sind  die  sogen.  ,capitula 
Langobardica'  und  ,excerpta  canonum'  M.  G.  LL.  1,371  (vgl.  M.  G.  Capit.  1,335  c.  3 — 5), 
372  in  die  kapitularien  Lothars  I  einzureihen,  wenn  sie  auch  grösstenteils  aus  dem  Lip.  Pap. 

immen,  Boretius  Capitularien  l  83 :  von  den  ersteren  bezeichnet  Boretius  M.  G.  LL.  4,  LXVIII 
c.  1,  2,  4  =  Loth.  81,  82,  102  als  .incertae  originis'  (c  3  =  Loth.  94  auch  bei  Ausegis), 
von  den  letzteren  sind  c.  1 — 3  =  Loth.  95,  96,  10  1  dem  römischen  konzil  von  826  (c.  36, 
AI.  M.  <L  Cajüt.  1,376)  entnommen,  c.  4  —  Loth.  107  ist  .incertae  originis'.      10:50(990) 

Instruktion  für  die  königsboten:  c.  1.  Visitation  der  klöster  und  xenodochien.  2.  Unter- 
suchung des  münzwesens  und  der  Verschlechterung  der  münze,  sorge  für  sofortige  neue  aus- 
münzung, bis  24.  iuni  annähme  der  unzerbrochenen  silberdenare  bei  den  im  kapitulare  (n°  1 030 
c.  9)  angedrohten  bussen,  Vorführung  der  falschmünzer  vor  das  königsgericht  (vgl.  Soetbeer 
in  Forschungen  6,  7).  3.  feststellnng  des  alten  masses,  ausschliesslicher  gebrauch  desselben. 
4.  strenges  einschreiten  gegen  den  häufigen  wucher  (vgl.  n°  1024  c.  5),  auslieferung  der 
Wucherer  an  den  bischof  zur  öffentlichen  busse.  5.  eidliche  Verpflichtung  der  richter  zu  ge- 
rechter und  unbestechlicher  rechtspflege,  entfernung  iener  aus  niederem  stand  und  der  minder 
tauglichen,  bestellung  gesetzkundiger  und  gut  beleumundeter  notare  (vgl.  n°  1017  c.  12), 
eidliche  Verpflichtung  derselben  keine  fälsehung  (vgl.  n°  1030  c.  13)  oder  betrug  sich  zu 
schulden  kommen  zu  lassen,  bestrafung  derer,  die  sich  dessen  schuldig  gemacht,  fi.  abnähme 
des  fidelitätseides  in  allen  grafschaften,  die  denselben  noch  nicht  geleistet,  feststellung  der 
zur  exspensa  regis  früher  üblichen  beitrage  und  der  beim  durchzug  des  kaisers  und  für  die 
königsboten  zu  leistenden  lieferungen.  7.  inquisition  über  die  alten  pfalzen  und  öffentlichen 
häuser  in  den  Städten  und  Wiederherstellung  der  zerstörten,  über  die  abgaben  an  die  k.  kammer, 
den  fiskus  und  die  pfalzen.  8.  über  die  einst  von  klerikern  oder  Vasallen  seiner  vorfahren  inne- 
gehabten lehen  in  den  Städten,  die  entfremdeten  grafschaftslehen,  das  in  andre  hände  über- 
gegangene kirchengut,  bericht  darüber.  9.  restaurirung  der  verfallenen  taufkirchen  durch  die 
pfarrholden  (vgl.  n°  1024  c.  8,  1030  C.  l),  auftrag  an  die  öffentlichen  beamten  diese  dazu 
und  zur  leistung  der  zehnten  zu  zwingen.  ]  0.  Untersuchung  in  den  einzelnen  städten  über  das 
leben  der  kanoniker  (vgl.  n°  1024  c.  7),  den  kirchenschatz  und  dessen  Verluste,  die  amtsfüh- 
rung  der  bischöfe,  nötigenfalls  bericht  darüber.  11.  immunitatsbusse  für  die  ietzt  häufigere 
aneignung  von  kirchengut  nach  dem  tod  eines  bischofs.  1 2.  einschreiten  gegen  die  überhand 
nehmenden  laster  und  verbrechen,  gegen  die  conspirationes  nach  dem  kapitulare  (vgl  n°  1030 
c.  6  vgl.  n°  1 0  1  7  c.  4),  gegen  die  rauber,  falschen  zeugen,  meineidigen,  die  ordensflüchtigen 
mönche,  die  geistlichen,  welche  in  den  laienstand  zurückgetreten  sind.  13.  obsorge  für  die 
wege,  brücken  und  die  übrigen  öffentlichen  leistungen  (exeubiae),  abstellung  der  übelstände, 
bericht  darüber.  ,Ut  inquiranf.  Hs.  s.  X.  M.  G.  LL.  1,437  zu  856  =  Migne  138,  621;  *M. 
G.  Capit.  2.6  3.  Über  die  Zugehörigkeit  zu  Lothar  I  und  zu  n°  1030  Boretius  Capitularien 
15  9.  1031  (99  7) 


Lothar  I.  882.  hup.  IIIihI.  30.  IIMh.  10  (13).  Ind.  10.  ) 


Papia  civ. 
pal.  publ. 


dez.  1  fi        Gardina 
pal.  r. 


s.V.i 


tigt  dem  kloster  Pari  -  ad  laol  lurcb  «l^n  i 

bald  übersandten  Drknhd ines  raters  k.  Lud«  h. 

i'han  in  Lucana  in  finibos  Teatinis  (Cbieti)  vel  Vocitao  ibeim  Pippin  und 

durch  dessen  Schenkung  1  adi  II 

menfridi.  [mp.  Hlud.-XX  Bloth.  X.  I 
n°  292.  in., 

Soll  zur  reichsversamralong  oach  Orleans  (vgl.  n°  906»)  beraten  irerden 

Wirdverdä»  aem  brnder  Ludwig  znr  eni  ndem  tuben.  i 

Bei  seinem  vater,  i  ach  Tbl  q  sieb  zu  recht.  n°  90 

Genannt  in  der  falschung  d 

bestätigt  der  kirch  Lquileia  auf  bitfc  atriarchen  Maientius  laut 

erkunden  seines  vaters  k.  Lndwig  (deperd.)  un>l  sein  rs  k.  Karl  (n°  319 

nischewahl  des  Patriarchen,  befreiung  der  kurchehholden  vom  reide- und  vieb- 

zehntt-n.  von  einquartirung  und  verproviantirung,  ausser  wenn  er  oder  einer  seiner  söhne 
zum  sehnt/,  gegen  die  feinde  eine  besatzung  dahin  käme,  sowie  immnnitat  mit  königsschutz. 
Liuthados  adv.  Ermenfredi.  [mp.  Bind.  XX  Bloth.  XIII.  K.8.3    nachzeichnnng) Verona  bibl. 
com.  vgl.  Mitth.  d.  Instituts  f.  öst  GF.  2,93  Q°  9  (A);  eh.  s.  X\    (Consultori  in  im 
f.  39)  Venedig  (B).    Siuratori  Ant.  5,977  am  a       Bubeia  Dieser!  variae  366  =  Oappelletti 
8,129=   Migne  104,1240;  Bubeis  Man.  Aquil.  412  ex  ms,  traetatn  .1.  Sordini  (s.  KV)  mit 
XI  kal.  i-xtr.  Vorlage  die  nach  n"  319  geschriebene  verlorne  urk.  Ludwig-  d.  Er  :   aber 
datirung  Wiener  SB.  85,475.  1033  (999) 

schenkt  seinem  vasallen  Wimar,  der  Beine  trenpflicht  erfüllend  zu  ihm  gekommen,  und  d< 
brnder  Rado  das  land,  das  ihr  vater  mit  genehmigung  seines  gn  ssvatera  k.  Karl  in  Septima- 
nien  der  Wüstenei  abgewonnen  und  in  dem  er  die  villa  Villeneuve  (des-Escaldes)  in  B       ilon 
erbaut  hatte,  innerhalb  genannter  grenzen  zu  freiem  eigen.   Druggemirua  sub  dei  nutu  i 
adv.  Hertnenredi  (Dructemirus  subdiac.  et  not.  adv.  Hermenfridi).  Imp.Hlad.XXI  Hloth  XIII. 
K.  s.  XVII  e  eh.  Kien.  s.  XII  in  Coli  Baluze  v.  ms  f.  88.  Marca,  Marcs  Bispan.  770  e  eh. 
Helen.  =  Bouquet  8,365 —    Vaisette)  Hist.  de  Languedoc  u.  ed.  par  Dulaurier  2*,188. 
Wortlaut  =  n"   ."(ös,  formell  durchaus  richtig,  nur  zu  832  einreihbar.  Ober  die  datirung 
Wiener  SB.  ^.">,475.  —  Ausstellort  nach  Spruner-Menke  Handatlas  n°  30  Gardin 
Mailand  nö.  Lodi  bei  Paullo;  wahrscheinlicher  als  Gardone  am  Gardasee.  neu  |  l >) 


ian.  1  •">    .Mantuapal. r.  bestätigt  dem  kloster  St.  Zeno,  da  seine  königsboten  auf  die  klage  des  von  Bischof Batald  be- 
stellten abts  Leo  über  widerrechtliche  besitznahme  des  dem  kloster  gehörigen  waldes  Hostilia 
durch  den  graten  Gorad  kein  urtheil  fallen  könnt'!:  und  >r  deshalb  befohlen  hatte,  die  siehe 
vor  sein  gericht  zu  bringen,  nach  genauer  Untersuchung  laut  der  vorgelegten  um!  hier  ver- 
lesenen Urkunden  seine-  grossvaters  Karl  (deperd.),  seines  oheims  Pippin  (deperd.)  und  seines 
vaters  Ludwig  (deperd.)  ienen  wald  innerhalb  genannter  grenzen  (am  Po)mi1  weiderechi  und 
zehnten,  sowie  auf  bitte  des  bischofs  Ratald  (Verona),  dem  er  das  kloster  abertragen,  einen 
tauschvertrag  /.wischen  diesem  und  dem  bischof  Petrus  von  Brescia  betreffs  guter,  wel 
bischot  Chunibert  von  Brescia  vonGorads  vorganger,  dem  grafen Vulvin,  eingetauscht  bat 
dessen  rechtsgiltigkeit  aber  Gorad,  da  beide  tauschvertrage  ohne  beiziehung  eines  tön 
boten  abgesi  blossen  worden  waren,  angestritten  hatte,  ne  ideo  ab  aadem  ecclesia  auferantur, 
quoniam  legaliter  absque  regio  misso  non  poteranl  commntari;  busse  1000  maneusi.  Diu 
mirus  subdiac.  atque  not.  adv.  Bermenfredi.   top.  Bind.  \\  Bloth.  XI.  K.  i.  \     \l  Vei 
bibl.  com.  vgl.  Wiener  BJ  1 73  a.  l.  Mitth.  d.  institul 

7.14:17.  •_».  ed.  5,717  —  Mijne   104,1223;    Siuratori  Ant   1,46  l 
Zenonis     \  Kigne   104,12  I    Lang.  208  ei  autogr.     \       Ober  die  datirung 

Wiener  SB.  85,4  10  15    101 

verleiht  dem  kloster  Dodosi  (Theodata)  in  der  rtadl  Pavia  auf  bitte  der  abti         \    i  Immu- 
nität  mit   königschutz  und  freie  wähl  di 

/um  aofseher                 em)  über  genaue  beobachtong  der  Benediktinerregel.  Liuthadut  »dt, 

Ermenfridi.  Imp.  Bind.  \M   BDotb   II.               and  bibl.  Ambro«,  iuratori  Aul  5,531 


apr.    1  7        Pftpia  civ. 
pal.  publ. 


»•J  \ 
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J4 


—  


gne  104,12  10;  •Ood.  Lang.  110.  •  bat  dl«  datirang  Wiener  SR  85,478,488.  Dem  glauben 
itponkl  gehört  aisfa  die  handlang  von  n"  L046  an,  ii».  i-  1086  (1002) 

Empörung  fegen  L&dwig;  Lothar  tnti  in  deren  spitae,  mit  ihm  kommt  papetOregor,  erfolglose 
rerhandlaageiL  n 

ith  ar  lagert  mit  Schumi  brAdern  Pippin  and  Ludwig  den  ratet  gegenflber;  rermittlnngiYersuch 

tes.  n"  925°. 
LDgennahme  des  vators.  übernähme  der  bemchalt  durch  Lothar,  dem  der  breoeid  (."'leistet 
wird,  teilnng  des  reicha  unter  die  br&der.  n"  925*.  —  in  den  urk.  Lothan  ?on  B83i  834 

entfallt  im  titel  (dieser  lautet  ron  nun  an  ständig:  Hlotharius  divina  ordinante  Providentia 
imperatOT  angnatos)  und  in  der  datirnng  der  name  Ludwigs:  statt  der  ialire  Ludwigs 
treten  in  dieser  die  ,anni  in  Francis*  als  neuer  faktor  auf,  die  ,anni  in  Jtalia'  setzen  mit 
äberspringnng  von  XII  nun  mit  Xlll  ein;  der  auch  sonst  willkürlichen  behandlnng  dieser 

iahresangabe  gegenüber  ist  die  annähme  einer  neuen  epoche  von  821  nicht  berechtigt, 
Wiener  SR  *:..4S0  f.  a 

Entlassung  des  heeres,  berufung  eines  reichstages  nach  Compiegne.   11"  925e. 

Mit  dem  gefangenen  vater  auf  dem  zug  durch  die  Vogesen.  V.  Hlud  c.  48.  —  Masmüuster, 
Elsass  Oberrh.  Kr.  Thann.  b 


Herleginm 

Mauri  mona 

fftnrinm 

Medioma- 

tricum 
Viridunuin 


—    00      Suessionis 


(quae  altero  nomine  Mettis  vocatur).  V.  Hlud.  c.  48,  Ann.  Bert.  c 

Auf  dem  durchzug.  V.  Hlud.  c.  4M  vgl.  Narratio  cler.  Rem.  Bouquet  7,27  7:   veniens  per  im- 
perialia  palatia.  d 

Suessionis    '  Einschliessung  des  vaters  im  kloster  St.  Mrdard,  Karls  in  Prüm.  n°  92 5 f.  Lothar  vergnügt  sich 
civ.  bis  zur  erüffnung  des  reichstages  in  Compiegne  mit  der  iagd,   V.  Hlud.  c.  48.  e 

okt.     l      Compendio     Reichsversammlung  unter  Lothars  vorsitz,  Überreichung  der  iährlichen  geschenke,  leistung  des 

treueides;  empfang  einer  griechischen  gesandtschaft.  Die  bischöfe  gegen  Ludwig,  abordnung 
von  gesandten  mit  billigung  Lothars,  um  Ludwig  zu  mahnen  wenigstens  seine  seele  zu  retten. 
n°  926a.  Wahrscheinlich  diesem  aufenthalt  in  Compiegne  gehört  ein  brief  Einhards  an,  ed. 
JafTe  n°  21  Bibl.  4,  457,  M.  G.  Ep.  5,  123  n°  26,  mit  dem  auftrag  Lothar  und  dessen  ge- 
mahlin  nach  ihrer  rückkehr  von  Audriaca  villa  (Orville,  Pas  de  Calais  arr.  Arras  cant. 
Pas,  Roziere  Formules  1,355  n.  7  vgl.  regest.  n°  82 1)  die  üblichen  geschenke  zu  über- 
reichen, Hampe  im  N.  Arch.  21,  623.  f 

civ.  Kirchenbusse  Ludwigs  im  beisein  Lothars.  n°  926b. 

(ufct.   :  gestattet  dem  kloster  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Hilduin  in  dem  zugehörigen  ort  Haenohim 

im  tal  Veltlin  am  Comosee  einen  markt  zu  errichten  und  befreit  1 2  freie  und  dem  kloster 
nützliche  leute  des  tales  vom  öffentlichen  dienst.  Liuthadus  not.  reclmp.  in  Fr.  I  It.  Xlllind. 
XI.  Beschädigtes  or.  Paris,  der  monatsname  durch  ein  kleines  loch  zerstört,  von  hand  s.  XVII 
,ianuarii'  darüber  geschrieben.  Doublet  741  mit  non  ian. ;  Felibien  St.  Denys  pr.  61  ohne 
monatsnamen  und  ohne  iahresangaben  =  Bouquet  8,370;  *Tardif  94  (irrig  in  der  rekogni- 
tion:  Luithadus),  sämmtlich  zu  841  ;  Schriftprobe  Museo  des  arch.  nat.  38.  Vom  ursprüng- 
lichen monatsnamen  nur  der  rest  eines  oberschaftes  erhalten,  die  spätere  ergänzung  ,ian.' 
also  unmöglich ;  demnach  ursprünglich  ,septb'.  oder  ,octb.'  das  letztere  wegen  des  raumver- 
hältnisses  wahrscheinlicher,  Wiener  SB.  85,490  n.  1.  1037  (1003) 

[  Compendio     Bringt  seinen  vater  hieher,  aus  furcht  dass  er  befreit  werde,  und  hält  ihn  in  enger  haft.  n°  926c. 

nov.  1 1         Schluss  des  reichstags.  n°  926d.  Darnach  aufbruch  nach  Aachen  zur  Überwinterung;  Ludwig 

wird  in  strengem  gewahrsam  mitgeführt.  Ann.  Bert.  vgl.  V.  Hlud.  c.  49.  a 

Aquisgrani     bestätigt  der  kirche  von  Arezzo  auf  bitte  des  bischofs  Petrus  laut  der  von  dessen  boten, 
pal.  r.  dem  kleriker  Winigild  und  dem  vasallen  Theodizius,    vorgelegten  Urkunde  seines  vaters 

(n°  701,  vorläge)  das  zu  zeiten  des  papstes  Leo  und  seines  gross  vaters  k.  Karl  von  diesem 
urkundlich  (n°  371)  restituirte  kloster  des  h.  Amsanus  und  das  kloster  des  h.  Petrus  in 
Axo,  welches  laut  der  gerichtsurkunde  der  von  Lothar  abgeordneten  königsboten,  der 
bischöfe  Agibrand  von  Florenz  und  Petrus  von  Volterra  (Siena  833  okt.,  Muratori  Ant. 
5,923)  der  kirche  gegen  abt  Vigilius  (von  S.  Antimo)  zugesprochen  worden  war.  Liuthadus 


Lothar  I.  833.  bnp.  in  Pruda  I.  [tili*  13.  Ind.  II. 


v.U 


noi 

dez.  00 
—    18 


Aquis 


Maguntia 


LH 


(-    18) 


DOl 

>27  =  Pecci  70.  Di  ilia 

Andrei  (29.  U"\.i  iui-  h  Achen  gekommei  mt 

ii  entri) 

La«  nur  'las  u. 
lex  handlungid.  m  rn  b*urk  . 

Beitr      ÖL  2,41  10 

bruders  Ludwig,  um 
»21 
Zusammenkunft  mit  seinem  brnder Ludwig;  Lothar  wi 
tpnnkt  ist  durch  di  den  ort 

tomnndias  oder  Bornbacb  auf  bitte  des  abts  Wyrund  la>.- 
-  tt-n  Urkunde  seines  raters  (n°  534,  vorläge)  alle  ti-k„ 
beribannum  aut  aliqun  exacta  rel  qnascunque  redibaciones)  d«-r  freien  hin 
di.-  t-rben  dessen  gut  angeteilt  erhalten  und  das  kloster  dem  h  oen  b.-r;;t'  g 

bleibt,  len  in  dessen  rechtmassige]  en  und  von  lentliehi 

■ .:.  Linthausus  (Linthadns)  not  rec.  *Ch.  a  XV.  M.  B.  31,  75.      10 
;  dem  seinen  getreuen  Lantbert  und  Herard  gehörigen  kloster  Bornbacb  .tut 
Wyrund  den  einst  widerrechtlich  entrissenen  besitz  e  lenkten 

mansos  n  Habkirchen  und  des  h  in  der  mark  GöUheim  imWormsgaa,  welche  • 

vater  k.  Ludwig  Dach  vi  rnahme  <l«-r  inquisition  durch  die  köi  n  laut  d»r  vorgelegten 

Urkunde  (n°  I  stitoirl  hatte.  Linthausns  noi  rec  *Ch.  a  TS    i 

Palat.  6,254;   M.  B.  31,  7:5.  10  I 

bestätigt  dem  kloster  Gamundias  odei   Hornhacb  auf  bitte  des  abts  Wyrund  laut  der  i 
legten  Urkunden  seines  gi  und  vaters  k.  Ludi 

33,  vorläge)  und  deren  vorfahren  collfreiheit  zu  wasser  und  Land,  bo  I  rbeo 

de  :t  ungeteilt  erhalten  und  das  kloster  dem  klösterlichen  beruf  gewahrt  bleibt.  Lin- 

thausus  not.  rec  XI  kaL  dec  *Ch.  c  XV.  H.B.  31,77.  Im  eh.  der  in  uatsnan 

att  ian.)  vom  korrektor  desselben  nicht  korrigirt,  er  Btand  also  auch  im  "r..  einer  der  nicht 
seltenen  falle,  daas  vom  schreiber  der  urk.  dt-r  laufende  monataname  statt  des  durch  lie  römi- 
sche tagesrechnung  geforderten  folgenden  geschrieben  wurde,  Reker,  Beitr.  a  DL  1,40; 
2,479,  Wiener  BJ  36.  1041  I  I0< 

Weihnacht  adhuc  clanso  patre.  n"  926*. 


ian.  oo      Aquisgrani     Gesandtschaft  seines  bruders Ludwig  nach  epiphanie;  Lothar  gestattet  den  gesandten  zuti 

dem  in  strengster  halt  gehaltenen  rater.  Bewegung  eh  gunsten  d 
immer  grössere  kreise  ergreift  n°  '.»"jt;1. 

(pal.  r.)  bestätigt  der  kirche  von  Marseille  auf  bitte  des  bischofs  Teutpert  Ural 

Urkunde  seines  raten  k.  Ludwig  (n  and  seines  grossvaters  t.  Kai 

den  tiskal/.uii  von  sah  u.  a.  in  <\*t  villa  Leonio  and  »on  den  vu  Italien  komm  ind  an- 

landenden schiffen,  bnp.  in  lt.  XII  ind.  XIII.  Ch.  a  XU  Oallia  ohriai  ,107 

qai  -'.  nur  die  datimng  Guerard  Carl  de  kor  1,14;  erwähl 

iuli  25,  Guerard  1,32.  Ober  die  verderbte  datimng  dieser  und  <l-r  I  W  ener 

BB.  85,48  1" 

i pal.  r.  ■   ler  kirehe  ron  Marseille  aal  bitte  des  b 

arkunden  seiner  vorfahren  Immunität  mit  konigschutz.   i: 

ttokoll  abgi  i  mit  \  111  v  H I 

.  i.  \\  iener  BB.  n.  E   Bouq 

a  imp.ii  li.  XII    '  ir  1,13. 

die  liiimunit.ti  Karl-  d.  G  >4  n  i  h  na<  h 

Auil-rutii  uach  Paria,  wohin  ei 

and  Ludwig  n  und 


SM 

febi    • 


.  .1*    lapwii    1,1. 


[jotliar  I.  <M.  Imp.  in  Fnmri.i  I.  [talia  13«  Iml.  12. 


-  ;i 


— 


villi 


Vienua 


Dorrhni  en  mitgerührten  Kaiser  verhinderter  befreiungsversnch.  n"  928*. 

•  r  und  seinem  Stiefbrüder,  die  im  klostei  verwahrl  werden;  Pippin  mit  seinem  beer 
.in  der  Beine   nö  926m. 

\  ILber  auslieferung  des  kaisers,  Lothar  versacht  sie  in  die  Lange  zu  ziehen.  n°926n. 

Flucht  Dach  Bnrgnnd,  als  er  sich  den  Regnern  niobl  mehr  gewachsen    ieht;  Ludwig  und  Karl 
ben  m  St.  Denis  zurück.  d°  92 

Standlager.  V.  Hlud.c.  ;>i.  Nithard  I.  t    In  Provinciae  arbem  pervenit  ibiqne  commorans  molta 
incommoda  illaroro  partium  hominibus  intulit.  Ann.  Bert.  a 

nkt  >i>r  kirche  von  Eine  auf  bitte  des  bischofs  Salomon  das  land  B.  Felicis,  die  Tillen  To- 
rei  rrent,  Pyran. Orient,  arr.  Prades  cani  Olette  com.  Sahorre)  und  Alamannis,  das  land 

von  Pierrefitte  bis  zum  kloster,  die  zeih-  St.  Julien,  die  von  den  klosterlenten  der  Wüstenei 

_  onnenen  grundstücke  und  clic  h&lfte  des  iharktes.  Balsäinns  not.  rec.  K.  s.  XVII  e  eh. 
Elen.  s.  XII  in  Coli.  Baloze  v.  los  f.  133'  mit  a.  imp.  in  Italia  XVII.  f.  89'  mit  a.  VIII, 
*M.  6.  Dopscb.  Marca,  Marca  Hisp.  776  e  eh.  Helm,  mit  a.  imp.  in  It.  VIII  —  Aguirre  Conc. 
Hisp.  4,138  Bi  iqael  8,374  —  (VaiSette)  Mist,  de  Languedoc  n.  6d.  par  Dulaurier2b,213. 
—  Ansstellort  Clnny.  1044  (1010) 

rndtschaft  seines  vaters  mit  der  Zusicherung  voller  Verzeihung;  Lothar  weist  sie  zurück. 
U°  926T. 


tun. 


Cavillone 

Augusti- 

dunum 

Aurelianis 


(Papia  paLr.)  verleiht  dem  kloster  Deodata  (in  Pavia)  unter  der  äbtissin  Asia  das  bezugsrecht 
von  hau-  und  brennholz  aus  dem  wald  Carbonaria  (gegenüber  Pavia  am  rechten  Poufer),  die 
tischerei  im  Po  und  Ticino  und  bei  Zerstörung  der  brücke  dem  klosterschiff  gleiches  fahrrecht 
mit  dem  k.  Öffentlichen  schiffe  (liceat  navem  eorum  discurrere  sicut  et  nostram  publicam  vgl. 
auch  n°  109<>).  Balsamus  not.  rec.  Imp.  in  Franc.  II  It.  XIIII.  Or.  Mailand  bibl.  Ambros.  Cod. 
Lang.  2 1 4.  Echt,  bezngnahme  von  , actum  Papia'  auf  die  vor  mehr  als  einem  iahr  (vgl.  n°  1 03f; ) 
erfolgte  haudlung,  datiruug  nach  der  beurkundung,  Wiener  SB.  85,488  vgl.  Ficker  Beitr. 
z.  ÜL.  2,4  1045  (101 1) 

Aufbruch  auf  die  nachricht  vom  sieg  seiner  Parteigänger  an  der  bretonischen  grenze,  die  ihn 
bitten  mit  seinem  heer  zu  ihnen  zu  stossen.  n°  9  2Sb.  Die  westfränkischen  reichsannalen 
Ann.  Bert,  341  I,  eine  Lothar  gegenüber  nicht  unparteiische  quelle,  werfen  diesem  auch  vor, 
dass  er  die  Dänen  zu  hilfe  gerufen  habe,  n°  928b. 

Eroberung  und  einäscherung  der  Stadt  nach  dreitägiger  belagerung,  Strafgericht  über  die  Ver- 
teidiger: erfolgloser  Vermittlungsversuch  durch  abt  Markward  von  Prüm.  n°  929a. 

Auf  dem  durchmarsch.   V.  Hlud.  c.  53.  —  Autun.  a 

Zur  beratung  der  weiteren  plane  mit  den  seinen,  gehoben  durch  diese  erfolge  und  voll  Sieges- 
zuversicht. Xithard  I,  5.  Den  aufenthalt  in  Orleans  erwähnen  noch  Ann.  Bert.,  V.  Hlud.  c.  53, 
Thegan  c.  5  4  vgl.  n°  929*.  b 

villa  Matualis  (in  pago  Cenomanico)  Mit  seineu  truppen.  V.  Hlud.  c.  53.  — Montaille  so.  Le  Mans  vgl. 
n°  929*. 

Lagert  in  drohender  Stellung  seinem  vater  und  seinen  brüdern  gegenüber,  unterwirft  sich  aber, 
als  er  keinen  ausweg  sieht,  nach  einiger  zögerung;  mit  seinen  getreuen  vor  seinem  vater  er- 
scheinend schwört  er  treue  und  gehorsam  und  gelobt  nach  Italien  zu  gehen  und  sich  ganz  auf 
dieses  land  zu  beschränken.  Der  kaiser  verleiht  ihm  Italien,  wie  es  Pippin  besessen,  und 
begnadigt  seine  Parteigänger.  n°  93  ld. 

Bückkehr,  begleitet  von  seinen  hervorragendsten  Parteigängern ;  die  alpenpässe  werden  hinter 
ihnen  verrammelt.  n°  93  ld.  Lothar  ist  bedacht  seine  anhänger  in  Italien  zu  entschädigen 
vgl.  n°  963a.  1064.  1053,  1  132;  Wala,  dem  besonderer  einfluss  auf  Lothar  zugeschrieben 
wird,  Ann.  Bert.  (Prud.)  S36,  erhält  das  kloster  Bobbio,  V.  Walae  II,  20  (hier  allerdings  die 
angäbe:  ipsis  petentibus  fratribus)  vgl.  auch  Forschungen  3,395,  Simson  Ludwig  d.  Fr. 
2,117.  c 

schenkt  dem  kloster  St.  Ambrogio,  in  dessen  gruft  Ugo,  der  in  der  iugendblüte  dahingeraffte 
brnder  seiner  gemahlin  Hirmingard,  begraben  liegt,  auf  deren  bitte  den  hof  Limonta  mit 
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mai  ] :  614.  —  In  den  urk.  i 

bli  iiinl  datirun 

gezählt,  dii  i     kui  li<  • 

•  für  di<  die  nid.  der  ma 

t'ebr.  2 1       Pai  .uf    äbei 

pal.  r.  der  brflder  Godel  Iprand  und   I>;il 

cli  r  brüder  Lupus  and  Drau  poni,   Antari  u 

nverrata  gegen  seine  vorfahren  nach  Benevent  geflohen  i 
dem  Bakus  zugefallen  war.  innerhalb  genannter  grenzen 

ag  ■  di  Pncino  i  .  ir  hörigenfamilia. 

mirus  snbdiac.  ei  ooi  a«lv.  Bgilmari  villi  kal.  mari  inrp.  Wll    od   \lll.  Oi  \! 

.   Gattoia  \  l  ei  r.  mit  VIII  kal.  ind.  XII:  erwähnt  im  Chr 

96.  HUT  |  10 

I  dem  kloster  lioptecasino  auf  übersandte  biti  tathpert  laui  >l.-r  urkni 

ines  grossvaters  Karl  and  seines  vaters  Ludwig  sammtlichen  in  lt. 
innerhalb  genannter  and  verleiht  imp.  recht  and  königschatz.    D 

snbdiac  atqae  cot  adv.  Egilmari  Imp.  KV1I.  Reg.   I *••» r i  diac  mit  i 
Qatto]  arwahnrt  Laonii  Chr.  Satin.  1.  23  M.  ß.88.  7,5  16    /     •  hwtg:  protokoll 

mul  aingang  bis  .famulantiunr  ]i»4T.  die  grenzbi  den   i 

n"  r»60,  287    und  erst  durch  urk.  Ottos  II.  M.  ü.  DD.  2,  291  n"  2    I 
v.rleihuiiLr  des  inquiaitionBreohtee  in  dieaaf  form  (fibartragu  len  klosl 

und  von  den  achtel  Verleihungen  (urk.  Ludwigs  II  B67  febr.  21        l 

SS  okt  19  15.  1436«=  Otto  I.  II.  III  H.6.  DD.  I.  378,  »74;  2,294,  7  I 
i^rnifd  tür  konigschojti  für  diese  zeit  ganz  ungewöhnlich,  die  Btrafrormel  zutat,  n  14) 

Sexpilas      befreit  die  priaster  dar  ditcese  Cremona  von  vonpanndiensten  und  beistellung  von  k 
pal.  r.  beiardarnng  der  k.  kaamer,  nachdem  auf  ihr»-  klage  Ihei  angerechte  reqnisition  durch  den 

pmlzjkaplan  Rnctold,  den  pfalzgrafen  Ifaurinus  und  den  grafenAda  onrechti 

dieser  fortlftuiiir  festgestellt  worden  war.  Druetemirns  Bobdiac. adv.  Abamari (Agilmari).  Imp. 

XML  i  od.  Sirard.  .-.  XIII.  Uuratori  Am.  8,6  1        Magna  104,126'  219.  P< 

selben  uri  und  derselben  zeit  gehört  die  baudlnag  von  u"  i  ioo  an,  Wiener  8B.  -  — 

l>i.-  plal/.  Sexpüas  lag  in  der  nahe  Grenonas  vgl  Ooi.  Lang.  580,810  "•  1,828,  872 
168   {l'>    I  ''''■    508   [M>    '4'.i4).   nach  Aman  Dizion.    ccfogr.  7,8^ 

Creim.na.  l<>49     101 

mai  6      l'apia  pal.  r.    bestätigt  dem  kloater  St.  Ambrogio  auf  bitte  des  erzb  ll»ert  d  den 

andren  besitz,  welchen  dieser  laut  der  vorgelebten  orkunde  in  l.  i 

■\»n  y.ui  and  verleiht  freie  wähl  das  ab  immung 

ar&bisvhofs.  Droctemrus  >ui  anje  not.  adv.  l  bnp.  Will.  • 

ari  Ii.  |  a  .  ['mir  t-ili  182,  2  h       '  ghelli  1,114    2         - 1 

\  ■ :    *l-uma-alii  <'    d.    I  "  '  .    Morl 

1 587  :  Q  d    I.  ■         10   ia     V  mü    iegeUagjei  t" 

nkt  der  kirche  St.  Ambrogi  der  ii 

r  gei  ungard,  .  au(  dwen  biti 

it  lifrrniihau.s»'ru.  einer  kapelle,  •'•  rmritfenfamrlien  und 
: .        ■  Imp    \\  III    K.       \      I 
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ian.  1  3 


febr.     3 


okt.  2' 


11*. 

la  ralkircfa  \    ■         aal  bitte  d  Petras  die  kircbe  de    b.  Petnu 

\        i)  im  gebiet  ron  A  irelcbe  einst  der  prie  bei  Bar- 

.  II'1  Tum  Beinern  oheim  k.  Pippin  übertragen  batte  und  die  nun  »i«-r  priestei 
id  \<mi  ihm  gegen  eine  iahrliche  abgäbe  inne  hat     Dractemirns  snbdiac.  atqne  not 
Egilmari.    Imp.  XVII  ind.  XIII.    Or.  Arezzn.  MI   <;.  T>ojisrh.  ßinratori  Am.  1,1003  mit 
\1I.    Ans  verderbter  k.  mit  Protomns  snbdiac.  atqne  not,  ;i  ine.  s:s:i  imp.  XIII  ind. IV, 
Barali   :6         üghelü  1,461,  2.  ed.  413  —  Higne  104,1232    C  ppelleti  18,  49  mit  imp. 
\Ml  ind   V  \       W    oer  SB.  85,492  n.  5,500.  1052  i  1018) 

indtschal  raters,  Lotbar  w •  •  i > t  ihre  anerbietnngen  zurück.  n°  951*.  A<1  Ellothariam, 

(jui  eo  tempore  Ticini  morabatnr,  Lintnlfos  De  s.  Severo  Jaffa  BibL  :i. r>  1 4.  a 

tsehafi  an  seinen  rater:  Lothar  erklärt  sich  bereit  gegen  bürgschaft  für  seine  Sicherheit 
zu  ihm  zu  kommen.  n°  96 
schenkt  A  v  a.  der  gemahlin  seines  optimaten  Ugo,  den  hofLocato  am  fluss  Lambro  im  gebiet 
d  Mailand  zu  freiem  eigen.  Dractemirns  snbdiac.  atqne  not adv. Egilmari.  Imp.  XXIII.  K. 
\    u.  (vgl  Wiener  SB.  85,492  n.  r>)  Monza.Frisi  2.7:  *Cod.Lang.  228.  VgLSimaon  Lud- 
wig d.  Fr.  2,118  n.  4.  1053  (1019) 
Krank.   La&sl  sich  bei  seinem  vater  entschuldigen,   dass  er  nicht  zu  ihm  kommen  könne;   dii 
ordnet  gesandte  ab,   um  die  restitution  der  guter  fränkischer  kirchen  in  Italien  und  der  be- 
>itzungen  seiner  anhanger  zu  fordern;  Lothar  stellt  bedingungen.  n°  963*.  —  Tod  Walas 
in"  '.k;:5:')  :  die  kaiserin  Hirminirard  sendet  briefe  an  verschiedene  orte  Italiens,  um  seine  seele 
dem  gebet  zu  empfehlen.  V.  Walae  II,  24  M.  G.  SS.  2,568.  a 

(nostro  pal.  r.)  verleiht  der  kirche  von  Penne  auf  bitte  des  bischofs  Amadeus  immunität.  Al- 
timarns  canc.  K.  s.  XVI  ex  or.  mit  id.  ian.  a.  imp.  XVIII  ohne  indiktionszahl  und  ausstellort 
Penne  arch.  munic,  *M.  G.  Dopsch.  Ughelli  7  app.,  2.  ed.  1,1112  ex  exempl.  vetustate  pene 
exeao  in  episc.  tab.  mit  dem  datum:  sub  ian.  mense  ohne  a.  imp.  Inhaltlich  und  im  ganzen  auch 
formell  unbedenklich,  aber  vielfach  verderbt  (so  in  der  rekognition  Altimarus  statt  Agilmarusi 
und  in  der  vorliegenden  gestalt  keineswegs  aus  einem  or.  stammend.  Bischof  Amadeus  nimmt 
-44  an  der  römischen  synode  teil,  V.  Sergii  II  c.  14  Duchesne  Lib.  pont.  2,90.  1054(1030) 
curte  Auriola  schenkt  dem  kloster  Nonantula  die  insel  Vicinia  (ietzt  S.  Biagio  di  Avezzana)  zwischen  Po 
und  Bnudeno.  DrucUmiirus  subdiac.  atque  not.  adv.  Egilmari.  Or.  mit  VI  kal.  febr.  a.  imp. 
XVIIJ.  indiktionszifler  durch  vermodern  zerstört,  Nonantula,  *M.  G.  Dopsch.  Tiraboschi 
Nonantula  2.51  mit  kal.  febr.;  regest  aus  dem  archivkatalog  von  1032  mit  ind.  VMuraWi 
Ant  5,670.  —  Ausstellort  unbekannt  vgl.  n°  1015.  1055  (1020) 

Nonantula  verleiht  dem  kloster  N  im  an  tu  la.  wohin  ihn  die  andacht  geführt,  in  anbetracht  der  dort  herr- 
schenden frömmigkeit  freie  abtwahl  mit  der  bestimmuug,  dass  das  kloster  nur  einem  von  den 
mönchen  gewählten  und  mit  seiner  und  seiner  nachfolger  Zustimmung  bestellten  abt  übertragen 
werden  dürfe.  Dructemirus  subdiac.  atque  not.  adv.  Egilmari.  Or.  Nonantula.  Muratori  Ant. 
*;.:»o7  mit  Siegelabbild.  =  Migne  104,1289  ;  regest  aus  dem  archivkatalog  von  1632  Mu- 
ratori Ant.  5.671  ;  erwähnt  Mabillon  Ann.  2,600.  1056  (l02l) 

,  Ludwig  plant  eine  heerfahrt  nach  Italien  ,zur  Verteidigung  der  römischen  kirche' ;  dieselbe 
bedroht  Lothar,  der  seinen  Verpflichtungen  nicht  nachgekommen  sei  und  dessen  leute  die 
römische  kirche  quälten ;  gesandte  fordern  die  erfüllung  der  dieser  gegenüber  übernommenen 
Schutzpflicht.  n°  965a.  Ein  einfall  der  Normannen  nötigt  Ludwig  die  Romfahrt  aufzugeben; 
erfolglose  gesandtschaft  an  Lothar,  der  die  alpenpässe  stark  befestigen  und  durch  seinen  günst- 
ling  Leo  (genannt  in  n°  766,  1066,  1077,  1085)  die  Weiterreise  der  päpstlichen  gesandten 
zu  Ludwig  verhindern  lässt,  n°  965c  vgl.  968b.  —  Eine  epidemie  rafft  die  hervorragendsten 
Parteigänger  Lothars  hinweg,  n°  968b.  —  Eine  urk.  des  Tirpimirus  dux  Croatorum,  Schenkung 
an  Spalato,  Kukuljevic  C.  d.  1,45,  datirt:  regnante  in  Italia  piissimo  Lothario  Francorum  rege 
per  ind.  XV ;  actum  in  loco  Byaci.  a 

Papia  civ.     bestätigt  dem  kloster  AI  o  n  t  a  m  i  a  t  a  im  gebiet  von  Chiusi  auf  bitte  seines  rates  Haimo  laut  der 
pal.  r.  vorgelegten  Urkunden  seines  grossvaters  Karl  (deperd.)  und  seines  vaters  Ludwig  (n°  639,  vor- 

läge) immunität  mit  königschutz,  die  zelle  in  Tarquino  und  die  kirchen  in  Garmarita,   Ru- 
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dem  tod  der  Amalberj  wähl  der  abtissin    [>nictemini8 

mari.  \  III.  K.  -   IX  Brescia  bibl.  Quir 

Odori(  Cod.  Lang.  231,  beide  ans  A.    Die  uri  rti- 

gong  .Signum  (M)  Bind  imi  au^u  Ludwigs  LT;i  hon  im 

ot.  Dask  b  damals  apanage  der  Kaiserin  fl  n  lae  II.  24  M  G  88 

10 

Ollona  pal.  r.  i,  dem  1-  rilla  Ollona  ad 

lan  Urkunden  *  k.  Karl    deperd.)  un  . 

mmonität  mit  königschutz.    Dructemirus 
Agilmari.  Lmp.  IV.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Baloze  \.  u  and  17  and  CL  I  l 
Lang.  Paris  bibL  nat.    *Baluze  <  tfansi  18,96 
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Zusammenkunft  mit  seinem  brnder  Ludwig.  n°  '.'Tid  rgL 

schenkt  seinem  d  Erembert  denhof  Ebarlas  S. Damiano  d'Asti) in   I 

bafl  Asti  zn  freiem  eigen.  Dructemirus  subdiac.  atque  noi  &  oiari.  top  IV LUX  "r. 

Parm  urch.  ans  S.  Sisto  in  Piacenza.  Muratori  Am.  1  ,579  mit  monogrammabbild. .  *fascim. 

DipL  imp.  e  r.  t.  7.  teil  p.  11.  106  1     10* 

schenki  dem  kloster  T  eod  ate  (in  Paria)  auf  1  > i 1 1 » -  der  abtissin  Asia  ein  Stack  land  bh  h 

29  breit,  zwischen  der  Stadtmauer  and  der  Vormauer  (antemurale)  un>l  1  mit 

inei  genehmigung  abgeschlossenen  tausch  mit  Teutberga,  der  abtissin  des  neuen 
8.  Agatha  ßOpfundgold.  Dructemirus  subdiac.  atque  not.  adv.  Algimari.  bnp.X Villi. 

»>r.  Mailand  bibl.  Ambros.  (A).  Muratori  Ant  1,917  ai  üigne  104,130"    ' 

Lang.  236  aus   \  vgl.  W  ienei  81  104 

:ikt  dem  kli  Manu  den  bot  Platanum    Pladano)  mit  kapelli 

kiis,  tbeloneis,  quar  innerha  en.    Imp.   xvm    od    ll.   K. 

QH   Vened  g  ti.  (Gloria)  C.  d.  Padorano  1.1  III. 

ong  mit  seinem 
un  '  reffen  worden  m  iren  ;  reichsteilui 
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au  Die  I  ran         Jannarii   M.  173  lasal  die  ubei  1 1 

a 

■I  entla  d  rater  beschwört  ihn  wenigstens  die  Lei  benea  Zusicherungen 

..;  d»>r  kir«  !»■•  von  Beggio  aal  bitte  d<  ioft  Vitaiia  laut  der  vorgelegten  Urkunden 

r.  iters  k.  Karl  (deperd.  vgl.  die  falsch  uog  n"  240)  un- 1  raten  Ludwig  (de- 

rd.),  da  mit  der  kirehe  besitztitel  verbrannten,  nach  dem  Vorgang  der  Langobardenköni 

;iit/.  iiiimimitat.  inqoisitionsreckl  and  die  befngnie  %  oder  9  yoej  allen  öffentlichen  Verpflich- 
tungen befreit  ■  lnr<h  den  biachof  zu  bestellen,  and  restttairt  auf  wiederholte  reklamation 

•  bischofa  die  höfe  Ifassenzatico  und  Luzzara,  welche  er  damals,  als  er  durch  die  gro 
ii  aas  heeres  pach  der  rückkehr  nach  Italien  gepötigl  war  durch  Verleihung  von  kirchen- 

h  die  ki  uer  waffengefahrten  zu  sichern,  seinein  getreuen  Richaid,  der  nun  ge- 

irben,  zu  leheu  gegeben  hau-.  Eicardus subdiac. adv.  Agilmari  Angeld,  or.  8.  Xmita. imp. 
Willi  ind.  II  Reggio  arch.  capil(A),  *M.  G.  Dopsch.  Ughelli  5,1564,  2.  ed.  2.247  ex  arch. 
i-ath.  mit  ind.  V        Affo  Gtaastalla  1,298  extr.;  Affarosi  JJeggjo  »pp.  5  ex  arch.  cath.:  Tira- 

schi  tfodena  lb,3fl  dall'or.  i.A.  schlechter  druck).  Das  protokoll  durchaus  echt,  dieselbe 
rekognition  mit  dem  sonsi  Dicht  auftretenden  töte]  Richards  ,  subdiac.'  auch  in  n°  1065;  die 
an  sich  unbedenkliche  arenga  (vgl-n0  1051,   1061,  1063)  mit  der  invokation  wiederholt  in 

-  urk.  Ottos  I  962  apr.  20  M.  G.  DI).  i.:54:5,  die  damit  zugleich  die  äusserst'-  zeitgrenze 
für  die  entstehung  dieses  Stückes  bi<-t»t.  Aach  der  wesentliche  inhalt  scheint  unverdächtig: 
die  Verleihung  eines  apennis  und  des  Schutzes  durch  Karl  d.  Gr.  und  Ludwig  d.  Fr.  wie  die 
bestatigung  durch  Lothar  wird  durch  urk.  Karls  III  882  febr  13  (or.)  beglaubigt  (vgl.  auch 
Sickel  in  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  1.254):  schut/.briefe  der  LangobardenkCntee  erwähnt 
auch  die  urk.  für  Farfa  n°  1077:  das  inquisitionsrecht  wird  früher  schon  und  in  erweiterter 
form  Piacenza  verlieben  n°  1058,  dieses  wie  die  bestellung  der  vögte  (vgl.  n°  1029)  findet 
allerdings  erst  in  der  urk.  Karls  111.  welche  auch  sonst  vielfach  gleichen  Wortlaut  bietet,  volle 
beglaubigung,  Brunner  in  Wiener  SB.  51,438,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz. 
Rechts  1  so.  Die  höfe  Blassenzatico  und  Luzzera  sind  alter  besitz,  urk.  Ludwigs  II  857  ian.  1 1, 
Hugos  und  Lothars  942  aug.  10  B.  1411  vgl.  das  Verzeichnis  der  lehen  des  markgral'en 
Bonifaz  1070  Muratori  Ant.  3, 183 ;  die  entschädigung  der  Parteigänger  Lothars  durch  kirchen- 
gut ist  auch  durch  andre  nachriebten  verbürgt.  n°  1045c.  Der  hier  genannte  Richard  ist 
wol  der  ostiarius  Richard,  der  839  Lothar  noch  nach  Worms  geleitet  und  dort  am  26  iuni 
Yillame  zurückerhält n°  995,  ermüsste  also  im  iuli  dieses  iahres gestorben  sein;  die  V. Hlud. 
c.  56  erwähnt  nur,  dass  er  bald  nach  837  gestorben  sei;  nach  n°  10"94  starb  er  vor  S42 
nov.  12.  Dagegen  erwecken  der  verderbte  text,  einzelne  unmögliche  Wendungen  (quasi  mala 
uostra  auetoritate  in  sanetorum  rebus  presumentes)  und  ausdrücke,  welche  an  spätere  zeit 
anklingen,  namentlich  auch  die  in  dieser  fassung  (so  ,iuxta  legem  ecclesiarum',  sonst  im  an- 
schluss  an  die  urk.  Karls  III)  unzulässige  Strafformel,  die  in  dieser  zeit  erst  ganz  vereinzelt 
(n"  1002)  auftritt,  doch  den  verdacht,  dass  dieses  stück  auf  echter  grundlage  verfälscht 
S44)  worden  sei  Tgl.  auch  Sickel  Reg.  254. .379.  1064  (1029) 

febr.  19    Papia  pal.  r.   schenkt  dembistum  Novara  auf  bitte  des  bischofs  Adalgis  die  abtei  Laocedum  in  der  grafschaft 

Yercelli  unter  vorbehält  der  freien  abtwahl  für  die  monche  salva  in  Omnibus  Novariensis  sedis 
potestate  und  bestätigt  die  von  seinen  vorfahren  verliehenen  Privilegien  und  den  besitz.  Ei- 
chardus  subdiac.  adv.  Agilmari.  K.  s.  X  Novara.  Fegest  in  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF. 
2.450  ii°  1.  Laocedum  wol  identisch  mit  dem  kloster  Lucedium  (Lucedio  sw.  Vercelli  bei 
Trino),  nach  Casalis  Dizion.  geogr.  stör.  18,257  ietzt  S.  Genuariosullasin.  diPo.  1065(1031) 
bestellt  auf  bitte  des  bischofs  Adalgis  von  Novara  die  grafen  Leo  und  Johannes  als  königs- 
boten,  um  mit  dem  vogt  durch  inquisition  bestrittenes  oder  entrissenes  kirchengut  zu  sichern. 
Undatirtes  mandat.  K.  s.  X  Novara.  Regest  in  Mittheil.  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  2,450  n°  2. 
Wahrscheinlich  gleichzeitig  mit  der  vorigen  urk.;  die  beiden  grafen  erhalten  841  denselben 


auftrag  für  das  kloster  M.  Theodata  in  Pavia,  n°  1085. 
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Vertrag  mit  Venedig,  abgeschlossen  auf  bitte  des  dogen  Petrus,  giltig  zwischen  den  ,nach- 
baru',  nämlich  den  einwohnern  vonlstrien,  Friaul,  Ceneda,  Treviso,  Vicenza,  Monselice,  Gavello, 
Comacchio,  Ravenna,  Cesena,  Rimini,  Pesaro,  Fano,  Sinigaglia,  Ancona,  Umana,  Fermo,  Penne, 
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und 


rgl.  i. 


r- 

tr;i  lff, 

au: 

entflohener  höriger  mit  ihrer  mitgebrachten  habe  and  freier  fläch 
in  indangsrecht 

raubten  oder  verirr  I  pfandangsrecht  nach 

schrankin  a  fällt- ;  .-••  handi 

oiergelder  and  tolle  I  •  verkehr  in  iraaaer  uiri 

indten  untl  brii 
tun«:  oder  tödtung  der  letzteren;  !>•■  rang  recht  nach     i 

lichter  um  den  we  klageobiekts  im  eignen  haus  n  pftnden;  il- 

digen  eines  morden,  bnssen  für  tödtang  oder  Verwundung  ein 

ern,  ptsrde- und  schweineherden,  an  kirehengut ;  ein- 

.    .  ■  ^Verbindlichkeit  idloshaltnng  nach  recht  and 

der  Venetianer  anr  für  trockenholz  (capulare  omnem  arborem  non  portantem)  an  den  offenen 
flössen  und  am  im-'-r  im  Lrt>lii.-t  von  Treviso  wie  Beit  :*<>  iahren,  der  einwohn  tili«» 

sherina  an  <l«*r  tnöndang  der  !  Dixion.  corogr.  2,320; 

zum  graben  von  Kalamocco  anter  gewissen  beschr&nkungen  mit  weiderecht,  b 
Cittanova  nach  dem  anter  k.  Liatprend  fohannis  <  hr.  Ven.  M. 

dem  dogen  Panlutio  und  dem  magister  militara  Marcellas  •_  len  and  \"ii  Aistali 

tigten  äbereinkommen  mit  den  »wischen  ienemnnd  den  einwohnefn  vereinbarten  wi 
an  der  Piave,  hol  ht  der  einwohner  von  Caorle  and  d-r  Btadl  Qrado  in  1  r 

tlit-  übliche  abgäbe ;  rechtssicherheil  rar  kirchengat ;  gestattang  »l'-r  rückkehr  lür  die  einwohner 
\- •  ■  1 1  Chioggia;  abstellnng  der  rurzelten  ansitte  der  kastrirung;  bei  pro< 

eideshelfer  nach  dem  wert  des  Btreitobiektes;  rar  ie  i  pfand    |  elfer  bis  12;   I 

adang  eidvorrechi  des  pfandinhabers.  A.  ine.  840  imp. IX VI.  Liber  hl 
cus  s.  XIV  vgl.  Pertz  Ann.  3,578  und  Ahhandl.  <l.-r  b  ler  bayer. Akad 

Cud.  Trevis.  &  XV  (B),  beide  aas  gemeinsamer  qnelle  (nicht  dem  ädern  einer  Bamml  i 

der  venetianischen  Staatsverträge).   Bubbi  Delle  monete  d'Italia  1,115  aas  B;  Cai 
2,360  (aas  l!>:  (Fantuzzi)  M.  Bavenn.  6,268  aus  H —  Kandier  C.  d.  [str.  zu  840;  Romanin 
st.tria  diVenezia  2,356  vgl.  4c>4.  :{.~.i  aus  A.  B;  (Gloria)  C.  d.  Padovano  1,19  extr 
M.  <;.  Capit.  2,130  aas  A.  B;  nach  Valentinelli,  der  aach  aeaere  k.  ■ 
«-zeichnet,  AbhandL  der  bist  I  r.  Ak.id.  9,  auch  • 

erlanterongen  veröffentlicht  von  11.  Zanetkt,  Venedig  it»-.  i.  erwahnl  Dandolo  <"lir.  vm.  2 
l  l  Muratori  BS.  12,176  vgl  aneh  n"  470*.  Dieurk.  ratifikation  des  früher  von  bevollmfi 
tigten  festgestellten  and  dann  ra  beschwörenden  Übereinkommens,  Picker  Bi 
2,283.    '  bei  pacta  mil  Venedig  (diese  wieder  in  abred«  !t  von  I 

nische  Zeitschr.  3.  [1894],  72,112),   inhali  and  formalirang  dieses  vertrag 
tln-il.  des  lii-titut  Brg.  1,68  t,  die  achtheil  aachBoaanin  in  vT  JB  11,711, 

die  datirong  ib.  -  and  Lenta  mil  mehr  kühn  I  her  hyp 

10 

ifang  zu  dem  ii  hl  genommenen  rei 

Lad«  "_r  übersende!  ihn 

Knonau  i  :  1 1 1  i  mil  der 

wähn-  und  diesen  in  d«'tn  zu  Woim  10  14* 

1  I 

aheim  pal  I  Zui  >n  ng  i  (1 
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ehren,   eutsendel  ei  sogleich  überallhin  boten,  am  die 

kunfl  ui  .sein'  i  gen  and  die  baldig  ang  durch  Versprechungen  oder  drohungen 

d:  confostim  nuntioa  abiqne  pi  m  per  totem Franciam  mittit,  qai se yentarom 

in.  qnod  oliro  fuerat  illi  datom,  effirment,  promitteni  unicniqne  bonores  .1  patre 

mcedert  »dem  engere  volle;  dnbioa  quoque  üde  sacramento  Qrmari  pi 

insaper  entern  inssit,  at  quantociua  possent,  obviam  illi  procederent,  nolentibna  vero 

Bopplicinm  al  preediceretnr  indixit  Nithard  II.  1.  Die  anspräche  eafdas  ganze  reich,  welche 

.   bera  (quia  dos  divinae  maiestatia  dispositio  orea  :llius  fecil  in 

imperio,  quem  "l  Ul  Hta  sna  consortem  iam  fecerat,  ork.  für  Farfa  840  dez.    15  o°  1077) 
sbt,  darin  wol  noch  bestärkt  dadurch  dass,  wie  Bincmar £p. ad  Ludov.  B.  c.  J,  Op. '2,180, 
Migne  12.'  lie  stelle  auch  Bouquet  7, 550)  berichtet,  ein  teil  der  grosserj  dea  reiche  ihn 

and  seine  anhinger  aus  Italien  beruft,  seine  alte  partei  also  sich  wieder  um  ihn  scharen  will, 
werden  anch  in  andren  quellen  erwähnt:  ülotharium  Franci  loco  patria  eins  super  se  regna- 
turuni  suscipiunt;  hone  enim  forunt  imperatorem  morientem  deaignasse,  ut  post  se  regni  guber- 
nacula  snsciperet  missis  ei  insigniis  regalibus.  Qnod  fratres  eins  n<>ii  c-«>ii<ciitifiii«.-  .  .  Ann. 
l'uM  s4<»  ?gl.  841  :  *iui  sibi  monarchiam  vindieahat;  darauf  weist  auch  der  ausdruck  ,im- 
peratorio  ''latus  nomine*  in  Ann.  Bert.  (Prud.).  Succedente  glorioso  herede  Hlotario  caesare, 
A.polog.  Ebbonis  Bouqnel  7.2s:5.  wie  die  restitutionsurk.  Ebbos  datirt:  anno  reversionis  [, 
successor  factua  patris  in  Francia,  n"  1072  vgl.  Wiener  SB.  85,510.  Hlothariua  imperator 
sni  \mi.  Laub,  81.  G. SS-  1,15  vgl.  Erchemperti  Hist.  c.  11  M.  G.  SS.  Laug.  239.  Diese 

erbansprüche  stützen  sich  wieder  auf  das  hausgesetz  von  817  (n°  650),  das  namentlich  schon 
bei  der  empörung  von  833  seine  rolle  gespielt  hatte:  Loth.  profectus  est  deltaiia  in  Franciam 
ooncessnm  sibi  a  patre  possidere  regnum,  Ann.  Xant. ;  huic  (Lotliario)  pater  Imperium  post 
mortem  suam  decreverat,  sed  pro  integritate  vix  partem  regni  obtinere  meruit  .  .  Lotharius 
itaque  ab  Italia  egressus  totum  Imperium  arripere  (imperium  arripuit  auch  Begino  Chr.  h40) 
molitnr,  Adonis  Chr.  M.  G.  SS.  2,322  vgl.  Polcwini  G.  abb.  s.  Bertini  M.  G.  SS.  13,616. 
Sine  urk.  von  Beaulieu  datirt  anno  primo,  quo  d.  Lot.  excellentissimus  imperator  assumpsit 
imperium,  Deloche  Cart.  de  Beaulieu  47.  a 

Zur  besitznahme  des  reichs,  Ann.  Bert.  (Prud.).  In  Franciam,  Ann.  Xant.,  Ep.  conc.  Tricass. 
Bouquet  7,590,  Mansi  15,793.  Nach  Nithard  II.  l  rückt  Lothar  nur  langsam  (pedetemptim) 
vor,  da  er  über  die  entwicklung  der  dinge  gewissheit  haben  wollte,  antequam  Alpes  exce- 
deret:  auch  die  Ann.  Fuld.  bemerken,  dass  Lothar  spät  (sero,  über  dessen  deutung  Meyer  von 
Knonau  Über  Nithard  1 1  l  n.  309)  aus  Italien  gekommen  sei.  Bedeutend  ist  die  Verzögerung 
nicht,  da  Lothar  nach  Nithard  I,  8  zur  zeit  des  Todes  seines  vaters  in  Italien  weilt  und  schon 
am  24.  iuli  in  Strassburg  urkundet.  Er  findet  auf  seinem  weg  überall  anerkennung,  dies  be- 
stärkt ihn  in  seinen  planen :  ergo  cupiditate  terroreque  illecti  undique  ad  illum  confluunt  et 
hoc  cernens,  spe  viribusque  magnanimis  effectus,  quibus  artibus  Universum  imperium  liberiua 
invadere  posset,  deliberare  coepit,  Nithard  II,  l  vgl.  Ratperti  Casus  s.  Galli  c.  7  M.  G.  SS.  2,67 : 
Hlotharius.  cum  esset  aetate  primus,  potentia  utique  et  multitudine  populorum  post  se  decli- 
nantium  ceteros  praecellebat ;  cum  igitur  maxiina  pars  populorum  Hlotharium  sequeretur  .  . 
Nach  Hincmar,  Ep.  ad  Ludov.  B.  c.  4,  Op.  2,180,  Migne  125,985,  sind  es  seine  Parteigänger, 
welche  Lothar  dazu  drängen  die  brüder  zu  enterben  nnd  ihre  anhänger  zu  vernichten,  quia 
ipse  primogenitus  et  in  nomine  imperatoris  erat,  während  die  anhänger  Ludwigs  und  Karls 
geltend  machen,  quia  seniores  illorum  Hlotharii  fratres  erant  et  per  sacramenta  regnum  inter 
eos  divisum  fuerat  et  illi  nee  genere  nee  potestate  inferiores  erant  quam  illi,  qui  cum  Hlothario 
erant,  et  ideo  non  se  contra  illos  concrederent ;  durchaus  glaubwürdig  ist  die  zweite  meidung, 
dass  (wenigstens  für  den  grössten  teil)  der  eigennutz  der  bestimmende  beweggrund  der  Partei- 
nahme war:  interea  coeperunt  regni  primores,  qui  cum  tribus  fratribus  erant,  singillatim 
certare  de  honoribus  quique  illorum,  unde  maiores  et  plures  possent  obtinere,  et  parvi  pen- 
dentes  sacramenta  de  divisione  regni  facta  et  plus  certantes  de  illorum  cupiditate  quam  de 
seniorum  suorum  et  de  sua  salute  et  de  sanetae  ecclesiae  et  populi  pace.  Darüber,  wie  weit 
die  anerkennung  Lothars  reichte,  geben  die  privaturk.  einigen  aufschluss:  so  datiren  nach 
dem  1.  iahr  Lothars  urk.  aus  Marseille.  Gucrard  Cart.  de  St.  Victor  1,39,  aus  Beaulieu,  De- 
loche Cart.  47,  aus  St.  Gallen,  Wartmann  ÜB.  2, 1  (unter  abt  Engilbert,  während  Ratpert  Casus 
s.  Galli  c.  7  erzählt,   dieser  sei  von  Ludwig  an  stelle  des  wegen  Parteinahme  für  Lothar  ent- 
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raten   abts    Bern«  I  n   urk. 

••'•  Im,   I.  bei  d  Drooi 

■  ;  .ij.r.  2, 
nur  nach  inkarnal  •  änderst  dien  nach  Lad* 

U      pnmu 
Elotharii  imp.,  wie  d  M.r  aiin.il.-u  >'. 

inniorisll.  —  Welchen  e  er  aus  i  rd II,  I 

wahnt  nur  die  Alpen;  mit  einiger  rieherheil  lässl  ■  auch 

mönchi        :  stenten  auftreten,  echliessen,  : 
iuli  24    Strasburg civ.  I  -L  dem  kloster  I'i  m  gu  Bltien  auf  bil 

wegen  der  ranke  gewisser  leute  laut  dervorg  ■.  Urkunden 

Isehnng  n°  430)  Uli  int  d-m  inner- 

halb und  ausserhalb  an.  en  lenten,  königschuti  und  immnnit  Üicher  und 

weltlicher  gewalt  mit  der  bestimmung,  da  it  nicht  tu  leben  gegeben  werden 

dürfe,  Bowie  freie  abtwahl  Eichardns  a.iv.  Agilmari.  *AngebL  or.  Bt  Qaüen    A)    Qrandi 
Strasbourg  2b,2 1 1  exapogr.;  Eichhorn Ep. Cor. pr.  l6exarch.Fab.;  Protokoll mj  I  .:i.-r 

Mittbeil.  3,10;  frg.  (aus  A)  Tscbndi  Bairot- Schlüssel   313  TgL  Jahrb.  f.  s.-hw. 
l"  Kabillon  Ann.  2  dins  Am.  Pabar.    1629  .  Bin  vergleich  mit 

n°  106    genügt  die  Originalität  aussuschliessen ;  die  Bchrift  i>t  ungelenk,  das  rekegnitions- 
zeichen  unförmlich,  die  rekognition  wie  dai  >tu<k  nur  nachaeichn  ab- 

gefallen. Inhaltlich  indes  nicht  bedenklich;  n"  892  iat  nur  ram  gen  teil  al>  vor: 

benützt  vgl.  auch  Sickel  Kl',  in  der  Schweif  21.        Die  urk.  n"  1068—  loTl    kragen  D 
die  bisherige  datirnngsformel,  Wiener  SR  *>:>. ~>n4.  I06H    i" 

bestätigt  dem  kloster  Virarinm  Peregrinornm  am  flow  Murbach  im  hertogtnm  Blaan  auf 

bitte  des  alits  Sigmar  laut  der  vorgelegten  urkumle  seines  vaters  Ludwig  (depefd  ron 

nein  urgro88Tater  k.  Pippin  geschenkte  kloster  Lasern  mit  5  freien  lenten  und  deren  nach- 
kommen in  der  villa  Emmen  am  tli  sa  im  Aargan  und  befreit  diese  laut  der  urkun  I 
seines  grossratera (deperd.)  und  raten  ron  allen  Öffentlichen  leietnngen  (de  itinen  kale 
seu  scaras  vel  (iuamcumi|ue  partem  ire  praesomat  ant  mansionaticosaatmallan           lire  aut 
narigii  facere  vel  alias fhnetiones  ant  fred           ure  ei  quidquid  ad  partem  comitom  ant  innionui 
'•"rum  seu  successorum  exigere  poterat)  Eichardns  adv.  Agilmari.  •Or.  Kolmai    \      I      udi 
Haupt-Schlüssel  i4(.t;  ßullimann  Habsburgica  337  mil  imp.  XI-    LunigRA.  18,179;  Guilli- 
mann  Helvetia  147  mit  imp.  II:  LünigKA.  19,956;  Bonqnel  8,366  ei  arch. mon.  (ch 
drucke  sammtlich  mit  VII  kal.  au<r. ;  Schöpflin  Als.  d.  1,79  mit  Biegellegende  au  a       Neu- 
gart  C.  d.  Alem.  1,243  extr.  =  Migne  104,1308  extr.;  Geschichtsfreund  der  V  Or* 
aus  A;  Hürbin,  .Murbach  und  Lnzern  (Luzern  l^'.tc,)  i  mit  raesim.  (uiigenugend  TgL  N.  Aren. 
22,736,  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  N.  F.  l  1,658);  regesl  Kabillon  Ann   2,617 
noch  Jahrb.  f. Schweiz. Gesch.  15,237.  Nur  die  rekognition  ron  andrer  band      1069  li" 

(Strazbnrg  civ.)  bestätigt  den  lenten  der  kirche  von  Strassbnrg  anf  bitte  desbiscl  hold 

laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  raten  Ludwig (n°  890)  Eollrreiheit  Eichardns  adr.  agil- 
man.  Grandidier  Btrasbonrg  2*212  ex  apogr.  arcrj  Bitr.  mit  der  bemerknng:  reliqta 

ut  in  diplomate  Lndovici  Pii.  FäUehung  Qrandidier  ehlt  auch  in  den  im  \       an  iahrh 

angelegten  reneichnis  der  Strassbnrger  Eollnrk.  und  anch  sonst  (rgl.Wiegand  QB.  der  B< 

bürg  1,19  n°24)  iede  spur  bandschriftlicher  (Iberliefenmg,  Bloch  in  Zeitschr.  1  Oeech 
d(    Oberrheins  N.  P.  12,  I  1070 

DdtBchaft  an  Karl  nach  Aqnitanien,  wahrend  er  Vorbereitung  trifft  Ludwig  als  den  n 
gegner  zuerst  niederzuwerfen ;  er  lassl  Carlseiner  frenndschal  rn, 

wie  ihr  v:.  wollt  und  sie  ihm  ab  taufpaten  rieme,  ihn  aber  anch  ingleich  biti 

gen  ihren  neffen  Pippin  «11  von  aqnitanien  Tgl.  n°  1003'    nicht 
mit  ihm  ins  einvernehmen  gesetzt  ba  thard  II.  l  i 

Aufbrach  gegen  Lndwig,  der  hier  einen  teil  -••  i  issenh 

kurzem  kämpf  in  die  Bucht   Nithard  ll.  i        N 
a  :   i     loard  B.  Ben    n    2fl   M 
R 


arbem 
\  angionnm 
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ler.  Sem.  Boaqael  7,278  aber  ersl  in  Ingelheim;  die  Bp.  Caroli  0.  ad 

\  nennt  keinen  ort  b 

mit  dem  beer,  marsch  fegen  Frankfurt  Nithard  II.  i.  l>;i-    die  letztere 

g<  Dan  i  Meyer  vonKn  Nithard  149.  Der  Bheinflbergang  noch 

ihnl  in  Ann.  Kani  c 

burbanis     Lud«  oüber,  der  sich  ihm  unerwartel  (insperate,  Nithard II,  n  mit  einem  m&chtigen heer 

istfranken  (Nithard II,  i  erwähnt  Doch  die  Werbung  anter  den  Sachsen)  entgegenstellt 

entschlossen  das  reich  Ostlich  vom  Bhein  sich  zn  wahren,  Ann.  Fuld.  vgl  Kant    Die  brflder 

äsen  für  die  nacht  Waffenruhe  und  lagern  einander  gegenüber,  Ludwig  an  der  mflndun 

-  Mains  in  den  Bhein;  als  Lothar  sieht  dass  dieser  ohne  Schlacht  nichl  weichen  werde, 
schliessl  er  in  derhoffnung,  Karl  leichter  fiberwinden  zu  können,  mit  Ludwig  einen  Waffen- 
stillstand bis  l  l.  nov.  anter  der  bedingung,  dass  sie  sich  an  diesem  tag  am  gleichen  ort 
treffen  und.  wenn  sie  sich  bis  dahin  über  die  reichsteilung  nicht  einigen  könnten,  die  waffen 
entscheiden  Bollten.  Nithard  11.  l  vgl  Meyer  von  Cnonau  Ober  Nithard  149.  In  Ann.  Puld. 
nur  die  notiz:  initoque  pacto  ei  dilato  in  aliud  tempus  placit".  Doch  dürftiger  Ann.  Xant :  vix 
sin.'  bello  discesserunt  a  se.  Die  Ann.  Bert.  (Prud.)  berichten  nur  summarisch  über  Lothars 
unternehmongen  gegen  seine  brüder:  In  atramque  fratrem  hosiiliter  armatur  et  nunc  hunc, 
nunc  lllum  proelio  impetit  sedutrumque  minus  prospere.  Secundum  suam  dumtaxat  insolen- 
tiam  (ein  charakterzug,  für  den  auch  die  erhebungen  von  s3i  und  833  den  beweis  erbringen) 
patratu  negotio  quibusdam  conditionibus  usque  ad  tempus  ab  utroque  discessit  —  Die  subur- 
bana  Kogontiaca  K"Stheim  gegenüber  Mainz  vgl.  n°  328c.  Meyer  von  Knonau  149.  d 

aug.  13    Magontia  civ.  schenkt  dem  kloster  St.  Arnulf  unfern  der  stadt  Metz,  dem  sein  oheim  erzbischof  Drogo  vor- 

iht,  für  das  Seelenheil  seines  dort  bestatteten  vaters  k.  Ludwig  feierlich  den  fiskus  Remillv 
im  irau  Metz  interiacens  comitatus  Moslensis  (Mosidgau)  <  ;onfinio  et  Solneusis  comitatus  (Saul- 
nois)  atqae  Calvomontensis  (Chaumont  s.  vom  Sauluois,  Spruher-Menke  Handatlas  n°  35,  wäh- 
rend Bemilly  an  desseo  nordgrenze  liegt),  wie  ihn  bisher  Stephan  innegehabt  hatte.  Eichardus 
adv.  Agilmari.  A.  imp.  nicht  eingetragen,  ind.  111.  *Or.  Metz  (A).  Meurisse  270  (aus  k.)  mit 
imp.  XV  ind.  III  und  der  aus  urk.  Ludwigs  d.  U.  «75  nov.  23  entnommenen  rekognition  Luit- 
brandus  diac.  adv.  Liutberti  archicap.  (vgl.  auch  Wolfram  im  Jahrb.  der  Ges.  f.  Lothring. 
Gesch.  1,46  n°  10)  —  Bouquet  8,394  =  Gallia  Christ  13b,382;  regest  aus  A  Forschungen 
9,409  :  datirung  auch  Hist.  s.  Arn.  Mett.  M.  G.  SS.  24,  536  n.  6.  In  urk.  Karls  d.  K.  842 
febr.  24  B.  1536  für  Remillv  nur  die  topogr.  angäbe:  in  pago  Moslense.  Irrig  heisst  es  in 
dem  iüngeren  epitaph  Ludwigs  d.  Fr.,  dass  dieser  Remilly  gescheDkt  habe,  n°  1014c. 

1071  (1037) 
Engilenheim  (iuni  24)  restituirt  Ebo  auf  bitte  der  diöcesanangehörigen  io  beiseiD  uud  Dach  beschluss  der 
pal.  publ.  bischöfe  das  bistum  Reims,  das  er  seinetwillen  verloren  (vgl.  n°  938c).  Unterfertigt  von  den 

erzbisebufen  Drogo  (Metz),  Otgar  (Mainz),  Hecti  (Trier),  Amalwin  (Besanc^m),  Audax  (Taran- 
taise),  den  bischöfen  Joseph  (Ivrea),  Adalulf  fGreuoble),  David  (Lausanne),  Roding,  Giselbert, 
Flothar  (Toul),  Badarad  (Paderborn),  Hagano  (Bergamoj,  Hartgar  (Lüttich),  Ado  (Valence), 
Samuel  (Worms),  Hrarabert(Brescia),  Haimin  (Ceneda?),  Ratold  (presbiter  vocatus  ep.,  Strass- 
burg),  Amalrich  (vocatus  ep.,  Como)  in  beisein  vieler  priester  und  diakone.  Actum  in  E.  mense 
iunio  VIII  kal.  iul.  regn.  et  imp.  Loth.  caes.  anno  reversionis  eius  I,  successor  factus  patris  in 
Francia,  iod.  III.  Flodoard  H.  Rem.  II,  20  (A),  Cod.  Udalr.  (B).  Aus  A:  FLodoard  ed.  Sir- 
moodf.  150,  Bibl.  max.  Lugd.  17,547,  ed.  Lejeuae  1,362,  Migne  135,137,  *M.  G.  SS.  13,473, 
in  den  koDziliensammlungen  (Sirmond  2,631,  Labbe  ed.  Coleti  9,905,  Harduin  4,1447,  Mansi 
14,773,  Hartzheim  2,139),  Baluze  Capit.  2,341  =  Le  Cointe  8,616  =  Mansi  17b,233  = 
Walter  3,262.  Goldast  Const.  1,189,  Leuckfeld  Ant.  Halberstad.  619,  Bouquet  8,366  = 
Gallia  Christ.  2.  ed.  4b,6,  Marlot  1,385  ;  ausB:  Gretser  Divi  Bamberg.  523,  Op.  10,694  mit 
IX  kal.  =  Ludewig  SS.  1,866,  Eccard  Corpus  hist.  2,42  n°  31  =  M.  G.  LL.  1,374  = 
Migne  138,525  —  M.  G.  Capit.  2,111  vgl.  Jaffe  Bibl.  5,6.  Eine  selbständige  Überlieferung 
mit  gleichem  Wortlaut  in  hs.  s.  IX  ex.  n°  40  7  Laon  bibl.  Die  liste  der  Unterschriften  in  teil- 
weise andrer  reihenfolge  im  Apolog.  Ebbonis  und  Narrati'  cler.  Rem.  Bouquet  7,281,  278,  in 
der  letzteren  wird  noch  abt  Boso  von  Fleury  genannt.  Eine  abschrift  dieses  ,edictum  impe- 
riale' seodet  die  syoode  von  Troyes  867  an  Nicolaus  I,  Ep.  conc.  Tric.  Bouquet  7,590,  Mansi 
15,793.  Die  ungewöhnliche  formulirung  sowie  die  eigentümliche  datirung,  in  derwol  die  plane 
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i " 
1 1 1  Karls:  di<  »1  ihm, 

thard  un.l  -        d  Ludwig  d.  Fr.  2,158  n.  ;un- 

iner  pflicht  als  brnder  und  I 
ii'  -  uateil  haben,  aber  auch  ihm  den  vom  vater  bestimmten  anteil 

las— u.  dann  werde  er  ihmtreoe  und  als  ältestem  brudei 
un  d verzeihen;  er  lassl  ihn  bitten  ihm  di 

itrünnig  zu  machen,  Bein  reich  nicht  in  Verwirrung  eh  stürzen,  frieden  and  luf- 

recht  /u  erhalten,   wie  er  und  die  seinen  dazo  entschl  I.  thar  dies  nicht 

auben  wolle,  sei  er  bereit  ihm  iede  beliebige  bürgschaft  dafür  zu  geben.   Lothar  nimn  I 
botschaft  scheinbar  freundlich  auf  und  lasst  Karl  nur  grüsse  übermitteln,  er  wei 
durch  eigne  gesandte  diese  antrage  beantworten  lassen.  Zugleich  entzieht  er  Karls  gesandtes, 
welche  nicht  zu  ihm  übertreten  wollen,  die  von  seinem  Tater  verliehenen  lehen.    Nithard  11. 
2  vgl.  Meyer  von  Knonau  Über  Nithard  '.•<-,  q,  sc,.  :i 

AbermaJ  isandtschaft  Karls,  der  unterdes,  von  den  vasaQe  tienMa  Seine 

gerufen,  in  Quierzy  die  huldiguni:  iener  des  Kohlenwaldes  und  .unterhalb1  dessell 
bonarü-  et  infra,  dafür  wol  zu  emendiren  ,intra',  Meyer  von  Knonau  96  n.  82,  i  12  n.  318 
entgegengenommen  hatte,  wahrend  die  ausserhalb  desselben  von  ihm  «abfielen*,  Nithard  II.  2; 
Karl  ordnet  Sugo,  Adalhard  (seneschalk  anter  Ludwig  d.  Fr.  vgl.  Bimson  Ludwig  d.  Kr. 
2. '24  1 1.  Gerhard  (schwager  Pippins  II  n°  «•,.t.")al  and  Egilo  (vgl.  n°  982e|  ab.  am  seine  früheren 
antraue  zu  wiederholen  und  Lothar  zu  beschwören  die  seinen  nicht  abwendig  ten  und 

das  von  gott  und  dem  vater  ihm  mit  seiner  Zustimmung  verliehene  reich  nichl  weiter 
reissen.  Nithard  II.  .1.  b 

Aufbruch  mit  einem  heer  gegen  Karl.  Ann.  Xant.  Puld.  vgl.  Ann.  Bert  (Prud.).  Nach  Nithard 
II,  3  kommen  omnes  citra  Carbunarias  zu  ihm:  II.  2  nennt  erHerenfrid,  Gisl  ich  III, 

2  comes  Mansuariorum  vgl  Meyer  von  Knonau  101  n.  158),  Bovo,  welche  sich  auf  betreiben 

Aduli's  Lothar  anschlössen.  c 

Nach  dem  Übergang  über  die  Maas  Vormarsch  gegen  die  Seine.    Auf  dem  weg  dahin  Bchlie 
sich  ihm  abt  Hilduin  von  St.  Denis  und  Graf  Gerard  von  Paris  an  ;  ihrem  beispiel  folgen 
Pippin.  der  söhn  des  Langobardenkünigs  Bernard  (vgl.  n°  ö  1  5P),  und  andere.   Nithard  [1,3. 
Die  bemerkung:  elegerunt  fidem omittere quam  ad modicum tempus facultates  relinqnei 
dass  Lothar  gegen  die,  welche  ihn  nicht  anerkannten,  mit  einziehung  der  lehen  Iter- 

konfiskation  vorging.  d 

verleihl  dem  kloster  Donzere  auf  bitte  des abts Hildigis zollfreiheit  für 2 schiffe  r Rhone 

und  den  übrigen  Müssen  sowie  für  wagen  und  saumtiere.    Achardus  adv.  Agilmari.    Chifflet 
Toumus  pr.  264  (ea  or.         Le  Cointe  8,620        Bouqael  8,367.         Hier  suersl  di< 
giltige  datirung  nach  a.  imp.  in  Italia  (nach  der  epoche  von  820)  ei  in  Frau  1er 

mit  I  beginnend  i ;  diese  setzen  bis  848  mil  der  indiktion  zn  neuiahr  um ;  von  849  ai  grill  für 
die  regiernngsiahre  wahrscheinlich  der  20.  oder  21.iuni  als  epochetag,  die  ind. 
sehe  vom  1.  sept.,  Wiener  SB    85,510  f.  1073  (16 

,iigt  dem  kloster  St.  Amaiid  auf  bitte  des  abts  Adalleold  die  von  k.  fluider.,  h     M    G    DD. 

Kferov.  25    gl  schenkte,  dann  aber  enl  villa,  nun  seile  Barisis  in 

vater  auf  bitte  d< — Iben  abts  laut  '1-r  vorgelegten  orkunde  ■    and  er  sei 

;  :  •  raters  besl  fcte.    Bichardua  ad  IX\  o  I  \ 

längerer  hand  id.  t.  Wiener  SB.  M       ae  Coli.  1,98        Boaq 

<•  h  den  Worten  ,sed  ei  nos  pei  jenitori  aus' 

mlicfa  in  n°  Kitt  für  Farfa)  sollte  man  annehmen,  ein  im  Damen  l 

and  Lothai  diploi 

thar  nur  während  der  empOrung  -  en  urkundel 


• 
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trans  Sequa- 

nam 

Caruutenain 
civ. 

ad  Aurelia- 
nensem 

urbem 


dez.     4 


Luciniaco 
villa 


881  Ls4  die  teile  Ba  dem  kloster  ancb  in  n°  7 r»?  bestätigt)  uocb  oder  irieder  s:n 

18  k.  leben  1074  i  1040) 

:;i  kloster  Faremoutier  in  der  grafsehafl  Knlcien  auf  bitte  der  Ibturän  Bothildis, 

Di  r  tante  (vgl  Einhard  \ ,  Karoli  c.  L8),  laut  der  vorgelegten  Urkunde  Beines  raten  k,  Ludwig 

leperd.)  das  damit  vereinigte  klösterlein  Gy-les-Nonnaina  im  gauGatinaia  und  verfflgi 

•i  den  inhabern  der  dem  kloster  gehörigen  villa  Galgiacua  onverweigerlicb  lahrlich  nennte 

und  lehnte  entrichtet  werden,  bis  er  sie  vollständig  restitnire.   ohne  schlnssprotokolL  Cli.  s. 

XV]  Paris  bibl.  8.  Geniere  (schlechter tezt).  Dnplessis  II ist.  du  Meaux  2. }  ex  lab.  mon.  Bboriac  • 

*Habillon  Ann.  2,745  ei  arch.  mon.       Bouquet  8,377.  Da  Lothar  in  dieser  fegend  weilt, 

die  verleihang  um  diese  zeit  wahrscheinlich,  in  der  urk.  Karls  d.  K.  842  aept  25  wird  bereits 

eine   andere   Äbtissin   genannt,  Wiener   SB.  85,529  vgl.  Mabillon  Ann.  2. 625.    Bothild 

.rt>  nach  dem  nekrolog  von  Faremoutier  am  24.  mar/..  JafTö  Bibl.  4,526  n.  1,  nach  einer 

notiz   in   einer  bs.  3.  IX  aber  erst  852   (vielleicht  versehen  für  S42),  Pertz  Archiv   12,269. 

1075  (1041) 

Vormarsch  ;   wie  gewöhnlich  sendet  er  boten  voraus,  um  die  leute  zwischen  Seine  und  Loire 

durch  drohnngen  oder  Versprechungen  auf  seine  seite  zu  ziehen.  Nithard  II,  3.  a 

Dahin  nach  seiner  gewohnheit  in  langsamem  marsch;  als  er  erfährt,  dass  Theoderich.  Erich  (vgl. 
Meyer  von  Knonau  Über  Nithard  22;  112  n.  321)  und  andre,  welche  seine  partei  ergriffen 
hatten,  zu  ihm  kommen  würden,  beschliesst  er  an  die  Loire  vorzurücken.  Nithard  II,  3.        b 

Lagert  Karl  gegenüber  (ab  invicem  plus  minus  leuwas  6),  der  von  Aquitanien  nach  Orleans  ge- 
eilt war ;  da  er  harten  widerstand  erwarten  muss  und  immer  grösseres  anwachsen  seiner 
partei  hofft,  schliesst  er  einen  vertrag  mit  Karl:  er  überlässt  ihm  Aquitanien,  Septi- 
manien.  die  Provence  und  10  grafschaften  zwischen  Loire  und  Seine  in  der  weise,  dass  er 
sich  damit  begnüge  und  dort  seinen  aufenthalt  nehme  bis  zu  der  für  den  8.  mai  in  Attigny 
bestimmten  Zusammenkunft,  um  dann  im  gegenseitigen  einvernehmen  endgiltige  bestimmun- 
gen  zu  treffen.  Die  anhänger  Karls,  zu  schwach,  um  eine  Schlacht  zu  wagen,  stimmen  bei 
unter  der  bedingung,  dass  Lothar  fortab  Karl  echt  brüderliche  freundschaft  wahre,  die  zuge- 
wiesenen länder  unbehelligt  lasse  und  unterdes  Ludwig  nicht  angreife,  widrigenfalls  sie  sich 
ihrer  beschworenen  Verbindlichkeit  enthoben  erachten  würden.  Bevor  noch  iene,  welche  diesen 
vertrag  beschworen  hatten,  das  haus  verliessen,  versucht  Lothar  einige  von  ihnen  für  sich 
zu  gewinnen,  am  nächsten  tag  gehen  wieder  mehrere  zu  ihm  über ;  er  entsendet  in  die  Karl 
öberlassenen  Landstriche  boten,  um  die  huldigung  zu  hintertreiben.  Nithard  II,  4  vgl.  Meyer 
von  Knonau  Über  Nithard  21.  Um  diese  zeit  wird  bischof  Aldrich  von  Le  Mans  als  anhänger 
Karls  a  tyrannica  potestate  (de  genere  Herivei  et  Widonis)  aus  seinem  bistum  vertrieben, 
G.  Aldrici  M.  G.  SS.  15,326.  Bezeichnenden  einblick  in  das  streben  anhänger  zu  gewinnen 
gewährt  der  brief  eines  mannes,  der  früher  selbstlos  Lothars  Sache  auch  gegen  dessen  vater 
vertreten  hatte,  nun  aber  treu  zu  Karl  stand  und  an  der  fordemng  des  rechts  und  der  ein- 
tracht  festhielt,  an  Lothars  gemahlin  Hermengard.  Bouquet  7,579.  c 

Aufbruch,  Ute  Provinciaad  se  venientes  susciperet.  Nithard  II,  4.  Nach  den  folgenden  urk.  zieht 
Lothar  nach  Autun  und  Chälon  s.  S.  vgl.  n°  1079.  —  Am  6.  dez.  hält  Ebbo  seinen  einzug 
in  Reims,  das  ietzt  im  bereich  der  machtsphäre  Lothars  liegt  (Ep.  Caroli  C.  ad  Nicolaum, 
Bouquet  7,558:  nobis  pro  imminentibus  negotiis  in  Aquitaniae  partes  recedentibus ;  Ep.  conc. 
Tricass.  ib.  590  :  Carolo  a  Hlothario  Sequanam  transmisso  vgl.  Flodoard  H.  Rem.  II,  20) 
vgl.  n°  107  2.  d 

(in  comitatu  Belnense)  bestätigt  dem  kloster  Flavigny  im  gau  Auxois  auf  bitte  der  mönche 
laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Ludwig  (deperd.)  die  von  dessen  königsboten , 
erzbischof  Aldrich  von  Sens  (829 — 836),  den  bischöfen  Alberich  von  Langres(c.  820 — 838), 
Motuin  von  Autun  (c.  815 — 840)  und  abtBoso  von  Fleury,  zur  Vermeidung  der  zwistigkeiten 
getroffenen  Verfügungen  über  die  teilung  der  klostereinkünfte  zwischen  abt  und  mönchen  mit 
der  bestimmung,  dass  die  klosterdachung  gemeinsam  vom  abt,  den  vasallen  und  mönchen  in 
stand  gehalten  werde.  Ego  Remigius  not.  adv.  Angilmari.  Die  Jovis  II  non.  dec.  ohne  ind.  K. 
s.  XVII  ex  eh.  in  Coli.  Bouhier  128,  Coli.  Baluze  v.  40  Paris  bibl.  nat.  und  Cod.  7856 
Brüssel,  *M.  G.  Dopsch.  Viole  Apol.  de  S.  Reine  104  ohne  datirung  =  Bouquet  8,376; 
regest  mit  datirung  Labbe  N.  Bibl.  1,27  0.    Die  Jovis,  beim  tagesdatum  interpolirt,  würde 
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nur  ,n.  —  Aasstellort  La<  hm .  !• 

Autun.  1078  |  lu4,_*) 

Cadiniaco     (ccmitatn  Cabillonen»  dem  Uostej  Parfa  im  an 

•   •  .  :;  Italien  gttnd  rnladunj 

komnenww  n°770*),in  seinem,  des  papstv>  und  ihrer  . 
hen  vertreten,  des  bibliothel 

t'ii  schutxbl  >bardenk<>nige  und  >;,   188  yA 

i    nach  genauer  onteranehnng  volle  nnabl  it  von 

angesprochen  und  diese,  die  weihen  ausgenommen,  vom  papst  anerkani 
Pa^rhal  widerrechtlich  entrissen  in  der  Babina  und  R  m.i.  ua  n  i  h  n 

mappolam  Bnam)  an  den  ron  ihm  bestellten  klostervogl  Leo  unter  Termittlong  des  p  ; 
bevollmächtigt  scriniariai  ins,  und  des  k 

und  auf  seinen  bericht  nach  dar  rdckkehr  aus  Italien  königschuti  and 
m  Italien.  Toscien,  dar  Bomagna  von  seinem  vater  and  i  hm  selbst  ur- 

kundlich (deperd.  vgl  die  GUschnng  n"  771)  bestätigt  worden  war        tatet 

oes  vaters  auf  bitte  di  bard  laut  d>-r  Urkunden 

mmtliche  genannten  be&itznngen,  darunter  die  Schenkungen  Hilde 

_  .  n"  7 1  ,  das  einstige  eigengut  Maiorans  (Torlage  für 

mit  der  ascherei  bei  Bieti  (n°  619,  vorläge  vgl  d°  865),  du  Btephanskloster  im  gebiet  i 
Benevent  (i    B65),  die  Bchenknng  Hilderichs  (n°312),  den  wald  Bims  Currui  lan 

gen  herzog  Guinigis  gerichtlich  erindizirten  besitz  des  Paulo  lie  von  ienem  ent- 

rissene und  auf  seinen  befehl  durch  herzog  Richard  Dach  vornähme  der  inquisitii  d  restitnii 
Schenkung  des  Salomo,  weiderecht  ohne  iede  abgal  17,  vorläge)  an  bestimmten  oii 

in  Rieti,  Amiterno  (n.Aquila  bei  Pizzoli,  ietzi  abgegangen, Amati  Dizion.  corogr.  1,260) und 
der  grafschaft  Fermo,  die  Schenkungen  der  Langobardenkönige  Luitprand,  Haistulf,  Etatg 
Desiderius,  Beines  grossyaters  Karl  in"  .ins)  und  seines  vaters  Lud.  dlich  fr 

abtwahJ  (vgl.  n"  187).  Dructemirus  subdiac.  atqne  not  ad?,  Agilmari  Reg.  Part  a.  XI 
iA),  ehr.  Kar  f.  mit  actum  Caliniaco  (B).  Duchesi  >i  aus  B  -    Booquet   B.368; 

liuratori  SS.  2*,387  aus  B  mit  actum  Patiniaco;  *ße         Farft  2,233  n°  2  A.  — 

840-841  Ansstellort  wol  Chagny,  Saune  et  Loire  arr.  Chalon  s.  Saone.  1077    104 

nimmt  das  kloster  Nesle  im  gau  Korrois  aal  bitte  des  abts  Bigoald  laut  der  gten  und 

auf  bitte  des  abts  Adalard  verliehenen  Urkunde  seines  vater-  k.  Ludwig  (deperd  neu 

schütz  und  verleiht  immunit&t  und  freie  abtwahl.  Ohne  schlussprotokoll.  Ch. 8. IV. *D'Axl 
de  JubainvilleVoyage  paleogr.  16;  nach Brequigny Table  chron.  s4i  ondBom  I72n.a 

zu  n°  9  noch  gedr.  Obron.  de  L'ordre  de  S.  Benoisl  par  lepes  trad.  par  M.  Etetl   loü  i'vjih 
Über  die  einreihuug  Wiem-r  8B.   B5,529;    Lothar  kommt   auch  ende  841    durch   den   . 
Morrois  ip.  Mauripensis  n.  Nogent  sur  Seme:,  Ann.  Bert    Prud.)  ^4  1  vgl.  über  dessen  I 
S41  ib.  869,  Ann.  I5ert.  ed.  Waite  26  d.  4.  Longnon  Atlas  bist  taxl  111.  1078  (104 

(ian.)  20     Gundulphi     bestätigt  den  kloster  Castellionis, genannt  Karsupium  (8  t  Kihiel)  unter  abt  B  11- 

pilla  pal.  r.       und  abgabenfreiheil  für  wagen  und  saumtiere,  im  besonderen  für  die  rafuhren  von  den  h 
pfannen  in  Marsal  und  Vic  zu  eignem  bedarf  i  Ch.  s.  XII  mit  XIII  kal.  ian.  imp 

in  It.  XXI  Franc.  1  ind.  III.  Booquel  B,870  aus  Chr.de  l' ordre  de  B.  Benoisl  | 
par  Betheloü  3b,83.  —  In  6  tagen  (des.  16-   30)  isl  der  march  von  der  grafta  I 

Gk>ndraTille  bei 'foul  kaum  möglich;  die  einfach  ihme,  dasa 

auch  hier  wie  in  n°  1 04  i  der  laufende  monat 

geschrieben  wurde  und  dal  richtige  datum  durch  die  i  ifelsohne  g 

gestellte  urk  mit  den  gleichen  iahresdaten  gegeben,  Dicht  aber  in  di< 
der  monatsname  febr.  in  ian.  zu  einend  vgl   w  ener  SB  B6,81  «   ' 

etwas  längerer  aufentball  in  Borgund  (wahrscheinlich  in  Ch 
Nithard  II.   I  vgl    n     1075*  1079     104 

-\  dem  I  M  i  h  i  - 1  an  dar  Maas 

de    ;r  ■    Hl  legaud  . ■  i'-i-  urkui 

freie  abtwahJ  Cl       IB  n       n"  i  n 

Bei  11.  10 
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iel  im  gau  \'.[luii  auf  bitte  d  iad  laut  der  vor 

d  urkund Ines  vaters  k.  Ludwig  (deperd.),  welch«  den  königsboten  Wolmod  beauf- 

gten  durch  die  grafen  and  beamten  dem  abt  Smaragd  (zuletzt  er- 

ahr  unbekannt  vgl.  Mmmler  im  v  Anh.  4,251)  und  « i •  ■  1 1  mön- 

ch(  iq  revindiciren,  das  inquitionwecht  zur  tevindicirung  des  wider- 

i  htlich  ■  mit  dem  auftrag  an  Beinen  königsboten  Wolmod  ihm  säumige 

ur  exemplarischen  bestrafung  zur  anzeige  zu  bringen.   Dndatirtea  mandat 

\ll.  *M.  <>.  Dopsch;  nach  Bouquet   k,373  n.  a  eo  n"  0  gedr.  dir.  de  l' ordre  de  8. 

Benoisl  parTepes  trad.  parEethelois,  Zweifelsohne  gleichzeitig  mit  den  vorangehenden  ork., 

Wiener  BB  D     ark.  Ludwigs  wahrscheinlich  schon  zur  zeit  der  abfassung  des  Chr. 

s.  Muh.  (s. XI)  verloren,  da  sie  hier  in      5  NLG.  SS.  4,81  nicht  mehr  erw&hnt  wird;  in  c  6 

>8  u.  a.  auch  Lothar  dem  kloster  ark.  verliehen  habe.  1081  (1047) 

dem  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  ifarcuard  laut  der  durch  den  mönch  Madalwin 

äbersandten  arkande  seines  vaters  k.  Ludwig  (n°  s24.  vorläge)  immunitaM  mit  königschntz 

und  besitz.  Remigias  not  adv.  Agilmari.    Imp.  in  It.  XXI  Franc.  I  ind.  III.  K.  s  X  im  *Lib. 

aur.  Prüm.  (A).  Knauff  55  aus  k.  s.  X\  II   von  A  mit   ind.  IV    -    Bertholet  2b,57  =  Hont- 

beim  1,179;    lüttelrhein.  ÜB.  1,75  aus  \  extr.;  Dach  ßörz  Blittelrhein.  Reg.  1,151  a°531 

noch  gedr.  Bummaria  facti  iurisdict.  in  Avans  concern.  2,57.    Ühor  die  datirung  Wiener  SB. 

85,514.  1082  (104s) 

befiehlt  den  grafen  und  ftskalbeamten  (exactoribns  rei  puhlicae  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,  14:} 
n.  3)  von  den  leuten  des  ihm  und  seinen  vorfahren  eigentümlichen  klosters  Prüm  keine 
abgaben  einzuheben  (nihil  exigi  de  ullo  unquam  coniecto,  sed  ab  omni  redibitione  liberos 
atque  alienos  esse  censemus  vgL  n°  l  171).  Undatirtes  mandat.  K.  s.  X  im  *Lib.  aur.  Prüm. 
(A).  Knauff  5')  aus  k.  s.  XVII  von  A  :  Mittelrhein.  ÜB.  1,95  ausA.  Das  mandat  bezieht  sich 
wol  auf  die  immunität  n°  1()S'2  (hier  die  formel:  nee  scaras  vel  mansionaticos  seu  coniectos 
tarn  de  carrigio  quam  de  parafredis  exigere  praesumat,  sed  quidquid  exinde  de  hominibus 
francis  quamque  ecclesiasticis  seu  servientibus  fiscus  aut  Ireda  poterant  sperare)  und  ist  da- 
her dieser  anzureihen,  wenn  es  auch  nicht  gleichzeitig,  sondern  erst  in  späterem  bedarfsfall 
erlassen  worden  sein  mag.  1083  (1049) 

Heerfahrt  gegen  Ludwig,  der  die  zeit  treulich  benützt,  die  huldigung  der  Ostfranken, 
Alamannen,  Sachsen,  Thüringer  entgegen  genommen,  Ann.  Fuld.  840  (vgl.  Ann.  Bert.  841 : 
Hludowicus  et  Carolus,  alter  ultra,  alter  citra  Rhenum  partim  vi,  partim  minis,  partim  hon<>- 
ribus.  partim  quibusdam  conditionibus  omnes  partium  suarum  sibi  vel  subdunt  vel  conciliant), 
die  orte  am  linken  Rheinufer  besetzt  und  in  Verteidigungszustand  gesetzt  hatte.  Ann.  Fuld. 
^41,  Xant.  s40.  vgl.  das  damals  (v.  55:  Desero  terras  hostibus  obsessas)  entstandene  ge- 
dieht Walahfrid  Strabos,  der,  aus  Reichenau  vertrieben,  in  Speier  weilte,  an  Lothar,  den  er 
noch  als  .spes  patriae,  spes  maxima  regni'  v.  15  begrüsst,  M.  G.  Poetae  1.  2,413;  die  besitz- 
nahme  Alamanniens  erwähnt  auch  Ratpert  Casus  s.  Galli  c.  7  M.  G.  SS.  2,67.  Auf  seite  Lo- 
thars stehen  Ludwigs  todfeinde,  der  erzbischof  Otgar  von  Mainz  und  der  kluge  und  einfluss- 
reiche graf  Adhelbert  von  Metz,  Nithard  II,  7.  a 

Vormarsch;  Ludwig  hält  das  linke  Rheinufer  besetzt  und  hindert  lange  den  Übergang  über  den 
ström.  Ann.  Bert.  (Prud.)  mit  der  Zeitangabe  :  diebus  quadragesimae  (caput  ieiunii  märz  2).    b 

Rheinübergang,  nach  Ann.  Bert.  (Prud.) :  astu  quodam  atque  perfidia  populi  Hludowico  inhae- 
rentis,  nach  Ann.  Fuld.  84]  und  Xant.  840:  clam  mit  Ortsangabe;  Zeitangabe:  inchoante 
mense  apr.  in  Ann.  Fuld.  Ludwig,  von  vielen  der  seinen  verraten  (nach  Nithard  II,  7  sandte 
Lothar  more  solito  vgl.  n°  1067a,  1075a  boten  voraus,  um  durch  drohungen  und  Versprech- 
ungen das  schwankende  volk  zu  gewinnen)  und  fast  eingeschlossen  (partim  defecti  ad  Lod- 
harium  transeunt,  partim  fugam  ineunt  ac  Lodhuwicum  desolatum  relinquunt,  Nithard  II,  7), 
sieht  sich  (cum  perpaucis,  Nithard  II,  7)  zum  eiligen  rückzug  nach  Baiern  genöthigt.  Ann. 
Fuld.  Xant.  *40,  Ann.  Bert.  Lothar,  überzeugt,  dass  Ludwig  nunmehr  unschädlich  gemacht 
sei,  lässt  graf  Adhelbert  von  Metz  mit  besatzungstruppen  (Ann.  Fuld. :  positis  custodibus  par- 
tium illarum,  quos  sibi  fideles  arbitratus  est)  zurück,  um  das  volk  in  schütz  zu  nehmen,  eine 
Vereinigung  Ludwigs  mit  Karl  zu  verhindern  und  sich  selbst  gegen  diesen  zu  wenefen;  da  er 
gehört,  dass  Karl  über  die  Seine  gegangen  sei  (am  31.  märz,  Chr.  Fontan.  M.  G.  SS.  2.301), 


märz  00 

Moguntiam 

usque 

apr.   00 

iuxta  Wor- 

matiam 
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apr.     1 


mai  du 


-     ' 


Quinciaco 

villa 


' 


aul 

Lotbai 

Durch  :i.    iT  h 

llti'H,    n 

macht,  andre  kr.iii.  n  in 

i 
zu  suchen;  trotzdem  werde  er,  wie  vereinbart, 

■■in.  im  pn  :  ituere  feilet,  sibi  pl 

■ 
voluntatem  pan  onotuit  Nithard  11 

m  :     A.0,  S,    Nithard   11. 

n.  331.  Ann.  Bert  (Prud.)  lassen  ihn  vom  EUiein  direkt  nen. 

Karl  war  auf  den  rat  der  seinen    Nithard  11.  :»    am  7.  mai  (pridie  quam 

►8  ii.  l  i  .in-  anko 

>andte  mit  d 
ihn  nicht  unvermutet  äberfallen  könne;  um 

di  ad  anzubieten;  Karl  nimmt  d  an  im  eich  znrüclnneldi 

Ludwig  solle  baldmöglichst  zu  ihm  stosseu;  nachdem  '-r  u  m- 

kunft  Lothars  gewartet,  hält  >'r  m  I 

blag,  Lotbar  entgegenzuziehen  oder  dessen  ankui  :t  an  einen 
warten,  d.  inst  beissen  wurde,  Lothar  irch 

nur  ermutigt  und  die,  welche  aus  tu:  keiner partei  ai 

auch  wirklich  Lfxliah.  Lothar  zuströmen  worden,  fen;   K 

e  ihm  truppen  ans  Aquitanien  znfdh  ond  trifft  mit  ihr  u  i 

Nithard  II.  8,  9. 

:  kirche  von  Cremona  auf  bitte  dos  bis  hol    I       tioard  laut  der  •  ur- 

kunden  s<  rs  k.  Karl    deperd.)  oi  k.  Lud 

derselben  königschutz  und  Immunität  verliehen  b  Lmmtlichen 

ort  Tecledo  mit  Brivisula  und  Cucullo  and  den  hafon  Vulpariolus  mit  zollen 
multorom  transitorio  ei  cum  molitura  de  mo 
hier  .«um  navium  transitorio'  und  .transitorio  militnm',  H51,  910 
vgl.  26,  29;  1,125,  Cod.Lang.  •_'.".".  !l  «51 

welche  von  Beinern  gl  r  k.  Kai  I 

des  bischofs  Stephan,  quando  d  Kar 
lieb  geschenkt,  zur  zeit  -  ines  ol 
-  i  hild,  dem 

:  mit  vornähme  dei  l 

kir<h' 

IUI  id.  It- 

'   I  r.  2  I 

litt  it  imp   I  r.  wii    - 

■ 
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iuni  2  1 


—  22 


propter 

urbem  Alcio- 

dorensem 


las  diplom  Lothan  mit  dam  datam  12.  od  b  daran!  beruft,  mau  ein 

irnun  ler  beiden  tagesangaben  ror  legen,  omsu  mehr,  als  die  kopien  des  cod.  Sioard. 

.-ich  nicht  durch  besondere  genauigi  sichnen;  eine  rerderbnng  von  XI  kaL  apr.  ist  an 

-r  wahrscheinlich  als  der  oichl  seltene  Lesefehler  mar(t).  für  mal  Diese  emendation 

a  monatsnamens  wird  ancfa  durch  <  i  •  - 1 1  ansstellort  unterstützt;  dieser  Isl  wo!  das  schon  ttu 

genannte  Quinciaenm  in  Bnem  WaTrenee,  Qoinc]   dep.   Neuss  arr.  et  cant.  Montmed;  ö. 

Utignj  rgL  Piol  Las  pagi  de  La  Belgique,   .Mim.  de  t'Acad.  r.  3tf,164,  trenn  der  ortsname 

anch  sonal  hiaflg  begegnet  (so  in  urk.  tür  auxerreB.  L006,  1868,  orte Quincy,  Quincey  aneb 

in  den  dep.  Aul»'.  Hante-Saone,  Cöte  d'Or.,  aiane  o.a.);  die  namensform  isl  romanisch  teut- 

rechend  den  dentschen  formen  Vinzic  vgl.  Förstemann  Ortsnamen  946,1205);  eine  ••men- 
dation  LnSinciaoo,  mn  die  nrk.  in  das  itinerar  des  zages  gegen  Ludwig  einzufügen,  ist  durch 
die  gerichtsurk.  des  grafen  Adalgis  ansgeschlossen.  Damit  ist  gegeben,  dass  Lothar,  wahrend 
ihn  Karl  Doch  in  Attigny  erwartete,  nur  etwa  7  meilen  entfernt  war  vgl.  u"  1083'.  Ober 
die  einreihung  zu  841  Wiener  8B.  86,514.  io,s4  (io:,<n 

Vormarsch  gegen  Karl:  Lothar  verkündet  dem  ihm  zuströmenden  rolk,  dass  Karl  geflohen  sei 

-1.  n"  los;;1!  und  er  ihn  möglichst  rasch  verfolgen  werde;  er  hebt  dadurch  den  mot  der 

Bwinnl  neuen  anhang  und  festigt  seine  partei.  Als  Lothar  heranrückt,  niarschirt  ihm 

Karl   entgegen   und  bietet  ihm  eine  Schlacht  an;  Lothar  macht  nun  halt,  angeblich  um  den 

ermüdeten  pferden  2  tage  ruhe  zu  gönnen,   und  lehnt  damit  die  Schlacht  ab.   Dieses  spiel 

wiederholt  sich,  während  Gesandtschaften  erfolglos  hin  und  her  wandern.  Nithard  II,  9.      a 

inigung  Karls  mit  Ludwig,  beratung  weiterer  massregeln.  Nithard  II,  9,  Ann.  Bert.  (Prud.), 
Fuld.  Xant.  Lu  d  w  i  g  hatte  am  ]  3.  mai  den  grafen  Adalbert  (ducem  Austrasiorum,  Nithard  II, 
9  vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  1,150  n.  2,  übrigens  wird  iener  auch  11,  7  dux,  hier 
=  comes  genannt),  der  sich  ihm  auf  dem  marsch  zu  Karl  entgegengestellt  hatte,  im  Riess 
(in  Retiense,  Ann.  Fuld.;  ultra  ripam  Warinza,  Auct.  Garst.  M.  G.  SS.  9,564,  die  bei  Donau- 
wörth mündende  Wörnitz)  vollständig  geschlagen;  Adalbert  selbst  fiel.  Ann.  Fuld.,  Nithard 
II,  9,  Ann.  Bert.,  Notae  Sangall.  M.  G.  SS.  1,70,  Ratpert  Casus  s.  Galli  c.  7,  Ann.  Hildes- 
heim. H.  Gl.  SS.  3,44,  das  tagesdatum  auch  Necrol.  Wirceburg.  Forschungen  6,1 1H.  Karl  er- 
hielt noch  in  Chälons  s.  M.  die  nachricht  von  diesem  sieg  mit  der  künde,  dass  Ludwig  zu 
seiner  Unterstützung  heraneile,  Nithard  II,  9.  Man  vermutet,  dass  die  Vereinigung  unweit 
Chälons  stattgefunden  habe,  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,151  n.  6.  b 

["nterhandlungen  der  beiden  brüder  mit  Lothar:  nach  einstimmigem  rat  der  ihren  ordnen  sie  an 
Lothar  eine  auserlesene  gesandtschaft  von  bischöfen  und  laien  ab,  um  ihn  an  die  Verfügungen 
ihre-  vaters,  an  die  nach  dessen  tod  von  ihnen  erduldeten  leiden  zu  erinnern,  um  ihn  zu  be- 
schwören ihnen  und  der  kirche  den  frieden  zu  geben;  cederet  cnique,  quod  patris  fratrisque 
consensu  iuste  debebatur  (vgl.  über  diese  stelle  Meyer  von  Knonau  Über  Nithard  26),  dafür 
bieten  sie  ihm  die  fahrhabe  des  heeres,  pferde  und  waffen  ausgenommen,  an ;  ginge  er  auch 
auf  dieses  anerbieten  nicht  ein,  so  würden  sie  ihre  gerechte  Sache  mit  Zuversicht  gott  anheim- 
stellen. Lothar  weist  diese  vorschlage  zurück  und  lässt  durch  eigne  boten  melden,  er  wolle 
nichts  ohne  Schlacht;  er  bricht  sogleich  auf,  um  Pippin,  der  aus  Aquitanien  zu  ihm  kommt, 
entgegenzuziehen.  Ludwig  und  die  seinen  sind  darüber  bestürzt,  die  langen  märsche,  die 
kämpfe  und  die  unbilden  hatten  sie  hart  mitgenommen  und  sie  hatten  namentlich  mangel 
an  pferden :  doch  sie  fassen,  um  die  schmach  abzuwehren,  dass  der  bruder  den  bruder  ver- 
lassen habe,  den  mutigen  entschluss  bei  Karl  auszuharren  und  brechen  mit  diesem  schnell 
zur  Verfolgung  Lothars  auf.  Nithard  II,  9,  10.  c 

Die  heere  treffen  unvermutet  bei  Auxerre  an  einander :  Lothar,  besorgt,  dass  die  brüder  ihn  so- 
gleich angreifen  würden,  führt  sein  heer  aus  dem  lager,  diebrüder  rücken  ihm  mit  einem  teil 
ihres  heeres  entgegen,  während  der  andere  teil  das  lager  aufschlägt;  sie  schliessen  mit  Lothar 
für  die  nacht  Waffenstillstand.  Die  lager  sind  etwa  eine  deutsche  meile  (plus  minus  leuvas 
tres)  von  einander  entfernt.  Nithard  II,  10:  über  die  Chronologie  dieser  tage  Meyer  von 
Knonau  27.  d 

Gesandtschaft  der  brüder  an  Lothar,  um  mit  dem  ausdruck  des  bedauerns,  dass  er  auf  einer 
Schlacht  bestehe,  ihm  die  Schlacht  für  diesen  tag  anzubieten.  Lothar  lässt  ihnen  wie  gewöhn- 
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lieh  melden,  iur«  h  ■ 

■1  II.  ti 

1U,1!  ihn  und  lag) 

Thury.   Nitbard  II.  in.   Der  ort,  an  dem  Lothar  lagert  ond  Ix 

hlacht  geschlagen  wir  den  qm 

N  •  ard,  II.  ]  i : »  M.0   — 

rti  fif.G  1.  •_>.  i:;-..  Pranc  r  Biet    M  :.  Am: 

:  2,251  :  3,         l  br.  Aquü  Noval.  il  ücum  I 

und  Ann.  >.  Dion.  ib.  2,322  |  13,71 
ib,  Qtaaidns  Ann.  Bert  (Prod.),  Bp.Hu 

rd.  &  IT  M.  <;.  BS.  j.44.  Ann.  Kln.-n.  it..  5,12,  Mira.,  a,  Ml  4  iL.  l 

tau..!-.    Ann.    a   iJ.tiii.   ib.    4. .5  :    Pontanide,    Ann.    Laub.  G  |   i;. 

otanit, Ann. Laob.  Lob. Land.  ib.  1,15;  13,232;  15,1294;  l  .ntanih.Ann.IVum.ib.  i :..  i  •_••.  i  ; 
villa  Komis.  Nota«  BangalL  ib.  1,70;  ad  Pontanaa,  Ami.  AI. im.  »  Di  ib.  i 
Begino;  locus  Puntanensis,  Andr.  Barg.  Bist  c.  :  M.  •;.  BS.  Lang.  2i>\ .  er 
Ann.  Puld.  in  regioae  Akedronensa,  nach  Ann.  Bart    Prud.  .  '..  Aldri<    M 
Franc.  H ist.   und  den  daraus  abgeleiteten  nachrichten  (Folcnin  Q.  ebb.  >.  Bert 
Chr.  M.-tt.  M.  0.  SB  13,616;  24,506),  Sensal  KaruL  in  pago  Altiodorenai 
na<h  Nota  A  ab  arbe Antiasiodoro  nuliaria  8  vgl  Ann.  Lugd.  ib.  l.iiu:  i. 

pmcul  ab  urbe  Aut.  und  Chr.  Koiitan.  ib.  2,301  :    in  temtorio  Aut. :   nur  che  allgem< 

ibe:  in  Bnrgnndia  in  Bist.  Pran<     S  Floriac  ib.  ;lii 

11  ib.  15,1208,  irrig  in  territorio  Ramenai,  IL-:,  s.  Franc  s.  Dion,  ib.  9,401,  r 
territ.  Chr.  Nan  inet  Bouquet  t.'Jit.  Wahrend  Lebeuf  (literaturangaben  Dämmler  Ostfrank. 
Beioh  ■-'.  a.  i.i.").")  n.  and  Meyer  von  Knonan  Ober  Nitbard  136)  Pontanetnm  mil 
nailles  sw.  Auxem  identiticirt  (ao  auch  noch  Sproner-Menke  Bandatlai  urte 

vgl.  Vorbemerk.  34),  tritt  Paanmoi  und  in  weiterer  begründung  Beyer  von  Knonan 
(mit  kartenbeilagf)  ras  das  anfern  nw.  gelegene  Fontenoy-en-Pu  wahr- 

scheinlichere, daffir  spricht  auch  die  oamenafonn.  Thnrj  atenoy.  f 

iani  23 Beide  beere  rücken  schlachtbereit  etwas  über  das  lager  hinaas.   Ludwig  und  Karl  schii 

sandte  voraus,  um  Lothar  an  seine   brnderpflicht  und  an  den  frieden  n  mahn' 
illis  regna  a  patre  sno  consensu  coiicessa,  heberet  Boa  sibi,  oon  merito  rdia 

a  patre  ilii  relicta  (vgl.  Meyer  von  Knonan  28),  dafür  bieten  sie  aochmals  alles,  im 

heer  bei  sich  führen,  ausser  Waffen  und  pferden  an:  würde  Lothar  dies  ablehnen.  Ben 

sie  noch  2  vorschlage:  entweder  abtretung  de  bis  /.um  Kohlenwald  und  bis  zum 

Rhein  an  Lothar  oder  teilnng  des  reichs  in  :;  gleiche  teile,  wobei  es  diesem  fi 
seinen  anteil  zn  wählen  (das  gleiche  verfahren  B39  in  Worm>  n"  '.»•! :;■■    Lothar  n 
gewöhnlich,  dass  er  durch  eigne  gesandte  seinen  entschloss  kand  tun  werde:  er  lAssi  dai 
Drogo,  Hugo  und  Hegibert  bedenkzeit  ober  diese  aeaen  vorschlage  fordern  —  noch  war  näm- 
lich Pippin  nicht  angelangt  —  zugleich  aber  durch  Blcoin    ftber  diesen  Meyer  von  Knonao 
14  1 ").  Hirmt  uald  ond  Frederich  beschwören,  dass  er  diese  bedenkteil  nur  des  allgem 
besten  wegen  verlange.  Lndwig  ond  Karl  lassen  sich  dadurch  bewegen  für 
folgenden  tag  bis  zur  2.  stände  (nach  Sonnenaufgang,  M  d  Knonan  99  n.  1: 

25.  inni  Waffenstillstand  va  beschwören  und  kehren  in  ihr  lager  inrflck.  Nitbard  II.  1 
kurz  und  im  allgemeinen  üin-r  die  Verhandlungen  mil  Lothar  berichten  Ann 
Bind,  et  Car.  apnd  fratrem  Loth.  Buper  pacis  ei  onanimital  [noque  populi  e( 

gubernati  berrimis  legationibi  int,  qui  tarnen  saep  ira- 

mentis  luden-  tandem  ..  utrumque  fratrem  regni  portionibus  bostili  appara 
dit  ond  Ann.  Fuld.:  Cum  conve 
poaaenl  renuente  Hlotbario,  qui  sibi  monarchiam  ;i 

—  24  —       WafTenrube,  vereinigui  '  brüdern 

r.nt  Uli  impen  aomen  1 

eiusdem  1 
•ine  quaerere  prol  \  . 

Höhaer.   lieget»  Inpcrll   I  1 
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nichts  nufiMruiri'n  wurden.  I>a  damit  iede  aussieht  anf  friedlichen  vergleich  geschwinden 
brflder  Lothar  melden,  dass  sie,  «renn  er  lieh  nicht  enden  besinnen  oder  einen 
ihi  ichllfe  annehmen  würde,  am  niehsten  tag  um  die  2.  itunde  zum  Bricht,  dac 

.  r  ihnen  wider  ihren  willen  aufgenötigt  habe,  kommen  werden  (ferro  deoernendnm  ei  dei  in- 
«i i-  minandam  decrevernnt,  Ann.  Fuld.  vgl.  Nithard  HI,  .;.."»:  IV,   ]).    Lothai 

Hast  hohnisch  sorflcksagen,  Bis  worden  sehen,  was  er  .u  ton  gedenke.  Nithard  11.  10  mil 
der  bemerknng,  data  er  diesen  berioht  am  18.  okt  -n  niederschreibe.  Die  Vereinigung 
I   thars  mit Pippin erwähnen  aoeh Ann. Bert  (Prnd.),  Franc  r.  bist.  M.G.8S.  2,324,  Trai 

udis  ib.  24,506  n.  l.  h 

Sehlacht:  mit  tageeanbraefa  beseteen  Ludwig  uml  Karl  die  hone  des  an  Lothars  lager  gren- 
lendenberges  mit  etwa  einem  dritte]  ihres  beeret  und  erwarten  dessen  anrücken  und,  wie  die 
ihren  geschworen,  die  -■  stunde-,  um  diese  zeit  (Notae Sangall.  M.  SS.  i,7n:  hora  <liei  qn 
Clinda;  Versus  Angilberti:  Avon  »um  primo  mane  tetram  uoctem  dividens ;  Ann.  Bert. 
Prnd.):  mane)  entspinnt  sich  der  kämpf  am  rivolus  Burgundionum  (derbachö.  bei  Fontane). 
nach  Lebeuft  annähme  die  Andrie  vd.  Versus  Angilb. :  usque  forum  rivuli).  Lothar  kämpft  in 
Britta-  Bi  B-des-Briottes,  nach  Lebenf  les  Bretignelles)  gegen  Ludwig  mit  dergrössten  tapfer- 
keit  und  drangt  anfangs  den  feind  zurück  (Versus  Angilb. :  Victor  ille  manu  sua  pugnavitque 
mrtiter,  ceteri  si  sie  pugnässent,  mox  füret  concordia . .  Ubi  suos  inimicos  rex  fortis  Hlotha- 
rius  expngnabat  fugientes:  ausführlicher  Aguelli  Lib.  pont.  Rav.  c.  174  M.  G.  SS.  Lang.  389 
mit  der  an  Angilbert  anklingenden  bemerkung :  qualis  in  hoste  solus  decem  sicut  ille  fuissent. 
unperium  diTisnm  non  esset  vgl.  Mirac.  s.  Genuin'  c.  11  M.  G.  SS.  15,1208:  primo  impetu 
victor  e.xtitit  und  Ademar  III,  16);  er  wird  aber  zurückgeworfen,  seine  scharen  fliehen  (An- 
gilbert spricht  von  verrat :  Sic  te  rex  tuique  duces  tradiderunt  gladio),  er  selbst  wird  von  der 
flucht  mitgerissen :  der  heerteil,  den  Karl  in  Fagit  (les  Vallees-de-Solem6,  nach  Lebeuf  Le 
Fay)  angreift,  flieht  sogleich;  hartnäckigen  widerstand  findet  Adhelard  in  Solennat  (Solenn-, 
nach  Lebeuf  Goulenne),  wo,  wie  es  scheint,  Pippin  stand  hält  (Agnelli  1.  c.  390:  Postquam 
venit  Pipinus,  confortatus  exercitus  Lotharii,  iterum  commissum  est  bellum  et  aliquanti  ex 
parte  Caroli  ceciderunt,  qui  erant  vagi  per  loca  vgl.  dazu  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A. 
1,156  n.  2;  Pippin  noch  genannt  in  Ann.  Laub.  M.  G.  SS.  4,14,  Geneal.  Franc,  ib.  13,247); 
als  aber  Nithard  zu  hilfe  eilt,  werden  auch  diese  scharen  geworfen  und  sie  ergreifen  die  flucht. 
Ludwig  und  Karl  gebieten  der  Verfolgung  der  flüchtigen  und  der  plünderung  einhält  (Ann. 
Bert;  dass  gar  keine  Verfolgung,  wie  Nithard  III,  1  vgl.  5  darstellt,  stattgefunden,  ieden- 
falls  unrichtig)  und  kehren  um  mittag  ins  lager  zurück.  Nithard  II,  1 0.  Eine  ungeheure 
beute  fallt  den  Siegern  in  die  hände.  Am  nächsten  tag  wird  für  das  begräbnis  der  todten  (Ann. 
Fuld.),  die  pflege  der  verwundeten  sorge  getragen ;  den  flüchtigen  werden  boten  nachgesandt, 
um  ihnen  amnestie  zu  verheissen,  Nithard  III,  1.  Hauptquelle  für  die  Schlacht  der  bericht 
Nithards  und  das  gedieht  Angilberts,  der  auf  seite  Lothars  in  erster  reihe  gekämpft,  M.  G. 
Poetae  1.  2,1 3s,  Übersetzung  bei  Meyer  von  Knonau  139  vgl.  Mühlbacher  Deutsche  Gesch. 
unter  den  Karulingern  4.;.".;  selbständige  nachrichten  bei  Agnelli  Lib.  pont.  Rav.  c.  174,  die 
wol  auf  raitteilungen  der  begleiter  des  erzbischofs  beruhen,  mit  der  meidung,  dass  vor  der 
schlacht  (invenerunt  Loth.  in  campo  proelii)  bei  Lothar  3  abgesandte  des  papstes  Gregor  ein- 
trafen, um  zwischen  den  brüdern  den  frieden  zu  vermitteln  und  dass  erzbischof  Georg  von 
Ravenna,  der  sich  mit  ungeheuren  schätzen  ihnen  angeschlossen  hatte,  um  dadurch  bei  Lo- 
thar die  bestätigung  der  Privilegien  seiner  kirche  und  die  Unabhängigkeit  von  Rom  zu  er- 
wirken, nach  der  schlacht  gefangen  (vgl.  Ann.  Bert,  mit  der  unrichtigen  angäbe:  Georgius 
a  Gregorio  Romano  pontifice  ad  Lotharium  fratresque  pacis  gratia  directus)  und  übel  behan- 
delt wurde,  während  die  päpstlichen  gesandten  nachAuxerre  entkamen;  in  aquitanischen  quellen, 
Chr.  Aquit.  M.  G.  SS.  2,25:5.  Mirac.  s.  Genulfi  c.  11  ib.  15,120«,  darnach  Ademar  Hist. 
III,  16  ib.  4,120,  wird  dem  grafen  Warin  (Provinciae  dux)  das  verdienst  zugeschrieben  Lo- 
thar den  sieg  entrissen  zu  haben  vgl.  Meyer  von  Knonau  140.  Tagesangabe  (VII  kal.  iul. 
sabbato)  bei  Nithard  IL  1 0  vgl.  Versus  Angilb.,  Ann.  Bert.,  Agnelli,  Notae  hist.  Sangall., 
Ann.  Fuld.  Lugd.  Engolism.  Nivern.  M.  G.  SS.  1,70,  363,110;  16,486;  13,89,  Chr.  Fontan. 
ib.  2.301  :  irriy  feria  IV  Ann.  Flavin.,  VIII  kal.  iul.  sabb.  Ann.  Laub.,  IX  k.  i.  sabb.  Ann. 
Aqu.,  die  ascensionis  Hist.  Franc.  Sen.,  Hugo  Flor.  M.  G.  SS.  3,152;  1,15;  24,36;  9,365, 
385  vgl.  401  und  Bouquet  7.270  n.  c,   mense  iunio  in  einer  notiz  s.  IX  N.  Arch.  10,449 
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11,1,1    M-    '••    PoetM    1.    2,137    u.    1;    ül.-r     - 1 1*-    ..rtli.hk.it   n -    l«is4f;    ung.-nau     '  -.tii- 

:..•  in  Ann.  Xant.:  in  locum  Alciodorum.    Die  ferlu  i  auf  beiden  Beiton  nngeheare 

U"-  •  Nithard  III.  I;  Karoli  de  parte  vero,  Hlndovici  ]  dbent  camp 

m.  ntis  mortnoram  lineis,  Verena  Angilb.:  moltu  atrimqae  cadentibne,  Ann.  Bert.;  proetinm 
ingens  et  tam.  i  atraqae  parte,  ut  aamqaam  aetas  praeaena  tantam  Btragem  1 1 

antoa  meminerit,  Aun.ru'..].;  et  qnod  dici  dolor  est,  magna  ■  christiani  in  inricem  de- 

bachati  sunt.  Ann.  Xant.:  christianus  utrimqne popnloa  nuitna  ae  caede  proatrarit,  Ann.  L; 
_;.  Franc,  r.  Bist;  strages  magna.  Ann.  Prom.  M.  G. 8&  15,1291 :  BtragM  mnnmera,  Chr. 
Aqnit.;  bellum  ingens  stragesqne  magna.  Ann.  s.  Vinc.  Uett  Sf.G.  SS.  3,1  llnm  cru 

Us&imum  et  plos  qoam  ciyile,  Ann.  Lemov.  vgl.  Chr.  Fönten.,  Ann.  Alain,  eont  ib.  2,251, 
301  :  1,49;  dirnm  bellum  valde,  Ann.  Flavin. ;  intor  carne  propinqnos  et  Christian.»  tantam 
malum  et  tam  grande  periculum  inFantanido  derenit,  qnantam  intor  ehriatianoa  non  aeeidit, 
quo  primum  Carolas  cum  Raganfredo  in  Vinciaco  pugnavit  (7  17.  n"  :5<tri.  Hin. -mar 
Lud.  B.  Bou.|uet  7,551  vgl.  TransL  s.  GlodesindeJ  M.  G.  SS.  24,506  n.  l  ;  datimng  einer 
Urkunde  des  klostera  Bedon  in  der  Bretagne:  in  illo  anno,  qnando  pugnavit  Slotarioa  com 
fratribus  suis,  et  ceciderunt  multa  millia  in  illo  certamine,  Courson  Cart.  de  Bedon  359  :  nach 
Agnelli  c.  174  sollen  auf  seit«  Lothars  und  Pippins  mehr  als  40000  gefallen  sein,  wol  eine 
zweifelhafte  zahl,  wie  das  spatere  Chr.  Noval.  III.  28  M.  G.  88.  7,106  von  nonnulla  millia 
spricht;  nach  Andreae  Berg.  Hist.  c.  7  M.G.  SS.  Lang.  226  erlitten  namentlich  die  Aquitanier 
bedeutende  Verluste,  unde  sie  dissipata  est  nobilitas  Aquitanorum,  qnae  etiam  Nort.inanni 
eorum  possedant  terrae  nee  est  eorum  fortia  qui  resistat,  nach  spaterem  berieht  sollen  die 
grafen  Raterius,  Schwiegersohn  Pippins  I  von  Aquitanien.  und  graf  Girard  von  Au. 
fallen  sein,  Ademar  Hist.  III,  16  cod.  2  M.  G.  SS.  4.12t)  vgl.  Meyer  von  Knonau  14  1  : 
Christen  hatten  gegen  Christen,  verwandte  gegen  verwandt.,  gekämpft  (Krater  fratri  mortem 
parat,  nepoti  avunculus,  filius  nee  patri  suo  exhibet,  quod  meruit.  Cedes  nulla  peior  fuit. 
fraeta  est  lex  christianorura  sanguine  profluvii,  Versus  Angilb.;  christianus  otrirnque  popnlna 
mutua  se  caede  prostravit,  Ann.  Lugd.  M.  G.  SS.  1, 1 10  :  ut  non  effundatur  sanguis  christianus 
seditionali  certamine  inter  fratres  et  cognatos  atque  propinquos,  sicut  iam  fhiase  ta-  tum  in 
Fontanido  dolemus,  Hincmari  ep.  ad  proc.  Rem.  c.  4  Migne  125,964,  Bouquet  7,.">4t*> :  heu 
..mnibus  christianis  lamentabile  bellum  sociale  civile  conserunt,  non  armis  dissimiles,  non 
habitu  gentis  distineti,  solum  castris  obversi,  Francorum  innumerus  populus  acie  gla.lii  feritur 
et  olim  geutibus  ceteris  formidabilis  in  vulnere  suo  bachatur.  Adonis  Chr.  M.  G.  SS.  2,322, 
ahnlich  Flori  Lugd.  cann.  28  v.  97  M.  G.  Poetae  1.  2,562),  die  blute  der  frankischen  streit- 
machtwar gefallen  (In  quo  fortes  ceciderunt  proelio  doctissimi,  Versus  Angilb. ;  in  qoapngna 
ita  Francorum  vires  attenuatae  sunt  ac  famosa  virtus  infirmata,  utnon  modo  ad  unpliflcandofl 
regni  terminos,  verum  etiam  nee  ad  proprios  tuendos  imposterum  suflicerent,  Regin»  vgl. 
Ann.  Lamberti  M.  G.  SS.  1,568;  3,45  und  Transl.  s.  Filiberti  ib.  15,302);  als  furchtbares 
unglück,  als  beiammernswerter  sieg  wird  die  Schlacht  in  den  geschichtsbüch-rn  reneichnel 
(infelix  bellum,  Ann.  Hildesh. ;  lacrimabile  bellum,  Ann.  Lugd.;  bellum  inter  Francs  satis 
horrendum  in  der  oben  erwähnten  notiz  s.  IX;  caedes  pessima,  Ann.  Elnon.  min.;  proelinm 
miseria  plenum,  Ratperti  Casus  s.  Galli  c.  7;  victoria  lugubris  atque  miserabilis,  Trana] 
Filiberti,  M.  ff.  SS.  3.44;  1,110;  5,18j  2,67:  15, 3(i2:  in  einem  sehreiben  Johann-  viii  : 
detestabile  proelium,  Mansi  17,2:52)  und  Angilbert  flucht  dem  unselig. n  tag:  Maledicto  d 
illa,  nee  in  anni  circulo  numeretur.  seil  radatur  abonmj  memoria,  iubarsolis  illi  deait,  aorori 
.  r'.pusculo.  So  fühlen  auch  die  Bieger  «las  bedürfnis  der  rechtfertigung ;  auf  ihre  anfrage  er- 
klären die  bischöfe  am  tag  nach  der  achlachi  in  öffentlicher  veraammlong,  qnod  pro  lola  iu- 
sticia  et  aeqnitato  decertaverinl  ei  hoc  dei  ioditio manifestmn  eflectom  Bit  aeper  hoc  inmonia 
omnis  dei  minister  in  hoc  aegotio haben,  tam  Baaaorqoam  eteffector,  deberetor;  eswirdnon 
,lrc  beton  gehalten,  Nithard  in.  i  :  dagegea  anerkenni  die  geistlichheil  der  pari 

Lothars  nicht  die  lentochnldigaag<,  qnod  homioidinm  aaper  in  eeditione  ei  proelio  prineipan 
Bottrop»»  perpetretam  iussn  prinoipam  peraeta  sit  ei  dei  iadioio  ita  Bnitam,  Etabanj  Poenii 
Hb,  <•.  15  lügne  112,1411  rgL  Dflmmler  Srabanatodien  in  Berliner 8B.  1898  Hl,  i>.  D 
lehlaebt  ooeh  erwähnt  Ann.  .\lam..  Ovlon,  b.,  CoL  Benon.,  b.  Benigni  Dil  .  Ein  n     i  fratrom 

Dion..  Bern.,  Land.  M.  G,  SB.    1,49,  98,  108;   5,39, 
13,719,   81  j    15,1294,  ö.   Udriei  ib.  15,326.    Dexa  dii  agabe  in  Heiriei  (geboren 
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ipioea  "xtulit  \> 

Flfiiry  :    Ab  tllo  UflMB  'ii''  BSqM  DUM  ni.m>'t  retJMBl  PrtnCO- 

mm  ab  in  tonanoram  m  atqw  tm,  M.  G  -"».  i 

Rückkunft.    Ann.  !'•  .   I  ..'.'1  .  Chr.    I1  bei  Lothare  •  et  das  gerficht, 

das.-  Karl  in  d  Fallen,  Ludwig  verwandet  worden  und  nur  durch  di-  tlucht  ent- 

khard  III,  _     Al>  Lothar  sieht,  dase  nach  dem  sieg  Btiner  brfider  die  reihen 
aer  ani.  sich  zu  lichten  drohen,  sucht  er  seine  j>art<i  durch  Verteilung  von  krongut. 

durch  Verleihung  der  freiheit  oder  die  rasage  derselben  nach  errungenem  sieg  zu  starken:  er 
odet  nach  Sachsen  und  verspricht  den  freien  und  lazzen  (bei  Nithard  —  serviles,  wah- 
rend Rudolf  v>>n  Fulda  und  die  lex  Sax.  liti  und  servi  unterscheiden,  Dümmler  O.-ttr.iuk.  Reich 
.  A.  1,162  n.  3),  nt  legem,  quam  antecessores  sui  tempor--.  quo  idolorum  cultores  erant. 
habuerant.  Banden  illis  deinceps  habendam  concederet  (vgl.  Ann.  Bert. :  ut  Saxonibus,  qui 
linga  appellantur.  quorum  multiplicior  numerus  in  eorum  gente  habetur,  opti<»nem  cuius- 
cumque  l^gis  vel  antiquoruin  Saxonum  consuetudinis,  utram  eorum  mallent,  concesserit) ;  diese 
legen  sich  den  neuen  namen  Stellinga  bei.  r<>tt>-n  sich  zusammen,  treiben  die  herren  (früher 
aedhilingi  =  nobiles)  fast  aus  dem  lande  und  ieder  lebt  nach  alter  weise,  wie  es  ihm  beliebt. 
Nithard  IV,  2;  über  den  aufstand  der  Stellinger  b  -richten  auch,  ohne  ihrem  parteistandpunkt 
gemäss  Lothars  beziehungen  zu  demselben  zu  berühren,  Ann.  Xant.,  über  die  niederwerfung 
der  gefährlichen  erhebung  durch  Ludwig  d.  D.  Ann.  Fuld.  842.  Zugleich  sucht  Lothar  die 
N  rmanen  zu  gewinnen,  er  verleiht  Heriold  Walcheren  und  einige  nachbarorte  als  lehen. 
Ann.  Bert..  Nithard  IV,  2.  über  die  glaubwürdigkeit  dieser  berichte  Meyer  von  Knonau  59  f. 
Wenn  Ann.  Bert,  diese  Verleihung  an  Heriold,  qui  cum  ceteris  Danorum  maritimis  incommoda 
tanta  sui  causa  ad  patris  iniuriam  invexerat  (vgl.  928b),  als  lohn  für  dieses  .verdienst'  dar- 
stellen, so  werden  sie  durch  Nithard  berichtigt ;  die  meidung  dieses:  quibus  etiam,  ut  ceteros 
christianos  depraedarent.  licentiam  dabat,  besagt  nur,  dass  Lothar  von  den  neuen  bundesge- 
nossen  tatkräftige  Unterstützung  durch  Überfälle  in  den  ihm  feindlichen  gebieten  forderte,  k 

(pal.)  bestellt  dem  kloster  Teodotis  (in  Pavia)  auf  klage  der  äbtissin  Asia  über  vielfache  beein- 
trächtigung  des  klosterguts  die  grafen  Leo  und  Johannes  (vgl.  n°  1066)  als  vögte  mit  inqui- 
sitionsrecht (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  51,431,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz. 
Rechts  17  3).  Ohne  rekognition.  Or.  Mailand  bibl.  Ambros.  Muratori  Ant.  5,27  7  mit  siegel- 
abbild.:  Cod.  Lang.  248  mit  *facsim.  t.  IV.  1085  ( 1 0 5 1 ) 

(pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  Fulda  im  gau  Grabfeld  auf  bitte  des  abts  Raban  laut  der  vor- 
gelegten und  auf  bitte  des  abts  Ratgar  verliehenen  Urkunde  seines  vaters  k.  Ludwig  (n°  613, 
vorläge)  immunität  mit  königschutz  und  freie  abtwahl.  Remigius  not.  adv.  Agilmari.  Or. 
Marburg.   Schannat  H.  Fuld.  132:  *Dronke  C.  d.  23!).  1086  (1052) 

Heerfahrt  gegen  Ludwig,  der  nach  dem  sieg  von  Fontenoy  teils  gewaltsam,  teils  friedlich  einen 
teil  der  Sachsen,  die  Ostfranken  (Austrasii),  Thüringer  und  Alamannen  sich  unterworfen  hatte, 
Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Ann.  Fuld.,  Nithard  III,  3.  a 

Mit  den  truppen,  die  er  von  allen  Seiten  zusammengezogen ;  er  gibt  befehl,  dass  die  Sachsen  mit 
seinem  iungen  söhn  Lothar  in  Speier  (Nemeti)  zu  ihm  stossen.  Ann.  Fuld.  Wahrscheinlich 
(Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.A.  1.  166  n.  4)  auf  diesen  aufenthalt  bezieht  sich  der  dank  des 
abts  Hraban  von  Fulda  an  Lothars  gemahlin  Irmingard  für  die  freundliche  aufnähme,  die  er 
bei  ihr  in  Mainz  gefunden,  quando  ibi  apud  d.  Hlotharium  praesentialiter  affuistis,  M.  G. 
Poetae  1.  2,  167  vgl.  n°  10^7.  a 

civ.)  bestätigt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Raban  ans  hochachtung  vor  dessen  Weis- 
heit laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Ludwig  (deperd.)  die  villa  Salzungen  an 
der  Werra  in  Thüringen,  wie  sie  dessen  vasall  Sigifred  nun  zu  lehen  hat.  Eichardus  not  adv. 
Agilmari.  Or.  Marburg.  Rassler  2b,36:  Schannat  Trad.  183  mit  siegelabbild. :  Dronke  C.  d. 
240:  nach  Schlugen  Invent.  dipl.  hist.  Saxoniae  sup.  (Halle  1747)  6  noch  gedr.  in  Wohl- 
gegründete Gegen -Information  Beyl.  1,  Abriss  von  dem  neuesten  Zustande  der  Gelehrsam- 
keit 8.40,  Fabri  Staats-Cantzley  70,88 ;  facsim.  Schannat  Vindiciae  t.  V,  *KU.  in  Abbild.  I,  8. 
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Ami.  l'u. 
trank.  L  1,167  n.  2  unkehi 

Karl  in  d  urd  III. 

n  and 
Bb         •    n"  in  aer  ankam 

Bouqu  1        Flodowd  H   Rem.  II.  20,  die  nachrichl  erhalten, 

den  l  nbarten  menkunft  nicht  i  .la  ihn 

angreifen  trat'  ihn  hier  <\i-  b 

tin»  iiii'l  Giselberl  Mansuariorum  n"  1072°),  mit  den  61  n  ihtn  k 

Wfrden.    Nithard  III,  2.     Um  Ludwig  lut't  zu  machen  'i>n<  tratris    ulinl 
parteiganger  zu  empfangen,  zieht  et  nach  Bt  Qaentin,  ib.  III.   >.    Karl  Urkunde- 

.  es  brach  also  erst  in  den  lehrten  tag 
Meyer  ron  Knonaa  1 4  j  ;  Lothar  kann  demnach  noch  nicht  >li»'  kun  kommen  sein,  d 

Karl  schon  in  di>-  Ma  id  anfgebrochen  sei,  wie  Nithard  befiehl  idern  data  er  dahin 

zu  titige  and  bereits  mit  Hugo  and  Giselberl  in  besieh 

aar  den  Verlust  tener  gegend  Furchten  liesaen.  b 

•"  Gallias  rj  Karl.  Ann.  Fuld.  Batus  euiu  (Car.)  1- 'iiirius  i  fratre  Hlndowko  separatim  agreaanm  I 

lius  evincendom,  Ann.  H.-rt.  i i'rul.  .  eine  nicht  eben  rahn  tnotivirung. 

reotoms  vOla  '/ur  Versammlung  sein  ien,  Vorbereitungen  zur  heerfahii  gegen  Karl.  Nithard  III, 

wpt     1         i.  r.i  be  den  Venetianern  anfdie  durch  den  graten  Heverard  and  den  geanodten 

Patricias  äbermittelte  bitte  dea  degen  (du  ac  ipatharins  Vea.)  l'«tru>  sammtlichen  in 
reich  gelegenen  besitz,  wir  sie  denselben  in  leiten  seine  rs  k.  Karl  laut  des  d 

Griechen  o  Vertrages  innegehabt  hatten,    Bsombaldi  (Ercambaldns)  not»  ] 

Vlü.  Lih.  blam ose.  \I\    A).  Au.lr.-a- hamluli  clir.m.  Vlll.  ;  |..  i  |  ohne eechatokoll (B).  Lflnig 
C. d.  Italia«-  4,i:>i7;  MoratoriSS.  12,176  au- II.  aschatokoll  ecod.Ambroa.  nutActomTher* 
inis  villa:  Rumänin  Storia  ili  Venezia   1,362   ai;     A       _rl.  4t'.."»    'li-  Varianten  VOU  B    ■    *U 
:t.  2,136  aus  a.  B.    Ind.  VIII  verderbt  ans  IUI.  1088  I  I 

•     •     •  Handlung  von  n"  1089 

•    Gesandtschaft  Karls  aus  Vise  (a/d.  Maas  zwischen  Lüttich  and  Mastrichl         knn.Bert:B 

nienses  adiit-,  Speyer  \-  Knonan  I4:i  n.  2l):  dieser  lasst  ihn  durch  bischofExeo 

v.  Noyon)  beschworen  seiner  pflichi  al>  bruder  und  pate,  der  v>>n  ihm  und  den  seinen  be- 

schwornen  verfugungen  ihres  raters,  des  gottesgerichtes,  das  eben  ersl  iwiachen  ihnen  •- 1 1 1  - 

schieden  habe,  >nk  /.u  sein  oder  wenigstens  von  der  Verfolgung  der  kirche  abzula 

der  armen,   witwen  und  waisen  sich  zu  erbarmon  und  das  ihm  vom  rater  cd 

min  bene  reich  nicht  zu  betreten,  um  nicht  zum  zweiten  mal  ■•in  gegenseitiges  m 

christenvolkes  zu  verschulden.    Zugleich  schickt  Karl  Hugo  nnd  Adhelard  an  Giselbert, 
um  diesen  und  die  übrigen  zu  möglichst  engem  anschluss  za  gewinnen,  und  Babano  an  I.ul - 

.  um  ihn  zu  mOglichsl  rascher  hilfeleistung  aufzufordern,  en  den 

der  untern  M        unternommen,  der  Lotbar  veranlass!  habe  ihn  in  rul  a  and  mit 

der  ganzen  macht  sich  g<  n  reich  za  wenden.    Nun  (,ilt  Karl  nach  P 

Ludwig  und  seine  überall  einberufen!  len  za  erwarten.  Nithard  III.  ■ 

.     •     ■  •     ■     •     Vormai  Paris  o  nbeaeutenden  I 

franken)  und  Alamannen.   Sithard  in 

Iton  /um  dbergang  Ab 

:;m 

an  den  führten  and  fahren 

um   .1-1 

■ 
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ohne  die  Proveno«  und  Septimanien  an.  Karl  erwidert,  daai  si  das  bflndi 
I  Ludwig  in  keiner  weise  aufgeben  noch  den  Uta  vom  rater  zugewiesenen   reichsteil 
Haas  an  Lothar  überlassen  könne,  dies  desto  weniger,  als  eine  bo  gro 
tte  ihm  vmi  dort  bieher  gefolgt  sei,  üa-s  er  Bis  fSr  ihre  fcrene  nicht  preisgeben 
därfe;  >r  schlagt  deshalb,  da  der  winter  \<>r  der  tm  stehe,  ror,  dass  ieder  der  i>rü<l<>r  indes 
in  rem  rater  bestimmten  Lander  innehabe,  bis  bei  einer  znaammenknnfl  im  Erübiahr 
ich  oder,  falls  dies  nicht  gelange,  der  streit  durch  die  waffen  entschieden 
werde.  Lothar  lehnt  dies  ab  and  zieht  Pippin  entgegen.  Nithard  III.  :*.  in  Ann.  Bert.  (Prad.) 
nur  die  kurze  notis;  Carolas  transito  Seqaana  Humine  Lotharü  molitionibns  diu  obsistit,  Lo- 
tharios  branspositione  lluvii  prohibitos.  Lothar  Kann  erst  gegen  ende  sepi  nach  st.  Denis  ge- 
langt sein,  da  Karl,  der  am  l.sept.  in  Corheny  urkundet,  von  hier  nach  Vise"  zieht  und  noch 
ror  Lothar  in  Paris  eintrifft  rgl.  Meyer  ron  Enonao  142.  c 

ich  des  klosten  St  Maur-des-Fosses  ö.  Paris,  handlung  von  n°  1090.  d 

(Tfidonis  villa  pal.  r.)  schenkt  der  von  bischof  Verendarius  (von  Chur)  erbauten  kapeile  Serras 
im  tal  Churwalden  eine  kirche  mit  einem  mansus  zu  Sufers,  zu  Wangs  und  (irabs,  was  Victor 
(bischof  von  Chur  829 — 833)  zu  Zeiten  seines  vaters  Ludwig  zu  lehen  hatte,  und  andren 
besitz.  Ercamboldus  not.  adv.  Agilmari.  A.  imp.  nicht  eingetragen,  ind.  IUI.  *0r.  (hur  lA). 
Eichhorn  Ep.  Cur.  pr.  17  ex  arch.  ohne  rekognition  und  ind.;  Mohr  C.  d.  1,39  aus  A  (un- 
brauchbar). Spätere  beurkundung  der  im  beginn  sept.  in  Diedenhofen  erfolgten  handlung, 
Wiener  SR  85,534  vgl»  .V2  7.  Die  läge  von  Serras  ungewiss,  wol  das  spätere  kloster  Chur- 
walden, rhätisch  Aschera,  Mohr  1,40,  Planta  379.  1089  (1055) 
;uirt  dem  kloster  St.  Maur-des-Fosses  am  fluss  Marne,  dessen  armut  er  bei  seinem 
besuch  gesehen,  die  villa  Dardeia  in  der  grafschaft  Madrie  und  andren  durch  Sorglosigkeit 
abhanden  gekommenen  besitz  in  der  grafschaft  Paris.  Remigius  not.  adv.  Agilmari.  Or.  Paris, 
*M.  G.  Dopsch.  Tardif  93  aus  A  extr.  Spätere  beurkundung  der  kurz  vorher  im  kloster  er- 
folgten Schenkung,  Wiener  SB.  85,530  n.  1,534.  Am  l.sept.  bestätigte  Karl  d.  K.  demselben 
kloster  die  immunität,  B.  15  53.  —  Ausstellort  Bonneuil  s.  Marne,  Seine  arr.  Sceaux  so.  bei 
Paris.  1090  (1056) 
Zug  die  Seine  aufwärts:  superioris  ipsius  (fluvii)  expetens  partes.  Ann.  Bert.  (Prud.).  a 

Vormarsch.  Ann.  Bert.  (Prud.).  —  Morrois  an  der  Seine  und  Yonne  n.  Sens,  Spruner-Menke 
Handatlas  n°  51  vgl.  n°  1078.  b 

Vereinigung  mit  Pippin  von  Aquitanien.  Lothar  ist  anfangs  unschlüssig,  wendet  sich  aber  dann 
gegen  die  Streitkräfte  Karls,  die  über  die  Seine  gegangen  waren  und  das  Foröt  de  Perche  (n. 
Mortagne  -  sur  -  Huine  dep.  Orne,  Meyer  von  Knonau  115  n.  372)  besetzt  hatten,  da  er  von 
denselben  die  nächste  gefahr  fürchtet  und  hofft  sie  leicht  aufreiben  und  namentlich  den 
Bretonenfürsten  Nominoe  unterwerfen  zu  können.  Unterdes  hatte  Karl  auch  Laon,  wo  seine 
Schwester  Hildigard  (vgl.  Geneal.  com.  Flandriae  M.  G.  SS.  9,  303)  Adelgar,  einen  seiner 
treuen  anhänger,  gefangen  hielt,  durch  einen  handstreich  genommen;  Hildigard  sieht  sich 
genötigt  ihm  die  huldigung  zu  leisten  und  erhält  Verzeihung  für  ihre  Parteinahme  für  Lothar. 
Nithard  III,  3,4.  Lothars  aufenthalt  in  Sens  auch  erwähnt  in  Ann.  Bert.  (Prud.)  c 

Erfolgloser  zug.  Furchtbare  Verwüstung  und  plünderung  iener  gegend,  selbst  geistliche  und 
nonnen  werden  gezwungen  ihm  den  treueid  zu  leisten.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Ann.  Xant. : 
vastata  Gallia.  Karls  truppen  entkommen  ohne  Verluste,  seine  Parteigänger  halten  sich  fern, 
Nominoe  weist  seine  anerbietungen  zurück.  Nithard  III,  4.  d 

Aufbruch,  als  er  überall  von  missgeschick  umgarnt  die  unerwartete  künde  erhält,  dass  Ludwig 
und  Karl  (dieser  feiert  Weihnacht  in  Chälons  s.  M.,  Ann.  Bert.)  mit  einem  ungeheuren  heer 
sich  zu  vereinigen  streben;  Pippin  kehrt  nach  Aquitanien  zurück,  ,von  reue  ergriffen,  dass  er 
sich  mit  ihm  verbündet  habe'.  Nithard  III,  4  vgl.  Ann.  Bert.  e 

Übergang  über  die  Seine  bei  Paris.  Ann.  Bert.  (Prud.).  f 

Rückkunft.  Ann.  Bert.  (Prud.),  Xant.  Toto  hiberni  tempore  inani  labore  consumpto  A.  revertitur, 
Ann.  Fuld.  Fatigato  exercitu  tandem  fessus  Franciam  venit,  Nithard  III,  4.  g 

(pal.)  schenkt  seinem  getreuen  Alpcar  auf  dessen  bitte  für  treuen  dienst  30  mansen  in  der 
villa  Burias  (Görz  Mittelrhein.  Reg.  1,152  n°  535  vermutet  Beuren  Kr.  Saarburg  vgl.  Forste- 
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"1;ui"  -n  des  Moselgaus  •  :  mause:  *i\ 

Hl  .11  i  II 

isser  ihm  unverbruchl 
im  *I.ib.  aur.  1 

Bugen  an  |  rbehalt  der  treu  iq 

d  Kar  i.urgu.- 

\   n.  FuM..  ähnlich  Nithard  111. 
>ni  L  1,131 

rieht,  ar  v'ii  Kahn  Ludi 

•       Al   D 

zu  eiligem  rflckzuj  Nithard  111.  4.  Ann.  Bert  1. 

mit  einem  nicht  unbedeutenden  beer  i  m  linken  Rl 

unterwerfen.  Am  1 4.  f»-t>r.  !»•  e  mit  ihren 

in  romanischer,  Karl  in  deutscher  spreche  Lingua  \ 

A.  1,201  .  ihr  bündin  iiar.  der,  obwol  da 

hah>-,  den  kämpf  gegen  sie  fortsetze  und  ihr  ?olk  durch  brennen,  rauben  und 
elend  and  sprechen  ihr.'  getreuen  des  tn 

schwur  brechen  sollte.  Nithard  111.  5  (die  eidfonnebi  oft  gedruckt,  berichtigter  u 
hoffm     -      rer  Denkmiler  '_'.  A.  182  vgl  540         M.  «.   Ospit  2,171,  Jahrb.  i.  ron 
und  engl.  Sprache  und  Lit  l .".    i  lltere  kommentare  ron  Freher  Booquet  t.:w.  i 

Boeder  De  rebus  Baec  l\  ei  \.  Argent  1656,   121,  Aen<      -  Prid.  lll.  Ai 

1675,  lni.unvd.  Ann.  Hert.  il'rud.  .  a 

Heerfahrt  gegen  1  othar;  Karl  zieht  ober Weissenbnrg  DachWorau  (hier  schenkl  er  am 
24  febr.  dem  kloater  St.  Arnulf,  dem  sein  »viel  geliebter  "heim'  I'r  l.i  l;.- 

milly  vgl.  n°  luTi  ;  Drogo  hatte  sich  also  seiner  parteiangi  .  1  ndwig  rheinabwi 

über  Speier.  Von  Worms  schicken  sie  gesandte  an  Lothar  und  xu  dei  S 
die  ankunft  dieser  und  Karlmanns  (des  ältesten  Sohnes  Lodwigl  d.  D. 
Mainz  zu  erwarten.    In  Mainz  stossl  Karhnann  mit  einem  »ungeheuren  beer1  ron  Baiern  und 
Alamannen  zu  ihnen,  ebenso  Bardo  (Aber  ihn  WUmanns  Kl'.  l,6l),  der  nach  B 
schickt  worden  war  und  der  zugleich  berichtet,  n  (die  edlü 

Lothar.-  aufgebot  zurückfi  q  and  bereu  seien  Ludwigs  und  Karls  befehle  auszuführt 

Lothar  zögert  die  an  ihn  abgeordneten  gesandten  auch  nur  anzuhören  (inconsulte  and 
stulit,  Nithard  1IJ.  7,  dagegen  die  parteiischeren  Ann.  Bei  atis  '-"rum  i 

atane  conloquio  prohibitis)  und  erregt  dadurch  den  unmut  der  brflder  und  ihr>r  anl 
ESs  wird  beschlossen  ihn  anzugreifen.    Am  it.  mar/,  brechen  sie  auf ;  Karl  nimmt  den 
schwerlichen  weg  per  Waaagum  (das  linksrheinische  gebirge;  Ann.  Xant.:  Lud. 
angnstnm  iter  aspernni  Gronueorum,  so  die  h-..  in  a£.  6.  xS.  2,227  in  Groweorum  emen 
und  idenfalls  unrichtig  aufCröv  am  linken  afer  der  Mose]  8  meilen  uö. Trier  g  M 

von  Knonau  14;}  rgL  i4(.t.4(>.  der  die  stelle  auf  da-  beer  Karlmanns  bezieht  und  Gronau 
Langenschwalbacb  in  v         i rennutet), Ludwig  zieht  bisBu  i  landund  schüft  Bich  fa 

sin,  Karlmann  marschirt  durch  den Einrichgau  (am  rechtei  ifervg] 

im.  Am  nächsten  tag  am  mittag  (hi  ich  inKoM 

dem  sie  in  der  Kastorkirche  ihre  andacht  verriebt 
dies  erzbiscnol  Otgar  von  tfairu  Batto  and  ll 

rerteidigu]  anvertraui  I 

111.  ;..  :    in  <■.<'•  Bebildert  er  da.-  innige  verhalt]  |  und  K.irl 

iele  ihrer  trappen,  anter  denen  Baxoni,  Wasconi, 
M.  d  Knonao  10  .  tan.  B< 

ad  Karl  den  Worm  ".  unrichti 

de  ir  bei  Koblenz  kräftigen  vi 

fosella  dum  wre  millil 

brflder  ober  die  M 

ßd(  v'  ' 

Ki 
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Will     .  wn  kill,  apr.i  allein  anachein  nach  verderbt  au  Will 

thard  bricht  Lothar  sogleich  (confestim)  von  Sinxig  auf,  als  er  Lene  künde  er- 
hall kaum  mehr  an  18.  man,  wie  lieyer  von  Knonan  67  annimmt,  da  der  Mosel- 
b  erst  nachmittag    stattgefunden  hatte.        Binng  nw.  Koblenz  an  der  mün- 

dui  \hr.  c 

n  der  k.  kapellc  and  des  kuschatcee  Eusammen,  der  herrliche  silberne  Uschi 

.  Schilden  die  erde,  den  gestirnten  himmel  nnd  das  Planetensystem  in  erhabener 

arbeit  darstellte  (vgL  \.  Caroli  c  33,  rhegan  c.  8       u"  458,  5191),  wird  zerschlagen,  die 

stucke  werden  anter  die  seinen  verteilt,  am  sich  ihre  treue  zu  sichern,  doch  diese  verlassen 

ihn  haofenwi  u    Ann.  Bert  (Prud.).  De  anuis  exiit,  Chr.  EVratan.  M.  Gl.  ss.  2,302.  Expul- 

•  s  regno,  Ann.  Lamberti  ib.  3,47  vgL  4»',.    Die  dacht  ist  eine  so  eilige  (nimia  celeri- 

S  .  •     Chr.  M.  G.  SS.  2.:i*22),  dass  Bich  das  gerächt;  verbreitet  and  salbst  bei  seinen 

brüdern  glauben  findet,  Lothar  verzweifle  an  seiner  sache  und  ziehe  nach  Italien.  —  Der 

niederlege  der  partei  Lothars  fällt  auch  sein  getreuer  anhanger  abt  Hraban  von  Fulda  zum 

fer;  er  hatte  sich  ienseits  des  Rheins  in  das  reich  Lothars  begeben  und  an  seine  stelle  wird. 

als  er  auf  die  aurVordcruug  der  möuehe  nicht  zurückkehrt,  abt  Hatto  gewählt  (er  erscheint 

urkundlich  zuerst  S42  apr.  2.  7.  Dronke  C.  d.  242!:   lirabau  kommt  zwar  kurz  darauf  nach 

Fulda,  resignirt  aber  auf  seine  würde  und  zieht  sich  auf  den  Petersberg  zurück.  Annal.  Saxo 

MO.  Ann.  Yborg.  «40  (selbständig  aus  gemeinsamer  quelle),  Catal.  Abb.  Fuld..  Ann.  Lam- 

berti,  ML  ß.  88.  «,,.:.7.j:   16,436;    13,273 ;  :L47  vgh  Lupi  ep.  4n  Bouquet  7,485  n°  9  und 

Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,178.  d 

Auf  der  flucht.  Ann.  Bert.  (Prud.).  —  Chälons  s.  M. 

Ostern.  Ann.  Bert.  (Prud.).  f 

Mit  den  resten  seiner  anhänger.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Nithard  III,  7:  Confestim  et  ipse  abire 
et  regno  et  sede  non  destitit,  donec  se  super  ripam  Rodani  cum  paucis,  qui  se  sequi  deliba- 
verant,  ceteris  omissis  reeepit.  Die  nachricht  der  Ann.  Xant.:  Fugiens  usque  Lingones 
(Langres)  pervenit  ibique  viribus  resumptis  consedit  beruht  auf  einer  Verwechslung  mit  Lyon 
vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,175  n.  4.  Lothars  aufenthalt  in  Lyon  noch  erwähnt 
Adonis  Chr.  M.  G.  SS.  2.322  mit  der  weiteren  nachricht,  dass  Lothar  von  seiner  familie  be- 
gleitet war.  g 

Aufenthalt.  Adonis  Chr.  An  der  Rhone,  die  er  mit  seiner  flotte  beherrscht,  sammelt  Lothar  ein 
neues  und  verlässlichen  heer.  Nithard  IV.  3,  Ann.  Fuld.  Xant..  Adonis  Chr.  h 

l'nterhandlungen  mit  seinen  brüdern.  Diese  waren,  unterdes  Ripuarien  verwüstend  (Ann. 
Xant.).  erst  auf  die  sichere  künde  von  der  flucht  Lothars  nach  Achen  (Aquis  palatium.  quod 
tunc  sedes  prima  Frantiae  erat)  gezogen,  um  schon  am  nächsten  tag  über  Lothars  reich  zu 
beraten:  sie  überlassen  die  entsrheidung  den  sehr  zahlreich  anwesenden  geistlichen,  welche 
in  anbetracht  des  treulosen  gebahrens  Lothars  gegen  seinen  vater  und  seine  brüder,  der  ver- 
brechen, die  dieses  im  gefolge  gehabt,  seiner  Unfähigkeit  und  ieglichen  mangels  an  gutem 
willen,  in  anbetracht  des  gottesgerichtes,  das  wie  schon  bei  Fontenoy  ietzt  nochmals  über  ihn 
ergangen  sei,  einmütig  erklären,  dass  gottes  strafende  hand  ihn  veriagt  und  sein  reich  seinen 
besseren  brüdern  zu  gerechter  regierung  überantwortet  habe ;  doch  erst  nach  deren  öffent- 
lichen Zusicherung,  dass  sie  nicht  in  die  fussstapfen  ihres  vertriebenen  bruders  treten,  son- 
dern nach  gottes  willen  die  regierung  führen  würden,  geben  sie  ihnen  im  namen  gottes 
die  vollmacht  Lothars  reich  in  besitz  zu  nehmen:  ieder  der  beiden  brüder  wählt  12  getreue. 
anter  diesen  auch  Nithard,  um  mit  rücksicht  auf  den  territorialen  Zusammenhang  (quantum 
affinitas  et  congruentia  cuiusque  aptata  est  vgl.  Meyer  von  Knotiau  106n.  235)  gleichmässig 
zu  teilen.  Dies  geschieht ;  Ludwig  erhält  ganz  Frieslend  .  .  (in  der  hs.  eine  wol  schon  vom 
Verfasser  gelassene  lücke).  Nithard  IV,  1  vgl.  Ann.  Fuld. :  partem  regni,  quam  (Loth.)  eate- 
nus  habuit,  inter  se  dispertiunt.  Ludwig  und  Karl  lassen  sich  von  ihren  neuen  Untertanen, 
welche  ihnen  gefolgt  waren,  den  treueid  leisten  und  trennen  sich,  um  von  den  neu  gewon- 
nenen ländern  besitz  zu  ergreifen ;  iener  feiert  ostern  bei  Köln,  dieser  in  der  pfalz  Heristal ; 
sie  nehmen  die,  welche  sich  einfinden,  in  pflicht  und  folgen  in  langsamem  zug  Lothar,  wäh- 
rend die  Normannen  Quentawich  (die  beiden  von  Nithard  noch  genannten  orte  liegen  an  der 
englischen  küste,  Dümmler  Ostfränk.  Reich   2.  A.  1,19  7  n.  2),  bald  darauf  auch  maurische 
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1  .tu  di  unflndug  plui.  I  . 

Ludl  ■  ui..-t  Diedenhoien,  Karl  ftbei  Beim*  1  lhar-1  I \  ,   j 

Bildin  sich,  i  d  nach  . 

\  ird.  C.   IT  M  4.W.  dich  hier  trilTt 

•  ••rkl.irt,   bevollmächtig  te  xu  f  i  rhandluni 

wü  Hell. -ii  könnt 

Lermann  Bei  ia  Leicht  zu  erfahren,  i  i  Bnden  seien,  and  riehen  bbV 

■L  und  durch  d  ad  von  1  r.   [nMüii  h8pran 

Menke  Handatlaa  n°  30  nebenkarte,  ae,  Anbc  arr.  Har-sui- 

■l  zu  fern  von  Lyon,  da  man  beschliesst  Lothan  antworl  hiei  abxnwarten  und 
dentendi  rilla  UUii  scus  in 

pago  CahiUonensi,   Meli 3   nw.  bc  -    eanl  Grvrv  an  Autun. 

schenkt  Karl  .1.  K.  ^77  ang.   1  B.   1822  au  St.  Martin  in  Tours,  ein  aufenthalt  hier  nur  m 

t  annähme  wahrscheinlich,  dass  Chalon  ron  Lothan  trappen  be 
in  Clanüciaeam,  Clamecj  dep.Ni<  beint  mir  unannehmbar  vgl.  aoch  Dömmlei  nk. 

Reich  2.  a.  1.1  :\>  n.  3)  treffen  sie  Josippus  (Tgl.  n"  99  I   ,  Eberhard  (markgraf  von  Brian! 
vgL  n  md  Egbert  mit  andren  anhangern  Lothars;  sie  l>' 

ae  schuld  wider  gott  und  sein.'  brflder  einsehe  und  den  streit  beenden  wolle;  ne  möchl 
ihm  um  des  kaiserlichen  namens  willen,  den  ihr  rater  ihm  verliehen,  und  der  kaiserlichen 
würde  ..         die  ihr  grossrater  dem  Frankenreich  erworben,  etwas  mehr  als  den  dritten  tau 
reicha  gewähren,  wenn  nicht,  wenigstens  dieses  drittel  mit  ansschlnss  ron  I  ardien, 

Baiern  und  Aquitanien,  sowie  in  friede  ondeintracht  unter  einander  auch  gc 
und  rechtsschnti  ihren  Untertanen.  Ludwig  und  Karl  sind  diese  vorschlage  sehr  willkommen ; 
beraten  darüber  mit  ihren  grossen  und  holen  wie  gewöhnlich  das  gutachten  der  geistlich- 
keit  ein  :  als  diese  sich  für  den  frieden  ausspricht,  Btimmen  sie  zu  und  erklaren  den  gesandten, 
dass  sie  den  teilungsantrag  annehmen.  Nach  mehr  als  viertägiger  beratung  wird  man  m  du 
ohne  missvergnügen  mancher  snhanger  schlfissig  Lothar  das  Land  zwischen  Rhein  an  I  '•' 
von  den  quellen  d.-r  Maas  bis  zum  Ursprung  der  Baöne,  dann  längs  der  Baöne  und  Bhone 
zum  mittelländischen  meer,  omnes  videli«  opatus,  abbatias,  comitetns,  fl  >u- 

consistentia  absque  . .  (in  der  hs.  eine  kleine  lücke,  üb.-r  d  rangsvereuche  Meyer  von 

Knuiiau  ii)7  n.  248),  als  dritt.-l  des  reichs  anzubieten  mit  der  drohung,  dass,  wem 
angebot  zurückweise,  die  wallen  entscheiden  sollten.  Diese  antrage  werden  durch  Konrad  (bruder 
der  kaiserin  Judith),  Cobbo  und  Adelhard  \über  die  gesandten  Heyer  von  Knonau  4.").  Dummler 
Ostfränk.  Reich  2,  A.  1,181  n.  2)  an  Lothar  übermittelt,  dessen  antwort  sie  am  selben  "rt 
erwarten  wollten.    Den  gesandten  begegnet  Lothar  weniger  hochfahrend,  als 
sitte  war;  er  erklärt  mit  dem  angebotenen   reichsteil   sich  nicht  zufrieden  geben  tu  können, 
da  derselbe  nicht  ein  drittel  des  ganzen  umfasse,  er  beschwert  sich,  dass  er  dann  nicht    im 
stände  wäre  seine  getreuen,  die  ihm  gefolgt,  für  ihre  Verluste  EU  entschädigen.    D  •   gesan 
(ignoro,  qua  fraude  decepti,  bemerkt  Nithard;  Adalhard  iai  schon  838  laienabl  von  -s'.  M.iu- 
min  in  Trier,  Kittelrhein.  ÜB.  l,7:{)  vergrössern  nun  Lothan  anteil  bis  nun  Kohlenwald  und 
schwören,  dass,  wenn  er  diesen  anteil  unterdes  annehme,  seine  brüder  das  ganze  reich  mit 
ansschlnss  von  Langobardien,  Baiern  und  Aqnitanien  in  :>  möglichsl  gleiche  teile  teilen  und 
ihm  dann  die  wähl  unter  diesen    in  d'-r  weise,   dass  auch   ihnen  ihr  anteil   auf  leb« 
sichert  sei,  anheimgeben  und.  s  ann  er  ihnen  nicht  glaube,  -v  sich  eidlich  da/u  verpflichten  e 
den.  Nun  beschwort  Lothar  diese  abmachungen  unter  dem  vorbehält,  dass  seine  brüder  er« 
füllen,  was  ihre  gesandten  beschworen.    Nithard  IV.  S;  in  Ann.  li.-rt.  nur  die  bemerkui 

Lothariua)  apud  fratres  super  padi  t lere  licet  invito  -it..-.  .|inl>u-  plurimum 

nitebatur,  dirigit  vgl.  Adorfs  Chr.  1 

anud  fctadas-  (Galliae  urbem    Lagerung  mit  dem  beer,  quem  conseeuti  fratres,  cum  iam  1  rem 

iU11  nd  1,1. ■i.-ndam  cum  aii  paeem,  (bedua  nur.'  inaliieruiit  quam  eontentionibus  diul 

Ann.  Luid.  Nach  Ann.  Bert  (Prad.)  lagert  Lothar  auf  dem  einen  ufer,  Ludwig  andl 
dem  andern  ut-r  <l-r  Saone.  Die  theit  frieden  /u  >chl  1  auch  wesentlii 

bestimmt,  da  sn  Bberdrusanj  wurden  den  kr  nard  i\ 

vgl.  Lopi  sp.  iqoet  7.  L82  Botnin  um 
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alis  expeditionis  difflcultatibus  fatigati  censn  rei  (amiliaris  In  huiusmodj  servitio 
effaso  onere  paupertatie  grava&tar  and  Hincmari  6p.  ad  Bind.  B.  c  i  Op.  2,180.  k 

:i-ul;i.  qOM  Ansilla  dtcitur)  Zusamm'iikuiilt  Lothare,  Ludwig!  und  Karls.    Von  oiner  gleich 

gr.  ihl  ihrer  grossen  begleitet,  erscheinen  die  bruder  auf  der  insel  und  schliessen  den 

pr.i liminarfrieden:  sie  schwör  oseitig  von  diesem  lag  an  anter  einander  frieden 

zu  halten,  nach  den  Vereinbarungen  ihrer  getreuen  auf  der  von  diesen  zu  bestimmenden  ver- 
—mmiwtig  das  ganse  reich  mit  ausschlass  tot  Langobardien,  Baiern  un<l  Ä.quxtanien  in  :i 

möglichst  gleiche  teile  ra  teilen,  unter  denen  I>othar  die  wähl  frei  stehe,  and  einander  den 
ruhigen  besitz  «1er  reiche  angestOrl  zu  belassen.  Mit  freundschaftlichen  Versicherungen  trennen 
sich  die  brflder  and  kehren  m  ihr  lager  zunick,  um  am  nächsten  tag  weitere  Verhandlungen 
zu  pflegen.  Nithard  IV.  4  mit  der  Zeitbestimmung:  mediante  iunio  feria  V  vgl.  Ann.  Bert. 
(Prud.):  Ubi  venia  de  praeteritis  perperam  gestis  vicissim  postolata  atque  aeeepta  sacramen- 
tum  qrooque  alter  alteri  verae  pacis  fratemitatisque  iuraverunt;  Adonis  Chr.:  Ad  colloquium 
tres  fratr-'s  in  insulam  quandam  Bequanae  (verderbt  ans  Sagonnae)  veniunt,  ibi  sub  quodam 
paeto  Imperium  inter  se  dividunt;  Ann.  Xant.:  Intervenientibus  viris  strenuis  iterum  tripar- 
t  it«  ■  regno  Francorum.  1 

Fortführung  der  Verhandlungen,  die  nur  mit  not  zum  abschluss  gelangen :  es  wird  vereinbart,  dass 
von  ieder  partei  40  bevollmächtigte  bestimmt  werden,  (qui)  regnum  aequaliter  describerent. 
quo  facilius  postmodum  inter  eos  pari  sorte  divideretur,  Ann.  Fuld.  (zweifelsohne  ergebnis  der 
Verhandlungen  dieses  tages),  dass  iene  am  l.okt.  in  Metz  zusammentreten.  Ann.  Bert.  (Prud.). 
und  ieder  der  brüder  bis  dahin  in  seinem  reichsteil  bleiben  solle.  Nithard  IV.  4.  In  pace, 
tarnen  non  firma.  discesserunt  a  se,  Ann.  Xant.  Karl  zieht  nach  Aquitanien,  Ludwig  nach 
Sachsen.  Wie  peinlich  die  läge,  die  ungewissheit,  zu  welchem  reichsteil  sie  geschlagen  wür- 
den, für  manche  gegenden  war,  zeigt  Lupi  ep.  26  Bouquet  7,482  n°  5.  m 

Rückkehr.  Adonis  Chr.  vgl.  Meyer  von  Knonau  117  n.  402.  Die  Ann.  Xant.  lassen  Lothar  direkt 
nach  Achen  zurückkehren.  n 

ap.Augustam  Empfang  einer  griechischen  gesandtschaft.    Ann.  Bert.  (Prud.).    Nach  n°  1092  kommt  Lothar 


in  supenon 
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propter  totius  regni  utilitatem  atque  suseipiendam  Graecorum  legationem  cum  multis  ex  fideli- 
bus  nach  Trier.  Nach  den  griechischen  quellen  (Genesius  ed.  Bonn.  71,  Theoph.  cont.  135) 
stellt  kaiser  Theophilus  durch  den  patricius  Theodosius  an  Lothar  das  ansuchen  um  hilfe 
gegen  die  Sarazenen  in  Kleinasien  und  bietet  dafür  die  Vermählung  seiner  tochter  mit  Lothars 
söhn  Ludwig  an  (Dandulo  Chr.  VIII,  2  p.  10  Muratori  SS.  12,176);  Lothar  geht  auf  diese 
antrage  ein  vgl.  Harnack  Das  karol.  und  bvzant.  Reich  in  ihren  polit.  Beziehungen  7  2.  — 
In  Trier  kam  wol  auch  die  von  Nithard  IV,  4  berichtete  massregel  zur  ausführung,  dass  Lo- 
thar in  seinem  reichsteil  die  lehen  aller  iener,  die  , durch  die  not  gedrängt'  während  seiner 
abwesenheit  von  ihm  abgefallen  waren,  eingezogen  habe.  0 

(villa  s.  Salvatoris  de  Prumia)  restituirt  der  kirche  von  Trier  auf  bitte  des  erzbischofs  Hetti, 
des  klerus  und  volkes  der  stadt  Trier,  wohin  er  zur  Ordnung  der  Verhältnisse  seines  reichs 
und  zum  empfang  der  griechischen  gesandtschaft  mit  vielen  seiner  getreuen  gekommen  war, 
für  Hettis  ergebenheit  das  von  ihm  in  der  bedrängnis,  in  die  er  durch  Verkürzung  seines 
reichsanteils  geraten  war,  an  den  herzog  Wito  von  Spoleto  verliehene  kloster  Metlach,  welches 
laut  der  vorgelegten  und  vor  ihm  und  seinen  grossen  verlesenen  Urkunden  von  den  verwandten 
Witos  an  Trier  geschenkt  und  von  seinen  vorfahren  k.  Pippin  (deperd.),  Karl  (n°  26 1)  und 
Ludwig  (deperd.)  bestätigt  worden  war.  Remigius  not.  adv.  Agilmari.  Ind.  ÜII.  Beschädigtes 
or.  Berlin  (A),  eh.  s.  XIV  Balduineum  (B)  vgl.  Wiener  SB.  85,513  n.  2.  Mittelrhein.  ÜB.  1,77: 
verunechtet  Rosieres  f.  l'  mit  imp.  in  It.  X  Fr.  XIII  =  Mager  Advoc.  arm.  159.  Datirung 
nach  der  beurkundung,  Ficker  Beitr.  z.  UL.  1,131.  —  Ausstellort  (vgl.  urk.  Pippins  für  Prüm, 
Mittelrhein.  ÜB.  1,20:  villa  Marciaco  in  pago  Bedinse)  Merzig  bei  Ettelbrück  n.  Luxem- 
burg. 1092  (1058) 

schenkt  dem  kloster  Non  an  tu  la  guter  aus  dem  Staats-  und  Privatbesitz  im  territorium  der 
Emilia  und  im  bezirk  der  stadt  Geminiana,  auch  Flexiana  geheissen  (Civitä  nuova),  innerhalb 
genannter  grenzen.  Nur  ind.  V.  Angebl.  or.  s.  X  Nonantula.  Muratori  Ant.  2,197  =  Migne 
104,1 161  :  regest  zu  abt  Giselprand  (842 — 51  vgl.  M.  G.  SS.  Lang.  57  l)  im  archivkatalog 
von  1632,  Muratori  Ant.  5,671.  Fälschung  ohne  echte  vorläge.  1093  (1059) 
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lOADDUD     /.ur  ..„,„  serurii  § 

ah,  Am 

unmlunj  Imächtigten  in  Karl 

der  durch] 

erfährt   >t.  dasa  Lothar  in  Diedenhofen  ton  pla< 

'lll;'i"  .i.  :  kr 

ir© 
w   rm  ■..  sehr  bedenkli  1 1  und  -1-.  von 

thar  erfüllt,   volle  sicherstellung  von  de  .  um  i 

d  80  ihrer  vornehmsten  anhinger  tun  tsen,  gesandte  au 

Lothar  ab  mit  der  fordernng,  dan  er,  .weil  er  j 
stelle,  damit  ihre  bevollmächtigten  mit  den  seinen  in  Heti  blei 
die  seinen  oaeb  Worms  zu  ihm  und  Lndwig  sende,  d  für  dei 

heit  stellen  wurden,  oder  dai  I  von  K< 

dass  die  beTollm&chtigten  an  einem  ihm  genehmen,  in  der  mitte 
treten,  dan  verständigt  sieh  endlich  dahin,  d  i  bevollmächtigten,  120  (im  text  irrig  110 

vgL  Meyer  von  Knonan  109  »•  272)  an  der  zahl,  in  Koblenz,  iedoch  ohne  Stellung  von  _ .  i--ln 
anmein  and  dort  das  reich  möglichst  gleicho  keilen  sollen.    Nithard  IV.  4. 

Karl  tritlt    im  okt.  mit  Ludwig   m  Wurms  zusamim-n.   Ann.  B>-rt.   mit  der  D  BBeldm 

•las.-  wahrend  ihres  längeren  tusammenseins  häutig.-  gesandtachaften  mit  Lothar  gew 
worden  seien  vgl  Meyer  von  Knonan  109  n.  278.  Die  insammenknnft  in  Worms  anch  d 

bericht't  in  Ann.  Luid,  h 


Vi  rhandlungen  in  Koblenz:  die  bevollmächtigten  kommen  am  r.t.  "kt  bo;  um 

streit  unter  ihren  leuten  zu  verhindern,  schlagen  iene  Ludwigs  und  Karl-  auf  dem  r'*<  ht-n 
Rheinufer  ihr  lager  auf,   die  Lothars  auf  dem  linken;   täglich  treten  sie  tu  uni'i  handum. 
in  31   i  istor  (ygL  n"  968*)  zu-ammen.  Zunächst  bringen  die  bevollmächtigten  Ludwigs  und 
Karls  mancherlei  beechwerden  vor.    Die  Lothars  werfen  die  frage  auf,  ob  ien 
das  ganz--  reich  genau  kenne,  und  als  dies  verneint  wird,  weshalb  keiner  derselben  untei 
das  reich  bereist  und  die  nötigen  aufseichnungen  gemachl  bebe;  als  man  ihnen  h 
Lothar  habe  dies  verhindert,  erklären  sie,  dass  bei  solch  ungenügender  künde  -  as- 

teilung  unmöglich  sei,  und  werfen  der  gegenpartei  vor.  wie  sie  sich  eidlich  zu  einer  mogü 
gleichmässigen  reichsteilnng  habe  verpflichten  können,  da  sie  doch 

ibe  ohne  genügende  künde  nicht  ins  werk  zu  setzen  sei   I  ke  wird  den  bisehöfen  • 

gelegt.   Diese  versammeln  sich  in  der  kirche  des   h.  Ca.stor;   die   anhängei  Lothar-  erkläl 
dass,  wenn  iemaud  gegen  seinen  eid  gefehlt  habe,  dafür  busse  getan  werden  könne. 
besser  sei  die  teilung  sogleich  vorzunehmen  als  wieder  den  krb'g  zu  beginnen;  ihnen  ent- 
gegnen die  anhänger  Ludwigs  und  Karls,  es  Bei  keines  von  beiden  uotwendii;.    1»< 
den  Waffenstillstand  zu  verlängern,  unterdos  die  oötigen  daten  im  ganzen  reich  tu  sammeln 
und  aufzuzeichnen,  dann  könne  iedermann  ohne  gefahr  schwören  das  rleichmi 

teilen  und  seinen  eid  gewissenhaft  erfüllen,  wenn  nicht  blinde  leidenschafl  dazwischen  tan 
Line  einigung  wird  nicht  erzielt    Alle  treten  dann  Dochmals  tnsammen;  die  von  du 
Lothars  erklären,  dass  sie  ihrem  froheren  eid  gemäss  tu  schwur  und  teilung  bei 
von  der  partoi  Ludwigs  und  Karl-,  d  gleiche  wollten,  wenn  sie  nur  k  i 

••iniL't  sich  endlich,  da  keine  partei  ohne  ermächtigung  ihrer  herren  i  en  will, 

frieden  tu  machen,  um  bis  dahin  die  entschlösse  ihrer  berren  über 
holen.  Am  24.  okt  (aus  die  terrae  motu  magnus,  das  datam  des  ardbebei  an. 

M  trennei  h.  Nithard  i\ 

12.    In  Ann.  Luid,  nur  die  kur/.'-  uachricht:    Cum  missi  in  Oonflnenti 
partitione  regni  com-. .plan-  mm  po-M-nt,  dilato  in  aliud  tempui 

rtiintur:  ähnlich  Ann.  lani  ^*.\  (Aber  die  tugehörii 
„  i  •,  tre<   i  unusqui  ut 

mm  per  de»  riptas  m  qoe  tripartirent  regnm  i  illos  d 

Auf  die  Koblenzer  Verhandlung 
Bert.  '  Prud  'l"n  dioq 


• 


!  •".  •_' 


Lothar  I.  $42.  I mp.  in  [talia  23.  Francis  3.  Ind.  5. 


s»0 


D"V.   12 


dez.  30 


843 

ian.  21 


i:   edensschloss  bis  znm  14.  taU  desnactoten  iabres  (nsqos  in  20.  die  posi  missam    .  J 
.ia  bannis),  .'ii  dem  sich  diekOnige  nach  empfang  des  berichtet  ihrer  bevollmächtigten,  ^c«><  1  r.i  i 

doreh  die  aot,  den  bevorstehenden  winter  und  den  Iberdrass  Ihrer  grossen  in  weiterem  ki 

L  n"  1091*),  verstehen  müssen ;  'ii«-  in  Diedenhofen  znssmmengestrOmten  grossen  be« 
BchwOren,  'ia--  die  kfinigc  Im-  dahin  anter  einander  frieden  halten,  das-  auf  der  rersammlnng 
am  14.  iuli  jedenfalls  das  ganze  reich  gfleichmassig  geteilt  werde  und  Lothar,  wie  es  früher 
beschworen  worden,  dann  die  wähl  seines  enteile  rastehe.  Nithard  IV,  <'».  ergänzend  Ann. 
Bert  (Prnd.),  man  sei  aberein  gekommen  missi  strenoj  ans  dem  ganzen  reich  zu  bestimmen, 
lim  eine  genauere  ,beschre\bung'  desreichs  so  fertigen,  auf  «1<t«-ii  Grundlage  die  gleichmassige 
teilnng  unter  die  3  brflder  unbedingt  zur  bestimmten  zeit  vorgenommen  werden  solle.  In 
Ann.  Alain.,  daraus  Weingart  Sangall.  mal  ML  G.  SS.  1,50,  65,  76  die  notiz:  üivisio  regni 
inchoata.  Die  Diedenhofener  Versammlung  fand  wo!  noch  in  der  ersten  hallte  no?.  statt,  da  am 
.").  der  Koblenzer  Waffenstillstand  ablief.  Keine  der  quellen  erwähnt  ausdrücklich  die  anwesen- 
heit  eines  der  3  hrüder :  die  Lothars  ergibt  sich  ans  der  folgenden  urk.,  iene  Karls  und  Lud- 
wigs wird  aus  den  stellen:  Hinc  quisque,  qua  libuit,  discessit  et  Lotharius  Aquis  hiematum 
petiit  (erst  im  ian  s4.'{\  Lodhuwicus  Baioariam,  Karolus  Carisiacum  venit,  Nithard  IV,  6, 
und:  Quibus  (den  bevollmächtigten)  destinatis  Hlud.  Germaniam  repedat,  Loth.  medioximis 
regni  Francorum  immoratur  (vgl.  n°  1096),  Car.  Carisiacum  pal.  veniens,  Ann.  Bert.  (Prud.). 
mindestens  wahrscheinlich,  Meyer  von  Knonau  110  n.  294.  —  Um  diese  zeit  setzen  sich  die 
Sarazenen,  gerufen  von  den  um  das  langobardische  herzogtum  streitenden  prätendenten 
Kadekhis  und  Sikenolf,  dem  bruder  des  ermordeten  herzogs  Sicard,  in  Unteritalien  fest.  Chr. 
s.  Bened.  Casin.  c.  5,  7,  Erchemperti  Hist.  c.  14,  15  M.  G.  SS.  Lang.  471,240.  Nithard  IV. 
ii.  Ann.  Bert.  842  vgl.  843,  Ann.  Fuld.  843,  Chr.  Salem,  c.  81,  Leonis  Chr.  Casin.  I,  25, 
M.  G.  SS.  3,508;  7,597,  die  arabischen  berichte  bei  Amari  Storia  dei  Musulmanni  di  Sicilia 
1,358  vgl.  Wüstenfeld  in  Forschungen  3,397,  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,191  ;  ihre 
flotten  dringen  bald  bis  zur  Pomündung  und  zum  Quarnero  vor  und  bringen  den  Venetianern 
empfindliche  niederlagen  bei,  Joannis  Chr.  ib.  7,17.  Nicht  mit  unrecht  bringt  man  später 
diese  fortschritte  des  gefährlichen  feindes  mit  der  Schwächung  des  reichs  durch  den  bruder- 
krieg  in  beziehung,  Benedicti  Chr.  c.  25  ib.  3,712.  d 

(pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  Prüm  in  den  Ardennen  auf  den  von   abt  Marcuard  durch  den 

propst  Reinhard  und  den  mönch  Gerung  übersandten  bericht,  dass  weiland  graf  Richard  seinen 
besitz,  darunter  die  ihm  von  k.  Ludwig  urkundlich  (n°  995)  bestätigte  villa  Villance  im  Ar- 
dennengau  (vgl.  Prümer  güterverzeichnis  Mittelrhein.  ÜB.  1,166,  170),  durch  seinen  bruder 
Bivin  und  die  grafeu  Gerard  und  Basin,  auch  Tancraous  (Tancradus)  genannt,  übergeben  Hess, 
dieses  Vermächtnis.  Firmandu?  not.  adv.  Ailemari.  Imp.  in  It.  XXII  Fr.  III  ind.  V.  K.  s.  X  im 
*Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,101  =  Hontheim  1,181  ;  Mittelrhein.  ÜB.  1,78  mit  imp. 
Fr.  IUI.  Über  die  datirung  Wiener  SB.  85,51 1,  515  n.  3.  Die  undatirte  besitzeinweisungs- 
urk.  Mittelrhein.  ÜB.  1,107  =  Lörsch-Schröder  Urk.  1  (2.  A.),  37.  An  Marcward  wendet 
sich  auch  der  abt  von  Ferneres  um  protektion  bei  Lothar,  Lupi  ep.  26  Bouquet  7,482  n°  5. 

1094  (1060) 

.  bestätigt  der  kirche  von  V  i  e  n  n  e  auf  bitte  des  erzbischofs  Egilmar  das  kloster  Romans,  welches 
laut  der  vorgelegten  Urkunde  dessen  Vorgänger  Barnard  (gest.  842  ian.  22)  nach  Übertragung 
der  reliquien  der  h.  Severinus,  Exuperius  und  Felicianus  erbaut  und  geweiht,  mit  eigengut 
dotirt  und  durch  gesetzliche  Schenkung  an  seine  nachfolger  übertragen  hatte.  Danihel  not. 
adv.  Hilduini.  Imp.  in  It.  XXIII  Fr.  III  ohne  actum.  K.  s.  XVII  in  CL.  5214,  1 1 743,  17197, 
Coli.  Baluze  v.  7  5  (vgl.  N.  Arch.  2,286),  s.  XVIII  in  Coli.  Fontanieu  524  (die  beiden  letzteren 
mit  der  bemerkung,  dass  die  datirung  von  iüngerer  hand  beigefügt  sei),  sämmtlichex  eh.  (s. 
XIII),  Paris  bibl.  nat..  *M.  G.  Dopsch.  Bosco  Bibl.  Flor.  2,51  ohne  datirung  =  Le  Lievre 
Hist.  de  Vienne  205  ;  Le  Cointe  8,684  e  eh.  mit  in  (st.  III)  kal.  (daraus  regest  Mabillon 
Ann.  2,636);  Bouquet  8,380  ex  arch.  (eh.)  ohne  datirung;  erwähnt  Ser.  ep.  Vienn.  M.  G. 
SS.  24,814.  Nach  der  datirung  nur  zu  84  2  einreihbar,  während  die  rekognition  (?  infolge 
späterer  beurkundung)  sonst  erst  seit  844  auftritt.  1095  (1061) 

Gundulfi  villa  nimmt,  die  vom  volk  von  Chur  und  bischof  Verendarius  übersandten  Urkunden  seines  vater- 
pal, r.  k.  Ludwig  (deperd.)  und  seines  grossvaters  k.  Karl  (n°  158,  teilweise  vorläge)  auf  deren  bitte 
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gend,  di  h- 

(olger  und  dta  gesain  d  Chor,  iim  in  allem  treu.-  wahren,   in 

uf- 
z»  i>>  au;  d  auch 

m  liitT  loll-  unl  rinsJ  verkehr  i  \ 

imp.  IUI  in  lt.  \\i   n.l.  II I    »Oi  I    ,:     \     i         n  d. 

4  1  mit  XX  kal.  t'ebr.  uu.>  A 
"tu  i'.  in  lt.  in 1 1  ind.IV.  Die  eingeklammi 

mi;  urk.  Ludwigs  .1.  D  mi  12  von  band      X  ial  rasur  interpolirt,  auf 

grundlage  dieser  interpolatton  die  rarleihni 

r.  VI  Wiener 81  32,  der  die  interpolirt«  stelle  i 

den  andern  inhalt  Biekel  in  W  3B    it.:  10t 

Bäckkehr.  NithardlV,  6.  Ann.  Bert.  (Prnd.)  842  erwähnen,  b  dem  vertrag 

Diedenhofen  sich  (nach  den  urk.         I  raende  ian  l  im  mittleren  t-ü  I  iuf- 

gehalten  habe;  /.u  s4:i  d  Lothai  Hlndowicus  mfra  Bnea  regnorum  su<>rum  

cohibentea  paeü         gunt  .1 

(pal.  r.)  schenkt  dem  grafen  Bercangar  auf  dess>n  bitte  und  für  dessen  t:  villa  K 

heim  mit  4d  mausen  im  I  tu  zu  freiem  ••igen  unter  der  bedingtui  ihm  un\ 

brflehliehe  treoe  wahre.  Bodmnndns  not  adr.  Agilmari.  BchOpflin  Als.  d.  i  ..Audi. 

Irandidic    -      bonrg  •_,b.-_>,2,_>  e  eh.  AndL  vgl.  330  (rerweis  auf  den  üb.  sal.  Andlai 
gleichfalls  die  urk.  enthielt);  erwähnt  in  Statuta  Andlar. Grandidiei  2*,308         10 

( — )  schenkt  dem  grafen  Ksich  auf  dessen  bi  tt.-  und  für  dessen  treu.-  >  mannen  in  >ier  villa 
Keesenich  im  Ripuariergau  in  der  grafschaft  Bonn,  welche  er  bisher  n  Iahen  gehabt,  in  bi 
eigen  unter  derbedingnng,  dass  er  ihm  unverbrüchliche  treue  wahre.  Bemigius  not.  adi 
mari.  Or.  Münster  aus  Koro*  (A  ,    hfartene  ColL  1,103  es  ms.  Oorb  \:  Falk- 

Corb.  2»J2  mit  siege]  tab.  II  n"  3,  Erhard  Heg.  Westf  C.  d.  1,18  B°  16,  *WilmansKU.  1,8 
Esic,  ein  söhn  des  in  n°  47 7  genannten  Asig,  Bchenki  Weingärten  in  Cessenich  an  K  n 
kal.  donal  Corb.  Wümans  KL    1,509  rgl.  9,61.  10 

( Aquisgrani  pal.  r.)  schenkt  dem  ror  wenigen  iahren  von  .-einem  rater  gegründeten  kloster  N 
Korvey  am  fluss  Weser  imAugagau  (vgl.  n°983)  unter  der  Leitung  rsrwandssn 

Warin  die  von  ihm  am  tag  vor  St.  Veit  unter  dem  schütz  dieses  heiligen  vollstand  g 
und  unterworfenen  81aren  der  insel  Bugen  mit  ihrem  land.  Bemigins  not. adr.  Agilmaii  bnp 
in  lt.  XXII  ind.  III  a.  ine.  ^44.  Transs.  ron  1326    a         ob.      t\    B    IVB   i 
-angefol  2,136  ex  1.  cop.;  BchatenAnn.  Paderb.  1,128  m  antogr.  mit  ind.  TD  —  Fahr 
Urk.  z.  Geschichte  dea  Fürstenthums  Bogen  1,33  mit  den  rar.  ras.  BehOttgen  —  Lui 
18,64  =  Heumann  Commsnt.  i.4s:>:  Schöttgen  Altes  and  neues Pommerland  21 
Hasselbach  C.  Pomer.  d.  1,11  au-  A  ;  Keklenburg.  ÜB.  1,8  aus  rid.  k.  \.  1360  in  arch.  zu 
Schwerin  —  Klempin  Pommer.  ÜB.  1,2  ohne  schlussproi;  •Wümans KU.  1,94  au  \.  l 
Fälschung  des  l  l.iahrh..  einging  aus  urk.  Ludwigs  d.  I>.  855  mar/  20, datirnng ans  n°  l" 
Wiener  SB.  85,514  n.  4,  und  deshalb  hier  angereiht;  die  Schenkung  schon  erwähnt  in  I 
Wibaldi  150  Jaffe"  BibL  1,245,  im  »'atal.  abb.  Corb.  (mitte  des  12.  iahrh.)  Wümans  1,511, 
Jaffe  BibL  1,67,  M.  G    —    13,275,  im  CataL  donat  Corb.   s.  XU)  Wümans   1,509,  in 
Interpolation  det    12.  iahrh.  der  Ann.  Oorb.  M  bronogr.  Coro, 

1,43;  Selmold  Chr.  Blar.  IL  12  M.  Q.  B8.  21,97  bezeichnel  ,tenuis  fama',  dass  Lud- 

wig d.  Fr.  Bugen  an  Korvej  geschenkt  habe,  'li"  nachrichl  ron  der  onterwerfun  \ 

driten,  «reiche  die  Ann.  Fuld.  mi  ron  Ludwig  berichten,  ist  in  den  Herafeld 
ihnen  abgeleiteten  Ann.,  M.  G  BS  17,  durch  einen  abschreibefehler  infl 

in  Ann.  Quedlinburg,  ib.   16:   Loth.  Bclaviam  subegil     D 
daraus  die  Ann.  <'"rl». :  8 

Ischung  Wümans  1,91  rgl.  Brl 
literaturang.  Namur  Bibl  >■  h  l.  c,  i" 
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I   b.  \in  ohne  escbatokoll,  dieses  aus  ietsl  rerlorner  k.  in  abschr.   l 

i     i.  Cremonae  1,27  d°  .">.   sfuratori  Ami.  2,976  ohne  eschatokoll  = 

aclemente  210      Cappelletti  12,132;  *Oo4  Lang.  260.  Datinng  nach  der  benrknndong, 

»ihrond  Actum  Sexpilas  (VgL  n°  lu49)  der  schon  tot8  iahren  erfolgten  handlang  angehört, 

w  enei  BB.  35,534,  Pioker  l  l..  J.t  1100(1066) 

verleiht  dem  kli  i  mflnentu  (Münster  in  Gregorienthai)  anter  abl  Berchtald  zoll- 
freiheil für  dessen  Salzpfanne  in  Moyenvic  and  Karsai  Bemigius  diac.  ad?.  Bllimari.  Nur 
imp.  IV.  eh.  b.  Wi  a  kfartene  Thes.  t,3ö  ei  arch.  (A)  =  Lunig  RA.  L9,109ti  üou- 
ilii.i  s.:5s(»;  *8chöpflin  Als,  i  1,80  aus  A.  Verderbt,  Invokation  Ludwigs  d.  Fr.  (vielleicht 
aus  nuhi  erwähnter  vorläge),  dieser  wird  ,rex'  genannt,  sonst  unbedenklich:  über  die  ein- 
reUrang  Wiener  BB.  35,528.  um  1 1067) 

Ltigt  auf  bitte  des  bischofs  Petras,  'lern  er  früher  das  kloster  Farfa  (Sabinis  in  loco  Acu- 
tiano)  verliehen  hatte,  den  von  den  brüdern  erwählten  abt  Hilderieb  in  dieser  würde  und  ge- 
währleistet nach  dessen  tod  freie  abtwahl.  Hercamboldns  not.  Ind.  VII.  Reg.  Farf.  s,  XI  ex. 
Ai.  Reg.  di  Farta  2,242  Q°  304;  erwähnt  Chr.  Farf.  Muratori  Ant.  2b,396,  regest  ib.  n.  53 
mit  VII  kal.  iun.  imp.  in  It.  XXIII.  Mabillon  Ann.  2,047  mit  XVII  kal.,  beide  aus  A.  Über 
die  datirung  Wiener  SB.  85,512,  517.  1  102  (1068) 

beurkundet,  dass  er  seinen  hörigen  Adalbald  durch  ausschlagen  des  denars  nach  salischein 
gesetz  freigelassen  habe.  Hrodmundus  not.  .  .  Ind.  VII.  Beschädigtes  or.  Arezzo,  *M.  G. 
Dopsch.  Muratori  Ant.  1,847  vgl.  Wiener  SB.  85,517  n.  1.  Vom  ausstellort  nur  mehr  Aq  .. . 
pal.  r.  zu  lesen.  1 103  (1069) 

iJalliae  urbem).  Zusammenkunft  der  drei  brüder,  Ann.  Fuld.;  Carolus  ad  condictum  fratribus 
obvians  penes  Virodunum  coniungitur,  Ann.  Bert.  (Prud.)  Ergänzend  eine  FYeisinger  urk., 
durch  welche  Palderich  843  aug.  10  seinen  besitz  an  Freising  verkauft:  convenerunt  in  loco 
Dungeih  (Dugny  bei  Verdun),  quod  est  iuxta  civitate  Viriduna,  ubi  trium  fratrum  Hludharii, 
Hludowici  etKaroli  facta  est  concordia  et  divisio  regni  ipsorum,  Meichelbeck  H.  Fris.  lb,32() 
n°  629  (unbedeutende  Verbesserungen  aus  der  hs.  in  Abhandl.  der  hist.  Classe  der  bayer. 
Akad.  XIII,  1.106)  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.A.  1,201  n.  1;  Dugny  ist  wol  der  lager- 
platz  Ludwigs,  die  hier  als  zeugen  genannten:  markgraf  Fritilo  (vgl.  Dümmler  2,44l),  die 
beiden  grafen  Cundpald,  die  grafen  Ratolt,  Herilant,  Orendil  gehören  seinem  gefolge  an.  Die 
Zusammenkunft  fand  also  anfangsaug,  statt.  Reichsteilung  durch  die  grafen  auf  grund- 
lage  der  von  diesen  aufgenommenen  Beschreibung'  des  reichs  (vgl.  n°  1093d)  in  drei  gleiche 
teile :  descripto  regno  a  primoribus  et  in  tres  partes  diviso  regnum  inter  se  dispertiunt,  Ann. 
Fuld. ;  partem  divisionis  cum  mutuis  sacramentis,  sicut  etiam  primores  regni  totius  invenerant, 
tenendam  et  gubernandam  suseepi,  Lib.  proclam.  Karoli  C.  adv.  Wenilonem  c.  2  M.  G.  Capit. 
2,45 1  ;  cum  firmato  inter  nos  fratresque  nostros  amicitiae  foedere  regnum  nostrum  aequaliter  in 
tres  partes  divisum,  imo  distinetum  esset,  Ep.  Lotharii  ad  Leonem  IV  Bouquet  7,566,  n°  1 149  ; 
donec,  vellent  nollent,  et  seniores  et  regni  primores  in  tres  partes  regnum  diviserunt  et  per 
sacramenta  ipsa  divisionem  stabilem  esse  debere  conti rmaverunt,  Ep.  Hincmari  ad  Ludov.  B. 
c.  4  ib.  551,  Migne  125,986  vgl.  Heirici  Mirac.  s.  Germani  II,  8  M.  G.  SS.  13,403.  Lothar 
(nach  den  frühereu  Vereinbarungen  n°  10911,  l«93d,  stand  ihm  die  wähl  zu)  erhält  zu  Italien 
das  land  zwischen  Rhein  uud  Scheide,  Cambray,  Hennegau,  Lommegau,  den  gau  Castrices 
(am  rechten  ufer  der  Maas  um  Sedan,  Longnon  Atlas  hist.  text  1 1 9  vgl.  Spruner-Menke 
Handatlas  n°  30  nebenkarte),  die  grafschaften  am  linken  ufer  der  unteren  Maas  bis  zum  ein- 
fluss  der  Saune  in  die  Rhone,  von  hier  längs  der  Rhone  mit  den  zu  beiden  Seiten  liegenden 
grafschaften,  ausserdem  tantum  Karoli  fratris  humanitate  das  gebiet  von  Arras,  Ann.  Bert. 
(Prud.)  ed.Waitz  80  vgl.  Chr.  Vedast.  M.  G.  SS.  13,708;  dürftig  Ann.  Fuld. :  Hloth.  mediam 
sortitus  est  portionem  vgl.  Franc,  r.  Hist.  M.  G.  SS.  2,324  (daraus Hariulfi  Chr. Centul.  Bou- 
quet 7,244),  Erchanberti  Cont.  ib.  329,  Regino  842,  Transl.  s.  Glodesindis,  Adrevald  Mirac. 
s.  Bened.  M.  G.  SS.  24,506  n.  1 ;  15,493.  Die  genauesten  angaben  über  den  umfang  des 
reichs  Lothars  gibt  die  teilungsurk.  von  870  M.  G.  Capit.  2,193:  diese  nennt  noch  ausdrück- 
lich F'riesland  (vgl.  Ann.  Bert  855,  am  Niederrhein  war  zweifelsohne  die  alte  grenze  Sach- 
sens massgebend,  Dümmler  2.  A.  1,203  n.  l),  Ripuarien  (vgl.  Ann.  Xant.  869),  Granfelden 
(vgl.  n°  1137)  und  Solothurn  (also  linic  ö.  Basel  bis  zur  Aar,  die  im  oberen  lauf  die  ost- 


Lothar  I.  s\:\.  i,,,,,.  [„  italia  ji.  Pranda  I.  Ind.  <>.        i 


s4:{ 


gl"'"  1I1.T-M'  HU 

Linken  BheimJ  in  rgL  Ann 

pai 

tatea  com  trans  Rhenom  propter  vnu   i  nmfac 

Franc,  r.  Bist:   pra-t.-r  N  rat 
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noram  regnum,  Krrh.uib.TuC.iit    aennl  auch   Katieu  rgl   Hon.8aafan.il,  11  • 
4,68 1.  Ann.  Karl  end     b  .rh.ilt  den  •    ■ 

des  rekbi        Spanien,  Ann.  Bari  rgL  Fuld  khxlichei 

Pranciae  ab  occi  lente  ei  totam  Neustriam,  Brittaniam  >-i  maximam  partem  Bui 
tiam.  Wasconiam,  Aquitaniam  submoto  inde  Pippin 

342:  occidantalia  regna  aBritao  mo  osque  ad  Mosern  tluviur  rald:  B 

cum  Aqoitania,  H.  Franc.  Ben. II  num  Fianoorum  (Westfranc  tu- 

pert  H.  Lang.  •■.  11  .M.  'i.  BS.  Lang.  239  laast  Lothar  Aquensem  (Achen 

•-  der  Alpen i  ei  [talicum,  Ludwig  Baioarium,  K;.rl  aber  nur  Aqoitaneon  Imperium 
■';.  au<-h  Widukind  I.  28  M.       BS    1,429.  Pippin  II  ron  ^quitanien  wird  anage><  hl<»>^n : 
irrig-  und  an  sich  auf  einer  rerwechslong  mit  Pippin  1  beruhend  bricht  in  Brchaah 

i.  M.'i.SS.  2,329,  dasa  Pippin  l»'i  der  reichsteilung  Aqoitaniei     -  he 

mark),  Wasconien  ond  Gothien  erhalten  habe;  ebenso  irrn;  Ann.  Lob.  ib.  193:  i"-r  qnat . 
tetrarchias  ngna  diridunt  Die  reichateilnng  nur  erwähnt  Ann.  Aug.  --4:<  Jaffa  BibL 
Ann.  Colon,  B42  M.  <;.  88.  1,98,  Adonia  Chr..  BadpertCaa  i  IsaaarHist  111. 

17  0.0.  DieQnerela  de  divisione  imperii,  welche  auch  ein  düsteres,  teilwei 
früheren  zustande.-  doch  nur  mehr  effektrollea  bfld  dar  allgemeinen  läge  entwirft   ähnlich 
Nitlianl  IV.  :  .  M.G.  Poetae  1.  2,559.  I  Irmlicher  fr  i  ed  ensschlusa  rwisehen  den  orttdern, 
welche  mit  ihren  grossen  eidlich  sich  gegenseitig  ihre  reiche  garantiren:  Lnter  dos  dii 
regnornm  m  fecimua  et  ioreinrando  iuravimus.  qnod  oemo  Dostrum  ragni  alt.-nu- 

metas  invaderet,  Karl  d.  K.  an  Hadnan  II  (die  Btelle  citirt  im  schreiben  Eadriana  II  an  iena 
Bouiiuct  7.44'.».  Mansi  15,843;  qua'-  (rater  rester  ^Karl  'i.  K  .  qni  ei  patarni  donatione 
robiscum  cum  vestria  festrornmqne  ßdelium  mntnis  Qrmitatibua  regni  partem  aocepit,  schi 
der  synode  ron  Quieny  (verfassl   von  Hincmar)  an  Ludwig  d.  I>.  c.  7.   M.  0.  Capü  2,431  i 
factaque  inter  se  pace  et  iuramento  firmata  Binguli  revertuntor,  Ann.  Fuld.;  factisqoe 
mentis  tandem  altrinsecua  es  »um,  Ann.  Bert  »gl.  AI. im.  Hildesb,  (Hersfeld.    M 

38.  1,50;  :*.4<>.  47.    Über  die  bedeutung  der  reichsteilung,  welche  keineswegs  durch 
nationales  princip  bestimml  wurde  uoch  durch  räcksichtnahme  auf  den  kirchlichen  verband, 
\\at/.  VQ.  2.  A.  4.  699,  Dömnüer  Ostfrank.  Beich  2.  A.  1,206.,   Meyer  ron  Knonan  l 
Dar  bezeiehnnng  regnum  Blotharü  schon  Ann.  Fuld.  B51  »gl.  870,  876,  regnom  quondam 
Hlutharii  imperatoris,  Ep.  Hadriani  II   870)  Bouquel  7.4  19,  4.">o  (vgl.  188  u.  r.), 
2.  ed.  n"  2926,  2927,  regnum  Blotharii  regia  (870)  M.  0.  Capii  2,192  vgl.  Ann.  Bert 
(Hincmarii  870;  der  aarne  wird  vonBegino842  nur  auf  Lothar!  lurfickgefQhrt :  Hloth.  i 
num  sortitua  est,  quod  haetenua  ex  eius  vocabulo  [flotharil  uuncupatur  vgl.  B55,  Tnu  - 
Qlodesindia  M.  ö.  88.  24,506  n.  i.  BL  Franc.  Bea  ib.  9,365,  Bariulfl  Chr.  Oeotul 

accepit  partem  Franciae  orientalis,  quae  al mutato  nomine  Lotharingia  rocatur  (einscl 

tung  in  die  vorläge,  die  FTaae.  r.  Hisl   .   Bouquel   7,244   i  ar.  84-1   M   Q   SS 

•   -    Kur/,  vor  dem  frieden  ronVerdun  am  19.  apr.  stirW  n  Jodit] 

m  st.  Martm  in  Tom  ben,  die  belege  bei  Dummler  2.  A.  1,188  n.  2.  ■* 
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•  i  d'Aquileia  in  Klon.  Btor.  delli  B  Depot,  \ '<-n.-t.i  ■  i\  üiscell.  3*1  i  88  » 1,23  ; 

rinnt  P  :.    1  j  •  1 105  (l 071) 

itigt  dem  k loste r  Bobbio  .mi'  bitte  des  abts  Amalrich,  erwählten  bischoft  von  Como,  Laut 

gten  orknnde  seines  Taten  k.  Ludwig  (deperd.)  niuiuiiut.it  mit  kOnigschutz  (bo 

I  pfund  Bilber  Becundum  veterem  morem)  sowie  den  Corel  and  hol  Montelongo  mit  der  alpe 

?gl.  n°  165)  and  den  übrigen  besitz.    Eicnardus  not.  adv.  Agilmaii   Or.  Turin  (A), 

•M.  G.  Dopseh.    (Jghelli  5,252,  2.  ed.  289  ex  mon.  Bob.  mit  ind.  I       LeCointe  B,700  mit 

II  (statt  l  l)  kal.  sept.  ohne  ind.  —  Tatti  1,951  mit  II  kaL;  ICnratori  Ant.  6,35  mit  imp. 

will  e1  III.  M.  r.  Chartae  1,40,  beide  aus  A  (ungenügend).  i  106  I  1072) 

itigt  der  kirche  von  Arezzo  auf  bitte  des  bischofs  Petrus  laut  der  vorgelegten  arkunden 
seines  grossesten  Karl  (deperd.)  und  Beines  vatere  Ludwig  (doperd.)  immunität  and  könij 
schütz  mit  einschluss  des  guts  Campus  Fngianns.  Hrodmnndus  not.  ad?.  Agilmari.  Beschä- 
mtes or.  Arezzo,  das tagesdatum,  die  zahlen  dcra.  imp.  in  It.  und  der  ind.  ietzt  ausgerissen, 
a.  in  Francis  IUI.  *M.  0.  Dopsch.  Muratori  Ant.  0,94  1  ex  authent.  mit  V  kal.  sept.  a.  imp. 
in  h.  XXI 1 1 1        (Dragoni)  Monumenti  101.  1107(1073) 

itigt  den  vmi  bischof  Petrus  bestellten  kanonikern  der  kirche  von  Arezzo  auf  des-'ii 
bitte  die  urkundlich  als  dotatiou  zugewiesenen  villen  Duma,  Speia  undPlica,  welche  die  ma- 
tn»ne  Burgundis  and  Elbuug  an  die  kirche  vergabt  hatten,  mit  dem  markt  und  schenkt  für 
ihren  unterhalt  die  villa  Caminina  in  Castro  Felicitatis  (Cittä  di  Castello  ö.  Arezzo),  wie  sie 
einst  sein  vasall  Ragino  zu  lehen  gehabt,  mit  einem  feld  genannt  Piscinula  im  gau  Arezzo. 
Bemigius  not.  adv.  Agilmari.    Or.  Arezzo,  *M.  G.  Dopsch.    Muratori  Ant.  5,193  ex  authent. 

1  108  (1074) 

itigt  dem  kloster  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Ludwigs,  seines  verwandten,  laut  der  von 
den  mönchen  Deodat  und  Richard  vorgelegten  Urkunden  des  Frankenkönigs  Hlothars,  seines 
urgrossvaters  Pippin  (n°  108),  seines  grossvaters  Karl  (n°  181,  216)  und  seines  vaters 
Ludwig  (u°  55  ] ,  vorläge)  und  dessen  besitzungen  diesseits  und  ienseits  des  Rheins,  im  Elsass- 
gau und  Saulnois  und  im  Veltlin  (Burmas  sive  Postclaves  et  Marcelisco  atque  Milinianum 
vgl.  n°  lo37)  im  Langobardenreich  immunität  mit  königschutz;  busse  30  pfund  gold,  50  pf. 
Silber.  Ercamboldus  not.  adv.  Agilmari.  Imp.  in  It.  XXII1I,  von  hand  s.  XVI  verderbt  in 
XVI,  Fr.  IUI  ind.  VI.  Or.  Paris  (A),  *M.  G.  Dopsch.  Doublet  742  (aus  A)  mit  imp.  in  It. 
XVI;  Felibien  St.  Denys  pr.  62  sur  l'or.  ohne  iahresdaten  =  Bouquet  8,374  =  Salis  Veltlin 
4,6;  regest  Tardif  9f,  n°  143  aus  A.  1109  (1076) 

restituirt  dem  kloster  St.  Denis  auf  bitte  des  abts  Ludwig,  seines  verwandten,  und  dermönche, 
des  erwählten  erzbischofs  Hilduin,  seines  obersten  pfalznotars,  und  des  grafen  Matfrid,  seines 
ministerialen.  die  abtei  St.  Mihiel  im  gau  Verdun,  welche  einst  dem  kloster  geschenkt  in  dem 
zwist  zwischen  ihm  und  seinem  vater  Ludwig  demselben  entrissen  und  Matfrid  zu  lehen  ge- 
geben worden  war  Ercamboldus  not.  adv.  Agilmari.  Angebl.  or.  s.  IX  Paris,  a.  imp.  in  It.  XVI 
und  VI  von  späterer  hand  nachgezogen,  ursprünglich  nur  ind.  VI,  (A),  *M.  G.  Dopsch. 
Doublet  744  (aus  A)  ohne  ind.;  Felibien  St.  Denys  pr.  63  sur  l'or.  (A)  ohne  iahresdaten  ■= 
Calmet  ed.  pr.  lb,303  =  Bouquet  8,374;  Tardif  103  sur  1' or.  (A),  unvollständig.  Trotz  des 
echten  siegeis  und  der  etwa  gleichzeitigen  gewandten  schrift  nicht  or.  vgl.  auch  Sickel  Reg. 
231  K.  l  :i ;  auf  der  rückseite  noch  tironische  noten.  Wortlaut  bis  auf  das  restitutionsobiekt 
=  n°  1 132,  aber  doch  in  der  hier  richtigen  rekoguition  abweichend;  dass  diese  sammt  der 
datirung  wieder  n°  1  1 09  entnommen  sei,  ist  kaum  wahrscheinlich.  Bedenken  erregen  die  sach- 
lichen widerspräche :  St.  Denis  wurde  von  Pippin  7  55  nur  ort  und  kastell  St.  Mihiel  geschenkt, 
n°  78;  das  zu  beginn  des  8.  iahrh.  (Chr.  s.  Michaelis  c.  l  M.  G.  SS.  4,79,  urk.  beiPardessus 
n°  47  5  vgl.  Ölsner  Pippin  237)  gestiftete  kloster  St.  Mihiel  erhielt  schon  von  Pippin  immunität 
(deperd.,  erwähnt  inn°  147),  die  von  Karl  d.  Gr.,  Ludwig  d.  Fr.  (n°  147,615)  und  Karld.  K. 
(Bouquet  8,484)  bestätigt  wird,  sowie  826  freie  abtwahl  (n°  837,  bestätigt  von  Lothar  1 
n°  1080);  es  erscheint  also  immer  als  selbständig  und  von  St.  Denis  durchaus  unabhängig; 
St.  Denis  könnte  nur  auf  grund  der  urk.  Pippins  unrechtmässig  und  ganz  vorübergehend 
sich  833 '4  die  abtei  St.  Mihiel  erworben  haben.  Dass  Hilduin  (vgl.  über  ihn  n°  1132)  schon 
hier  als  s.  palatii  nostri  notarius  summus  bezeichnet  wird,  während  er  nach  den  rekognitionen 
erst  im  nächsten  iahr  an  die  spitze  der  kanzlei  trat,  veranlasste  nach  dem  Vorgang  Sirasons 
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Hrunn-  ■   I  •  ;  n.  4  1):  bUM  iminuintat  unbolda  I  K 

WH  114,  11743,  n  897  und  ColL  Bau  Uich  ex  < 

bibl.  nat.    'BalUM  Capit.  2,1441    B   eh.  Vieiin.    tm  Bouqut  Kan      1-  1..- 

Coiate  8,703  s  oh.  ?ienn,  l  i  i  i 

tmrt  derkirche  ronYienne  auf  bitte  des  erwählten  enb 
■lie  uir  Lngern entrissene  tili» Tnllina im gan  Tallins.  Ereamboldus  nc4  /il- 

mari.  Oberlieferang  —  n°  1111.  Chifflet  Toumus  pr.  24  •  itogr.Trenorc;  *l: 
2,1442   e  eh.  Yienn.  =■=  Bnuquet  B.379  =  MatiM  1-  im. 

Für  dieselbe  villa  (Isere  arr.  8t  afareelfin  nw.  Örenoble)  in  urk.  Karl.-  ron  Burgund,  Bi- 
quet 8,397,  die  topographische  bestimtnung:  Tollianum  in  perge  Viennensj  ü 
lianensi.  1  l  l -j  (io7fl 

Duira  pal.  r.  schenkt  seinem  Vasallen  [mmo  anf  bitte  des  grafen  Kati  i  nünisterialen,  :j  h-rr 

mansen  mit  13  zugehörigen  mansen  im  gau  Lyon,  welch'-  er  zu  Lehen  hatte,  m  i> 
unter  der bedingong,  dass  er  ihm  unverbrüchliche  trene  wahre.  Brcambaldosnoi.s 
mari.    Chifflet  Tonrnns  pr.  266  ex  autogr.         ktenestrier  Lyon  pr  li>u«j 

*Juenin  pr.  '.in  ei  autogr.  —  Ausstellet  Dflren  (Duria)  8.  acht  1113  [101 

.  .  .  Tod  des  papstes  Gregor  IV.  Ann.  Bert  (Prnd.)  Tgl.  Jafl  B  pont.  2.  ed.  1  p.  327.  Lothar  gibt 
abt  Kareward  von  Prüm  s44  empfehlungabriefe  an  Tregor  (also  zu  beginn  dee  innres)  zur 
erlangnng  von  reliqnien  und  dann,  als  « ; r«-^' >r  unterdes  starb,  solche  so  nachfoli 

Sergius.  Tran&l.  s,  Chrysanthi  ei  Dariae  c  l  M.  <;.  BS.  15,374.  i 

Bchenkt  seinem  getreuen  Fulcrad  auf  bitte  seine.-  treuen  nünisterialen  Hatftid  einen  kefitsv- 
mansus  mit  B  Bngehflrigen  mansen  in  der rilla Bettingen  im  Kifelgau,  den  er  früher  zu  leben 
hatte,  zu  freiem  eigen  unter  der  bedingung,   dass  er  ihm  unverletzliche  tr.-ue  wahre.     Hr 
mundus  DOS,  adv.  Hilduini.    Ind.  VIII.   Or.  aus  St.  .Maximin  in  Trier.  Paris  bibL  nat.  m>.  lat. 
3837  (A),  *M.  G.  Dopsch.  Papebrvcb  Propylaeam  bei  Baring  Claris  dipL  '_'.  sns  \ 

ohne  pnit.:  Martene  Coli.  1,108  8  eh.  Maxim,  j  Berthole!  J!'..V.<  e\tr.  des  ITCh.  di  u. . 

Houtheim  1,182  mit  imp.  in  Fr.  III;   Ifittehrh.  ÜB.  1,79  ans  dem  Diplom,  Ifax    -   XIII  . 
ObOr  die  datirung  Wiener  SR  85,617.  1114     IOC 

bestätigt  dem  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Ifarcoard  laut  der  rorgelegten  arkm  ines 

grossraters  Karl  (deperd.)  und  seines  raten  Ludwig  (deperd.)  lollfreiheit  in  seinem  reich. 
Brodmsmems  adv.  Bildnini.  Ind.  \  III.   Zwei  k.  .-.  X  im  •Lib,  am*.  Prnm.  i.V.  Knauf! 
k.  -.  \  \  1 1  v -ii  a       Benthein  1,188;  Hittelrhein.  ÜB.  1,80  Ober  die  datirang  Wiener 

BJ  :t  vgl.  :>  l  l  n.  •_».  —  anssteUort  Thomsaen,  Bheinpr.  BB    Lehen  Kr.  Main, 

Pioj  l  de  la  Belgique,  Mein,  de  racad.  r.  39  1 1  i :.    iot 

Kr ig  Ludwigs,  de  im  Langobarden) 

rgiu  ii  in  der  Petonkirche  tu  Born:  Pontuta  HladoricuB 
pre<  in;i  coronaril  con  oa  regemque  Lang  ibardorum  p 

dium  illique  subeingere  iussit,  \    Sergii  ■  ■.  i;i  lunli 

nesnsliiin  cingnlo  decorarit,  Ann.  Hert.  (Prnd  I;  imn  bezeichn« 
2,822   im  re  quellen  I  Bugon  ehr    il 

7,2  10)  Chr.  Casaar.  Mai  ■    diese  mg    I  idi  g  ».i 

■ 
'.  Ann.  Berl  '  A.ihlt  und  i 


Aquisgrani 

pal. 


Ttitnba- 
paL  r. 


!:*t».U    lifi|,<rii    I,    I  V 
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M  I 


sept.  1 1 


Longolare 
pal.  r. 


um  sachtang  der  dem  kaiaer  rorbohalteaen  recht«  (?gl  n"  1021)  geweürl  worden  w 

um  vi«*m  erxbischof  D  o  Metz,  eini  bd  andren  erzbiachOfen,  mehreren  bisehOfen  und 

loten  and  einem  Sterken  fränkischen  beer  nach  Rom  geaandt  worden,  ne  deincepa  decedonte 
lico  qaiaqnam  illic  praeter  sei  ioaaionem  mi<sonimqiu<  suurum  praosentiam  ordinetor 
an:  stes,  \nn.  Bert  (Prod.)  fgL  V.8ergii  o,  8;  Ludwig  wird  in  9   nun  (dominica  post  pen- 
in) feierlich  in  Koni  empfangen  :  als  in  dar  vorhalte  der  Peterakircha  ein  krieger  .vom 
.,.i!  geiai  beaeesen  wird',  liaai  der  papal  die  tflren  sohlieaeen  and  gewihrt  erst  eintritt,  als 
Lndwig  getobt,  onod  onllo  maligno  animo  an!  aliqua  pravitate  vel  mal«»  Lngenio  a«lv<'nis 
V  l  9— 11.  Nach  Ann.  15. -rt.  findet  die  krönong  oral  peracto negotio  statt,  also  nach 

arledignng  des  keiaerlichen  aoftrags,  nach  dem  behebt  der  V.  Sergii  wird  die  angelegenhe  I 
erst  oaeh  der  krOnmig  Magetragen.    Nur  die  letztere  quelle  bietet  c.  14,15  ausführlichere, 
ati.T  parteiische  nachriehten  :  auf  der  zu  diesem  zweck  versammelten  synode  kommt  ea  zwiaohen 
Drogo,  den  italienischen  bischten,  welche  für  die  kaiserlichen  rechte  eintreten  (den  erz- 
triachAftn  Georg  v.  Ravenua,  Angilbert  v.  Mailand,  Joseph  v.  Ivrea,  Aginus  ep.  Yergomensis 
wo!  Hagano  v.  Bergamo,  nicht  ein  bischof  Aginus  v.  Verona,  der  auch  urkundlich  nicht  be- 
glaubig! ist,  wie  man  nach  den  alteren  ausgaben  annahm  vgl.  auch  die  bischof  listen  bei  Garns 
S.  ries  episc.  77^.  ^näj,  Amalrich  v.  Como,  Nortcaud  v.  Vercelli,  Sigifrid  v.  Reggio,  Toringar 
v.  Concordia.  Odelbert  v.  Acqui,  Ambrosius  v.  Lucca,  Johannes  v.  Pisa,   Petrus  v.  Volterra. 
liausprand  v.  Pistoja,  Cantio  v.  Siena,  Lupus  v.  Teate,  Sisimund  v.  Teramo  (Aprutium),  Picco 
v.  Aacoli,  Fratellus  v.  Camerino,  Gisus  v.  Fermo,  Racipert  v.  Nuceria,  Amadeus  v.  Pena,  Do- 
natus  v.  Fiesole  u.  a.)  und  dem  papst  mit  seiner  partei  zu  heftigen  erörterungen  (per  dies 
singulos  conflictum  summi  certaminis  cum  sanetissimo  praesule  omnibusqne  episcopis  et  op- 
timatibus  nostris  atque  proceribus  Drogo  commovebat) ;  es  gelingt  dem  papst  einen  friedlichen 
ausgleich  zu  stände  zu  bringen  (wol  nur  gegen  garantien  für  künftige  papstwahlen  vgl.  V 
Leonis  IV  c.  8  Duchesne  2,107).    Als  Ludwig  für  sich  von  den  Römern  den  treueid  fordert, 
erklärt  Sergius,  dass  derselbe  nur  dem  kaiser  Lothar  geleistet  werden  könne,  und  diesem  wird 
er  auch  geleistet.  Der  papst  bestellt  Drogo  zu  seinem  vikar  für  die  länder  ienseits  der  alpen 
(eunetis  provineiis  trans  Alpes  constitutis)  mit  ausgedehnten  vollmachten,  Ep.  Sergii  Blansi 
14.806,  Jaffe  Reg.  2.  ed.  n°  2586  vgl.  das  schreiben  Leos  IV  an  Lothar  N.  Arch.  5,381  ib. 
u°  260  7,  Ann.  Bert,  (vicarium  Galliarum  Germaniarumque  partibus  designavit),  grabschrift 
Drogos  (primasque  eis  Alpes)  M.  G.  SS.  24,545,  vgl.  G.  ep.  Mett.  c.  40,  ib.   10,541,  eine 
massregel,  die  dem  interesse  Lothars  zu  dienen  bestimmt  war  (salvo  vigore  et  exaltatione 
carissimi  ac  spiritualis  filii  nostri  d.  Hlotharii  magni  imperatoris,  Ep.  Sergii),  iedoch  ohne  er- 
folg blieb  vgl.  Conc.  Vern.  844  eil  M.  G.  Capit.  2,385,  Ep.  Hincmari  30  (De  iure  metro- 
pol, c.  31)  Migne  126,  206.  Dagegen  weist  der  papst  das  ansuchen  der  wegen  ihrer  Partei- 
nahme für  Lothar  abgesetzten  erzbischöfe  Ebbo  von  Reims  (vgl.  n°  1087b)  und  Bartholo- 
meus  von  Narbonne  (n°  93 ld  vgl.  Flori  Lugd.  Querela  de  divis.  imp.  v.  37  M.  G.  Poetae  1. 
2,560),  ut  eos  reconciliare  ac  pallium  eis  tribuere  dignaretur,  ab  und  gewährt  ihnen  nur  die 
laieukommunion,  V.  Sergii  c.  16,  betr.  Ebbos  Ep.  conc.  Tricass.  Mansi    15,793,  Bouquet 
7.591,  Ep.  Hincmari  ad  Nicolaum  ib.   527,   Migne   126,81   u.  ö.  vgl.  Dümmler  Ostfränk. 
Reich  2.  A.  1,254  n.  2,   Flodoard  H.  Rem.  II,  20.    In  Rom  erscheint  auch  herzog  Siginulf 
von  Benevent  (vgl.  n°  1093d)  mit  grossem  gefolge  vor  Ludwig:   ad  Lotharium  cum  suis 
omnibus  sui  dediüonem  faciens  centum  milium  aureorum  muleta  sese  ipsie  fecit  obnoxium,  qui- 
bus  Beneventani,  qui  pridem  alias  versi  fuerant,  compertis  ad  eundem  Siginulfum  sese  con- 
vertentes  Sarracenorum  reliquias  a  suis  finibus  expellere  moliuntur,  Ann.  Bert.;  Sig.  omnia 
pro  quibus  venerat  ipsi  (Hlud.)  indieavit.  cui  rex  gratanti  animo  quiequid  quaesierat  tribuit 
atque  concessit,  V.  Sergii  c.  17  vgl.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  7,  Erchemperti  H.  Lang.  c.  17, 
18  M.  G.  SS.  Lang.  473,241.    Ludwig  kehrt  mit  dem  heer,   das  wie  früher  bei  Bologna 
auch  in  Rom  übel  gehaust  haben  soll,  zur  grössten  freude  der  Römer  nach  Pavia  zurück.    V. 
Sergii  eis.  a 

bestätigt  der  Marienzelle  in  Novo  Castello  (Kievermunt)  auf  bitte  des  von  ihm  bestellten 
abts  Lothar  für  dessen  treuen  dienst  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  grossvaters  Karl 
(deperd.)  und  seines  vaters  Ludwig  (deperd.)  immunität  mit  königschutz  sowie  den  besitz  im 
Haspengau,  Texandria,  Brabant,  Hennegau,  Lommegau,  Lüttichgau  (in  pago  Leukroin  vgl. 
n°  221 :  in  pagello  Leuchio)  mit  zehnten  und  Zinsen.    Rutmundus  not.  adv.  Hilduini.    *Ch. 
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s44 

*  MI  tx  !:•  rl  i     \     -   Xlll  b    I  st  10  n  i 

mit  imp.  in  |t  IV,  x  latirum 

tcoahUl 

nden  urkund.n  1  | 

"kt-  oo    |.-n  -   Zusammenkunft  d.-r  drei  bradei   Lothar,  Ludwig  und  Karl,  n 

villam  sandtschaften  ihrer  brflderl 

mehrere  I  freundschaftlicher  als  notwendiger  i  eratong  and  g> 

kunft  unverletzliche  wahrung  der  brüderlichen  h  alle, 

rietraeht  zwischen  Ihnen  stiften  wollen,  fern  zu  halten  und  ab 
lieh  verschleuderte  und  an  laien  ■■  kirchengut  zurücl  am 

erst  .mite  an  k.  Pippin  von  auuitaaien  ai>.  d.-r  am  14   ioni 

beer  Karls  vernichtet,  an  Lantbert  ronKanl  mit  bretonischer  bilfe  andre  tmpp 

üben  an  der  Mayenne  geschlagen,  und  an  Norninoe,  der  von  der  Bretagne  verwüstend 
Maine  vorgedrungen  war.   du  sie  zur  anverzflgliehen  onterwerfung  unt.-r  Karl  aufsuford« 
mit  d»-r  drohu  pereint  Biera  paaren  treiben  wurden.  Am 

Zusammenkunft  noch  erwähnt  in  Ann.  Xant.  Gleichseitig  tagt  in  fflti(Tea1 

illaui  in  loco,  .|ui  di<-itur  Judicium)  unter  dem  von  den  königen  genehm 
t-n  versitz  Drogos  von  Metz  eine  bischöfliche  synode,  deren  b  •■  die  Könige  und  ihr.- 

getreuen  approhiren  und  einzuhalten  versprechen  (vgl.  Ep.   17a  1  .1  Lud.  0.  >   M 

Capit.  2,434):   die  zynode  fordert  aufrechthaltttng  d.-r  brüderlichen  eintraehl  /um  w-d 
kirehe,  die  durch  den  bruderkrieg  furchtbar  gelitten,  besetraag  <i.-r  in  f 
waisten  bischofstühle  mit  hintanhaltung  ieder  aimonie,  antfernung  der  von  ienei  ten 

laienähte  und  leitung  der  klöster  durch  geistliche  peraonen,  rflckgabe  und  s.-liu- 
guts.  wofür  diu  geistlichkeit  nach  möglichkeit  wie  vorher  zu  den  Öffentlichen  las 
.steuern  bereit  sei,  obsorge  des  diöcesanbischofs  für  erhaltung,  gottesdienst  und  d  .  in 

innen  klöstern,  die  wegen  der  notlage  des  Staates  noch  in  den  banden  der  laieu  bleibt 
nötigenfalls  mit  Unterstützung  des  königs,  einschärfung  d.-r  kirchlichen  ratzungen  durch 
konige  und  ihre  beamten  wie  vor  alters,  reiht  und  gerechtigkeit  für  das  volk,  buase  für 
während  des  bürgerkrieges  verübten  räubereien  und  andren  verbrechen  Baluze  Capit  . 
845  ±s  Walter  3,4,  M.  ß.  LL.  1,380  -    M  gne  13*,B83,  M.  Q.  Czpit  2,113. 

ian.     l      Aqnisgrani     bestätigt  auf  bitte  des  abts  Marenard  von  Prüm  einen  mit  seiner  genehmigung  abgeschlossenen 
pal  r.  tauschvertrag,  durch  den  Marcuard  aus  dem  klosterbesitz  EkkileivesTOth  (?  Elcheratb)  an  den 

erzbischof  Hetti  70U  Trier  gibt  und  dafür  von  diesem  einen  bifang  im  ort  Bcindalaaceil  bei 
Kallenborn  ( Kr.  Daun  bei  Prüm)  empfängt.    Brcamboldus  adv.  HUduinl    Imp.  in  lt.  XXVI 
Francis  VIII  ind.  VIII.  K.  s.  X  im  *Lib.  aur.  Prüm.  (A).  Härtens  Coli  1,113  mit  imp.  in  l  r 
VI  ind.  villi        Hontheim  1.1  s4  —  Gallia  christ  2.  ed.  13*307;  Hittelrhein.  ÜB    : 
mit  ind.  Villi.  Ober  die  datirnng  Wiener  8B.  11.  1117  (108 

—    16  schenkt  dem  chorbischof  Berard  von  Totti  auf  dessen  bitte  die  kirehe  des  h.  Amantius  im 

Toul  unfern  der  Stadt  mit  einem  zugehörigen  mansus  zu  freiem  eigen,   Erodmundtu  not  adv 
Hilduini.    K.  B.  Wll  in  Ooll.  Lorraine  v.   397    und   329,  ColL   BalttZe   v.     4  7.   141.   zänunt- 
licb  ea  or.  (ohne  wesentliche  Varianten  gegenüber  dem  druck  von  Bouquet),  n.  a.  1         »ibl 
nat.  Calmet  2*,133;  *Bouquei   8,381   es  srch.  b.  Mansneti  mit  Imp.  in  Francis  \     •  •  .tllta 

Christ  2.  ed.  1  :il>. 4^ r»  1   es  lern  srch.;  ei  antogr.  Habillon  Dipl.  197.   '  bei 

tirung  Wiener  SB.  36,51  I  n.  1.  1118  (1084 

2i         :\  der  kirehe  von  Utrecht  auf  bitte  des  biachon  Hegihard  laut  ist  inde 

vaters  k.  Ladwig  (deperd.)  iiiniuinit.it  mit  königschutz.    Bodmundui  not  zdi    Hilduini 
(Hilduini).   ohne  ind.  Ch.  -.  XI  London    \  .      \ll  Dtrecht  IM  ll 

IV  1  trechl  (D      Beda  232,  2.  1  Vorbui 

1,13;  Asch  Handelsverkeer  ».  1 1»^  eusi    *MuUsf  Cart  van  hei  sticht  Dtrecht  \.  L 

Verfsssi  oaefa  Form.  imp.  28  M.  0.  form.  801  r  die  staMlhung  Wienet  BB   - 

1119    lOfi 

mai  1  :■      .    .     .    .    (1  krgentoraeo,  cum  iremus  in  Italiam   rx  dem  kl  ^»- 

bürg  auf  bitte  d  iner  vei  int  der  vorg  urkund 

Od  def  immiinr 
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s4.'i 


iuni  13 


Aquisgrani 
paL  r. 


okt.   10      Aquis  pal. 


/.ilil  derpriester  andnonnen,  eohenkt  utff&rapnohe  letaergemaiüinHynningaxd  I2höfe 

mit  al  •  lit>;iiu-'ii  m  BtnSSbOTg  Ulltl  dt  I  .  M ■  -M ••11:111.  Hreisgau  und  vrlfilii 

imnuinitat  mit  der  bestimmung,  daa  keiner  Beiner  ntchfolger  diese  konstitution  abändern 
darfe  ;mss.T  mit  l'.>irat  der  hOobsten  k ircli.-n lür-t .-n  [jg\.  Pieker  Vom  Beicbefnratenstande 
1,43)  und  der  getreten.  Kundus  aoi  iadv.  Hildewini  arcbicanc.  nostri,  B).  *AngebL  or. 
\il  Btrasaborg  (A);  k.  b.  xiv  -XVI  rerseichnel  Zeitschr.  t  Gesch.  des  Oberrheina  n.  f.  9, 
390;  6,667)  mit  in  einselheiten  abweichender  Überlieferung  (Wer  der  name  der  abtissin 
KiKidrut  and  vollständig«  reto  gnition),  Btraaabnrg  beiirka*  und  Stadtarchiv  (B).  Schilter  Chron. 
von  .Jacob  von  Königsbovea  527  ex  or.  (A  Leibniu  Ann.  1,530;  Gnillimann  ESp.  Argem . 
ana  B)  renie]  epp.  96  Eocard  Or.  Habsburg.  LOS  coli,  cum  authent.  —  Lttnig 
RA  17,861  BelhomeH.  Median!  inon.  14  —  Bonqnei  3,382  :  Grallia  Christ.  2.ed  5b,464; 
LagnilU  21'.4  ei  or.(A);  Herrgott  Geneal.  Habsburg.  2. 26  ecod.Vindob.  (B);Schöpflin  Als.  d. 
1,81  ex  autogr.  (A)  mit  facsim. ;  Qrandidier  Strasbourg  2b,223  ex  autogr.  (A);  Wiegend 
ÜB.  d.  Stadt  Strasabnrg  1,19  aus  A.;  Zeitscbr.  f.  Gesch.  des  Oberrbeins  N.  F.  9,439  aus  B. 
Fälschung  des  1 2.  iahrli.  (vom  iabr  1163?)  vom  selben  Schreiber,  der  auch  die  falschung  auf 
den  Danen  Ludwigs  d.  D.  856  sept.  12  lieferte,  erschöpfender  nachweis  von  Wiegand  in 
Zeitscbr.  f.  QesCA.  des  Oberrheins  N.  F.  9,387  f.  gegenüber  einem  verunglückten  rettun-^- 
versuch  von  Fritz  ib.  6,663;  aus  echter  vorläge,  wie  Wiegand  annimmt,  einer  Schenkung 
Lothars I,  das  protokoll  mit  ausnähme  des  actum  (der  name  des  rekognoscenten  Rinadus  waln- 
scheinlich  verderbt  aus  Hrodmundus),  arenga,  publikations-  und  korroborationsformel  und 
einzelne  formelstückchen  vgl.  auch  Wiener  SB.  85,518,  507  n.  5.  1120  (lOsfi) 

bestätigt  dem  kloster  Novalese  auf  bitte  des  abts  Joseph,  bischofs  von  Ivrea,  laut  der  vorge- 
legten urkundeu  der  Langobarden-  und  Frankenkönige,  seines  grossvaters  Karl  (deperd.)  uud 
seines  vaters  Ludwig  (deperd.)  zollfreiheit  zu  wasser  und  zu  land.  ßemigius  notarius  adv. 
Hilduini.  Or.  Turin  mit  ind.  VIII  (A),  *M.  G.  Dopsch.  Muratori  Ant.  6,315  ex  exemplo  No- 
val.  ohne  iahresdaten ;  M.  P.  Chartae  1,42  aus  A  mit  ind.  VI.  1 121  (1087) 

I'i  viueiam  Niederwerfung  des  vom  grafen  Folcrat  von  Arles  angestifteten  aufstandes:  Fulcradus  comes 
et  ceteri  Provinciales  ab  Lotbario  deficiunt  sibique  potestatem  totius  Provinciae  usurpant  .  .  . 
Loth.  Provinciam  ingressus  fere  totam  suae  potestati  recuperat,  Ann.  Bert.  (Prud.) ;  Hlotli. 
Folcratum,  ducem  Arelateusem,  et  reliquos  comites  illarum  partium  rebellare  molientes  in 
deditiouem  aeeepit  et,  prout  voluit,  Provinciam  ordinavit,  Ann.  Fuld.  Lothars  zug  in  die  Pro- 
vence fällt  wahrscheinlich  in  den  Spätsommer;  demselben  gehört  vielleicht  die  bestätigung 
eines  tausches  zwischen  einem  erzbischof  und  einem  vasallen  an,  die  im  Cod.  Lugd.  Voss.  92 
s.IX  als  formel,  aus  der  die  namen  ausgemerzt  sind,  mit  den  iahresdaten  von  845  und  actum 
illo  monasterio,  aber  ohne  monatsnamen  überliefert  ist,  M.  G.  Formulae  327  —  Einfall 
der  Normannen  in  Friesland  (wol  noch  vor  dem  zug  Lothars  in  die  Provence) ;  sie  werden 
zwar  im  ersten  treffen  geschlagen,  siegen  aber  dann  in  2  schlachten  und  tödten  viele  men- 
schen. Ann.  Fuld.  Lothars  reich  betrifft  noch  die  durch  das  kapitulare  n°  1128  erläuterte 
notiz  in  Ann.  Bert.  (Prud.)  845 :  Beneventani  cum  Sarracenis  veteri  discordia  recrudescente 
denuo  dissident  vgl.  Erchempert  c.  18  M.  G.  SS.  Lang.  241.  Die  Ann.  Fuld.  berichten  noch; 
dass  Ludwig  d.  D.  auf  dem  Paderborner  reiebstag  auch  gesandte  seiner  brüder  empfangen 
habe,  ein  beleg  ungetrübten  einvernehmens.  —  Ebbo,  der  vor  844  von  Lothar  als  entschä- 
digung  die  abteien  Stablo  (nach  der  Series  abb.  Stabul.  M.  G.  SS.  13,293  besass  er  dieselbe 
ein  iahr)  und  Bobbio  (843  aug.  22  ist  diese  aber  im  besitz  des  bischofs  Amalrich  von  Como, 
n°  1106)  empfangen  hatte  und  zu  verschiedenen  gesandtschaften  verwendet  worden  war, 
wurden  nach  seiner  rückkehr  von  Rom  (vgl.  n"  1 1 1 5a)  diese  abteien  und  selbst  das  eigen- 
gut,  das  Lothar  dann  seiner  gemahlin  Hirmingard  gab,  genommen,  da  er  sich  weigerte  als 
gesandter  nach  Konstantinopel  zu  gehen  ;  er  erhielt  dafür  845  von  Ludwig  das  bistum  Hildes- 
heim. Ep.  Hincmari  ad  Nicolaum  Bouquet  7,528,  Migne  126,82,  Ep.  conc.  Tricass.  Mansi 
15,794,  Bouquet  7,591,  Narratio  cler.  Rem.  ib.  280,  Flodoard  H.  Rem.  II,  20  vgl.üümmler 
Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,259  n.  3;  über  die  unechtheit  des  angeblichen  Schreibens  Gregors  IV 
zu  gunsten  Ebbos,  Jaffe  Reg.  2.  ed.  n"  2583  =  2585,  Hampe  im  N.  Arch.  23,180.  a 

bestätigt  dem  kloster  Novalese  auf  bitte  des  abts  Joseph,  bischofs  von  Ivrea,  laut  der  vorge- 
legten Urkunden  seines  grossvaters  Karl  (deperd.)  und  seines  vaters  Ludwig  (deperd.)  das  tal 
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:"'  »>it  gewesen,   in   -l^r  weise,   da« 

freien  talmtMBea   in    üir.r   urkundlich  \  nützt  I 

rinn  umi  grata  h 

und  in  krimii:  .  .  de  qq  am  iudi 

Chi  um 

•  ii'i  Lu  d  immunil 

l'iirin  ebfuurteilenden  biminalsachen  .  mmen,  und 

llüduini.  Ind.  Vll.  AngebL  or.  b.  X  in.  ohne  ipnr  einer  h*-- 

Ifaratori  Am.  5,971     m  \    mit  ind.  vi;  K.P.  Chart«  1,4  rwIhntChr.  II. 

Der  hdutft  doch  nabedenklich ;  u  L 

Charta.-  1,62  wird  .'in"  klage  um  freiheil  tssen  des  tali  Bardonneche,  qood  de  -ua 

persona  lernu  monasterii  esse  debnisset,  im  grafengericht  /u  Turin  entschieden.     1 123  (lOfi 

tigt  der  kirche  von  Voll  ;-  Andrea*   die  von 

(deperd.)  und  seinem  vafc  t~>.  vorläge)  verliehene  immunit.it  m  I  iti  und  . 

lirt  das  recht  2  vögte  zurwahrung  ihier  interessen  /u  nahen.    Brcaaiooldia  not  adi    H  - 
duini.   Tri  XII  Vollem  erch.   vescev.    'MittheiL  des  ln-tuu- 

Giachi  Baggio  di  rieerche  opra  1"  stato  am.  ••  mod.  di  Vblterea  427;  utr.  ajubüi 

Fiesoli  ■        cop.  antent  aasai  antict  ippelletti  i^/jit.  I123(10& 

Wahrend  Lothar  inNhnwegen  weilt,  verheeren  die  Normannen  di.-  friesischen  gl 
und  Wastraeia  und  Terbrennen  Dnur  tme  dass  av  hilie  zu  bringen  rennag;  .->■  siel 

mit  ungeheurer  heute  ab.    Ann.  Xant. :   in   Ann.  Bert,   il'rud.>.   welche   ron   bland 

und  einem  sieg  der  Normannen  erialilon.  ist  diese  nachricht  an  diespitse  des  iahiesberichl 

ron  s4  11t.  a 

verleiht  Hrotgar.  einem  rasallen  de-  -raten  Matfrid.  Beines  ministerialen,  für  treuen  dkl 
auf  hitte  afatfreds  und  des  abta  Huchert  die  kapelle  der  b.  Just::  ten  bei  Jülich' 

Ripuariergau  in  der  grafschsft  Jülich  auf  lebensteit,  bestätigt  derselben  >\<-n  bisher  un- 

ten ron  Beiner  rille.  Boaingen  und  bestinunl  betrefft  der  matricularii,  qai  ei  pnu  IIa 

ad  praedictam  capellam  usqne nunc  desenriemnt qniqne  etiam  parten  aliqnaa  • 
accepisse  noscnntnr,  dass  keiner  dort  als  matricnlarins  ohne  Bestimmung  Botgan  und  Li 
nachfolger  anfgenonunen  werde.  Ercamboldus  not,  adr.  BildoinL  K  m  *Lü>.  aar.  l'r . 

Martene  Coli.  1,115  j  Mittelrhein.  ÜB.  1,84  d  wird  von  Lndwig  d.  I».  B71  oki  20 

Prüm  geschenkt  vgl.  Prümer  gfiterreneichnis  Kittelrhein.  ÜB.  i .  i  > :t.    Ober  die  dattra 
dieser  und  der  folgenden  urk.  Wiener  SB.  B5,519.  l  124 

Zusammenkunft  mit  seinem   brnder   Ludwig,   der  einen  rergeblichen  versnob  macht   lim  iili- 
Karl  auszusöhnen,  auf  den  Lothar  sehr  erzürnt  war.  weil  ein  vasall  desselben  Qiaalbert  1 1  Himmler 
Ostfränk.  Reich  2.  A.   1,296  n.  2  vermutet  m  ihm  den  Nithard  III.  2,3    genannten  früh, 
graten  des  Maasgaus)  eine  seiner  töchter  nach  Aqnitanien  entführt  und  dort  geehlicbt  hat 
schon  im  mar/,  war  Ludwig  mit  Karl  Ensammengetroffen  und  beide  hatten,  am  Lotbai 
sänftigen.  Offentlicb  erklart,  dass  die  entfährong  ohne  ihr  wiesen  und  wollen  geschehen 
Ann.  Luid,  mit  der  angäbe,  dass  die  rasajninenknnfl  Lothan  und  Ludwigs  nach  osten 
15,  irrig  Ann.  Luid. :  II  oon.  apr.)  stattgefunden  habe;  da  Lndwig  ostern  am  B 

Lothar  niai  7  in  AchSD  erkundet,  trafen  .-ich   die  brfider  WOl  nicht  ror  m: 

nnng  ran  Karl  kam  aacb  dadurch  mm  anedrnok  (Hlotb 

mmotos,  Lp.  Hinemari  ad  Nioolaum,  Bonqnet  ~ 
quam  erga  rratrem  annm  d.  Carolnm  hahnit,  I 

-  Lothar,   obwol   BChoO    im   voriahr   (er  wird  >J..  DD 

I)  Hincmar  Eom  erzbischol  von  Beims  bestellt  worden  e 
einen    orlasi    forderte    pi 

r.  in.  i  Binci 

I    B       D   und  andre   von   diesem 

• 
Ep.   II  i  '  man  ad 

;  [rmingard  ib  iL 
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\t  dem  diakon  berl  von  Pavja  auf  bitte  des  blicht  ph  von  I  \  r«-.i  2  stocke 

r.  ooerhalb  genam  raun  in  freien  eigen.  Brodmandns  not.  adv.  Hildnini.  [nd.  VIII, 

K   j   \  \.\  ii.i.  Regeel  in  alittheilnngen  des  Institut-  t  Ott. GP. 2,460  n°  :<•    i  L25  (1091) 

lalfl  vilhi  pal.  r.)  best&tigt  den  kloster  Bobbio  auf  bitte  des  abta  nnd  grafen  Sildnin, 

aea  erzkanzlers,  im  dessen  treuen  «ii-'ii>t  die  von  seinen  grossvater  Karl  und  seinem  ratei 
Ludwig  verliehene  grafschafl  com  omni  sno  lionore  ei  potestate  nnacam  mero  ei  mixto  im- 
perio  (vgl.  Picker  Forschungen  1,247)  and  iuvestirl  den  :it>t  durch  den  ring  iure  bonorabilis 

di.  Bichardus  not.  adv.  Aghilmarii.  A.  ine.  846-  Transs.  von  1313  aus  transs.  von  i  1 7  j . 
Turm.  -M.  0.  Dopsch.  Öghelli  4,1333,  2.  ed.  960  mit  imp.  in  lt.  xxvm  Le  Cointe 
8,703  mit  a.  ine.  856  ind.  4  imp.  in  It.  28;  luargarini  2.27  ex  aroh.  Bob.  mil  imp.  in  It 
\\\lll.  Fr.  Wll.  Fälschung,  Protokoll  aus  n"  1106,  die  angeblich  älteste  der  ganz  nach 
der  gleichen  mache  und  vielfach  gleichem  Wortlaut  gefertigten  falschungen  iK.nl  Hl  - 
apr.  22  n"  (1613),     Hugo   und  Lothar  940   mar/.  •_><>  B.  1403,  Otto  I  972  iuli  24.   Otto  II 

:  apr.  2,  Otto  III  999  dov.  3  Bf.  G.  DD.  1.037:  2,379,  768,  Friedrich  I  1153  marz28 
s&mmtliche  stücke,  das  Ottos  II.  wie  es  scheint,  ausgenommen,  sind  zweifelsohne 
gleichzeitig  angefertigt  und  in  einem  tran«s.  erhalten,  das  abschrift  eines  alteren  transs.  von 
l  172  sein  soll  (die  vidimationsformel  bei  Schiaparelli  Diploma  ined.  di  Berengario  I,  Torino 
1896,  p.  12  n.  1  [Estr.  dagli  Atti  della  R.  Accad.  delle  Scienze  di  Torino  31,172  f.J ;  der 
hierund  in  einem  processakt  von  1207,  Ughelli  2.  ed.  4,936,  genannte  cardinal  Manfredus  ad 
velum  arireum,  unter  dem  die  erste  transsumirung  erfolgte,  ist  1 103 — 73  nachweisbar,  Jaffa" 
Reg.  pont.  2.  ed.  2  p.  1 46).  Darnach  müssten  diese  falschungen,  wie  auch  M.  G.  DD.  1,636 
angenommen  wird,  noch  in  der  2.  hallte  des  12.  iahrh.  (zwischen  1153 — 72)  entstanden 
sein:  ein  anlass  wäre  in  den  Streitigkeiten  gegeben,  über  welche  die  um  1155  abgefasste 
bittschrift  an  Friedrich  I,  Ughelli  4,929,  berichtet.  1220  war  Bobbio  bereits  im  besitz  der 
grafschaft,  urk.  des  legaten  Konrad,  Ficker  Forschungen  4,320.  Inhalt  und  form  der  fal- 
schungen würden  sonst  allerdings  mehr  auf  das  1 3.  iahrh.  wreisen.  Die  urk.  bereits  als  fäl- 
schuny  gekennzeichnet  von  Muratori  Ant.  6,35,  Heumann  Comment.  1,317.       1126  (1092) 

.  Cbert  all  Roms  durch  die  Sarazenen  :  die  Sarazenen  (nach  V.  Leonis IV  c.  7,  Duchesne 
Lib.  pont.  2,107  waren,  sie  aus  Afrika  gekommen  :  magnus  exercitus  Panormitanorum  ac 
inde  Africani,  Johannis  G.  ep.  Neap.  c.  60  M.  G.  SS.  Lang.  432  mit  der  weiteren  nachricht, 
dass  dieses  heer  gekommen  sei,  als  herzog  Sergius  von  Neapel  plündernden  Sarazenen  bei 
Ponza  und  der  insel  Licosa  schlappen  beigebracht  hatte,  und  dass  es  das  kastell  Miseno  bei 
Neapel  erobert  habe,  daher  das  missverständnis  in  Ann.  Xant. :  Mauri  vel  Sarraceni,  qui  iam 
pridem  Beneventaniam  consederaut;  Sarraceni  Maurique,  Ann.  Bert,  mit  der  Zeitangabe  mense 
augusto)  überfallen  Rom  (Romam  supervenerunt,  Joannis  G.  ep.  Neap. ;  Romain  agressi  Ann. 
Bert.);  es  gelingt  ihnen  nicht  die  stadt  zu  erobern  (cum  non  possent  urbem  irrumpere,  Ann. 
Luid.);  sie  plündern  die  ausserhalb  der  mauern  liegende  Peterskirche  und  die  kirche  des  h. 
Paulus  (S.  Paolo  fuori  le  mura ;  ecclesiae  b.  prineipum  Petri  et  Pauli  funditus  depraedatae 
sunt,  V.  Leonis  IV  c.  4 ;  horatorium  totum  devastaverunt  b.  prineipis  apostolorum  Petri 
beatique  ecclesiam  Pauli,  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  6  M.  G.  SS.  Lang.  472;  ecclesiae  aposto- 
lorum Petri  et  Pauli  divastantur,  Ann.  Farf.  845  M.  G.  SS.  11,588;  Saraceni  basilicam 
s.  Petri  et  Pauli  vastaverunt,  Ann.  s.  Dionysii  844  =  s.  Germ.  min.  vgl.  Ann.  s.  Mariae 
Ultraiect.  846,  Masciac.  849  ib.  13,719;  15,1300;  4,3;  3,169;  nur  St.  Peter  nennen 
das  kapitulare  n°  1128  c.  7,  Ann.  Fuld.  Xant.,  Weissenburg.  ib.  1,111;  nach  Ann.  Bert, 
greift  ein  teil  des  feindlichen  heeres  die  kirche  des  heil.  Paulus  zwar  an,  wird  aber  zu- 
rückgeschlagen und  niedergemacht,  dieselbe  nachricht  Johannis  Chr.  Ven.  M.  G.  SS.  7,18; 
ungenau:  praedaverunt  Romam,  Ann.  Colon,  ib.  1,97)  und  morden  (omnes  ebristianos,  quos 
foras  Romam  repperierunt,  intus  et  foras  eiusdem  ecclesiae  oeeiderunt,  reclausos  etiam  viros 
et  mulieres  abduxerunt,  Ann.  Xant.  vgl.  Johannis  G.  ep.  Neap.  c.  60;  multos  ibidem  Saxones 
aliosque  quam  plurimos  utriusque  sexus  et  aetatis,  Chr.  s.  Bened.  Casin. ;  in  der  V.  Leonis  IV 
c.  20  wird  der  vicus  Saxonum  bei  St.  Peter  erwähnt,  von  einer  sächsischen  besatzung  in  Rom, 
wie  M.  G.  SS.  Lang.  472  n.  3  vermutet  wird,  kann  natürlich  keine  rede  sein;  die  erzählung 
in  Benedicti  Chr.  c.  26  M.  G.  SS.  3,713  von  einem  unglücklichen  kämpf  eines  fränkischen' 
heeres  unter  Ludwig  II  am  Monte  Mario  ist  zu  sagenhaft,  als  dass  man  darauf  ein  gewicht 
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Wadimias 
pal.  r. 


Francia 


Bin  kaiserliche  rn  und  ii 

'""  I  nach  (idcii 

motus  Lhothar  mm  ]»»}.ulum  m  rantes 

i  oeque  i  .,„   \q    • 

fallen  und  mit  aden  Verlusten  in  die  tlu.  I 

•ii  kam 
in  diesen  fernen  .  u   kaut 

.n :  quendam  inont-in  örbe  milibas  munitissimam 

'luidam  ducum  Hl.-tharii  minus  re  ingriff  ta- 

d  und  amalfitaaisehan  flotte  uut.-:  rius,  dem  söhn  •1--   h-r.   _•-  S»-rgii. 

feriblgimg  einhält  (nach  <"hr.  >.  Bened.  Casin.  c  6,  darnach  L- 
indes  eine  eehaai  bis  afontecasino  ror),  verhindert  die  beatflrniang  Gaetas  und 
i/.Hiifii  um  freien  ibag  zu  unterhandeln :  dieser  wird  gewahrt,   ihr--  floü 

starn  fast  gänzlich  vernichtet  (Johannis  0.  sp.  Neap.  \ui:.  Bert  -»:.  \  i\ 

c.  7.  Ann.  Weiaeenburg.  M.  G    38    Ulli).    Die  naohrioht  der  Ann   H-rt.:  Hlodoicua,  EDo- 
tharii  tiliu-.  res  [taUae,  cum  Bamcenia  pognani  victoa  vii  Bonam  perrenil  wird 
ktnratori  Annali  s4»'.  vgl  Dimmler  Ostfrank.  Beich2.  A.  1,305  verworfen,  in- 

formirten  onteritalienischen  qnellen  von  Binar  niederlege  nicht-  und  nicht  «'nimai 

dessen  anweeenheit  beim  kaiserliehen  haar  erwähnen;  ein  vergleich  mit  Johannis  0.  ep.  R< 

•   .     idezu  daranf  bin,  dass  Ludwig  an  diesem  lieei um  nicht  teilnahm; 
wird  die  meidung  der  Ann.  Lausann.  M   G    BS.  24,779:   Lndoricus  imp.  ■•■mra 
perrexit  annu  d.  B45  (auch  der  tcd  Lodwigs  d.  Fr.  ist  um  i  iahte  ra  frflh  zu  tj 
auf  S4  7  zu  beziehen  Bein.    Wahrscheinlich  fällt  aber  auch  in  die  zeit  ieHM  beerXQ| 
sammenkunft  Ludwigs  mit  seinem  fater  vgl.  n°  l  1 2  ■ 

schenkt  seinem  getreuen  Suitgar  auf  dessen  bitt.-  8  mausen  mit  einer  kirche  in  der  Tille  Boar- 
bonne-les-Bains  (bei  Langres)  im  pagus  Portinais  (über  dessen  umfang  Longnon  Atlas  h 
text  p.  185),  die  er  bisher  zu  leln-u  hatte,  zu  freiem  aigen  unter  dar  bedingung,  dass  er  ihm 
treue  wahre.   Hrodmnndus  not  adv.  Hilduini.   [ndiktionazahl  zerstört  Or.  Gkasmoni  *1 
schungen  y.41)'.):  Bulletin  de  la  Societe*  des  sciences  de  L'Yoone  1898  p.  5  1 1    B  eerot  Dipl 
caroL  orig.  dt-s  arch.  de  la  Haute-Mame  n"  :\)  mit  ind.  1\  :  topogr.  Bild,  de  1'  I 
tes  31,354.  —  Ausstellurt  unbekannt  1127  (lOfl 

Zusammenkunft  mit  seinem  söhn  Ludwig,  beratnng  aber  die  gegen  die  Beratenen  in  ar 
den  maseregeln,  Überschrift  von  n°  li'.'v  [ncipit  synodus  babita Francia  rgL  c  1.  Au  i 
chem  ort  und  wann  diese  Zusammenkunft  stattgefunden  hat,  ist  unbekannt  Lotbar  urkun 
dez.  6  bei  Achen,  nach   ll'Js  c.  9   hat  Ludwig  iau.  25  mit  dem  heer,    zu  dem  auch  trui  : 
ex  Francia,  Burgundia  atque  Provinoia  aufgeboten  werden,  in  Paria  einzutreffen;  da 
trugen  erst  einberufen  werden  musstt-n  und  der  Winter  die  alpenwege  für  Ludwig  schwer 
pa^sirbar  machte,  hat  die  Zusammenkunft  allem  an  ichein  nach  spätestens  mitte  not.,  wahr- 
scheinlich noch  im  okt  stattgefunden.  a 

Kapitulare:  c.  l.  Zusammenkunft  Lothars  und   seines  sohnes  Lodwig,  publikation   ler 
fassten  beschlüsse.  2.  Versöhnung  des  Zornes  ,  da  nur  ihre  Bünden  es  verechaldel 

dass  die  römische  kirche  in  die  band  der  ungläubigen  dal  und  au  allen  lt 
und  der  reiche  seiner  brüder  die  beiden  (Normannen    die  überhand  gewinnen, 
besserung  derUbelatande  in  der  kirche.  4.  tunachsi  einschreiten  gegen  dien 
und  nonnen,  welche  ihr  kloster verlassen,  vorläufige abbüfe,  wann  die  arm.  all- 

gemeinen  not  sie  dazu  veranlasst,  bis  er  derselben  teuere  k 

praelaten,  wenn  deren  h  LH ler  na 

selben  titotion  des  anter  rung  ni 

breiten  d.-r  ntlicheu  vei  i  die  k 

zun.  i 
au-  der  kirchi  lur  die  wied«  i 

.  geplünderten  Pdterskü  rl«  ü9  i 

hen  and  gesandte 
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•ii.  welche  keine  leben,  aber  eigengut  haben,  gleich  den  lehenstragern  zur  er- 

inong  der  ooaaer  am  die  Peterskirche  beisteuern    *.».  eeereug  seines  sohnei  (Ludwig)  mit 

inten  Streitmacht  Italiens  iiiid  frankischen,  burgundischen  und  provencalischerj  trappen 

nach  Benevent,  um  von  dort  die  Beratenen  und  Mauren  n  rertreiben,  weä  das  rolk  am  hülfe 

eten  and  er  bestimmt  erfahren  habe,  daas  die  ungläubiges  von  dort  die  Komagna  und 

-•■ii  teil  Italiens  angreifen  wollen,  abmarscfa  in  der  weise,  ein  söhn  am  26.  ian. 

mit   dem  beer  Paria  erreiche  und  mitte  man  in  Larino  (ad  aJarinum,   Larino  o.  Benevenl 

unfern  des  adriatischen  meeres)  eintreffe».    L  0.  strenges  verbot  der  beraubung  von  Christen 

auf  diesem  heerxug.    11.  beatellung  von  königsboten  and  /.war  des  bischofs  Petrus  (Arezzo 

•  Bpoleto  vgl  Flodoard  11  Kern.  111.  10),  des  erwählten  bischofs  Anselm  and  des  grafen 
w  it.i  (Aber  diesen  Wflstenfeld  in  Forschungen  :?,:5'.m;.  auch  Bened.  Chr.  0.26  M.  G.  88. 3,7 1 3 

von  einem  Guido  marchio  die  rede),  um  in  Benevent  zwischen  8igenulf  und  Etadalgis  (vgl. 
n°  1093*,  i  i  i.vm  einen  Frieden  auf  grund  der  teilung  des  beneventanischen  gebietes  zu  ver- 
mitteln, ihnen  im  namen  deakaisers  Sicherheit  und  anerkonnung  eidlich  zu  geloben  und  Bich 
dafür  unterstfitaung  seines  sohnes  Ludwig  zur  austreibung  der  Sarazenen  schwören  zu  lassen. 
12.  auftrug  an  den  magister  militum  Bergiua  (von  Neapel  vgl.  Johannis  G.  ep.  Neap.  c.  61, 
denselben  und  gibt  ihm  EnhempertH.  Laug.  C.  23  M.G.SS.  Lang.  433,243)  zur  Vermittlung 
ienes  i'riedens  mitzuwirken  und  seinen  söhn  zu  unterstützen,  an  den  papst  und  den  dogen 
Petrus  von  Venedig  (vgl.  n°  1007)  aus  der  Pentapolis  und  Venedig  eine  flotte  zur  vertr-i- 
bung  der  Sarazenen  in  Benevent  auslaufen  zu  lassen.  13.  dreitägiges  fasten  für  glücklichen 
ausgang  des  Unternehmens.  Angefügt  listen  eorum,  qui  in  Italia  benehcia  habent.  (qui)  nihil 
habent  in  It.,  der  missi  und  signiferi  in  prima,  secunda  scara,  in  scara  Francisca.  ,Quia  divina 
pietas.'  Hs.  s.  X —  XI  Xovara  kapitelbibl.  Wiener  SB.  46,68,  besserungen  49,310  vgL 
68,626  =  Zeitschr.  f.  Rechtsgesch.  11,257  (verschlechterter  nachdruck  vgl.  Wiener  SB. 
92,606);  *N.  Arch.  12,534  mit  erläuterungeu  =  M.  G.  Capit.  2,65;  Spicilegium  Casinense 
Hontecasino  1888)  1,334.  Zeitbestimmung  in  c.  7.  1128(1094) 

schenkt  dem  kloster  Prüm  unter  abt  Marcuard  3^  mansen  in  der  villa  Gilsdorf  am  fluss  No- 
tinna  (Nöthen  bei  Münstereifel)  im  Eifelgau  ad  luminaria  concinnanda.  Remigius  not.  adv. 
Hilduini.  Ind.  VIII.  K.  s.  X  im  *Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,114  mit  ind.  IX;  Mittelrhein. 
ÜB.  1,83.    Ausstellort  Vlatten  so.  Achen  vgl.  n°  997c.  11 29  (1095) 

schreibt  Rabanus  Maurus,  dass  er  seine  gegenwart  sehr  vermisse,  um  sein  gebet  und  darum 
bitte  ihm  die  versprochene  auslegung  von  teilen  der  Genesis,  des  Jeremias  und  Ezechiel  zu 
liefern  und  der  bitten  in  diesen  dem  werk  voranzustellenden  und  in  dem  andren  nur  für  ihn 
bestimmten  brief  (deperd.)  eingedenk  zu  sein.  ,Desideranti  mihi'.  Migne  110,493  aus  Col- 
vener  Op.  Rab.  M.  t.  4.  Als  sichere  Zeitbestimmung  ergibt  sich,  da  Hraban  in  der  adresse 
kein  titel  gegeben  wird,  842 — 846,  während  dieser  nach  seiner  resignation  (n°  1 0 9 1 d)  und 
vor  seiner  erhebung  auf  den  Mainzer  stuhl  in  stiller  zurückgezogenheit  auf  dem  Petersberg 
lebte.  Wiener  SB.  85,532;  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  kommt  842 — 843  zu;  auf  die 
Übersiedlung  auf  den  Petersberg  scheint  die  stelle:  placet  habitatio  tua  nobis  etc.  zu  weisen. 
Lothar  neDnt  sich  vulgari  tumultu  caesis  auribus  circumseptus;  in  der  an  Lothar  gerichteten 
praefatio  expositionis  super  Jeremiam,  Migne  1 11,793,  welche  diesen  brief  als  vor  kurzem 
erhalten  erwähnt  (nuper  epistola  de  excellentia  vestra  ad  nos  missa  pervenit,  ib.  794),  be- 
merkt Hraban.  dass  er  Lothar  das  noch  zu  lebzeiten  Ludwigs  d.  Fr.  begonnene  und  nach 
dessen  tod  vollendete  werk  übersende.  Mabillon,  Migne  107,37,  setzt  den  kommentar  zu 
Ezechiel  c.  842  vgl.  auch  Kunstmann  Hrabanus  Maurus  90,  Dümmler  Hraban  Studien  SB. 
der  Berliner  Akad.  1S98  III,  40.  Hrabans  antwort  Migne  110,495.  Lothars  interesse  für 
die  theologische  literatur  bezeugt  auch  Hrabans  vorrede  zu  den  auf  dessen  anregung  ver- 
fassten  homiliae  Migne  110,135  (vgl.  n°  1 176).  Der  Tractatus  de  anima  ib.  1109  ist  Lo- 
thar II  gewidmet,  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,404  n.  4.  1130  (1096) 

Tod  des  papstes  Sergius  am  27.  ian.,  Ann.  Bert.  (Prud.),  wähl  Leos  IV,  konsekration  desselben 
ohne  genehmhaltung  des  kaisers :  Romani  novi  electione  pontificis  congaudentes  coeperunt 
iterum  non  mediocriter  contristari,  eo  quod  sine  imperiali  non  audebant  auctoritate  futurum 
cousecrare  pontificem  (vgl.  n°  1115a)  periculumque  Romanae  urbis  maxime  metuebant,  ne 
iterum  ut  olim  aliis  ab  hostibus  fuisset  obsessa;  hoc  timore  et  futuro  casu  perterriti  eum 
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eine  pernissn  prn  im.  n,;  i>er 

:|  wanil  107  rgi   Ann. 

^;'"t- :    '  1  aares  no.-' 

D  tag  der  konsekral  t.  da*» 

awldiging  Dicht  genügt  und  er  ausdnkkln  he  inerkenani 
i  pacta  rdert  habe;  wei  treibt  I  ir  and  Ludwig     I  I 

■  Ultimi  •  ofirmatuin,  quod  >■  u- 

ßcis  imnnisi   iu>t-  -t  canonici  [Tonil  Decr.  V,    l  ».  G 

N   Ar  •_>    ad  kaum  zu  I 

gleichem  esarnng  D  824    (vgL  I     102] 

eUa  also  tt'ini.ii  vtre  dran,  du  i   d.  to  ■    B,  •' 

n"  2643:   Da  capitnlHi  ?el  pi  iperialiboi 

d  bei  Ivo  Decr.  IV.  176  und  in  dei  h  immlnng  N.  a- 

5,388  n.  { :  Dostrornmqva  pontificnm  pn  lornm)  irrefragiliter  costodiei 

vandis,  quatenua  valuimufl  et  falemns,  >-t  nunc  ei  in  eevum  not 
pruütemur  hieher  zu  b  ;>t.  .i 

lebr.  i*o        Manna  us  municipium  Traiectum  inloco,qni  dioiturM.)  Zusammenkunft  <1  ♦■  r  ii  r ••  i  brfldertur 

WL'ung  der  eintriebt   und  den  fnedens,  n°  1131.    Nach  l.upi  Perrar.  ep.  B  Sl, 

60,    Booquel  .")iiii  biet  n"  32 —  35),  war  die  Zusammenkunft  ad  Traiectum   fül 

Wucht-  in  der  fasten  (nur/  6  — 12)  bestimmt;  ria  D  truher  landen  haben: 

Zugehörigkeit  dieser  btiefe  zu  S4T  anreist  auch  ein  vergleit  h  VQUep.  59,  60  (Bonqnel 

5):  in  dem  letzteren  bedauert  Lupus,  dam  abt  afaitnard  nicht  ra  ianer  imtfipwankunft  . 
kommen  sei,  und  bemerkt,  da>*  dieaer  ihn  in  der  •_'.  woohe  dea  mai  in  Beinern  kl«>>t.  r  trefl 
werde,  da  für  apr.  24  iXV  die  posl  |  TOOde  in  Attignv  am.-  ei  ;  ^.'.  1 

ron  Meersen)  fiel  ostern  mar/.  32.    Ober  da-  rerh&ltnis  der  drei  brüder  in  d  ■ 
nur  der  bencht  der  Ann.  Fuld.  vor:     Hie  annus   a   hello  qoieTit,   qoem  BlotbarioJ  et  Uli: 
vicus  mutua  familiaritate  transegerunt,  Dam  aterqne  eornm  ad  domnm  elterius  inTitatoa  c.m- 
viviis  et  mnneribna  regiis  honoratu-  est,    Efludowicua  tarnen  Blotharinm  et  Karolum,   ita  ut 
v.-lnit,  pacificare  non  potuit  rennente  Hlothario  pn>pter  inioriam  rih  vaselk 

Karoli.  in  raptu  tiliae  suae  factain  (vgl.  1  L24*).    Der  Wortlaut  .quem  (annuniK.tr  int" 

verwei>t  auf  spatere  monate;  die  Zusammenkunft  hatte  alao  nur  ein  notdürftiges  In  ein- 

vernehmen bewirkt,  die  Spannung  aber  bestehen  la>s.'n.        Keersen  i"  i  Ilastricht  b 

—   DO  Vereinbarung  der  :*  brüder  (Kapitvla):   t.  gegenseitiger  friede  ond  einbracht  (vgL  n° 

1116*).  2.  gegenseitiger  beistand  geg^n  feinde.  :>  gemeinsame  beetrsiung  der  friedens- 
brech'T.  4.  schütz  der  hisherigen  rechte  und  beeittangen  der  kirchen.  rückgabe  ihm  ästet 
kaist-r  Ludwig  rechtmässig  besessenen  gute  (vgl.  n"  llli>aV  5.  Wahrung  der  alten  rechte 
der  ontertanen,  »renn  diese  ihnen  die  alte  treue  wahren.  6.  strenges  verbot  der  raubereien, 
die  Letal  fast  zu  recht  bestanden.  7.  besteüung  tüchtiger  köuigsboten  in  allen  teilen 
reichs.  um  den  unterdrückten  recht  zu  Behauen,  bestrafung  der  schuldigen,  auch  wenn  sie  in 
ein  andres  reich  geflohen,  s.  gesetzliche  bestrafung  des  taubes  in  Ledern  der  reich.', 
rantie  der  reiche  in  ihrem  ietsigen  omfang  für  ihre  sonne,  gehorsam  (»kindliche  achtmg, 
keine  treupflicht',  Ddmmler  Ostfrank,  Beich  2.  A.  i  ler  oeffen  gegen  die  überlebenden 

ohehne.    10.  abordnung  von  gesandten  an  den  berxog  der  Bretagne,  am  ihn  gern«  -um 

frieden  aufzufordern  (vgl.  Ann.  Bert.  B46  und  n"  i  i  16*).    I  I.  ebenso  an  d 
könig  mit  der  drohung,  d  ihn  gemeinsam  bekämpfen  wurden,   wenn  er  i  len 

hielte.  —  Adnuntiatio  lllotharn  herung  brüderlicher  eintriebt  und 

icut  fratres  in  dei  roluntate  et  communi  profi  debont    Adnnti 

duwici:   I.  abordnung  gemeinsamer  gesandte]  an  ihren  Denen  Pippin  oach  iquil 
n"  |  i  |i,'.t  um  ihn  -'  inbol  eines  für  -emen  und  der  seinen  unterhalt  . 

bietet  zur  nieder:-  u  einei  den 

reit  schlichten  wollten,  stngns  und 

l.  c.  ii».  ii*  ron  bol 

feindseligkeiten  verübten,  di 

einem  andren  kin  bei 
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•!i  und  in  .l.-r  reehsspflege  (»gL  fr  4.  Ti  in  ihren  gemeinsainei]  reich.  Adnontiatio 
Kur-!  :  i  losammenkoBfl  .l-r  brflder  (allgemeiner  reichstag)  am  24.  inni  in  Paris  zur  be« 
ratmiu'  oeelneamen  w<>ls,  friede  für  jedermann,  Sicherheit   i'ur  die  zu  ienem  reich 

reisenden.  2.  oriaibnfci  Itti  leden  rreiei  in  Minen  reiob  su>ta  im  König  oder  einem  Beiner 
■so  einen  herrn  zu  wählen.  9.  verbot  den  Ishensherrn  ohne  gerechten  grnnd  /u  verlassen 
lehensnann  aufzunehmen  gegen  die  alte  gewohnheil    i.  für  seine  getreuen  Wah- 
ltag ihres  rechte,  mahemng  an  die  brflder dasselbe  ihren  getreuen  sasnsichern.  5.  rerpflich- 
bang  seiner  Lehensmnnen,  in  welchem  reioh  sie  laemet  absi,  ihrem  herrn  ins  feld  zu  folgen, 
l>--i  (ttndlioher  Invasion  aufgebet  des  ganaenvolkes  zur  landosvorteidigung  (lantweri  vgL  B 
rsüns  H.-itr.  /.  Capitoiariankritik  91,  106,  136,  168).    .1»»'  aase  et  concordia*.    A.  ine.  647 
per  saeasem  Isbr.  Bs.  s.  X.  ttrmond  Op.  :5,4'.»  —  Mareens  Donat.  59,  <)p.  i,28  —  Dache 
Bfl    9,408        Eteeasil  de  Traitez  1.7  —  Lüuig  RA.  #,18«»  Mieris  1,14;  Baluze  Capit.  2,41 
=  Duinont  1,10        Bonquet  7^608    -  Walter  8,82;  M.  (J   LL.  1,898  =  Migne  138,553; 
*M.  <;.  Oapit  3,89.  1181  1 1091 

Lothar,  Ludwig  und  Karl  schicken  (wol  noch  von  Meersen  vgl.  n°  1131  c.  11,  Adnunt.  lllud. 
c.  :;  eine  gesandtschaft  an  den  Danenkönig  Orich  und  lassen  ihm  entbieten,  ut  suos  a  chri- 
stianorum  infestatione  cohiberet.  sin  alias  hello  so  hnpeteudum  nullatenus  dubitaret,  Ann 
Beri.(Prnd).  Doch  noch  in  selben  iahr  plündern  die  Dänen  (N  or manu en)  die aqnitanische 
küste  und  belagern  Bordsaas,  ein  andres  heer  derselben  brandschatzt  und  verwüstet  Duur- 
■etda  und  besetzt  die  Betuwe,  Ann.  Bert.  Fuld. ;  nach  Ann.  Xant.  rücken  die  Normannen  nach 
besiegung  der  grafeu  Sigir  und  Liuthar  ultra  vicum  Dorestatum  contra  flumen  Reni  per  mi- 
liaria  9  usque  ad  vicum  Meginhardi  (in  der  gegend  von  Rhenen)  vor  und  kehren  unbehelligt 
mit  ihrer  beute  zurück.  a 

Heerfahrt  Ludwigs  II  gegen  die  Sarazenen:  supplicatione Sergii  (von Neapel)  priu- 
cipumque  Langobardorum  direxit  Lhotharius  imperator  filium  suum  Lhodoguicum,  bonae  ado- 
loscentiae  iuveiieni,  propter  catervas  Saracenoruni  Apuliae  sub  rege  commanentes  et  omnium 
fines  depopulantes.  Qui  adveniens,  caelesti  comitatus  auxilio,  ex  illis  Hismahelitis  triumphavit. 
Et  sagaciter  ordinans  divisionem  Beneventani  et  Salernitani  prineipum  victor  reversus  est. 
Joannis  G.  ep.  Neap.  c.  61  M.  G.  SS.  Lang.  433  mit  der  irrigen  Zeitangabe  :  eodem  quoque 
anno—  S46,  da  nachn0  1128  c.  9  das  heer  mitte  märz  in  Larino  eintreffen  sollte;  die  heer- 
fahrt  noch  erwähnt  Ann.  Lausann.  845  M.  G.  SS.  24,779.  Die  schon  in  n°  1128  c.  1 1  in 
aussieht  genommeue  teilung  des  fürstentums  Benevent  zwischen  Siconolf  und  Ra- 
delgis  (iener  erhält  Salerno,  dieser  Benevent)  berichten  auch  Erchempert  H.  Lang.  c.  19 
vgl.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  M.  G.  SS.  Lang.  242.  4 so.  4*8  und  Chr.  Salem,  c.  84  M.  G.  SS. 
:i.  5 1 0,  iener  mit  der  bemerkung :  hoc  autem  facto  non  diu  supervixit  Siconolfus  .  .  cui  su- 
perstes  parura  qui  extitit  Radelgis.  Radelgis  soll  nach  Ann.  Benev.  M.  G.  SS.  3,174  schon 
849  gestorben  sein  vgl.  Chr.  Salern.  c.  102  ib.  519,  Catal.  duc.  Benev.  M.  G.  SS.  488,494, 
4si  und  zur  richtigstellung  der  zahlen  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  12  ib.  474;  Siconolf  starb 
849 ;  in  den  urk.  von  La  Cava  wird  zum  letzten  mal  nach  den  regierungsiahren  Siconolf» 
s48  nov.  datirt,* zuerst  nach  denen  seines  sohnesSico  849  dez.,  C.  d.  Cav.  1,37,  39  vgl.  Chr. 
Salern.  fr  92  ;  irrig  setzt  Leo  Chr.  Casin.  I,  29  M.  G.  SS.  7,601  die  teilung  851 ;  die  teil- 
ungsurk.  M.  G.  LL.  4,221  (zu  Hol).  In  Ann.  Bert.  (Prud.)  847  die  nachricht:  Ea  tempestate 
Mauri  et  Sarraceni  Beneventum  invadunt  et  usque  ad  Romana  confinia  populantur,  welche  an 
die  in  n°  112h  c.  9  ausgesprochene  befürchtung  erinnert,  während  sie  zu  848  melden:  Exer- 
citus  Hlotharii  contra  Sarracenos  Beneventum  obtinentes  dimicans  victor  efficitur ;  nament- 
lich die  bezeichnung  ,exercitus  Hlotharii'  (vgl.  n°  1128  c.  9)  scheint  darauf  hinzuweisen, 
dass  auch  diese  meidung  der  über  die  vorfalle  in  Unteritalien  nicht  genau  informirten  west- 
fränkischen annalen  (vgl.  n°  l  126a)  auf  die  heerfahrt  von  847  zu  beziehen  sei;  von  einem 
sieg  848  ist  sonst  nichts  bekannt.  Vielleicht  gehört  das  fragment  eines  Schreibens  Leos  IV  an 
den  exeritus  Francorum,  Gratiani  Decr.  C.  XXIII  qu.  VIII  c.  9,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2642, 
auch  diesem  iahr  an;  Ewald,  N.  Arch.  5,394,  setzt  es  852.  b 

restituirt  dem  kloster  St.  Denis  auf  übersandte  bitte  der  mönche  und  auf  fürsprache  des  er- 
wählten erzbischofs  Hilduin,  seines  obersten  pfalznotars,  und  des  grafen  Matfrid,  seines  mini- 
sterialen,   das  im  italienischen  reich  gelegene  Veltlin   (vgl.  n°  1037,   1109),  welches  dem 
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i  n    ihm    . 
ihm  tfrid  m 

in  It.  Y1I1  v.  n 

i,  ursprünglich  ü  i   \I  S  mit  a 

W  .    !  •  i  :■  •  dji  i . t 

in  4.1 1  :  Tardif  l  06  aas J 
•  b  ••iiir.'iliuii_'  w  i.ii.  r  SB  i  zuge- 

Darcb  dieses  or.  ist  der  tu. 
llililuin  kann  nur  designirter  ei  rgl.  Ann   I 

br.  842  lt.  6.  B8.   1,97:    Hilduinns  \W  bestätig 

diese  nachrieht  dadurch,  'las-  Hilde  d  der  urk 

Bobbio  von  860  okt  7  n"  1217  (oi 
nel  wird.  Damit  entfallen  die  n  1  auf  zweifelhafte  1. 

ainwendongen  und  bedenken  Bummlers  Ostfrank.  Beich  2.  A.  1.362  n.,  dem  fTrnaaliii  1 
1,292  n.  2  sich  an8chliessi  Das  rehlen  Hildains  in  den  Kölner  bischofskatalogen  mag 
raus  erklären,  dass  er  nur  vocatus  archiep.  war.  Dummler  rei  ;  1.  1 

Bilduin  von  Cambrai  m  nfabt  Bildnin  von  Si  Omar,  die  kaum 

etracht  kommen.    In  einer  urk.  lür  die  ktünsterkirche  in  Bonn,  N.  Aren.  13,16  • 
160  n"  29,  wird  Hilduinus  archiepiscopus  atqu<  s.  palatii  capellanm  Damit;  ihr»* 

datimng  (a.  \'  1 1 1  ragnante  reg«  Lothario  veifelhaft,  anter  Lothar  I 

unter  I.'.thar  II  ausgestellt  ist    In  einer  bnlle  Li  350  apr.  28,  Z 

f.  Gesch.  des  Oberrheios  N.  I  .  1,294        ßcheffer-Boicborst  Zur  Gesch.  des  12.  und  13.  Ja] 
Berlin  1  -  5,  führt  Hilduin  nur  den  titel  aotarins  somm  1  1 

Zosammenknaft  mit  seinen  brader  Ludwig,  versuch  Lothars,  sicot  Ean 

Karl  abzuziehen  (vgl.  n"  1  I3i»b)  und  ganz  für  sich  tu  gewinnen;  Ludwig  lehi 

denk  d  hwornen  bfindnisaas  mit  Karl  in"  10t  tnmutung  ab.    Ann.  Fuld.  i 

Ann.  Colon.  ^47  lt.  G.  BS.  1,97:  plaritum  Conflnei  .1 

verleiht  seiner  gemahkn   Hirmingard  und  seiner  tochter  Gisll  auf  Hirmin. 

kloster  S.  Salvatote  in  der  Btadt  Brescia  aut  li  I  in  der  \v<  -  es  nach  dem 

mablin  anf  seine  tochter  übergehe  (similiter  disponeret  atque  gnbernaret  Locom  r--i:u- 
lariter  et  secundum  monastkam  disciplinam).  Beffligius  DOt   adv.  Hilduini.    I 
S.  Balvatore,  a.  imp.  in  It.  verblasst,  mit   monogramn  und  lignnmxeUe  Ludwigs  II 
andrer  band   und  tinr       \  .    'M ,  G.  Dopsch.     Margarini  2,24  n  uch.   mit  a.  imp.  XX  ind.  I 
—  Heumann  I>ipl.  imperatr.  :5^  ;  Odorici  Stur.  Brese.  4,39  »US  A  .  0  d.  Lang.  283  M    \\ 
1A1.   Über  die  daifrung  Wiener  Bfi   -    B19  n.  3.  —  Im  »'genannten  nekrolog  des  Musters, 
Ifuratori  Ant.  5,761,  Valentini  Cod.  necrol.  liturg.  de!  monaatero  di  B.  Balvatore  ü 
Breuers  1887)  p.  7s  (vgl,  üittheil.  des  [nstitnti  :  1F.  10,471),  dii 

Lotharius  tradidil  ftliam  snamGislam  secandum  ordinem  B.regule.   Berta,  eine  andre  tocl 
Lothars,  erhielt  die  abtei  ATannay,  Plodoard  H.  Bern.  HI,  27  ILG.88.  13,547.     1133 
gewahrt  auf  bitte  seiner  gemahlin  Hirmingard  ihren  beiden  Vögten,  don  2  kanslern  und  ]■: 
ihr  oder  ihrem missus  ausgewählten  freien  leuten  des  kl  Lvatore  ü 

ii"n  vom  beerbann  und  den  öffentlichen  leistungen.  Ohne  n  Or.Pari 

in  Piaeenaa,  ICaratori  Am.  2,  DipL  imp.  e  r.  1  1134  (llfl 

e  hl  v  e  r-.i  m  m  1 11  Dg :  gesandte  von  seinem  brudi  im  ihn  mit  Gisalbeii  (n°  1  1 

der  sieh  unter  seinen  schütz  geetelll  hatte,  auasuaOhnen;  h 

lnckt.   Ann.  Pi  cb   Bert.   (Prud.)  plündern  gl 

widerstand  tu  finden,  und  an  lle  und 

iristiani  1 

paL  bgt  dem  erebischol   Agil  mar  (Vienne)  aul  dessen 

Cungnns  ri  der  1 

mm  tai  Vei  nd  in  »  rillen  in 

im  gsn  Lyon.  Danihi  B        VfU  D 

1  1 
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bibl.  Mi    'Bahne  Capit  2,1  158  i  oh.  v"ienn.  mit  111  Id.       Bonquel  Hansi 

18,965    l'"  cheiot  Paveain,  Loire  arr.  8t  Etienne  cairl   Bire-de-GHer  sw. Vienne  /u 

vgl  Mich  Bernard  (.'art .  de  Bavignj  2,902  1185  1 1  i" 

■■••i  U-iht  ilfiii  eribischof  Agilmar  (Vienne)  auf  dessen  bitte  dieöffentliihen  abgaben  ii««- 
von  ihm  in  Beiner  villa  l';iv;isi:niis  im  j_rau  Lyon  zu  errichtenden  markt.-  and  verbietet  den 
ntlirheii  beamten  die  vornähme  Leder  amtshandlnng  auf  demselben.    Danihel  not.  adr. 
SüdoinL  K      \\ll  in  GL  5214  (A  .  OolL  Bataze  v.  75 (B),  Coli.  Fontaniea  524,  sammtlicb 
\in  .  Paria  bibL  oat   »Forschungen  9,432  snsA;  Qalüa  Christ  lßb,6aosB; 
gast  ins  a  Bibl.  de  l'Eoole  des  chartes  II,  4(1847),  210.    Ober  den  inhall  Weit*  VQ 
L  1,52  l  138  (11" 

A  assOhnn  Dg  Lothars  mit  Karl  (rgl.n°  1  I34a):  iure  amicitiae  sese  constringentes,  datia 
invieem  mnneribns,  onnsquisque  in  proprium  sibi  regnum  ingressus  est.  Chr.  Fontan.  M.  Gr. 
S8.  2,302  v-1.  Ann.  Bert.  (Prud.) :  Hloth.  et  Car.  sanioribus  usi  consiliis  in  pacem  germanam- 
que  concordiam  redeunt;  erwähnt  iu  ep.  Lupi  Ferrar.  6]  Bouquet  7,502  (n°38).  Dieser  au  - 
hnnng  fallt  Karl,  der  brnder  Pippins  II  von  Aquitanien,  zum  opfer :  auf  der  fahrt  von 
Lothar,  der  ihm  bis  dahin  eine  Zufluchtstätte  gewährt  hatte,  zu  seinem  bruder  nach  Aqui- 
tanien wird  er  mit  seineu  genossen  im  märz  vom  grafen  Vivianus  gefangen,  im  iuni  zu  Char- 
tas geschoren  und  ins  kloster  Corbie  gesteckt.  Chr.  Fontan.,  Ann.  Bert.,  Fuld.  851  ;  Karl 
entweicht  So 4  aus  Corbie  und  erhält  856  von  Ludwig  a.  D.  das  erzbistum  Mainz.  —  Die 
Sarazeneu  (vgl.  n°  1134a)  plündern  in  diesem  iahr  Luni  und  verwüsten  ohne  widerstand 
die  ganze  küste  bis  zur  Provence,  Ann.  Bert.;  ein  gegen  Rom  versuchter  beutezug  wird  von 
einer  flotte  aus  Neapel,  Amalfl,  Gaeta  unter  Caesarius  siegreich  zurückgeschlagen,  V.  Leonis  IV 
c.  47  f..  Duchesne  Lib.  pont.  2,117,  mit  der  Zeitangabe XII  ind.  vigente.  Im  norden  schei- 
nen die  Normannen  ihre  plünderung  fortgesetzt  zu  haben  vgl.  Ann.  Xant. :  Gentilitas  vero 
consueto  ab  aquilone  christianitatem  nocuit,  magis  magisque  convaluit,  sed  fastiodosum  est 
enarrare.  —  Pöronne  dep.  Somme.  a 

Romarici      bestätigt  dem  kloster  Granfelden  im  herzogtum  Elsass  mit  den  ihm  untergebenen  zellen  St. 
■onte  Ursanne  und  Vermes  auf  bitte  des  grafen  Liutfrid,  des  herrn  des  klosters,  laut  der  vorgeleg- 

ten Urkunden  seines  vaters  Ludwig  (deperd.)  die  von  seinen  vorfahren  verliehene  immunität 
und  konigschutz.  Hrodmundus  not.  adv.  Hilduini.  *Angebl.  or.  s.  XII  (A,  stark  verblasst)  und 
k.  s.  XII — XIII  aus  dem  nachlass  von  Marx  im  besitz  der  Liebfrauenkirche  in  Frankfurt  a.  M. 
Ü' Achery  Spicil.  7,184,  2.  ed.  3,339  eruit  Louvet  ==  Eccard  Or.  Habsburg.  137  =  La- 
guille  2b,20  =  Bouquet  8,385;  Herrgott  Geneal.  2,28  ex  autogr.  (A)  mit  Schriftprobe  1,168 
=  Heumann  Comment.  1,483;  Schöpflin  Als.  d.  1,83  ex  authent.  (A);  Trouillat  1,108  ex 
vidimus.  Zweifelhaft,  mindestens  stark  überarbeitet  und  verunechtet;  das  protokoll  durchaus 
echt,  echte  teile  und  anklänge  auch  in  andern  formein,  so  dass  es  wahrscheinlich  ist,  dass  die 
ursprüngliche  urk.  Lotbars  eine  immunitätsbestätigung  war ;  die  zelle  Vermes  wird  in  den 
besitzbestätigungen  Lothars  II  866  märz  19  und  Karls  III  884  sept.  20  genannt,  die  zelle 
St.  Ursanne  ist  (von  n°  128  abgesehen)  erst  im  1 1.  iahrb.  als  pertinenz  von  Granfelden  nach- 
weisbar, Trouillat  1,169,  182.  1137  (1103) 

schenkt  dem  nonnenkloster,  das  seine  gemahlin  Hermengard  auf  ihrem  von  ihm  als  morgengabe 
empfangenen  eigengut  in  der  villa  Er  stein  (vgl.  n°  733)  im  Elsassgau  am  fluss  111  erbauen 
will,  auf  ihre  bitte  die  villa  Gressweiler  und  4  zur  grafschaft  im  Elsass  gehörige,  am  Rhein 
im  ort  Villaris  in  der  mark  der  villa  Erstein  gelegene  mansen.  Hrodmundus  not.  adv.  Hil- 
duini. Ohne  ind.  Laguille  2b,  19  ex  arch.  capit.  Argent.,  ohne  iahresdaten  =  Bouquet  8,386 
mit  ergänzung  der  a.  imp. ;  *Grandidier  Strasbourg  2b,234  ex  tab.  capit.  Arg.  Über  die  da- 
tirung  Wiener  SB.  85,528.  1 138  (l  104) 

Gundulphi  bestätigt  der  kirche  von  Viviers  auf  bitte  des  bischofs  Celsus  (ep.  Albensium  seu  Vivarien- 
villa  pal.  r.  sium)  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  Ludwig  (n°  585,  teilweise  vorläge)  immu- 
nität mit  konigschutz  und  schenkt  die  abtei  Donzere  (vgl.  n°  525,1073)  an  der  Rhone  in 
der  grafschaft  Orange  und  die  insel  Formicaria  im  vollen  umfang,  wie  sie  bisher  zur  graf- 
schalt gehörte.  Daniel  not.  adv.  Hilduini.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Languedoc  v.  44  Paris  bibl.  nat. 
und  in  hs.  502  (früher  443)  Carpeutras  vgl.  Wiener  SB.  85,522  n.  1.  *Columbi  Opusc. 
200  =  Bouquet  8,387  ohne  ind.  1  139  (11 05) 
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schreibt  R    . 

hh  ihm  denselben 
mit  dem  ersuchen  ihm  »inen  bog  rief  zur  si<  henr 

IL   v  IX    fransl  ■ 
tting.  17".^;  üb  r  den  rer 

•-••rk    /u  •  :  '•'.  I  --  1    - 

B-  Tu:..  \\  b  im  N.  Anh.  7,328  Inder  \ 

nach  Ann.  Xant.  B51 ;    dl  Lüde  .nun  v\i: 

für  Waltbert  zu  beginn  850  eria  A.  aocb  -rurk.  m- 

•  in  [tauen  vgl.  tular.-  i  ,  l  M.6.  <'ap  • 

hlt  den  rentlichen  beam'  ten  rasallen  w 

iner  erlaubnis  nach  Bom  pilgert,  in  ieder  a  anterstfltsen  and  bei  der  hin-  und  ru 

r.-i>.-  für  Unterkunft  and  ■•  tu  tragen.    Undatin 

Alexandri  M.  8,677.  1  14 1  i  l  l- 

schreibt  jia:  .  dase  er  ihn  bitte  dorch  Waltpert  reliqoien  zu  übersenden  rar  befestig 

i  christlichen  gianbens  bei  den  an  die  Normannen  and  Ob 
uu'l  Friesen,  die  wegen  d>-r  nahe  d-r  beiden  teilweise  ran  abfaU  von  d.-r  lehi 
lium»  hinneigen,  damit  durch  aeicheo  und  wandet  len  gläubigen  und  m 

offenbar  werdi  cnphnos'.  TransL      aJexandrisi  1 142    11 

söhn  Ludwig  nach  K"in.  der  von  papat  Leo  ehrenvoll  empfangen  und  /um  kaiser 

krönt  wird.    Ann.  Bert  (Prud.),  Johannis  rhr.  Ven..  Ann.  Fan.  BSQ   M  7,18; 

1 1,588,  Chr.  Baien.  c.  103  ib.  :i . .">  i  ** :  über  die  timmang  n"  i  i  .i 

Colonia  <iv.    Zosammenkunft  mit  seinem  bruder  Ludwig,  Verhandlungen.    Erwähnt  in  n"  l  u.t.    Da  die  urk. 

vom  1.  iuli  datirt.  fand  die  Zusammenkunft  in  den  letzten  tagen  das  im  b 

tätigt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  «ler  von  abt  Batto  abgeordneten  mOnche  laut  der  Ur- 
kunde seinea  vaters  Ludwig  (n°  954,  teili  rlage),  welche  ihm  von  d 
wurde,  als  er  mit  seinem  broder  Ludwig  in  Köln   rasammen  war.  um  über 
legenheiten  zu  verhandeln,  zur  deckung  des  kleiderbedarfs  zollfreiheit  in  seinem  n 
wasser  und  land.    Hrodmondus  oot,  adv.  Hilduini.   Or.  atarbur  innat  H.  luld.  j.i  i 
Dronke  C.  d.  250;  *facs.  KU.  in  Abbild,  vn.  4.  Ober  die  datining  vTicne 

HC!     11 

.     in  Hosninge   Auf  der  iagd  mit  seinem  bruder  Ludwig:  eo  anno  inter  daoa  fratres  tanta  pas  ''rat,  ut  in  11  s- 
ninge  simul  plurimos  dies  cum  pancis  venationi  operam  dederunt,  ita  ut  multi  i 
reutnr,  et  in  pace  discesserunl  i  se.  Ann.  Xant.  —  Osnigwald  in  Westfal  i 

Überfall  und  besetzung  Daurstedes  durch  den  Normannen  Borich,  der  mit  seinem  bruder 

Seriold  diesen  ort  schon  zu  Zeiten  Ludwigs  d.  Fr.  als  lehen  erhalten  hatte,  dann  oach 
bruders  tod  aber  von  Lothar  wegen  bochverrats,  wie  es  biess,  onacholdig  ^vgl.  dagegen  Ann 
Bert.:  qni  auper  a  Loth.  defecerat)  frefangen  g  /.u  Ludwig  d.  I>.  entflohen  wai     \ 

Kant:  qmprins  a Loth.  dehonestatus  fugit),  von  diesem  vor  einigen  iahrenwohi 

□  an  der  danischen  grenze  erbalten  hatte  und  ietst  nachdem  Mine  bofbangen  aal 
dänischen  tron  gescheitert  waren  (Ann.  Bert.:  Oric  n  lannorum.   imp 

dnobua  aepotibus  suis,  hello  impetitur,  quibo  \i  i 

einem  aormannischen  beer  freibeuterei  trieb,  \nn   Fold.;  nd  und 

tuw.-.  j-nd  am  Rhein  und  an  der  Waal,  Ann  Bert    Prud 

eh  und  Godefrid  nennl ;  da  I  ch  aus? 

ihn  an  vertreiben,  knflpfl  er  aufanregung  seiner 
an  und  verleiht  Boricta  Daurstede  mil  mehri 
ut  trib 
i 
Lothar  hu  derselben  ■• 
Mi  Dani  Alias, 
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apud  Mar-- 
nam  pal.  r. 


-•luif  widerstand  en  finden,  bia  Arles;  sie  werdet  durch  einen  widrigen  wind 
i-.'ii  and  getOdtet    Ann.  Bert  vgl.  die,  wie  es  Bcheint,  nicht  genaue  and  vielleicht 

■    ■■  naonrioht  der  Ann.  Kant:    Mann  orbea  maritiauu  in  [talii  binc 

m  rverunt.  —  Furchtbare  hungersnol  In  Deutschland!  namentlich  am  Rhein,  Ann. 

ild.  •  b 

der  Kaiserin  [rtningard.  Ann.  Xant .  Ann.  Beri  (Prud.)  853  (inte  bienninm),  W •  -^ 1 1 1 < - .  Ann. 
Prüm.,  Weissemb.  M  15,1291!  8,47;  tagesangabe  Ann.  Lanbac  M.  Q.  88.  1,15, 

\  ci  '.  s.  Germ.  BoüiQarl  CXI,  « X 1 1 1  kal.  apr.  in  die  parasceve  hon  quasi  Bexta)  in  der  dem 
epitaph  angefügten  ootiz,  epitaph  von  Srabanua  Maurua  M.  G.  Poetae  1.  2,2:5'.).    Dur  lob  bei 

-  ...       -     tus  ib.  3,186—189,  der  in  oft  geradezu  widerlicher  Speichelleckerei  auch  Lo 
thar  I  i)'.  216,  2 it.  234)  und  dessen  kinder  (Lothar  U  p.  19U  f..  Karl  p.  189,  203,  Bertba 
p.  Jos.  21T.  328)  n.  .1.  beleiert;   fragmente  von  briefen  BUnomara  an  [rmingard  Flodoard 
H.  Bern  111.  27  M.  Ö.  SS.  13.547.  c 

beurkundet,  dasa  et  seine  magd  Doda  nach  salischem  gesetz  durch  ausschlagen  einea  denara 
in  beisein  der  grossen  freigelassen  habe,  und  schenkt  ihr  eineu  mansus,  den  ihr  vater  B 
pert  in  der  villa  Kralin  inne  hatte,  zu  freiem  eigen.  Rotmundus  not.  adv.  Hilduini.  K.  s.  X 
im  *Lib.  aur.  Prüm.  Martern-  Coli.  1,126;  Mittelrhein.  ÜB.  1,87  ■■ —  Lorsch  -  Schröder  Urk. 
30,  -'.  A.  40.  Über  die  datirung  Wiener  SB.  85,; 522.  Üoda  ist  eine  der  beiden  maitressen,  die 
Lothar  nach  dem  tod  seiner  gemahlin  aus  seinen  hörigen  nahm  (duas  sibi  aucillas  ex  villa 
regia  copulavit);  sie  gebar  ihm  einen  sohu  Karlmann,  Ann.  Bert.  (Prud.)  853.     1  144  (l  1  lo) 

iti^rt  dem  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Marcoard  4  mansen  in  der  villa  Borsu  am  tluss 

-  iloiofte  im  gau  Condroz,  welche  Hadiug  nach  dem  bericht  des  abts  von  dem  ihm  vom  kaiser 
urkundlich  (deperd.)  geschenkten  besitz  noch  bei  lebzeiteif  an  das  kloster  vergabt  hatte.  Hrod- 
mundus  not.  adv.  Hilduini.  K.  s.  X  im  *Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,127;  Mittelrhein. UP>. 
1,87.  Topogr.  Piot  Les  pagi  de  la  Belgique,  M6m.  de  1*  acad.  r.  39,151.  1 145  (l  1  1 1) 

Zusammenkunft  der  dre  i  brüder  Lothar,  Ludwig  und  Karl,  allgemeine  reichsversainm- 
lung.  Vereinbarungen  nach  rat  ihrer  getreuen  und  der  bischöfe  (communi  procerum  suorum 
consilio  atque  consensu,  Ann.  Bert.  (Prud.) ;  consultu  episcoporum  et  caeterorum  fidelium,  Über- 
schrift von  n°  1 146),  die  sie  mündlich  und  schriftlich  (eadem  capitula  subscripserunt  mani- 
bus  prOpriia  et  inter  se  ac  inter  fideles  suos  perpetuo  se  conservaturos  proiniserunt,  n°  1146; 
propriorum  nominum  monogrammatibus  confirmant,  Ann.  Bert;  in  chirographo  apud  Mars- 
nam  manu  propria  confirmastis.  Ep.  syn.  Caris.  ad  Lud.  c.  8  M.  G.  Capit.  2,434  vgl.  Hinc- 
mar  Kxttmp.  admonitio  Migne  125,  1066)  einzuhalten  vorsprechen,  Ann.  Bert.;  placitum 
magnum  et  generale  in  loco  quodam  iuxta  flumen  Mosam,  Chr.  Fontan.  M.  G.  SS.  2,303: 
uventus  regum  apud  Mosam  fluvium,  Ann.  Xant. ;  secus  municipium  Traiectum  penes  locum 
Marsna.  11"  1  146.  Die  Zusammenkunft  fand  im  sommer  statt:  Ludwig  d.  D.  urkundet  noch 
märz  22  in  Regensburg,  Karl  d.  K.  febr.  10  in  villa  Brionna,  aug.  16  in  villa  Gaverdolio  B. 
1626,  162^.  a 

Capitula:  1  vollständiges  vergeben  und  vergessen  aller  früheren  feindseligkeiten.  2.  ehrliche, 
ungeheuchelte  gegenseitige  liebe  (vgl.  n°  1131),  so  dass  keiner  nach  des  andren  reich  und 
vasallen  sich  gelüsten  lasse  noch  ein  flüsterungen  geheimer  Zuträger  oder  lügen  gehör  gebe. 
3.  gegenseitige  Unterstützung  mit  rat  und  tat,  gleiche  treue  auch  gegen  ihre  kinder,  wenn 
einer  von  ihnen  stürbe.  4.  gegenseitige  Zusicherung  flüchtigen  friedensstörern  weder  auf- 
nähme noch  schütz  zu  gewähren,  sondern  sie  zur  Verantwortung  zu  ziehen,  gemeinsames  vor- 
gehen gegen  dieselben.  5.  gleiches  vorgehen  gegen  iene,  welche  wegen  eines  öffentlichen 
Verbrechens  vom  bischof  zur  Verantwortung  gezogen  der  busse  durch  die  flucht  in  ein  andres 
reich  sich  entziehen,  namentlich  blutschänder,  ehebrecher,  entführer,  auslieferung  derselben 
und  der  entführten  auf  reklamation  des  bischofs.  6.  wahrung  des  rechts  und  eigentums  der 
wahrhaft  getreuen,  beachtung  ihres  rats  für  das  allgemeine  wol  unter  der  Voraussetzung  ihrer 
wirksamen  beihilfe.  7.  aussöhnung  mit  gott,  bekenntnis  der  eigenen  schuld  an  kirche  und 
staat,  besserung.  8.  Verantwortung  der  Übertreter  dieser  Satzungen,  wenn  Untertanen,  vor 
ihren  herren,  wenn  herren,  vor  dem  herrscher  mit  beiziehung  andrer  grosser  und  bischöfe, 
zur  bekräftigung  dieser  Satzungen  (capitula,  in  c.  8  auch  conniventia,  commune  decretum) 
eigenhändige  Unterzeichnung  der  könige.  —  Adnuntiatio  Hlotharii :  zweck  seiner  hieherkunft 
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Gundulii 
villa  pal.  r. 


die  be  and  wol,  d 

.::Uht     Hlu-i.  :     I 

aoheil  r  iirü-i.T  an! 

nunt.  Karsli:  anerkennong  der  mit»  bul  I  m  bradei  Ludwig  erwähntes  an« 

heil,  besserung  cberungder  'tat» 

und  des  Volkes,  du  ihm  die  alte  I  rvon  ihi 

bindig  unterfertig  iniiiuui  prmetehtonun'.    \.  in  B 

Ann.  I  mir  ,li..  adnunt.  m  lern  teil    B      \ 

1  >j>.  :i.  D    i.  hii  :  Belou  Casit  ?,4  J       V.  :,,: 

Migne  IS8  ;.  2,72;  aas  B:  Doch        38       204,  B  aqv 

M  .  :  w  ..:    ;>   i.  •    Dm  verdienst  dii  rd  von  Karl  <1.K.  Lade 

d.D.  angeschrieben,  Convuati  Qaintinam  -  I  M.O.I  ipit  1112 

Plünderungen  der  Normannen  in  Priesland  und  am  Rhein,  einascherung  der  stadtGent  und 

•.  Hav...    Ann.  Bert .  .  l'r.;  i.  .    V.nt     I ,  mid.  Lofc,  >  ;,n.    Bland     H     G    38     I 
195;  5,98.     In  Ann.  Bert   noch  die   nachrieht  :   Baraceai  Bonerentom   e(   llil 
quieta  itatiooe  possident.  —  Kaeh  spätere«  berieM  Bollen  181     die  :■  Igende  notii  Aber 
hu  hört  aber  B58  an)  die  reliqmae  a>  Sermetia  von  Lothar  naeb  Galli<  indl 

und  in  [nden  tat  worden  sein,  Bigiberti  Ohr.  M  Q   38   •    140.  .« 

tätigt  mit  seinem  söhn  Lndwig  seiner  tochter  0 isla  auf  <1  siner  gemahlin  Hirmiu- 

rd  vor  ihrem  hinscheiden  ansgesprochene  bitte  das  Uoster  8. 8alvatore  in  dei 
(vgl.  n°  1153)  mit  allea  lugehörigen  teilen,  renodochien  and  Mfen,  nämlich  Alina 
n"  i  i  npera,  Bextnne  (in  Inibua  Beaüais,  Cod.  Lang.  54  ?gl  len  von  her 

.Mio  gebauten  Uoster  in  Luea,  den  kloster  Begine  in  Paria,  denn  bafen  (portos,  !  fahre  > 
Waitz  VG.  B.299)  in  Piaeenaa  mit  dem  hospttal  des  h.  Benedikt  in  Montelonsj 
in  Sermione  (rgl.n*  i»'>7)  zu  lebenslänglicher nntsnieeeong  und  leitong  mit  <1«t  bestimmui 
das-,    wenn  < i i >  1  a   vor  ihrem  fater   und  bruder  stürbe,  ila-  ktostar   mit  allem  ; 
heintaHe,  und  bekräftigt  die  urkundlichen  Verfügungen  üi>er  die  besage  (stipendia)  der  nonnen. 
Hri.dmundus  not.  a.lv.  Hilduini.  <>r.  Breseia  am  B.  8  \  .   "M    0,   Dopsch.     Marga- 

rini  2,25  es  an  h.  mit  ind.  IV  —    Heumann  Dipl.  imperatr.  56    —    Orti-Manari  214  mit 
korr.  aas  A. :  i  >d  irici  Stör.  Breie.  4.4 1  aus  A  :  Cod.  Lang.  294  im 

namen  Lothars  und  Ludwigs  ausgestellte  urk..  Wiener  B  ,522  n.  2.  l  147  m  i 

itigt  der  kirohe  von  Cremona  auf  ftbersandte  bitte  du  bischofs  Benediki  nenerdingi 
von  seinem  grossvater  k.  Kmi  geschenkten  Bskalertragnisse  des  stadthafens,  da  b 
dem  bischof  Ponchoard  verliehenen  orknnde  (n°  1084)  Benediki  mancherlei  eingriffe  n 
dulden  hatte,  gemäss  der  zur  zeit  des  LangobardenkOniga  Liutprand  iwischen  * i •  •  1 1  bewoh- 
nern  von  Comacchio  (vgl.  n.  2'M>)  und  den  Langobarden  abgeschlossenen  Vereinbarung  und 
der  von  ihm  "inst  angeordneten  inqaisition  (n°  i <t ^ 4  .  Brcoabaldns  not  adv.  Hilduini.  I 
Sicard.  s.  XIII.  Muratori  Ant.  2,27  =    Cappelletti  12,140;  •Cod.  Lang.  299,  berichtigong 
Astegiano  C.  d. Crem.  1,'JT  n.  5.  Vgl.  urk.  Ludwigs  II  B52  ian.  29.  Ober  die  datirung 
und  der  vorangehenden  orknnde  Wiener  BB.  95,522,  i  14->i  1 1 1  i 

schreibt  papsl  Leo,  dass  diekirchevon  Keims  durch  die  in  folge  der  beteiligung  an  den  wirren 
zwischen  ihm  und  seinem  rater  abgenötigte  reeignation  Bbos  (n  ron  daran  arkm 

er  ihm  eine  abechrifl  aus  dem  archiv  der  Beimser  kirche  übersende,  lange  vei 
auf  anordnung  seines  brnders  Karl,  nachdem  diesem  bei  der  reichsteilung  Beim 

.  der  moncfa  Hincmar  aus  Bfc  Denis,  ein  gelehrter  and  anterrichtetei  mann,  mit  tustim- 
mung  der  bischdfe  and  des  klerua  cum  vorstand  <l -r  kirchi 

•  ,|..n  protestEbo    an  i  deraberdie  verlangt«  en  nichl 

mittelt  bah.-    n"  i  124*),  Dnd  für  Hincmar,  ih-i 

voi  bebe,  am  das  pallinm,  fflr  ihn  i>der  d( 

kommen  wurden,  am  freundliche  aufnafa 

i  od.  Laudun.  M  m 

erwähnt  Flodoard  Bist.  HI,  i  0  • 

du  N     And. 

tidianu 
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märz     1 


raai 


N    v  ■•>!.  .hui'  2  ■•!.  I      '  die  Zeitbestimmung  s-">i  (da- 

für spricht  auch  .las  m  Meersen  gefestigte  gote  einvernehmen  zwischen  Lothar  and  Karl) 
Ewald  im  n   arch.  5,395  n.  i   rgl    Noorden  Hinkmar  von  Bhaima  129  n.,  Dümmler  Ost- 

nk   Reich  2.  A.  1,889  b.  I.  -     Ewald,  N.  arch.  5,895,  398,  setzl  den  konfliki  twischen 

Hiiicniar  und  Lothar  wegen  Folcrich,  eines  vasallen  Lothars,  den  iener  wegen  angeblicher 

rgl  das  schreiben  Leos  iv  an  llincmar  N.  Anh.  5,388,  Jaffa  Bog.  2.  ed.  n°  2814 

un':  Flodoard  11.  Bern.  111.    10,  20,   21,  28,  28   I.  Gh  88.  13,483,    »11,    »14,  539,  550) 

konunnnixirt  hatte,  und  in  dem  er  soweit  gieng,  dass  er  auch  gegen  Lothar  und  Karl  das 
anathem  schleuderte,  welches  dann  1 IV  als  anrechtmassig  erklarte,  N.  Aren.  5,390  a°37, 

-.  Ja ffr  Heg.  2.  ed.  n"  2818,  2619,  in  die  iahre  851,  B52,  als,,  nach  der  auf  Lothars  Ver- 
wendung erfolgten  Verleihung  des  palliums:  dabei  fällt  aber  auf,  dass  der  papst  in  den  bei- 
den letzten  hrietVn  Hincmar  als  eindringling  bezeichnet,  qaod  corrupta  promissione  contra 
statota  oanonnm  ambicione  redactoe  (seductas)  cathedram  Remeusem  improbe  vivente  adhuc 
ibi  Ebone  asnrpasset,  kurz  nachdem  er  ihm  das  pallium  verliehen  hatte.  Jenervorfall  scheint 
also  etwas  früherer  zeit  anzugehören  und  damals  bereits  ausgeglichen  gewesen  zusein.  Gleich- 
zeitig mit  ieiiein  emplehlungshrief  dürfte  die  restitution  einiger  seit  Karl  d.  Gr.  der  Reimser 
kirche  entrisseneu  guter  durch  Lothar  (deperd.)  erfolgt  sein,  Flodoard  H.  Rem.  III,  ]  o.  — 
Fragmente  andrer  briefe  Leos  IV  au  Lothar  aus  dieser  zeitN.  Arch.  5,38:}.  385,  376 — 378, 
381  •   Jaffe.  Reg.  2.  ed.  n°  2610,   2613,    2621,  2622,  2626,  2638,  2643,  2644:   sie 

sind  zum  teil  auch  in  andern  kanonistischen  sammlungon  erhalten.  1 149  (1115) 

.  .  .  .  restituirt  der  kirche  von  Lyon  auf  klage  des  erzbischofs  Amulus  (841 — 52  miirz  31 ),  dass  die- 
selbe, da  ihr  ein  nicht  unbedeutender  teil  ihres  besites  entrissen  worden  war,  in  not  geraten 
sei.  die  bei  verschiedenen  wirren  (vgl.  n°  1156)  nach  und  nach  entzogenen  guter,  nämlich 
die  villen  Aulanius  (Oullins)  im  gau  Lyon,  Morgas  (?  Mervans,  Saöne-et- Loire  arr.  Louhans) 
und  St.  Maria  in  comitatu  Scutingensi  (w.  Chälon  s.  S.),  wie  sie  Bertmund  und  dessen  vater 
Ebrard  zu  lehen  hatte,  sowie  die  kleinen  villen  Calissis  und  Coriacus  (vielleicht  Callais  com. 
Marcilly  cant.  Limonest  und  Courzieu  cant.  Vaugneray,  beide  Rhüne  arr.  Lyon,  ältere  namens- 
form  Calliscus,  Corciacus,  Bernard  Cart.  de  Savigny  1111,  1 1  1 8)  im  gau  Lyon.  Ohne  schluss- 
protokoll.  K.  s.  XVII  in  CL.  17  197  Paris  bibl.  nat.  (A).  D' Achery  Spicil.  12,107,  2.  ed. 
3.339  e  schedis  Louvet  (A)  =  Menestrier  pr.  31  =  Bouquet  8,383.  Über  die  einreihung 
Wiener  SB.  85.530.  1150  (1116) 

.  .  .  .  Die  von  Brequigny  Table  chron.  1,234  ad  852  verzeichnete  urk.  bei  L.  A.  Boyer  de  Sainte 
Marthe.  Hist.  de  l'eglise  cathedr.  de  St.  Paul  Trois  Chateaux  (Avignon  1710)  38 — 40,  an- 
geblich ex  or.,  bestätigung  der  von  den  vorfahren  Karl  und  Ludwig  verliehenen  immunität 
mit  Schenkung  für  bisch^f  Pontius  von  St.  Paul-Trois-Chäteaux  mit  der  datirung:  Dat.  kal. 
mart.  anno  852  ist  eine  urk.  Lothars  III  (l  133 — 3  7),  der  nur  iene  datirung  beigefügt  wurde, 
Kickers  nachtrage  zu  Stumpf  n°  3364&;  Pontius  II  ist  demnach  in  der  liste  der  bischöfe, 
Gams  Ser.  ep.  6  20.  zu  streichen.  a 

Lipenaspal.  schenkt  dem  kleriker  und  arzt  Ossard  auf  bitte  seiner  tochter,  der  äbtissin  Berta  (von  Aven- 
nay,  Flodoard  H.  Rem.  III,  27),  grundbesitz  in  den  orten  Wasviller,  Fontanis  (nach  Piot 
Les  pagi  de  la  Belgique,  M6m.  de  1' acad.  r.  39,194,  unbekannt),  Watigny,  Landricies  unter 
der  Bedingung,  dass  er  ihm  treue  wahre.  Cart.  de  Hainaut  n°  2  s.  XIV  in  Lille  (A)  =  k. 
von  1770  in  Brüssel  (B).  Revue  d'hist.  et  d'archeol.  2,93  aus  A;  *Duvivier  Hainaut  300 
aus  B ;  zuerst  erwähnt  St.  Genois  Mon.  anc.  CCCCLXIV  mit  der  notiz,  dass  laut  beigefügter 
bemerkung  das  or.  in  Maroilles  sei.  Über  die  datirung  Wiener  SB.  85,523.  —  Lipenas  wahr- 
scheinlich identisch  mit  Liptinas  (Folcuini  G.  abb.  Lobb.  c.  fi  als  villa  publ.,  c.  1  als  fiscus 
regius  bezeichnet  vgl.  c.  31  M.  G.  SS.  4,56,  58,  71 ;  870  geht  Karl  d.  K.  von  Liptinis  über  St. 
Quentin  nach  Servais,  Ann.  Bert.  (Hincmari)  870  vgl.  871  M.  G.  SS.  1,490,  492),  Estinnes 
so.  Mons.  Damit  wäre  auch  ein  bestimmterer  Zeitpunkt  für  die  Zusammenkunft  Lothars  mit 
Karl  d.  K.  gewonnen.  1151  (1117) 

ap.Augustam  (quae  b.  Quintini  martyris   corpore  insignitur)   Zusammenkunft  mit  seinem  bruder 
Viroman-  Karl:  Carolus  fratrem  Lotharium  ad  sui  conloquium  invitans  fraterne  suscipit,  honorifice  af- 

dorum  ficit,  germane  tractat,  regaliter  munerat  redeuntemque  benigne  deducit.    Ann.  Bert.  (Prud.). 

Karl  d.  K.  urkundet  apr.  3  in  Quierzy,   sept.  6   in  Angonleme  B.  1632,   1633,  aus  der  zwi- 
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fohlen  ort         Dtn  iahr 

•in  Lothar  (n*  108  zu,  in  dem  der  :«  *«r 

•lunkt .  q  entwichenen  monch  G  riua,  R 

larum  epistolarum  fem 

uiiM. !.  a 

"kt  der  reichen  und  nun  verarmten  kirche  rOB  I. 

t«  bofi  Remis,  klostei  i  im  Jur 

K.  b.  XVI 1  in  CI..  17197  J  ■  U.  12,1  12,  ' 

dia  Loorel    a         Bonq  rmell  unmöglich  vg    G .  m 

n.  •_>  -.  in  urk.  Karls  111  886  nun  20  erscheint  Nantaa  .ill.rdiiit' 
nach  urk.  Ludwigs  d.M.  -^t^  sept,  12  B.  1843  ww  l  m  d    ä  .ri  gee 

Protokoll  mu  echter  vorlaj  l  i.vj    i  i 

verleiht  dem  kloster  Nantoa  im  Jura,  nachdem  er  ei  deT  kirche  ron  Lyon, 
lieaa,  geschenkt,  raf  l»it t  enbischors  Bemighu  dai  privilag  der  gleiche 

lang  dur.h  den  eignen  vogt  wie  früher,  sie  dasselbe  noch  in  seinem  besiti  gewesenwar   vgl. 
Brunner  in  ^  SB.  51,428,  Porsch   i   Qeech.  des  deutschen  und  trau.    Sc 

Ohne  schlnssprotokolL  K.-.XYll  in  GL  17197  Paris  bil.l.  nat(A).  D*i  ■      iL  12,1 

2.  ed.  :i.34 1  <•  Bchedis  Louvel    A         stenestrier  pr.  23        BouqueJ  B,891. 
Zusammenhang  mit  n"  1  152.  11 

verleiht  d<-m  durch  fremde  abte  ganz  verarmten  kl  antua,  das  ainal  der  h.  ; 

•s'-iht  hatte,  nach  prüfun^  tbestandes  durch  die  dazu  ahgeordneten  k 

rech!  den  abt  aus  ihrer  mitte  zu  wählen.  Ohne  Schlussprotokoll.    K.  i.  XVII  u 
arch.  dop.  und  in  Coli.  Baluze  v.  41  Paris  bibL  nai,  beide  <ix  oh.  B.  XV.  G  lichenon  Bn 

,214  du  cart  =  Bouquet  8,372.    FttUckung;  der  •  inselnc  formell       er- 

weisen  eine  echte  vorläge,  die  vielleicht  t"r»-ie  ahtwahl  verlieh:  die  narratm  formelwidrig  und 
wie  die  weihe  durch  den  h.  papst  Gregor  sammt  der  pön  freie  erflndung.    Ki: 
bestimmung  für  die  echte  Torlage  unstatthaft,  da  die  datirung  von  nc  l  162  für  dei  :ikt 

der  Schenkung  Xantuas  an  Lyon  nicht   massgebend  Bein  kann,   [ch  reihe  die  urk.  an  die  I 
den  dasselbe  kloster  betreffenden  falschungen.  1154 

Heerfahrt  Ludwigs  II  nach  Unteritalien  auf  bitte  der  \"ii  den  edlen 

geordneten  &bte  Baasacius  von  Ifontecasino  und  Jakob  von  s.  Vincente  am  Voltarn 
Adonis  Chr.  M.  G.  SS.  2. 32:{  unternimmt  Ludwig  die  heerfahrl  iubente  patre)  ram  -nutz 
gegen  die  Sarazenen  (vgl.  Chron.  Salern.  c.  '.i:5  ib.  3,51  )  .  welche  sicli  in  Man 
hatten,  Apulien  und  Calabrien  plünderten  und  gegen  Salerno  und  Benevent  Btreiften,  Chi 
Bened.  Casin.   c.  12.    Krchemperti  H.  Lang.  c.  20   (=     Chr.  Y.dturn.  Huratori  88.  Ib,402) 
IC.  G.  SS.  Lau-.  474.  242.  Der  plan  Bari  zu  erobern  misslingt,  Chr.  b.  Bened.,  *!>•  et  he 
wegen  der  trenlosigkeit  der  Capuaner,  welche  keine  hilfe  leisteten,  Brchemperl 
meidung  in  Ann.  Bert  fJPrud.),  dass  die  eroberung  der  Btadt,  in  deren  mauei  he 

legt  worden  war.  durch  den  von  seinen  raten  aufgestachelten  eigennuti  Lndwij  telt 

■rden  sei.  beruht  doch  nur  auf  gerächten;  mit  vermengung  späterer  ere  cht 

andre  Bist  c.  12  II.  Q   v>.  Lang.  227  von  einer  Siahrigon  belagerung.    Von  lu-r 

zieht  Ludwig  nach  Benevent;  am  28.  mai  (sahhato  vigili 

razenen  niedergehauen,  ihr  ftthrer  Ifassari  (Chr.  s.  Bened.  c  12:  Badelchisi  prineipatum 

rens  Hassan  vgLc.  7    wird  gefangen,  vor  denkai  Ihrt  and  enthaaj 

c.  12  (darnach  Leonis  ehr.  Casin.  1,  29  H.  0.  vv   7,601     vgL  Adon 

rracenomm  Amalmater  .  LndreaeBerg  Bist  c.  l2(Amalmai  cum  multi 

rracini  ibi  conaiatentibus  oeeidh),  Johannis  <'hr.  Ven.  (Abon 
diesem  erfolg  k.dirt  Ludwig  zurück  (in  patriam),  ehr 

baue  iahr  (irrig  Ado  B50)  wird  aaefa  durch  das  itun-rar  l.mi« 
Dthnmler  1  fctfrank.  Reich  2.  A.  1,807  die  oder  s  »-    D 

iriebeu«  Aderoar      im  I 

abiil  |  Hlud.|.  i  prini  |  lihum 

1 1.  in  i  l  • ; 

urk.  v •  1 1  I  latiren  no<  ; 
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aeben  diesen  zuerst  annus  I  Adetna  ihlt,  seit  H55  "kt.  nach  iahren  des  Petrus 

un<l  Ail'-nuir.  br.  nur  nach  den  iahren  des  letzteren,  C.  d.  Ca?.  1,47  f.  vgl.  M.  Q 

mg    181   nnd  Aber  Ademar  dessen  urk.  Im  Chr.  Dollarn.  Bforstori  SS.  lb,393.   JaJN 
o°  2620  and  Rwald  Im  N.  Arch.      194  •  en  mit  ziemlicher 

Wahrscheinlichkeit   das  tragment  eines  Schreibens  Leo«  in  an  ,kaiser'  Ludwig    das  meldet, 
r  auf  das  gerftehtTom  ansog  der  Sarazenen  gegen  den  portal  Romanos  mit  seinem  \olk 
■  safer  gesogen  sei,  dorn  iahr  852  ru;  fialleiehl  gehört  es  zu  853  TgL  n°  i  181*.   i 
ehen  und  nun  verarmten  Inrohe  von  Lyon,  der  ersten  Galliens,  aui  be- 
kreiben  des  ersbischofs  Bemigios  »las  kloster  Savigny.    Efirdmandas  (Hrodmondos)  uot  adv. 
Hildoini.    [mp.  in  Fr.  Xll.  K.  s.  XVII  in  OL.  17197  Paris  bibl  nai  extr.  (A),  andere  k.  s. 
Wll  Paris  hihi,  nai  (Cell.  Baioze  v.  40),   Lyon  bibL  ms.  1471,  beide  <'.\  arch.  LugiL,  Coli. 
Bolliond  t.  l  ex  eh.,  s&mmtlicfa  ohne  wesentlicho  Varianten,  also  aus  derselben  quölle   Marca 
Disseri  (De  primatu  Logd.  c  l  14)  231  e  cod.ms.Logd.;  Severtius  Chronol.  Lugdun.  archiep. 
57  ''Mr.:  D'Aeherj  SpiciL  12,1  14,  2. ed.  3,341  e  schedis  Louvet  (A)  extr.  mit  IV  id.  a.  Fr. 
Xlll  —  Bouquet  8,389;  *Bernard  Cart.  de  Savigm   545;  nach  Mabillon  Ann.   3,21  noch 
t.  .1    M.  de  La  Muri'  llist.  du  dioc.  de  Lyon  370  ex  arch.  eccl.  Lugd.  mit  II  id.  Fülschumj 
gleichlautend  mit  n°  1  152.  Protokoll  echt;  Savigny  wurde  gleich  Nantua  nach  den  besitz- 
et, itigungeu  Karls  III  und  Ludwigs  d.  St.  von  Lothar  I  an  Lyon  geschenkt  vgl.  n"    1152 
und    dazu    die   urk.  der  könige  Konrad    und  Rudolf  III    von  Burgund,  Cart.  de  Savigm 
88,317.   Die  schenkungsurk.  scheinen  in  Verlust  geraten  und  später  durch  falschungen  ersetzt 
worden  zu  sein.  —  Bouquet  emendirt  den  namen  des  ausstellortes  in  Gernoaco  ,vulgo  Gernoz' 
(in  A  am  rand  Gergnoz),  das  ich  nicht  nachzuweisen  vermag ;  ein  Gergy  nö.  Chälon  s.  S.  bei 
rdun  sur-le-Doubs ;  Gergny,  Aisne  arr.  Vervins  kommt  nicht  in  betracht.    Der  name  fehlt 
auch  bei  D'Arbois  de  Jubainville  Kecherches  sur  F  orig.  de  La  propriete  fonciere.   1155(1121) 

restitoirt  der  kirche  von  Lyon  auf  fürsprache  seines oheims  erzbischof  Drogo,  seines  pfalzkaplan-. 
seiner  tochter  Berta  und  des  abts  Hilduin,  seines  erznotars,  sowie  für  den  treuen  dienst  des 
Kemigius,  dem  er  die  leitung  dieser  kirche  anvertraute,  die  in  folge  der  wirren  zwischen  ihm 
und  dem  erzbischof  entrissenen  villen  Aulania  in  der  grafschaft  Lyon,  Morgas  und  St.  Maria 
in  der  grafschaft  Scudingis,  Luperciaco  und  Cociaco,  welche  Adalard  zu  lehen  hat,  aber  unter 
vorbehält  des  lebenslänglichen  nutzgenusses  für  diesen  gegen  leistung  der  neunten  und  zehn- 
ten an  die  kirche,  sowie  alles,  was  Bertmund  und  dessen  vater  Ebrard  dort  und  Gunduin  im 
gau  Portois  zu  lehen  hatten,  endlich  die  villa  Calissis  im  gau  Lyon  (vgl.  n°  1150).  Ohne 
Schlussprotokoll.  K.  s.  XVII  in  CL  17197  Paris  bibl.  nat.  (A).  D'Achery  Spicil.  12,109,  2. 
ed.  3.340  e  schedis  Louvet  (A)  =  Menestrier  pr.  32  =  Bouquet  8,390  n°  34.  Erlassen 
bald  nach  der  erhebung  des  Remigius  auf  den  erzbischöflichen  stuhl,  das  Schlussprotokoll 
wahrscheinlich  für  eine  der  falschungen  n°  1155,  1 152  verwendet,  Wiener  SB.  85,531-  Das 
formular  dieser  und  der  beiden  folgenden  urk.  (darnach  die  bemerkung  in  Wiener  SB.  1.  c. 
zu  berichtigen)  stimmt  genau  überein,  sie  sind  also  dem  anschein  nach  gleichzeitig. 

1156  (1122) 

restituirt  der  kirche  von  Lyon  auf  bitte  des  abts  Hilduin.  seines  erznotars,  für  den  treuen  dienst 
des  Kemigius,  dem  er  die  leitung  dieser  kirche  anvertraute,  die  von  habsüchtigen  leuten  ent- 
rissene villa  Lentis  (Lent,  Ain  arr.  Bourg)  und  Giana  (?  Genay,  Ain  arr.  Trevoux)  im  gau 
Lyon  mit  einer  kapelle  in  Ambariaco  (Ambörieux,  Rhone  arr.  Villefranche  s.  S.  cant.  Anse 
vgl.  Bernard  Curt.  de  Savigny  917).  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  XVII  in  CL.  17197  Paris 
bibl.  nat.  (A).  D'Achery  Spicil.  12,"115,  2.  ed.  3,342  e  schedis  Louvet  (A)  =  Menestrier 
pr.  33  =  Bouquet  8,390  n°  35.  1157  (1123) 

restituirt  der  kirche  von  Lyon  auf  bitte  des  grafen  und  markgrafen  Gerard  für  den  treuen 
dienst  des  Kemigius,  dem  er  die  leitung  dieser  kirche  anvertraute,  die  von  habsüchtigen  leuten 
entrissene  villa  Lucennacus  in  der  grafschaft  Vienne  mit  dem  zugehörigen  gut  in  der  graf- 
schaft Lyon.  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  XVII  inCL.  17197  Paris  bibl.  nat.  (A).  D'Achery 
Spicil.  12,1 10,  2.  ed.  3,340  e  schedis  Louvet  (A)  =  Menestrier  pr.  32  =  Bouquet  8,389. 

1158  (1124) 

Heerfahrt  mit  seinem  bruder  Karl  gegen  die  Normannen,  welche  schon  im  frühiahr  mit 
252  schiffen  Friesland  gebrandschatzt  hatten  und  nochmal  unter  führung  Godefreds,  eines 


Lothar  I.  852.  Imp.  in   haiin  33.  Krancia.  13.  Ind.  1.        i 


s:,  -2 


de/ 

s:»3 


*land  l 
-  baldeafei  plünderten,  im  9.  oki  in  d  Autun  i 

im.  Luid    - 
wurde  Lothai  vuii  Karl  zu  hilf.-  gerufen.  Lothar  und  Karl  beael 

lagt-rn  d.-n  Normanm  be  sich  m  Givoldi  I  im, 

<iui  dicitur  iiti^'uuui ;  1  m- arr.  Man'  i'üinm- 

ler  Ostfrank.  Reich  •_•.  A.  1. ;:,:■  n.  .  banst  b  ri,  Chr.  Pontai  Loa. 

mt  nur  di-  l   rnun  paganoram  incandait  und  d  u  bong  .nd 

mis  schickael  Pippins  U  vonAqaitanien  (vgLn   liii 

kskischen  grafen  8ancho  gefangen  genommen  an  Carl  (im  iept,  Chr.  Aquit,  Ann 
M  5:  it., 4m", i  au  -t  und  i  b  Francien  gebracl 

wird  iwischan  Karl  und  Lothar  ein  einvernehmen  g  d:  Karl 

tharii  Pippin  im  kloeter  E  rd  bei  Soiasona  zum  mönch  acneeren.    Ann.  .  I.Ann. 

Pnld.  851,  Regino  Chr.  863,  Adonia  Oont  M 
Canit.  j.jt;;,.  —  Ober  die  besiehnngeii  Lud.  D«  m  Lothai  und 

nur.  dass  Ludwig  (im  ■patherbst)  /.u  Kwin  mit  einigen  grossen  Lothan  eine  ontamdung 
habt  habe,  Ann.  Luid.  | 

Weihnacht  in  obaidione  Nortmannornn.  Ann.  Bert.  (Prnd     -  b 
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Abkommen  Karls  mit  den  Normannen :  nolentibns,  qni  ex  parte  Caroli  erant,  inire  ballan 
utilitate  recessum  est;  Carolnfl  Gtodefridum  qnibasdam  pactionibne  siLi  oonciliat,  An: 
(Prad.)  vgl.  Ann.  Fuld.  s:,o:  Com  dbi  pngnandnm  esse  cum  hoste  (Hlotharias)  j.utar.-t.  K.t- 
rolna  dam  mutato  oonsilio  Godefridvm  cum  suis  in  eoeietateni  regni  soaoepH  et  tamii 

inhabitandum  delegavit.    Lothar,   der  ancfa  bter  Karls  aus  der  taufe  habt,  k<-hrt  bald 

nach  diesem  friedenaechlnai  (adventam  -uum  Qlo  Bupeivacaim  Videos,  Ann.  Luid. 
hause  zurück,  Ann.  Bert.   Jenes  abkommen  fand  wol  Doch  im  ian. 

Ann.  Bert,  berichten,  dass  die  .übrigen  Danen*  dann  DOeb  bis  zum  märz  anbehelligt  In  ihrem 
lager  geblieben  seien  und  weit  und  breit  um  so  angesehen  plaudert   hatten;   Karl  ur- 

kundet  märz  21  in  Quier/.v.  c 

schenkt  auf  bitte  des  grafen  Adalard  dessen  vasallen  Sigifred  zwei  weingärt<hen  innerhalb 
der  Stadtmauern  von  Trier,  das  eine  bei  der  Porta  mediana,  das  andre  heim  Calidua  ran 
(backhaus),  zu  freiem  eigen.    Hrodmundus  not.  adv.  Sildoini.    K.  s.  X  im  *Lib.  ur.  Prüm. 
Marlene  Coli.  1,132  =  Hontheim  1,189;  Mittelrhein.  ÜB.  l.  1159  (HS 

schenkt  aus  dem  lehen  vielgetreuen  grafen  Adalard  dessen  vasallen  Seririch  auf  bitte 

seines  bruders  könig  Ludwig  vier  hörige  zu  freiem  eigen.  Bothmandos  not  adv.  Hildnini  K. 
s.  X  und  XII  im  *Lib.  aur.  Prüm.  Märten.'  Coli.  1,131 ;  Mittelrhein.  TJR  1,90.      1160    11! 

•      bestätigt  der  kirch"  von  Autun  auf  die  durch  den  erxbiscbof  Reinigina  von  Lyon  und  di 

vasallen  »üssulf  vorgebrachte  klage  des  bischofa  Jonas,  dass  weiland  graf  Aldricb  die  villa 
\  lnay  im  gau  Scudingis  der  kirche  entrissen  und  Beinern  vasallen  Rotfrid  zu  leben  gegeben 
habe,  diese  villa,  nachdem  die  mit  der  Untersuchung  des  tatbei  von  ihm  1 

erabischöfe  Renügias  und  Agilmar  (Vienne)  dieselbe  als  eigentnm  der  kirche  erklärt  und  er 
nach  dem  urteil  der  edlen,  grafen  und  sohöffen,  Qiasulf  deren  rflckgabe  anbefohlen  bat 
i;  diniindus  not.  ad\.  Hildnini.  K.  S.XVU  in  CoU.  Bourgogoe  t,  1 1 1  Paris  bibL  i  rch 

u.a.    D' Achery  SpiciL  2.  ed.  3,840  e  eh.        Gallia  cl  Boaqnei 

Benmann  Comment  1,482*     Dissert,  rar  l'abb.  de  8t  Claude  88       C 

d' Autun  76.  '161 

.     .     .     .     Klage  der  von  den  Sarazenen  und  Mauren  bedrängten  Römei                                            li- 

gang  Lrar  oiel  !-'-                                                                ■ 

ad  Vab-ntia-   Zusammenknnfl  mit  seinem  brnder  EarL  '  barichrifl  von  n6  lll           erahnt  In  B 

Sil.  I.  M.  G.  ('ai.it.  2,271. 

Capitu  la.  dnanttavernnl  popolo  d.  rea,  i 

SnSSendnng  von  k  ten,    um  dem  Volk  frieden  und  re.  |  hallen,    naiiieji! 


Lothar  I 
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hup.  in  Italia  84.  Francis   II.  IimI.  3. 


rgl   ii    1131      6,        2     isanitnenwirken  der  königsboten,  wenn  die  Verbrecher 
Dem  reich  in  ein  andres,  von  einem  amtssprengcl  m  nncn  andren  entflohen  lind, 
endnng  eines  Steckbriefes  (indicnloa  rgl.  Brnnner  BGk  2,137),  damit  der  gr.it 
dnroh  iedes  mittel  rar  rückkehr  Bwinge  ond  rar  Verantwortung  ziehe.  4.  würden  die  köni| 

•  ii  ihrer  pflicbt  nicht  genügen,  ipsi  pergere  debeatis.  :,.  gebot  an  alle  zu  gegenseitiger 
Unterstützung  für  den  fall  der  do1  bereit  ra  Bein  —  Adnunt.  Caroli:  c.  1.  de  adnnntiatione 
episcopali,  prieaterliche  würde  (vgl.  Capit  Bilvac.  c.  2  M.  G.  Oapit  2,271  I.  2.  anfbaa  dei 
kirchen,  nennte  und  sehnte.  S.  i bachtang  der  gesetzlichen  bestimmnngen  Karls  ond  Lud- 
wigs über  die  kirchen.  f.  aufrechthaltung  desfriedens,  abstellung Ton  rauh  and  Unterdrück- 
ung der  kirchen  und  armen.  5.  erlassung  ronbestimmungenmil  beirat  der  getreuen,  qualit 
honeste  et  sine  indigentia  in  curte  oostra,  sicut  antecessores  nostri  fecerunt,  vivere  possimus, 
mahnung  an  <lie  grafen  und  andren  getreuen  besitz  und  bedarf  derart  zu  ordnen,  dass  sie 
nicht  genötigt  Bind  Dachbarn  und  arme  zu  unterdrücken.  6.  eintracht  zwischen  den  bischüfen 
und  grafen,  gegenseitige  Unterstützung  in"  798  c.  12).  7.  schütz  des  rechts  in  seinem  reich 
durch  die  Bischöfe,  königsboten und  grafen.  6.  einschärfung  der  früheren  Satzungen  (n°  11 4», 
c  der  entführten,  der  ehe  mit  uonnen,  verwandten,  den  mit  andern  verlobten.  9.ra- 
ge  das  im  drang  der  not  den  kirchen  oder  getreuen  zugefügte  unrecht  baldmöglichst  gut- 
zumachen, erledigung  nach  der  gewohnheit  ihrer  vorfahren,  si  aliquis  apud  nos  parem  suum 
DOcere  ▼oluerit  (vgl.  ib.  c.  6,  2).  10.  de  placito  nostro  (dem  noch  im  gleichen  monat  abge- 
haltenen reichstag  in  Servais  vgl.  den  prolog  M.  G.  Capit.  2.271),  de  communi  adiutori" 
contra  Nortmannos  et  de  conlocutione  uostra  fraterna.  ,üe  raissis  directis.'  ,De  adnuntiatione 
episcopali.'  Hs.  s.  X — XI.  Sirmond  Op.  3,7  7  =  Duchesne  SS.  2,417:  Baluze  Capit.  2,61 
—  Bouauet  7,612  =  Walter  3,49;  M.  G.  LL.  1,422  =  Migne  138,599;  *M.  G.  Capit. 
2.7  5.  Ergänzende  ausführlichere  bestimmungen  über  dieselben  capitula  im  Conv.  Silvac. 
M.  G.  Capit.  2,27  1.  1162  (1128) 

.  •  Päpstliche  synode  in  Rom  una  cum  consilio  Lotharii  ac  Ludovici  imperatorum;  diese  hatten  4 
bischöfe,  Joseph  von  Ivrea,  Xoting  von  Brescia,  Petrus  von  Spoleto  nnd  Petrus  von  Arezzo. 
als  ihre  Vertreter  designirt.  V.  Leonis  IV  c.  90  Duchesne  Lib.  pont.  2,129.  Sie  unterfer- 
tigen auch  (als  bischöfe  an  ersterstelle)  die  konzilsakten,  Mansi  14,1020;  diese  tragen  auch 
die  mindestens  zweifelhafte  Unterschrift :  Hlotharius  imp.  subscripsit,  aus  der  sich  die  an- 
wesenheit  Lothars  in  keiner  weise  folgern  lässt.  —  Etwa  im  mai  hatte  der  papst  auch  Lo- 
thar gebeten  dem  kardinal  Anastasius  die  rückkehr  anzubefehlen;  auch  Lothars  befehl 
(decretum)  bleibt  erfolglos.  Acta  deposit.  Anast.  Mansi  14,1027  vgl.  JafftiReg.  pont.  2.  ed. 
^•"4  1  p.  335.  a 

Oo     vico  Leutico    Zusammenkunft  mit  seinem  bruder  Karl:  ubi  diu  de  communi  amicitia  atque  in- 

dissolubili  tractantes  tandem  coram  omnibus  qui  aderant  identidem  super  sancta  iurando  vi- 
cissim  firmaverunt,  commendatis  alternatim  filiis,  proceribus  et  regnis.  Ann.  Bert.  (Prud.j. 
Der  grund  dieses  engeren  bündnisses  war  Karls  Spannung  mit  Ludwig  d.  D.  (Carolus  super 
fratris  sui  Hludowici  fide  suspectus,  Ann.  Bert.),  der,  nachdem  ein  fluchtversuch  Pippins  aus 
St.  M"dard  vereitelt  worden  war  (Ann.  Bert.  853,  Caroli  Conv.  Suess.  853  c.  5  M.  G.  Capit. 
2.265),  mit  den  aufständischen  Aquitaniern  in  Verbindung  getreten  war;  diese  hatten  852 
öfter  gesandte  an  Ludwig  abgeordnet  und  ihm,  um  ,von  der  tyrannei  Karls',  der  im  märz 
852  auch  den  grafen  Gauzbert  von  Maine  hatte  enthaupten  lassen  (Chr.  Aquit.,  Ann.  Engol. 
M.  G.  SS.  2,253  ;  16,486),  erlöst  zu  werden,  die  herrschaft  über  Aquitanien  angeboten  (sol- 
licitant,  ut  aut  ipse  super  eos  regnum  susciperet  aut  filium  suum  mitteret,  qui  eos  a  Karoli 
regis  tyrannide  liberaret,  ne  forte  ab  extraneis  et  inimicis  fidei  cum  periculo  Christian itatis 
quaerere  cogerentur  auxilia,  quae  ab  orthodoxis  et  legitimis  dominis  invenire  nequirent,  Ann. 
Fuld.  vgl.  Ann.  Bert.  853:  Aquitani  pene  omnes  a  Carolo  recedunt  atque  ad  Hludowicum  le- 
gatos  suae  deditionis  cum  obsidibus  mittunt) ;  sie  fanden  umso  eher  gehör,  als  Ludwig  pro 
quibusdam  conditionibus  tempore  perturbationum  inter  se  et  Carolum  factis  (vgl.  n°  1163 
Adnunt.  Kar.  c.  2  und  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,382)  über  Karl  tief  erbittert  war, 
Ann.  Bert.  853.  Ludwig  war  vergeblich  zur  Zusammenkunft  der  brüder  eingeladen  worden, 
n°  1 1 63  Adnunt.  Hloth.  et  Kar.  c.  1.  Angabe  des  iahres  auch  in  der  Überschrift  von  n°  1 1 63  ; 
der  monat  ist  durch  n°  1164  gegeben;  Karl  d.  K.  urkundet  febr.  6  in  Quierzy,  in  der  fasten 
rückt  er  bereits  nach  Aquitanien,  Ann.  Bert.  854.  b 
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00     apad  Leadi-    Adnuntiationes,  qaas  Hlotharius  hu  apud  Leodii  rennt  a.  854. 

•  in  mint.  Blotharü:  <•.  l.  Öftere  ainladnng  an  seinen  brnder  Ludwig  cd  nkuntt. 

um  de  domini  voluatate,  d iclesiae  otüitate  aostroque  ac  Dostromm  oommoni  profectu,  ao- 

aore  et  necessrtate  zu  verhandeln ;  obwol  dieser  quibosdam  impedientiba  -  nicht  j 

kommen,  habe  er  die  Zusammenkunft  mit  Karl  nicht  aufgeben  wollen.  2.  unlöslich 
mit  Karl.    3.  gewiarleistang  des   alten  rechts  für  seine  Untertanen  (vgl  n"  1131  c  5).  — 
Adnuiit.  Karoli:  c  l.  Verzögerung  dieser  Zusammenkunft  da  sie  auf  das  erscheinen  Lad« 

»rechnet  abhaltong  derselben  trotz  dessen  Fernbleibens  andita  pertnrbatione,  quam  filins 
eins  facere  eonator  (vgl.  U64a),  onsertrennliche  brüderliche  eintracht  mit  Lothar,  gegen- 
seitiger beistand  gegen  ieden  feind.  2.  bdndnia  gegen  Lndwig,  irenn  sc  ihre  antrt  ick- 
wei  enseitige  Garantie  ihrer  reiche  für  sie  und  ihre  kinder,  deren  schätz  und  Verteidi- 
gung der  überlebende  übernimmt  (n°  1131  c.  9,  l  1 16 

gen  gott  und  die  ontertanen,  diesbezügliche  massregeln,  sobald  eii  re  zahl 

getreuen  versammelt  oder  Ludwig,  wie  sie  ihm  entboten,  gekommen  ist  (wol  im  susamm 
bang  mit  der  von  Ann.  Bert,  berichteten  Verletzung  der  früheren  abmaohungen,  ofl    l  162 
4.  zu  •_  r  Verbindlichkeit  diese  Zusicherung  an  heiliger  statte.    Schwur  der  beiden  brü- 

der  sich  gegenseitig,  wenn  Ludwig  seinen  eid  (n°  1146)  brechend  oder  einer  seiner  sühne 
in  eines  ihrer  reiche  einbreche,  beistand  zu  leisten,  falls  einer  von  ihnen  stürbe,  dessen  söhnen 
das  vaterliche  reich  zu  wahren  und  auf  deren  oder  der  getreuen  verlangen  dass 
Ludwig  und  dessen  söhne  zu  verteidigen,  so  lange  dies  bündnis  aufrecht  erhalten  bleibe 
rolumus';  ,Hanc  siquidem'.  Hs.  s.  X.  8irmond  Op.  3,95=  Duchesne  88.  2,422 ;  Baisse 
Capit.  2.71  =  Lünig  RA.  4,21  —  Bouqmt  7,618  =  Walter  3,57;  M.  0.  I.I..  1,427  — 
Migne  138,605.  *.M.  G.  Capit  2,77.  1  lfi:<  (11! 

—  25  vico  publ.)  schenkt  dem  besonders  liehen  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Kigil  das  üscalgul 

in  den  Ardennen,  das  einst  graf  Brotmar  und  dessen  söhn  Äitmar  innehatten,  nämlich  1 
mansen  zu  Wallersheim  im  gau  Carasco.  Hrotmundus  not  adv.  Bildui(ni).  Ind.  1.  K   b.  X  im 
*Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,129  ™  Hontheim  1,187;  Mittelrhein.  ÜB.  1,91.    Andren 
besitz  in  Wallersheim  hatte  Prüm  schon  seit  777.   Mittelrhein.   IB.  1,36  vgl.  ,]■[<  Prümer 
güterverzeichnis  ib.  14s.  Über  die  datiruug  Wiener  SB.  35,524  n.  1.  1  ic.4  (l  l 

.     .     .    BuperBhenom  Zusammenkunft  mit  seinem  bruder  Ludwig,  der  im  frühiahr  (Ann.  Xant.  855)  auf  bitte  der  Aqni- 

tanier  seinen  Sohn  Ludwig  mit  einem  deutschen  heer  nach  Aquitanien  entsandt  hatte  (Ann. 
Bert.,  Fuld.,  Mirac.  s.  Martialis  III,  7  M.  <!.  SS.   15,283),  um  ihn  mit  Karl  auszusöhnen: 
prius  acriter  sese  mordentes  tandem  ad  concordiam  redeunt  pacisque  oomine  foederantur. 
Ann.  Bert.  (Prud.).  Wahrscheinlich  fand  die  Zusammenkunft  mitte  mai  zu  Frankfurt  statt,  da 
Ludwig  dort  am  ]s.  mai  der  in  Lothars  reich  gelegenen  kirche  von  Dtrecht  die  immun 
bestätigt. 

iuni  00    adpal.Attmi-  Zusammenkunft  mit  Karl,  der,  nicht  wenig  besorgt  über  die  abmachongen  zwischen  Lud* 
acum  und  Lothar,  diesen  nach  Attignv  eingeladen  hatte,  erneuerung  ihres  bdndnisses.  Ann.  Itert. 

(Prud.):  das  monatsdatum  in  der  Überschrift  der  von  Karl  in  Attignv  erlassenen  Instruktion 
für  seine  kÖnigsboten,  M.  G.  Capit.  2.27  7.    Wol   noch   von   hier  ordnen  Lothar  und  Karl 
sandte  an  Ludwig  pro  pacis  concordia  ab,  damit  er  seinen  sonn  aus  Aquitanien  zurückbe- 
rufe, Ann.  Bert  Der  iüngere  Ludwig  kommt  im  herbst  aus  Aquitanien,  wo  sich  ihm  nur  die 
sippe  des  enthaupteten  grafen  Qauzbert  angeschlossen  hatte  (cum  ergo  venisset  ei  non  •■■ 
isceptus  oisi  ab  ea  tantum  sola  cognatione,  quam  Karolns  mazime  offendit  propter  ü 
fectionem  Gozberti  eorum  propinqui,  ceteris  omnibus  s  snsceptione  eins  dissimulantih 
ventnm  suum  illo  supervacuum  foisse  ratus,  cum  -;  t  mpos  autumni  in  Pranciam 

recepit,  Ann.  Fuld.i.  wahrend  die  menge  dem  ans  Bt  tfedard  in   -eine  heimal  entwichenen 
Pippin  zustrOmte  (Ann.  Bert),  anverrichteter  dinge  zurück  u  ir  flucht  vor  Karl, 

sieb,  rippin  bei  seite  lassend,  gegen  ihn  gewandt  hatte    Ann.  Bert  i 
III.  7  M .  i..  BS.  !  b 

'n      Kanderfelt     verbrief!  dem  kloster  Pi  Um  unter  abl  Bigil  die  im  kloster  selbst  wohin  er  andachtsbalbei 
r.  kommen,  gemachte  Schenkung  der  villa  Awans  im  Haspengan  zun  onterhalt  der  neu 

Brcamboldus  not  adv.  Hilduini.  K.  i.  X  im  Idb.  aar.  Prüm.  (A).  Cnaufl 
\  ;  Martene  Coli  1. 1  \        "  ntheim  1,101 ;   : 
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telrhein.  i  i'..  1,92  aas  \.  k.  von  A  In  ms.  188  der  univer- 

•ibl.  von  Lütticb,  Compte  rendn  de  lä  commission  d'hist  de  La  Belgiqne  Ber.  9,19    Bpa- 

Borkandong  vgl.  Picker  Beitr.  c  i  L  1,131,  über  die  datirang  Wiener  SB.  85,525.  — 

;i"rt  llanderfeld  Kl;.  Axhen  Kr.  (so.)  Kalmedj.  1165  (1131) 

erllast  auf  bitte  de«  abtsEigil  von  Prüm  die  nasse  (lendem,  trergeid  vgL  Brnnner  Bö.  2,621), 

siehe  die  leate  des  vormaligen  üskosAwans  tür  dietodtong  des  klerikers  Goselm  entrichten, 

und  i  de  vor  derdbergabe  an  daakloster  sonst  Enxahlen  hatten.  Undatirtes  mandat 

K.  B,  X  im  *Lib.  aar.  Prom.  (das  or.  sicher  ohne  datirang,  da  raransffillnng  desraomes  dl 

der  letzten  eines  qoaternio,  der  schloss  in  teilweise  aus  einander  gesogenen  mainskeln 

schrieben  ist).  Kartone  Coli.  1,136        Hontheim  1,192;  Mittelrhein.  ÜB.  1,93.    Gleich- 

g  mit  n°  1  165,  Wiener  SB.  B5,532.  1  166  1 1  132) 

der  vuii  abt  Fulrad  aof  dessen  eigengat  im  Elsassgan  im  bereich  von  Audoldivillare 
StPilt)  erbauten  und  dem kloster St.  Denis  einverleibten  Zelle  Fulradovillare  (Leberau) 
auf  bitte  des  abts  Lndwig  von  St.  Denis  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  grossvaters  k. 
Karl  (n0  17  1.  vorläge)' die  von  diesem  aus  der  mark  des  fiskns Sinsheim  gescbenkte  strecke 
des  V  gesenwaldes  innerhalb  genannter  grenzen  mit  fiscberei,  Vogelfang  und  dem  weiderecht 
im  ganzen  Vbgesenforst.  Erodmnndns  not.  adv.  Hilduini.  Schopflin  Als.  d.  i,S4  ex  antent. 
Nanc. ;  *Grandidier  Strasbourg  2^,238  ex  autogr.  tab.  camerae  comput.  Lothar.  Nanceii.  Das 
or.  ietzt  verschollen.  —  Ausstellort  Verdun.  1167  ^  1 1  33) 

beseitigt  dem  klösterlein  Cruas  in  der  grafschaft  Viviers  an  der  Rhone  unter  abtüliebaud  auf 
bitte  des  bischofs  Rotland  von  Arles,  dem  er  dessen  leitung  übertragen,  laut  der  vorgelegten 
Urkunde  seines  vaters  k.  Ludwig  (n°  654,  teilweise  vorläge)  immunität  mit  königschutz  und 
freie  abtwahl.  Raymundus  (Hrodm.)  not.  adv.  Hilduini.  K.  s.  XVII  (Columbi)  ex  eh.  eccl. 
Aptensis  in  hs.  12]  Lyon  bibl.  (Roland  mit  dem  titel  archiepisc,  der  name  des  abts  hierBlitod, 
die  rekognition:  Raimundus  not.  adv.  domni  rec,  datum  VII  id.  sept.,  die  iahresdaten  gleich 
den  drucken,  actum  Romanamonte  vgl.  auch  Pertz'  Arch.  7,211  und  dazu  Wiener  SB.  85, 
.">  1 0  n.  2),  M.  G.  Dopsch.  *(  Vaissete)  Hist.  deLanguedoc  lb,103  survid.  de  Fan  1397  arch. 
du  Dom.  a  Montpellier,  ed.  par  Du  Möge  2,646,  n.  ed.  par  Dulaurier  2b,303  =  Bouquet 
[92  =  Gallia  Christ,  16,219.  1168  (1134) 

bestätigt  dem  kloster  St.  Claude  (mon.  s.  Eugendi,  qui  dicitur  Condatiscensis  locus)  auf  bitte 
des  erzbischofs  und  abts  Remigius  von  Lyon  die  vom  grafen  Matfrid  unter  dem  vorwand  der 
vogtei  entrissenen  und  auf  klage  der  mönche  nach  vorläge  ihrer  rechtstitel  restituirten  so- 
wie die  übrigen  guter  für  den  ausschliesslichen  bedarf  der  mönche  mit  der  bestimmung,  dass 
kein  inhaber  des  klosters  sie  mindern  oder  zu  lehen  geben  dürfe,  und  verleiht  königschutz. 
Rhicmundus  (Hrodm.)  not.  adv.  Hilduini.  Ind.  XI  (verderbt  aus  III).  Angebl.  or.  s.  XI  Lons- 
le-Saunier  (Jura)  arch.  döp..  *M.  G.  Dopsch.  Dunod  Hist.  des  Sequanois  lb,66  mit  abbild. 
des  inonogramms  -=  Bouquet  8,393  =  Dissert.  sur  1'  abb.  de  S.  Claude  84.  Fälschung  auf 
gnmd  einer  echten  vorläge ;  aus  dieser  das  protokoll,  arenga,  Promulgation,  korroboration, 
die  formel  für  rnundium  (vgl.  M.  G.  Form.  111  n°  2)  und  besitzbestätigung ;  auch  formell 
ganz  unhaltbar  die  erzählung  von  der  entfremdung  und  der  restitution  der  guter,  die  erwäh- 
nung  des  zinses  nach  Rom.  Nach  dem  Chron.  von  St.  Claude,  M.  G.  13,744,  deren  abtsliste 
sich  durchaus  auf  urk.  stützt,  hat  Remigius  von  Lyon  das  kloster  859  (anno  IV  Karoli  regis) 
inne ;  graf  Matfrid  wird  in  n°  1132  genannt,  auch  hier  handelt  es  sich  um  restitution,  er 
mag  sich  auch  besitz  von  St.  Claude  angeeignet  haben,  das  Zeugnis  dieser  urk.  ist  aber  dafür 
unzureichend ;  ebenso  zweifelhaft  ist  die  liste  der  hier  genannten  guter ;  zweck  der  fälschung 
war  es  offenbar  diese  guter  als  selbständigen  besitz  dem  kloster  zu  sichern.  —  Ausstellort 
unbekannt,  nach  n°  747  (hier  genannt  in  fine  Dodiniaca)  vielleicht  in  Saulnois  oder  Scar- 
ponnais;  die  in  n°  898  genannte  villa  Dodiniaca  kommt  nicht  in  betracht.        1169  (1135) 

Synode  der  burgundischen  erzbischöfe  Remigius  von  Lyon,  Agilmar  von  Vienne,  Rodland  von 
Arles  zu  Valence,  versammelt  auf  befehl  Lothars  ian.  8,  9,  Mansi  15,  1.  Die  beschlüsse  be- 
treffen grösstenteils  kirchliche  lehre  und  diseiplin,  sie  beleuchten  die  verwilderten  zustände 
des  reichs;  von  bedeutung  in  beziehung  auf  die  kapitularien  sind  c.  7 :  bitte  an  den  landes- 
fürsten  die  kanonische  wähl  der  bischöfe  zu  gestatten,  prüfung  durch  den  metropoliten,  etsi  a 
servitio  prineipis  aliquis  clericorum  venerit,  ut  alicui  civitati  praeponatur  episcopus ;  c.  8.  bann 
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und  lehnte  auch  ton  in  laienh&nden  b-iin.lli.heiu  kr  11.  rarverhfltung  d« 

nicht  t idjgung  beider  Parteien  (vgl  n"  1030  c.  1 1 ) ;  c.  12 

reikampf,  banmmg  deesen,  der  iemand  in  demselben  kirchlich 

grabniases  für  den  gefallenen;  c.  13.  tien  der 

grossen,  w.dche  gegen  diekircheand  die  priesterhcheantoritat  sich  auflehnen;  c  i 
für  die  vernachlässigten  schulen ;  c.  20.  bewahrung  des  kirchenschal  21.  hintanfa 

derschadigung  des  kirchenguts  durch  tausche  !;tord''ruiiLr  der  für  d 

liehen  Visitationsreisen  bestimmten  Leistungen  d  Uichen  nur  dann,  n 

wirklich  stattfindet,  Dieakten  einer  2.  burgnndischen  synode  ron  - 
des  banns  die  restitution  du  kirehenguts  fordert  und  über  die  riuber  kirchliche  strafen  r< 
hangt,  hat  Haussen  in  Wiener  SU.  ,.i_)..;us  herausgegeben,  ietxt  auch  Bpicilegium  i 
865  1,331. 

ian.  i»;      Aquisgrani    schenkt  der  ron  seinem  grossvater  Karl  und  seinem  rater  Ludwig  erbauten  und  dotirten  Marien* 
l»al.  r.  kapell.-  in  Achen  die  Peterskapelle  im  BskusSinzig  am  QussAhr  nah-  dem  B  mit 

lehnten,  hörigen  und  sinsleoten.    Ercamboklufl  not  ad?.  Bilduini.  *Ch.  s.  Xll  ex. Berlin    A  . 
s.  Xlll  Achen  (B).  Günther  C.  d.  1,45;  Quii  Achen  C.  d.  1,2  aus  B.   i  •■•■■••.  der  ei 
(arenga  und  narratio)  spätere  mache,  deren  gepraga  auch  der  mit  einer  promulgationsl 
beginnende  zweite  teil  trotz  der  anklänge  an  echtes  formular  einer  Bchenkung,  wenn  auch 
nicht  notwendig karolingischer  zeit,  kragt,  die  strafiermel  amschln  und  nngeschickte 

erfindung  des  falschers  ;  dasprotokoU  aus  echter  vorläge.  Urkundlich  ist  der  allem  anschi 
nach  schon  altere  besitz  des  hofofl  so  Binzig  erat  ende  des   12.  iahrh.  nachweisbar,  Lacom« 
biet  1,309,  372,  Stumpf  4Ti)T,  4  7  7:; :  diese  Schenkung  erwähnt  im  Necrol.  A.ju.  ed.Quii  • 

l 170  |  l  I 

—  _ schenkt  dem  kloster  Prüm  auf  bitte  de>  abts  Eigilo  2  mannen  mit  'l'i  hörigen  in  den  rillen 

Brunnilare  (so  beide  k.,  nach  der  irrigen  form  der  ausg.  Brunrilare  vermutet  auch  I 
mann  Ortsnamen  :J4 1  Barwoiler,  litt.  Koblenz  Kr.  Adenau)  und  Hionfelt  (g( 
.Mittelrhein.  ÜB.  1,301  genannte  Huffeit.  Hoffeld  Kr.  Adenau)  im  Bifelgan  in  der 
Ifatfrids,  welch.-  einsl  sein  vasall  Albrich  zu  Lehen  hatt  die  sonst  von  den  Öffentlichen 

beamten  eingehobene  busse  (freda)  für  tOdtung  eines  kloaterhOrigen  durch  einen  auswärtigen 
und  bestätigt  die  Verfügung  seines  andren  Privilegs  (?  n"  1082),  qaatinus  omnia  freda,  Qua« 
servis  monasterii  ad  ius  publicum  legalis  institutio  persolv.ie  oogit,  ad  Luminaria  d( 
perseverent  (vgl.  Waitz  \'<r.  2.  A.  4.449).   Ercamboldus  not  adv.  Hilduini.   K.  S.  X  und  XII 
im  *Lib.  aur.  Prüm,  Kartone  ColL  1,136  i  Mittelrhein.  ÜB.  1,93.  1171  (ll 

.  fberweisung  von  ganz  Friesland  an  seinen  sohnLothar  II;  Borich  und  Godeftid  (vgl.  n°  11 43b) 
kehren  in  ihr  vaterland,  nach  Danemark,  zurück  in  der  botmung  dort  auf  den  krön  in  \ 
langen.  Lothar  erkrankt  und  dies  bietet  seinen  brüdern  Ludwig  und  Karl  ,gelegenheit  sieh 
wieder  zu  einigen' :  Lothar  schöpft  verdacht  und  führt  bei  Karl  darüber  beschwerde.  Ann. 
Bert. (Prud.).  Na<h  seiner  genesung  schreibt  ihm  Bincmar  andmahnl  ihn  an  das  heil  seiner 
seele.  llodoard  II.  Kein.  III.   in  M.  ß.  BS.   13,  4M.  ■ 

iuli    '.»    NovoCastello  Behenkt  seinem  vascdlen  Bbroin  auf  I  ner  vielgeliebten  Doda(vgLn°  l  144)  einen  herren- 

hof  in  der  villa  Qundrinrum  (?  Jandrain,  Belgien  prov.  Bainaut  eant,  Jodoigne,  P 
pagi  de  la  Belgicrue,  Mem.  de  L'aead.  r.  39,109)  im  i  au  zu  freiem  eigen  unter  der 

bedrngung,  das-  er  ihm  treu  bleibe.    Hrodmundui  not.  adv.  Bilduini  Kartone  Coli  i 
eh.  Waldodorensi.    Die  quelLenangabe  liartenes  beruht  auf  Irrtum;  im  eh.  von  w.i 
\IY  im  arch.  zu  Brüssel  (eine  abschr.  desselben  in  Namur,  n  Arch.  2,276^  tindet  seh  dies, 
urk.  nicht,  sondern  l  ne  urk.  Ludwigs  d.  Bt.879  apr.  20  Rh  n,  offenl  slbe 

Persönlichkeit,  eine  Schenkung  andrer  guter,  welche  auch  in  der  ll  lor.  monasi  K. 

Q.  ss.  i  1,506  erwähnt  wird.    Nach  dieser  ist  Bbroin  der  rater  des  gi  Ib.-rt.  . 

n  w.iiii-.rt:  unter  dem  940  sept    19   H.  G   DD.   1,100  ron  Otto  l   b 
tnngagnt  wird  die  villa  Gondrininm  nicht  genannt  lorl  Eievermnnl  (Ch^vi 

bei  Lattich  rgl.  n"  1110.  " 

17      ....    Tod  des  pap  ?..    i..-    i\     \    i  134,  Irrig  menM 
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Ai  ad.).   Kur/  vor  Leos  tnd  hatte  Lothar  die  bischöfe  Petra   von  Spoleto  und  Petras 

a "'  1 162*)  mit  der  Intervention  n  gansten  Hincmars  (pro  nnodalibai  diffl- 
nitionibas,  de  ordinatü  ab  Bbone  poel  soam  depoeitionen  a  nde  apostolica  confirmandis  et 
qnibaadain  privilegiia  Bincmaro  sediane  Remensi  oonoedendis,  Flodoard  li.   Bern.  III.  LO  M. 
SS   13,4         eaoitragt;  die  gesandten  des  kaieers  und  Hincmars,  welche  Lothars  schreiben 
aberbringen  sollen  (ein  Fragment  in  llincmari  ep.  ad  Nicolaam  I.  Op.  2,307,  tfansi 
15*779  vgl.  Flodoard  III.    m).  treffen  diesen  nichl  mein-  am  leben;   sein  oachfolger  Bene- 
dikt lll  gewahrt  «las  erbetene  Privileg  (Jaffa  Reg.  pont.  2.  ed.  n"  2684),  Bincmari  ep.  ad 
Kicolanm  I  1.  c  —  Wahl  Benedikts  lll:  die  ROmer  Bchioken  das  wahldekret,  prisca  con- 
etodo  nt  poscit,  an  die  kaiser  Lothar  and  Ludwig,   v.  Bened.  lll  c  6  Dachesne  Lab  pont 
2,141.    Aus  dorn  weiteren  bericht  ergibt  sich,  dass  dasselbe  von  den  römischen  gesandten 
nur  an  Lttdwig  öberbracht  wurde.  a 

.  Bchenkl  dem  kloster  Prüm,  das  er  .-ich  als  grabstatte  erwählte,  die  villa  Elvenich  im  Ripuarier- 
gao  (Mittelrhein.  DB.  l.i  10,  123  für  Albiniacaro  die  nähere  angäbe  in pago Tnlpiacensi)  zur 
erhaltang  der  lichter  unter  der  bedingung,  dass  keiner  seiner  nachfolger  sie  dem  kloster  ent- 
ziehe noch  der  abt  sie  für  andren  zweck  verwende  oder  zu  lehen  gebe,  Hercambaldus  not. 
idv.  Hilduini.  K.  >.  X  im  *Lib.  aur.  Prüm.  Martene  Coli.  1,139  —  Calmet  lb,306,  2.  ed. 
2*,136  =  Bertholet  2b,60  =  Hontheim  l.l  93  =  Gallia  Christ.  13D,307;  Mittelrhein.  I  B. 
1,95.  Ober  die  datirung  Wiener  SB.  85,525.  —  Ausstellort  Schüller  2l/a  meilen  nö.  Prüm 
VgL  Mittelrhein.  ÜB.  1,252.  1173  (1139) 

.  .  .  .  verleiht  d--r  kirche  von  Bergamo  auf  bitte  des  bischofs  Ageno  (837 — 67)  das  inquisitions- 
ht  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  51,436,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechts 
178).  Ct.  Bergamo  bibl.  civ.,  besiegelt,  ohne  eschatokoll,  das  auch  im  notariatstranss.  s.  XII 
und  k.  s.  XV  ex.  fehlt  (A).  Celestino  430  aus  A  zu  Lothar  III  =  Ughelli  4,647,  2.  ed.  452; 
*Lupi  1,721  ex  arch.  cath.  (A)  =  Cod.  Lang.  2K0  (angeblich  aus  A).  Über  die  einreihung 
(die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  S37  —  50,  ausnahmsweise  urkundet  Lothar  auch  noch 
nach  s50  für  Italien,  n°  1148)  Wietier  SB.  85,530.  1174  (1140) 

bestätigt  dem  kloster  K  o  r  v  e  y  in  Sachsen  auf  bitte  des  grafen  Esich  den  besitz  in  der  villa 
Kessenich  in  der  grafschaft  Bonn,  welchen  dieser  von  ihm  erhalten  (n°  1098),  nun  aber  an 
das  kloster  vergabt  hatte.  Hrodmundus  not.  adv.  Hilduini.  Ohne  datirung.  Ür.  Berlin  (A).  Mar- 
tene Cell.  1,104  <'*  ms.  Corb. ;  aus  A:  Falke  Trad.  Corb.  163,  Erhard  C.  d.  1,14  n°  17  (vgl. 
Beg.  n"  376).  Wilmans  KU.  1,92;  *facs.  KU.  in  Abbild.  VII,  5,  auflösung  der  tironischen 
ii"ten  text  151  ;  erwähnt  Wigand  Trad.  Corb.  78  n°  257.  Über  die  Zeitbestimmung  Wiener 
SB.  so. :,32.  Vorlage  für  die  fälschung  n°  983.  1175  (l  1-41) 

schreibt  an  erzbischof  Rabanus  (Maurus),  dass  er,  während  er  sich  in  der  fastenzeit  in  ge- 
wohnter weise  mit  erbauungslecture  beschäftigt  habe,  auslegungen  der  messlektionen  für 
Wochentage  zum  vorlesen  bei  tisch  schmerzlich  vermisst  habe  und  dass  er,  da  er  die  menge 
kommentare,  in  denen  einzelne  dieser  lektionen  enthalten  sind,  nicht  auf  all'  seinen  fahrten 
mit  sich  führen  könne,  ihn  daher  bitte  auslegungen  iener  lektionen  und  der  zugehörigen  evan- 
gelien  in  einem  band  zusammenzustellen,  die  benedictiones,  quibus  benedixit  Jacob  (ungedr., 
eine  hs.  in  der  W7iener  hofbibl.  cod.  956,  rein  theologisch),  iene,  quibus  Moses  filiis  Israel 
benedixit,  und  3  sennones  beizufügen  und  sich  nicht  mit  dem  hohen  alter  zu  entschuldigen, 
im  solito  quadragesimali'.  Hs.  s.  X  Jena.  Kunstmann,  Hrabanus  Maurus  220.  Hrabans 
antwort,  die  mit  dem  ersten  (noch  ungedruckten)  teil  der  homilien  abging,  ib.  222  vgl.  152  ; 
der  2.  teil  (von  ostern  bis  15.  sonntag  nach  pfingsten:  ut  haberetis,  quod  in  praesentia  vestra 
tempore  veris  et  aestatis  legeretur)  mit  einem  begleitschreiben  Hrabans  an  Lothar  bei  Migne 
110,135:  von  dem  hier  angekündigten  3.  teil  findet  sich  nach  Kunstmann  154  keine  spur. 
Er  scheint  also  nicht  mehr  geschrieben  worden  zu  sein  nnd  das  werk  dürfte  daher  den  beiden 
letzten  iahren  des  durch  Hrabans  erhebung  auf  den  Mainzer  stuhl  und  durch  Lotbars  tod 
(vgl.  Wiener  SB.  85,532)  gegebenen  Zeitraums  847  —  55  angehören.  Über  Lothars  interesse 
für  die  theologische  literatur  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,396.  1176  (l  142) 

(mai  20  pal.  r.  Aquisgrani)  Lothar  und  Ludwig  schenken  dem  ritter  Otho  von  Este  für  dessen 
und  dessen  vaters  Heinrich  Verdienste  Comacchio  mit  dem  ganzen  territorium  bis  gegen  Ra- 
venna,  Ferrara  und  an  den  Po.  Imp.  regnorum  IV  ind.  XL  11  dominio  temporale  della  sede 
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sept.  00 


— 


l'rumia 
iii'  nast. 


per  il 
Ltnig  B  \.  10,  1,1515       II- «mann  I 

obl  h  der  verdacht  aul 

Mg  sieht  mehr  ■••  urk.für  d 

Karls  d.  Gr.,  Otto«  l  and  II  mischte,  des  Ii 

ein  bestimmter  b«  nch  ans  dem  vorliegenden  m  nicht  ei 

handschriftliche dberliefenmg  iai  langer  ala  dtri  thmann 

apparat  dea  M.  »;.  eine  k.  ?on  1700  im  arch.  n  nur  durch  uuw«*sent- 

liche  Varianten  ad  Ire  dberliefenmg  a  hrift  ii  Will 

in  Kum  bibl.  Vat  entstammt  mir  einem  druck.  l  it:    i  i  . 

Tronentsagnng,  als  er  von  der  krankheit  wieder  ergriffen  in  •  ettongv« 

luug  des  reicha  unter  seine  söhne  in  dar  «eise,  dasa  Ludwig  [talien  erhalt,  Karl  d 
vence  und  einen  keil  Burgunds,  Lothar  daa  übrige  empfangt,  eintritt  in  das  klost«-r  Prtm 
23.  sepl  ktorbo  correptna  vitamque  desperans  monasteriom  Pi  Lrduenn  tu- 

tum  adiit  secnloqne  st  regno  penitua  sbrennneiana  tonsua  est  ritam  habrtemqne  d 
hmniliter  snmens.    Dispositoqne  int*-r  tili^s  qui  secmn  morabantur  regno,  ita  st  Lothai 

gnomen  (Dflmmler  Ostfrank.  Reich  J.  A.   1,39]   n.  4  schlagt  die  emendation  < 
oder  cognominaa  vor)  eina  Franciam,  Karlua  rem  Provinciam  obtineret,  intra 
decessit,  Ann.  Bert.  (Prud.).  Kdrter  Ann.  Fuld.:  Hlotharios  rentmtians  omnibos  q  ut. 

Prnmiense  monasteriom  ingressns,  effectna  ibi  monaehus.   Genauer  ala  Ann.  Bert 
die  reihenfolge  dk-ser  ereignisse  Ado  thron.   M.  ii.   88.2,322:    Lothariaa  miirn 
spiciens  regnum  inter  ßlioa  dividit:  Carolo  minori  Provinciam  ei  partem  Bnrgni 
medio  uTi>  m  suam  (cisalpinam  portionem,  Erchanberti  Cont  Aug.  ib.  329),  l  ..   ■ 

imperaturi  Italiain  consignare  iubet  (vgl.  auch  Franc,  r.  Hi>t.  ib.  324),  ipse  vero  in  l'run. 
monasterinm  regno  temporia  se  aznena  ingreditor,  tonsnratoa  ac  monaehus  effectna  alii 
diebus  interpositia  defungxtur.  Obereinstimmend Begino  855:  rHotharina  coDTOcatia  prio 
bus  regni  imperinm  liliis  suis  divisit:  Hludowico  Italiam  tradidit,  Hlotharium  regnam,  qaod 
ei  sno  nomine  vocatur,  conce     \  l  urolo  antem,  qui  innior  natu  '-rat.  Provinciae  n  .ir- 

gitus  est.    Dispositis  itaqne  atqne  ordinatia  regni  aegotiia  raledicena  eliquit  secolom 

atque  in  Prumia  monasterio  veniena  comam  capitia  deposnil  habituque  oia 

suscepto  in  religionis  professione  diem  clansit  extremom.    Dass  die  abdikation  und 
teilong  vor  dem  eintritt  ins  kloster,  also  vor  dem  23  sept.  stattfand,  ergeben  die  I 
ten  berichte;  vielleicht  ging  dieser  akt  in  der  pfalz Sconilare  vor  sich,  \\"  Lothar  am  I 
urkundet.    Den  eintritt  ins  kloster  meld-n  noch  Lothars  epitaph,   die  Ann.  Hildesh.  Stabol 
Lob.,  Ademar  Hist,  III,  19  (qoia  patrem  in  carcerem  coniecerat)  M.  l  12, 

~2.!>'2  ;  1,122.  Lothar  befiehlt  noch  (cnm praesentem  aevnm  otio  ei  transitan) 

restitution  der  zelle  St.  Bvre  an  die  kirche  von  Tool,  welche  er  in  Bnancieller  bedräng 
getreue  zu  leben  gegeben  hatte,  ork.  Lothars  II  n°   1285«     Bin  verzeich] 
Schatzes,  Brower  1.414  bz  aprogr.  =   Hontheim  l . :i 4 ^ .  Bfittelrhein.  OB.  i.ti: 
X\'I  in  Trier,  enthalt  auch  eine  anfzeichnnng,  angeblich  ein  praecepl  Lothar.-  1.  durch 
er  in  beisein  der  erzbischöfe  Tetgand  \'>n  Trier  und  Bugnand  (Rolland)  ?on  Arli 
keiten,  bücher  und  reliqnien  an  Prüm  geschenkt   habe;  an  eine  nrk.  erinnert  hoN 
poblikationsformel  vgl.  Wiener  SB  II  o,  8. 

Tod    Epitaph  II.Q.PoetM  l.  2,241,  Ann.  DecroLPrnm.,  Fuld.M.G.88.  13,21  • 
.-..  Ann.  Prüm.  Pold.  Stabol.   Lob.  M  3    16,1291;   1,669;    \       ■- 

Bpternae.  Hon.  de  Namur  7,211,  St.  Gallen  M.  G  l>481,  vTeissenburg.,  B 

Böhmer  Ponte    1,313,  463  und  \.  Anh.  19,70, Calend. Merseburg  Höfei  Zeit 
kund.'  1,122;  irrig  IV  kaL  oct  Ann.  Bert.  (Pi  Banigi 

i. :  TT1'.  V.  roL  riavm.  il  ,  All  it  Dämmler Ostfra.nl   B 

Lauresh.  Böhmer  Fontea  3,14  Mazimin  in    Wer   Hontheim  Prodron 

Den'  le  Mem.  sur  d'anciena  sacramentaires  (Mem.  de  l'Acad, 
main-de  -Pi     Brouillarl  pr.  i  18,  ill  kal.  dec  Ann   Aqu.   M 

67;  nur  mit  ial  *  '•  H'1'1' 

Laub.  Bland.  M  G  1,14;  6,23.  A 

bist  Brit  1,470,    n 
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18;  Irrig«  i.iiii.'.siii^aii.-  c.ii;il.  i.  l..u      m   Q       .  Lang,  510(  in  B70  Ohr.  Aquit  H.G. 

an  in  Prüm,  Ann.  Bert,  (in lein  monasterio,  a<  desideraverat),  \«l' >  < 'hr. 

(ibi  alvatoris)  »gL  TraniL  s.  Glodesindis  o.  28  Habillon  Acta   ».423,  M.  0. 

a.1:  abi  et  lepulcrum  eins  oelebre  buc  asque  habetur.  Epitaph  ron  Brabanui 
Mi  Ann.  Irev.  ;.ii..         tfabillon   ,\.i.i  5,588         Bouqaet   7,319        Kigue 

i  12)  IL  G   Poetae  l.  2,241  ;  ein  andres  aui  Lothar  besoge epitaph,  Baronioj  Ann 

B  aquel  7,S18i  gehört  Seinrieh  1 1 1 .  .im,  \.  Anh.  i .  i  t  * » .  Die  sage  von  einem 

kampi  iwiachen  den  bösen  ond  guten  geistern  am  die  seele  l -< .ti»:ir^  Ademari  Eist.  IM,  19 

M   G   B&  1,122  rgL  Chr.  Bichardi,  Bitb.  Boaquot  7,268,  267.    Lothars  gebeine  wurden 

1  in  einem  schrein  im  sitar  der  kirche  von  Prüm  gefunden,  Qjoast  im  CorrespondenzbL 

Gesammtver.  der  deutschen  Gesch.  n.  Altertnmsvereine  1864  n"  l  s.  2.  Bin  büd  Lothars 

in  einem  gleichseitigen  psaltei  Palaeo  1,93,  ein  andres  Baloze  Capit  2,1280.        l> 


s:i« 


sl- 


HU 


min     | 
—  1 


Ludwig  II. 


B  ima 


Papiam 


Erhall  ron  seinem  grossvater  Ludwig d.  Fr.  Italien  zugesichert.  Ann.  Hort.  (Prud.)856:  Bludowicns 
[taliam  largitate  avi  Eflodowici  imperatoris  so  asserens  assecutum;  Andrcao  Berg.  Hist.  c.  6 
M.  G  38,  Lang.  226:  cui  avius  snns  Hudovicus  Italiam  concessit,  grabschrift  Ludwigs  II, 
M.  <;.  Poetae  1.  3,406  :  Hesperie  sceptra  reliqnit  avus  vgl.  n°  993°.  Wann  Ludwig  geboren 
wurde,  ist  oichi  überliefert;  Lothar  I  vermählte  sich  821  okt.;  die  grabschrift  Ludwigs  be- 
tont seine  ingend,  als  er  die  regierung  [aliens  übernahm:  Qnam  sie  pacifico,  sie  forti  pectoro 
rexit,  Ut  puerum  brevitaa  vinceret  acta  senem.  c 

Proieki  der  Vermählung  mit  einer  byzantinischen  prinzessin.  n°  1091°. 

Born  fahrt  im  auftrag  seines  raters  mit  einem  fränkischen  beer,  um  die  bei  der  erhebung  des 

papstes  Bergins  verlöteten  kaiserlichen  rechte  wahrzunehmen.  n°  l  I15ft. 
Verwüstung  der  umgegend  durch  das  beer.  V.  Sergii  II  Duchesne  Lib.  pont.  2,87,  n°  1115a. 
Feierlicher  empfang,  gelöbnis  Ludwigs.  —  Synode.  n°  i  1 1  5a. 
(in  basilica  prineipis  apostolorum)  K  rönnng  zum  König  der  Langobarden,  treueid  der  Römer 


für  Lothar.  n°  1 1 1  ."> 


Vereinzelt   wird   in  einigen  oberitalienisclien  privaturk.  vor  860 


diese  krönung  als  epoche  für  die  atirung  verwendet,  Cod.  Lang.  271,  281,  284  (im  marz 
noch  nicht  omgesetzt),  286  (im  ag.  umgesetzt),  sämmtlich  or.  Mailand,  274  or.  Bergamo; 
ebenso  vereinzelt  wird  schon  vor  kji  auch  nach  den  iahren  Ludwigs  neben  denen  Lothars 
(nach  der  epoche  840  anuiis  lllu  .  a.  Efloth.  —  20)  datirt,  Tiraboschi  Modena  lb,32  k. 
Beggio,  Miiiaturi  Ant.  1,508  ein  urk.  von  S4I  (ind.  MI  abscbreibefehler  für  IUI)  citirt,  ib. 
2. '.»7  1  gerichtsurk.  eini  -  kdnigsboten  Ludwigs,  Cod.  Lang.  250  k.  gerichtsurk.  eines  königs- 
boten  Lothars  aus  Crcmona,  262  or.  .Mailand  Picker  Forschungen  4,1  7  aus  Piacenza,  ebenso 
vereinzelt  nach  84  1  bis  zur  kaiserkrönung  nach  derselben  epoche  von  840,  Tiraboschi  No- 
nantuls  2,52  k.,  Campi  1,4.">7  Cod.  Lang.  277  k.  Sonst  werden  vor  850  nur  Lothars  regie- 
rnngsiahre  gezahlt.  Cod.  Lan  .  247,  249,  252 — 58,  265,  207  gerichtsurk.  eines  königs- 
bot'ii  Lothars,  268,  27:!,  276,  Fatteschi  204,  Reg.  di  Farfa  2,240  f.,  in  sämmtlichen  urk. 
aus  Lucca,  ein  beweis,  dass  Lothar  nach  wie  vor  als  herr  von  Italien  galt.  Erst  nach  der 
kaiserkrönung  tritt  Lndwigs  name  in  allen  privaturk.  auf  und  zwar  mit  der  epoche  von  850, 
nur  ausnahmsweise  (Tiraboschi  Modena  lb,34,  Nonantula  2,53,  Muratori  Ant.  2,245)  mit 
iener  von  840.  Astesati  nahm  nicht  weniger  als  12  epochen  für  Ludwig  an,  Heumann  Com- 
ment.  1,357.  d 

Huldigung  des  herzogs  Siginulf  von  Benevent,  n"  111  5  . 

Bückkehr :  ampla  cum  letitia  Papiam  reversus  est,  ubi  ab  exordio  prineipatus  sui  eulmen  rege- 
ltat, V.  Sergii  II  Duchesne  Lib.  pont.  2,90.  e 
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sit; 


Beaufl  nf  die  rar  Ihn  gebracht«  klage  dei  abta  Audiberl  ron  Bi  liarii  In  l  hrgano  den  iud<  i 

l>;ii;it!iiu- Garibald  al<  königsboten  mit  der  entecbeidong  de«  streitet    htm  Lnt  2,971, 

neu  hg.  von  Crpella  im  arch.  itor.  pei  Triette,  l'Istria  e  11  Trentino  i  ih^'.'i,  289   i1 

richtsurk.  datirt  au-  Tri-ur   B45  febr.  2l  I 

Zusainmenkunfl  mit  seinen]  ratet,  der  beschliessl  ihn  mit  e m  italienischen  und  fränkischen 

heer  nach  Beneranl  gegen  die  E  nden  and  einen  rargleich                     onlf 

and  Badalgi«  zu  rennitteln,  n°  i  I27m,  i  128.  '  bei  die  angeblich«  beteUignng  Ludwigs  an 
den  kämpfen  ran  s  -i » -,  vgl,  n"  1 1 

Heerfahrt  gegen  di«  Sarazenen.    Nach  o°  i  L28  &  9  tollt«  dai  beer  am  2  i.  ian.  in 
Pavia,  mitte  mar/  in  Larino  eintreffen.  Teilung  Benerai  i  l31b. 

Oapitnla:  hintanhaltong  der  Abertragung  des  eigengnta  an  andn  pei  onen,  am  der  lahlnng 
der  verwirkten  busse  zu  entgehen,  durch  belegung  dei  gu1    mit  dem  bann  bis  nu  rorfthi 
des  schuldigen.  ,De  bis  personis'.  ll  .  -   X(A);  Lib.  Pap.  Loth.  c.  B  3,  altera  Zahlung  B0(B 
IL  Cr.  LL.  1,388  an    \       Kigne  13fi     I        ILG.Capit  2,78;  aus  B:  Muratori  8fi    lb,148 
(TgL  i).  '.•  1 1.  M.  G.  Li..  1,556    I  ber  i  nrifl  :  Oapitnla  d.  Londoi  '  o  rar  dei  kai 

krönung  erlassen,  Boretius  Capitularien  161.  Die  ron  \'-\\'  IL  0.  LL.  1,439  Kigne 
138,628  Ludwig II zugeschriebenen Capitula eooles.  sind  ein  itatnl  de  bi  chol  Haito  Hatto) 
ran  Basel,  abta  ran  Beichenau  (all  solche  M.  Gr.  Oapii  1,863),  di«  oapitnla  ib.  142  ttigne 
188,627  nur  ezcerpte  gleich  den  oapitnla  seonndumLodoici  imperatoris,  iilms  Loth.  imp.,  ib. 
i        hfigne  i  i   IL  <;.  Oapit.  1,336  o.  6  — 13),  nachweil  bei  Boretini  Capitu* 

larien  191  f.  Das  von  Böhmer  Beg.  •'.'_'.")  rarzeichnet«  kapitulare  beruhl  auf  einen]  rarsehen, 
Boretius  161  n.  2;  in  seinem  handexemplar  bemerki  Böhmer:   ,l-t  ran  Lothar  und  also  zu 
eichen'.  i  it>  i  i  i  m 

Capitnlare:  l.  Vorlage  an  die  bischöfe  (capitula,  qua«  imperator  Hlud.  suis  epii« 
copii  de  statu  inj  regni  con  iderarc  praeeepit):  ^cforderl  loa  irung  der  bi  chflf«  über  den 
wände!  der  bischöfe  und  geistlichen,  Unterweisung  des  ralkei  und  predigt,  anfertigong  ran 
bfichern,  restaurirung  der  kirchen,  leitung  der  pfarren  und  zenodochien,  abstellung  dei  Un- 
zukömmlichkeiten in  den  klöstern  der  Benediktiner  iowo]  all  der  kanoniker,  ttbei  di«  der 
besscruiitf  bedürftigen  minores  cauiae,  wie  di«  amtsffihrung  der  grafen  und  ihrer  beamten, 
ihr  rarhalten  gegenüber  der  geistlichkeit  und  ihre  ausbeutung  dei  ralki  ,D«  convei  stione 
epi  ooporum'.  —  II.  An  tr  a^  «  der  i»  i  sc  liöf «  (rescriptnm  consultationU  lira  ezhortatio 
episooporum  ad  d.  Hlud.  imp.).  o.  1.  aotiflkation  der  königlichen  rarlage  (ezhortatio  rastra, 

in  der  adreiie:   l»  glorioso  regi  Bind.)  an  die  in  Pavia  (urbi  r.  Ticina)  rersam ite  tynode 

durch  den  erzbischof  Angilbert  (.Mailand),  den  Patriarchen  Andreas  (Aquileia)  und  den 
Kaplan  Joaeph  (biachof  ran  Jvrea).  2.  frist  zur  besserung  der  wenigen  (Lbelstande  In  dei 
amtsfflhrung  der  bischOfe,  bereitwillifrkoil  aul  licrechti^ti!  klagen  der  laien  •>. r •  ■  ^r •  ■  •  ■  di 
lichkeit  abhilfe  zu  schaffen.    3.  beeintrachtigung  der  Unterweisung  auch  dadurch,  da  -  die 
grossen  herren  hauskapellen  beben  und  nicht  zur  kirch«  kommen,  wo  bOchstem  dem  armen 
rali  gepredigi  werden  Kanu,  alles  in  geduld  ttbei    ich  ergehen  zu  laaaen,  ein  charfui 
rerboi    an  die  grafen  und  k.  rasallen  ohne  erlaubnii  dei  bischoi    ihnen  beliebige  geistliche 
sich  '/.ii  halten.     1.  ankanonische  und  lymoni  tisch''  bestellung  der  Leiter  der  pfarrkirchen, 
Übergriffe  der  laien;  wähl  des  rectora  einer  kirche  durch  die  ortsgeiitlichen  mit  zu  timm 
dei  ralkes,  eventuell  bestellung  durch  den  bischof.  5.  entfremdung  der  kirchlichen  einkunfte 
durch  di«  erzpriester,  ofl  mil  hilfe  der  inen.  6,  7.  einscharfung  der  ron  k,  Lothar  inOlonni 
erlassenen  rarschriften  betr.  re  teurirnng  der  Kirchen  und  lenodochien  (nc  1024  c.  B,  10 
c.  4).  s,  '.).  reform  der  klOster  mit  anterstfltzung  der  beiden  berrscher  (Lothar  and  Lud« 
durch  die  bischöfe,   10.  restitation  d«   zu  leben  inen  kirohei  11  rerwendung  der 

zehnten  nach  anordnung  dei  bi  ohoi  .  ab  bellung  dei mi    brauch  .  da     laien  die  elben  nicht 
an  die  pfarrkirche,   ondern  die  auf  ihrem  eigengut  oder  leben  erbauten  kirchen  geben.  12  I 
lulle  der  grafen,  um  die  öffentlichen    Indei         fen  onerlaubtei  ehen,  rerehelichung  mil 
rarwandten  and  oonnen,  mord  und  andrer  rarbrechen)  eui  öffentlichen  bn 
i :;.  ein  charfung  d«  re  ralk  durch  b 

Hg«  placita  zu  be  chweren     i  i   fri  I  tm  b«   erung  dei  mi    lande  In  dei  aml  lunrui 
ehuld  ifen  wi«  for  di«  bi  i  böf«  (c.  2      15.  dei  natural  an  dt  i 
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tionsreisen  der  bischöfe     16   bitte  an  wahrang  der  Immunitäten  nach 
-  in  Olonna  (n°  102*4  c.  2).    it.  einhaltang  der  nur  vom  diöcesan- 
mendeii  foste.  ,Nos  anidem'.  -     [IL  Instita tio  d.  Hlndowici  imp.  c  1. 
iAss  der  amtspfiioht,  beobachtung  der  gefassten  jynodalbeschlti 
acti patres  innostro  placito  inveneront vgl. Boretins Capitularien  164) 
dei  geistlichen  amtspersonen  und  besaerong  der  übelstande,  restaurirung  der 
tfkircheo  nach  alter  gepflogenheil  (vgL  II  c.6).  2.  kanonisches  Strafverfahren  gegen  iene, 
Iche,  Bicnl  snpradicto  placito  inventam  est  dl    l  l),  die  zehnten  aichl  leisten,  bei  wider- 
trafnng  durch  den  kaiser,  mahnang  an  die  richter,  ohne  rflcksicht  auf  die 
l"  rs<  n  recht  io  Schäften.  3.  instandhaltong  der  bisherigen  brücken,  namentlich  iener  in  Paria, 
:  euer,  iro  sie  notwendig,  bereitschaft  der  schiffiahren  an  den  gewohnten  orten  (n°  511 
9),  keine  bedrücknng  der  überfahrenden.  ,Volnmus  ut  onusqnisque'.    Hs.  s.  X.  M.  Q.  \A- 
1,430—4  I       hügne  138,609 — 614,  617;  *M. Q. Capit.  2,79 — 84  n°  209 — 211 ; 

I.  II  8nrios  Conc.  3,480  und  daraus  in  den  andern  konziliensammlungen  (Labbe  ed.  Coleti 
!  161,  Mansi  15,15),  Balnze  Capit  2.349  —  Walter  3,268.  Da  Ludwig  in  der  adresse 
von  II  noch  ,rex*  genannt  wird  (entsprechend  in  c.  4:  regia  disciplina,  c.  10:  regiam  inaie- 
statem,  c.  14:  regia  anctoritate)  und  nach  diesem  titel  im  akt  selbst  der  von  demsammler  oder 
abschreiber  herrührende  titel  ,imperator'  in  den  Überschriften  ohne  belang  ist,  da  ferner  in 
der  Überschrift  der  akten  der  synode  von  Pavia  850,  W.  G.  Capit.  2,117  vgl.  n°  117 9b,  be- 
reits Theodemar.  der  nachfolger  des  Andreas,  als  patriarch  von  Aquileia  genannt  wird,  muss 

II  und  damit  I  \<>r  850  entstanden  sein,  M.  G.  Capit.  2,79  Vorbemerkungen;  III  ist  im  un- 
mittelbaren  anschlnss  erlassen;  legt  man  auf  ,imperiali  anctoritati'  in  c.  2  gewicht,  so  wäre 

III  wo!  erst  nach  der  kaiserkrönung  <S50,  I  und  II  kurz  vorher  entstanden.  Über  die  Zu- 
sammengehörigkeit auch  Boretius  Capitularien  165  f.,  der  hier  übrigens  für  das  iabr  855  ein- 
tritt. 1179  (1167) 

Empfehlungsbrief  Lothars  fär  Waltbert.  n°  1140. 

Kaiser  kr  önnng:  Lotharius  filium  suum  Hludowicum  Romain  mittit,  qui  a  Leone  papa  hono- 
rifice  snsceptns  et  in  imperatorem  unctus  est.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  n°  1 1 42a  und  die  schreiben 
Nicolaus'  1  und  Hadrians  II  Mansi  15,290,  838,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2774,  2921. 
Auf  diesen  aufenthalt  Ludwigs  in  Rom  bezieht  sich  zweifelsohne  die  von  Muratori  Ant. 
6,389  ex  vetustiss.  antigr.  arch.  can.  Aret.  =  Pecci  Siena  74  =  Mansi  15,29,  Pasqui 
C.  d.  diArezzo  1,50  aus  verderbter  k.  s.  XIII  vgl.  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  1  p.  3311  veröffent- 
lichte urk.  Leos  IV,  die  berichtet,  dass  bischof  Cantius  von  Siena  vor  dem  papst,  kaiser 
Ludwig  und  der  synode  nach  manchen  vergeblichen  versuchen  bei  Lothar  eine  gerichtliche 
entscheidung  über  die  zwischen  ihm  und  dem  bischof  Petrus  streitigen  kirchen  und  klöster 
in  der  grafschaft  Siena  erbeten  habe,  dass  die  entscheidung  nach  12  tagen  von  der  synode, 
nachdem  Ludwig  vor  dem  nrteilsprnch  die  Versammlung  verlassen,  in  beisein  der  kaiser- 
lichen bevollmächtigten,  des  erzkaplans  Joseph,  des  erzbischofs  Angilbert.  des  bischofs 
Noting  und  des  graten  Adelchis  zu  gunsten  derkirche  von  Siena  gefällt  worden  sei.  Die  urk. 
ist  unterfertigt  von  papst  Leo,  dem  kaiserlichen  erzkaplan  Joseph  (bischof  von  Ivrea),  den 
••rzbischüfen  Johannes  von  Ravenna  und  Angilbert  von  Mailand,  den  bischöfen  Noting  von 
Brescia.  Ambrosius  von  Lucca,  Oschisus  von  Pistoja,  Donatus  von  Fiesole,  Gerard  von  Florenz, 
Johannes  von  Pisa,  Andreas  von  Yolterra,  Taeeprand  von  Chiusi,  Otto  von  Rosello  (ietztGros- 
seto),  Tanimuud  von  Soana,  Dominicus  von  Civitavecchia,  Petrus  von  Orvieto,  Johannes  von 
Toscanella  <  Viterbo),  Petrus  von  Spoleto,  die  sich  wol  im  gefolge  Ludwigs  befanden.  Dass 
die  urk.  nicht  dem  konzil  von  853  dez.  angehöre,  hat  Mansi  15,27  nachgewiesen;  dies  er- 
gibt ein  vergleich  der  bischofsliste  dieser  urk.  mit  iener  der  konzilsakten,  Mansi  14,1020 
(hier  ist  Johannes  von  Ravenna  durch  einen  bevollmächtigten  vertreten,  es  fehlen  die  namen 
von  Angilbert  —  Otto);  Ambros  von  Lucca  urkundet  zum  letzten  mal  852  febr.  29,  Mem. 
di  Lucca  5b,414  (850  märz  7,  10,  dann  wieder  iuni  22  in  Lucca,  ib.  406,  407,  in  der 
Zwischenzeit  in  Rom),  sein  nachfolger  Jeremiaswird  schon  okt.  9  genannt,  n°  1187.  Angil- 
bert und  der  erzkaplan  Joseph  präsidiren  850  noch  der  synode  in  Pavia.  —  Eine  nähere 
Zeitangabe  für  die  kaiserkrönung  fehlt;  Lupi  0  d.  Bergom.  1,733  (vgl. auch  Fumagalli  C.  d. 
Ambros.  276,  PagiCrit.  ad  Baronium  850  n.  5,  6)  berechnet  nach  der  datirung  der  or.  der 
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j.rivatuik.  von  Bergamo  und  Mailand  die  epoehe  Ludwigs  II  auf  apr.  5 — 16  und  folgert,  da 
850  ,i.r  ostersonntag  auf  den  6- apr.  fiel,  dass  die  kaiaerkrOnnng  an  diesem  tag  Branden 

halic;  dasselbe  datum  nahmen  Böhmer  Reg.  p.  61,  Jafft  Reg  pont  2.  ed.  l  p.  331  u.  a.  an. 
Die herechnnng Lapis  ist  richtig:  so  sind  in  lombardischen  nrk.  die  iahre Ludwigs  noch  Dicht 
umgesetzt  menseapr.,  apr.  5,  Cod.  Lang.  :i4T,  421,  43  '..  dagegen  omg  pr.  16  ib.  406. 

Fiel  ungünstiger  Btelll  Bich  das  Verhältnis  bei  der  bedeutend  zahlreicheren  und  inor.  uDerlie- 
fertengruppederLuccaerurk.:  so  sind  die  iahre  Ludwigs  856  apr.  4,  io  ooohnichl  amg 
Rfem.  di  Lncca  5b,430,  dagegen  umgesetzt  apr.  l  5,  ib.  4:5 1 .  also  epoehe  apr.  1 1  l :» :  ^::{  aber 
sind  sie  noch  nicht  umgesetzt  apr.  16,  umgesetzt  apr.  2  4.  ib.  60  L,  also  epoehe  apr.  l  7—24  ;iwi- 
-i  hen  diesen  liegende  epochen  ergeben  sich  865  (noch  nicht  apr.6, 9,  umgesetai  apr.  25,  ib.46S  t) 
und  87 4 (noch  nicht  apr. 8,  umgesetzt  apr.  29,  in.  5  l  2,5  l  3)  ;  neben  urk..  welche  apr.  I.  8, '.'.  l  i . 
mense  apr..  ib.  475.  455,  466  u°  77.S,  500.  41,  app.  04.  die  regierungsiahre  noch  nicht  erhöht 
haben,  linden  sich  aber  auch  urk..  welche  dies  bereits  apr.  4.  5,  s-  12,  17.  19,  '-'it.  ib.  5b,437 
nü  720.  41):}.  417  n°  697,  525  n"  859,  4:57.  525  n°  800.  451,458,  476  getan  haben; ebenso 
hat  eine  urk.  von  s.".4  für  Farfa  bereits  vur  4.  apr.  umiresetzt,  Keg.  di  Farm  2,245  u"  308. 
Es  ergibt  sich  also  keine  bestimmte  epoehe,  sie  schwankt  um  die  mitte  april  herum,  wie  den 
privaturk.  gegenüber  überhaupt  der  satz  (vgl.  Sickel  Beitr.  1  Wiener  SB.  36,348)  aufrecht 
erhalten  ist,  dass  sie  für  epocheberechnung  nicht  ausschlaggebend  sind.  Zuerst  werden  Lud«  igs 
iahre  gezählt  in  Lncca  850  iuni  22  Mein,  di  Lucca  5''.407  n"  680,  in  Mailand  850  iuli  Cod. 
Lang.  287.  Ein  gesicherteres  resultat  ergeben  die  diplome  :  hier  sind  die  iahre  Ludwigs  noch 
nicht  umgesetzt  märz  30,  apr.  A  n°  i2io.  1211  or.,  dagegen  bereits  erhöht  apr.  14  n°  1248  or., 
apr.  29  n°  1  263  k. ;  aus  versehen  oder  in  folge  späterer  ausfertigung  sind  die  daten  in  n"  1  240 
or.  apr.  2s  noch  nicht  umgesetzt.  Die  kaiserliche  kanzlei  hielt  al>o  eine  epoehe  mne.  die 
zwischen  apr.  4 — 14  lag.  innerhalb  deren  die  kaiserkrönung  Bei;  eine  fiiirung  des  tages  für 
diese  scheint  mir  unstatthaft.  Die  datiruug  ist  mehrfach,  namentlich  in  den  von  Adelbert 
rekognoscirten  urk.  ungenau.  — Mit  der  kaiserkrönung  überkommt  Ludwig  auch  förmlich  die 
regierung  Italiens  (vgl.  Andreao  Berg.  Hist.  c.  7  M.  G.  SS.  Lang.  220:  qui  sub  patre  im- 
peravit  annos  0  in  Italia),  für  das  er  von  ietzt  selbständig  urkundet,  während  dies  von  Seite 
Lothars  nur  mehr  ganz  ausnahmsweise  (n°  1  147.  1 148  vgl.  1 17  1  geschieht :  die  urk.  zählen 
bis  855  Ludwigs  a.  imp.  in  Italia.  Die  Lothar  gewahrte  Oberhoheit  kommt  in  der  herkömm- 
lichen weise  (vgl.  n°  loi 41)  in  Ludwigs  titel  und  der  zähluug  der  iahre  Lothar-  an  ersterstelle 
vor  denen  Ludwigs  zum  ausdruck.  Ludwig  führt  (mit  ausnähme  von  n°  lis;i  or..  1200  k.. 
1202  k.)  bis  zu  Lotbars  tod  den  titel:  Hludowicus dei  gratis  imperator augustus invictissimi 
domni  imperatoris  Hlotharii  filius;  Lothars  iahre  werden  nach  der  vulgarepoche  Ton  820  neu- 
iahr  berechnet,  mit  ihnen  aber  zugleich  die  iahre  Ludwigs  umgesetzt  (n°  l  186,  1201)  vgl. 
Wiener  SB.  85,522  n.  2.  Dazu  die  in  Italien  übliche  ind.  vom  1.  sept.  I  her  die  in  den 
urk.  Ludwigs  II  sich  einbürgernde  Strafformel,  deren  Strafansätze  um!  die  beginnende  h.sieg-- 
lung  durch  bleibullen  Wiener  SB.  *.)2.427.  4:5  1.  488.  'l 

(urbe  regia)  Reichsversammlung.  Synode  unter  dem  vorsitz  des  erzbischofs  Angilbert  von 
Mailand,  des  patriarchen  Theotmar  vonAquileia  und  des  bischofs  Joseph  (Irres  .  archicapel- 
lanus  totius  ecclesiae.  Überschrift  der  synodalbeschlüsse  M.  G.  Capit.  2,1 17  mit  der  datirung: 
a.  ine.  S50  ind.  MV  et  Hloth.  atque  Hlud.  aug.  XXX  et  1.  Ind.  XIV.  weil  schon  umgesetzt, 
weist  daraufhin,  dass  der  reichstag  erst  gegen  ende  des  iahres  stattfand;  dazu  stimmt,  dass 
in  n°  1180  Leges  c.  8  als  termin  der  i.  mar/  (851)  festgesetzt  wird.  Wahrscheinlich  auf 
diese  synode  bezieht  sich  auch  die  nachriebt  in  derTransl.  s.  Eabundi  Mabillon  ieta  t,  I 
contigit  abbatem (Tiberium) ad sedem regiam  ire, qnae  est  urbsPapia,  ubi  tum  ab  omni  [talia 
imp.  Lothariufl  iusserat  episcoporum  comitumque magnum  convenire  conventum.  Diesynodal- 
(zuersl  hg.  von  Canisiua  Lect.  ant  V.  2.071.  ed.  Basnage  IL  2,36  1  bfansi 
1  i,929,  M.  '•■  1.1..  1,396,  Capit.  2.1  17  u.  0.)  betreffen  c.  1-  6  das  leben  und  die  amts- 
wirksamkeil  der  bischöfe,  7  die  busser,  8  die  spendnng  der  Sakramente  au  die  kranken,  •.•  das 
hinausschieben  der  Verheiratung  mannbarer  tochter,  eine  quelle  der  onzucht,  10  entführm 
1  1  anhalten  zur  busse  dort,  wo  das  verbrechen  begangen  wurde,  1  2  Unfähigkeit  der  mit  öffent- 
licher busse  belegten  zu  kriegs-  und  Staatsdienst,  1:5  bestellung ron  erzpriestern,  1  t.  löun- 
verzugliche  li«-r-t.-llnriLr  der  verfallenen  sab  episcoporum  pol  tehenden  klöster  und  zeno- 

bien,  obsorge  für  die  andren.  1 0  bot.'  an  die  kaiser  die  sub  defensione  3a<  ri  palatii  gestellten 
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klöster  and  lenodochien  nicht  dnrch  ▼ergabang  an  andre  dem  stiftangazweck    u  entfremden, 

17  lehnten,   18  ausser  dem  diooeaanYerband  stehende  geistliche  (acefali),  Verwendung  von 

•.  b    •  nnehmer  der  fiskalabgaben,   19  wacher,  20  sehnt!  der  aritwen  and  weisen, 

■_•  1  vagabundirende  Kleriker  and  manche,  qui  mnltiplices  sparganl  errores  ei  inatiles  qaae- 

■    s  diaaeminant,  22  verbot  der  verehelichnng  einer  erwachaenen,  mit  der  dann  die  rater 

namentlich  anter  « 1 « •  1 1  baoern  hanfig  anzneht  treiben,  mit  einem  knaben,  23  zaoberkflnate, 

j »  anaschliesanng  der  inden  von  einnehmerposten  (ut  a  christianis  rectigalia  exigant)  and 

m  richterami  b 

pitnlare. —  1.  Vorlage  des  Kaisers.    Der  kaiser  verlangt  den  beiral  der  grafen 

l.  comitom  nostrorom  consiliam  qaaerimos;  c.  2.  per  eos  etiam  scire  volumus  u.  ä.)  l. 

.:  Unterdrückung  des  strasaenranbes  an  Rompilgern,  kanflenten  und  reisenden,  2,  3.  der 

erpressnngen  mächtiger  herren  sowol  bei  den  armen  amaaaaen  als  bei  ihren  reisen  zu  hof  und 


S.')l 
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anderswohin,  4.  des  in  Italien  weithin  verbreiteten  diehstahls,  5.  zum  einschreiten  gegen 
l-iie.  welche  trotz  wiederholten  befehls  die  brücke  über  den  Ticino  nicht  hergestellt,  sowie 
betrefft  aller  reparaturbedürftigen  brücken  in  Italien,  (;.  zur  Instandsetzung  der  vernach- 
las-iLrtin  kfiatenwachachiffe,  7.  Wiederherstellung  der  verfallenen  pfaleen,  8.  über  die  her- 
haltung der  vom  kaiser  der  obhut  der  grafen  anvertrauten  häuser,  '.).  die  herkömmlichen 
leiatongen  für  gesandte  seines  vaters,  seine  eignen  und  die  des  papstes,  10.  die  massregeln 
gen  Zurücksetzung  der  Sachen  derwitwen,  waisen  und  armen  im  grafengericht.  ,Ut  aperte 
depraedationes'.  —  II.  Leges  de  rebus  saecularibus  haec  statuit  imp.  Hlud.,  quae  quo- 
qne  genitoris  eius  Hlotharii  aug.  anetoritate  firmata  sunt:  l.  Unterdrückung  der  räuber- 
banden.  welche  Rompilger  und  kaufleute  plündern,  durch  die  grafen  und  schultheisse  mit 
beiziehung  der  bischöflichen  vasallen,  unverzögerter  Vollzug  der  gesetzlichen  strafen  an 
räubern  bei  amtsentsetzung.  2.  gleiches  vorgehen  gegen  die  herumziehenden  räuberbanden. 
die  in  den  dürfern,  auf  Strassen  und  in  Wäldern  plündern.  3.  gerichtliches  verfahren  gegen 
die  ludfershelfer  der  fremden  räuber,  welche,  in  besitz  von  haus  und  hof,  dieselben  insgeheim 
unterstützen  und  den  gewinn  mit  ihnen  theilen  ;  keine  busse  für  tödtung  eines  gegen  die  ge- 
fangennähme sich  wehrenden  räubers  an  dessen  herrn  oder  verwandte ;  Stellung  dieser,  wenn 
.-ie  Vergeltung  üben  wollen  und  der  ordentliche  richter  sie  nicht  in  zäum  zu  halten  vermag, 
als  komplicen  der  Verbrecher  vor  das  königsgericht,  zu  deren  eruirung  vornähme  der  inqui- 
sition  bei  den  umsassen,  unverweigerliche  leistung  des  eides.  4.  befehl  an  die  weltlichen 
und  geistlichen  herren  bei  ihren  fahrten  zu  hof  in  ihren  quartieren  den  bedarf  für  sich  und 
ihre  pferde  nicht  mehr  gewaltsam  zu  nehmen,  sondern  zu  bezahlen  (vgl.  n°511  c.  4),  5.  das 
umwohnende  volk  in  keiner  weise  mehr  zu  bedrücken,  sondern  den  unterhalt  für  sich  und 
ihre  leute  aus  eignem  zu  bestreiten.  0.  unverzögerte  herstellung  der  fast  zu  ruinen  gewor- 
denen pfalzen  durch  die  nach  alter  gewohnheit  dazu  verpflichteten  (vgl.  n°  1031  c.  7).  7.  so- 
fortige restaurirung  der  seit  alters  in  den  städten  erbauten,  zur  aufnähme  des  hofes  and 
fremder  gesandtschaften  bestimmten  und  nun  verfallenen  gebäude  durch  die,  deren  obhut 
sie  anvertraut  waren.  8.  herstellung  der  schadhaften  brücke  über  den  Ticino  bis  1.  märz  bei 
strafe  der  lässigen,  restaurirung  der  alten  brücken  im  ganzen  reich,  bau  neuer,  wo  sie  not- 
wendig (vgl.  1031  c.  13).  9.  verbot  der  Verwendung  der  für  die  königsboten  bestimmten 
bezüge  und  leistungen  für  andre  zwecke.  10.  beobachtung  dieser  Vorschriften  bei  strenger 
ahndung.  ,Perventum  est  ad  nos.'  Hs.  s.  X.  M.  G.  LL.  1,405  =  Migne  138,572;  *M.  G. 
Capit.  2,84,80;  nur  II  (Leges)  c.  1 — 5  Cauisius  Lect.  ant.  V,  2,083,  ed.  Basnage  II,  2,30  7  e 
cod.  Sangall.  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,1073  =  Harduin  5,31  =  Baluze  Capit.  2,34.") 
=  Walter  3,204.  Vgl.  Boretius  Capitularien  103.  1180  (1145) 

bestätigt  der  kirche  von  Cremona  auf  bitte  des  bischofs  Benedikt  laut  der  vorgelegten  Ur- 
kunden seines  urgrossvaters  Karl  (deperd.),  seines  grossvaters  Ludwig  (deperd.)  und  seines 
vaters  Lothar  (n°  1084,  teilweise  vorläge),  welche  derselben  königschutz  und  immunität  ver- 
liehen, sämmtlichen  besitz  unter  seinem  schütz,  im  besonderen  den  ort  Tecledo  mit  Brivisula 
und  Cucullo  und  den  hafen  Vulpariolus  mit  den  zollen  und  abgaben,  welche  von  seinem  ur- 
grossvater  Karl  urkundlich  geschenkt  worden  waren,  und  befiehlt  auf  klage  des  bischofs,  dass 
manche  Langobarden  und  andre  kaufleute  die  Verordnung  (pragmaticum)  seines  vaters  (vgl. 
n°  1148)  nicht  befolgen,  für  die  im  hafen  Vulpariolus  oder  Cremona  anlandenden  schiffe 
gleich  ienen  aus  Comacchio  der  kirche  die  bestimmten  abgaben  (quod  est  ripaticum  et  pali- 
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ücturain  pastumqne  ad  2  riparios  ?gJL  d°  i  184)  zu  entrichten  anter  androhang  der  ■-'•■- 
liehen  pfandung,  rowie  l'ür  die  aber  die  mündang  der  Adda  hiiUMiffahrenden  Kniffe,  die  dort 
beliebig  handel  treiben  können,  die  dnrehfahrtagebnhr  (tranaitorinm)  zn  Kahlen.  Etemigins 
Bnbdiaa  atqne  not  adv.  Drnetemiri  Imp.  Hloth.  in  It.XWll  ei  in  PranciaHL  l        S    urd. 

XIII.  Ughelli  4,788,  2.  ed.  583  mit  imp.  in  Fr.  22  ind.  3  —  Zacharias  Cremoa 
mit  berichtigung  der  datirnng;  Zacharias Excorsna  litt.  66  =  Sanclemente  213  —  l 
letti  12,137  mit  imp.  in  Fr.  XXII ;  »Cod.  Lau-.  289  vgL  Artegiano  C.  d.  Cremon.  1,27  n 
erwähnt  in  der  gerichtsnrk. Berengars  I  Cod.  Lang.  756  vgl  303.  —  Ausstellort  unbekannt; 
einCarzano  com.  Siviano  beilseo,  einCoraiano  bei  Montiglio  prov.  Alessandria.  1181    114 
.aigt  der  kirche  von  Volterra  auf  bitte  des  bischofs  Andreas  laut  der  vorgelegten  und 
dem  bischof  Petrus  verliehenen  Urkunde  seines  vaters  k.  Lothar  (deperd.)  die  beiden  von 
diesem  verliehenen  markte  zu  S.  Silvestro  und  s.  Ottaviano  und  verleiht  2  neue,  den  einen 
in  der  Stadt  Volterra  am  Bfarienfest  15.  ang.,  den  andren  an  einem  vom  bischof  zu  bestim- 
menden tag  in  Camporisa  (in  curte  eiusdem  sedis),  sammt  den  zollen.  Teodacrus  diac.  adv. 
Dructimiri.  Or.  Volterra  mit  V  (der  untere  teil  des  Zahlzeichens  verblaast)  kaL  iul..   \M 
Dopsch.  Ammirato  Fiesole  68  ex  or.  mit  X  kal.  hin.  =  Ughelli  1,1333,  2.  ed.  1427     =  C'aj- 
pelletti  1S,21S.  —  Ausstellort  unsicher;   ein  Colona  bei  Hovara,  Colonna  bei  Qrosseto  in 
Toscana  u.  a.  vgl.  Amati  Dizionario  corogr.  3.  90,  91.  1182  (1147 

Genannt  in  der  urk.  seines  vaters  für  seine  Schwester  Gisla  n"  1147. 

gibt  seiner  braut  An  gilbe  rga  nach  fränkischem  recht  mit  Zustimmung  seiner  grossen  als 
morgengabe  die  höfe  Campo  Miliacio  in  der  gratschaft  Modena  und  Curti>  nuva  im  gebiet 
von  Reggio  zu  freiem  eigen.  Adalbertus  canc.  adv.  Remigii.  Or.  Parma  staatsanh.  au  - 
Sisto  inPiacenca  mit  Hlud.  II  (nach  Dopsch  ist  vor  II  ein  Schaft  ausradirt.  im  facs.  die  zahl 
undeutlich)  ohne  die  iahre  Lothars,  dessen  name  auch  nicht  im  titel  genannt  ist.  ind.  XIII 1. 
Muratori  Ant.  2,117  ex  archetypo  =  Heumann  Dipl.  imperatr.  44  =  Tiraboschi  Modi 
1  b,:33  ;  *facs.  Diplomi  imp.  e  r.  t.  *.),  text  p.  1  5  mit  a.  imp.  III,  das  mit  der  ind.  ganz  un- 
vereinbar wäre.  Angilberga  testirt  diese  höfe  an  S.  Sisto  vgl.  testament  Angilbergas  Cod. 
Lang.  453,  urk.  Berengars  I  ib.  820.  1183  (114 

Klage  des  Khotecharius  und  andrer  einwohner  von  Cremona  im  königsgericht  (dum  d.  Hlud. 
imp.  suum  generale  placitum  detineret),  dass  bischof  Benedikt  unberechtigte  abgaben  von 
ihren  schiffen  fordere;  der  kaiser  betraut  seinen  rat  Theuderich  mit  der  ontersnehnng ;  vom 
gericht  des  pfalzgrafen  Hucpald  wird  die  sache  vor  ein  besonderes  gericht  in  Cremona  i 
wiesen  und  hier  nach  vornähme  der  inquisition  zu  gunsten  des  bischofs  entschieden.  Mura- 
tori  Ant.  2,951,  Cod.  Lang.  303  (beide  e  cod.  Sicard.)  vgl.  n°  l  184.  a 

bestätigt  der  kirche  von  Cremona  auf  bitte  des  bischofs  Benedikt  laut  der  vorgelegten  Ur- 
kunden könig  llliutprands,  seines  urgrossvaters  Karl  (deperd.),  seines  grossvaters  Ludwig 
(deperd.)  und  seines  vaters  Lothar  (°  114s)  die  rechte  und  erträgnisse  des  hafens  von  Cre- 
mona oder  Vulpariolus,  wie  sie  der  von  ihm  abgeordnete  königsbote  Theodorich.  sacri  palacii 
nostri  obtimas,  durch  inquisition  festgestellt  hatte  (gerichtsurk.  n°  1  I83a,  Cod.  Lang.  308), 
nämlich  dass  alle  anlandenden  schiffe  gleich  denen  von  Comacchio  die  einheber  des  aferzolls 
zu  unterhalten  (ripuarios  iuxta  portnm  pascere),  von  iedem  schiff  den  in.  scheffel  salz  und 
4  denare  landungsgebühr  zu  zahlen  haben  (vgl.  n°  1181),  die  Venetianer  dagegen  den  her- 
gebrachten zins,  die  durchfahrenden  schiffe  die  Pflichtige  abgäbe.  Raberius  (Remigins)  not 
d.  imperatoris  adv.  Drnetemiri  Imp.  Hloth.  xxxil  Hlud.  III.  Cod.  Sicard.  s.  XIII.  Sinn 
Ant.  2.25  =  Cappellettä  12,139;  *Cod.  Lang.  297  vgl  Artegiano  C.  d.  Cremon.  2s  d 

—  Sexpillas  iotzt  Bospiro  bei  Cremona  vgl.  n°  1049.  1184  (114 
(Papia)  bestätigt  der  von  ihm  erbauten  kirche  des  h.  Stephan  in  Kipaalta  auf  bitte  dea  prie- 

sters  Garimund  die  konstitution  des  bischofs  Jacob  von  Lodi  und  die  einst  von  ihm  geschenkte 

halfte  des  hafens  Portadore  (an  der  Adda  bei  Lodi) d.  imperatoris  ad  invicem  Drumiri  re< . 

Ohne  zahl  des  regiernngsiahres,  ind.  XV.  Vidimirte  k.  i.  XII  (vidimirl  auch  von  Heinricua 
indez  ac  missus  d.  Conradi  seeundi  Rom.  regis)  im  Reg.  magnum,  k.  -  XIII  im  Bog.  parvum 
Piacenza  Btaatsarch.,    M.  Q. Dopsch. Campi  1,3 le  gli  ant   reg.  della  citta  (unvollstand 

—  Cod.  Lau-.  296  (angeblich  ex   reg.  civ.  Plac);    ViirnaM  C.  d.  Land.  l.T    nach  K.  (am 
/       hung  des  12.  iahrh.  ohn ht ■•  vorläge  mit  längerem  Formular;  nur  der  name  ,Drun 
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ri)  in  der  rekognitioQ  könnte  auf  benfltzong  einer  nrk.  Ladwiga  II   «reisen;  das 
kl.  ruii.l-'t.  •- 1 ii  bisehof  Jacob  um  diese  seil  nichl  oaohwei  bar,    Portadore 

h  ii  19  im  des  abts  von  Corno,  Cod.  Lang.  296  n.  1 — :*.  1185  111 

jei  pfarrkirche  (ecclesiac  plebis)  in  Genivolta  aaf  klage  des  kustu^  Jnbedens,  dasa 
di.  Inrcb  die  eingriffe  der  insasseh,  wozu  der  verlast  der  besitztitel  gelegenheil  biete, 

unlieb  verarmt  sei,  den  besitz,  den  sie  zur  seil  des  Nautecarios  and  Agimund  innegehabt, 
mit  der  befugnis  in  Streitfällen  die  Inquisition  vorzunehmen  (vgl,  Brnnner  in  Wiener  BB 
51,4dl,  Forsch,  e.  Gesch.  des  deutschen  a.  franz.  Rechtes  i  7 : > ) .  sowie  die  Wasserleitungen 
für  mflhlenbetrieb,  Schiffahrt  and  handel;  bnsse  emnnitas  nostra  :i<»  libr.  arg.  Dructemirns 
s.  palacü  archinoi  Imp.  Hlmi.  111.  Cod.  Sicard.  s.  XIII.  Muratori  Ant.  2,807;  *Cod.  Lang. 
298.  Genivolta  i>t  schon  998  im  besitz  des  bistums  Cremona,  Cod.  Lang.  1078  vgl.  Aniati 
Dizion.  corogr.  4.'.>7.  i  186  (1151) 

rfahrl  gegen  die  Sarazenen  nach  Unteritalien  :  vergebliche  belagerang  Baris.  n°  l  i 
tum    Niedermetzlung  der  Sarazenen,  enthanptnng  ihres  führers.  Bäckkehr.  n°  l  lö4a. 

äuriola  bevollmächtigt  den  bisehof  Hieremias  von  Lucca,  dem  er  das  bistum  gegeben,  die  von  dessen 
vorganger  auch  zu  eignem  gewinn  und  zum  grössten  schaden  der  kirche  hintangegebeuen  be- 
sitznngen  zurückzunehmen  und  kassiert  alle  diesbezüglichen  verschreibungen  und  anordnungen 
gL  n"  KUfi  c.  1,1024  C  10).  Dructemirus  s.  pal.  harcinot.  Imp.  Hloth  XXXIII  Hlud.  III 
ind.  I.  Iusorirt  in  gerichtsurk.  von  853  apr.,  der  text  verderbt.  Muratori  Ant.  3,169;  *Mem. 
di  Lucca  41'.44.  beide  aus  dem  or.  der  gerichtsurk.;  diese  ib.  5'\418.  1  187  (1152) 

-henkt  dem  bisehof  S  eu  1*  r  i  d  von  Piacenza  auf  dessen  bitte  und  für  dessen  treue  Giseberga,  die 
gattin  seines  demselben  früher  urkundlich  (deperd.)  geschenkten  hörigen  Isembald,  welche, 
von  geburt  eine  freie,  infolge  ihrer  Verbindung  mit  einem  seiner  hörigen  laut  des  von  seinem 
vasallen  Koteri  erwirkten  Urteils  gesetzlich  dem  fiskus  zugesprochen  worden  war,  mit  ihrer 
naehkommenschaft  zu  freiem  eigen.  Dructemirus  not.  A.  imp.  Hloth.  XXXII  Hlud.  III  ind.  XV. 
<  >r.  Piacenza  arch.  capit.,  *M.  G.  Dopsch.  Campi  1 , 4 .">  7  ex  arch.  mit  imp.  Hluth.  XXIII.  Hier 
nach  den  iahren  Ludwigs  eingereiht,  während  die  iahre  Lothars  und,  wenn  wie  in  n°  1187 
griechische  indiktion,  auch  die  ind.  auf  851  weisen  würden.  —  Ausstellort  vielleicht  Capriata 
d'Orba  am  fluss  Orba  s.  Alessandria  vgl.  Amati  Dizion.  corogr.  2,382.  1188  (1153) 

'•ntscheidet  auf  klage  des  volkes  in  Lizzano  und  Gabba  über  die  vielen  und  neuen  auflagen  (super- 
positiones).  welche  von  den  übten  und  beamten  des  klosters  Nonantula  eingefordert 
würden,  'las-  nur  iene  leistungen,  zu  denen  ihre  vorfahren  schon  zur  zeit  der  Langobarden 
und  k.  Karls  verpflichtet  waren,  gefordert  werden  dürfen.  Transs.  (Ego  Ratfredus  not.  d.  im- 
!>>'ratoris  [ei  authentijco  exemplavi)  aus  der  2.  hälfte  des  9.  iahrh.  Nonantula,  sehr  beschä- 
digt, vom  tagesdatum  nur  bris,  vorher  ein  undeutliches  o  (etwa  octobris),  die  zahlen  der  iahre 
Lothars  und  Ludwigs  zerstört,  und  k.  s.  XVII  mit  imp.  Hloth.  XXXIII,  *M.  G.  Dopsch.  Tira- 
boschi  Nonantula  2,53.  Im  archivkatalog  von  1274,  Muratori  ant.  5,3:5:},  Tiraboschi  2.:$, 
nur  eine  notiz  über  eine  ietzt  verlorene  bestätigung  Karls  d.  G.  von  Verleihungen  der  Lango- 
bardenkönige, ut  homines  de  Fanano,  Lizano  et  Gabba  non  audeant  conducere  extraneos  ho- 
mines  in  ipsis  curtibus  et  locis  pronominatis.  1189  (l  1  56) 

verleiht  dem  von  abt  Felmo  gestifteten  kloster  des  h.  M i c h a e  1  in  D i l i a n o  auf  dessen  bitte 
immunität  mit  künigschutz,  Sicherung  gegen  eingriffe  und  auflagen  des  bischofs  (ut  nulla 
ordinatione  aut  superimpositione  vel  nulla  electione  episcopus  civitatis  facere  audeat)  und  freie 
abtwahl.  Rainus  not.  d.  imp.  adv.  Dructemiri.  Datirung  =  n°  1187.  K.  s.  XVII  in  der  Samm- 
lung Joppi  Udine,  zwei  k.  s.  XVIII  in  der  Sammlung  Bini  Udine  arch.  capit.,  k.  s.  XVIII  in 
der  Sammlung  Fontanini  und  auf  der  Marciana,  sämmtlich  ex  autogr.  in  tabul.  can.Aquil.,  *M. 
G.  Dopsch.  (Gorius)  Symbolae  litter.  1,95  ex  autogr.  =  Kandier  C.  d.  Istriano  zu  853;  reg. 
aus  Cod.  IX,  125  der  Marciana  Valentinelli  Reg.  n°  47.  Das  kloster  S.  Michael  in  Diliano  liegt 
nach  n°  1211  in  der  diöcese  Parenzo;  nach  Kandier  ist  es  S.  Michele  Sottoterra  beiMontona 
nö.  Parenzo.  1190  (1154) 

Scnua  pal.  r.  bestätigt  der  kirche  von  Como  auf  bitte  des  bischofs  Amalrich  laut  der  vorgelegten  urk.  seines 
vaters  k.  Lothar  (deperd.)  die  fischerei  am  see,  welche,  von  bisehof  Petrus  (c.  776 — 818) 
angelegt,  infolge  eines  böswilligen  vor  seinem  oheim  könig  Pippin  geführten  processes  zer- 
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rt,  \"ii  seinem  vater  k.  Lothar  dem  bischofPeredi  ■■>  and  aach erweis  des  besitz- 

htes  durch  inquisition  von  bischol  Amalrich  wiederhergestellt  worden  war;  bnsse  quasi 
pro  immunitate  rupta.  Verimboldus  oancadv.  Drnctemiri.  Ch. s. XIV  Mailand  mil  tercio  uon. 
dec.  ohne  inkarnationsiabr  und  ind.  (A)  —  ch.  -   Wl  Como,  hier  a.  ine.  858  ind.  vi 
eingefö  üghelli  5,254,  2.  ed.  270  (adhuc  asservatur  Privilegium)  ans  B  mit  III  oon. 

dec;  Tatti  1,954  ex  tab.  (B)  mit  oon.  dec.        Cod.  Lang.  839.  -  -  .\  rl  wahrschein- 

lich (vgl.  DämmlerG.  Berang.  58  u.  i  |  Senns  Lodigians  bei  Codogno  d  vgl.Amati 

Dizion.  c»  rogr.  7, 196.  l  r<  i  ■  i  ] 

Spannung  mit  dem  griechischen  hof:  Graeci  non  minus  contra  BHodowicum  lilium  Lotharii,  regem 
[taliae,  concitantnr  propter  ßliam  imperatoris  Constantinopolitani  ab  eo  de  ad 

eins  nuptias  venire  differentem,  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  n°  1091°.    Ludwig  «rar 
851  mit  Angilberga  verloht,  n"  1183.        Am  I6.apr.  kauft  deT  kaiser  von  Corvinus  di 
besitz  im  gebiet  von  Penne,  Muratori  SS.  2b,925  vgl.  947.    Dass  der  ks  «t  danu 

wie  das  Cur.  Casaur.  Muratori  SS.  ■_•  .:  <:  erzählt,  in  dieser  gegend  weitye,  ergibt  sich  ans 
der  urk.  nicht. 

Mit  papst  Leo;  dieser  bittet  ihn  dem  Süchtigen  cardinalpriester  Anastasius  die  rückkeh'r  anzu- 
befehlen; Ludwig  bestimmt  diesem  einen  tag  and  lässl  bischof  Noting  von  Brescia  unil  den 
grafi'ii  Adalgis  zurück,  am  Anastasius  dem  papst  vorzuführen;  'loch  dieser  leistet  dem  befi 
Ludwigs  sowenig  als  dem  Lothar-  (vgl.  l  162a)  folge  und  wird  am  29.  mai  in  Bavenna,  am 
19.  iuni  in  Bom  exkommnnizirt.  Acta  deposii  Anast.  Mansi  14,1017,  ep.  Leon  -  Ann.  Bert 
868  ed.  Waitz  92  vgl.  Jaffa  Beg.  pont.  2   ed.  l  p.  335.  b 

beauftragt  seine königsboten,  den  bischof  Johannes  (Pisa),  den  markgrafen  Adalbert  und  seinen 
Vasallen  Gausbert,  durch  inquisition  festzustellen,  was  dem  bistum  Lucca  inTuscien  und  in 
derBomagna  entrissen  worden  sei,  und  nachdem  ergehnisder  inquisition  das  urteil  zufallen, 
die  sachen,  welche  aher  dort  nicht  erledigt  werden  können,  durch  bürgschafl  an  das  köuif 
gericht  zu  verweisen  (vgl.  Brunner  in  WienerSB.  51,441  n..  455,  461,  Forsch.  /..  Gesch. 
deutsehen  u.  franz.  Bechtes  182  u.,  197,204).  Ohdatirtes  mandat.  Inserirt  mit  n"  l  187  in 
gerichtsurk. von  853  apr.,  dertext  überarbeitet.  Muratori  Ant.  3,168;  *Mem.  di  Lucca  5b,419, 
beide  aus  dem  or.  der  gerichtsurk.,  diese  ib. .">''.  i 1  s.  Durch  dieselbe  ist  auch  die  Zeitbestimmung 
dieses  Specialmandats  gegeben,  es  wurde  etwa  im  mar/  erlassen.  I  192  (111 

(pal.  r.  Brixiae)  befreit  das  richterkollegium  von  Brescia  von  der  beistellung  des  fodrum  und 
(stattet  den  mitgliedern  die  tracht  der  kaiserlichen  rate  zu  tragen,  tmp.  Loth.  XXIV  Lud.  Vi 
ind.  X.  Odorici  Stör.  Bresc!  4,37  extr.  aus  n.  k.  Plumpe  fälschung.  l  193  i  1  i 

bestätigt  dem  in  verfall  geratenen  kloster  Montamiata  auf  bitte  seines  getreuen  Adelbert, 
dem  er  dasselbe  verliehen,  die  von  diesem  für  den  unterhalt  der  mönche  angewiesenen  guter 
(darunter  die  cella  s.Stephani  in  Monticlo,  s.  Stephani  in  Tarquino  vgl.  n°  1057)  and  schenkt 
die  zehnten,  friedensgelder,  gerichtsporteln,  lasten  and  öffentlichen  leistangen  (omnia  deeima, 
freu  et  iudiciaria  vel  omnem  compositionem  et  exhibitionem  publicam)  von  den  hintersassen 
wegen  der  anerträglichen  bedrückungen  schlechter  leute  ad  portam  monasterii  für  beherber- 
gung  der  fremden.  Hericus  (der  Dame  verundeutlicht)  d.  nun.  canc,  adv.  Drnctemiri  archi- 
canc.  Or.  Siena.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.GF.  5,385  vgl.  »in:  Macs.  Diplom,  imp.  e  r.  t. 
10.  text  p.  In.  Von  dieser  urk.  liegt  noch  ein  2.  exemplar  vor  (nachzeichnung,  gedr.  Mittheil 
des  Instituts  f.  öst.  GP.  5,383,  hier  irrig  als  or.  bezeichnet),  das  wörtlich  übereinstimmend 
nur  die  besitzhcstatiu'ung  enthält;  in  der  liste  der  besitzen  gen  sind  an  stelle  der  :  cel- 

lula  s.  Manae  de  Valeriano  cum  .  .)  auf  rasur  2  andere  hol  i  i  et  Cortiobole  de  comitatu 
Boselense)  von  einer  band-.  XL  welche  auch  an  denschluss  der  urk  eine  pönformel  annigte, 
interpolirt;  der  oame  des  rek<  oten  lautet  hier  Herincus.  1194  (ll 

1  Papia  civ.  pal.  r.  i  bestätigt  dem  kloster  M  o  n  I  a  m  iata  im  gefüel  von  Chiasi  aul  b  abts 

Angelberl  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines urgrossvaters  Karl. 

seines  raters  Lothar  (n°  1 057),  PippinA  and  Beiner  eignen  immun  que  albus  hominis 

iudicium)  and  besitz  innerhalb  angegebener  grenzen   in  '1er  nahe  des  klostera  und  in 
v    I         .    Herincus  d   imp.  canc  adv.  Drnctemiri.  Ohne  data  and  eitangaben  nur  mil  ac- 
tum. Ang.dd.  or.  >.  XI  in  Siena  Mittheil,  des  L  Gl     i,389.   /       ;  im  ,  •  on  der- 
aelbenhand,  welche  auch  das  verunechtel           mplarvonn°11  der 
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rtlich  ausgeschriebenen  ark.  Lothars  l  n°  m;,?.  der  auch  der  in  ark. 
iftretende  titel  ,divine  ordinante  Providentia'  entlehnl  ist,  mil  ba- 
nal        •  d  n°  i  194,  au  dar  die  rekognition  (mil  dem  wie  im  verunechteten  exemplar  Vor- 
namen »Herincus1)  and  «las  actum  stammt  Fante  hat  in  der  ausgäbe  der  ark. 
(ittheiL  des  [netitnts  f.  öst,  GP.  5,414   nur  verunechtung  durch  interpolationen  ange- 
mmen.  v>  mildere  annähme  immerhin  möglieb,  bo  wird  sie  doch  dadurch  unwahr- 

lich,  das  durch  ihr  Ungeschick  (so  statt  antecessores  zweimal  successores  uostri) 

scharf  abhebenden  interpolationen  die  ganze  ark.  durchsetzen,  so  dass  in  der  gro  en 
Interpolation  der  besitzungen  (offenbar  gefertigt  infolge  des  bositzstreite  m  :  i  hiusi  Tgl.  bulle 
Leos  l\  1050  aug.  •;  .Tal  pont.  2.  ed.  ii"  4232,  Stumpf  n°  1441)  die  absieht  der  fal- 

tiung  unverkennbar  vorliegt  und  das  stück  auch  von  einem  mann  angefertigt  wurde,  der 
auch  sonst   in  dieser  weise  arbeitete.    In  diesem  stück  auch  ein  andrer  abtname  als  in 
1194.    Wegen  der   beziehungen  zum  verunechteten  exemplar   von  n°   ii'.>4  hier  ein- 
iht.  l  195  (116 

befiehlt  den  bischöfen,  grafen  und  Öffentlichen  beamten  sorge  zu  tragen,  dass  dem  in  verfall 
geratenen  kloster  hfontamiata  die  entrissenen  guter  restituirt  werden  und  beauftragt  die 
klosters  mit  grösserem  eifer  demselben  recht  zu  schaffen.  Undatirtes  mandat  mit 
dem  bis  855  üblichen  titel.  Or.  Siena.   Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  .">,:587;  *facs.  Di- 
plomi  imp.  e  r.  t.  1  l.  text  p,  22.    Zweifelsohne  gleichzeitig  mit  der  urk.  n°  ]  1(.)4. 

l  L96  (l  160) 
itigt  dem  kloster  St.  Zeno  auf  bitte  des  bischofs  Landrieh  von  Verona  die  Urkunde  k. 
Karls  (deperd.),  laut  welcher  konig  Pippin  der  von  ihm  und  bischof  Katald  (c.  799 — 840) 
aus  tiefem  verfall  hergestellten  kirche  das  kloster  des  h.  Petrus,  genannt  Mauriatica,  und 
andre  guter  im  gebiet  von  Verona,  Garda  (in  fine  Gardensi),  Vicenza,  Brescia  und  Florenz 
in  luscien  schenkte  und  bestätigte  (deperd.),  iene  k.  Ludwigs  (deperd.  vgl.  n°  r>(.)7),  welche 
ausserdem  eine  kirche  in  Florenz,  die  vergabuug  des  priesters  Conimund  im  gebiet  von  Parma, 
eine  Schenkung  des  bischofs  Ratald,  die  vom  kaiser  selbst  geschenkte  kirche  der  h.  Fusca  im 
gebiet  vuu  Torcello,  das  von  dessen  bruder  k.  l'ippin  verliehene  weiderecht  in  den  könig- 
lichen wildern  bestätigte,  endlich  2  Urkunden  seines  vaters  k.  Lothar  (deperd.),  von  denen 
die  eine  auf  bitte  des  bischofs  Katald  das  klösterlein.  genannt  Monasterium  Novum,  im  gau 
Treviso  vergabte,  die  andre  auf  bitte  Kotings  (840 — 44)  besitz  mit  einer  kirche  im  fiskus 
Sai  CO  gegen  einen  iahreszins  von  1  pfund  Silber  an  den  fiskus  bestätigte,  und  verleiht  im- 
munitat  mit  königschutz  und  erlass  des  zinses  an  den  fiskus  Sacco.  Dructemirus  archicanc. 
K.  s.  X  in  Verona  bibl.  com.  (A)  mit  Villi  kal.  sept. ;  Lib.  privil.  s.  XVI  ex.  im  Mus.  Correr 
zu  Venedig  (B)  mit  VIII  kal.,  *M.  G.  Dopsch;  eine  andre  k.  in  eh.  s.  XVI  in  Florenz  ver- 
zeichnet C.  Paoli  I  codici  Ashburnhamiani  ]r;on°88.  Ughelli  5,616  mit  imp.  Hloth.  XXXIIII 
in  1.  X.  2.  ed.  TIS  mit  imp.  Hloth.  XXXIII  ind.  X  ex  tab.  s.  Zen.  (A)  =  Dumont  1,11  — 
Lami  2,  14  01  :  (Gloria)  C.  d.  Padovano  1,25  extr.  aus  A.  1197  (l  161) 

Gerichtliche  entscheidung  des  gastalden  Fransidus  perdemandationem  d.  Ludovici  aug.,  d.  imp. 
Lotharü  filii,  et  Guidonis  ducis  senioris  nostri,  in  Sachen  des  klosters  S.  Vincenzo  am  Vol- 
turn-   betr.  der  klosterholden    in    Valle   Tritana.  Chr.   Volturn.   Muratori  SS.   lb,398   vgl. 


\  . 


luni     .) 


ISrixia  civ. 


aug.  1  7       Scalarico 


n°  125  a 

bestätigt  der  kirche  von  Novara  auf  bitte  des  bischofs  Dodo  laut  der  vorgelegten  Urkunden 
seines  gmssvaters  k.  Ludwig  (deperd.)  und  seines  vaters  k.  Lothar  (deperd.)  immunität  mit 
königschutz  (bei  der  stelle  der  formel :  quiequid  ius  fisci  exigere  poterat  specialisirung  der 
leistungen:  i.  e.  annona,  vinum,  caseum,  pulli,  ova,  castaneae  fruetusque  messis  usw.);  busse 
seeundnm  legem  infraetae  immunitatis.  Muratori  Ant.  1,925  ex  tab.  basil.  s.  Julii  ad  insula 
in  Kipuaria  (St.  Giulio  d'Orta)  —  -  Heumann  Comment.  1,489;  italienische  Übersetzung  in 
La  deeima  di  Invorio  Inferiore  a  favore  della  Mensa  Vescovile  di  Novara  (Novara  1896)  32 
zu  834  iuni  7.  Weder  in  St.  Giulio  d'Orta  noch  in  Novara  ietzt  eine  handschriftliche  Über- 
lieferung. 1198  (1162) 

(in  territorio  Pistoriense)  bestätigt  seinem  kaplan  Roderich  für  dessen  dienst  auf  die  durch 
den  hofbeamten  (s.  palatii  nostri  ministrum)  Dructemirus  vorgetragene  bitte  die  Urkunde  des 
papstes  Leo,  durch  welche  dieser  Koderich  das  kloster  der  h.  Maria  zuMugello  im  gebiet  von 
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Ifantua  pal.  r. 


Olloni  ■ 
pal.  i 


Florenz  un<l  Fiesole  mit  den  zugehörigen  besitzungen  in  Tuscieu  and  derBomagna  zu  lebens- 
länglicher nutznieasung  gegen  einen  jährlichen  zina  rarliehen  hatte,  mit  dem  recht  dasselbe 
einen  von  ihm  gewählten  nachfolger  zu  hinterlassen,  and  die  Übertragung  dea  I  Ar 

den  fcodesfall  an  Bagimbald  und  dessen  söhn  Hieremias,  sowie  Bagimbald  den  hol  B 
welchen  dieser  nrknndlich  von  der  römischen  kirche  erhalten  hatte.  Begnimirua  canc  a 
Dractemiri.  Ohne  ind.  <>r.  Florenz  arch.  capit  UittheiL  dea  Instituts  t.  öst  6P.  5,381  |  er- 
wähnt Lami  2,1456         Cappelletti  16,625  (irrig  für  die  kanoniker),  von  Brcsslau  im  N. 
Arch.  :5,iic»  (irrig  nach  dem  repertorinm  als  uik.  Lothars  t),  Amati  Dizion.  corogr.  6,1254. 

1  199  (lll 
bestätigt  der  kirche  von  Aqnileia  die  patriarchal-  and  metropolitanwflrde  aber  die  bistumer 
Istriens,  mit  welcher  dieselbe  lant  der  vom  grafen  Evrard,  seinem  gevatter  (compater — 
oitaevir,  Dncange  Glossarium  ed.  n.  2,463),  in  Vertretung  des  Patriarchen  Theotmar  (Aqui- 
legensia  sive  Foroinliensis  patr.)  vorgelegten  arkunden  seil  der  ansbreitang  des  katholischen 
glauben s  bekleidet  und  welche  ihr  gegen  die  anspräche  von  Grado,  wohin  sich  der  patriarch 
Paulos  nach  der  übergäbe  Aquileias  an  den  Hunnenkönig  Attila  geflüchtet  hatte  wie  der 
bischof  Honoratus  von  Mailand  nach  Genua,  auf  ansuchen  seines  grossvaters  Ludwig  und 
seines  vaters  Lothar  um  Schlichtung  des  Streites  von  der  svnode  zu  Mantua  zu  Zeiten  des 
papstes  Eugen  (827  vgl.  n°  84o)  in  beisein  des  patriarchen  tfaxentius  von  Aquileia,  dann 
nochmal  unter  pa}>st  Gregor  (IV)  endgiltig  zugesprochen  und  aul  bitte  des  patriarchen  An- 
dreas unter  Vermittlung  des  grafen  Eberhard  von  neuem  urkundlich  (deperd.)  bestätigt  wor- 
den war.  Dructemirus  archicanc.  Nur  imp.  Hhid.  V  ind.  III  :  auch  im  titel  fehlt  die  erwäh- 
nung  Lothars.  Transs.  von  l  J « i  l  Venedig  Bfarciana  XIV.  101,  Pertz' Arch.  ö.  <;•_>•_>  n"  2 
i  daraus  :;  k.  in  der  Sammlung  Fontanini  und  n.  k.  auf  der  Marciana,  Valentinelli  Beg.  n 
52  vgl.  Sickel  Reg.  24S  K  5s);  k.  s.  XV  inCividale  (daraus  eine  reihe  andrer  k.,  so  s.  XVI 
Guarneriana  in  S.  Daniele,  s.  XVII  in  Coli,  di  Giorgio  di  Mels  in  l'dine  u.  a.).  *M.G.  Dopsch; 
nach  MuratoriSS.  16,  st  vgl.  Pertz"  Anh.  12,673  das  or.  einst  im  besitz  der  grafen Collalto. 
I  ghelli  5,39  e  cod.  ms.  ap.  Apost.  Zenum  mit  kal.  nov.  a.  X  propitio  imp.  Bind,  quinta  ind. 
(statt  a.  Christo  propitio  imp.  Hl.  quinto,  ind.  .  .)  —  LünigC.  d.  Ital.  2.1(.)4:5:  Kubeis  Mon. 
Aquil.  4:$s  (mendis  detersum)  —  Cappelletti  8,131  =  Archeografo  Triesi  2,75  mii  Vari- 
anten des  ms.  von  Nicoletti  =  Kandier  C.  d.Istriano  zu  855;  erwähnt  MuratoriSS.  I»;.  lö, 
■V.i.  Böhmer  »',44  irrig  zu  nov.  l  l.  Vorlage  die  verlorne  urk.  Lothars,  für  welche  die  akten 
der  Mantuaner  synode  benützt  waren  vgl.  Mansi  14,496.  Der  streit  zwischen  Aqnileia  und 
Grado  wird  nochmal  844 — 47  vor  papst  Sergius  II  anhangig  gemacht.  Jaffa"  Beg.  pont.  2. 
ed.  n°  2592  vgl.  Andr.  Danduli  Chr.  Vill,  2  p.  22.  Muratori  SS.  12,17s.  und  das  um  diese 
zeit  entstandene  Carmen  di  Aquilegia  numquam  restauranda  (besonders  Str.  24)  M.  <i.  Poetae 
1.  2,150.  Eberhard  war  gemahl  der  tochter  Ludwigs  d.  Fr.  ( J isla.  Dümmler  im  Jahrb.  f.  Va- 
terland. Gesch.  1,173.  Ostfränk.  Reich  2.  A.  :i,  l  4 :  er  hatte  sich  namentlich  in  den  kämpfen 
gen  die  Slaven  und  Sarazenen  ausgezeichnet,  Andreae  Berg.  Hist.  c.  8.  M.  G.  SS.  Lang. 
J_'<>.  Sedulius  Scottus  M.  G.  Poetae  1.  3,202,  212,220.  1200  (lll 

bestätigt  der  kirche  von  I'adua  auf  bitte  des  bischofs  Borig  laut  der  vorgelegten  Urkunden 

seine-  grossvaters  Karl  (wol  nur  versehen  des  Schreibers  statt  Ludwig,  deperd.)  und  seines 

vaters  (deperd.)  immnnität  mit  königschutz;  bnsse  bannus  immunitatis  h.  e.  30  libras  arg. 

Bainua  not.  adv.  Dructemiri.  imp.  Hloth.  \XX\  I  Hlud.  \  l.  Or.  I'adua  arch.  capit.  (A.).  Ana 

A:   .Muratori  Ant.  2,55;   Dondi  dall'Orologio  2b,  lloria)  C.  d.   Padovano  27;  extr. 

De  regno  Ii.  121  mit  imp.  Illoth.  XXVI  ind.  XII        Vorburg  Hist.  11,488       Or- 

sato  [st  di  Padoa  178.  1201  (lll 

tndtschaft  an  Ludwig  d.  I>-  ;  den  kaiserlichen  gesandton,  bischoi  Noting  i  Bresi  ia    und  grai 

Pernhart,  schliesst  sich  der  vogt  des  bischofs  Odalscalk  von  Trienl  an,  um  einen  Btreit  mit 

Freising  am  Weingärten  bei  Bozen  zn  gerichtlichem  austrag  zu  bringen;  der  streit  wird  in 

genwart  der  k.  gesandten  zn  gonsten  Freisings  entschieden,  örk.  von  855  mär:    17,    Mei- 

chelbeck  II.  Fris.  lb,350,  Fonti     i    \    fr.  II,  31,  16.  i 

itigl  der  kirche  eon  Como  auf  bitte  des  erwählten  i  tmalricfa  laut  der  vorgelegten 

Urkunden  der  Langobardenkönige,  sein  perd.  vgl.  i  inea  val 

(?n°  1020)  and  seiner  eignen  (deperd   .  durchweiche  sie  dieselbe  in  ihren  schütz  genommen 

1  - 
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iam 


iuli 
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sept.  00 
—    29 


ui  ii  von  allen  öffentlichen  Leistungen  befreit   hatten,  diese  erfemtion  Ca 

qu  publica  fand  .i  reddibitionis  exactione  vel  excubia  pabl.),  da  noch  einige  der- 

talleistun  trongen  worden canc.  adv.  Dructemiri.  Nur  Lmp,  Sind. 

i uch  im  titel  fehlt  die  erwahnung  Lothars,  Ch.  s.  \l\   Mailand,  der  oame  des 

enten  aasgelassen,  ohne  inkarnationsiahr  (A)        b.  Wl  Como,  hier  a.  ine.  855 

B).  Patti  1,953  ex  tat    B)  mit  a.  ine,  855  and  erg&nzung  des  namens 

enten  Verimbold  aus  n°  1191        Cod.  Lang.  :;i   ,  1202  (1166) 

is  minister  militnm  Daniel  gegen  den  magister  militom  Gratianos,   Romani 
perista  ac  consiliarios,  dass  dieser  auf  Losreissang  Borns  von  der  Oberhoheit  der 

I  rankei   and  Übergabe  an  die  Griechen  sinne,  eilt  der  kaiser  »wutentbrannt',  ohne  sich  beim 
papst  and  dem  senat  anzumelden,  nach  Born  and  wird  von  Leo  \<>r  Bt.  Peter  feierlich  em- 

n.  V.  Leonis  IV  <-.  iin   Dachesne  Lib.  pont.  2,134  (daraus  Bist  Parf.  HL.  Qr.  SS. 

II  a 

m  domo,  quam  b.  m.  Leo  111  papa  iuxta  ecclesiam  b.  Petri  apostoli  fecerat)  Gericht  in  beisein 

imischen  and  fränkischen  grossen;  die  anklage  des  Daniel  wird  als  lüge 

sen,  derselbe  nach  römischem  gesetz  zum  tod  verurteilt  und  Gratian  ausgeliefert,  der 

ihm  auf  fürbitte des  kaisersdas  leben  schenkt.  V.  Leonis  IV  <•.  l  l  1.112  mit  der  Zeitangabe, 

•  Leo  ii  "ii  post  muh"-  dies  am  17.  iuli  gestorben  sei.  b 

Brsammlang.  Prolog  von  n"  1203.  c 

Kapitnlare  statuta  pro  lege  posita),  erlassen,  als  ihm  nach  schluss  des  reichstags  in  Pavia 
zu  ohren  gekommen,  dass  manche  dadurch  andre  um  ihr  recht  zu  bringen  suchen,  dass  sie 
dieselben  und  ihre  eideshelfer  als  unfreie  ausgeben  oder  ausgeben  lasseD,  giltig  (in  legem 
dare  praevidimos  vgl.  Boretius  Beitr.  z.  Capitnlarienkritik  5l)  für  das  reich  Italien :  c.  1.  wei- 
gert -ich  der  beklagte  zu  recht  zu  stehen  unter  dem  vorgeben,  dass  der  kläger  oder  dessen 
zeugen  hörige  eines  andren  seien,  Verpflichtung  desselben  ihren  herrn  vorzuführen ;  geschieht 
die-  nicht  zur  bestimmten  frist,  eidesleistung,  dass  er  iene  angäbe  nicht  böswillig  gemacht, 
um  das  recht  zu  verzögern,  sonst  Zahlung  deskönigsbanns  an  ienen;  die  gleiche  strafe  für  den 
angeblichen  herrn,  der  sein  besitzrecht  nicht  erweisen  kann;  beschuldigt  er  in  derselben  ah- 
nt den  klager  eine-  Verbrechens,  erweis  desselben,  sonst  ausserdem  Zahlung  des  banns. 
2.  reklamirt  der  beklagte  oder  einer  der  in  dieser  sacbe  zu  gericht  gekommenen  den  kläger 
als  seinen  hörigen,  bürgschaft,  dass  sie  heim  l.,  2.  (frist  15  tage)  oder  3.  (frist  15,  wenn 
laserhalb  der  grafschaft,  20  tage)  placitum  erscheinen ;  erscheinen  sie,  königsdienst  oder 
unabweisbare  notwendigkeit  ausgenommen,  hier  nicht,  aber  iener,  werden  sie  sachfällig  und 
haben  ausserdem  den  königsbann  zu  zahlen  und  dem  beklagten  zu  recht  zu  stehen  (vgl.  Sohm 
Gerichtsverfassung  1,323,  :i 2 7 .  427).  3.  znsatz:  das  gleiche  verfahren,  wenn  iemand  einen 
andren  als  hörigen  reklamirt  und  nur  dieser  mit  seinen  zeugen  im  grafengericht  erscheint, 
quis  aliquem'.  Hs.  s.  X  (A):  Lib.  Pap.  ohne  prolog  und  datirung  Loth.  78 — SO,  ältere 
Zählung  7.")  — 77  (B).  Aus  A:  .M.  G.  LL.  1,436  —  Bügne  138,619;  *M.  G.  Caj.it.  2,88; 
aus  ß:  Muratori  S.S.  lb,146,  M.  G.  LL.  4,553  (der  bessere  text)  u.  ö.  Das  fit.  G.  LL.  1,4:57 
be  c.  4  (abschaffung  der  Juden  aus  Italien  bis  ].  okt.)  nicht  hieher  gehörig, Boretius 

Capitularien  l  66  n.  3  vgl.  1  64  und  Val  de  Lievre  Launegild  und  Wadia  '22'.).       12  0  3  (1168) 

Wahl  d>-s  papstes  Benedikt  III :  die  Römer  schicken  nach  alter  gepflogenheit  das  wahld'jkret 
an  die  kaiser  Lothar  und  Ludwig  (n°  1 17  2a):  noch  auf  der  hinreise  werden  die  römischen 
gesandten  von  bischof  Arseniusvon  Gnbbio  für  die  erhebung  des  gebannten  Athanasius  (vgl. 
n"  i]91b)  gewonnen:  sie  bringen  einen  brief Ludwigs  (deperd.)  als  antwort  zurück  und  mel- 
den die  ankunft  kaiserlicher  gesandter.  Ludwig  ordnet  die  grafen  Adelbert  und  Bernard  nach 
Rom  ah,  welche  zuerst  für  Anastasius  partoi  ergreifen,  diesen  aber  auf  den  widerstand  des 
römischen  klerus,  namentlich  der  bischöfe  von  Ostia  und  Alhano,  fallen  lassen  und  die  wähl 
Benedikts  anerkennen,  der  am  29.  sept.  in  ihrer  gegenwart  geweiht  wird.  Ausführlicher  be- 
richt  in  V.  Benedicti  III^Duchesne  Lib.  pont.  2,140.  a 

Trunentsagung  Lothars;  reich steilung:  Ludwig  erhält  Italien.  n°  1177a. 

Tod  Lothars.  —  Von  nun  an  in  Ludwigs  urk.  bis  866  der  ständige  titel:  Hlud.  gratia  dei 
(selten  dei  gratia)  imp.  aug.,  seit  866:  Hlud.  divina  ordinante  Providentia  (ausnahmsweise 
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s.V, 


85fi 


märz  2:5 


mal 


—   l'.i 


dementia)  imp.  aug.,  mir  ganz  vereinzelt :  lllud.  divina  favente  dementia  imp.  mg. ;  datirnn  g 
aar  mehr  nach  a.imp.  in  Italia  und  ind.;  ober  eigentümlichkeiten  der  datirungsformi    vi  euer 

TidoecW.         SB.  92,391  n.  2.  b 

pal.  Dostro     Beichsversammlung  (conventus  fidelinm  aostrornm).  n°  1204  c,  l. 

Kap i tnl are  (capitata  pro  lege  tenenda) :  c.  l.  (prephatio)  rei  unmlung,  beratung  mit 

den  bischöfen  and  grossen,  antersnohnng  der  zast&nde  im  reich,  erlass  der  folgenden  - 
aut  bitte  des  volkes.   2.  anfhebnng  der  bestimmung  des  langobardiscl  l.i.  La 

Lintpr.  c.  100.  —  tdb.  Pap.  1..  99  M.G.  LL  4.  148,  449),  welche  den  witwen  v<  vor 

iahresfrist  nacb  dem  tod  des  mannee  den  Schleier  zu  nehmen,  am  sie  vor  dem  häufigen  raub 
zu  schützen  (vgl.  n"  r,T4  c.  21  I.  :>.  einschränkung  der  anter  seinem  vater  und  ihm  zu  Bebr 
aasgedehnten  Inquisition  auf  das  zur  zeit  seines  urgrossvaters  Karl  and  seines  grossvaters be- 
ndene  mass  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  r>  1.44  r> .  Forsch.  2  'esch.  des  deutschen  o.  franz. 
Rechtes  187).  4.  Vorführung  der  auf  fremdem  boden  ansässigen  freien,  die  bisher  von  den 
öffentlichen  bea"mten  angesetzlich  vor  gericht  gezogen  and  deshalb  gepfändet  wurden,  \«r 
das  placitam  nur  durch  ihren  patron  gemäss  dem  gesetz  (vgl.  n°  '_".m  1  dnfacher 

tödtung  (notwehr,  zafall)  nach  erweis  durch  12  eideshelfer  nicht  mehr,  wie  nach  bisherigem 
gesetz  (Ed.  Lang.  Liutpr.  20  .M.  <;.  LL.  4.117  vgL  4H'>).  vertust  des  Vermögens.    «;.  eri 
der  echtheit  einer  als  fälschung  gescholtenen  erkunde  durch  das  zeugnis  des  notars  and  die 
zeugen  oder  nach  deren  tod  durch  den  notar  mit  12  eideshelfern.    ,Dum  conventum'  (,De 
feminis').  A.  ine.  854  imp.  VI  ind.  IUI.  Hs.  s.  X  Paris  (A).    Canisius  Loci  ani  V.  2,68 
ed.  Basnage  II.  2,369  e  cod.  Sangall.    -    Goldast  2,20;  Baluze Capit 2,347  ansA  (hier  der 
in  M.  G.  LL.  1.430  vgl.  Boretius  Capitularien  164  an  die  spitze  von  a°  1203  gestellte  sitz 
,concessaa  denique  petitiones  —  iisdem  adiungere  capitulis'  richtig  als  Bchluss  von  c.  5) 
Labbe  Conc  ed.  Coletti  9,1087         Barduin  5,39  =  Mansi  14,485        Walter  M. 

ii.  LL.  1.4:55  —  Biigne  138,617;  *M.  <;.  Capit  2,90;  c.  l.  3 — 5  im  Lib.  Pap.  Loth.  Tu. 
so.  92,  TL',  altere  Zahlung  Kar.  M.  125,  Loth.  82,  89,  72,  Rinratori  SS.  l1'.    109,  1  18,  M. 
G.  LL.  4.. ").■>•_'  u.  ö.    Über  die  Zeitbestimmung  (855  "kt.  -     s.">c,  apr.,  wahrscheinlich  beginn 
6)  Boretius  Capitularien  163.  1204  (1170) 

Ifantuapal. r.  bestätigt  den  Venetianern  auf  die  durch  herzog  Everhard (dilectissimum ducem  ei  familiärem 
nostrum)  und  den  gesandten  Deusdedit  übermittelte  bitte  des  dogen  Petrus  sämmtlichen  in 
seinem  reich  gelegenen  besitz,  wie  sie  denselben  zu  zeiten  seines  urgrossvaters  k.  Karl  laut 
des  mit  den  Griechen  abgeschlossenen  Vertrages  inne  gehabt  hatten  (=  n°  1088).  Lib.  blan- 
cus  s.  XIV  (A.),  Cod.  Trivis.  s.  XVI (B). Mittheil,  des  Instituts  für  österr.  GF.  5,390;  *M.  <;. 
Capit.  2,137,  beide  aas  A.  Ii:  regest  Pertz1  Arch.  3,273,  Valentinelli  Beg.  n°  4'.»  aus  n.  k. 
auf  der  Marciana  vgl.  Rumänin  Stör,  di  Venezia  1,362  :  erwähnt  A.  Danduli  Chr.  VIII.  1  p.  :;t 
Muratori  SS.  12,  180.  Etwa  am  diese  zeit  (die  iahresangabe  fehlt,  iedenfalls  vor  - 
kommt  der  kaiser  mit  seiner  gemahlin  nach  Brondolo  bei  Venedig  and  wird  vom  dogen  ehren- 
voll empfangen;  er  bleibt  3  tage  dort  and  hebt  zur  festigung  der  freandschaft  und  des  frie- 
dens  ein  kind  des  dogen  Johannes  aus  der  taufe.  Johannis  Chr.  Ven.  M.  G.  SS.  7,18  vgl 
Danduli  Chr.  VIII,  i  p.  38.  1205  1  1  IT  1 

Brixia  dv.     (monasterio  novo)  bestätigt  auf  bitte  seinei  Schwester Gisola  und  der  äbtissin  des  neuen  klosters 

Ivatore  vgl.  n°  B02  Amalberga  ihrem  kommendirten  Ermeald  dessen  eigengut  und 
ch  mit  dem  k.  vasallen  Adelard,  nimmt  ienen  in  seinen  schütz  und  befreit  ihn  von 
der  Wehrpflicht  und  den  öffentlichen  Leistungen.  Werimboldus  not  adv.  Dructemiri.  Or.  früher 
zerschnitten,  ietzt  aufgeklebl  and  dadurch  bedeutende  Lücken,  durch  die  der  aame  des  •  ■  1 1 » - 
pfängers,  tagesdatum  and  ind.  verschwanden,  von  der  rekognition  nur  Werimbo  ..  vom 
actum  nur  monasterio  novo  erhalten  (A),  k.  s.  XVIII  ex.,  welche  die  Lücken  \  bierauch 

richtig   ,hostilem  (in  den  drucken   atilem)  expeditionem'  (B),  Bn  bl.  Quirin.,  *M.  G 

Dopsch. Margarini  2,28  ei  arch.  mon.;  Odorici  Btor.  Bresc  1,4  \  mit  ergänzungen  1 

tiargarini;  Cod.  Lang,  324  (angeblich)  es  apogr     Die  einreihung  auch  dadurch 
3  die  urk.  von  derselben  band  wie  n°  1  _'<»--  geschrieben  ist 

b»  einer  schwi  ila  aul  deren  bitti  ,."n  ihrem  vater  k.  Lothar 

in  ■  in:  vgl.  1  1  33    auf  Le  ium  novum 
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i    Plato  not  ad?.  Dructemiri.  Beschädigt  i    \  i.    M.  <;.  Dopsch. 

iii-ii.;  Odorici  Btor.  Bresc,  1,43  ans  \.  Cod.  Lang.  325  es  apogr, 

1207  | l 173) 

•  lügt  dem  kloster  8.  Salvatore  (monasterinm  aovnm  in  bonore  domini 

,ii  der  stadt  Brescia  auf  bitte  seiner  Schwester  Giaola  die  von  seinem  vater 

k.  l...tinr  (n°  1059  .  der  anch  Amalberga  als  abtissin  bestellte,  geschenkten  besitznngen  und 

anter  vorbehält  seiner  genehmigang  freie  wähl  der  abtissin.    Plat t.  adv.  Drnctemiri.  <»r. 

i  bibl.  Qairin.  (A),  *.\l.<;.  Dopsch.  tfargarini  2,29  ei  arch.  mon.;  Odorici  Btor.Bre 
».;  \.  Cod.  Lang.  326  ex  apogr.  1208  ( 1 174) 

Zasammenkunfl  mit  seinen  brüdern  Lothar  and  Karl,  nachdem  Ludwig  schon  bei 
inen  oheimen  Lndwig  d.D.  und  Karl  d.K.  (qui,  wieHadrian  II  sc,1.»  schreibt,  banenepotem 
stitiiu  de  patris  proprii  dextra  cum  omnibus,  qaae  ad  eom  pertinere  viderentor,  ad  fovendam 
roborandamqae  pro  viribus  veluti  seenndas  pater  sxcepisse  dignoscitnr,  Bfansi  15,840)  dar- 
Sber  klage  geführt  hatte,  dass  er  bei  teilung  des  väterlichen  reichs  inFrancien  verkürzt  wor- 
d  sei,  da  er  Italien  schon  von  seinem  grossvater  Lndwig  erhalten  habe  (n°  I  177').  In 
Orbe  (Schweiz  nw.  Lausanne)  Führen  die  anspräche  anf  das  vaterliche  reich  zu  heftigem  streit, 
so  das  man  beinahe  zu  den  waffen  greift.  Ludwig  und  Lothar  überlassen  endlich  ihrem  iüng- 
sten  brnder  Karl,  wie  ihr  vater  bestimmt  hatte  (n°  1 177a),  die  Provence  und  die  grafschaft 
Lyon  and  die  grossen  (dieses  gebietes)  entreissen  ihn  Lothar,  der  ihn  zum  geistlichen  scheeren 
lassen  wollte.  Ann.  Bert.  (Prud.).  Nach  einer  Äusserung  des  papstes  wurde  die  einigung  durch 
seine  Vermittlung  erzielt:  pacem,  quam  inter  Hludovicum  munivimussuosquegermanos  .  .  Ep. 
Benedict]  III  ad  episc.  in  regnoCaroli  (857)  Bfansi  15,112,  .Tafte  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2669. 
Die  Zusammenkunft  fand  frühestens  im  hochsommer  statt:  iuni  28  urkundet  Lothar  II  noch 
in  Nimwegen.  —  Die  Sarazenen  aus  Benevent  überfallen  Neapel,  plündern  und  zerstören 
es  von  grund  aus  (?).  Ann.  Bert.  vgl.  auch  Chr.  s.  Bened.  c.  16  M.  G.  SS.  Lang.  476.  a 

UantoapaLr.  bestätigt  den  kanonikern  von  ßeggio  auf  bitte  des  bischofs  Sigefred  die  von  diesem  angewie- 

dotation.  Theodacros  not.  adv.  Dructemiri.  Or.  und  gleichzeitige  k.  ßeggio  arch.  capit. 
I  ghelli  .",  app.,  •_'.  ed.  2,248  ex  arch.  cath.;  Muratori  Ant.  5,1'.)  1  ex  archet.  =  Heumann 
Comment.  1,491  ;  Affarasi  ]  p.  VI  ex  arch.  cath. ;  *Tiraboschi  Modena  1 b, 3 7  dall' or. 

1209  (1175) 

(civ.  Bononie)  Erlass,  beschlossen  mit  den  abgeordneten  der  lombardisclien  städte  Cremona,  Mai- 
land. Lodi,  Bergamo,  Ferrara,  Brescia.  Verena.  Vicenza,  Padua,  Treviso,  Bavenna,  Bimini, 
Modei  Parma,  Piacenza,  Bohbio,  Tortona,  Vercelli,  Novara,  dem  markgrafen  Obizo 

Malaspina  und  den  kastellanen.  für  den  Römerzug:  friede  mitdempapst,  dieselben  leistungen 
wi ••  •  •  Karl  d.  Gr.  an  Ludwigs  vorfahren  (fodrnm  regale  et  consuetuedinem  consuetam,  cum 
tendit  Bomam  corone  causa,  et  sine  maleficio  sacramentum  a  vasallis  aeeipiat,  vasalli  expe- 
ditiones  pro  eo  snseipiant,  ut  solent,  cum  tendit  Bomam  corone  causa),  bestätigung  der  frei- 
heiten  Bolognas.  Clotarias  canc.  rec.  Nur  a.  ine.  857.  Bleitafel  im  Britischen  museum. 
Addit.  Bis.  12177  n"  <;  in  London.  Inscriptions  on  Leaves  of  Lead  preserved  in  the  Manu- 
script  Departement  of  the  British  Museum  (London  1872)  10;  *Archaeologia  by  the  Society 
of  antiquaries  of  London  44  (1883),  133.  Moderne  fälschunrj  ohne  iede  echte  vorläge  wie 
n"  376  vgl.  M.  G.  DD.  Karol.  1,80.  1210  (1176) 

(civ.  et  pal.  r.)  bestätigt  dem  von  abt  Felmo  gestifteten  kloster  St.  Michael  in  Diliana,  das 
er  in  seinen  schütz  genommen  (n°  1190),  auf  bitte  seines  pfalzerzkanzlers  Dructemir  und 
seines  vasallen  Hitto,  da  die  armut  es  den  klosterangehörigen  nicht  gestattete  sich  öfter  an 
ihn  zu  wenden,  eine  Vereinbarung  zwischen  abt  Felmo  und  den  brüdern  Petronasius  und  Ta- 
lasius,  kraft  deren  diese  unter  seinem  schütz  die  Vertretung  des  klosters  übernehmen,  gewährt 
den  mönchen  das  recht  mit  Zustimmung  der  genannten  Vertreter  den  abt,  den  der  bischofvon 
Parenzo  (episcopus  ipsins  civitatis  id  est  .  arentinae,  der  erste  buchstabe  durch  ein  loch  zer- 
rt, bei  Muratori  das  unmögliche  Carentinae  =  Kärnten)  unverzüglich  zu  weihen  hat,  zu 
wählen  und  wie  die  übrigen  kloster  einen  von  allen  diensten  befreiten  vogt  zu  bestellen  (li- 
ceretque  eis  advocatum  habere  ab  omnibus  liberum  sicut  reliqua  monasteria;  die  darauf  be- 
zügliche stelle  am  schluss  der  urk.  sehr  beschädigt,  noch  zu  lesen :  advocatum  habere  imm.  . 
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. .  expeditione  reliqaa  at  profeet . . .  invigilet).    Plato  not.  adv.  Dructemiri.    Bescb  er. 

Broscia  bibl.  Qairin.  aus  dem  kloster  B.  Salvatore,   'M   G.  D  Kuratori  Ant.      :_  i  ex 

antogr.  (unbrauchbar,  mit  dem  irrigen  abtnamen  Selmo)  =•  Kandier  C.  d.  Istriano  zu  857.  ' 
den  inhalt  Reker  Forschungen  2,15  a.  1.  ijii  [ini 

itigt  auf  bitte  des  erzbischofs  ESngilberl  von  Mailand  dessen  diakon  A  u-pert  den  bei 
welcher  ihm  als  bosse  für  die  ermordung  seines bruders  durch  Ansprand  sugefallen,  trotz,  der 
urkundlichen  bestatigung  k.  Lothars  (deperd.)  wieder  bestritten  und  deshalb  von  neuem  im 
königsgericht  zugesprochen  worden  war.   Werimboldus  not.  rogatus  ad?. Dructemiri  Or.  Mai- 
land Btaatsarch.  aus  s.  Ambrogio  (A),  *.M.  G.  Dopsch.    Aus  A:  Kuratori  Ant.  2,793        Ar- 

ilatus  1,114,  Fumagalli  C.  d.  318  (beide  mil  actum  ....  oriola),  Cod.  Lang.  335  uuit 
actum  r.  n.  c.  Negariola).  In  dein  durch  stark»- Hecken  beschädigten  or.  nur  noch  ...riola  zu 
lesen;  darunter  von  einer  hand  s.  Will :  regia  oostra  curte  tfegariola;  eine  pfalz  di b  na- 
mens unbekannt,  ein  ort  Xogarole  bei  Villafranca  proy.  Verona.                        1212  (in 

Bündnis  mit  Ludwig  d.  D..  veranlasst  dunh  das  bündnis  Karls  d.  K.  mit  Lothar  II :  Karlus 
rez  et  Lotharius,  nepos  eius,  sacramentis  vicissim  ezhibitis  (za  St.  Quentin  ^öt  mar/,  l.  M 
&.  Capit  2,293)  foederantur,  similit»-r  Hludowicus,  rex  Germaniae,  ei  BQndowicus,  imperator 
Italiae.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  die  aufzeichnung  bei Meichelbeck  II.  Fris.  lb,351  n°  703  und 
Fontes  r.  Austr.  II,  :n,lT  :  Cum  res  bonitatis  et  pacis  inter  regum  statuta  ventilatur,  Ludo- 
wici  quippeBaiowariorum  regis  et  equivoci  sui  Ludowici,  Longobardorum  regia,  contigit  con- 
ventum  illorum  alloqui  l'ore  ad Trientam civitatem.  [biveromulta  utilia cristianitatis cum  Buis 

familiaribus  reges  exercebant  et  magna populorum  concordia  ti»-hat.  letantes  in  ruodOcta- 

vianum  tempus  se  aeeepisse  mirabantur;  vor  den  beiden  herrschen!  wird  dann  der  streit  um 
Weingärten  bei  Bozen  (vgl.  n°  1201a)  nochmal  zu  gunsten  Freisings  gegen  Trient  entschie- 
den. Die  Zusammenkunft  in  Trient  fand  wahrscheinlich  im  iuli  >tatt :  Ludwig  d.  I».  urkundet 
vom  apr.  —  iuni  2  zu  Bodman  am  Bodensee.  aug.  18,  '_m;  in  Begensburg.  a 

bestätigt  dem  kloster  Farfa  (mon.  Sabinis)  auf  bitte  des  abts  Perto  den  von  dem  Langobarden 
Petrus  urkundlich  geschenkten  besitz  zu  Purcone  und  an  andren  orten  im  herzogtum  Spoleto, 
stellt  ihn  unter  seinen  schütz  und  verfügt,  dass  kein  abt  iemand  ausser  dienstleuten, kommen- 
dirten  oder  zu  vorteilhaftem  tausch  klostergut  überlassen  oder  zu  leben  geben  dürfe;  busse 
»-munitas  nostra.  Adalbertus  canc.  rigante  Dructemiro  rec.  Imp.  VIII  ind.  VIII.  Beg.  Farf. 
s.  XI  ex.  Patteschi  295;  *ßegesto  di  Farfa  3,7  n"  319;  regest  im  Chr.  Farf.  Duchesne  SS. 
3,666,  Muratori  SS.  2b.4(i().  Diese  und  die  folgende  urk.  nach  a.  imp.  eingereiht:  die  von 
Adelbert  rekognoscirten  urk.  (vgl.  n°  1221,  1222,  1225)  ungenau  und  ungleichmassig  datirt. 

1213  1 1 1 : 9 

(civ.  pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  Farfa  (mon.  Sabinensi)  aufbitte  des  abts  Perto  laut  der  vor- 
gelegten Urkunden  der  kaiser  Karl  und  Ludwig  und  namentlich  der  vor  ihm  verlesenen  Ur- 
kunde seines  vaters  k.  Lothar  (n°  1077,  wörtlich  ausgeschriebene  vorläge)  königschutz,  besil 
und  freie  abtwahl  undverleihl  immunitätsbnsse  (emunitatis  nostrae  snmmam)  für  tödtong  von 
klosterholden  und  für  das  geschenkte  gut  fortbezng  der  öffentlichen  weiden  (omnes  communes 
pascuas).  Imp.  VIII  ind.  VIII.  Beg.  Farf.  s.  XI  ex.  (A),  Chr.  Farf.  mit  einigen  auslassungen 
iL).  Duchesne  SS.  3,665,  Muratori  SS.  2b,399  extr.,  beide  aus  B;  'Regi  ito  di  Farfa  3,1 
n°  318  ans  Ä  ;  erwähnt  Bist.  Farf.  c.  29  .M.  G.  3S.  i  1,576.  1214    I  180) 

Entsendet  seine  vasallen  Johannes  undHeribrand  als königsboten  nach Tuscien ;  dies  d  im 

dez.  in  Lucca  zu  gericht.  Wem.  di  Lucca  5b,446. 

Gesandtschaft  an  Ludwig  d.  1». ;  dieser  empfangt  im  febr.  »li»-  gesandten,  bischof  Noting  |  Brea 
und  graf  Eburhard  (von  Friaul),  in  Ulm.  Ann.  Puld.  I» 

itigl  der  kirche  von  Cremona  den  hof  Ruberino  in  der  grafschafl  Bergamo,  welchen  sein 
vasall  Butcherus  laut  der  ihm  vorgelegten  Urkunden  dahin  vergabt  und  durch  Beine  testament- 

vollstrecker  (r  runtheri,  Gyrold  und  Billo  übertragon  hatte;  bus munitas  nostra 

1).  ...  30  1.  arg.  l'u ....  Plato)  not  adv.  Dructemiri  Imp.  Vlll  in  l.  \  IUI.  Co  I.  Bi<  ird.  -  \lll 
Muratori  Ant.  I,5<  d.  Lau-.  350.  1218  (1181 

dem  kloster  N  o  d  b  d  tula  auf  l>itt.-  des  abt  -  Petrus  die  vi  te  Urkunde  seine 

k.  Lothar  (deperd.),  durch  welche  dieser  abl  Giselprand  (842    -851  mai24,  Catal  abb.  N 
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M   Q.  SS.  1  l)  den  besito  genanntei    chenkangen  and  die  entscheide 

Ic.  K.irl  tu"  :i 7 j    m  dem  Btreil  zwischen  den  bisohof  Teodor  von  Bologna  and 

Petras    R04     821  i  nach  u°  372  biscbof  Vitalis  und  abl  Anselm)  Aber  die  kirche 

iii  Plato  n«»t ad?. Dructemiri.  Behrbesehadigtesor.mil  III  k&Lapr. 

imp.  VI11  Nonant  La,  "M.  Q.  Dopsch.  Tiraboschi  Nooantula  •.!.:.  i  ei  aatogr.  mit  in  kal.  apr. 

1216  (l  182) 

Ras  be  röckkehr  nach  Rom,  das  er  bereits  verlassen -hatte,  als  erden  tod  despapste    Be liki  III 

•,:r'    \    Nicolai!  c.  .".  Duchesne  Lib.  pontif.  2,151.  a 

wähl  Nicolaus  I:  Nicolaus  praesentia  magis  ac  favore  Hludowici  regis  ei  procerom 
eios  quam  cleri  electione  sabstitaitar.  Ann.  Bert.  (Prud.)  Die  V.  Nicolai  erwähn!  die  anwe- 
senheit  des  kaisers  bei  der  wähl,  die  in  der  basilica  s.  Dionysii  stattfand,  nicht.  b 

lica  b.  Petri)  Bei  der  weihe  Nicolaus  I.  V.  Nicolai  I  c.  7  vgl.  Jaffa  Reg.  pont  2.  ed.  i. 
p.  342.  Die  angebliche  krönung  des  papstes  beruht  nur  auf  einer  irrigen  Interpunktion  der 
alteren  ausgaben,  Dümmler  <  »stfränk.  Beich  2.  A.  2,53  u.  2,  Duchesne  Lib.  pontif.  2, 1 67  n.  5.  c 

Speist  beim  papst:  ünitoque  convivii  apparata  (Nicolaus)  consurgit  caesaremqne  spiritalem  ot 
veluti  carissimuro  deosculans  filium  immenso  circumdedil  amore.  V.  Nicolai  I  c.  7.  d 

Abreise  bis  gestis.  II».  c.  8.  e 

qaiQnin-  Aufenthalt;  besuch  des  papstes  in  begleitung  der  römischen  grossen.  Der  kaiser  eilt  dem  papst. 
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entgegen  und  führt  dessen  pferd  amzügel,  quantum  sagittae  iactnsextenditur;  freundschaft- 
liches  gespräch,  mal.  geschenke.  Er  begleitet  den  nick  kehrenden  papst  eine  strecke,  steigt 
vom  pferde  and  fährt  wie  früher  das  pferd  des  papstes  eine  weile  am  zügel;  mit  küssen  schei- 
den sie.  V.  Nicolai  1  c.  8,  9.- — Quinto  an  der  Via  Flaminia,  Adinolü  Roma  nell' etä  di  mezzo 
1,89,  Tomasetti  im  Aren,  della  Soc.  Romana  7  I  1884),  185,  188.  f 

Lothar  II.  der,  wie  es  scheint,  selbst  nach  Italien  gekommenwar  (Syn.  Aqu.  860  ian.  9  M.<;. 
capit  2,464  c.  2:  cum  postmodum  ad  fratrem  suum  Hludowicum  imp.  in  Italiam  devenisset), 
tritt  den  teil  seines  reichs  ienseits  des  Jura,  nämlich  die  Städte  Genf,  Lausanne  und  Sitten 
mit  den  bistümern,  klöstern  und  grafschaffcen,  das  hospital  auf  dem  St.  Bernhard  und  die 
grafschaft  Bürapiitz  (comit.  Pipincensem,  bei  Bern  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,'.) 
n.  4)  aasgenommen,  an  Ludwig-  ab.  Ann.  Bert.  (Prud.).  Lothar  will  durch  diese  abtretung 
Ludwig  für  seinen  ehescheidungsplan  gewinnen  und  diesem  die  weitere  bekämpfung  Hucberts, 
abts  von  St.  Maurice  und  brnders  seiner  gemahlin  Theotberga,  überlassen.  g 

Gesandtschaft L u d wi g s  d.  I).  auf  rat  seiner  getreuen,  um  seinen  einfall  in  Westfrancien  (858) 
zu  rechtfertigen :  Hlud.  cum  suis  babita  locutione  Thiotonem,  Fuldensis  coenobii  abbatem 
(vgL  Ep.  l'uld.  Forschungen  5,389),  ad  Hludowicum  imgeratorem  Italiae,  nepoteni  suum,  et 
ad  Nicola  um  apostolicum  apologetica  intentioneRomam  misit.  Aquibus  honorifice  suseeptus, 
cum  d>-  gestis  praeteriti  anni  regem  per  omnia  rationabiliter  excusaret  infamiae,  apostolica 
t'ultus  epistola  rediens  .  .  Ann.  l'uld..  über  die  Zeitbestimmung  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2. 
A.  i.4.")4  n.  3.  Der  kaiser  sollte  wol  beim  papst  vermitteln.  —  Im  winter  grosser  Schneefall 
und  ungeheure  kalte  in  Italien.  Andreae  Berg.  Hist.  c.  10  M.  G-.  SS.  bang.  227.  h 

Um  recht  zu  Schäften :  dum  per  Romaniam  transiens  fines  adisset  Spoletinos  pro  iustitiarum 

mmoditate  et  malignorum  astutia  deprimenda  et  in  bis  multoties  fideles  suos  et  cotidie  la- 

borare  insisteret  et  ipse  toto  studio  exinde  decertasset.  Gerichtsurk.  für  Casauria,  Mabillon 

Dipl.  533  —  Beumann  Comment.  1,493;  *Muratori  SS.  2*928.  i 

Gericht:  der  kaiser  bestellt  zu  Vorsitzenden  den  bischofWicbod  (Parma)  und  den  comes  stabuli 
Adelbert,  zu  beisitzern  den  pfalzgrafen  Hucpold,  den  pincerna  primus  Hechideus,  den  pfalz- 
erznotar  Tractenmus  (Dructemirus),  den  armiger  Winigisus,  den  optimaten  Begeri  und  dessen 
bruder  Octo,  den  consiliarius  Babo,  den  kaplan  Reginarius  und  andre  hofehargen ;  dasgeriebt 
zieht  den  graten  Hildebert  (vgl.  über  ihn  Wüstenfeld  in  Forschungen  3,399)  zur  Verantwor- 
tung (ad  oppressiones  quas  fecerat  emendandas)  wegen  guter  in  Tuscien,  Spoleto  und  der 
Romagna,  welche  der  kaiser  von  Adelbert  erworben  und  demselben  8.") 7  urkundlich  (deperd.) 
auf  lebenszeit  verliehen  hatte;  graf  Ildebert  wird  zur  rückgabe  dieser  guter  an  den  kaiser 
verurteilt.  Gerichtsurk.  i  geschrieben  vom  notar  Simpertus  ex  dietato  Tructemiri  archicanc) 
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KabiUon  DipL  533  and  fefaratori  68.  2  Pieker  Forschung«) 

—  Jesi  und  Camerati  Picena  (vgl.  Aman  Dizion.  2,189)  bei  Ancona.  k 

.     .     •         Heerfahrt  Dach  Onteritalien:  Ludovicus,  imperator  Italiae,  SDomn  tur 

et  ipse  contra eos  ac  contra  Beneventanoa  rapinisatqoe  incendii  rit   Ann.  Bert.  (Prud. 

Auf  diese  heerfahrt  ist  Bach  der  bericht  im  ehr.  b.  Bened.  Casio  c.  i  I  M.  0.  88 
(die  hier  gegebene  Zeitbestimmung  -  12?  iedenfalla  irrig,  da  Berthari  erst 

otecasino  wird  vgl.   aoch  Wöstenfeld   in   Porachong  ;    l)  zu   beliehen:    Lamp 

filina  Widonia  (herzoga  von  Spoleto),  et  Ildepert  1216")  comil 

nus  erigere  contra  Bludowicum  imp.,  sed  relata  eorom  fraude  persecut 
scheint,  hatte  das  kräftige  eingreifen  des  kaisera  sie  Enmaofstand  gedrängt    D  ht  Jet 

Chr.  s.  Bened.  ansgeschriehen  von  Leo  Chr.  Casin.  I.  36  M.  G    SS 

asqneMarsim  Verfolgung  Lamperts  and  Udehertsj  sie  fliehen  nach  Benevent  cum  fürsten  Adelchis,  I 

flochtet  von  hiernach  Barinnd  findet  beiden  Sarazenen  aSeodane  rege,  Seodan  nicht  eigen- 
oame,  sondern  der  titel  sultan  vgl.  Aman  Storia  dei  Musulmani  di  Sicilia  1,360  n.  i  auf- 
nähme. Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  13.  m 
Erobert,  cum  infidelem  sibi  comperisset  11».  —  Iserni.i.  Neapel  prov.  Bio)  n 
Nach  einigen  kämpfen  erobert.  Ib.  —  Alife,  Neapel  pro     C  iserta. 

per  Telesiam  Durchmarsch.  Ib.  —  Telese,  Neapel  prov.  Terra  di  Lavoro  nw.  Benevent  p 

ad  civ.  s.      Belagerung  der  stark  befestigte;1,  sta.lt  dnrch  längere  zeit;  abt  Berthari  von  ftfontecasino 
Agathe  für  deren  gastaldeu  Hisembard,  seinen  verwandten,  beim  kaiser  am  gnade;  dieser  gewahrt 

sie,  die  Stadt  wird  ihm  übergehen  (pactum  dedit  civitati  ac  illius  iuri  protinua  urba  man  - 
pata  est);  fürst  Adelchis  wirft  sich  dem  kaiser  zo  fassen  und  erhalt  für  sich  um!  die  auf- 
ständischen graten  Verzeihung.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  13  mit  der  Zeitangabe:  erat  tunc 
aestivum  tempus.  —  S.  Agata  dei  Guti.  Neapel  prov.  Benevent.  q 

in  Franciam   Rückehr.  (Francia  =  Oberitalien  vgl.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  "J.  12,  14.)  Ib.  —  Üer  errungene 
erfolg  ist  kein  dauernder:  während  in  dem  kämpf  zwischen Capua  (über  den  versuch  sich  \"ii 
Salerno  unabhängig  zu  machen,  der  dem  zur  hilfe  gerufenen  herzog  Wido  \"ii  Spoleto  die 
wichtigsten  grenzorte  eingetragen  hatte.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  13,  Brchemperti  11.  Lang,  c.25 
vgl.  über  die  Zeitbestimmung  Wüstenfeld  in  Forschungen  3,399)  und  Neapel  die  Neapolitaner 
eine  grosse  niederlage  erleiden.  Chr.  s.  Bened.  c  14.  Erchempert  c.  27,  rückt  der  sultan  ?on 
Bari  alles  verwüstend  gegen  Benevent  vor;  die  vom  kaiser  gesandten  truppen  vermögen  nicht 
einhält  zu  tun  (quam  ob  rem  et  Gallorum  exercitus  crebrius  adveniens  eorum  efferitatem  op- 
primendam,  set  nihil  proficiena  via  qua  venerat  repedabat,  Erchempert  c.  29),  so  dasa  her    g 
Adelgis  von  Benevent  sich  zu  einem  abkommen,  zur  Zahlung  von  tribut  und  Stellung  v<  n 
geiseln  genötigt  sieht:  immer  weiter,  bis  vor  Neapel,  dehnen  die  Sarazenen   ihre  beut* 
aus;  die  gastahb'  von  Telese  und  Boianp  erkaufen  die  hilfe  des  herzoga  Lambert  von  Spoleto 
und  des  grafen  Garard  (?von  Camerino),   werden  aber  von  den  Sarazenen  vollständig 
schlagen,  welche  nun  die  Verheerung  des  landes  fortsetzen  und  auch  das  kloster  S    \ 
am  Volturno  plündern  und  teilweise  zerstören.  Chr.  s   Bened.  C  16,  18,   Erchempert 
=  Chr. Volturn.  ICuratoriSS.  l*,402vgl.  die  urkundliche  aufzeichnung  ib.  406.  Schon  hielt 
man  den  besitz  der  römischen  kirche  und  das  gebiet  des  kaisera  für  bedroht  (ep,  Lotbarii  ad 
Nicolaum  I  n°  l'J1.»:}:  si  aliqua  ineursio  paganorum  ftnea  b.  Petri  adire  kemtaverit  aul  tort-' 
terminoa  imperatoris  germani  nostri  Lud.,  prout  nuperrima  atque  infausta  relatione  compi 
mus,  illud  nobia  significari  deposeimus).    Der  kleriker  sfagenolf,  der  um  860  Bingena,  eine 
nichte  d«T  kaiserin,  geheiratet  hatte,  begibt  sich  zum  kaiser  und  bittet  um  anweisung  eines 
Wohnsitzes;  er  Bndet  in  Pontecorvo  aufnähme  und  bemächtigt  Bich  dann  treulos  der  stadt. 

Chr.  b.  Bened.  Casin.  <•.  13,  14.—  Nonnännen,  die  sich  859  an  der  K'h fesl 

hatten,  segeln  860  nach  Italien  und  plündern  l'is.i  und  andre  Städte  Ann   Bert     Pi  id       r 
bestätigt  dem  kloster  Bobbio  auf  die  bitte  dea  abts  Amelrich,  bischofs  von  Como,  tut  des 
ergebenheit  laut  der  vorgelegten  orkunden  der  Langobardenkönige  xgilulf,  Adalwold,  G 
moald,  Chunibert,  Liutprand,  Batchis,  Haiatulf  und  Desiderius,  Beines  urgi 
(deperd.),  seines  grossvat  Iwig  (deperd.)  und  1106,  teilwi 

vorläge),  sowie  der  von  diesem  amelrich  og<  r  Bildoin,  erwähltem  erzbis«  hol  von  K 

verliehenen  Urkunde  (vgl.  n°  1126)  nnuninitat  mit  königschuti    buss<    in  pfund  lilber 
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rem  veterom),  den  von  seinem  argrossvater  urkundlich  (n°  165)  geschenkten  forst 

M  .iimiitlii-hi'ii  besitz,  das  Eigentumsrecht  auf  die  bowoI  gerichtlich  evindizirten 

entflohenen  hörigen  zu  Nuxitua  and  genannte  Bchenkongen,  verleiht  freie  Bchiffahrt  inf 

Po  and  Ticino,  ••nun  Jahrmarkt  tär gewisse  klosterrillen  mil  abgabenfreiheit,  beschran- 

ki.:  leistongen  für  die  Ticinobrflcke  (vgl. n°  i  180,  Uc.8)  auf  das  althergebrachte  maas, 

verbietet  bei  der  von  k.  Batchis  urkundlich  geschenkten  flscherei  am  Gardasee  im  Anas  Mincio, 

wo  bischof  Noting  von  Bresciaeinsl  ein  neues  werk  angelegt,  das  sein  vater  Lothar  dann  ser- 

ren  liess,  irgend  einen  fischfang  zd  treiben  und  bestimmt,  dassvom  hofGardagral  Bernard 

and  dessen  nachfolger  den  von  k.  Lintprand  gewährten  iahrlichen  zina  von  LO  Bolidi  an  das 

kloster  zu  zahlen  haben.  Adalbertus  canc.  adv.  Remigii.  Or.  mit  a.  imp.  XI  ind.  Vlil  (A),  gleich- 

tige  k.  in  diplomform  mit  ind.  VIII  (B),  1<-  s.  IX — X  in  bncherschrift(C),  Bämmtlich  Turin 

irch.,  *.M.  <J.  Dopsch.    Ughelli  4,1334,  2.  ed.  961  mit  a.  ine.  B65  ind.  XIV  =  Tatti 

1,955       (    1  Lang.  398  extr.;  Margarini  2,30  ei  arch.  Hob.  mit  a.  ine.  K61  =  Cod.  Lang. 

:  H.  r.  Chartae  1,48  'lall'  or.  1217  (l  l- 

tut  den  Lr<'tiviit>ii  in  Langobardien,  Bomagna,  Benevent,  Toscien  and  Venedig  kund,  dass  or  der 

abtisain  Amelberga  für  den  vorzeiger  dieses mandates  Janas  riua  (isteJan.)  zollfreiheit  für 

den  handel  mit  eignen  waaren  verliehen  habe.  Or.  Brescia  bibl.  Quirin.  aus  S.  Salvatore  (A). 

Kargarini  2,29  ei  arch.  mon.  s.  Juliae :  Odorici  Stör.  Bresc.  4,49,  *Cod.  Lang.  348  beide  aus  A. 

1218  (1184) 
henkt  dem  nenen  klosterS.  Salvatore  in  der  Stadt  Brescia  die  höfe  Taringa,  Gabianum 
-  Gabbiano,  ietzt  Borgo  S.  Giacomo  sw.  Brescia,  Amati  Dizion.  1,926),  Lauretum  (Loreto 
frazione  del  cum.  di  Iseo)  mit  der  fischerei  in  Sarnega  (Sarnico  am  lago  d'Iseo)  zu  einer  ge- 
d&chtnisfeier  am  2s.  mai.  dem  todestag  seiner  Schwester  Gisela,  welche,  von  ihrem  vater  in 
diesem  kloster  gott  geweiht  (vgl.  n°  1133),  wegen  ihrer  klugheit  und  gute  auf  verlangen  der 
nonnen  als  rectrix  bestellt  und  in  seinem  beisein  gestorben  war.    Imp.  XI  ind.  X.    K.  s.  XII 
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in  Brescia  bibl.  Quirin.  (A.).  Margarini  2,33  ex  arch.  mon.;  Odorici  Stör.  Bresc.  4,51,  *Cod. 
Lang.  308,  beide  aus  A.  Das  tndesiahr  der  Gisela  nicht  überliefert,  ledenfalls  starb  sie  vor  861 
(vgl.  n°  1220).  wahrscheinlich  s.v.).  da  Ludwig  860  mai  in  Unteritalien  war.     1219  (1185) 

(civ.  monasterio  novo)  verleiht  seiner  tochter  Gisla,  welche  er  in  dem  kloster  S.  Salvatore  in 
der  stadt  Ünscia,  genannt  das  neue,  gott  geweiht  (vgl.  das  sogen,  nekrolog  dieses  klosters 
Muratori  Ant.  5,761.  Valentini  Cod.  necrol.  liturg.  del  monasterio  di  S.  Salvatore  e  S.  Giulia 
in  Brescia  78  und  dazu  Mittheil,  des  Instituts  f.  «ist.  GF.  10,471),  dieses  kloster  mit  allen  zu- 
gehörigen zellen,  xenodochien  und  höfen,  nämlich  Alina,  Campora,  Sextuno,  dem  von  herzog 
Allo  erbauten  kloster  in  Lucca,  dem  kloster  Reginae  in  Pavia,  dem  xenodochium  S.  Maria  mit 
dem  h< 'Spital  des  h.  Benedikt  in  Montelongo,  dem  kloster  in  Sermione  zu  lebenslänglicher 
nutzniessung  und  leitung  mit  der  bestimmung,  dass,  wenn  sie  früher  stürbe,  das  kloster  mit 
allem  besitz  an  ihre  mutter  Engilberga  übergehe  und  nach  deren  tod  an  den  kaiser  heimfalle, 
und  bekräftigt  seine  urkundlichen  Verfügungen  über  die  bezüge  der  nonnen  (vorläge  n°  1 1 47). 
Dructemirus  archinot.  Or.  Brescia  bibl.  Quirin.  aus  S.  Salvatore  (A).  *M.  G.  Dopsch.  Margarini 
2,30  ex  arch.  mon.  =  Orti-Manara  216  mit  korr.  aus  A;  Odorici  Stör.  Bresc.  2,50  extr.aus 
A  :  Cod.  Lang.  348  aus  A.  1220  (1186) 

bestätigt  dem  vom  Langobardenkönig  Desiderius  gegründeten  kloster  Leno  im  gebiet  von  Brescia 
auf  bitte  des  abts  Remigius,  seines  pfalzerzkanzlers.  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters 
Lothar  (deperd.)  die  von  diesem,  seinem  grossvater  Ludwig  (deperd.)  und  seinem  urgrossvater 
Karl  (deperd.)  verliehene  Immunität  mit  königschutz,  besitz  und  freie  abtwahl,  verbietet  vom 
vogt  die  gerichtstaxe  (mallatura  vgl.  Ducange  Glossarium  ed.  n.  5,200)  zu  fordern  und  ver- 
leiht inquisitionsrecht  und  exemption  der  freien  leute,  welche  urkundlich  ihren  besitz  und  sich 
dem  kloster  übergaben,  von  der  heerfahrt  und  öffentlichen  gerichtsbarkeit.  Adalbertus  canc. 
adv.  Remigii.  Imp.  XI  ind.  X.  Zaccaria  Leno  63  dal  libro  VV.  =  Cod.  Lang.  369.  Gleich 
"  der  folgenden  urk.  mit  rücksicht  auf  die  gleiche  datirung  mit  n°  1219  zu  861  eingereiht. 

1221  (1187) 

verleiht  dem  kloster  der  h.  Maria  (Pfävers)  auf  bitte  des  abts  Salamann,  seines  vasallen,  ge- 
mäss der  Urkunde  seines  vaters  (n°  1068)  immunität  und  königschutz  mit  einschluss  der  zins- 
leute.  welche  ihren  besitz  an  das  kloster  übergaben  oder  übergeben  werden;  busse  emunitas, 
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s»;:{ 


quam  acessam  babemus.    Adalbertua  can  .  Imp.  XI  in.i.  \ 

*0r.  st.  Gallen,  « 1  i •_»  erste  silbe  des  abtnamena  and  die  ir.  der  naa 

klosters  redirt  I  A),  k.  von  1  (09  Pisa  arch.  eapii  ana  der  kanzlei  Heinrichs  VII  mit  dem  Dan 
m. 'ii.  b.  Galli  and  ind.  vin    i:  ,  inserl  (abechr.  von  H  mi1  den  gleichen  daten)  in  urk.  II 
richa  VII  1309  apr.  it  b.  et  monast  b.  Galli  B9  ina  A        Neagarl  <  .  d. 

Alain.  1,32  dl.dipL  K.  '1"  Baller);  Hnratori  !  16  l  mit  ind.  XIV.  Wiener  SB.  I4,li 

beide  ana  B;  Eichhorn  Kp.  für.  pr.  20  •  mgall. ;  Wartmann  ÜB 

ans  a.  C.  Ober  die  abeehr.  Tschodia  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  1 5,255.  Das  or,  kam  mit  i 
dem  urk.  (Ekkehard  Casus  b.  Galli  II.  G.  SS.  2,90)  durch  die  Schenkung  von 
Gallen  (909  tgl. Wartmann  2.:i •;  _»  vgl.  344    in  dieses kloster ;  1309  ward  bschr.  (B  . 

vielleicht  zugleich   mit  dem  or.,    nebst   andren  8t  Galler  urk.  Heinrich  VII  als  musl 
einer  Immunität  für  St.  Gallen  vorgelegt  und  acceptirt  vgL  8ickel  Kl  ,  in  derSchwi 
aut  rasur  stehende  zweite  seile  vom  gleichen  Schriftcharakter  wie  die  übrige  urk.  and 
aas  anverdachl  1 222  (1188 

adtschaft  an  den  papst  für  den  erzbischof  Johannes  von  Bavenna,  der,  wegen  Beiner  un- 
botmassigkeit  gegen  den  römischen  stuhl  von  einer  römischen  synode  ezkommnniziii 
tnri  SS.  2".i  17  c.  6,  Hanoi  15,658),  nach  I'avia  zum  kaiser gekommen  war.  am  seinen  si  luitz 
anzurufen;  papst  Nicolaus ,  schilt  sanft'  die  gesandten,  dass  Bie  mit  einem  gebannten  verkehrt 
hätten,  und  ladet  den  mit  ihnen  angelangten  erzbischof  fürnov.  i  vor  die  synode.  Der  pi 
geht  selbst  nachBavenna;  der  erzbischof  begibt  sichnochmal  com  kaiser  nach  Pavia,  um  be- 
schwerde  zu  erheben,  dieser  verwendet  sich  abermals,  aber  wieder  vergeblich  für  ihn ;  • 
hannes  mnss  sich  imnov.  auf  der  römischen  Bynode  unterwerfen    V.  Nicolai  c  16  f.  Daches 
Lib.  pontif.  2,155  vgl.  Lib.  de  imp.  pot  sf.G. SS.  3,721,  der  sogar  von  repressalien  di 
sers  zu  berichten  weiss.    Wie  Duchesne  2,168  n.  IT  bemerkt,  sind  di<  gnisse,  die  man 

bisher  (so  auch  Jaffa  Beg.  pont.  2.  ed.  p.  :>44)  dem   iahr  862  zuwies,  in  das  iahr  861  zu 
setsen.  Da  die  akten  d>-r  römischen  synode  vom  18.  uov.  861  (a,  Nicolai  IV,  Lud.  XI,  ind  \ 
BInratori  SS.  2^,204,  Hansi  15,598,  die  auch  den  erzbischof  Johannes  als  anwesend  erwähl 
nur  der  2.  römischen  synode,  als  Johannes  sich  schon  unterworfen,  angehören  können. 
23.  nov.  862  empfiehlt  der  papst  dem  kaiser  seine  beiden  nach  Prancien  zur  Bynode  in  Kietz  in 
causa  Lotharii  regis  abgeordneten  gesandten,  welche  er  nicht  so  rasch,  ut  inter  n<  s  statntnm 
est,  abordnen  konnte,  liansi  15,279,  Jaffa"  Beg.  pont  2.  ed.  n"  2701. 


Pmvinciam 


Nach  dem  tod  seines  bruders  Karl:  quos  potuit  ipsius  regni  primores  sibi  conciliavit;  boc  au- 
dito  Hlotharius  illuc  pergit  et  im-diantibus  inter eos domesticia  etamicia  illorum  placitnm, 
Minul  redeant  et  de  ipso  regno  apud  se  tractent,  Slndowicas  [taliam  . .  revertitnr.  Ann.  \' 
i  Hinein.)  ed.  \Vaitzi;i  vgl.  Johannis Chr.  Ven.  M. G. SS.  7.  18  und  n°  1 298b. Nach  Adonis  Chr. 
ib.  2,32:3  erhält  Ludwig  beider  teilung  des  reichs  seine-  iüngsten  bruders  einen  teil  des 
transiuranischen  Burgunds  und  die  Provence,   Lothar  das  übrige  (ausser  Lyon  und  Vienne 
auch  Viviers  und  Usez,  vertrag  von  870  M.  G.  Capit  2,195);  die  teilung  noch  erwähnt 
Franc  r.  bist.  Bf .  G.  8S.  2,325.  b 

Rückkehr.   Ann.  liort.  |  Bincm.). 

Sendet  den  bischof  Lintard  von  I'avia  an  Karl  d.  K.:  gleichzeitig  treffen  bei  diesem  \ 
Ludwigs  d.  D.  bischof  Gebhard  von  Speier,  von  Beite  Lothars  II  graf  Nanthariua  pro  p 
tentea  ein.  Ann.  Bert.  ( Hinein. . 
Beneventanis  Klage  der  aut  der  römischen  synode  (ende  okt.,  die  synodalakten  Ann.  1  Id  .  Man-.  ; 


Italiam 


partum- 


abgesetzten  erzbischof«  Theutgaud  von  Trier  and  Gunthar  von  Köln  beim  kaiser,  qo 
pestate  Beneventanis  morabatur  in  partibus  (vgL  die  Verteidigungsschrift  Gunthars  und  1 1 
gaads  Ann.  Bert.  B64    Noa  ngressi  a  Borna  longinsque  recedenl 

und  dem  kaiser  und  der  kirche  ein  unrecht  zugefügt  worden  Bei,  da  es  anerh  rl 
auod  allaa  metropolita  Bine  conscientia  prineipia  vel  praesentia  aliorum  metropolitanorum  I 
degradatus;  sie  rufen  dea  kaisera  hilfe  an.  Begino  -  Nicolai  I   Uansi  i 

.latT«  Beg.  pont  2.  ed.  o°  2886:  quaüter  i&m  damnati  aaribua  imperatoria  conti 
molesti  fuerint.    Ergänzend  Ann   Bert        1:   Hlud  incentore  Gunthai  i  in- 

iiinam  referen  .  qnoniam  legat  Blotharii  per  ipsiua  lldaciam  et  int 

,m  ,|ir,.,  •  |ae  iprom  rarore  n  man)  perg  I 
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Leoniana  civ. 


:'  ll   Lang,  i     ■:  M   G   BS,  Lang.  248:  al  duoa  epiacopos  c lempnatoa  ad  pristi- 

ii.nn  rudaceret  dignitatem.    Die  V.  Nicolai  1.  «•.  50  Ducheeue  Lib.  pontif.  2,160i  «reiche  den 

-  Ludwigs  nach  Rom  Dicht  erwähnt,  beschuldigt  den  biachof  Hagano  ?on  Bergamo,  der 

ihrscheiulich  als  gesandter  Ludwigs  LI,  wie  D  Ammler  Osttrank.  Beich  2.  A.  2,67  \  .Tmut.t  > 
auf  der  synode  in  Hei    eine  hervorragende  rolle  gespielt  hatte,   Ann.  Bert,  V.  Nicolai  I 

schof  Johannes  ron  Ravenna  (ygL  n"  1222*)  und  dessen  bruder Gregor  der  ärgsten 
Übeltaten  gegen  den  papsl  und  das  römische  volk  (contra  Bedem  Romanam,  imo  Bpecialiter 

atra  suuimum  pontifleem  et  populum  Uli  subditam  multa  nefanda,  multa  contraria  moltaque 
christianitatis  modum  ezeedentia  palam  et  dam,  frandulenter  atque  procaciter 

r.in  coeperunt)  »gL  Ep.  Nie.  liansi  15,338;  diese  beschuldigung  wir<i  wol  oichl  nur  auf 
ihr-'  beteiligung  am  zog  gegen  Kein,  sondern  auch  auf  ihren  einlluss  zu  dessen  Unternehmung 
zu  :.  n  >''in.  Zu  diesem  rag  mochte  der  kaiser  namentlich  auch  durch  die  rücksichtslose 
ari  rgehens  gegen  seinen  bruder.  dessen  königtum  vom  papst  wegen  dessen  immoral  i- 

t.it  förmlich  in  trage  gestellt  wird  (Lotharius  rex,  si  tarnen  rex  veraciter  dici  possit,  qui  null" 
salubri  regimiue  corporis  appetitus  refrenat,  rundschreiben  des  papstes  Ann.  Bert.  863,  Ann. 
Fuld.  863),  bestimmt  worden  sein.  e 

Der  diakon  und  hofkaplan  Farimund  und  dessen  bruder  schenken  dorn  kaiser  ihren  besitz  zu 
Palma  in  Tuscien.  Actum  in  oratorio  s.  Petri  villa  Rufano  intus  camineta,  quam  ipse  augustus 
ad  cortem  ipsam  paraverat:  u.  a.  unterzeichnet  von  Adelpertus  not.  d.  imp.  Chr.  Causaur.  Mu- 
ratori  SS.  2b,929.  Ein  itinerardatum  ist  damit  kaum  gegeben,  wenn  auch  der  Adelpertus 
not  mit  dem  auch  in  n°  1 2 2 :i  auftretenden  Adalbertus  canc.  identisch  sein  sollte;  für  die  in 
anwesenheit  des  kaisers  ausgestellten  urk.  besteht  sonst  eine  bestimmte  formel  vgl.  n°  1239k. 
Parimund  ist  869,  870  vorstand  der  k.  kanzlei.  f 

Zug  gegen  Korn  auf  betreiben  Gunthars  (vgl.  n°  1222e)  in  begleitung  seiner  gemahlin  und 
der  abgesetzten  erzbischöfe  Theutgaud  und  Gunthar,  quatenus  aut  a  papa  Romano  idem 
restituerentur  episcopiauthoc  facere  non  volenti  noxie  quodammodo  manum  mitteret.  Als  der 
papst  den  anzug  des  kaisers  erfahrt,  lässt  er  processionen  und  fasten  ansagen,  ut  deus  impe- 
ratori  mentem  bonam  et  reverentiam  erga  divinum  eultum  et  apostolicae  sedis  auetoritatem 
douaret.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed  Waitz  67.  Der  zug  Ludwigs  noch  berichtet  in  Erchemperti 
H.  Lang.  c.  37  M.  G.  SS.  Lang.  248.  g 

(secus  basilicam  b.  Petri)  Misshandlung  der  nach  St.  Peter  ziehenden  procession  durch  die  leute 
des  kaisers;  der  papst  flieht,  als  er  noch  hört,  dass  man  ihn  gefangen  nehmen  will,  heimlich 
vom  Lateran  in  die  Peterskirche,  wo  er  2  tage  und  nachte  ohne  speise  und  trank  bleibt.  Ann. 
Bert.  (Hincm.)  vgl.  Ep.  Nicolai  I  Mansi  15,338,  Erchempert  c.  37,  entstellung  des  Sachver- 
halts im  Lib.  de  imp.  pot.  M.  Gr.  SS.  3,721.  h 

Aussöhnung  mit  dem  papst:  der  kaiser,  vom  fieber  ergriffen,  sendet  seine  gemahlin  zum  papst, 
der  nun  zu  ihm  kommt  und  habita  mutuasermocinatione,  sicut  inter  eos  convenit,  in  den  La- 
teran zurückkehrt.  Ludwig  befiehlt  Gunthar  und  Theutgaud  nach  Francien  zurückzukehren ; 
iener  lässt  ihre  schon  während  des  zuges  nach  Rom  an  die  bischöfe  im  reich  Lothars  ver- 
sandte Verteidigungsschrift,  welche  der  papst  zurückweist,  von  seinem  bruder,  dem  kleriker 
Hilduin,  gewaltsam  am  grabe  des  h.  Petrus  niederlegen;  er  ist  am  30.  märz  (coena  domini) 
schon  in  Köln.  Ann.  Bert.  (Hincm.),  Ep.  Nicolai  Mansi  15,338.  i 

bestätigt  dem  kloster  Farfa  (coenobio  Sabinensi)  auf  die  durch  den  erzkanzler  Johannes  vorge- 
tragene bitte  des  abts  Perto  die  Schenkungen  Albuins  aus  Balba  und  dessen  vaters,  des 
priesters  Gualdosus,  des  Franken  Sicarius  zu  Assera  im  gebiet  von  Rieti  und  anderer.  Adal- 
bertus canc.  adv.  Johannis.  Imp.  XIIII,  mense  febr.  ind.  XII.  Reg.  Farf.  s.  XI  ex.  *Mittheil.  des 
Instituts  f.  öst.  GF.  5,391  ;  Regesto  di  Farfa  3,8  n°  321.  1223  (l  189) 

schenkt  dem  kloster  Farfa  (coen.  Sabinis)  auf  die  durch  den  bischof  Petrus  von  Spoleto  vorge- 
tragene bitte  des  abts  Perto  26  modii  von  klostergut  umgebenen  landes  in  valle  Turana  (?  am 
ttuss  Turano  w.  Rieti)  in  campo  Brixianus.  Adalbertus  canc.  adv.  Johannis.  Imp.  XI  ind.  XII. 
Reg.  Farf.  s.  XI  ex.  Fatteschi  297  (ungenau);  *Regesto  di  Farfa  3,8  n°  320;  erwähnt  Chr. 
Farf.  Muratori  SS.  2b,401.  1224  (1190) 
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*  patratU  a  comitatu  sao  inultis  depraedationibus  st  mansionam  destruc- 

ti.'iiiiiu-  ac  Banctimonialium  ceterarumqoe  remioaram  constapratioiiibus  atqoa  bomiouni  ee 
bus  oecDon  ei  eccleeiaram  infractionibus.  Ann.  Bert  lim.  m..  ad.  vYaiti  :i  vgL  Brchampi 
c  37.  Die  in  Widoa  schrift  gegen  Gregor  Vll  erwähnte  qoerimonia Bomasonun,  Cod.  ödalr. 
ii"  190  Jafffi  BibL  5,340,  ist  verloren. 
111.    Ann.  Bert  I  Hinein.». 

Zusammenkunft  mit  seinem  brnder  Lothar:  in  Ann.  Bert  (Hincm.j  allerdings  aar  die  ootiz:  I.  - 
tharius  .  .  .  obtiam  fratri  sao  ad  locnm  U.  vadit,  doch  ist  kaum  ein  iweifel,  data  die  rasam- 
menknnft  anch  wirklich  stattgefonden. 

Empfangt  den  Ton  einer  protinzialsynode  abgesetzten  and  von  Lothar  and  Ladwigd.  D.  em]  I 
lenen  bisehof  Bothad  von  Boissons  (?gl.  Ann.  Bert.  862,  Jaffa  Beg.  poni  •_'.  ed.  o°  2721, 
■JT.JT  f.),  der  ihn  bittet,  qaatenns  ipsiua  solatio  Bomam  valeat  pervenire,  wahrend  er  vorbei 
den  gesandten  der  westfrankischen  l>isch«.fe  den  durchzog  verweigert  hatte.  Ann  Bert  Hincm  ) 
ed.  Waitz  72.  Das  urteil  gegen  Bothad  wird  tompapst865  ian.21  kassirt,  V.  Nicolai 
Duchesne  Lib.  poni  2,162,  Jatl»  Beg.  pont  2.  ed.  n"  2782  f.    Dem  mörderischen  klima  er- 
lagen in  Rom  in  leute  aus  aem  gefolge Bothads,  Valeutini  Cod.necrol.  liturg.  di  B.8altal 
.'  s.  Giulia  in  Brescia  53  vgl.  Mittheil,  des  Institut-  1.  ostGF.  10,473.  d 

verleiht  der  ktrche  von  Modena  auf  bitte  des  bischofs  Bernid  Immunität  ( —  i. 

bertus  canc.  rec.  Tmp.  XV  ind.  XI.  Or.  Modena  arch.  capit(A.).  SiUingardi  24  'diu.-  ind. 
Ughelli  2,119,  2.  ed.  (.»7  mit  imp.  XI-,  *Tiraboschi  Kodons  i'',4i  aus  A;  datirung  au-  A 
Muratori  Ant.  2.242:  Böhmer  650,  (lös  nach  verschiedenen  druck. >n  zu  860  und  862.  I 
versuch  Muratoris  1.  c.  und  Tiiaboschis  lb,42  n..  für  «lies,»  urk.  eine  epoche  von  B49  EU  er- 
weisen und  die  urk.  demnach  ins  ialir  sc,:?  zu  setzen,  da  m;4  DOV.  28  in  der  intestitururk. 
Muratori  Ant.  2.24  1  vgl.  n°  1227  Bernids  nachfolger Waltpert  (tgl.  Tiraboschi  l,,.44  auf- 
tritt, hält  der  regellosen  datirung  in  den  ton  Adalbert  rekognoscirten  urk.  (tgl.  o°  1213, 
12  17.  1221,  1222)  gegenüber  nicht  stand-,  es  erübrigt  wol  nur  anzunehmen,  dass  Walperl 
nach  sept.  864  bisehof  von  Modena  geworden  ist.  1225  (1191 

schenkt  seiner  gemahlin  Angilberga  auf  deren  bitte  den  hof  Guastalla  mit  dem  sagehörigen 
hof  Lazzara,  2  kapellen  und  deren  dotirung  zu  freiem  eigen.  .Joannes  s.  pal.  protonot  rec. 
Imp.  XV  ind.  XIII.  Or.  (A),  k.  s.  XI  und  transs.  vn  i  193  Cremona  arch.  segr.  aus  B.  8istu 
in  Piacenza.  ArlV.  Ant.  e  pregi  della  chiesa  Gnastallese  ."•  dall'aut,  Ist  di  Guastalla  1,2 
daU"arch.  di  S.  Sisto;  *Cod.Lang.  :5sc,  aus  A.  —  Ausstellort  (bei  Alf"  irrig Orto,  in  n"  1227 
Orcho)  unbekannt;  vielleicht  Laorca  im  tal  Orca  bei  Lecco  am  Comosee.  1226  (119 

schenkt  seiner  gemahlin  Kngilhorga  auf  deren  bitte  den  hof  Guastalla  mit  einer  kapeile  und 
deren  dotirung  zu  freiem  eigen  (formular  und  datirung  =  n°  1226).  Johannes  3.  pal.  protonot 
rec.  Or.  (von  derselben  band  wie  n"  1226,  hier  wie  dort  von  besieglung  keine  spuri  aus 
S.  Sisto  in  Piacenza  (A)  und  eh.  (Cod.  massimo)  s.  XIII  (Hi  Cremona  arch.  segr..  eh.  Placentinum 
s.  XIII  Parma  staatsarch..  *M.  (J.  Dopsch.  Ficker  Forschungen  4,is  aus  B.  IM>-  besitzein- 
weisung  des  Indes  Guastalla  erfolgt  ex  iussione  d.  imperatoris  a  parte  d.  Inghelberghae  au- 
guste  an  den  von  der  kaiserin  zum  Verwalter  bestellten  Petrus  nach  Verlesung  dieser  Schen- 
kung per  colnmnam  de  domo  eiusdem  curtis  am  28. not.  durch  den  königsboten  bisehof  Wal- 
berl  von  Modena  in  beisein  des  kaplans  und  k.  rats Tancherad u. a.,  Muratori  Ant.  2,241 
Beumann  Dipl.  imperatr.  46  —  Affo  Guastalla  1,299  Tiraboschi  Modena  Lb,42j  Cod. 
Lang.  387  ai  autogr.  Cremon.  1227  ii  i 

tVird  auf  der  iagd  von  einem  brunstigen  hirsch  Bchwer  verwundet   \  erweigert  auf  die  durch  den 
apoerisiarius  Arsenins  übermittelt'-  bitte  des  papstes  den  gesandten,  welche  dieser  pr    qui- 
busdam  causis  eedoiastins  an  Karl  d.  K.  schicken  will,  freien  durchzog  credens,  quia  i 
sineera  iutentione  adversus  eum  velil  in  Pranciam  missos  suos  dingen     Ann.  Bert  (Hinci 
ed.  Waita  74.  •' 

Tod  Hugberts,  des  bruders  der  königin  Tbeotberga  (tgl.  n°  I216'i  Jaff   B 

n"  2729),  qui  i.  Mannen  abbatiam  et  alioi  bonr-res  Hludowici  contra tolontatem  ipsius  taue- 
i.at :  .-r  wird  m  einem  treffen  mit  dem  Weifen  Eonrad,  dem  Ludwig  die  Grafschaft  am  Jura 
übertragen  hatte,  bei  (|i  let  Ann.  Bart,  (ab  homioibus  eius  [Hlad.]  oeeiditur).  1 
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mite),  Am    Kant  866  (a  filiis  Coonradi,  fratris  qaondam  Jathit  reginae), 
!   Icoini  •  ;  abb.  Lob.  c  10  (in  acie  cum  Conrado  Baeticaram  rel  Jorenaiom  partium  duce) 

M.  G    v-    3,231;    l,6o.  Hapert  aliquante  tempore  d.  imperatori  Bind,  ae  Qdeliflsii 

dicebat,  postmodam  com  Bnrgandioaibas  adinnctas  saoram  flnea  rebellare  disponebat,  oblitna 

•  t;uit.>riuii  beoeflcioram,  qood  ei  imperator  triboit,  et  sacramenta  (|uas  dederat  irrita  fecit. 
Hladovicas  haec  aadiens  Conratb  com  reliqais  fideliboa  Baisdirexil  ei  eodem Hapert  incampo 

mprehendit  et  ocoidit  et  multi  qaidem  de  »'ins  pars  Lnterempti  sunt.  Andreae  Berg.  Bist. 
•  M.  G.  SS.  Lau-    2  b 

bestätigt  dem  kl  oster  8.  Maria  in  Gaio  (Gazo)  in  der  grafscbafl  Verona  aof  bitte  dea  abts 
Bomald  a&onntlichen  von  den  Langobardenkönigen  Liatgard  and  Qphrand  und  andern,  na- 
mentlicb  den  \"ii  weiland  bisebof  Aado  von  Verona  geschenkten  besitz  im  tal  Paltena  in 
der  grafschaft  Verona  and  verleiht  immaait&t  and  königsebatz ;  basse  immanitas,  qoameeteris 
ecclesüs  concessam  habemna  h.  e.  30  1.  arg.  Adalbertus  canc.  adv.  Jobannis.  Ohne  datirang. 
K.  .».  X.  t'rir.  (nur  die  letzten  6  zeilen,  A),  Lib.  priv.  9. Mariae in Organo (vgl. Mittheil,  des  In- 
stituts f.  Sst  GP.  2,93  n"  12,  hier  auch  die  bei  Ughelli  fehlende  rekognition),  n.  k.  in  der 

nunlang  Bianchinis  (Pertz'  Arch.  12,662)  und  Perinis  ex  transs.  und  in  Dionysiis  C.  d.  ms. 
I.  sanuntlich  in  Verona.   Ughelli  .">.('.  14,  2.  ed.  716  ex  tab.  coen.  s.  Mariae  in  Organo.  Nnr 
noch  m',4  in  n"  1223,  1224  dieselbe  rekognition,  also  wahrscheinlich  dieser  zeit  augehör 
bischofAado  sonst  anbekannt ;  irrig  von  Dionysiis  De  duobus  ep.  Aldone  et  Notingo  6  Ludw. 
d.  Fr.  zugeschrieben  vgl.  Sichel  Beg.  419.  1228  (l  194  I 

Beichs Versammlung  (praesentibus  obtimatibus).  Überschrift  von  n°  1229.  Mit  gr> 
Wahrscheinlichkeit  weist  Dämmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2.1:59  n.  2  die  allerdings  nicht  in 
anmittelbarer  anfzeichnang  (nuper  circa  septnagesimam  sivo  sexagesimam  s.  quadragesimae, 
im  iahre  865  febr.  ls.  25)  erhaltenen  beschlüsse  einer  iussu  imp.  Ludowici  (im  schreiben 
der  bischöfe:  ob  diversas  necessitates)  in  Pavia  gehaltenen  synode  zu  gunsten  des  per- 
sönlich anwesenden  Gunthar  von  Köln  (vgl.  n°  1222*),  der  804  in  der  hoffnung  durch  die 
försprache  des  kaisers  restituirt  zu  werden  mit  Theutgaud  nach  llom  gegangen  war,  Ann. 
Bert.  (Hincrn.)  ed.  Waitz  74,  der  sich  nun  auch  an  Hincmar  bittlich  wendet,  M.  G.  Ep.  6,242. 
mit  der  verderbten  datirung  a.  Christi  860  sub  Lud.  II  a.  XXI  rege  It.,  Nicolai  I  papae  IX 
dem  iahr  k6.">  zu;  das  intercessionsschreiben  an  den  papst  ist  von  den  erzbischöfen  Tado 
von  Mailand.  Rotland  von  Arles  und  Arpert  von  Embrun  erlassen,  Hartzheim  Conc.  2,327 
aus  hs.  s.  IX  =  Mansi  15,759.  —  Nach  Ann.  Bert.  (Hin cm.)  86(.)  soll  Rotland  auch  von 
Ludwig  und  Engelberga  non  vacua  manu  die  abtei  des  h.  Caesarius  in  Arles  erhalten  haben,  a 

(in  augustali  aula)  Kapitulare  erlassen  auf  der  reichsversammlung:  c.  1.  endlich  abstellung 
alles  raubes  (vgl.  n°  1 180,  II  c.  1 — 3).  2.  Sicherheit  der  kirchen  unter  dem  schütz  der  im- 
munitat  (vgl.  n°  1179,  II  c.  16),  regelrechtes  leben  in  den  klöstern,  unbehinderte  amtser- 
füllung  durch  den  klerus.  3.  rechtsschutz  und  herhaltung  der  pfalzen  durch  die  graten  und 
öffentlichen  beamten.  keine  bedrückung  der  einwohner  sub  obtentu  hospitii  (n°  1180.  II 
c.  5).  4.  instandhaltuug  der  k.  leben  (vgl.  n"  1031  c.  8).  5.  hintanhaltung  der  bedrückung 
der  einwohner  durch  die  zum  oder  vom  kaiser  ziehenden  (n°  1180,  II  c.  4),  denen  aber  an 
gewohnter  statte  obdach,  herd,  wasser  und  stroh  nicht  verweigert  noch  der  lebensbedarf 
teurer  als  andren  verkauft  werden  darf.  6.  obsorge  der  herren  zur  Verhütung  des  gewohnten 
raubes  von  seite  ihrer  leute,  verbot  iemand,  der  seinen  herrn  deshalb  verlässt,  irgendwo  auf- 
zunehmen. 7.  einschärfung  des  wiederholten  gebots,  ut  corrigantur  neglecta,  in  kurzem  aus- 
sendung  von  königsboten  zur  Untersuchung.  A.  ine.  855  ind.XIIL,  Crebro  vestrum.'  Hs.  s.  X 
Modena  (A),  Gotha  (B)  vgl.  Pertz*  Arch.  1  1,603,  612.  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  9,1166  ex 
t.  3  Conc.  ed.  Venet.  mit  ind.  XIII  =  Harduin  5,100  =  Mansi  15,  19;  Baluze  Capit. 
2.355  mit  ind.  III  =  "Walter  3,273;  Muratori  SS.  lb,158  aus  A  mit  ind.  III  =  Canciani 
1,216:  M.  G.  LL.  1,433  aus  A,  B  mit  ind.  III  zu  855  =  Migne  138,  615;  *M.  G.  Capit. 
2,92  aus  A,  B  mit  emendirtem  a.  ine.  865.  Über  die  Zeitbestimmung  und  die  Zusammenge- 
hörigkeit mit  n°  1230  Boretius  Capitularien  166.  1229  (1195) 

Instruktion  für  die  königsboten:  c.  1.  rechtsschutz  der  kirchen,  aufzeichnung  des 
kirchenschatzes,  ne  a  sacrilegis  diripiatur.  2,  3.  rechtsschutz  der  waisen  und  witwen,  des 
ganzen  volkes  (vgl.  n°  1229  c.  3).  4.  festsetznng  der  leistungen  für  die  k.  gesandten,  der 
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iahresgeschenkc  and  öffentlichen  abgaben,   iür  Instandhaltung  der  prallen  und  bi 

der  tehenl  ib.  c  4  t.  quae  benefleia  dominicn  habuit,  qa 

."..  Visitation  der  mönchs-  and  nonnenklöster  darcb  die  damit  beanftragtei 
der  abelstände  (ib.  c.  2  .  berstellang  der  verfallenen  zenodoehien  and  dei 
armen.  .Ecclesiarom  dei.'  Hs  -   \  Kodena    i),  Qotha    B).    Moral  ■    BS 
15,21        Canciani  1,217;  IL  G.  LL.  1,434  aus  A,  B        Uigni    138,  614       M 

IS  A.   B.  |2 

Aossendnng  von  könig8boten :  von  dieaen  Sitten  Aistalf;  arcbidiakon  der  hofkapelle,  und  di 

seneschalk  Bverard  im  man  in  Como  zu  gerieht,  M  iratori  \ 

nach  Tnscien  abgeordneten  königsboten  biscbof  Petras  von  \ 

and  graf  Winigis  im  apr.  zu  Loeca,  Haratori  Am.    1,495   Mein,  di  Lacca  l\  l    \ 

2,466        Pasqui  C.  ,|.  di  Ateno  i ,56. 

Gesandtschaft  seines  brnders  Lothar,  der,  höchlich  bennrahigt  dareh  d 

d.  K.  and  Ludwigs  d.  I>.  zuThousev  (865  febr.  19,  K.G  2,166  vgLAnn.  Fuld.81 

in  der  meinang,  das-  sie  ihm  sein  reich  nehmen  und  anter  Bicb  teilen  wollten,  Beinen  ob 
Lintfrid  nach  Italien  Bendet,  damit  der  kaiser  beim  papst  eine  «Tust.'  friedensmahn 
die  königlichen  oheime  erwirke;  diese  wird  anch  von  ihm  erwirkt  Ann.  Bert     Einem.) 
Waitz  74.  Die  mahnschreiben  des  papstes  ;m  Karl  d.  K.  und  die  westfränkischen 
Mansi    15,287,   288,    Jafffi    Beg.    poni   2.  ed.  n"  277:*.   2774;  iene    an    Ludwig  d.   1» 
und  di.-  deutschen  bischöfe,  die  gleichfalls  der  legal  Arsenius  im  iuni  zu  Frankfurt  überreichte, 
Ann.  Bert,  l'uld..  sind  verloren.    Der  papst  mahnt  eindringlich  zur  «rahrang  des  friedens, 
namentlich  auch  gegen  den  kaiser:   Liceat  dilectissimo  filio  aostro,  vestro  aatem  d 
deo  conservandum  imperiom  saam  cum  regno  proprii  germani  quieta  possidere  tranquüiil 
••t  statui  eins  consulere  .  .  .  ad  salutem  ac  defensionem  populi  christiani  et  ad  s.  matris  raae 
Bomanae  ecclesiae  libertatem  et  Bublimitatem,  Mansi  15,288.   Au  Lothar  >rhr.-il>t  der  pa 
gleichzeitig,  dass  er  nur  aus  rücksicht  auf  den  kai.-er  ihn  noch  nicht  förmlich  au-  der 
chengemeinschaft  ausgeschlossen  habe  (quod  tarnen  oe  aos  etiam  coram  hominibus  m.'H-tra- 
remus.  apostulica  moderacio  ac  desiderahilis  tilii  aos  tri,  germani  tui  corpore  oon  corde,  piis- 
simi  augusti.  revoeavit  et,  ot  iam  til>i  scripsimus,  ae  in  te  dnitivam  iacularemus  sententiam, 

amore  illius  actenus  dilati  sumus),  Flosa  Die  Papstwahl  unter  den  "tt u  ürk.  32,  J 

Keg.  pi'iit.  2.  ed.  n°  277S.  —  Etwa  um  diese  zeit  verwende!  sich  der  papst  beim  kaiser  um 
Wiedereinsetzung  des  bischofs  Saffred  (Seufred  n°  lissi  von  Piacenxa,  Qratiani   D 
VI  qu.  :i  <•.  .5.  Jaffe"  Reg.  pont  "2.  ed.  n°  27'.» l   vgl.  V.  Nicolai  c.  64  Dachesne  Lib.  pontif. 
2.Ki:5.  b 

iuli   l  :i    s.  Cantiano    bestätigt  dem  klosterSesto  in  Priaul  aui  bitte  des  abts  Lupus  laut  der  vorgelegten  arkunden 

seines  grossvaters  Karl  (deperd.)  und  seines  vaters  Lothar  t  n"  1028,  vorläge)  immunitat  und 
freie  abtwahl;  busse emunitas,  quam  ceteris  regninostri  ecclesiis concessam  habemus  i.e. 
1.  arg.  Imp.  V.  ind.  XIII.  K.  s.  XI  Venedig  (A).  eh.  s.  X\'  Ddine  (B),  iflngere  k.  von  A  auf  der  Mar- 
ciana (erwähnt  Anh.  f.  Kunde  öst. GQ.  is.427)  und  in  Cividale  (ohne  belang),  *M.O.  I'  | 
Bubeis Dissert. 299  exvet.  ex. Biniiel  apogr. (B)  ohne  aetam  und  a.  imp.  mit  ind.  XII:  regest 
Forschungen  9,410,  Valentinelli  lieg,  qo  -,,.  __  äusstellort  vielleicht  B.  Cansiano  hei  Mon- 
falcone.  1231     I  I 

i     •     •  Urba        Zasammenkunft  mit  seinem  bruder  Lothar.  In  Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Wait    78  nur  d 

versus  Urbam,  quo  dicebatur  Bludowicas,  [taliae  imperator,  obviam  Hlothario  ventoros.  Wahr- 
s,»<»  scheinlich  fand  die  verabredete  Zusammenkunft  auch  wirklich  statt. 

• Constitutio  promotionis  exercitaa  partibas  Beneventi:  c.  i.  aufgebol  aller, 

mobiliarvermögen  ihr  wehrgeld  (150     200  solidi)  haben,  aasrdstung  eines  manues  da 
zwei,  «reiche  die  hälfte  desselben  haben,  Verwendung  der  armen  leate,  die  mehr  als  l" 
hallen,  zum  Wachdienst,  befreiang  iener,  die  nicht  mehr  als  5sol.  haben;  wenn  n.  an, 

anfgebol  dei  feldtflchtigeren,  dessohnea  odervatera,  wenn  2  odermehr  «Ohne,  daheiml 
de.-  wenigst  feldtüchtigen;  bei  anabgeschichteten  brüdern  aufgebet  nach  dem  kap 
oe8  vaters  (n°  1026  <  keine  dispensen.  2.  vermögenskonflskation,  d  wie  ftrflhei 

im  gnadenwege  nachgesehen  werden  --11.  und  Verbannung  füi 
mmung  der  missi  für  die  einzelnen  bezirke,  welche  ebol  durchzuführen,  denwi 


-,.»} 


Ludwig  II.  866.  Imp.  Italia  16.  Ind.  II. 


st.t. 


april     2 


orichten  and  die  kasteite  mit  besatzungen  zu  versehen  haben;  rerlust  des  aml 
r  au.  li  des  lehens  and  Vermögens,  wenn  die  königsboten  iene  strafe  nicht  vollstrecken, 

Jen  and  deren  beamto  unbefugl  dispensiren,  i.  abl ler  Äbtissinnen  i  1 1  r»-  lente  nicht  roll- 

slhlig  ins  feld  Btellen,  bischöfc  ihre  rasallen  mrflckhslten ;  Btrafweise  Verwendung  «Irr  bi- 
schöfe,  <iif  anter  dem  vorwand  einer  krankheil  daheimbleiben,  mm  gransdiensl  (in  ipsa 
mareha),  bis  wieder  ein  beer  dahin  abrückt.  5.  da  das  heer  diesmal  möglichsl  vollzählig  sein 
soll,  im  fall  einer  krankheil  bei  bischöfen,  grafen  and  k.  vasallen  die  eidliche  Versicherung, 
dass  knnkheil  ihnen  das  ausziehen  unmöglich  mache.  6.  vollständige  ausnistung.  Kleidung 
für  ein  ialir.  lebensmittel  bia  zur  erntezeit  7.  B.  bodesstrafe  für  blntrache,  kirchenreub,  ehe- 
bruch,  brandlegung,  todschlag,  da  jetzt  die  Fastenzeit  (cap.  ieiunii  febr.  20)  vor  der  tfir  stehe. 
'.".  strafen  !ür  aneignnng  fremden  gnts  (für  freie  auch  srmiscara  i.  e.  sella  ad  suum  dorsum). 
10.  Zahlung  des  bedarfs,  aber  nur  zum  gewöhnlichen  preise  (vgl.  n°  i •_'•_".)  c.  5).  1 1.  todss- 
Btrafe  lür  vorsätzlichen  todschlag.  12.  marschroute  des  kaisera  mit  dem  ganzen  italienischen 
heer  nach  Kaveima.  mitte  märz  Pescara,  marsch  der  Tuscier  cum  populo,  qui  de  ultra  veniunt, 
ober  Rom  nach  Pontecorvo  (vgl.  n°  i216r),  Capua,  Benevent  gegen  Lucera,  wo  sie  sich  ihm  am 
25.  mar/,  anzuschliessen  haben.  Sub  ind.  XV.  ,Quicumque  de  mobilibus'.  Chr.  s.  Bened.  Casin. 
c  3  (ältere  Zählung  c.  6)  hs.  s.  X  in Montecasino.  PeregriniH.  princ  Lang.  1,99,  ed.  I'ratilli 
1,196  -  Baluze  Caj.it.  2.357  —  Muratori  SS.  2.264  =  Walter  3.274 ;  M.  G.  LL.  1,504 
=  Migne  138,725  =  Boretius  Beitr.  z.  Capitularienkritik  1(17  extr. ;  M.  6.  SS.  3,223  ; 
*.M.  <i.  SS.  Lang.  469  =  M.  Gr.  Capit.  2,94  (mit  einteilung  in  kapitel).  Der  Zeitangabe  des 
erlasses  ind.  XV  steht  die  bestimmte  angäbe  des  gleichzeitigen  Verfassers  des  Chr.  s.  Bened. 
Casin.  c.  4  gegenüber,  dass  der  kaiser  hac  lege  sancita  nach  Benevent  gegangen  sei ;  diese 
verweist  die  lex  vor  den  feldzug,  also  in  den  beginn  des  iahres  866  vgl.  auch  Dümmler  Ost- 
frank. Reich  2.  A.  2,235,  Boretius  Capitularien  167.  Ebenso  wird  das  iahr  867  durch  die 
angäbe  der  marschroute  des  kaisers:  Ravenna,  Pescara,  Lucera  ausgeschlossen,  da  er  S66  in 
Unteritalien  blieb.  Die  angaben  des  gefälschten  Ridolfus  not.  von  Brescia,  dass  diese  kon- 
stitution  im  sept.  865  (ind.  XIV)  erlassen  worden  sei,  dass  sich  dagegen  ein  aufstand  in 
Brescia  erhoben  habe,  dass  nun  der  kaiser  von  Mailand  zornig  dahin  gekommen,  aber  durch 
den  bischof  und  die  äbtissin  von  S.  Julia  besänftigt  worden  sei,  Lupi  C.  d.  Bergom.  1,830, 
Odorici  Stör.  Bresc.  3,86  (über  die  unechtheit  Bethniann  in  Pertz'  Arch.  10,386,  Watten- 
bach GQ.  6  A.  2,  499),  kommen  nicht  in  betracht.  1232  (ll9s) 

Heerfahrt  nach  Unteritalien  zur  Vertreibung  der  Sarazenen  auf  bitte  der  hart  bedräng- 
ten Langobarden,  namentlich  der  Beneventaner  und  Capuaner,  begleitet  von  seiner  gemahlin. 
Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  2,  Erchempert  H.  Lang,  c  30,  32,  Johannis  G.  ep.  Neap.  c.  c.4 
(supplicatione  commotus  Langobardorum  ad  eorum  liberationem  validum  movit  exercitum  vgl. 
V.  Athanasii  ep.  Neap.  c.  5)  M.  G.  SS.  Lang.  469,  246,  434,  444,  Ann.  Bert.  (Hinein.) 
ed.  Waitz  81  (Hlud.  una  cum  uxore  sua  Ingelberga  in  Beneventum  contra  Sarracenos  movit), 
Adonis  Chr.  M.  G.  SS.  2,323,  schreiben  des  papstesHadrianIl869  sept.  5  Mansi  15,839  f.,  Jaffa 
Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2917  (adversus  Christi  inimicos  praeeipue  pro  nostra  securitate  proque 
multorum  liberatione  fidelium,  qui  fine  tenus  apud  Samnium  et  circumquaque  regiones  iam 
iamque  periclitabantur,  ita  ut  etiam  fines  nostros  infestatio  propemodum  Saracenorum  inva- 
deret)  vgl.  auch  Lib.  de  imp.  pot.  M.  G.  SS.  3,721  ;  durch  die  sage  entstellte  nachrichten  in 
Chr.  Salern.  c.  103  ib.  519.  a 

(Aquisgrani)  schenkt  der  kirche  von  Padua  auf  bitte  des  bischofs  Turigarius  (später  Rorius 
mit  dem  unmöglichen  titel  ,praeclarissimus  pontifex',  der  name  verderbt  aus  Rorigus  vgl. 
n°  1201,  der  noch  874  urkundet,  Gloria  29)  die  k.  abtei  (abbatiam  iuris  regni  nostri)  St.  Peter, 
genannt  In  palatino,  in  der  stadt  Padua  am  fluss  Retrone.  Nur  ind.  XIV.  Dondi  dall*  Oro- 
logio  2b,4  ex  tab.  maioris  eccl.  Patav. ;  (Gloria)  C.  d.  Padovano  28  (angeblich  aus  dem 
ms.  von  Branacci  s.  XVIII  in  der  seminarbibl.  von  Padua,  wo  indes  nur  der  druck  Dondis 
citirt  ist).  Unecht;  das  kloster  S.  Petri  in  palatio  wird  erst  1026  von  bischof  Urso  gegründet, 
Gloria  146,  und  erscheint  in  den  urk.  des  11.  iahrh.  (Heinrichs  IV  Stumpf  2905,  2931, 
Clemens  III  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  5332,  des  bischofs  Milo  von  Padua,  bestätigt  von 
Heinrich  IV,  Gloria318,  336,  333,  325,330)als  selbständig;  die  formein  entsprechen  ungefähr 
der  zeit  Ludwigs  II  (arenga  —  n°  120l)  und  mögen  auf  eine  echte  vorläge  zurückgehen; 
der  ausstellort  unmöglich.  1233  (1199) 
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ad  Piscaram   Beschliesst,  com  omnipotentia  invamine  t'reti  BeneTentom  progrederemur  in  ;ti  itinere, 

die  grdndung  des  klosters  Casauria  (auf  einer  inseldei  Pescara  bei  Torrede'  Pi 

-•■n  läge  Chr.  Casanr.  Kuratori  BS  -  »2,  Aman  Dition.  8,410  i  1272;  irrig  besieht 
der  Verfasser  des  Chr.  Casanr.  1.  c.  ::^  dies  aut  einen  heerzug  gegen  den  in  einer  urk. 
(n°  l  'jr,.;  i  genannten  Teobtx  rt  I »er  kaiaer  biegt  also  an  der  Pescara  von  der  geplanten  man 
ronte  ab  and  rieht  hier  sw.  an  diesem  Boss  nach  dem  Lago  di  Pacino,  wahrscheinlich  am  sich 
den  tuscischen  trappen  anznschüessen.  Wie  es  scheint,  wurde  ancb  die  in  der  konstitntion 
bestimmte  zeit  nicht  eingehalten. 

Einmarsch  in  das  gebiet  von  Benevent  Erchempert H. Lang. c.  32  (darnach I  i  i      n.I, 

36  M.G.  BS.  7,605,  dessen  bericht  sonst  hauptsächlich  das  Chr.  s.  Bened.  Casin.  ausschreibt, 

und  Chr.  Volturn.  Muratori  SS.  lb,403).  b 

Schenkung  Lothars  II  an  dou  kaiser.  n°  1311. 

Besuch  des  klosters  mit  seiner  gemahlin,    feierlicher  empfang  durch  den  abt  Bertharins.  eü 

geschenke  an  das  kloster.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  4.  Erchempert  c.  32  :  di r  I  noch, 

dass  gesand  tschaften  aus  verschiedenen  Städten  zum  kaiser  nach  tfontecasino  gekommen  seien, 
u.  a.  auch  bischof  Landulf  von  Capua  mit  -einen  neffen,  der  aber  ad  solitam  vergens  talla- 

ciam  (vgl.  Chr.  s.  Bened.:  Capuanoram  frastrata  calliditate)  die  Capuaner,  welcl r  dem 

kaiser  vorgestellt  hatte,  fliehen  hiess  und  selbst,  als  ob  er  daran  unschuldig  sei,  blieb.  Lud 
zieht  nun  gegen  Capua.   Nach  Leonis  Chr.  »asm.  I.  36  M.  G.  SS.  7.»'.n.")  soll  der  kaiser  da 
mals  die  Privilegien  bestätigt  haben  vgl.  n°  1237. 

Belagerung  und  eroberung  der  stadt  post  dies  aliquot.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  4.  ausführlicher 
Erchempert  c.  32:  Capuam  adiit  obsessamque  tribus  hinc  inde. . .  (hier  in  derb-,  eine  lücke, 
welche  nach  Leonis  Chr.  I.  36  und  Chr.  Volturn.  vgl.  n"  12331'  in  den  ausgaben  offenbar 
irrig  mit  ,mensibus"  ergänzt  ist  vgl.  die  datirung  von  n"  l  J :i 4 1  funditus  delevit  et.  cum  ci- 
vibus  illius  quodcumqne  placitum  dare  nollet.  Lambert",  comiti  illius  (von  Spoleto  vgL 
n°  121 6r),  se  tradiderunt  (wol  mit  des  kaisers  Zustimmung,  Wüstenfeld  in  Forschungen  3,402  . 
unde  postea  pro  nihilo  ducti  omni  fere  mense  diversis  iudicibus  dabantur  in  praedam.  Irrig 
lässt  der  Catal.  com.  Capuae  M.  G.  SS.  Lang.  4(.»s  Ludwig  '.»  monate  in  Capua  bleiben.        d 

(civ.)  bestätigt  dem  kloster  S.  Vincenzo  am  fluss  Volturno  im  gebiet  von  Benevont  auf  bitte 
des  abts  Artefus  laut  der  vorgelegten  Urkunden  säinmtlichen  besitz  innerhalb  der  genannten 
grenzen  und  verbietet  diesen  zu  bestreiten  excepto  per  verissimas  cartulas,  cum  quibus 
causatores  legaliter  det'endere  queant,  iustasque  eonsignationes  ntiliter  consignatas  (teilw« 
vorläge  n°  <;16,  die  grenzbeschreibung  =  der  aufzeichnung  über  die  gerichtsverhandlung  M. 
G.  DD.  2,369  n°  260  ;  benützt  für  die  falschungen  n°  184,  681,  M.  G.  DD,  1,350  n°  245b; 
2,337  n°  23Hb).  Tmp.  XVII  ind.  XII  et,  postquam  cepit  Capuam,  I.  Chr.  s.  XII.  Duchesne 
SS.  3,689;  *Muratori  SS.  lb.395.  Das  kloster  war  kurz  vorher  von  den  Sarazenen  teilweise 
zerstört  worden,  n°  12  1  6r.  1234  (l  20 

( — )  schenkt  seiner  gemahlin  Angilberga  die  hüte  Sextus  (jetzt  Sesto  e  Bredalunga,  Amati 
Dizion.  7,57'.»)  bei  Cremona,  Leocarni  (Locarno,  Schweiz  cant.  Ticino)  in  comitatu  Statiensi 
(ietzt  Angera  am  Lago  maggiore)  und  Atiniacum  (?Dignano  in  [Strien  n.  Pola,  Amati 
in  comitatu  Dianensi  zu  freiem  eigen.    Ego  Ganginus  iussu  piiss.  aogusti  d.  Sludowici  i 
Imp.  XVIII  ind  III.  K.  s,  \  Parma  aus  s.  Sisto  m  Piacenza  (A),  *M.  G.  Dopsch.    Muratori 
Ant.  2.1  19  ''\  vet  apogr.  (A)  mit  imp.  XXVIII  Benmann   Dipl.  imperatr.    t:         Cod. 

Lang.  423.  Ungewöhnliche  datirungsformel  (wie  in  andren  von  Gauginns  rekognoscirten  urk. 
n"  1248,  1249  vgl.  Wiener  SB.  I]  n.  2):  Acta  Capna  civ.  mit  dem  tagesdatum,   data 

mit  den  beiden  unvereinbaren  iahresangaben ;  einreihung  zu  B67  anstatthaft,  nach  i     i 
vor  870  gegeben,  ein  aufenthalt  in  Capua  ausser  noch  872,  873  nicht  nachweisbar;  \ 
leicht  beziehen  Bich  "rt  und  tagesdatum  nur  auf  die  handlang.    Inhaltlich  anverdachl 
n"  124:,  und  die  bestltigungen  Karls  III  882  apr.  17  and  Arnolfs  889  inni  12.  Die  an| 
wohnliche  ponformel  rindet  in  n°  1266,   1271   ein  seitenstflck  nnd  in  der  besonderhi 
falles  ihre  erklftrang.  1238    1201 

Aufnahme  durch  Gnaiferius  "mm  sine  Bponsi Erchempert  i    32,  Chi 

nach  drin  Chr.  Salern.  c.  |05  -  11  Wait.-r  den  kaiser  iu  beiN      •     empfangen  bal 
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märz  ho 


36]  fltrsl  ron  Balerne,  Ann.  c.i\.  m.  0,  ss.  ;;.iss.  C.  d.  Oav.  i . t « ; .  als  Adc- 

mar  wegen  ebtretang  der  st&dto  au  VYido  in"  l216r)  geatflrzl  and  geblendet  worden  war,  Ohr. 

-   Bened.  Caein.  c.  13,  Brchemperl  c.  26,  Chr.  Baiern.  <•.  101;  er  mnaa  Bich  förmlich  anter* 

worten  haben,  da  in  der  oftchsten  Beil  in  den  ark.  nach  den  iahren  Ludwigs  and  erst  ht-j 

wieder  nach  den  iahren  Waifera  datirl  wird,  <'.  d.  Oav.  1,79,  93.  a 

Fahrt  dahin  ro  schifle.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c  4.  —  Amalfi.  b 

/uni  gebrauch  der  bider.  tb.  ■ —  Pozzuoli  bei  Neapel.  c 

Darchreise.  tb.  Wenn  Johannes  6.  ep.  Neapel  c.  <;j   M.  0.  ss.  Lang.  4:u  berichtet:   Huius 

Bind.)  adventni  omniom  circumqnaqae  nrbiam  patail  introitaa.  Borommodo  Neapolitanern  nun 

est  ingressas  civitatem,  qoia  tantam  iste  d.  Athanasiua  familiaritatem  apnd  cum  obtinnit,  ut 

saltem  in  modico  oon  amaricaretar  ab  eins  potestate,   so  wird  dies  von  einer  förmlichen  be- 

Bitznahme  der  stadl  zu  verstehen  sein.  d 

ch  der  Stadt.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c.  4.  —  Von  der  Stadt  nur  mehr  ein  türm  und  einige 

trfirnmerreste  erhallen  bei  Acerra  oö.  Neapel,  Amati  Dizion.  7,10(10.  e 

rung.  Ih.  —  Caudium  ietzt  Arpaia  hei  Airola  zwischen  Neapel  und  Benevent,  Amati  1 ,430.    f 

Kin marsch.  Chr.  s.  Bened.  Casin.  c  4  mit  der  Zeitangabe  a.  XVII  imp.  Sic  demum  ab  Adeichiso 
Beneventom  ezceptaa  est.  Brohempert  c.  32  vgl.  Catal.  r.  Lang.  M.  G.  SS.  Lang.  502,  Adonis 
Chr.  mit  der  irrigen  iahresangabe  808,  Ann.Benev.  866,  Chr.  Salem,  c.  106  M.  G.  SS.  2,32:?; 
3.1  74.  520.  —  Der  kaiser  fordert  vom  papst  die  vom  Bulgarenkönig  geschickten  waffen  und 
geschenke  (vgl.  V.  Nicolai  c.  74  Duchesne  Lib.  pontif.  2,  165,  Jaff6  Reg.  pont.  2.  ed. 
n°  2812,  Andreae  Berg.  Hist.  c.  13  M.  G.  SS.  Lang.  227):  Nicolaus  sendet  Ludwig,  der  in 
partibus  Beneventanis  weilt,  einiges  und  entschuldigt  sich  wegen  des  übrigen.  Ann.  Bert. 
(Hiucm.)  ed.  Waitz  sc.  g 

schenkt  seiner  gemahlin,  der  Kaiserin  An  gilb  er  ga,  den  hoflherna  bei  Olonna  zu  freiem  eigen. 
(Gau)ginus  iussu  piissimi  augusti  d.  Hlud.  scr.  Ohne  datirung.  K.  (nachzeichnung)  s.  X.  (re- 
kognition  nicht  in  verlängerter  schritt,  ohne  spur  von  besieglung),  Parma  staatsarch.  aus  S. 
Sisto  in  Piacen/.a,  *M.  G.  Dopsch.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öster.  GF.  5,382.  Der  hof  Hi- 
berna  (Inverno  n.  Corteolona)  ward  von  Lothar  II  866  mai  17  an  Ludwig  für  dessen  gemahlin 
gegeben.  n°  1311.  1  236  (l 202) 

(civ.  Benevento)  bestätigt  dem  kloster  Montecasino  auf  bitte  des  abts  Bertarius  und  für- 
Bprache  seiner  gemahlin  Ingelberga  für  die  tapfere  Verteidigung  gegen  die  Sarazenen  (vgl. 
n°  1 239a  1  die  päpstlichen  und  kaiserlichen  priviligien,  den  besitz  innerhalb  genannter  grenzen, 
immunität  und  inquisitionsrecht  und  kassirt  alle  ungesetzlichen  und  dem  kloster  schädlichen 
\>rschreihungenund  tauschverträge  (vgl.  n°  1187);  busse  emunitas  nostra,  quam  in  omnibus 
constituimus  ecclesiis,  scilicet  libras  auri  optimi  C.  Dructemirus  subdiac.  atque  not.  adv. 
Egilmari.  Ind.  XIII.  Reg.  Petri  diac.  s.  XII  f.  46.  Gattola  Access.  38.  Fälschung:  die  ein- 
leitenden Sätze  mit  dem  ersten  teil  der  grenzbeschreib ung  bis  ,nuncupatur'  =  urk.  Hugos 
und  Lothars  943  mai  15  B.  1414,  der  2.  teil  bis  ,redeant'  =  urk.  Ottos  I  964  febr.  18 
M.  (i.  DD.  1,374,  der  letzte  teil  =  urk.  Berengars  und  Adalberts  953  okt.  18  B.  1435  für 
Barrea  (vorläge  für  die  bestätigung  Ottos  IM.  G.  DD.  1,372),  das  eschatokoll  bis  auf  ,regis' 
in  der  Signumzeile  (vgl.  n°  1048)  und  den  geänderten  ausstellort  —  urk.  Lothars  In0  1047. 
Unmöglich  auch  der  satz  ,pro  eo  quod  viriliter  Sarracenos  obpugnastis'.  Den  anlass  zur  fäl- 
schnng  bot  wol  die  in  n°  1233c  erwähnte  notiz  der  chronik  Leos.  1237  (1203) 

( — )  bestätigt  dem  kloster  Montecasino  auf  bitte  des  abts  Bertarius  das  pfalzgut  zu  Tar- 
toritu  innerhalb  genannter  grenzen.  Dructemirus  subdiac.  atque  not.  adv.  Agilmari.  Ind.  XIII. 
Reg.  Petri  diac.  s.  XII  f.  50,  *M.  G.  Dopsch.  Ungedruckt.  Fälschung  mit  demtitel:  Lud.  rex 
Francorum  atque  Langobardorum,  der  erste  teil  bis  ,concessisse'  aus  der  fälschung  n°  285  — 
287  ===  344,  der  schluss  von  ,praecipiuntur'  aus  n°  1047  (aber  in  der  signumzeile  wie  in 
n°  1048,  1237  ,regis').  1238  (1204) 

(civ.  Benevento.  ubi  ipse  augustus  praeerat)  befreit  20  homines  cartulati  des  klosters  Farfa(Sa- 
binis)  auf  übersandte  bitte  des  abts  Perto  für  dieses  iahr  von  ieder  heerespfücht  (vgl.  n°  1232), 
Reg.  Farf.  s.  XI  ex.  Muratori  SS.  2b,399;  Regesto  di  Farfa  3,9  n°  322  erwähnt  Mabillon 
Ann.  3,40.  1239  (1205) 
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uapsit  ei  llorum  i                                  .  tum  Uli 

remanserunt,  Bahn  *  tqac  rannt 

d  febr.  einen  misslungenen  i 

bai                               |  Lud.  ingrees 

l'i  I  m-  rnui 

recepit,  Adonis  Chr.  M   G   38   j  12  •;.  Gau     tu 
dass  Lad«  tndtschafl  mit  d.-r  bat.-  um  ui  l 

ordnet  and 
uii'l  glücklichen  Limiten  mit  den  Baruenen  dorch  hnte  klima  un 

ungeheure  farlnaie  erlitten  hatten  vgL  Ddmml«  d    i    B 

davon  dürfte  nur  sein,  dasa  Lothar  II  ein  hilfso  tpa  nach  ; 
chempert  c.  33 :  mal tis  faltus auxiliatoribus,  Andrea«   Berg   Biai       12     um  Pi 

bardi  et  ceteria  uacionum  Baorom  Bdelinm;  die  absend 
erfolgt  sein,  da  867  die  beziehungen  iwischen  Lothar  und  Karl 

Jteten  and  Lothar  im  Bominer  eine  beerfahrt  gegen  die  Normannen  unternahm 

:  .  seil      •  r.-i t k r.itt.-  also  in  diesem  iahr  selbst  dringend  \»-\. 

Barim        Vormarsch,  aiederL  -  kaiserlichen  heeres  mit  nicht  anl 

der  nmgegfii.l.  Krclu'mp.-rt  . .  tpuae  M.G    88.]  Chr.s.1 

Ca  .'.  Erchempert  c.  16,20,  Chr.  8alarn.  c.  81,  Johani 

1    ostant. Porphyr.  !»•■  themaill,  I»»-  administr.  imp  an.  62,130,  dar 

Thenph.  c.  56  ed.  Bonn.  293,  die  berichte  arabischer  quellen  bei  Amari  BibL  ai 

(Torino  1880)  1,2  >0  rgLAmari  Btoria  dei  Musulmani  di  Bicilis  1,360  nnd  n    i  l ' 

l216B,i  die  irrige  oachricht  bei  Lupus  Protosp  I.  G.  88 

Baris  dorch  Ludwig  ist  «"I  auf  die  belagerang  von       !  n. 

Materia       Belagerang  and  Zerstörung  der  Btadt  Chr.  b.  Baned.  Casio. 

Hatera  a.  Bari. 

im       Marsch  oach Oria  (sw.  Brindisi),  Erchempert  c  33,  LaposProti  7.  Erchemp 

Uli-  kaiser  wol  irrig  von  Katera  Dach  Venosa,  dann  wieder  zurück  nach  Oria  und  von  bi 

nach  Benevent  marschiren;  Lopos nennt  nur  Katera  und« »na.  Da 
den  kaiser  dorch  apnlien  und  Calabrien  riehen.  d 

Lagerung,  aufban  d.-r  Btadt,  besetzung  von  Canosa    n<  Venosa),  einschliessung  von  B  • 
fränkischen,  langobardischen  und  andren  trappen  (nach  dem  fatal,  com.  l 
belagoruiiLr  4  iahrc  rgi  Andreae  Barg.  Bist  c  12,  14  M  0.  BS,  Lang 
anterwerfang  der  gagend.  Brehempert  c.  33.  •     Venosa  bei  Kelfi. 

ang.  oo    Beneventnm    Rückkehr,  Chr.  b.  Bened.  Casin.  c  4.  Brehempert  c  33.  Die  erl 

allgemeinen  phrasan  das  schreiben  Hadrians  II  an  Ludwig  d.  D.  868  febr.  1 2 
lautende  an  Karl  d.  K.  verloren,  Ann.  Bari  868  ed.  Waiti  9]      Kanal   16, 83o,   i 
holt  in  dem  schreiben  an  die  westfrankischen  grossen  869  sept.  5  ib   839,  J 
2.  ad  n"  2895,  291  7. 
Tod  des  papstes  Nicolaus;  wähl  Hadrians  II:  Buccessit Hadrianus  pa|  runi 

••t  consensu  Hludowici  imp.,  Ann.  Bert.  (Hincm.    •  l  ^  ausführlicher  \><i 

V. Badriani  De.  i  t.  Duchenne  Lab  pontif.  2,173:  die  kaiserlichen  bevollmächtig! 
erhaben  baachwarde,  dast  sie  nicht  rar  wähl  eingeladen  worden  - 

rklirung  infrieden,  quod  non  augusti 
natrit  omnino  prospectu,  nevidelicet  oeipum  in  olectione  Romanorutu  presulon 

Ii  per  buiusmodi  fomitem  ii  er,  dam  mai 

.  billigt  in  einem  schreiben  (deperd  ihl  und  H 

um  diese  /'-lt  rieht  b< 
Beinen  leuten  preis,  die  der  p  i] 

•  bat  während  der  k  I;  •     ■ 

I 
ii.-tn  in  maiostai 

verurteilten. 
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hu  Lothan  konknbine  Waldrada  auf  Verwendung  des  katsen    Ifanai  I  i, 
-  14,  .i.itl.  Reg.  poni  2.  ed.  i  ohreibeu  an  die  deutschen  biscböfe  ib.  -  I  i,  Jaffa* 

18,  datiii  vom  12.  febr.),  Ann  Bert  (Hincm.)  ed.  Waitz  9 1 .  Am  selben  tag  mahnt  der 
papal  auch  Lndwig  d.  D.  and  Karl  d.  K.  die  reich-'  des  kaiaers,  der  sein«'  waffen  wenigsten 
gegen  die  ungläubigen,  nicht  wie  andre  gegen  die  Christen  wende,  and  {eines  brndera  Lothar 
in  keiner  weise  in  bennrnhigen,  oe  deaiderabilissimo  Mio  noatro  semper  anguato  canaam  dei 
exeqnenti  el  hereditatem  « i <  »m  i  1 1  i  vindicanti  ac  ipsins  bella  praelianti  qoodÜbel  offendicnlnm 
praeparetor,  unter  androhong  kirchlicher  strafen,  Ifanai  15,830,  Jaffa  lieg,  pont.  2.  ed. 
ii"  -  li 

gl  d  1227*),  dessen  ><>\\n  Eleutherias  am  6.  man  aaf  dessen  anstiften  die  mit 
einem  andren  verlobte  tochter  des  papstes  Badrian  entführt  und  geehlicht  hatte,  kommt  zum 
kaiser  oachBenevenl  und  übergibt  vor  seinem  tod  Minen  schätz  der  kaiaerinlngelberga;  als 
der  papal  vom  kaiaer  abnrteilnng  des  Elentherias  nach  den  römischen  geset/.en  verlangt,  tödtet 
dieser,  wie  es  scheint,  auf  den  rat  seines  von  Hadrian  zum  biblinthekar  der  römischen  kirche 
ernannten  broden  Anastasius  Stephanie,  die  gemahlin  des  papstes,  und  dessen  entführto 
tochter  und  wird  selbst  von  den  liäschern  deskaisers  getödtet.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz 
92  vgl.  (.».">.  Anenins,  bischof  von  Orta,  hatte  sich,  weil  er  sich  von  Nicolaus  I  zurückgesetzt 
sah,  '1er  partei  des  kaisen  angeschlossen,  schreiben  des  Anastasius  anAdo  von  Vienne  (ende 
867)  Mansi  15,453.  i 

Der  Römer  Petras  verkauft  dem  kaiser  unter  Vermittlung  des  k.  bevollmächtigten  graf  Hermenulf 
seinen  besitz.  Actum  civ.  Salerno,  ubi  d.  Hludowicus  imperator  praeerat.  Chr.  Casaur.  Mura- 
tori  2b,931  vgl.  79<>.  Die  formel  ,ubi  d.  imperator  praeerat',  wie  später  in  den  placita  unter 
vonitz  des  Kaisers  vgl.  Wiener  SB.  92,471  und  n°  1239,  erweist  die  anwesenheit  des  kai- 
sers.  Diese  und  eine  2.  urk.  mit  der  gleichen  formel  (n°  1  2.~)3b)  sind  von  Petrus  notarius  d. 
imperatoris  geschrieben,  eine  3.  von  Aripertus  not.  d.  imp.,  aher  auch  hier  tritt  Petrus  als 
zeuge  auf:  er  scheint  also,  wenn  auch  nicht  zum  eigentlichen  kauzleipersonal  zählend,  um 
diese  zeit  beständig  im  gefolge  des  kaisers  gewesen  zu  sein.  k 

verleiht  seiner  gemahlin,  der  kaiserin  Angilberga,  nach  rat  seiner  getreuen  das  kloster  S. 
Salvatore  in  der  Stadt  Brescia,  genannt  das  neue,  mit  den  zugehörigen  klöstern,  xenodochien 
und  holen,  nämlich  Alina,  Campora,  Sextuno,  dem  vom  herzog  Aldo  erbauten  kloster  in  Lucca, 
dem  kloster  Regine  in  l'avia,  dem  hospital  des  h.  Benedikt  in  Montelongo,  dem  kloster  in 
Sermione  (vgl.  n°  l  147.  1220,  hier  vorläge)  und  dem  xenodochium  der  h.  Maria  in  Pavia, 
genannt  Maria  Britonum,  zu  lebenslänglicher  nutzniessung  und  leitung  mit  der  bestimmung, 
dass.  wenn  Angilberga  vor  seiner  tochter  Hermengard  stürbe,  das  kloster  in  derselben  weise 
auf  diese  übergehe  (vgl.  Angilbergas  testament  Cod.  Lang.  454).  Ego  Gauginus  sacerdos 
iussu  ser.  aug.  d.  Hludowici  scr.  Imp.  XVIII.  K.  s.  X  (die  rekognition  nicht  in  verlängerter 
schrift.  ohne  -pur  einer  besieglung)  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto  in  Piacenza  (A),  *M.  6. 
Dopsch.  Mnratori  Ant.  6,343  et  tab.  s.  Sixti  (A)  —  Heumann  Dipl.  imperatr.  GO  =  Cod. 
Lang.  414  =  Orti-Manara  223:  erwähnt  Mabillon  Ann.  3,180.  Angilberga  ist  887,  889 
im  besitz  des  klosters,  urk.  Karls  III  887  febr.  10,  Arnulfs  889  iuni  12,  und  ihr  testa- 
ment ist  aus  demselben  datirt,  Cod.  Lang.  456.  1240  (1206) 

schenkt  seiner  gemahlin,  der  kaiserin  Angilberga,  auf  ihre  bitte  den  hofSesilla  in  Toresiano 
comitatu  (in  der  Schenkung  Angilbergas  an  S.  Sisto,  Campi  1,472  :  Sisilla  in  comitatu  Turi- 
siano)  und  4  andre  höfe  in  den  grafschaften  Tortona,  Albenga  (Albingano)  und  Asti  zu  freiem 
eigen.  Leudoinus  sacerdos  iussu  imperatorio  adv.  Faremundi.  Or.  Parma  staatsarch.  aus  S. 
>isto  in  Piacenza,  *M.  G.  K.  Dopsch.  Muratori  Ant.  6,27  ex  authent.  =  Heumann  Dipl.  im- 
peratr. 48.  Den  comit.  Toresiannus,  der  in  Piemont  zu  suchen  sein  dürfte,  vermag  ich  nicht 
nachzuweisen :  die  emendation  Muratoris  com.  Turegianus,  Tigurinus  (Zürich)  ist  unhaltbar. 

1241  (1207) 

Reise  Lothars  II  nach  Rom:  er  will  zuerst  mit  seinem  bruder  sprechen,  um  wenn  möglich 
durch  dessen  Verwendung  bei  Hadrian  zu  erwirken,  dass  erTheutberga  Verstössen  und  Wald- 
radp  wieder  zu  sich  nehmen  könne  (vgl.  Ann.  Fuld.  868).  In  Ravenna  treffen  ihn  gesandte 
des  kaisers,  der  ihm  die  Weiterreise  verbietet,  ihn  zur  unverzüglichen  rückkehr  auffordert  und 
auf  eine  spätere  Zusammenkunft,   sobald  sich  zeit  dazu  finde,  vertröstet.  Lothar  geht  unbe- 
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kümmert  am  d  Ann.  Bert     1: 

u  a 

erentum    Lothar  erreicht  durch  die  kaiserin  Bngelberga  mil  i  *«  ihn 

nach  M"ii; 

Airkt.  dasa  der  |  og,  mil  w 

:n  verkehr  gestand«  kommnnion  reicht.    Ann 

In  der  rede,  in  «reicher  der  papei  rderongen  l 

rznstellen,  dasa  er  rfehren  and 

nicht  dnrch  die  fordernng  &<  leber  Zugeständnis^  fahr  bringe,   vi  insi  i  G 

tm  episcopi    vgL  Ddmmler  Ostfrink  Reich  2.  \.  2 
von  hier  zum  kaiser,  der  papst  nach  Born  rarflck,  Lotha 

bri  tra  II  an  Ado  n    i  knn.  FuM.  (in  Ben«  i  M  G  — 

Andreae  Berg.  Bist   c.  :  M. 'r   B8.  Lang.  226  (flnib 

schreibt  an  erzbiscboi  Ado(Vieun<  -r  auf  bitt inea  brndera  Lothar,  der  ihn  in 

Beneventanischen  reich  besuchte,  dem  kleriker  Bernarioi 

nnd  ersucht  den  erebischof  demselben,  wenn  Lothar  ihn  zur  weihe 

Lothare  an  Ado  n°  13?  5),  die  weihe  /.u  erteilen,  quippe  cumomnia  nostra  I 

uia  ipsiua  nostra,  .Amantiasimua  et  desideratissimna  frater.'  Hs.  -   I\   Sinn  •     • 

e  o  i.  -   .Maria»-  Anic,  —    Bouche  Hi-t.  de  ProTence  1,7  13  —  Qall  i 

Bonquel  7,572;  •M.G.Bp.  6,175.  Ado  erhielt  diea  schreiben  am  l  »  iull     12421  12 
Eintreffen  einer  griechischen  tl •  »t t **  von  4mi  schiffen  (an  früherer  stelle  p  98  Ist  nur 
,mehr  als  200  schiffen'  die  rede),  welche  kaiser Basiliua  sandte,  at  et  Uhr. 
racenoa  ferrel  snffragium  et  nliam  ipsiua  Hludowici  b  se  des]  em  II     I 

susciperet  et  Uli  in  coniugio  sibi  copulandam  duceret ;  Bed  quadam  occasione  ii  I 
displicuit  Hludowico  -lar»*  liliam  suam  patricio,  unde  idem  patriciua  mole  inthum 

iliit.  Ann.  H.-rt.  (Hincm.)  ed.  Waitz  105.  Nach Constantin  De  themat  II.  I»--  administr.  imp. 

29  ed.  Bonn.  62,130  (darnach  Cont.  TheOph.  c    55  ed.  Bonn.  11  tom  kah 

>iliu>  die  initiative  /um  bdndnia  zwischen  den  Griechen  uml  Ludwig  nndzwar 
eroberung  Baris  (Basilina  wird  erst  3 

daa  Chr.  Baiern.  <•.  h»T.  dasa  Ludwig,  als  er  sah,  dasa  er  Bari  "Im.'  Botte  Dicht  einnehi 
könne,  eine  gesandtschaft  nach  Konstantinope]  abgeordnet  und  um  '•in-'  fl 
bdndnia  kommt  B69  nicht  so  Btande,  doch  werden  auch  <li>'  Verhandlungen  nicht  abgebi 
Ludwig  schickt    wol  in  folge  seiner  schlappe)  den  römischen  bibliothekar  Anastat 
(primus  concofanariorum ;  in  der  V.  Hadrian.i:  archiminister),  einen  verwandten  seiner 
mahlin,  und  Evrard  (praepositua  mensae  ii>sm-,  in  einer  gerichtsurk.  von 
:i(.t.") :  vassua  et  Benescallua  d.  imperatoris)  nach  Konstantinopel  ab,  welche 

ikt  —  B70  febr.)  dort  weilen,  Acta  conc.  Const  ktansi    16,158,  V.  B 
Duchesne  Lib.  pontif.  2,181  ;  Anastasi ua  anterhandelt  namentlich  wegen  der  Vermahlung 

bnes  des  Basilius  (Constantin,  darnach  i>t  die  angäbe  Hincmara  tu  berichtigen)  nnd 
tocbter  Ludwiga  (Hermengard  vgL  o9  1240)  und   wdnschl  für  d 

tium,quodad  atriusque  imperii  nnitatem,  immo  totius  Christi  ecclesiae  libertatem  perl 
procul  dubio  credebatnr)  dii  mung  dea  papstes,  berieht  desselben  an  II  M 

16,8  vgL  Harnack  Daa  karoL  nnd  byzanl   Reich  in  ihren  polit  Bexiehongen  7H  n    1 

.11  der  Sarazenen  aua  Bari,  ala  der  kaiser  daa  belageren] 

Ibe  im  rücken  an,  erbeuten  '.'< pferde,  nntennmimn  mit  « i i ■ 

plflnderungszog  gegen  die  Wallfahrtskirche  dea  b.  Michael  in  M 

und  tagen  dadurch  dem  i  lern  papsi  und  -"u'ar  .|.n  KAmern 

Hincm    ed   v, 
Lothai     M     rag.  8),  be   tznahme  Lothi  K  url  d.  K 

pn  best  Lud        I   I»..  dei  I  •  ■  ua  ;  i     I       Ann.  I 

die  gros  -n  d<  lhai     II  di 

mmopci 


partibua  B(  - 
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oiquo  totiua  here  lern  pree  eeteris  sublimaverit  natu)  unverbrüchliche  treue  zo  wahren, 

Mai      i   ,837,  Jaflfi  Reg.  poni  2.  ed.  1 1 "  j  *. •  2 1  -.  er  ordnet  2geaandte,  die  auch  ein  gesandter 

lerad,  begleitet)  nach  Westfrancien  ab  and  r< >r^l«Tt  in  Bohreiben  von  .">.  eept. 

die  grossen  und  bischöfe  Westfranciena  and  Eincmar  anf  tu  verhüten,  dass  Karl  d.  K.  das 

r.'ioli  Lotbars,  Ludwigs  II  rechtmässiges  erbe,  in  besitz  nehme,  damit  dei  kaiser  nicht  genö- 

i  den  kämpf  gegen  die  ungläubigen  aufzugeben,  umsein  erbe  zu  Bchützen,  Kfansi  15,839 

—842,  Jaffa"  2,  ed.  n°  '.".mt    -19  vgL  Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Waitz  107,  er  »erbietet  KLr 

••  n  bistum  dieses  reichs  ••inen  bischof  ohne  genehmhaltang  des  kaisers  zu  weihen,  Hugo  Plav. 

Chr.  II.  G   3S  3,  ;.">4      -  alles  ohne  ieden  erfolg;  die  päpstlichen  briefe werden  nicht  einmal 

beantwortet,  Kansi  15,846,  schreiben  Hincmars  Bouquet  7,538,  Migne  126,175.  c 

Portsetzung  der  belagerung  Hans.  Andreas  Berg.  Hisi  c.  14  M.  <;.  ss.  Lang.  227:  dum  d. 

Hlndowicus  cum  suis  Bari  custodirent   Wahrscheinlich  in  diesem  iahr  landen  die  unter  kai- 

licher  Oberhoheit  stehenden  Slaven  (Sclaveni  nustri,  M.  <;.  ss.  :5..v_'<'> :  Constantin  De  ad- 

inini.-tr.  imp.  c.  29  ed.  Bonn.  131  nennt  ausser  den  Croaten  und  Serben  noch  dalmatinische 

stamme,  welche  vor  kurzem  vom  Ostreich  abgefallen  waren,  falsch  iedenfalls  die  nachricht, 

dass  dieselben  von  k.  Basilins  aufgeboten  wurden.  Dämmler  in  Wiener  SB.  20,401,  Harnack 

1.  c  79)  ein  hilfscorps  vor  Bari,  schreiben  Ludwigs  an  ßasilius  n°  1247.  M.  G.  SS.  3,526. 

Etwas  verfrüht  sprechen  die  päpstlichen  schreiben  vom  27. inni,  Mansi  15,843  f.,  -laffe  Reg. 

pont  '.'.  ed.  u"  2926  f.,  von  siegreichen  fortschritten  gegen  die  Sarazenen.  d 

schenkt  seinem vasallen  und  rat  Suppo  (vgl.n0  I242a)  auf  bitte  seiner  gemahlin,  der  kaiserin 
Angelberga,  die  hOfe  Pellinas  (Felins  am  rechten  ufer  des  Baganza  s.  Parma,  Amati  Dizion. 
3,632)  und  Malliaco  in  der  grafschai't  Parma  im  gastaldat  Hismontova  (die  veste  ietzt  zer- 
stört,  Amati  1,820  vgl.  Jung  in  .Mittheil. des  Instituts  f.  öst  SP.  20,532  n.)  zu  freiem  eigen. 
Gauginus  not.  iussu  imp.  rec.  Imp.  XX  ind.  XI  (wol  versehen  statt  III).  Or.  Reggio  arch.  ca- 
pit,  *M.  G.  Dopsch.  Muratori  Ant.  1,569  ex  arch.  mit  Siegelabbild. und  imp.  X  =  Heumann 
Comment.  1,495  — -  Äff«'»  Parma  1,287  extr. ;  Tiraboschi  Modena  ll',4()  aus  A.  Über  Suppo 
.Muratori  Ant.  1,231.  1243  (1209) 

iriv.i  bestätigt  seiner  gemahlin.  der  kaiserin  Angelberga,  quam  divinitus  in  adiutorium  com- 
missi nobis  imperiipercepiraussociam,  im  einvernehmen  und  nach  einmütigem  rat  der  grossen 
seines  reichs  sämmtlichen  von  ihm  geschenkten  oder  von  andren  erworbenen  besitz  unter 
vei zieht  auf  alle  ihm  etwa  noch  zustehenden  rechte  als  freies  eigen.  Ego  Leudoinus  archi- 
presbitcr  palatinus  inssu  imperatoris  adv.  Farmundi.  K.  s.  X  in  diplomform  (ohne  spur  einer 
l>esi»'glung.die  datirung  auf  rasur  von  andrer  band).  Parma  staatsarcli.  aus  S.  Sisto  in  Pia- 
cenza  i  A  |,  *.M.  G.  K.  Dopsch.  Muratori  Ant.  6,27  ox  authent.  (A)  =  Heumann  Dipl.  imperatr. 
52.   Auf  diese  Verleihung  beruft  sich  Angilberga  in  ihrem  testament,   Cod.  Lang.  452. 

1244  (1210) 
( — )  verleiht  seiner  gemahlin,  der  kaiserin  Angilberga,  im  einvernehmen  und  nach  einmütigem 

rat  der  grossen  seines  reichs  die  abtei  des  h.  Petrus  bei  Piacenza,  genannt  Caput  Trebiae,  die 
höfe  Guastalla  und  Luzzara  (n°  1  220),  Littora  palludiana,  Campus  Miliacus  (n°  1 183),  Sex- 
tus  (n°  123.')),  Iverno  (n°  1236),  Leocarni  (n°  1235)  für  sie  selbst  (ad  utilitatem  coniugis 
nostrae,  in  den  drucken :  congregationis  nostrae)  und  den  unterhalt  der  nonnen  des  von  ihr 
erst  kürzlich  im  bau  begonnenen  klosters  (S.  Sisto)  in  Piacenza  und  bestätigt  ihr  sämmtlichen 
besitz  als  freies  eigen.  Ego  Leudoinus  archipresbiter  palat.  iussu  imperatoris  adv.  Farmundi. 
Imp.  XXI,  ind.  III,  a.  ine.  DCCC.  .  .  .  (die  zehner  und  einheiten  verwischt).  K.  s.  X  (von 
derselben  band  wie  n°  1244,  auch  hier  die  datirung  von  andrer,  aber  von  iener,  welche  die- 
selbe in  n°  1244  nachtrug,  verschiedener  hand),  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto  in  Piacenza, 
*M.  G.  K.  Dopsch.  Campi  1,459  ex  areb.  s.  Sixti  mit  a.  inr.  DCCC  ,  .  XV  ==  Affö  Guastalla 
1,300  =  Cod.  Lang.  396  mit  ind.  XIII  a.  ine.  865.  Das  inkarnationsiahr  interpolirt. 

1245  (1211) 
Gesandtschaft  des  kaisers  (nach  Ann.  Bert,  sind  bischof  Wibod  von  Parma  und  graf  Bernard 

dessen  bevollmächtigte)  und  des  papstes  an  Ludwig  d.  D.  und  Karl  d.  K.  Die  gesandten 
treffen  Ludwig  (im  sept.)  in  Achen,  Karl  am  9.  okt.  in  St.  Denis.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed. 
Waitz  114,  Ann.  Fuld.,  und  überbringen  päpstliche  schreiben  vom  2  7.  iuni  an  beide  und 
ihre  bischöfe :  Ludwig  wird  höchlich  belobt  für  seine  uneigennützigkeit  und  für  die  gesandten 
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um  sicheres  geleit  in  Karl  gebeten  mit  dermittailnng,  der  papst  w<  i  _-.-iii.ill-  selbsl 

reise  zu  diesen  nnternehmen ;  Karl  wird  ob  treulosen  <•  abrnches  in  Loth 

gescholten,  die  bisehfife  and  namentlich  Bincnuv  dringend  ermebni  krall  ihres  ami 

ht  des  kaisers  auf  Bein  erbe  Karl  gegenflber  bo  schätzen,  Mansi  1 
pont  2.  ed.  d  :;i  rgl  das  schreiben  Hincman  an  Hadriaoll 

126,  17."..  I>ie  aufnähme  der  gesandten  bei  Karl  i-t  eine  anfreundliche,  er  schickt  ind 

adte  an  den  papst,  rückt  aber  zugleich  in  Borgend  ein,  am  Lyon  ia  en  and  Viei 

mit  gewalt  in  besitz  zu  nehmen,  Ann.  Bert.;  ench  Lndwig  ordnet,  zunächst  in  Sachen  der 
Betznng  des  Kölner  Stahles  (Jeff.  Beg.  pont  2.  ed.  n1  -  indte  an  denpapsi  and  kai 

ab  uml  geht  anter  hinweis  auf  die  geheimen  auftrage  Beiner  gesandten  über  die  rollendel 
tatsachen  mit  einer  phrase  hinweg,  welch''  allerdings  die  anslegnng  gestattet,  da  ine 

besitzergreifhng  Lothringens  nur  als  eine  vorl&nfige  besetznng  hinstelle,  Flosa  Papstwahl  anl 
den  Ottonen  urk.  >     84,  M.  0.  Ep.  6,251  vgl.  Dominier  Ostfrank.  Beich  2.  ' 
reich  Lothars  war  nach  dem  Achener  pr&liminarvertrag  vom  6.  mar/,  am  8.  an] 
zwischen  Lndwig  und  Karl  endgiltig  geteilt  worden,  M.  G.  Capit  2,192,  Ann.  Bert 

erbe  Bene-    Erlässt  auf  klage  des  ron  herzog  Sergios  von  N" .-  a  i» »- 1  (seit  ian.  oder  febr.  870,  Capasso  Hon. 
rentana  ad  Neapel,  dncatas  bist  pertin.,  Napoli  issi,  1.94)  auf  der  insel  Nisida  gefangen  g< 

und  beim  kaiser  in  hohem  ansehen  stehenden  bischofs  Athanasius  von  Neapel  ans  Benevent 
an  den  praiekten  Merinos  den  befehl  den  bisehof  zn  befreien ;  es  gelingt  Marinas  diesen  nach 

Sorrento  (irrig  in  der  V.  Anast.  nach  Benevent)  zu  fahren  und  die  Dachsetsenden  Neapoli- 
taner und  Sarazenen  zurückzuschlagen.  Johannis  G.  ep.  Neap.  c  BS  vgl.  V.  Athanasii  c  6,  1 
M.  G.  SS.  Lang.  4:55.   44ö.     Her  kaiser  schickt  im  sommer  Streitkraft  D  Neapel  ,dem 

Schlupfwinkel  der  Sarazenen'  und  fordert,  alte  hoheitsansprncha  erneuernd,  ,die  gewohnten 
leistungen'  und  hruch  mit  den  ungläubigen  (qoasi  miserimos  popolom  nostrnm  ad  ineidendas 
arbores  et  messes  igne  cremandas  et  eam  (Napoliin)  ditiooi  nostrae  Bobdendam;  cum  licet  ab 
olim  nostra  fuerit  et  parentibus  nostris  tributa  persolverit,  verum  n<>s  ah  eins  embos  prsv 
solitas  fonetiones  nihil  exegimos  nisi  salinem  ipsorom,  videlicet  o1  desererent  contagia  i 
fidorum  etplebemdesisterent  inseqoi  christianorom),  schreiben  Lodwigs  11  an  Basilina  n"  1247, 
M.  G.  SS.  3,526  vgl.  Harnack  1.  c  82.  b 

•  Mantua)  schenkt  der  kirche  von  Beggio  auf  die  durcli  den  grafen  Wifred  vorgetragene  bitte 
des  bischofs  Kotfred  die  insel Sozzara  in  der  grafschaft  Brescia  zwischen  Po  und  Zara  (distr. 
Gonzaga  nö.  Guastalla  vgl.  Amati  Dizion.  7,1028)  mit  bof,  kapeile  und  dem  bisher  zor  graf- 
schaft gehörigen  besitz.  Adelbertos  not.  iussu  rec.  regis.  A.  ine.  sT'2  imp.  XXI  ind.  IV    D 
transs.  von  1271,  zwei  im  arch.  vesc.  wo  auch  eine  k.  s.  XIII  ex  or.,  eines  im  arch.  capit  zu 
Reggio,  k.  s.  XV  Mantua  arch.  Gonzaga  (sämmtlich  ohne  wesentliche  Varianten),  *M-  G 
Dopsch.  Ughelli  5.  app.,  2.  ed.  2,249  ex  arch.  cath.  Beg.;  Tiraboschi  Modena  lb,46  aus  k. 
s.  XIII  neir  arch.  capit.  vgl.  Muratori  Ant.  1,364  (verhesserung  angeblich  ex  Ol      Mindestens 
rdächtig:  ein  teil  des  protokolls  und  fast  der  ganze  texi  mit  ausnähme  der  arenga  —  urk. 
Karls  III  ssn  ian.  8  or.  (wieder  aasgeschrieben  in  der  best&tigung  Karls  111  B83  mai  24 
or.).  welche  diese  insel  als  bisheriges  krongol  (insulam  iuris  regni  nostri  [talici  wie  in  n°  1 2 
bestimmter  in  der  bestatigong  von  883:  pertinens  osqoe  tone  ad  ms  imperii  nostri)  an  Beg 
schenkt,  wie  auch  die  mk.  Lodwigs  III  900  okt.  31,  Tiraboschi  Modena  lb,80B  1457, 
insel  als  von  Karl  III  gesehen  kl  bezeichnet.    Immerhin  wurde  die  insel  noch  im  9.  iahrh.  be- 
sitz   der   kirche   von  Reggio.     Da  demnach  ein  /weck  der  falschung   nicht    got 

scheint  die  möglichkeit  der  Bchtheil  des  inhalts  nicht  ganz  aosgeechlossen ;  gelegentlich 
braoehen  aoeb  besitsbest&tigongen  die  formein  der  Schenkung,    Wiener  SB.  85,488 
'.i_'.4ö4.  bo  dass  diese  urk.  iener Karls  III  als  vorläge  gedient  haben  konnte    Aber  iene  n 
lichkeit  wird  durch  das protokoll  zurunwahrscheinlichkeit:  der  titci  .i.ud.div.  ord.  prov. imp. 
ang.  invictissimi  d.  imperatoris  Slotarii  Uius'  wäre  nur  850     85  i  m  glich,  richtig  laal 
auch  die  fennel  ,dei  gratia'  vgl.  n°  1179*,  oichi  ,di?.  ord.  pi  in  den  späteren  urk 

Lodwigs  II  und  allerdings  ans  vorläge  in  iener  Karls  HI:  dei  rekognoscenl  Adelt 
n"  1 18S  abgesehen    onr  857     864  Dachweisbar;  ,iussu  1 

BpaterseHn4  L28S  aaftretende  formel heissl  ,iossa  piissimi  Hlud.' 

"der  .in— 11  imperatoris  (imperial»)',  übrigens  wird  sie  1  raucht 
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tiruiiir  inkarnationsiahr  uniulassig,  kein  or.  Ludwigs  ll  weist  dasselbe  auf;  die  bei- 

d  andern  iahrosdaten  fordern  die  ainreihung  m  870,  hier  iai  .actum  Mantua'  wieder  an- 
glich. Bo  /■•igt  das  protokoll  überall  die  lappische  band  eines  falsch«  i  246  (1212 

Entlassung  ssten  teils  der  trappen  (wol  ersi  im  spatherbst),  da  « 1  i  *  -  griechische  hilfe 

scheint,  «raren  aenerdinga  gesandte  nach  Konstantinopel  goschickt  worden,  die  sich  dort 
sehr  herausfordernd  betragen  haben  sollen)  sehr  lange  anf  sich  warten  I  dass  der  kaiser 

versweifelt  in  diesem  iahr  Doch  etwas  entscheidendes  gegen  Bari  unternehmen  zu  können;  er 
I»  halt  nur  eine  kleine  streitmachl  i"'i  sich,  um  der  belagerten  stadl  die  zufuhr  der  lebens- 
mittel  abtuschneiden.  Schreiben  Ludwigs  an  Basilius  n"  rj<7  M.  G,  BS.  :5..V2.">.  a 

Eintreffen  einer  deputation  aus  Calabrien,  die  am  befreiung  von  den  plündernden  Sarazenen 
bittet  und  dafür  die  Unterwerfung  des  landes  anbietet  (vestri  essevolumus.,  sacramenta  vobis 
danms.  tributa  solvimns).  Her  kaiser  entsendet  Streitkräfte  unter  Oto  von  Bergamo,  den  hi- 
schöfen  Oschis  (vonPistoja  vgl.  n°  l25o)  undGariard  (? Gerard  von  Lucca),  welche  das  volk 
in  treupflicht  nehmen,  die  Sarazenen  vertagen  und  Cincimus,  dem  befehlshaber  von  Amanten 
nza),  in  der  nahe  dieser  stadt  eine  uiederlage  beibringen.  Andreas  Berg.  Hist.  c.  l  » 
vgl.  das  schreiben  Ludwigs  an  Basilius  u°  1247  M.  G.SS.  3,525  mit  der  angäbe,  dass  diese 
pedition  nach  entlassung  der  mehrzahl  der  trappen  stattgefunden  habe,  freilich  ohne  die 
abnähme  des  treneides  (Calabrien  stand  wie  Neapel  unter  griechischer  Oberhoheit)  zu  erwähnen. 
Das  Chr.  Salern.  c.  ]()s  wiederholt  nur  den  Wortlaut  ienes  Schreibens.  b 

Ankunft  einer  griechischen  Hotte  mit  hilfstruppon,  erfolgloser  angriff  derselben,  während  eine 
andre  griechische  Hotte  unter  dem  patricius  Nicetas  angeblich  zur  Züchtigung  für  die  gefangen- 
nähme der  von  Konstantinopel  zurückkehrenden  päpstlichen  gesandten  (vgl.  V.  Hadriani  c. 
59  Duchesne  Lib.  pontif.  2.1S4)  im  gebiet  der  vor  Bari  liegenden  Slaven  plündert  und  viele 
gefangene  fortführt  (super  castra  nostra  disrupta  et  tot  populis  Sclaveniae  nostrae  in  capti- 
vitate  sine  qualibet  parcitate  subtractis).  Schreiben  Ludwigs  an  Basilius  n"  1247  M.  <;. 
SS.  3,525.  c 

....     Sieg  der  fränkischen  truppen  über  ein  sarazenisches  entsatzheer  unter  Cincimus  von  Amantea, 
s;i  Andreae  Berg.  Hist.  c.  14  M.  G.  SS.  Lang.  228.  d 

2  Eroberung  der  hart  bedrängten  stadt,  gefangennähme  des  sultans  und  der  sarazenischen  besatz- 

ung.  Erchempert  H.  Lang.  c.  33,  Andreae  Berg.  Hist.  c.  14  mit  der  Zeitangabe:  mense  febr. 
V  expleto  anno,  quod  Bari  possessas  habebat,  anno  21  ind.  4  vgl.  c  12,  G.  ep.  Neap.  c.  64. 
Catal.  com.  Capuae,  Catal.  r.  Lang.  M.  G.  SS.  Lang.  247,  228,  435,  498,  502,  Lupus  Pn>- 
tospat.  368:  III  die  intrante  febr.,  Johannes  Chr.  Ven. :  IV  non.  febr.  qua  die  s.  genetricis 
virg.  Mariae  purihcatio  celebratur  (diese  doppelte  bezeichnung  des  tagesdatums  scheint  ver- 
lässlicher zu  sein),  Ann.  Benev.,  Alam.  cont.  870,  M.  G.  SS.  5,52  ;  7,19?  3,174:  1,51.  Nach 
dem  Chr.  Salern.  c.  108  soll  der  kaiser,  was  ihm  Erchempert  Hist.  c.  37  sehr  verargt,  dem 
sultan  auf  fürsprache  des  herzogs  Adelchis  von  Benevent  das  leben  geschenkt  haben.  Die 
griechischen  quellen,  Constantin  De  themat.  II,  De  administr.  imp.  c.  29  ed.  Bonn.  62,131, 
schreiben  natürlich  die  einnähme  den  griechen  zu  und  behaupten  sogar,  dass  Bari  mit  der 
ganzen  gegend  und  der  gesammten  beute  dem  griechischen  kaiser  geblieben  sei  vgl.  Dümmler 
Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,266  n.  3,  Harnack  1.  c.  81  n.  3;  das  schreiben  Ludwigs  n°  1247 
M.  G.  SS.  3,525  erwähnt  nur  einer  Übersendung  von  trophaeen  aus  Calabrien.  Irrig  Ann. 
Xant.  871  vgl.  86'»,  M.  G.  SS.  2,234:  Ludewicus  Mauros  expellere  nequibat.  e 

Entsendung  eines  heeres  zur  belagerung  Tarents  und  zur  Vertreibung  der  Sarazenen  aus  Cala- 
brien, um  dann  diesen  auch  Sicilien  zu  entreissen.  Erchempert  c.  33  vgl.  38,  schreiben  Lud- 
wigs n°  1247  M.  G.  SS.  3,526,  Johannis  Chr.  Ven.  M.  G.  SS.  7,19  vgl.  G.  ep.  Neap.  c.  64 
M.  G.  SS.  Lang.  435:  magnam  aeeepit  victoriam,  ita  enim  ut  Agarenis  fame  et  gladio  in- 
teremptis  et  rege  eorura  Seudan  capto  civitates  quas  ceperant  auferret  et  in  pristinum  revo- 
caret  dominium:  übertrieben  spricht  das  Chr.  Salern.  c.  108  von  der  eroberung  von  ganz 
Apulien  und  Calabrien.  f 

.     .     .     Beneventum    Rückkehr.  Andreae  Berg.  Hist.  c.  16,  Catal.  com.  Capuae,  Chr.  Salern.  c.  108  vgl.  Erchempert 

c.  34,  Johannis  Chr.  Ven.  Die  fränkischen  truppen  werden  in  die  kastelle  und  städte  verteilt, 
Andreae  Berg.  Hist.  c.  16.  g 
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schreibt  Basilius,  dem  kaiser  ron  Neurom,  die  in  dessen  brief  enthaltenen  vorwürfe 
zurückweisend,  <la>.-  erden  patricins Johannes  Bogar  erie  einen renrandten  aufgenommen  und 
behandelt  habe,  dass  dertitel  ßaotXe6<  nie  auf  die  beherrscher  ton  1  hriakl 

gewesen  nnd  der  ron  seinen  ahnen  überkommene  kaisertitel  kein  angemasster,  Bondern  durch 

ttea  ratschluss,  der  kirche  urteil,  die  bändeanflegung  nnd  Salbung  des  papsl 
sei,  dass  ihm  selbst,  wenn  er  euch  nicht  über  dss  gas  •   l  rankenreich  her 
den  ihm  die  patriarchen,  seine  oheime  and  alle  ausser  eben  !'•  eben,  gebühre,  da  in 

den  ül»ritr«-ii  teilen  nur  sein»'  blutsverwandten  regieren,  utxi  zwar  nicht  d-r  feil  im, 

ädern  Romanorum  imperator,  weil  von  den  Körnern  titel  and  wü  imme  an  eich 

die  herrschaft  aber  Born  and  die  rerteidigung  der  römischen  kirche  in  sichbegreii 
den  Frankenkönigen,  :uerst  sein  argrossvater  Karl,  nur  iene  diesen  titel  führten,  ■  <m 

papst  daza  gesalbt  wurden,  da  der  in  der  not  verlassene  und  sogar  bedri  ch- 

dem  'li--  kaiser  Rom  verlassen,  von  der  römischen  spräche  and  vom  wahren  glauben  sich 

wan.lt.  zu  diesem  akt  ebenso  berechtigt  gewesen  sei  wie  Samuel  zur  Salbung  D  ind 

das  edle  Prankenvolk  zur  Übernahme  des  kaisertums,  dass  er  den  titel  rix  <[,<i  vgl.  d    47ü 
der  ia  nur  aus  dem  Lateinischen  Btamme  und  übrigens  nichtsandres  als  ßooiXsi 
lacherlich  zurückweise ;  das  verdienst  der  einnähme  Baris  gebühre  ausschliesslich  dem  kleinen 
heer  der  Franken  (ygl.  n"  I246e),   nicht  den  Griechen,   welche  nichts  geleistet;  den  pä] 
liehen  gesandten  hatte  man  eine  genügende  bedeckung  von  Eonstantinopel  mitgeben  -  . 
das  verfahren  d'-s  auch  ihm  gegenüber  anverschämten  patricius  Nicetas  gegen  die  dalma- 
tinischen Slaven  in"  1246°)  sei  eine  freche  beleidigung  seiner  rechte,  er  verlange  gen 
tuung  und  freilassuntr  der  gefangenen,  sonst  werde  er  die  besiehungen  zu  ihm  abbrechen  und 
sich  genugtuung  verschaffen;  ermissbillige,  wenn  die  angaben  wahrseien,  das  ungebührliche 
auftreten  seiner  gesandten  in  Konstantinopel;  sein  vorgehen  gegen  Neapel  (n°  r_'4 
vollkommen  berechtigt  gewesen ;  er  habe  nach  der  einnähme  Baris  rasch  di<    S        neu  in 
Tarent  ondCalabrien  in"  1246V)  gedemütigt  und  erwarte  noch  grössere  erfolge,  wenn  ihi 
durch  eine  griechische  flotte  die  zufuhr  von  trappen  und  lebensmitteln  aus  Palermo  and  Afrika 
gänzlich  abgeschnitten  und,  da  die  schiffe  unter  dem  sonst  tüchtigen  patricius  G  zu 

schwach  seien,  den  im  tirrenischen  meer  sich  tummelnden  und  mit  den  Neapolitanern  \ 
bündeten  Sarazenen  das  handwerk  gelegt  werde;  nach  der  sänbernng  Calabriens  denke  er 
Sicilien  zu  befreien;  er  bitte  also  am  rasche  absendung  einer  flotte  and  am  unverweilte 
abfertigung  seines  gesandten  Auprand,  der  auch  mit  mündlichen  auftragen  ("'traut  sei  ,Pro- 
babile  quidem.'  Chr. Salern.  c.  lnT  hs.  s.  XIII  ex. Vatikan.  bibL  n°5001     \  .  Baronius  871 
n°  5 1  e  ms.  cod.  hist.  Lang,  ab  Eremperto  conscr.  (A  vgl.  Pertz'  Anh.  :>.  131 ;  10,375         \  or- 
burg  11  ist.  12,569  =  Goldast  Const  1,195;  4.17  —  Duchosne  SS.  3,555  —  Boaquet  :. 
=  Kukuljevic  C.  d.  Croatiae  1,53;  Bluratori  SS.  2b,243;  Peregrini  H.  princ.  Lang.  ed.  Pra- 
tilli  2,  iso;  *M.  G.  SS.  3,521,  sämmtlich  aus  A.  Ober  den  inh.ilt  Dämmler  Ostfränk.  Ri 
2.  A.  2,267,  Harnack  1.  c.  83;  die  echtheit  von  Amari  Storia  dei  Bfusulmani  1,381  mit  un- 
recht angezweifelt.  1 247      - 

itigt  dem  kloster  Theodata  in  der  Stadt  Pavia  auf  bitte  der  äbtissin  Calla  die  von  seinem 
vater  k.  Lothar  der  äbtissin  Asm  verliehenen  Urkunden  über  das  stück  land  und  maui 
sogleich  zur  einfriedigung  des  klosters  und  als  stadtgrenze  diente  (n°  1062),  besitz,  Immu- 
nität mit  königschutz  und  freie  wähl  der  Äbtissin  (n°  1036),  das  bezagsrecht  von  bau-  und 
brennholz  aus  dem  wald  Carhonaria  und  fahrrecht  aal  dem  Ticino  (n°  1045  ,  die  • 
äbtissin  Asia  abgeschlossenen  tauschvertrfige  (n°  1062)  and  das  inquisitionsrecht  (n°  108 
ausserdem  eine  fürt  ameinfluss  derAgogna  in  den  Po,  genannt  Caput  Lacti,  rai  I 
der  anliegenden  insel,  wie  Bie  das  kloster  bisher  inne  gehabt  und  k.  Chunibert  orkundl 
geschenkt  hatte.  El  egoGauginus  Bacerdos  atque capellanos  iusso  ipsiusser.  augu 
Mailand  bibl.  Ambros.    A     *Cod.  Lang.  323  aus  A  »856;   Mi. 
m.'ii   (A)  extr.         Cod.  Lang.  «28  zn  871.    '  her  die  fassung  Wiener  BB   85,488  n.  7. 

1248     1214 

c-iv.)  schenkt  der,  wie  er  gesehen,  nun  zerstörten  (vgl.  o°  I2421  (und  n  rodeten  kirche  des  h  M  • 
ehael  in  Munt.-  Gargano,  die  dem  bischof  Aio  von  Benevent  untersteht,  kastell 

den  gastaldianen,  «reiche  unl :hadet  ihrer  freiheil  fortan  unter  den  der  kirche 

die  bisherigen  Öffentlichen  abgaben  an  dieselbe  leisten  und -tau  di 


■ 
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deraufbau  and  andren  diensten  verwenden  lassen  lollen,  and  eximiii  sie  ton  der  Öffentlichen 

srkeit  mit  ,1,-r  bestimmung,  dass  dafür  für  ihn,  seins  gemahlin  Angilberga  and  die 

inen  taglich  eine  messe  and  bestimmte  gebete  gesungen  werden.    Ego  Gaaginas  sacerdos 

capellanns  iossn  Ber.  angnsti  d.  Ludo?ici  scr.  Imp.  XX  (das  letzte  Zahlzeichen  undeutlich) 

ind.  IUI.  Trans     ron  1464  Benevenl  kapitelbibl.  (A),  *M.  G.  Dopsch.  üghelli  2.  ed.  8,44 

•\  ■  T.    A  L249  (1216) 

bestellt  auf  die  klage  des  bischofs  Gherard  von  Lucca,  dass  das  gul  der  kirche,  der  Bchatz 
der  besitz,  von  vielen  leuten  angegriffen  and  entrissen  worden  Bei,  die  bischöfe 
Oschisns  von  Pistoja,  Plato  von  Pisa,  Andreas  von  Florenz,  den  grafen  and  markgrafen 
Ldalbert,  den  grafen  lldebrand  and  seinen  getreuen  Obald  als  königsboten  mil  dem  auflag 
dem  bischof  and  vogt  auf  dessen  verlangen  zusammen  oder  einzeln  auf  Vorweisung  dieses 
brieles  durch  inquisition  recht  zu  schallen.  ul>er  widerspänstige  den  bann  zu  verhängen  und 
das  erstrittene  irut  sogleich  za  restitairen  (vgl.  Branner  in  Wiener  SB.  51,44c.  Forsch.  •/.. 
Gesch.  des  deutschen  o.  franz.  Rechtes  188).  ündatirtes  mandat,  inserirt  in  einer  gerichtsurk. 
des  bischofs Osich  von  s71  de/.,  ls  (imp.  XXII  ind.  V)  or.  Lucca  (A).  Ughelli  1,849,  2.  ed. 
798  e\  arch.  (mit  imp.  15,  1 5  kal.  ian.  ind.  3,  darnach  Böhmer  660  zuS64  dez.  18)  =  Or. 
Guelf.  1,228  —  Fioravanti  Pistoja  pr.  18;  *Mem.  di  Lucca  IV,  2,53  ausA.  Bischof  Gerard 
ist  zuerst  870  nachweisbar,  Mein,  di  Lucca  5b,490,  bischof  Oschis  ist  870  beim  heer  in  Un- 
teritalien,  n°  L246b.  1250  (1216) 

iuni  28     ...     .     (Borne)  verleiht  den  söhnen  des  Faustus  de  Comitibus  Romanis  ob  ihrer  der  römischen  kirche 

gegen  die  Sarazenen  geleisteten  dienste  mit  Zustimmung  des  papstes  Nicolaus  den  titel  De 
1  mitibus  (Conti)  und  schenkt  ihnen  7  städte.  Zeugen.  Fälschung  Ceccarellis ;  regest  Mit- 
theil, des  Instituts  f.  öst.  GF.  15,228  n°  9.  1251 

Erhebung  gegen  den  kaiser  auf  anstiftendes  herzogs  Adelchis :  Überfall  deskaisers  in  der  pfalz. 
gefangennähme  desselben,  nachdem  er  sich  3  tage  in  einem  türm,  in  dem  er  sich  mit 
gemahlin  und  tochter  zurückgezogen ,  mit  den  seinen  verteidigt  hatte,  plünderung  seines 
Schatzes  (wol  auch  der  beute  aus  Bari),  Vertreibung  der  dislocirten  (n°  1246&)  truppen.  Er- 
chempert  c.  34  (Adelgisus  prineeps  adversus  Lod.  erectus  cum  suis  Beneventi  infra  moenia 
degentem  ac  secure  quiescentem  astu  doloso  cepit  et  custodiis  maneipavit  bonaque  eius  diri- 
piens  ditatus  est  eunetosque  viros  exercitales  spoliavit  et  fugere  compulit  et  de  exuviis  eorum 
onustatus  est).  Andreae  Berg.  Hist.  c.  IG  (mit  der  tagesangabe  id.  aug.),  Johannis  G.  ep. 
Neap.  c.  65  'quo  capto  unaque  cum  coniuge  sua  recluso  plurimi  Franci  luctifero  ululatu  re- 
versi  sunt  in  regionem  suam),  V.  Athanasii  c.  8,  Catal.  com.  Capuae  (captus  est  a  Beneven- 
tanis mense  aug.),  Catal.  r.  Lang.  (a.  871  ind.  IV  comprehensus  est  ab  ipsis  sero  tempore) 
M.  <i.  SS.  Lang.  247.  248,  435,  448.  498,  502,  Volkslied  auf  die  gefangennähme  des  kai- 
sers  Muratori  Ant.  3.71  1.  Sirmondi  Literature  du  midi  1,22,  Grimm  Altdeutsche  Wälder 
2,33,  Dumeril  Poesies  popul.  264,  M.  G.  Poetae  1.  3,404  (schreibt  die  erhebung  einem  Beue- 
vntaner  Adelferius  zu).  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  1  1 8  (Adalgisus  cum  aliis  Beneventanis 
adversus  ipsum  imperatorem  conspiravit  .  .  cum  idem  Ad.  noctu  super  ipsum  imp.  irruere 
disposuisset  .  .,  nur  hier  die  nachricht  von  der  dreitägigen  Verteidigung),  Regino  871  (die 
Vorgeschichte  verworren,  mit  dem  weiteren  detail,  das  sich  auch  im  Chr.  Salern.  findet,  dass 
man  die  pfalz,  als  der  kaiser  sich  tapfer  verteidigt,  anzündet),  Lupus  Protospat.  868,  Ann. 
Benev.  S71,  Chr.  Salern.  c.  109  (mit  sagenhafter  ausschmückung)  M.  G.  SS.  5,52;  3,174, 
527.  Den  anlass  zur  erhebung  gab  wol  zunächst  die  harte  bedrückung  des  Volkes  (coeperunt 
Galli  graviter  Beneventanos  persequi  ac  crudeliter  vexare,  Erchempert  c.  34 ;  Celus  magnum 
praeparavit  in  istam  provintiam,  Regnum  nostrum  nobis  tollit,  nos  habet  pro  nihilum,  Plures 
mala  nobis  fecit,  rectum  est  ut  moriad.  M.  G.  Poetae  1.  3,404  str.  3  vgl.  Chr.  Salern.  c.  109, 
das  den  kaiser  der  kaiserin  vorwerfen  lässt,  dass  sie  die  schuld  daran  trage) ;  nach  Ann. 
Bert.,  deren  hericht  sich  auf  die  meidung  der  von  Karl  d.  K.  nach  Italien  gesandten  boten  stützt, 
soll  der  kaiser  auf  betreiben  seiner  gemahlin  beschlossen  haben  Adalgis  in  die  Verbannung  zu 
schicken,  und  dies  ihn  zur  gefangennähme  des  kaisers  veranlasst  haben  ;  dagegen  erzählt  eine 
einheimische,  gut  unterrichtete  quelle,  dass  die  Beneventaner  und  Salernitaner  sich  erhoben 
hätten  una  cum  consilio  Sergii  ducis  (von  Neapel  vgl.  n°  1245b).  Johannis  G.  ep.  Neap. 
c.  65.  In  das  komplott  war  auch  Lampert  (von  Spoleto,  schon  860  bundesgenosse  des  Adal- 
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von  Benevent,  seit  866  auch  im  ipua,  d    1 2 1 64,  12  tin  andi 

Lambert  (wo!  ein  verwandter  desselben,  Wüstenfeld  in  Forschungen  3,404)  verwickelt,  d 
dann  vor  der  räche  des  kaisers  Dach  Benevent  Buchten,  Brchemperl  c  35,  Ann.  Bert,  dj 

st  nicht  ganz  anwahrscheinlich,  dass,  wie  Beginu  behauptet  Adaig 
nibns  corrnptos),  dieses  komplott  der  onteritalischen  forsten  sich  anter  griechischer  einfloi 
nähme  gebildet  hat  vgl.  Rarnack  1.  c   85.    Ganz  sagenhaft  ist  der  bericht  einer  Bpäl 
griechischen  quelle  (Constantin  De  administr.  imp.  c.  29  ed.  Bonn,  i  32,  darnach  <  ont  Theoph. 
c.  57  ed.Bonn.  295  vgl.  Chr.  Salern.  c,  109),  dass  der  I  d  Benevent  durch  die  bint 

list  des  gefangenen  sultans  von  Bari  zur  festnähme  des  kaisers  veranlass! 
sage  entstand wol  dadurch,  dass  derselbe  vonAdalgis  G  Jeu  wurde,  ESrchem]   rt 

Johannis  Chr.  Ven.  M.  G.  SS.  7,20.  Die  nachriebt  in  Johannis  Chi    \   •       •     19, 
den  kai<er  tödten  wollte,  wird  durch  das  Volkslied  M.  G.  Poetae  1.  .5.401  bestätigt,  d 
kaiser  durch  Adelferius  von  der  pfalz  ins  pretorium  führen  und  ihn  doi 
quam  ad  latronem  venistis  cum  gladiis  et  fustibus(Ev.  Luc.  XXII,  52  .  Nescio,  proqui  I 
sam  vultis  meoeeidere;  es  erzählt  weiter,  wie  man  den  gefangenen  verhöhnte.  Zu  Karl  d.  K. 
dringt  die  künde,  dass  der  kaiser  mit  seiner  gemahlinund  tochter  in  Benevent  getödtel  ■■■  rden 

.  und  zugleich  treffen  gesandte  aas  Italien  ein,  die  ihn  auffordern  dahin  zu  kommen;  Karl 
geht  bis Besancon  vor  und  schickt  boten  nach  Italien,  die  aber  melden,  dass  der  kaiser  l< 
dies  bewegt  ihn  zur  umkehr.  Auf  das  gleiche  gerächt  hatte  Ludwig  d.  1».  seinen  Bohn  Karl 
in  das  dem  kaiser  gebliebene  laml  ienseits  des  ,)uru  (vgl  n°  1216*)  abgesandt,  um  den 
widmern  den  treueid  abzunehmen,  .was  er  auch  tat4.   Ann.  Bert  Vgl  Ann.  l'uld. 

Beneventi     Freilassung  des  kaisers  durch  Vermittlung  des  bischofs  (Aio  vgl.  n"    1249    von  Benevent:  der 
kaiser,  seine  gemahlin,  seine  tochter  und  seine  leute  müssen  schwören,  quia  uumquam 
nusquam  proeadem  causa  ullam  yindietam  aut  per  seaut  per  quemeunquede  ipsa  causa  ei 
se  perpetrata  requireret  et  numquam  cum  hoste  in  Beneventanam  terram  intraret.  Ann.  Bert 
(Hincm.)  ed.  Waitz  118  vgl.  Andreae  Berg.  Hist.  c.  16  (mit  der  Zeitangabe:   fuit  ist 
trarius  discessionis  dies  35  i.  e.  id.  aug.  usqueXV  kal.  oct  md.  Vi.  Brchemperl  c.  -'.4  (dauer 
der  gefangenschaft  40  tage),  der  eid  noch  erwähnt  im  Volkslied  M.  <;.  Poetae  I.  :5.4h;,.  .1  - 
hannis  Chr.  Ven.,  Chr.  Salern.  c.  109,  Johannis  G.  ep.   Neap.  c.  65,  Catal.  com.  Capuae,  r. 
Lang.,  Regino871.  Der  kaiserliche  schätz  bleibt  Adalgis,  Erchempert  c.  :**■>  vgl.  Chr.  Salern. 
c.  109.  Die  freilassong  scheint  auch  durch  das  auftreten  der  fränkischen  trnppenreate    • 
die  ziemlich  unverständliche  stelle  in  Andreae  Berg.  lli>t.  c.  16:  Et  taliter  fideles  buos  [deus] 
ad  eum  venire  l'ecit;  caelestis  timor  super  Beneventanos  inruil  :  \ix  illorum  fuit  ut  paeiftee 
potuissent  illos  dimiterent;  qui  letabundi  a  d.  imperatore  reversi  sunt,  vielleicht  Bind  damit 
die  Streitkräfte  gemeint,  welche  nach  Johannis  Chr.  Ven.  1.  c.  19  damals  noch  Tarent  bela- 
gerten) und  die  landung  der  Sarazenen  (Johannis  <;.  ep.  Neap.  c  65:   Postmodum  vero  Be- 
neventani,  Salerno  iam  a  superventu  Saracenorum  obsessa,  dimiserunt  imperatorem)  bewirkt 
worden  zu  sein,  welche  noch  während  der  baft  des  kaiser-  von  Afrika  aufgebrochen  waren. 
bei  Salerno  ein  heer  von  30000  mann  landeten,   die  Stadt  einschlössen  und  dann  mordi 
und  plündernd  gegen  Neapel,  Benevenl  undCapua  vordrangen.  Erchempert  c.  34,35,  Volks- 
lied M.  G.  Poetae  I.  3,405,  Chr.  Salern.  c  111.  b 

per  Bpoletum  Bückkehr.  Ann.  Bert.  (Hincm.)    Der  Catal.  cm.  Capuae  M.  'i   SS.  Lang.  4'.»^  lässt  den  ka 

:i  tage  nach  seiner  freilassung  von  Benevent  nach  Veroli    n.  Frosinoi  eben  und  dort 

1  1  roonate  bleiben)  offenbar  eine  Verwechslung  mit  dem  aufenthalt  des  nächsten  iahn 

versus  Ha-     Weiterreise,  befehl  an  papst  Badrian  sogleich  za  ihm  zu  kommen,  um  ihn  und  die  Beinen  vom 
vennam  eid  in  lösen.    Lambert  (von  Spoleto  vgl.  n°  1251*)  und  der  andre  Lambert  (in  Ani 

^::i:  Landbcrtus  Calvus),  zur  Verantwortung  gezogen  (sentientes  sibi  roputari  ab  imp 
de  bis.  quae  in  eum  acta  fuerant  vgl.  Erchampert   •  auguati  furorem  metuenl 

Hieben  zu  ihrem  bundesgenoaseu  Adalgis  nach  Benevent ;  der  ka 

nach  Bavenna,  wohin  er  einereich  vei  ammlung  entboten  hatte,  liehen  und  den  il  ben 

grossen  befehlen  dorthin  zu  kommen  und  mit  ihr  Bbei 

einem  kriegszug  zurückkehre;  erverfolgt  die  beiden  Lambert  and  kehrt,  da 
einholen  kann,  zurück.  Ann  Dil  b<  den  Lambert  linden  bei  Ad.. 

volle  aufnähme,  Erchem]  ■■'    r.fl    ■  113.  1 
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Ravennae 


casteldato 
Reatino 

R<>ma 


wahrsrhoiulirh  der  n    i  :  Mannt.-  Teobbert  Lamberts  nachfolger  in  Bpoleto  ist  Bappo, 

M  ural       Sfi    .■  .  ■  ,1 

kaldatam  BalTensem,  in  cella  de  monasterio  B.Vincentü  sita  in  ipso  loooTrite)  Klage  det 
abts  Haio  ron  8.  Vincenzo  am  Voltarno  beim  kaiser,  dass  viele  Mosterholden  der  seile  Trita 
291,  ssT.  l  197*)  and  andrer  orte  der  dienstbarkeit  entzogen  werden  "der  sich  ant- 
uen: der  Kaiser  beauftragt  den  vicepfalzgraferj  Adrald  mit  der  gerichtb'chen  Untersuchung 
and  befiehlt,  als  die  geklagten  sieb  nicht  dem  gerichi  stellen,  die  investitor  des  abts  mit  den 
ihm  •:  n  orten;  die  klosterholden  werden  in  späterer  Gerichtsverhandlung  demselben 

lugesprochen.  Qerichtsurk.  von  ^t:;  ian.  l.  Chr.  Volturn.  Uaratori  SS.  lb,396.  —  Tal  des 
Tritano,  der  bei  Popoli  in  die  Pescara  mündet,  Chr.  Casaur.  Muratori.  SS.  2b,792  vgl.  urk. 
im  Chr.  Volturn.  1.  c  398  (valle  Tritana  territorio  Balbense),  Amati  Dizion.  8,688.  Der  kai- 
ser  ist  zweifelsohne  damals  auf  der  rückkehr  von  der  Verfolgung  der  beiden  Lambert.  e 

H-r  Franke  Sisenand  verkauft  dem  kaiser  seinen  besitz  zu  Casauria  im  gau  renne  am  Huss  Pes- 
eara.  Actum  in  villa  Vico.  ubi  ipse  augustus  praeerat.  Chr.  Casaur.  Mabillon  Dipl.  .J42  = 
LSrsch-SchrOder  Urk.  2.  A.  1,49;  Muratori  SS.  2b,932.  — Vicoli  bei  Catignano  s.  Penne. — 
Wahrscheinlich  zieht  der  kaiser,  wie  er  früher  vorhatte,  nach  Ravenna.  f 

ittel  dein  bischoi  Paulus  von  Piacenza  auf  fürsprache  seiner  gemahlin,  der  kaiserin  An- 
gilberga,  die  von  bischof  Seufred,  dessen  oheim,  begonnene  und  nun  zu  vollendende  kanonie 
mit  einer  mauer  zu  umgeben,  nötigenfalls  im  anschluss  an  die  alte  Stadtmauer,  schenkt  die 
da/u  notwendigen  öffentlichen  wege,  gewährt  ausser  dem  schon  von  seinen  vorfahren  be- 
willigten markt  am  fest  des  hl.  Antonin  (vgl.  n°  690)  noch  3  iahrmärkte  durch  8  tage  mit 
zollfreiheit  und  verleiht  Immunität  mit  der  begünstigung,  dass  die  freien  hintersassen  nur 
durch  den  v<»gt  vor  gericht  geführt  werden  sollen ;  busse  1 2  pf.  gold  und  immunitatis  semel 
promulgata  poena30  1.  argenti.  Giselbertus protonot.  ex  iussu  imperiali  scr.  Imp.  28,  ind.V. 
Campi  1.4(50  ex  arch.  cath.  Die  einreihung  der  schlecht  gedruckten  urk.  nur  nach  der  ind. 
möglich:  der  unmögliche  a.  imp.  28  druckfehler  für  23  oder  lesefehler  für  XXIIII,  aber  873  ist 
durch  das  itinerar  ausgeschlossen,  874  durch  dasselbe  mindestens  unwahrscheinlich.  Wie 
Bresslau  UL.  291  n.  2  bemerkt,  ist  der  titel  ,protonotarius'  wahrscheinlich  aus  ,presbyter  et 
notariu-;',  wie  Giselbert  sich  sonst  n°  1255  f.  nennt,  entstellt;  den  titel  ,protonotarius'  führt 
nur  Johannes  in  n°  1220,  1227.  Das  or.  nicht  mehr  erhalten.  1252  (1217) 

nimmt  das  klosterS.  Bartolomeo  im  gebiet  von  Ferrara  ienseits  des  Po  auf  bitte  der  priester 
Sabinus,  Urso,  Petrus,  Desiderius  und  Urso,  des  sohnes  des  Vitalis,  welche  dasselbe  an  stelle 
eines  alten  baus  bei  Canale  mit  Zustimmung  des  bischofs  Viator  von  Ferrara  erbaut  und  do- 
tirt  hatten,  und  diese  selbst  in  seinen  schütz  und  eximirt  die  insassen  des  klosterguts  von 
Leder  anderweitigen  leistung  und  gerichtsbarkeit  nisi  ante  abbatis  vel  sub  missi  praesentiam. 
A.  inc.  869  ind.  V  imp.  XXIII  ohne  tagesdatum.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Dupny  v.  499  und  Coli. 
Duchesne  v.  66  ex  ann.  Ferrariae  ms.  (ohne besseren  text).  Ughelli  2,559,  2.  ed.  528  ex  or. 
(wol  nur  transs.)  mit  ind.  II.  Verderbt,  in  titel  und  datirung  ,rex',  a.  inc.  interpolirt. 

1253  (1218) 

Bischof  Athanasius  von  Neapel,  der  auf  die  nachricht  von  der  freilassung  des  kaisers  von  Sor- 
rento  (n°  1245b)  nach  Rom  geeilt  und  hier  einige  zeit  (paulisper;  aliquot  diebus)  aufge- 
halten worden  war,  erscheint  vor  Ludwig,  um  ihn  zu  bitten  dem  belagerten  Salerno  hilfe  zu 
bringen.  G.  ep.  Neap.  c.  65  M.  G.  SS.  Lang.  435;  nach  der  V.  Athanasii  c.  8  ib.  448  trifft 
der  bischof  den  kaiser  in  Farfa  (Sabinis).  Er  geht  mit  ihm  nach  Rom.  a 

Der  Langobarde  Auderad  vergabt  an  das  kloster  Causauria  ihm  von  k.  Lothar  urkundlich  (de- 
perd.)  geschenkten  besitz.  Actum  in  cast.  R.,  ubi  d.  Ludovicus  imp.  praeerat.  Chr.  Casaur. 
Muratori  SS.  2b,934.  b 

Ankunft.  Ann.  Bert.  (Hincm.),  Regino.  Die  angäbe,  dass  der  kaiser  vigilia  pentecostes  (mai  17) 
in  Rom  angekommen  und  am  folgenden  tag  gekrönt  worden  sei,  ist  mit  der  durch  n°  1254 
bezeugten  tatsache,  dass  er  am  pfingsttag  auch  in  Farfa  war,  kaum  vereinbar.  Der  kaiser 
müsste  am  nachmittag  einen  scharfen  ritt  mit  grossem  gefolge  nach  Farfa  gemacht  und  hier 
kirche  und  kloster  besichtigt  haben,  dann  aber  wieder  nach  Rom  zurückgekehrt  sein,  wäh- 
rend ihm  Farfa  beim  zug  von  Rieti  nach  Rom  am  wege  lag.  c 
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Borna        Krönung  durch  papsl  Hadrian,  mit  dein  er  Dach  der  Feierlichen  messe  in  prächtigem  änl 

in  den  Lateran  reitet  Ann.  Bert  (Hincm  I  vgLBegino  873:  Illu«l.  imp.Bomam  renit  Ibiqne 
conventom  celebrans  coram  summe  pontiflce  molta  raper  Adalgisi  tyrannide  conque  I 
Tone  a  Benatn  Bomanorum  Adalgisus  tyrannus  atqne  host  declaratnr,  bellnm 

etiam  adversna  euni  docernitor.  lohannea  papa  imperatorem  a  inramento,  -il)"  -■  oblig 
anetoritate  dei  et  s.  Petri  absolvit  adfirmans  nihil  sibi  obesse,  qnod  obm<  rl  :ulum  i  i 

dendum  »  actus  fecerat  nee  Bacramentnm  esse  dicendnm,  qnod  contra  salutem  reipublii 
quamvis  cum  moltis  execrationibua  fuerit  prolatnm  (die  stelle  ansgeschrieben  in  einem  bi 
dea  bischofs  Friedrich  von  Lüttich  ]  l  i 9  Kartene  ColL  1,655  .  Die  oachricht  ron  der  feier- 
lichen absolution  vom  eid  ist  dnrehana  glaublich  (vgl.  n°  I2514),  nur  der  papstname  irrig 
angegeben;  allem  anschein  nach  erfolgte  die  absolution  am  krönungstag  rgl.  i 
pont.  2.  ed.  l  p.  37.").   Dümmler  Ostfrank.  Beicfa  2.  A.  2,341.  Die  kronung  ist  kaum  aui 
räckgabe  Lothringens,  sondern  doch  nur  auf  die  rehabilitation  nach  derlösungvom  eid  (ahn- 
lich wie  835  bei  Ludwig  d.  Fr.  n°  \r.\sht  zu  beziehen.  In  eigenartiger,  gani  unh  her 
weise  fasst  das  Chr.  Casaur.  Bfuratori  SS.  2b,778  die  kronung  als  ,laurea  pro  triumpho',  näm- 
lich für  die  siege  in  Unteritalien,  auf.  .1 

mon.  Farfa    Besuch  des  klosters,  räckgabe  der  guter,  n°  1254.  Darnach  der  besuch  erwähnt  in  Ann 
867  (irrige  berechnnng)  Bf.  G.  SS.  i  i.:, 

bestätigt  dem  kloster  Farfa  im  Sabinerland  und  dem  nahen  Erlöserkloster  (mon.  &  Salvatoris 
in  territorio  Beatis,  urk.  von  T'.<4  Beg.  di  Farm  2,133)  unter  den  abten  Johannes  und  Ana- 
stasius,  einer  erleuchtung  folgend,  welche  ihn  am  pfingsttag  (mai  18)  bei  seinem  aufenthall 
in  Farfa,  als  er  in  begleitung  der  mönche  die  kirche  und  das  refectorium  besichtigte,  über- 
kommen hatte,  die  von  ihm  damals  in  beisein  der  mönche  und  einer  grossen  menge  Bein  ir 
getreuen  zurückgegebenen  guter  und  genannte  Schenkungen,  sowie  alle  Privilegien  und  bes 
titel,  kassirt  die  unrechtmassigen  prestarien  zwischen  bischof  Petrus  von  Arezzo  (n°  1  l" 
1230*)  und  abt  Honoratus,  gewährt  inquisitionsrecht  und  bestätigt  die  markt-  und  brücken- 
zolle und  zehnten  nach  inhalt  der  andren  Urkunden  ;  busse  infamiae  publicae  reatum  meur- 
rens  XX  1.  auri  optimi.  Beg.  Farfa  s.  XI  ex.  (A),  Chr.  Farf.  (IC  Duchesne  SS.  3,666  aus  B; 
Margarini  2.22  ex  arch.  Farf.  mit  a.  imp.  XIII;  üfuratori  SS.  2b,402  aus  li:  'Begesto  di 
Farfa  3, 11  n°325  aus  A;  erwähnt  im  briet  des  abts  Hugo  c.  1019  Muratori  1.  c.  527.  Troti 
der  poou  und  zum  teil  eigentümlicher  stilisirung  sachlich  doch  unverdächtig.       1J">4  (1219 

Unterhandlungen  der  kaiserin  Angilberga  um  das  reich  Lothars  II :  sie  entb 
Karl  d.  K.  durch  gesandte  zu  einer  Zusammenkunft  nach  ostern  in  St.  Maurice  und  tntlt  im 
mai  bei  Trient  mit  Ludwig  d.  Ü.  zusammen,  der  seinen  anteil  am  reich  Lothars  heimlich  ab- 
tritt und  in  beisein  päpstlicher  gesandter  mit  dem  kaiser  ein  förmliches  bündnis  gegen  Karl 
d.  K.  eingeht :  partem  regni  Hlotharii,  quam  contra  Karolum  aeeepit,  neglectis  sacramentis  inter 
eos  pactis  sine  consensu  ac  conscientia  hominum  quondam  Hlotharii.  qui  86  illi  commenda- 
verunt,  clam  reddiilit,  unde  ntrimque  sacramenta  prioribus  sacramentis,  quae  cum  fratre  buo 
(pepigerat,  diversa  et  adversa  inter  eos  sunt  facta.  Ann.  Bert  (Hinein.)  ed.  Waitz  119  vgl. 
Karls  d.  K.  Conventus  ap.  Gundolti  villam  (872  sept.  9)  M.  <i.  Capit  2,342:  cum  EDudo- 
wicus  sacramenta  superius  scripta  disrnpissel  et  Hlndowico  imp.  se  coniunxisset  ei  sacra- 
menta, quae  superius  scripta  sunt,  fieri  iussisset Ingelberga regina  et  legatis sedis apostolii 
Formoso  scilicet  et Gaderico,  praesentibus,  undConv.  Caris.  877  c  4  ib.  356.  W  scheint, 
war  der  preis  dieses  bündnisses  die  Zusicherung  der  nachfolge  an  Ludwigs  d.  I>.  söhn  Karl- 
mann, Lib.  de  imp.  pot.  M.  G.  SS.  3,722  vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Beich  2.  A.  2,340.  \ 
Trient  Bchickt  die  kaiserin  nochma]  gesandte  an  Karl  d.  K..  am  ihn  zur  Eusammenkunfl  in 
31  Ifaurice  einzubiden;  dieser  war  aber,  als  er  Bchon  auf  dem  wege  dahin  die  abmachungen 
v.pii  Trient  erfahren  hatte,  wieder  umgekehrt,  er  schickt  boten  an  Bie,  die  nur  eine  ausweichende 
antwort  überbringen,    \nn.  Bert  Wahrscheinlich  gehört  dii  il  eine  undatirte  prestarie- 

urk.  des  grafen  und  abts  Konrad  ron  St  Ifaurice  (söhn  des  grafen  Konrad,  n"  1227*)  tur 
die  kaiserin  Angilberga  an,  Muratori  Am.  3,  i  56  u  arch   i.  Bixti  Hai .      Or.  Qu«  II  2,  <  0  i 

Heerfahrt  nach  Unteritalien.  Auf  die  bitte  des  bischors  Athanasios  »on  Neap 
u°  1253*),  welche  der  papsl  unterstützt  der  zugleich  die  wrückführung  des  Athi 
seinen  bischofstuhl  betreibt  entschliesst  sich  der  kaiser  hilfe  eu  bringen.  lohanni 
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v  - '..  \ .  Athanasii  C.8.M.G  88  Lang.  135,  n^;  nach  der  enteren  quelle  schickl 

nur  cm  beer  ab,  nadi  der  Letzteren  (und  sie  scheint  hier  durchaus  glaubwürd 
■  \\»i  nach  Baden  vor.  Ungenau  Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Waitz  120:  hoste  collecta 
Borna  iterum  in  partes  Beneventanas  perrexit.  b 

Erkrankung  des  bischofs  Ithanaaius,  «1«t  sich  im  gefolge  dos  kaisers  befindet,  in  Veroli,   wo 

dieser  \«'ii  der  reise  ennfldel  Bich  aufhält  V.  Athanasii  c.  8;  den  aufenthalt  daselbst  (irrig 

.  -Ti  rgL  n"  1251°)  erwahnl  auch  der  Catal.  com.  Capuae  M.  Q.  88.  Lang.  198.  c 

Entsendung  eines  beeres  anf  bitte  des  biscbofs  Landolf  von  Capna,  das  den  Sarazenen  beiCapoa 
eine  bedeutende  niederlage  beibringt  Erchemperl  c.  35  mit  der  Zeitangabe:  cum  in  hac  ob- 
üdione  (\>'ii  Balerno  ?gL  n°  I250b)  prope  terminaretur  annus,  also  iuli-  aog.,  CataL  com. 
Capuae  I.  c  499,  mit  sagenhaften  ausschmflckungen  Chr.  Salem,  c.  l  it.  das  Landulf  zuersl 
als  hilfebittenden  nach  Pavia  geben  and,  als  der  kaiser  mit  einem  heer  die  grenzen  Cara- 
paniens  überschritten,  ihn  nochmals  inPatenara  (Caianello  zwischen  Capua  und  Bfontecasino 
bei  Teano)  vor  dem  kaiser  erscheinen  lässt;  Constantin  De  administr.  imp.  c.  29  ed.  Bonn. 
133  (darnach  Cont.  Tbeopb.  c.  58  ed.  Bonn.  29 fi)  lasst  die. Capuaner  und  Beneventaner 
vergeblich  den  kaiser  um  hilfe  anflehen.  Allem  anschein  nach  ist  ienes  treffen  dasselbe,  von 
dem  Andreas  Berg.  Hist.  c.  15  zu  871  (nach  der  erobcrung  Baris  und  vor  Ludwigs  gefan- 
nnahme)  bericbtet.  dass  die  auserlesene  scbaar  Franken.  Langobarden  und  ,aus  andren 
nationen'  unter  dem  befehl  der  graten  Hunroch,  Agefrid  und  Boso  gestanden  sei  und  die 
Sarazenen  bei  S.  Martino  in  der  nähe  Capuas  am  Volturno  besiegt  worden  seien.  Nach  Jo- 
bannis  G.  ep.  Xeap.  c.  05  soll  dagegen  das  siegreiche  heer  noch  vor  erkrankung  des 
Athanasius  zum  kaiser  zurückgekehrt  sein.  Ein  Beneventanisches  heer,  unterstützt  von  den 
beiden  Lambert  (n°  125 ld),  hatte  gleichfalls  den  eingedrungenen  Sarazenen  eine  schlappe 
beigebracht  eine  andere  die  Capuaner  bei  Sessola,  Erchempert  c.  35;  nach  der  wenig  ge- 
sicherten angäbe  im  Chr.  Salern.  c.  118  (vgl.  auch  Wüstenfeld  in  Forschungen  3,4<>5)  soll 
der  kaiser  den  Beneventanem  ein  hilfscorps  unter  den  grafen  Ardignus  und  Remedius  zuge- 
sandt  haben.  d 

Capua  Ankunft.  Erchempert  c.  35,  Catal.  com.  Capuae  1.  c.  vgl.  Chr.  Salern.  c.  1 19.  Durch  iene  nie- 
derlagen  der  aus  dem  belagerungsheer  vor  Salerno  abgegebenen  Streifcorps  und  deren  be- 
deutende verluste  (nach  Erchempert  c.  35  bei  13000  mann  vgl.  Catal.  com.  Capuae;  darauf 
bezieht  sich  wol  auch  die  nachrieht  der  Chr.  von  Cambridge  871 — 2  von  der  Vernichtung 
eines  muselmannischen  hceres  in  Salerno,  Amari  Bibl.  Arabo-Sicula  1,279  vgl.  Amari  Stör. 
dei  Musulmani  1.388)  sehen  sich  die  Sarazenen  zur  aufhebung  der  belagerung  von  Salerno 
(die  stadt  ist  im  iuli  noch  von  ihnen  eingeschlossen,  urk.  im  C  d.  Cav.  1,98)  genötigt;  sie 
ziehen  ab  und  verwüsten  Calabrien.  Erchempert  c.  35,  Catal.  com.  Capuae  1.  c.  vgl.  Chr. 
Salern.  c.  1  18.  Herzog  Waifer  hatte  den  kaiser  vergeblich  durch  seinen  verwandten  Petrus 
und  seinen  söhn  Waimar  um  hilfe  bitten  lassen;  diese  werden  auf  den  rat  des  bischofs  Lan- 
dulf gefangen  gesetzt  und  nach  Langobardien  abgeführt,  Erchempert  c.  35,  darnach  Chr. 
Salern.  c.  114.  In  Salerno  ist  s,7:}.s74  die  Oberhoheit  des  kaisers  wieder  anerkannt,  die  urk. 
datiren  wieder  (vgl.  n°  1235a)  nach  dessen  regierungsiahren,  C.  d.  Cav.  1,100,  1 '» 1  :  die 
letzte  urk.  nur  mit  den  iahren  des  herzogs  Waifer  ist  vom  aug.  8  72,  ib.  S9.  —  Kückkunft 
der  kaiserin  Angilberga,  obwol  ihr  der  kaiser,  als  ihm  die  grossen,  denen  Angilberga  wegen 
ihres  hochmuts  (propter  suam  insolentiami  verhasst  war,  die  tochter  des  Winigis  verkuppelt 
hatten,  den  auftrag  hatte  zukommen  lassen  ihm  nicht  nachzukommen,  sondern  bis  zu  seiner 
rückkehr  in  Oberitalien  zu  bleiben ;  um  so  rascher  eilt  sie  ihm  nach  und  schickt  in  der  mei- 
nung,  Karl  d.  K.  wisse  nichts  von  ihren  abmachungen  mit  Ludwig  d.U.  (n°  I254a),  an  Karl 
quasi  amicitiae  gratia  den  bischofWibod  (von Parma);  dieser  trifft  ihn  in  Burgund,  von  hier 
geht  aber  der  westfränkische  könig  nach  Gondreville,  wo  er  am  9.  sept.  die  bischöfe  .und 
grossen  seines  reichs  nochmal  in  treue  und  pflicht  nimmt.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  vgl.  M  G. 
Capit  2,342,  356  c.  4.  Von  Karl  eingeschüchtert  macht  der  papst  eine  Schwenkung:  er 
verspricht  ihm,  falls  er  Ludwig  II  überlebe,  förmlich  die  kaiserkrone,  Mansi  15,858,  Jaffe 
Reg.  pont.  2.  edn°  2951.  —  Keine  der  quellen  erwähnt,  dass  der  kaiser  nach  Oberitalien  zu- 
rückgekehrt sei,  nach  dem  Catal.  com.  Capuae  M.  G.  SS.  Lang.  499  soll  er  ein  iahr  in  Capua 
gewesen  sein.  e 
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•  •     •     •    (Placentie   schenkt  dem  kl<  to  in  1  i  auf  b  gemahlii  ihm 

vorgetragen  hatte,  als  sie  anf  der  fahrt  tum  fest  des  b.  Sixtns  len  P 

die  überfuhr  (portns)  in  I  i  mit  allem  flhrgeld  and  allen  wassergerechtaamen.  1 

Giselbertus  pi  d  t.  ex  iusso  imperiali  scr.  [mp.  WII  ind.  V.  I  \ll  Crem 

an-li.  segr.  Mittheil.  des  Instituts  f.  Ost  GF.  5,393;  i  rl        Cremon.  12 

Fälschung,  inhalt  verdächtig,  formulirung  anzulässig,  in  den  Bpiteren  .  ingen 

Karolinger  keine  erwähnung  dieser  rechte,  für  das  Protokoll  benätzt  a°  121  i  n    I2i 

1271  ist  das  Mostet  874  noch  im  bau.  1255    125 

•  •     •     •     (Papia  pal.  r.)  schenkt  dem  von  seiner  gemahlin  erbauten  klostei    3.  auf 

deren  bitte  zu  dessen  hof  Roncarolo  (ö.  Piacenza  bei  I  u  d.  Nure  am 

zusammenfluss  des  Po  and  der  Adda  mit  der  Gerichtsbarkeit  übei  wohnet  und  deren 

abgaben  und  Leistungen,  zoll,  markt  vel  etiam  omnia,  que  sunt  ad  publicum  regium  perti- 
oentia,  die  beiden  Süsse  im  bereich  dieses  bezirks  mit  ßscherei  und  ertragnissen,  ausgenom- 
men die  der  k.  kammer  vorbehaltene  gold  Wäscherei.  Divoidus  ;■  Adalgisi.  Imp.  XXIII 
ind.  V.  *Ficker  Forschungen  4,19,  Cod.  Lang.  ;::>.  beide  aus  k.  im  stadtarch.  zu  Cremona. 
Fälschung,  sachlich  ivie  formell  unhaltbar,  Adalgis  nur  Doch  genannt  in  der  r •  - k ■  •  lth 1 1 1 ■  •  1 1  der 
aus  S.  Sisto  stammenden  urk.  n°  1266.  \-2;<>    1221 

•  •     •     ■     Tod  des  papstes  Hadrian  II,  wähl  Johanns  Vlll    dez.  14).  Ann.  Bert.  (Hincm.).  Auch 

fordert  Karl  d.  K.  and  Ludwig  d.  D.  anter  androhnng  des  banns  auf  das  erbe  Lothars  II  an 
den  kaiser  herauszugeben,  X.  Arch.  5,300,  310  n°  6,38  vgl.  44.  Jaffa  Reg    pont  2. 
n°  2961,  3000  vgl.  3006  (hier  irrig  Karolaui  Crassom  st  Calvum). 

civ.  Capua  bestätigt  seiner  Stiftung,  dem  kloster  Casanria  auf  der  gleichnamigen  insel  der  Pes»  ara,  den 
vom  bistuin  Penne  eingetauschten  grilrtd  und  böden  (tauschuik.  von  s7:>  mar/  26,  Muratori 
SS.  2b,936),  bestellt  den  priester  Romanas  als  abt,  nimmt  das  kloster  in  seinen  schütz  and 
verleiht  inquisitionsrecht  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  51,429,  Forsch,  i,  Gesch.  des  deutr 
sehen  und  franz.  Rechtes  iti)  and  freie  abtwahl;  busse  immunitatis  nostrae  muleta  301. 
argenti  probatae  monetae  publicae.  Giselbertus  presb.  et  oot  ex  inssa  imp.  scr.  Chr.  Casaur 
s.  XII.  D'Achery  Spicil.  5,369,  2.  ed.  2,931  ;  *Muratori  SS.  2b,801  ;  Bindi  Kon.  stör,  ed 
artist.  degli  Abruzzi  4.">v.  —  I>ie  angäbe  des  Chr.  Casaur.  Muratori  1.  c  801,  dass  die  urk. 
auf  einem  grossen  reichstag  (curia !)  in  Capua  erlassen  worden  Bei,  ist  Bicher  nureigni 
wie  die  weiten-  angäbe  ib. 800,  dass  zurzeit  desabschli  uestausches  mit  biachofGrim- 

bald  von  Penne  ein  kaiserliches  h-er  an  der  Pescara  bei  Chieti  gelagert  habe,  <  hii<-  !>• 
and  belang.  L257  I  L222 

unterwirft  dem  von  ihm  erhauten  kloster  Casanria  auf  die  durch  den  manch  Celsas  übermit- 
telte bitte  des  abts  Bomanus  die  zelle  des  h.  Maorus  in  colle  Amiternino  (?  bei  Aquila,  Amat 
Dizion.  1,260)  mit  deren  besitz  und  verleiht  für  dieselbe  inquisitionsrecht;  busse  immunitatis 
nostrae  muleta  h.  e.  poena  30  1.  arg.  Giselbertos  presb.  et  not  ex  iussu  imp.  ser.  Chr.  i 
säur.  s.  XII.   D'Achery  Spicil.  5,372,  2.  ed.  2,932;  'Muratori  SS.  2b,803.        1258  (122 

nimmt  das  kloster  S.  Ambrogio  bei  Mailand  anter  abt  Petrus  auf  bitte  seiner  gemahlin,  der 
kaiserin  Angilberga,  in  seinen  sehnt/,,  bestätigt  dessen  besitz,  verbietet  den  ertbischöfen  i 
deren  Ökonomen  ieden  eingriff  in  denselben  und  die  forderung  ankanonischer  Leistungen  • 
iährlicher  geschenke,  verleibt  das  inqoisitionsrecht  (vgl.  Brunner  in  Wienei   SB      i.) 
Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechtes  l  t  4    und  untersagt  die  klosterhold 
ohne  wissen  des  abts  "der  propstes  /u  pfänden,  zu  belangen  oder  in  der  ingehörigen  zelle  in 
Pavia  gastung  zu  verlangen  ;  busse  immunitatis  oostrae  poena  30  l.  arg.  probatae  monel 
publicae.  Gisobertus  presb.  ei  oot.  scr.  K.      \  (irrig  in  der  III)  Mailand  rch 

,  *M.  G.  Dopscb..  Poricelli  214,  2.  ed.  (Graevius  Thes.   I)  102  ei  autfa      Li 
Furaagalli  C.  d.   (13  aus  A;  Morbio   tfunicipj   lt.  3,116  an  von    1587  mit  ind 

\\  :  i  od.  Lang.   130    ins  L  »259    12 

Romae  in  pal.  Lateranensi)  bestätigt  dem  markgrafen  Karl  von  Tnscien  und  nach- 

folgen] tur  die  treuen  die  Sarazenen  die  ron  Karl  d 

fahren  verliehenen  resten  mit  ihren  titeln  und  irflrdeu.    A.  im    373    mp  Nlliv  HI. 

-    dam   Passiniano  77  a  Leo]    Ids  I :   i  ler  Wiener  A 
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nil  id.  um.  iikI.  \'l  imp.  Will.  FäUchttttg CteetuvUis vg\.]Aitt\i*i\.  des  Instituts  für 
J^  u"  10.  1260  i  1225) 

ilu  der  kirche  ron  Verona  und  dem  kloster  s.  Zeno  das  inqnisitionsrechl  und  die  be- 
ragnis  fflr  die  besitzungen  in  Tnacien  und  anderweitig  \"-t.'  sowie  «'.  notare  oder  kanzler  zu 
•  .•■n.  «i i ♦  ■  an  die  Öffentlichen  beamten keine  iahrliche  abgäbe  zn  Leisten  baben nnd rechts- 
kräftige erkunden  gleich  den  öffentlichen  notaren  für  die  kirche  aasstellen  können,  und  gl- 
ittet dem  bischof  eine  Wasserleitung  über  die  öffentliche  brocke  za  Beiner  residenz  anzu- 
legen. K.  -  \  Verona  bibl.  com.  ohne  tagesdatnm  andactnm.  Mittheil,  des  Instituts  für  öst. 
QP.  2,100.  i  261  I  1226) 

•  bliche  versuche  Ren  event  wieder  zn  unterwerfen,  namentlich  auf  betreiben  desbischofs 
Landulf  von  Capua,  ietzt  des  vertrauten  deskaisers  und  .dritten  im  reich',  derCapua  zur  me- 
tropole  des  Beneventanischen  landes  machen  will:  Lodogaicns  autem  volens  Beneventum  ac- 
quirere.  sei  minime  valuit,  Erchempert  c  36;  das  Chr.  Salem,  c.  l  19  lassl  ihn  sogar  mit 
einem  beer  vor  Benevent  rücken.  Wahrend  der  kaiser  in  Capua  weilt,  landet  ein  griechischer 
patricius  (Gregor  vgl.  Erchempert  c.  38,  Lupus  Protospat.  875  M.  G.  SS.  5,53,  Jart'6  Reg. 
pont  •_'.  ed.  n"  3092)  mit  einem  lieer  in  Otranto  zum  schütz  der  Beneventaner,  welche  sich 
die»'  hilfe  nur  durch  die  Verpflichtung  erkaufen  können  den  bisher  den  fränkischen  kaisern 
gezahlten  zins  den  Griechen  zu  leisten:  der  kaiser  befiehlt  nun  dem  papst  Johann  nach  Cam- 
panien  zu  kommen,  um  eine  aussöhnung  mitAdalgis,  dessen  paten,  zustande  zu  bringen,  vo- 
lens ostentare,  quod  quasi  intercedente  b.  l'etri  vicario  ipsum  Adalgisum  reeiperet,  de  quo 
iuraverat.  quod  numquam  de  illis  partibus  rediturus  esset,  antequam  illum  caperet,  quem  re- 
vera  virtute  sua  obtinere  non  posset.  Ann.  Bert.  (Hinein.)  ed.  Waitz  123.  Ob  der  papst  iener 
auffWderung  folge  leistete,  ist  nicht  überliefert ;  geschah  es,  so  war  es  ohne  erfolg.  —  Der 
schluss  Ewalds  aus  einem  intercessionsschreiben  des  papstes  an  den  kaiser  für  den  mönch 
Adelpert  von  Bfontecasino,  N.Arch.  5.305  n°  24,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2981,  auf  einen 
aufenthalt  Ludwigs  II  in  diesem  kloster  findet  im  Wortlaut  zu  geringe  stütze.  a 

in  Franciam  Rückkehr  nach  Oberitalien,  Catal.  com.  Capuae  M.  G.  SS.  Lang.  49!) ;  ad  propria  recessit,  Erchem- 
pert c.  36,  darnach  Chr.  Salern.  c.  119.  Er  lässt  seine  gemahltn  und  tochter  in  Capua  zu- 
rück. Erchempert  c  3(5.  Vielleicht  wirkte  auf  den  entschluss  zur  rückkehr  auch  die  all- 
gemeine not:  nach  Ann.  Euld.  873  herrschte  auch  in  Italien  873  grosse  hungersnot,  nach 
Andreae  Berg.  Hist.  c.  17  M.  G.  SS.  Lang.  229  wurde  im  aug.  auch  Oberitalien  von  heu- 
schreckenschwärmen  verwüstet.  b 
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(in  insula  Casa  aurea)  Auf  der  rückkehr  von  Benevent;  auf  befehl  des  kaisers  gerichtsverhand- 
lung  unter  Vorsitz  des  graten  Heribald  als  Stellvertreters  des  pfalzgrafen,  in  der  eine  frau 
Gundi.  welche  nach  dem  tod  ihres  ersten  mannes  den  Schleier  genommen  und  sich  dann  wie- 
der verehlicht  hatte,  mit  ihrem  vermögen  iuxta  legem  (vgl.  n°  1016  c.  5)  dem  fiskus  zuer- 
kannt wird.  Gerichtsurk.  von  8  73  dez.  im  Chr.  Casaur.  Muratori  SS.  2b,942  vgl.  948.  Der 
kaiser  schenkt  das  konfiscirte  gut  an  Casauria,  schon  am  6.  dez.  erfolgt  auf  dessen  befehl 
die  besitzeiuweisung  an  das  kloster  durch  den  pfalzgrafen  Heribald,  ib.  938,  die  beurkun- 
dung  der  Schenkung  aber  erst  874  apr.  29  n°  1263.  Eine  zweite  vom  kaiser  angeordnete 
gerichtsverhandlung  unter  vorsitz  des  pfalzgrafen  Heribald  vindizirt  am  3.  und  4.  dez.  dem 
kloster  andren  besitz,  ib.  944.  c 

Schreiben  des  papstes  Johann  VIII  an  den  kaiser,  welches  das  Marienkloster  in  Comacchio  und 
andre  kloster  und  orte  gegen  den  einspruch  Ravennas  als  alten  rechtmässigen  besitz  der  römi- 
schen kirche  reklamirt.  Mansi  17,244,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2989.  Andre  briefe  dieses 
papstes  an  Ludwig,  N.  Arch.  5,312  f.  n°  43,  49,  53  (Jaffe  n°  3005,  7,  11,  15)  sind  frag- 
mente  und  betreffen  untergeordnete  angelegenheiten.  d 

(prope  urbem  Ravennam)  vergabt  an  das  kloster  Montecasino  auf  bitte  des  mönchs  und  propstes 
Angelarius,  der  zu  ihm  nach  S.  Apollinare  bei  Ravenna  gekommen  war,  das  zu  der  von  her- 
zog Hildeprand  geschenkten  zelle  Maurini  im  gau  Penne  gehörige  gut,  das  seine  leute  in  be- 
sitz genommen  hatten,  und  beauftragt  den  mönch  und  propst  Celsus  von  Casauria  im  verein 
mit  bischof  Grimoald  (Penne),  dem  er  den  befehl  brieflich  (deperd.)  zukommen  Hess,  Ange- 
larius in  den  besitz  einzuweisen.  Giselbertus  presb.  et  not.  ex  iussione  d.  Hlud.  ser.  imp.  aug. 
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haud  procul 
ab  urbe 
Verona 


Verona  civ. 


sepi     i 


Olonna  carte 
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8cr.  Reg.  l'-tn  diac.  b.  XII.  Qattola  \  ti  :  erwähnt  Leonis  Chr.  Casio.  I.  .;-.»    \|   G 

08.  1262    1227 

(foria  civ.  Bavenna)  schenkt  dem  ?on  ihm  gestifteten  kloster  Casaaria  den  von  seiner  m 
EGrroingard  vom  diakon  Liotard  und  dessen  bruder  Chnnrad  erworbenen  besitz  (urk.  von  8 
umi,  Mnratori  ss.  2b,926,   [rmingard  starb  schon  851  mar/  20,  n    1143°),  das  l»-r 

hochverrater  des  gastalden  tJrso  und  Hitterus,  des  Camarociii  gerichtaurk.  von  B 

mai,  Mnratori  88   2  ,946     das  (regen  hochverrata  nach  Benevent  entflohenen  Teobbert,  des 
Curvinus  (vgl.  n°  H91a),  'las  ihm  von  dem  Alainannen  Eccard  orknndlich  übertragene  . 
und  den  nach  urteil  der  pfalsrichter  gesetzlich  konfiscirten  besitz  der  Gnndi  (tfl  126]  l, 
wahrt  dafür  inqnisitionsrecht  und  schenkt  an  das  kloster alle  bnssen  seiner  cartnlati  -t  libel- 
larii:  immnnitätsbusse       d    1258.  Giselbertns  presb.  et  not  ex  inssn  imp.  scr.  Chr.Casanr. 
XII.  D'Acherj  Spicil.  5,379,  2.  ed.  2,934;  *Muratori  Ss.  2b,807;  erwähnt  in  investitur- 
nnd  gerichtsurk.  Mnratori  SS.  2*,947,  948;  eine  besitseinweisnng  war  schon  ^7; 
folgt  n°  I2f>lc  vgl.  Mittheilungen  des  Instituts  f.  Ost  <;F.  3,309.  1263    1228 

Rückkunft  der  kaiserin  Ängilberga  (n°  I261b),  welche  für  die  treue  des  bischoxs  Landnli  ron 

Capua  dessen  neffen  I.ando  und  Landonulf  sowie  die  söhne  Waifers  von  Salerno  als  geisein 
mit  sich  führt ;  diese  werden  in  Ravenna  zurückgelassen  und  erlangen  erst  nach  des  k.n-»-r- 
ableben  ihre  freibeit.  In  Capua  bleibt  noch  des  Kaisers  tochter  (Irmingard)  bis  kurz  vor  ihres 
vaters  tod.  Ercbempert  c.  36,  darnach  Chr.  Salern.  c.  119.  Unteritalien  wird  nun  wieder 
tumrmdplatz  der  Sarazenen,  deren  bentezöge  bald  Rom  bedrohen  und  mit  denen  sich  auch 
biscbof  Landulf  von  Capua  abfindet.  N.  Arch.  5,301  f.  n°  46,  50,  ~>4  (JatTe*  Beg.  pont.  2.  ed. 
n°  3008.  12,  lfi),  Erchempert  c.  38  f.  vgl.  Harnack  1.  c.  st-,  st:,  verbrennen  sie  Comacchio, 
Andreae  Berg.  Hist.  c.  ls.  Johannis  Chr.  Ven.  M.  <;.  SS.  7,20.  a 

Zusammenkunft  des  kaisers  und  papstes  mit  Ludwig  d.  I'..  Ann.  Fuld.  Dieselbe  fand  etwa  nun 
bis  inni  statt,  über  die  Verhandlungen  ist  nichts  bekannt,  wahrscheinlich  betrafen  sie  die  nach- 
folge in  Italien.  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  2.:574.  In  i  inem  rundschreiben  Johanns  Y1I1. 
Mansi  17,208,  JatTe"  Reg.  pont.  2.  ed.  n°3341  vgl.  3340,  noch  die  notiz.  dass  Ludwig  II  und 
Ludwig  d.  D.  in  Verona  die  kaiserin  seinem  schütz  empfahlen.  b 

bestätigt  denbewohnern  desk.  hofes  (curia  nostra)  lila  si  (ö.  Verona)  auf  deren  bitte  den  schon 
von  seinen  vorfahren  gewährleisteten  besitz  innerhalb  genannter  grenzen,  schenkt  andren  be- 
sitz mit  allen  gerechtsamen  und  leistungen  und  verleiht  zollfreiheit  und  königschutz.  Garin- 
bertus  (?Giselbertus)  diac.  iussu  imperatorio  rec  Nur  ind.  VII.  Transs.  s.  X I \  ansS.  Nazario 
e  Celso  in  Venedig.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  5,395.  Fälschung,  unzulässiger  inhalt. 
spätere  und  zum  teil  unzulässige  formeln.  das  protokoll  aus  echter  vorläge;  würde  der  Zu- 
satz zum  titel  ,invictissimi  d.  imp.  Lotbarii  filius'  auf  eine  vorläge  von  850  55  weisen, 
fordert  die  eigenartige  rekognitionsformel  und  das  wol  echte  actum  die  einreihung  zu  874. 

1264  I  12 

schenkt  dem  von  ihm  gestifteten  kloster  Casauria,  wohin  er  auch  den  leib  des  h.  Clemens 
übertragen  liess.  zum  unterhalt  der  möncho  und  der  fremden  seinen  besits  in  ganz  Tnscien, 
den  er  von  verschiedenen  urkundlich  erworben,  und  zwar  vom  kaplan  Farimund  i  n  1225 
von  bischof  Walbert  (von  Modena)  und  Aspratid  in  und  bei  Toscanella  (ö.  Viterbo),  von  Wil- 
helm im  gebiet  von  Pistoja  u.  a.  sowie  den  hof  in  Gorgiano,  genannt  Ad  s.  Heliam  in  I 
bus  Aprnüensis  (Teramo),  sichert  dem  kloster  seinen  standigen  schätz  zu,  dessen  schütz  nach 
uem  tod  gott  äberlassend.  Giselbertns  presb.  et  not.  ez  iussu  imperatoria  scr.  Chr  Casaur. 
XII.  D'Acherj  Spicil.  5,381,  2.  ed.  2,935;  *Muratori  88  2  ,809.  Pönformel  angewöhn- 
lich, aber  anbedenklich  vgl.  iene  von  o°  1267,  1272.  1265    12 

(carte  regia)  bestätigt  seinem  vasallen  und  getreuen  ministerialen,  dem  gastalden  Gnmbert, 
und  u  erben  aal  bitte  seiner gemahlin,  der  kaiserin  Ängilberga,  sämmtlicben  be   I 

wo!  den  vor  dessen  amtsantritt  innegehabten  als  den  nachher  erworbenen 
als  freies  eigen,  ii t  pro  eo  quod  ministerialis  aoster  (Mnratori  irrig:  oon)  erat,dampn 
posterum  oon  adscriberetnr  conditioni.    Adalgisos  diso,  et  not  iossa  imperatorio  n 
Parma  rch.  au  i  in  Piacenza,  'M   Q.  Dopsch    Mural       \       I 


B   bmer,   li'  (<  *u   Iniperii   I     I. 
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iii.ihlni.  der  kaiserio  Angilborga,  freies  verfagungsrechl  Aber  ihren  von  ihm 

schenkten«  st  rechtmässig  erworbenen  besitz  (vgl.  Angilbi  stament  Cod.  Lang. 

slbertna  presb.  et  not  scripsi  "\  iossa  imperiall  Or.  Parma  Btaatsarch.  aus  8.  Bi 

in  !  .1  mit  III  id     i  .  •M.  <;.  Dopsch.    Knratori  Am.   1,933  ei  kab.  b.  Bixti  (A)  mit 

IV  id        Heumann  Dipl.  imperatr.  51.  Eigenartige  pönfonneL  1267  (1232) 

Ltigl  seiner  gemahlin,  der  Kaiserin  Angilberga,  welche  in  der  Btadt  Piacenza  ein  kloster 
bauen  will,  alle  mit  dem  fiskus  oder  mit  andren  gesetzlich  abgeschlossenen  oder  abznscblii 
Banden  tauschvertrage,  schenkt  ilir  zarerweiterungundeinfriedigung  desklosters  die  nötigen 
Öffentlichen  wege  in  and  am  Piacenza  mit  dem  stücl  Stadtmauer  and  Btadtwall  vom  Mailän- 
der tor  t'is  nun  nächsten  hinterpförtchen,  steine  und  cement,  soviel  sich  in  der  grafschaft  Pia- 
cenza auf  Staatsgütern,  diepfalzen  and  haupthöfe  ausgenommen,  findet,  verspricht  für  die  zu- 
fahren zum  bau  eine  brücke  ober  »1  i « ■  Nure  (ö.  Piacenza)  herzustellen  and  vergabt  die  alten 
Wasserleitungen  in  der  grafschaft  Piacenza  mit  der  befugnis  sie  herzustellen  oder  zu  andern 
oder  auf  öffentlichem  grand  neue  zu  errichten,  öaaginua  ex  iussa  imperial]  scr.  <>r.  Parma 
staatsarch.  aus  S.  Sisto  in  Piacenza  (A),  *M.  (i.  Dopsch.  Campi  1,4öS  ex  arch.  cath. Plac. 
mit  ind.  XV  imp.  VIII  a.  ine.  B52,  actum  Placentiae;  Muratori  Ant.  2,4;"):}  ex  duobus  au- 
theiit.  (nur  aus  A)  =  Heumann  Dipl.  imperatr.  f>4;  regest  mit  bullenlegende  Mabillon  Ann. 
3|186  vgL  Sickel  PL.  1,197  n.  Die  zweite  ausfertigung  dieser  Urkunde,  gleichfalls  or.  in 
Parma  und  von  derselben  band  geschrieben,  gedr.  Poggiali  Mein,  di  Piacenza  2.30  5,  stimmt 
vollständig  überein  bis  auf  die  angäbe  betr.  des  Stückes  der  geschenkten  mauer  und  des  walls, 
welche  hier  lautet:  vom  haus  des  grafen  Suppo  und  vom  Mailander  tor  bis  zum  nächsten 
hinterpförtchen,  genannt  S.  Christina,  und  den  stadtwall  auf  beiden  seiten,  soweit  er  Staats- 
eigentum ist  1268  (1233) 

schenkt  dem  von  ihm  gestifteten  kloster  Casauria  zum  unterhalt  der  gaste  und  der  fremden 
seinen  besitz  in  und  bei  Rom  (vgl.  n"  1239k),  in  der  ganzen  Pentapolis,  Tuscien,  Spoleto 
(vgl.  n"  1216k)>  der  grafschaft  Camerino,  dem  gebiet  von  Fermo.  Ascoli,  Teramo  (Aprutium), 
Penne,  Chieti  (Teate)  gegen  die  Verpflichtung  täglich  für  sein  Seelenheil  3  messen  und  den 
120.  psalm  zu  singen  und  sichert  ihm  seinen  ständigen  schütz  zu  (formein—  1205).  Gisle- 
bertus  presb.  et  not.  scr.  Chr.  Casaur.  s.  XII,  *M.  G.  Dopsch.  D' Achery  Spicil.  5,384,  2.  ed. 
2,936  extr.:  Muratori  SS.  2b,811  extr.  1269  (1234) 

(Olonua  curte  imp.)  schenkt  dem  von  ihm  gestifteten  kloster  Casauria,  wohin  er  den  leib  des 
hl.  Clemens  übertragen  und  das  er  deshalb  das  kloster  des  hl.  Clemens  nennen  Hess,  genannte 
kasteile  mit  allen  besitzungen  und  rechten,  den  vasallen  und  ihren  leistungen  gegen  die  Ver- 
pachtung täglich  für  sein  Seelenheil  3  messen  und  den  1  20.  psalm  zu  singen  und  sichert  ihm 
seinen  ständigen  schütz  zu.  Etulbertus  presb.  et  not.  scr.  A.  ine.  875.  Ughelli  ed.  pr.  6,1308 
e  cod.  Casaur.  =  Muratori  SS.  2b,814.  Fälschung  auf  grundlage  von  n°  1209,  gefertigt,  da 
sie  im  Chr.  Casaur.  fehlt,  nach  dem  12.iahrh.,  der  zweck  der  fälschung  die  Wiedergewinnung 
der  teils  von  den  äbten.  teils  mit  deren  genehmigung  gegen  die  Sarazenen  erbauten  kastelle, 
deren  inhaber  sich  unabhängig  gemacht  hatten,  Chr.  Casaur.  prol.  1.  III  Muratori  SS.  2^,7  9 7. 

1270  (1235) 

schenkt  seiner  gemahlin,  der  kaiserin  Angilberga,  für  das  kloster.  das  sie  in  Piacenza  bauen 
will,  einen  von  der  Trebia  bis  zum  kaisergraben  laufenden  kanal  mit  frischem  wasser  sowie 
die  zur  erweiterung  des  klosters  nötigen  öffentlichen  wege  in  der  stadt  Piacenza  (teilweise 
vorläge  n°  1208).  Ind.  Villi  imp.  XXXV  (st.  XXV).  K.  s.  XV  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto 
in  Piacenza.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  5,390.  1271  (1230) 

überträgt  dem  kloster  Casauria.  dessen  gründung  er,  einer  göttlichen  eingebung folgend,  be- 
schloss,  als  er  auf  dem  marsch  nach  Benevent  (800  vgl.  n°  1233a)  an  die  Pescara  gekom- 
men war  und  dort  eine  für  ein  kloster  besonders  geeignete  insel  gesehen  hatte,  wo  er  dann 
eine  kirche  bauen  und  mönche  sammeln  liess,  die  von  ihm  rechtmässig  erworbenen  besitzun- 
gen in  und  bei  Rom,  in  der  ganzen  Romagna,  den  beiden  herzogtümern  von  Spoleto  und  in 
Tuscien  (vgl.  n°  1205,  1209)  in  der  weise,  dass  ihm  auf  lebenszeit  das  verfügungsrecht  ge- 
wahrt bleibe  und  dieses  nach  seinem  abieben  an  die  mönche  übergehe,  gibt  ihnen  die  besitz- 
titel  und  freie  abtwahl  und  schenkt  seiner  zweiten  Stiftung,  dem  kloster  Moninellum  (S. 
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Kut tili  Hantna,  sein«]  d  Dnteritalien ;  im— •■  doppelte  restitntion  and  12  p£  ir.-l«! 

(?§L  für  die  pOnformel  n"  1265  >.    Qiselbertaa  prüfe  et  not  n  natu  imperial]  ta  Cur  i 

IT.  -.  Xll     A  .  *   Bofflni  s.  XIV  in  Mantua  rgL  .Mitth-il.  dM  In-titu-  '.1 

B),    D 'Acherr  Bpicü.  5,386,  2.  «d.  2,9   I       Kontoi     -      1  ,812    beid  i    -      Noch 

874  9tpi  und  ii. >v.  29  kauft  der  kaiser  guter,  die  noch  an  Catanria  kamen,   Mnratori  ^v 
2b,940,  941.    Ausschmückung  der  gründe  inf  irrundlage  dieser  nrk.  im  Chr. 

-aur.  ib.  778  Tgl.  78  I  272  (123 

nimmt  die  kirche  ronVolterra  auf  klag-»-  des  bischofs  Ganginas,  daas das  kirchengut  troti  der 
immunitats-  ond  besitzbestatigungen  Beinea  arg  tera  Carl  (dep-i 

Ludwig  n    745)  und  seines  Taten  Lothar  (n°  l  123    gewaltsamen  angriffen  aasf 
für  dessen  trene  in  seinen  schütz,  kassirt  alle  Terschreibongen  (Tgl.  n°  l  181 
Andreas  und  verleiht  inqnisitionsrecht  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  51,438,  Forscl 

des  deutschen  u.  franz.  Rechtes  180  i  bnsse  [2  ponderaauri  .'t  immnnitatis  i na  :5n  l.  arg.. 

ausserdem  noch  der  bann  für  ienen,  der  die  kassirten  verschreibangen  nicht  zurückgibt,  als 
rebellis  nostriqoe  praecepti  transgressor.  Ego  Beliaa  diac.  et  abbas  iussu  »er.  sog.  d.  Sind. 
scr.  <»r.  Volterra  arch.  tcscot.  (A),  \M.  ö.  Dopsch.  Ammirato  Fiesole  Tu  ans  A  mit  mono- 
grammabbild.  =  Ughelli  1,1384,  2.  ed.  1 428  =  Cappelletti  18,219.—?  Coriano  Lei  Villa 
Minozzo  s.  Reggio:  weniger  wahrscheinlich  Coriano  s.  Bimini.  i  J 7  i 

Kapitulare  (alio  tempore  dictns  ser.  angustus  instituere  pracTidit  capitata):  c.  l.  Schaden- 
ersatz und  4o  tagige  enthaltong  Ton  wein  and  fleisch  aisstrafe  fürbischöfe,  abte  oder  graüan, 
welche  daheim  raabereien  ihrer  leut>-,  Verwüstung  der  ernte  und  der  wiesen  defensionis  tem- 
pore (vgl.  n°  l  180,  II  c.  5)  nicht  ahnden.  2.  ersatz  ond  30 tagiges  fasten,  wenn  sie  beraub- 
ung  iener.  die  an  diepfalz  gehen  oder  von  da  zurückkehren,  ungeahndet  lassen.  Fragment  9 
quislibet  episcopu>\  II>.  s.  X  (im  anschluss  an  n"  1204).  M.  G.  LI..  1,437  zu  s.-,r,  = 
Migne  138,621;  *M.  Gr.  Capit  2.'. »7.  ,Zeit  and  grund  der  entstehung  angewiss',   Boretias 


Capitularien  167 
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.  bestätigt  dem  kloster  Sonorii  (in  Breseia  Tgl.  urk.  882  oot.  LO,  Cod.  Lang.  527)  auf  bitte 
der  abtissin  Liutperga  und  der  abtissin  Amalberga  von  S.  SaWatore  (Monast.  noTi)  den  ron 
weiland  bischofNoting  (t  s,l">)  laut  der  vorgelegten  Urkunde  geschenkten  lnd  im  Hecken  Va- 
lentiniano.  Ohne  Schlussprotokoll.  *Lupi  1,715  ei  autogr.  reciso  (damals  in  privatbesil  - 
Cod.  Lang.  401.  Bestimmte  zeitgrenzen  nur  der  tod  Notings  und  Ludwigs;  die  annähme,  dass 
die  abtissin  Amalberga  S65  gestorben  und  des  kaisers  tochter  «Jisla  ihr  in  dieser  würde  nach- 
gefolgt sei,  ist  von  andrem  abgesehen  deshalb  unstatthaft,  da  neben  der  Prinzessin,  für  welche 
das  kloster  appanage  ist,  als  rectrix  noch  die  abtissin  waltet  vgl.  n"  1059,  i  133,  47,1207, 
s;;,  B,  19,  20,  4i).  1275     1240) 

aug.  I  •_'      in  finibus     Tod.  Andreae  Berg.  Hist.  c.  i  s  M.  G.  SS.  Lang.  227  (pridie  id.  aag.,  unmittelbare  quelle),  aug.  1 3 
Bresciams  Necrol.  Aug. M. 6. NecroL  1/277,  Catal.  r.  Lang.  F.  tf.G.88   Lang.  51  I,  auch  SS.  3,218 

tivitate  s.  fpoliti),  Chr.  Volturn.  Muratori  88.  Ib,403,  aug.  14   Necr.  s  Germ,  Bouillari 
pr.  ii<;.  Bomaric.  Böhmer  Fontes  4,463,  N.Arch.  19,58,  874  mense  aug.  feria  VI    375  am 
12.  aug.)  Chr.  Noval.  app.  M.  G.  SS.  7,121,  mense  aug.  Heirici  s.  Oerm.  Ann.  ib.  13,80; 
eine  bestatigung  dos  von  Andreas  von  Bergamo  gegebenen  datums  ang.  r_( 
datirung  einer  urk.  von  875  sept  l  I,  Lupi  C.  d.  Bergam.  1,671,  Cod.  Lang.  142  d 
die  trigesimo  primo  post  obitnm  d.  LudoTici  imp.  III  id.  Bepi  (der  terminal  ah- 

net :  nur  iahresangabe  Ann.  Bert.  (Hincm.),  l'uld..  Alam.  cont,  t*<  -'      sembnrg 

\inc  Mett.  M  1,498,  l  :  2,196;   3,51,  157;  15,129     I  ital.  r.  l  D, 

E,  M.  0.  BS.  Lang.  5  i  0,  511 ;  irrig  ^7 »  Begino,  B76  Ann.  Aug  ,885  Ann  i  ausann  M 
38.  1,587,  68;  24,779;  nur  erwähnt  Brchempert  c.  86,  Catal.  com  CapuaeM  G  v>  i  i 
248,  199;  irrig  lassl  ihn  Johannia  Chr.  Ven.  M   G    38    I  19  in  Verona  Nach  dem 

l.ii,.  de  imp.  ib.  :i.7'_m   soll  er  toi  teinetn  hinscheiden  den  wünsch  aus  ben 

haheii,  dasa  Lndwiga  d.  D   lohn  Earlmann  ihm  in  der  kaiaerwlrde  nachfo 
rjr,:;1'.   Bischof  Anton  TonBn  tat  die  leiche  in  der  M    ienkirched  hol 

Inspert  ron  Mailand  fordert  deren  aualiefei  ing;  ala  diese  rem  mit 

den  bischöfen  Garibald  von  Bergamo  and  Benedikt  i  und  deren  klerus,  erh« 


Lmluiir   II.  S7C>.   I mp.  in   lialia  27.   IimI.  9. 


laasi  -  •  .nt i  it.  an^r.  nach  Maitand  übertragen,  iro  Bie  am  19.  aog.  in  d^r  kirche 

•  ambrosios  i>-  .  Lndreae  Berg.  Bist  <■.  L8  rgL  Ann.  Fold.  Epitaph  Booquet 

i.  \l;ili'aiti  BemardoBe  d'Italia  76,  ILO.  Poetae  l.  3,40  ■    Pail  antem  ralde  pins,  wo 

m  tempore  magnam  pacem,  qaia  nnasquisque  gaudebat  (!<•  bonia  snis,  CataL  r.  Lang.  M. 

SS   i  m%    502  TgL  Erchemperl  c.  37,  Regino  874.  a 
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tu  Beines  raters  mit  den  Sachsen  in  Speier  zo  ihm  zu  stossen  (n°  l()86b)  vgl.  Meyer  ron 
Knonao  Ober  Nithar.l  l  i;>  n.  362.  Lothars  gebnrtsiahr  ist  nicht  überliefert:  in  Ann.  Fuld. 
wird  er  841  als  parmlos  bezeichnet,  als  iuvenis  noch  869  in  Ann.  Laubac.  M.  G.  SS.  1,15. 
Wilmans  Kl  1,524  vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  2,248  n.  3  vermutet,  dass  Hatto, 
der  spatere  bi&chofvon  Verdun  (vgl.  G.  ep.  Vird.  c.  18  M.  G.  SS.  4,45).  der  erzieher  Lothars  II 
gewesen  i-  b 

Empfangt  Friesland.  n°  l  l  7  l  ■'. 

Erhalt  bei  der  reichsteilung  ,Francien'  mit  der  residenz  Achen.  n°  1177'.  Über  das  reich  Lothars 
Parisot  Le  royaume  de  Lorraiue  92  f.  c 

Tod  Lothars  I.  —  In  den  urk.  Lothars  II  die  invokation:  In  nomine  omnipotentis  dei 
et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  und  der  ständige  titel:  Hloth.  divina  praeveniente  dementia 
res:  für  die  epochebestimmung  liegt  nur  unzureichendes  material  vor:  regierungsiahre  wie 
ind.  sind  okt.  15,  n°  12*7  k..  bereits  umgesetzt:  es  war  also  eine  septemberind.  in  gebrauch; 
vom  sepi  datirt  nur  eine  urk.  n°  1292,  die,  nur  abschriftlich  erhalten  und  860  angehörend, 
am  1  3.  sept.  weder  a.  reg.  noch  ind.  erhöht  hat ;  sind  die  daten  genau  überliefert  und  macht  sich 
nicht  etwa  der  Zeitunterschied  späterer  ausfertigung  geltend,  so  fällt  die  epocbe  sept.  14  — 
okt  1"),  sie  knüpft  dann  an  den  tod  Lothars  I  an;  daneben  ergäbe  sich  die  Bedaische  ind., 
obwol  in  der  kanzlei  Lothars  I,  aus  der  auch  das  personal  übernommen  wurde,  zuletzt  nur 
die  griechische  ind.  vom  1.  sept.  üblich  war  vgl.  Wiener  SB.  85,525.  Mir  scheint  daher  die 
möglichkeit  nicht  ganz  ausgeschlossen,  dass  a.  reg.  und  ind.,  wie  dies  auch  anderweitig  der 
fall  ist,  zugleich  umgesetzt  wurden.  Das  regelmässige  Verhältnis  a.  r.  =  ind.  —  3  wird  nur 
2 — 66  durch  teilweise  erhöhung  der  differenz  auf — 4  unterbrochen;  der  unterschied  liegt 
in  der  höheren  ind.  d 

Dconofhrt  Erhebung  zum  könig  durch  seine  grossen  mit  Zustimmung  Ludwigs  d.U.:  l'rincipes  et 
optimates  regni  Hlotharium  super  se  regnare  cupientes  ad  Hludowicum,  regem  orientalium 
Francoruni.  patruum  eius.  in  Fr.  eum  adducentes  cum  consensu  et  favore  illius  sibi  regnare 
consentiunt.  Ann.  Fuld.  Der  bericht  der  Ann.  Bert.  (Prud.)  856  ed.  Waitz  46:  Proceres 
quondam  Hlotharii  filium  eius  Hlotharium  regem  Franciae  etiam  sacra  ratione  constituunt  ist, 
wie  , etiam'  erweist,  auf  einen  nachträglichen  und  allem  anschein  nach  kirchlichen  akt  der  tron- 
erhebungzu  beziehen;  dievonPertz  M.  G. SS.  1,449  vorgenommene  emendation  von  , ratione' 
in  ,unctione'  wird  dadurch  vollständig  in  frage  gestellt,  dass,  abgesehen  von  dem  Sonderfall 
der  Salbung  Ludwigs  II  zum  könig  durch  den  papst  (844,  n°  111511),  seit  768  kein  Karo- 
linger, im  ostfränkischen  reich  auch  später  nicht,  sich  zum  könig  durch  die  bischöfe  salben 
liess  und  die  Salbung  mit  krönung  erst  im  westfränkischen  reich,  zuerst  bei  der  königin  Her- 
mintrud  (Ann.  Bert.  866,  M.  G.  Capit.  2,453)  unddanu  869  bei  Karl  d.  K.  nach  der  besitz- 
ergreifung  Lothringens,  in  anwendung  kommt.  e 

okt.  26  Aquisgrani  restituirt  dem  kloster  Crespin  auf  bitte  seines  geliebten  rats,  des  abts  Hucbert  (von  St.  Mau- 
rice), und  seines  getreuen  ministerialen  Adalbert  laut  der  von  diesem  vorgelegten  Urkunde 
des  Frankenkönigs  Chlodoveus  für  das  Seelenheil  seines  vaters  die  entrissenen  und  zu  lehen 
gegebenen  guter  im  Hennegau  und  im  gau  Taxandria.  Beglaubigte  k.  von  1770  aus  ietzt 
verlornem  eh.  s.  XIV  in  Coli.  Moreau  Paris  bibl.  nat.  Duvivier  Hainaut  302.  Crespin  bei 
Conde  a.  d.  Scheide  nö.  Valenciennes.  1276  (1241) 
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Aquisgrani    schenkt  leinem  pl  a   e\nsfrid  aal  I  tür  di 

4  mausen  in  der  rill»  Geliefert  am  flust  v  au  un«l  l  n  IIa 

Soy  (lez-Namur  0.  a.  «1.  Sambre)  am  tlu>-  (bach   Geldi  zu 

leben  gehabt  hatte,  io  ii  gen  anter  der  bedingung,  ibm  bn 

mnndos  not  nee,  Cbr.   Lanresb.  -  XII.  Preber  Or.  Palat  r 

1,646  axtr.  —  Tolner  8        Preber  SS  •  ■ :.  Btnrrius  1,108         Binterim  un 

dj K  In.;,  im  Cod.  Lauresl  Kannh.  1,52  Boi  lam  1,30  B    et  Ol 

1.  Lanresb.  ed.  Tagonis,  i 
Lorscb  and  arball  sie  für  aieb  und  Beinen  Bobn  Bildward  ■« 
369,  370;  hier  ancb  für  daa  unbekannt«  I  urt  die  oabi 

marea  (wol  Ottensum  bei  Gennep  nicht,  «  temann  Ortsnamen  144  rermnl 

daa  ron  der  Niers  entfernte  [Jedem)  and  B03  im  gaa  Darnan  (einem  anteq 
.  riut  Les  pagi  de  la  Belgique,  Mm.  de  L'Acad.  r.  39,180,  im     in 
jl  n    1072«),  1  124  1277 

in  B  h  I  un  Lr  in  ir  Theutberga,  Ann.  LanbacLob.  M.  6.  x>.  1,15;  1 
Lib.  .1  p.  6,215:  in  diebus  paterni  Inctos;  Begino  tu  856.    l1 

erfolgt  «■um  consensn  e1  roluntate  Bdeliom  snornm  more  regali,  Byn.  a«ju.  in  Hincmari  l 
de  divortio  Loth.  Op.  1,573,  Migne  125,  *'.  :i **» .  M   G.  Capit  2,463  B  c.  1  ;  dass  Lotbar, 
Aüventius  Lib.  apolog.  1.  c.  behauptet,  ea dieser  ebe  ronHucbert  förmlich  gezwungen 

.  ist  dnrcbans  unglaublich,  wenn  ihn  auch  immerhin  politische  rücksiehten  in 
bindung  bewogen  haben  mögen  Tgl.  Dämmler  Ostfrank.  Reich  _'   A    2,5.    Ph( 
tocbter  Bosoa  and  die  Schwester  des  abts  Hucbert  Ton  St  Main  a°  1  IJ4.  1 22 

1276,  1277),  Common.  Nicolai  I  Kansi  1  "•  weh  Gratiani  Decr.  c.  1  C.  XWI  qo. 

ob  Thentbergas  Tater  iener  grafBoso  war.  der  B26  als  königsbote  auftritt,  n 
oder  S44  im  gefulge  Ludwigs  II  in  Rom  war.  V.Sergii  II  c  1»  Dnehesne  Lib   pontil    2 
l&sst  sich  nicht  entscheiden;  er  lebte 855  nicht  mehr,  denn Theutberga wird  ron  ihrem  l>ru- 
«ler  parentum  loco  legal iter  an  Lothar  übergeben,  Hincmar  De  «liv.  Lotb.  Op    1,634, 
1 1»  r>  .*"»'. »  t  :  ein  andrer  bruder  ist  wol  iener  grafBoso,  dessen  *_••••  1 1 1 ;  1  h ! 
einem  seiner  vasalttm  ^r><;  oder  857  entfuhren  liess  und  dann  als  verwandte    II  De 

div.  Loth.  I.  '•.  691  :  754)  bei  Lothar  aufnähme  and  .-«hin/  fand  vgl.  Wenck  Das  frank,  ft 
nach  dem  Vertrag  Ton  Verdun  345  n.  2,  Dämmler  Ostfrank.  Reich  •_'   A.  lm;   0,  J     \ 
Lothar  sich  vermählte,  hatte  er.  nach  «lein  beispiel  seines  raten    \l:!   o°  1144)  sinnlicl 
genüssen  huldigend (aliique  tilii  eins [Hloth.  I]  similiter  adulteriis  inserriunt,  Ann.  1>>  r:    - 
vgl.  Contest.  Bloth.  in  syn.  Aqu.  862  Kansi  15,61  i>.   bereits  Waldrada  als  konknbine,  !.'•  - 
gino  864;  nach  dem  ,sehr  unlauteren'  Lib.  apol  des  ^drentius  von  Met.   boII  dem  onmdn- 
digen prinzen dieselbe (Tirginem nobilem ; libera in ep. Nicolai  1  Kansi  15,342  n    hseini 
sub  nomine  divinae  Bdei,  ut  eam  in  dei  Bde  >-t  suo  futuro  tempore  custodiret,  übergeben 
in  praetitulatione  dotis  1 00  mausen  angewiesen  haben,  M.  G.Ep.  6,2 15  TgL  diebriefe  \     laus' 
Kansi  15,343,  367,  319,  313.  Ober  Bincmars  Lib.  de  divortio  Lotharii  M   Bdralek,  llmk- 
mars  ron  Bheims  kanonistisches  Gutachten  über  die  Ehescheidung  des   Kön  l:~  Lothar  11 
Freiburg  i.  H.  1881  ,  Schrörs  Eincmar  ron  Keims  188  f.,   Parisot  Le  rojaume  de  l 

IT  IM.  a 

itigt  «lern  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts   ESigil  laut  de  arkondi 

\at«-r-  k.  Lothar  (n1    1082,   wörtlich  ausgeschrieben)  1m111u1ut.it  mit  k 
Ercambaldus  not  rec.K   b.3  im  *Lib.  aur. Prüm.  Kartone  Coli    1.1  »  I        Qontheim  1.1 
Kittelrhein.  Uli.  |,96  extr.  12 

tätigt  dem  kloster Conflaentis  (Münster  im  Gregorienthai)  im  I 
abts  Bertold  laut  der  vorgelegten  erkunden  sein«  r~  k    Lud«' 

vorläge)  und  seines  vaters  k.  Lothar  (deperd.)  die  von  diesen  nnd  I  nFi 

kenkönigen,  verliehene  immunit&l  mit  freier  abtwahl.  Hrodmandus  nol 
/irk-arch.  1  \  1   Kartei  1,40  ei  arafa  mon.  I  8,404:  1  \    Itf.m 

büpflin  Als,  «I    |,8fl  mit  1.1.   im.,  d  Kopp  N  a<  hl  1  l  M  ib         \ 

erklarnng  der  tir««n.  noten  Kopp  fr.  i.«"^ 

maga      (pal.  r.)  schenkt  0  tbert,  einem  vasallenM  tofbitb 
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oflnente 
tello 

apud  s. 
^uintinum 


tfen  a.datard  iimi  Matfrid  den  biahei  :w  leben  gehabten  beftta  in  den  grafachaften  ZoMpicfa 
und  Bonn  in  den  rillen  Bftlleeheim,  Straasfeld,  Pissenheiin  a.  d.  Ahr  u.  a.  mit  12  hörigen 
und  j  hörigen  aus  dem  lehen  Ingilman  rä  freiem  'lLTfii  unter  der  bedingong,  d  ihm 

Brcamboldm  regtae  dignitatis  not.  reo.  k  i  \  in  *Lib.  nur.  Prüm.  Martcm- ('oll. 
•j.14". :  Hittelrheia  OB.  1,97.  -  -  rleumagen  a,  d.  Hotel  rgl.  o'   127.  1280  (1246) 

.i|>u<i  Drbam  Zusammenkunft  mit  Minen  brfidern  Ludwig  and  Karl,  streit  über  die  ansprüche  auf  das  rater- 
liehe  erbe;  Karl,  den  Lothar  zum  geistlichen  soheeren  lassen  wollte,  erhalt  die  Provence  mit 
der  graftohafl  Lyon.  n°  1208"  rgL  1285. 

befrei!  auf  Vortrag  seines  ministerialen  Waltari,  Winnebert  habe  zu  Seiten  des  erabischofs 
Drogo  ron  Meti  sein  eigengnl  der  Irifche  des  h.  Arnulf  unter  der  bedingung  unterworfen, 
dasa  er  und  seine  kinder  von  den  öffentlichen  leistungen  und  der  beerespflichtigkeit  frei  blei- 
n.  Winnibert  und  dessen  söhne  Teodoin  und  Beringar  von  allen  öffentlichen  leistungen  (ab 
omnibus  pnblicis  ezactionibns  i.  e.  a  persolutione  stofae  et  ostili  expeditione)  und  bestittigt 
ihnen  und  deren  nachkommen  ienen besitz  gegen  den  stipulirten  wachszins  an  die  kirche.  Or. 
_iium/.eile  und  rekognition)  aus  St.  Arnulf  in  Metz,  früher  im  areb.  von  Metz,  derzeit 
noch  in  der  sogen.  Sammlung  Dufresne  in  Nancy  vgl.  Jahrb.  der  Ges.  f.  Lothring.  Gesch. 
1.47  n"  'l'l.  N.  arch.  '.».251  (das  regest  nach  dem  hier  erwähnten  facs.).  Tabouillot  4,30  de 
l'aivh.  de  S.  Arnould  (eh.  die  namen  verderbt).  —  Ausstellort  St.  Avold,  Lothringen  6.  Metz 
rgl.  Kettberg  KG.   1,514.  1281  (1246) 

Zusammenkunft  mit  Ludwig  d.  D.  Ann.  Fuld.  vgl.  n°  1282  I  Adnunt.  Kar.  c.  3.  a 

Bündnis  mit  Karl  d.  K.:  Karlus  rex  etLotharius,  nepos  eius,  sacramentis  vicissim  exhibitis 
foederantur.  Ann.  Bert.  (Prud.)  :  zeit-  und  Ortsangabe  in  der  Überschrift  von  n°  1  282.  Die  folge 
ist  das  bündnis  zwischen  Ludwig  d.  ü.  und  Ludwig  II,  n°  1212M.  b 

Vereinbarung  zwischen  Karl  d.  K.  und  Lothar  II:  I  Adnuntiatio  Karoli  c.  1  :  treue  Unter- 
stützung nach  seines  vaters  tod  von  seite  seines  bruders  Ludwig,  durch  dessen  Vermittlung 
brüderliche  einigung  mit  seinem  bruder  Lothar  und  bündnis.  das  er  auch  gegen  dessen  söhne, 
ine  neffen,  wahren  wolle  (vgl.  u°  1 131  c.  9,1 146  c.  3).  2.  eine  Zusammenkunft  mit  seinem 
neffen  (Lothar)  teils  wegen  seiner  krankheit,  teils  wegen  der  einfalle  der  heiden  früher  nicht 
möglich.  3.  dazu  eine  günstige  gelegenheit,  da  dieser,  was  ihm  sehr  erwünscht,  mit  Ludwig 
zusammengetroffen  (n°  1 2 8 1 a)  und  freundliche  aufnähme  und  rat  gefunden,  erneuerung  des 
mit  Lothar  I  abgeschlossenen  bündnisses.  4.  förmlicher  abscbluss  desselben  nach  rat  der 
getreuen  gegenseitig  zu  schütz  und  hilfe,  wie  es  dem  oheim  gegen  den  neffen,  diesem  gegen 
ienen  zieme.  5.  Versicherung  der  getreuen  die  aufrechthaltung  dieses  bündnisses  zu  unter- 
stützen. —  Adnunt.  Hloth. :  beteurung  das  bündnis  mit  Karl  wie  sein  vater  zu  wahren.  — 
II  Adnunt.  Kar. :  durchführung  der  beschlüsse  der  von  ihm  einberufenen  synode  (von  Quierzy 
B57  febr.  14  M.  G.  Capit.  2,286).  —  Adnunt.  Hloth.  c.  1.  auslieferung  der  aus  dem 
andren  reich  entflohenen  Übeltäter  auf  reklamation  des  zuständigen  bischofs,  königsboten 
oder  grafen.  2.  aufrechthaltung  der  Vereinbarungen  von  Meersen  (n°  1131,  1146).  —  III 
Adnunt.  Kar. :  Versicherung  der  gleichen  treue  und  Unterstützung,  wie  er  sie  von  ihm  erfahren. 
A.  ine.  857.  .Volumus  vos  scire.'  Hs.  s.  X.  Sirmond  Op.  3,127  =  Duchesne  SS.  2.427; 
Baluze  Capit.  2,97  =■  LünigRA.  4,24  =  Bouquet  7,631  =  Walter  3,57;  M.  G.  LL.  1,455 
=  Migne  138,  649;  *M.  G.  Capit.  2,293.  1282  (1247) 

Verstossung  seiner  gemahlin  Theutberga:  Lotharius  coneubinis  abutens  uxorem  suam  regi- 
nam  abicit,  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Eegino864:  Loth.  rex  coepit  occasiones  quaerere,  qualiter 
Thietbirgam  reginam  e  suo  consortio  separare  potuisset,  quam  exosam  habebat  propter  Wald- 
radam.  Als  vorwand  diente  die  beschuldigung,  dass  sie  mit  ihrem  bruder,  dem  durch  zügellose 
ausschweifungen  (Ep.  Benedicti  III  Mansi  15,11  1,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2669,  Folcuini 
G.  abb.  Lobb.  c.  12  M.  G.  SS.  4,60  vgl.  Dümmler  Ostlränk.  Reich  2.  A.  2,6  n.  3)  verrufenen 
aht  Hucbert,  vor  ihrer  Vermählung  widernatürliche  Unzucht  getrieben  und  durch  einen  trunk 
eine  fehlgeburt  bewirkt  habe.  Hincmar  De  divort.  Loth.  Op.  1,568,  573,  Migne  121,  629, 
636  (Syn.  Aqu.  860  M.  G.  Capit.  2,464  B  c.  1  vgl.  Ann.  Bert.  860,  Ep.  Nicolai  I  Mansi 
15.343.)  Erst  später  spielt  die  Unfruchtbarkeit  Theutbergas  eine  rolle,  Ep.  Nicolai  Mansi 
15,313,  323  vgl.  Hincmar  De  divort.  Loth.  1.  c.  672;  734.  Die  aufgeregte  öffentliche  mei- 
nung  schrieb  (wie  früher  Bernards  einfluss  auf  Ludwig  d.  Fr.  n°  87  4a)  Lothars  abneigung 
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in  Burgundia 


haft  für  w 

'•"'!'  I;  716  rgL  Ann.  Bert   Hm.  in     Bl  .  -    B 

niissglückten  Yeranch,  Ben  tronszu  i 

unch  Doai  irackgekehrt  war  and  rfettra 

bat  .  fuhrt  mit  mstinnung  l  berrn,  • 

mark;  der  dänische  könig  Borich  räumt  ihn  uml  seinen  . 

un.l  Bidet    w  i  sit  rl  Lda,  Ann.  r    Franc.  613)  ein,  ! 

und  die  ui  I  werden  (nach  Boricha  al  odren  D 

vgl.  n"   I2v;  and  Ann.  Xant.   £56:    I'atii  it.-rum  r—uii.; 

invasernnt 

Aufbrach  zur  heer fahr  1  gegen  Bucbert  Ann.  Laub  Bfi    i. 

angäbe  V.  kal.  ian.  feria  111  rgL  Ann.  Lob.  868  ib,  13,232.  Bucbert 
die  motmrung  richtig,  wahrscheinlich  855  fgL  o    1276,  1277,   Dftmm  B 

•_'■  a.  2,6  winiit.'t,  d  -  schon  früher  gesehen  len  >lnk 

de  ii  St  Bernhard   in  den  die  a1 

mu>  haberetnr  atpote  afflnitate  coninnetos  propter  sororen  Thietbirgan,   I.' 
Veranlassung  zurheerfahii  botwol  die  verstossung Theutbergas  und  ihr  h- 

au-  glaublich  klingl  die  erzahlung  I  i.  Dflnnler  91:  Hucbertni 

Lothariun  regen  rebellai  [nippe  predonun  Talida  manu 

exercere  interfectisque  aut  fugatis  Lotharii  Bdelibus,  qui  Bnitina  r  i  il- 

lasque  eorun  soae  factionis  seetatoribus  distribuit  Bucbert  tz  wird 

zogen,  n'    i  3 

schenkt  der  kirche  \'*n  Utrec  In  aut  Vortrag  der  biseböfe  Gunthar  (Költ 
pfalzkaplans,  and  Hangar,  dass  dieselbe  durch  diebarbaren  (?gl.  n°  1282 
vernichtet  die  kanoniker  allerorten  zerstreut,  einige  dersel 
als  zufluchtstätte das  kloster  Berg  in  Rfaasgau  an  ii  iss  B 
Daniel  not  rec.  scr.  ei  subscr.  Ch.  b.  XI  London    A),   -   \ll  ötrechl  (B), 
XIV  Bannover  (C),  s.  W  ötrechl  (D).  Beda  23*7    mit  a.  i.  B43,  scribendum  ridetui  - 
2.  ed.  57  =Furneriua  Ann.  Phrys  J.i:t        M  raeusDoi    I 
-xtr.  mit  a.  i.  ip.  1,499        Vorburg  Bist  II,  591         Uta  88    M.     2 

tavia  b.  l.iiT        Knippenbergb  4."»        Loona  Boll.  Bist  91  n.  i       Ki        i   | 
quiere  r* . :i r> 4    -   Bondan  i.:j:5  coli,  eun  l>        Wolters  Becherchea  sur  l'anc.  Anna 
afontfort  47;  Aach  Bandelsrerkeer  ».im:  aus  A;  'Müller  Cart  van  hei  stiehl  öti    ■•  21 
ans  A.  B.  1283  I  124H 

Beerfahrt  gegen  Bucbert  Ann.  Laubac.  Lob.  Einen  erfolg  scheint  Lotbar  gegen  den  durch 
rrain  angemein  begünstigten  gegner  nicht  errungen  za  haben  ?gL  B<  •  ^l nimi- 

hanc  presunptionen  extingnere  potuit,  qoia  loca  inaccessibilia  inter  Jarun 
ninas  seditiosis  nonitissinun  prebebanl  reeeptaculum  et  r.iri  exercituique  ''iu>  pi 
cava  vallium  et  prerupta  montium  artissima  itinera  et  difficilem  ingreasum;  sehr  fraglich 
scheint  die  richtigkeit  der  weiteren  meidung,  dass  Lothar  selb  weites  and  dritl 

ein  beer  gegen  Bucbert  geführt  habe,  d  aon  859  diesen  landstrich  an  seinen  bi 

Ludwig  abtritt;  der  kleine  krieg  (frequenter  etiam  cum  dueibus  annatorun  nultitudii 
•lir-xit)  mag  fortgedauert  haben.  • 

Bündnis  und  erbTertrag  mit  seinem  b  r  d  >\  •■  r  K  b  r  1.  dem  er  die  an  Buch 
öden  bistümer  Bellej   und  Tarantaise  abtritt:  Lothartus  rex  cum  fral 
vinciae  rege,  amicitiam  firmat  datu  ei  duobua  episcopatil 

Bilia t  Tarantaaia;   siniliteT  Karins  eiden  fratri  buo  Lot]  im  raun 

tradi-lit,  ut  ii,  antequan  oxorem  aeeiperet  et  nlioa  gel  ah  ha«  !    - 

iure  hereditari  b 

od  tschaft  v  <  >  1 1  Ludwig  d   D.,   Lothai  sagt  »ein  erscheinen  in  Eoblem  so;  zur 

iiinmt.ii  /  ee  Letaniarum,  mai  8    - 1  i 

n.  •_' )  in  Koblena  eintrifft,  wai  Lothar  wtdi  ooeh 

m  I  mm  '  dl  lilml.l  inut.  q 

iuraneoto  Brn  L  d    l  Id. 
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Lothar   IL  s:>s.   Re*,  :i.   Ind.  C>. 
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aue.     '       M;: 


monast  s. 
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leinen  Luaaard  auf  bitte  seines  ministerialen  Hjroid  für  treaen  dienst  das  leheo 

■■'■■  r.  rillen  Oomblea,  Beraillier-le-Boia  and  Vertain,  das  ei  von  der  abtei  tfaroillea  inne 

!'•''  oalauglicher nntanieaanng  anter  der bedingnng,  dass  w  nach  seinem  fcod  an  daa 

:  heimfalle,    k    (ßotoloa)  b.  Xlll  Lille  arch.  dep.  (A)        t       \\i!   in  Coli.  Baluze 
11    10  Paria  bibL  oat  (B),   »M.  Ö,  Dopsch.  Duvivier  Hainaal  304  des  arch.  de  la  Chaml 
•'•  Lille  (4  3t  Genois  Mon.  anc.  1,CCCCLXI1  aas  Bonlean  en  parch. 

ohne  uul.  irrig  in  Qlay  Lnvent.  des  Chartas  a  Lille  7.  1284  |  i  2  l 

.     .     Aufnahme  der  reretosaenen gemahlin  Thentberga  aufdrangen  der  grossen:  Loth.  rox  cogen- 

tihus  suis  axorem  quam  abieceral  recepil  •  tarnen  ad  torum  admittit,  sed  cnstodiae  tradit, 

Ann.  Bert  (Prnd.).  Thentberga  hatte  die  gegen  Bie  erhobenen  beachnldigangen  in  abrede 
illend,  probationifl  anetore  teatibnsqae  deficientibas  nach  urteil  der  weltlich«  en,  mit 

beirat  der  bischofe  and  Zustimmung  des  königs  Bich  dem  gottesurteil  des  heissen  wassers  unter- 
worfen,  aas  dem  ihr  Vertreter  Biegreich  hervorging,  Hincmar  De  divort  Loth.  Op.  1,568  vgl. 
599,  613  t,  Uigne  121,629,  659,  673,  Ep.  Nicolai  Rfansi  15,321,  337.  a 

r  kirche  Yon  Toni  nach  rat  seiner  getreuen  und  grossen  und  zur  festigung  der  treue 
des  bischofs  und  seiner  aachfolger  die  zelle  St.  Evre  bei  Toul  (iuxta  Leucorum  oppidum), 
welche  sein  vater  k.  Lothar,  durch  die  Verkleinerung  seines  reichs  der  zur  belohnung  der 
dienste  seiner  getreuen  nötigen  hilfsmittel  beraubt,  der  kirche  genommen  und  an  getreue  zu 
lehen  gegeben,  deren  restitntion  er  beim  herannahen  seines  endes  anbefohlen,  die  er  aber, 
selbst  unter  noch  bedeutenderer  Verkleinerung  seines  reiches  leidend,  bisher  zurückbehalten 
hatte.  Kreamboldus  regiae  dignitatis  canc.  rec.  K.  s.  XVII  in  CL.  126(51  und  in  Coli.  Decamps, 
beide  ei  or.,  Paris  bibl.  nat.  Benoit  Toul  pr.  13  ex  arch.  s.  Apri  =  Calmet  lb,305  zu  852), 
363  (zn  957),  2.  ed.  2b,135;  *Mabillon  Dipl.  ;,33  ex  autogr.  =  Bouquet  8,405  =  Heu- 
mann Comment.  1,486;  regest  mit  siegellegende  Mabillon  Ann.  3,73.  1285  (l25o) 

verleiht  dem  kloster  in  St  Mihiel  in  locu  Castellionis  auf  bitte  des  abts  Heinard,  des  kustos 
seiner  kapelle,  H>U-  und  abgabenfreiheit  für  wagen  und  saumtiere,  im  besonderen  für  die  zu- 
fuhren von  den  Salzpfannen  in  Marsal  und  Vic  zu  eignem  bedarf  (=  n°  1079).  Ch.  s.  XII. 
Chron.  de  1' ordre  de  S.  Benoist  parYepes  trad.  par  Rethelois  2b,86  =  Bouquet  8,406. 

1286  (1251) 

(insnlam  Sequanae)  Zur  Unterstützung  Karls  d.  K.,  der  seit  iuli  die  auf  der  Seineinsel  Oissel  (bei 
Pont  de  1'  Arche  s.  Rouen)  eingeschlossenen  Normannen  belagert.  Ann.  Bert.  (Prud.),  V.  s. 
Faronis  Bouquet  7.35  7,   Hincmar  De  villa  Novillaco  M.  G.  SS.  15,1 168.  a 

Abbruch  der  belagerung,  rückkehr  Lothars  (ad  propria).  Ann.  Bert.  (Prud.).  b 

( Strazburc  pal.  r.)  bestätigt  der  kirche  B  e  1  m  o  n  t  auf  bitte  Askrichs  und  des  dekans  Hesso  die 
Schenkung  des  grafen  Lutard  und  seines  brnders  Hugo  aus  dem  von  ihrem  vater,  dem  grafen 
Liutfrid  ererbten  gut.  Ego  Benzelinus  adv.  Ercamboldi  canc.  Vignier  Or.  des  maisons  d'  Al- 
sace  7  7  ex  arch.  com.  de  la  Haulte  Pierre  =  Calmet  2b,287  zu  1 129  =  Eccard  Or.  Habs- 
burg. 1  25  n°  1 2  =  Bouquet  8,406  =  Schöpf lin  Als.  d.  1,89  (ex  tab.  in  Rappolstein)  =  Gran- 
didier  Strasbourg  2b,247  (ex  apogr.  tab.  Bipont.  sive  Rappolst.)  Fälschung  Vigniers,  nach- 
weis  von  Parisot,  Le  royaume  de  Lorraine  (Paris  1899)  754 — 762,  vgl.  Pfister  in  Ann.  de 
1'  Est  6,85.  Das  kloster  Belmont  (ietzt  Eckerich  n\v.  Kolmar)  erst  im  1 0.  iahrh.  gegründet.  Die 
auch  in  der  gründungsgesch.,  Richeri  G.  Senoniensis  eccl.  II,  '.»  M.G.Germ.  25,274,  genann- 
ten Askrich  und  Hesso  (hier  nur  sacerdos)  gehören  noch  späterer  zeit  an ;  zweck  der  fälsch- 
ung  die  genealogische  mache  Vigniers.  Das  stück  nur  fragmentarisch,  die  formein  zum  teil 
nicht  kanzleigemäss.  Eine  handschriftliche  Überlieferung  nirgends  zu  finden;  der  text  von 
Schöpflin  stimmt  genau  mit  dem  Vigniers,  zu  dem  Grandidier  nach  seiner  art  einige  zu- 
taten, so  eine  invokation,  gemacht  hat;  hatten  Schöpf  lin  oder  sogar  Grandidier  wirklich  hand- 
schriftliches material  zur  hand,  so  kann  es  nur  eine  abschrift  aus  Vignier  gewesen  sein. 

1287  (1252) 

Attiniacum     Zusammenkunft  und  bündnis  (confirmatis  inter  se  pactionibus)  mit  Ludwigd.  D.,  der  erobernd 
pal.  in  Westfraucien  eingefallen  war,  rückkehr  (ad  sua),  Ann.  Bert.  (Prud.).  Karl  d.  K.  und  die 

bischöfe  beschuldigen  859  den  erzbischof  Wenilo  von  Sens,  dass  er  Lothar  abtrünnig  ge- 
macht, so  dass  dieser  die  schuldige  und  eidlich  zugesagte  hilfe  nicht  geleistet  habe,  Proclam. 
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ad?.  Wenilonem  e    :  M.G.Capil    3,452.   Ludwig d. D.  urk 
dalschreiben  von  Quiersy  in  Ludwig  d.  1».  naeb 

verleiht  auf  bitl  prafen  Riatfrid  für  treuen  d 

h.  Justins    Gasten  bei  Jülich  »gl  n°  1124    aaf  I 
nutzniessungsrecht  für  dessen  gemahlin,  «rann  er  lieb  Tereh 

erben  unter  di  .teress* 

köi  fecto  et  atilitate)  nach  kraften 

im  *Lib.  aur.  l'rum.  Hittelrhein.  ÜB.  l. 9  1288 

Zusammenkunft  mit  Karl  d.  K..  eidliche  ernenernng  des  bündnisaas.  Ann.  Bari 

itangabe :  die dominico  initio qnadrageaimae.       Warq  beiM(  gl   htabillon  DipL  247 

i  hier  Arques).  i 

Synode  «restfrankischer  and  lothringischer  bischftfe  in  Hei  .    innoentibaa  prineip 
Karolo  et  Lothario     .  l  .  de  indnlgantia  Hludovici  regis  pn>  Beditione 
fratris  sni  Karsli  perpetratis;  sie  mahnen  Karl  and  Lothar  cum  frieden  (c.  ]  . 
and  zu  einer  zusammenkauft  bereit  (c.  6,8);  die  anterhandlungeu  der  bieten  I 

mit  Ludwig  d.  D.  zu  Worms  inni  4  bleiben  ohne  ei  Baluze  Capii  2,121        W 

3,96;  M.  G.  LI..  1,458  Migne  138,658;  M.  G.  Capit  2,442  u.  ö.  vgl.  Ann.  Fuld.:  lilu- 
dowicus  rei  Wormatiam  venu  Cum  frequantibus  legatorum  suorum  discuraibus  fratris  ac  ne- 
potis  sui  sibi  animos  reconciliare  stoderet  ...  1» 

(quarto  a  Tullo Leucorum  miliario) Zasammenkunft  mit  Karl  d.  K.  and  Beinern  brader  Karl, 
synode  westfrankischer,  borgundischer  and  Lothringischer  bischöfe  (Überschrift  der  lynodal- 
l>e>chlüsse:  sub  prineipibus  Karolo,  Hlothario  et  item  Karolo,  die  liste  der  bi  uefa  im 

synodalschreiben  an  Wenilo  Bouqnet  7,582,  kfansi  15,529),  welcher  Karl  d.  K 
schrift  gegen  erzbischof  Wenilo  überreicht    Ann.  Bert,  i  i'ru-1.  .  l't  •  am,  Kar.  adi    Wenilo- 
nem M.  G.  Capit.  2,450  mit  der  datirung  B.  L  B59  ind.  \  11.  \\  III  kal.  iul. :  die 
capitula  (M.  G.  Capit.  2,447,  auch  Baluze  Capit  2,129  =  Bouqnet  7,6  (7       VI     :  r 
If.G.LL.  1, 463  =  Migne  138,661  and  in  den konzüiensamml  nur synodalbeschlui 

c.  3  betont  die  ainigung  zwischen  Karl  d.  K.  und  Beinen  beiden  neffen.    D  mmenkunfl 

noch  erwähnt  in  D°  1289,  1294.  —  Savonniere  com.  Poug  bei  Toul. 

restituirt  der  Kirche  von  I.angres  auf  1 » i 1 1»-  seines  oheims  k.  Karl,  der  zur  festigung  des 
dens  in  der  stadt  Toul  versammelten  bischöfe  and  des  bischofs  fsahac  ron  Langres  die  der- 
selben entrissene  und  für  Öffentliche  zwecke  verwendete  yilla  Ambiliacus  (Ambilly  Ygl.  Sid 
Schweiz.  Urk.  reg.  1,311  n°1262)  im  Genfer  gan.  Ego  Amboldus  (Ercamboldus  digni- 

tatis  eanc.  rec.  K.  s.  X  Chaumoin  (A).  Gallia  Christ  2.  ed.  4b,131  ez  authent  tA)  v Bouqnet 
8,407.  1289    12 

(in  qnadam  insula  Rheni  fiuminis)  Zusammenkunft  Ludwigsd.  1>.  Karlsd.  K.  and  Lothai 
einigungwird  nicht  erzielt,  man  verständigt  sich  zu  einer  Zusammenkunft  in  Basel  am  'j.->..>kt. 
Ann.  Fuld.,  Bert.  (I'rud.i  mit  der  Ortsangabe:  in  insula  Rheni  inter Antunnacum  etConfluen- 
.  Hieher  ist  auch  die  nachricht  der  Ann.  Xanthfil  zu  beziehen:  Eo  anno  hiemps  longis- 
Bima  (859  vgL  Ann.  Fuld..  Bert)  et  supradicti  reges  iterum  Becretnm  colloquium  in  Bupra- 
dieta  insula  habuerunt  penes  Confiuentiam  vastantes  omnia,  quae  in  cireuitn  erant 

Aufenthalt,  erwähnl  Syn.  Aqu,  II  M.  G.  Capit.  2,467  c.  16. 

Zu  Beinern  bruder  Ludwig  (um  ihn  tür  seine  ehescheidnngspl  gewinne]  f.G 

pit  2,464  Bc  2,467  c.  16;  ihe  unbedenklich,  die  fahrt  nach  Italien  nur  hier  ein- 

reihbar. Abtretung  di  iura  an  Ludwig,  n(    1216»,        N 

mannen  plündern  in  der  Betuwe,  Ann.  Bart  (Pro 
beinl  nicht  zur  verabredeten  zasammenkunft  inBasel,  Karld.K.  kehrt  pro] 
otiam  auf  doT  reise  am.  Ann.  Bert  (Prud.)  rgL  Ann.  Fuld.  d 

ode  auf  befehl  Lotbars,  anwesend  die  othar(K  plan,  and  i 

kdventii  :  l  l  ran« 

i  Prüm),  Odeling  <  fnden)  o.  a.  Dar  k 
eh  der  verehelichung  mil  Tbeotl  iltwordi 
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rbrechens  schuldig  gemacht,  durch  welches  Bis  seiner  unwürdig  and  dis 
she unmöglich  Bei,  dass  er  mit  Beinen  getreuen  darüber  ral  gepflogen,  aber  dai 
•■  ihnen  hlagens  gottesnrteil  (n°  1284*)  Dicht  dis  Wahrheit  snthflllt  habe,  dasa  sr, 

als  er  dann  /.u  seinem  bruder  k.  Ludwig  nach  Italien  gekommen  war  (n°  1289°),  noch  ge- 
raer in  ienes  verbrechen  eingeweihl  worden  sei;  er  fordert  » I i « •  Bjnods  auf  dis  kOnigin  dar- 
über .u  vernehmen.  Diese  legt  ein  gestandnis  ab,  doch  es  sei  ilir  gewalt  angetan  worden, 
und  ais  bitte  daher  sich  in  ein  Kloster  turflckziehen  za  dürfen.  Gunthar,  Adventras,  Teotgaud 
und  abt  Segil  entscheiden,  dass  Lothar  keine eheliohe gemeinschafl  mehr  mit  ihr  haben  dürfe 
und  ihr  gestatten  möge  den  Bchleier  zo  nehmen.  Bincmar  De  divort  Loth. Op.  1,573,  tfigne 
]■:  IL  G.  LL.  1,4(  Migne  138,663        M. G.Capit.  2,463 B  (nicht  die  akten 

der  Bynode,  sondern  ein  bericht  üImt  dieselbe,  wahrscheinlich  als  offlcielle  Kundgebung  vgl. 
auch  Parisol  Le  royaume  de  Lorraine  155  d°  3).  Die  bedenken  Hincmars  gegen  die  authen- 
ticu.it  (Op.  1,574:  sicuti  praemisso  [dem  synodalschreiben]  irrationabilitate  ex  maiori  parte 
habetur  consimilis,  ita  veritatiet  rationiadeo  habetur  dissimilis,  ut  credi  non  debeat  a  praefatis 
eonfectns  episcopis)  wurden  bald  genug  durch  diehaltup.g  ioner  bischöfe  widerlegt;  die  unähn- 
lichkeit  mit  dem  bald  darauf  erlassenen  synodalschreiben  (nos  episcopi,  qoi  inAquensi  palatio 
□aper  vocati  convenimus,  quid  ibi  sensimus  quidv-'  repperimus,  ad  notitiam  fratrum  et  oo- 
episcoporum  deducere  curamas,  c.  l),  den  sogen,  octo  capitula,  welche  gleichfalls  Hincmar 
De  divort  Loth.  Op.  1,568,  Migne  125,630,  M.  G.Capit.  2,463  A.  überliefert,  besteht  nur 
darin,  dass  in  noch  offenerer  Parteilichkeit  und  noch  grelleren  färben  Lothars  schmerz,  Theut- 
bergas  gestandnis  geschildert,  dem  inquisitorischen  verfahren  der  schein  milden  rechtsinns 
gewahrt  und  das  freiwillige  gelöbnis  der  königin,  dass  sie  nie  eine  klage  dagegen  er- 
heben wolle  (c  7).  beigefügt  wird;  es  ist  darauf  berechnet  für  Lothars  plane  auf  der  2.  Ache- 
ner  synode.  welche  einen  weniger  lokalen  Charakter  tragen  sollte,  Stimmung  zu  machen  (ut 
ipsi  discernant  et  unanimi  consilio  inveniant,  quem  exitum  et  quem  flnem  huiusmodi  causae 
imponatur.  c.  ]  l.  Eine  scharfe  kritik  fügt  bereits  Hincmar  an  vgl.  auch  Schrörs  Hinkmar  von 
Reims  L81.  Leber  die  bischöfe,  welche  in  der  ehescheidnngssache  Lothars  eine  hervorra- 
gende rolle  spielen,  Gunthar,  Theotgaud  und  Adventius,  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,10, 
Pari$"t  151.  1  r> 4 .  126,  129.  Nach  späterer  sage  soll  Lothar  Gunthar  dadurch  gewonnen 
haben,  dass  er  ihm  versprach  nach  der  Scheidung  von  Theutberga  dessen  nichte  zu  ehelichen, 
Regino  864.  e 

schenkt  dem  kloster  St.  Denis  unter  abt  Ludwig,  seinem  verwandten,  auf  bitte  seines  ministe- 
rialen  Werimund  und  des  mönchs  Deodatus,  archicustos  des  klosters,  einen  mansus  vom  fis- 
cus  Valenciennes  im  gau  Famars  an  der  Scheide  mit  dem  darauf  ansässigen  fiscalinen  Va- 
lentin sammt  familie,  den  zoll  und  das  ufergeld  für  die  lichter.  Ercamboldus  regiae  dignitatis 
canc.  rec.  Zwei  or.  Paris  (A)  und  Lille  (B),  gleichlautend,  beide  von  derselben  hand,  *M.  G. 
Dopsch.  Doublet  786  =  Miraeus  Dipl.  257,  Notitia  59,  Op.  1,247  (cf.  Le  Glay  Revue  des 
Op.  de  Miraeus  30)  =  d' Outreman  Valentiennes  pr.  l  =  Bouquet  8,4i)7  :  J.  de  Guyse  Hist. 
de  Hainaut  9,348  überarbeitet:  Tardif  109  n°  172  aus  A  extr. ;  Schriftprobe  mit  Siegel  von 
A  le'i  tfabillon  Dipl.  402:  facs.  der  signumzeile  Musee  des  arch.  nat.  42;  auflösung  dertiron. 
noten:  Ipse  senior  fieri  iussit  bei  Tardif  1.  c.  1290  (1255) 

El  e  icbs  Versammlung  (generalis  conventus  optimatum  ex  regno  Hlotharii)  und  synode  (an- 
wesend Gunthar  von  Köln,  Theotgaud  von  Trier,  Wenilo  von  Rouen,  Franco  von  Lüttich,  Hatto 
von  Verdun,  Hildegar  von  Meaux,  Hilduin  von  Avignon)  decernentibus  gloriosis  regibusHlu- 
dovico,  Carolo  atque  Hlothario  iuniore.  Process  gegen  Theutberga:  sie  bekennt  öffentlich 
und  überreicht  auch  ihrem  gemahl  ein  schriftliches  bekenntnis,  dass  ihr  bruder  Hucbert  mit 
ihr  widernatürliche  unzucht  getrieben  habe;  Lothar  erklärt  feierlich,  dass  er  dieses  bekennt- 
nis in  keiner  weise  erpresst,  dass  er,  um  einen  öffentlichen  Skandal  zu  vermeiden,  sogar  das 
falsche  gottesurteil  (die  verdächtigungsgründe,  die  darüber  in  umlauf  gesetzt  wurden,  bei 
Hincmar  De  divort.  Loth.  Op.  ],599  f.,  Migne  125,659  f.)  als  Wahrheitsbeweis  hingenommen 
und  sich  nur  durch  die  publicität  ienes  Verbrechens,  von  der  er  sich  bei  seiner  reise  in  Bur- 
gund  und  Italien  schaudernd  überzeugte,  genötigt  gesehen  habe  die  sache  dem  urteil  der  bi- 
schöfe zu  unterbreiten :  Theutberga  erklärt  insgeheim  wie  vor  den  laien  und  ihren  freunden, 
selbst  auf  die  Zusicherung  des  vollen  Schutzes  ihrer  Unschuld  gegen  iede  gewalttätigkeit, 
dass  ihr  bekenntnis  ein  ganz  freiwilliges  gewesen,  und  beharrt  bei  dieser  erklämng;  ent- 
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b    k   mint  man    /.m  ,••  nun  in  •  !  at- 

bande  durch  öffentlich«  ihnt  werden  mu» •     I  rg  d«-r  sv lal  15—1 

mit  der  datürung  a.  u     b<     ind.  \  III  mediante  febr.  (Lberliefert  ron  Hm. -mar  P  th. 

Op.  1,575,  Miguel 2  M   »..  I.I..  1,467  -    Migne  i  ;-  M   Q    Capil 

L  Bp.  A.lv.-nT  ;i  m.  Q,  l  Mhreiban  der  l. 

Baroniaa  ^4.»  a°  «<  i        Maaai  15,548  betont,  tr.  rheatbergas  d 

bloss  gefasst  worden  (nisiqaod  perepecto  ionia  libellopol 

poenitentiae  snbrenire  decreTimi  lenteoi  Doch  keine  definit  'las 

gerichtliche  verfahre]  d  Theuth         Bchrörs  Hinkmar  1^4.  Das  ichreil  I. 

fcfansi  15,337,  JaffeBeg.  pont  2. ed.  d°2886,  bemerkt  867,  qua]  I  im,  qoi 

imperari  a  rege  poterat,  contra  legea  publicas  in  eins  iamnationem,  quosdam  antem  dome- 
sticoa  imperantia  admiaerint  Zu  dieser  sjnode  war  auch  Bincmar  ron  biscboi  ' 
Mets,  der  so  diesem  tweck  am  25.  ian.  Dach  Beims  gekommen  war.  im  anfti 
and  im  Damen  der  bischöfe  eingeladen  wordeo,  ohne  dass  ihm  der  verhandlui  anstand 

mitgeteilt  wnrde;  er  vertrat  die  ansieht,  dass,  wenn  es  sich  am  Thentbergas  sache 
die  entscheidnng  einer  allgemeinen  synode  vorbehalten  bleiben  d  ind  lehnte 

krankheit  sein  erscheinen  uml  die  rertretnng  dorch  einen  andern  bischof  ab ;  in  einem 
ben  mahnt»'  er  in  bedeutsamer  weise  die  Bynode  nu  t,   eine  mahnnng,  die  Dicht  ohne 

Wirkung  geblieben  zu  sein  scheint  ;  Bp&ter  verbreitete  sich  oder  verbreitete  man  das  l 
Hincmar  habe  sieh  durch  Wenilo  und  Hildegar  vertreten  lassen  und  dorch  Adventioa  seine 
schriftliche  Zustimmung  nach  Achen  Bowie  «-in  sehraiben  nach  Born  gesandt,  Hincmar  De 
drvort  Loth.  Op.  i.."is:j.  Migne  rj:>. 64.">.  In  einem  etwa-  m  schreiben  an  Lothai 

utilitatc  animae  regioqu.'  ipsina  honore  bernft  Bich  Hincmar  darauf,  qoaliter  pater  ipaiaa 
tharius  aug.  ei  se  ipaom  snamqne  commendaverat  animam,   Flodoard  H.  Bern.  III.  20  M 
SS.  1:5. 51:5.  —  Bündig  und  den  tatsachen  entsprechend  der  bericht  in  Ann.  Bert     Pro 
Lotharius  reginam  suam  Teutbergam  inrevocabili  odio  habitam  [?  coegit],  ut  ipaa  coram 
episcopia  confiteretnr  fratrem  snnm  Hncbertom  sibi  sodomitico  scelere  commixtnm,  onde 
oitentiae  continno  addieta  «-st  at«iu'-  in  monaaterinm  retrnsa  vgl.  Ann.  Xant.sc,  1  :  Lotbarina, 
res  Bipnariorom,  legitimam  oxorem  suam.  sororem  Bngberti  clerici,  ininsta  occasione  reliqnit 

Zusam  tuenkun  t't  Lot  li  s  rs,   K  arls  d.  K.  u  11  d  Lud  w  igs  d.  I». :  aach  längeren  Verhand- 
lungen t'riodensschluss  zwischen  Karl  und  Lndwig  unter  mitwirkung  der  in  der  sakrisl 
kastorkirche  am  5.  iuni  zusammengetretenen  bischöfe  und  grossen  der  drei  reiche  kjui  con- 
sideraverunt  tirmitatem.  i|uam  reges  oostri    inter  se  fecemnt,   vgl.  Adnunt.  Hlud.  c.  2),  am 
7.  iuni  Vereinbarung  der  drei  herrscher,  annähme  derselben  dorch  die  bischöfe  und  gi 

11  baec  capitula  ab  omnibus  conservanda  aeeeptavernnt).  Adnunt.  Karoli:  bemtthung  Lo- 
thars um  den  frieden  zwischen  ihm  und  seinem hrnder,  besonders  bei  Ludwig;  1  e  ersten 
I    thar  übersandten  vorschlage  habe  er  als  unannehmbar  ablehnen  müssen,  d 
schlage  sei  er.  wenn  sie  auch  den  andren  genehm  seien,  anzunehmen  bereit ;  eid  Ludwigs  d.  I' 
seinem  bruder  Karl  uml  seinen  rieffen  Ludwig.  Lothar  und  Karl  ein  treuer  berater  und  helfer 
zu  sein  zur  behauptung   ihrer  reich''.   Ann.  Bert.  iPrud.)  mit  der  Zeitangabe  kal.  iun.,   Ann. 
Fuld..  Adnunt.  rlaroli  (mit  der  liste  der  bischöfe  und  grossen)  >'t  sacram.  Hlud.  in  den  d°  i  2 
verzeichneten  drucken;  der  friedensschluss  noch  erwähnt  in  den  Hersfelder  Ann.  M.  0.  v^. 
3,48,  19.  In  Koblenz  reklamirt  der  italienische  Graf  Boso  seine  gemahlin  Bngeltrud,  wel< 
856  1  lam  per  Beptem circiter annoa  hacatque  illac  vagabunda discurrit,  röm.  - 
c.  4  in  Ann.  Bert  (Hinein.)  863  ed.Waite65)  mit  einem  vasallen  d — Ibenlfl 

otflohen  war  und  trotz  der  bemflhnngei    Benedikts  III    I !p   Nicolai  I  Mai 

j.  .!,,!!•  Reg.  pont  2.  ed.  1  6,  2764),  der  von  srzbischofTado  land  und  dann 

v  n  papst  Nicolaus  fib  verhängten  exkommunikation  (akten  der  römischen  • 

2,  Ep.NicMansi  15,336)  und  dei  versuche  ihres  gemahls  1  Hm.  mar  Di 
1,680,  Migne  125,743,   Ep.  Hincmari  Man  u*  rtckkehi 

bewegen,  bei  Lothar  aufnähme  und  schnti  gefunden  hatte    Hincmai  De  d  vorl   Loth,  Op    1. 

754,  Bp.  Hincmari  1  c,  Ann.  Bart  (Hin»  m. 
wo!  '-in  1. rüder  Hucberti  (Engeltrud  weist  •■inen  versöhnen) 

blieb   aus  furcht  vor  Hucbert  surock,   Hincmar  Di  Loth.  Op  1,68 

b 
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1 1  ula  ab  omnibus  |  n°  [  146  (vertrag  von  kteeraen  851)  c  i — 5. 

uurang  durch  den  bischof  ohne  vorangegangene  rermahnang,  aach dieser  aurafang 

r  königlichen  un.l  Öffentlichen  gewalt,  era!  renn  deren  einschreiten  fruchtlos,  exkommuni- 
:.  amnestii  mit  belassnng  des  eigengnta,  eventuell  der  lohen  der  in  den  wirren  der 
letzten  iahrc  abgefallenen,  wenn  sie  daram  aneachen,  i. -rt ;ui  die  treue  wahren,  dem 

n  unterwerfen.  B.  aufrechthaltung  der  kirchlichen  und  weltlichen  Satzungen  (vgl.  n"  L131, 
11  ren  raub,  namentlich  von  freuen,  Verschwörungen  und  aufstände,  9.  sowie  iener 

trefft  der  ehre,  Immunität  und  erhaltang  der  kirche,  <1<t  königlichen  wurde  and  des  recht- 
schutzes  Ar  das  volk.  c  LO — 1 2  n°  1146  c.  6-  -8.  ,U1  omninm  praetehtorum.'  11-  \ 
Baron  -  0  u°  14  —  Qoldasl  Conal  1,192;  4,14  Etecueil  desTraitez  l.s  —  Dumont 
1,12  Lunig  l.'A  4.2."):  Birmond  Op.  3,177  e  3  cod.  -  Duchesne  BS.  2,440  Labbe 
■  in .  ed.  Ooleti  10,148  Harduin  5,503  —  Mansi  15,549;  Baluze  Gapii  2,137  e  Sinn. 
el  cod.  l'alat.  Bonquel  7,642  Bartzheim  Conc.  2,249  =  Walter  3,109;  M.  G.  I.L. 
1,469  —  Kügne  138,669;  *M.  Gh  Capit.  2,153;  auszog  der  capitula  in  Karls  Instruktion 
M.  Q.  Capit.  2,297.  Den  adnunt.  Hludowici  in  deutscher  spräche,  welch.'  die  Sicherung  dieses 
friedens  und  den  einschlnss  der  beiden  brüder  Lothars  in  denselben  gegen  die  gleiche  ver- 
bindlichkeil  sowie  die  ansführung  der  gemeinsamen  beschlüsse  betonen,  lugt  Lothar  dieselben 
Versicherungen  (in  supra  adnuntiatiscapitulis  se  consentire  dixit  et  se  observaturum  illa  pro- 
misit  i  in  deutscher.  Karl  in  romanischer  Sprache  bei.  .M.  Gh  Capit.  2,157.  Zugleich  wurden 
weitere  Eusammenkünfte,  um  gemeinsam  die  misstände  abzustellen  und  Ordnung  zu  schaffen, 
vereinbart.  Com.  ad  Sablon  c  2,9,  Adnunt.  Hlud.  c.  1  ib.  160,  163.  1291  (1256) 

Flucht  Theutbergas  aus  furcht  vor  dem  hass  ihres  mannesund  dessen  nachstellungen  in  das 
reich  Karls  d.  K.  zu  ihrem  bruder  Bucbert.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  Ep.  episc.  ad  Nicolaum 
KCansi  15,550,  Ep.  Adventii  M.G.  Ep.  6.216;  nach  Ann.  Xant.  861  soll  ihr  Karl  selbst  auf- 
nähme gewahrt  haben  (accepit  in  sua).  Theutberga  appellirt  wiederholt  (bis  et  ter;  multis 
ricinus)  an  den  päpstlichen  stuhl,  weil  ihr  bekenntnis  nur  durch  gewalt  erpresst  und  sie  voll- 
kommen unschuldig  sei.  Commonit.  Nicolai,  Ep.  Nie,  ad  ep.  conc.  Mett.  Mansi  15,368,282. 
Mit  besonderem  eifer  nimmt  sich  nun  Karl  der  sache  Theutbergas  an  und  versteht  es  die- 
selbe fortan  für  seine  zwecke  auszubeuten  vgl.  Ep.  Nie.  ad  Kar.  Mansi  15,318,  Jaffe  Reg. 
pont.  2.  ed.  n°  2872:  Neminem  magis  super  Theutbergae  reginae  contritione  sollicitum, 
neminem  magis  ipsius  incommoditatibus  condoluisse  quam  vestrae  pietatis  affectum  recolimus. 
adeo  ut  in  vita  fratris  eius  (bis  864)  causam  ipsius  sedi  apostolicae  retuleritis  et  eam  largitate 
muniticentiae  vestrae  non  paueo  tempore  sustentaveritis  nosque  frequenter  ad  auxilium  illius 
exhortari  studueritis.  Quocirca  sedes  apostolica,  quoniam  celeri  executione  causam  eius  per- 
ficere  non  praevaluit.  vestrae  hanc  tuitioni  seu  clementi  munitioni  commisit  vgl.  auch  Adonis 
Chr.  M.  G.  SS.  2,323.  Ungestüm  verwendet  sich  auch  Hucbert  beim  papst  für  die  sache 
seiner  Schwester  und  seines  bruders  (Boso),  Ep.  Nie.  ad  Hucbertum  ib.  353,  Jaffe  2.  ed. 
u°  2  72'.i :  er  tindet  im  westfränkischen  reich  auch  Unterstützung  in  seinem  kämpf  gegen 
Lothar.  HinnnarDe  divort.  Loth.  Op.  1,635,  Migne  125,698:  adduci  non  potest  ad  iudicium 
wie  seine  Schwester),  quia  fultus  aliorum  patrocinio  regum  rebellionem  tenet  contra  regem, 
und  Ep.  Nicolai  1.  c. :  quia  adhuc  in  acie  stare  videris.  a 

schenkt  dem  kloster  Lorsch  auf  bitte  des  grafen  Adalard  und  seines  vasallen  Tieto  aus  dem 
lehen  Hrorichs  (vgl.  n°  1282a)  besitz  in  der  villa  Gent  (in  der  Betuwe  6.  Nimwegen).  Hrod- 
mundus  not.  rec.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,53  =  Bondam  1,34  = 
Sloet  OB.  1,51 :  Cod.  Lauresh.  ed.  Tegerns.  1,54;  *M.  G.  SS.  21,363.  —  Esloo  a/d.  Maas 
n.  Maastricht.  1292  (1257) 

Gesandtschaft  an  den  papst.  n°  1293.  Erzbischof  Theudgaud  und  bischof  Atto  sind  zugleich 
Vertreter  der  bischöfe  im  reich  Lothars  und  beauftragt  in  der  sache  Theutbergas  tien  ,rat'  des 
papstes  einzuholen  (per  illos  pura  et  viva  voce,  verbis  et  scriptis  fideliter  et  veraciter  signi- 
ficare  desideramus.  de  quibus  vestram  sanetitatem  consulendam  nostra  decrevit  unanimitas) 
und  der  appellation  Theutbergas  entgegenzuwirken  (ut  fucata  mendacia  nullis  se  gaudeant  de- 
lituisse  latibulis).  Ep.  episc.  ad  Nie.  M.  G.  Ep.  6.21 1  vgl.  Ep.  Adventii  ib.  216.  a 

schreibt  papst  Nico  laus,  dass  er  aus  Verehrung  für  ihn  längst  den  wünsch  gehegt  zu  ihm  zu 
kommen  und,  während  nun  sein  reich  sicherer  ruhe  vor  den  einfallen  der  heiden  und  andrer 
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feinde  geniesse,  wiederholt  Vorbereitungen  ra  einer  wallfahrt  i  Ben  habe,  d 

er  indes  wenigstens  Beinen  oheim  Lintfrid,  Beinen  a  Waltfa  ut- 

gaud  (Trier)  und  den  biachof  Atto  als  gesandte  dabin  abschicke,  an  die  vereieherniu; 
ergebenbeit  /.u  überbringen,  and  bittet  dringend  etwaigi  nbaften  d  Beiner  feinde 

nicht  glaaben  zu  schenken,  da  Beine  bischöfe  Bcbfller  der  Wahrheit,  nicht  lehi  rrtonu 

in  könnten,  sowie  ihn  anverweilt  zu  benachrichtigen,  «renn  d 

biet  des  h.  Petras  oder  Beines  braders  k.  Ladwig  angreifen  würden  (vgl.  n    12  -r 

mit  seinen  getrenen  bereit  Bei  für  gott.  die  apostel  and  den  papel  allen  gefahren  zu  •    I 
.i;-.\  regum'.  Baronios  B67  n°  120  e  cod.  1  =  Vorburg  Bist.  12, 4i  ;i-  121, 

:iT4:  *M   i,.  Ep.  6,209.    Die  Zeitbestimmung  B60  ist  darch  die  abereinstünm 
und  zu  gnnsten  derAchener  synode  (vgL  n°  1290*)  erlassenen  schreibt  lothringischen 

bischöfe,  Hansi  ir>.:>4^.  Iff.  6.  Ep.  6,210,  gegeben;  beide  haben  die  gleiche  adrease  und 
vielfach  wörtliche  anklänge  und  sind  vielleicht  von  demselben  Verfasser  vgl  aoch  Dämmler 
Osttrank.  Reich  2.  A.  2,20  n.  2,  Parisot  Le  Boyaume  de  Lorraine  1 83.  Lintfrid  and  Hatte  Bind 
li'-i  der  Zusammenkunft  in  Koblenz,  .M.  G.  Capit  •_,.i:.4.  von  ienem  and  Walthar  bemerkt 
Hincmar  Ann.  Bert.  m'),_>  ed.  Waitz  <;n.  dass  sie  bei  Lothar  durch  ihren eifer  iur  seinen  ehe- 
handel  in  besonderer  gunst  standen.  Hatto,  ein  günstling  Lothars,  erhalt  von  diesem 
teude  Schenkungen  für  seine  kirch--.  G.  ep.  Virdun.  c  18  M.  Q    SS.  t.4.">.  1293  |  12 

.     •     Bündnis  mit  Ludwig  d.U..  abtretung  des  KU  Lotharids  rex,  metaens  avanculam 

suam  Karolum,  Ludovico  regi  Germaniae  Bodatur  atque  t»b  eandem  amicitiam  partem  n 
sui  i.  •■.  Helizaciam  tradii  Ann.  Bert.  (PrucL).  Der  besitz  des  is  darch  Ludwig  ni 

nacliweisbar :  Batold  von  Straasbnrg  tritt  auch  fortan  unter  den  lothringischen  bischöfen  auf 
and  ist  864  gesandter  Lothars  an  den  papst,  n"  I303a,  Lothar  arkondet  866  für  I 
vielleicht  wurde  Ludwig  nur  die  anwarts»  haft  zugesicheri  vgL  auch  Parisot   Le  Boyaome  de 
Lorraine  180.  Anlas-  des  bündnisses  ist  Karls  stellang  zu  Lothar-  ehehandel  and  Bach 
n°  1291». 
)  •  restituirt  der  kirche  von  Lyon  nach  urteil  seiner  getreuen  besitz  in  den  graischaften 

und  Bassigny  (n.  Langres),  nachdem  er  auf  wiederholte  klage  des  erzbischofs  Bemigius,  d 
Witgar  bedeutenden  besitz  «b-r  kirche,  als  er  ihn  durch  kaiserliche  belehnung  inne  bal 
durch  ungesetzlichen  and  der  kirche  nachteiligen  tausch  sich  angeeignet  babe,  nacb  rat  - 
ner  grossen  den  graten  Succard  (?Liuthard)  mit  der  Untersuchung  beauftragt  und  auf  des 
bericht  über  die  volle  berechtigong  iener  klage  die  urkundliche  restitution  beschlossen,  dann 
aber  auf  die  bei  der  Zusammenkunft  mit  seinem  oheim  Karl  und  seinem  gleichnamigen  brnder 
in  Gondreville  (859  iuni,  n"  I288c)  unter  berufung  auf  eine  tauschbestatigung  k.  Lothars  1 
vor  ihn  gebrachte  beschwerde  Witgars  nach  rat  der  genannten  könige  und  .-einer  getrenen 
Gnnduin  zur  vornähme  der  Inquisition  (vgl. Brunner  in  Wiener  SB.  51,468,  Forsch.  (.Gesch. 
des  deutschen  und  franz.  Hechtes  200)  und  zur  abschatzung  der  laoschobiekte  abgeord 
und  dieser  die  beschreibung  derselben   in  Koblenz  (860   iuni.  n"  1 290b)  vorgelegt   hatte, 
wahrend  Witgar  mit  .-einer  Urkunde  weder,  wie  ihm  befohlen,  in  Kohlen/  noch  trotz  der  Vor- 
ladung anter  bann  bei  dieser  gerichtsversammlnng  (ad  boc  praesens  placitom)  erschienen  n 
Ohne  Schlussprotokoll.  K.  .-.  XVII  in  CL.  17197  Paris  bibl.  nai  (A).  D'  Achery  SpicU.  12, 
132,  2.  ed.  3,. '5.")'.»  e  schedis  Louvet  (A)        Bonquel  ^.4  1  i.    Die  gerichtsverhandlang  fand 
wo!  noch  860  statt,  damit  ist  die  einreihung  der  urk.  gegeben.  Die  restitnirten  guter  lagen 
im  reich  Lothars.  1294  (12 

.     .     .     .     Vertreibung  Adalards  (vgL  n°  10911,   1280,   1292,   Parisol    Le  Boyaume  de  Lorraine  : 

eines  oheims  von  Karl-  d.  K.  gemahlin  Irmintrud,  patrui  >ui  Bladoi  !      ir-l 

findet  mit  den  aas  Ludwigs  reich  aasgewiesenen  verwandten  '  ogar  und  w 

von    Schwarzach   am  Kloiui    bei    dem  w  e-tlr;inki-chcu  könlg  freundlohe   aufnähme   und  ent- 

Bchadigung;  er  wird  ooeb  86]  baiulus  von  Karls  »hn  Ladwig,  Ann    l :.r t   (Hinein.),  Luid 
Bildesh.  ■ 

Aqaisgranj    verleiht  dem  kloster  Prüm  auf  ?ortrag  des  abta  ansbold,  dass  dasselbe  durch  -eine  entl« 
p;il.  r.  heu  ron  einem  markt  und  einer  münzstatte  nicht  geringen  ichaden  erleide,  im  nahen 

i;  in  r-heim  einen  markt  mit  Bollfreiheil  und  da-  mflnxrecht  (moneta  ad  bonos  ei  mm 
nariot  perficiendam).  Brotmanda  K.  i  \  im  '  ur,  Pnun  v  i  iU.  i. 
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Bontheim  1,198  ■»Hirsch  Müni-ArcL  7,2      Qallia  Christ  ]3b,309; 
i  B    1,100  «Altmann  ondBernhein   \       w.  l"rk.  2,  A.343.  Ober  des  Lnhall 
bangen  6,26,  33.  1296  |  i  2< 

>tt  Ladwigs  <L  I>.  um!  Lothars  an  Karl  d.  K..  der  auf  einladong  einiger  grc 

rnd  in  das  reich  Karls  von  Burgund  eingefallen  and  verwüstend  bis  Macon  vorgedrungen 

war,  rieh  aber  wieder  rarfickziehen  masste;  Karl  empfangt  die  gesandten,  den  bischof  Ad- 

M.-t.   and  den  grafen  Lentard,  kurz  vor  Weihnacht  in  Ponthion.     Ann.  Hert. 

Bincm  ■  ■!.  v.         ■  Tgl. Ann. Xant,  862:  [am  enim  dissensio  regnm  aostrornm et  desolatio 

paganornm  per  regna  aostra  fastidiosnm  est  enarrare.  a 

chensi)  bestätigt  <l-'in  kloster  stablo  iene  besitzungen,  welche  Br  damals,  als  er 
durch  die  kleinheil  seines  reiches  gezwungen  mit  einem  teil  des  besitzes  seine  getreuen  be- 
lehnte, demselben  lür  den  unterhalt  der  niönche  im  Ardennen- Condroz- Lomme-  Baspen- und 
Famennegau  belassen  hatte,  und  die  als  praestarie  verliehenen  Tillen  mit  der  zusage  der  rock- 
st in. -in  Tasallen  Wigfrid  zu  lehen  gegeben  villa  Wellin  (Watlinio  vgl.  l'iot  Les  pagi  de 
la  Belgique,  Hern,  de  L'Acad.  r.  39,155),  sobald  er  diesen  anderweitig  entschädigen  könne, 
eder  des  heimfalls  nach  dessen  tod,  befiehlt,  dassvon  allen,  welche  klostergut  zu  lehen  haben, 
die  fruchtzehnte  von  den  fronmansen  an  das  kiosterhospital  abgeliefert  werden,  und  schenkt 
in  anbetracht  des  weinmangels  die  kapelle  im  fiscusCröv  mit  den  zehnten.  Hrodmundus  not. 
adv.  Brcamboldi  Reg.  VII  ind.  XI.  Or.  Düsseldorf  (A) ;  eh.  s.  XIII  Düsseldorf,  s.  XV  Brüssel 
i:  Uartene  ColL  2,26  ex  eh.  =  Lünig  RA.  18,78.")  =  Bertholet  2b,62;  *facsim.  von  A 
in  KU.  in  Abbild.  VII,  s.  Dem  or.  sind  die  monogramme  Arnolfs  und  Zwentibolds  sowie  eines 
papstes  Benedikt  beigefügt,  ein  wol  schon  zu  anfang  des  l  ().  iahrh.  im  kloster  angefertigtes 
beiwerk,  Sickel  in  KU  in  Abbild,  text  p.  15K.  Verunechtet  die  in  den  beiden  Stabloer  eh. 
(s.  XIII  in  Düsseldorf  f.  14'.  3.  W  in  Brüssel  f.  21)  gegebene  zweite  fassung,  gedr. 
Lünig  KA.  1H,785,  welche  diese  urk.  mit  geänderter  reihenfolge  der  besitzungen  und  iün- 
geren  namensformen  wiederholt,  zugehörige  guter  mit  genauer  angäbe  der  mansen  beifügt 
und  ändert-  weglasst.  —  Den  ausstellort  identificirt  Piot  1.  c.  243  mitNovum  Castellum  (Kie- 
vermunt.  (luvremont  vgl.  nu  1116),  Spruner-Menke  Handatlas  n°  32  deutet  ihn  auf  Neuf- 
ch&ten  nö.  Lüttich.  12<)0  (1261) 

Aquis         S    node,  berufen  von  Lothar,  anwesend  die  erzbischöfe  Gunthar  von  Köln  und  Theutgaud  von 
Trier,  die  bischöfe  Adventius  vt.n  Metz,  Atto  von  Verdun,  Arnulf  von  Toul,  Franco  von  Ton- 
rn  (Lattich),  Hungar  von  Utrecht,  Ratold  von  Strassburg:  auf  die  mahnung,  seine  könig- 
lichen pflichten  zu  erfüllen,  versichert  Lothar  den  ratschlagen  der  bischöfe  folge  leisten  und 
ein  Schützer  der  kirche  sein  zu  wollen ;  er  überreicht  seine  klageschrift  (libellus  proclama- 
tionis;  contestatio  Mansi  15,614),  welche  den  bischöfen  für  die  ihm  bewiesene  treue  dankend 
ausführt,  dass  er  sich  auf  ihren  befehl  von  Theutberga  nach  deren  freiwilligem  bekennt- 
ois  getrennt  habe,  dass  er,  bereit  seine  seitherigen  vergehen  zu  bessern  und  unfähig  der  ent- 
haltsamkeit,  sie  in  anbetracht  seiner  iugend  bitte  für  dieses  unerträgliche  Verhältnis  zum  wol 
der  kirche  und  des  reichs  abhilfe  zu  schaffen;  wäre  Theutberga  nicht  unfruchtbar  gewesen  (si 
idonea  fuisset  coniugali  thoro),  nicht  durch  ein  solches  verbrechen  befleckt  und  verurteilt,  so 
würde  er  sie  bei  sich  behalten  haben  (c.4);  auf  die  Versicherung  Theutgauds,  der  könig  habe 
für  etwaiges  vergehen  mit  seiner  konkubine  (vgl.  Ann.  Xant.  861  :  coneubina,  cuius  amore 
uxorem  reliquit.  publice  usus  est)  bereits  reumütig  gebüsst,  erklärt  die  synode  mit  berufung 
auf  schriftstellen  und  konzilien,  dass  sie  die  ehe  mit  Theutberga  nicht  für  eine  rechtmässige 
halte   und  ihm  eine  rechtmässige  ehe  nicht  verweigere  (c.  10  vgl.  Sententia  episc.  Mansi 
15,617:  uxorem  ducere,  filios  proereare  vetare  non  possumus  .  .  .  ista  non  omnimodis  inhe- 
bere audemus,  ut  graviora  facilius  caveantur  et  omnis  indebita  causatio  sollicitiori  deineeps 
custodia  devitetur).  Mansi  15,61 1 — 617  (über  die  beiden  hier  vorliegenden  fassungen  Hampe 
im  N.Arch.  23,608);  die  synodalakten  benützt  von  Kegino  864.    Ein  von  2  bischöfen  (wie 
Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,31   n.  2  vermutet,  von  Arnulf  von  Toul  und  Hungar  von 
Utrecht),  aber  erst  nach  der  Achener  synode  (Schrörs  Hinkmar  von  Reims  226  n.  16)  abge- 
fasstes  gegengutachten  (Collectio  variorum  locorum  ex  s.  scriptura,  Mansi  15,617)  verficht 
die  rechtmässigkeit  und  giltigkeit  der  ehe  mit  Theutberga,  wie  ein  nur  fragmentarisch  erhal- 
tenes schreiben  an  Nicolaus  I,  N.  Arch.  23,60  4  aus  hs.  s.  X,  den  satz,  dass  für  den  mann 
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ebenso  wie  sdene  !•  angc  der  früh«  • 

ull£  onzul  .  umso  mehr,  trenn  auch  der  mann  d hei  'huldig 

den  sogen.  Libellns  sfansi  I6,62€    Den  papst  teilt  Lothar  schrifkl  I  münd 

durch  •_*  grafen  mit,  dass  die  synode  ihn  ermächtigt  habe  Waldrada  in  ehelich« 

die  papstliche  vollmacht  abwarten  wolle;  Nieolans  erwidert  dann,  data  er 

sandte  ab  rdnen  könne  and  bis  in  deren  ankanfl  nichts  weiter  ii   I 

Ep.  Nie.  Mann  15,335   i       2    3,  Jafie  Beg.  pont  3 

ILG.Capit  2,161  c  6.  Irrig  lasst  die  V.Nicola        ■      Dnehesne Lib.  pontü   2,1    ■ 

Bagani   i  d  Bergamo  schon  auf  dieser  Ächener  synode  auftreten, 

Zusammenkunft  mit  Ludwig  d.  1>. :  rei  (Hlud     M  gontian  prol  rentem 

loquium  nepotem  suum  suscepil  Hlotharium  regem,  Ann.  Luid.  Lothar  verspricht  nit  Lud 
gegen  d     Wenden  zu  felde  zu  ziehen,  halt  abei  ••  nicht,  Ann. 

Waitz  59  vgL  Ann.  Xant.  B63T.    Die  Zusammenkunft  in  Mainz  kann 
synode  stattgefunden  haben:   Lothar  urkundet  13.  apr.  bei  Lüttich,  Ludwig  am  2  zu 

nfattighofen  in  i,;  rreich  und  zieht  wahrscheinlich  erst  nach  einigen  aufenthalt  in  Re- 

gensbnrg  über  Worms,  wo  er  einen  reichstag  halt,  nach  Main/..  Dadnrcfa  wird  es  wahr 
lieh,  dass  Lothars  zusage  ein  enst  war  für  die  anerkennung  di  ler  Ach- 

synode  von  Beite  Ludwigs,  vielleicht  für  dessen  Zustimmung  zur  Vermahlung  mit  Waldn 
Hincmar  wenigstens  lässt  die  Mainzer  Zusammenkunft  derselben  vorangehen.   Wahl  lieh 

hier  in  Mainz  (inWonnatia  civ.  wol  nur  irrtum,  Dfimmler  Ostfrank.  Beich  2.  A.  2 
verstand  sich  Gunthar  von  Köln  nach  heftigem  strauben  dazu  Bremen  aus  dem  netrt  i 
verband  von  Köln  zu  entlassen,  V.  s.  Anskarii  c.  23  M.  G.  vS.  2,707. 

Ludwig  d.  D.  und  Lothar  schreiben  papst  Nicolaus  unter  Versicherungen  vollster  • 

daas  ihre  reiche  vor  den  einfallen  der  beiden  wolbehalten  seien,  doch  in  den  Letzten  iabi 
durcli  treulose  viel  unheil  angerichtet  worden  Bei  und  sie  deshalb  zun  schütz  des  friede 
rechts  bei  einer  Zusammenkunft  mit  Karl  d.  K.  (Car.  maior)  und  dei  d  ihrer  reiche  bin- 

dende vereinbarungeu  getroffen  und  ein  gemeinsames  vorgehen  gegen  die  t'ri«*<l»-ii-sti  nt- 

lich  angekündigt  haben  ur  129)  c.  4),  daas  aber  Karl  trotzdem  auf  betareiben  einiger  b 
loser  den  frieden  wieder  gestört  und  ein  andres  reich  (Burgund)  angegriffen  habe; 
dass  der  papst  persönlich  komme,  um  ihn  kraft  seines  apostolischen  amtea  zur  rech«  i 
zu  ziehen,  wie  ia  seine  vorganger  persönlich,  durch  gesandte  und  briefe  so  viel  unrei 
seitigt  hätten,  dass  er  keinen  l»isen  einflüsterungen  über  ihre  einigung,  sondern  ihrem  dm 
den    grafen  Liudfrid  (vgl  n"   1293)   schon  früher   übersandten  bericht    glauben  sehen 
möge,  bis  sie  persönlich  oder  durch  gesandte  genügenden  aufschluas  geben  könnten  ;  na 
schritt   der  anwesenden  bischöfe:   entschuldigung,  dass  der  brief  nicht  nach  alter  Sitte 
papyrus  (in  tuncardo.  verderbt  aus  tumario  =  tomario,  papyrusblatt,  Karabacek  in  Mittheil, 
aus  der  Sammlung  der  Papyrus  Erzherzog  Bainer  2  (1887),  102  vgL  Wattenbach  Schrift- 
wesen 3.  A.  io(')),  sundern  auf  pergameni  geschrieben  sei,  dank  an  Ludwig  d.  D.  (Hl 
maiori)  für  seine  bemühungen  um  den  frieden,  weich.' allem  die  gefahr  abgewendet,  empf« 
uii":  Lothars,  des  getreuen  Verteidigers  der  kirche gegen  dieheiden.  .Nullu-  mortalium'.   I 
ronius  860  n°  26  (e  cod.  Trev.)  —  Goldast  Const  2,25    -  Vorburg  Bist,  L2,2i 
Ep.  6,212.  Das  Schriftstück  zeigt  80 viel  stilistische  ahnlichkeit  (so  auch  die  gleiche  adr 
mit  dem  Lothar  II  eigentümlichen  titel  ,div.  praeveniente  gratia')  nit  n°  1293,  dat  den 

anschein  nach  vom  gleichen  diktator,  also  in  der  kanslei  Lothars  verfaaal   st     Wahrschi 
lieh  </\ng  es  von  Mainz  nach  Bon  ab  (vgL  auch  Dünnler  Ostfrank.  Beich  2.  a 
stelle  der  nachschrift:  episcopi  praesentes  epistolan  doninomn  uostrornn  regun 
teria  prosequi  non  potuinus  weist  auf  die  anwesenheit  von  bischöfen  beider  • 
beriebt  der  Ann.  Xant.  863:  Lud.  res  prinun  conventun  habuit  Vi  Ho- 

ntia  darauf,  da—  Ludwig  auch  in  Main/  einen  reichstag  hielt  ich  von 

•."■neu  war.  Zu  den  wol  hauptsächlich  Lotbars  ehehandel  betreffenden  machui 

würde  auch  die  stelle  des  Schreibens  itünnen:  ut  ei  i  inanimitate  ni 

den  dignetur  s.  paternit  '  -'  i 

Vermahlung  nit  Waldrada,  krönun  d  tu  königia     fall  thario    Waldra 

hinan  faventibui  -  b    I  avuneulo  suo,  et  Waltario,  qui  rel  ob  h  i  maxim« 
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quibusdam  etiam  regni  Bai  episcopie  consentientibus,  coronai  e1  quasi  in  <  "ii- 
iu.  micis  dolentiboe  atque  i  ontradicentibus  copolat,  Ann.  Bert  (Hinan.) 

Thentgaadi  et  Guntharü,  nt  postea  claruit,  auctoritate  fretns  le- 

praestolans  pnblico  restoqne  Dnptiarnni  ritu  celebrato  Waldradam  sil>i  iure 

. ..:.  I  |.  \  •    Mansi  15,335  vgl.  282,306;  die  Btelle  eines  andren  päpstlichen 

M.n.-i  15,305,  Jaffa  Eteg.  pont.  2.  ed.  q°  2723:  qnoadenm,  quem  per- 

bil  mini  super  adulteros  benedictionem  protulisse  ist  kaum  in  besonderem  Binn 

ifassen,  da  diese  aach  Sincmars  berichl  früher  stattgefunden  bat  Dername 

Waldradas  and  ihres  sohnesHngo  (ygl.n0  1300)  aeben  dem  Lothars  auch  im  verbrüderungs- 

h  v- 11  Beichenau,  H.G.  Lib.  confrat  164  sp.  35.  —  Verleihung  des  bistnms  Cambrai  an 

Hildnin,  gegen  die  kanonischen  Batzungen  and  den  willen  des  metropolitans  Hincmar;  Bp. 

\  c.  Hansi  15,349—51,  JaffeBeg.  pont  2.  ed.  a°  2730 — 32,  Bp. Hincm.  Flodoard  II.  Kein. 

III.  12  M.  G.  BS.  13,489;  irrig  schreiben  die  <;.  ep.  Camer.  I.  50  M.  G.  SS.  7,418  die  ver- 

leihung Lothar ]  eo  und  machen  Hildnin  zu  dessen  verwandten  und  kaplan.  Gegen  die  bisher 

allgemein  angenommene  identificirong  dieses  Hildnin  mit  dein  in  Ann.  Bert  (Hincm.)  864 

ed.  ^  -  rgl.  n°  1 222*  genannten  Hildnin,  einem  brnder  Gunthars  von  Köln.  I'arisot  Le 

royaume  de  Lorraine  203  n.  2;  wenn  Hincmar  ihn  an  der  citirten  stelle  nur  ,clericus'  nennt, 

-    ist  das  kein  beweis  gegen  die  identitat;  Hincmar,  der  metropolit  von  Cambrai.  hat  Hilduin 

nie  als  bischof  anerkannt.  a 

rritorii  i  Tnllensi)  Zusammenkunft  Ludwigs  d.  D.,  Lothars  und  Karlsd.  K.,  ver- 
mittelt  von  Ludwig,  der  Karl  durch  gesandte  und  freundliche  worte  zu  einer  annäherung  an 
Lothar  zu  bewegen  gesucht  hatte.     Als  Karl  eine  Zusammenkunft  mit  Lothar  ablehnt,  bevor 
er  Dicht  Ludwig  seine  beschwerden  gegen  Lothar  dargelegt  hätte,  kommt  es  zwischen  beiden 
zu  heftigem  streit  ;  Karl  übersendet  durch  Ludwig,  die  bischöfe  Altfrid  (Hildesheim),  Salomo 
(Konstanz).  Adventius  (Metz)  und  Hatto  (Verdun,  die  beiden  letzteren  offenbar  die  Vertreter 
Lothars  bei  den  Unterhandlungen)  an  Lothar  schriftlich  die  beschwerdepunkte,  welche  es  ihm 
unmöglich  machten  mit  diesem  zu  verkehren,  bis  er  darüber  rechenschaft  gegeben  oder  dafür 
genugtuung  geleistet  habe.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  WaitzGO,  überschr.  des  Conv.  ad  Sablon. 
Bf.  <;.  Capit.  2,159,  Ortsangabe  in  der  nachschrift  165.    Karl  beschwert  sich  darüber,  dass 
der  Koblenzer  friede  (n"  129l),  den  er  stets  beobachtet  habe,  weder  von  Ludwig  noch  weniger 
aber  von  Lothar  eingehalten  worden  (c.  l),  dass  er  öfter,  wie  auch  letzt,  zu  den  damals  ver- 
einbarten Zusammenkünften  bereit  gewesen  sei  (c.  2)  ;  mit  Lothar  in  verkehr  zu  treten  habe 
er,  andre  punkte  späterer  erörterung  vorbehaltend  (c.  3),  abgelehnt,  weil  dieser  der  gemahlin 
Bosos  (Engeltrud  vgl.  n"  1290b),  während  der  papst  fälschlich  dafür  ihn  zur  Verantwortung 
gezogen,  den  aufenthalt  in  seinem  reich  gestattet  habe  und  noch  immer  gestatte  (c.  4),  ebenso 
Balduin  (der  Karls  tochter  Judith  entführt  hatte,  Ann.  Bert.  862)  trotz  der  über  ihn  ver- 
hängten und  Lothar  mitgeteilten  exkommunikation  und  der  bestimmungen  des  Koblenzer  Ver- 
trags schütz  gewähre  (c.  5),  weil  er  in  seiner  ehesache  weder  den  von  ihm  und  seinen  bi- 
schöfen  erbetenen  rat  noch  den  schriftlichen  auftrag  des  papstes,  an  den  er  sich  gewandt, 
befolgt  habe  und  daher,  bis  er  sich  bessere,  wie  ein  heide  und  öffentlicher  sünder  zu  meiden 
sei  (c.  6) ;  Karl  verlangt  im  einvernehmen  mit  seinen  bischöfen  und  grossen  (c.  8)  die  mit- 
wirkung  Ludwigs  (c.  7),  dass  Lothar  öffentlich  vor  den  bischöfen  und  grossen  sein  verfahren 
gegen  seine  gemahlin  nach  göttlichem  und  menschlichem  gesetz  rechtfertige  oder  das  ge- 
schehene bessern  wolle,  dann  erst  sei  er  bereit  als  liebevoller  oheim  ihn  aufzunehmen  und  zeit 
und  ort  für  die  Zusammenkunft  und  Verhandlungen  über  die  aufrechthaltung  des  Koblenzer 
Vertrags  bestimmen  zu  lassen  (c. '.»),  während  er,  wenn  auch  Lothar  ablehne,  Ludwig  gegen- 
über zu  brüderlicher,  diensteifriger  freundschaft  sich  erbiete  (c.  10).  Als  Ludwig  und  die  an 
Lothar  gesandten  bischöfe  Karl,  den  bischöfen  Hincmar  (Keims),  dessen  neffen  Hincmar  (Laon), 
Hodo  (Beauvais)  und  Christian  (Auxerre)  die  erklärung  Lothars  überbringen,  dass  dieser  den 
gestellten  bedingungen  sich  fügen  wolle,  nehmen  sie  ihn  unter  diesem  vorbehält  zum  friedens- 
kuss  und  zur  Unterredung  auf  (vgl.  Ann.  Bert.).     Conv.  ad  Sablon.  Baronius  862  n°  37  = 
Goldast  Const.  2,28  =  Lünig  RA.  4,28;  Sirmond  Op.  3,213  =  Duchesne  SS.  2,442;  Ba- 
luze  Capit.  2,163  ==Bouquet  7,649=  Walter  3,121 ;  M.  G.  LL.  l,483  =  Migne  138,61)1 ; 
*M.  G.  Capit.  2,150.  Hincmar  von  Reims  überreicht  Lothar  in  conventu  regum  eine  anklage- 
schrift  gegen  den  zum  bischof  von  Cambrai  ernannten  Hilduin,  Ep.  episc  ad  Hincm.  Mansi 
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15,645.    Zu  beginn  des  iahres  hatte  Karl  u  Hacbert,  ch  auch  der  ebtei  Lobbes  be- 

miehtigl     An   Laub.  864,  Foleuini  0.  ebb.  Lob.  o.  10  M  0.88.4,14  lie  reich 

St.  Martin  in  Tonn,  «reiche  er  Beinern  Bohn  Ludwig  wegen  begünstigung  der  entfübrung  Ja- 
diths  genommen,  verliehen.  Ann.  B  icm.),  urk.  Karls  d.  K   l;    1702,  itm4  —  Bab- 

lonarias  verderbt  aus  Saponarias  vgL  d°  1281  ti 

ii. .v.    3    Bablonarias    Adnuntiationes,  quns  tres  reges  adnuntiare  debuerunt.    I  Adnunt  Hludowici :  c  l.  anter* 

bleiben  der  in  Koblenz  vereinbarten  and  bereits  dreimal  in  aussieht  genommenen  rasammen- 
kunt't  eingetretener  hindernii  d,  welche  ihm,  seinem  brnder  oder  neuen  das  erscheinen 

unmöglich  machten.  2.  Vermittlungsversuche  ron  seiner  seite,  am  d  aem  brnder 

und  neffen  entstandene  Bpannnngzn  heben,  ansage  Lothan  die  von  Karl  schriftlich  and  münd- 
lich gestellte  bedingang,  das  geschehene  so  bessern  oder  zu  rechtfertigen,  /u  sifUlen,  damil 
an88Öhnnng  zwischen  beiden.  3.  vereinbarnng  dnrch  Sendboten  einander  mitanteilen,  w-lche 
Übelstande  in  iedem  reich  zu  bessern,  wo  der  kirche  und  den  getreuen  recht  und  schutt  zu 
schaffen  sei,  wie  in  Keersen  und  kürzlich  in  Koblenz  beschlossen  wurde,  tu-  sie  wieder  zu 
friedlicher  verhandlang  und  zur  Vollendung  dieses  Werkes  zusammenkommen  worden  (nach 
Ann.  Bert.  ed.  Waitz  61  wurde  die  Zusammenkunft  für  den  nächsten  Oktober  an  d--r  grense 
der  grafschafton  tfouzon  Sedan)  und  Voncq  bestimmt),  aufzeichnnng  ihrer  erklarung 

(adcognitatio  —  adnuntiatio),  damit  ieder  von  ihnen  sie  habe,  seine  Verpflichtung  kenne  und 
erfülle. —  II.  Aduunt.  Karoli:  c.  l.  einhaltung  der  Koblenzer  beschli  d  ssiner  seit«, 

wie  er  sie  bisher  beobachtet,  trotz  der  Verletzung  derselben  durch  Ludwig  auch  für  die  zu- 
knnft,  wenn  sie  auch  ihm  gegenüber  eingehalten  würden  2.  freundschaft  ondhilfe  lür  seinen 
neffen,  wenn  dieser  die  von  Ludwig  und  den  vermittelnden  bischölen  überbrachte  zusage  er- 
fülle  und  ihm  freund  und  heiter  sei.  :i. Zustimmung  zur  erklarung  seines  bruden  betr.  ab- 
stellung  der  Übelstande  in  ihren  reichen.  —  III  Adnunt.  BQotharü:  c  1.  dienstwillige  dank- 
barkeit  für  Ludwig,  der  ihn  an  kindesstati  angenommen  (vgl.  n°  1275*)  und  ihm  solche 
dienste  erwiesen.  2.  beobachtung  der  Karl  durch  Ludwig  und  die  vermittelnden  bischöfe  ge- 

benen  zusage,  freundschaft  und  hilfe  für  Karl,  wenn  dieser  ihm  freund  und  helfer 
:i.  Zustimmung  zur  erklarung  Ludwigs  betr.  abstellung  der  üb.elstande  in  ihren  reichen.  — 
Da  nach  Verlesung  dieser  erkliirungen  vor  den  etwa  200  raten  der  drei  Könige  Ludwig  und 
L<>thar  (nach  Ann.  Bert,  auf  rat  Konrads,  eines  oheim<  Karls,  eines  bruders  der  kaiserin 
.Judith  vgl.  ib.  830,  864  und  Dümmler  Ostfrank.  Beich  2.  A.  2,181  u.  3,442  Q  deren 

Verlesung  vor  dem  volk  Verwahrung  einlegen,  damit  Lothars  sache  nicht  berührt  werde,  - 
Karl  am  abend  desselben  3.  nov.  im  selben  Versammlungslokal,  in  das  wegen  beschrankten 
raums  nur  noch  wenige  andre  zutritt  fanden,   dio  einfache  erklarung  ab,  dass  er  nach  den 
ihm  von  seinem  bruder  übermittelten  erklarungen  Lothar  freund  and  helfer  wie  ein  oheim 
seinem  neffen  sein  wolle,  wenn  dieser  das  gleiche  tue.  A.  ine.  862   ind.  \L  ,8icu1 
Hs.  s.  X.  Baluze  Capit  2,169  —   Bouquet  7,652   —  Walter  3,135;  ftf.  ö.  LI.    1,486 
Migne  13^,696;  *M.G. Capit  '_\l(;:{  und  den  n°  1297b angegebenen  alteren  drucken.  Wenn 
die  Ann.  Bert.  (Hincm.)  berichten,  dass  Karl  trotz  iener  einspräche  öffentlich  erklärt  habe, 
er  wolle  mit  Lothar,   qui  pro  uzore   contra   evangelicam  et  apostolicam   auctoritatem   relicta 
et  altera  ducta  et  quia  u\«>ri  Bosonis  et  Baldnino  excommunicatis  communicaverat,  keine  ge- 
meinschaft  ante  praedictam  professionem  haben,  so  kann  diese  kundgebung,  falls  dieser  be- 
richt  den  tatsachen  genau  entspricht,  nur  einen  privaten,  aber  nicht  einen  offlciellen  cha- 

B68  ,-akter  gehabt  hallen.  1  i 

ui.'irz-apr Heerfahrt  gegen  dieDanen  (Normannen),  welehe  im  ian.  auf  dem  Rhein  gegen  Köln 

dringend  Duursteede  plünderten,  Xanten  verwüsteten  Ann  Kanl  B64,  auf  diesen  ort  besieht 
nch  wol  auch  die  meidung  in  Ann.  Bert.:  Bed  et  villam  uon  modicam,  ad  quam  I  on- 

fugerant,  occisis  multis  Prisiorum  negotiatoribo  pta  non  modica  populi  multitudin 

wahrend  ein  teil  derselben  rieh  in  der  nah"  von  Xanten  tut  einer  insel  verschanzte  (Ana 
Kant),  drangen  die  andren  stromaufwärts  in-  Neu  osque  ad  quandam  insulam  secui 

casteUum  Notesium  perveniunt,  Ann.  Bert.:  quaedam  pai  dveum  ascendentes  villan 

regiam  grandem  incenderunt,  Ann.  Sani);  hier  treten  ihnen  Lothar  auf  dem  linken. 

h-n  auf  dem  rechten  Bheinufer  entgegen  und  belagern  sie  bis  an)  pril,  wo 

den  rat  Borichs,  *  gekommen,  abziehen  (Ann   Bert   vgL  Ann   \.mt.:  ibiqu<  ont 

atpote  plus  quam  100  homines,  ita  ut  ona  uavii  Ibidem  ea  sorum  sorte  vi 

.  i  g 
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nsoensis  navibus  confusi  redierunt  ad  mos);   Lothar,  dei  schiffe  in 

:t  iri'srt/t.  will  su<  v<Tt"  liT'-n .  doch  die  seinen  rerstehen  Biofa  Dicht  dam;  die  (nach* 

eilenden)  Sachsen  bödten  einen  ihrer  könige,  dar  lie  n  lande  angreift,  mit  dessen  gefolge, 

dies  erschreckt  die  Ihrigen  (welche  auf  der  Insel  bei  Kanten  Eurttckgeblieben  waren  and  rmi 

Neuss  verdrängten  rereinigt  hatten)  derart,  dass  sie  das  «reite  suchen. 

Ami.  \ant.  rgl.  über  die  beiden  berichte  Dflmmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  2,  J*  o.  3.  a 

»eines  binden  Karl,  »konigs  der  Provence'  (ian.  24).    Lothar  eilt,  als  er  gehört,  di 
brnder  k.  Ludwig  schon  dahin  gekommen  sei  und  die  grossen  für  sich  zu  gewinnen  suche, 
gleichfalls  zur  beaitsnahme  des  reichs  dahin;  durch  die  \ermittlung  ihrer  Umgebung  kommt 
(in  mai.  h  beult,  vor  mai  i  8  Tgl.  n"  l  300  and  Parisot  Le  royaumo  de  Lorraine  224  n°  2) 

eine  rereinbarnng  zu  stände,  welche  die  entscheidung  einer  späteren  Zusammenkunft  vorbe- 
hält. Beide  parteien  wenden  sich  an  Karl  d.  K.:  Ludwig  II  sendet  den  bischof  Liutard  von 
Paria,  Ludwig  d.  D.  den  bischof  Oebahard  von  8peier,  Lothar  den  grafen  Nantharins  .um 
frieden  bittend'  an  Karl,  der  eben  ron  Le  Mans.  WO  er  oStern  (apr.  ll)  geleiert,  in  die  ge- 
gend  ienseits  der  Seine  zurückkehrt:  der  westfrankische  König  gibt  die  Zusicherung  frieden 
zu  halten,  quantam  infestatio  contrariorum  sibi  pennisit.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  61. 
Bei  der  teilung,  die  noch  8<>3  erfolgte,  da  Ludwig  II  sich  zu  ende  des  iahrs  so  kräftig  der 
he  Lothars  annimmt,  und  die  für  diesen  immerhin  einen  verzieht  auf  das  ganze,  das  er 
sich  durch  einen  erwerbvertrag  zusichern  gesucht  hatte  (n°  1283b),  bedeutete,  erhält  Ludwig 
einen  teil  des  transiuranischen  Burgunds  und  die  Provence,  Lothar  das  ührige,  Adonis  ehr. 
ib.  2,323  vgl.  n°  1222*A  Die  meidung  Reginos  S58,  dass  um  das  reich  Karls  von  Burgund 
zwischen  Karl  d.  K.  und  Lothar  ,ein  nicht  geringer  streit'  sich  erhoben  habe,  beruht  nur  auf 
einer  Verwechslung  mit  den  ereignissen  von  861.  b 

restituirt  der  unter  leitung  des  priesters  Mediolanus  stehenden  und  zum  bistum  Vienne,  welchem 
erzbischof  Ado  vorsteht,  gehörigen  Peterskirche  bei  Vienne  auf  bitte  des  grafen  Ger- 
ard für  das  Seelenheil  seiner  eitern  und  seines  bruders  (Karl)  3  kirchen  im  gau  Vienne.  Reg. 
VIII  ind.  XII.  Unvollständig,  der  beginn  der  urk.  und  der  name  des  einen  intervenienten 
fehlen.  K.  Chifflets  e  vetust.  eh.  in  der  Sammlung  der  Bollandisten  zu  Brüssel  (A).  Chorier 
Dauphin»'-  (Grenoble  1671)  2,355  (nach  Parisot  1,676)  e  eh.  (=  A);  *Parisot  Le  royaume 
de  Lorraine  763  aus  A.  —  Ausstellort  (nach  Bouquet  8,39K  n.  Mante  in  pago  Viennensi 
vgl.  M.  G.  LL.  1,547  n.)  Biantaille  com.  Anneyron  cant.  St.  Vallier  arr.  Valence  s.  Vienne, 
Spruner-Menke  Handatlas  n°  30.  1299  (12(54) 

schenkt  dem  Peters kloster  bei  Lyon  (in  burgo  Lugd.)  zwischen  Saöne  und  Rh»">ne,  wohin 
er  gebetes  wegen  gekommen,  für  das  Seelenheil  seiner  eitern,  seines  bruders  kaiser  Ludwig 
und  seines  verstorbenen  bruders  Karl,  der  dort  begraben  liegt,  zur  sühne  seiner  vergehen, 
für  das  heil  seiner  g»'liebten  gattin  Waldrada  und  seines  sohnes  Ugo  die  zelle  St.  Maximin 
(Isere,  arr.  Grenoble  cant.  Goncelin)  in  der  grafschaft  Maurienne.  Ercambaldus  regiae  digni- 
tatis  archicanc.  rec.  Reg.  VIII  ind.  XII.  Or.  Paris  bibl.  nat.  Coli.  deBourgogne  75  n°  21  (A), 
*M.  G.  Dopsch.  Lalande  Conc.  Gall.  176  ex  arch.;  Menestrier  pr.  36  ;  Gallia  Christ.  2.  ed. 
4b,4  aus  A  =  Bouquet  8,408  ;  faesim.  Silvestre  3,77,  engl.  ausg.  by  Madden  t.  172  n°  2. 

1300  (1265) 

bestätigt  der  kirche  von  Lyon  auf  Vortrag  des  erzbischofs  Remigius,  dass  sein  vater  k.  Lothar 
für  sein,  seiner  gemahlin  Ermengard  und  seiner  kinder  Seelenheil  der  Lyoner  kirche  viel  ver- 
sprochen und,  wo  statthaft,  auch  gegeben  habe,  für  das  Seelenheil  seiner  eitern,  seines  bru- 
ders Karl,  zur  sühne  seiner  vergehen  und  für  den  treuen  dienst  des  erzbischofs  die  im  lauf  der 
zeit  von  laien  in  besitz  genommenen  und  von  seinem  bruder  Karl  urkundlich  (n°  1335,  1330) 
restituirten  villen  Tournon  und  Courtenay  und  den  andren  geschenkten  besitz.  Ohne  schlusspro- 
tokoll.  K.  s.  XVII  in  CL.  1  7 1 97  Paris  bibl.  nat.  (A).  D'  Achery  Spicil.  1 2,129,  2.  ed.  3,35« 
e  schedis  Louvet  iA)  =  Bouquet  8,409  n°  9  =  Bouchier  Vivarais  1,608.  Bestimmte  zeit- 
grenze 863 — 69,863  wahrscheinlich  durch  die  ähnlichkeit  der  motivirung  mit  n°  1300  und 
dadurch,  dass  Lothar  in  diesem  iahr  in  Lyon  weilt  und  ihm  daran  gelegen  sein  musste  bei 
seinem  regierungsantritt  männer  wie  Remigius  für  sich  zu  gewinnen.  1301  (1266) 

verfügt  auf  bitte  des  erzbischofs  Remigius  von  Lyon  und  des  grafen  Gerard,  dass  der  als  graf- 
schaftsgut erklärte  und  so  vererbte  besitz  des  bistums  Lyon  ohne  rücksicht  auf  veriährung 
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durch  beeidet«  leugenausaagen  revindizirt  werden  könne  (vgl  Brauner  in  v.         SB.  51,440 
11.  4.  Porach.  .  d  and  (ran     B  ehtei  182)    Ohne  ieh]  k 

\\  II  in  CL  17197  l'ans  bihl  nat    \  .  1»  Acherj  BpidL  12,130 

vetLI         Bonqnet  8,411  fchnmte  i  bracbeinlich  doreh 

die  Intervention  des  grafen  Oerard  vgL  n(   1299,  1801. 
rani  00         Mettis        Synode  an  delegatione  apostolica  pro  divortio,  qaod  rater  Lothariam  et  axorcaa  sa 

bergan  aceideral  ei  pro  roperindoctione  coneabina«  Waldredae.    Ann.  Bert,    Bincm.)  ed. 
Waiti  62  rgi  Bp.  Adventü  M.  ü.  Ep.  6,214.   Behon  862  bot.  28  hatte  dar  papsl 

von  ihm  gewünschte  (n    1296*)  abordnung  ron  gesandten,  dei 
Porto  und  Johannes  ron  Cervia,  notifieiri  mit  der  forderung,  dat       i         le  in  Heti  u   I 
bischöfe  aus  den  reichen  Ludwigs  d.  I».  and  Karls  d.  K.  be  rderang 

Karl  und  Lodwig  (dieser  brief  verloren)  bekannt  gegeben,  •  Ladwig 

(n°  1222*)  iür  sicheres  galeit  empfohlen  and  sogleich  <i*-n  /ur  ammelnd 

bischöfen  anter  vorbehält  des  definitiven  urteil-  aufgetragen  eine  gerechte  und  onpari 
entscheidnng  in  Bachen  Theutbergas  and  Waldradaa  ra  OUlen,  Mansi  15,278,  279,282,  J 
Bog.  pont.  •_'.  ed.  n°  2698,99,  2701,2.    Als  die  gesandten  eo  Lothar  kamen  und  die  p4] 
liehen  rordernngen  übermittelten,  lehnt»-  er  eine  bestimmte  rasage  sicheren  geleites  farTheat- 
berga,  damit  Bie  vor  der  synode  erscheinen  könne,  sowie  die  berafeng  andrer  als  der  durch 
vergabang  gewonnenen  oder  durch  drohnngen  eingeschüchterten  bischöfe  aeinea  reiehs  zur 
synode  ab,  den  gesandten  wurden  von  Beinen  ,freunden'  die  päpstlichen  achreiban  abgenom- 
men,  .Mansi  15,335,  JaiR  2.  ed.  n"  2886;  der  papst.  dem  auch  'T>t  nach  der  sbn  Der 

legaten  zu  obren  gekommen  war.  dasa  Lothar  .den  vom  apostolischen  -tuhl  erbetenen  rat* 
nicht  abgewartet  habe,  Mansi  15,:S0f>.  282.  Jaffe  2.  ed.  n"  272:5.  272."..  Sandte  ihnen    et 
im  apr.)  neue  Instruktionen,  welche  Bie  beauftragten  zu  untersuchen,  üb  Lothar.  wie  er  \ 
gebe,  vor  s.-imr  Vermahlung  mit  Theutberga  bereits  mitWaldrada  rechtmässig  vermählt  . 
wesen  (n°  127  7a),  und  das  verfahren  gegen  Theutberga  and  ihr  bekenntnis  (n°  r.""1 

in  ihrer  appellation  als  erpresstea  bezeichnet  hatte,  einer  revision  zu  onterwerfen,  «'..in- 
monit.  Nie.  Mansi  15,367,  Bowie  den  aaftrag  zu  Lothar  ra  gehen,  wenn  bt  nicht  zur  syn 
käme,  und  ihm  die  befehle  und  Verfügungen  des  papstes  kund  zu  geben,  Bp.  Nu.  ib.  867 
Jaffa  2.  ed.  n°  272*;:  er  spricht  in  dem  einberufangsschreiben  der  bischöfe  rar  synode  die 
di>'hung  aus,  Lothar,  wenn  er  vor  der  synode  nicht  erscheine  oder  für  die  verstossung  seiner 
rechtmässigen  und  ersten  gemahlin'  und  seine  sweite  verehelichung  nicht  genugtaung leiste, 
zu  exkommuni/.ipn.  Mansi  15,281,  Jaffa  2.  ed.n°  2725;  mit  dergleichen  drohang  erteilt  ar 
Lothar  die  mahnunfr  Hilduin  vom  bisehofstuhl  in  Cambrai  (n°  I2^7a)  zu  entfernen,  ib.  850 
vgl.  349,351,  -Tafte  2.  ed.  n°  2730 — 32,  nachdem  Hincmar  auf  dieselbe  forderung  vom  k' 
nur  die  briefliche  antwort  ideperd.)  erhalten  hatte.  Hilduin  habe  einen  gesandten  an  denpa 
geschickt,   Flodosrd  H.  Rem.  III.   12  M.  G .88.  13,489,  und  von  lothringischen  bischöfen 
wegen  , Verdächtigung'  ihres  Verhaltens  iu  dieser  suche  zu  der  damals  noch  für  den  1  .">.  D 
in  aussieht  genommenen  synode  in  Metz  vorgeladen  worden  war.  Mansi  15,645.  Von  Lothar 
gingen  die  päpstlichen  gesandten  zu  Karl  d.  K..   der  sie  ehrenvoll  im   kloster  St.  Medard  in 
Soissons  aufnahm,  längere  zeit  bei  sich  behielt  und  sie  mit  briefen  an  den  apostolischen  stahl 
und  geschenken  entliess,  Ann.  Bert  (Hinein.):  auf  Verwendung  des  papstes,  Jafff  2.  ad 
2711:5.4.  22,  23i  gewährte  er  BsJduin  (vgl.  n°  I297b),  dergedrohl  hatte  n  den  Normannen 
zu  Bfichten  (Jaffa  2.  od.  n"  2703  vgl.  die  von  Plodoard  II.  Kein.  III.  23,25  erwähnten  sei  i 
ben  Hincmars  an  bischof  Hangar  ron  Utrecht  und  den  kflnlich  zum  Christentum  obergetre- 
kenen  Borich  M.  0.  ss.  13,529,  541  I,  nun  Verzeihung,   Mitte  nun  (Ann.  Bert  96  •    m< 
iunio.  akten  der  römi sehen  synode,  ib.  864)  tritt  die  synode  endlich  in  U  immeu.  Lothar 

hatte  och  nun  oniverao  primatum  snorum  nobiliumqne connlioram comitatn  eingefund 
Adventii  ILO.  Bp.  6,216;  alle lothrinj.'is.  ben  bischöfe  mit  ausnähme  des  erkrankten  n  u 
v«>n  Utrecht  waren  erschienen,  Ann.  Pald.  (die  anwesenheil  des  Advent!  -  ron  Meti  and 
Pranco  ron  Lfittich  isi  such  dereb  deran  anteiwerfangsschreiben,  M  119,  Mansi 

15,811,  besangt  vgl.  Parisot  Le  royaame  de  Lorraina  229  n.  »  .  Theotbi  ir,  weil  ihr 

lieherei  geleil  rerwe  rdea  ws  genteil  i  rl  Lothai  n    i  104),  n 

kommen,  Mansi  15,887  (durch  eine  Verwechslung  mit  der  2.Achenei  rynode  läset  sie  Bog 
j  m  Metz  auftreten).  Lothar,  der  von  den  päpstlichen  legeten  einsieht  In  ihr.'  Instruktion 


•M" 
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a  commonitorio,  qaod  Radoaldo  dadam  episcopo  el  Johanni  dedimoi  ep.  quod- 
qoi  päd  Ifettensiam  arbem  ridisti,  colligi  potest,  Kp.  N h  .  ad   l,oth.  Kloss  Papstwahl 

i'ik    >:.  Jaffa  2.  ed.  11"  2778)(  bestichl  dieselben  ( *■« -rrnpi is.  immo  et  ad  (arorem  huhu  tra- 
da<  itifl  Dostrifl  quod  Libail  null"  resistente  patrayit,  ESp.  Nie.  Klansi  1  :..;:<:>:  missi  c.r- 

rupti  munerihua,  Ann.  Bert  rgL  Begino  B65);  sie  1  •  ■  ur •  ■  n  daher  die  schreiben  des  papstes  der 
sjnode  nullt  toi  und  (Uhren  dessen  auftrage  aichl  ans  (epistolas  d.  apostolici  oocultantes  ni- 
hil de  bis,  quae  tibi  commandata  ruerunt,  seenndam  b.  anetoritatem  egernnt,  Ann.  Bert.;  o 
utinaui  Bodoaldus  qnondam  Legatas  \e>ter  nobie  per  omnis  vestra  mandata  denudasset,  Kp. 
Irentü  ad  Nie.  M  {>-  Ep.  6,227).  l>er  könig  tragt  seine  Sache  der  sjnode  in  beisein  der 
päpstlichen  legeten  ?or:  er  erklart,  dass  sein  rater  selbst  ihm  Waldrada  abergeben  (Ep.Ad- 
rentü  MLO.  Bp.  6,215)i  dass  er  selbst  nach  rat  and ennächtigung  Beiner  bischöfe  bo  gehan- 
delt habe  (qaidquid  in  Ista  causa  feci,  horum  Banctissimornm  episcoporum  usus  sum  consilio, 
aus  den  Bynodalakten  in  ESp.  Nie.  Mansi  1  r> . : i : i « » .  darnach  V.  Nicolai  c.  4(;  Duchesne  Lib. 
pontif.  2,460  vgl.  Ann.  Fuld..  Begino  B65);  alle  bezeugen,  dass  Theutberga  freiwillig,  nicht 
gexwungen  ihr  belastendes  gestandnis  abgelegt  habe  (Ep.  Adventii  AI.  ii.  Kp.  6,2 16  vgl.  Ann. 
Fuld.).  Mach  einigem  strauben  der  Legaten  (liceat  postea  ibidem  missi  nostri  deviaverint,  di- 
cendi  tarnen  prineipium  satis  paeifice  orsi  sunt,  Ep.  Nie.  Mansi  15,338)  wird  namentlich  auf 
betreiben  der  erzbischöfe  Theutgaud  und  Gunthar  (ib.  336,338,  akten  der  römischen  synode 
c  2,  Ann.  Bert.  863) Theutberga  verurteilt  (Ep.  Nie.  Mansi  15,336),  die  ehe  mit  Waldrada 
anerkannt  (favit  sane  prostibulum  adulteris,  dum  Lothario,  Waldradae  et  Engeltrudi  euneta 
pru  roto  consenserit,  ib.  33s  vgl.  Ep.  Adventii  M.  G.  Ep.  6,216,  V.  Nicolai  c.  47);  die  be- 
irründung  gibt  das  manifest  Gunthars  und  Theutgauds  c.  7  nach  den  synodalakten,  Ann.  Bert. 
(Hinein.)  S64  ed.  Waitz  70:  nach  geistlichem  und  weltlichem  gesetz  dürfe  man  eine  freie 
Jungfrau,  namentlich  wenn  diese  zu  einer  unerlaubten  Verbindung  ihre  Zustimmung  verweigere, 
nicht  als  konkubine  geben  :  Waldrada  sei  mit  Zustimmung  der  eitern  fide,  effectu  ac  dilec- 
tione  ("niugali  Lothar  verbunden  worden,  also  nicht  seine  konkubine,  sondern  die  rechtmäs- 
sige gattin);  Engeltrud  (vgl.  n°  1290b,  I297b)  wird  vom  bann  gelöst  (Ep.  Nie.  Mansi  15,336. 
382,  akten  der  römischen  synode  863  c.  2),  die  auf  sie  bezüglichen  päpstlichen  auftrage  an 
die  legaten  werden  gefälscht  (quaedam  fraude  subtraxisse,  quaedamvero  falso  addidisse  atque 
c.'inmutasse  reperti  sunt,  Ep.  Nie.  Mansi  15,336).  Die  synodalakten  werden  von  den  anwe- 
senden bischöfen  unterzeichnet  (ib.  336,339,  Gunthar  und  Thcutgaud  sollen  auch  bei  der 
unterschritt  eines  bischofs,  der  seine  Zustimmung  nur  unter  dem  vorbehält  der  päpstlichen  ge- 
nehmigung  gab,  diesen  zusatz  radirt  haben),  die  legaten  fordern  auf  rat  des  .schlauen  und 
habgierigen"  bischofs  Hagano  (von  Bergamo,  wahrscheinlich  Vertreters  k.  Ludwigs  II),  dass 
Gunthar  undTheutgaud  die  synodalakten  persönlich  dempapst  zur  bestätigung  vorlegen  (cum 
neniis,  quas  in  eadem  synodo  subscripserunt  episcopi  regni  Hlotharii,  factione  Haganonis  Ro- 
main ire  iusserunt,  ut  iudicio  d.  apostolici  ipsa  causa  diffiniretur,  Ann.  Bert.  vgl.  Ann.  Fuld., 
Begino  &65),  und  diese  verpflichten  sich  dazu  (qui  mox  Romam  venturos  ac  nobis  de  his  quae 
gesserant  rationem  posituros  se  per  omnia  spoponderunt,  Ep.  Nie.  Mansi  15,336).  Ausser- 
dem fasst  die  synode  noch  beschlüsse  betr.  restitution  des  kirchenguts  (urk.  des  bischofs  Ad- 
ventius  von  Metz  für  Gorze,  das  von  Lothar  ganz  für  .weltliche  zwecke'  verwendet  worden 
war,  d'  Herbomez  Cart.  de  Gorze  107:  non  solum  per  firmitatem  regalis  edicti  a  rege  Lothario 
adeptam  [deperd.],  verum  etiam  ex  auetoritate  synodice  definitionis,  que  in  nostra  sede  impe- 
rante  papa  Nicoiao  canonice  celebrata  est,  restituimus  vgl.  Ep.  Nicolai  Mansi  15,336  ;  quam- 
vis  nee  tunc  omnia  reprehensionum  eius  loca  in  ipsis  profanis  gestis  inventa  sint).  a 

Synode  in  Rom  (ende  okt.)  unter  vorsitz  des  papstes:  c.  1.  kassirung  der  synode  von  Metz 
gleich  der  Ephesinischen  räubersynode.  2.  absetzung  Theutgauds,  des  primas  der  belgischen 
provinz.  und  des  erzbischofs  Gunthar  von  Köln,  welche  zugleich  als  gesandte  Lothars  (n°  1 304, 
Ann.  Bert.  864)  4  wochen  früher  (protest  der  beiden  erzbischöfe  c.  2,  Ann.  Bert.  864)  nach 
Rom  gekommen  waren,  um  die  akten  der  Metzer  synode  dem  papst  zur  Unterschrift  vorzu- 
legen, und  ihr  vorgehen  in  Lothars  sache  und  gegenüber  der  gebannten  Ingildrud  unter  vor- 
läge der  akten  vor  dem  papst  und  der  synode  zugestanden  und  verteidigt  hatten  als  der  au- 
tores  (tutores)  et  fautores  des  Verbrechens  Lothars.  3.  ebenso  Verurteilung  der  andren  bischöfe 
als  ihrer  mitschuldigen,  wenn  sie  sich  nicht  dem  päpstlichen  stuhl  unterwerfen  und  nicht 
entweder  persönlich  oder  durch  gesandte  und  briefe  diese  Unterwerfung  auch  für  die  zukunft 
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verbärgen.  4.  exkommunikation  der  Ingildrud,  iösung  ■  .im 

zurflckkebrt  oder  reuig  nach  Born  komml  ommunikati 

lehren,  befehle,  verb  I  ad  -l»-kr-t«-  in  neben 

plin,  der  korrektion  dei  gen,  dei  r  rarverhAtung  kttnf- 

Rundschreiben  des  pepstea  an  d  Liena,   !  ind  Di 

fttanai  15,649,  an  die  westfrankischen,  Ann.  Bert     Hinan.)  ed.  v. 
hs.  euch  1    ss  Papstwahl  l'rK.  24).  and  deutschen  bis  Vnn.  Po 

u  Rodulf  ?on  Bonrges  tfani  82,  Jaü  poni  2 

\    \    ola       48  Dacbeene  Lib.  pontif.  2,160,   I  M 

G.88    :    23,  Ann.  Lob.  864  ib.  13,232,    banal.  8.  Olodesindia  il  a  .  ■  ihr- 

licher  begrändel  Nicolaaa  <lie  absetrang  Theutgauds  und  Gunthars  861  in  dem  ran 
fttanai  15,336,  Jaffa  2.  ed.  d  2886.  Au  Lothar,  dem  ia  aoeh  eigentlich  c.  .".  d 
beschlö  x  und  ron  dem  der  papsi  in  Beinern  rundachreiben  in  di  iuJ 

deutschen  biachöfe bemerkt:  .-i  tarnen  rexveraciter  dieipossit,  qninnllo  salnbi 
poria  appetitna  refrenat,  aed  Labrica  enervatione  magia  ipaina  illicitia  motiboa  cedit, 
der  papsi  eine  acharfe  mahnnng  and  mil  der  kundgäbe  der  abaetanng  der  erzbi 
Trier  und  Köln  den  aoftrag  deren  nachfolger  nur  mit  genehmignng  dea  päpstlichen  stuhl 
stellen  zu  lassen.  Gratiani  Decr    C.  XI  qu.  3  c  96,  Wl\    qu.  3  c.  19;  D. 
2.  ed.n'  2752,53.    -  Theutgaad  and  Gnntbar  wenden  sich  an  kaiaer  Lad  wig  II.  der  na 
zieht,  um  den  papsi  zum  widerruf  aeiner  sentenz  zu  zwingen,  sich  aber  schliesslich  m 
selben  anasöhnt;  Gunthar  Lasst  seinen  and  Thentgaada  protest,  der  auch  an  die  lothringischen 
biachfife  versandt  und  und  sie  auffordert  Lothar  zum  ausharren  au  ermuntern  und  Lad 
d.  D.  für  dessen  sache  festzuhalten,  durch  seinen  bruder  Hilduin  gewaltsam  am  g  -  h. 

Petrus  niederlegen,  n°  1222°,  -'    l  vgL  Bp.  Nie.  fttanai  15,338.  Gunthar  komml  am  grun- 
donnerstag  (man  30)  864  mich  Köln  zurftck  und  3bt  die  bischoflichen  Funktionen  aus,  wah- 
rend Theutgaad  sich  derselben  enthalt  n°  1304,  Ann.  Bert  (Hincm.),   Xanl    ä 
865,  ESp.  Adv.'inii  Mansi  15,369,  Bp. Nie.  ib.  310,  breiben  der  deutachen  bischöfe  an 

Badrian  II  .M.  G.  Bp.  6,254.  b 

Kauft  die  Normannen  ab:  de  omni  regno  suo  quattuor  denarioa  ax  omni  man-  gens 

summam  denariorum  cum  multa  pensione  farinae  atqne  pecorum  nee  oon  vini  rae  Ro- 

dulfo  Nortmanno,  Herioldi  tili",  ac  -uis  locarii  nomine  tribuft,  Ann. Bert.  (Hincm.)  ed.Waits 
67.  Nach  n"  1304  weilt  Lothar  zu  beginn  dea  iahrea  in  ultimis  peue  regni  ßnibaa  erga  in- 
festationem  paganorum  laboriosaa  exeobiaa  servans,  als  er  die  uachrichl  ron  der  al 
Theutgauda  and  Gunthars  erhalt.  Auf  diese  verunglückte  heerfahrl   beziehl  Bich  wol  auch 
die  stelle  im  briefdes  bischofs  Ratoldvon  Btrasaburg  anNicolana:  quibusdam  aus 

r'iralis  imperii  oecupatus,  imrao  obsessionibua  paganorom  nee  minus  perversorum  ehr 
rum  simultatibus  praegravätus  .  .  ftf.  G.  Bp.  6,217. 

Aquisgrani    tauschl  mit  dem  aht  Ansbold  und  dem  geliebten  Kloster  Prüm  das  königsgut  tu  I 

Bonner  gau,  zu  Ober-  und  Ünter-Horrem  im  Kölner  gau  gegen  das  klostergut  in  der  villa 
und  mar!  Hergarten  im  Zülpicher  gau.  Ercaraboldns  not  rec.  k.  b.  \  im  •Lib.  aur.  Prüm 
Hartene  ColL  1,172;  Mittelrhein.  ÜB    1,104.  1303    12« 

Sendet  den  bischof  Batold  von  Straasburg  mil  einem  rechtfertigungsschreiben  (n°  1304)  i 
Born:  cum  Bcriptia  falsa  more  buo  di  acuaatione  et  voluntaria  Hone  loquentil 

Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Wait/.  7  1.  ■ 

schreibt  papsi  Nieolaua  anter  Versicherung  seiner  ergebenheit,  daaa  er,   i  q  dem   verlai 
zu  ihm  zn  eilen  beseelt,  ihn  bitte  den  einflästerungen  seiner  gegner,   die  nur  nach  seinem 
reich  gelöste,  nicht  bo  leichtgläubig  za  trauen,  da  die  hier  geweaenen  papstlii  I 
bezeugen  könnten,  wie  er  seinen  anklagern  durch  verbörgung  ihrer  Sicherheit dai 
ermöglicht  babeund  bereit  gewesen  sei  ohne  rfleksichtnahme  auf  seine  königliche  wöj  I 

i  h  zu  nehmen  i  mal  an  dei   .i  n  die  einfalle 

der  beiden  waehe  haltend  bal r  durch  gerächte  die  bannung  und 

Trier  and  Gantbars  von  Köln  erfahren,  ohne  aber,  wenn  auch  enl 

künde  zu  ertragen,  die  hoffnung  aufzugeben,  d  »lben,  wi Ichi  h  früher  pe  rbehen, 

wieder  eil  and  bei  einei  i  hhat  li 


■ .  1 2 


Lollmr  II.  s<il.  Il(ir.  l>.   hhl.   12. 


s.,l 


per  Gundul- 
phi  villam 

Romerici 
montera 

Urba 


Minen  entsetzen  gehört,  daaa  Gunthar  »vie  sonsl  das  i  brisni  geweihl  and  die  arnung 
piritam  paracletnm  tradere  praesunpeit;  pflngtten  nai  21)  gespendet  habe,  and  er  habt 
h.  als  dieser  endlich  vor  ihm  erschienen,  geweigert  von  ihn  die  neate  ed  hören  oder  mit 
ihn  in  verkehren  and  ihn  auch  da*  papstliche  schreiben  an  die  Buffraganbiachöfe  flbernittelt ; 
dagegen  bebe  Thentgand,  ein  gam  harmloser  and  unschuldiger  mann,  gehorsam  iede  amt- 
liche mnküon  unterlassen;  er  habe  seinen  gesandten Theutgaud  and  Gunthar  keine  auftrt 

geben,  welche  ihre  Verurteilung  veranlassen  konnten,  ebenso  müsse  er  gegen  die  vorwürfe 
betr.  B  .tun  Bngiltrud  Verwahrung  einlegen,  da  er,  als  er  gehört,  dass  Biegebannl 

e  Gunthar,  in  dessen  diöoese  sie  danala  weilte,  übergeben  habe  mit  der  nahnnng,  ihr  ge- 
aüber  inta  zu  handeln,  ia  sie  aus  seinem  reich  auszuweisen,  und  er  nicht  wisse,  welche 
antacheidung  die  p&pstlichen  Legaten,  welche  sie  doch  selbst  verhört,  gefallt  hatten:  es  werde 
sich  Beigen,  dass  die  bischöfe  der  metropolen  Trier  und  Köln  weder  mitschuldig  an  verbre- 
chen, aoeh  der  Verachtung  papstlicher  oder  kirchlicher  salzungen  schuldig  seien:  erbitte 
daher  demütig  solche,  die  selbst  schuldig  seien,  nicht  leicht  als  seine  anklager  auftreten  zu 
lassen,  und  sei  bereit  nötigenfalls  die  böswilligkeit  der  enlichtungen  seiner  nebenbuhler 
i  Karls  d.  K.)  zu  erweisen.  .Postquam  nobis  divina'.  Baronius  S64  n°  23  e  cod.  Trevir.  = 
Vorburg  Eist  12,353  =  Labbe  Conc.  ed.  Coletti  9,1517  =  Harduin  5.  336  —  Bouquet 
7,567  erb".  =  Mansi  15,384  —  Hontheim  1,202  =  Migne  121,371  ;  *M.  G.  Ep.  6,217. 
—  Wie  der  papst  schon  man  30  Ado  von  Vienne  aufgefordert  hatte  Lothar  zur  besserung 
eindringlich  zu  mahnen.  Mansi  15,449,  so  fordert  er  dies  dann  von  Ludwig  d.  D.  und  spricht 
dessen  gesandten  Salomon  von  Konstanz  gegenüber  ernsten  tadel  aus,  dass  der  deutsche 
könig  nicht  früher  schon  entschieden  gegen  ,ienen  Lothar'  aufgetreten  sei  und  weder  er  noch 
seine  bischöfe  auf  der  Metzer  synode  erschienen  seien,  mit  dem  verbot  weder  mit  Gunthar 
und  Theutgaud  noch  mit  Lothar,  wenn  dieser  Waldrada  bei  sich  behalte  oder  mit  den  un- 
widerruflich abgesetzten  erzbischöfen  verkehre,  irgend  eine  gemeinschaft  zu  halten,  ib.  455, 
Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2755,58.  Ebenso  unterwerfen  sich  die  lothringischen  bischöfe 
demütig  dem  papst  und  der  entscheidung  der  römischen  synode,  so  Adventius  von  Metz,  für 
welchen  auch  Karl  d.K.  fürsprache  einlegt,  M.  G.  Ep.  6,219,  222,  Frauco  von  Tongern,  Ep. 
Nie.  Mansi  15,372,  Jaffe  2.  ed.  n°  2767,  Ratold  von  Strassburg,  M.  G.  Ep.  6,220  vgl.  Ann. 
Bert  (Hincm.) ;  sie  belegen  Gunthar  wegen  ausübung  der  bischöflichen  funktionen  mit  dem 
bann,  Ann.  Xant.  865,  auf  ihr  betreiben  nimmt  Lothar  auch  Gunthar,  der  damit  auch  die 
würde  eines  erzkaplans  verliert  (Guntharius  quondam  sacri  palatii  archicap.)  Ep.  Adventii 
M.  G.  Ep.  6,220,  das  bistumKöln  und  verleiht  es  auf  eigne  faust  dem  subdiakon  Hugo,  dem 
söhn  des  Weifen  Konrad  (vgl.  n°  1298),  tonsura  clerico,  moribus  autem  etvita  a  fideli  laico 
discrepanti,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  vgl.  Ann.  Xant.  866;  erbittert  rafft  Gunthar  alle  schätze 
zusammen  und  zieht  nach  Rom,  ut  omnia  Lotharii  et  sua  figmenta  de  Theutberga  et  Wald- 
rada aposMico  ex  ordine  pandat,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  vgl.  Ann.  Xant.  865.  Die  lothringi- 
schen bischöfe  erhalten  vom  papst  für  ihre  Unterwerfung  die  erbetene  Verzeihung,  Ann.  Bert. 
Jaffe  2.  ed.  n°  2767,68.  1304  (1269) 

Auf  der  reise  zu  seinem  bruder  Ludwig.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  71.  a 

Auf  der  durchreise.  Ib.  b 

Zusammenkunft  mit  seinem  bruder  k.  Ludwig,  Ann.  Bert.  (Hincm.).  Parisot  Le  royaume  de 
Lorraine  259  setzt  die  Zusammenkunft  in  die  erste  hälfte  des  mai,  also  vor  n°  1303,  da  sie 
in  Hincmars  bericht  noch  vor  der  am  l .  iuni  eröffneten  reichsversammlung  von  Pitres  er- 
wähnt wird;  ein  so  früher  Zeitpunkt  ist  nach  der  genauen  Sachlage  unwahrscheinlich, 
umso  mehr,  als  keine  streng  chronologische  reihenfolge  in  dem  bericht  herrscht  (so  wird  auch 
der  in  den  august  fallende  feldzug  Ludwigs  d.  D.  vor  Pitres  gestellt)  und  Hincmar  hier  nur 
das  zusammengehörige  zusammenfasst.  Zweck  der  Zusammenkunft  ist  den  kaiser  ganz  für 
seine  sache  und  als  verbündeten  gegen  Karl  d.  K.  zu  gewinnen.  Ludwig  nimmt  nun  auch 
entschiedene  Stellung:  er  verweigert  den  gesandten  der  westfränkischen  bischöfe  den  durch- 
zug  durch  sein  reich  und  gewährt  dem  von  ihnen  verurteilten  bischof  Rothad  von  Soissons 
auf  empfehlung  Lothars  und  Ludwigs  d.  D.  seine  Unterstützung ;  ebenso  verweigert  er  päpst- 
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lieh«  Legaten  an  Karl  .1.  K.  den  durchzog;  Theutgaud  and  Gunthar,  welch«  nach  Bon  zur 
synode  gehen,  die  der  papsl  einberief,  um  ooehma]  ihr.  um  so       I      -■•n  and  Lothan 

.che  zu  verhandeln,  rechnen  t'iir  ihr«  wiedeninsettung  ani  des  i  remittlang.    Ann. 

Bert.  (Hincm.)  ed.  Waita  72  rg]  o°  1224*,  1227*;  Iti  lie  tritt anch  einesyi  ein, 

n°  1228     B  riel  wir  wissen,  wird  auf  der  römischen  synode  weder  ihr-  ooeh  Lothan  lache, 
wie  die  emberufang  aiigelrondigt  hatte,  verhandelt —  Einfall  der  Normannen  in  fundern, 
sie  dringen  viäna  regnorum  Lotharii  et  Hlndowici  anf  beiden  afern  verwüstend  den  Bh< 
aufwart-  ror.   Ann.  Bert    Hinein. )  vgl.  Ann.  Xant.  B66. 

Tod  Hucberts,  n°  1227*.    B  ine  Schwester  rheatberga,  abieeta  Lotharii,   !■•  h  anter 

den  schott  Karls  .1.  K..  der  ihr  das  kloster  Avenue]   (vgL  Flodoard  II.  Bern.  III.  27  M 
SS.  13,549)  und  ihrem  hofkaplan  [ngelwin  (diacono  palatii  sni)  die  durch  Bnclx  er- 

ledigte abtei  St  Martin  in  Tours  i  vgl.  urk.  Karl-  d.  K.  m;.">  nun  19  B.  1731  rerleihl  Ann. 
Bert.  (Hincnü  ed.  Waitt  74.  Bin  ESngelwin  diaconos  aberbringt  Hincmar  das  pä] 
schreiben,  welches  ihm  die  absetzung  Theotgaods  und  Gunthars  notificirt,  Flodoard  H.  Kern. 
III.  13  1.  c.  499;  derselbe  war  also  auf  der  römischen  synode  863;  larl  er,  wie  wahrschein- 
lich, mit  Theotbergaa  kofkaplan  identisch,  so  war  er  in  Born  ihr  Vertreter  und  damit  al>  an- 
klager und  hanptteoge  gegen  die  srebischöfe  von  Trit-r  und  Köln  erschienen.  Parisol  Le 
royanme  de  Lurraine  234  n.  3  macht,  indem  er  , palatii  sui'  auf  Karl  d.  K.  bezieht,  [ngelwin 
/.um  hofkaplan  des  westfränkischen  könif  d 

Zusammenkunft  und  bündnia  Karls  d.  K.  und  Lndwigsd. D. inToosey,  Ann. Bert (Hincm.) 
Lothar,  früher  der  dritte  im  bände,  scheint  förmlich  aasgeschlossen  worden  /.u  --in  ;  er  li 
gesandte  geschickt,  um  ihren  ,raV  sinznholen,  Pactum  Tusiac  c  7  M.  ß.  Capit  2,167.   Dia 
wird  ihm  auch  in  reichlichstem  masse  zu  teil:   in    ihrer   Öffentlichen   ei  klarung  sriiien  sünd- 
haften wandel  und  das  daraus  erfolgende  anheil  verdammend  lassen  sie  ihm  durch  gesandte 
entbieten,  qualiter  et  ipse  coram  deo  salvus  et  coram  seculo  honoratua  esse  valeat  et  eccl 
et  regnum,  quod  Uli  ad salvationem commissnm  est.  solidum  <-s>e  possit  et  populus  dei  salvua 
sit  et  legem  ac  iustitiam  et  pacem  ac  tranquillitatem  habest    Ib.  c.  t',.    Nahen  daten  geben 
Ann.  Bert,  i Hinein.'  ed.  Wait/.  74:  Ludwig  und  Karl  ordnen  an  Lothar  die  bischöfe  Aitfrid 
(Hildesheim)  und  Erchanraus  (Chälons  s.  M.)  ab  mit  der  botschaft,  er  möge,  bevor  er,  wi< 
oft  vereichen,  Dach  Born  gehe,  vorerst  nach  der  mahnung  des  papstes  bessern,  wa  -'••n 

die  göttlichen  und  menschlichen  gesette  und  zum  argemia  der  kirche  gesündigt  habe,  und 
dann  erst  .nach  Ordnung  seines  reiche'  nach  Rom  aufbrechen,  um  Verzeihung  zu  Anden.  - 
melden  dem  papst,  dass  sie  an  Lothar  ''in  commonitorinm  geschickt,  ohne  dessen  Wortlaut 
mitzuteilen,  und  dass  Bie  ihn  circa  missam  s.  Joannis  (iuni  '24 1  von  oeuem  mahnen  wollten, 
verweigern  aber  unter  ausfluchten  die  aburdnung  von  bischöfen  zu  der  von  Nicolaus  anf  den 
19.  mai  (das  datum  in  Ep. Adventii  lf.G.Ep.  fi,224)  nach  Born  einberufenen  synode,  welche 
auch  über  Lothars  sache  verhandeln  sollte,  Ep.  Nie.  Man>i  15,292,  Jaffa"  Bog.  pont.  2. 
n°  2788.    Lothar,  durch  das  bündnis  seiner  oheime  (vgl.  auch  Ann.  Fuld  -ehr  beun- 

ruhigt, sendet  nun.  putans.  quod  sibi  regnum  subripen  ei  inter  se  vellenl  dividen,  seinen 
oheim  Liutfrid  an  seinen  bruder  k.  Ludwig  mit  der  bitte,  da—  dieser  vom  papsl  briefe  ai 
königlichen  oheime  erwirke,  ut  pacem  servantes  de  regno  suo  nulluni  ei  impedimentum  Ge- 
cerent  ■.  diese  werden  vom  kaiser  auch  erwirkt.  Ann.  Bert  (Hincm.)  vgL  n"  1230*. 

itigl  dem  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Ansbald  und  der  mönche  laut  der  \ 
Urkunden  die  villa  Villance  in  der  grafschafl  Ardennen,  welche  sein  groesvater  k    Lud 

dem  erlauchten  mann  Bichard urkundlich  (deperd.)  geschenkt,  dann,  als  di r  dessen  diensl 

vedassend  k.  Lothar  nach  Italien  gefolgt  war,  mit  den  lehen  und  ngengfltern  t  -n  und 

nach  der  aUBSÖhnung  mit  Lothar,  mit  dein  Bichard  wieder  au-  Italien  oach  Kram  n-n  gekom- 
men war.  an  diesen  urkundlich  n  soröckgegeben  hatte,  welche  dann  mit  andnngflti 
von  Bichard  vor  seinem  abieben  -einem  bruder  Bivin,  dem  damaligen  pfalzgrafen  Gerard  und 
Basin,  auchTancraus  genannt  bot  flbertragnng  an  Prflm  eingeantwortel  and  von  diesen  aach 
laut  der  diesbezüglichen  Urkunde  (Mittelrhein.  ÜB.  1,107)  und  iener  leinee  \  khar 
(n"  1094)  in  den  besitz  des  kloster«  eingewiesen  worden  war  Ercamboldui  regiae  dignil 
archicanc.  reo.  K.  -.  \  im  •Lib.  anr.  Prüm  llartene Ooll.  1,174  Bontheim  l,2<  ktel- 
rhein.  ÜB.  1,10                                                                                          1305  I  1370) 
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mai    6  .;  ;i  Qscom  s.  Qaintini  aoo  longo  ab  eocleaia  b.  Deiooli)  schenkt  dem  kloster  Kurt-  (Lüden) 

anter  abt  Bitto  aas  Beinern  arbgnl   t  kirchen.  Zangen  A.  ine.  B80  ind.  \m.    3  k.      M 
—  \\i  Noov.  acq.  Hau...  B722,  k.  -.  Ml  CL.  ,i;;s  (vgl  ivrt//  Anh.  1  1,48]  I  Paria  bibl. 
int.  k.  -.  Min  Veaonl  arch.  dep.  (ohne waaeniliohe Varianten).  LünigRA.  19,961  ■  Viellard 

Doc.  et  in.  in.  pour  Berrir  a  l'hisi  da  territoire  de  Belforl  32.  Fälschung  ohn ihte  vorläget 

ii-  r  späteren  priyatark.  vgl.  (irandidier  Aisare  21',  km»:  nach  der  V.  -.  Deicoli  mit 
fabelhaften  oaohrichten  aber  den  ehehandel  Lothars  soll  dieser  Lüders  (abbatia  b.  Deicoli)  an 
VYaldrada  geschenkt  haben,  M.  GL  SS.  15,678;  dass  V7aldrada  leidster  in  besitz  gehabt  liabe, 
erwähnt  ein  papstliches  Bchreiben866  Luni  L3,  Mansi  15,381,  Jaffa  Reg.  pont,  2.  ed.  n°  2808 

L306  (1271) 

:uni  hu  Qondolfi  villa  Eintreffen  des  pastlichen  Legaten  and  rates  Arsenius,  bischofs  von  Orta,  bei  Lothar.  Ar- 
Benins,  der  an  Ludwig  d.  D.  und  Karl  d.  K.  sowie  an  deren  geistliche  und  weltliche  grosse 
Ann.  Bert.)  päpstliche  briefe  mit  der  eindringlichen  mahnung,  den  frieden  mit  dem  kais.-r 
und  Lothar  zu  wahren  und  die  mit  diesem  eingegangenen  vertrage  aufrecht  zuhalten,  zu  über- 
bringen hatte  (die schreiben  an  Karl  und  die  bischöfe  seines  nichs  Mansi  15,287,  28«,  .laff6 
Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2773,74,  iene  an  Ludwig  und  die  deutschen  bischöfe  verloren  vgl.  n° 
1230b),  während  ein  später  (zu  ostern)  abgegangenes  schreiben  des  papstes  nach  empfang 
von  briefen  des  westfränkischen  und  deutschen  königs  deren  einigung  als  ehrliche  und  unge- 
fährliche anzuerkennen  sich  beeilt,  Mansi  15,291,  Jafft  2.  ed.  n°  278S,  war  im  iuui  nach 
Frankfurt  gekommen  und  hatte  von  Ludwig,  gemäss  seiner  friedeusmission  (ob  pacem  et  con- 
cordiam  inter  Hludowicum  regem  et  nepotes  eius,  Hludowicum  videlicet  Italiae  imperatorem 
et  Hlotharium  fratrem  eius  [in  der  andern  fassung:  inter  Hludowicum  et  Karolum  fratrem 
eius  nee  non  Hlotharium  nepotem  eorum],  renovandam  atque  constituendam  missus  est  in  Fran- 
ciam,  Ann.  Fnld.  vgl.  Ep.  Arsenii  M.  G.  Ep.  0,225:  cum  nos  .  .  fuissemus  .  .  directi  fratrum 
pro  pace  regumque  concordia  und  V.  Nicolai  c.  63  Duchesne  Lib.  pontif.  2,163),  die  zusage 
einer  Zusammenkunft  in  Köln  mit  Karl  und  Lothar  erwirkt,  Ann.  Fuld.  vgl.  Ann.  Bert.  (Hincm.) 
Xant.  866.  Von  Frankfurt  ging  Arsenius  nach  Gondreville  und  überreichte  die  päpstlichen 
schreiben  an  Lothar  (Floss  Papstwahl  Urk.  3ü)  und  die  lothringischen  bischöfe  (Mansi  15,379, 
Jaffe  2.  ed.  n°  2  7  76),  welche  dem  könig,  falls  er  nicht  unverzüglich  Theutberga  zu  sich  nehme 
und  Waldrada  Verstösse,  die  fällung  der  definitiven  sentenz,  die  bisher  nur  aus  liebe  zum  kaiser 
aufgeschoben  worden  sei  (Ep.  ad  Loth.  vgl.  n°  1230b),  und  damit  die  förmliche  ausschliess- 
ung  aus  der  kirchlichen  gemeinschaft  androhen.  Ann.  Bert,  (Hincm.)  vgl.  Ann.  Fuld.,  Xant. 
866,  Regino  866  ;  ebenso  bestimmt  ist  diese  drohung  in  dem  schreiben  des  papstes  an  Lud- 
wig d.  D.  und  Karl  d.  K.  mit  schroffer  ablehnung  der  von  Lothar  öfter  angekündigten  Rom- 
reise, welche  doch  nur  eine  hinausschiebung  bezwecken  solle,  ausgesprochen,  Mansi  15,292. 
Von  Lothar  begibt  sich  Arsenius  zu  Karl  d.K.,  bei  dem  er  mitte  iuli  in  Attigny  eintrifft,  um 
auch  diesem  die  päpstlichen  schreiben  zu  überreichen,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  vgl.  Ann.  Fuld.      a 

iuli      4         (pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  Gamundias  oder  Hornbach  auf  bitte  des  abts  Richard  in  anbe- 

tracht  der  ihm  von  dessen  herrn  (senior)  Warnar  bewährten  treue  laut  der  vorgelegten  Ur- 
kunde seines  urgrossvaters  Karl  (deperd.)  den  pechzehnten  von  der  villa  Rimlingen  (deci- 
mam.  que  ex  pice  in  R.  ad  opus  regis  ex  teloneo  exigebatur  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,125  n.  l). 
Bernharius  adv.  Archambaldi.  Ch.  s.  XV.  Acta  Palat.  6,2  56;  *M.  B.  31,100.     1307  (1272) 

aug.     3   ad  Duciacum  Zurückführung  Theutberga  s,  die  bisher  ehrenvoll  im  reich  Karls  gelebt  hatte,  durch  Arsenius. 

Die  grafen  Milo,  Rathar.  Herland,  Theutmar,  Werembold,  Rocolf  und  6  vasallen  Lothars 
schwören  in  gegenwart  der  erzbischöfe  Harduin  von  Besanfon,  Remedius  (Remigius)  von  Lyon, 
Ado  von  Vienne,  Rodland  von  Arles,  der  bischöfe  Adventius  von  Metz,  Atto  von  Verdun,  Franco 
von  Lüttich,  Rathald  von  Strassburg,  des  kaplans  und  kaiserlichen  gesandten  Fulkeric,  der 
westfränkischen  bischöfe  Isaac  von  Langres  und  Herkanraus  von  Chälons  s.  M.,  welche  Theut- 
berga im  auftrag  Karls  an  Arsenius  übergeben  hatten,  öffentlich  vor  vielen  edlen  der  ver- 
schiedenen reiche  am  3.  aug.  zu  Vendresse  (Ardennes,  arr.  Meziers  cant.  Omont  sw.  bei  Se- 
dan)  nach  der  von  Arsenius  vorgeschriebenen  formel  auf  die  evangelien,  dass  ihr  herr  k. 
Lothar  Theutberga  als  seine  rechtmässige  gattin  und  als  königin  aunehmen  und  fortan  halten, 
dass  weder  er  noch  für  ihn  sonst  iemand  wegen  der  vorangegangenen  misshelligkeiten  ihr 
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einübe!  zufügen  würde,  wenn  sie  nun  ihrer pfliehl  alsgattin  in  allem  oaehkonune.  An 
lag  übergibt  Araenius  mit  den  genannten  ersbischöfen  Theutl  in  Lothar  mit  dar  ein« 

scharfung  iener  eidliehen  Verpflichtung  ond  «ler  drohnng  leitlioher  and  .-\nger  rechenacfa 
wenn  er  dieselbe  nicht  erfülle;  die  kirehenbuaee  für  den  öffentlichen  ahebmch  «;rd  ihm 
lassen.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  W  i  gL  Ann.  Fuld.,  Begino 

Hansi  15,341,  Jaffa  Beg.  pont2.  od.  n°  2886,  dereid  aoeh  M.  6.  LL.  1,503  -  Kigne  188, 
723,  M.  6.  Capit  2,468  ana  Ann.  Bari;  in  einem  spateren  brief  -  .  rhent- 

berga  eeimonitis  et  deereto nostro,  pariter  ethortatn  öliim  allentis angnati  von  Lothar 

aufgenommen  worden,  Hansi  15,321,  Jaffe  2.ed.n°  2873.  Zugleich  « ir<i  bestimmt,  dai  Wald- 
rada  nach  Italien  gesandt  werde,  um  dort  die  weiteren  Verfügungen  des  p  n  erwarten 

und.  wenn  dieser  es  für  nötig  erachte,  nach  Born  zu  kommen,  am  sich  in  rechtfertigen  oder 
bnsse  zu  tun,  Kj>.  Nicolai  Mansi  15,315,  Jaffe*  2.  ed.  n°  2871   vgl.  B  966.        Domrj 

bei  Sedan.  a 

Zusammenkunft  mit  Karl  d.  K.,  an  den  er  gesandte  geschickl  hatte,  ut  mutua  ürmitate  int-r 
eos  amicitia  foederarentnr;  auf  fflreprache  der  königin  [rmentrnd  findet  er  freundliche  ond 
ehrenvolle  aufnähme  und  wird  das  bündnis  erneuert.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  b 

Lothar  and  Theutberga  wohnen  in  königlichem  schmuck  und  mit  der  kröne  dei  messe  des  Ar- 
senius  bei.  der  von  Attigny  nach  Gondreville  gekommen  war.  um  Waldrada  in  empfang  /.u 
nehmen  und  sie  nach  Italien  zu  fahren.  Arsenius  reist  mit  Waldrada  oachOrbe,  von  da  nach 
Alamanuien  und  Baiern  und  kehrt  dann  nach  Koni  zurück.  Ann.  Bert  (Hincm.)  vgL  Ann. 
Fuld.:  Waldradam  in  Italiam  duci  praeeepit.  Waldrada  gelangt  /.war  nach  einem  entweich- 
nngsversuch  (Ep.  Nie.  Mansi  15,381,  Jaffe"  Beg.  pont.  2.  ed.  o° 2808)  nach  Italien,  weigert 
sich  aber  nach  Rom  zu  kommen:  von  Pavia  lasst  Lothar  (kaum  gegen  den  willen  seines  l»ru- 
ders  Ludwig)  sie  nach  Gallien  zurückführen,  Ep.  Nie.  Maust  15,315,  S28,  JnfM  2.  ed.  n" 
2871,84  vgl.  Ann.  Fuld.  st;;.  Kngiltrud.  welche  Arsenius  in  Worms  in  empfang  genommen 
hatte,  und  die  sich  eidlich  verpflichten  musste  vor  ihm  oder  mit  ihm  nach  Koni  zn  kommen 
und  sich  dem  urteilspruch  des  papstes  zu  unterwerfen ,  entflieht  au  '1er  Donaa  dem  legaten. 
Ep.  Arsenii  M.  G.  Ep.  6,225,  darnach  Begino  B66. 

Zusammenkunft  mit  seinem  bruder,  n°  1231*.    Die  oachrichl  Beginos  861  (=     866)  von  der 

entsendung  eines  lothringischen  bilfsheeres  zum  feldzug  des  kaisers  gegen  die  Saracenen  in 
Unteritalien  unsicher,  iedenfalls  irrig,  dass  Lothar  ihm  dasselbe  selbst  zugeführt  habe, 
n°  1239*.  c 

Kommt  nicht  zu  der  von  Arsenius  erwirkten  Zusammenkunft  in  Köln  (n°  1306*),  bei  der  nur 
Ludwig  und  Karl  sich  einfinden.  Ann.  Fuld..  Bert.  (Hincm.).  d 

Ltigt  den  kanonikern  der  kirche  von  Köln  auf  bitte  des  leiten  derselben  Gunthar  (Agrip- 
pinensis  ecclesiae  gubemator  et  rector)  die  guter,  welche  dieser  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
iui  einvernehmen  mit  dem  Kölner  klerus  und  den  laien  ihnen  angewiesen  hatte,  nämlich  die 
klöster  si.  Gereon,  St.  Severin,  St.  Cuuibert.  der  h.  iungfranen,  St  Cassius  und  Florentius, 
die  ad  thesaurum  et  luminaria  gehörige  kirche  St.  Fantaleon  und  das  annenhospital.  Heruot- 
mundus  (Hrodmundus)  not  adv.  Grimblandi.  Beg.  X]  ind.  XV.    K    b.  XV11  in  Gellenü  I 
ra^r.  XX.  es:;  ohne  Schlussprotokoll,  Köln  stadtarch.  (A).    •Würdtwein  Nova  raba    • 
Kimen  und  Eckertz  Quellen  /.  Gesch.  d.  Stadt  Köln  1.447  au- A.  Bchlussprotokoll  ausWürdt- 
wrin  <=  Joerres  ÜB.  der  Stifter  st.  Gereon  in  Köln  l.  —  Guntharwar  nach  seiner rückkehr, 
obwol  ihm  vom  papst  nur  die  laienkommunion  zugestanden  (vgl.  Ann.  Fuld.  864,  l 
Begino  866)  and  die  ansübung  der  bischöflichen  funktionell  untersagt  worden  war.  feierlich 
in  Köln  empfangen  worden,  Ann.  Kant  mg  von  Parisot  l-  royaume  de  Lorraine   ! 

n.  ö  auf  den  empfang  von  B69  bezogen;  die  ingehörigkeit  des  berichti  ladurch 

gesichert,  uon  '  Boboii  der  Tapfere  I  he  Bei 

1,  Dümmler  Ostftank.  Beich  2.  A  2,150);   Lothar  nahm  Hugo  aar 

erzbistmn  (vgL  n°  1304)  und  verlieh  es,  wie  es  in.--,  auf  Fürsprache  seines  bruders  k   Lud- 
wig Gunthars  bruder  Bilduin  mb  prorisionis  obtentn,  sed  revera  d  illius  • 
epiecopali  ministerio  penes  Guntharium  manet,  Ann.  B 

r  innegehabte  bistnm  Oambrai  erhalt  B6fl  Johai  N'   Q 
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sanger  .in  der  königlichen  kapeile,  «■   ep.  Camer   I.  51,   M   G   v>   7,419:  ei 
:  un  21.  ml!  von  Etincmar  von  Reims  geweiht,  Hinein.  Bohednla  c  3,  kligne  126,569. 

1308  i  1273) 

uer  vielgeliebten  Teotbergi  20  rillen  in  den  gaaen  Q-renoble,  Belley,  Biaurienne, 

enf,  Lausanne,  amaua  (nö\  von  Cnaion  b.  B.),  Scudingus  and  Lyon  mi1  den  gfltern  in  öro- 

i  freiem  eigen.  Hrodmandas  not  adv.  Qrimblandi.  Bog.  \l  ind.  KV.  Or.  Parma  itaat  - 

arch.  au*  s.  Biato  in  Piacen  ta,  *M.Q.  Dopsch.  liuratori  Am.  •_'.  i  2  l  ex  tab.  s.  Bixti       Bouqnel  8, 

H2.  Bemerkenswert  i-t.  dass Thentberga  in  der  urk.  nicht  als  gemahlin  Lothars  bezeichnet 

ilir  also  ebenso  wie  in  d°  1319  von  ihm  dieser  titel  verweigert  wird.         1309  I  1 2  7  4) 

Exkommunikation  Waldradaa  dnreta  den  papst,  weil  sie  sich  nicht  in  Born  gestellt  habe  and 
heimlich  ihre  beziehangen  zu  Lothar  fortsetzend  (locarepetereaffeetat,  in  quibus  facilis  ipsius 
ad  regem  Lotharium  et  einsdem  regia  sdeam  possil  esse  accessns:  aaefa  einer  späteren  quelle, 
G  abb.  Lob.  c.  13  St.  Q.  xx  1,61,  soll  Walrada  sehr  ofl  auf  dem  prächtigen  fiskalgut  Hain 
•reili  und  hier  die  besuche  des  königs  empfangen  haben)  nur  darauf  sinne  Thentberga  zu 
verderben  und  ihre  frühere  Stellung  wieder  zu  erwerben,  Ep.  Nie.  Bfansi  15,380  (teilweise 
auch  bei  Beginn  866),  315,  Jaff6  Beg.  pont,  2.  ed.  n°  2808,  2871,  Ann.  Fuld.  867.  Man 
bemüht  sich  dies  zu  verheimlichen :  es  wird  das  gerücht  verbreitet,  Waldrada  sei  mit  Ein- 
willigung des  pastes  nach  Gallien  zurückgekehrt,  die  annähme  der  briefe,  welche  ihre  ex- 
kommunikation  kund  tun  (Jaffe  2.  cd.  n"  2808),  wird  von  den  lothringischen  bischöfen  ver- 
weigert (vgl.  auch  Ep.  Nie.  ad  Kar.  Biansi  15,321)  und  die  exkommunikation  nicht  von  die- 
sen publicirt.  so  dass  der  papst  deshalb  den  grafen  Christian  (vielleicht  der  in  n°  1313  er- 
wähnte gesandte  Lothars)  und  Waltar  (vgl.  n°  I3i3b),  welche  nach  einander  nach  Rom 
kommen,  davon  nochmal  officielle  mitteilung  macht,  Mansi  15,317.  a 

lügt  dem  kloster  Granfelden  auf  bitte  des  grafen  Hugo,  des  sohnes  seines  verstorbenen 
oheims  Liutfrid.  für  den  unterhalt  d<-r  brüder  den  besitz  um  das  kloster,  die  zelleVermes  und 
genanute  guter  in  den  grafschaften  Bümplitz  (com.  Pipenensis,  bei  Bern),  Sorengau,  Aisgau, 
Elsass.  Grimblandus  regiae  dignitatis  canc.  rec.  *Or.  aus  dem  nachlass  von  Marx  im  besitz 
der  Liebfrauenkirche  in  Frankfurt  a.  M.,  die  signumzeile  von  späterer  hand  interpolirt  (A), 
verderbte  k.  s.  XVIII  in  Pruntrut  (B).  D'Achery  Spicil.  7,186,  2.  ed.  3,37s  e  schedis 
-  Grermani  a  Pratis  extr.  mit  IV  kal.  apr.  =  Eccard  Or.  Habsburg.  139  =  Bouquet  8,413 
(darnach  Böhmer  TOS  zu  märz  29);  Mem.  pour  lEglise  de  Moütier  Grandval  104  aus  B  = 
Zeerleder  1,3;  Trouillat  1,1 12  aus  B  =   Fontes  r.  Bern,  1.234.  —  Ausstellort  Marlenheim 

Marley)  kr.  Molsheim  w.  Strassburg.  1310  ( 1 27 ö) 

schenkt  seinem  bruder  kaiser  Lu  d  w  i  g  auf  dessen  bitte  die  von  der  Lütticher  kirche  (Tungrensis 
i  Leticensis  eccl.)  eingetauschte  villa  lberna  in  der  grafschaft  Lodi  (comitatu  Laudisiano: 
in  n "  l  236  :  non  longe  a  corte  Olonna)  und  den  besitz  der  kirche  in  dessen  reich  mit  ein- 
wiüigung  des  bischofs  und  der  kanoniker  unter  der  bedingung,  dass  er  dies  alles  an  die  kai- 
serin  Angilberga  übertrage.  Grimblandus  regiae  dignitatis  canc.  rec.  Or.  Parma  staatsarch. 
aus  S.  Sisto  in  Piacenza,  *M.  G.  Dopsch.  Muratori  Ant.  6,31  ex  arch.  s.  Sixti  mit  siegelab- 
bild.  —  Ausstellort  zweifelhaft;  anstatt  der  im  Capit.  Caris.  87  7  c.  32  M.  G.  Capit.  2,361 
genannten  pfalz  Lens  (Pas-de-Calais  arr.  Bethune),  die  zum  reich  Karls  d.  K.  gehörte,  ver- 
mutet Parisot  Le  royaume  de  Lorraine  289  n.  1  einen  der  4  orte  Lens  in  Belgien. 

1311  (1276) 

bestätigt  der  zelle  Leber  au  (Fulradisvillare)  die  Urkunde  seines  vaters  k.  Lothar  (n°  1167). 
Reg.  XI  ind.  XV.  Notiz  beiCalmet  l,b645  =  Schöpflin  Als.  ill.  1,699  =  Grandidier  Stras- 
bourg 2b,240  n.  d  mit  der  bemerkung,  dass  die  urk.  in  Nancy  schon  damals  sich  nicht  mehr 
finde.  In  Nancy  arch.  dep.  nur  dieselbe  notiz  in  einem  inventaire  s.  XVIII  (B.  467  f.  53: 
Val  de  Liepore  I  n°  l).  —  Als  ausstellort  vermutet  Calmet  Essey-en-Woevre  (Meurthe,  arr. 
Toul  cant.  Thiaucourt;  ein  Essey  auch  bei  Luneville,  ein  anderes  bei  Nancy);  sicher  irrig 
deuten  ihn  Schöpflin  und  Grandidier  auf  Epfich,  Elsass  kr,  Schlettstadt.  1312  (1277) 

schreibt  papst  Nico  laus  in  enviederung  des  ihm  von  seinem  gesandten  (?dem  grafen  Chri- 
stian vgl.  n°  1309a)  überbrachten  päpstlichen  Schreibens,  dass  er,  um  ieden  keim  eines  ver- 
dachtes zu  ersticken,  immer  bereit  gewesen  sei  zur  Verantwortung  nach  Born  zu  kommen  und 
mit  einer  seinen  vorfahren  unbekannten  langmut  auf  ein  urteil  gewartet  habe ;  er  wisse  nicht, 
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gong  durch  Beine  nebenbafa  l  SO  » >,   i  •  il  i 

bd,  vermeiden  k  man  in 

einwil)  oe  Ankläger  mit  ihm  ii 

reit  hihi«  er  steh  durch  du  schroffe  auftreten  nt- 

lich  gegen  den  Vorwurf  d  hen  schrei!  m  er  dii  Ita- 

doald  und  Joham  ihandell  tu  rahrung  einlegen, 

wie  den  spateren  gesandten  Arsenin    -  adelt,  ihren 

mit  einer  bei  Beinen  vorfahren  nicht  üblichen  demut  ber  du  um 

baden  -  irch  die  oft  iriederbolte  verlaumdung  bennrnl 

er  sonst  dnreh  Vernichtung  der  beiden  hatte  ausdehnen  können,  in  noch  übleren  • 
worden;  dasa  iene  sich  ednei  Vergehens  si  ihm  n 

•ia<  baupl  sainer  anklager  and  Feinde  (Karl  d.  K.)  könne  nach  •  als 

aecusator  fratrum  Xll.  10  chnet  werden  i  citirl  N 

10,  Jaffe"  2.  ed.  Beg.  pont  n°2884)  nn  greiflich,  wenn  er  d 

glieder  als  seine  Feinde  betrachte;  sehr  erfreulich  sei  ihm  daa  versprechen 
papst  ihm  keinen  andren  könig  vorsehen  oder  vorsetzen  wolle  als  den  könig  der  - 

dnen  bruder,  den  kaiser.  ,Deferente  mansnetudinis  nostrae.1    Baroniua  864  d    i  I 
Trevir.  =  Vorburg  Bist  11,248;   *M   6.  Ep.  6,230.    Da  arsenios  erwähnt  wird,   • 

6  und  zwar  vor  der  abfiiuhmg  mit  Karl  d.  K..  and  nach  der  exkommunikal 
also  etwa  mai — iuni.  1319    1278 

l villa  abbatiae  s.  Quintini)  Zusammenkunft  mit  Karl  d.  K..  abtretung  der  abtei  St  \ 

preis  für  das  getroffene  abkommen:  Karolus  cum  oxore  obviam  Blothario  pergit  et  pro  -iui- 
busilam  convenientiis,  at  dicebatur,  flrmitatibus  lnt.-r  se  actis  abbatiam  -.  \ 
sibi  Hlothario  suseipit,  Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Waitz  82  vgL  Ep.  Nie.  ad  Karolum:  L  - 
tharius  rex  advereus  Theutbergam  rnrsus  armatus,  ut  assensum  qnoque  vestrum  hn 
intentioni  suae  copulare potnisset,  Foedera vobiscum  iniisse  dicitur  et quodam  r 
monasterio  pro  penlenda  Theutberga  nutum  sibi  vestrum  anivisse  diffusa  longa  lal  tau 

protenditur,  Mansi  i ö . : i  18,  Jaffa  Reg.  i>"iit.  2.  ed.  n°  2872;  <ii"  .rflckgabe'  der  abtei  er- 
wähnt auch  die  urk.  Einemars  870  Hansi  16,565  mit  der  bemerkung,  dasc 
der  schlacht  von  Fontenay  von  Karl  d.  K.  ob  gratiam  ftrmioris  inter  se  an  abgetn 

worden  sei  (gemeint  ist  die  auch  im  Chr.  Vedast  erwähnte  abtretung  des  ii 

vgl.  n°  1103a):  Karl  urkundet  schon  867  okt  36  Für  St   Vaasl  B.  1743.  Kr  nimmt  Theut- 
bergas  kaplan  Engilwin  die  abtei  8t  Martin  in  Tours  (vgl.  a°  1304*)  and  verleiht 
bort  und.  als  dieser  bald  darauf  im  kämpf  mit  den  Normannen  lallt,  dem  Weifen  11  igo,  dem 
Lothar  864  das  Kölner  erzbistnm  gegeben  hatte  (n°  1304),  Ann.  Bert  (Hincm.     Im 
begibt  sich  Karl  von  der  Zusammenkunft  mit  Lothar  nach  Boissons.  Das  bundnis  mit  Karl 
ist  von  einer  tiefer  gehenden  Spannung  mit  Ludwig  d.  1>.  begleitet  oder  auch  durch  d 
veranlasst  vgl.  Ann.  Bert.  (Hinein,  i  867  ed.  Wwitz  >T:   Hlotharius  cum  Hludowico  pridem 
sibi  satis  adverso  se  paeificat.  —  Ein  teil  der  von  Karl  im  iuli  abgekauften  Normannen 
setat  sich  an  der  Esse!  fest  et  libitibus  suis  ezeepta  publica  Hlotharii  coninnetione  perfruitur, 
Ann.  Bert,  i  Hinein,  I  866  l.  C  82.  ■ 

Attiniacum    Zusammenkunft  mit  Karl  d.  K.  and  dessen  gemahlin Hirmintrad,  die  eben  (im  an 
pal.  krönt  worden  war:  Teutberga,  nomine  tantom  regina  Lotharii,  wel( 

hatte  nach  Born  zu  gehen,  wird  znräckgerufen,  Karl  und  Lothar  schicken  gemeinsam 
»ndtschafl  nach  Born,  iener  den  erzbischol  Egilo  von  Bens,  diesei  den  \ 

\  iei and  Waltar  (vgl  n°  i  309   .  Buum 

visa  Mint,  secretius  mandat  Ann.  Bert  (Hincm.)  ed   w  b 

Oü  ap.  Treverim   Verhandlungen  mit  den  bischöfen,  atiterumTh Iberg 

mentum  reeipemt  quod obtinere  non valuit  ann.Bert    hunem.)ed  R  Kaiid.l 

/.u  der  rwiacheo  ihm,  Ludwig  d.  D.  und  Lothar  Für  vernbi 

kunfl  mit  einem  her  üi«.  r  Beims  in  die  gegend  vi  n  Keti  und  dann  nach  Verdun 
odtschaft  Ln  sin,   welcher  Karl-  bewaffnete  hülfe  ablehnl  nnd  nrkl 

iinht  na«  h  Metz  kommen  könne,  da  ihn  dringende  n  na<  h  Baiorn  i 

rtt-t  mit  leinem  beei  in  Verdun  etwa  20  tagt  lieh  aal 
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mit  den  bis  unterhandelt,  and  haust  Abel  in  der  stadl  and  amgebang;  endlich  sieht  ai 

•  plündert  auf  dem  rüekweg  allerorten.  Ann   Bert       Thentbei 

durch  gewalttätige  behandlang  soft  lasserete  getrieben  (cnm  ad  relationem 

tnium  pene,  »jui  es  Gtallicanis  et  Sermanicis  regionibas  Romam  veniunt,  vel  mnltornm  illi<- 

gentium  oonloe  mentia  inflectinuu  .  .  quam  inremotam  cnncti  afflictionem  ac  intolerabilom 

pressuram  nimiamque  violentiam  pati  testantor,  ESp.  N  ic.  ad  Loth.  Mansi  l  :>,:i'2  i  vgl.  :t  l  '2.:5 1 '.». 

Jaffa  K'  g.  pont  2.  ed.  n°  2873,70,  T'j.  darnach  Regit  Oberschickl  auf  betreiben  Lo- 

thars  dorch  gesandte  an   den  papsi  das  Bekenntnis',  daas  sie  freiwillig  and  gern  auf  die 

königliche  wflr de  verzichte,  weil  Waldrada  die  rechtmässige  gemahlin  and  sie  selbst anfracbt- 

b  will  nach  Rom  kommen,  um  dem  papst  ihr  leid  klagen,  ihr  herz  ausschütten  zu 

können,  und  droht  in  ihrer  Verzweiflung  band  an  ihr  leben  zu  legen,  Ep.  Nie.  ad  Th<'utb. 

Ifansi  15,312,  ad  Loth.  ib.  321,  Jaffa  2.  ed.  u°  2870,73.  Zugleich  dringen  dunkle  gerächte 

nach  Rom,  Lothar  beabsichtige  aber  Theutberga  nochmal  gericht  halten  zu  lassen,  um  sich, 

wenn  er  ein  gestandnis  von  ihr  erpressen  kenne,  von  ihr  scheiden  oder,  wenn  er  Bie  nicht 

Verstössen  könne,  auf  die  anklage  desehebrnchs  den  gerichtlichen  Zweikampf  zwischen  ihrem 

und  Beinern  mann  zu  fordern  und.  falls  der  ihre  unterliege,  sie  selbst  zu  tödten,Ep.  Nie  ad  Kar. 

Mansi  l  5,3 1  9  Jaffa  2.  ed.  n°  2872.   Wie  viel  wahre.-  an  diesen  gerächten  war,  lässt  sich  nicht 

mit  bestimmtheit  entscheiden  :  iedenfalla  sind  sie  mit  vorsieht  aufzunehmen  (vgl.  auch  n°  l  316) 

sii;  und  es  isl  dem  papst  sehr  leicht  das  widersinnige  eines  solchen  planes  zu  zeigen.  c 

ian.  17     Ä.qui8grani     bestätigt  die  ihm  von  Guntar,  dem  leiter  (rector)  der  Kölner  kirche,  vorgelegte  praestarieurkunde 
pal.  r.  Mittelrhein.  ÜB.  1,109),   laut  welcher  frau  Gerild  zur  sühne  der  Übeltaten  ihrer  eitern  ihr 

inses  in  seinem  reich  gelegenes  eigengut  an  das  kloster  Prüm  vergabt  und  dasselbe  nebst 
andrem  klostergut  von  (abt)  Ansbald  und  den  mönchen  zu  lebenslänglicher  nutzniessung  er- 
halt unter  der  bedingung,  dass  iener  besitz  nach  ihrem  abieben  gemäss  der  näheren  bestim- 
mung  der  praestarie  an  die  von  ihr  erbaute  Marienkirche  in  der  villa  Bachern  im  Ripuarier 
gau  falle.  Berlandus  adv.  Grimlandi.  Reg.  XI  ind.  XVI.  K.  s.  X  im  *Lib.  aur.  Prüm.  Martene 
Coli.  1.176  mit  ind.  IXV;  Mittelrhein.  ÜB.  1,111.  Die  datirung  verderbt,  die  ind.  an  sich 
unmöglich:  die  mit  Zustimmung  Lothars  abgeschlossene  praestarie  datirt  XIII  kal.  ian.  reg. 
Loth.  XII.  also  sftfi  dez.  20.  die  bestätigung  ist  daher  zu8fi7  einzureihen  und  ihre  datirung 
wird  gleich  der  folgenden  urk.  reg.  XII  ind.  XV  gelautet  haben.  Die  praesterieurk.  ist  im 
diplom  sehr  ungenau  excerpirt :  Gerild  (dort  Hieldild)  überträgt  die  von  ihren  eitern  erbaute 
kirche  in  Bachern  (dort  in  pago  Coloniensi)  nebst  andrem  besitz  an  Prüm,  erhält  dieselbe  mit 
andrem  klostergut  gegen  iahreszins  zu  lebenslänglicher  nutzniessung,  während  die  frage,  wie 
viel  davon  zum  unterhalt  der  etwa  anzustellenden  kleriker  und  für  den  gottesdienst  ange- 
wiesen werden  soll,  einer  definitiven  regelung  vorbehalten  bleibt  und  nur  die  Unteilbarkeit 
der  guter  und  das  eigentumsrecht  des  klosters  nach  ihrem  abieben  betont  wird.  Bachern  auch 
genannt  im  Prümer  güterverzeichnis  Mittelrhein.  ÜB.  1,183.  1314  (1279) 

—     _  tauscht  auf  bitte  des  grafen  Matfrid  mit  dessen  vasallen,  dem  ihm  besonders  lieben  Otbert, 

königsgut  aus  den  leben  des  Rambold,  Maiolus,  Abraham  u.  a.  im  Mosel-  Zülpich-  Eifelgau 
und  in  der  grafschaft  Jülich  gegen  Otberts  eigengut  zu  Bardunbach  und  Palembach  in  der 
grafschaft  Jülich,  zu  Kessenich  im  Zülpich-  und  zu  Dalem  im  Eifelgau.  Grimlandus  regiae 
dignitatis  canc  rec  K.  s.  X  im  *Lib.  auf.  Prüm.  Martene  Coli.  1,177:  Mittelrhein.  ÜB.  1,113. 

1315  (1280) 

Schreiben  des  papstes  in  Sachen  Theutbergas  (ian.  24,  25):  der  papst  verwirft 

Theutbergas  ,bekennt.nis'  als  erpresstes,  er  erklärt,  dass  Lothar,  selbst  wenn  sie  auf  ihre  ehe- 
lichen rechte  verzichte,  niemals  Waldrada,  welche  nie  seine  rechtmässige  gattin  gewesen, 
ehelichen  könne,  und  verbietet  Theutberga  nach  Rom  zu  kommen,  da  sie  Lothar  nicht  Wald- 
rada, die  vor  allem  in  Rom  sich  zu  stellen  habe,  überlassen  dürfe  und  vorerst  die  vollste 
bürgschaft  für  ihre  Sicherheit  auf  der  reise  haben  müsste ;  er  tröstet  sie  über  ihre  Unfrucht- 
barkeit und  ihre  leiden,  die  sie  nicht  zum  Selbstmord  treiben  dürfen,  wie  er  glaube,  dass  Lo- 
thar nicht  ihrem  leben  nachstellen  werde,  da  solche  freveltat  nicht  so  sehr  ihr  als  ihm  und 
seinem  reich  verderben  bringen  würde,  Ep.  ad  Theutb.  Mansi  15,312;  den  lothringischen 
bischöfen  tut  er  ,zum  dritten  mal'  kund,  dass  Waldrada  exkommunicirt  sei,  er  fordert  sie  auf 
dies  endlich  ohne  rücksicht  auf  die  folgen  oder  den  etwaigen  verlust  der  lehen  zu  publiciren 
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uml  Lothar  an  die  erfüllung  di 

mahnen,  ib.  315;  Karl  d.  K.  gegenüber  missbilligt  er  n  leaaen  bündi 

Lothar,  las  mit  deaaan  trüberer  haltnng  in  m  grellem  widersprach 

erl  ichreiben  ThentbergM  and  Lothan  rderbei 

ihn  flehentlich  Theatl  hat/,  and  Zuflucht  ta  en  and  macht  ihm  mitteilnng 

aem  Bchreiben  an  die  lothringiechen  b  und  an  Lothar  mit  der  anffordernnf 

»her  an  ihre  adi  beiordern,  ib.  318.  Lothar  endlich  schreibt  er,  dasi  er  1 

verlieht  und  anerbieten,  weil  «lur.h  misshandlung  und  to 
auch  nach  ihrem  tod  Waldrada  n  ttin  werden  könne,  er  wiederholt,  weshalb  • 

statten  könne,  dass  Thentbergs  aach  Born  komme,  und  mahnt  ihn  aochmal  seine  pflii  h 

.-u  erfüllen  und  ieden  verkehr  mit  der  ezkommonicirten  Waldrad  am 

nicht  derselben  strafe  in  verfallen,  ib.  :52i  (der  schlau  .Porro  i 

hört  mm  schreiben  an  Karl  i.  Jaffa*  Beg.  pont  2.  ed.  n°  2870—7  I  •   Karl   . 

Lothar  grossenteila  anfgenommen  vonBegino  366  vgl.  aach  Ann. Fnld.  Diebi 
werden  Karl  von  Bgilo  von  Sena  (vgl.  o°  1313*)  am  20.  mai  in  Bamonssj  aberreicht,    Ann. 
Bert.  (Hincm.)  ed.Waitz  sc.  Ep.  Hincm.  ad  Nie.  klansi  15,772,  Migne  i  Iventias 

von  Metz  erhalt  daa  päpstliche  schreiben  am  .").  inni,  Bp.  Adv.  M.G.  Ep.  I 
bittet  der  papst  noch  Ludwig  d.  I>.  seinen  einflnss  geltend  sn  machen,  damit  Lothai 
gemahlin  die  schuldige  liebe  erweise  und  von  dem  vergeblichen  versuch,  dl 

rbrechen  andichte,  um  sie  los  zu  werden,  abstehe,  zugleich  auch  Bngiltrnd  zur  rückkehr  zu 
ihrem  mann  zu  bewegen  oder  nötigenfalls  zn  zwingen,  Flosa  Papstwahl  ürk.34,  Mansj  15,324, 
JaftV-  2.  ed.  n"  2874.    Wahrscheinlich  dieser  zeit  gehört  auch  ein  brief  des  bisch 
tius  von  Metz  iM.  ö.  Bp.  6,232)  an  Hatto  von  Verdiin  an,  dass  ihm  aus  dem  westfränkischen 
und  ostfränkischen  reich  die  nachricht  zugekommen  sei,  Nicoiaashabe  in  einem  schreiben  den 
unverrückbaren  entschlnss  ausgesprochen,  dass  Lothar  gebannt  werden  solle,  wenn  er  Wald- 
rada  nicht  bis  L.febr.  entlassen  haben  würde.  Würde  die  Übereinstimmung  des  termina  l.f< 
mit  dem  einberufungstormin  einer  von  Karl  d.  K.  für  den   l.  febr.  868  geplanten 
(n°  1317*)  dafür  sprechen,  dass  iener  brief  gegen  ende  des  iahres  867  geschrieben  worden 
sei,  so  steht  dem  doch  entgegen,  dass  die  letzten  erlasse  Nicolaus  1  in  Sachen  Tböutberj 
vom  30.  und  31.  okt.  867  datiren  (n°  1316*)  and  Nicolaus  am  13.  nov.  starb,  dasses  kaum 
wahrscheinlich  ist.  dassNicolaus  einen  so  langen  tennin  gegeben  hau.  man  den  |  • 

desAdventuis  in  den  beginn  des  iahres  867,  somüsste  das  in  demselben  erwähnte  päpstlich« 
schreiben  noch  vor  ienen  vom  24.  und  25.  tan.  erflossen  sein.  Ober  die  Eeitbestimmung  auch 
Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,155  n.  -'5.  Parisol   Le  royaume  de  Lorraine  J »i 4  n.  l.  — 
Etwa  um  diese  zeit  (ausser  sfic —  867  ist  auch  stu — 865,  die  seil  vor  ankunfl  des  Ar 
zulässig)  ersucht  Nicolaus  auch  Karl  und  Ludwig  (das  schreiben  an  diesen  verloren)  bei  1.  - 
thar  zu  erwirken,  dass  dieser  seiner  Schwester  Hilletrud.  der  witwe  des  grafen  Berengar,  die 
ihr  von  ihrem  vater  k.  Lothar  I.  urkundlich  (deperd.)  angewiesenen  guter,  welche  ihr  bru 
den  Normannen  ,förmlich  als  lehen  geschenkt'  hatte,  zurückgebe,  da  er  sich  nicht  persön- 
lich an  Lothar  wenden  wolle,  quia  pro  nefariia  et  illicitia  negotiia  ab  iüo  abolendis, 
plane  auditis,  exeommunicatum  habemus,  fcfansi  i.'..:5TT.  Jaffa  '_'.  ed.  a°  2827.  Der  bann 
übrigens  über  Lothar  nie  förmlich  ausgesprochen  worden,  wie  spatere  quellen  (Ann  Lob.  B70 
M   i;.  ^s.  i.}, 2:5:5.  Transl.  s.  Glodesindis  ib.  24,507  n.  u.  e.)  berichten,  Dümmler  Ostfrank. 
Beicfa  2.  A.  2,172,  Parisot  Le  royaume  de  Lorraine  :52:i  n.  2.  a 

Zusammenkunft  mit  Karl  d.  K.:  dieser  äbergibt  Lothar  die  für  ihn  und  die  lothringischen  bi- 
schöfe  bestimmten  päpstlichen  schreiben.    Ann.  Bert.  (Hincm.)  b 

ich  Karls   ani   der  Rückkehr  von  .Metz.    WO   er  mit  Ludwig  d.  D.    .eine  unter  aabt 

hatte,  Ann.  Bert  i Hincm),  um  Lothar,  da  er  in  Metz  nicht  erschienen  w.ir.  auch  im  Damen 
Lndwigs,  der  sich  zugleich  durch  einenseiner  bischöfe  vertreten  Lii 
befehlen  de    i  ra  fügen,  Bp  Nie.  bfansi  i  Jaffi   Beg  poi  L  In 

Metz  hatten  Karl  und  Ludwig  einen  vert  mmnngen  ftl   • 

Inno:.  ,wenngott  ihnen  von  den  reichen  ihrer  n offen  noch  mehr  schenke',  und  d 
Verteidigung  ihre-  anteila  traf  sowie  der  römischen  kirche  ihrei  l 

Aber  die  leitbestimmung  Dümmler  Ostfränk.  Beich  .'    \    2,160  o 
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-  und  böndnia  mit  La  d  n  i  g  d.  D.,  Verleihung  des  I    asses  an  Waldradas  söhn  li 

■  li  iur  die  seil  dei  beabsichtigten  Bomreise  Ludwigs  sohnti  empfiehlt: 
BUothariu!  tum  babena  Karolum  ad  Hludowicum  revertentem  .1  klettis  civitate 

•  t  «um  eo  pridemiibi  aatia  adverso  (vgL  nQ  1313*)  le  pacifioal  LUioque 

Waldrada  Hugoni  ducatum  Elisatiam  donat  aumque  Hludowico  commendal  ac  cetertun 

gnum  suum  quasi  Bomam  perrectnros  et  Waldradam  praemissurus  committit,  Ann.  Bert 

II  i .  in.)  .-.i  \\;ut.  s;    aaeh  hier  wie  in  ICG.  88.  1,476  die  irrige  interpanktion :  ad. Hlad. 

r>-  '..  .1  ktettis  civ.  versus  Fr.  pergit,  da  b  Mettis  civ.  doch  nur  auf  Ludwig,  nichl  auf 

Lothar  bezogen  werden  kann).  Ludwig  intorvenirl  beim  papsl   m  gnnsten  Lothars:  er  rer- 

bert  Nicolaua  brieflich  (deperd.),  dass  erietsl  persönlich  Lothar  wieder  gemahnl  und  die 
tugesagl  habe  in  allem  den  befehlen  des  papstes  zu  gehorchen,  ESp.  Nu-,  ttansi  15,328,  di 
l  fchar  seil  der  räckkehr  des  Legaten  nie  mit  Waldrada  verkehrt  habe,  ib.  341  ;  er  Legt  für 
Theatgaud  und  Qonthar  sowol  selbst  wie  dorch  die  bischöfe  Beines  reiche  (Ursprache  ein,  Lb. 
Jaffa  Beg.  pont,  2.  ad.  n°  2884  B6.  Theatberga  wird  (im  herbst)  von  Lothar 
nach  Born  geschickt,  um  persönlich  die  anflösung  ihrer  ehe  beim  papsl  zu  erwirken  (ut  se 
ipsam  criminaretor,  quatenus  ab  eins  coniogio  separari  valeret),  Ann.  Bert,  i Hinein.)  vgL 
n     i.;i  (',>'.  d 

Synode  and  reichsversammlang.  n°  L316.  —  Aufgebot  gegen  die  Normannen,  um  einem 
einfall  (!••>  von  den  einwohnern  des  Kennemerlandea  aus  Friesland  vertriebenen  Korig  (quem 
incoli,  qui  Cokingi  novo  nomine  dieuntur,  a  Fresia  ezpolerant,  Ann.  Bert,  ed  Waitz  87;  gau 
Kinheim  nw.  Amsterdam,  «las  Kennemerland,  vgl.  die  namensformen  bei  Förstemann  Orts- 
namen '.145),  dessen  räckkehr  mit  danischen  hilfstruppen  man  befürchtete,  zu  begegnen, 
Ann.  Bert,  i  Einem.).  e 

Heerfahrt  gegen  die  Normannen,  welche  nach  der  erzählung  des  bischofs  Adventius 
von  Metz  mit  deren  vollständiger  Vertreibung  geendet  haben  soll:  mediante  mense  iulio  stre- 
nuus  legatos  ad  vestram  praesentiam  destinare  decreveram,  sed  nostrum  desiderium  hostilis 
expeditio  et  reipublicae  pernecessaria  exaetio  illico  intereepit;  unde  et  inter  densissimas  acies 
et  laboriosas  custodias  paganorum  nou  medioeriter  vallati  paululum  respiravimus,  quia  pug- 
nante  pro  nobis  divina  dementia,  immo  nostri  victoriosissimi  prineipis  confidentissimo  cer- 
tamine  ac  suorum  fidelium  pio  studio  multitudo  non  modica  paganorum  cedidit  in  ore  gladii 
et  ceteri  fuga  lapsi  ita  delituere.  ut  nullus  eorum  vivens  in  nostris  finibus  reperiri  posset,  Ep. 
ad.  Nie.  Baronius  866  n°  30  =  Bonquet  7,594,  M.  G.  Ep.  6,234.  —  Wegen  der  allge- 
meinen Unglücksfalle  (fames  magna  cum  ingenti  pernicie  humani  generis  per  totam  Ger- 
maniam  et  Galliam,  Ann.  Fuld.  ,s68,  Alam.  867,  868)  wird  von  den  königen  im  herbst  ein 
allgemeines  dreitägiges  fasten  anbefohlen,  Ann.  Xant.  868.  f 

Sendung  des  kanzlers  Grimland  nach  Rom.  n°  1316.  Da  Grimland  erst  868  von  Rom  zurück- 
kehrt und  am  4.  iuni  Karl  d.  K.  ein  schreiben  Hadrians  II  übergibt,  Ann.  Bert.  (Hincm.) 
i.  Waitz  91,  ist  es  wahrscheinlich,  dass  Grimland  erst  kurz  vor  dem  tod  Nicolaus  I 
nach  R<>m  kam  vgl.  Parisot  Le  royaume  de  Lorraine  301  n.  4.  g 

schreibt  papst  Nicolaus,  dass  er,  seit  seinem  regierungsantritt  dem  päpstlichen  stuhl  treu 
ergeben  und  immer  bereit  den  mahnungen  des  papstes  zu  gehorchen,  zu  seiner  schmerzlichen 
Überraschung  eben  erst  (nuperrime  vgl.  n°  1 3 ]  5a)  harte  vorwürfe  empfangen  habe,  die,  ob- 
gleich nur  durch  zu  grosse  leichtgläubigkeit  für  die  anklagen  seiner  feinde  hervorgerufen, 
von  ihm  doch  in  liebe  und  demut,  die  er  ia  auch  den  päpstlichen  gesandten  gegenüber  be- 
wiesen, aufgenommen  worden  seien;  er  hoffe  trotz  der  entgegen  stehenden  hindernisse  seinen 
lebhaften  wünsch  erfüllen  und  zum  papst  kommen  zu  können  und  bitte  daher,  dass  zugleich 
alter  Satzung  gemäss  seine  ankläger,  die  ihn  nicht  offen,  sondern  heimlich  verläumden,  vor- 
geladen werden  ;  unterdes  stelle  er  vertrauensvoll  seine  sache  dem  gerechtigkeitsinn  des 
papstes  anheim,  bis  er  die  beweise  für  die  nichtigkeit  der  anklagen  erbringen  und  gesandte 
von  der  allgemeinen  synode  und  reichsversammlung,  welche  er  mitte  iuli  zu  halten  gedenke, 
abordnen  werde :  stets  zum  gehorsam  willig  wie  kein  anderer  müsse  er  den  papst  doch  bitten 
nicht  einen  ihm  gleichgestellten  über  ihn  zu  erheben  oder  seinem  land  vorzusetzen  (vgl. 
n°  1313),  damit  nicht  durch  das  getriebe  solcher  leute,  dem  er  im  interesse  seines  könig- 
tums  und  der  Währung  seiner  Unabhängigkeit  entgegen  treten  müsste,  ein  ärgernis  entstehe, 
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und  demns  andta  und  briefe  u  ihn  i  1  r.-k t  in  schicken  (vgl  u    i 

keif  and  aeid  sachten  ihn  immer  ad  er  habe  aie 

man  ihm  unterschieb«  der  abi  \  w  ald- 

rada  verkehrt  it  ihrer  rückkunft  ans  Italien  berührt  oder  auch  nur  geee 

i).'  bereitwilbgkeit  /.u  gehorchen  könnt  auch  sei]  Iter,  der  kanxler  Qi 

regiae  dignitatis),  bezeugen  und  er  hoffe  aal  die  milde  und  in  _-  des  ; 

qaam  aoa  gratuita.'    Baronios  Bl  Goldast 

bwg  Hist  12,350  =  LünigBa   1,22    -  Bonquet 

keil  der  Fassung  and  wörtliche  Übereinstimmung  dieses  briefes  m  I  104,  1  I 

auf  <l'\\  gleichen  diktator.  In  einem  erst  nach  der  heerfahrl  \  rmannei 

nen  sehreiben,  M.  G.  ESp.  •  versichert  bischof  Adventius  von   afeta  den  pa] 

mit  denselben  Worten,  daas  Lothar  seit  der  rückkehr  tonius  mit  Waldrada  keinerlei 

verkehr  gehabt,  ia  sie  ermahnt  habe  beim  paust  Verzeihung  zu  Buchen  und  at- 

bergs  behandle,  sicut  res  conianctam  sibi  debet  tractare  reginam;  derl  mit  ieo 

thars  gleichwertig. 

Schreiben  des  papstes  N  icolans  an  Ludwig  d.  I>.  (okt  30):  der  papst  verweist 

Lothar  von  den  oft  beteuerten  zusagen  bis  ietzl  gar  nichts  erfüllt  und  sich  wo!  gehütet  hi 
auch  zu  versichern  (vgl.  u°  1316),  Theutberga  iene  behandlung  tu  teil  werden  tu  last 
der  er  sich  eidlich  verpflichtet  habe ;  er  verbietet,  dass  Lothar  nach  Rom  komme,  wi 
nicht  sammtliche  forderungen  erfüllt  habe,  Waldrada  nach  Rom  sende,  Theutberga  abei 
rechtmässige  gemahlin  behandle  und  in  Köln  und  Trier  nach  entfernung  Gunthars  andTheut- 
gamls  manner,  qui  nee  per  Theutgualdi  et  Guntharii  dudum  ep  un  nee  per  Waldra 

favorem  proveherentur,  kanonisch  gewählt  und  geweihl  würden,  Hansi  15,327;  in  einem 
iweiten  schreiben,  ib.  331,  Bowie  in  ienem  an  die  deutschen  bisch  L  31),  il 

Ann.  Luid.  868)  schlagt  er  die  bitte  um  rekonziliation  Gunthars  und  Theutgauds  entschii 
und  für  immer  ab  und  fordert  die  bischöfe  auf  Luilwig  zu  mahnen,  er  m  an   einfl 

auf  Lothar  geltend  machen,  damit  dieser  iene  unerlasslichan  bedingungen  erfülle,  Jal 
pont  2.  ed.  n"  2884  —86.  — Wahrscheinlich  dem  iahre  867  (vgL  auch  Dümmler  Ostfrank 
Reich  2*  A.  2,164)  gehört  auch  ein  schreiben  der  lothringischen  an  die  westfrankischen 
bischöfe  an:  da  sie  erfahren,  quod  qaidam  in  his  partibus  vestro  prineipi  (Karl  d.  K.    nitan- 
tur  persuadere,  ut  regis  nostri  regnum  quolibet  modo  acqoirat  ipsumqoe  nostrum  princi] 
quasi  de>pectum  et  a  suopopnlo  derelictum  patrio  regno  ezpellat,  dass  diese  ,feinde  di 
dens  und  bekämpfer  der  christlichen  eintracht  und  Sicherheit  vorgeben, auch  die  bischöfe  hätl 
ihren  könig  verlassen  und  wollten  ihn  aus  dem  reich  vertreiben,  Legen  sie  Verwahrung  gegen  d 
ihnen  zugemutete  treulosigkeit  ein  und  versichern,  dass  Bio  treu  an  ihrem  könig  bangen,  der  un- 
terstützt von  seinen  getreuen  sein  reich  nicht  nur  nicht  verloren,  sondern  seine  feinde  überwun- 
den habe  nnd  seine  iugendsünden  Letzt  bessern  wolle;  inanbetracht  des  schon  früher  angerich- 
teten Unheils  (quod  annis  nuper  praeteritis  crebrescentibus  in  hoc  regno  tarn  intrinsecus  qn 
extrinsecus  discordiarum  tumultibus  omnis  Status  nostrae  reipoblicae  et  omnispai  et  secui 
pene  in  ruiuam  fueritsnblapsa;  ubique  luctus  et  calamitates,  obiqae  dispendia  et  i 
homieidia  quoque  et  incendia  atque  innomerabiles  scelerum  facies  inoleverunl  propter  dissen- 
siones  et  iniustissimas  ambitiones,  propter  quosdam  in  populo  susurrones  malorumque  inven- 
tores  faeibus  cupiditatis  atque  invidiae  stimulis  exardescentes)  mahnen  und  beschwören 

ihre  amtsbrüder  gemäss  den  l nieten  vertragen  mit  aller  strei  en  iene  breiten, 

weiche  argernis  und  Zwietracht  Btrenen.  Baronius  866  n°  13  s  cod.  Trevir.       Bonquet 

,  ;;  m.  <;.  ßp,  6,228.  Die  Verweisung  dieses  Schreibens  tu 865  durch  P  ime 

de  Lorraine  273  n.  2,  ist  durch  die  erwahnnng  des  ,annia  nuper  praeteritis'  angerichtet 
anheils  ausgeschlossen  vgl.  n°  1317.  Dasvon  den  berausgebern  n  einladun] 

schreiben  der  westfrankischen  und  lothringischen  an  die  deutschen  bischöfi 
23.  apr.  in  Troyes  abzuhaltenden  synode,  Bonquet  Hansi  i  sinem  frü- 

heren iahr  an,  Dümmler  2.  A.  2,168  n.  3. 

rod  de    papstes  Nicolaus  I.  wähl  Hadri  ins  II,  (weihe  ds     14     i     123 

Schreiben  d<  tos  Hadrian  11  an  Lothar,  dass  d d  »rechtmas  »malin   i  h( 

berga  (vgL  n°  lim.1   mit  d n  Eustimmong  persönlich  bei  ihm  um  icheidang  ihi 
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icht,  da  körperliches  gebrechep  habe  and  mit  ihm  nicht  darota  rechtmassige  ehe 

banden  aber,  an  der  onlöslichkeil  der  ehe  festhaltend,  Beine  einwilligong  rer- 

ugerl  and  die  endgiltige  entscheidang  einer  Bpiteren  synode  vorbehalten  habe;  er  ermahnt 
ihn Theniberga  als  seine gattin anftnnehmen oder,  wenn  sie  esTortiehen  sollte  hie  rarsynode 
auf  einem  ihrer  guter  zu  bleiben  (nach  der  wahrscheinlich  ron  Hadrian  869  in  Montecaaino 
baltenen  rede,  Mansi  15,893,  Wiener  SB.  72,588  rgL  Parisot  Le  ruyaume  d«  Lorraino  :r2o 
n.  ;->.  betenerl  sie  for  dem  papst,  qnod  ante  inter  paganoa  aafogeret,  qnam  faciem  Lotharii 
gisviderei),  ihr  seinen  Bchnti  angedeihen  in  lassen  und  die  versprochenen  abteien  zu  ihrem 
unterhalt  tn  geben,  Bicfa  Belbsl  aber  aufzuraffen  und  Waldrada  zu  meiden.  Mansi  1 5,833, 
Reg.  pont  2.  ed.  n"  2892  \d.  Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Waitz  90:  seil  Adrianna  papa  atque 
Romani  talibos  nenne  non  credentee  insss  esi  (Thenfb.)  sd  virum  Boom  reverti.  —  Ausser 
Theutberga  waren  auch  Theatgand  und  iJuuthar  nach  K"in  gekommen,  da  ihnen  Arsenius 
(magnae  calliditatia  et  oimiae  capiditatia  homo  spe  falsa  Bedocens,  at  ab  eis  exenia  acciperet, 
rgL  ftber  ihn  auch  n"  12391)  hoffnung  auf  ihre  Wiedereinsetzung  gemacht  hatte,  Ann.  Bert. 
vgl.  Ann.  Xaut.  869.  Thentgand  wird  vom  papst  am  tag  seiner  weihe  (dez.  14)  die  laien- 
kommonion  Bob  congrna  satisfactione  gewährt,  V.  Hadriani  c.  io  Dachesne  Lib.  pontif.  2,1  7  5 ; 
er  findel  ai'er  in  dem  ihm  angewiesenen  römischen  klostcr  S.  Gregorio  keine  ruhe  und  stirbt 
bald  darauf  in  der  Sabina,  Johannia  V.  Gregorii  M.  IV,  94  -—  G.  Trevir.  c.  26  M.  G.  SS. 
-  164.  Ann.  Bert.  Xant.  869,  Regino  S65,  Transl.  s.  Glodes.  M.  G.  SS.  24,  507  n.  vgl. 
Parisot  Le  royaome  de  Lorraine  307  n.  3;  auch  Gunthar  wird  von  der  krankheit.  welche 
das  gefolge  der  beiden  erzbischöfe  wegrafft,  ergriffen  und  entrinnt  kaum  den  tod.  Ann.  Bert. 
vgl.  Ann.  Xant.  K69.  b 

Bchreibl  papst  Hadrian.  dass  er  mit  grossem  schmerz  den  tod  des  ausgezeichneten  papstes 
Nicolaus  erfahren,  obwol  derselbe  trotz  seines  gehorsams  mehr  den  einllüsterungen  seiner 
feinde  als  seiner  einfachen  und  ehrlichen  Verteidigung  glauben  geschenkt  habe,  dass  er  dessen 
gen-chtigkeitssinn  die  entscheidung  seiner  sache,  deren  Verzögerung  seinen  Staat  überall  er- 
schüttert habe,  vertrauensvoll  anheim  gestellt  und  nur  immer,  allerdings  vergeblich,  ge- 
beten habe,  es  möchten  ihm  seine  ankläger  gegenüber  gestellt  werden  (vgl.  n°  1313, 
1316),  dass  es  ihn  tief  geschmerzt  habe,  dass  er,  ein  nachkomme  der  herrscher,  dessen  ahnen 
die  römische  kirche  geschützt  hatten,  von  dieser  zurückgewiesen  werde;  so  sehr  er  sich  auch 
über  die  bekehrung  der  Bulgaren  freue,  sei  er  doch  betrübt,  dass  es  ihm  nicht  vergönnt  ge- 
wesen sei  persönlich  zu  seinem  Vorgänger  zu  kommen;  er  beglückwünsche  die  kirche  zu  seiner 
wähl  und  sei  zur  Verteidigung  der  kirche  bereit,  wie  kein  christlicher  fürst  ihr  ergebener  sein 
könne  als  er;  sobald  die  von  seinen  feinden  herauf  beschworenen  ärgernisse  sich  gelegt,  denke 
er  zu  ihm  zu  kommen  und  er  bitte  ihm  keinen  könig  und  ihm  gleichgestellten  vorzusetzen 
(vgl.  n°  1313,  1316)  und  die  für  ihn  bestimmten  briefe  ihm  direkt  (vgl.  n°  1316)  durch 
seinen  gesandten,  einen  päpstlichen  legaten  oder  einen  boten  seines  bruders  k.  Ludwig  zu 
senden,  da  durch  die  Übergabe  an  andre  (vgl.  n"  1315b)  viel  unheil  entstanden  sei  und  ent- 
hen  könnte;  er  bitte  ihn  um  nachricht  und  um  seinen  segen.  ,Infausta  relatio'.  Baronius 
867  n"  149  e  cod.  Trevir.  =  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  10,414  =Harduin  5,700  =  Bouquet 
7,570  -  Mansi  15,831  =  Migne  121,376;  *M.  G.  Ep.  6,239;  frg.  bei  Regino  868  M.  G. 
SS.  1,579,  ed.  Dümmler  94.  Geschrieben  zu  beginn  des  iahres,  als  Lothar  die  erhebung  Ha- 
drians  erfahren  hatte,  und  noch  vor  der  absolution  Waldradas.  Die  antwort  des  papstes  betont 
die  gerechtigkeitsliebe  des  päpstlichen  Stuhles  und  fordert  ihn  auf  vertrauensvoll  nach  Rom 
zu  kommen,  um  den  erbetenen  segen  zu  empfangen  oder  seine  schuld  zu  sühnen,  Regino  1.  c, 
Jaffe  Reg.  pont,  2.  ed.  n°  2901.  1317  (1282) 

Absolution  Waldradas  vom  bann  durch  den  papst  auf  bitte  des  kaisers,  da  dieser  versichert, 
dass  sie  sich  gebessert  und  ihre  widerspänstigkeit  abgelegt  habe,  Ep.  Hadr.  ad  Waldr.  Mansi 
15,834;  die  absolution  Waldradas  wird  am  12.  febr.  vom  papst  den  deutschen  bischöfen 
kundgegeben,  ib.  835  ;  die  zweifelsohne  gleichlautenden  notifikationsschreiben  an  die  west- 
fränkischen und  lothringischen  bischöfe,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  91  (die  hier  ange- 
gebene bedingung :  ut  Hlothario  nullo  pacto  cohaereat  ist  dort  nur  indirekt  ausgesprochen)  sind 
verloren;  zugleich  belobt  der  papst  Ado  vonVienne,  dass  er  Lothar  durch  den  grafen  Waltar 
ermahnungen  zukommen  Hess,  Mansi  15,860  vgl.  859,  wie  er  schon  am  8.  märz  mit  der  ver- 
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Sicherung,  dasser  in  Lothars saehe dem  ngei  eingenommenen  standpunl 

halte,  llincinar  \. n  Beims  beauftragt  seinen  aifer  in  dieser  angelegenheit  nicht  erkalten  zu 
lassen,  ib.  826  vgl.  Ann.  Bert  (Hincm.):  at  eins  vice  in  istis  partibnsde  Elothario  fdngeretnr 
and  Rodoard  H.  Bern.  III.  23  M.  G  B8.  13,531  (Ep.  id  Johannem Camerac) :  otqno 
hoc  ne]  Bstnm  est,  onllatenna  enervari  consentiat    Dem  einflnss  des  ka  ad  anch 

die  briefe  des  papstes  an  Ludwig  d.  I».  (rom  12.  febr.)  und  Karl  d.  K  erwähnt  in  Ann. 
Bert.)  zuzuschreiben,  welche  die  könige  anter  androhnng  kirchlicher  Btrafen  mahnen  die  reiche 
des  kaisers  und  Lothars  nicht  zu  beunruhigen,  üansi  15,829  vgl  n°  I239h,  die  schreiben 
des  papstes  Jaffa  Beg.  pont  2.  ed.  n°  2893,  95  —  2900,  5,  7.  Das  Bchreiben  Sadr 
wird  Karl  d.  K.  am  25.  mai  (secnnda  die  rogationum,  irrig  Ann.  Bert  ed.  Waiti  91  iuni  4) 
vom  bischof  Adventius  von  Metz  und  Lothars  kanzler  Grünland  überreicht,  Ann.  Bert;  es 
war  also  von  Grimland,  der  im  voriahr  als  gesandter  Lothars  nach  Bona  gen  war 

1316)  und  dem  wol  auch  die  andren  päpstlichen  briefe  in  der  sc  aes  königs  rar  be- 

förderung  übergeben  wurden  waren,  von  Born  überbracht  worden.   Durch  den  tod  is  I 

waren  die  weiteren  plane  Karls  d.  K.  gegen  Lothar  vereitelt  worden:  Karl  hatte  noch  867 
mit  Zustimmung  Ludwig  d.  D.  für  den  i.  febr.  bischöfe  ra  einer  synode  nach  Anxerre  bernfen, 
ut  de  causa  Lotharii  quaedam  tractarent,  Ann.  Bert  (Hincm.)  \.  c  9(». 

i.M.-ttis  civ.)  bestätigt  über  reichsangelegenheiten  verhandelnd  der  abtei  St  Maxi  min  in  der 
vorstadt  Trier  unter  abt  Waldo  auf  rat  des  bischofs  Adventius  nach  der  sitte  Beines  raten  k. 
Lothar  und  seiner  vorfahren  exemtion  von  ieder  oberherrlichkeit  die  des  königs  ausgenom- 
men, der  Zahlung  von  bann  und  friedensgeldern  an  die  grafschaft  und  ieder  gerichtsbarkeit 
ausser  iener  auf  königlichen  befehl.  Ego Grimlandns  adv.  Advencii  archicap.  DataMettis  civ. 
a.  ine.  868  ind.  I  reg.  XV.  Angebl.  or.  s.  \"I  Paris  bibl.  nat  CL.  9264,  \M.  G.  Dopsch  (A  . 
eh.  s.  XIII  vgl.  Görz  Mittelrhein.  Reg.  1,189  n"  665  (B).  Zyllesius  3,14  (ausA)  mit  siegel- 
abbild.  =  Lünig  RA.  16,257  =  Calmet  lb,309,  2.  ed.  2b,139  Bertholet  2b,64,  Bou- 
quet  8.413:  Hontheim  1,210;  Mittelrhein.  ÜB.  1,114  aus  B:  Schriftprobe  Acta  SS.  Apr.  2 
t.  3.  Fälschung  ohne  echte  vorläge,  inhaltlich  und  formell  unmöglich,  geschrieben  von  der- 
selben band,  welche  auch  n°  100,  438,  754 fälschte,  Dopsch  in  Mittheil,  des  Instituts  Löst 
GF.  16,  2.  5  f-  vgl.  X.  Aren.  25,  343  und  Bresslau  in  der  Westdeutschen  Zeit  sehr.  5,  33  n.  1, 
der  allerdings  noch  die  benützung  einer  echten  vorläge  annimmt;  vielleicht  waren  die  nameu 
des  Grimland  und  Adventius  dem  falscher  aus  dem  Trierer  Codex,  welcher  den  brief  Lothars 
n°  1316  und  iene  des  Adventius  enthielt,  bekannt,  l'arisot  Le  royaume  de  Lorraine  3l3n.  3 
schliesst  sich  nur  den  ausführungen  von  Dopsch  an.  1 3 1  8  (l2fi 

Zusammenkunft  mit  Ludwig  d.  D.,  da  er  gegen  Karl  verdacht  hegt  eidliche  zusage  desselben, 
quatenus  in  nullo  nocumento  illi  foret,  si  in  coniugem  Waldradam  aeeiperet  Ann.  llert.  (Hin<  m.  ■ 
ed.  Waitz  96.  a 

Zusammenkunft  mit  Karl  d.  K.;  Lothar  wird  auf  eine  Zusammenkunft  im  okt.  verto  Lnn. 

Bert  (Hincm.).  Dem  bischof  Johannes  von  Cambrai  verweigert  Bincmar  empfehlungsbriefe 
an  papst  Badrian,  da  er  vielleicht  doch  pro  causa  Lotbarii  regis,  qnae  inter  enm  et  ipsius 
uxorem  diu  ventilata  fuerat,  nach  Rom  gehen  konnte;  Lothar  hatte  er  von  dem  an  ihn  er- 
lassenen schreiben  des  papstes  (vom  8.  mar/,,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n"  2(>05)  mitteilnng  ge- 
macht und  ihn  gemahnt  «lern  papst  gehorsam  zu  leisten,  Flodoard  H.  Kein.  III.  21,23,  M.  G. 
SS.  13,51  5,  531.  b 

schenkt  seiner  vielgeliebten  Teob er ga  2]  Villen  in  den  gauen  Grenoble,  Belley,  Hanrienne, 
Genf,  Lausanne,  Amaus.  Scudingus,  Lyon  und  Bipuarien  mit  den  gfltern  in  Grosona  und 
allen  wegen  infidelitat  eingezogenen  besitz  ihres  bruders,  des  abte  Hncbert,  in  freiem  eigen 
(=-  n"  1309,  erweitert  durch  die  einfdgung  des  Kipuariengaus  und  .i.t  villa  Bjubaoum  und 
die  stelle  über  Hncbert).  Grimblandns  regiae  dignitatis  canc.  rec.  Or.  Parma  staataarch.  ans 
-  -  •,,  in  Piacenza,  *M.  G.  Dopsch.  Mnratori  Am.  2.122  ex  tab.  -.  .si\ti  e\tr.  mit  reg.  \H 
=  Or.  Goelf.  2,92  (rekonstrnirt  mit  hilfe  von  n°  1309).  —  Ansstellort  unbekannt  vgl. 
n'  1  169;  PariaotLe  royaume  de  Lorraine  315  n.  ;>  denkt  an  Doignies  (Nord,  Cambrai)  oder 
an  Dogxrj    Heu  s,  Verdnn).  1319  1 1284) 

-.lenkt  dem  kloster  des  b,  Willibrord  (Echtei  nat  b)  die  kapelli  in  der  villi  Oröv  im  Haien« 
gan,  welche  der  prieetei  Berengand,  lein  kaplan,  und  dit  in  Weingarten,  welche 
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B  ehnwlnton  ihn  m  leben  hatte,  sowie  die  darauf  haftenden  Öffentlichen  abgaben.  Ohne 

tokolL  Lib.  aar.  Bpl  s.  \lll.  ftfittelrhein.  I  l>  2,24  ra  Lothar  III  ;   'Forschungen 

;  1 1     Verschieden  von  dieser  kapelle  in  villa  Crovia  ial  irol  die  von  Lothar  862  an  Btablo 

ichenkte  kapelle  in  Baeo  Crovio,  n°  1296  ;  es  soheinen  also  ■_»  kapellen  in  Crö*  bestanden 

haben;  Bchternach  ist  noch  im  1 1.  und  r_*.  iahrh.  im  besitz  der  ecclesis  in  villa  Crovia, 

M    G    38  HHtelrhein,  OB.  2,77.  L320  (128 

übertragt  dem  erzbischof  Bostang  von  Arles  die  Verwaltung  der  abtei  Crnas  im  VivaraiB  (vgl. 
n"  i  168),  ojn'  il  ent  en  partage  (gemeinl  ist  wol  die  reichsteilnng  von  868  n°  I298b).    Un- 

«latirt.  •  s.  XVII  m  ColL  Languedoc  v.  44  Paris  bibL  nat.  Mitthoil.  des  Instituts  I".  5st 

QF.  I6i  219  u"  13.  Bostang  ist  der  nachfolger  des  erzbischofs  Botland,  der  erst  869  sept.  L9 
Marl».  Ann.  Bert.  (Hinein. 1  ed.  Waitz  1  06;  wahrscheinlich  sind  im  regest  beide  namen  verwech- 
selt Kotland  hatte  die  .leitung"  des  kiosters  schon  unter  Lothar  I  besessen  (cni  monasteriolnm 
Crndatos  regendnm  gratis  commisimos,  u°  l  16H)  und  es  wäre  immerhin  auch  möglich,  dass 
eine  Verwechslung  von  Lothar  1  und  II  trotz  des  beisatzes,  ,frere  de  1' empereur  Louis'  vor- 
liegt  Übrigens  verstand  Kotland  sich  .non  vacua  manu'  eine  andre  abtei  in  Arles  von  Lud- 
wig II  zu  verschaffen,  Ann. Bert  1.  c.  Das  Vivarais  gehörte  zum  erweiterten  reich  Lothars  II. 
es  tiel  im  Vertrag  von  Sfeersen  870  Karl  d.  K.  an,  Ann.  Bert.  od.  Waitz  l  12.  1321 

tuirt  der  kirche  von  Lyon  für  den  treuen  dienst  des  erzbischofs  Remigius  und  das  Seelen- 
heil Beiner  eitern  und  seines  bruders  Karl  die  villeu  Chelieu  in  der  grafschaft  Sermorens  und 
Livia  (VLa  Louvosse)  im  gau  Vienne,  welche  sein  verstorbener  bruder  könig  Karl  derselben 
urkundlieh  (n°  1337)  zurückgestellt,  er  selbst  dann  aber  durch  die  not  gedrängt  zu  leben 
gegeben  hatte,  da  er  nun  dies  unrecht  einsehe.  Ohne  Schlussprotokoll.  Ch.  v.  Grenoble  s. 
XII  (A):  k.  s.  XVII  in  CL.  17197  Paris  bibl.  nat.  (B).  D' Achery  Spicil.  12,128,  2.  ed. 
3,358  e  schedis  Louvet  (B)  =  Bouquet  8,409  n°  8;  Baluze  Miscell.  2,149  aus  A;  *Marion 
Cart.  de  Grenoble  7 1  aus  A.  Erlassen  einige  zeit  nach  dem  regierungsantritt  in  Burgund, 
also  etwa  865  —  69.  1322  (1286) 

Gesandte  an  Karl  d.  K.  und  Ludwig  d.  D. :  Lothar  verlangt  die  zusage,  ut  in  suo  regno  nulluni 
impedimentum  ei  facerent,  donec  ipse  Borna  rediret;  Karl  gibt  keine  bindende  zusage,  da- 
gegen ,soll'  Ludwig  eine  solche  gegeben  haben,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  98.  Über 
die  haltung  Karls  und  die  bezeichnende  besorgnis  der  mehrzahl  der  westfränkischen  bischöfe 
berichtet  Adonis  Chr.  ib.  2,323  :  Piissimus  rex  Carolus  in  hoc  itinero  eius  assensit,  si  forte 
vel  consilio  pontificis  Romani  superatus  tandem  a  re  illicita  quiesceret,  plurimis  tarnen  epi- 
scopis  Gallorum  contradicentibus.  qui  spiritu  dei  tacti  periculum  generale  in  ecclesia  dei  oriri 
tiraebant.  ne  pontifex  Romanus  favoribus  inclinatus  ab  aedificationibus  pietatis  exorbitando 
Bomanae  ecclesiae  vulnus  erroris  infligeret.  a 

Aufbruch  zur  reise  nach  Rom  locuturus  prius  cum  Hludowico  fratre  suo  imperatore,  ut  tunc,  si 
posset.  per  eum  apud  Adrianum  papam  obtineret,  quatenus  Teutbergam  reiceret  et  Waldradam 
resumeret;  er  befiehlt  Theutberga  ihm  nachzukommen.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  vgl.  Ann.  Puld. 
86s  :  Andreae  Berg.  Hist.  c.  7  M.  G.  SS.  Lang.  2  26  lässt  Lothar  pacis  gratia  videndum  ger- 
manum  suum  nach  Italien  kommen.  Nach  n°  1324  ist  Lothar  schon  am  l.febr.  auf  der  reise 
zum  papst;  dabei  fällt  auf,  dass  Lothar,  wenn  nicht  etwa  spätere  beurkundung  einer  früheren 
handlung  vorliegt,  von  Orbe  gegen  Besancon,  alsonw.  zieht;  vielleicht  bewogen  ihn  dazu  und 
zu  einer  Verzögerung  der  Weiterreise  die  noch  schwebenden  Unterhandlungen  wegen  Sicherung 
seines  reichs  während  seiner  abwesenheit ;  zudem  mochte  er  auch  auf  günstigere  iahreszeit 
zum  zug  über  die  Alpen  warten.  Die  Zeitangabe  in  Ann.  Bert. :  iter,  quod  tempore  inconveni- 
enti,  scilicetmense  iunio,  causa  uxorum  suarum  in  parte  Romae  coeperat,  contendens  perficere 
kann  sich  demnach  kaum  auf  den  .antritt  der  reise  über  die  Alpen'  beziehen;  im  iuni  hatte 
Lothar  die  Alpen  bereits  überschritten,  wahrscheinlich  traf  er  schon  im  mai  in  Italien  ein. 
Irrig  lassen  die  Ann.  Fuld.  Lothar  868  nach  Rom  ziehen,  um  bei  Nicolaus  die  Verbindung 
mit  Waldrada  zu  erwirken,  und  dann,  als  er  diesen  nicht  mehr  am  leben  findet,  nach  Bene- 
vent zu  seinem  bruder  gehen.  Lothars  entschluss  und  hoffnung  gründete  sich  wol  auf  das 
schreiben  des  papstes,  das  ihm,  entgegen  dem  von  Nicolaus  aufrecht  erhaltenen  verbot,  nicht 
untersagte  nach  Rom  zu  kommen  vgl.  n°  1316b,  1317.  b 
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ian.   22     Urba  villa  r.    .-henkt  Herta,  der  tochtei  beu  Oheims  (Ludwigs  d.  I'.1.  auf  die  ihm  TOD  ihr  un<l 

der  vielgeliebten  Buadrads   im  namen  Hua.lr.nl. :  die  Braten  3  buehstaben  auf  rasur  von  spa- 
terer han.l.  vor  d  Qoch  rasur  eines  oberschaftMi  das  d  der vorletzten  silbe  aus  a  korrigirt,  i 
ursprünglich  wahrscheinlich  Daldradt  bo(  die  auch  das  pridikal  ,dilectis8iina'  ■•• 
sandte  bitte,  damit  sie  die  festignng  der  freandachafl  zwischen  ihm  und  ihren  eitern  eifrig1 
fördere,  Bein  eigengnl  in  den  rillen  Amnerachweier  and  ßchlettstadt  im  I 
knabe  Ercengar  von  ihm  zu  lehen  hat,  zo  freiem  eigen.  Qrimblandua  me. 

rec.  *Or.  Zürich  staatsarch.  (A.).  Hottinger  11.  eccl.  8,1113  ohne  Bchloasprotoli 
Strasbourg  2b,253  ai  aotogr.  mit  XIV  kal.  febr.,  darnach  Böhmer  712  zu  ian.  19;  vi 
Abtei  Zürich  Beil.   10,  Escher  und  Schweizer  DB.  der  Stadt  und  Landschaft  Zürich  1,40, 
beide  aus  A;  Eacsim.  KU.  in  Abbild.  VII.  9;  Schriftprobe  Bcheuchzer  Alph.  t.  III: 
aus  A  Aren,  für  Schweiz.  Gesch.  1,76  a°8.  Berta  Bchenkt  ^::  mar/  18  diese  guter  an  ihr 
kloster  St.  Feliz  und  Regula,  Wyss  1.  c.  13,  Escher  and  Schweizer  l  B.  1,53.    1323    12t 

verleiht  in  itinere  ad  sedem  apostolicam  der  kirche  Ton  Besancon  aal  bitte  des  soft 

Ardnic,  die  noch  von  dessen  Vorgängern  Gedeon  (t  c.  796)  und  Ad      K   \  :  u     \    I aen 

villen  Cavennacuin,  Campanias  und  Alisiacum  (Tolisiacnm,  B),  damit  er  anter  gottee  »  huiz 
wolbehalten  reise  und  zurückkehre,  zu  restitairen,  zur  entschadigung  für  dieselben,  da  sie 
sein  verwandter  graf  Att"  inne  hat  und  damit  dieser  nicht  wahrend  seiner  abwesenheit  ihm 
weniger  treu  bleibe,  die  abtei  Chäteau-Chalon  mit  der  seile Baome  im  gan  8cudingus.  <irim- 
blandus  (Grimoaldus,  A)  regiae  dignitatis  canc.  rec.  Beg.  XIV  ind  III.  K.  -  X\  III  ez  vero 
orig.  ex  arch.  capit.  mit  kal.  febr.  ohne  actum,  ms.  -\2  der  bibl.  in  Besancon  und  in  OolL 
llorean  v.  8G<;  Paris  bibl.  nat.  (A),  k.  von  Chit'llet  ez  aut<>gr.  mit  XI  kal.  febr.  und  dem  an- 
gegebenen actum  in  der  Sammlung  der  Bollandisten  zu  Brüssel  (B),  *M.G.  Dopach.  Dunod 
ouanois  2,ö84  aus  A ;  Gallia  christ.  1 5*,4  e  schedis  Baluz.  et  Droz.,  datirung  gleich  B; 
regest  mit  XI  kal.  febr.  Acta  SS.  Junii  i,6(.t 2.  In  Böhmers  handezemplar  der  regesten 
bemerkung:  ,1m  repertorium  des  archivs  des  domcapitels  zu  Besancon  war  diese  urk.  dem 
1.  febr.  zugeschrieben;  dabei  schrieb  die  revolutionshand :  inutile  elimineV  Die  eiganzung 
des  unvollständig  überlieferten  Wortes  in  actum  ,in  ba(silica)(  seh. -int  mir  als  ganz  unge- 
wöhnlich nicht  berechtigt.  Der  bischofkatalog  von  Besancon  M.  6.  SS.  13,373  nennl  als 
unmittelbaren  Vorgänger  Arduics  Amalwin,  nicht  Ado  oder  Adam.  Hier  ist  auch  eine  andre 
Schenkung  Lothars  erwähnt:  Arduicus  acqoisivit  ad  luminaria  concinnanda  Balarium  I 
de  manu  Clotharii,  nepotis  Karoli  regis  (Karls  d.  K.).  1324    1288 

iuni  90       Kavenna      Empfängt  gesandte  seines  bruders  k.  Ludwig,  per  quos  ei  contradizit,  ut  aec  in  antea  pri 

deret  nee  diutius  in  eodem  regno  immoraretnr,  sed  ad  snum  regnum  redirel  e1  tempore  com- 
modo  et  oportuno  loco  simul  convenirent  et  de  quibus  vellet  cum  eo  satageret,  Ann.  \' 
(Hincm.)  vgl.  n°  124  la.  Die  Zeitangabe  glaube  ich  der  trüber  angeführten,  allerdings  ziem- 
lich unklaren  stelle  in  Ann.  Bert:  iter  quod  tempore  inconvenienti,  scilicet mense  hffiio  .  . 
in  parte  Romae  (?Romaniae)  coeperat,  contendens perficere  usqne  Bavennam  venit entnehmen 
zu  können.  I 

.  Beneventum  Zu  seinem  bruder:  Romam  rediens  a  latere  (bei  Seite  lassend)  ad  snum  fratrem  in  B.  asqoe  per- 
v.-nit.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  Er  erwirkt  durch  die  Kaiserin  ESngelberga,  welche  er  durch  viele 
bitten,  geschenkeund  Schmeicheleien  gewinnt,  vomkaiser  die erlaubnis,  dass  ihn Engelberga 
nach  Kontecasino,  wohin  der  Kaiser  den  papsi  beruft,  begleitet,  Ann.  Bert  (Hincm.);  die 
übrigen  quellen  n°  124  i1,  vgL  noch  1325.  Nach  Andreae  Berg.  Hi-i  c  1  M  G.  B8  Lang, 
'22*;  hauste  Lothar  übel  auf  dem  bin-  und  rück  weg:  malte  devastantes  panperorum  domibus 
blasphemiä  multa  ineurrii  b 

Durch  viele  geechenke  und  die  Vermittlung  der  Kaiserin  erwirkt  Lothar,  dass  der  papsi  vor  ihm 
die  messe  singt  und  ihm  und  seinem gefolge  die  kommnnion  reicht,  nachdem  er  dieveraiche- 

rung  gegeben,  dass  er  mit  Waldrad.i  seit  ihrer  f\k' ■uiiiiim  ikat  i.-u  k>nt  .- u  >.t  in  tn<-ii  l»- t».-i  i .  ker 

fleischlichen  verkehr  oder  auch  nur  sine  onterredung  gehabl  habe:  anter  den  laien  'Thal! 
auch  Gunthar  die  Kommunion,  nachdem  er  dem  papsi  vor  allen  einen  reven  überreicht  halte,  m 

m  er  der  von  Nicolam  aosgesprochenen  absetsung  sich  förmlich  unterwirf!  und  sich  \ 
pflichte!  keine  gottesdienstliche  Verrichtung  vorzunehmen  und  sich  nicht  gegen  die  romische 
kirche  aufzulehnen.  Ann.  Bert  (Hincm.)  mit  dem  Wortlaut  des  revei 
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•.nun:  brtgt:  k.il.  ml.  nid.  li  m  ecclesia.  B.  Balvatoris,  qnae  est  m  monasterio  >.  Benedicti 
in  Cassino.  Irrig  verlegt  Etegino  369  diese  dramatisch  ausgeschmückte  Biene  aaofa  Rom  in 
die  Peterskirche,  die  Transl.  -  Qlodesindia  M.  ö.  B8  24,607 n.  nach  .s.  anastasia  in  Etom. 
hturatori  ss.  2b,136  —  htansi  16,890  und  Ifaassen  in  Wiener  8B.  72,662  veröffentlichen 
ede,  die  allem  anschein  nach  ron  Badrian  bei  dieser  gelegenheil  in  Montecasino  ge- 
halten  wnrde:  diesoll  die  fordernng  der  restitation  der  verurteilten  anhnssfertigen 

geistlichen,  namentlich  Gunthars,  zurück,  erkart,  dass  Thentberga  nur  ans  todesangsl  beim 
päpstlichen  stuhl  um  ehescheidnng  angesucht  babe  und  dass  eine  reviaion  des  päpstlichen 
Bprnches  höchstens  dnrcb  ein  allgemeines  konzil  erfolgon  kOnne,  sie  warnt  endlich  diese  er- 
ringen n  wollen  und  bittet  dein  kaiscr  vorzustellen,  dass  er  die  kirche  schätze  und  aichl 
durch  fordernng  solcher  EOgestandnisse  in  gefahr  bringe.  Der  einwand  Lapotres  in  der  Revue 
des  qnestions  bist.  1880,  337,  dass  diese  rede,  weil  vor  einem  konzil  gehalten,  nicht  in 
asino  vom  papst  gehalten  sein  könne,  ist  gegenüber  den  ausführungen  Rfaassens  1. 
.")_' 1  und  Dämmlers,  Ober  eine  Synodalrede  Papst  Hadrians  II  in  Berliner  SB.  phil.  bist. 
Classe  39  t  1899),  758  f..  der  auch  für  die  von  Schrörs  Hinkraar  345  n.  in  abrede  gestellte 
Zugehörigkeit  des  zweiten  teils  dieser  rede  (veröffentlicht  von  Diaassen  1.  c.  541 — 55  4 1  ein- 
tritt, ohne  entscheidenden  belang:  eine  weitere  begründung  seiner  früheren  annähme  gibt 
Schrörs  im  Hist.  Jahrbuch  22  ( 1901),  23.  c 

Folgt  dem  pap^t  nach  Koni,  wahrend  die  kaiserin  zu  ihrem  gemahl  zurückkehrt.  Ann.  Bert. 
(Hinein.)  vgl.  Ann.  Hildesh.  M.  G.  SS.  3,48,  Stabul.  ib.  13,42.  d 

Besuch  der  Peterskirche:  der  könig  wird  von  keinem  geistlichen  begrüsst;  er  nimmt  in  einem 
söller  neben  der  Peterskirche  wohnung  und  findet  diesen  nicht  einmal  gereinigt,  Ann.  Bert. 
(Hincm.).  Das  tagesdatum  stützt  sich  auf  die  angäbe  Hincmars,  dass  Lothar  an  einem 
samstag  nach  Rom  kam:  in  der  schulausg.  der  Ann.  Bertin.  von  Waitz  p.  100  irrig  eine 
woche  zu  früh  (iuli  2,  ;J.  4).  e 

Der  papst  weigert  sich  ihm  die  messe  zu  singen,  Ann.  Bert.  (Hincm.) :  subsequente  dominica.    f 

Speist  mit  dem  papst;  für  viele  geschenke  an  goldenen  und  silbernen  gefässen  empfängt  er  vom 
papst  einen  wollenen  mantel,  einen  palmenzweig  und  einen  stab ;  dies  deutet  er  und  die  sei- 
nen dahin,  ut  per  leenam  de  Waldrada  revestiretur,  per  palmam  victorem  se  in  bis  quae  coe- 
perat  demonstraret,  per  ferulam  episcopos  suae  voluntati  resistentes  obsistendo  distringeret. 
Andres  haben  der  papst  und  die  Römer  im  sinn:  der  papst  beschliesst  den  bischof  Formosus 
mit  einem  andren  bischof  nach  Gallien  zu  schicken,  um  mit  der  mehrzahl  der  bischöfe  über 
das  verlangen  Lothars  zu  verhandeln  und  das  ergebnis  dieser  Verhandlungen  der  römischen 
>ynode  am  1.  märz  (870)  vorzulegen,  zu  der  auch  ie  4  bischöfe  aus  den  reichen  Ludwigs 
d.  D.  und  Karls  d.  K.  mit  gesandten  der  könige  und  einige  lothringische  bischöfe  als  be- 
vollmächtigte der  übrigen  durch  päpstliche  schreiben  einberufen  werden,  Ann.  Bert.  (Hincm.) 
Gunthar  sagt  der  papst  eine  revision  seiner  sache  zu,  bevor  ein  nachfolger  für  ihn  ernannt 
würde.  Mansi  15,849.  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  n°  2930  vgl.  Ep.  Gunth.  ad  Hadr.  M.  G.  Ep. 
6,246.  g 

schreibt  an  erzbischof  Ado  (Vienne),  dass  er  glücklich  zu  seinem  bruder  gelangt  sei  und  mit 
papst  Hadrian  über  seine  sache  verhandelt  habe,  wie  er  ihm  und  seinen  andren  getreuen 
seinerzeit  ausführlicher  berichten  werde,  und  befiehlt  ihm  Bernarius,  dem  er  mit  Zustimmung 
seines  bruders.  des  kaisers  (vgl.  n°  1242),  das  bistum  Grenoble  verliehen  habe,  freundlich 
aufzunehmen  und  zu  weihen,  wie  er  ihm  bereits  durch  den  erzbischof  Remigius  (Lyon)  und 
den  grafen  Gerard  habe  befehlen  lassen.  ,De  itinere  nostro.'  Hs.  s.  IX.  Sirmond  Conc.  .S, 
377  e  cod.  s.  Mariae  Anic.  =  Bouquet  7,571 ;  *M.  G;  Ep.  6,176.  Das  schreiben  langt  am 
1.  aug.  in  Vienne  an,  das  des  kaisers  schon  am  14.  iuli;  e3  wurde  in  Rom,  vielleicht  noch 
in  Montecasino  erlassen.  1325  (1289) 

Abreise:  Roma  laetus  promovens,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  vgl.  Adonis  Chr.  M.  SS.  2,323:  egit 
apud  ecclesiam  Romanam,  quod  ei  pro  tempore  iustum  visum  est,  sed  cum  rediret  falsis  spe- 
bus  incitatus.  Wie  Regino  869  die  Vorgänge  in  Montecasino  irrig  nach  Rom  verlegt  und 
den  papst  vor  spendung  der  kommunion  an  Lothar  die  aufforderung  richten  lässt  iede  Ver- 
bindung mit  Waldrada  für  immer  zu  meiden,  so  erzählen  ebenso  irrig  die  Ann.  Xant.  870, 
der  papst  habe  dem  nach  Rom  berufenen  könig  hier  befohlen  Waldrada  zu  Verstössen  und 
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ae  rechtmfti  Bmahlin  wieder  n  sich  /u  nehmen.    Di«  Ann.  Puld   -  lebten,  Lo- 

thar sei  infecto  negotio,  propter  quod  Bomam  v.u.  rat.  luruekgekehrt ; 
sogar  m  melden,  dass  er  in  Bom  verurteilt  Ann.  Bildesh.  and  die  rem 
3S   3,48,49  vgl  Ann.  Ottenbur.  il>.  :>.:i.  and  exkommoniart,  Ann.  Lob.  B70  ib.  1  1,1  l  ..  G 
abb.  Lob.  «•.  13  it>.  4,61,  oderdasi  er,  Erthei  von  Nicolans  gebannt,  ron  Badrian  in  Bon 
absolviri  worden  Bei,  CataL  abb.  Entern.  Kf.  Q    BS   _  •  II. 

Wird  vom  lieber  ergriffen;  'in-  senche  rafft  Bein  aen  mg 

Lotha  trotzdem  die  reise  fort,  Ann.  Bert     Bincm.)  vgl  Adonis  t'hr.,  Andreas  Berg. 

H  ist.  c.  7.  Ann.  Fold.,  Xant.  B70,  Begino  B69.  Die  leichen  der  verstorbenen  grossen  werden 
nach  Köln  äberföhrt  und  d>>rt  bestattet,  Ann.  X.mt.  S70.  \> 

Ankunft.   Ann.  Bert  |  Hincm.). 

schlimmerung  seines  zostandes,  plötzlicher  «iiitritt  der  bewusstlosigkeit  am  :>  ulir  nachmit- 
Ann.  Bert  l  Hinein  . 

Tod  um  8  ulir  früh.    Ann.  Bert  1  Hman.);  tagesdatam  Begino  869,  nekrologe  von  Bt  Qallen, 
M.  G.  Necrol.  i.4  7>.  Bemiremont  N.  Arch.  19,58,  Bchternach  (.  ,  id.  ang.,  die  zahl  ausf 
fallen)  Beiffenberg  Hon.  de  Namur  7.21  1.  Ann.  Piacent  867  SC. 6. 88.  18,410,  >ug. 

6.  ep.  Vinl.  c.  18  ib.  4.4.". :  irriir  kal.  iul.  Ann.  aecroL  Pram.,  XVII  kal.  sept  Ann.  necrol. 
Fuld.  il>.  13,219,    166,  mense  iul.  ap.  Plasentiam  Ann.  Pold.,  nun.  sog.   N.  Anh.  .i.i 
iahres-  und  Ortsangabe  Ann.  Alam.  869  (de  Campania  veniens  in Placentia),  Weingart  - 
(de  Beneventa  veniens  in  PL).    Stabul.  869,   Lob.  B70,  Ti.-l  Loth.  imp.),   M 

1,51,66;  13,42,233;  24.2:5:  nur  iahresangabe  zu  868  Ann.  Laub.  1 d.  ib.  1,15;  4,14,  zu 

B69  Ann.,  s.  Benigni  Div  .  3.  Vinc.  llett,   Hildesheim,  und  die  verwandten  Ann.  ib.  5. 
3,156,  4s.  Corb.  Jaffe"  BibL  1,33,  zo  870  Ann.  Xant  ,  Prüm.  ib.  2. J.ii:  15,1291  :  nur  ort 
angäbe  Adonis  Chr.,  Andreae  Berg.  1 1 ist.  c  7.  Coronatio  Karoli  M.  G.  Capit  2,  itaL 

abb.  Eptern.  ftf.  G.  88.  23,31  vgl.  Constantin  De  administr.  imp.  c   2 L  Bonn.  1  15. 

graben  in  der  kircln-  des  h.  Antonin  beiPiacenza,  Adonis  Chr.,  urk.  Karls  III  888  (mal)  vgL 
880  dez.  2s.  urk.  Hugos  und  Lothars  l.)4:5  mar/  l  1  \'.  I4i:i  (or.  in  Piacenza),  Ann   Piacent 
867  M.  G.  88.  18,410;  in  qnodam  monasteriolo  secns  ipsam  civitatem,  Ann.  Bert    BQnca 
vgl.  Transl.  s.  Glodesindis  M.G.  SS.  24,507  Q. ;  in  cir.  Piacentina  defonci  et  ibi 

nus  eius  conditmn,  Andreae  Berg.  1 1  ist.  0.7.  Thentberga,  die  nach  Italien  gekommen  va  Bein 
scheint  (ganz  sagenhaft  und  voll  Unrichtigkeiten  die  erzahlung  in  der  V.  >.  Deicoli  M.  Q  ^v 
15,679),  schenkt  guter  an  die  kirche,  in  der  ihr  gemahl  begraben  wnrde,  urk.  Karl>  111  881 
(mai);  sie  wird  in  Ann.  Bert  (Hinein.)  B69  ed.  Waitz  107  Dochmal  genannt  (Lotharii  re 
relicta)  und  fand  in  dem  kloster  der  h.  Glodesindis  in  Met/,  ihre  ruhestatte,  Transl.  B.  Glod 
M.  G.  88.  24,506  0. ;  Waldrada  nimmt  in  Bemiremont  den  Bchleier,  V.  s.  Deicoli  ib.  1 
ihr  todestag  (9.  apr.)  im  n-krolog  von  Remiremont.  X.  Anh.  19,66. 
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Karl,  söhn  Lothars  l. 

Erhalt  als  jüngster  söhn  Lothars  1  Lei  der  reichsteilnng  die  Provence  und  einen  t.-il  von  Hur- 

gund.  n"    1177. 

Zusammenkunft  mit  Beinen  brfldern  Ludwig  11  and  Lothar  II:  dieser  «ill  seinen  iungen  brnder 
Karl  (Kailum  puerum)  zum  geistlichen  scheeren  lassen,  doch  dii  d  entreissen  ihn  winen 

banden;  die  altern  brüder  überlassen  ihm,  wie  der  vater  bestimmt,  die  Provence  und  die  graf- 
Bchafl  Lyon,  Ann.  Bert  (Prnd.)  vgl.  n°  12801    Karls  srzieher,  der  wol  auch 

chatte  fahrt,  ist  Gerard;  Karl  nennt  ihn  in  n°  1326  parens  ac  nutritor,  in  n°  1  134  ma- 
gist.T.  Bincmar  Btelll  die  Besitzungen  der  Beimser  kirche  förmlich  nnt  0  whul 

doard  H.  Bern.  III,  25  M  I  1,540  vgl.  auch  n"  1338*.  —  In  den  Urkunden,  wel 

auch  die  in  den  diplomen  Lothar    l  Übliche  invokation  .In  aomine  domini  nostri  Jean  Chi 
dei  aeterno  tragen,  fuhrt  Karl  den  tltel:  Karolo«  divina ordioante  Providentia  rei  quondam 
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BQotharii  piissimi  augusti  ei  inoliti  (n°  1326  nur  piissimi,  n"  1328,  31,  35,  37:  quondam 

IgUSti)  lilius;   BOhOD  deshalb   ist   die  VOU  Halu/.e  Karl  von  Hurgund  zugeschriebene  urk.  für 

Lgilmar  von  Vienne,  Baiute  Oapit   2,1465       Bouqaet  B, 6 7 5,  auszuscheiden,  ab- 

n  davon,  dass  dieselbe  Aqoitanien  berührt    Das  matarial  für  die  feststellung  der  <l  a- 

tiemng  Ist  äusserst  dflrftig:   oaofa   n"  1334  war  eült'  s«>pt*>iiil>erind.   in  gebrauch,   detnge- 

mass  ist  auch  n°  1326  /u  856  zuzuweisen;  n"  1826,27  ergehen  das  Verhältnis  a.  reg.  = 

nid.  —    3,  alsoepoche  von  855,  die  folgenden  urk.  n"  1328     1334  (in  n°  1381  ist  reg.  VII 

nur  1. —  oder  Schreibfehler  für  mit  aber  das  Verhältnis  a.  reg.  —  ind.  —  4,  demnach 

epoche  von  856,  wie  es  acheint,  im  anschluss  an  den  vertrag  von  Orbe;  die  beiden  verhält- 

nisse  sind  konstant,  a.  reg.  und  ind.  setzen  daher  gleichzeitig  um.  f 

restituiri  der  nun  der  kirche  von  Lyon  gehörigen  villa  Urbana  auf  bitte  seines  väterlichen 
iehers,  des  grafen  Gerard,  die  schon  zu  Zeiten  seines  urgrossvaters  besessene  und  in  den 
spateren  wirren  verlorene  Immunität  mit  königschutz;  busso  nach  ,den  öffentlichen  gesetzen'. 
Deidonus  not  rec.  K.  s.  XVII  in  CL.  17197  Paris  bibl.  nat.,  der  ausstellort  Stramiatis  von 
andrer  band  (Louvet)  in  ursprünglich  leer  gelassenen  räum  eingetragen  (A).  *M.  G.  Dopsch. 
D'Achery  Spicil.  12,120,  2.  ed.  3,35:3  e  schedis  Louvet  (A)  =  Menestrier  pr.  34  =  Bou- 
quet  8,396.  —  Stramiatis  wahrscheinlich  =  Stramiacus,  Tramoyes  bei  Lyon  vgl.  n°  94  la. 

1326  (1290) 

tfantelo  villa  bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs  Egilmar  von  Vienne  eine  von  diesem  mit  dessen  vasallen 
Leo  abgeschlossene  praestarie  und  stellt  den  von  Leo  gegebenen  besitz  in  der  villa  Cartiniacus 
und  die  dazu  auf  lebenszeit  empfangene  villa  Sisiacus  unter  königschutz  und  immunität.  Ber- 
traus  canc.  rec.  K.  s.  XVII  in  CL.  5214,  11743,  11897,  17191,  Coli.  Baluze  v.  75  (vgl. 
N.Arch.  2,286),  sämmtlich  ex  eh.  (s.  XIII),  Paris  bibl.  nat.,  *M.  G.  Dopsch.  Baluze  Capit. 
2,1467  e  eh.  Vienn.  =  Bouquut  8,397  n°3  -=  Heumann  Comment.  1,488  =  Mansi  18,971  ; 
Gallia  Christ.  16b,7  aus  A.  Über  den  ausstellort  vgl.  n°  1299.  1327  (1291) 

Bündnis  und  erbvertrag  mit  seinem  bruder  Lothar,  der  ihm  die  bistümer  Belley  und  Tarantaise 
abtritt,   n"  1283b. 

Cambisonno  i  schenkt  dem  erzbischof  Agil  mar  (Vienne)  auf  dessen  bitte  und  für  treuen  dienst  fiscalgut  in 
der  villa  Silviniacus  und  3  andren  orten  im  gau  Lyon  zu  freiem  eigen.  K.  s.  XVII  in  CL.  5214 
(A).  Coli.  Baluze  v.  75  (vgl.  N.  Arch.  2,286),  beide  ex  eh.  (s.  XIII)  mit  XV  kal.  iul.,  Paris 
bibl.  nat.,  *M.  G.  Dopsch.  Forschungen  9,433  aus  A;  Gallia  Christ.  16b,8  aus  B,  beide  mit 
X  V  kal.  iun. ;  datirung  auch  Mabillon  Dipl.  2  5  5  mit  XV  kal.  iun.  e  eh.  —  Als  ausstellort  vermutet 
Mabillon  Dipl.  256,  da  Chamesson  (Cöte  d' Or,  arr.  Chatillon  s.  Seine)  ausserhalb  des  reichs 
Karls  gelegen  sei,  Cambuuin  in  dioec.  Valentin. ;  vielleicht  ist  er  um  Lyon  zu  suchen,  in  dessen 
nähe  sich  namensformen  wie  Chambousset  (St.  Laurent  de),  Chambost,  Chaponost  finden. 

1328  (1292) 
I  restituirt  der  kirche  von  Vienne  unter  erzbischof  Agilmar  auf  bitte  des  grafen  Gerard  und  des 
erzbischofs  Remigius  von  Lyon  aus  dem  durch  Verleihung  an  laien  entrissenen  besitz  die  villa 
Tullins  (vgl.  n°  1112)  im  gau  Vienne  und  in  der  grafschaft  Tullins  und  die  villa  Ginicia- 
cus  (G^nissieux,  Dröme,  Longnon  Atlas  bist,  text  182)  im  gau  Vienne  mit  der  kirche  des  h. 
Marcellus  bei  Vienne,  welche  sein  vater  k.  Lothar  zu  lehen  gegeben  hatte.  Deidonus  not. 
adv.  Heicardi.  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  XVII  in  CL.  5214,  1897,  Coli.  Baluze  v.  75 
vgl.  Rivaz  Dipl.  de  Bourgogne  3  n°  12,  Arndt  imN.  Arch.  2,286,  sämmtlich  ex  eh.  (s.  XIII) 
Paris  bibl.  nat.  *Baluze  Capit.  2b,1468  e  eh.  Vienn.  =  Eccard  Or.  Habsburg.  135  n°  15 
=  Bouquet  8,397  n°  2  =  Mansi  18,972.  Wahrscheinlich  gleichzeitig  mit  einer  der  bei- 
den vorangehenden  urk.,  Agilmar  stirbt  nach  Series  ep.  Vienn.  861  iuli  6  M.  G.  SS.  24,H14. 
—  Die  gleiche  rekognition  in  der  plumpen  fälschung  auf  den  namen  Karls  d.  K.,  Bosco  Bibl. 
Flor.  2,55,  Bouche  Provence  1,737,  wol  aus  dieser  urk.  Noch  trägt  eine  urk.,  restitution  des 
erbgutes  der  gemahlin  Dida  an  den  getreuen  Rodulf  auf  bitte  des  abts  Arding  und  Marchos, 
im  chart.  Gellonense  (St.  Guillelm  le  Desert,  arr.  Montpellier  cant.  Aniane)  f.  100'  die  re- 
kognition :  Deidonus  not.  adv.  Ricardi  (?  verderbt  aus  Heicardi).  Sonst  ist  nur  noch  die  invo- 
kation  iene  Karls  von  Burgund ;  im  titel :  Karolus  div.  ordinante  dementia  rex  fehlt  vor  allem 
der  entscheidende  beisatz:  Hlotharii . . filius.  Die  verstümmelte  datirung:  anno  XV  reg.  ind.  IV 
(856  vor  sept.);  actum  Laudunum  Clavato  (Laon)  würde  nur  die  einreihung  zu  856  gestatten. 
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Erregt  aber  schon  der  susstellori  gegen  die  »Weisung  zu  Karl  von  Burgund  bedenken, 
«erden  diese  dadurch  gesteigert,  dssa  es  rieb  allem  anschein  nach  an  besiti  in  den 
westfrinkischen  reich  gehörigen  Beptimanien  handelt 
Zusammenkunft  mit  seinem  brnder  Lothar  und  Karl  dem  K.  n°  1288 


860 

aug 
861 

Hucecie 

mll    14 
aug.   1  4 

Mantala 

Bestätigt  mit  seinem  oheim  Karl  d.  K.  die  Schenkung  des  bischofe  Jonas  ron  Antun  an  die  • 
noniker.  Mausi  15,528,  Channasse  Cart  d' Antun  :J2  vgl.  urk.  Karls  d.  K    B.  14 
loco  Saltus    (in  nag.  Sisterico)  Beichsyersauunlnng  postpacem  atqne  paterni  regni  divisionem  com  rratribus 
nostris  Hludowieo  etHlothario  mit  den  bischöfenund  forsten  seines  reichs  (regni  q<  -tri  prin- 
cipibus),  um  über  die  besserung  der  durch  nachlassigkeit  oder  die  gewalttati  ger- 

kriegs  (civilis  belli)  in  der  kirche  eingerissenen  Übelstande  und  die  festignng  geordneter  zu- 
stande zu  beraten.  n°  1330  vgl.  das  privileg  der  bischofe  für  Beyssien  Kabillon  Acta 
(i.5()7  =Mansi  l  ."> . 5 4 1  :  A.  ine.  859  ind.  VII  regnante  rege  Carolo,  filio  qoondam  Lotharii 
augusti,  pace  iam  et  divisione  regni  cum  fratribus  suis  Slodowico  et  Lothario  ri 
brata  t'aetus  erat  conventus  populorum,   qui  sub  regno  eius  erant,  per  regiam  convocationem, 
ubi  et  nos  episcopi  convenimus.  —  Sisteron  d6p.  Basses-Alpes  a|d.  Durance;  Saltos 
Sault-de-Vaucluse  arr.  Carpentras  sw.  Sisteron.  1, 

bestätigt  gemäss  den  beschlössen  des  reichstags  inSault  im  gau  Sisteron  dem  kloster  Bej  Bsieo 

(Saxiacus)  im  gau  Lyon  unfern  der  Rhone,  das  abt  Aurelian  ron  Aisnav  unter  mitwirkung 
des  erzbischot's  Reraigius  (Lyon)  gestiftet  hatte,  auf  bitte  der  versammelten  bischofe  und  auf 
grund  des  von  diesen  verliehenen  privilegs  den  von  Aurelian  und  andern  geschenkten  besitz, 
verleiht  immunität,  einen  iahrmarkt  am  27.  sept.  und  einen  wochenmarkt  mit  zollfreiheit,  freie 
abtwahl  nach  dem  tod  Aurelians  und  das  recht  zur  Vertretung  des  klosters  einen  vogt  zu 
bestellen.  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  XVII  (Louvet)  ex  eh.  in  CL.  17  M»  7  Paris  bibl.  nat.: 
k.  von  1671  aus  derselben  hs.  (ex  libro  membr.  antiquissimis  characteribus  ezarato)  Lyon 
bibl.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  16,213  unvollständig:  *N.  Anh.  25,648.  Vi 
das  in  n°  1329*  erwähnte  privileg  der  bischofe.  1;; 

Eindringen  dänischer  piraten  auf  der  Rhone :  sie  verwüsten  einige  Städte  nndklöster  and  setzen 
sich  auf  der  insel  Camargue  (an  der  Rh<>nemündung)  fest.  Ann.  Bert.  (Prud.).  b 

Abzug  dt-r  Dänen,  welche  nach  einem  beutezug  bis  Valence  wieder  nach  Camargue  /uru<  I 
kehrt  waren,  nach  Italien,  Ann.  Bert.  (Prud.),  als  sie  durch  den  grafen  Gforard  eine  schlappe 
erleiden  vgl.  Lupi  Ferrar.  ad  Ger.  ep.  122   M.  G.  Ep.  6,102:  hostes  molestissimos  partim 
peremistis.  partim  fugastis.  b 

schenkt  dem  bistura  Orange  unter  bischof  Geniard  auf  bitte  der  grafen  und  ministerialen 
Fulchrad  und  Aldric  einen  grundkomplex  in  der  grafschaft  Orange  innerhalb  angegebener 
grenzen.  Reg.  VII  (st.  IUI).  K.  s.  XII  in  diplomform  Orange  arch.  mnnic.  (AI.  k.  s.  XII  (rest 
eines  eh.)  Carpentras  bibl.  (B).  Bibl.  de  l1  Ecole  des  chartes  I,  1,495  aus  A  ;  M •  tu.  de  L'aca- 
demie  de  Vaucluse  15  (l<S96),  385  aus  B.  —  Ausstellort  V  1331  (12 

Genannt  in  der  urk.  Lothars  II  n°  12!>4. 

schenkt  erzbischof  Remigius  von  Lyon,  seinem  obersten  pfalzkaplan,   auf  dessen  bitte  für 
treuen  dienst  besitz  an  '.)  orten  in  der  grafschaft  Belley.  Aureliauus  not  adv.   Bertrai.   K    - 
XVII  in  CL.  17  1«.)7  Paris  bibl.  nat.  (A).  D'Achery  Spicil.  12,122  2.  ed.  3, 
Louvet  (A)  —  Menestrier  pr.  34  =  Bouquet  8,398.  13  12    12 

tigt  dem  kloster  Ile-Barbe  auf  bitte  des  durch  erzbischot  Bemigius  ron  Lyon  em- 
pfohlenen  abts  (ioiidrann  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  raters  deperd.),  grossraters 
n"  595,  vorläge)  und  urgrossvaten  (deperd.)  das  von  den  beiden  Letzteren  auf  Verwendung 
des  erzbischofs  Leidrad  von  Lyon  verliehene  privileg,  demgemiss  die  erzbischöfe  von  Lyon 
ausser  einem  Lahrlichen  ans  von  l  pfund  Bilber  keine  Leistung  fordern  dürfen,  und  immun 
Transs.  in  urk.  Karl-  Vlll  i  k>4  mll  Lyon  arch.  dep.  (Le  Laboareur)  Haiuree  de  l'abb.  de 
L' Iale-le-Barbe  1,49  Henestrier  pr.  ii         Bouquet  8,400;  *Millc  Bourgogne 

1 7  sur  1  or.  mit  siegellegende,  i  L33  (1 2 
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l  infail  K  K.  in  Bürgend:  ■  qoibosdam  in  vitatas  quasi  regnum  Provinciae  adepturus,  quo- 

B  urolas,  Elotharü  quondam  imperatoria  liliu.-,  inutilis  atque  inconvenien  aonori 

n.  in  im  ferebatur,  ruckt  er  bisMacon  vor;  am  weiteren  vordringen  gehindert  (rebus  parum 
pi  kehrt  er  Dach  anspländernng  der  gegend  (depraedationibaa  plurimis  ingestis) 

nach  Ponthion  /muck :  Lothar  II  and  Ladwig  d.  I».  schicken  gesandte  an  Karl  nun  protesl  zu  er- 
beben Ann.  Bert  (Einem.)  vgl.  n°  1295*.  In  einem  brief  an  Eincmar  von  Reims beschwert 
h  graf  Gerard,  quod  Carolas,  Franciae  rex,  Benioris  ipsias  Caroli,  Cisalpinae  Galliae  regis, 

gnnm  sibi  vellet  snbripere,  and  droht,  dass  er,  wenn  der  «restfränkische  könig,  wie  -t  ge- 
hört, die  yon  ihm  dem  h.  Petrus  Vergebenen  klöster  (Gerard  isl  Stifter  von  Vezelaj  and 
r  ithi  regnehmen  wolle,  sich  dann  an  dem  besitz  der  westfr&nkischen  kirchen  im  r«>ich 

ines  heim  schadlos  halten  (verde;  er  wirft  Eincmar  vor,  dass  er  die  besitznngen  der  Beim- 
ser  kirche  in  der  Provence  dem  schütz  Karls  d.K.  empfohlen  haben  solle;  Eincmar  stellt  die 
erobernngsgelnste  seines  königs  in  abrode  und  versichert,  dass  er  die  besitznngen  seiner 
kirche  wie  bisher  nur  unter  (ierards  schütz  wissen  wolle  und  derartige  eingriffe  seines  königs 
ins  kirchengnt  am  meisten  bedauern  würde,  adiciens  quoque  de  eoqimd  se  monuerat.  ut  sacri 

.  ;sa  ministerü  regem  a  talibus  revocaret  excessibus.  i|uia  prius  in  illius  dispositione  talia 
non  pereeperat  et  de  vanis  suspicionibus  suum  non  erat  seniorem  corripere,  ideo  nee  inde 
monuerat.  nunc  autem  certam  et  causam  habens  et  personam  debita  devotione  et  h'delitate 
studebit  dominationem  ipsius  monere.  In  einem  andren  schreiben  teilt  Gerard  Hincmar  mit, 
dass  viele  iene  besitznngen  der  Reimser  kirche  förmlich  plünderten  und  sich  darauf  beriefen, 
quod  per  concessionem  retris  Karoli  et  d.  Hincmari  easdem  res  oecuparent.  An  Karl  d.  K. 
schreibt  Hincinar  de  causa  Gerardi  comitis.  Flodoard  H.  Kein.  III,  25,18  M.  G.  SS.  13,540, 
510  vgl.  Noorden  Hiukmar  von  Rheims  166  n.  2,  Schrörs  Hinkmar  571  n.  66.  a 

22    Eieltavo YÜla  schenkt  der  kirche  vonViviers  unter  bischof  Bernoin   auf  bitte  des  grafen  Gerard,   seines 

lehrers,  die  insel  Formicaria  in  dem  umfang,  wie  sie  bisher  zur  grafschaft  gehörte  (vgl. 
n°  1139),  um  ihrer  armut  zusteuern.  Bertraus  canc.  Columbi  Opusc  203  mitGerardus  canc., 
ind.  II,  actum  Hieltavilla;  (Vaisette)  Hist.  de  Languedoc  lb,l  16  de  l'arch.  de  1' egl.  de  Vi- 
viers  aus  vidimus  von  1268  und  1407  extr.  mit  reg.  VII  alias  XVII.  actum  Bieltavo  al. 
Meltavo,  ed.  Du  Mege  2,655,  n.  6d.  par  Dulaurier  2b,33G;  *Bouquet  8,401  mit  reg.  VII 
ind.  XI  aus  Columbi  und  Vaisette  mit  emendationen  nach  mitteilung  eines  mönchs  von  St. 
Victor  in  Marseille:  Bouchier  Vivarais  1,606  ex  eh.  (datirung  =  Vaisette)  =  Gallia  christ. 
16b,220.  In  Viviers  keine  ältere  Überlieferung.  1334  (1297) 

bestätigt  der  kirche  von  Lyon  auf  bitte  des  erzbischofs  Remigius,  seines  obersten  pfalzkaplans, 
die  von  seinem  vater  restituirte  veste  und  villa  Tournon  an  der  Rhone  im  gau  Lyon  (vgl. 
n°  1301).  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  XVII  in  CL.  17197  Paris  bibl.  nat.  (A).  D' Achery 
Spicil.  12,123,  2.  ed.  3.354  e  schedis  Louvet  (A)  =  Menestrier  pr.  35  =  Bouquet  8,399 
n°  5  =  Bouchier  Vivarais  1,607.  1335  (1298) 

restituirt  der  kirche  von  Lyon  auf  bitte  des  erzbischofs  Remigius  die  widerrechtlich  entrissene 
villa  Courtenav  (vgl.  n°  1301).  Ohne  Schlussprotokoll.  K.  s.  XVII  in  CL.  17197  Paris  bibl. 
nat.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  16,214.  1336 

restituirt  der  kirche  von  Lyon  auf  bitte  des  erzbischofs  Remigius,  seines  obersten  pfalzkaplans, 
die  seit  langer  zeit  widerrechtlich  entrissenen  villen  Livia  (vgl.  n°  1322),  Colonica  und  Fi- 
schibanus  (der  name  wol  verderbt).  K.  s.  XVII  in  CL.  17197  Paris  bibl.  nat.  (A).  Ohne 
Schlussprotokoll.  D' Achery  Spicil.  12,125,  2.  ed.  3,355  e  schedis  Louvet  (A)  =  Menestrier 
pr.  35  =  Bouquet  8,399  n°  6.  1337  (1299) 

(märz  15  Vasione  civ.)  schenkt  der  kirche  von  Carpentras  (eccl.  Vendascensi,  Venasque  so. 
Carpentras,  wo  die  bischöfe  gewöhnlich  ihren  sitz  hatten,  Gallia  christ.  1,893)  auf  bitte  des 
grafen  Gerard  und  des  bischofs  Johannes  die  kirche  des  h.  Antonius  mit  dem  fiskalgut  in  der 
Stadt  Carpentras  und  andres  fiskalgut  bei  Venasque  innerhalb  genannter  grenzen,  wie  es  der 
bischof  bisher  zu  lehen  hatte.  Grimflandus  regiae  dignitatis  comerius  rec.  XVIII  kal.  apr., 
a.  reg.  in  A  durch  ein  loch  zerstört,  in  B:  XIII,  ind.  II  (=  854,  869).  Angebl.  or.  s.  XI  im 
Cart.  de  I'ev6ch6  de  Carpentras  n°  537  f.  1  (A),  k.  s.  XII  Carpentras  bibl.  com.  (B),  *M.  G. 
Dopsch.  Bouche  Provence  729  de  l'arch.  du  chapitre  zu  868;  Columbi  Opusc.  381  ex  tabul. 
ep.  zu  86S   =  Boyer  de  St.  Marthe  Hist.  de  1' egl.  de  Vaison  2,14;  Gallia  christ.  2.  ed. 
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lb,l47  az  autogr.      B  aq  / 

tür  invokation,  titel,  monogramro,  aitioo,  anzul 

Zwei  der  bier  genannten 

Johannes  tritt  nur  hierauf,  Lb.  1,899  :.  Btnn 

wähl  henknng  ,kaiser'  B 

reihbar  un-l  ea  ist  deshalb  an  seiner  i.»>-n. 

od.  Carolas  diu  epelemptica  infinnitate  vexatns  m  Lnn    B< 

obitum  I   ;i.  M.  ■ 

gundiae,  moritnr,  Ann.  Laub.  Leod.  ib.  4,14 

Obitnariom  Lugd.  eccl.  ed.  Giogne  1  i  .  -11111111.  d 

kal.  apr.)  den  Normannen  am  Rhein  gegenüber  if  die  nachricht,  dass  sein  bi 

Ludwig  in  der  Pro?«  »nen  sei,  nach  süden  eilt  und  api  \  ■:.:       rl  1 

n"  1 298      .  B  kloster  t>ei  I  1  tOO. 
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Ludwig  <I<t  Deutsche. 

Geboren.  Vgl.  Kon.  Sangall.  II.  17  Jeffs"  Bibl.  4,  Quantum  vero  1  prii 

ad  septuagesimum annuin  fern»  gaudent.  Krmi  am 826)  IV,  ISO:  BHadowice puer, 

Dümmler  Ostfrank. Beicb  2.  A.  1,1 7  nimmt  etwa  B05  an.  Durch  klugdreiste  anti 

inen  grossvater  zu  dem  aasspruch  veranlassl  haben,  dass  aus  dem  kii 
würde.  Hon.SangaIl.il,  10.    Als  längster  Bonn  blieb  er  Dach  der  tronbesteigung 
vaters  noch  anter  der  väterlichen  obhnt,  \.  Bind.  c.  24  M.  <;.  SS.  2,619.    Als  paedaf 
Hlodowici  invenis  wird  818  Egilolf  genannt,  Meichelbeck  H.  Frisii 
Der  beiname  ,re\  Germanorum',  Ann.  Bert.  (Prud.)  844,  B47   1.  ö.  ,ra  Gern 
u.  ö.,  Ann.  Alam.  B76,  Ercbanberti  cont  M.  G.  SS  ,res  orientalis',  Ann.  \  .  I    - 

,re.\  orientalium  Francorum',  Ann.  Fuld.  B55  vgl.  Wenck  Das  frank.  Reich  nach  dem  ^ 
trage  von  Verdun  208,  Dümmler  2.  A.  1,206  n.  1.  b 

Wird  zum  könig  von  Baiern  bestellt  n"  649*.    Als  sein  anteil  am  reich  wird  ihm  Baiern 
Land  der  Kärntner,  Böhmen,  Avaren  und  der  Slaven  im  osten  Baierns  and  für  Beinen  bedarl 
die  beiden  königlichen  villen  Lauterhofen  and  Ingolstadt   im  Nordgau  zugewiesen. 

c.  2.  Ob  er  um  diese  zeit  schon  in  sein  reich  gesandt  wardi  hr  fraglich,  Dflmni 
frank.  Reich  2.  A.  1/24. 

in  Brittaninm  Befehligt  auf  der  heerfahrt  gegen  di>'  Bretagne  den  einen  flügel.  d    3  1 

in  Baioariam  Wird  von  seinem vater  oach Baiern  gesandt.   Die  Sendung  erfolgte,  wenn 

(Kinli.)  auch  zu 825  berichten,  doch  wol  erst  B26,  da  die  bäuerischen  urk  erat  seil  nun  - 
nach  seiner  ankunft  datiren,  n°  7,.»<.i1'.    1  ngefahr  dieselbe  eben  die  dipli  m<  1  id 

d. D. 830-   -833,  welche  dieregierung  in  Baiern  nach  der  epoche  von  B26  datiren:  n    1 
or.  hat  am  27.  marz  das  regierungsiahr  noch  nicht  am 
am  '27.  mai,  der  epochetag  RUH  also  nach  man  27  and  vor  mai  27  vgl.  auch  : 
Wiener  SB.  .'>»;,:;  i>.  Die  Freisinger  ork.  von  830  ergeben  für  den  regierui 

d.  I»    Blndowici  1         Baiowariorum  oder  regis  oostri    qui 
II.  IMs.  1  mit  irrigem  a.  in« .)  vgl. 

allerdings  nicht  früher  auf ;  827  und  teilweise  828  wird  ich  den 

kaisen  datirt,  n     io  (•    50  .  507     •'»  1 
und  vereinzelt  32ö  oach  der  ankunfl  des  iungen  k 
weise  auch  noch  B80  wieder  nur  nach  den  iabren  des  kai  ■  ; 

mit  a.  in--.  83  ;  durch  die  dominii  -•  Will  k 

Bind,  abgesehen  von  den  eignen  Widersprüchen,  d 
!.   129,  Ueichelbeck  n    540:   \III  kal    ian  •  ind   VI  Hl  WII  tu    | 
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rlludowicos  res  Baiovariorum  potestatem  acoepit,  nndHandl  in  Abhandl. 

\  \I1I.   1.1  2  n     1  I  :    \  II  kal.    ml.  in<l.  VI  a.  in-     -     •   Hlud.  inip.  X VI  in 

alias  eins  Hlud  rei  potestatem  Baiowariorum  accepit;  damil  kann  doch  du 

int  ritt  von  826  gemeinl  Bein.  Ober  den  umfang  Baierna  Dflmmler  Ostfrank.  Eteicta 

\    1,27.  -      Die  onterfertignng  der  ork.  für  Prüm,  welche  Böhmer  72n  zu  s26  ian.  26 

irrig  in  das  itinerar  Ludwigs  d.  D.  einreihte,  gehört  Ludwig  IV  an  Tgl.  n°  824.  d 

;kehr.  Datirung  einer  Freisinger  ork.  bei  Hundt  DieUrk.  des  Bisthums  Freising  aus  der  Zeil 

r  KaroL,  Abhandl.  der  hisi  Classe  »In-  bayer.  Akad.  MII.  i.ij  n"  12:  IUI  id.  mar.  ind. 

\  ..nn  i  Hlud.  imp.  XV  in  ipso  anno,  quando  filius  eius  Hludowicus  rez  de  Baioaria  rediil  in 

Prancia   Der  irrtum  der  datirung  wo!  in  a.  imp.  KV.  e 

Vermählt  mit  Eemma,  einer  Schwester  Beiner  Stiefmutter  Judith.  Ann.  Kant.  M.  <;.  BS.  2,225. 
r  Hemma  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  2,424.  f 

[nterreuient  in  der  urk.  seines  Taters  für  Kremsmünster  n"  850.  Dass  Ludwig  an  diesem  tag 
in  Achen  war.  ist  damit  noch  nicht  notwendig  gegeben,  da  das  tagesdatum  auch  späterer 
ansfertignng  entsprechen  kann.  Wahrscheinlich  war  der  Baiernkönig  schon  im  febr.  auf  dem 
Achener  reichstag,  n"  844a;  Dümmler  Ostfränk.  Beich  2.  A.  1,37  nimmt  an,  dass  sein  ge- 
biet  durch  die  teilung  der  mark  Friaul  erweitert  worden  ist.  % 

Rückkehr  mit  sein,.]-  gemahlin.  Datirung  der  Freisinger  urk.  Bfeichelbeck  H.  Pris.  l'',27  1  n"  5  1  i  : 
VII  id.  mal  imi.  V  a.  ine.  828  Hlud.  imp.  XV  in  ipso  anno  et  mense,  quo  filius  eius  Hludo- 
wicus rei  in  Kaiowaria  cum  coniuge  rediit.  Dieser  monatsangabe  widerspricht  allerdings  eine 
reihe  von  urk..  welche  die  formel  tragen:  in  ipso  anno,  quando  filius  eius  Hl.  rex  cum  con- 
iuge in  B.  rediit,  n"  516,  ö  l  7 .  520  —  526,  529,  530,  537,  538,  die  beiden  ersten  ohne  a. 
ine,  die  beiden  letzten  mit  a.  ine.  829,  die  übrigen  mit  a.  ine.  828,  sämmtlich  mit  a.  imp. 
Hlml.  XV.  dagegeu  mit  ind.  V,  VI,  VII.  wie  überhaupt  die  ind.  in  den  Freisinger  urk.  nach- 
lässig behandelt  ist.  Sie  gehören  grösstenteils  dem  iahr828  an,  einige  datiren  noch  vor  den 
mai:  so  n°  521  von  märz  29,  n°  516,517  von  apr.  3,8,  n"  538  von  apr.  4,  diese iedenfalls 
mit  den  irrigen  iahresdaten  829  ind.  VII,  da  sie  die  angäbe:  sequenti  dorainico  die  hoc  fuit 
in  II  id.  apr.  bestimmt  zu  828  verweist;  ebenso  bestimmt  wird  n°  524  von  märz  17  mit  den 
iahresdaten  828  ind.  VI  durch  die  angäbe:  in  coenadomini  .  .  hoc  factum  est  VIII  kal.  apr. 
zu  s29  verwiesen:  829  gehört  noch  n"  530  von  ian.  l  I  an.  In  den  mai  828  oder  die  spä- 
teren monate  datiren:  n°  520  zu  mai  10,  52G,  523,  522,  537  zu  dez.  3,  14,  23,  27  (dem- 
gemäss  auch  der  a.  ine.  schon  umgesetzt);  ohne  tagesdatum  ist  n"  525.  Die  meisten  dieser 
stücke  sind  von  Cozroh  geschrieben  und  in  dem  von  ihm  selbst  angelegten  Cod.  trad.  nach 
den  urk.  selbst  kopirt  vgl.  Redlich  in  Mittheilungen  d.  Instituts  f.  öst.  GF.  5,7.  Es  ist  kaum 
in  abrede  zu  stellen,  dass  durch  die  urk.  von  märz  und  apr.,  welche  bereits  nach  der  ankunft 
des  königs  mit  seiner  gemahlin  datiren,  dieselbe  für  diesen  früheren  termin  zur  genüge  be- 
zeugt sein  kann:  aber  die  bestimmtere  angäbe  in  n"  514  dürfte  wul  deshalb  den  vorzug  ver- 
dienen, da  die  Freisinger  urk.  nicht  immer  unmittelbare  ausfertigung  zeigen :  so  datirt  die 
tradition  von  n"  5  3  7  zu  828  dez.  27,  die  zugehörige  complacitatio  zu  829  iuni  1 0  und  daran 
ist  mit  ,deinde  enim'  uoch  eine  andere  Schenkung  angefügt;  n°  524,  538  (beide  mit  irrigem 
a.  ine.)  weisen  2  verschiedene  handlungen  mit  verschiedenen  tagesdaten  auf,  iene  märz  1 7 
und  25,  diese  apr.  4  und  12 ;  in  n°  523  heist  es:  et  vestituram  et  maneipia  ego  F.  scribsi, 
dieser  teil  wurde  also  später  zugefügt.  Es  scheint  auch  die  möglichkeit  nicht  ganz  ausge- 
schlossen, dass  Cozroh  bei  der  eintragung  in  das  traditionsbach  ienen  zusatz  den  urk.  des 
iahres  82s  überhaupt  beifügte;  damit  Hessen  sich  auch  der  irrtum  inn°538  wie  die  irrigen 
angaben  der  beiden  urk.  des  iahres  829  vgl.  n"  I338d  erklären.  h 

Heerfahrt  gegen  die  Bulgaren  ohne  nachhaltigen  erfolg,  n"  852b. 

Bei  der  reichsversammlung  und  der  Verleihung  von  Alammanien,  Rätien  und  eines  teils  von  Bur- 
gund  an  seinen  Stiefbruder  Karl,  über  die  er  gleich  Lothar  erbittert  ist.  n"  86  5b,  86Ha. 

schenkt  dem  kloster  Mondsee  auf  bitte  des  abts  Lambert  und  auf  fürsp räche  seiner  getreuen 
Ernest  und  Adalbert  den  Abersee  und  den  umliegenden  forst  innerhalb  angegebener  grenzen 
mit  fischerei  und  iagd.  Zeugen.  A.  ine.  829  ind.  VII.  Chron.  Lunaelac.  70  aus  eh.  s.  XV  = 
Heumann  Comment.  2,233  =  LB.  des  Landes  o|d.  Enns  2,12.  Fälschung,  unmögliche  fass- 
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oog,  eh  ■■  urk 
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in.  henkt  1: 

in  den  besiti  einweisen  liess,  mit  der  datirnng:  ad  B 
das  itinerar  verwertbar)  a.  domu  t  vou  Anan 

des  von  St  Emmeram,  Darob 

osbnrg  vgl.  i.    i:54^  and  aacb  d  dahin  oi 

von  St.  Bmmeram;  m:>  and  849  Bchli  rieb  and 

akommen  Aber  e<  htsame  am  A  ipbram 

DB.  dea  Landes  o|d.  Kims  2,14,15  (k.  b   XII  im  ircb.  zu  w 

!.  l  1,66).  Erst  -p.it  erhielt  man  in  U  ler  kenntni 

in  dem  im  9. iahrb.  ai        gten  traditionscodej  dieses  i>  Hanthaler  in  Mut': 

des  Instituts  f.  öst,  'ü'.  7,22  i  einer  band  des  12   iahrb 

ir.  l'.z  Thes.  6,65,  Chr.  Lonaelac.  72,  DB. 
scheint  von  ienem  des  Anamodos  unabhängig  za  Bein.  Nach  dieser  notitia  ward« 
mit  den  bisch  □  Begensbarg,  der  n-4  za  gunsten  des  klosi  .nd 

OB.  des  Landi  Enns  2,387  ■  die  urk.  aofden  Damen  -.1.1».  g 

angesehenen  besitztitel  zur  band  zu  haben  —  Bantesdorfietzt  Bansh  fen  bei  Braunan  am  Inn. 

1339 
Beteiligt  an  'ler  empör  inen  vater;   Ludwig   s.-ll  dessen   enttronung 

haben,  n°874  .  ,  Ludwig  verdankt  diesem  ereigniseine  grosseres« 

eständnis  seines  vaters :  er  urkundetvon  nun  an  selbständig  and  aasschli 
biet.  Die  Urkunden  der  ersten  periode830-  833 rühren  die  invokation :  In  tini 

ii'»stri  Jesu  Christi  dei  omnipotentis  ich  iener  in  den  diplomen  Lothars  I.  nur 

die  Variante  ,dei  aeterni'  zeigen),  den  titel:  Bind.  div.  favente  (largient* 
nur  in  <>r.  n"  1345)  rex  Baioariorum;  sie  datiren,  wie  Buch  in  den  urk.  Lothars  I 
liehe  Oberhoheit  dadurch  zumausdruck  kommt,  an  erster  stelle  nach  den  regierungsiabren 
kaisers,  erst  an  zweiter  stelle  nach  ienen  des  königs  von  Baiern  and  /war  nach  der  epo<  he 
von  826  niaiv.  27  —  mai  26  vgl.  n"  I338d.   Dazu  war  eine  septemberindiction (wahrschein- 
lich die  Bedaische,  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  3i  in  geltung.  a 

bestätigt  dem  kloster  Altaich  auf  Vortrag  des  abts  Gauzbald, 

dass  nach  der  teilweisen  besitznahme  des  Avarenlandes  durch  Beinen  grossvater  k.  Karl  mit 
dessen  genehmigung  königsgut  in  der  mark  dem  kloster  geschenkt  wordeu  sei  und  dasselbe 
sich  seither,  aber  ohne  eine  Übereignungsurkunde  (vgl.  lüttheil.  d.  Instituts  f.  öst  Gl 
und  n"  1342)  in  der  gewere  di'ssclln-ii  liefmde.  feierlich  dieses  gut,  Dämlich  die  vi  mit 

dein  ort  Aggsbach  innerhalb  genannter  grenzen  in  der  ansdehnung  einer  quadratroeile  mit 
einem  dnreh  besitz  der  Freisinger  Kirche  getrennten  mansus.  Adalleodos  diac  a.h  Q        ildi. 
*K.  s.  XI  auf  der  rüekseite  des  or.  Arnolfs  897  mai  5  (von derselben  band,  die  aacb  o    li 
wo  irrig  s.  X.  hier  eintrug)  München  (A);  eh.  s.  XIII  (B)    Aas  B:   Bund-Qewold  -2.]2.  2 
ed.  9  esr  Coming  Censnra  34,  Op.  2,582         Le  Cointe  B.152         Beumann  Comi 

-  Leibniz  Ann.  1,405;  M.  B.  11,104        Pejer  C  d. Hung,  1,162;  M  B.  31     S 
B.  Ober  die  echtheit  und  Überlieferung  Sickel  Beitr.  I.  II  Wiener  SB. 
n.  i  ;  topogr.  Kämme)  Die  Anlange  des  deutschen  Lebens  inösterreiel  i  140 

Aul  der  reichsversammlung.  n    87( 

(Reganesburg  r.  pal.)  entscheide!  den  von  erzbischof  Adalramm  irg  und  Re- 

uhar  von  Passau  vor  ihn  gebrachten  Btreil  über  das  d  A 

waldes  (Comageni  montes)  dahin,  dass  dasselbe  geteilt  werde  and  der  teil  westlich  vom 
sprang  des  Hasses  Bpratz  bis  zur  Vereinigung  mit  der  anderen  Sprata  und  deren  einfloi 
die  Baab  i  Bapa)  an  Passau,  der  teil  östlich  und  südlich,  wie  ihn  b<  hol   \        i  i 
Am-,  inne  gehabt,  an  Salzbarg  fallen  solle.  Angelmarui  adv.  Qozbal 
mini  829  ind.  Vlll.  a.  XVII  Bind,  imp .  Bli<  B  "■  in  B 

,t  lana  Wl.  Passauer  cL  -   Kill  (Cod   l-  ostorl  I     \     *M    B 
\n,i   i\.  in  ,  d   a  .  darnach  Hund  i  is       Üund-Gewold 
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l.i  Hai  l    dc.  2,696  —  B kC  d,  lior.  1,18         Fejer  C.  d,  Hang.  1,182, 

SS    1,704  b  Bchedifl  A \ <nt im.  I'iiisr/noii/  »gl.  Dflmmler  in  Aren.  f.  Kunde  öst.  <'^.  10, 

22  und  Piligrim  von  Passau  B,  Sickel  Beitr.  I  Wiener  sn.  36,351  ;  für  d ihtheil  Keiller 

die  Qrenzregulirung  K.  Ludwigs  des  Baiern  im  J.  829  zwischen  Salzburg  and  Pa 
Wienei  BB    17,459  nnd  neuerlich  Lampe!  in  einem  gutgemeinten  and  phantasievollen 
ii  »l.'ii  Blattern  desVer.  f.  Landeskunde  von  Niederösterreich  N.  I'.  22  (1888),  l t *_* . 
Vorlage  die  urk.  Karls  «1.  Gr.  n'    16  i  (vgl.  n"  707),  welche  die  Drau  als  diöcesangrenze  iwi- 
Salzburg  uiiil  Aquileia  bestimmte;  ihr«-  Passung  is1  zum  grossen  teil  wörtlich  nachge- 
schrieben, wie  auch  sonsi  für  Passauer  Fälschungen  Balzbarger  urk.  benützt  sind  vgl.  (Jhlirz 
in  Mittheil.  d.  Institut.-  f.  öst  GF.  3,200,  "J 2 n .   Die  annähme,  dasa  dieses  stüci  auf  einem 
älteren  echten  diplom  für  Passaa  beruhe,  isi  den  übrigen  formellen  gebrechen  gegenüber  aus- 
ilossen.  abgesehen  von  dem  verunglückten  schlusssatz  sind  invokation  und  titel  mit  aus- 
aahme  des  Zusatzes  rrex  Baioariorum'  iene  Ludwigs  d.  Fr. ;  aber  gerade  dieser  zusatz,  die 

rekognition  (Angelmarus  wol  verderbt  aus  Adall Ins),  die  Zahlung  der  kaiserlichen  regie- 

rungsiahre  und  die  richtigkeit  iener  Ludwigs  d.D.  scheinen  um  so  mehr  darauf  hinzuwei 

auch  eine  echte  urk.  Ludwigs  d.  I>.  aus  der  ersten  periode,  die  allerdings  andre  invo- 

n  und  andren  titel  tragen,  benutz!  wurde,  als  iene  eigentmnlichkeiten  sich  kaum  3  iahre 

behaupten.  Die  zeit  der  falschung  (etwa  12.  iahrh.)  dürfte  sich  aus  der  formulirung  und  an- 

ordnung  der  datirung,  in  deren  ursprüngliche  fassung  a.  ine.  uud  luna  interpolirt  sind,  und 

der  Stellung  der  rekognition  ergehen  vgl.  Kicker  Beitr.  z.  UL.  2,293,  31«;    165.    Die  hier 

g  _  benen  grenzen  entsprechen  auch,  wie  Meiller  zeigt,  den  tatsächlichen  Verhältnissen,  wie 

sie  bis  17S2  bestanden;  seine  annähme  1.  c.  472,  dass  nur  der  fiussname  Suarza  in  Spraza 

verunechtet  sei,  ist  an  sich  unhaltbar.  Topogr.  erläuterungen  von  Kelicetti  in  Beitr.  z.  Kunde 

Steiermark.  GQ.  9,  1  1  :  fraglich  ist  wol  die  deutung  Rapa  auf  die  Rabnitz,  da  der  kurze  Lauf 

Bpratzbaches  bis  zum  einHuss  in  die  Rabnitz  als  diöcesangrenze  eines  grossen  streitigen 

gebietes  sich  kaum  lohnte  ;  die  Rabnitz  dürfte  unter  der  ,alia  Spraza'  zu  verstehen  sein,   so 

dass  diese  bis  zur  mündung  in  die  Raab  boi  der  Stadt  Raab  als  diöcesangrenze  gemeint  war. 

wie  auch  Kämmel  Die  Anfänge  des  deutschen  Lebens  in  Österreich  227  annimmt. 

1341  (1303) 

pal.  bestätigt  dein  kloster  Herrieden  (Hasenried)  im  gau  Swalafeld  am  fluss  Altmühl  auf  Vortrag 
des  abts  Theutfarius  (Theutgar  vgl.  n°  9()2,  901,  904),  dass  nach  der  teilweisen  Unterwer- 
fung des  Avarenlandes  durch  seinen  grossvater  k.  Karl,  mit  dessen  genehmigung  sein  Vor- 
gänger abt  Theutgar  einige  orte  in  besitz  genommen  und  aufgebaut  habe,  dass  aber  darüber 
keine  Schenkungsurkunde  vorhanden  sei,  diese  orte,  nämlich  Bielach,  Melk,  Grunavita(wahr- 
s<  heinlich  verderbt  aus  Grunzwita,  Grunz  in  Niederösterreich,  das  dem  Grunzwitigau  den 
namen  gab  vgl.  Vancsa  in  den  Blättern  des  Ver.  f.  Landeskunde  von  Niederösterreich  34 
1900),  538,  35(l90l),9l)  und  das  damals  in  besitz  genommene  gut  (formular  =  n°  1340. 
Adalleodus  diac.  adv.  Gauzheldi  (Gauzbaldi).  Ind.  VIII.  K.  s.  XVII— XVIII  München  reichs- 
arch.  oime  rekognition  (A).,  diese  in  einem  Eichstädter  repertorium  s.  XVIII  (B)  und  k.  Peu- 
tingers  inhs.  243  Stuttgart  bibl.  (C).  Münchener  SB.  1892,  1  p.  125  aus  A,  1893,  2  p.  291 
(signumzeile  und  rekognition  aus  B),  Archival.  Zeitschr.  N.  P.  5,282  (unwesentliche  besse- 
rungen  aus  C).  1342 

auf  dem  reichstag,  Strafgericht  über  die  empörer,  rehabilitation  der  kaiserin.  n°  88  la. 

Proiekt  einer  reichsteilung,  welche  Ludwig  zu  Baiern  noch  ganz  Thüringen,  Ripuarien,  Atoarien, 
Sachsen,  Friesland,  den  Ardennengau,  Hasbania,  Brabant,  Flandern,  Mempiscus,  Melantois, 
Hennegau,  Osterbant,  Arras,  Therouanne,  Boulogne,  Quentowich,  Cambrai,  Vermandois  zu- 
sichert, n°  882. 

Rückkehr,  n"  ssia  (schluss). 

schenkt  der  kirche  von  Salzburg  unter  erzbischof  Adalramm  auf  fürsprache  Gauzbalds  (in 
tiron.  noten,  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,117)  eine  kolonie  in  der  provinz  Kärnten  am 
einfluss  der  Gürschitz  in  die  Gurk.  Adalleodus  diac.  adv.  Gauzbaldi.  *0r.  Wien  mit.  iinp. 
Hlud.  XVIII.  Iuvavia  anh.  80  ex  arch.  archiep.  (kammerbücher)  mit  imp.  Hlud.  XIIII. 

1343  (1304) 

schenkt  dem  kloster  Herrieden  (Hasenried)  an  der  Altmühl  unter  abt  Theutgar  das  wegen 
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Münchener  SB.  1892,  i  p    ISS  d.  2    in  l1 

ranconia  ,|,  mit  dem  in 

identisch. 
'tiLrt  auf  bil  liakons  Brchanfred  .  und  d< 

ihm  vorgelegte  praestarieurknnde,  laut  welcher  Batnrieh  aus  dem 

Bmmerara  teils  von  Erehanfh  Is  andres  irut  in  der  villa 

ichhausen,  Allkofen  nnd  Gailsbacb  tonen  beiden  aufli 
das  ich  deren  abieben  an  das  kloster  beimfal 

Manchen  vgl.  M.  l;  28,20  (A  .  eh.  s.  \1    B     Hm 

ed.  150  —  Conring  Censnra  36,  Op.  2,58  i  8,183         Lflrig  RA. 

über  prob.  s.  Emm.  35  nur  siegelabbild.  t.  \    ..-   \     r  i  .  i.i  i 

ans  B  I  1,26;  mit  Schlussprotokoll  Bibl.  s.  Emm.  2,1  < 

l  id.   Ddalrici  Eccard  C.  bist  •-,.4,.t  n"  40  ?gl.  Jafli    B       5,6;  d<    I 
in  Hohenwarti  Catal.  ••]>.  Batisbon.  öfele  B8.  1,11  i  .  | 

Anf  dem  reichstag  (okt — nov.).  n"  v.»58. 


maiz  27   Otingapal.  r.  schenkt  derkirche  von  Salzburg  auffürsprache  des erzbischofs Adalramm,  Arnust und W( 

(in  tiron.  ooten),  was  sein  getreuer  Linpram  in  der  villa  Deinding  am  Boss  Ali  im  Chien  . 
von  ihm  zu  lehen  hatte,  onter  vorbehält  des  lebenslänglichen  nutxgenusses  für  dii 
le^dus  diac.  adv.  Qauzbaldi.    Or.  Berlin  aniversitäl  bist  seminar.    lavavia  anh.  •*  i 
archiep. ;  *facsim.  in  Kl"  in.  Abbild.  1.  '.•  mit  auflösung  der  tiron.  ooten  im  t.'\t  5.  -  -  a 
stellort  ötting  Oberbaiern.  1346    l  107 

Empörung  gegen  seinen  Tater.  n 

iuxta  Wormatiam,  Ann.  Bert.)  Lagerung,  die  erwarteten  zuzüge  bleiben  ans  n    - 


apr.  im      villa  Lang- 
l'  irdheim 

Baioariam 

mai  im     Angnstbnrg 

Baioariam 

okt     6     Beginesl 
civ. 


K30-83 


833 


febr, 


In  eiliger  flucht,  als  sein  vater  heranrückt,  i. 

Unterwerfung:  er  erhalt  Verzeihung  gegen  das  eidliche  versprechen  oie  mehr  solches  zu  oj 
aehmen  noch  andren  sich  anzuschliessen.  n  .  899d. 

Bäckkehr,  n  .  899e. 

schenk!  der  kirche  von  Regensburg  anter  bischol  Batorich  in  der  Avarenprovini  dei 
Rerilungoburg  (vgl.  Blätter  des  7er.  für  Landeskunde  von  Niederöst  .;.">  (1901  .    »" 
vor  alters  eine  veste  gewesen  (das  römische  Arelape,  Arelate,  ietzt  • ; r — Pöchlam),  mit 
umgegend  vom  einfluss  der  Erlaf  in  die  Donau  längs  der  Erlaf  bis  Erdgastegi,  dann  östlich 
bis  zur  mitte  des  von  den  Winden  Colomezza  genannten  berges  und  den  markzeichen  au 
2  bäumen,  von  da  nördlich  1ms  zur  Donau  längs  der  markung  an  den  bäumen,  sammt  denk 
ansässigen Slaven.  Adalleodus  diac  adv.  Gauzbaldi.  *Or.  München  (A),  eh.  >  Emmer. 9  \1   1'. 
B.  Pez  Thes.  I°,15  aus  i;  mit  mm.  (du.  (ohne  r--k..- nit i-n i        II    Pea  SS   r.  Austr.  i.  Will 
extr.  —  Lünig  BA.  '21.1211  Boczes  C.  d.  Mor.  1,18;  aus  A:   Iah.  prob       I  mm.  n. 

Bied  i,2s,  M.  15.  2s,-_>i  ;  frg.  Lazios Higrat 247  i"\"r.)  mit 832 okt  8;  regest mil  schlo 
pintukull  Bibl.  s.  Emm.  2,165  aus  A;  deutsche  Übersetzung  aus  \  in  Hohenwarti  »'ata! 
Batisbon.  öfele  SS.  1,170  mit  ind.  X  a,  ine  B32.  Zur  topogr.  Dömmler  Piligrim  \  i:  Pas 
192,  Förstemann  Ortsnamen  2.  A.  523,  Kämmel  Die  Anfängt  des  deutschen  Lebens  inö 
reich  165,245,  Becker  Topographie  von  Nieder  i  . » : 

Bchcnkl  dem  diakon  GauzbeM  2  hufen  zu  Diersbach,  die  dersell inst  von  Icöniglicl 

Schalken  gekauft  hatte,  zu  freiem  eigen.    Adall Ins  d  ja«    adv.  0  Nor  mil 

Begnesburcb.  3  Passauer  eh.  -   \ll    Alll.   M,  B   ( 1,1 
frühiahr  ist  durch  den  titel  .>•     Ba  oariorum'  und  die  rekogn  I 

1;.  11.11111t  in  dez  fälschung  n°  908. 

(Regenesburc)  beurkundet,  dasi  •  r  .tut  pitb    leinei  gemahlin  Hemma  mit  dem 

\.n  1;  •■  b  e  11  - 1'  n  rg  ep  banden  des  Kl 
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■  lermünster  in  Regensburg  vertausch!  und  dieses  mit  zostimmung  desbischofs 

■  mahl m  verliehen  habe.    XVII  (rechnungsfehler  oder  wahrscheinlicher  verderbt  ans 

\lllli  kal.  mir.-.  a.  in.-.  s;i   ind.  \I  reg.  VII.  ili.  -  Bmmer.  i  \i    \      Pei  Thes    i  .  i  i  e 

Bmmer.  (A)         Lnnig  RA.  h1'. itt  -     Heumann  DipL  imperatr.  87         Bied 

:.  Lunaelac.  :.>  ohne  ind.;  Liber  prob.  s.  Emmer.  38  s  cod.  dipL    a  .     M.  B. 

tl,<  j<  im  Cod.  trad.  des  abts  Hermann  von  Niederaltaich  KL  B.  11,18.    17»- 

rrfit .-  \w\ * . k ; i t . . n  und  titel  iene  der  ork.  der  2.  periode,  also  erst  Beil  ende  s;j:i  zola" 

Beitr.  1  Wiener  SB.  >,  der  schlusssatz  aus  einer  immunitat,  anstatthaft  ,absqoe 

aliqaa  contradictione  filioram  nostrorum  omniumque  in  posteram  Baccessornm  oostroram'.  Die 
datirangsformel,  auch  wenn  man  das  inkamationsiabr  als  interpolirt ausscheidet,  unzulässig. 
annähme  nur  einer verderbung  and  emendationea  wie  ind.  \v  reg.  Uli  837  oder  Ver- 
wechslung der  beiden  iahresdaten  und  demnach  reg.  M  ind.  VII  —  sn  (so  Wiener  SB 
12,494  n.  i)  reichen  ebenso  wenig  aus  wie  die  an  sich  fragliche  annähme  spaterer  ausfer- 
tignng  anter  laafendem  Protokoll.  Der  inbalt  der  ark.  anterliegl  keinen  bedenken:  s;t 
iahr  namentlich  sicher  gestellt  durch  III  non.  marc.  feria  II.  im  abdr.  bei  Pez  Thes.  6,67 
»8  auch  die  richtige  ind.  XV  vgL  Hanthaler  in  ttittheil.  des  Instituts  f.  öst  GF.  7,23.) 
is1  bischof  Baturich  bereits  im  besitz  von  Mondsee,  ÜB.  des  Landes  o/d. Enns  1,12.  s4.">  and 
849  ordnen  Baturich  und  dessen  nachfolger  die  Streitigkeiten  mit  Salzburg  über  die  gerecht- 
same  desMondsee  gehörigen  Abersees,  ib.  2.14,15  (vgl.  n°  1339),  ^83  (urk.  Karls  III  883 
apr.  5)  und  ".»öl  (Ul>.  des  Landes  o|d.  Enns  2,58)  ist  Mondsee  im  besitze  von  lügeusburg 
und  bleibt  es  auch  fortan.  Das  diplom  Ludwigs  dürfte  verloren  gegangen  und  als  ersatz  in 
noch  früher  zeit  diese  sonst  ziemlich  gut  stilisirte  urk.  angefertigt  worden  sein.  Erzählt  \\  ird  der 
tausch  gegen  Obermünster  auch  in  der  allem  anschein  nach  auf  diesem  stück  (vgl.  über  die  mit- 
teilung  einer  notitia  aus  St.  Emmeram  an  Mondsee  n"  1 3 3(.>)  beruhenden  grüudungsgeschichte 
von  M"iidsee  aus  dem  12.  iahrh.,  ÜB.  des  Landes  o/d.  Enns  1,107  v.  189  f.,  während  in  der 
im  12.  iahrh.  gefälschten  urk.  Karls  III  von  887  febr.  16  ohne  nennung  des  andern  tausch- 
obiektes  nur  erwähnt  wird,  dass  die  königin  Hemma  von  bischof  Baturich  Obermünstcr  einge- 
tauscht habe  vgl.  auch  Hirsch  Heinrich  II,  1,100;  2,232.  1349  (1310) 


trehova 
pal.  nostro 


—  l 


civ. 


mai  2  . 


iuni    .Jn 


schenkt  der  kirche  von  Pas  sau  unter  bischof  Reginar  seinen  besitz  im  ortLitaha  bei  der  quelle 
Schönabrann  (vgl.  n"7  7s)  in  der  Avarenproyinz,  wie  ihn  Theoderich  einst  inne  gehabt,  unter 
vorbehält  lebenslänglicher  nutzniessung  für  den  chorbischof  Anno  und  dessen  gleichnamigen 
neffen.  Adalleodus  dyac.  adv.  Gauzbaldi.  3  eh.  s.  XII — XIII  (A).  Hund  118  extr.  —  Hund- 
Gewold  1,296,  2.  ed.  197  :  *M.  B.  31.70  aus  A.  —  Ausstellort  Osterhofen  Baiern  nw.  Vils- 
hofen.  1350  (l31l) 

inesburch  schenkt  dem  priester  Hunroc,  den  er  durch  ausschlagen  desdenars  in  beisein  der  grossen  frei- 
gelassen, das  bis  dahin  erworbene  gut  im  Kinzinggau,  das  nach  dem  gesetz  ihm  (dem  konig) 
angefallen  war,  mit  einer  kirche  zu  freiem  eigen.  Adalleodus  dyac.  adv.  Gunzbaldf.  l'assauer 
eh.  s  XIII  (Cod.  Lonstorf.).  "Wiener  Jahrb.  44,  AB.  4;  *M.B.  31,72;  regest  ÖfeleSS.  1.704 
ohne  ind.  e  schedis  Aventini.  1351  (1312) 

ttigt  dem  kloster  St.  Emmeram  unter  bischof  Baturich  (in  A  nach  cui  radirt:  praesenti 
tempore  ven.  vir  Baturicus  episcopus  praeesse  videtur,  die  worte  indes  noch  kenntlich,  sie 
fehlen  aber  schon  in  B)  die  kirche  vor  dem  fiskus  Dingolfing,  der  einst  dem  königlichen  knecht 
Antkar  gehört  hatte,  mit  6  hörigen.  2  häusern  und  land.  Adalleodus  diac.  adv.  Gauzbaldi. 
*0r.  München  (A),  eh.  s.  XI  (B).  Pez  Thes.  lc,17  aus  B  =  Lünig  RA.  21b,  104 ;  aus  A: 
Liber  prob.  s.  Emm.  43,  Ried  1,30,  M.  B.  28,24;  regest  mit  Schlussprotokoll  Bibl.  s.  Emm. 
2,167  aus  A.  1352  (1313) 

Empört  sich  mit  seinen  brüdern  Lothar  und  Pippin  gegen  den  vater  und  vereinigt  sich  mit  ihnen 
im  Elsass;  sie  lagern  bei  Sigolsheim.  n"  919a,  925a-c 

G-fangennahme  des  vaters:  Judith  wird  zu  den  zelten  Ludwigs  geführt.  Übernahme  der  herr- 
schaft  durch  Lothar,  dem  nach  Ann.  Xant.  auch  Ludwig  den  treueid  leistet.  Teilung  des  reichs : 
Ludwig  fällt  Alamannien,  das  Elsass  und  Franken  zu,  vielleicht  auch  Sachsen  und  Thüringen, 
n°  925d.  St.  Galler  urk.  von  834  datiren  a.  I  Hlud.  regis  in  orientali  Francia,  regis  Alaman- 
norum,  in  Alamannia,  Wartmann  ÜB.  1,321  f.  —  In  den  Urkunden  Ludwigs  d.  D.  ver- 
schwindet nun  wie  in  ienen  Lothars  I  iede  bezugnahme  auf  den  kaiser:  das  neue  nun  ständig 
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Franconofurt 

pal.  r. 


siacum 

Am 


Bind,  divina  I  u  „üt  l 

l  rancia  and  iwai  alich  regierunj 

anterlii 

kuilL'.   -  :.   I,    II.   \\ 

Ludwigs  .1.  I».  tritt  an  stellt 
\\  Bissenba 

Bäckkehr,  n 

Ltigt  dem  kl  - :.  Gallen  am  Bus    -  :.    r  • 

zbert  and  I  n  t:r-.n.  i 

durch  die  sein  gr  k.  Karl  (u     228 

läge)  das  d  bisch     -  Kons!  um  o 

kommen,  nach  welchem  das  kloster  gegen  einen  iahrlichen  üi  d  and 

aem  pferd  im  wert  von  l  pfund  den  Konstan 

irpflichfe  enehmigten,  sein  \  ■        im  kloster  königschuts,  imman 

freie  abtwahl  verlieh  and,  dasselbe  ?on  der  Verpflichtung  tenken  an  ot- 

hebend,  g  kein  bischof  weitere  leistongen  Fordere  and  nur  wenn  i 

kleinem  gefolge  dahin  komme  (deperd.),  und  verleiht  .mmuuit.it  mit  uuu  and 

freie  abtwahl.  Adalleodus  diac.  adv.  Grimaldi.  *Oi    -         Hon    \ 
3.  Galli  7  aus  A  —  Nengart  C.  d.  Alem.  1,212  (e  colL  Haller)        kfigne  104,1242;  fl 
mann  ÜB.  1,318  vgL  2,401  aas  A.  :  | 

indtschaft  an  seinen  brnder  Lothar  nachAchen:  er  18  ich  dorch  abtG 

Altaich)  und  den  pfalzgrafen  Iforhard  eine  mildere  behandlang  d 
dem.  Kiner  zweiten  Gesandtschaft,  die  er  nach  der  rückkanft  di  Iten  an 

vater  abordnet,  wird  der  zutritt  zu  ihm  verweigert.  Theg 
gan  Ludwig  erst  auf  die  nachriebt,  dass  der  vater  gefangen  nach  Achen 
sei,  von  Haiern  nach  Frankfurt  aufbrechen. 

Zusammenkunft  mit  Lothar,  vergebliche  bemühung  die  hart  des  vatert 

dies  verweigert,  plant  er  diebefreiung  des  vaters.  n  Nach  Nitharl  1.  t  waren  l 

ondPippin  auch  von  wemut  erfüllt  videnti  tharins  aniversum  imperiam  Bibivindii 

illosque  deteriores  efficere  vellet  vgl.  n°  921  b 

schenkt  dem  kloster  Lorsch  im  Bheingaa  unter  abi  Adalang  die  villa  Langen   im  B 
mit  der  dortigen  kirche  und  4  bisher  zum  fiskas  Trilmr  dienstpflichtige  hörige  mit  ihren 
hindern.  Adaleoldos  diac.  adv.  Grimaldi.  *Chr.  Lanresh.  s.  XII.  Cod.  Lanresh.  ed    atannh. 
1,54,  ed.  Tegerns.  1,56;  II.  U.  SS.  21,363.  lirig  erklart  hier  K.  Perl  .  derl  tugung   D  I  I 
Langnngon)  liest,  (darüber  von  band  s.  WI  Lawingen),  diesen  ort  als  Laaingen  vg 
Lanresh.  ed.  Ifannh.  :;.'J7i,  Förstemann  Ortsnamen  965.  i  154  (1  • 

Entsendet  nach  epiphanie  (ian.  6)  den  abtGrimald  (von  Weissenbarg)  and  den 

zu  seinem  vater  nach  Achen.  Unterdes  ergreift  die  bewegung  ed  gonsten  des  Kaisers  immer 

Weitere    kreise,    ll"    926*. 

Gesandtschaft  (nach  V.  Hlad.  c.  4'.»  wird  von  Ludwig  abt  Hogo  von  St  Qaentin  abgeordn 
Aquitanien  an  seinen  bruder  Pippin  mit  der  aufforderung  den  ral 

itigtdem  kloster  Fulda  im  Grabfeld  auf  bitte  des  abtsHraban  la  tenarkui 
seines  vaters  k.  Ludwig  (n°  613,  teilweise  vorläge)  immunit.it  mit  k-n  abt- 
wahl. Adalleodus  diac.  adv.  Grimaldi  Or. Marbnrg.  Baaslei  |  ELFald   2,1  H 
==  Heumann  Comment  2,367 ;  Dronke  C.  d.  214;  fac  Kl'  in 
Abbild.  III.  9,  auflösung  der  tiron.  noten  texl  p.                  Beffnei  l.  i  • 

Vormarsch  gegen  Paris;  Lotbar  entflieht  am  28.  febr.  nach  I  i  und  !  r  in 

3t  Denis  zurück.  n°  9  ■■ 
Eintreffen  bei  seinem  \at.-r.  n"  92< 
Beg  ■  aen  vater  nach  Ichen.  n 

itungen,  wie  Lothar  tum  niederlegen 
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\i.n  Kant  Judith  durch  Ludwig  d.  D.  befreit  werden.  n°926*.—  Empfehlungsbriel  deperd.) 

Ar  bisehof  Bitto  toi  g,  der  am  23.  mai  Dach  Born  k mt,  an  papst  (Ji-egm  IV  zur 

erlangnng  von  reliqoien.  Transl.  Alexandri  et  Justini  c.  i  M.  Q.  SS.  15,286.  a 

[ntervenient  in  der  ork.  für  Kempten  n°  929. 

i     Heerversammlung  in  Langrea,  wohin  Ludwig  mit  Beinern  rater  gekommen  «rar,  manch  ur> 
Lothar.  n°  930*. 

isnm   Lagert  mit  Beinern  ?ater  Lothar  gegenüber,  Unterwerfung  Lothars.  o°  931*. 
Au  Entlassung  Lndwiga  and  Beines  heeres.  n"  931e.  Ludwig  ist  in  den  nächsten  iahren  im  besitz 

d  Alamannien,  Elsass,  Ostfranken  bis  zum  Main,  n°  1356,  1357,  1359.  Der  kaiser  be- 
stätigte ihm  also  wahrscheinlich,  worauf  auch  die  Ann.  Puld.  und  Bert,  (die  Btellen  n°978 
hinweisen,  zum  lohn  für  die  Verdienste  um  seine  befreiung  diese  Länder  vgl.  auch  Dümmler 
Ostfrank.  Reich  2.  A.  1,101,  Simson  Ludw.  d.  Fr.  2. '.it.  Er  scheint  sich  alter  bestimmt' 
hoheitsrechte  vorbehalten  zu  haben,  denn  bis  zum  bruch  S38  iuni  urkundet  er  selbst  auch 
für  Chur,  Hohenburg  im  Elsass,  den  Wormsgau,  Wirzburg.  Fulda,  n°  952,  964,  932,  971, 
4  vgl.  Tuckert  Ariane  und  Gellone  294.  b 

ucia  villa  bestätigt  auf  bitte  des  abtsSigimar  von  Murbach  einen  in  2  gleichlautenden  exemplaren  aus- 
gefertigten  tauschvertrag,  nach  welchem  dieser  aus  dem  klostergut  b  hufen,  das  herrenland 
ausgenommen'  in  der  villa  llorndtesvillare  im  Sissgau  (so.  Basel)  an  Hagilo  gab  und  dafür 
7  hufen  herrenland  in  der  villa  Häsingen  im  Elsassgau,  die  Hagilo  als  königliches  leben 
innehatte,  empfieng.  Aduleodus  (Adalleodus)  diac.  adv.  Grimaldi.  Ch.  Murbac.  s.  XV  (ohne 
rekognition).  *Schöpflin  Als.  d.  1,76  ex  auth.  =  Trouillat  1,106.  —  Sierenz,  Elsass  kr. 
Mühlhausen  cant.  Landser.  1356  (1317) 

Stramiaco     Bei  der  reichsversammlung.  n°  941a. 
part-Austriae  Rückkehr.  Jb. 

Wormacia      bestätigt  al»t  G  r  i  m  a  1  d,  seinem  obersten  kanzler,  laut  der  vorgelegten  Schenkungsurkunde  seines 
civ.  vaters  k.  Ludwig  (deperd.)  den  von  diesem  übertragenen  besitz  in  den  villen  Altheim,  Ried- 

lingen, Waldhausen  und  Ostheim  im  Apphagau  in  Alamannien  als  freies  eigen.  Adalleodus 
diac.  adv.  Grimaldi.  *Or.  Karlsruhe  aus  Reichenau.  Dümge  68;  Wirtemberg.  ÜB.  1,109. 
Ober  die  einreihung  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,35  4.  135  7  (1318) 

Ostrenhova     schenkt  der  kirche  von  Passau  unter  bisehof  Reginar  eine  kirche  zu  Kirchbach  (so.  Tuln)  in 
pal.  r.  der  Avarenpruvinz  mit  land  zur  Urbarmachung  von  [100  und  mehr]  mansen  (die  worte  ,cen- 

tum  taciendum  et  plus'  von  späterer  hand  auf  rasur  iuterpolirt)  innerhalb  genannter  grenzen 
(darunter:  sursum  Cumenberg,  Wiener  wald),  wie  sie  graf  Ratbod  dem  chorbisebof  Anno  an- 
wies, unter  vorbehält  lebenslänglicher  nutzniessung  für  diesen  und  dessen  gleichnamigen 
neffen.  Adalleodus  diac.  adv.  Grimaldi.  *Or.  München  (vgl.  Stumpf  Reichskanzler  1,106, 
Kicker  Beitr.  z.  UL.  2,15s,  254,  363,  A).  Hund-Gewold  1,347,  2.  ed.  231  mit  XIV  kal. 
maii  =  Conring  Censura  38,  Op.  2,583  =  Le  Cointe  8,431  =  Lünig  RA.  1  7,757  =  H. 
Pez  SS.  r.  Austr.  1.  XXIV  extr.  =  Hansiz  1,156  =  Calles  3,  283  =  Fejör  C.  d.  Hung. 
1,164;  aus  A:  Kopp  Palaeogr.  1,394  mit  erklärung  der  tiron.  noten,  M.  B.  28,29;  regest 
Aventin  Ann.  IV,  1  p.  280  mit  XIII  kal.  mart.  ind.  XIII,  Öfele  SS.  1,703  e  schedis  Aven- 
tini  mit  ind.  III,  schon  erwähnt  Bruschius  De  Laureaco  81.  Topogr.  Kämmel  Die  Anfänge 
des  deutschen  Lebens  in  Österreich  254.  1358  l  1319) 

Anwesend  bei  den  beratungen  über  die  Verhandlungen  mit  Lothar.  n°  962a. 

schenkt  seinem  getreuen  Werinhar,  der  mit  ganzer  kraft  überall  seinem  dienst  und  seinen 
befehlen  zu  gehorchen  bestrebt  ist,  einen  herrenmansus  mit  kirche  und  hörigen  in  den  villen 
Biblis,  Wattenheim.  Zullenstein  im  Rheingau  zu  freiem  eigen.  Adaleoldus  diac.  adv.  Grimaldi. 
Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,56,  ed.Tegcrns.  1,58;  *M.  G.  SS.  21,304. 
Werinhar  schenkt  diese  guter  846  iuli  30  an  Lorsch,  M.  G.  SS.  21,365.  1359  (1320) 

Wormatia     Bei  der  reichsversammlung,  Verhandlungen  mit  Lothar.  n°  963a. 

Regauesburg   bestätigt  dem  kloster  Metten  auf  bitte  des  abts  Nithard  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines 
civ. 
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grossvaters  k.  Karl  (deperd.)  den  königschutz.  Adtll Ins  diac.  adv. Grimaldi  *Or.  München 

mit  falschem  Biege!  »gl.  Bickel  1  >•  itr.  I  Wiener  SB  12  n.  4    A)    Hund-Gewold  2,501, 

2.  ed.  346;  M.  B.  1 1,420  mit  Biegelabbild,  t.  1  n"  3  »gl.  28,30;  AbhandL  der  bayer.  Akad. 
7  (hist  5,  München  1772),  :>i»'.»  ansA  mit  facsim.;  aus  diesem  Breaalau  DipLC.  154.  Ober 
den  inbalt  Bickel  Beitr.  1,  111  Wiener  SB.  36,355;  47,263,  Aber  den  ausdruck  mitico  Brau- 
ner Mithin  and  Sperantes  in  Juri>t.  Abhandlangen,   Pestgabe  für  G    B  wler,  Bep.  abdr.  17. 

1360  |  1321 
iJraf  Ratpoil  übertragt  in  praesentia  Ludovici  regis  seinen  besitz  in  Tuln  an  St,  Bmmeram;  an 
der  spitze  der  zeugen  graf  Brnosi  Anamodi  Trad.  >.  Emm.  Pez  Thes.  i  ..'  I  a 

bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs  Linpramm  von  Balzbarg  und  des  grafen  Hraotbald  einen 
in  2  gleichlautenden  exemplaren  aasgefertigten  und  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  lautwei- 
ches Liupramm  den  besitz  seiner  kirche  in  den  rillen  Deinding  und  Mögling  an  Hraotbald 

gab  und  dafür  dessen  besitz  in  der  villa  Emerting  empfieng.  Adall las  diac  adv.  Grimaldi. 

Or.  Wien.  Iuvavia  anh.  s4  ei  arch.  archiep.  (kammerbficher) ;  *facsim.  M.  graph.  X.  l     Ol 
das  fehlen  der  signumzeile  Bickel  Beitr.  I  Wiener  BB.  36,31  1361  |  :  ■:: 

bestätigt  der  kirche  von  Salzburg  mit  den  untergebenen  klöstern,  gutem  und  lentenaof  bitte 
des  erzbischofs  Liupramm  laut  den  vorgelegten  Urkunden  seines  grossvaters  k.  Karl  (deperd.) 
und  seines  vaters  k.  Ludwig  (n"  f;oG.  teilweise  vorläge)  iminunität  mit  königschutz.  Adal* 
leodus  diac.  adv.  Grimaldi.  *Or.  Wien  (A).  Best-gegründete  Widerlegung  der  sogen.  Chur- 
Bayer.  Rechts-beständigen  Beantwortung  der  Saltzburg.  Geschichtserzehlnng  "der  Saltzbur- 
gisch  zweyte  und Replic-Schrift (Salzburg  17<;i)  3(ansA);  Iuvavia  anh.  86  ei  anh.  archiep. 
(kammerbficher).  1362  (l3J 

bestätigt  der  kirche  von  Salzbarg  auf  bitte  des  erzbischofs  Liupramm  laut  der  vorgelegten 
Urkunde  seines  vaters  k.  Ludwig  (deperd.  i  sammtlichen  in  deren  gewere  stehenden  besitz  and 
das,  was  sein  grossvater  urkundlich  (deperd.,  vielleicht  aber  o°310)  geschenkt  und  Bein  vater 
bestätigt  hatte,  die  klöster  sowol  wie  die  übrigen  besitzongen.  Adalleodos  diac.  adv.  Qrimaldi. 
*Or.  Wien  mit  a.  reg.  IUI.  Iuvavia  anh.  85  BZ  autogr.  ohne  a.  reg.  I'ber  die  fassong  Bickel 
Beitr.  I  Wiener  SB.  36,359.  1363  I [l  3 

verleiht  dem  kloster  Kempten  unter  abt  Tatto  zollfreiheit  für  6  nach  Hall  um  salz  und  den 
bedarf  der  brüder  zu  sendende  karren  und  befiehlt  den  beamten  in  Hall  und  auf  den  könig- 
lichen villen  von  denselben  weder  einen  zoll  Doch  maat  (neque  qaod  Lingua  theodisca  mata 
vocatur  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,<>4)  noch  eine  andre  abgäbe  zu  fordern.  Adalleodos  diae.  adv. 
Grimaldi.  Ch,  s.  XII  in.  Neugflrt  C.  d.  Alem.  2,7;  *M.  B.  31,79.  1364  i 

Soll  seinen  vater  auf  der  geplanten  Romfahrt  begleiten,  n"  965*. 

schenkt  der  kirche  von  Salzburg  unter  erzbischof  Liupramm  das  territoriom  im  ort  [ps  im 
siavenland  (Sclavinia)  zu  beiden  seifen  des  Avises  [ps  westlich  von  dem  in  deutscher  Bprache 
Wagreini  genannten  ort  and  Östlich  bis  zu  einem  bächlein,  nördlich  von  der  Öffentlichen 
(römischen)  Strasse  bis  in  die  mitte  des  waldes  sammt  der  einsi  von  Adalramm  mit  seiner 
erlaubnis  erbauten  kirche.  Adalleodos  diac  adv.  Grimaldi.  *Ch.  s.  XIII  in.  (kammerbficher, 
.  Iuvavia  anh.  88  m  arch.  archiep.  (A).  Topogr.  Bammel  l>ie  Anfange  des  deutschen  Le- 
bens in  Österreich  24.").  Felicetti  in  Beitr.  z.  Kund"  Steiermark.  <iQ.  9,22;  über  die  läge  de> 
Htzt  verschollenen  Wagreini  urk.  Ottos  II  und  III  M.  G.  DD.  2,186,31  rtell- 

orl  anbekannt;  Ohaberg  in  der  gem.  Schlatten  bez.  Krumbach  ander  oiederöst-steierm.- 
angar.  grenze  kommt  nicht  in  betrachte  ebenso  wenig  die  Bchon  in  den  bergen  liegenden 
oder  rotten  Hohenberg  in  Niederöst. ;  anfern  der  [ps  andel  sich  öfter  der  aame  Uchberg  i 
Rudolph  Orts-Lexicon  1,30.  '  •"■■ 

Bei  der  reicbsversammlong :  auch  mit  Ludwigs  Zustimmung  wird  Beinern  Btiefbruder  Karl 
beste  teil  des  fränkischen  reichs'  eingeantwortet.  d°  970 

Zusammenkunfl  mit  Beinern  brnder  Lothar;  diese  wol  durch  den  groll  ober  die  reiche  aui 
tung  Karls  hergestellte  Verbindung  verursach!  im  kaiserlichen  hof 
kaiser  triilt  verteidigungsmassregeln.  a°  971™. 

Zur  Verantwortung  n   schwör!   Ludwig,  dasa  bei  der  lusammenkunft  mi1  tathai 
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..••ii  dei  anl  worden  Bei;  er  erhall  den  aaftrag  wieder  in  Nimwegeu 

2  . 
rsammlung;  entscheidung  eines  Btreites  zu  gunsten  Fuldas,  n"  (.t  t  7 :i. 
venient  in  der  Urkunde  für  Kempten  u°  978. 

n.Mii  vater,  der  «ii''  Lander  einzieht,  «reiche  Ludwig  ausser  Baiern  bisher  ,mi1  seiner 
nehmigung'  inne  gehabt  hatte.  q°  978  , 

endong  eines  starken  baierischen  heeres  unter  den  markgrafen  Batbod  gegen  den  Blaven- 

fu:  aini.ir  (zwischen  Dran  und  Save  vgl.  Dflmmler  im  Anh.  f.  Kunde  Ost  QQ.  10,29), 

schlagen  wird  und  mit  wenigen  entkommt.  Conv.  Bagoar.  c.  10  3I.G1.SS.  11, 11, Ann. 

s.  Badberti,  Amt.  Qarst.  BS8  ib.  9,770,  564.  a 

llmporui  n  seinen  \at-r.  um  die  eingezogenen  tänder  zu  behaupten.  n°  984ft. 

ler  stadl  mil  seinen  trappen;  der  kaiser  lagert  in  Main/.,  n"  (.»s4 

a  Srenum  posita,  Ann.  Bort.).  Dem  vater  gegenüber.  u°  '.»84°. 
(quae  nunc  Baioaria  dicitur,  Ann.  Bert.).  Flucht,  als  er  erfahrt,  dass  es  den  kaiserlichen  truppen 
glückt  sei  über  den  Bhein  zu  setzen,  and  der  abfall  seine  truppen  lichtet,  n"  984e. 

Unterwerfung  (die  glaubwürdigkeit  der  nachricht  fraglich),  n"  989b. 

adtschaft  seines  vaters,  der  eben  zu  Worms  das  reich  zwischen  Lothar  und  Karl  geteilt  und 
Ludwig  dadurch  auf  Baiern  beschränkt  hatte;  nach  fruchtlosen  Unterhandlungen  .zieht  der 
kaiser  es  vor  dessen  treue  und  demütigen  Versprechungen  zu  trauen'.  Er  gewährt  einigen  der 
am  letzten  aufstand  Ludwigs  beteiligten  anhänger  amnestie.  n"  995;1-  '' 

Empörung  gegen  seinen  vater:  Ludwig  besetzt  das  land  bis  zum  Bhein  als  den  ihm  rechtlich 
gebührenden  anteil  (nuntiatuni  est  Hludowicum  consueta  iam  dudum  insolentia  usque  ad  Rhe- 
num  regni  gubernacula  usurpare,  Ann.  Bert.:  partem  regni  tiansKhenum  (|uasi  iure  debitam 
sibi  affectans,  Ann.  Fuld.).  Dem  kaiser  kummt  die  nachricht  von  dieser  erhebung  mitte  febr. 
in  Poitiers  zu,  diese  war  also  zu  beginn  des  iahres  oder  um  die  iahreswende  ins  werk  gesetzt 
worden.  n°  1003  •  b 

Vormarsch  durch  Alamannien  multurum  ad  se  orientalium  Fiancorum  animis  prudenti  consilio 
conversis,  Ann.  Fuld.  vgl.  Xithard  J,  S.  Der  kaiser  eilt,  nachdem  er  den  erzkaplan  Drogo 
und  den  graien  Adalbert  zur  deckung  des  linken  Rheinufers  vorausgesandt  hatte,  aus  Aqui- 
tanien  nach  Achen  und  bricht  nach  ostern  (märz  28)  mit  einem  beer  gegen  Ludwig  auf. 
n     100  1»'  l  c 

Flucht  vor  seinem  vater  usque  ad  terminos  barbarorum,  Ann.  Fuld.;  er  erkauft  von  den  Slaven 
den  durchzug  durch  ihr  land.  n"  ]003f.  d 

Rückkunft  per  Sdavorum  terram  cum  magno  labore,  Ann.  Fuld.  vgl.  Nithard  I,  8.  Der  kaiser 
begibt  sich  (gegen  ende  apr.)  nach  Salz  und  beruft  für  den  1.  iuli  einen  reichstag  nach  Worms 
cum  Lothario  ceterisque  sibi  credulis  deLodhuwico  deliberaturus.  Nithard  I,  8  (n"  1003g).   e 

Tod  Ludwigs  d.  Fr.,  der  seinem  söhn  noch  auf  dem  Sterbebett  grollte ;  der  versöhnenden  zu- 
spräche Drogo  gelang  es  endlich  für  Ludwig  Verzeihung  zu  erwirken.  V.  Hlud.  c.  63  (n°  1 0 1 4a).  f 

Ankunft  Lothars,  der  das  ganze  reich  für  sich  beansprucht,  n"  1067a-  b  Er  wendet  sich  gegen 
Ludwig  als  den  nächsten  gegner  (Lodhuwicum  quoniam  itineri  suo  contiguum  esse  prospexit, 
ut  primum  in  illum  manum  mitteret,  ratum  duxit  et  ut  eundem  viribus  annullaret,  operam 
omni  virtute  adiecit.  Nithard  II,  l).  Er  schlägt  die  von  Ludwig  nach  Worms  gelegte  besatz- 
ung  nach  kurzem  kämpf  in  die  flucht  und  marschirt  nach  Frankfurt.  n°  1070b.  g 

Stellt  sich  Lothar  unerwartet  mit  einem  mächtigen  beer  von  Ostfranken  und  Sachsen  entgegen 
partem  regni  ab  Oriente  defensurus,  Ann.  Fuld.  Lothar  schliesst  zunächst  für  die  nacht  Waffen- 
ruhe und  dann  einen  Waffenstillstand  bis  1  l.nov.  eapactione,  ut  III  id.  nov.  eodem  loco  rur- 
sum  conveniant  et,  ni  concordia  statutis  interveniat,  quid  cuique  debeatur  armis  decernant. 
Xithard  II,  1  (n"  1070'1  vgl.  Meyer  von  Knonau  über  Nithard  149).  h 

Sicherung  der  für  sich  beanspruchten  lande :  orientales  Francos,  Alamannos,  Saxones  et  Thu- 
ringios  sibi  fidelitatis  iure  confirmat,  Ann.  Fuld.  vgl.  Bert.  (Prud.)  841   und  n"  1083a.    In 
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Alamannien  durchziehend  das  einer  berrschaft  unterwarf,  an 

ala  abt  ?on  St  Qalleo  sin  ;  dieser  erscheint  nur  in  einer  einzigen  mit  ,ann 

datirten  ort  Wartmaun  l IB.  •_'.]    vgl.  dessen  bemerkung  zum  datom.    Karl  knöpft  die  i 

bindlichkeil  des  um  Lothar  (im  nov.)  abgeschlossenen  an  di<  I    - 

thar  wahrend  der  daner  desselben  Lodwig  i  1 

bstag.    n    1366,  1367.    Nach  dem  Aunalista  Saio  M.  <  It  Lodwig  840 

II' nun"  /um  bischof  von  Halberstadt  k 

bigt  dem  kloster  Neu-Korvey,  in  yater  dorcb  den  greisen  ab!  Wala, 

wandt. Mi.  in  der  königlichen  villa  II  ixter  an  der  Weser  erbaoen  liess,  auf  bitte  di 
Wal  i  nnd  einiger  mönche,  die,  ala  er  zur  <>rdiiunur  der  Verhältnisse  der  kirch 

•t  nnd  seinem  vater  ihm  rechtlich  überkommenen  reichs  nacb  Paderborn  gekomn 
andren  getreuen  vor  ihm  nnd  seinen  raten  erschienen  waren,  laut  der  v<  fcen  nrkm 

oes  raters  k.  Ludwig  (n°  779,  vi  rlag  ron  diesem  vergabte  villa  ll  itei 

andren  geschenkten  «"1er  noch  an  Alt-Corbie,  nach  dem  es  genannl  wurde,  Abertragenen 
Sitzungen  in  Sachsen  nnd  verleiht  freie  abtwahl  sowie  das  recht  mit  den  freien  leul 
uml  hörige  zu  tauschen.  Dominicus  not  adv.  Badleici.   Bog.  \" 1 1  ind.  NM-  Or.  M  \ 

-  baten  Ana.  Paderborn.  1,130  mit  ind.  VIII    -     Lflnig  RA.  18,64  —  Hartsheim  im 
ans  A:  Erhard  Reg.  Westf.  1,11  n    i  ».  Wilmans  Kaiserurk.  1,72;  •facsim.  KU.  in  Abbild. 
III.  in;  auflösung  der  tiron.  noten  Bickel  Beitr.  I.  II  Wiener  SB.  36,366;  •*'.'.  i  16  u.  4,  ÖL 
n.  6.  Ihn  den  si  hreiber  und  das  diktal  KT-  in  Abbild.  t.-\t  47.  die  daiirutiLr  Sickel  Beitr.  I 
1.  c.  366,  Wiln, ans  1.74.  1866     l  127 

itigt  dem  kloster  N e u -  K  o r v e y,  das  sein  vater  in  der  K. -niLrlu-hfii  ?illa  Höxtei  an 
Weser  im  Sachsenland  erbauen  liess,  auf  bitte  des  pr  Wala  und  der  wahrend  bs- 

taga  (placitum  nostrnm)  in  Paderborn  vor  ihm  erschienenen  mönche  laut  der  \  ken 

nrkunde  seines Tatera  (n° 780,  vorläge)  immnnitat  mit  königschutz  sowie  da-  r«vht  mit  freien 
lout.'ii  gut  und  hörige  gesetzlich  zu  tauschen.  Dominicus  not  ady.  Badleici.  Beg.  \ll  ind. 
IUI.  Ch.  s.  \.  W.  \VU.  Wilmans  Kaiserurk.  1.77.  131 

schenkt  dem  in  der  königlichen  villa  Höxter  am  litis-  Weser  erbauten  kloster  Neu-E 

l  l  mansen  in  der  villa  Hemeln  im  Leinegau.  Dominicus  notadv.  Badleici.  Beg,  VII  ind.  1111. 
eil.-.  \  iA  .  XVII  (B).  Schaten  Ann.  Paderborn.  1,133  (aus  A)  mit  ind.  VIII   -  BA. 

18,65;  *\\'ilnians  Kaiserark.  l.si  aus  A,B.  1368 

schenkt  dem  kloster  Neu-Korvey  an  ihr  Weser  unter  abt  Wann  einen  herrenmansus  mit  •_'" 
dazu  gehörigen  mansen  in  deT  villa  Amplidi  (?  Empelde  sw.  Hannover)  im gau  Guotinga, 
sie  graf  Banzleib  bisher  zu  lehen  hatte.    Adalleodus  diac.  adv.  Bathleici.  Beg.  vn  ind.  IUI. 

■i.  -.  X  mit  actum  Bosbath  |  A  .  3.  XV  mit  a.  Bosbah  I  B),  B.  XVII  mit  \  IUI  kal.  .an.  an  I 
Pmsbath  (C  au-  AI    Schaten  Ann.  Paderborn.  1,132  mit  Villi  kal.  inn.  und  ind.  VIII:  Er- 
hard Beg.  Westf.  1,12  n°  1 .".  au-  B;  Wilmans  Kaiserurk.  1,83  aus  A,  B,  I      I 
reihung  zu  s4o  Wilmans   1,85    gegen  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  :i'  ■.  die  berichti- 

gung  im  text  der  KI',  in  Abbild.  47).    Graf  Banzleib  (vgl.  auch  n    '.<7-_*    i-t  der  brudi 
erbitterten  feindes  Lndwigs,  des  grafen  Adalbert  von  Metz,  der  bald  darauf  im  troffen  im 
Biess  fiel,  Necrol.  Wircebnrg.    Forschungen  6,116.    Banzleib  zahlte  wol  gleichfalls 

gnern  des  königs,  daher  die  einziehung  seines  lehens.        Der  nami  \ 

wahrscheinlich  verderbt  ein  orl  Bosbath  ist  nicht  nachzuweisen;  B 
1,85  sicher  mit  unrecht  als  das  von  Paderborn  etwa  25  meilen  entfern! 
borg  n.  Frankfurt  nnd  lässl  den  könig  ,auf  schnellen  rossen'  10. — 

i  i.  dez.  zarficklegen;  der  ort  lag  zweifelsohne  näher,  vielleicht 
nannte  Bosbach,  ebeck  bei  Warburg  so.  Paderborn,  I  in- und  G 

3, 1 1  8,  oder  Bossbacfa  I  ei  w  itzenhausen  ■ .  Münden,  wie  diesei  nan  d(  r  ^  • 

und  in  ienei  l  öfter  auftritt  vgl.  auch  Meyer  von  R 

l  |i 

tzung  der  orte  am  Bhein,  !"•' 
i :  Ludewicus  iterum  i  cito  litus  Bheni  ■ 
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n  Ludwig.  Aui"  Lothars  seite  stehen  Ludwigs  todfeinde,  der  erzbischof 
ii  von  Maini  and  graf  Adalbert  ton  Mets,  n'    1083*,*. 

•  über  den  Rhein;  Ludwig,  von  fielen  der  seinen  verraten  und  fast  eingeschlossen, 
iit  sieb  /u  eiligem  rflcksug  genötigt  nc  1083°. 

Ami.  Fuld.  Xani.  840,  Ann.  Bert.  (Prud.),  Nithard  II.  t.    Lothar  überzeugt,  dasa 

Ludwig  nun  unschädlich  gemacht  sei  (minime  deineeps  aliqoid  illum  praevalere  putavit),  l&ssl 

den  grafen  Adalbert  mit  trappen  (ygL  Ann.  Fuld. i  in  di«»son  gegenden  zurück,  al  ei  popalam 

ramentis  sibi  Brmaret  et,  -i  Lodhuwicus  ad  Karolum  ire  vellet,  nullo  modo  posset,  and 

wendet  sieb  selbst  gegen  Karl.  Nithard  II.  7.  i> 

indtschaft  Karls,  der  ihn  am  hilfe  bitten  l&sst,  Ann.  Fuld.  Nach  Nithard  II.  9  sende!  Lud- 
wig roerst  die  botsekaft  an  Karl,  quod  si  sciret,  quomodo  fteri  posset,  in  illius  adiutorium 
venire  vellet;  Karl  schickt  nun  sogleicb  dieselben  boten  zurück,  um  ihm  zu  danken  und  zu 
melden,  dass  er  seiner  hilt'e  bedörfe.  c 

-  _  aber  graf  Adalbert  von  Metz,  der  sich  namentlich  mit  alamannischen  scharen  seinem  Vor- 
marsch entgegenstellt,  Adalbert  (incentor  discordiaram)  lallt,  eine  .unzählige  menge'  wird 
getödtet  Ann.  Fuld.,  Ann.  Bert.  (Prud.),  Notae  Sangall.  M.  6.  SS.  1,70,  Ratpert  Casus  s. 
Galli  c  7,  Ann. Hildesheim.,  Auct.  Garst.  840  M.G.  S.S.  9,564  (ultra  ripam  Warinza,  die  bei 
Donauwörth  mündende  Wörnitz);  das  tagesdatum  auch  Necrol.  Wirceburg.  Forschungen  6, 
1  16.  Karl  erhalt  die  nachricht  von  diesem  sieg  in  Chälons  S.  Bf.,  wohin  er  gezogen  war,  um 
seine  mutier  mit  den  aqoitanischen  truppen  zu  erwarten,  obwol  die  meisten  zum  vormarsch 
gegen  Lothar  geraten  hatten;  erst  auf  die  künde  von  dem  sieg  und  Ludwigs  vormarsch  wende' 
sich  Karl  gegen  Lothar.  Nithard  II,  (.)  (n°  los4b).  —  Der  Kiessgau  am  linken  Donauufcr  w. 
der  Wörnitz,  Stalin  Wirtemberg.  Gesch.  1.30  7.  d 

\  rmarsch:  Khenum  transiens  Karolo  fratri  suoauxilium  laturus.  Ann.  Fuld.,  Ann.  Bert.  (Prud.), 
Nithard  II,  9.  e 

Bereinigung  mit  Karl  (wahrscheinlich  unweit  Chälons).  Nithard  II,  9,  Ann.  Bert.  (Prud.),  die  das 
innige  einvernehmen  zwischen  Karl  und  Ludwig  hervorheben.  Beratung  weiterer  massregeln, 
vergebliche  Unterhandlungen  mit  Lothar,  n"  1084c.  Als  Lothar  auf  das  gemachte  anerbieten 
nicht  eingeht  und  aufbricht,  um  Pippin  entgegenzuziehen,  sind  Ludwigs  mannen  darüber  be- 
stürzt, da  sie  durch  die  länge  des  marsches  und  die  kämpfe  stark  gelitten  und  besonders 
mangel  an  pferden  hatten:  sie  entschliessen  sich  aber  auszuharren,  ne  forte,  si  ab  auxilio 
fratris  deficeret,  posterissuis  indignammemoriam  reliquissent;  sie  brechen  mit  ihren  bundes- 
genossen  rasch  zur  Verfolgung  Lothars  auf.  Nithard  II,  10.  f 

L'thar  gegenüber;  Waffenruhe  für  die  nacht;  die  lager  sind  etwa  eine  deutsche  weile  von  ein- 
ander entfernt,  n"  10K4d.  —  Auxerre. 

Gesandtschaft  an  Lothar,  dem  sie  die  Schlacht  für  diesen  tag  anbieten ;  er  bricht  sogleich  auf. 

n°  los4e. 
Lagerung,  nachdem  sie  Lothar  überholt  hatten;  dieser  lagert  bei  Fontenoy.  n"  1084*.  —  Thury 

s.  Foutenoy. 

Beide  heere  rücken  schlachtbereit  aus  dem  lager;  neue  Unterhandlungen  mit  Lothar.  Ludwig 
und  Karl  schliessen  bis  zur  2   stunde  des  25.  iuni  Waffenstillstand,  n"  10K4g. 

Waffenruhe.  Lothar  steigert  nach  der  Vereinigung  mit  Pippin  seine  forderungen ;  die  brüder 
lassen  ihm  melden,  dass  sie  am  nächsten  tag  zu  dem  ihnen  aufgenötigten  gottesurteil  kom- 
men werden,  u"  10S41'. 

Schlacht:  Ludwig  wird  in  Brittas  anfangs  von  Lothar  zurückgedrängt.  Vollständiger  sieg,  un- 
geheure beute.  Ludwig  und  Karl  gebieten  der  Verfolgung  und  plünderung  einhält,  n"  10841. 
Um  mittag  kehren  sie  in  das  lager  zurück  und  beraten,  was  nun  am  besten  zu  geschehen 
habe;  sie  beschliessen  den  sonntag  (iuni  26)  noch  dort  zuzubringen.  Nithard  III,  l.  g 

Begräbnis  der  todten,  sorge  für  die  verwundeten ;  den  fliehenden  werden  boten  nachgesandt,  um 
ihnen  amnestie  anzubieten,  si  reverti  sana  fide  vellent.  Beratung  mit  den  bischöfen  in  öffent- 
licher Versammlung :  man  erklärt  die  Schlacht  als  gerechtes  gottesgericht,  so  dass   niemand 
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eine  schuld  treffe;  nur  di  ihr!  ien 

gesündigt,  habe  er  n  sannen;  für  d  anbei]  d  d  und  ; 

ein  drattgigt-s  fasten  abzuhalten.  D  rlich  abj  in.  1    . 

n     I084'i  Ann.  Bert  (Prud.),   Ann.  Fuld.    Lothars  pari  r  sprei  .  am  di 

der  ihren  zu  heben,  da«  Karl  in  der  Schlacht  getödtet,   Lud  md  nur 

durch  die  Bnchl  entronnen  sei  Nithard  111.  2.  h 

Rückkehr  mit  den  seinen  Aber  den  Bhein,  mil  Karl  wird  eine xnsamnienknnfl  iur  den  i. 
Langres  verabredet.  Nithard  III.  2 

Ankunft  quasi  mediante  mense  angnsto,  Ann.  Fnld.  vgl.  M  Nithard  119 

n.  44i..  14  1.  Wie  Lothar  bestrebt  «rar  die  Sachsen,  welche  sich  au«li  als  band 

--■II  ihr.-  li.-n.-n  (die  adlinge)  erhoben,  and  sogar  die  Normannen  :  -.i- h- 

winnen,  ii    I084k,  so  ist  nun  Ludwig  mit  erfolg  bemüht  einen  teil  d 
Thüringer  und  Alemannen  teils  gewaltsam,  teils  friedlich  sieh  in  unterwerfen.  Ann   I 
(Prud.).  Damil  war  er  wo]  den  r—t  des  iahres  über  beschäftigt  k 

schenkt  dem  abtGo'zbald  (vonAltaich)  auf  dessen  bitte  für  treuen  diensl  2  kirchen  ai 
herrenhofmit  den  zugehörigen  130  ioch  ackerland,  wiesen  für  40  fuhren  h< 
22  hörigenmansen  and  12  sintmani  (vgl    Wajtz  VQ.  2.  A.  4,342  d   2    in  der  i 
stadt,  die  er  bisher  zu  lehen  gehabt,  als  fre  n.  Dominicas  not  b  It.  B  kleici  Bog   711 

ind.  IUI.  *Or. München  aus  Niederaltaich  (A).  Hund-Gewold  2,1  I,  '.,.  ed.  I  n- 

sura  39,  Op.  2,384  —  Le  Cointe  7,667;  M.  B.  11,107  Tgl.  28,36  ausi  ml. 

Av.-ntin  Ann.  IV.  i  p.  280.  Gozbald  übertragt  di ul  d Niederaltaich,  VLB.  II, li 

Die  einreihung  zu  ^4  1  ist  durch  den  auch  in  n    1366-    69  auftretendi  ten  rechnun] 

fehler  im  a,  reg.  gesichert  vgl.  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  irl  Beilbronn 

am  Neckar.  l  ,:,.    ] 

Heerfahrt  Lothars,  der  mit  seinen  Streitkräften  nach  Mainz  rückl  (er  nrkundel  I: 
n"  1087)  und  befehl  gibt,  dass  die  Sachsen  in  Speier  zu  ihm  stossen,  gegen  Ludwig;  I.  thar 
->-t/.t  über  den  Bhein  quasi  Sludowicum  ad  ezteras  nationes  fugaturus,  Ann.  Puld.  Kr  kehrt 
aber  ,unyerricbteter  dinge'  wieder  nach  Worms  zurück  auf  die  nachricht,  dass  Karl  ge{ 
Maastricht  ziehen  wolle,  und  marschirt  dann  gegen  diesen  nach  Westfrancien.  Nithart  III 
Ann.  Bert  (Prud.),  Ann.  Kuld.  (n°  1086  .   1087  .  b). 

indtachaft  Karls:  er  Lasst  Ludwig  durch  Babano  entbieten,  qualiterpro  suo  adiutorio  Ulis  in 
partibus  isset,  <iu<kI  Lotharius  andiens  illo  omisso  supra  se  cum  omnibus  copiis  ir.-  pararet, 
und  ihn  beschwören  so  rasch  als  möglieb  ihm  hilfe  zu  bringen.  Karl  eilt  nach  Par  -  zurück, 
um  hier  Ludwigs  ankauft  zu  eruart.-n.  Bei  den  Unterhandlungen  mit  Lothar  lehnt  Kai 
ah  sein  bündnis  mit  Ludwig  aufzugeben.  Er  ist  auch,  als  Lothar  Pippin  entgegen  g 
war,  darauf  bedacht,  qualiter  Lodhuwicum  in  adiutorium  suum  recipere  posset  Nithard  111.  ; 
(n°  I088a).  b 

Unterwerfung  der  stadt.-.  welche  Lothars  partei  hielten:  Hludowicus  videns  Blotharium  in 
stina pertinatia  perdurantem nee  adhucvelle  desistere  victum  collecta  orientalium non 
manu  Bhenom  transiit,  civitatea  in  orientali  Bheni  litore  positas,  quae  partibus  Hloth 
vebant,  in  deditionem  aeeepit,  Ann.  Luid.  Lothar  l.-t  auf  die  kund.-,  dass  Ludwig  und  B 
Bicb  zu  vereinigen  Btrebten,  von  Tours  nachAchen  zurückgeeilt  Nithard  III,  »  (n    i 

nunc  autem  Strasburg  vulgo  dicitor)  Vereinigung  mil  Karl,  der  den  erzbisch 
welcher  Ludwig  d.-n  weg  zu  Karl  verlegen  >"llt.-.  durch  den  marsch  nach  Zabern 
rückzog  gezwungen  hatte.  Nithard  III.  4.."..  Ann.  Puld.  (apud  nrbem  trgentoratum,  q 
nunc  8trazburgus  vocatur),  Ann.  Bert.  (Prud.).  Vor  dem  versammelten  v.-lk  geben  Ludv 

und  Karl,  iener  in  romanischer,  di r  in  deutscher  spräche,  ichlautende  erklärui 

dass  Bio,  da  Lothar  Bie  zu  vernichten  gesuchl  und  ieden  friedlichen  vergleich 

hatte,  gezwungen  gewesen  seien  ihre 

.i.-u  habe,  anbeimza  stellen,  der  Verfolgung  and  Vernichtung  d<  ind 

ther  wie  früher  vergeblich  ihr  recht  gefordert  hatten 
dem  gottesgericbl  i  verfolgen  und  ihr  voll  durch  hrand,  raub  n 

nicht  aufgehört  und  sie  dadurch  gl  habe  sich  biei  tu   ■ 
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le  in. 'i  aufrichtigkeit  ihrer  brüderlichen  gesinnung  zu  beheben,  ihr  bundnii 

nun  öffentlich  beschwören  wollten  und,  mir  aal  das  gemein  wo]  bedacht,  wenn  got1  mit  anter- 

g  ihrer  getreuen  den  frieden  gewähre,  diese  auch  vom  treneid  losen,  falls  einer  von 

aen  den  dem  broder  geschwornen  eid  nicht  halten  würde.     Dann  schwört  zuersl  Ludwig 

in  romanischer,  darauf  Karl  in  deutscher  Bpracbe  tren  zum  bruder  zu  halten 

und  mit  Lothar  keinen  dembrudei  schädlichen  vergleich  einzugehen.  Nun  Bchwören  die  Völker 

in  ihrer  spräche,  dass  sie  ihrem  könig,  wenn  er  seinen  eid  brechen  würde,  gegen  den  andren 

bruder  keinen  beistand  leisten  werden.    Nithard  lll,  j  vgL  n°  1091*.    Die  eide  erwähnl  in 

Ann.  Bert  (Prud.     Die  beere  brechen  anverweili  gegen  Lothar  auf.  d 

-    raun     Ludwig  marschirl  längs  des  Rheins  ober  Speier,  Karl  längs  der  Vogesen  aber  Weissenburg.  Nit- 
hard 111.  .">.  e 

w  '!'...;-.i  Vereinigung  der  beiden  beere,  abordnung  von  gesandten  an  Lothar  und  zu  den  Sachsen;  man 
schliesst  die  ankunfl  Karlmanns,  des  ältesten  Bohnes  Ludwigs,  zwischen  Worms  und  Mainz 
erwarten.  Nithard  III.  5;  die  gesandtscbafl  erwähnt  in  Ann.  Bert.  (Prud.).  Die  Ann.  Xant. 
sprechen  von  einer  Verwüstung  des  Wormsgaus.  Am  24.  lehr,  urkundet  Karl  zu  Worms  für 
St  Arnulf  in  .Metz  I!.  1536.  In  III.  6  schaltet  Nithard  eine  Schilderung  der  persönlichkeil 
der  beiden  könige,  ihres  innigen  Zusammenseins  und  der  kampfspiele  ein,  bei  denen  sich  Sachsen, 
Wasconen,  Austrasier  und  Britten  tummelten.  f 

M. ..  Eintreffen  Karlmanns  mit  einem  , ungeheuren'  baieriseben  und  alainannischen  beer;  Bardo,   der 

nach  Sachsen  entsandt  worden  war.  berichtet,  dass  die  Sachsen  (die  adlinge)  von  Lothar  nichts 
wissen  wollten  und  bereit  seien  zu  tun,  was  Ludwig  und  Karl  ihnen  befehlen  würden.  Lothar 
zögert  die  gesandten  auch  nur  anzuhören  (vgl.  Ann.  Bert).  Nithard  III,  7.  l'ber  den  marsch 
der  :i  kolonnen  von  Mainz  los  Koblenz  Ansfeld  in  der  Westdeutschen  Zeitschr.  14  (1895), 
34  :i.  der  ,6ronneorum'  in  den  Ann.  Xant.  nicht  als  Ortsnamen,  sondern  als  verderbung  von 
gronna.  gronuosus  (sumpf,  sumpfig)  fasst  und  darauf  verweist,  dass  dieser  rasche  marsch  nur 
reiterheeren  möglieb  war.  g 

Aufbruch.    Nithard  III.  7.  g 

per  Bingam  Vormarsch;  in  Bingen  schifft  sieb  Ludwig  ein  (terra  Renoque  per  Bingam . .  ad  Conflentim).  Karl 
zieht  durch  das  linksrheinische  gehirge  (per  Wasagum,  den  Hunsruck),  Karlmann  durch  den 
Einrichgan.  Nithard  III,  7,  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  n"  1091b.  i 

:'  onflentim  Ankunft  gegen  mittag,  Vereinigung  der  heere;  die  könige  begeben  sich  sofort  in  die  Kastor- 
kirche,  hören  die  messe  und  setzen  dann  über  die  Mosel ;  als  dies  erzbisebof  Otgar,  graf  Hatto 
und  Heriold,  die  Lothar  mit  den  besten  truppen  hier  zur  Verteidigung  des  linken  Moselufers 
zurückgelassen  hatte,  sehen,  ergreifen  sie  die  flucht.  Auf  die  künde  davon  flieht  Lothar  von 
S  ozing  nach  Achen  und  von  da  unaufhaltsam  nach  Burgund.  Nithard  III,  7.  Ann.  Bert. 
(Prud.),  Ann.  l'uld.  Xant.  vgl.  n"  lo'.n1'-'1 —  Koblenz.  k 

Aquis  pal.  (quod  tunc  sedes  prima  Frantiae  erat)  Zug  dabin  erst  auf  die  sichere  künde,  dass  Lothar  geflohen 
sei.   Nithard  IV,  ].  Die  Ann.  Xant.  sprechen  noch  von  einer  Verwüstung  Kipuariens.  1 

Teilung  des  reich s  Lothars:  am  tag  nach  ihrer  ankunft  holen  die  könige  das  gutachten 
der  Bischöfe  ein,  die  Lothar  seines  reichs  verlustig  erklären  und  ihnen  die  vollmacht  geben 
es  in  besitz  zu  nehmen;  Ludwig  und  Karl  wählen  aus  ihren  getreuen  ie  12  bevollmächtigte, 
denen  sie  die  teilung  übertragen,  in  qua  divisione  non  tantum  fertilitas  aut  aequa  portio 
regni,  quantum  affinitas  et  congruentia  cuiusque  aptata  est;  Ludwig  erhält  ganz  Friesland  .  . 
(hier  eine  lücke).  Nithard  IV,  ]  vgl.  n"  1091'.  Die  Ann.  Fuld.  begründen  diese  teilung  da- 
mit, dass  auch  die  beiden  bruder  glaubten,  Lothar  verzweifle,  wie  das  gerächt  ging,  an  seiner 
sache  und  ziehe  nach  Italien.  Sie  lassen  sich  von  ihren  neuen  Untertanen,  die  ihnen  gefolgt 
waren,  den  treueid  leisten.  Nithard  IV,  2.  In  Fulda  wird  noch  im  märz  an  stelle  Hrabans, 
des  getreuen  anhängers  Lothars,  Hatto  als  abt  gewählt,  n"  I091d.  m 

(pal.  r.)  schenkt  dem  kloster  In  den  auf  bitte  des  abts  Adalong  für  das  Seelenheil  seiner  eitern 
die  villa  Gressenich  mit  den  bisherigen  fiskalabgaben.  Adalleodus  diac.  adv.  Grimaldi.  Reg.  II 
ind.  V.  Quix  C.  d.  Aqu.  59  aus  vidimus  von  1540:  Lacomblet  1,37  aus  eh.  s.  XVI  in.  zu 
878;  *Omont  Trois  diplomes  caroling.  in  Mölanges  Paul  Fahre  (Paris  1902)  68  nach  einer 
Photographie  dr-s  or. ;  erwähnt  Mabillon  Ann.  2,463.     Nach  mitteilung  von  H.  Omont  war 
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da«  n  pa ir  iahren  im  l  •  Ur- 

kunden   Ludwigs  -1.  Fr.  n  3)  und  Ludwigs  in  n    1511)  der  bibL  nal  in  um 

kauf  anbot  and  verkleiner  tphien  i 

Durch  die  Originalität  werden  die  bedenken,  welche  a 

Itenden  rekognition  und  derdatirung  auch  Unregelmässigkeiten  improtok  I  im 

tit.'l.  das  fehlen  derworte  ,in  orientali  Prancia'  in  derdatirung)  and  du  tiern  m- 

liche  diktat  erregen  rgL  auch  Sichel  Beitr.  I K  um 

Bich  nur  darum  bandeln,  die  onregelmäi  o  zu  erklären.  !>>•  arkundi 

iii*l-  zu  842  einreihbar,  das  iabrHSS  (a.  r.  II  i  «rare  schou  dadurch  .  iJ- 

wig  damals  nicht  Aber  krongut  (rilla  iuris  nostri)  in  die 

1355")  and  sein  vaternoch  lebte    B  gl  aar  die  annähme,  daas  h 

weise  rekognition  vorliege;  Ludwig  hatr .■  aal  dem  heerzug,  der  auch  • 
dang  nahm,  als  man  erwarten  könnt.-,  i.  oe  kanslei  bei  sich  cht  hatte  sein  I 

herer  kanzleicbef  Grimald  als  abt  heerfolge  geleistet  and  aoshilfswi 
gewaltet  Adalleod  wäre  als  rekognoscent  Dicht  anmöglich,  da  er  auch  nach  v*7  d 
840  (n    1369)  auftritt  Durch  die  angewöhnliohe  ausfertigung  würden  sich  auch  o- 

derheiten  der  fassung  erklären.  Gerade  die  nur  für  ganz  kurz.'  seit  und  nur  für  Baiern 
lieh'-  rekognition  spricht  auch  ganz  entschieden  für  die  echtheit  einem  ■  Inden 

hatte  dafür  auch  iede  vorläge  gefehlt  Durch  diese  ark.  ist  auch  ein  beleg  dafür  lt »* ^  .in. 
dass  Achen  (Gressenich  liegt  2  meilen  östlich,  Enden  bei  Achen)  bei  der  am  26.  mar 
vollzogenen  teilung  von  842  Ludwig  zufiel;  wahrst  heinlich  bildet,  i  d.-r  späteren 

lung  Lothringens  die  Maas  die  grenz«  l  II  i 

apr.     2     penes  Colo-    Ostern;  entgegennähme  der  huldigong,  Ann.  Bert.  (Prud.).   Nach  Nithard  IV.  2  ging  La 
niam  Saxonorum  causa  nach  Köln,  oe  idem  Nortmanni  ueenon  et  Sclavi  propter  affinitatem Sa* 

Agrippinam        bus,  qui  se  Stellinga  nominaverant  coniungerent  regnumque  sihi  vindicatori  invaderenl 

christianam  religi m  Ins  in  partibus  annullarent,  in  quantum  raluit  .  ,  praeeavit  a 

.     per  Teotonis   Heerfahrt  gegen  Lothar,  .1er  in  Vienne  ein  neues  beer  sammelt  und  die  Bhöne  mit  Beiner  flotte 
villam  beherrscht.   Nithard  IV,  2  vgl.  3.  b 

Viridunen-     Vereinigung  mit  Karl,  der  ostern  in  Heristal  gefeieri  hatte  und  Aber  Beims  gezogen  war,  bera- 
-''iii  civ.  tung  der  weiteren  massregeln,  Nithard  111.  2.    Wahrscheinlich  hier  trifft  sie  einabgi 

Lothars,  der  seine  bereitwilligkeit  zu  friedensunterhandlungen  erklären  erhält  nur 

eine  schroffe  antwort  Ib.  III.  :}  vgl.  u°  1091*. 

.    Cadhellonen-   Gemeinsamer  Vormarsch.  Nithard  III,  3 :  uno  eodemque  itinere  per  Tricasinensium  Cadhellonen- 
äem  arbem        Bern  (Chälons  s.  M.  vgl.  auch  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,179  n.  •_'.  Meyer  v.  Enonau 
Ober  Nithard  106  n.  242)  adeunt  arbem;  die  angäbe  nicht  genau,  da  sie  aber  Chälons  ni 
Troyes  ziehen  mussten.  Der  Vormarsch  scheint  sich  mehr  and  mehr  verlangsamt  zu  haben 
vgl.  Ann.  Bert.  (Prud.) :  frätris  abitum  gradu  tärdiusculo  inseqnuntur;  er  ist  nur  im  all. 
meinen  erwähnt  in  Ann.  Fühl.  Xant.  d 

.     .      per  Trica-     Vormarsch.  Nithard  IV.  :i. 

sinensium 

Hiliciacus     Eintreffen  einer  neuen  gesandtschaft  Lothars,  des  Josippus,  Eberhard  (von  Fi 

Lothar  sucht  frieden  und  verlang!  wenigstens  ein  drittel  des  reich-.  Ludwig  und  8 
dieser  antrag  sehr  willkommen,  auch  die  geistlichen  und  grossen  stimmen  für  den  frieden. 
Lothar  genügt  das  ihm  angebotene  drittel  nicht;  d  dien  der  beiden  brüder,   K 

l  ibbo  und  Adelhard,  vergrössern  nun  -inen  anteil  und  verpflichten  Bich  eidlich,  ihre 

könige  das  reich  in  3  möglichst  gleiche  teile  teilen  und  ihm  die  wähl  unter  diesen  Sberlat 
würden:  sodann  beschwört  Lothar  diese  abmachungen.    Nithard  l\  ■•  onterhandlun 

erwähnt  in  Ann.  Bert.  (Prud.).  i  ber  die  läge  von  Miliciacus  vgl.  n    10911  t 

iuni     8     .    .     .     .    (Franconofurt  pal  r.)  bestätigt  der  von  seinem  vater  k.  Ludwig  in  ausfübrung  eines  pl 

in-  raters  k.  Karl  gestifteten  und  mit  der  seile  Tborout  dotirten  mel  H 

unter  erzbischoi  Ansgar,  die  eben  gänzlich  zerstörl  worden  "k. 

Reich  2.  A.  1,281  o.  l),  für  das  von  se m  bruder  köi  I      ene  kloster  ih  • 

nein  und  der  römischen  kirche  namen  den  von  der  matrone  [kein  dem  mil  seinem  kh 
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öden  Ansgar  geschenkten  beaits  (die  stelle  ,cnmqne  -  qnietam'  ans  Rimberte  V. 
\  -kam  c  IT  m  G   SS.  2,700,  die  aber  nichts  ron  dieser  Schenkung  w<  i  Ramesloh 

im  Bardengan  in  der  diöcese  des  bischofs  Waldgar  ?on  Verden,  wo  Ajisgar  eine  seile  er- 
btet hattet  nachdem  bischof  Waldgar  nach  längerem  sträuben  anfdem  reichstag  in  Worms 
»or  ihm,  Beinern  brnder  konig  Lothar  bnd  den  erzbischöTen  Ebo  von  Keims  (abgesetzt  s:j 
Betti  ?on  Trier  und  Otgar  von  Main/  seine  einwillignng  erklärt  hatte,  befreit  die  der  seile 
snstbaren  lente  ron  der  beerpflicht  und  den  andren  lasten  und  verleiht  ihr  und  dem  erz- 
bistnm  immonitat  mit  kOnigschntz  (aus  der  Fälschung  n°  928  (899).  Arnolfua  canc.  adv. 
Liutberti  srchicapp.  A.  ine.  B42  ind.  V  reg,  VI.  *AngebL  or.  des  i  i.  iahrh.  (nachzeichnung 
einer  \"ii  Ludwigs  111  Kanzler  Arnolf  geschriebenen  nrk.)  Hannover  (A).  Letzner  Chron.  Lu- 
doviciPii  f.  72'  mit  a.  ine.  M2  ind.  Vi  ohne  a.  r.  =  Coming  Censura  3.")<;,  Op.  2,685  (und 
aus  Pabricins)s=  Heomann  Comment  2,231  ;  Fabricius  ßaxonia  nn.  1.  I.  mit  a.  ine.  862  md. 
VI  ohne  a.  r.  -  Vorburg  Bist  12,207  Qoldast  Const.  3,283  =  Lünig  KA.  I6b,79  = 
Mansi  15,133;  Pfeffinger  llist.  des  Braunschweig-LünebUrg.  Hauses  2.77  aus  k.  von  1639 
eine-  transs.  von  1433:  Lappenberg  1,16  aus  A  ;  nach  lieg.  dipl.  bist.  Dan.  II,  1,2  noch 
gedr.  Langebeck  SS.  r. Dan,  (Ha/n.  1772)  1,5  0.  Fälschung,  inhaltlich  und  formell  unmög- 
lich vgl.  Koppmann  Die  ältesten  Urk.  des  Erzbistums  Bremen-Hamburg  39  zu  882  (mit  dem 
nach« ei>  der  noch  verwerteten  falschen  papsturk.  Gregors  IV  und  Nicolaus  I,  Reg.  Jaffe 
pont  2.  ed.  2574,  2760).  Das  Protokoll  aus  einer  echten  urk.  Ludwigs  III.       1372  (1333) 

(in  insula.  quae  Ansilla  dicitur)  Zusammenkunft  Lothars,  Ludwigs  und  Karls.  Abschluss  eines 
Präliminarfriedens  bis  zur  teilung  des  roiehs,  das  mit  ausnähme  von  Italien,  Haiern  und  Aqui- 
tanien  in  3  möglichst  gleiche  teile,  unter  denen  Lothar  die  wähl  zustehe,  geteilt  werden  soll. 
Nithard  IV,  3  vgl.  Ann.  Bert,  (Prud).  Adonis  Chr.,  n°  10911.  a 

Furtführung  der  schwieriger  werdenden  Verhandlungen  :  es  wird  vereinbart,  dass  von  ieder  partei 
4  0  bevollmächtigte  bestellt  werden,  welche  als  grundlage  für  die  gleichmässigo  teilung  eine 
beschrtibung  des  reichs  aufnehmen  und  am  1.  okt.  in  Metz  zusammentreten  sollen:  unterdes 
soll  ieder  der  brüder  in  seinem  reichsteil  bleiben.  Ann.  Fuld.,  Nithard  IV,  4  vgl.  Ann.  Xant.. 
n°  1091'".  b 

Reichsversammlung.  Ann.  Fuld.  c 

Niederwerfung  des  Stellingabundes  (vgl.  n°  1084k),  blutige  bestrafung  dieser  erhebung:  vali- 
dissimam  conspirationem  libertorum  legitimus  dominos  opprimere  conantium,  auetoribus  fac- 
tiunis  capitali  sententia  dampnatis,  fortiter  compeseuit,  Ann.  Fuld.  Seditiosos,  qui  se  Stellinga 
nrnninaverant,  nobiliter,  legali  tarnen  caede  compeseuit,  Nithard  IV,  4.  Ad  propriam  naturam 
restituit.  Ann.  Xant.  Qui  nunquam  linguam  suam  iudicio  aut  manus  suas  effusione  sanguinis 
christiani  commacularet  praeter unam  et  ultimam  quidem  necessitatem,  Mon.  Sangall.  IL  l  l 
Jaffe  Bibl.  4,681.  Nach  Ann.  Bert,  (Prud.)  werden  von  den  ergriffenen  rädelsführern,  .welche 
den  christlichen  glauben  fast  verlassen  und  ihm  und  seinen  getreuen  so  hartnäckigen  wider- 
stand geleistet  hatten'.  14o  enthauptet,  14  gehangen,  .unzählige'  an  den  gliedmassen  ver- 
stümmelt und  so  ieder  widerstand  gebrochen.  Ein  neuer  aufstand  im  winter  842  wird  von 
sächsischen  adligen  selbst  sogleich  niedergeworfen,  Nithard  IV,  6.  d 

Zusammenkunft  mit  Karl.  Ann.  Fuld.  (circa  autumnum),  Ann.  Bert.  (Prud.):  profectus  Van- 
gium.  Karl  hatte,  da  seinen  und  Ludwigs  bevollmächtigten  in  Metz  Lothars  nähe  inDiedeu- 
hofen  sehr  bedenklich  schien  und  sie  volle  sicherstellung  forderten,  auf  der  reise  nach  Worms 
in  Metz  Unterhandlungen  mit  Lothar  angeknüpft  und  die  Verlegung  der  Verhandlungen  über 
die  reichsteilung  nach  Koblenz  vereinbart.  Die  bevollmächtigten  treten  hier  am  19.  okt.  zu- 
sammen; als  die  Unterhandlungen  erfolglos  bleiben,  schliessen  sie  bis  5.nov.  frieden,  um  bis 
dahin  die  entschlüsse  ihrer  herren  einzuholen;  am  24.  okt.  trennen  sie  sich.  Nithard  IV,  4,5 
vgl.  n°  1093b,  c.  Ludwig  und  Karl  scheinen  während  dieser  zeit  in  Worms  gewesen  zu  sein; 
wenigstens  berichten  Ann.  Bert.  (Prud.),  dass  .sie  längere  zeit'  hier  weilten  und  zwischen 
ihnen  und  Lothar  botschaften  gewechselt  wurden.  e 

Friedensschluss  bis  14.  iuli  843.  Nithard  IV,  6  vgl.  Ann.  Bert  (Prud.).  Auch  Ludwig  und  Karl 
sind  wahrscheinlich  in  Diedenhofen  anwesend.  n°  1093d.  f 

Rückkehr.  Nithard  IV,  6.  Germaniam  repedat,  Ann.  Bert.  (Prud.).  Karl  übersendet  Ludwig  die 
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1 1 1  v i — . -  von  Coulaines  (843  nor.  M  6.  Capit  durch  Ricuin,  flu  Bztemp. 

monitio  Uansi  H',.:^  i.  Kign<   i  _•     i ... 

fllotharius  et  fllodouwicna  intra  hnea  regnorum  Buoram 

Bert  (Prnd.  Die  abtei  St  Gallen  ibertrigt  Ludwig  in  diesem  iahr  seinem  früheren  k.^ 

ler  Grimald,  Batperl  Casus  &  Galli  e.  7   M.  0.  88    2,1  7.  Grimald  erseheint  orknndlich 
abt  von  St.  Gallen  /.u-r>t  643  okt  31,  noch  nicht  842  eng.  29,  Wartmann  DB.  2,6,  »      li 

Znsammenknnfl  der  drei  brflder.  Ann.Fnld.,  Ann.  lit-rt.  (Prnd.  .  Wahrscheinlich 

in  Dngnj  bei  Verdun,  in  seinem  gefolge  «raren  markgraf  Fritilo,  die  grafen  Cundpalt,  Ratolt, 
flerilant  Orendil,  Freieinger  urk.  von  843  am'.  10,  ftfeichelbeck  H.  Fl  i  rgL 

n"  i  ii):i'.  —  Reiehsteiinng  anfgrnndlage  der  aufgenommenen  beschreibong  dea  reiche: 
Lndwig  »rhalt  zu  Baiern  das  land  bis  zum  Rhein,  am  linken  Rheinnfer  die  städte  and  gane 
von  Speier,  Worms  and  Mainz.  Ann.  Bert  (Prnd.);  orientalem  partem  accepit  Ann.  Fnld. 
vgl.  Regino  B42,  Ann.  Fnld.  ^T<;  ;  praeter  Noricam  quam  habebat  tennit  regna,  qnae  i 
suus  üb  dederat  i.  e. Alemanniam,  Thnringiam,  Austrasiam,  Saxoniam  etAvarornm  i.  e.Hui> 
norom  regnum,  Franc,  r.  Bist,  M.  ß. 88.  2,3'.'4;  totam Germaniam  i.  «•.  orientalem  Franciam, 
Alamanniam  sive  Bhaetiam,  Noricum,  Saxoniam  st  barbaraa  nationea  quam  plnrimaa,  Erchan- 
berti  Cont  ib.  329  vgl  Kon.  Sangall.  II.  II,  Ann.  Xant.  S69  und  n°  1103  mlicher 

frieden3schlosa  zwischen  den  brädern,  die  mit  ihren  grossen  Bich  gegenseitig 
ihre  reiche  garantiren,  Ann.  Fnld.,  Ann.  Bert  (Prnd,),  weitere  belege  n°  110-1  .  Ober  den 
Ludwig  zugefallenen  reichsteil,  der  die  mehrsah]  der  deutschen  stamme  umfasst,  Wenck  Das 
trank.  Reich  nach  dem  Vertrage  von  Verdnn  206,  Dümmler Ostfrank.  Reich  2.  \.  1,216.     i 
.     (Carisiaco  villa  s. Salvatoris)  Soll  die  urk.  seines  brndersEarl  für  StLomer  leMoutier,  Bonqoel 
^.44."),  B.  1545,  unterfertigt  haben.  Die  nnterfertignng  selbsl  and  ihre  forme)  (Hoc  privile- 
giuin  fratris  mei  Karoli  ego  Ludovicus  rex  sabscripsi)  sind  allerdings  so  angewöhnlich,  dass 
die  bedenken  dagegen  nur  durch  ein  unzweifelhaftes  or.  (die  urk.  ist  zueist  bei  Mabillon  I 
6,265  *dme  angäbe  der  quelle,  wahrscheinlich  aus  dem  anderweitig  benützten  chartular 
druckt)  beseitigt  werden  können.  Die  Urkunde  Karls  beruht  such  in  ihrem  wortlant  auf  dem 
echten  privileg  der  nach  der  reiehsteiinng  843  inGermignj  versammelten  bischöfe  (Mabillon 
Acta  6,262)  und  wird  dadurch  inhaltlich  beglaubigt,  wenn  auch  nicht  allen  formellen  be- 
denken entrückt,  wie  amh  andere  Urkunden  desselben  Hosten  (Bouquet  8,433,  564)  ver- 
nnechtet  sind.  Ist  es  auch  wenig  wahrscheinlich,  dass  man   in  dem  westfr&nkischen  kloster 
(es  liegt  in  der  diücese  Chartres^  sich  die  Unterschrift  Ludwigs  d.D.  fälschte,  so  würde  sie  auch 
im  falle  der  echtheit  nicht  notwendig  die  anwesenheit  Ludwigs  am  angegebenen  tag  und  ort 
bedingen;  auch  das  erwähnte  bischöfliche  privileg  tragt  Unterschriften,  die  erst  spater  und 
bei  anderer  gelegenheit  beigefügt   wurden   (vgl.  N.  Arch.  'j:..i;:5s  q.  :;  .    Nach  dem   beruht 
der  Ann.  Bert.  (Prnd.) :  Factisque  sacramentis  tandem  altrinsecus  est  discessum  scheint  Lud- 
wig von  Verdun  direkt  in  sein  reich  gezogen  ZU  sein.  k 
flerolfesfell    Ankunft,  bestätigung  der  Privilegien.  Hersfelder  Ann.  s4.">  (Lamberti   \nn.  ed.  flolder-Egger 
•J4:  privilegia  monachis dedit  suoqne  sigillo  munivit;  Ann.  Bildesh.  —  Quedlinburg.:  privi- 
legia  et  munitates  monachis  donavil  et  sigillo  munivit)  M.  <;.  BS.  :<.»:.  4c.  Dass  diese  an- 
gäbe nicht  zu  s4f>.  sondern  843  gehöre,  hat  Sickel  Beitr.  1  Wiener  SB.  36,377  uachgei 
Wenn  Lambert  Ann.  1.  c.  26  weitererzählt:  Monachi  quoqne  einsdem Herreldensia  monasi 
reconciliati  sunt  cum  Otgario  archiepiscopo  (von  Mainz)  de  deeimia  rrugum  et  porcorun 
terra  Tliuringorum  per  fidelea  legatos  d.  Ludovicj  augusti,  episeopoa  videlicet  et  pres 
ist  der  zweite  teil  dieser  nachricht  (de  deeimis-presides)  nur  ratat  Lamberts  und  diese  findet 
in  «ler  im  Bersfelder  chartular  des  u.  iahrh.  aberlieferten  ootitia  (Wenck  2b,24,  besser  im 
anhang  zu  Lamberti  Ann.  ed.  Holder-Egger  356)  umso  weniger  einen  stfltzpunkt  als  dieselbe 
auch  eine  andere  erflndung  über  Karl  d.G.  auftischt  (n(            md  die  Vereinbarung  zwischen 
Otgar  und  dem  s-iu  verstorbenen  abt  Bnn  845  abschliessen  läset  vgl    \hlteid  Lambert  von 
Bersfeld  und  der  Zehntstreit  26,  Dobenecker  Reg.  Thur.  1,46  n°  i  I 

(monast)  bestätigt  dem  kloster  Bersteid  am  fluss  Fulda  im  Be    engau  auf  bitte  dea  ahta 
Brunward  die  von  diesem  ingegenwari  der  privili 

k.  Karl  in"  176)  und  vatei     k.  Ludwig  (n°  721,  wörtlich  hriebeni 

nimmt  es  in  seinen  schütz,  befiehlt,  dass  weder  der  bischof  von  Man.  »der  irehidial 
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•  ausser  d<T  darch  die  kirchengesetze  berechtigten,  Doch  ein  graf  oder  be- 
ut itnngen  fordere  and  verleiht  nator  vorbehält  Beiner  bostatigung  freie  wühl  <  1  < •  >  abta 
ii  oder  nötigenfalls  aus  einem  andren  kloster  der  diöcese.  Comeatoa  not.  ad?. 
B  Or.  Karbarg.  Wiener  SB.  36(  S99.    i  ber  inhalt,  Fassung,  schritt,  tiron.  noten, 
•  and  der  folgenden  ark.  Sickel  Beitr.  l  Wiener  SB.  36,369,  375,377. 

1378  i  1334) 
-  :    imonast   bestätigt  dem  klosterHersfeld  am  flass  Falda  im  Hessengau  auf  1  >  i  1. 1  •  >  des  abts  Rrun- 

ward  and  dei  manche  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  grossyaters  K.Karl  (deperd.)  und 
nes  vaters  k.  Ludwig  (deperd.  vgl.  die  falschong  n°  520)  immnnitäl  mit  königschutz.  Oo- 
meatas  not  adv.  Radleici.  Or.  Marburg.  Wenck  -\h.'2\  ;  facsim.  in  Kopps nachlass n° 30,  *K1  , 
MI  in  Abbild.  Vll.  2;  anflösang  der  tiron.  noten  auch  Kopp  Palaeogr.  1,405.        i :i 7 4  (1335) 

noturt   verleiht  Blntenda,  der  tochter  des  weiland  grafen  Polkbert,  auf  bitte  des  bischofs  Gozbald 
pal.  r.  o  Wirzburg  and  seiner  taute,  der  kaiserstochter Theodrada  (Tochter  Karls  d.  <ir.  vgL  Sim- 

son  Ludwig  d.  Kr.  l .  1 7 'i.  'las  von  dieser  an  diekirche  von  Wirzburg  geschenkte  nonnenkloster 
S  hwarzach  im  gan  Volkfeld  gegen  den  bei  der  Schenkung  bestimmten  zins  zu  lebensläng- 
licher nutzniessung,  wenn  sie  Theodrada  überlebe.  Coineatus  not.  adv.  Rodollem  (Radleici). 
Rag.  XI  Lad.  V.  Lünig  RA.  19,750;  "Eckhart  Francis  or.  2,887  n°  12  e  ehr.  Swarz.  Wirze- 
bnrgi  in  monast  b.  Stephani  asservato  =  Ussermann  Ep.  Wirreburg.  13  n°  11  ;  Ludewig 
SS.  Bamh.  2,9  e  ehr.  Swarz.  Gozbalds  Vorgänger  Humbert  starb  842  märz  9,  Ann.  Wirce- 
burg.  M.  <;.  SS.  2,240,  Ann.  necrol.  Fuld.  ib.  l  :i.  l  74  vgl.  106,  Gozbald  der  855  sept.  20 
Btarb,  hatte  muh  dem  Catal.  ep.  Wirzeburg.  M.  G.  SS.  13,339  den  biscbofstuhl  13  iahre 
5  monate  18  tage  inne,  er  wurde  also  842  apr.  2  (ostersonntag)  geweiht ;  dadurch  ist  die  ein- 
reihung der  urk.  zu  *44  gesichert  vgl.  auch  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,378.    1375  (1336) 

4  Reganesburg  beurkundet  auf  bitte  d>-s  bischofs  Baturich  (von  Regensburg,  auch  genannt  in  den  tiron.  noten 
-1.  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  3(.t.l  17),  seines  obersten  kaplans,  dass  er  kürzlich  mit  die- 
sem einen  tausch  abgeschlossen,  ihm  für  das  seiner  leitung  unterstehende  kloster  St.  Em- 
meram  eine  kirche  mit  dem  zugehörigen  besitz,  welche  bisher  Engilmonus  und  Isandeoh 
von  ihm  zu  lehen  hatten,  in  den  villen  Sandeishausen,  Gundershausen  und  Manking  im  Che- 
lasgau  gegeben  und  dafür  mit  Zustimmung  der  münche  aus  dem  klostergut  eine  kirche  zu 
Sulzemoos  im  gau  Huosi  (ö.  der  Isar)  empfangen  habe,  und  bestätigt  dem  kloster  den  besitz 
d->  eingetauschten  guts.  Comeatus  not.  adv.  Radleici.  *Or.  München  (A);  eh.  s.  XI  f.  65' 
(B).  Pez  Thes.  lc,  18  e  cod.  ms.  (B):  aus  A:  Liber  prob.  s.  Emmer.  47,  Ried  1,37,  M.  B. 
28,37  :  regest  mit  schlussprutokoll  Bibl.  s.  Emmer.  2,168  aus  A.  1376  (1337) 

—    16  (pal.  nostro   verleiht  dem  kloster  Kempten  unter  leitung  des  bischofs  Erchambert  von  Frei- 

sing  (836 — 854)  zoll-  und  mautfreiheit  für  6  nach  Hall  um  salz  und  den  bedarf  der  brüder 
zu  -endende  karren  (n°  1364).  Comeatus  not.  adv.  Radleici.  Reg.  XXVI  ind.  VII.  *Or.  Mün- 
chen, ganz  von  Comeatus  geschrieben,  das  Siegel  herausgeschnitten,  die  datirung  von  einer 
band  mich  des  9.  iahrh.  beigefügt  vgl.  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,111.  Neugart  C.  d. 
Alein.  2,s  =  Schönemann  Cod.  f.  pr.  Dipl.  1,48:  M.  B.  31,94.  l'ber  die  einreihung  Sickel 
Beitr.  I  Wiener  SB.  36,380  ;  auch  die  einreihung  zu  844  nach  der  ind.  ist  bei  der  fragwürdig- 
keit  der  datirung  unsicher,  iene  nach  dem  regierungsiahr  zu  8  59  durch  die  rekognition  und 
den  früheren  tod  Erchamberts  ausgeschlossen;  dieser  suchte  wolbald,  nachdem  er  das  kloster 
erhalten,  um  die  bestätigung  der  zollfreiheit  an.  1377  (1338) 

Heerfahrt  gegen  die  ,auf  abfall  sinnenden'  Ab odriten:   könig  Gostimsyl  (Gotzomiuzli,  in 

Ann.  Xant.  Gestimus,  den  Hersfelder  Ann.  Gestimulus)  wird  getödtet,  die  aufständischen 
unterwerfen  sich :  terram  et  populum  sibi  divinitus  subiugatum  per  duces  ordinavit.  Ann.  Fuld. 
vgl.  Xant.  (in  Winithos),  übertreibend  Ann.  Bert.  (Prud.):  Populos  Sclavorum  et  terras  ad- 
gressus  quosdam  in  deditionem  cepit,  quosdam  interfecit,  omnes  pene  illarum  partium  regulos 
sibi  aut  vi  aut  gratia  subegit.  Die  Hersfelder  und  die  aus  ihnen  abgeleiteten  Ann.  M.  G.  SS. 
3,46,  47,  ed.  Holder-Egger  24,  lassen  durch  einen  Schreibfehler  Lothar  anstatt  Ludwig 
gegen  di- Slaven  ziehen  vgl.  n°  1099.  In  welcher  iahreszeit  die  heerfahrt  stattfand,  ist  nicht 
überliefert  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,268  n.  3.  a 

""i  28  beurkundet,  dass  der  von  seinem  grossvater  k.  Karl  an  das  kloster  St   Emmer  am  geschenkte 

und  ihm  von  bischof  Baturich,  dem  leiter  (rector)  des  klosters,  mit  Zustimmung  der  mönche 
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zu  lehen  gegebene  besiti  nach  Beinen  abieben  ohne  einsprach  r  aach- 
folger  in  diegewere  des  klosters  zurückzufallen  habe.  Comeatusnot  adv.  Badleici.  •Or.  Mün- 
chen, der  Context  in  bücherscbrifl  and  im  klosier  i.            lt,  das  d  Comeatus 

-  i  kel  Beitr.  I  Wien«  r8B.  36,  181,  •  ]  I 

B)    Pei  !:.•-.  i  ,18  e  cod.  ms.  (B)  -    Lflnig  KA.  21b,102;  ans  A:   über  prob,  s.  Eminer. 

4.").  Bied   1,39,  M.  B.  28,          kcaim.  mil  teit  Chrousl    Denk]                 S  reibknnsl  I.  4: 

regest  mit  schlussprotokoll  BibL  s.  Bmmer.  2,168  ausA;  als  forme]  im  C  ird 

C.  bist  2,49  n"  39  vgL  Jarft  Bibl.  5,7.  1378    l  • 

okt  dem  priester  Dominicas  auf  bitte  des  bischofs  Batnrich  (Begensburg)  und  dei 
Werinhar  and  Babo,  »ras  ber  kleriker  Batpero  zu  Bronnaron  (Lebenbronn,  Ungarn  oi 
anmittelbar  an  der  n  •  grenze)  am  Zöberbach  an  der  grenze  der  Grafschaften  B   I] 

and  Bihharis  in  besitz  gehabt  (circomcapiebat),  m  freiem  eigen.  Beginbertns  subdia 
Badlaici.  Nur  reg.  XII.  *Or.Wien  aas  Salzbarg.  luvavia  anh.  89  ei  arch.  archiep.  (kammer- 
buchen  =  Kied  1,40.  —  Botachin  (in  ark.  Arnolfs  ig.  2 :  Botagin)  Boding  an  !;• . 

ii".  Begensburg  vgl.  Förstemann  Ortsnamen  1223.  Würde  oacb  genauer  rechnong  die 
durch  ihre  fassang  (actum  mit  ort  und  den  Zeitangaben  ohne  data  vgl.  Bickel  Beitr.  1.  II 
Wiener  SB.  :i», , :i s  j ;  39,]  18)  abweichende  datirung  reg,  MI  auch  das  iahr  845  ergeben, 
ist  dies  doch  bei  der  vollständigen  regellosigkeit  der  datirung  Beginberta  ohne  gewicht, 
da  das  itinerar  das  iahr  s44  wahrscheinlicher  macht:  Beginbert  hat  das  regierungsiahr  nur 
um  mehrere  t.i lt>-  zu  früh  umgesetzt  I>'-r  priester  Dominicas  ist,  da  die  arkunde  aus8alzfa 
stammt,  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  in  «l"-r  Conv.  Bagoar.  <•.  1  1  M.  <i.  S8.  1  1,12  - 
nannten;  Badpol  ist  graf  der  Ostmark,  Bihhari  also  in  Unterpannonien  vgl.  Kimme]  Die  An- 
fänge des  deutschen  Lehens  in  Osteneich  215  d.  Topogr.  in  I t>itr.  /..  Kunde  Steiermark. 
GQ.  9,13.  1379  ( 1340 

Zusammenkanft  mit  seinen  brüdern  Lothar  und  Karl,  beratungen,  gelöbnis  der  Währung  derein- 
donis  villam       tracht,  gemeinsame  botschaft  an  Pippin  von  Aquitanien  andNominoe.  Gleichzeitig  tagt  eine 
synode  im  nahen  Yütz.  n°  l  l  16*. 

bestätigt  auf  bitte  des  abts  Hatto  von  Fulda  und  d<v-  grafen  Besai  einen  in  2  gleichlautenden 
azemplaren  ausgefertigten  und  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  nach  welchem  derabt  aus  dem 
klosterbesitz  24  hufen  mit  40  genannten  hörigen  in  den  villen  Pleichfeld  und  Grumbach  an 
Hessi  als  königsgut  gab  und  dafür  von  demselben  aus  Beinern  königlichen  lehen  ebenso 
hufen  und  hörige  in  den  villen  Kürnach  und  Estenfeld  (s&mmtliche  orte  0.  anfern  Wirzburg 
für  das  kloster  empfing.  Comeatna  not.  adv.  Badleici.  Or.  Marburg.  Schannat  Trad.  Ifi 
Dronke  C.  d.  246;  *facsim.  KU.  in  Abbild.  VII.  3.  Topogr.  Arch.  des  bist  Ve»  f.  Dnter- 
franken  22.21  1.  1380  ( 134  1 

Taufe  von  14  böhmischen  hänptlingen,  die  mit  ihren  leuten  gekommen  waren,  am  Christen  zu 
werden.  Ann.  Fuld.  vgl.  Dämmler  Ostfränk.  Beich  2.  A.  1,285  n.  4.  a 

(arbe  regia)  schenkt  dem  vonGebehard  erbauten  kloster  Kettenbach  am  flussAar  im  Lahn- 
gau auf  dessen  bitte  feierlich  die  villa Lierschied  mitungefähr  70  mausen,  4  aripennen  (hier 
wo!  weinland),  einem  forst  und  r>4  hörigen  im  Einrichgan  und  Tu  iocfa  bebauten  und  un- 
bebauten landea  in  der  mark  Hahnstätten  im  Lahngaa  summt  den  sehnten.  Begnibertus  sub- 
diac.  rec.  Kremer  Or.  Nass.  1,13  m  anh.  Dillenburg.  i:&si  I  134 

Plünderung  Hamburgs  durch  die  Dänen,  die  am  dieselbe  seit  Paris  (Mirac.  s.  Germani  M  G 
38,  15,10,  das  datnm  mar/.  2s  im  ehr.  Fontan.  Rf.  Q    BS    2,  (0      and  Friesland  (n°  1  12 
überfallen:  sie  langen  (nach  Ann.  Bert,  mit  600  schiffen)  ganz  anerwartet  vor  Hamburg  an, 
u'rat  Bernbar  ist  abwesend,  bischof  Inskar  Bucht  anfangs  die  stadt  in  verteidigen,  muss  aber 
den  versuch  aufgeben  und  sich  flüchten;  die  feinde  dringen  in  die  stadt  ein  and  plündern, 
die  kathedralkirche  mil  der  von  Ludwig  d.  1  denkten  bibel  (biblioteca  vgl  Wattenbaeh 

•  11  .;.  a.  153)  und  vielen  andren  büchern  geht  in  flammen  iui    V.  Ankam  e.  16 
M.  tt.  B8.  2,700,  Bchulausg.  :::  (über  die  ragehörigkeit  dieses  berichte«  111  94  i  Dürnm 
11  tfränk.  Beich  2.  V  281  0.  1.  benfltzt  für  die  fälschung  In  \nn.  Puld.  nur 

110:       1     tellom  etiam  in  Bas 1  quod  vocatur  Hammaburg  popn 

vgl.  Ann.  Bert  il'nnl.i.    \ini.  \ant.  j  irrig»  ihr  Lad« 

Vdami  G.  Hammaburg   pont    l.  2  IM.  G    38    .  ■ 
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der  kl*. -hi-  \.>ii  \\    :  :burg  aal  bitte  des  bischofs  Gozbald  Laut  der  ihm  vorgelegten 
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orkande  seines  raten  k.  Ludwig  (n°  768«  wörtlich  aasgeschrieben)  zwei  arkanden  sein.' 

ssvaters  k.  K arl  (deperd.),  darch  deren  eine  die  von  Karlmann  geschenkten  25  zollen  and 

kirchen  an  genannten  orten,  die  andre  die  Bchenkongen  Kadmiums  ( *1<>p<t«1  . »  und  andrer  mil 

den  .'.•ltut.'ii  und  heerbannbassen  bestätigt  wurden    Comeatus  not  adv.  Badleici,  Bog.  X 1 1 1 

in. I.  vill.    *Or.  (wie  n°  i:i^<  ganz  ron  Comeatus  geschrieben)  München.  Wirtemberg.  I  B 

...i    Hier  eingereiht,  da  die  ind.  sich  ;ils  die  rerlässlichere  iahresangabo  erweist  und  aach 

die  Faldaer  urk..  aal  welche  Sickel   Beitr.  I.  II  Wiener  BB.  36,386  rgl.  378;  39,1  i<»  n.  4 

lur  die  einreihang  dieser  und  der  folgenden  offenbar  gleichzeitigen  ork.  za  846  Bich  beraft, 

ind.  VIII  trägt  rgl.  n"  1384.  846  isi  Ludwig  wahrscheinlich  um  diese  Zeil  auf  der  heerfahrl 

Blaren.  1382  ( 1343) 

fcigl  der  kirche  ronWirzburg  auf  bitte  d.'s  bischofs  Gozbald  die  ihm  vorgelegte  arknnde 

seines  raters  k.  Ludwig  in"  B79,  vorlag.'),  laut  welcher  sein  grossrater  k.  Karl  dessen  Vor- 
gängern, den  bischöfen  Berewelph,  Liadrid,  Egilward  und  Wolfgar,  befohlen  im  land  der 
neubekehrten  zwischen  Main  und  Rednitz  ansässigen  Slaven,  Moinwinidi  und  Radanzwinidi 
geheissen,  mit  beihilfe  der  über  sie  bestellten  grafen  kirchen  zu  bauen  und  sein  vater  k.  Lud- 
wig iede  dieser  14  kirchen  mit  2  mausen,  den  mansas,  auf  dem  iede  derselben  ursprünglich 
erbaut  wurde,  ausgenommen,  und  den  2  darauf  ansässigen  zinsleuten  in  der  weise,  dass  sie 
ihren  /ins  fortan  an  die  kirche  zu  zahlen  haben,  dotirt  hatte.  Comeatus  not.  adv.  Badleici. 
Reg.  XIII  ind.  VII.  *Or.  (der  erste  teil  der  datirungszeile  von  iüngerer  hand  überfahren,  die 
zahlen  aber  angeändert)  München.  Kopp  Palaeogr.  1,40  1  mit  erklärung  der  tiron.  uoten ; 
M.  B.  28,40.  Zweifellos  gleichzeitig  mit  der  vorangehenden  urk.,  ind.  VII  statt  VIII  ver- 
schrieben. 1383  (1344) 

ht  mit  dem  kloster  Fulda  unter  abt  Hatto  das  leben  seines  vasallen  Hartwic  in  der  mark 
Eiterfeld  in  der  Buchonia  mit  Zustimmung  der  mönche  gegen  den  klosterbesitz  in  den  villen 
Zutilinga.  Willareshusen,  Tonnaha  mit  ausnähme  eines  hofes  zu  Mechitamulinero  marcha  (und 
bestimmt,  dass  das  eingetauschte  gut  nach  seinem  tod  an  das  kloster  heimfalle).  Nur  ind. 
VIII.  Cod.  Eberhardi  2  f.  11  (A).  Schöttgen  et  Kreysig  1,12  n°  31  aus  k.  von  A;  *Dronke 
C.  d.  247  aus  A.  Von  Eberhard  überarbeitet  und  verunechtet,  nur  der  eingeklammerte  satz 
und  wahrscheinlich  auch  die  Signumzeile  seine  zutat,  während  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB. 
:-jr..3Sft  die  ganze  Urkunde  für  gefälscht  ansah;  sie  wird  vollständig  beglaubigt  durch  die 
gleichzeitige  Urkunde  des  abts  Hatto,  welche  grossenteils  denselben  Wortlaut  hat  und  die  Ur- 
kunde Ludwigs  ausdrücklich  erwähnt  (rex  in  compensatione  earundem  rorum  tradidit  de  rebus 
suis  propriis  per  suum  preeeptum),  *or.  in  Marburg,  Schannat  Trad.  190  n°470  =  Wirtem- 
berg. ÜB.  1,132,  mit  der  datiruug:  Actum  Franconofurt  palatio  regio  sub  die  XV  kal.  aug. 
auno  Christo  propitio  XIII  regni  d.  Hludowici  gloriosissimi  regis  in  Orientali  Francia,  ind. 
VIII  (bei  Schannat  irrig  Villi  vgl.  auch  Gegenbauer  Das  Kloster  Fulda  im  Kar.  Zeitalter 
1.42.  Herquet  Spec.  dipl.  Fuld.  einl.  5  n°  38);  dies  auch  die  volle  datirung  für  n°  1384  ; 
in  der  urk.  Hattos  auch  die  älteren  namensformen  Willihereshus,  Thuna,  Eitrungfeldun.  Die 
namen  der  orte,  in  denen  Ludwig  besitz  eintauschte,  hat  schon  Forstemann  als  Züttlingen 
OA.  Neckarsulm  a/d.  Jaxt,  Domeneck  sw.  Züttlingen  und  Möckmühl  a/d.  Jaxt  erklärt,  Orts- 
namen lf63,  1450,  1080;  diese  erklärung  bestätigt  Bossert,  der  für  Tunnaha  auf  den 
Tynnichshof  bei  Möckmühl,  für  das  unbekannte  Willareshusen  auf  Harthausen  oder  Reicherts- 
hausen  bei  Siglingen  verweist,  Württemberg.  6Q.  2,239  n.  2,241  n.  3  vgl.  die  beigegebene 
karte;  die  läge  dieser  orte  in  dieser  gegend  wird  auch  durch  die  Trad.  Fuld.,  ib.  238  n°  9, 
239  n°  15  (Tunnaha  in  pago  Wingarteiba),  241  n°  22,  ed.  Dronke  16,17  n°  13,  24,  34, 
gesichert.  Damit  entfällt  auch  die  Verlegung  dieser  orte  nach  Thüringen,  welche  sich  auf 
eine  von  Eberhard,  Dronke  Trad.  Fuld.  132  c.  46,  gegebene  liste  der  zehnten  in  Thüringen, 
die  erzbischof  Liutpart  von  Mainz  Fulda  entreissen  habe  wollen,  ein  bestreben,  das  aber  am 
widerstand  Ludwigs  gescheitert  sei,  stützte  vgl.  auch  Dobenecker  Reg.  Thur.  1,44  n°  194. 

1384  (1345) 

Gesandtschaft,  an  deren  spitze  der  sächsische  graf  Kobbo  steht,  an  den  Dänenkönig  Horich, 
Mirac.  s.  Germani  c.  14,15  M.  G.  SS.  15,13.  Sie  hatte  wol  für  die  plünderung  Hamburgs 
genugtuung  zu  fordern  und  kann  nicht  vor  dem  sommer  abgegangen  sein,  da  damals  Reginher, 
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1er  von  einem  I 
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Ann.  Bert 

•     •  Beganesbnrj  m  kloster  Herrieden  dn  .    int  Gin- 

wag et  Widinwanj  ht  imn 

XIII  ind.  VIII.  Bögest  mit  eschatokoll  >-\  or.  in  einem  l  1- 

iahrh.  hg.  von  Oefele  in  8B.  der  1.1893]  II.  III. 

anfangsworten  der  arenga  (8i  erj  au^  k.  I 

Zeitscbr.  N.  F.  5,277  d    2    Das  regest  verderbt  :  •■-  kann 
2  ganen,  sondern  von  2  orten,  «  heint,  im  gaa  Swalafeld  bandeln    w 

ßundechari  Lib.  pont  Eichstet  M   G   BS    7,247  vTideneswanch) 

franken  Ldg.  Beilngries  nO.  Eichstadt,  FOrstemann  Ortsnamen  1589  S        -r- 

Bfenke  Handatlas  n°  34  schon  ausserhalb  der  gans  Soalafeld  liegt;  der  dm 
i'rt'enbar  entstellt  Nach  den  iahreadaten  (rgl.  n°  1382  and  die  in  n    1384   er  irk. 

Battos)  nur  zu  845  einreihbar,  wo  dies«  ark.,  auch  ti.^ — ••li^-n  von  n    1381 
itinerar  fugen  würde,  da  es  kaum  wahrscheinlich  ist  dass  I..  n  Pranktort  nach  R  ■ 

gensburg  sog,  bier  am  :;.  sept  urkundete,  dann  ongefäbr  denselben  weg  wieder  zurücknahm 
und  .im  herbst*  in  Paderborn  eine  reichsversammlung  hielt    Dies  berechtigt 
verlässigkeit  der  Überlieferung  die  annähme,  dass  in  den  gegebenen  daten  ein  irrtum  stecke, 
vielleicht  im  monatsnamen,  da  Ludwig  in  der  ersten  häÜte  des  iah       345   in  Begensburg 
weilte  und  wahrscheinlich  nach  dem  Paderborner  tag  wieder  in  seine  gewöhnlich 
zog;  die  nächstliegende  annähme,  da--  septemhris  aus  decembris  verderbt  sei,  würde  aller- 
dings  dadurch  in  frage  gestellt  dass  im  dezember  die  beiden  iahresdaten  bereits  erhöht  i 
sollten. 

4   Franconofurt   nimmt  die  kirche  von  Seben  auf  bitte  des  bischofs  Lantfrid  in  seinen  schätz  und  verleiht  im- 


pal.  r. 


apud  Padra- 

bruniion 


munitat  BeginhertusadT.6adlaici.Beg.  MIII  ind. VIII.  *Or    ganzTonB  rie- 

ben) Wien.  Besch  Ann.  Sal».  2,120  mit  Schriftprobe  und  Siegelabbild.;  Bosch  I 
=  Sinnacher  1,517  vgl.  400.  Gerade  die  von  Beginbert  geschriebenen  arkunden  weisen  in 
der  datirung  die  grösste  Verwirrung  auf:  wie  in  n"  1386  betragt  die  differeni  zwischen 
gierungsiahr  und  ind.,   welche  gleichzeitig  ansetzen,  in  n"  1392  (reg.  XV  ind   71111)6 
n"  1398  (reg.XVIIII  ind.XIIIh  5,  in  n°  1394  (rog.XV  ind. XII)  3,  in  n    1391  (reg.XUIl 
ind.  XII)  2;  dieser  regellosigkeit  gegenüber  erübrigt  nur  einreihung  nach  dem  verlasslichei 
i'actor,  der  (Bedaischen  i  ind.,   bei  n"  1386  amso  mehr,  als  auch  das  itinerar  dad  iahr  ' 
durchaus  wahrscheinlicher  macht;  von  Sickel   Beitr.  I  Wiener  SB.   36,382   rg 
nach  dem  regierungsiahr  zn  s4T.  1386  (134 

-  zonia)  Allgemeine  reichsversammlnng:  es  langen  Gesandtschaften  seiner  biü 

der  Normannen,  Slaven  und  Bulgaren  ein.  Ann.  Puld.  mit  der  Zeitangabe:  tempore  aotnmni. 

Nach  Ann.  Bert  (Prud.)  , soll4  der  Dänenkönig  Borich  die  gesandten  abgeordnet   haben, 

um  mit  Ludwig  frieden  zn  schliessen  und  seine  Bereitwilligkeit  /ur  freilassang  der  neu 

und.  soweit  dies  in  seinen  kr&ften,  zur  zurückgäbe  der  geraubten  seh 

freilassung  der  gefangenen  melden  auch  Ann.  Xant  vgl.  Sfirac.  -  Germani  i    31   M 

15,16  und  dazu  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  1,285  n.  'J.    i  bei 

Ann.  Xant  :  His    ita  gestis     Dach  den    Plünderungen   der    Normannen     Lei.    i 

eiercitn  magno  iter  iniit  in  Winidoa  (die  Abodriten  vgl  d°  i  377      Q  i  d  gentilea  com 
vissent,  econtra  legatos  direzeront  in  Baioniam  et         i  nt  munen  i  int 

icem.  At  ille  concessa  pace  reversos  est  de  Saxonia.    Damit  in  Paderb 

bienene  gesandt  chafl  gemeint  und  dadareb  wird,  da  mi 
des  Normannen  Beginher  angefügt  wird,  die  Zeitangabe  hinfällij 
fahrt  nach  Sachsen,  da     Lndwig  mit  ll  Kanin         B 

zusammentraf  und  ihn  um  a  »  legung  kirchliche!  hte,    H 

Hisrne  1 12,1089    Hraban  übersandte  ihm  dann  De  oi  J  imtnenkui 
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sühnnug  vgl.  Dämmler  Ostfr&nk.  Reich  2.A.  1,318.        Verleihung  des 
heim  an  Ebbe  von  Reims,  n"  i  i  2  r1.  i 

tnmenknnfl  mit  seinem  brnder  Karl:  beide  erklären  öffentlich,  am  den  groll  Lothars  zu  be- 
sänftigen, ee  sei  nicht  ilir  will*  gewesen,  dass  Gisalbert,  der  eine  tochter  Lothars  nach  Äqu- 
alen entführt  hatte  (nc  i  124*),  Bich  mit  derselben  vermählte.  Ann.  Puld.  nur  mit  der  an- 
ibe :  Bind,  oeeidentem  profectus.  b 

rn.  Ann.  Fulti.  mit  dem  irrigen  datun  :  2  non.  apr.  — -  Bodensee.  c 


oo 

M 

< 

i  i 

.    Zusammenkunft  mil  Lothar  (etwa  mitte  mai,  n°  i  I24a),  vergeblicher  versuch  ihn  mit  Karl  aus- 
ihnen.  Ann.  Puld.  '1 

■  irg  schenkt  Hriw  ino  100  mausen  iuxta  flovium  Valchau.  Comeatus  not.  adv.  ßadlaici.  Reg.  XIII 
ind.  IN.  Etegesl  mit  eschatokoll  es  or.  in  einem  Eichstadter  archivrepertorium  des  is.  iahrh. 
hg.  von  Oefele  in  SB.  der  bayer.  Akad.  1893  p.  292  n°  II.  III.  nur  protokoll  mit  den  an- 
fangsworten  der  arenga  [Dignum  est,  also  deT  arenga  rchr  Schenkungen  an  private  ^"jchuIhm- 
Si  erga  loca  in  n°  1385  für  Schenkungen  an  kirchen)  aus  k.  lVutingers  (hs.  243  Stuttgart 
bibl >  Archival.  Zeitschr.  N.  F.  5,278  n°  III  mit  den  abweichenden  daten  IUI  id.  ianuarias  (stau 
iunias)  ind.  X  (st.  IX).  Durch  diese  widerspräche  wird  die  einreihung  noch  ansicherer:  dieurk. 
fügt  sich  s4")  iuni  l  o  (ind.  IX)  hnmerliin  noch  ins  itinerar.  besser  würde  sie  zu  ianuar  in  pas- 
sen;  846  (ind.  X)  ian.  LO  ist  ausgeschlossen.  Briwino  ist  der  fürst  Pribina,  der  von  Bioimir 
aus  Mahren  vortrieben,  von  Ludwig  gebiet  am  Plattensee  angewiesen  erhielt.  Dümmler  Ost- 
trank. Reich  2.  A.  1,33,  '29:5:  J . l  7 »; :  847  okt.  12  machte  ihm  Ludwig  eine  andere  bedeu- 
tendere Schenkung,  n"  I388d,  860  febr.  20  bestätigte  er  eine  Schenkung  desselben  an  Al- 
taich,  n"  1442  (hier  auch  der  name  Briwinus).  unter  dem  fluss  Valchau  vermutet  Oefele 
1.  c.  2!ts  den  bei  Esseg  in  die  Drau  mündenden  Valko  (Valpo).  1  3 s 7 

ultra  Albiaui  Beerfahrt  de  Sazonia  contra  \Y  inidos.  Ann.  Xant.,  berichtet  vor  der  heerfahrt  gegen  die 
.Mahrer.  also  iuni — iuli.  a 

.  Heerfahrt  gegen  die  ,auf  abfall  sinnenden-  .Milhrer  (Sclavos  Morahenses) :  Ordnung  der  Ver- 
hältnisse .nach  seinem  ermessen',  bestellung  des  Rastiz  (Katislaw),  eines  neffen  Moimirs,  zum 
herzog.  Ann.  Fuld.  Adversus  Sclavos,  Ann.  Bert.  (Prud.).  Ungenau  Ann.  Xant. :  Contra  Boe- 
mannos  <ill,lS  nos  Beu-Winitha  vocamus,  irrig  die  Hersfelder  Ann.:  Pannoniam  subegit.  M. 
G.  SS.  3,47,  46.  b 

perBoemanos  Rückkehr  unter  grossen  Schwierigkeiten  und  mit  bedeutenden  Verlusten.  Ann.  Fuld.  vgl.  Ann. 
Bert.  (Prud.):  tarn  intestino  suorum  conflieta  quam  hostium  victoria  conterritus  reversus  est; 
Ann.  Xant.:  sed  periculose  valde.  Die  Hersfelder  Ann.  berichten  nur.  dass  er  auf  der  rück- 
kehr  Böhmen  verwüstet  habe.  c 

Franconofurt  gestattet  den  übten  und  Vögten  des  klosters  Lorsch  auf  bitte  des  bischofs  Samuel  von  Worms, 
pal.  r.  des  leiters  (rector)  desselben,  aus  dem  klosterbesitz  hörige  und  land  bis  zu  3  mansen  — 

wenn  mehr,  sei  seine  genehmigung  einzuholen  —  mit  edlen  leuten  rechtskräftig  zu  tauschen, 
doch  mit  grösster  vorsieht.,  damit  das  kloster  nicht  zu  schaden  komme.  Comeatus  not.  adv. 
Kadleii  i.  lieg.  XV  ind.  X.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,61  =  Spangen- 
berg Lehre  von  dem  Urkundenbeweis  2,222:  Cod.  Lauresh.  ed.  Tegerns.  1,63;  *M.  G.  SS. 
21,366.  Über  die  einreihung  der  urk.  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,382.  —  Den  in  dieser 
urk.  ausgesprochenen  rechtssatz  erläutert,  für  Baiern  in  etwas  abweichendem  umfang,  eine 
in  der  2.  hälfte  des  9.  iahrh.  (unter  bischof  Ambricho)  neu  in  Kegensburger  tauschurk.  auf- 
tretende arenga,  wie:  Fructuosa  coadunatio  et  nimium  utilis  consuetudo  inter  homines  olim 
inoleverat  commutandi  videlicet  non  solum  ob  locorum  Opportunitäten!  (sonst  auch :  pro  am- 
barum  utilitate  partium)  rerum  facultates  diversarum,  sed  foite,  quod  magis  fore  existimo, 
per  placidam  rei  commutabilis  aestimationem.  Proinde  quoque  regalis  hoc  inantea  fieri  in 
r'i-bus  suis  et  maxime  ecclesiasticis  sanxit  auetoritas  et  itausque  ad  quinque  hobarum  supple- 
mentum  constare  concessit.  Anamodi  Cod.  trad.  s.  Emmer.  I,  13PezThes.  lc,210  vgl.  n°  8,96 
(mit  der  Variante:  cum  cartulis  et  testibus  constare).  Häufig  wird  nur  der  erste  satz  als 
arenga  verwendet,  an  den  sich  aber  gelegentlich  noch  ein  an  diese  urk.  anklingender  nach- 
satz  anfügt,  wie :  Haec  (consuetudo)  etenim  modernis  temporibus  crebrius  ac  crebrius  piiss. 
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Licentia  regum  conflcitar  frequentissimeque  inte«  Dobiliam  rabstantias  atque  irum 

rerum  portioi  wlet  [b.  I.  i  vgl.  31.    Daher  auch  die  häufige  erwähnung 

Licentia  regis.  i  ,- 

febr.  00       Marsna       Zusammenkunft  mit  Lothar  und  Karl,  vareinbai  öffentliche  erklärang  Lad 

tont  'in  ini  Karl-  die  abordnung  gemeinsame!  n  Pippin,   in  du  Bi 

und  an  die  Normannen,  die  einsteliong  dei  feindseligkeiten  ron  Leuten  Lotha 

in  einem  andren  reich  gelegenen  kirchengnta,  Ix  der  übelstände  in 

kirohe  and  in  der  reehtspflege.  u"  1131.  Die  brflder  Bchickenaocb  gemeinsam  eil  <lt- 

schaft  an  den  Danenkönig  Orich.  n°  1131*.     -  Die  einreihnng  der  notixen  aber  briefe  II 
mars  an  Karl  d.  K.  bei  Flodoard  II.  Eiern.  III.  18  II.  G.  BS.  13,509:  Item  de  miasati 
quod  eiecntua  esl  apnd  Lotbarinm  imp.  ei  Ludovicum  Transrenensem,  fratres  ipe 
pro  pacto  pacis  inter  eosdem  trea  fratres  componendo.  [tem  aliam  epistolam  de  eadem  n 
enndem  regem  Karolum  instruxit,  qnaliier  agere  erga  Fratres  snos  deberet,  Bimnlqoi 
ceptione  vel  reiectione  eornm,  de  quibus  ratio  ventilabatur,  bietet  Schwierigkeit  Zu  B4? 
ML  6.),  also  vordem  ersten  vertrag  von  Meersen  Bind  sie  kaum  einzureihen:  das  Verhältnis 
Lothars  zo  Hincmar  ist  846  ein  sehr  gespanntes  vgl.  n°  1124"  nnd  Flodoard  H.  Bern.  III. 
■JT  (si-lireiben  Hincmars  an  die  kaiserin  Irmingard)  M.  G.  SS.  13,547;  andrer» 
innigeres  Verhältnis  zwischen  Lothar  und  Lndwig  voran  t,  wie  es  sich  847  entwickelte 

und  noch  im  nächsten  iahr  stand  hielt,  n°  I130b,  i  132    ;  das  im  2.  firg.  angedeutete  st 
obiekt  könnte  Gisalbert  sein,  der  Lothars  tochter  entfährt  hatte  und  der  *>»<>  in  der  tat  das 
westfränkische  reich  verlassen   musste,  n"  1134  .  849  söhnt  sich  Lothar  mit  ins  und 

darauf  scheint  sich  auch  der  von  Flodoard  erwähnte  nächstfolgende  briefzu  beziehen.  Viel- 
leicht liegt  aber  eine  Verwechslung  Lothars  I  und  II  vor  und  sind  diese  briefe  mit  Dämmler 
1  »stfränk.  Beich  l .  A.  1,434  n.  26  auf  die  friedensverhandlungen  859—860  zu  beziehen.  Schrörs 
Hincmar  521  setzt  sie  S4fi — 850. 

reundschaftliche  Zusammenkünfte  mit  Lothar:  uterque  eorum  ad  domum alterius  invitatus  i 
viviis  et  muneribus  regiis  honoratus  est;  die  versuche  Lothar  mit  Karl  auszusöhnen  bleiben 
erfolglos.  Ann.  Luid.  (vgl.  n"  11  :}<)'')  mit  der  weiteren  uachricht;  Sic  annus  a  bellis  qoievit; 
die  meidung  in  Ann.  Bert.  (Prud.) :  Bludowici  Germanorum  regis  exercitus  adversus  Slavos 
prospere  dimicant,  ita  ut  quod  ante  annum  ex  eis  amiserat,  reeiperet  kann  sich  also  nur  aui 
lokale  grenzfehden  beziehen. 

okt     l  Synode  zu  St.  Alban  in  Main/  iubente  Hludowico  rege  (vgl.  das  synodalschreiben  an  Lud« 

Bf.  G.  Capit.  2,173  mit  den  synodalakten)  unter  vorsitzdes  am  26.  iuni  zum  erzbischof  von 
Mainz  geweihten  Srabanus Maurus.  Ann.  Fuld.  Das  synodalschreiben  an  denkönig  berichtet, 
dass  für  ihn  und  seine  familie  allgemeines  gebet  angeordnet  und  beschlossen  worden  sei  in 
zwei  gruppen,  säkular-  und  klosterklerus,  zu  beraten,  es  bittet  am  sehnt/,  fär  diekirchen  und 
Währung  des  kirchengnta.  Die  Synodalbeschlüsse,  zum  teil  Wiederholung  ioner  von  813,  be 
drohen  alle  Verschwörungen  gegen  den  könig,  die  kirchlichen  und  weltlichen  obrigkeiteu 
(c.  ö )  und  die  angriffe  auf  das  kirchengut  (c.  6  \Lri.  m  dem  gleichlautenden  c.  i  der  Mail 
synode  von  852  Brunner  in  Wiener  SB.  51,442)  mit  dem  bann,  sie  fordern  die  leistung  der 
zehnten  (c.  10,  in  und  fähren  dem  könig  die  Unterdrückung  der  armen  freien  wieder 
gemüte  (c.  17).  Auf  befehl  des  königs  wird  von  der  synode  auch  die  frage  der  Übersetzung 
Ansgars  auf  das  erledigte  bistum  Bremen  erörtert  und  im  beiahenden  sinn  entschieden ;  Ins- 

i  erhält   iubente  rege  nun  Bremen,  das  [and  ienseits  der  Elbe  mit  Hamburg  : 
an  Verden  zurück.  V.  Anskarii  c.  _,-J  M   <;.  SS.  2,706,  scbulau 

—     12    B  pure   Schenkung  des  bisher  zu  lehen  getragenen  gebietes  mit  ausnähme  des  b< 

kirche  an  Priwina  als  eigengut  in  beisein  des  erzbisebofs  Liuphramm  (Salzburg  .  dei 
schüfe  Erchanbert  (Freising),  Erchanfrid  (Regensburg),  Hartwig  (Passan  .  dei  prin  en  K 
mann  und  Ludwig,  der  grafen  Ernust,  Batpot,  Werinher,  Pabo,  Fritilo  u.  a  ürk  rerl        l 
Bagoar.  c.  12  U   G   88.  11,13  mit  der  datiruni  mini  348         Kl     Die  einreihun 

348  durch  das  itinerar  unstatthaft,  das  der  ork.  fehlende  inkarnationsiahr  irrig  berechi 
die  ind.  also  herein  umgesetzt  Eine  andere  Schenkung  hatte  Pribini 
sjs  erhalten,  n°  1387. 

lehr,  oo     Confluente     Zusammenkunft  mit  Lothar,  der  ihn,  ,wie  da  aeii 


astollo 
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im.  ii.Mi  Bucht;  Ludwig  lehnl  diese  Zumutung  Klu^r  ab.  Ann.  Fuld.  vgl. 

1 1 32*. 

Rückkehr  ad  suoa  ünito  colloqoio.  Ann.  Fuld.  i 

aihung  d<  r  kapelle  in  Inxing  an  den  diakou  Bngildeo  zu  lebenslänglicher  natzniessung 
durch  den  könig  mit  der  bestimmang,  dass  dieselbe  nach  Bngildeos  und  Beiner  matter  tod  an 
Passau,  dessen  kirche  und  dessen  bischof  Hartwig  in  deren  besitz  eingewiesen  wird,  beim- 
tallc  Notitia  mit  sengen  und  a.  dorn.  847  ind.  XI  ohne  a.  reg.  im  Cod.  trad.  Pass.  b.  IX. 
Freyburg  Bammlang  bist,  schritten  und  i'rk.  1.4114:  M.  15.  2s1'. 21.  Gleich  a°  L388d  oach 
der  ind.  eingereiht.  a 

-  mlct  seinen  söhn  Ludwig  mit  einem  beer  gegen  die  aufständischen  Böhmen,  der  dieselben 

unterwirft  und  zwingt  durch  gesandte  um  frieden  zu  bitten  und  geisein  zu  steilen.   Ann. 

Fuld..  ungenau  Ann.  Bert  (Prud.):  Sclavi  in  regnum  Hludowici  hostiliter  irruentes  ab  eo 

superantur.  1» 

•  Allgemeine  reichsversamlung:  empfang  von  gesandten  seiner  brflder,  der  Normannen 
und  Slaven,  aussöhnung  dervasallen  lies  (erz)bischofs  Eaban,  welche  öffentlich  derverschwö- 

nn  11  ilm  überwiesen  wurden  waren,  mit  diesem,  abordnnng  von  gesandten  an  seinen 

bruder  Lothar  nach  Diedenhofen  (11"  1  I34a),  um  eine  aussöhnung  mit  Gisalbert,  der  sich  in 
diesem  ialir  unter  seinen  schütz  gestellt  hatte,  zu  erwirken.  Ann.  Fuld.  mit  der  Zeitangabe 
circa  kal.  oct;  die  reichsversammlung  (conventus  populi)  erwähnt  in  Ann.  Xant.  Um 
die  freundlichen  beziehuugen  zu  den  Normannen  machte  sich  Aiiskar  verdient,  V.  Anskarii 
c  •_)4.  Gleichzeitig  tagt  eine  synode  unter  Hrabans  Vorsitz,  welche  die  prädestinationslehre 
des  mÖnchs  Gotschalk  (tarn  bonos  ad  vitam  quam  malos  ad  mortem  inevitabiliter  a  de<> 
nraedestinatos  esse,  Ann.  Fuld.)  in  beisein  Ludwigs  (Ann.  Bert.  849)  verurteilt;  Gotschalk 
wird  öffentlich  gegeiselt  (Ann.  Xant.)  und  als  unverbesserlich  auf  befehl  des  königs  (briet' 
Hrabans  an  Hiucmar.  Hincmar  De  praedestin.  c.  2  Op.  1,20,  Migne  125,84,  auch  Mansi 
14.(.»14)  mit  seinen  genossen  (Ann.  Xant.,  Flodoard  H.  Kern.  III,  21  M.  G.  SS.  13,514)  sei- 
nem metropoliteu  Hincmar  von  Keims  zur  einsperrung  zugesandt,  nachdem  er  sich  eidlich 
hatte  verpflichten  müssen  nicht  mehr  in  das  reich  Ludwigs  zurückzukehren,  Ann.  Fuld. ;  die 
Verurteilung  noch  erwähnt  in  Ann.  Lambert].  Hildesh.  M.  G.  SS.  3,47,  46.  Gotschalk,  ein 
söhn  des  sächsischen  grafen  Bern,  war  als  kind  in  Fulda  zum  mönchstand  bestimmt,  von  der 
synode  in  Mainz  829  trotz  des  widerstreben*  Hrabans  der  erzwungenen  gelübde  ledig  ge- 
sprochen wurden  (Ep.  Fuld.  in  Forschungen  5,387)  und  dann  in  das  kloster  Orbais  in  der 
diöcese  Soissons  gekommen  (Ann.  Bert.):  nach  Mainz  war  er  aus  Italien,  wo  er  beim  mark- 
grafen  Eberhard  von  Friaul  aufnähme  gefunden,  aber  auf  einschreiten  Hrabans  (briet'  an 
Eberhard  von  848  apr.  22,  Ughelli  3,696,  Migne  112.1553)  über  Dalmatien,  Pannonien. 
Baiern.  überall  seine  lehre  predigend,  gekommen  (Ann.  Bert.  849).  849  wurde  er  von  einer 
synode  in  Quierzy  unter  dem  vorsitzHincmars  nochmal  verurteilt  (Hincmar  De  praedest.  c.  2 
Op.  1,21.  Migne  125,85)  vgl.  über  ihn  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,327,  Hauck  KG. 
2.  A.  2.62s.  ()4'.k  —  Wahrscheinlich  auf  dieser  Mainzer  synode  erhielt  Ansgar  durch  deren 
beschluss  und  auf  königlichen  befehl  den  an  Verden  abgetretenen  teil  seiner  diöcese  (vgl. 
n°  1388c)  mit  Hamburg  zurück.  V.  Anskarii  c.  22.  c 

leiv.)  bestätigt  der  kirche  von  Osnabrück,  nachdem  er  auf  die  frühere  klage  des  bischofs 
Egibert,  sein  bistum  sei  von  dem  grafen  Cobbo  und  dem  Schwcdenbischof  Gozbert  während 
ihrer  amts Verwaltung  nach  der  flucht  Gefwins  (vgl.  n°  92ßb)  im  besitz  der  zehnten  verkürzt 
worden  und  verkürzt  geblieben,  ihn  und  dessen  gegner,  um  nicht  allein  eine  entscheidung 
zu  treffen,  auf  den  reichstag  nach  Frankfurt  vorgeladen  hatte,  laut  der  dort  vor  ihm  und  den 
fürsten  verlesenen  Urkunde  seines  grossvaters  k.  Karl  (n°  406,  ietzt  auch  gedr.  M.  G.  DD. 
Kar.  1,401)  exemption  von  ieder  gerichtsbarkeit,  in  ihrer  spräche  obarzala  geheissen,  und  die 
zehnten  im  bereich  der  diöceze.  iene  von  den  foraverch  (vorwerk)  genannten  frongütern  der 
mönche  und  nonnen  (Korvey  und  Herford)  ausgenommen,  die  sein  vater  vom  bistum  einge- 
tauscht und  an  iene  klöster  gegeben  hatte,  während  deren  hörige,  freie  und  kolonen  wie  im 
übrigen  Sachsen  gemäss  der  Satzung  Karls  den  zehnten  an  das  bistum  zu  entrichten  haben. 
Comeatus  not.  adv.  Radleici.  Reg.  XV  ind.  XII.  Angebl.  or.  s.  XI,  ganz  auf  rasur,  rescribirt 
auf  einem  nachkarolingischen  diplom.  geschickte  nachzeichnung  einer  von  Comeatus  geschrie- 
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benenen  urk..  bei  der  aussei  den  (ironischen  noten  im  rekognitionsseichen  nur  die  kontext- 
schrift  wenig  geglückt  ist,  mit  echtem  siege]  im  besitz  des  bischofi  von  Osnabrück  \  .  eh. 
.-.  XV  Künster  Btastsarch.  (B).  (Eccard)  Diplome  Caroli  M.  imp.  de  scholis  Osnabruj  30 

und  linindl.  Ontersnchang  eines  alten  Carolinischen  Bchenk-firiefee  27;  Hensel 
107  ai  <>r.  —  Eccard  Francis  or.  2..;'.»s  extr.  =     Benmann  Comment  2,53  extr.    -   Harte- 
heim  Conc.  2,164=  Calles  Ann.  eccl.  3,361  extr.=   Bandhoff  2b,8       M  «erOsnabrück.  Qesch. 
lb,ll,  Werke  B,10;  Philippi  Osnabrücker  ÜB.  1,17  ans  B;  (acsim.  von  A  .!  oa- 

brücker  Kaiser-  und  Königsnrk.  t.  ]\'  mit  textabdr.  p.  in  (üktayaosg.  ;i  ,   FäUckung  ans  der 
zweiten  hallte  des  i  i.  iahrh.  (unter  bischof Benno  Hi  mit  benüteong  der Qnaerimonia 
mari  (Erhard  Beg.Westf.C.  d.  1,36,  Philippi  OB.  1,54  mit  dem  richtigen  namenöefwin  i 
p.  11)  für  die  stelle  übet  Gefwin,  bereits  benutzt  in  dernrk.  Heinrichs  IV  ihtt  d 
Stumpf  2808  (ietet  anch  Jostes  t.  21,  text  15,  oktavausg.  50)  \ tri.  Wilmans  Kaiserurk.  l. 
341,  Erhard  Reg.  Westf.  1,508  n°  428  (zu  864),  Sickel  Beitr.  1  Wiener  SB.  36,384,   M. 
DD.  1,107  zu  n°20,  Brandi  in  der  Westdeutschen  Zeitschr.  19,129,  der  übrigens  (ÜrStompf 
2808  das  umgekehrte  Verhältnis  annimmt.  M.  <i.  DD.  Kar.  1,400,  weitere  Uteraturangaben 
noch  Simsoii  Karl  d.  Gr.  1,251  n.  2;  eine  eingehende  arbeit  über  sammtliche  0  xer 

falschungen  ist  von  Tangl  in  den  Mittheil,  des  ln>titut>  f.  Ost  GF.  zu  erwarten;  aber  ober- 
zala  Waite  VG.  s.:(  n.  l.  Frensdorff  in  Hist.  Aufsätze  dem  Andenken  an  G.  Waitz  gewidmet 
(Hannover  18F6)  461   vgl.  Jostes  im  Ili>t.  .Jahrb.  15,1  12,  der  auf  grund  dieser  wortform 
mindestens  für  ein  höheres  alter  der  fälschung  und  fast  für  ihre  echtheit  eintritt.   Das  i 
tokoll  und  bruchstücke  des  textes  aus  der  echten  urk.  Ludwigs  d.  D.,  welche  auch  als  schreib- 
vorlage  diente,  einer  Immunität  mit  königschutz;  die  datirung  ist  damit  für  das  itinerar  ver- 
wertbar.   Die  annähme  von  Wilmans  1.  <•.  521,  dass  die  einreihung  zu  s4s  anzuläss 
weil  bischof  Egibert  erst  860,  iedenfalls  erst  nach  853  bischof  geworden  sei,  istun 
langloser,  als  Egiberts  name  nur  im  gefälschten  text  auftritt.  1389     1  '• 

vFuldae  mon.)  tut  den  grafen  Lutolf,  Christian  und  Hesso  kund,  dass  er  seinem  orator  und 
beichtvater.  dem  mönch  Rudolf,  vorstand  der  klosterschule  in  Fulda,  und  dessen  amtsnach- 
folgern  die  kolonen  der  klostergüter  mit  dem  bisher  an  den  königshof  zn  zahlenden  /ins  ge- 
schenkt habe,  und  erklärt  diese  frei  von  ieder  andren  Steuer  und  gerichtsbarkeii  EgoChun- 
ratus  not.  rec.  Nur  ind.  XII.  *Cod.  Eberhardi  2  t.  30  (A).  Schöttgen  ei  Kreysig  1,15  n°  37 
aus  k.  von  A:  Schannat  H.  Fuld.  1,56,  Dronke  C.  d.  24'.»  aus  A.  Fälschung  ohne  echte  vor- 
läge vgl.  Heumann  Comment.  2,223,  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  :5i>.:isc,  und  die  beiden  fäl- 
schungen  Dronke  C.  d.  317,  342  (auch  M.  G.  DD.  1,588;  :5.<;<;7  > :  über  Rudolf  von  Fulda 
Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,44u.  Wattenbach  GQ.  6.  A.  1,227.  1390  i  l  :r 

verleiht  den  brüdern  des  klosters  Altaich  auf  bitte  des  bischofs Gozbald  von  Wirzburg,  anter 
dessen  leitung  dasselbe  steht,  das  recht  nach  dessen  tod  einen  abt  aus  ihrer  mitte,  wenn  sich 
ein  dazu  tauglicher  linde,  zn  wählen.  Reginbertus  adv.  Radlaici.  Reg.  X11I1  ind.  \1I  (das 
zweite  I  mit  dunklerer  tinte  nachgetragen).  *0r.  (ganz  von  Reginbert  geschrieben  i  München 
(A).  Hund-Gewold  2.12,  2.  ed.  h  =  Conring  Censura  41,  Op.  2,584;  M.  F.  1  1.112  vgl. 
2-^.4:;  aus  A:  regest  mit  reg.  XV  Aventin  Ann.  IV.  1  p.  280.  Fei  der  anZuverlässigkeit  der 
datirung  Beginberts  (vgl.  n°  1386)  nach  der  ind.  eingereiht,  reg.  XIII]  847  wäre  an 
sich  durch  die  Zusammenkunft  in  lleersen  ausgeschlossen  vgl.  auch  sickel  Beitr.  I  Wiener 
SI5.  3(;.:5s:{;  in  das  itinerar  würde  sich  die  urk.  allerdings  noch  leichter  848  einfügen.  1 
das  fehlen  der  ironischen  uoten  sie  fehlen  ebenso  in  n"  1392),  da-  Kopp  Palaeogr.  1,4 
zur  Verwerfung  der  urk.  veranlasste,  Sickel  Beitr.  II  ib.  :;'.'.  1  17.  1391     1348 

Zusammenkunft  mit  seinem  brader  Karl:  germana  caritate  convenientes  tanto  amen-  fraterni 
vincnlo  devini  ti  patuerunt,  ot  alter  alten  baculos  publice  tribnendo  regnum  (vgL  Grimm  Rechte- 
alterthümer  LA.  1,184),  axorem  et  liberos  snperstiti  commendarei  Ann.  Bert    Prud  1 

bestätigt  dem  kloster  Klingenmünster  im  Speiergan  aal  Vortrag  d<  »chofa  Hraban, 

dass  alle  besitetitel  desselben  durch  einen  brand  vernichtet  worden  seien,  sammtliche  (mini- 
malen, guter,  Schenkungen)  and  hörigen,  die  ietzt  in  der  gewere  de    klost 
dast  boi  allfalsigen  rec),:  fkeiten  die-,,  arkunde  für  die  verlorenen 

beben  solle.  Reginbertus  adv.  Radleichi.  Reg.  X\  ind.  Villi.   *0  1  d  Regii 

ruhe,  die  eingeklammerten  worte  aufrasur  von  der  bind  iahrh., 
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'..he  auch  die  falschaog  vom  gleichen  datain  liefertet  (Würdtwein)  Ufonast  Pal.  2,20, 
emendationen  .ms  dem  or.  von  Hone  in  Zeitscbr.  f.  Qesch.  des  Oberrheins  1 1,6  Eine  durch 
interpolationen  erweiterte  Fälschung  um  der  gleichen  datirnng,  welche  wie  die  anderen  fal- 
schongen  den  oamen  BlidenveH  statt  Chlingo  lt  1 1  > t .  ansaer  den  \"ii  derselben  band  in  der 
echten  urk.  interpolirten  ministerialea  ei  predia  eine  längere  stelle  Aber  die  angebliche  grfln- 
dang  and  privüegirnng  darcb  k.  Dagobert  (I),  dann  mit  Verwechslung  von  Ludwig  dein  From- 
men  and  Ludwig  dem  Deutschen  über  eine  Schenkung  Carls  d.  ör.f  des  vaters  Ludwigs,  von 
781  (hier  benutzt  hfariani  Scotti  ehr.  M.G.  ss.  5,548)  einschaltet,  'angebL  it.  des  r_>.  iahrh. 
Karlsruhe,  bei  Orandidier  Alsaee  2b,98  ai  transs.  a.  1505,  von  Bchöpflin  Als.  illustr.  2,173 
Ludwig  d.  Fr.  angeschrieben  und  als  Gtlschung  bezeichnet;  wahrscheinlich  von  demselben 
falscher  und  gleichzeitig  die  anderen  falschungen  auf  den  oamen  Dagoberts  I  (M.  G.  DD. 
Her.  iTn  '.  Seinrichs  I  (M.  ß,  DD.  1,75,  hier  richtig  ins  12.  iahrh.  gesetzt),  Heinrichs  II 
\\\  .  I,  hier  ins  1  1.  iahrh.)   und  Heinrichs  IV  (Stumpf  2926  saec.  XII).  —  Gleichzeitig, 

wie  kaum  CO  zweifeln,  mit  den  beiden  folgenden  urk.,  hier  also  die  ind.  irrig  vgl.  auch  Sickel 
Beitr.  1  Wiener  SB.  36, 369,   3s:{,  der  diese  urk.  und  u°  1393,  1394  zu  S4S  einreiht. 

1392  (1351  I 
der  kirche  von  Chur  auf  bitte  des  bischofsEsso  die  ihm  vorgelegte  urk.  seines  vaters 
k.  Ludwig  (n°  893,  vorläge),  laut  welcher  dieser  dem  bischof  Victor  nach  dem  ergebnis  der 
Untersuchung  durch  bischof  Bernold  von  Strassburg,  abt  Gotafrid  von  Gregorienmünster  und 
graf  Hrochar  die  vom  grafen  Hroderich  entrissenen  guter,  nämlicb  die  kirche  des  h.  Sisinnus, 
(den  hof  Zizers),  das  hospiz  des  h.  Petras  und  die  kirche  des  b.  Columban  restituirte,  ver- 
bietet die  kanonischen  rechte  des  bischofs  in  seiner  diöcese  irgendwie  zu  beeinträchtigen  (und 
gestattet,  dass  auf  dem  Wallensee  neben  den  4  königlichen  schiffen  auch  ein  bischöfliches 
9Chiff  zoll-  und  zinsfrei  den  verkehr  vermittle).  Reginbertus  adv.  Radleici.  *Or.  (ganz  von 
Reginbert  geschrieben)  in  Chur  mit  ind.  XII,  a.  reg.  radirt,  darüber  von  iüngerer  band  VII,  im 
eh.  B.  XV  von  moderner  band  auf  rasur  III.  (A).  Grandidier  Strasbourg  2^,231  ex  antiquiss. 
Cur.  urbario  mit  reg.  XVI ;  Mohr  C.  d.  1,43  mit  reg.  III  aus  A.  Die  eingeklammerten  stellen 
von  derselben  band  s.  X,  welche  die  letztere  stelle  auch  in  n°  1096  einfügte,  auf  rasur  inter- 
polirt.  1393  (1355) 

verleiht  der  kirche  von  Verden  am  fluss  Aller  im  Sturmigau  auf  bitte  des  bischofs  Waldgar 
immunität  mit  königschutz.  Reginbertus  not.  adv.  Radleici.  Reg.  XV  iud.  XII.  *Or.  (ganz 
von  Reginbert  geschrieben)  Hannover.  Pertz  Probedruck  3.  1394  (l 3  5  3) 

Krank  und  dadurch  ausser  stand»' gegen  die  Böhmen  selbst  zu  felde  zuziehen.  Ann.  Bert.  (Prud.), 
Ann.  Xant.  a 

Knt-endung  eines  bedeutenden  heeres  gegen  die  treulosen  und  aufständischen  Böhmen  unter 
dem  befehl  des  grafen  Ernst  von  der  böhmischen  mark  (dux  partium  illarum  et  inter  amicos 
regis  primus)  mit  nicht  wenigen  grafen  und  äbten.  Die  ,barbaren'  entsenden  boten  an  Tha- 
culf,  den  grafen  der  Sorbenmark,  zu  dem  sie  besonderes  vertrauen  hatten,  da  er  der  slavischen 
gesetze  und  brauche  kundig  war,  und  erklären  sich  zur  Stellung  von  geisein  und  zur  Unter- 
werfung bereit ;  Thaculf,  obwol  er  tags  zuvor  bei  dem  verlustreichen  angriff  auf  eine  ver- 
schanzung am  linken  knie  durch  einen  pfeil  verwundet  worden  war,  unterhandelt  zu  pferde 
mit  den  abgesandten.  Als  er  deren  angebot  einigen  der  befehlshaber  melden  lässt,  werden 
sie  auf  ihn  eifersüchtig,  als  ob  er  es  ihnen  zuvortun  und  die  oberste  leitung  in  die  hand  neh- 
men wolle;  ohne  die  übrigen  zu  verständigen,  greifen  sie  die  zum  frieden  bereiten  feinde  an, 
werden  aber  zurückgeschlagen  und  mit  grossen  Verlusten  bis  in  das  lager  verfolgt;  im  an- 
gesicht  desselben  werden  den  gefallenen  die  rüstungen  abgezogen.  Derart  eingeschlossen, 
dass  sich  ihnen  kein  ausweg  mehr  bietet,  sehen  sie  sich  gezwungen  geisein  zu  stellen,  um 
mit  heiler  haut  und  nur  auf  einer  bestimmten  Strasse  heimkehren  zu  dürfen.  Ann.  Fuld.  vgl. 
Ann.  Bert.  (Prud.),  Ann.  Xant.  b 

schenkt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Hatto  feierlich  das  lehen  des  grafen  Sigihard  in 
der  villa  Heitungesfelden  mit  den  orten  Roggunstath  und  Hucheleheim.  Ego  Reginbertus  canc. 
rec.  Xur  tagesdatum.  *Cod.  Eberhardi.  Schannat.  Trad.  193;  DronkeC.  d.  254.  Echt,  wenn 
auch  von  Eberhard  in  seiner  gewöhnlichen  weise  verballhornt  und  am  schluss  mit  einer  bann- 
drohung  ausstaffirt  vgl.  auch  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,386.  Ludwig  weilt  zwar  im  febr. 


Ludwig  der  Deutsche.  8&0.  Reir.  IT.  Iml.  LS. 


s , 


V>0 


Vorcheym 


iuni  in»    Culoiiia  civ. 


in  Hosninge 


dez.  26 


Reganesburg 
civ. 


söl 


mar/.  22 


1 1  ■  •  v .    I  .") 


apnd  M 

natu 


per  Thurin- 
1 1  ii 


Reganesburg 

civ. 


-    q  Forchheim,  doch  zu  diesem  iahr  kann  die  urk.  nicht  gehören, 
apr.  r_'  stirbt,  IL  <!.  B8.  13,166,  177.  and  Reginbert  nur  Im  I  nach- 

weisbar ist.  Ich  reihe  Jäher  diese  urk.  wegen  des  gleichen  anastellortes  u  folgenden.  Der 
ort  Heitungesfelden  (Heidingsfeld,  Förstemann  Ortsnamen  691 1  bei  Wirxbnrg  ;  wahrscheinlich 
sind  auch  die  beiden  andn  •  auch  genannt  in  Dronke  Trad.  1  ul  l   <.\  c. 

27)  in  der  I  von  Wirxbnrg  zu  suchen,  Förstemann  841,  857.        Einen  tausch  II. r 

mit  graf  Sigihard  von  856  ian.  2,  Dronke  C.  d.  254  n°  565,  bat  Eberhard  mit  der  anter- 
t.Tti ltuhlt  des  k . •  1 1 1 tr -  und  andrer  bezugnahme  auf  denselben  veruneehtel  vgl  l  oltz  in  1 
gehangen  18,507.  13 

schenkt  dem  kloster  Amorbach  aaf  bitte  des  abts  Bpatto  den  nahen  wähl  Wolkmar  n 
fischweiden,  deren  eine  schon  laut  der  vorgelegten  arkunde  von  Beinen  eitern  (?  ?a1 
schenkt  worden  war.  Ragenbert  bekannte  an  Bodeleyci  st.it.  A.  ine.  826,  dem  16. 
riches.  Deutsche  Übersetzung  in  *k.  b.  XIV — XV  im  fürstl.  Leiningischen  arch.  zu  Amorbach. 
Gropp  Aetas  mille  annorum  monasi  in  Amorbach  192  es  apogr.  —    Beumann  Comment 
2,235.  Keino  lateinische  Überlieferung ;  formell,  wenn  etwa  auch  »forsten'  nur  übei 
von  ,fideles',  (römischer'  könig  und  inkarnationsiahr  nur  interpolatios  blich  min- 

destens verdächtig;  für  das  protokoll  benützung  einer  echten  worlage  Tgl.  auch  Sickel  B< 
II  Wiener  SB.  36,146  n.  I.    In  der  gefälschten  urk.  Ottos  III   M.  Ö.  DD.  2,870  wird  der 
wald  Wolkmar  unter  den  besitzungen  des  klosters  nicht  erwähnt.  Zu  B50  eingereiht  mitrück- 
sicht  auf  den  in  n°  1392,  1394  auftretenden  rechnungsfehler  a.  r.  X\        849.    1396    13! 

Zusammenkunft  mit  Lothar,  um  über  wichtige  angelegenheiten  zu  beraten;  Ludwig  le<:t  auch 
für  die  mönche  in  Fulda  försprache  ein,  denen  Lothar  am  i.  iuli  zollfreiheit  verleiht  n°  l  I 

Auf  der  iagd  mit  Lothar,  viele  verwundern  Bich  über  dies  herzliche  einvernehmen.  n°  l  143*. — 
Der  Normanne  Korich,  dem  Ludwig  vor  einiger  zeit,  al>  er  vor  Lothar  geflohen  war,  Wohn- 
sitze in  Sachsen  an  der  dänischen   grenze  angewiesen   hatte,   kehrt  in  diesem   iahr  mit    fl 
beuterschaaren  nach  Friesland  zurück.  n°  ii4:5b.   —  Grosse  hungersnot  in   Deutschland, 
Ann.  Fuld.  a 

verleiht  den  brüdern  des  klosters  Metten  an  der  Donau  auf  bitte  des  abts  Nithad  das  rechl 
nach  dessen  tod  einen  aht  aus  ihrer  mitte,  wenn  sich  ein  dazu  tauglicher  linde,  zu  wählen 
(fassung  =  n"  1391).  Comeatus  not  adv.  Radleici.  Reg.  Willi  ind.  X1III.  *Or.  (ganz  von 
Comeatus  geschrieben) Hünchen.  B1.B.  11,422  mit  Biegelabbild,  t.  l  n°  4  vgL  Js.44  n 
erklärungder  tiron.  noten  Kopp  Palaeogr.  1,407.  Die  einreihung  nach  der  ind.  durch  n  1399 
mit  widersprechendem  a.  reg.  gerechtfertigt.  l  :i '.* T  (13 

gestattet  den  äbten  und  vögten  des  klosters  Altaich  auf  bitte  des  abts  Qauzbald  von  Wirz- 
burg,  des  leiten  (rector)  desselben,  aus  dem  klosterbesitz  bonge  und  land  mit  edlen  leu- 
ten  rechtskraftig  zu  tauschen,  doch  mit  grösster  vorsieht,  damit  das  kloster  uicht  zu  scha- 
den komme  (fassung  =  n°  1388).  Beginbertns  diac.  adv.  Radleici.  Reg.  Willi  ind.  XII II. 
*Or.  (ganz  vonBeginberl  geschrieben,  besiegelt  mit  dem  zweiten  Siegel  LndwigsIV)  München 
CA).  Bund-Oewold  2,13,  2.  ed.  '.>  =  Conring  Censnra  12,  Op.  2,585  Le  Cointe  8,430; 
M.  F.  11,113  vgl.  28,44  n° '2'.»  ausA.  Ober  die  einreihung  und  die  tiron.  noten  Sickel  Beitr. 
I,  II  Wiener  SB.  36,369;  39,1  11.117..  I  198 

Zusammenkunft  mit  seinen  brüdern  Lothar  und  Karl.  Vereinbarungen,  tu  deren  einhaltung 
ch  auch  schriftlich  verpflichten.  Die  öffentliche  erklarung  Ludwigs  betont  die  notwendig- 
keit  der  brüderlichen  ointracht  und  gegenseitigen  beistandes.  n°  iiiö'.  1146.    üntei 
fallen  die  Normannen  verwüstend  In  Sachsen  ein.  Ann.  Xant 

Heerfahrl         □  die  Sorben,  welche  häufig  die  grenzen  durch  einfalle  und  brandstiftui 
beonruhigen:  die  feldfrüchte  werden  vernichtet,  die  ernte  serstOrt  und  bo  der  Feind  mehr 
durch  den  hnnger  als  das  Beb  wert  wieder  unterworfen.  Ann  Fuld,  vgl  diewiedei  (n°  i  i 

übertreibende  nachricht  in  Ann.  Bert.  I  Prud.):  Sclavos  peo ones  populatur  •  I 

ditioni.  '' 

ttet  dem  erzbischol  Liupramm  von  Salzburg  und  d — u nachfolgen]  feierlich  aal 

bitte    entweder    -  ■  1 1 1  - 1    oder     •  llll  .  1 1    dl-  llllt    e,lle|l     lel|te||    !■•  ,-ll. 

doch  n  •  reicht,  damit  die  kirche  nicht    i  ichaden  komi 


— 
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1388  chlantend  nnr  der  schl  meatos  not  adt.  Badleici. 

.-   Will  mi   W     *'':  a  Ooi  blieben)  Wien.  Invavia  anh.  91  ei  arch. 

tammerbflcher);  anflösong  der  tiron.  DotenSickel  Beitr.  1  Wiener  SB.  :t«.,:w;:.  über 

inng  ib.  34.  1399  i  1358) 

fHartwic  ton  i  inem  famfliaris  (vgl.  Wail   V*G    2.A  and 

■  ich  auf  dessen  bitte  entweder  Belbsl  oder  dnrcb  die  vogte  mit  edlen 

leuton  hon .  doeb  mit  grOsster  vorsieht,  damit  die  kirche  nicht  in  schaden 

og=  n"  1399).  Comeatns  ad?.  Badleici.  Beg.  Willi  ind.  XV.  *Ch.  (Cod.  trad.) 

-   :\  Sammlung  liist.  Schriften  1.447:   H    B.  28b,70  und  31,90.  Gber  die  ein- 

:r.  1  Wiener  »B.  36,384.  1400  1 1359) 

^heirn   i  jch  am  Bnsa  Weschnitz  im  Bheingan  auf  bitte  des  leiters  (re< 

I  ron  Worms  laut  der  gten  arknnde  seines  vaters  k.  Ludwig  (n°  5 

mmunitit  mit  k  atz  und  freie  abtwahL  Keginbertus  diac.  ad?.  Badleici.  Da- 

=  n°  1400.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Ck>d.  Lanresh.  od.  Mannh.  1,62,  ed.  Tegerus.  1,64 

=  (Word!  l'alat.  4. IM  .xtr.  (ohne  protokoll);  *M.<i.  SS.  21,367.  —  Ausstell- 

rnsheim  am  Rhein  n.  Lorsch.  i4oi  (1360) 

.  Germaniae)  Beichstag  und  synode  ex  volnntate  atque  praecepto  sereniss.  prin- 
is  anter  Vorsitz  des  erzbisehofs  Hraban  von  -Mainz  in  beisein  aller  bischüfe  und  übte  Ost- 
franciens,  Baierns  und  Sachsens  de  absolvendis  qnaestionibos  ecclesiasticis;  rex  vero  cum 
principibos  et  praefectis  provinciarnm  publicis  causis  litibusque  componendis  insistens  et 
legationes  Bulgarorum  Sclavorumque  audivit  et  absolvit.  Baioariam  reversus  est.  Ann.  Fuld. 
Die  Synodalbeschlüsse,  grossenteils  Wiederholung  der  beschlüs^e  von  847  (n°  l  :J8HC)  oder 
alterer satznngen,  mit  der datirnng  a.  ine  852  (ursprünglich  850)  ind.  XV  regis  Hlud.  XVIII. 
mense  oet  die  tertio  M.  ß.  LL.  J.410  =  Migne  138,  579,  Bf.  G.  Capit.  2,18:)  e  cod.  s. 
IX — X.  Weisen  ind.  und  a.  reg.  unter  der  Voraussetzung,  dass  sie  nach  derselben  epoche  wie 
in  der  königlichen  Kanzlei  und  noch  dazu  genauer,  als  es  hier  üblich  war,  berechnet  sind, 
auf  das  iahr  851,  so  glaube  ich  bei  der  verlässlichkeit,  welche  die  Ann.  Fuld.  auszeichnet 
und  die  für  ein  so  nahe  liegendes  und  für  sie  wichtiges  ereignis  umso  mehr  ins  gewicht  fällt. 
mit  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,360  n.  1  gegen  die  annahmen  von  Pertz  1.  c,  Sickel 
Beitr.  I  Wiener  SA.  36,384,  Wilmans Kaiserurk.  1,117  das  iahr  852  als  gesichert  betrach- 
ten zu  können.  Die  liste  der  anwesenden  bischüfe  (erzbischof  Liupramm  von  Salzburg,  1 4 
bischüfe.  4  chorbischöfe)  und  äbte  (Grimald  von  St.  Gallen,  der  kanzler  Ratleih,  abt  von 
Seligenstadt  und  Hatto  von  Fulda)  an  der  spitze  der  Synodalbeschlüsse.  a 

(Kogontie  coram  multis  prineipibus  in  generali  concilio)  bestellt  auf  bitte  des  metropoliten 
Raban  von  Mainz,  des  bischofs  Salomon  von  Konstanz,  des  abts  Folwin  von  Reichenau  und 
der  anderen  fürsten  des  reichstags  im  kloster  Rh  ein  an,  das  der  ihm  vorgestellte  edle  Ala- 
manne  Wolvene,  dessen  grossvater  und  vater  in  Alamannien  im  Thurgau  in  der  grafschaft 
Adalhelms  erbaut  hatten,  den  von  den  brüdern  und  Wolvene  erwählten  Gozpert  als  abt,  be- 
stimmt, dass  der  fortan  frei  zu  wählende  abt  nur  auf  einem  allgemeinen  konzil  zu  Konstanz 
oder  Mainz  abgesetzt  werden  dürfe,  und  regelt  auf  die  klage  über  die  bedrückungen  der  klo- 
stervügte  die  bezüge  und  befugnisse  des  vogts.  Hadabertus  subdiac  adv.  Grimoldi  archicap. 
A.  ine.  852  reg.  X  ind.  XV.  *Angebl.  or.  des  12.  iahrh.  Zürich  (A).  (P.  Beatus  Muos)  De 
iure  advocatiae  monast.  Rhenov.  (Lucernae  1748)  16;  Gallia  Christ.  2.  ed.  5b,507  mit  reg.  I 
=  Heumann  Comment.  2,  236  extr.  =  Mansi  18,972  (suppl.  1,975)  =  Hartzheim  Conc 
2.165:  Senckenberg  De  nomine  gentis  Guelficae  (Güttingae  1753)  inWegelin  Thes.  r.  Suev. 
2.140  ex  antheni(A);  Xeugart  C.  d.  Alein.  1,279  ex  authent.  (A):  Meyer  von  Knonau  Char- 
tular  von  Rheinau  3  und  Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,18  aus  A;  Fälschung,  formell 
und  inhaltlich  unmöglich,  Heumaun  Comment.  2,236,  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,386 
vgl.  Rieger  ib.  76,482,  488,  Meyer  v.  Knonau  Chartular  5  ;  gefälscht  in  Reichenau  im  ersten 
viertel  des  12.  iahrh..  Lechner  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  21,56  (mit  Schriftprobe) 
vgl.  Brandi  Reichenauer  Urkundenfälschungen  107,  geschrieben  auf  einem  vollständig  ra- 
dirten  echten  diplom  Ludwigs  d.  Fr.,  an  dem  nur  das  Siegel  belassen  wurde,  dieses  ietzt  ab- 
gefallen und  dadurch  die  früher  damit  bedeckten  ausläufer  des  rekognitionsz'-ichens  des  Du- 
randus  mit  tiron.  noten  sichtbar.  Sickel  im  Anzeiger  f.  Schweiz.  Gesch.  X.  F.  5  (1874)  n°  3 
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b.  4h.  Au.-  der  urk.  Ludwigs  d.  I'r.  stammen  Doch  invokation  und  Ute),  d  md  der 

leicblaotend  mit  der  fllschoog  für  £ 
■t  auch  M.  6.  DD.  Kar.  i.4i-  lie  Stiftung  w   Irenes  wähl 

n°  1432;  daneben  muss  noch  eine  urk.  Lud  D.  benfl  -    ■       - 

auftretende   rekognition  entnommen  ist  l  I  1125  von  Lothar  III  Stumpf  3227. 

1402    1361) 
im     Rückkehr,  ubi  ordinatis  et  dispositis,  quae  ridebanturi —  di  nach 

Mainz,  hier  schiffte  sich  also  der  könig  ein).  Ann.  Fuld. 
loniam      Fahrt  dahin  auf  dem  Rhein,  in  Köln  .Unterredung1  mit 

binden  Lothar,  Ann.  Fuld.  Lothar  war  damals  Karl  g<  -  Normannen  tu  bili  gen, 

.    9  b 

in  Saxoniam   Fahrt  dahin  ob  enrum  vel  maxime  causam  iudicandas,  qni  a  pravis  et  Bubdolis  iudicibusneg 

et  multimodis,  ut  dicunt,  legis  suae  dilatationibus  decepti  graves  atque  diuturnas  patiebantar 
iniurias.  Suberant  etiam  et  aliae  causae  adseipsum  specialiter  aspicient  ones  vi 

licet  ab  avita  vel  paterna  proprietate  iure  hereditario  sibi  derelictae,  quas  oportuit  ab  iniq 
pervasoribus  iusta  repetitiune  legitim"  domino  restitui.  Ann.  Fuld. 

dez.     8   mona3t  Heri-  schenkt  d.-m  kloster  Herford  einen  herrenmansus  und  die  hälftedes  lehens  des  graten  Hrodrad 
furd  mit  29  darauf  ansässigen  familien  in  der  villa  River  im  gau  Gra       i        Osnabrück),  B  fa- 

milien  und  9  mausen  in  der  villa  Laer  und  einen  mansus  mit  einer  familie  in  der  villa  Erpen 
im  gau  Sutherbergi  (s.  Osnabrück)  und  ezimirt  diese  von  ieder  öffentlichen  gerichtsbarkeit 
ausser  der  ihres  vogtes.  Comeatns  not.adv.  Radleici.  Reg. X Villi  ind.  XV.  •Or.  (ganz  von 
meatus  geschrieben.  A),  k.  s.  X  (keine  neuausfeiügung,  wie  Wilmans  und  Picker  Beiti 
FL.  1,309  angenommen,  P>)  Münster.    Schaten  Ann.  Paderb.   1,162  mit  reg.   Willi  = 
Lünig  RA.  isb.  122  mit  reg.  XV111;  aus  A:  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,15  n    19,  Wil- 
mans Eaiserurk.  1,113,  Philippi  Osnabrücker  ÜB.  1,20;  facsim.  von  1!  in  KF.  in  Abbild. 
I.  1  1  A  vgl.  den  text  s.  <i  und  Sickel  in  Mittheil.  d.  Instituts  t.  öst  6P.  1,231.   Die  iahres- 
daten  ergeben  nach  der  gewöhnlichen  berechnung  851  ;  davon  dass  Ludwig  im  winter  851 
in  Sachsen  gewesen  ist.  ist  nichts  bekannt  und  ist  auch  gegenüber  dem  itinerar:  ^.">l  nov.  15 
RegensburLr.   852  ian.  l  <\  Regensburg  durchaus  unwahrscheinlich;   eine  auch  nur  teilwi 
beziehung  des  berichtes  der  Ann.  Fuld.  über  die  fahrt  nach  Sachsen  auf  851  (Sickel  Beitr. 
I  Wiener  SB.  :K>.:is:},  Wilmans  1,116)  scheint  mir  ganz  unzulässig.   Dagegen  verweisl  Wil- 
mans mit  recht  darauf,  dass  der  inhalt  dieser  urk.  mit  der  tatigkeit  Ludwigs  in  Sachsen  in 
Zusammenhang  steht.  Dies  scheint  mir  die  einreihung  der  urk.  zu  v>2  zu  rechtfertigen,  wenn 
auch  in  der  datirung  von  n"  i4()o  (gleichfalls  von  Comeatns  rekognoscirt),  I4ul  an  stelle 
der  regellosigkeit  sich  wieder  die  regel  geltend  macht,  und  die  annähme,  dass  am  8.  d 
iahresdaten  noch  nicht  umgestellt  sind,  immerhin  nicht  unbedenklich  bleibt;  aber  sie  sind 
auch  in  n"  14.56.  das  bestimmt  in  das  iahr  858   gehört,  am  7.  dez.  noch  nicht  un, 
Der  /.eitraum  vom  B.  dez.  in  Herlord  für  die  weitere  fahrt  des  königs  bis  Weihnacht  in  Re- 
gensburg ist  trotz  ,der  reise  zu  pferd' (Wilmans  1,118)  wol  zu  kurz:  es  dürfte  also  auch 
noch  bezugnahme  des  tagesdatums  auf  etwas  spatere  beurkundung  anzunehmen  sein. 

14. 

Milinda  super  amnem,  quem  Cornelius  Tacitus . .  Visurgim,  rooderni  vero  Wisaraha  rocant  Allgemeine 
reichsver Sammlung,  gerichtliche  revindikation  des  kronguts:  tarn  causas  popnli  ad  se 
perlatas  iusto  absolvit examine quam  adse  pertinentesp  nes  iuridicorum gentis  deci 

reeepit  Ann.  Fuld.  —  Minden.  Pörstemann  Ortsnamen  MOfl  dazu  M  Q  Capit  1,211, 
•J4c,.  urk. Arnolfs 896  aug.  13, Ann. Fuld. 853),  nicht  Kieme  (nach der übi  n  derneuen 

ausgäbe  von  Kar/,  fehlenden  lesearl  Kimia  in  cod.  ».">  in  M.G.  SS.  1,  irs- 

feld  (in  der  Btiftungsurk.  diese«  klosten  1093  Erhard.  Reg.  Westf.  n°  121  3  Mimende)  am 
einfluss  der  Nieme  in  die  Weser  n.  Munden  vgL  Erhard  n°  106  dafür  auch  Bpruner-Menke 
Bandatlu  Münden  tritt   nach  Pörstemann  1129  i 

buch  162  nur  l  o  1 9  als  Gitnundin  auf. 
TIik  Fahrt  dahin  per  !  ind  der  Bngern  an  der  Weser  ■   H  au  um  H 

an-  und  Gaugrenzen  Schwa 

ib  20  1 1  al  Hohsingoa  <  n  hen  Onstrtri  und  - 
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i.     ii  2.  K.  1,368  n  permansiones  singulas,  pronl  Be  praebnil  oportunii 

popali  diiadicans.  Ann.  Fuld.  b 

fori  Versammlung  (conventns  :  unter  andrem  irird  das  verbot  erlassen,  dass  weder  eingraf(praefec- 
tu>-  in  seiner  grafschafl  noch  ein  scholtheiss  (qaaestionarias  vgl.  Branner  RG.  1,184,  WaitzVG. 
2.  A.  4.41h  ii.  2;  8,222)  in  seinem  amtasprengel  die  Vertretung  einer  rechtaiache  als  rogi 
Qbernehme  nun  nicht  partei  and  richtet-  in  <iiuM-  person  zu  sein),  wahrend  ihnen  dies  für 
andre  grafschaften  und  amtasprengel  freistehen  sollte.  Ann.Fnld.  Ober  Error!  Dömmler  Ost- 
frank.  Reich  2.  A.  1,366  n.  3.  c 
Weihnacht  Ann.  Pnld.  —  In  diesem  iahr  (wie  es  scheint,  zu  beginn  desselben)  wind''  der  Nor- 
manne Heriald  (vgl.  ober  ihn  Dämmler  Ostfrank.  Seich  2.  A.  1,857),  dem  Lndwig  vor  eini- 
gen iahren  eine  saflnehtstatte  gewährt  hatte  und  der  sich  dann  taufen  Hess,  den  grafen  an 
der  dänischen  grenze  (prineipibos  borealinm partium  et  cnstodibus  Danici  limitis)  des  verrats 
*>•">:{                                verdächtig  und  von  ihnen  getödtet.  Ann.  Fuld.                                                                    «1 

iv.)  bestätigt  dem  kloster  Bt  Emmeram  auf  bitte  des  bischofs  Erchamfrid  von  Regensburg, 
lies  familiaris,  den  vom  grafen  Wilhelm  laut  der  vorgelegten  Urkunde  geschenkten  besitz 
zwischen  den  Bussen  Aist  undKaarn  von  ihrer  mündung  in  die  Donau  bis  zum  Kordwald  mit 
den  von  diesem  seiner  gemahlin  Engiltrud  auf  lebenszeit  angewiesenen  gutem,  ferner  dessen 
besitz  in  Rosdorf  (anch  genannt  in  der  Raffelstätter  zollordnung,  M.  ß.  Capit.  2,250)  an  der 
Donau,  nimmt  die  hintersassen,  Baiern  wie  Slaven,  freie  und  hörige,  sowie  iene  auf  den 
klostergfttern  an  der  Krlaf,  in  Herilnngevelde  (vgl.  Kaemmel  Die  Anfange  des  deutschen 
Lebens  in  Ost.  246)  und  Sierning.  an  der  Aisch  und  Perschling  (ö.  St.  Polten)  in  seinen 
schütz  und  eximirt  sie,  so  lange  die  vögte  ihnen  recht  schaffen  (vgl.  Sickel  Beitr.  V  Wiener 
SP.  49,341),  von  der  öffentlichen  gerichtsbarkeit  und  heerpflicht.  Comeatus  not.  adv.  Rad- 
leici.  Reg. XX  ind.  I.  *0r.  (ganz  von  Comeatus  geschrieben)  München  (A),  eh.  s.  XI  f.  1  (B). 
B.  Pez  fhes.  lc,20  c  cod.  ms.  (B)  =  H.  Pez  SS.  r.  Aust.  1,  LVIII  extr.  =  Lünig  RA.  21b, 
103  —  Boczek  C.  d.  Mor.  1,24;  aus  A. :  Lib.  prob.  s.  Emmer.  4(.t  mit  Siegel  tab.  V,  Ried 
1.44,  M.  B.  28,45  =  ÜB.  des  Landes  o/d.  Enns  2,16  =  Altmann  und  Bernheim  Ausgew. 
Urk.  193,  2.  A.  264;  regest  mit  Schlussprotokoll  Bibl.  s.  Emmer.  2,169  aus  A.  Besitz  in 
loco  Bersnicha  schenkt  graf  Wilhelm  schon  843,  zu  Schönering  u.  a.  833  an  St.  Emmeram, 
Anamodi  Cod.  trad.  St.  Emmer.  I,  71,72,  Pez.  Tbes.  lc,244,245.  1404  (1363) 

( — )  schenkt  dem  kloster  St.  Emmeram  eine  kapeile  mit  einer  von  königlichen  zinsleuten 
erworbenen  hufe  in  der  villa  Sundargawae  (Sondergai  so.  Straubing,  irrig  bei  Förstemann 
Ortsnamen  1407  auf  den  Sundergau  um  Tegernsee  bezogen)  in  der  gratschaft  Rumolds, 
welch'-  der  St.  Ernmeramer  mönch  Stiftinc  inne  hatte.  Comeatus  not.  adv.  Radleici.  Reg.  XX 
ind.  IUI.  *0r.  (ganz  von  Comeatus  geschriehen)  München  ohne  tiron.  noten  vgl.  Sickel  Beitr. 
II  Wiener  SP..  39,1 17  (A),  eh.  s.  XI  f.  52  (B).  Pez  Thes.  T,22  e  cod.  ms.  (B)  mit  ind.  VII 
=  Lünig  RA.  2l'\103;  aus  A:  Liber  prob.  s.  Emmer.  53,  Ried  1,46,  beide  mit  ind.  VII, 
M.  B  28,47;  regest  mit  Schlussprotokoll  Bibl.  s.  Emmer.  2,170  aus  A.  Die  urk.  nach  der 
ind.  zu  856  nicht  einreihbar,  der  fehler  liegt  also  in  der  ind.  1405  (i364) 

(pal.  r.  Franconoford)  ordnet  auf  Vortrag  Warins,  des  ersten  regelrecht'erwählten  abts  von  Neu- 
Korvey,  dessen  obhut  er  auch  das  unter  der  äbtissin  Addila  stehende  nonnenkloster  Her- 
ford empfohlen,  —  dass  sein  vater  k.  Ludwig  beide  kloster  nach  dem  muster  hervorragender 
kloster  Galliens  bauen  liess,  Neu-Korvey  nach  dem  Alt-Corbies  und  Herford  nach  dem  des 
nonnenklosters  in  Soissons,  und  die  zelle  Meppen  (n°  935)  sammt  zehnten  und  besitz  sowie 
die  von  k.  Karl  als  erste  in  Sachsen  erbaute  kirche  in  Eresburg  (n°  830)  mit  den  zehnten  der 
umsassen  per  duasSaxonicas  rastas  (vgl.  die  gefälschte  bulle  Leos  IHJaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  2502 
und  dazu  Scheffer-Boichorst  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  Erg.  4,80  n.  l)  an  Neu- 
Korvey  vergabte,  an  Herford  aber  die  kirche  in  Bünde  (keine  urk.  vorhanden)  in  der  diöcese 
Osnabrück  und  die  kirche  in  Rheine  (n°  9  7  7)  in  der  diöcese  Münster  sammt  allen  zehnten 
und  einkünften,  um  dafür  die  seelsorge  unter  der  leitung  der  mit  den  befugnissen  bischöflicher 
erzpriester  ausgestatteten  priester  der  hauptkirchen  versehen  zu  lassen  —  die  beisteuer  der 
beiden  kloster  zu  den  visitationsreisen  des  bischofs  zwar  gemäss  den  kapitularien  seiner  vor- 
fahren (detailbestimmungeii  nicht  überliefert,  solche  für  königsboten  n°  677  c.  29),  dieselbe 
aber  in  anbetracht  der  krankheit  und  des  alters  des  bischofs  Gauzbert  (von  Osnabrück)  ver- 
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mehrend,  bestimmt,  nachdem 
dalmitgliedern  sein«  Eustimmung  erkürt  bau 

genehmigung  bei,  rar  leitnng  der  beiden  k  .iir.-r  n 

wählen.  Reg.  \\  ind.  I.  Adbertna    B 

••11  half  i  l.  iahrh.  Man  in   Berlii  Xlll  M 

Herford,  eh.  B  \II!  i.  i:    l      -      ten  Ann.  Paderb.  1.111  i 

I  =  Lünig  RA.  18,66        Hartzheim  l    dc   2,161        Beumai     l 
billon  Acta  :>.  i  aibi  transmiasa        i 

Man-i  u,97 1 ;  M  oabrflck  l  .:,  W-i  de 

dipL  Caroli  IL;  Erhard  Reg.  West  1,16  n    21  ans  B;  Wilmans  K.u- rurk.  1,1m  and  l'hi- 
lippi  Osnabrücker  ÜB.  l.-.'i  ans  A,  B    /     Kkmtg,  der  tezt,  namentlich  ai 
unzulässig,  die  arenga  i Q 1 1 ir •  •  r .  der  inhalt  durchaus  bedenklich  and  um 
urk.  ii  'lurch  einffigung  der  sehnten  verunechtet  rgl.  ;iu-  h  -  I  Wiei 

SB.  36,38  i  and  in  M.  G.  DD.  1,2    -  imlei  Ostfrank,  l; 

in  der  Wi  tochr.   19,145;  die  echth  Häufig  l  I, 

122,  322;  benfitzt  für  die  anechte  ark.  Ottos  I  952   iali  l  M.  0.  DD.  1,232,  \  ffir 

die  bestätigungE  i  radsll  1025  ian.  10  or.,  Philippi Osnabrdcker ÜB.  1,110,  Stumpf  I8< 
wiederholt  von  Heinrich  111  1039  sept,  3  or.  and  1040  des.  20  or,  Philippi  1,1.21,  15 
Stampf  2  I4n.  2201,  nur  gibt  die  urk.  von  1039  die  alteren  namensformen  Boginithi,  M 
nafordensi,  Hreni  gleich  beiden  Überlieferungen  \  n  n°  1406  (statt  Riunidi,  Mimiernevordi, 
Rani  in  Jer  urk.  Konrads  II  .  geht  bier  also  auf  eine  andere  Überlieferung  Eurfick, 
dio  kopie  A.  welche  bisher  allerdings  dem  10. iahrh.  Engeschrieben  wui  ihrem  g 

schril'tcharakter  nach  der  ersten  hälft«  des  l  l.  iahrh.  anj  stammt  ans  B.  1 

lieferungen  sind  von  einander  unabhängig:  in  BC  richtig  I.X  <l-  oon  mellita,  der  uai 
Re  enten  Hadebertus,  die  signnmzeile  vor  der  rekognition,  in  A  anrichtig  XL,    ' 

bertus,  die  signnmzeile  nach  der  datirnng.  BC  beruhen  als  nerl eren  und  älteren  öl 

lieferung;  A  und  I!  aus  Herford,  ans  Korvei  bat  Bich  kein«'  Sberlieferung  erhalteu   N  i 
Qnaerimonia  Eogilmari  ep.  Osnabr.  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,36,   lMiiliji| 
OB.  1,55:  Quam  <»l»  causam  illico  predicti  monachi  et  puellead  aures  prin  nolfl  u 

sationem  contra  cauonica  sancita  detulerunt  deferente  Bptum,  ut  aiunt,  a  Hin 

rege  et Babano  Magonciacensi  alterins  pontifice  diocesis  statutom,  sed  non<  ni- 

lius  fidei  aecomodatum,  quia  frandulenter  <li«  itur  ah  ipsis  Bctom,  ut  ip 
vel  aliqua  contradictione  possideanl  deeimas  praedicti  episcopii  contra  ins  canonicum  m 
die  fälschung,  welche  weil  ftber  <la>  bischöfliche  privileg  von  ^s%>.  Philippi  1,40,  I 
gebt.  Doch  vor  890  entstanden  sein,  wenn  sie  auch  ersl  unter  Konrad  II  rechtskraft  erhii 
Das  Protokoll  aus  einer  echten,  wahrscheinlich  aber  späteren  urk.  vgL  auch  Sic  tr.  I 

Wiener  SB.  36,392  n.  l   und  H'-itr.  VII  ib.  93,663  n.  1,  dieselbe  rekognition  ist  nur  8 
856  (in  n"  l  -H  2  für  Korvey)  oachweisbar;  ich  glaube  daher  auch  den  rt  tur 

itinerar  von  853,  in  das  er  sich  allerdings  zur  oot  einfügen  Hesse,  nicht  verwerten  eu  dfirl 
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schenki  seinem  kloster  Sl    Felix  und  Regula  im  flecken  Zürich  f ur  d 
grossvaters  Karl  and  seines  vaters  Ludwig  den  bof  Zürich  im  Thurgau  im  h 
mannien  mit  dem  zugehörigen  kleinen  gaa  öri  samml    insen  und  abgaben  and  <l"in  I 
Albis  zum  anterhall  der  nonnen,  gibt  das  kl  chterHildigard,  <h<'  er 

bestt-llt  i/u  eigen,  in  Proprietäten)  von  spaterer  band  mit  dunklerer  tinte  auf  rasur)  and  i 
leiht  demselben  immunitäl  mil  königschutz.  Come  L  adv.  Radleici.   *0 

I    meatus  geschrieben)  Zfirich  (A).  Ouillimann  Hab  19,   H  Ivetia  i    2;  Hartn 

Ann.  Heremi  M        V*orburg  Hist  11,163;   Hottinger  8,1101  ohne  schl 
i  i 1 1 ur  Censnra  55,  Op.  2,588  ei  Tschudi  D(  (findet  sieh  d 

in  <\>'T  mir  zugänglichen  ausgäbe  De  prisca  ei   rera  Alpina  Rhetia . .  d 

■:'!■!•  Basil.  1560)"     Mager  De  advoc   arm    156;  Conring  Censni  -     3 

A  um  liegelabbild. ;  Herrgotl  Geneal.  2,80  ei  i  i  in  bil 

d.  Alem.  1,284  extr.;  aas  A:  Blantschli  -  and  Rech! 

/.  lri(  h  1,447,  G  and  der  5  Ort  I    H  | 

1.  :',  mit  faesim.  I   IX,   Bscher  and  Schweizer  Zurichei  ÜB.  i. 
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niai    1  8 


super  Rhe- 
num 


Franconoturd 
pal.  r. 


iuni  00 


villa  Ulma 


SS    1,151,  Ai.'n   f.  Sehn  b.  1,71;  Schriftprobe  mit  Siegel Scheuchzer Alphab.  t,  l.  IL 

N    '. r»  h.  i.-ii  erwähnte  abschr.  in  einer  Zflrichei  ehren,  des  is.iahrh,  ietzt  im 
Brittischen  Museum,  Egerton  ms.  1 944   -  XIY,  Dicht  XV)  f.  79,  interpolirt  moneta  et  teloneo. 
:  die  abschriften  Tschodis  Jahrbnch  t.  Schweiz.  Gesch.  15,244.  i  m;  i  |36< 

[ntervenient  für  Heinrich,  einen  vasallen  des  grafen  Adalard  in  ark.  Lothars  I  n"  1 160. 

.n  der  aufständischen  Aquitanier,  die  Ludwig  wiederhol!  dringend  bitten,  er 
möge  entweder  selbsl  die  regierang  ihres  landes  übernehmen  oder  einen  seiner  söhne  senden, 
um  sie  von  der  Tyrannei*  Karl.-  (vgl  n°  1 162*)  zu  erlösen,  damit  sie  üichl  etwa  gezwungen 
len  fremden  und  beiden  mit  gefahr  ihres  christlichen  glaubens  die  ihnen  von  den 
tglaubigen  ond  rechtmassigen  harren  verweigerte  hilfe  zu  suchen.  Ann.  Fnld.  vgl.  Ann. 
Bert  Prud.  :  ^quitani  pene  omnes  aKarolo  recedunt  atque  adLndowicum  regem Germaniae 
gatos  suae  deditionis  cum  obsidibus  mittunt.  Die  weitere  meidung:  [dem  Lndowicns  pro 
qoibusdam  conditionibus  tempore  perturbationum  inter  se  et  Karolum  acriter  permovetur 
vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  I,38l)  weist  auf  eine  tiefer  gehende  Bpannung  hin. 
K a rl  sucht  sich  gegen  die  drehend''  gefahr  dadurch  zu  sichern,  dass  er  sich  enger  an  Lothar 
anschliessi  (vgl.  n°  I  162*)  und  die  Bulgaren  erkauft  (Bulgari  .  .  ut  fertur,  a  nostris  niu- 
neribus  invitati,  Ann.  Bert.  (Prud.).  die,  verbändet  mit  den  Südslaven,  das  ostfiänkischc 
ch  angreifen,  aber  zurückgeschlagen  werden.  Auch  unter  den  Nordslaven  treten  aufrüh- 
rerische bewegungen  auf  (Gninedes  contra  Lud.  solitis  sibi  perfidiis  mentiuntur),  Ann.  Bert. 
(Prud.).  a 

Erscheint  nicht,  obwol  eingeladen,  bei  der  Zusammenkunft  in  Lüttich;  Lothar  und  Karl  schlies- 
sen  hier  ein  förmliches  bündnis  gegen  ihn.  wenn  er  oder  einer  seiner  söhne  in  eines  ihrer 
reiche  einbrechen  werde,  und  garantiren  sich  und  ihren  kindern  gegenseitig  ihre  reiche. 
n"  1  163. 

Einfall  des  prinzen  Ludwig  in  Aquitanien,  volens  experiri,  si  vera  essent  ea,  quae  patri  suo 
per  Legates  gentis  promittebantur.  Ann.  Fuld.  vgl.  Ann.  Xant.  85.") :  Verno  tempore  Ludo- 
wicus  misit  filium  suum  et  convocum  (corr.  equivocum)  in  Aquitaniam  suseipere  sibi  regnum 
patris  (corr.  fratris)  sui  Pippini  und  Ann.  Bert.  (Prud.):  Ludowicus  adolescens  ah  Aquitanis 
a  patre  ezpetitnr,  Ligerim  transit  et  ab  eis.  aquibus  fuerat  postulatus,  suseipitur.  Nach  Mirac. 
s.  Martialis  M.  G.  SS.  15,283  hatte  er  ein  heer  aus  Thüringern,  Alamannen  und  Baiern,  das 
im  land  übel  hauste.  Karl  zieht  noch  in  der  fastenzeit  nach  Aquitanien  und  verwüstet  bis 
ostern  (apr.  22)  das  land.  Ann.  Bert.  (Prud.);  er  appellirt  zugleich  an  den  papst,  Ep.  Ha- 
driani  II  Migne  122,  1298.  h 

Zusammenkunft  mit  Lothar,  der  ihn  mit  Karl  auszusöhnen  sucht;  sie  geraten  anfangs  in  hef- 
tigen zank,  verständigen  sich  aber  und  schliessen  mit  einander  ein  bündnis  (pacis  nomine 
foederantur)  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  n°  1J64 a,  b.  Der  Zeitpunkt  der  Zusammenkunft  ist  wol 
durch  die  folgende  urk.  gegeben;  dieselbe  ist,  weil  für  eine  kirche  im  reich  Lothars  verliehen, 
erst  nach  derselben  erlassen.  c 

bestätigt  der  kirche  von  D  t  recht  auf  bitte  des  bischofs  Hunger  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
-eines  vaters  k.  Ludwig  (deperd.)  immunität  mit  königschutz  (fassung  =-  n°  1119  aus  ge- 
meinsamer vorläge),  Hadebertus  subdiac.  adv.  Ratleici.  Ch.  s.  XI  London  (A),  s.  XII  Utrecht 
(Bl  aus  diesem  s.  XIV  Hannover  (C),  s.  XV  Utrecht  (D).  Heda  ed.  pr.  236  mit  reg.  XXIX 
=  iliraeus  Donat.  366  extr.,  Op.  1,501  ;  Heda  2.  ed.  55  (mit  richtigem  reg.  XXI  vgl.  62 
n.  i)  =  Conring  Censura  60,  Op.  2,590  =  Mieris  1,16;  Sweertius  Johannis Leyd.  Chr.  SS. 
1,87  ohne  a.  reg.;  Asch  Handelsverkeer  4,19  2  aus  A;  *Muller  Cart.  van  het  sticht  Utrecht 
16  aus  AB.  Unzweifelhaft  echt:  der  einst  von  Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,387  gegen  die 
echtheit  früher  geltend  gemachte  grund,  dass  Ludwig  damals  noch  nicht  üher  dieses  gebiet 
geherrscht  habe,  entfällt,  da  diese  immunität  sich  nur  auf  die  in  Ludwigs  reich  gelegenen 
kirchengüter  bezieht  vgl.  die  bemerkung  zu  n°  140.  1408  (1367) 

Gesandtschaft  Karls  und  Lothars  an  Ludwig,  dass  er  seinen  söhn  aus  Aquitanien  zurückberufe. 
Ann.  Bert.  (Brud.)  vgl.  n°  1  164b.  a 

Keichs Versammlung  praesentibus  filiis  aliisque  regni  sui  prineipibus,  Verhandlungen  über 
das  Verhältnis  St.  Gallens  zu  Konstanz,  ßatperti  Casus  s.  Galli  c.  8  31.  G.  SS.  2,6  7  vgl.  die 
folgende  urk.,  die  dem  bericht  zu  gründe  liegt.  b 
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uberi  Grimald  von  8t  Gal 

Bali  mon  von  Konstanz  and  der  kanoniker  and  im  nehmen  mit 

treuen,  fen,  abten  ond  graten,  am  den  i  k.  Kai 

inem  ratet  k.  Lada  ondTon  ihm  selbe!  (n°  13  I  I  akomm« 

aach  welchem  das  kloster  gegen  einen  iährl  !  ond  einem  pl 

im  wert  von  l  pfond  und  die  verpflichl 

der  stadl  einzudecken  (die  lel  ammnng  1.  aen 

weiteren  leistangen  Terpflichtet  sei,  fortdauernden  Streitigkeiten  ein  end< 
klostergflter  in  den  grafschaf  ifenChazo  im  gan Swercenhonl  linken  Donau- 

afer  w.  Ulm),  des  pfalzgrafen  Buadolt  im  Affagaa  (w,  vom  a  Odalrich  im 

.  d  Goldineahontare  m  Affagaa  zu  beiden  Seiten  der  Donaa)  and 

gan  Berchtoldsbaar  an  das  bistum,  erklärt  damit  das  kloster,  das  annmehr  n  jen 

kloster  nur  der  kanonischen  autorität  des  bischofs  untersteh 

das  bistnm  ledig  and  bestätigt  nur  austragung  eines  andren  Btn  Verbin- 

dung des  bistums  mit  dem  kloster,  der  dadarch  entstanden  war,  d  nr  dem  I 

tum  zinspflichl  il  an  das  kloster  vergabt  hatten,  die  Sbergabe  des  rom  priester  Regim- 

firid  geschenkten  besitzes  zu  Biscoffeshori  (zwischen  Bhein  ond  Bodensee  bei  Konstanz 
Meyer  v.  Knonau  in  st.  Galler  Mitteilungen  13,4]  o.  i  13)  and  einer  von  l'  lenkten 

hui'--  zu  Bach  im  Arbongan  (am  s.  ofer  des  Boden — I  an  das  bistum.  Comeatos  oot  adv. 
Grimaldi.  *<»r.  (ganz  von  Comeatos  geschrieben)  St.  (Jallen  i.\),  dazu  eine  oachzeichnong 
X  in.  von  derselben  band,  welche  n"  i4io  schrieb,  and  eine  k.  s.  X  in  bacberschrift  statu- 
eccl.  et  monast  s.  Galli  l :>  (aus  A)  —  Herrgott  Geneal.  2,32  Neugart  Cd.  älem. 
1,289  extr.;  Wirtemberg.  OB.  1,141;  Wartmann  DB.  2,50  —  Presse!  Ulmisches  ÜB.  1,3. 
i  ber  die  ausfertigung  dieser  urk.  (fertigung  des  koi  Genehmigung  desselben  durch  den 

könig,  befehl  an  den  kanzler  die  urk.  in  legitimis  cartis  auszufertigen,  Unterschrift  deskön  - 
anshändigung  eines  exemplarsan  das  kloster,  eines  zweiten  an  das  bistum)  berichtet  ausführ- 
lich  Katpert  Casus  s.  Galli  c.  8  M.  <i.  BS.  2,69  (in  der  ausg.  von  Meyer  v.  Knonau  in 
Galler  Mittbeilungen  13,41  c.  23    -25)  vgl.  dazu  Ficker  Beitr.  /.  II..  1.1  i  i  ;  2,20,  59,61, 
109,  Sickel  Beitr.  1.  VII  Wiener  SB.  3  n.  1 ;  93,688  n.  2.  Ober  die  ainreihung  - 

Beitr.  I  ib.  36,392,  anflösung  der  ironischen  aoten  Wartmann  OB.  2,402,  Sickel  Ueitr. 
VII  1.  c 93,688.  Eine  wenig  Bpater  fallende  conventio  d"  terminis  locorum  inter  i  Gallum 
et  Constantiensem  ep.  in  St.  Galler  Mittheilungen  13,249.  1409 

bestätigt  dem  kloster  St  Gallen  am  fluss  Steinach  im  Thnrgan  auf  bitte  des  abts  Grimald, 
Beines  erzkaplans,  nach  vorläge  der  Urkunde  seines  vaters  k.  Ludwig  (n°  663)  und  im  • 
vernehmen  mit  seinen  getreuen,  bischöfen,  &bten  und  grafen,  Immunität  mit  kGnigschuts  und 
freie  abtwahl  (vorläge  n"  l  :>.">■)  and  bestimmt,  dass  ihm  iährlich  von  dort  dieselben  ge- 
schenke  zukommen  wie  von  den  übrigen  klöstern,  nämlich  2  pferde  mit  Schilden  und  lauen. 
1    meatus  not  adv. Grimaldi.  *K.  s.  X  in.  von  derselben  band,  welche  auch  n°  i  109  kopü 
.  Gallen  (A)  =  k.  v.  1309  (vorläge  für  die  reichskanzlei  vgl  n°  1222,   Wartmann  DB 
365)  Pisa  arch.  capit  aus  der  Kanzlei  Heinrichs  VII  (B)  =    inserirt  in  urk.  Heinrich  VII 
1309  apr.  IT  or.  (C).  Status  eccl.  et  monast  s.  Galli  i  I   aus  A  mit  II  kal.  aug.;  Muratori 
Ant.  5,959,  Wiener  SB.  14,161,  beide  ans  B;    Wartmann  DB.  2,52  aus  A,  8,31 
erwähnt  Batperl  Casus  s.  Galli  c.  8  M.  G.  88  i  » 10 

befiehlt  auf  klage  des  abts  Grimald  und  andrer  getreuen,  dass  daskl  lallen  in  man« 

eben  Sachen  nicht  dieselben  gerechtsame  besitze  wie  die  übrigen  kloster  und  beneficien,  den 

Ato  und  Odalrich  dies  zu  bessern  und  dem  kli  rter  das  gleiche  recht  wie  den  flbri 
klöstern  und  beneficien,  nämlich  das  inquisitionsrecht  zu  wahren,  «i"';i  sandem  ;         item 
et  dominationem  super  hoc  monasterinm  habere  volumus,  quam  sup< 

Bneficia  nostra  habemns.   Dndatirtes  mandai  *Or.  (bflcbernchi  Gallen, 

mona         Q  kel   Beitr.  II  Wiener  BR  39,169  (vgl  Ib.   131      Wartmann  DB 

2,5  i    kbt  Grimald  8  »  l      B72,  grai  •    Wartmann  1,3 

Odalrich  -  I  Wartmann  2,1  i  vgl   ark.  Ladw.  d.  D  o'   i  i 

herer  tennin  er  Galler  Mittheil  I 

wie  n°  i  193  in  Verbindung  mit  d<  r  immai 
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nähme  ?or  ab«  Grimald  and  graf  kio  Wartmann  ■_* . :  i  *.  >  7 .  eine  frühere  auf  au  - 
.  ii  befahl  Ludwigs  unter  abl  Gozperl  ib.  395.  i  11  i  <  1370) 

Rückkehi  en  Ladwig  aus  Aquitanien,   wo  sich  ihm  nur  die  über  Karl  erbitterte 

:  Tgl.  Chr.  Aquit,  Ann.  Engol.  M.  G,  BS.  2,252;  16,486)  enthaupteten 

rrafea  von  Maine)  angeschlossen  hatte,  wahrend  die  menge  dem  aas  st.  Medard  in 
entwichenen  Pippin  zuströmte;  als  nun  anch  Karl,   Pippin  l>ei  Seite  lassend,  Bich 
_.-n  ihn  wendet,  sieht  sich  Ludwig  mit  den  seinen  zu  eiligem  rückzug  genötigt.  Ann.  Fuld. 
mit  der  Zeitangabe  circa  tempus  autumni  and  der  begrändung:  adventam  Buum  illo  super- 
vacuam  fuisse  ratus,  Ann.  Bert.  (Prud.)  Tgl.  Mirac.  s.  Martialis  M.  G.  ss.  15,283.    855  be- 
stellt Karl  seinen  BohnEarl  zum  könig  Ton  Aquitanien,  Ann.  Bert.  (Prud.).        Blutige  innere 
mpfe  unter  den  Normannen;  könig  Horich  fallt,  Tom  königlichen  hause  bleibt  nur  ein 
sprosse  übrig,  der  dann  als  Horich  II  auf  den  tron  erhoben  wird.    Ann.  Pnld.,  Ann.  Bert. 
Prud.  .  Bimberti  V.  Anskarii  c.  31,  Ann.  Xant.  856.    Ober  die  nordische  mission  V.  Ans- 
karii  c  25  f.  a 

lingen  Aufenthalt  wahrend  der  Fastenzeit  (cap.  ieiunii  febr.  20);  rückkehr  des  graten  Ernst,  der  mit 
.••in  heer  gegen  die  Böhmen  entsandt  werden  war:  ankunft  von  gesandten  des  kaisers 
Ludwig  von  Italien  (n°  I201a),  des  bischofs  Noting  und  des  grafen  Pernhard:  gerichtlicher 
austrag  eines  Streites  um  Weingärten  bei  Bozen  zwischen  dem  vom  könig  eben  bestätigten 
bischof  Anno  von  Freising  und  bischof  Odalscalk  von  Trient  durch  zeugenbeweis  zu  gunsten 
Freisings,  urk.  Ton  855  m&rz  17  Meichelbeck  H.  Fris.  1*,350,  Fontes  r.  Austr.  II,  31,  16. 
—  Aibling  w.  Rosenheim,  Baiern.  b 

(villa)  \ ereinigt  mit  dem  kloster  Xeu-Korve y,  das  sein  vater  bauen  Hess,  auf  bitte  des  abts 
Warin  die  /eile  Visbeck  im  Lerigau  (vgl.  n°  702)  mit  besitz  (und  zehnten)  und  verleiht  dieser 
immunität  mit  der  mahnung,  dass  der  abt  und  dessen  nachfolger  immer  für  den  gottesdienst 
in  iener  zelle  Vorsorge  treffen  und  sie  nicht  zu  leben  geben.  Hadebertus  subdiac.  adv.  Bal- 
drici  abbatis,  Beg.XXHI  ind.  III.  *Or.  (durch  feuchtigkeit  beschädigt,  von  der  zahl  destages- 
datams  uur  III  übrig,  A)  und  Korveier  eh.  s.  XV  (B)  Münster.  Senaten  Ann.  Paderb.  1,144 
(au-  k)  mit  siegellegende  =  Lünig  RA.  18,67  mit  reg.  XIII:  Falke  Trad.  Corb.  83  es 
autogr.  mit  siegelabbild.  t.  I  n°  3,  aber  reg.  XIII  ind.  XV;  aus  A:  Erhard  Keg.  Westf.  C.  d. 
1.17  n°  22,  Wilmans  Kaiserurk.  1,138  (vgl.  325)  und  Philippi  Osnabrücker  ÜB.  1,23. 
In  A  das  wort  deeimis  von  späterer  hand,  welche  die  alte  schrift  mit  einigem  geschick 
nachahmt,  interpolirt,  ursprünglich  wahrscheinlich  das  formelrechte  pratis;  das  zweite  Sig- 
num (M.  mit  deutlichem  vollziehuugsstrich)  Hludowici  vom  Schreiber  der  urk.  Ludwigs  III 
Ton  ^77  mai  22  für  Werden,  KU.  in  Abbild.  VII,  11,  n°  1412  wurde  also  damit  von  Lud- 
wig  III  wol  schun  s77  bestätigt.  1412  (l37l) 

.  Erkrankung  Lothars,  aussöhnung  Ludwigs  mit  Karl:  Lotharius  infirmatur,  qua  de  re  occasio 
data  est  Ludoico  etKarlo  fratribus  ad  concordiain  redeundi.  Dies  veranlasst  Lothar  occasione 
suspeetae  fidei  bei  Karl  beschwerde  zu  führen.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vgl.  n°  1 1  71a.  a 

in  Sclavos  Heerfahrt  gegen  den  aufständischen  herzog  Rastiz  (Ratislaw)  ohne  grösseren  erfolg  (parum 
llorahenses  prospere  dueto  exercitu),  Verwüstung  des  landes.  blutige  abwehr  eines  angriffes  auf  das  lager, 
sieglose  rückkehr  malens  adversarium  firmissimo,  ut  fertur,  vallo  munitum  (vgl.  Dümmler 
Ostfränk.  Reich  2.  A.  l ..i s '.»  n.  3)  ad  tempus  dimittere  quam  militum  suorum  periculose  pu- 
gnando  dampna  sustinere:  Rastiz  folgt  dem  abziehenden  heer  und  plündert  und  verwüstet 
sehr  viele  orte  ienseits  der  Donau.  Ann.  Fuld.  vgl.  Ann.  s.  Lamberti,  Hildesh.  M.  G.  SS.  3,47, 
46:  ungenau  Ann.  Bert.  (Prud.):  Ludoicus  crebris  Sclavorum  defectionibus  agitatur.  b 

Frauconofurt  Frhebung  Lothars  II  zum  könig  durch  die  grossen  seines  reichs  mit  Zustimmung  Ludwigs.  Ann. 
Fuld.  n°  127  5e. 

(pal.  r.)  nimmt  das  kloster  Wildeshausen  am  fluss  Hunte  auf  bitte  des  grafen  Waldbrecht 
in  seinen  schütz  und  eximirt  es  von  der  öffentlichen  gerichtsbarkeit,  die  nur  dem  grafen 
Waltbert,  dem  leiter  (rector)  des  klosters,  dessen  söhn,  dem  königlichen  diakon  Wiebert,  und 
deren  nachfolgern  zustehe.  Reg.  XXIII  ind.  IV.  Ch.  s.  XIV  Münster  altertuinsverein  ms. 
107a  (A).  Eccard  Hist.  Geneal.  princ.  Sax.  21  ex  vetustiss.  copia  (A);  aus  A:  Zeitschr.  f. 
^esch.  u.  Alterthumskunde  Westf.  6,225,  Wilmans  Kaiserurk.  1,178,  *Philippi  Osnabrücker 
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ÜB.  1,5  iit.  die  absehr.  verderbt  rgL  auch  Sickel  Beitr.  II  Wien«!  •  1  :<<    l' 

Wilmans  1,391  f.  Rtr  die  einreihung  zu  871  geltend  gemachten  gründe  sind  ball        w 
bansen,  in  immittelbarer  nahe  von  Visbeck,  Aber  das  nfl  1412  verfügt  im  gan  Leri,  urk. 
Wilmans  1,532,  gehört  in  Sachsen,  nichl  rn  Priesland  vgl.  auch  Böttger  D 

1,  Sprnner-Menke  Handatlas  n  lern  empfefa  en 

114  1.  1142  Waltbert  seinen  vasallen  nei    !  von  Wildeahaui 

zu  Friesland,  alsi   1   thai  s  reich,  ind 

hts   im  i.  dass  der  rasall  .  einem  andren  eigengnt  I  rgl. 

n°416  c.  9,  650  c  9,  1131  (Adnunt  Kar.  I  volumus,  t;t  <  rum  bot 

in  cninscnmqne   regno  sit,  cnm  senii  kern  vel  aliis  ntilitatibna  pergat),  kau 

b  vor,  dass  rasallen  des  einen  reiche  anch  in  einem  andren  belehnt  waren,  '•         v"G. 
2.  A.  4,220,261;  in  n°  l  1 4  J  spricht  Lothar  nur  vom  grei  t,  nicht  vom  Li 

friesische  grenze  lief  nördlich  desselben.    Die  stelle  der  Transl.  s.  Alexandri  c  4  M.  G   SS 
2,676:  Waltbraht  .  .  qnem  pater  in  adolescentja  soa  d.  piissimo  r-^-i  Hlnthario,  ton 
dentalium  partinm   dominatori,  commendavit  kann,  ihre  verlasslichkeit  voran 
auf  die  zeit  s4:{  f.  bezogen  werden,  da  Waltbert  schon  834  (ind.  XII  imp.  Bind.  \\l 
an  Dtrechl  vergabt,  M.  G  ,217  n.    Die  Schenkung  Waltberta  für  das  kloster,  Wilmans 

1,532  und  Philippi  Osnabrücker  DB.  1,32  e  eh.  s.  XIV,  tragt  die  datirnng:  a.  ine.  B72,  i 
Lud.  XXII  (dnreh  rasnr  korrigirt  ans  XWll.  irii  Wilmans  i  t  *  •  vermutet,  nach  der  urk.  Lud- 
wigs), ind.  V,  doch  diese  ist  nicht  gründungsurk.,  das  kloster  (familia   besteht  bereits  lang 
zeit  (terra  ver".  quam  alii  üdeles  s.  eccL  dederunt);  nur  di-  stelle  über  Wiehert  weist  auf 
gleichzeitigkeil  mit  derurk.  Ludwigs;  auch  sie  ist  nur  abschriftlich  überliefert  Die  Übertragung 
des  h.  Alexander  uach  Wildeshausen  findet  nach  Ann.  Sani  B51   statt;  Wiebert  ist  der 
spätere  bischofvon  Verden.  Es  liegt  also  keine  nötigung  vor  \"n  der  überlieferten  dal 
derurk.  abzugehen  und  sie  durch  die  allerdings  einfache  emendation  reg.  XXUI  in  • 
XXXIII  zu  871   zu  stellen,  wo  sie  gleichfalls  ins  itinerar  passen  würde.  In  n°  1437  wird 
^">t>  Waltbert  als  einer  der  grafen  Westfalens  genannt  1413  (131 

tan.  _'n  Franconofurt  schenkt  d-r  kirche  von  Worms  auf  bitte  des  bischofs  Bamuel  gewisse  königliche  rechte  inner- 
pal, r.  halt»  der  stadt  Worms,  nämlich  die  ganz.''  münze  und  den  königsscheffel,  genannt  stuofehorn, 
und  bestätigt  von  neuem  alle  Zölle,  an  den  ßscus  zu  zahlenden  bussen  und  fiskalabgaben  in 
und  ausser  der  stadt,  die  fortan  dem  vogt  der  kirche  gleich  einem  königlichen  neunten  im 
vollen  gesetzlichen  betrag  zu  entrichten  sind.  Hadebertus  subdiae.  adv.  Baldrici  abbatis.  B 
XX1HI  ind.  IUI.  *Ch.  s.  XII  Bannorer  (A);  eh.  s.  XV  zu  Darmstadt  (B).  Schannal  I 
Wormat  2,6  ei  arch.  cath.  (H.  ohne  rekognition) ;  Boos  ÜB.  der  Stadt  Worms  1,11  aus  AB. 
Fälschung  &us  der  zweiten  haltte  des  10.  iahrh.  von  demselben  falscher,  der  anch  die  an- 
dren falschnngen  für  Worms  n°  :;4T  (ietzt  auch  M.  ö.  DD.  Kar.  1,371  I,  i  115,  i  H9  und 
iehe  auf  den  oamen  Arnolfs  sowie  die  verunechtungen  zd  n°  99,  871  lieferte  vgl.  Lechner 
in  Mittheil,  des  Instituts  f.  Ost  QF.  22,384,  auch  formell  in  engem  Zusammenhang  mit  der 
gefälschten  urk.  Arnolfs  898  <>kt.  l -f  (hier  auch  das  stoufchorn),  benützt  in  der  urk.  «  ml-  i 
»70  apr.  10  und  Ottos  II  973  iuli  l  M.  Ö.DD.  1,534  n°  392;  2,55  n°46;  wahrend  Lech- 
oer  I.  c.  :;t  i .  392  auch  diese  beiden  ork.  als  anecht  erklärt,  ohne  dbrigens  für  den  entscheiden- 
den punkt,  die  oichtoriginalitüt  der  urk.  Ottos  I  den  beweis  zur  evideni  sn  bringen,  'ritt 
Dhlirz  in  den  Jahrb.  Ottos  11  218  alsapologet  für  deren  Originalität  ein  and  setzt  p.  '2-2.\  die 
Abschrift  in  diplomform'  d.-r  ork.  Ottos  II  nun  ,thatsächlich'  in  das  iahr  973.  Pur  dii  ent- 

bungen  ist  die  kontroverse,  ob  dieselben,  wie  Lechner  behauptet  nnter 
bischof  Hildebald  (979  oder,   wie  nach  M.  G.  DD.  i  nterdi 

Anno  (950— 9  gefertigt  wurden,  an  rieb  ziemlich  belanglos,  Bichei 

zweiten  halfte  des  10.  iahrh.  entstanden.    Der  zoll   war  ^  nur  in  be>.  hi.nikt.-ni  mass 

verliehen  woi  len  vgl.  die  interpolirte  urk.  I.ui  371  und  die  bi  irk. 

Ottos  l  M   '..  DD.  1,165,  für  den  b  indren  flskalrechte  fehlt  in  d 

beleg.  In  ii"  1414,  d  m  HenmannComo  ad  S     •    i    tr.  l.  II  VI 

3B  hn-  t   wind--,    -lammt    d       |  I    tokoll    a 

echten  urk  .  die  auch  in  n"  i  1 1 ."..  i  119  bei  k,  die  d 

rtbar  :  durch  n°  1 1 1  •_*  b<  plaubigt  M 

liii 
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i  kii.ii-  von  Worms  auf  klage  dea  bischofa  Samuel,  dasa  die  königlichen  beamtea 
r.  ingen  im  Lobdengaa  and  den  waldzina  Im  Odenwald  forden  flskua  beanspruchen 

idurcb  häufigen  streu  inter  rempublicam  el  ecclesiam  veranlassen,  die  ihm  vorgelegte 
urkuii .  vaters,  dea  Frankenkaisera  Karl  (n°  347,  letei  auch  M.  <i.  DD.  Kar.  i. 

hang,  als  vorläge  benätzt),  durch  welche  dieser  die  vom  Frankenkönig  Dagoberl 
schenkte  rtadl  Ladenburg  im  Lobdengaa  mit  dem  waldzina  im  Odenwald  und  aller  outzung 
im  Lobdengaa,  coli,  markt  and  allen  rechten,  axceptostipe  regia  el  comitatu,  geschenki  hatte. 
Badeberiua  subdiac  adY.Baldriciabbatis.Reg.XXni]  ind.IÜL  *Ch.s.XIl  Bannover(A)i  eh. 
b.  XV  Bannover(B).  Schannal  ESp. Wormat. 2,7  exarch,  cath.(B);  BoosUB.  derStadl  Worma 
l .  i -j  aus  Aü.  Fälschung  aus  der  zweiten  hallte  dea  in.  iahrh.  vgl.  n"  14  1  i.  formell  und  in- 
haltlich unmöglich,  Beumann  Comment.  2,226  vgLSickel  Beitr.I,  II  Wiener  SB. 36,396;  39, 
l  in.  ILO.  DD.  1,534,  Lechner  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  östGF.  22,  369,  567 ;  erst  Ott-  I 
henki  953  ian.  13  'las  lotete  drittel  des  zolls  in  Ladenburg  Bf.  <;.  DD.  1,242.  Kongruenz 
gewisser  formein  mit  urk.  Heinricha  II  1014  iuli  29  NLG.  DI).  3,399  (nach  urk. Ottos  J  ib. 
1,534  mit  berufung  auch  auf  urk.  Ludwigs),  liier  ezeepto  stipe  r.  Waitz  VG.  2.  A.  1,15:; 
n.  l.  Bekognition  und  datirnng  aus  der  echten  für  n"  1414  benützten  urk.  1415  (1374) 
Weihe  Karls,  des  bruders  Pippina  II  von  Aquitanien,  dem  Ludwig  nach  seiner  flucht  ausCorbie 
(vgL  n°  1  136*,  Ann.  Bert.  854)  eine  Zufluchtsstätte  gewährt  hatte,  zum  erzbischof  von  Mainz 
an  stelle  des  am  l.  febr.  (vgl.  auch  Ann.  necrol.  Fuld.  M.  G.  SS.  13,165,  166)  verstorhenen 
Hrabanua  Ifaurua  magis  ex  voluntate  regis  et  consiliariorum  eius  quam  ex  consensu  et  elec- 
tione  cleri  et  p<>puli  jedenfalls  wahrscheinlicher  als:  non  solum  ex  voluntate  regis  et  elec- 
tione  cleri  et  pupuli  in  cod.  1.2).  Ann.  Fuld.  ed.  Kurze  46  vgl.  Liutolfus  V.  s.  Severi  M.  G. 
"v.  15,293.  In  Fulda  folgt  dem  am  12.  apr.  verstorbeneu  Hatto  per  electionem  fratrum  et 
auetoritatem  regiam  Theotn.  Ann.  Fuld.  vgl.  Catal.  abb.  Fuld.  M.  G.  SS.  13,273.  a 

bestätigt  der  kirche  von  Strassburg  auf  bitte  des  bischofs  Rutulph  (der  richtige  name  Ratold 
im  Catal.  ep.  Argent.  s.  IX  M.  G.  SS.  13,322)  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters 
k.  Ludwig  (deperd.)  immunität  mit  königschutz.  Ch.  s.  XVI  (A),  s.  XVII  Strassburg  (B).  La- 
guille  2b,21  ex  arch.Tabern.  (B)  =  Bouquet  s,41S  =  Heumann  Comment.  2,44  ohne  pro- 
tokoll;  Schöpflin  Als.  d.  1.87  ex  apogr.  tab.  Tabern.  (B);  Grandidier  Strasbourg  2b,213  ex 
tab.  Tabern.  mit  der  unzulässigen  rekognition:  Aduleodus  diac.  adv.  Grimaldi  und  reg.  VIIJ. 
wie  es  scheint,  .willkürlichen  correcturen1;  *Wiegand  ÜB.  der  Stadt  Strassburg  1,22  aus  A, 
B.  Echt,  das  formular  ganz  Ludwigs  d.  Fr.,  also  die  vorurk.  wörtlich  ausgeschrieben ;  die 
sachlichen  bedenken  Sickels  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,364  entfallen  wie  bei  n°  1408.  Be- 
nützt für  die  fälschung  n"  1420.  1416  (1375) 

bestätigt  dem  kloster  Weissenbnrg  auf  bitte  des  abts  Grimold  die  von  seinem  Vorgänger 
Dagobert  (M.  G.  DD.  Merov.  41  vgl.  Zeuss  Trad.  266  n°  27s)  geschenkten  und  dann  an 
königliche  vasallen  zu  lehen  gegebenen  warmen  bäder  im  Ufgau.  Wikarius  canc.  adv.  Karoli 
archiep.  A.  ine.  871  reg.  XXIII.  Ch.  von  1491  Speier  bist,  verein. Bouquet  8,419  e  cod.  ms. 
monast. ;  Schannat  Vindemiae  1,6  e  libro  antiquo  ohne  a.  ine.  =  *Zeuss  Trad.  Wizenburg. 
267  n°  2  79  coli,  cum  libro  feudorum  p.  49;  regest  Mabillon  Ann.  3,58.  Fälschung  vgl. 
Heumann  Comment.  2,225,  Sickel  Beitr.  I,  II  Wiener  SB.  36,398;  39,153  n.  3.  Das  Proto- 
koll mit  ausnähme  der  erfundenen  rekognition  und  des  interpolirten  a.  ine.  (a.  reg.  XXIII 
auch  in  n°  1416)  und  einzelne  formelteile  weisen  auf  benützung  einer  echten  vorläge;  ich 
glaube  daher  das  stück  für  das  itinerar  verwerten  zu  dürfen.  1417  (l  376) 

villa  Ulma  tauscht  mit  dem  edlen  priester  Otulf  auf  dessen  bitte  durch  die  hand  seines  vogts  Wichard 
5  ioch  in  der  villa  Pfohren  im  gau  Berchtolsbaar  gegen  den  dritten  teil  eines  hofes  daselbst, 
den  er  von  2  königlichen  zinsleuten  (gilstriones  vgl.  Grimm  Rechtsalterth.  4.  A.  1,495. 
Waitz  VG.  2.  A.  4,342  n.  2)  gekauft  hatte.  Hadebertus  subdiac.  adv.  Grimoldi  archicapp. 
Reg.  XXIIII.  *0r.  (ganz  von  Hadebert  geschrieben,  tagesdatum  und  ind.  mit  dunklerer  tinte 
nachgetragen)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  277  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1,294;  Wartmann 
ÜB.  2,67  =  Pressel  Ulmisches  ÜB.  1,6.  Otulf  schenkte  seinen  besitz  in  Pfohren  schon  854 
(a.  XV  Hludowici  r.)  an  St.  Gallen,  Wartmann  2,49.  1418  (1377) 

.     .     .     Beschwerde  kaiser  Ludwigs  II,  dass  er  bei  der  teilung  des  väterlichen  reichs  verkürzt  werde. 
n°  1208a. 
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Heerfahrt  durch 

n  !     :  :i  mit  hilf«  der  B 

Dem  tribut.  \  "ii  da  sieht  Ludwig  gegen  d  s  Böhi 
Die  rerloste  ini  dieser  hei  rl  ihn  .nt.-r  di< 

Ann.  Pold  \iiii.  Bert  i  Prud.  |.        Nach  d 

M  '    38  Karlomanno  marchia  orienl 

ältesten  söhn  die  marken  vgL  Dflmmler  im  Arch,  i.  Kund 
Baierna  i  ._>  1 1  n.  1. 

Einladung  >lor  mit  den  aquitaniern  verbündeten  irestfrinkischen  grossen  gegen  K 

zuschreiten:  comitea  pen ones  ei  regno  K.ir ■'..  am  Aqail 

iurant  invitantes  Lndoicnm  ad  sanm  consilinm  perficiendam;  da  Ludwig  dm 

3  iven  langer  in  ansprach  genommen  ist  and  sie  nicht 
(moras  illius  aon  ferentes),  verständigen  sie  sich  mit  Karl.  Ann.  Bert    Prud      K.^ 

.un  7.  iuli  vnii  Quierzy  vermittln]  Ige  and  Versprechungen  an  die  aufständi- 

schen gesandt,   .M.  G.  Capit  2,279;  seine  anerbietnngen  fanden  kein  gehör,  so  lange 
hofften,  dass  Ludwig  ihrer  aafforderang  nachkommen  werde    Karl-  bevollmächtigte  an 
aufständischen:  mandat  vobis  Benior  noster,  quod propterea  hoc  placitum dimia 
••ui-  [Hludowici]  ezpectare voluissetia  adventum,  iuzta  quod  illini.niii.i-ti>.  non 
fidelibus,  quoa  modo  secnm  non  habuit,  invenire  potuit,  Capit  de  Basiu  c.  2  M   G 
283)  and  ihre  gesandten  anLudwig  nicht  zuröckgekehrt  waren  (8i  autem  dicrl 
parea  vestros,  <iu'  praesentea  non  >unt,  hoc  neu  \>< .-.-.•  iacr-  .  .  M;--.it    .•    a  : .  .:  i  ib. 

284).  Wahrscheinlich  schon  im  okt.    missaticum  Bincmari  ib.  284)  kam  sin  orkundlicl 
vergleich  zwischen  Karl  und  den  unzufriedenen  zu  stände,  Lib.  proclam,  Caroli  adv.  Weni- 
lonem  c.  4  M.  <>.  Capit.  2,451,   und  die  Aquitanier  führten  wieder  den  iungen  könig  K.irl, 
den  sie  kürzlich  vertagt  hatten,  in  ihr  land  zurück;  im  nächsten  iahr  schlii 
wieder  Pippin  an,  Ann.  Bert  (Pm  557.  b 

Franconofurt  pal.  r.)  \c-rleiht  der  kirche  \"ii  Worms  auf  die  klage  des  bischofa  Samui 
die  königlichen  beamten  und  grafen  ihm  auf  den  kirchengütern  bei  Wimpfen  viel  ungrelegen- 
heiten  machten,  iminunit.it  für  den  kirchenbesitz  bei  Wimpfen  innerhalb  genannter  gren 
mit  einbeziehung  der  «ranz  oder  grösstenteils  /.u  Wimpfen  gehörigen  rillen  so  beiden 
des  Neckars  und  iener,  in  denen  die  kirche  4  oder  :?  oder  _'  hofen  besitze,  in  den  ^ - •  i  r •  •  1 1 •  •  1 1 
bezirk.  Badebertua  subdiac.  adv.  Baldrici  abbatis.  *('h.  .-.  Ml  Bannover    \  :  eh.  s.  W 
Darmstadt  mit  reg.  XXXIIII  (B);  k.  s.  XIV   in.  Piss  arch  capit  (vgl.  Picker  Die  Obern 
des  deutschen  Reichsarchivs  in  l'i-a  Wiener  sii.  14,162  n°  2,  C).  Ifuratori  Ant.  2,449 
C):  Schannat  Ep.  Wormat  2,8  ei  arch.  cath.  (B,  ohne  rekognition         Wirtemberg.  ÜB 
Li  18.  FBhckung  aus  der  zweiten  balfte  des  10.  iahrh.  vgl  w  141  t.  formell  und  inhaltlich 
unmöglich,  Heumann  Comment  2,227,  Bickel  Beitr.  1  Wiener  BB.  r,  Lechner  in  V 

tli.il.  des  Instituts  f.  öst  OF.  •ii.M'.r.  protokoll  —  u°  ui4.  nur  der  monatsnam«  febi 
in  sept.  geändert  der  erste  teil  des  textes       a°  i  115.  Wimpfen  figuriri  bereits  als  ini 
polation  in  n"  871  ;  in  der  immunil  •  l  Ist  es  als  pertinenz  der  Wormser  kirche  mit- 

inbegriffen,  <>ttn  III  verleibt  988  den  königsbann  in  den  waldern  bei  Wimpfen,  M.  Q.  D 
1,424;  2,443.  Bischof  ßamuel  rtarb  856  febr.  6,  Ann.  necro  1.  Fuld  M  0.  —  13,  li 
177.  Ann.  Fuld.  856  (randgl  febr.  7  nach  NecroL  Lauresh.  Böhmer  in 

1419  'I  178 

.-hure  pal  r.   bestätigt  dem  kl  ephan  in  Btrassbu  rg,  das  von  hi 

von  k.  Chilperich  mil  immunn.it  begabt  vom  bausmaier  Pippin,  k.  I 
n    I120)und  dessen  gemahlin  frmengard  reichlich  boschenki  worden 

nit  der  vorgelegten  Urkunde  seine  k.  Lndwig  immunit.it  mit 

.in/,  uamentlich  gegen  llbergriffe  anter  dem  vorwand  di 
ar«  bieanc.  i:-.    will  d.  H  ind.  i\  Sil  £  \ 

biltei  Chron.  von  Jai  ob  \       !!■  im  di  «    •  •  Uli— 

mann  Bp.  arg   33         Coming  1,581  i  •  • 

i  7,869  in  ■  Wll  —  i: 

AI-    ■!.    1.174 
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apr.  2 1    villa  Potamo 


rrupl      \  .  Wiegand  i  i;    der  Btadt  Btraasburg  i.  23  aus  A;  nach  Brequignj  B66  noch 
Ir.  Vigi       ■        ne  de  la  maison  d'Alsace  84     I  Uachung  dea  12.  iahrh.  (1163?)  ?on 
der  auch  die  gefälschte  ork.  Lothars  l  o°  1120  lieferte,  oacbweis  von 
Wiegand  in  der  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrbeios  N.  I    9,404  f.,  weitere  literatarangaben 
-    Icel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,1  10,  sonderabdr.  38)  bei  Wiegand  I  B.  1,2  i;  gefertigt 
Dach  der  immunital  für  Strassbnrg  n°  1416,  die  wörtlich  abgeschrieben  and  mit  den  zweck- 
dienlichen Interpolationen  erweitert  wurde.  i  120  (1379) 
Zusammenkunfl  mit  Lothar  11.  n"  1281 

Beicharersanunlung.  Ann.  Fuld.  mit  der  Zeitangabe  tempore  qoadragesimae  (cap.  ieiunii 
m  a 

WormacieJ  bestätigt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Dieto  und  seines  -'treuen  Euer- 
ward  den  von  diesem  geschenkten  besitz  in  pago  Dorerinso,  südlich  der  Lippe.  Adelbei 
bc  rec.  Nur  mit  tagesdatnm.  *Cod.  Eberhard]  2  f.  29  i  A  ).  SchannatTrad.  205  es  vet.  apogr. 
A  .  Dronke  C.  d.  "-'Tu  u"  602  ans  A.  Fälschung  Eberhards  aufgrund  der  traditionsnotiz : 
Fridewart  el  Bila  trado  res  Eberwarti  s.  Bonifacio,  sicut  ab  ipso  suscepi,  quicquid  in 
-  lonia  ista  possedit,  excepta  ona  hnba  iuxta  Lippam  tluvium  cetera  onniia  tradn,  Dronke 
Trad.  100  i."  91  vgl.  Boller  Eberhard  von  Fulda  (Kassel  1901)  Beil.  33  n°  172,  von  mir 
früher  als  .«•cht.  von  Eberhard  überarbeitet  und  verderbt'  zu  günstig  beurteilt.  Findet  sich 
auch  mancherlei  aus  echten  turmein,  so  geht  doch,  abgesehen  von  der  falschen  invokation, 
Ludwigs  titel  .rex  Francorum  et  Longobardorum  ac  patricius  Romanorum',  in  der  signum- 
zeile  ,invictissimi  regis',  wieder  andres  (ut  deinceps  ad  idem  monasterium  perpetua  sta- 
bilitate  permaneat  optavit.  nostro  regali  precepto  et  imperiali  decreto,  traditionem  nostra 
presentia  factam  u.  a.)  selbst  über  das  mass  Eberhardischer  verderbung  hinaus,  es  ist  seine 
mache.  Damit  entfallt  auch  die  annähme,  dass  das  rekognoscent  Adalbertus  aus  Hadebertus 
vrderbt  sei.  und  die  nötigung  das  stück,  das  ich  an  seiner  früheren  stelle  belasse,  zu  85  7 
einzureihen.  Ein  pagus  Dorerinsis  ist  nicht  nachzuweisen;  die  beiden  in  andren  traditions- 
notizen  genannten  Eberharde,  Dronke  Trad.  19  n°  67,74  n°  187,  sind  von  dem  sächsischen 
Eberhard  verschiedene  persönlichkeiten,  der  eine  von  ihnen  schenkt  gut  in  Franken,  der 
andre  in  Thüringen.  Im  Cod.  Eberhardi  folgt  2  f.  30  noch  auf  diese  fälschung  unmittelbar 
eine  andre  fälschung  Eberhards  n°  1390.  1421  (1380) 

(civ.  Wormatia)  bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  Arno  und  des  klerus  von  Wirzburg  ein  über- 
einkommen zwischen  Arno  und  seiner  tochter  Hildigard.  nach  welchem  iener  auf  deren  bitte 
das  von  des  königs  taute  Theodrada  (vgl.  n°  1375)  unter  vorbehält  des  lebenslänglichen 
nutzgenusses  für  Hildigard  an  Wirzburg  geschenkte  und  von  dieser  auf  bitte  des  bischofs 
Gozbald  von  neuem  in  das  eigentum  des  h.  Kilian  übergebene  kloster  Schwarzach  deren 
Schwester  Beretha,  seiner  tochter,  gegen  einen  Jährlichen  zinsvon  10  sol.  auf  lebenszeit  ver- 
leiht mit  der  bestimmung,  dass  das  kloster  nach  deren  abieben  an  die  kirche  von  Wirzburg 
heimfalle.  Hadebertus  subdiac  adv.  Grimoldi  archicapp.  Reg.  XXV.  *Or.  (ganz  von  Hade- 
bert  geschrieben)  München  (A),  eh.  Wirzeburg.  s.  XIII  (B).  Lünig  RA.  19,749;  Ludewig  SS. 
2.10  e  eh.  Swarz.  ohne  ind. ;  Eckhard  Francia  or.  2,887  e  eh.  Wirzeb.  (B)  et  ehr.  Swarz.  = 
I  —ermann  Ep.  Wirceburg.  pr.  13  —  Wyss  Abtei  Zürich  Beil.  5;  M.  B.  31,92  aus  B  = 
Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,26.  In  dieser  und  den  folgenden  urk.  der  gewöhnliche 


rechnungsfehler  a.  reg.  um  ]  zu  hoch. 


1422  (1381) 


verleiht  dem  kloster  A Itaich  auf  bitte  des  von  ihm  zum  abt  bestellten  Otgar  laut  der  vor- 
gelegten Urkunden  seines  grossvaters  k.  Karl  (deperd.)  und  des  herzogs  Thassilo  immunität 
mit  königschutz  remota  totius  iudiciariae  potestatis  inquietudine  et  vulgari  appellatione  und 
volle  gerichtsbarkeit  für  den  vogt.  Hadebertus  subdiac.  adv.  Grimoldi  archicapp.  Reg.  XXV. 
*Or.  (ganz  von  Hadebert  geschrieben)  München  (A).  Hund-Gewold  2,14,  2.  ed.  10  =  Conring 
Censura  44,  Op.  2,585  =  Le  Cointe  8,678  =  Fortsetzung  ausführlicher  Widerlegung  .  . 
oder  Chur-Bayerische  zwevte  und  Duplic-Schrift  (Salzburg  1761)  Beyl.  6;  M.  B.  11,115 
vgl.  28,49  n°  33  aus  A  :  über  die  von  Kopp  Palaeogr.  1 ,433  als  fälschung  erklärten  tiron.  noten 
Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,118;  das  tagesdatum  mit  dunklerer  tinte  nachgetragen, 
Ficker  Beitr.  z.  UL.  2,260,  263.  Über  die  eigenartige  immunitätsformel  (genannt  sind  in 
derselben  auch  Sclavi  als  hörige  hintersassen)  Sickel  Beitr.  III  Wiener  SB.  47,257  und 
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28     illa  Potamo  gibt,  auf  bitte  seinci  r  Irmingart,  einen  tausch  zwischen  ihr  und  dem  Lchuin  i 

Beichenan  (Sindleozzesawa)  genehmigend,  .m>  sein  bafeo  in  and  bei  der 

villa  Heidenhofen  in  der  grafscha  im  gau  Baar,  wie  lieb  rche   Bai  I 

geborten,  an  Beichenan  and  empfangt  dafür  für  di  Bnchao,  das  er  seiner 

Lrmingard  verliehen,  4  zinsleute  (kilstrionea  vgL  n°  1418)  in  der  villa  Banlgan,  die  dienste 
und  Zinsen  wie  bisher  an  Beichenan,  so  nun  an  Bachen  /u  leisten  haben.    Sadel 
diac  adv.  Grimoldi  archicapp.  Beg   XXV.  *Or.  (ganz  von  Hadebert  g  Kaiisn 

Dfimge'  7  1  :  Wirtemberg.  ÜB.   1.1  14 

(mai)  13  verleiht  ans  liebe  zn  seiner  seligen  (bonae  memoriae)  tochter Hildigard  deren  d. 

welcher  ihr,  so  lange  sie  lebte,  treu  gedient,  aas  dem  besitz  des  kl  I  elii  und  Begala 

die  Peterskapelle  in  der  villa  Zürich  und  2  kapeilen  in  den  orten  Bürglen  andSilenen  im 
Tri  aut  Lebenszeit  zu  lehen  mit  der  bestimmnng1  d  nach  dessen  lod  wieder  an 

kloster  heimfallen.  III  id.  mart.  r.'ur.  XXV.  'Ungefähr  gleichzeitige  k.  (A         cb   -   W  Zü- 
rich (B).  Neugart  C.  d.  Alem.  1,295  ei  Dnrsteleri  Bist  ms.  abbatiae  >.  FeL  et  Beg.  | 
stadtbibl.  Zürich);  Gesckichtsfreund  der  5  orte  8,5  ansA;  Wyss  Abtei  Zürich  Beil.  4  ans  B; 
Bscher  und  Schweizer  Züricher  DB.  1,27   ans  A;  regest  Schenchzer  Alphab.  einl.  t.  I.  11. 
zuerst  erwähnt  Goldast  BS.  3,152.  Der  monatsname  offenbar  fehler  des  k<  pisten  "der  Bchon 
des  orkondenschreibers  Belbst  für  ,mai'.  In  der  korroboration  ist  amh  die  unterschritt  der 
söhne  des  königs  angekündigt  vgl.  Bickel  Beitr.  I  Wiener  BB,  36,392,  der  kopist  hat  die 
unterschritten  wie  die  rekognition  ausgelassen.  Nach  Ann.  Aug.  M.  ü.  BS.  1,68,  Jafffi  Bibl. 
3,703  starb  Hildigard  856,  nach  Ann.  Alam.  M.  G.  88.  1,50  erst  857  ;  den  t 
geben  das  St  Gallener  und  ein  Züricher  nekrolog,  M.  G.  NecroL  l . 4 st .  547,  Wyss  Zns 
13  n"  60,  and  Hildigards  grabschrift  sLG.Poetae  1.  5,335;  da  sie  in  dieser  urk.  ben 
verstorben  erwähnt  wird.  muss  sie  856  dez.  23  gestorben  sein;  der  irrtom  d--r  Ann.  Alain. 
erklärt  sich  daraas,  dass  ihr  tod  um  die  iahreswende  (dez.  25)  BeL  Wenn  es  in  n°  1  -» :s :i  noch 
858  apr.  16  heisst  Lndwig  habe  eine  Schenkung  .iuxta  postolationem  dilecÜssimae  üliae 
ii">trae  Hildigardae4  gemacht  so  liegt  nur  eine  angenanigkeit  des  Urkundenschreibers  i 
der  in  die  fast  wörtlich  abgeschriebene  vorläge  n°  1407  iene  worte  einschaltete  und.  wi< 
auch  sonst  öfter  geschah  vgl.  Ficker  Beitr.  z.  II..  2,130,  Sickel  lieitr.  VI  Wiener  BB. 
K»8  n.  1.    M.  <;.  DD.  1.24(1  n"  159,  das  übliche  ,bonae  memoriae'  beizufügen  anterlii 
n"  1433  ist  demnach  nur  spätere  benrkundung  der  noch  zu  Hildigards  lebzeiten  erfolgten 
Schenkung  (ahnliche  lalle  sind  zusammengestellt   in  Mittheil.  d.  Institut^  f.  Ost  GP.    1,309 
und  diese  urk.  wird  dadurch  für  die  Zeitbestimmung  des  todes  Hildigards  wertlos.  Anderer 
ansieht  ist  Vügelin  im  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  15,250.  1 4 J .">  1  1  .- 

■  •  seinem  getreuen  diakon  Adelhelm  bisher  zur  grafschafl  des  grafen  Adelhelm  gehöi 
39  ioch  ackerland  mit  einer  wiese  und  2  hörigen  zn  Busnang  und  Wichrammeswilare  (ab- 
gegangen, in  der  nahe  von  Bosnang,  Meyer  von  Knonau  in  St.  Galler  Mittheilongen  13,1  is 
n.  158)  im  Thurgau,  welche  Waltfrid  zn  Zeiten  des  grafen  Odelrich  und  nach  ihm  Wolvini 
zur /.eit  des  grafen  Adelhelm  zn  lehen  hatte,  als  freies  eigen.  Unterfertigt  von  des  königs 
söhnen  Karlmann,  Lndwig,  Karl.  Hadebertus  snbdiac.  adv.  Grimoldi  archicapp.  Beg  XXV. 

Or.  (ganz,  auch  die  Signumzeilen  der  prinzen,  von  Hadebert  geschrieben,  das  tagesdatum 
naebgetragen)  St.  (iallen.  Cod.  trad.  s.  ualli  282  Neugart  C.  d.  Alem.  1,297;  Wartmann 
ÜB.  2. Tu.  Ober  diese  ietzt  öfter  auftretende  mitunterzeiebnung  der  prinzen  Sickel  Beitr.  I 
Wiener  SB.  36,  392,  Picker  Beitr.  /..  GL.  1,280.  1  126    1  186 

I  auf  bitte  des  bischofs  1.      von  Chur  eine  mit  einer  freu  Waldrada  ab| 
prekarie,  durch  welche  diese  ihr  eigengul  zn  Heran  im  tal  von  Trieni  (vallis  Tridentina  1 

1  tschtal)  an  die  kirebe  von  Chor  gibt  und  dasselbe  nebsl  der  villa  Graun 
und  einem  wainberg  in  Neil  anJ  lebe]  rhali  mit  der  bestimmung,  <\.i*  and 

empfangene  Lrut  nach  ihrem  abieben  an  die  kirche  beimfalle.  Eiadeberl 
moldi  archicapp.  Beg.  XXV.    *Or.  (von  Badebert  nur  p-k  und  d  Chur  (A 

chhorn  Bp.  Cnr,  pr.  19  es  arch.  Cur.;  Mohr  C  d.  1,4  htignng  Sick« 

II  Wiener  112  Q.  I.  Top  gl    kwh   f.  Kund.      I   QQ  10  1  127    1  l 
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iei   Ludwig  II.  veranlasst  durch  das  bündnis  Karls  d.  K.  mit   Lothar  II. 

Seerfahri  des  bischofs  Otgar  (Eichstadt),  des  pfalsgrafen  Brnodolt  and  Ernst, 

markgrafen  (dncis)  Ernst,  mit  ihren  lauten  gegen  Böhmen  (vgl.  n"  i  11^ 

Stadt' des  schon  seit  vielen  iahren  aufrührerischen  herzogs  Wiztrach  (vgl. 

Dflmmler  Ostfr&nk.  Beich  •_'.  .\.  1,417  d.  8)  and  vertreiben  daraus  dessen  Bohn  Bclavil 

Sclaiutag  .  der  Iber  dieselbe  herrschte.  Dieser  Sieht  zu  Batislan  (Bastiz),  sein  bruder,  der 

d  llnii  vertrieben  bei  dem  Sorbenfürsten  Ziatibor  ausser  landes  lebte,  erscheint  vor  dem 

k. :  ;  die  buldigung  zu  leisten)  and  erh&lt  nun  das  eroberte  gebiet  Ann.  Fuld.  s 

-  schenkt  dem  kloster  iltaich  auf  bitte  des  abts  Otgar  (abbas  et  rector)  und  seines  getreuen 
Eginulf,  was  Beginbert  und  dessen  vater,  der  königliche  knecbt  Beginolf,  in  der  u&he  des 
klosters  im  Kinziggaa  zwischen  der  Schweinach  and  Altaich  vom  königsgut  inne  hatten. 
Badebertus  subdiac.  adv.  Qrimaldi  archicapp.  Beg.  XXV.  *()r.  (ganz  von  Hadebert  geschrie- 
n.  et  suus  pater  Beginolfns  Dachgetragen)  München  (A).  Hund-Qewold  2,16,  2.  ed.  li 
I  dring  Censura  17,  Op,  2,586  =  Le  Cointe  8,666  und  683  Falckenstein  Ant. 
\  rdg.  2,157  :  M.  B.  11,117  vgl.  28,49  u°34  aus  A  ;  facsim.KU.  in  Abbild.  VII.  7.  Öberdie 
von  Kopp  Palaeogr.  1,431  wegen  mangels  der  tiron.  noten  in  abrede  gestellte  originalit&l 
Sickel  Beitr.  VII  Wiener  SB.  93,670  n.  2  vgl.  Beitr.  I,  II  ib.  36,394;  39,1  13,  1 1 s  n.  3, 
Kl.  in  Abbild,  text  152.  142s  (1387) 

(ehr.  r. i  bestätigt  auf  bitte  des  abts  Grimold  von  St.  Gallen,  seines  erzkaplans,  und  des  edlen 
diakons  Adelhelm,  Grimolds  kaplans,  eine  von  ihnen  mit  Zustimmung  aller  mönche  abge- 
tüossene  prekarie,  durch  welche  Adelhelm  sein  eigengut  in  der  markung  der  villen  Rothen- 
hausen.  den  beiden  Busnang  (vgl.  n°  1426)  u.  a.  (über  die  läge  der  genannten  orte  Meyer 
von  Knonau  in  St.  Galler  -Mittheilungen  13,118)  mit  ausnähme  von  2  hörigen  und  2  ioch 
land  durch  die  band  seines  vogts  Amalbert  an  das  kloster  St.  Gallen  gibt  und  dasselbe  nebst 
dem  vom  kloster  zu  lehen  getragenen  gut  von  abt  Grimold  auf  lebenszeit  empfängt  mit  der 
I "Stimmung,  dass  das  vergabte  wie  das  empfangene  gut  nach  dessen  abieben  an  das  kloster 
heimfalle.  Hadebertus  subdiac.  adv.  Grimoldi  archicapp.  Reg.  XXVI.  *Or.  (ganz  von  Hade- 
bert  geschrieben,  das  tagesdatum  nachgetragen)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  285  =  Neu- 
gart C.  d.  Alem.  1,351  ;  Wartmann  Uli.  2,7  1  vgl.  die  prekarieurk.  Adalhelms  und  Grimalds 
ib.  124,  127.  Über  die  einreihung  Sickel  Beitr.  I  Wiener  Sil.  36,394.  1429  (1388) 

( — )  bestätigt  auf  bitte  des  abts  Wippo  von  Metten  und  seines  gleichnamigen  mundschenks 
einen  zwischen  beiden  abgeschlossenen,  vor  seinem  söhn  Ludwig  in  zwei  gleichlautenden 
exemplaren  ausgefertigten  und  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  nach  welchem  der  königliche 
mundschenk  sein  eigengut  zu  Aitrach  im  Donaugau  in  der  grafschaft  Chuniberts  an  das  klo- 
ster gab  und  dafür  mit  Zustimmung  des  königs  (vgl.  n°  1388)  und  der  mönche  durch  die 
hand  des  vogts  Gunzo  das  vom  priester  Johannes  dem  kloster  geschenkte  gut  in  der  villaRohr 
in  demselben  gau  und  derselben  grafschaft  empfieng.  Liutbrandus  adv.  Witgarii.  canc.  Reg. 
XXVI.  *Or.  (ganz  von  Liutprand  geschrieben,  chrismon  und  erste  zeile  mit  dunklerer 
tinte)  München.  M.  1!.  1  1,424  vgl.  28,50  n°  35.  1430  (1389) 

Forahheim     Besprechung  mit  seinen  raten.  Ann.  Fuld.  a 

Ulma  (villa  Alamaniae)  Beratung  mit  den  eigens  dahin  berufenen  grafen,  empfang  der  gesandten 
seines  neffen  k.  Ludwig,  des  bischofs  Noting  und  des  grafen  Eburhard.  Ann.  Fuld.  vgl. 
n°  1214b.  b 

(pal.  r.)  Wolvene  überträgt  könig  Ludwig  das  von  seinen  vorfahren  erbaute  und  von  ihm  wieder 
hergestellte  und  dotirte  kloster  Rh  ein  au  und  stellt  es  unter  dessen  schütz  in  der  weise, 
dass  er  dasselbe  sich  auf  lebenszeit  vorbehält  und  den  mönchen  nach  seinem  tod  freie  wähl 
des  abts,  der  dem  könig  zu  keiner  andren  leistung  als  einem  iährlichen  geschenk  von  einem 
pferd  und  einem  schild  mit  einer  lanze  verpflichtet  sei,  zustehe  (vorläge  für  n°  1432).  Zeugen 
(traditionem  per  imposicionem  manuum  firmare  rogavit)  die  grafen  Gozhert,  Adilbert,  Adil- 
helm,  Adilbert,  Liuto,  Adelo,  Lantfrid.  Actum  Ulma  pal.  r.  a.  XXIII  (verderbt  aus  XVIII. 
epoche  von  84 o)  reg.  Lud.  regis  in  or.  Francia,  mense  febr.  XI  kal.  eiusdem  mensis  die  sa- 
turni,  ipso  rege  praesente  ceterisque  quam  plurimis,  VI  anno  Nicolai  papae.  Ch.  Rhenaug. 
s.  XII.  Schöpflin  Als.  d.  1,85,  Gerbert  H.  Silvae  Xigrae  3,5,  Neugart  C.  d.  Alem.  1,338  extr., 
Meyer  v.  Knonau  Cartular  von  Rheinau  11,  *Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,28.    Der 
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19.  febr.  fallt  sj^  aui  einen  \!  kal 

■••r.-  interpolati  Carl  iar 

itqne  abba  nu»nasterii  in  Kheinauer  urk.  \ 
Pranconofort  Ankunf       I  median  quadragesimam.  Ann.  Pu  n  (domii  i  l 

aiht  dem  kloster  Lorsch  auf  bitte  ertonddern  :ur 

.  schiff  auf  dem  Bhein  und  beim  anlaufen  des  bal 

maldi  archicap.  Beg.  XXVI.    *Chr.  Laure  XXL  <    I.  Lanri  Ifannh,  1,6 

gerns.  1,67;  M.  G    58   21    168;   B       DB.  der  Stadt  Worms  1, 13.  \      tandig  «cht, 
Beitr.  I  Wiener  si  ifel  bal  -         Beitr.  II  ib.  :&'.•.  l  1 1  n.  l  gi 

teils  zurückgezogen,  ,abbs  ist  höchstens  dj  auch,  wie  ia  anch  die  | 

.WaitsVG.  2.  A.  4,147  d.  4.  etwas  weniger  selten  die  cluaarü, 
M.  6.  Form.  309, 314,  anftreten;  der  Lorscher  kopist  bat  seine  i 
Bekognition  ond  dattrnng  sind  durch  das  or.  d    14.;i  gesichert  I4.;i    l  .  ■ 

rn.   Onterdes  kommen  die  an  Lothar  II  gesandten  uräck  mit  der  meldnng, 

am  bestimmten  lag  in  K  sich  einfinden  werde.  Ann.  Fuld.  .i 

(villaF.pal.  r.)  beurkundet,  dass  ihm  n  II  Wblvuni  in  gegenwart  der  grossen 

in"  ]4:5ti''.  vorläge)  Torgelegt  habe,  laut  der  « 1  i »* s # •  r  das  von  seinen  vorfahren  erbaute  i 
dann  fast  zerstörte  kloster  Bheinaa  im  berxogtnm Alamannien  im  ganThnrgan  mit  seinem 
gengnt  imTlmr<rau.  ienes  bei  Laufen  ausgenommen,  /u  Bheinaa  ond  an  12  andren  orten  im 
Albgan,  Bowie  mit  seinem  erbgnt  in  Italien  in  den  ganen  von  Verona  ond  Tordona,  im  gan 
ausser  dem  salland  mit  n»4  mausen  un«i  300  hörigen,  deren  oamen  in  der  dem  könig  Iber- 
reichten  traditionsnrknnde  enthalten  sind,  ausgestattet  habe,  dass  dann  Wolvini  im  k>  i 
Ulm  vor  ihm  erschienen  sei,  das  kloster  sammt  dessen  besitz  in  gentum  übertrafen  und 

anter  reinen  schütz  gestellt  babe,  und  verleiht  Wolvini  das  kloster  unter  seinem  schnti  auf 
lebenszeit,  den  möncheu  unter  vorbehält  der  königlichen  genehmigong  freie  wähl  des  abts, 
der  dem  könig  sn  keiner  andren  luistung  als  /u  einem  i&hrlichen  geschenk  vi  n  einem  pi 
und  einem  schild  mit  einer  lanze(vgL  nQ  I4im  verpflichtet  sei,  und  dem  kloster  königschots 
mit  immunitat.  Hadebertos  snbdiac.  adv.  Wittarii  canc.  Beg.  XXVI  ans  von  EU 

bert  geschrieben)  Zarich  (A),  eh.  s.  XII  noch  mit  den  interpolirten  iahresdaten  a.  villi  \  - 
colai  papae,  a.  i.  868    B).  Bchöpflin  Als.  d.  1,88  ex  tab.  Bhen 

Nif  i  areb.  Bhen.  (A)  mit  faesim.;  Neugart  C.  d.  Alem.  1,354  aoa  B;   Meyer  v. 

Knonau  Cartalar  von  Bheinaa  13  and  Escher  ond  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,30  sasA;  reg 
au-  A  Anh.  t'  Schweiz.  Gesch.  1,72    3     tere  beorkondang  '1er  zweifelsohne  -'hon  bei  der 
kommendation  des  klosters  in  Ulm  vollzogenen  verleihong.  '  ber  die  einreihnng Sickel  üeitr. 
I  Wiener  sn.  :{i;..r.i4.   i  ber  ,die  anfange  des  klosters  Bheinaa1  Meyer  v.  Enonaa  im  N.Arch. 
10,375.  1432(13 

(pal.  r.)  schenkt  seinem  kloster  B  t.  F>'  lix  und  Bega  ls  im  Hecken  Zürich  saf  bitte  seiner  tochter 
Bildigard  (1  f*56  dez.  23  vgl.  n°  1425)  für  das  Seelenheil  seine-  grossvaters  Karl  und  seines 
vaters  Ludwig  den  herrenhof  Cham  (am  Zager  see)  im  Zfiricbgaa  im  hereogtam  klamanniea 
mit  den  fischereien  zum  unterhalt  der  nonnen  (vorläge  n°  14i>t>.  Hadebertos  snbdiac  adv. 
Witgarii  canc.  Beg.  XXVI.  *Or.  (ganz  von  Badebert  geschrieben)  Zürich  i  \i.  Hottingor  H 
eccl.  8,1  im  ohne  schlassproi;  ans  k:  Coming  Censura  867,  Op.  2,689  m  labbild. 

I.-  Cointe  8, 692,  Geschichtsfreund  der  5  Orts  10,168  mit  erlinterungen   159    -11 
u  .      kbtei  Zürich  Beil.  her  und  Bchweiser  Zaricher  DB.  1,33;  firg.  Scheuch  si   kl- 

phab.  einl.,  rekugnitionszeichen  L  II:  ins    \  Golds  kreh    f.  >>  h^ 

.1,74.  l  ' 

( — 11  tauf  bitte  de    bischofsGebahardvon8peier,  nachdem  er  auf  1  bi- 

bof  Ganze    Worms)  als  kön  a  mit  der  s  »ran  ortend 

erknndong  di  betraut  und  dieser  gfl  berii  bl 

bahard  in  gegenwart  der  grossen  voi  und  vor  ihm  verlesene  arkundi 

de  Salaman,  Potain,  Gnndprsth  und  Balaman  der  kirche  von 

e  km  he  mit  den  zehnten  von  :t  \ill<'n.  einen  i 
ind,  den  ra 
mer  mark  im  n  r  urk.  Vngla«  b 
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ind  andren  beaiti  mit  wald  and  Weingarten  in  der  in.uk  Henningen  im  Speier- 
rbehalt  lebenslänglicher  ootzniessang  für  ihren  herrn  Qebahard  and 
Albheid  übertragen  and  dafür  aus  dem  kirchengnl  die  villa  Rfldersheim  im  Bpeier- 
..i  im  amfangvon  J4  mausen  za  ie  30  iochmit  einem  herrenhof  und  Weingarten  auflebens- 
tpfangen  hatten  anter  der  bedingung,  dass  dieselbe  nach  ilir<-m  abieben  an  die  kirche 
r,  das  -Mit  im  Andahgaa  an  das  kloster  St  I i  im  die  dortigen  kanoniker  heim- 
falle, and  stellt  dasvergabte  gut  anter  seinen  schätz  (teilweise  gleiche  formein  mit  a°  l  132), 
meatus  not  adv.  Witgarii  canc.  Beg.  WVI.  *Or.  (ganz  von  Comeatas  geschrieben)  Karls- 
ruhe, unterhalb  der  signumzeile  ein  zweites  Ladwigmonograram  mit  danklerer  tinte  (also 
von  Ludwig  .1.  K.  bestätigt).  Dümgä  72:  Bemling  DB.  1,5.  I  134  (1393) 

Lothar  erscheint  trotz  seiner  zusage  Dicht  in  Koblenz  aocb  sendet  er  iemanden  von  den  seinen; 

ins  enim  cum  Karo)  i  contra  regem  (lllud.)  iniit.  quud  aterque  eorum  iuraroento  confir- 

mavit  Ann.  Fuld.  (vgL  n"  I283c)  mit  der  Zeitbestimmung  ante  dies  Letaniarum  mai  9 — 11 

vgl  sicki'l  Beitr.  I   Wiener  SB.  36,395  d.  2:  dass  damit  nicht,  um  Pertz  annahm,  die 

letania  maior  t^ajir.  2."».  der  auch  ietzt  mich  mit  einer  procession  gefeierte  Marcustag)  gemeint 

i,  ergibt  sich  aus  dem  plaral  ,ante  dies',  e 

Bückkehr,  als  er  sich  getauscht  sieht;  viele  beratongen  mit  den  seinen  und  Verfügungen  de 
utilitate  regni.  beschlass  3  beere  an  die  reichsgrenzen  zu  senden,  eines  unter  seinem  ältesten 
söhn  Karlmann  nach  Mahren  gegen  Kastiz,  ein  zweites  unter  seinem  iüngeren  söhn  Ludwig 
Jen  die  Abodriteu  und  Linonen,  das  dritte  unter  Thaculf  gegen  die  rebellischen  Sorben, 
um  nach  niedenverl'ung  der  äusseren  Unruhen  seine  tätigkeit  umso  leichter  der  inneren  regie- 
rung  des  reichs  widmen  zu  können.  Ann.  Fuld.  Nach  der  anderweitig  nicht  verbürgten  nach- 
richt  der  Herst'elder  Ann.  M.  G.  SS.  :j,47  soll  Ludwig  der  längere  wirklich  gegen  dieAbodri- 
:;  gezogen  sein.  Nach  Ann.  Bert.  (Prud.)  wird  ein  einfall  der  Danen  in  Sachsen  abgewehrt,    b 

( pal.  r.)  schenkt  dem  kloster  Herford  im  herzogtum  Sachsen  unter  der  äbtissin  (abbatissa  et 
rectri.x)  Hadewi  ie  ein  herrenhaus  zu  Seim  und  Stockum  in  den  gauen  üreini  und  Boractra 
in  den  grafscbaften  Burchards  und  Warins  mit  30  dazu  gehörigen  mausen  und  60  familien. 
in  ihrer  spräche  lazi  geheissen,  für  den  unterhalt  der  nonnen  mit  der  bestimmung,  dass  sie 
nicht  zu  leben  gegeben  werden  dürfen,  als  immunen  besitz.  Hadebertus  subdiac.  adv.  Wit- 
garii canc.  Beg.  XXVI.  *0r.  (ganz  von  Hadebert  geschrieben)  Münster  (A).  Schaten  Ann. 
Pad-rl>.  1,157  mit  ind.  XIII  =  Lünig  BA.  18b,120;  aus  A:  Consilium  Juris  decisivum  .  . 
in  Sachen  der  Frau  Abbatissin  von  Herford  (l 698)  6,  Erhard  Beg.  Westf.  C.  d.  1,18  n°  23, 
Wilmans  Kaiserurk.  1,142.  Abbildung  des  falschen  siegeis  bei  Wilmans-Philippi  Kaiserurk. 
2  t.  IV  n"  31:  nach  I'hilippi  ib.  2,70  n.  1  ist  es  wahrscheinlich  ein  siege!  des  abts  Budolf 
von  Korvey  1046 — 50;  damit  berichtigt  sich  die  annähme  von  Wilmans  Kaiserurk.  1,143 
vgl.  auch  Ficker  Beitr.  z.  ÜL.  2,493.  Über  die  einreihung  Sickcl  Beitr.  I  Wiener  SB.  36, 
396.  1435  (1394) 

Einladung  der  w  est  fränkischen  grossen,  als  die  heere  gegen  die  Slaven  schon 
marschbereit  waren:  Abt  Adalhart  (von  St.  Bertin  und  St.  Amand  vgl.  über  ihn  G.  abb.  s. 
Bertini  M.  G.  SS.  13,618,  Ann.  Elnon.  ib.  5,12)  und  graf  Oto  fordern  Ludwig  auf  dem  be- 
drängten volk  zu  hilfe  zu  kommen;  würde  es  nicht  rasch  geschehen  und  müssten  sie  auf  die 
hofihung  durch  ihn  befreit  zu  werden  verzichten,  so  wären  sie  gezwungen  bei  den  heiden  mit 
gefahr  ihres  christlichen  glaubens  den  ihnen  von  den  rechtmässigen  und  rechtgläubigen 
herren  verweigerten  schütz  zu  suchen  (fast  mit  denselben  worten  lässt  derselbe  annalist  die 
Aquitanier  853  ihr  hilfegesuch  begründen,  n°  1407a);  sie  erklären,  dass  die  tyraunei  Karls 
nicht  länger  zu  ertragen  sei,  weil  er  im  innern  durch  hinterlistiges  wüten  zu  gründe  richte, 
was  die  äussern  feinde,  die  heiden,  welche  keinen  widerstand  mehr  finden,  auf  ihren  rault- 
zügen  oder  durch  den  verkauf  ihrer  beute  übrig  gelassen,  niemand  schenke  dessen  Verspre- 
chungen und  eiden  noch  glauben.  Nach  dem  rat  .der  weisen'  (Ludwig  behauptet  859  :  nihil 
sine  episcoporum  consilio  feci  M.  G.  Capit.  2,446,  Dümmler  Ostfränk.  Beich  2.  A.  1,430 
schliesst  daraus,  dass  erzbischof  Karl  von  Mainz  hier  eine  bedeutende  rolle  gespielt  habe) 
entschliesst  er  sich  den  bitten  der  gesandten  nachzugeben  und  verspricht  ,deu  wünschen  des 
volkes,  das  seine  gegenwart  verlangte,  mit  gottes  hilfe  folge  zu  leisten'.  Ann.  Fuld.,  deren 
bericht  (repente  subiit  regem  curarum  maxima  moles  .  .  rex  graviter  conturbatus  est),  na- 
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mentliefa  aber  die  dem  könig  zugeschriebenen  erwtgnngen,  daes  ei  in  •  nur 

die  wähl  gehabt  habe  entweder,  quod  unpinm  es  gen  den  br  ntreten  oder,  q 

aeqae  hnpium  esset,  du  unglückliche  volk  preis  zu  geben,  und  dai 
liebe  meinnng  werde  die  Bell  absiebt,  für  die  auch  w.- 

legen  könnten,  nicht  anerkennen,  sondern  ihm  eroberan  Dterschieben,  tragen  g 

das  gepräge  offieiöser  beschönigung  eines  verunglückten  unternehmen*.  Dflrftig  der  bericht 
in  Ann.  Bert  (Prud.):  Coroitea  n  regnoCaroli  regis  Ladoicnm Germanornm  regem,  quem  per 
5  annos  invitaverant  (vgl  n"  1407*,  ''.  ui-  .  addncvnt  Die  b  ichöfe  Bprechen  von  einer 
factio  quorundam  soram  bominnm,  Legatio  ad  Hlu<l.  c.  i    M  L  2,442  (ähn- 

lich Cbr.  Fontanell.  M.  <;.  SS.  2,304:  factio  Hlud.  --t  quorundam  seditiosoram)  vgl 

Lib.  proclam.  adv.  Wenilonem  c.  5,  Ep.  Caris.  c.  4.  H.6.  Capit.  2,45  I,  4_".> ;  Adnunt.  Karoii  l 
quasi  sub  bona  intentione.  Hincmar,  Ad  episc.  et  proceres  Bern.  c.  9  Migne  i  6,   wirft 

B75  enen,  welche  Lndwig  eingeladen  and  ,ohne  not'  einem  andren  könig  sich  angeschli — n 
hatten,  geradezu  schnöde  habgier  v^r.  Mochte  der  trostlose  zustand  des  westreichs  auch  im- 

merbin  den  entschlnss  des  deutschen  königs  1 inflossen  und  stellte  er  auch  Doch  spater, 

wie  das  synodalschreiben  von  Quierzy  zeigt,  die  beseitignng  der  ausstände  in  den  vordergrad, 
wurde  doen  oach  den  leichten  erfolgen,  wie  sein  spateres  verhalten  und  die  datirnng  von 
n"  1436  beweisen,  die  besitznahme  des  reichs  Selbstzweck.  Als  erobernngszng  g  bin 

Westfrancien  sein  eindringen  (Ep.  Carisiaca  c.  4  vgl.  Johannis  Scotti  Versus  de  Christo  cru- 
eifixo  v.  59  f.:  <»ui  laeti  fuerant  quarentes  extera  regna  .  .  Ehen  quam  turpis confundit  corda 
cnpido  .  .  Quid  superare  velis  fratres,  quid  pellere  regno  .  .  cur  aliena  petis?  M.  G.  Poetae 

I.  ii..")1.»'.»,  ahnlich Heirici  ttirac.  s.  Germani  11.  8  M.G.  S8.  13,403,  wie  einem  iüngeren  zeit- 
nossen  (Begino  866:  gestiens  oeeidentalia  regna  suo  Bubingare  dominatui  fratrisque  pi 

ripere  debitaro  portionem  .  .  oblitus  germanitatis  ac  censangninitatis  foedera,  oblitus  pacti  .  . 
M.  G.  BS.  1,577,  ed.  Dümmler  90)  vgl  auch  Dämmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  1,428 
tief  das  misstrauen  und  die  Spaltung  zwischen  dem  westfränkischen  könig  und  seinen  5 
fortwucherte,  zeigt  das  schreiben  Bincmars  an  des  königs  oheim  Rodulf  (einen  bruder  der 
kaiserin Judith)  Flodoard  III.  26  M.  G.  SS.  13,540  (ende  857,  Schrörs Hincmar  568  n.  4:.): 
Hincmar  gelang  es  eine  aussöhnung  zu  bewirken.  Rodulf  erscheint  auf  dem  tag  in  Qui« 
*58  märz  21).  auf  dem  Karl  sieb  wieder  treue  schwören  lasstund  dafür  neue  Zusicherung 
gibt,  Bf.  <;.  Capit.  2,296,  aber  859   fordert  Hincmar.   !»•■  coepvndis  militum  rapinis  Hi( 
125,954,  den  könig  wieder  auf  den  ihm  doch  ergebenen  oheim  zur  hilfeleistung  aufzurufen. 
Im  westen  des  reichs  hatten  sich  die  aufständischen  grossen  mit  den  Bretagnern  verbfindet 
und  Karls  söhn  Ludwig  über  die  Seine  zurfickgeiagt,  die  raubzüge  der  Normannen  hatten  an 
ausdebnung  gewonnen,  so  dass  Karl  sich  endlich  entschloss  im  iuli  ihren  festen  Stützpunkt, 
die  Seineinsel  Oissel  (s.  Ronen),  anzugreifen;  hier  fanden  sieb  auch  Pippin,  der  sich  mit 
einigen  grafschaften  und  klöstern  in  Aquitanien  abfinden  liess,  und  im  aug.  könig  Lothar 
ein.  Ann.  Bert.  (Prnd.)  vgl.  n"  r2s<;a.   Schon  auf  dem  weg  dahin  hatten  westfränkische 
grosse  das  heer  verlassen.  Lib.  proclam.  adv.  Wenilonem  c  5  M.  U.  Capit,  2,451.  ■ 

Zusammenziehung  des  heeres,  aufbrach  mitte  aug.,  Ann.  Puld.    Nach  der  noth  bei  Flod 

II.  Kein.  III.  20  M.  G.  ss.  13,51  1  :   Item  (ad  Lud.)  de  pervasione  regni  fraterni,  dign 
utillimis  ei  hoc  dissuadens  admonitionibus,  ne  id  ad  snam  aggrediatur  dampnationem  hat 
Hincmar  schon  vm-  dem  einmarsch  ins  Westreich  Ludwig  von  seinem  vorhaben  abzuhalten 
versuch!  vgL  das  schreiben  an  abt  Grimold  Flodoard  III.  24  ib.  535  und  Schrörs  Hinkmar 
569  n.  56.         Worms.  b 

m   Einmarsch  gegen  Gallien.  Ann.  I'uld. 

ma     (villa  regia  in  regno  Karoii)  Empfang  ,fast  aller'  westfränkischen  grossen  ienei  ten  ex- 

ceptis  hi>.  quos  tunc  Earolus  sei  um  in  praesidio  habuit  pugnans  contra  Nordmanm 
Ligerim  (irrig  Sequanam)  fluvium.  Ann.  Puld.;  d  datum  in  Ann.  1: 

—  Ponthii  ■        1  bälons. 


Wang 


pi  : 

lam 


Vormarsch.  Ann.  Bert     Prud.).       Ch  M. 

li.  Ann.  Bert  (Prud.).        Di ntena  Cupideu  me  vom  ietzigeu 
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Marne  arr.  Eparnej  cantS  diegegend  crom  einfluss  derAube  in  die  Seine, 

Longo  n  a\tlas  biet  tazt  i  1 0.  f 

Ankuiitt.  Ann.  Bart.  (Prud.).  Zu  dem  marsch  Dach  Sana  war  Ludwig  wo!  durch  den  anschlus 
fs  Wenilo  bewogen  worden.  Wenilo  iai  der  einzige  bisohof,  der  seine  partci  er- 
greift; unter  dem  vorwand  der  krankheil  war  er  nioht  mit  Karl  gegen  die  Normannen  ge- 
gen, wie  er  auch  spater iede  Unterstützung  desselben  gegenLndwig  ablehnte,  Lib. proclam. 
ad?.  Wenilonem  c.  5,6  (darnach  Dicht  ganz  genau  Bp.  synod.  adWanilonem  Mansi  15,580, 
Bouquet  7,582  ,        Sens. 

marsch,  empfang  der  grossen  aus  Anuitanien,  Neustrien  und  der  Bretagne,  »welche  verspro- 
chen hatten  zu  ihm  zu  kommen*.  Ann.  Bert.  (Prud.).  Wahrscheinlich  Leisteten  diese  wie  die 
aii.ieren  schon  in  Ponthion  Ludwig  die  huldigung.  li 

Bäckkehr  auf  demselben  weg,  Ann.  Bert.  (Prud.).  Plünderung  und  Verwüstung  begleiten  den 
zug  Ludwigs,  Bp.  Caris.  c.  5,  6,  15,  Syn.  Mett.  c.  1  M.  G.  Capit.  2. 442,  Lib.  proclam.  adv. 
Wenilonem  c.  fi,  Seirici  Mirac.  s.  Germani  II.  8,  Ann.  Xant.  860  (reversus  est  de  Gallia  de- 
pravato  omni  regno  et  innihilo  emendato),  wie  iaauch  später  Karls  truppen  im  eignen  lande 
ebenso  arg  hausen,  Hincmar  De  coercendis  milituro  rapinis  Migne  125,953.  Karl  hebt  am 
23,  sept  die  belagerung  der  Normannen  auf  und  eilt  über  Chälons  s.  M.  nach  Brienne-le- 
Chäteau  (Brienne-Xapoleon  ajd.  Aube),  wo  die  burgundischen  grossen  zu  ihm  kommen,  und 
erwartet  hier  Ludwig.  Ann.  Bert.  (Prud.)  vg.  Ann.  Fuld.  i 

Karl  und  dessen  heer  gegenüber,  Ann.  Fuld.  (loco  Briacus).  Erfolglose  Unterhandlungen 
mit  Karl,  Ann.  Bert.  (Prud.) :  sed  intereurrentibus  nunciis,  cum  nulla  pacis  compositio  fieret, 
tertio  tandem  die  i.  e.  pridie  id.  nov.  Karlus  recessit;  die  Unterhandlungen  fanden  also  am 
lo.  und  11.  nov.  statt,  am  12.  sollte  die  Schlacht  geschlagen  werden.  Nähere  nachricht  über 
die  Unterhandlungen  bietet  nur  Hincmars  Extemp.  admonitio  ad  Carolum  Mansi  16,782, 
Biigne  125,1067:  Postea  etiam  in  villa  Breona  a.  ine.  858,  quando  nos  transmisistis  ad 
communicandum  fratrem  vestrum  etpopulum,  qui  cumeo  super  vos  venerat,  ut  ab  invasione 
regni  vestri  et  effusione  sanguinis  vestri  et  fidelium  vestrorum  se  cohiberent,  haec  talia  plura 
vos  servaturos  eunetis  diebus  vitae  vestrae  nobis  et  Omnibus  episcopis  regni  vestri  et  ecclesiis 
nobis  commissis  et  universis  fidelibus  vestris  legem  et  iustitiam  vos  servaturos  coram  deo  et 
angelis  eius  cum  lacrimis  publice  professi  fuistis  (diese  Versprechungen  noch  erwähnt  in  der 
Schrift  Pro  eccl.  libert.  defensione  Mansi  16,760,  Migne  125,1042).  Die  forderung  Ludwig 
zu  exkommuuiciren,  die  beteuerungen  Karls  gehören  offenbar  dem  letzten  Stadium  der  Unter- 
handlungen unmittelbar  vor  der  entscheidung  an.  Die  in  der  Ep.  Caris.  c.  3  erwähnten  ge- 
sandtschaften  an  Ludwig  1.  iene  des  bischofs  Hildegar  (Meaux)  scriptis  et  dictis,  2.  des  bi- 
-chofs  Aeneas  (Paris)  litteris  et  verbis,  3.  desselben,  verbis,  4.  der  erzbischöfe  Hincmar  von 
Reims  und  Wenilo  von  Rouen,  5.  derselben  mit  andren,  deren  beiziehung  Ludwig  selbst  ge- 
wünscht hatte,  werden  hier  nur  als  gesandtschaften  der  bischöfe  bezeichnet  (vgl.  auch  c.  2  :  si 
nostris.  quin  potius  divinis  consiliis  et  observationibus  atque  obtestationibus  superno  respectu  ob- 
temperare  voluissetis,  qui  non  nostra  scripsimus,  mandavimus,  diximus,  sed  quae  . .  in  litteris  sa- 
cris  invenimus).  Die  gesandtschaften  des  Hildegar  und  Aeneas  dürften  noch  vor  den  Unterhand- 
lungen von  Brienne  an  den  deutschen  könig  abgegangen  sein,  iene  der  erzbischöfe  von  Reims 
und  Rouen,  die  dann  allerdings  auch  Vertreter  des  westfränkischen  episkopats  waren,  wäh- 
rend derselben,  da  sie  ,wie  schon  früher'  an  Ludwig  das  verlangen  stellen,  ut  frater  vester 
(X'arolus)  et  omnes  fideles  illius  ante  vestram  fideliumque  vestrorum  praesentiam  in  rationes 
loco  et  tempore  congruo  venissemus  et  quae  male  gesta  forent,  vestro  consilio  et  auxilio  cum 
dei  adiutorio  fierent  emendata  (c.  3) ;  erst  als  Ludwig  dies  anerbieten  zurückwies,  mag  Karl 
an  Hincmar  das  ausinnen  gestellt  haben  Ludwig  zu  bannen.  Dieser  wurde  nicht  mit  dem 
bann  belegt,  sondern  nur  die  aufständischen  grossen  des  westreichs  (seditiosi),  Ep.  Caris. 
c.  13,  Lib.  proclam.  adv.  Wenilonem  c.  7,  über  die  nach  c.  8  auch  (wegen  hochverrats)  das 
gerichtliche  urteil  erflossen  war  (iudicio  regni  diiudicati).  k 

Flucht  Karls,  als  die  heere  schon  in  Schlachtordnung  stehen,  da  er  sich  von  den  seinen  ver- 
lassen sieht,  nach  Burgund,  aufnähme  iener,  die  von  Karl  abgefallen  waren,  bei  Ludwig, 
Ann.  Bert.  (Prud.).  Ergänzend  Hincmar  Ad  episc  et  proceres  prov.  Rhem.  c.  3  Migne  125, 
'.1  (')  3 :  Quando  rex  noster  Carolus  et  d.  Ludovicus  cominus  praeparatis  utrimque  armatorum 
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cnn  rexülii  i  <|ui  Bi  Ucitur  • 

ptftt  maxim.i  ••um  r- liquit  si< 

ab  166:  a  Breona 

ad?.  Wenilonem  e.  7:  com  aotem  ratio  --t  n< 

cto  tratr*-  mi  Ami.  Fuld.  lassen  Karl  ?or  der  ftbenna 

heeres  and  iener,  die  sieh  '_'''^'-ii  dessen  tirannei  »er 
pen,  die  erst  nach  Beiner  riueht  zu  Ludwig  d  .  nur  i. 

ordnnrj  d  vgl.  Ami.  Laubac   H  und  H 

b,  Germani  II.  B  IL  <>.  BS.  1  3,40  f.  Em 
erahnt  Bincmar  Doch  Beine  rockkehr  de  tmnolta  Brionensi.    I1 
Danen  angäbe:  BlndoTicna  inTaait  regnum  fratris  sui  aneb  in  d 
\I    Bouquet  7,237.  Irrig  laset  Begino  866  M   G    —    1,577,  unler  90  Karl  an 

auaseraten  grenzen  Aquitaniens  Bieben.  Nach  Ami.  Luid,  verhindert  Lad? 

Karls  1 

Augusta      Verteilung  der  grafschafteu,  klöster,  krongdter  und  )•  gen  an  die,  «reiche  ihn  nacb  w 

Tricornm         francien  »■  in  hatten.  Ann.  Bert  (Prnd.)  vgl.  Ann.  Fuld. :  Ad  dis]  1  regni 

qnasi  Libera  otens  potestate  diligentiam  cnramqne  convertit    ,Von  gar  zu  nnv< 
sieberheitsgefdb]  verleitet'  entlaust  Ludwig  'las  aas  Beinern  reich  mitgebrachte  beer  in 
heimatund  .vertraut  sich  denen  an,  welche  ihren  eignen  berrn  verlassen  and  verraten  hatten' ; 
auf  ihrt'ii  rat  beaehliesat  er  auch  im  Westreich  zn  dberwintern,  Ann.  Fuld.,  B  Die 

entlassnng  des  heeres  erfolgte  vielleicht  schon  nach  der  flucht  Karl-  vor  Brienne, 
aber  in  dem  nichi  fernen  I  Begino  Laust  Ludwig  irrig  ersi  nach  dem  erfolg  von  Brienne 

nach  Bens  riehen.  —  Troj  m 

Attiniacum  Bündnis  mit  k.  Lothar  (n°  1287»),  Prnd.  Ann..   Lib.  proclam  adr.  Wenilonem  c.  :. 
pal.  diese  Zusammenkunft  mit  Lothar  bezieht  sich  auch  die  stelle  derEp.  Caris.  c,  1 5  M.G 

•j.4.i>:  Si  sapientia  vestra  dignum  iudicat  l"<nü  et  traetarecum  vicino 

.-■l.-nte  de  ista  parte  regni   domino  oostro,  tratr-  videli 
schrift  Lr"_r»'ii  Wenilo  (gedr.  Baluze  Capit  •_'.  1:; .;        Bouquel  7,639  —  Walter  3,1( 
IL  6.  LL  1,462  =  Migne  138,659,     M.  G.  Capit  2,450  u.  0.)  gibt  c.  7 — 13  (in  den  al- 
ren  ausgaben  12  d  allerdings  in  den  Vordergrund  stellend,  nähere  daten  Iber  den  auf- 

enthalt  in  Attagny:  Wenilo  von  Sens  erscheint  cum  quo  potuii  solatio  <  =  militia  in  1  i 
synod.  ad  Wenilonem  Ifansi  15,530,  Bouquel  7,682  vgl.  c.  6  und  schluss  von  c.  7 
Ludwig,  um  den  sich  die  westfrankischen  grossen  (ezcommonicati  istius  regni  el 
geachaart  hatten,  und  liest  vor  ihnen,  obwol  von  ihrer  bannung  unterrichtet,  öffentlich 
messe;  er  macht  .durch  lügen*  Lothar  von  dem beschwornen  bund  mit  Karl  abtrünnig 
nimmt  an  den  beratungen  ober  die  Sicherung  des  eroberten  landes  hervorragenden  an! 
(praedictie  fratris  mei  consiliariis  ei  publicis  et  secretis  traetatibus  W.  cum  specialibus  fami- 
liaribu>  et  int<-r  priores  eins  famüiariter  cum  episcopali  iudicio  excommunii 
regni  diiudicatis  interfuit,  quatinus  partem  regni)  quam  idem  frater  mens  ei  W.  mihi  iura- 
verant  .  .  frater  mens  obtineret  ei  ego  illam  perderem,  c.  B)  und  bietet  nicht  nur-  an- 

zen  einfluss  auf,  um  die  bischOfe  für  Ludwig  zu  gewinnen        •        ädern  veranlass!  auch 
diesen  nach  einem  beschluss  seiner  westfrankischen  Parteigänger  von  den  getreuen  Karls 
meid  zu  fordern  (quatenus  illihomines,  m1u  mihifldeles  »rantei  mihi  sacramento  fldelitai 
promiaerant,  rive  oolentes  rive  volentes  fratri  meo  Sind,  iurarent,  ut  ei  adiutorium  fen 
qualiter  regnum  meum  contra  me  obtinere  potuissei    Et  non  Bolum  consili  1  W   ii  l 
••t  ipee  hoc  idem  consilium  fratri  meo  .  .  donavit,  c.  12,  eine  iedenfalls  mit  vorsichi 
timende  bescholdigung,  da  ia,  wie  der  bruderkrieg  840     842  abnahm 

gel  zur  besitsnahme  eines  lai        •    r,  für  welche  Lud 
bedurfte);   Wenilo  erball  dafür  die  urkundliche  Schenkung  der  abl 
in  Bern  (deperd.)  und  mandate  an  die  königsboten  Kcchard  und  T 

der  abtei  einzowei  10)  und  ihn.  was  nur  ein 

pol  r  mauer  der  bürg  In  kCelun  stoim  u  laasen   '.11 

di  n  verwandten  rordolt  d  tum] 

Lnki«  bau  bisch  iebe  anfl 

in  Heims  einzufinden,  um  mit  ihm  und  seinen 
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pali  christiani  in  beraten,    l'as  von  Hincmar  im  namen  der  bi  chöfe  der 

':.    d  -  und  Ronen  verfasste  and  darcb  den   enbischof  Wenilo  von  Ronen  and 

I   chanraas  von  Chälons  s.  M.  Ladwig  in  aov.  nach  ättignj   (vgl.  auch  Hincmar  De 

endia  militam  repinis  KCigni  1 25,955)  überbrachte  synodalschreiben  von Quierzy 

(Hincmari  Op.  2,126,  Balme  Capit.  2,101        Walter  3,79,  Migne  126,9,  M.  0.  Capil   2, 

£8  u.  ö„  m  der  Überschrift  die  datirung  a,  ine.  858  mense  nov.)  lehnt  das  erscheinen  der 

schöfe  ab  propter  incommoditatem  e1  brevitatem  temporis  et  propter  inconventiaui  loci  et, 
qnod  est  lngnbrins,  propter  oonfosionem  bamultns  ezorti  (vgl.  c.  l),  es  verweist  den  deut- 

tien  komg  auf  die  Früheren  Botschaften  der  bischöfe  (vgl.  n°  I435k),  deren  erfolglosigkeil 
die  redlichkeil  Beiner  ietzigen  absichl  in  frage  stelle  (c.  2,  3),  and,  vorwand  and  beweggrand 

■  -  einbracht  beleachtend  (c.  4),  auf  die  dem  angeblichen  friedlichen  zweck  widerstrei- 
tenden plünderangen  vgl.  l  135*),  wahrend  er  and  seine  westfränkischen  parteiganger 
besser  die  waffen  gegen  die  Normannen  wenden  würden  und  in  den  von  ihnen  ao  enen 

genden  selbst  die  vor  den  heiden  flüchtenden  keine  zuflacht  linden  könnten  (c.  6);  es  for- 
dert ihn  auf.  wenn  er  wirklich  die  Kirche  schützen  wolle,  deren  Privilegien  und  immunitäten 
zu  achten  (<•.  7),  die  von  Karl  teils  leichtsinnig,  teils  aus  not  an  laien  verliehenen  klöster 

uz  ihrem  geistlichen  beruf  zurückzugehen,  da  er  ia  selbst  seine  brüder  oft  daran  gemahnt. 
bei  ieder  Zusammenkunft  mit  ihnen  dies  beredt  erörtert,  die  beschlösse  von  Yutz  bei  Dieden- 
hofen  (n°  l  l  16B)  angenommen,  iene  von  Meersen  (n°  1131  c.  4.  die  onterfertigung  der  be- 
schlüsse  aber  nur  erwähnt  beim  2.  tag  von  Meersen  n°  1  140')  durch  seine  Unterschrift  be- 
stätigt habe  (c.  8),  für  die  diseiplin  und  den  bedarf  der  klöster  (c.  9)  sowie  für  die  fremden- 
herbergen  (hospitalia  peregrinorum,  sicut  sunt  Scottorum,  c.  io)  sorge  zu  tragen;  es  mahnt 
ihn  an  seine  königlichen  pflichten  (c.  l  l),  die  bestellnng  rechtlicher  beamten  (ministri  pa- 
latii.  ministri  reipublicae,  c.  1  2)  und  Verwalter  der  krongüter  (iudices  villarum  regiarnm), 
damit  er  mit  deren  einkauften  für  seinen  hof  und  die  fremden  gesandtschaften  ausreiche  und 
nicht  nötig  habe  im  laude  herumziehend  von  der  Geistlichkeit  und  den  grafen  grössere  lei- 
stangen  zu  fordern  und  das  volk  zu  bedrücken  (c.  14),  an  die  Verpflichtung  die  gebannten 
grossen  zur  genugtuung  zu  zwingen,  etwaigen  verkehr  mit  ihnen  zu  sühnen  (c.  1:3):  es  er- 
klärt, dass  sie,  da  es  sich  um  eine  angelegenheit  der  ganzen  cisalpinischen  kirche  handle, 
bereit  seien  zu  gelegener  und  ruhiger  zeit  mit  ihren  übrigen  amtsbrüdern,  besonders  iene.n, 
welche  Karl  zum  könig  gesalbt,  zur  synode  zusammenzutreten  und  deren  beschlüsse  unter 
seiner  obhut  auszuführen,  si  deus  soliditatem  et  salutem  ecclesiae  atquo  regni  in  manu  vestra 
adünare  et  prosperare  decreverit,  und  erinnert  an  das  uneigennützige  verhalten  Davids  gegen- 
über Saul,  dem  gesalbten,   da  ia  auch  Ludwig  kaum  eine  mehrung  des  reichs  zum  schaden 

ner  seele  wolle:  es  betont  ihren  friedlichen  beruf,  dass  sie  gerade  als  bischöfe  nicht  wie 
die  weltleute  iedem  beliebigen  die  huldignng  leisten  dürften,  sondern  den  cid  höher  halten 
müssten,  dass  nur  ihr  wort,  nicht  das  iener  hochverräter  (fellones  atque  ignobiles)  mass- 
gebend sein  könne  ;  wie  er  in  seinem  schreiben  befohlen,  würden  sie  mit  fasten,  gebeten  und 
processionen  auch  für  ihn  zu  gott  Heben,  damit  er  baldmöglichst  dem  gefährlichen  stürm 
gebiete  und  die  ruhe  zurückkehre  (c.  15).  Hincmar  lässt  dieses  schreiben  Karl  durch  seinen 
gleichnamigen  neffon,  der  mit  demselben  in  Burgund  weilt,  überreichen  und  schreibt  spater 
an  Karl :  sed  relegite  ea  diligenter,  quia,  mihi  credite,  plus  pro  vobis  quam  pro  illo  facta 
fuerunt,  De  coerc.  militum  rap.  Migne  125,955,  M.  G.  Capit.  2,428;  Flodoard  H.  Kern.  III, 
20  M.  G.  SS.  13,51 1  bezeichnet  Hincmar  ausdrücklich  als  Verfasser  dieses  Schreibens  vgl. 
Noorden  Hinkmar  144  ;  über  die  dafür  verwerteten  fälschungen  Mittheil,  dss  Instituts  f.  öst. 
GF.  1,609.  Der  Rcimser  erzbischof  ist  auch  sonst  für  Karl  tatig:  an  Rothad  von  Soissons 
schreibt  er  pro  mandatis  regi.s  Ludowici  et  firmitate  ab  eo  quaesita,  quae  sacerdotio  non  con- 
irruebat  (vgl.  über  die  spätere  beschuldigung  Hincmars,  Kothad  von  Soissons  habe  sich  Lud- 
wig genähert,  Düramler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,434),  an  Irminfrid  von  Beauvais  pro  guber- 
nanda  prudenter  ecclesiae  nave,  quae  in  naufragoso  saeculi  mari  (dieselben  ausdrücke  in  Ep. 
Caris.  c.  1 5)  inter  intestina  coneutiebatur  bella,  wie  später  an  Adventius  von  Metz,  quid  egerat 
ipse,  quando  Ludowicus  regnum  Karoli  pervaserat,  Flodoard  III,  21,23  M.  G.  SS.  13,517, 
518,528.  n 

tauscht  mit  seinem  getreuen  Tuto  auf  die  in  gegenwart  der  grossen  vorgetragene  bitte  für 
treuen  dienst  aus  dem  königsgut  2  hofstätten  mit  4G  ioch  ackerland  und  wiesen  in  der  villa 
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Wallsta  II  im  I  ift  Wen 

mit  wiesen  and  einer 

W  \  \\\  i  Bind, 

in  l.  ind.  \  I.  Chr.  Laaresh.  i.  XII.  0  i   Laart  in. 
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eg  noch  ni<  bt  umgesetzt  14 

Ben  csprache  mit  erzbischof  Hincmar:  nach  einer  1111,21  M   G   BS 

Tb lorich  von  Cambrai  rata  La 

venerit  et  quid  egerit  qnidve  sibi  pra«  Hincmar  1 

verbeten,  Flodoard  III.  20  ib.  51  ] :  Item  Bern«]  ei  secnnd 

ins.  quae  mandaverat  ab  eo  Ben  in  adventa  buo  Bemis,  ut  non,  sicut  d 
venire!  tempore,  qaia  incongruum  esset  >-t  animae  suae  inopp  rtnnnm.  w 
Ladwig  sagt:  Quod  in  me  L  e.  in  maa  persona  offendistis,  et  | 
2,446  in"  u.is1').  dürfte  mit  diesem  besacb  in  Beims 
Prnd.)  nur  die  angäbe;  per  Dnrocortorom  Bemorom  .  .  pagom. 
kreise.  Ann.  Bert  I  Prud.). 

Aagostam  Veromandorom)  Weihnacht  Ann.  Bert    Prnd.).  —  St  Quentin. 

Entsendung  der  söhne  des  grafen  Konrad  (Eonrad  and  Sago),  deren  I  vertraat  um  K 

^auszukundschaften  and  ihm  beriehl  zu  erstatten;  diese  gehen  zu  Karl  über  and  öl 
reden  ihn  Ludwig,  der  sich  sicher  fahle  and  nur  ein  kleines  gefolge  am  sich  habe,  uir. 
mut"t  mit  Beinen  trappen  za  überfallen.  Ann.  Fuld.  858.  K;irl.  d--r  am  «'..  ian.,  von  « 
bischöfen  amgeben,  im  kloster  Bt  Germain  in  Aozerre  der  Übertragung  (!>•>  tuOermanas 
wohnt  bricht  bald  darauf  auf,  Heirici  Mirac  s.  Genn.  II.  9,10  H.G.S8.  13,404;  u 
nrknndet  er  noch  zu  Auxerre  für  das  kloster  St  Germain  !!•  1674,  dessen  kirche  I 
durch  eine  krypta  ir«*>rhinürkt  hatte,  Bonquel  t . : i -~, r.  n.  a.  Konrad  ist  der  bruder  \"ii  Lud- 
wigs gemahlin  Hemma  und  der  kaiserin  Judith;  der  anschluss  seiner  söhne    Böge  erb 
noch  859  die  abteien  St  Germain  d'  Auxerre  und  Bt  Berlin,  urk.  Karls  v  ii  B. 

1683,  Folcwini  <;.  abb.  b.  Bert  c  r,4  .M.  G.  BS.  13,619]  scheint  auch  aus  eifersucht  anl 
sippe  Adalhards  erfolgt  zu  Bein  vgl.  Wenck  Das  trank.  Beich  nach  dem  Vertrage  von  Verdun 
:iiiT.  Begino  ^<;t\  bLG.SS.  1,577,  ed.  Dümmler  90  berichtet  dass  Ludwigs  strammei 
giment  die  westfrankischen  grossen  wieder  Karl  zugeführt  habe  (videntes,  qu    I 
incederel  erga  eos  quam  existimaverant  poenitudine  lacti  ad  Carolum  revertuntur)  vgL  auch 
die  darlegungen  Wencks  'J'.iT  und  Dämmlers  Ostfrank.  Reich  2.  A.  1,442.  d 

Jaliai  Flacht  vor  dem  anerwarteten  Überfall  Karls,  von  seinen  Parteigängern  verlassen  und  Gast  allein: 

Laudunensi        tt-rti>>  autem  mense  Carolo  revertente,  qui  cum  d.  Ludovico  erant  al separati 

pene  relicto,  insequente  illum  Carolo  >\<-  pa«r>>  Laudunensi  ad  propria  redire  destitutioi 

Eecerunt,  Bincmar  Ad  episc.  ei   proceres  prov.  Bern,  c  :>  Kigne  125,963  i 

(Prnd.):  Karins  r>'\   recuperatis  viribus  fratrem  snum  Lodoiqum  oecopinantem  adgreditm 

gni  sui  tinil'us  pellit    Den  ort  uennt  Hincmar  in  den  V.  a.  Bemigii  c.  I 
1175,  Acta  SS.  oct  1,162  (darnach  Flodoard  IL  Bern.  I.  20   M.  G.  SS    13,43     :  1 
rmaniae,  quando  super  fratrem  Baum  Carolum  regnum  eins  invasit  in  Juliaco  m 
in  die  crastina  tnrpiter  ante  ipsum  fratrem  fugiena  vü  Bvasit  De  das  auch  in  Be- 

gii  und  m  der  urk.  Karls  845  okt  l  Flodoard  I.  19;  III,  a  m   G   SS.  l 
nannte  Jnliacus  im  gau  Laon  liegen  muss,   Ist  die  gewöhnliche  dentung  aal  Joail 
Oise  arr.  Meaux,  ausgeschlossen ;  wahrscheinlicher  Liane  an    S 

Laon;  Bpruner-Menke  Handatlas  vorbemerk,  zu  n°  30  p.  16  vermutet  in  Julia 

alten! fehler  statt  Luliacus       Loeuillv  zwischen  Lnizj  aodCoucj  im- 

lei  b  2.  \    1,444  n.  1  vgl.  auch  M.  G.88.  1 

_■.  die  noob  der  handschriftlichen  mg  bed  ird  k"imt  nur 

oamensform  Joliacus.    I  i  im  in  urk.  Kar  118  B 

1706  or.  and  gleichlautend  in  B    1707:   XVIII  I 
• 
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Wen  lo  \'ii  Sens  verweigerte  Karl,  als  er  nahe  bei  Bens  gegen  Lndwig  ad  recuperan- 
«Juni  regnnm  sog,  iede  nnteretflttnng,  Lib.  proclam.  ad?,  Wenilonem  c.  13.  Die  Ann.  Fuld. 
-   -  u'-n  Ludwigs  Bucht  mit  dermare,  derselbe  sei  auf  die  nachricht,  dass  die  Sorben 

den  ihn  treu  ergebenen  hersog  Zistibor  hinterlistig  getödtel  bfttten  ond  auf  abfall  Binnen, 
,mi1  möglichster  eile'  in  sein  r.-ich  zurückgekehrt,  am  diesen  aufstand  zu  anterdrücken.  Seine 
Bacht  berichten  noch  Joannes  Bcottos  1'»'  Christo  crnciflzo  \.  59  M.  <;.  I'oetae  1.  3,529:  Qui 
l.icti  faeranl  quaerentes  exteraregna,  Alas  arripiunt,  quaa  dedil  ipsa  raga,  Atque  pavor  vali- 
dus  titubantia  pectora  turbans  Compellit  Carolo  territa  dorsa  dare,  Heirici  Mirac.  s.  Germ, 
c.  10  M.  G.  ss.  13,404  and  Etegino  866  M.  G.  SS.  1,577,  ed.  Dummler  90:  Carolus  ex 
ratis  rebus  ?ires  se  recepisse  congaudens  contractis  undique  copiis  fratrem  bello  aggredi 
tentat  Die  intuens  et  b  suis,  quos  secnm  adduxerat,  ei  ab  bis,  quos  ibi  adquisisse  visus 
fuerat.  destitutum,  maturius  rugam  arripuit  et  cum  debita  confusione  ßnes  regni  ex- 

ssit  Vielleicht  ist  der  ausdruck  in  der  Schenkung  n°  14:5s  pro  corporis  salvatione  auch 
auf  sein  heiles  entkommen  zn  beziehen,  l'ber  die  rückwirkung  des  verunglückten  Unterneh- 
mens auf  Ludwigs  reich.  Dümmler  2.  A.  1,462.  Karl  ist  nach  Ludwigs  flucht  unbestritten 
herr  Beines  Landes:  post  discessum  eins  sedem  regni  sui  nullo  adversante  sine  dil'ficultate  re- 
cepit,  Ann.  Fuld.  858;  schon  am  12.  febr.  erneuert  er  zu  Warq  das  bündnis  mit  Lothar, 
n°  1288*,  Ludwigs  parteiganger  werden  wegen  hochverrats,  Hincmar  Ad  episc.  et  proc< 
prov.  Kein.  c.  9  Biigne  125,965,  durch  einziehung  der  leben  und  güterkonfiskation,  Hincmar 
De  villa  Noyiliaco  ib.  1123,  M.  G.  SS.  15,1168.  Adalard  durch  den  Verlust  der  abtei  St. 
Bertin,  Folcwini  G.  abb.  s.  Bertini  c.  64  M.  G.  SS.  13,619,  bestraft.  0 

Wormatiam    Rückkehr  de  Galliis  quasi  inchoante  verno  tempore.  Ann.  Fuld.  vgl.  Ann.  Xant.  f 

-'•>  Franeonovurt  schenkt  dem  kloster Herford  unter  der  äbtissin  Haduwic  14  mansen  mit  2()  familien,  in  ihrer 
spräche  lati  geheissen,  in  den  gauen  Grainga  und  Threcwiti  in  den  grafschat'ten  Burchards, 
Waltberts,  Albrichs  undLettis  im  herzogtum  Westfalen,  welche  bisher  sein  getreuer  Folcheri 
zu  leben  hatte.  Hadebertus  subdiac.  adv.  Witgarii  canc.  Reg.  XXVII.  Or.  (ganz  von  Hade- 
bert  geschrieben,  A),  k.  s.  X  (keine  neuausfertigung  vgl.  Sickel  in  Mittheil,  des  Instituts  f. 
"St.  GP,  1,231,  B)  Münster.  Schaten  Ann.  Paderb.  1,60  mit  ind.  XIV  =  Lünig  RA.  18, 
121  =  Falke  Trad.  Coro.  300:  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,19  n°  24,  Wilmans  Kaiserurk. 
1.1 47.  beide  aus  A ;  *facsim.  von  A  und  B  in  KU.  in  Abbild.  I,  10,1 1  B  vgl.  den  text  s.  6 ; 
über  das  verlorene  siege!  Diekamp  Westf.  ÜB.  Suppl.  25  n°  261,  die  einreihung  Sickel  J'eitr.  I 
Wiener  SB.  36.396.  1437  (1396) 

henkt  dem  kloster  St.  Em  m  er  am  pro  remedio  animae  et  corporis  salvatione  für  den  tisch 
der  manche  die  hallte  des  fiskus  Tuln  in  Pannonien,  welche  er  früher  einem  seiner  grossen 
l.'atboto  unter  vorbehält  unverletzlicher  treue  geschenkt,  dann  aber,  als  dieser  treue  und  eid 
brechend  sich  des  hochverrats  schuldig  gemacht  (vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,389 
und  n°  I360a),  wieder  eingezogen  hatte,  unter  der  bedingung,  dass  kein  bischof  oder  prälat 
diesen  besitz  zu  lehen  geben  noch  für  sich  verwenden  dürfe  und  dass  denselben  unterdes  sein 
truchsess  Ratbodo  bis  zu  einer  anderweitigen  entschädigung  inne  habe.  Everhardus  not.  adv. 
Witgarii  canc.  Reg.  XXVII.  *Or.  (das  eschatokoll  mit  dunklerer  tinte  von  Hadebert  ge- 
schrieben, der  text  von  andrem  Schreiber  vgl.  auch  Ficker  Beitr.  z.  UL.  2,158)  München 
(A),  eh.  s.  XI  (B).  Pez  Thes.  lc,23  e  cod.  ms.  (B)  =  Lünig  RA.  21b,  104  =  Boczek  C.  d. 
Mor.  1.27;  aus  A:  Lib.  prob.  s.  Emmer.  55,  Ried  1,48,  M.  B.  28,50;  als  formel  in  Cod. 
Udalrici  Eccard  C.  hist.  2,50  vgl.  Jafft  Bibl.  5,7;  regest  mit  Schlussprotokoll  Bibl.  s.  Emmer. 
2,171  aus  A.  Die  einst  von  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,125  bezweifelte  Originalität  steht 
ausser  frage.  1438  (1397) 

bestätigt  der  kirche  von  Paderborn  auf  bitte  des  bischofs  Baterad  laut  der  in  gegenwart  der 
grossen  vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Ludwig  (n°  753,  vorläge)  immunität  mit  könig- 
schutz.  Walto  subdiac.  adv.  Witgarii  canc.  Reg.  XXVII.  Or.  (ganz  von  Walto  geschrieben) 
Münster  (früher  in  Berlin)  (A).  (Fürstenberg)  M.  Paderb.  ed.  pr.  205  ex  or.  mit  reg.  XVII 
ind.  VI  =  Conring  Censura  27,  Op.  2,580  =  Lünig  RA.  17,697;  Schaten  Ann.  Paderb. 
1,14  8  ex  cop.  Paderb.  (vgl.  Giefers  Zur  Ehrenrettung  des  Jesuiten  N.  Schaten,  Paderborn 
1880,   31)  mit  reg.  XVIIII  ind.  VI;  aus  A:    Erhard  Reg.  Westf.   C.  d.    1,14  n°    18, 
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Wilmans  K.iiserurk.    1,  (50;  ^facsim.  Kl.   in  Abbild.   VII.  f.  rgL  t-\t  l :,  l .    Ober  die  ■ 
reihung  Sirk.il  Beitr.  11  Wiener  SR  39,136,  Diekamp  WestflL  DB.  Boppl.  :rj  n'  284. 

I4S9     l  , 

Unterhandlungen  mit  K.irl  und  Lothar:  com  (Hladowicus)  frequentibus  legatormn  norun 
discursibus  fratris  äc  oepotis  soi  ribi  animos  reconciliare  Binderei  .  .  Ann.  Fuld.    In  v 
tritt  am  28.  mai  eine  synode  zusammen,  um  de  indulgentia  Hlodowici  r-vis  \>r>-  Beditiom 
excfssibus  inregno  fratris  sni  Karoli  perpetratis  zu  verhandeln ;  sie  bevollmächtigt  am  28.  mai 
die  erzbischöfe  Hincmar  (Reims),  Gunthar  (Köln),  Wenilo  (Ronen),  die  bischöfe  Herluin  (Oou- 
tancea),  Hildegar  (Meaux),  Adventlns    Metz),  Abbo  (Auxerre),  Hincmar  (Laon)  und  Brchen- 
raus  (Chalons  -   M.)  mit  Zustimmung  Karls  and  Lothars,  welche  sie  nun  frieden  gemahnt 
(c.  l),  mit  Ludwig  zu  verhandeln;  sie  fordert  reue  über  «las  in  ihren  diöcesen  angericlr 
übel,  bekenntnis  der  schuld  und  das  gelöbnis,   was  er  übles  getan,  wieder  gul  zu  machen, 
möglichst  haldigf  Zusammenkunft  mit  Karl  and  Lothar  zur  herstellung  dea  friedens  und  Ver- 
zeihung für  die.  welche  sich  gegen  ihn  verfehlt  haben,  das  versprechen  nie  mehr  ein  solches 
unheil  über  die  kirche  und  Christenheit  zu  bringen,   sich  von  den  .verworfenen',  die  Bich  in 
-•■inen  schütz  begeben  haben,  loszusagen   und  sie  gemäss  den   Vereinbarungen   ron  Ken 
in"  113  1  c.  3,    114<;  c  4)  bei  der  nächsten  Zusammenkunft  mit  Karl  und  Lothar  auszu- 
liefern, die  kirche.  welche  in  seinem  und  ihreu  reichen  nur  eine  sei,   uud  ihr-  Privilegien  in 
zukunft  nach  kraften  zu  schützen :  die  synode  erklärt,  dass  sie,  obwol  die  begangenen  i 
brechen  eine  vieliährige  busse  verdienten,   milde  walten  lassen  wolle  und  ihre  bevollmäch- 
tigten Ludwig,  wenn  er  diese  bedingungen  annehme,  absolviren  könnten,  sonst  aber  iede  ge- 
meinschaft  mit  ihm  meiden  sollten,  wie  eine  erneuerung  dessen,  was  er  getan,  die  volle  kirch- 
liche ahnduug  finden  werde  und  iede  andre  erschlichene  oder  erpresste  abmachnng  ungiltig 
sei.    Baluze  Capit.  2,121   =  Boui|iiet  7,633  =  Walter  3,96;   M.  ß.  LL.  1,458  —  htigne 
133,653,   M.  G.  Capit.  J.442  u.  ö.    Das  Schriftstück   ist  allem  anschein   nach  von  Hincmar 
verfasst.  Hincmar.  Wenilo.  Hildegar  hatten  scheu  früher  in Westfrancien  mit  Ludwig  unter- 
handelt. Wenilo  und  Erchenraus  ihm  das  schreiben  von  Quier/y  aberbracht  B 

Empfang  der  von  der  Metzer  synode  abgesandten  bischöfe:  auf  die  bitt«-  des  Königs  ihm  zu  ver- 
zeihen, wenn  er  irgendwie  ihr  gemüt  verletzt  habe,  erwiedert  Hincmar.  dass  sie  ihm  brachten, 
um  was  er  bitte,  und  erklärt  auf  mahnung  Grimolds  und  der  bischöfe  Tbeodorich  (Minden) 
und  Salomo  (Konstanz),  dass  er  persönlich  keinen  groll  gegen  ihn  hege  und  ihm.   wat 
gegen  ihn  gefehlt,  vergeben  habe  :  was  aber  gegen  seine  kirche  und  das  voll  übles  geschehen, 
das  gut  zu  machen  biete  er  ihm  gern  rat  und  hilfe,    wenn  es  ihm  genehm  sei.    Ludwig  I .. 
sich  in  keine  weiteren  erörterungen  ein  und  lehnt,  durch  Gunthar  von  dem  inhalt   ihrer  auf- 
trage bereits  unterrichtet,  die  eröffnung  derselben  mit  der  erMarung  ab,   dass  er,  da  sie  mit 
den  fertigen  bedingungen  (cum  causa  facta)   kamen   und  er  nur  2  "der  3  bischöfe  um  sich 
habe,  auf  die  Sache  nicht  eingehen  könne,   bevor  er  sich  nicht  mit  seinen   bischöfen,   ohne 
deren  rat  er  nichts  getan  habe,  beraten  hatte:  er  wiederholt  dies.'  erklarung,  als  sie  noch 
darauf  warteten  ihm  gemäss  ihrer  instruktion  ihren  .rat'  geben  zu  können.    Bericht  der 
sandten  an  die  synode,  Baluze  Capit.  2,127  —    Bouquet  7,636  =  Walter  3,101  ;  M.  G.  LL. 
1.461  —  Migne  138,858,  M.G.  Capit  2.4  4«*,  u.  ö.  Unmittelbar  nach  der  rückkunfl  '1er  ge- 
sandten tritt  eine  zahlreiche  synode  der  westfr&nkischen,  lothringischen  and  bnrgundischen 
bischöfe  in  Savonniere  bei  Toni  zusammen;  bei  Karl  hatten  sich  hier  auch  dessen  aeffen  Lo- 
thar und  Karl  von  Burgund  als bnndesgenosaen eingefunden,  Ann.  Bert(Prnd.)  vgL  u°  1288 
Am  14.  iuni  überreicht  Karl  der  synode  seine  anklageaobrift  gegen  Wenilo  von  Sens  (n°  l  »:>">". 
auch  erwähnt  Ann.  Bert);  diese  bevollmächtigt  die  erzbischöfe  Bemigios  von  Lyon,  Wenilo 
von  Ronen,  Herard  ron  Tours  und  Rodulf  ron  Bonrges  mit  der  fallung  des  Urteils  und  ladet 

den  angeklagten  vor.  suiodalschreibeii  mit  der  liste  der  bischöfe  Booquel  7,582,    Man>i   15, 

.")2'.*;  an  die  spitze  der  beschlösse  stell!  die  synode  den  wünsch  nach  herstellung d<  lens 

und  der  brüderlichen  ointracht  zwischen  Ludwig  und  Karl.  K.G   Capit  J.IIT  VgL  n    1288 
Die  Unterhandlungen  werden  fortgeführt,  die  Könige  verständigen  sich  in  einer  persönlichen 
smmenknnft  Ann.  Luid.  b 

im  qnadam  insuls  Rheni  fluminis)  Zusammenlranfl  Ludwigs,  Karls  und  Lothars  (n    129  i 

ind  ron  einer  gleichen  intabl  von  der  gegenpnrtei  namentlich  bezeichneter  ,fflnUo'  '••- 
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Besprechung  findet  auf  der  Rheininsel  statt,  wahrend  du  gefolgt  auf  beiden 
die  lang«  und  heftige  erOrtemng  Aber  das,  was  vorgefallen, 
osbed  Dgnngen  (cnm  dio  varii  ei  snceps  aetarnm  Bimal  et  egendarnm  reran 
»leibt  erfolglos,  da  Ludwig  es  nicht  erreichen  kann,  dasi  iene,  welche 
d  Karl  abgefallen  waren  and  ihm  gehuldigt  hatten,  ihr««  früheren  lohen    vgl. 
1  ;  rftckerhalten ;   man  einig!  sich  zur  austragung  dieses  Streitpunktes   zu  einer  Zu- 

sammenkunft am  25.  *'kt.  in  Basel  Ann.  Fühl,  vgl,  Ann.  Hort.  (Prud.):  in  insula  inter  Au- 
tnnnacmn  et  Conflnentes,  Ann.  Zank:  in  insula  penes  Conflaentiam.  Wie  es  scheint,  betraf 
auch  ein  von  Plodoard  11.  Bern.  111.  18  M.  0.  SS.  13.509  erwähnter  brief  Hincmars  de  re- 
ceptione  et  reiectione  eornm,  de  ouibus  ratio  ventilsbatar,  den  Streitpunkt,  an  dem  die  Ver- 
handlungen bei  Andernach  scheiterten  vgl.  Wenck  I>as  frank.  Reich  nach  dem  Vortrage  von 
V.  rdun  31  8  n.  1.  c 

B  .  kkehr.  Beratung  mit  den  seinen,  entsendung  des  abts  Thioto  von  Fulda  an  seinen  neffen, 
den  .konig-  Ludwig  von  Italien,  und  an  papst  Nicolaus,  um  seinen  einfall  in  Westfrancien  zu 
rechtfertigen.  Ann.  Fuld.  (u°  1 2 1 6h)-  d 

schenkt  auf  die  in  gegenwart  der  grossen  vorgetragene  bitte  des  bischofs  Hardwich  (Passau) 
dessen  chorbischof  AI  brich  10  mausen  zu  Nuzpach  (ietzt  verschollen,  Mittheilungen  d. 
Institut^  f.  Ost  ÖP.  2,342)  und  Oedcnburg  zwischen  der  Raab  und  dem  Chuomberg  (vgl. 
n  316d)  zu  freiem  eigen.  Hebarhardus  not.  adv.  Witgarii.  Reg.  XXVIII  ind.  VIII.  *Ch. 
Patav.  s.  XII  f.  27'  mit  VIII  kal.  oct.  =  eh.  s.  XIII  f.  58'  —  cod.  Lonstorf.  f.  44,  beide  mit 
Villi  kal.  M.  B.  31,98:  extr.  mit  protokoll  Öfele  SS.  1.704  e  schedis  Aventini;  regest  schon 
Hund  ed.  pr.  1  1'.*  —  Hund-Gewold  1,296,  2.  ed.  197.  Könnte  die  datirung  von  n°  1436 
auch  die  annähme  nahe  legen,  dass,  wie  es  auch  in  der  kanzlei  Ludwigs  d.  Fr.  (Sickel  UL. 
272)  und  Lothars  S48  (Wiener  SB.  85,521)  geschehen  war,  eine  änderung  der  epochen  und 
speciell  iener  der  ind.  stattfand,  dass  demnach  in  n°  1440,  1441, 1444,  1447  u.  a.  die  neu- 
iahrsiud.  vorliege  und  daher,  wie  dies  auch  Wartmann  ÜB.  2,72  anzunehmen  geneigt  scheint, 
das  regierungsiahr  eine  abweichende  epoche  einhalte,  so  ist  diese  annähme  doch  dadurch  aus- 
geschlossen, dass  die  übrigen  urk.  aus  den  früheren  monaten  des  iahres  bis  ende  aug.  n°  1454 
mit  grosser  regelmässigkeit  das  Verhältnis  ind.  =  a.  reg.  —  20  (a.  reg.  =  ind.  -f-  5)  mit 
dem  ständigen  rechnungsfehler  zeigen  und  damit  das  zusammenfallen  beider  epochen  be- 
weisen. Über  die  einreihung  von  n°  1440  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,127.  —  Ausstell- 
ort Ostermieting  am  rechten  ufer  der  Salzach  nw.  Salzburg,  Lamprecht  Hist.  topogr.  Matrikel 
des  Landes  od.  Enns  194.  1440  (1399) 

schenkt  dem  grafen  Witagowa  (der  name  auf  ras  ur  von  derselben  hand)  auf  die  in  gegen- 
wart der  grossen  vorgetragene  bitte  des  grafen  Papo  für  treuen  dienst  1 2  hörigenmausen  im 
Admouttal  zu  freiem  eigen.  Hebarhardus  not.  adv.  Witgarii.  Reg.  XXVIII  ind.  VIII.  *Or. 
(ganz  von  Eberhard  geschrieben)  Wien  aus  Salzburg.  Iuvavia  anh.  94;  Zahn  ÜB.  von  Steier- 
mark 1.9  =  Wichner  Gesch.  des  Stiftes  Admont  1,223.  Witigowo,  der  vater  des  auch  in 
urk.  Arnolfs  88H  und  s88  dez.  26  (n°  1799,  180  7)  genannten  ministerialen  Heimo,  Zahn 
C.  d.  Austriaco-Frising.  Fontes  r.  Austr.  II,  31  p.  25,  wird  auch  im  Salzburger  verbrüde- 
rungsbuch  M.  G.  Xecrol.  2,35  col.  88,18  genannt.  1441  (1400) 

Zu  der  für  den  25.  okt.  verabredeten  Zusammenkunft  mit  Karl  und  Lothar  (n°  1439c).  Lothar, 
der  nach  Burgund  und  Italien  gegangen  war  (n°  1289c,  d),  erscheint  nicht,  Karl  kehrt  des- 
halb auf  dem  weg  dahin  um.  Ann.  Bert.  (Prud.).  Dass  Ludwig  nach  Basel  kam,  ergibt  der 
bericht  der  Ann.  Fuld.,  dass  abt  Thioto  den  auftrag  erhalten  habe  die  antworten,  wenn  mög- 
lich, ad  condictum  regale  placitum  zu  bringen,  aber  den  könig  de  loco  praedicto  iam  tunc 
reversum  erst  am  Bodensee  getroffen  habe.  a 

Rückkunft  des  abts  Thioto  aus  Italien  (n°  1439d),  der  beim  kaiser  und  papst  ehrenvolle  auf- 
nähme gefunden  hatte  und  einen  günstigen  bescheid  des  papstes  (apostolica  fultus  epistola 
rediensj  zurückbringt;  der  könig  gestattet  ihm  in  sein  kloster  heimzukehren.  Ann.  Fuld.  — 
Langer  und  rauher  winter,  der  an  saaten  und  bäumen  grossen  schaden  anrichtet,  Ann.  Fuld., 
Ann.  Bert.  (Prud.),  Ann.  Alam.  Colon.,  sämmtlich  zu  beginn  860,  Ann.  Xant.  861,  von 
Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  1,459  auf  den  winter  860|l,  bezogen.  b 

b'-.-s tätigt  dem  kloster  Altaich  auf  bitte  des  abts  Otgar,  was  sein  getreuer  herzog  Briwin, 
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nachdem  er  in  gegenwart  A  r  grossen  di«  erlaobnis  erbeten,  von  dem  ihm  . 

i- -n-ii  besta  ( vltL  n"  IS87,  gtan  zu  Balaping  ai.  loch  in  \. 

aus  B)  U  derSala  innerhalb  genannter  grenZM  gescheokl  hat-  Kämmel    DU  Aula' 

deutschen  Lebens  ha  Österreich  276).    Bebarhardiii  not  adv.  WitgmriL  Reg   wvill.   • 

nz  ron  Eberhard  geschrieben,  dit  originalital  früher  von  Bickel  Beitr  II  W 
125  vgl.  119  angezweifelt,  k)  und  eh,  s.  XIII  f.  73'  (B)  Manchen.  Band-Gewoid  2,16, 

ii        Coming  Censmra  18,  Op.  2,58<  Le  0  nte  8,749;  M.  B.  11,119  vgl 

aus  a        Boczek  C  d.  Mor.  1,28        I  •  ■:•  i  C  d.  Hang.  1,183        Kukul 
1,49  ohne  in.l.  1 4  rj    141 

Beganes-      schenkt  dem  kloster  Mattsee  auf  die  in  gegenwaii  der  grossen  •  gen«  bitte  de«  i 

pnrcb  civ.  r.       Brehanfrid  (Regensburgi  für  dessen  dienst«  20  mausen  im  ort  Savariae  vadum  (am  oberen 
ZObernbach  vgl  Felicetti  in  Beitr.  z.  Kund.'  Steiermark.  <ii^.  >.t.  i:;.  22,  Kamme]  219  a, 
272,  Erben  in  Pontes  r.  austr.  II.  4'.»  p.  100)  in  der  grafscbaft  Odalrichs  innerhalb  genann- 
tergrenzen.  Sebar(hardns  not)  adT.Witgarii.  Reg.  XXVIII.  H.xhldigl  a  .         \l\ 

B)  und  s.  XVIII  i'C)  zu  Mattsee.  *Sickel  Beitr.  II  Wiener  BB.  39,  158,  sonderabdr. 
A.C:  (Kaserer)  Das  weltpriesterliche  Kollegialstift  Mattsee  ::    ms  k.)  1 44 :*  (140 

sp.  castnun    Znsammenknnft  mit  Karl  und  Lothar,  lange  Unterhandlungen:  ibiqn«  de  pace  inter  sc  dio  tri 
Conflentes         tantes  tandeni    concordiam    atqne  amieitiam  ipsi   per  se  ioramento  linnant.    Ann.    üert. 
Prnd.).  Der  friedensschross  noch  erwähnt  in  den  Borsfelder  Ann.  M.  0.  ss.  3,49,  18  (vgL 

n°  12(J(»b). 

(in  monasterio  s.  is    Friedensschluss  unter  mitwirkung  der  am  5.  iuni  in  derkastor- 

kirche  zusammengetretenen  bischöfe  und  grossen  der  :$  reiche  (ans  Ludwigs  reich  die  biscl 
Altfrid  ron  Bildesheim,  Balomon  von  Konstanz,  Thenderich  ron  Minden,  Lintbert  ron  Minster, 
Gebahard  von  Speier  und  abtWitgar;  au>  Karls  reich  nur  Hincmar  ron  Beim«  und  Christian 
von  Anxerr.',  ein  geborener  Alamanne  G.  t-p.  Autis.  M.  G.  ss.  i : t . : t *. * s .  und  abl  Vulfad: 
Lothars  reich  Gunthar  von  Köln,  Adventius  von  Mets,  Batto  ron  Verdun,   Praneo  von  I.ut- 
tich ;  über  die  genannten  laien  Eckhart  Prancia  or.  2,476).    Di«  Adnunt.  Karoli  betont  die 
liemühungen  Lothars  um  den  frieden  iwischen  Karl  and  Ludwig,   besonders  i 
ron  Lothar  übermittelten  ersten  vorschlage  habe  er  als  anannehmbar  abgelehnt,  die  iweiten 
vorschlage  sei  er.  wenn  sie  auch  ihnen  wie  ihm  genehm  seien,  nach  ihrem  rat  ansanebjRen 
bereit.  Eid  Ludwigs:  er  schwört  seinem  bruder  Karl  und  seinen  neffen  Ludwig,  Lothar  und 
Karl,  soweit  sie  ihn  unterstützen  und  sie  es  verlangen,  ein  treuer  berater  und  helfer  n  sein 
zur  behauptung  ihrer  reiche  und  sie  in  keiner  weise  zu  schadigen,  wenn  sie  ihm  die  gleich« 
zusage  leisten  und  einhalten.  M.  G.  Capit  2,153  und  den  bei  n"  1291  angeführten  drucken: 
der  Wortlaut   des  eides  Ludwigs   auch  Ann.   Fuld.    Den   gleichen   eid   leistet    Karl.    Hincmar 
Eztemp.  admonitio  Mansi  16,783,  Migne  125,1067  (diestelle  ,istom  fratremmeum  natura  ei 
nepotes  meos  natura-  verderbt,  die  arsprfingliche  fassung zweifelsohne  »fratrem  meum  Efludo* 
wicum  et  nepotes  meos  H lud.  et  Bloth.  atqne  Kar.':  Hincmar  setzt«  statt  der  namen  nur  N. 
••in.  woraus  ein  kopist  das  sinnlos«'  .natura"  macht.':  für  denschluss  ,ad  regnum  —  reliquiae' 
begnügt  sich  Hincmar  mit  ,e1  reliqoa')    Her  wesentliche  wortlaul  dieser  eid«    oonflrm 
teniorum  nostrorum  regum)  in  «1er  Instruktion  Karls  M.  <J.  Capit  2,298.    Di«  ron  'len  hi- 

BÖfen  und  grossen  »angenommenen1  capitola  ab  omnibus  conservauda  sind  gröastenfc 
Wiederholung  der  beschlösse  von  Meersen,  n°  1291.  Adnuntiationes  Bludowici  regis  Lingua 
theothisca  ib.  157:  c.  l.  zweck  der  zusimroenkunfl   rerhandlungen  Aber  den  zustand  der 
kirche,  das  gemeinsam«  wol,  den  frieden  de«  rolkas.  2.  rorv«rhandlungen  durch  die  biscl 
und  getreuen,  abechlu  Friedens  nach  ihren  schriftlichen  antrigen    licnt  Uli  inveneranl 

.•i  acripto  nobts  ostenderunt),  anfnahm«  ihrer  neffen  in  di«  einigung  gegen  fibernahm«  dar 
gleichen  Verbindlichkeit  Dg«  cflchtignng  aller,  di«  twietracht  Ewischen  ihnen  alen 

wollen,   i.  schütz  der  kirche  und  ihrer  diener  wie  en  Zeiten  der  vorfahren.  cherung 

des  rechts  und  gesetzlichen   »chntzes  der  antertanen,  aber  auch  gehorsam  derselben 

ten  'ler  verfahren.  Verweigerung  der  aufnahm«  anbotmassiger,  ausser  am  ii«  der  verant- 

rtung  zuzufflhren.  S.  rerhangung  des  königsbanns  tur  di«  rtubereiea,  • 
lege  miilti  per  eonsuetodinem  tenent,   7.  tur  Verschwörung  and  franenraub,  bestrafung  di« 

rbrechen  tecundnm  legem  st  ricul  in  capitalaribus  progenitorum  eontinetur.   Dieselben 
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klarangen  auch  in  Karls  Instruktion  i.  c.  299)  gibt   Carl  in  romanischer, 

tan  teil  aber  in  deutscher  spräche  wiederholend,  and  fügt  auf  Ludwigs  aufför- 

derang  mit  erhobener  stimme  in  romanischer  spräche  'las  versprechen  hinzu,  dass  er  allen, 

welche  sich  Lad wig  angeschlossen,  rolle  amnestis  gewahre  und  ihnen  ihr  eigengut,  auch  den 

d  seinem  vatsr  geschenkten  besiti  (nach  der  instruktion  für  die  königsboten  »••  4  ib.  2(.is: 

Bi  preeeepts.  illius  ostenderint),  mit  ausnähme  dar  von  ihm  seihst  geschenkten,  belasse,  wenn 

ii  eidlich  verptlichteii  fortan  in  seinem  reich  ruhe  zu  halten  (der  Wortlaut  dos  von  ihnen 

forderten  eidee  ib.  c  9),  anter  der  Toraussetzung,  dass  auch  Ludwig  denen,  wslcheihnin  der 

t  der  not  unterstützt  hatten,  das  in  seinem  reich  gelegene  eigengut  belasse,  und  erklärt  seine 
liereitwilügkeit  betreffs  des  v.ni  ihm  geschenkten  sigenguts  und  der  lehen  iener.  die  zu  ihm 
zurückkehren,  sich  mit  seinem  bruder  ins  einvernehmen  zusetzen.  Lothar  erklärt  in  deut- 
scher spreche  Beine  Zustimmung  zu  den  beschlössen  (capitula)  und  verspricht  sie  zu  beob- 
achten. Karls  romanische  schlussrede  mahnt  nochmals  zum  frieden  ib.  158.  Mit  Wenilo  von 
S  OS  hatte  sich  Karl  schon  859absque  audientia  episcoporum  ausgesöhnt,  Ann.  Bert.  (Prud.). 
Hincmar  schreibt  später  an  Ludwig,  qualiter  de  pace  inter  ipsum  et  fratrem  eins  Karolum 
laborebat,  Flodoard  H.  Rem.  III,  20  M.  G.  SS.  13,51 1  vgl.  n°  1439a,  b.  b 

Bündnis  mit  Lothar,  der  ihm  das  Elsass  abtritt.  n°  1293B. 

Hatahhova     schenkt  der  kirche  von  Salzburg  auf  die  in  gegenwart  der  grossen  vorgetragene  bitte  des 
vi'la  r.  erzbischofs  Adalwin  die  Stadt  Sabaria  (Steinamangcr)  und  Peinihhaa  (?  Pinkafeld),  wie  sie 

der  künigsbote  graf  Odolrich  und  andre  getreue  begangen  und  in  den  besitz  des  erzhischofs 
eingewiesen  hatten,  sowie  die  höfe  an  genannten  orten  (topogr.  Iuvavia  3  53,  Meiller  in 
Wiener  SB.  47.4S2,  Kämmel  Die  Anfänge  des  deutschen  Lebens  in  Österreich  247  f.,  261  f., 
•2>\P>).  welche  dieselbe  bisher  vom  könig  oder  andren  zu  lehen  gehabt  hatte.  Hebarhardus 
not.  adv.  Grimaldi  archicapp.  Reg.  XXVIIII.  *Or.  (ganz  von  Eberhard  geschrieben,  die  dati- 
rungszeile  mit  lichterer  tinte,  A),  k.  s.  X  (B)  Wien.  Iuvavia  anh.  95  ex  autogr. ;  Fejer  C.  d. 
Hung.  1,169  (angeblich  aus  M.  B.  10);  KukuljevicC.  d.  Croatiae  1,49  ausA;  Zahn  ÜB.  von 
Steiermark  1,10  aus  den  ,zwei  or.'  (A,  B)  extr.  Über  die  von  G.  H.  Pertz,  der  nur  B  ein- 
gesehen, in  frage  gestellte  echtheit  Meiller  in  Wiener  SB.  47,479,  Sickel  Beitr.  II  Wiener 
SB.  39.127.  B  ahmt  Urkundenschrift  nach  und  war  früher  besiegelt,  das  Siegel,  dessen  um- 
fang nach  dem  noch  kenntlichen  abdruck  den  eines  echten  siegeis  Ludwigs  d.  D.  bedeutend 
überschritt,  war  zwischen  signumzeile  und  rekognition  befestigt;  B,  das  den  text  von  A  bis 
auf  einen  harmlosen  lesefehler  (A :  ubi  etiam  corpore  quiescit,  B:  ubi  et  Arn  corpore  quiescit) 
genau  und  unverfälscht  wiedergibt,  war  wol  nur  angefertigt  worden,  um  das  or.  nicht  durch 
s,>'  häufigeren  gebrauch  bei  vorläge  desselben  zu  sehr  abzunützen.  1444  (1403) 

apr.     l    tranconorun   bestätigt  auf  bitte  seines  erzkaplans,   des  abts  Grimald  von  St.  Gallen,    und  des  grafen 
pal.  r.  Chuonrat  einen  in  2  gleichlautenden  exemplaren  ausgefertigten  und  ihm  vorgelegten  tausch- 

vertrag, nach  welchem  graf  Chuonrat  eine  kirche  mit  haus  und  hof  und  60  ioch  bebauten 
landes  im  forst  zu  Eigileswilare  (?  Eggenweiler)  in  der  grafschalt  Linzgau  sowie  einen  neu- 
bruch  in  der  mark  Argengau  an  das  kloster  gab  und  dafür  3  vollhufen  zwischen  Rickenbach 
und  Leiblach  empfieng,  und  verleiht  den  leuten  iener  kirche  das  recht  im  forst  holz  zu  fällen 
und  den  bedarf  an  viehfutter  zu  decken.  Walto  adv.  Grimaldi  archicapp.  Reg.  XXVIIII.  *Or. 
St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  304  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1,315;  Wirtemberg.  ÜB.  1,155; 
Wartmann  ÜB.  2,95  vgl.  404.  1445  (1404) 

—  00  Keganesburg  Reichs  Versammlung  (conventus) :  amtsentsetzung  des  grafen  Ernst,  des  Schwieger- 
vaters Karlmanns  (Ann.  Bert.  861,  Ann.  Xant.  866),  wegen  infidelität  (Ernustum,  suramatem 
inter  omnes  optimates  suos  (vgl.  n°  1388d,  I394b,  1411b),  quasi  infidelitatis  reum  publicis 
privavit  honoribus,  Ann.  Fuld.),  seiner  neffen,  der  grafen  Uto,  Berengar  und  des  abts  Waldo 
(von  Schwarzach  am  Oberrhein),  der  grafen  Sigihard  und  Gerold  als  mitschuldiger;  die 
brüder  Uto,  Berengar  und  Waldo  begeben  sich,  während  die  übrigen  auf  ihre  eigengüter  sich 
zurückziehen,  zu  ihrem  oheim  Adalhard  in  Lothars  reich,  werden  aber  von  hier  auf  betreiben 
Ludwigs  ausgewiesen  (vgl.  n°  1294a)  und  finden  aufnähme  und  entschädigung  bei  Karl,  der 
auch  den  früheren  Parteigängern  Ludwigs  amnestie  und  Verleihungen  gewährt.  Ann.  Bert. 
(Hincm.),  Ann.  Fuld.  mit  der  Zeitangabe  für  den  Regensburger  reichstag :  tertia  septimana 
post  s.  pascha  (ostern  6.  apr.),  Ann.  Hildesh.  j  über  die  wahrscheinlichen  Ursachen  des  vor- 
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gebena  gegen  Bnw(  und  seine  tippe  Donnoler  Ostrrlnk.  Seien  2.  A.  1 
Ann.  Pold,  g<       \nu  Xant  6 

iuli     8      Bisestad         h.-nkt  dem  grafen  Christian  auf  seine  in  gegenwart  der  grossen  bitte  and  tür 

seine  dienst«  14  genannte  hörig-'  zu  freien)  eigen  .  .  [d.-r  nsme  fehlt]  not  sdT.  WiggariL 
Reg.  XWIII  in. 1.  Villi.  *Ch.  Aschaffenhorg.  (Uher  l  camerae  a.  1293  i  14  Wirsborg 
kreiaareh.  Godenoa  C.  d.  i.:>44  e  eop,  rid.  a.  1391   mit  ind.  XIV.  Beton  lbu- 

mann  Comment  2,817  »gl.  Biekel  Beitr.  II  Wienei   BB.   19,  127.  —  AossteUort  Bürstadt 

rischen  Worms  um!  Lorsch  rgl.  Ann.  Pold.  B70, 873,  Chr.  Laoreeh.  IL  0.  88.  2] 
351,  Pörstemann  Ortsnomen  274.  144»'.  (140 

«>kt.     7   Franconofort   schenkt  dem  klosterSt  Gallen  aof  bitte  seines  ertkaplans  Grimald  und  der  monehe  die  kleine 
pal.  r.  villa  Ifoggingen  im  Onterseegon  und  einen  mansos  in  der  Tille  Gdttingen.  Beborhordoi  aot 

adv.  Grimaldi  archicapp.    Unterfertigt  vom  prinien  Karl  <I11)  vgl.  Bickel  Beitr.  I.  II  Wiener 
SB.  36,393;  39,128.    Reg.  XXYI1II  iud.  X.  *Or.  (ganz,  auch  die  Bigoomseile  Kai 
ESberhord  geschrieben,  der  vollziehongsstrich  im  monogramm  Lodwiga  bestimmt  kenntlich, 

in  ienem  Karls  wenigstens  wahrscheinlich)  St.  Gallen.  Cod.  tra.l.  a  Galli  ;i>2  —  Neugart 
C.  d.  Alem.  1,335;  Wartmann  ÜB.  2,92.   Nach  der  bereite  im  n  ind.  (vgl.  n"  144h. 

1444.  1452)  hier  eingereiht,  Sickel  Beitr.  II  Wien«  BB.  39,120  o.  2  zu  B60.  Eine  gleich- 
zeitige sonst  genaue  kopie  schaltet  nach  villulam  Mechinga  ein :  cum  omnibus  pertinenti- 
bus,  sicut  eam  forstarius  noster  Frecholfus  in  beneficium  prius  haluit.  xweifelsohne  eine  er- 
läuternde notiZ.  144  7 

bestätigt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Dito  die  villa  Ovulah.  welch.-  der  edle  mann 
Bthil  mit  Zustimmung  seiner  freund.'  unter  der  bedingung  geschenkt  hatte,  dass  er  dieselbe 
sammt  dem  ihm  verliehenen  klostergut  auf  lebenszeit  inne  habe  und  nach  Beineo  tod  das 
-.'unmtlichegut  an  das  kloster  heimfalle.  Nur  mit  tagesdatnm.  *Cod.  Eberhardi  (A).  Bchaonat 
Trad.  206  e  vet.  apogr.  (A);  Dronke  C.  d.  270  n°  608  ausA.  Sachlich  und  im  wesentlichen 
formell  unbedenklich,  von  Eberhard  in  gewohnter  monier  zurecht  gemacht  und  verunstaltet 
Thioto  wird  856  aht,  Ann.  Pold.,  und  869  abgesetzt.  Catal.  abb.  Pold.  M.  G.  BS,  18,273, 
Ann.  Hildesh.  Weissenburg.  S6(.»  ib.  3,48.  Annalista  Baxo  869  ib.  6,580  (inFoldoer  privat- 
urk.  erscheint  er  zum  letzten  mal  868.  Dronke  C.  d.  269)  und  stirbt  B71  aog.  7.  Ann. 
necrol.  Fuld.  M.  G.  SS.  13,  [66,  181.  Wahrend  seiner  ahts/.eit  R56-  s,'>'.,  ist  im  okt.  nur 
1  ein  aufenthalt  Ludwigs  in  Frankfurt  direkt  bezeugt,  hier  fügt  sich  auch  der  2C  okt. 
ins  itinerar.  144-    144  1 

Erhebung  Karlmanns:  Karlmannus  qnoqoe,  filiorom  regia  maximus.  res  dotss  molitna 
est;  expulit  enim  duces,  quibus  custodia  commissa  erat  Pannonici  lim  .irantani,  atqoe 

per  suos  marcam  ordinavit.  quod  regis  animuin  rebellionem  Bospicantia  oon  parom  commorit 

Ann.  Fuld.  Nach  Ann.  Bert  (Hincm.)  verbündet  sich  Karlmann  mit  herzog  Rastisloo  ton 
Mähren  (cum  Resticio  Winidorum  regulo)  und  bemächtigt  sich  mit  dosen  1» i 1 1 • 
toils  des  väterlichen  reiche  bis  zum  Inn'.  Die  letztere  nachricht  ist  wenig  wahrscheinlich 
oder  der  versuch  dieser  ausdehnung  des  Karlmann  unmittelbar  untergebenen  gebieta  war  nur 
ein  rasch  vorübergehender.  Karlmanns  erhebung  Steht  allem  anschein  nach  in  ursachlichem  10- 
Bammenbang  mit  der  amtaentsetzong  seines  Schwiegervaters,  dea  grafen  Ernst,  und  bat  wol 

.•r-t  nach  derselben  stattgefunden  :  wahrscheinlich  war  sie  es,  die  Lodwig  TOn  Krankfurt  oacb 
Izborg    führte.     Iiümniler   O.-tfraiik.   Beich  2.  A.  2.2)    v.-nmit.t.    dsSS   dem    bflodoia    Karl- 

manna  mit  Bastislawl  Priwina  (tgl.  n°  1442)  mm  opfer gefallen  sei,  der  nach  derOooi 

Bogoar.  e.  13  H.  <<■  SS.  11,14  von  den  Mährern  getftdtel  worde;  diea  gescheb  860 

Die  Schenkung  seinea  Bohnea  Cheznl  (Kotel)  ra  Begensborg  861  man  21  an  bt<  - 

chelbeck  II.  Fris.  lb,  353  n"  7in  (berichtigong  der  ind.  ?on  Hundt  in  AbhandL  der  bist 

Classe  der  bayer.  Akad.  XIII,  1,107),  steht  damit  kaum  in  bexiehong.  » 

i       ii  tzborc      Peter  des  Hartfassfestes.  Ann.  a>  Bodbeiü  Balisborg.,  Ann.  Adaoot, 

;7n,  ;>7n.    •      i    bt,  Bogoar,  o.  B  codi  B,  ienc  mi1  der  weiteren  oachrieht,  dass  der 
K.irluianii  aos  Kamt. Mi  rertriebene  grafPaho  l    ■  ■  10  and  n"  1441 
in  Baisborg  niedergelassen  bab  b 
Gesandt                        und  Lotbarl  II  an  Karl  dea  Kahlen    g>  ifl 
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eetfttigt  dem  kloster  Kempten  auf  bitte  des  abm  Rimgrin  dm  ron  seinem  rater  (n°  998, 

rerliehene  recht  der  Dreien  abtwahl  und  den  ron  > » •  1 1 1  •  •  1 1  v. .1  ia}ir<*n  gowähr- 

rgl.  n°  929).   Hebarhardns  not  adv.  Grimaldi  Rrchioapp.  Bog.  \\\.  'Or. 

uu  von  Eberhard  geschrieben)  München.    Neugarl  Cd.Alem.-Vi;   M.  H.  js, ;,•_>.   l'lier 

•i  inhalt  Sichel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,372.  i  U9  ii  107) 

r  n t er werfong  K  ■  r  1  m ;ui  n  > .  der  gegen  rerbfirgang  seiner  aiohcrheil  in  Begensburg  er- 

-  heint:  reddita  ratione  oonvicit  adveraarioa  patrique  su<»  reconciliatnr  inramento  confirman  ■ 

ne  contra  »'ins  iustam  potestatem  qnicqoam  deinceps.  mente  malitiosa  machinaretnr.  Ann. 

Puld.  rgL  Ann.  Bert  |  Hinein. i  ed.  Waiti  58:  Concesaa  nbi  a  patre  regni  portiono,  quam 

pridem  invaserat,  <'t  dato  inramento,  ne  amplins  inde  sine  patris  volnntate  Lnvaderet,  cum 

l»at r--  paeifleatnr.  a 

BhsTersammlnng:  primnm  conventom  babnit  W.  et  post  haec  KCagontia.  Ann.  Xant. 
363.  1» 

Zusammenkunft  mit  Lothar,  reichstag.  i>"  1296*  vgl.  die  bemerkungen  zu  n°  1297. 

Schreiben  Ludwigs  und  Lothars  an  den  papst.  n°  1297. 

Pranconofdii  schenkt  seinem  söhn  Karl  auf  dessen  bitte  als  morgengabe  für  dessen  gemahlin  oder  zu  be- 
liebiger Verwendung  70  hufen  zu  Bergen,  Endingen  (Grandidier:  Endloinga,  Schöpflin  sicher 
irrig:  Andloa),  Bähungen,  Sexau  im  Breisgau  in  Alamannien.  Hebarhardus  not.  adv.  Grimaldi 
arebicapp.  Regg.  XXX  ind.  Villi.  Lünig  KA.  21b,116  =  Heumann  Dipl.  imperatr.  89; 
*Sch'"»pflin  Als.  d.  1,90  e  eh.  Andlav. ;  Grandidier  Strasbourg  2b,2ö  1  e  eh.  Andlav.  vgl.  330 
die  angäbe,  dass  die  urk.  damals  noch  im  or.  erhalten  und  auch  im  liber  salicus  Andlav.  ko- 
i»irt  war.  Richardis,  Karls  gemahlin,  schenkt  diese  guter  als  ,dos  nostra'  später  an  Andlau, 
Statuta  Andlav.  Grandidier  2b,3()K.  Nach  Ann.  Bert.  (Hincm.)  S62  ed.  Waitz  59  zog  Ludwig 
gegen  die  Abodriten  relicto  in  patria  Karolo  filio,  quoniam  nuper  uxorem  Ercangarii  comitis 
tiham  duxerat,  die  Vermählung  fand  also  im  sommer862  statt;  der  fehler  der  von  der  üblichen 
berechnungsweise  abweichenden  datirung  (a.  reg.  =  ind.  -f-  6  statt  5)  liegt  also  wie  bei 
der  folgenden  urk.  in  der  um  1  zu  niedrigen  ind.  vgl.  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,128, 
Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,36  n.  4.  1450  (140S) 

in  Abodritos  Heerfahrt  in  begleitung  seines  sohnes  Ludwig,  während  er  seinen  kürzlich  vermählten  söhn 
Karl  daheim  lässt:  ducem  eorum  Tabomiuzlem  rebellantem  dicto  obedire  et  filium  suum  cum 
aliis  obsidibus  dare  coegit,  Ann.  Fuld.  Dagegen  Ann.  Bert.  (Hincm.):  amissis  quibusdam  pri- 
moribns  et  nihil  prospere  gestis  .  .  revertitur  vgl.  Ann.  Xant.  863.  Nach  Ann.  Bert,  unter- 
nebmen  dann  die  Dänen  einen  verwüstenden  einfall  (in  Sachsen)  und  die  Ungarn,  hostes 
antea  illis  populis  inexperti,  einen  plünderungszug,  der  auch  in  Ann.  Alam.  Weingart.  863 
M.  G.  SS.  1.50,  66  erwähnt  ist.  a 

(super  Moenum)  Rückkehr.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  b 
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furth  pal. 
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apr.   1 1        Salzburg 
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Zusammenkunft  Ludwigs,  Lothars  und  Karls  d.  K.,  vermittelt  von  Ludwig.  n°  1297b. 

Adnuntiationes  regum:  Vereinbarung  einer  Zusammenkunft  für  den  nächsten  Oktober.  n°  1298. 

Rückkehr  auf  die  künde,  dass  Karl  mann  wieder  mit  hilfe  des  herzogs  Rastislaw  (Resticius) 
rebellirt  habe.  Ann.  Bert,  (Hincm.)  ed.  Waitz  61.  c 

Schreiben  des  papstes  an  Ludwig  in  Sachen  des  ehehandels  Lothars  (deperd.).  n°  1302a. 

Ostern.  Ann.  s.  Rudberti  Sah,  Admunt.,  Auct.  Garst.  M.  G.  SS.  9,770,  573,  565.  d 

Gesandtschaft  an  Karl  d.  K.,  gemeinsam  mit  Lothar,  um  die  anspräche  dieses  auf  das  burgun- 
dische  erbe  zu  unterstützen:  Ludwig  entsendet  den  bischof  Gebaliard  von  Speier.  n°  1298b 
vo-l.  1222'1. 

Heerfahrt  gegen  Karl  mann,  der  bereits  auf  dem  weg  zu  seinem  vater,  um  sich  von  der 
gegen  ihn  erhobenen  anklage  des  hochverrats  (tarn  multis  criminibus  et  tarn  magnis  apud 
patrem  absens  aecusatus  est,  ut  merito  reus  maiestatis  haberi  debuisset,  si  ea,  quae  in  eum 
dieta  sunt,  ab  aecusatoribus  probari  potuissent)  zu  reinigen,  erschreckt  wieder  nach  Kärnten 
zurückgekehrt  war,  als  er  erfahren  hatte,  sein  erzürnter  vater  habe  feierlich  erklärt,   Karl- 
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nnu  bleibe,  so  lange  er  lel»e.  von  i.d*-r  öffentlichen  wurde  anageschlossen.  l»«-r  k<  d 
melt  ein  beer,  angeblich  um  mit  hilfe  der  von  osten  »greifenden  Bulgaren  >bn  h«*i 
tialaw  von  Mahren  zu  bekriegen,  wendet  neb  aber  nnenrari  Hrml  Gm- 

daehar,  den  dieser  mit  den  besten  teil  seiner  trappen  die  Verteidigung  der  Schwarsafuri 
Sennering)  anvertraut  hatte,  geht  zu  ilim  über  um!  erhalt  ab  den  versprochenen  lohn  du 
verrats  die  markgranchafl  Kirnten.  Ann.  Puld.  Karinann,  von  Bastislau  in  stiebe  gelassen 
und  den  seinen  verraten,  entflieht  Ludwig  entsendet  Blitgar  an  seinen  brader  mit  den  er- 
suchen Karlmann,  wenn  er  zu  ihm  kam.-,  sieht  aofxanehnen.  Doch  dieser  erscheint  kurz 
darauf  unter  bdrgschaft  der  grossen  vor  seinen  veter  und  unterwirft  r  wird  in  :• 

halt  gehalten.  Ann    Bert.  (Hincri)  ed.  H  .  Ann.  Puld.  mit  für  Karlmann,  der  un- 

schuldig gewesen  sei.  parteiischen bericht  InAnn. Xant  B64nurdie  nnpene 

annum  norabatur  in  Baioaria  cani  contra  fttargos  rebelies,  sed  ei  contra  filium. 


iuni  16     Bostermon- 


tinga  villa  r. 


civ.  r. 


schenkt  dem  kloster  Altaieh  auf  bitte  des  al  ir  die  villa  Nabawinida  an  bach  Trebina 

(in  der  nähe  des  Ursprungs  der  Naah  im  Fichtelgebirge  vgl.  urk.  Heinrichs  IV  1061  febr.  13 
stumpf  2591,  Förstenann  Ortsnamen  477,  1137)  und  bestätigt,  da  das  kloster  dafür  noch 
keine  Urkunde  hatte  (vgl.  n°  1340,  1342),  den  in  dessen  gewere  stehenden  beäti  in  Bcal- 
cobah  (?Salaberg  bei  Haag)  Ostlich  bis  Cidalaribab.  (Zeillern  bei Anstetten)  in  den  iwischen 
Donau,  Ips  und  Tri  liegenden  Enswald  mit  5  mausen  zu  Biugin  (fPersenbeug),  welcher 
mi'iss  der  von  seinem  grossrater  gegebenen  und  auch  von  vielen  kirchen  verwerteten  erlaubnis, 
in  augmentatione  rerum  ecclesiarun  dei  in  l'annonia  carpere  ac  possidere  hereditaten,  an 
das  kloster  gekommen  war.  Hebarhardus  not.  adv.  Grimaldi  archicapp.   Bog.  XXXI  ind.  \ 
*0r.  (ganz  von  Eberhard  geschrieben)  München.  Hund-Gewold  2,17i  -•  '"'•  12  —  Conril 
Censnra49,  Op.  2,587;  M.  B.  11,120  mit  Siegelabbild,  t.  I  n°5  vgl  28,54  n  39  —  Bocssk 
1    d.  Mr.  1.30  =  Fejer  C.  d.  Hung.  1,  lSö.  Die  echtheit  von  Kopp  Palaeogr.  1,431   mit 
unrecht  in  abrede  gestellt,  Sickel  Ucitr.  II  Wiener  SB.  39,  l  l  s.  Topogr.  Ksemnel  Die  An- 
fange deutschen  Lebens  in  Österreich  244,258.  Die  einreihung  zu  862  wegen  des  itinerars 
unstatthaft,  von  den  widersprechenden  daton  also  wie  bei  n"  14".n.  m.V.i  die  ind,  irrig.  — 
» »stennieting  nw.  Salzburg  vgl.  n°  1  -440.  1451  (141 

<>kt.  2\)    Beganesburc   nimmt  das  kloster  St.  Felix  und  Regula  im  (lecken  Zürich,  das  er  seiner  toebter,  >1>t  ,il>- 

tissin  Bertha,  durch  eine  andre  Urkunde  (deperd.)  auf  lebenszeit  zu  eigen  verliehen,  auf  bitte 
seiner  gemahlin  Hemma  in  seinen  schütz  und  verleiht  ihm  immunitat.  Hebarhardus  not  adv. 
'irimaldi  archicapp.  Reg.  XXXII  ind.  XII.  Unterfertigt  vom  prinzen  Karl  (III)  vgl.  Sickel 
Beitr.  I,  II  Wiener  SB.  36*393;  39,128.  *Or.  (ganz,  auch  die  signunseile  Karls,  von  Eber- 
hard geschrieben)  Zürich  staatsarch.  (A).  Hottinger  Hist.  eccl.  8, 1104  ohne  eschatokoll; 
Neugart  C.  d.  Alem.  1,346  ex  Dursteleri  hist.  ms.  eiusdem  parthen.  extr. :  Wyss  Abtei  Zürich 
Beil.  8  und  Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  l.:57  aus  A:  regest  aus  A  Goldast  SS.  :{. 
151,   Arch.   f.   Schweiz,   (iesch.   1.7  4    n"   5 :    Bchriftprobe  Schluchzer  Alphab.   t.   II. 

14Ö J  (14  in 

Je  \.    2  bestätigt  einen  tausch  zwischen  den  bischöfen  Ambricho  von  Bsgensburg  und  Ottgar  von  Bich- 

städt  in  den  orten  Zulling.  Mamming  und  Dsterling  mit  20  hörigen.   Hebarhardus  not  adv 
lirimaldi  archicapp.  Reg.XXXII  md.  XII.  Begesi  mitprotokoll  aus  einem Eichstldter  archiv- 
repertorinm des  is.iahrli.sB.  derbayer.Akad.  1 893  s.  293  n°  4  vgl.  298,  nur eingangspi 
koll  und  datirung  in  abschr.  Peutingers  (hs.  'J  4 :i  Stattgart  bibL)  ArchivaL  Zeitsehr.  v  I 
5,278  n"  4.  Nach  den  tauschvertrag,  PezThes.  Ie,204        Eüed  C.  d.  Batisb.  1,49,  mit 
datirung:   actum   in  Kegina   civ.   iuxta   altare  B,  Petli  a.  in.  arn.   doninj  Bl  Bied  will- 

kürlich geändert  in  864)  gibt  bischof  Otkar  seinen  besitz,  ut  a  i  acutus  est,  an  den 

nannten  orten  an  Begensburg  (ad  s.  Petrun)  und  empfangl  dafür  besita  ad  Perga  et  ad 
Bgiwila  (Egweil  s.  Eichstadt,  FOrstenann  Ortsnanen  512)  mit  der  gleichen  ansahl  hö- 
riger, i  i 

Karl   d.  K.  entsendet  seinen  oheim  Bodulf  sn  Iu.lw  sr  kehrt  an   II.  des.  luruck;  der 

zweck  der  bafl  anbekannt.  Hincmari  Bp.  a.l  Nicolaum,  Flodoard  M  Ben.  III. 

M.  G   BS   18   I  ■  r.  fttigne   126)  11,  Ibei   die  leitbestinnung  auch  BchrOn  Binknar  I 
ii.  i  ■ 
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;  a  Birohe  s-us.ii   barg,  irelcher  atota  boriohl  .1 nbischofs  Aielwin  von  leher  das 

:u  instand,  im  Kärnten,  so  oft  der  eribischof  d-r  predigt  halber  dahin  komme,  ?on  dem 

M"ii  und  dem  \"ik  oiiH-  beisteaer  (conisotnm)  eb  fördern,  rar  tblOsnng  derselben  auf  bitte 

gtafen  Gondaker  tut  dessen  tmtslehen  u  <iurk  in  Kärnten  6  banernstellen  (oolonias) 

mit  ")  borigenramilien  und  i  2  kneohten  (die  atmen  Blarisch),  2  andre  mit  einer  mfihle  zu 

Kamern  und  Bell  Bammt  einem  bewaldeten  borg  und  Weingarten  und  bestimmt,  da 

rolk,  wenn  m  entgegen  Beiner  rasage  iene  beistener  ans  seinem  eigengut  nicht  ablösen  wolle, 

dieselbe  auch  fortan  wie  bisher  ra  leisten  habe.  Bberhardns  not  adv.  Qrimaldi  archicapp. 

j.  \\\il.  *ch.  s.  Xlll  (kammerbftcher).  iuvavia  anh.  96  c.17  /..  10  v.  0.  nach  coniectnm 

/.u  erginsen:  pleniter  faoiat,  sieht  antea  fecit,  eomea  vero);  Jalcsch  Rfon,  hist.  Carinthiae  1 

trker  GHJ,),  39.  Topogr.  und  Bachliche  erl&aternngen  Kaemme]  Die  Anfange  deutschen  Le- 

aa  .11  Österreich  267.280.  1454  (Uli) 

Sendung  dos  Bischofs  Salomon  von  Konstanz  an  Nicolaus.  Die  antwortdes  papstes  (mai864) 
rügt  Ludwigs  Konnivenz  im  ehehandel  Lothars,  fordert  offene  missbilligung  desselben  und 
entschiedenes  auftreten  gegen  Gunthar  von  Köln  und  Theutgaud  von  Trier,  genohmigt  die 
Vereinigung  Üremens  mit  Hamburg  (vgl.  V.  s.  Anskarii  c.  2"3  M.  G.  SS.  2,70  7,  Jaffe  Reg. 
pont.  2.  ed.  2759),  die  bestellung  von  nachfolgern  für  die  amtsunfähigen  bischöfe  (Erchan- 
frid)  von  Regensburg  und  Hartwig  von  Passau.  die  bitte  (um  das  pallium)  für  den  erzbischuf 
Liudbert  (von  Mainz,  seit  S03  nov.  30,  Ann.  Fuld.  803),  spricht  seine  freude  aus  über  die 
aussieht  der  bekehruug  des  Dänenkönigs  (Horich)  und  des  bulgarenkönigs  (Bogoris),  mit  dem 
Ludwig  bei  der  geplanten  Zusammenkunft  in  Tnln  frieden  schliessen  wolle,  um  dann  gegen 
Rastislaw  (Rastitius)  zu  ziehen,  und  versichert  etwaigen  Verdächtigungen  Ludwigs  nicht  vor- 
eilig glauben  schenken  und  ihm  volle  gewogenheit  wahren  zu  wollen.  Mansi  15,454,  Jaffe 
Reg.  pont.  2.  ed.  27  58.  Wie  es  scheint,  hatte  zur  annäherung  Ludwigs  au  den  papst  ein 
eindringliches  schreiben  des  erzbischofs  Liutbert  an  den  könig  wesentlich  beigetragen,  Jaffe 
Bibl,  3.320.  M.  &.  Ep.  0,105  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.A.  2,80  n.  4.  Noch  im  früh- 
iahr  hatte  übrigens  Ludwig  mit  Lothar  dem  bischof  Rothad  von  Soissons,  Hincmars  gegner, 
den  weg  nach  Italien  freigegeben,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  72  vgl.  n°  1224d.  —  In 
gleicher  weise  wie  an  den  papst  scheint  Ludwig  um  diese  zeit  annäherung  an  Karl  d.  K.  ge- 
sucht zu  haben :  erzbischof  Liutbert  von  Mainz  und  bischof  Altfrid  von  Hildesheim,  die  bür- 
gen des  bündnisses  von  Tusey  (n°  1457b),  unterfertigen  zu  Pitres,  wo  Karl  im  iuni  804  eine 
reiehsversammlung  hielt  M.  G.  Capit.  2,311,  das  privileg  der  bischöfe  für  St.  Germain  d'Au- 
xerre.  Quantin  Cart.  de  V  Yonne  1,87,  Musee  des  arch.  depart.  pl.  VII,  text  p.  19;  sie  waren 
hier  wol  als  gesandte  Ludwigs  erschienen.  a 

bestätigt  Notkar,  einem  vasallen  Hruodolfs,  auf  dessen  bitte  den  ihm  von  Liuthard,  einem 
vasallen  seines  bruders  Karl  (d.  K.),  in  seiner  gegenwart  übertragenen  besitz  zu  Kölliken  im 
Aargau,  welchen  er  früher  wegen  infidelität  eingezogen,  dann  aber  nach  inquisitorischem  er- 
weis der  Unwahrheit  dieser  anklage  wieder  zurückgegeben  hatte,  nachdem  Notkar  auf  sein 
ansuchen  durch  den  königsboten,  den  königlichen  vasallen  Ruobo,  investirt  worden  war, 
gleich  erbgut  zu  freiem  eigen.  Hebarhardus  not.  adv.  Grimaldi  archicapp.  Reg.  XXXII.  *0r. 
(ganz  von  Eberhard  geschrieben)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  G-alli  310  =  Neugart  C.  d.  Alem. 
1,344;  Wartmann  ÜB.  2,117.  1455  (1412) 

Friedensschluss  mit  dem  Bulgarenkönig  (Bogoris),  der  versprochen  hatte  christ  werden  zu 
wollen.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  72,  der  ort  genannt  in  der  Resp.  Nie.  c.  1 1  Mansi  15, 
457  (vgl.  n°  1454^).  —  Tuln.  a 

Vormarsch  gegen  Rastislaw  von  Mähren  mit  einem  starken  heer,  Ann.  Fuld.,  Ann.  Bert. 
(Hincm.) :  ad  componendam  Winidorum  marcam  vgl.  Resp.  Nie.  c.  1 1 :  Rastitium  sibi  obe- 
dientem  facere.  b 

(quaedam  civitas,  quae  lingua  gentis  illius  D.  dicitur  i.  e.  puella)  Belagerung  der  stadt ;  Rastis- 
law wagt  keinen  offenen  kämpf,  stellt  geisein  und  schwört  mit  seinen  grossen  fidem  se  eunetis 
diebus  regi  servaturum  esse,  Ann.  Fuld.  Lud.  Ratzidum,  regem  Morahensium,  sibi  subegit, 
Ann.  Hildesb.  M.  G.  SS.  3,48.  Die  läge  von  Dowina  (sicher  nicht  Theben  an  derMarchmün- 
mündung,  für  das  auch  Spruner-Menker  Handatlas  36  nebenkarte)  ist  unbekannt,  Dümmler 
Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,80  n.  4;  Bretholz  Gesch.  Mährens  1,38  n.  1  verweist  auf  Maidburg 
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puella)  nw.  Nikolsburg  in  der  Thaya.  —  Binfal  Den  in  die 

Bheingegenden.  Ann.  Bert    Binom.  .  Ann.  \ 

•ikt  der  kirche  von   -        barg  auf  bitte  di  irin  in  Lal 

Steiermark)  und  Wisitindorf  (nnbekannt  vgl  Felicetti  in  Beitr.  l  Kundi  rmärk.  G 

'.'.i".    in  Pannonien  vom  eingehegten  pflfigbaren  lud  -  manaen  d.  i.    i  !•-<  1  •- r  bmaern- 

stelle  (colonia)  90  iocb  und  den  wald  eine  meile  im  umkreis.  ESbarhardui  ool  adv.  Grimaldi 
Reg.  X\\lll  ind.  XIII.  '<'h.  ^.xill  (kammerbflcher).  luvavia  anh. 
mark  itH.  Erläuterungen  Kaemmel  Die  Anfange  deatschen  Lebei  280 

1456  (141 
Flacht  Earlmanns,  der  anter  dem  vor  wand  aafd                  ben  aas  der  freien  h&ft  (n°  i  j 

entweicht;  er  oimmtmit  zastimmang  dergrafen,  die  ihn  verraten  hatten,  die  ihm  tem 

vater  entzogenen  marken  wieder  in  besitz.   Ludwig  folgt  ihm  aof  dem  foaa  Dach  ihn 

unter  sicherem  geleit  zu  sich  bescheiden  et  ei  honores  donal  Ann.  Bert   (Hincm.      I.  w 
T:i,  über  die  dentong  der  Letzten  worte  Dämmler  Ostfr&nk.  Beich  2.  A.  2,87  a.  2    Qenaai 
mgabe  ober  diese  ereignisse  fehlt;  sie  fallen  wol  in  den  Spätherbst. 

bestätigt  den  brüdern  des  klosters  Altai  eh  aaf  bitte  des  abts  and  erwählten  bischofs  Otgar 
die  von  diesem  für  ihren  bedarf  mit  königlicher  erlanbnis  zugewiesenen  and  di>-  bereits  froher 
dafür  vergabten  guter  an  genannten  orten  sammt  den  etwaigen  künftigen  Schenkungen  an 
das  kloster  mit  der  bestimmnng,  dass  dieselben  ihnen  ungeschmälert  verbleiben,  der  ftbi 
klosterbesitz  aber  demvon  ihnen  regelrecht  gewählten  abt  vorbehalten  sei  Bebarhardns  oot 
adv.  ßrimaldi  unterfertigt  von  Karlmann.  Beg.  XXXI II  ind.  XII.  ganz  von  Eberhard 

geschrieben,  die  ankündigung  des  handmals  Karlmanns  und  selbst  mit  etwas  dunklerer 

tintf.  also  oachgetragen  vgl.  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,128  d.  4)  München.   Hund-' 
wold  2.17.  2.  ed.  12        Conring  Censura  51.  Op.  2,587;   M.  B.  11,122  vgl  28,55  d°  10. 
Nach  den  iahresdaten  zu  -        dafür  Dümmler  Ostfrank.  Beich  2.  A.  2,87  d.  \>  and  B 
einreihbar;  da  bei  oicht  übereinstimmenden  daten  sich  tiir  diese  zeit  die  ind.  als  der  unzu- 
verlässigere faktor  erweist  (vgl.  n°  1451.  1459),  hat  364  doch  grössere  wahrscheinlich) 
für  .sich ;  die  itinerarangaben  in  Ann.  Bert.  (Hincm.)  lassen  sich  damit  vereinigen. 

1457  (1414) 
Stürzt  auf  der  reise  dahin  bei  einer  hirschiagd  in  einem  brüh]  vom  pferde  und  verletzt  sich 

rippe;  er  bleibt  in  einem  nahen  kloster,  während  er  Beinen  söhn  Ludwig  oach  Frankfurt,  wo 
sich  die  königin  befindet,  voraussendet;   in  kurzem  genesen  folgt  er  dahin  nach,  Ann.  B 
(Hincm.)  * 

Zusammenkunft  und  bündnis  mir  Karl  d.K.:  als  bürgen  und  mahner  desselben  werden  ?on 
Ludwig  aus  dem  gefolge  Karls  Hincmar  von  Beims  und  graf  Bngilramm  gewählt,  von  Karl 
aus  dem  gefolgo  Ludwigs  erzbischof  Liutbert  (Mainz)  und  bischof  Altfrid  (Hildesheim),  ut. 
si  forte  ab  aliquo  eiusdem  pacti  iura  laederentur,  his  admonentibus  et  gesta  priora  ad  me- 
moriam  revocantibos  facilins  in  pristinum  statum  reformari  possent.  Ann.  Fuld.  864  mit  der 
irrigen  Zeitangabe :  mense  sept.  Die  angäbe  in  Ann.  Bert  (Hincm.)  865  ed.  Wait  74  circa 
medium  febr.  mensemwird  dnreh  die  datirong  von  d°  i  158  bestätigt.  Nach  dieser  quelle  tat 
Ludwig  von  seinen  söhnen,  also,  da  Karlmann  ausser  botrachl  bleibt,  von  Ludwig  und  Karl. 
begleitet.  Brwähnl  in  der  an  Ludwig  gerichteten  schritt  HincmarsDe  verbis  psalmi:  Herodii 
domua  duz  •  st  "..nun.  Migne  125,957.  Gesandtschaft  an  Lothar,  dor  sich  durch  das  bündnis 
seiner  oheime  bedroht  sieht,  gemeinsames  schreiben  an  den  papat  d    13041  ■  Mense 

arr.  Commercy  cant  et  com.  Vaucouleurs  (a|d.  Maa  il).  b 

öffentliche  erklärungen  Ludwigsund  Karls  (haec  populo  adnnntiaverunl  eck  dar 
schon  ein  paarmal  wegen  eingetretener  bindernisse  aufgeschobenen  Dsammenkunfl  (vgL 
n"  1298)  nicht  die  Schädigung  irgend  iemandes  oder  babgier,  sondern  nur  brüderliche  liebe 
und  die  sorge  um  das  wui  des  Volkes,  im  einzelnen:  c.  i.  besprechung  über  die  bedürfni 

der  kirche  and  der  beidei  reiche.  2.  e aerang  des  vertrage  ron  Kobl( 

einigang  ra  schütz  und  schirm  der  kirche  und  der  beiden  reiche  iche  liebe  und 

Unterstützung  der  witwe  andderkinder  wie  der  eignen  roa  seite  des  überlebenden,   wenn 
einet  von  ihnen  -turl>>-.  :,.  wahrung  d.-r  rechte  ihrer  gemeinsamen  getreuen,   mit  deren 
and  hilft-  angedi lie  treue  wahren,  gemeinsames  vorgeht  u  die  tren- 
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-••ii  un.i  gegner,  6.  abordnung  rou  gesandten  in  Lothar,  an  ihn  nun  bei)  raiohi 

ifthren  (vgl.  Ann.  Berl      7.  erteilang  einet  offenen  bescheids  aafdie 

darch  Lothan  gesandte  übermittelten  anfragen.  ,SicotYoi  et  plures.'  Binnond  Op.  3,261  •• 

■  i.  Landau.;  Balaze  Capit  2,201  e  cod.  Etrripall.  —  Lftnig  RA.  i.:;2         Boaqael  7,670 

w    •      1,161  M.  G.  LI*.  1,500    -     kfigne  138,717;  *M.  O.  Cspii  2, 166. 

i  158  'i  115) 

kkehr,  aassOhnang  mit  Karlmann,  saruckgabe  der  ihm  entzogenen  marken.  Ann.  Bert 

Einem.)  ecLWail    75       Amtsentsetzung  des  grafen  Werinhar  (von  der  pannoniseben  mark 

vgl.  n"  i:5T'.t.  i388d),  der  angeklagt  war  Bastislav  gegen  den  kOnig  aufgestachelt  zu  haben. 

Ann.  Feld.  B 

Fahrt  dahin.   Ann.  Bert  (Hinein.). 

(paL  r.)  schenkt  dem  Kloster  Lorsch  anter  abt  Thiotroch  in  der  villa  Camben  (am  rechten 
Bheinnfer  gegenüber  Oppenheim)  im  Rheingan  in  Prancien  einen  hörigenmansas  zu  3<>  ioch 

ackerland  und  wiesen  für  den  bedarf  der  brüder  in  dem  ausmass,  wie  sie  der  königsboto 
Eerlewin  angewiesen,  /.um  unterhalt  der  heerden,  eine  fischerei  im  Rhein  sammt  dem  dahin 
fühlenden  \\.>g  uud  einen  hafen  am  (rechten)  Rheinufer  für  deren  schiffe.  Hebarhardus  not. 
adv.  Grimaldi  archicap.  Reg.  XXXIII  iud.  XII.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Manh. 
1,72,  td.  Tegerns.  1,74;  M.  G.  SS.  21,371.  Das  itinerar  fordert  hier  wie  bei  der  folgenden 


urk.  die  einreihung  nach  dem  regierungsiahr  vgl.  n°  1451,  14."} 7. 


1459  (1416) 


Colonia 


chsteilnng:  Karlmaun  sollte  Baiern  und  die  marken  gegen  die  Slaven  und  Langobarden, 
Ludwig  Thüringen,  Francien  und  Sachsen  mit  den  tributpflichtigen  Völkern  (cum  alienigena- 
rnn.  tributis.  Erchanbert),  Karl  Alamannien  und  Churwalchen  (Curwalam  i.  e.  comitatum 
Comu-Galliae.  Adonis  Cont.;  Rhaetiae  maiori  et  etiam  Curiensi,  Erchanbert)  erhalten,  der 
vater  behält  sich  die  Oberhoheit  vor  (ipse  tarnen  super  filios  prineipatum  tenens).  Adonis  Cont. 
I  M.  G.  SS.  2,324,  325  mit  der  Zeitangabe:  865  post  festivitatem  paschalem  (apr.  22). 
l'bereinstimmend  Erchanberti  Brev.  ib.  329  mit  genauerer  darlegung  des  Vorbehalts:  ita 
dumtaxat,  ut  filii  eius  adhuc  eo  vivente  tantum  denominatas  curtes  haberent  et  minores  causas 
disterminare  curarent,  episcopia  vero  omnia  et  monasteria  neenon  et  comitiae,  publici  etiam 
fisci  et  euneta  maiora  iudicia  ad  se  speetare  deberent.  Vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A. 
2,119.  a 

Ankunft  des  päpstlichen  legaten  Arsen  ius  mit  briefen  des  papstes  (vgl.  n°  1306a)  ob  pacem 
et  concordiam  inter  Hludowicum  regem  et  nepotes  eius,  Hludowicum  videlicet  Italiae  impera- 
torem  et  Hlotharium  fratrem  eius,  renovandam ;  er  wird  ehrenvoll  empfangen  und  vermittelt 
eine  Zusammenkunft  der  3  könige  in  Köln.  Ann.  Fuld.  (mense  iunio),  Ann.  Bert.  (Hincm.), 
Xant.  866.  b 

Reichsversammlung:  aestivo  tempore  conventum populi  sortis  suae  habuit  ibique  interfuit 
Arsenius,  auricularius  Nicolai  papae,  Ann.  Xant.  866.  c 

(pal.  r.)  bestätigt  der  kirche  von  Speier  auf  bitte  des  bischofs  Gebahard  den  von  Theodold  zu 
Spöck  im  Andlahgau  und  dessen  bruder  Hildebert  zu  Hagenbach  im  Speiergau  geschenkten 
und  den  von  bischof  Gebahard  erworbenen  besitz  für  den  bedarf  der  kanoniker.  Hebarhardus 
not.  adv.  Grimaldi  archicapp.  Reg.  XXXIII  ind.  XII.  *Or.  (ganz  von  Eberhard  geschrieben, 
unterhalb  der  signumzeile  ein  zweites,  später  eingetragenes  Ludwigsmonogramm,  also  von 
Ludwig  IV  bestätigt)  Karlsruhe.  Acta  palat.  3,262;  Remling  ÜB.  1,7  mit  den  Varian- 
ten des  Cod.  minor  s.  XIII  f.  53  vgl.  Dümge  3.    Über  die  einreihung  vgl.  n°  1459. 

1460  (1417) 

Hludowicns,  Germanorum  rex,  hostem  suam  contra  Win edos  direetam  et  prospere  agentem 
reeepit.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  79.  Winidi  ist  in  Hincmars  geschichtswerk  allge- 
meine bezeichnung  =  Sclavi,  ein  ausdruck,  den  er  nie  gebraucht ;  in  der  regel  bezeichnet 
er  damit  die  Mährer,  die  er  unter  den  slavischen  Völkerschaften  eben  am  öftesten  zu  nennen 
hatte,  862  aber  auch  die  Abodriten  und  869  spricht  er  von  den  Winidi,  qui  in  regionibus 
Saxonum  sunt.  a 

Zusammenkunft  mit  Karl  d.  K.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  Lothar  hatte  sich  nicht  eingefunden. 
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n°  130  -li  Aim.  Md.  (ed.  Ku:  pp.)  war  auch  der  ; 

der  von  ihn  vermittelten  menkunfl  i  neu.  —  Aussäht  -m 

eichnamigen  söhn,  der  sich  nun  g  ker  dei 

•ri«  kdalbard  (tgl.  nfl  1294*,  i  I  •        Miobt  b  roh  Vermittlung  Karls  1  K   nl 

•1>t  bedingung,  dass  't"1  vernzlalung  unt»*rt.l.-  •  •■    Noch  im  I  :  ilhar<l  und 

dessen  verwandte  Uto    dass  n  -t.itt  Hugo  zu  Lesen  sei,  bemerki  Dnmmh 
■j.  A.  2,135  ii.  4    and  Berengar,  angeblich  qnia  nihil  atilil  rtmann  .nt. 

ihrer  Intel  und  leben  von  Karl  entsetzt  Ann.  Berl     H  n<  d 
quell.'  erfahrt  Karl  anf  dem  rflckweg  nachQuiersv,  d  mannen  am 

•  t z t  hatten;  die  zuatjnmenkunft  in  Köln  (and  ahn  etwa  mit!  b 

Rdckkehr.  Ann.  Bert  (Hincm.).  In  Wonni  (cnm  ad  Hlu-1.  regia  praeaentiam  apnd  '•■ 

reverteremur)  stellt  sich  endlich  Engiltrud  «lt*in  papstlichen  Legaten,  Bp. 

225  TgL  n°  ]  307e.  1   n  Araenins  berichten  die  Ann.  Bert.  (Hincm    31  >  ed.  Weil     9      eh: 
Inde  per  Alamanniam  ei  Baioariam  pr"  recipiendis  patrimonü  i.  Petri  in 

regiunibu-  coniacentibna  (vgL  Duminler  Osttrank.  Beich  2.  A.  2,136  n.  _'i  Bomam  redit 

11  •■erfahrt  contra  qnoadam  suorum  in  marca  adTereu  Winidoe  (hier  zweifelsohne  die  bläh 
rebellionem  molientes:  der  empörungsversuch  wird  ohne  kämpf  anterdrnckt,  der  kaum  noch 
mobilisirte  heerbann  irieder  erlassen.  Ann.  ü-rt.  (Hincm.)  ed.  Waiti  -  d 

■  Logt  dem  kketer  Bt  I  >  »•  u  i  -  anf  bitte  des  abts  Ludwig,  renrandten,  die  teilen  i 

ringen  am  Neckar  im  Neekargau,  Herbrechtingen  (vgL  n"  ito.  ietst  auch  M.  G.  1»1».  Kar. 
l.i  p.t)  im  Riessgan  and  Hadalongcella  im  Hegau  in  Alamannien,  die  gflter  in  Ortenan  und 
Breisgan,  nimmt  diesen  b.-sitz  mit  'lern  seit  der  zeit  seines  grossvaters  k.  Karl  und  >-ines 
Taters  k.  Ladwig  bestehenden  markt  in  Esslingen,  dessen  zollertr.igni<se  an  ■: 
anliefern  sind,  in  seinen  schote  und  verleiht  immunit&L  Hebarhardns  not.  adv.  Orimaldi. 
Unterfertigt  rom  prinzen  Karl.  Beg.  WXIlll.  <>r.  (gans  von  Eberhard  geschrieben,  ■ 
die  signumzeile  Karl-,  deutlicher  vollziehungsstricfa  mit  anderer  tinte  nur  im  n  um 

Ludwigs)  Paris  arch.  oal,  *M.  G  Dopsch(A).  Doublel  784  mit  ind.  XIII  —  Bouquet  -.rji 
mit  emendirter  ind.  —  Neugart  C.  d.  Alem.  1,357  <-x\t.\  ans  A:  Felibien  81  pr   : ». 

Wirtemberg.  OB.  1,166  —  Altheim  und  Bernheim  Ausgew.  l'rk.  _>.  A.  S44; 

127  n°  195;  schriftprol ihlussprotokoll)  btabillon  DipL  401.    Abt   Lud' 

ian.  9,  Ann.  Bert  (Hinm  1461     1418) 

beurkundet,  dass  er  auf  bitte  seiner  getreuen  Sfanagold  und  Bgino  deren  hörigen  Erchan- 
pold,  welchen  sie  geg'-n  2  ihrer  hörigen  von  dem  Karienkloster  in  Obermunster  tu  Begens- 
burg  durch  die  band  des  klostervogts  Folcrat  eingetauscht,  durch  aussehlagen  des  d- Dar- 
nach salischem  gesett  frei  gemacht  habe.  Hebarhardns  not  adv.  Qrimaldi.  Willi 
*r>r.  (ganz  vmi  Eberhard  geschrieben)  8t  Gallen  Cod.  fcrad.  s.  Qalli  :i  l  5  Nougarl  C.  d. 
Alem.  i.:5."is:  Wartmann  OB.  2,1 33;  als  forme!  aui  den  oamen  Karl.-  111  Bberarbeitei  mit 
erfundener  datirung  in  den  Porm.  Alsat  (Coli.  Sangall.  add.  'Ji  Eccard  Leg.  Bai  235  i 
Boziere  Formules  1,88  n°  61,  Dömmler  Formelbuch  ^4  n°  t,  M.  G  Fem  134  Tg]  Wiener 
SB.  '.r_>. Ml  n.  6,402  n.  2.                                                                                  1462  (1419) 

Empörung  Ludwigs,  des  weiten  sohnes  des  königs:  erzürnt  darüber,  dass  der  rater  ihm 
einige  leben  entzogen  und  sie  an  Karlmann  gegeben  hatte,  versucht  er  einen  aufstand  n  er- 
regen; durch  ganz  Thüringen  und  Sachsen  entsendet  ne  botenj  um  möglichst  riele  an- 

nanger  zu  werben;  die  ron  seinem  rater  abg tzteu  grafen  Werinhar  (vgl.  i 

und   Berengar  (n°  1445*)  zieht  er  als  ratgeber  in  seine  nahe  und  verspricht  ihnen   ihre 
froheren  worden,  Heinrich,  den  befehlshaber  seiner  lehensmannen  (prineipem  militiae  zu 
-«bukt  .t  zu  Bastislaw,  um  ihn  ai-  bundesgenossen  n  gewinnen  und  n  einem  einfall^in 
Baiern  zu  bewegen.    Der  könig,  ,durch  erfahrung  gewitzigt',  übertragt  Karlzsana  die  hat 
BeJerni  und  eilt   leibst  nach  Franken.  Ann.  Fuld.,  snd    int    Bert     ii  : 

\N  ait/    -  ».  •* 

Franeonoforl   Ehrenvoll  empfange!  einen  getreuen,  die  ihm  ron  allen  leiten  men  und  ihi 

erdrückende  Ibermacht  geben  Ann   Puld.  '  nt.-r  rerbflrgong  d-r  sichert 
■in  Ludwig  zu  sich  kommen,  man  verständigt   sirh   I         -     kt    fr  .  halten    Ann 

Hin«  ■ 


aug.     6 
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Mettis 
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..iiMii.iii.l.iin  marcham  Miiim  contra  Etestitium,  reversunu 

•  1 1 1 > > . 1 1 1 1  >.  Martini  obviam   fratri  buo  Karolo  ei  oepoti  Mm  Hlothario  secua 

•  in  Mettenaium.  Ann.  Beil     Hincm .1.  Dnterdes  hatte  Karlmann  die  erhebung  Qant- 

seiner  lehensmannen,  vollständig  niedergeschlagen.  Ann.  Fuld.  c 

:i  n  11 11  ir  zwischen  vater  and  söhn  durch  Vermittlung  des  erzbischofs  Liatberl  (von  Main/) 

un»l  andrer  friedensfreande.  Ann.  Fold.  Gesandtschaft  an  Karl  d.  K..  der  mit  einem  heoi 

Keims  and  Mets  bis  Verdan  gezogen  war,  dass  er  seiner  bewaffneten  hilfe  nicht  mehr 

Ittrfe,  daer  sich  mit  seinem  Bonn  ausgesöhnt  habe  und  der  aufstand  überall  niedergeworfen 

rabredet*  Zusammenkunft  in  Metz  unterbleibt,  da  dringende  reichsangelegenheiten 

Ladwig  nach  Baiern  rufen.  Ann.  Bert  (Hincm.)        Aufstand  der  hintersassen  der  Mainzer 

tdrche,  der  mit  blutiger  strenge  unterdrückt  wird,  Ann.  Fuld.  d 

Bückkehr  pro  quibusdam  regni  sai  aecessitatibas.  Ann.  Bert  (Hincm.).  e 

adtschaft  der  Bulgaren,  welche  berichtet,  dass  ihr  könig  (Bogoris,  nach  der  taufe  Mi- 
chaeli mit  einem  nicht  geringen  teil  des  Volkes  das  Christentum  angenommen  habe,  und  den 
verbündeten  (vgl.  n°  1455a)  deutschen  könig  am  unverweilte  absendung  geeigneter  glaubens- 
prediger  bittet  Ann.  Puld.,  ausführlicher  Ann.  Bert.  (Hincm.),  beide  am  schluss  ihres  Jahres- 
berichtes. Die  Letztere  quelle  berichtet  zugleich  aber  die  abordnung  von  gesandten  nach  Korn; 
diese  treffen  dort  im  aug.  866  ein,  V.  Nicolai  c.  68  Duchesne  Lib.  pont.  2,164,  erst  am 
13.  nov.  erl&sst  Nicolaus  sein antwortschreiben  ad  consultaBulgarorum,  Mansi  15,4ol,  Jaffc 
Kg.  pont  2.  ed.  2812.  Es  ist  immerhin  möglich,  dass  Bogoris  gleichzeitig  von  dem  be- 
freundeten deutschen  könig  und  dem  papst  sich  missionäre  erbeten  habe,  dass  also  die  bul- 
garischen gesandten  Bchon  im  sommer  SfWi  in  Regensburg  erschienen,  doch  aber  auch,  dass 
B  -r"iis  sich  erst  an  Ladwig  wandte,  als  die  erledigung  seines  gesuches  in  Rom  sich  ver- 

gerte.  Legt  man  auch  auf  den  Wortlaut  des  berichtes  der  Ann.  Fuld. :  ut  rex  idoneos  prae- 
dicatores  ad  eos  mittere  non  differret  nicht  besonderes  gewicht,  so  wäre  es  immerhin,  wenn 
die  gesandten  schon  im  sommer  sich  eingefunden  hatten,  auffallig,  dass  die  deutschen  mis- 
sionäre erst  im  nächsten  iahr  nach  Bulgarien  zogen.  Ludwig  wendet  sich  an  Karl  d.  K.  mit 
der  bitte  um  beisteuer  kirchlicher  gerätschaften  und  bücher  für  die  missionäre ;  Karl  erhält 
von  seinen  bischöfen  eine  nicht  geringe  anzahl  und  sendet  sie  seinem  bruder.  Ann.  Bert. 
llmcm.).  —  Dagegen  hatte  sich  Rastislaw  von  Mähren  863  um  missionäre  nach  Kon- 
stantinopel gewandt,  die  von  kaiser  Michael  gesandten  glaubensboten  Konstantin  (C3TÜI)  und 
Method  beginnen  864  ihre  erfolgreiche  tätigkeit;  die  belege  bei  Dümmler  Ostfränk.  Reich 
2.  A.  2, 179  f.  f 

Sendet  den  bischof  Erraenrich  (von  Passau)  mit  priestern  und  diakonen  zur  Verbreitung  des 
katholischen  glaubens  zu  den  Bulgaren;  als  die  deutschen  missionäre  anlangen,  hatten 
die  vom  papst  abgeordneten  bischöfe  (Paulus  von  Populonia  und  Formosus  von  Porto,  V.  Ni- 
colai c.  69  Duchesne  Lib.  pont.  2,164)  schon  auf  das  ganze  land  ihre  Wirksamkeit  ausge- 
dehnt; Ermenrich  kehrt  daher  mit  des  königs  erlaubnis  zurück.  Ann.  Fuld.  vgl.  Ann.  Bert. 
(Hincm.)  866,  Regino  868.  g 

Schreiben  des  papstes  Nicolaus  I  (märz  7)  an  Ludwig  zu  gunsten  Theutbergas.  n°  1315a.  Ein 
andres  schreiben  des  papstes  an  die  söhne  Ludwigs  de  honore  parentum  servando  erwähnen 
die  Ann.  Fuld.  867.  h 

Besprechung  (conloquium)  mit  Karl  d.  K.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  86.  Nach  derselben 
quelle  empfangt  Karl  auf  dem  weg  nach  Metz  am  20.  mai  zu  Samoussy  briefe  des  papstes 
(vgl.  n°  131 5a)  und  trifft  noch  mit  Lothar  in  Attigny  zusammen;  er  langte  also  etwa  in  den 
letzten  tagen  des  mai  in  Metz  an.  Das  commune  colloquium,  cui  defuit  Lotharius,  auch  er- 
wähnt in  dem  schreiben  des  papstes  an  Ludwig  d.  D.  Mansi  15,327,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed. 
2884,  der  vertrag  in  Hincmars  schrift  Ad  Ludov.  Balbum  c.  5  Migne  125,986.  i 

(apud  s.  Arnulfum)  Vertrag  mit  Karl,  abgeschlossen  in  beisein  der  erzbischöfe  Hincmar 
(Reims)  und  Liutbert  (Mainz),  der  bischöfe  Altfrid  (Hildesheim),  Hincmar  (Laon),  Witgar 
(Augsburg)  und  Odo  (Beauvais).  Ludwig  schwört  seinem  bruder  Karl  zur  Verteidigung  der 
kirche,  gegenseitigen  Währung  ihrer  interessen  und  zum  frieden  des  Volkes  ein  treuer  bundes- 
genosse  zu  sein,  eine  etwaige  teilung,  si  deus  nobis  amplius  adhuc  de  regnis  nepotum  nostro- 
rum  donaverit,  nur  zu  gleichen  teilen  nach  beirat  ihrer  in  gemeinsamem  einverständnis  zu 
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aesbnrc 
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febr.    4 


—      » 


wahlei  inehmi  d,  im  dmmd  erwerb  an 

brüder  ra  schirmen  and  der  römischen  ki:  gen  acbtanf 

schätz  ra  wahren.  I1  he  schwört  Karl. 

Karo]  rmond  Op.  -         188;  Bah     i 

4..!:;  =  Booquel  W  .:•■  t   1,166         ML.  '.    I.I..  1,50 

1  ipit  1,11  keil  ca  immler  Os<  .  j    \    2  _' 

•  Le  r  j  .    l.  rraine277n.  4,5;  gerade  für  868  liej 

Karl-  d.  K.  v  r.  dass  ein  aofenthalt  in  Metz  aasgeschlossen  er 

vertrag  nicht  in  das  iahr  868 
Frankfurt  hält  di  partei  seines  neffen  (vgl.  n°  i  3  15  ■.  l  116a,    i  I' 

der  uii  mkeit  Nicoblas  1  eine  katastrophe  aabe  and  ■  .• 

mischen  kirche  geraten  scheinen,  868  hatte  Hadrian  in  der  sache  I 
zu  weitj         ler  oachgiebigkeit  verstanden  and  schoa  am  12.  febr.  l  and  Karl 

mahnt  die  reiche  ihrer  neffen  nicht  ra  bennrahigen,  a°  131 7*.  Ffli  rdii 

Schrörs,  Binkmar  304  n.  4  1   and  Calmette  La  diplomat  1901 

1 463  (14! 
schenkt  dem  klosl  r  Metten  ram  königshof  Weissenburg  im  gau  Saoalafeld  -  _-r.ii- 

schaftsgui  innerhalb  angegebener  grenzen.  Sebarhardas  not  adv.  Grimaldi   Reg.  \\\\.  • 
(ganz  von  Eberhard  geschrieben)  Manchen.  M.  B.  l  1,426  rgl  28,55  o°  41.     l  164  |  ui'i) 
schenkt  dem  h.  Cyriak  (Neuhausen  bei  Worms)  grandbesitz,  die  haue  zu  60 

mit  \2  genannten  hörigen  in  den  marken  uu<l  rillen  Flörsheim,  Albisheim  and  Haachenheim 
für  den  bedarf  der  brüder.   Hebarhardas  not  adv.  Grimaldi  archicapp.  Beg   \\\\.    ' 
(ganz  von  Eberhard  geschrieben)  Darmstadt,  Schannat  Ep.  Wormat  2,9  ••  eh.  Neuha 

141 
ihnung  und  bündnis  mit  Lothar,  Intervention  ra  gonsten  desselben  beim  pa 
—  Entsendet  seinen  söhn  Ludwig  mit  dem  beerbann  der  Sachsen  und  Thnrin 
Abodriten  anderlässt  den  befahl,  daas  aach  die  übrigen  Streitkräfte  des  reichs  Bich  marsch- 
bereit halten  sollen.  Ann.  l.-rt.  (Hincm.)  ed.  Waiti  87.  ■ 
ertlieilt  Podololt,  dessen  brnder  Folcberat  und  l  :>  andren  bewohnern  des  Argengaas  aaf  ihre 
durch  den  grafen  Odolrich,  seinen  aeffen,  und  den  königsboten  Hildebold  vorgebrachte  b 
das  volle  recht  der  andren  Alamannen,  Phaat  genannt  (vgl.  Qrimm  Bechtsalterthümer  4.  \. 
1,404  n.  l ).  und  befreit  sie  gegen  eine  ablösung  ron  9  vollmansen  mit  den  hörigen  \"ii  dem 
zins,  den  ihr"  vorfahren  seinen  vorfahren  geleistet    Hebarhardas  not  adv.  Grimaldi.   B 
XXXV.  *Or.  'ganz  von  Eberhard  geschrieben)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  316  =    Herr- 
gott Geneal.  2, 40    -  Neugart  C.  d.  Alem.  1,362  —  Wirtemberg.  XJB.  1,167 ;   Wartmann 
ÜB.  2,140.                                                                                                            1466  (142 
Ablehnender  bescheid  des  papstes  (okt  :5i»)  aaf  die  Intervention  Ludwigs  zu  gunsten  Lothars. 
n°  1316  ■  Karl  d.  K.  beruft  mit  Zustimmung  Ludwigs  bischöfe  für  den  2.  febr.  868  oach 
Auxerre,  ut  de  causa  Lotharii  '|uaedam  traetarent  n"  1317 

•ikt  dem  kl^M-  r  M  ette  n  34  ioch  ackerland  mit  wiesen  in  der  villa  Plattling  and    a  Laich- 
Ling  im  Donaugau,  dieEgino  zu  Lehenhatte.    Heb)arhardns  canc.  adv.  Grimaldi,  Beg.  \\\\l 
*Or.  (ganz  von  Eberhard  geschrieben)  Ifflnchen.    M.  B.  11,428   rgl  28,56  w  43. 

1467     14. 
><ii  nkt  dem  klöater  Hatten,  was  Wi      und  dessen  söhn  in  der  villa  Drasdorl  im  gan  l: 
mafeld  in  der  grafschafl  Wilhelms  (Uollihelmi  A)  in  Lehen  hatten.  Hebarhardas  can 
Grimaldi.  Beg.  \\\\1.  •Angebl.  or.  München  (A).   M.  &  11,427  rgL  2£  L 

Zweifelhaft;  die  urk.  i-t  nicht  wofür  sie  bisher  galt,  or.,  sondern  gelungene  oacl  mg 

von  ii    141  '.rel  mit  überragendem  wnlst  und  schlecht  aa  ckter  amschrift 

unecht,  ebenso  ist  das  formular  n°  1467  entnommen;  moes  dies  o    i 
mim  in  der  signumzeile,  actum  est  in  der  datirun  chiedenen  rerdaebt  erwecken, 

doch  dar  Vorrat  an  urk.  für  Metten  zu  gering,  am  den  beweis  such  für  die  inhaltliche 

i.il-'huntr  mit  Sicherheit  röhren  so  k ten;  gral  Wilhelm  ill  tgl.  Dün  Marken 

im  Arcb.  t.     L  Gesch.  10,40  ron  dar  ostnuurk  fiel  871  im  kämpf  gegen  die  Mihrei       148« 
keiner  .indem  urk.  ffli  Metten  genannt  ist,  n 
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uriekreichen ;  ebenso  wird  der  pagus  Treismafeld,  den  man  an  die  Traisen  setz!  (8pruner- 
Ifenke  Handatlas  n*  36 ),  den  Lampel,  Jahrbuch  f.  Landeskunde  von  Niederösterreicb  l  i  1 903), 
»v  sogar  mit  dem Grunzwitigan  identificirt,  sonsi  nirgends  erwähnt,  in  A  ist  anchder  uame 
Treisma  in  gedrängter  schrill  and  in  unsicherer  nachahmnng  der  schrifl  der  rorlage  ge- 
schrieben. Topogr.  Kamme]  Die  anfange  deutschen  Lebens  in  Österreich  254.  l  168  1 1  124) 
Schreiben  des  papstes  Hadrian  II  (febr.  12)  an  Ludwig  die  reiche  seiner  ueffen  nicht  su  be- 
unruhigen, n"  1317*,  JaftV  Reg.  pont.  •_'.  od.  2895. 

'ajiu.l  w         8j  node  in  beisein  des  königs,  ubiepiscopi  nonnulla  capitula  de  utilitate  ecclesiastica  conscri- 
matiam  bentes  Ghraecorum  ineptiis  congrua  ediderunl  responsa.  Ann.  FuM.  Die  Bynodalbeschlflsse 

l'um  iussione  Lndovici  regis.  cuius  tanta  erga  deum  devotio  constat  .  .  apud  Wonnatiam 
ehr.  anno  ab  ine.  d.  868  ind.  1.XV11  kal.  iunii convenissemus,  ut  de  quibusdam ecclesiasticis 
ntUitatibus  communis  a  uobis  traetatus  ageretur),  welche  sich  hauptsachlich  mit  der  kirch- 
lichen disziplin  und  den  kirchenbussen  beschäftigen  und  in  c.  4:5  über  llüchtige  Vaterlands- 
verräter (quicumque  laicorum  in  adversitate  propriae  gentis  aut  patriae  vel  regiae  potestatis 
ad  externa-  partes  se  conforendo  noxius  fuerit  ultra  repertus)  auch  den  kirchenbann  ver- 
hangen, bei  Mansi  l  ö . s c> 7  vgl.  Dfimmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  2,205  n.  3  und  Werming- 
ht'ff  im  N.  Arch.  2«; .  »>.i'.*.  die  responsio  contra  Grecorum  heresim  de  trinitate  bei  Neugart 
Bp.  Const  1,520,  die  namen  der  anwesenden  bischöle  und  äbte  auch  in  Pertz'  Arch.  10, 
459,  Migne  1  19,  1212  und  dem  bischöflichen  privileg  für  Neuenheerse Mansi  15,883,  Die- 
kamp  Westfäl.  Uß.  Suppl.  38  n°  27  5.  Über  den  konflikt  mit  den  Griechen  berichtet  das 
3(  hreiben  Nicolaus  I  an  Hincmar  von  Reims  K67  okt.  23  Mansi  15,355,  Jaffö  Reg.  pont. 
2.  ed.  2879  vgl.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  867  ;  das  in  Ann.  Fuld.  868  (Jaffe  n°  2880)  erwähnte 
schreiben  an  die  deutschen  bischöfe,  das  zweifelsohne  zu  erklärungen  gegen  die  Griechen 
aufforderte  und  damit  den  anlass  zur  Wormser  synode  gab,  ist  verloren.  a 

iv.)  schenkt  dem  kloster  St.  Alb  an  ausserhalb  der  Stadtmauern  von  Mainz  3  mansen  acker- 
land  aus  dem  fiskalgut  in  der  villa  Kreuznach  im  Nahegau,  welche  sein  vasall  Reginbert 
früher  zn  leben  hatte.  Heribertus  (verderbt  aus  Hebarhardus)  not.  adv.  Grimaldi  archicap. 
Beg.  XXXVI.  N.  k.  in  der  Habel'schen  Sammlung  zu  Miltenberg  a/M.  Forschungen  18,199. 

1469  (1426) 

i — )  tauscht  mit  dem  kloster  Lorsch  auf  bitte  des  abts  Thiotroch  und  der  mönche  gegen 
3  herrenhufen  und  17  bebaute  hörigenhufen  mit  152  hörigen  zu  Bühl,  Reimlingen,  Gunzen- 
heim.  Mindling  und  Ranheim  zwischen  dem  Kiessgau  und  dem  gau  Suualafeld  die  gleiche 
anzahl  hufen  und  146  hörigen  in  der  villa  und  mark  Gochsheim  im  Kreichgau  mit  der  be- 
stimmung,  dass  kein  abt  diesen  besitz  zu  lehen  geben  dürfe.  Heberhardus  canc.  adv.  Grimaldi 
archicap.  Reg.  XXXVI.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,73,  ed.  Tegers.  76; 
*M.  G.  SS.  21,371.  14  70  (1427) 

bestätigt  einen  mit  seiner  genehmigung  geschlossenen  tausch,  durch  welchen  bischof  Gebehard 
(Spei er)  einen  Weingarten  in  der  villa  Wachenheim  im  Speiergau  an  den  grafen  Christian 
gab  und  dafür  von  diesem  3  ioch  land  in  der  villa  Schifferstadt  im  selben  gau  empfieng. 
Hebarhardus  canc.  adv.  Grimaldi  archicapp.  Reg.  XXXVI.  *Or.  (ganz  von  Eberhard  geschrie- 
ben) Karlsruhe.  Acta  Palat.  3,264:  Remling  ÜB.  1,8;  regest  mit  eschatokoll  Dümge  4. 

1471  (1428) 
Engilahem    schenkt  dem  zwischen  den  fiüssen  Werra  und  Aa  gelegenen  kloster  Herford  auf  mahnung 
pal.  r.  seiner  gemahlin  Hemma  die  beiden  herrenhöfe  Arenberg  und  Leutesdorf  im  Engesgau  am. 

Rhein  mit  30  mansen,  hörigen,  fischereien,  fähren  und  allem,  was  dort  früher  zum  königs- 
recht gehörte,  mit  der  bestimmung,  dass  nichts  davon  zu  lehen  gegeben  werden  dürfe,  und 
verleiht  freie  wähl  der  äbtissin  und  immunität.  Everhardus  canc.  vice  Grimaldi.  Reg.  XXXIII 
(verderbt  aus XXXVI).  Zwei  von  einem  Schreiber  der  kanzlei  Ottos  II  980  gefertigte  kopien 
in  Münster  (A,  B),  B  mit  erweiterter  pertinenzformel,  welche  auch  die  deeimae  einschaltet, 
früher  in  Berlin.  Erhard  Reg.  Westf.  1,20  n°  25  aus  B;  *Wilmans  Kaiserurk.  1,154  aus  A, 
B:  faesim.  von  B  in  KU.  in  Abbild.  I,  12.  Sachlich  und  auch  im  wesentlichen  formell  (zur 
arenga  vgl.  n°  1469,  der  für  Eberhards  diktat  charakteristische  nachsatz,  allerdings  mit  er- 
weitertem Vordersatz,  auch  in  n°  1451,  1452,  1461  u.  ö.)  unverdächtig  vgl.  die  ausführungen 
Sickels  in  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,129  (gegenüber  Beitr.  I  ib.  36,342)  und  im  text  der  KU 
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in  Abbild.       -  idan  guter  wei  I   927,  Ott    II   980,  M   '..  DD 

i.5i>:  ■_'. 263,  unl  Heinrich  III.  Wilinans-Philippi  Kaiserurk.  2  21  i.  Stau  pl  224 ■:      km 
lieh   01  •  :   die  immunität  hat  mihi;.    Km 

r  interpellationem  diled  durch  anfallende*  diktal  an« 

ichnenden  nrk.  Heinrichs  1:  du.  ooningem  nostrua  .  .  Interpellant  zpedH 

mmnni  ntilitate,  Bind  mindestens  ungewöhnlich ;  - 
diktat  als  auf  Überarbeitung  des  kopisten  beruhen.    Dagegen  sind  in  der  ei 
kinenxforme]  ron  B  die  deeimae  interpolirt,   irahrecheinlich 

rönne]  (vgL  Diekamp  WestfaL  ÜB.  BappL  36  274  .  die  ahnten  fehlen  euch  in  den  urk. 
Ottos  U  and  Heinrichs  III,  irelche  beide  selbständig  fi  als  vorlege  benutzen;  «renn  in  der  nrk. 
Ottos  II  und  nur  in  dieser  auch  I  I  wird,  qoae  id  reginm  ins  Lndthnwiei  perl 

bantnr,  bo  wird  dadurch  die  guubwirdigkeitdei  entsprechenden  inhall 
antea  ad  ins  reginm  pertinebant)  bedenklichen  stelle  in  n°  1472  kein«  verbärgt 

A  keine  ,neuausfertigung'  ist.  wie  Wilmana  und  nach  ihn  Picker  Beitr.  i  i  I.  i.  .    - 
genommen,  ieij  I  ä       1  in  MittheiL  d.  Institnta  t.  Ost  QP.  1,2  1472    142 

Zusammenkunft  mit  Lothar,  n"  131^.  Dieselbe  (and  wol  statt,  als  Lade  .  in  den  Kl. 

gegenden  weilte. 

beurkumht,  dass  er  seine  hörigen  Belmmerat  and  Qoszila,   welche  er  gegen  3  h<  • 
Begnla  eingetauscht,  mit  ihren  Bindern  freigelassen  habe.  Hebarhardns  canc.  adv.  i 
maldi.  Reg.  XXX \  I.  *0r.  (ganz  ron  Eberhard  gesehrieben,  die  \\ --rt .•  ao  natns  illonun  über 
der  seile  nachgetragen)  Zürich  Btaataarch.  ans  St.  Peliz  und  Begnla   vTyas  Abtei  Zarich 
BeiL9;  Escher  nnd  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,39;  regest  Arch.  f.  Behwi  ich.  1,74  d 

trg.  und  Schriftprobe  Scheuch/.er  Alphab.  t.  1.  II.  1 4  T  :i  ■  1 4 

Überschwemmungen,  hnngersnot,  pestilens  per  totam  Germaniam  et  Qalliam.  Ann.  FuKl.,  Xant 
868,  869,  Alain..  Hildesh.  B67,  B68.    Nach  Ann.  Xant.  868  hatten  ,die  köu  hon  im 

herbst  867,  als  diese  übel  drohender  zu  werden  begannen,  ein  dn  taten  u  . 

ordnet  a 

mdtschaft  von  Lothar,  der  für  die  seit  Beiner  abwesenheit  Bein  reich  hrebt 

ist  n°  132  2'  vgl.  1323. 

Kampfe  gegen  die81aven:  gegen  dieBöhmen(Sclavi,  qui  vocantur  Behemi),  welche  diebaieri- 
Bchen  grenzen  dnreh  hanfige  einfalle  beunruhigten,  entsendet  der  kOnig  unterdes  die  grt 
grafen,  bis  er  selbst  zu  gelegener  zeit  die  Verräter  mit  den  waffen  züchtigen  könne;  Karl- 
mann bleibt  in  2  treffen  mitBastislaw  von  Mahren  sieger  und  gewinnt  nichtgeringe  beute, 
wie  er  dem  rater  brieflich  meldet;  in  diesen  kämpfen  fallt  auch  Qundacar,  der  ,so  oft  den 
könig  und  dessen  söhne  verraten'  und  sich  dann  zu  Bastislaw  geflüchtet  hatte,  contra  patriam 
more  Catilino  dimicare  volens;  die  Sorben  undSinsler  (zwischen  Elbe  und  Mulde  vgL 
Zenas  Die  Dentschen  und  ihre  Nachbarstamme  643)  überschreiten,  verstärkt  durch  die  Böh- 
men und  andre  nachbarn,  verheerend  die  alten  grenzen  der  Thüringer  und  .«-rst-hla 
die  sich  mit  ihnen  unvorsichtig  in  einen  kämpf  einlassen'.  Ann.  Puld.  Die  gelegentliche  i  <- 
merkung  in  Ann.  B'-rt.  (Hinein.)  869  ed.  Waitz  101,  dass  die  deutschen  trappen  gegenöber 
den  .Winidr  868  und  869  nur  schlappen  erlitten  hatten  (cum  quibus  praesenti  et  praeterito 
anno  saepe  communis  sui  congredientes  aul  nihil  aut  param  ntilitatis  egerant  sed  dampnum 
mazimum  retulerunt),  ist  kaum  ausschliesslich  auf  die-Mlhrei  iehen,  sondern  Winidi 

hier  wie  auch  anderweitig  (vgl.  n°  l  160     nur  allgemeine  bezeichnung       -■  lavi.  Aul 
feldzug  Karlmanns  ist  die  notiz  in  einer  Freisinger  urk.  zu  beziehen:  contigit  püssimum  Karl- 
roannum,  Eludowici  regis  Blium,  ne  in  orientales  partes  cum  caterra  non  modica  venieni 
Padun  (Baden  s.  Wien),  Sundt  Die  ürk.  des  Bisthums  Preising  aus  der  Zeit  der  Karolin 
in  AbhandL  der  bist  Classe  der  bayer.  Akad.  XIII.  1,17 
henkung  870  febr.  2  zu  Preising  erneuert  wird  b 

:      •  auf  die  nachricht,  dass  Qundai  dtet   wordei  d  allgemeines  dai 

aten  und  alle  glocken  der  kirchen  in  &   ensburg  lauten.  Ann.  Puld.  i 
in  ■:  •  idt. 

r  fahrt  gegen  •••n    Das  heei  wird  in  3  keile  geteilt    »einen 

er  mit  den  Thürintr«rn  und  -  rln'ii.  rn  erhalten   i  irl- 
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mann  im  kämpf  gegon  Zuentibald  (Suatopluk),   Bastislaws  aeffen,  zu  unterstützen,   der 
köi  will  <li-  Pranken  and  Alemannen  gegen  Bestisla*  Führen.    Schon  marschbereit 

erkrankt  er  and  sieht  sich  genötigt  den  befahl  über  dieses  beer  Beinern  längsten  söhn  Karl 

übertragen,  .^o\\  den  aasgang  der  sache  empfehlend1.  Karl  dringt  bis  zur  ungewöhnlich 
starken  raste,  in  welche  sich  Rastisla«  eingeschlossen  hatte,  vor  (in  illam  ineffabilem  Ba 
mnnitionem  et  oranibus  antiqoisaimis  dissimilem  vgl.  Dftmmler  Ostfrank.  Reich  •_>.  A.  2,278 
n.  l),  brennt  alle  befestigungen  ringsumher  nieder,  erbeutet  die  in  den  waldern  versteckten 

r  vergrabenen  habseligkeiten  und  wirft  ieden  sich  ihm  entgegenstellenden  widerstand 
nieder;  er  vereinigt  Bich  mit  Karlroann,  der  unterdes  das  reich  Zuentibalds  mit  feuer  und 
Beb  wert  verwüstet  hatte.  Ludwig  schlagt  im  ersten  treffen  dieSorben  in  die  flucht  und  nimmt, 
nachdem  er  ihnen  bedeutende  Verluste  beigebracht  und  die  um  lulin  gemieteten  Böhmen  teils 
niedergemacht,  teils  schmählich  heimgeisgt  hatte,  die  Unterwerfung  der  Borben  entgegen. 
Die  prinzen  kommen  Bine  dampno  militum  raorum  cum  triumpho  zurück.  Auch  die  Böhmen 
erbitten  und  erhalten  von  Karlmann  frieden.  Ann.  Fuld.  I  >  *  - 1 1  Biegreichen  feldzug  Karlmanns 
und  Karls  gegen  ßastislaw  melden  auch  Ann.  Xant.  870,  den  sieg  Ludwigs  über  die  Borben 
Ann.  Bert.  |  Hinein,  i  ed.  Waitz  106,  wahrend  diese  sich  über  die  heerfahrt  gegen  Mähren 
mit  der  inhaltsleeren  bemerkung  begnügen:  Sind,  pacem  sub  quadam  conditione  apud 
Winidos  ubtinere  procuravit,  ad  quam  confirmandam  filios  suos  cum  marchionibus  terrae 
ipsius  direxerai  d 

apud  Bad  -  Baioariae  civ.)  Schwer  erkrankt,  so  dass  die  ärzte  an  seiner  Herstellung  verzweifeln;  der  könig 
verteilt  seinen  schätz  an  die  klöster  und  armen.  Ann.  Fuld.,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz 
108.  Begino  869.  e 

Besitznahme  des  rei  chs  Lothars  durchKarl:  als  dieser  in  Senlis  sichere  künde  vom 
tod  Lothars  (8.  aug.)  erhalten  hatte,  eilt  er  nach  Attigny;  hier  trifft  ihn  eine  botscbaft 
lothringischer  bischöfe  und  grossen,  die  ihn  auffordern  lassen  die  grenze  nicht  zu  über- 
schreiten, bevor  er  sich  nicht  mit  Ludwig  über  die  teilung  geeinigt  haben  würde;  eine  grössere 
an/.ahl  derselben  (plures  saniori  consilio)  lässt  ihm  entbieten  möglichst  rasch  nach  Metz 
zu  eilen,  mit  der  Versicherung,  dass  sie  3ich  auf  dem  weg  dahin  oder  in  Metz  einfinden  würden. 
Karl  leistet  dieser  .annehmbareren'  aufforderung  folge;  über  Verdun,  wo  ,sehr  viele'  lothrin- 
gische  grosse  und  die  bischöfe  Hatto  von  Verdun  und  Arnulf  von  Toul  ihm  die  huldigung 
leisten,  kommt  er  am  5.  sept.  nach  Metz ;  hier  huldigen  ihm  die  bischöfe  Adventius  von  Metz 
und  Franco  von  Lüttich  .mit  vielen  andren'.  Am  9.  sept.  wird  er  in  der  Stephanskirche  da- 
selbst von  Hincmar  von  Reims  gesalbt  und  von  den  bischöfon  gekrönt.  Ann.  Bert.  (Hincm.) 
ed.  Waitz  101.  Ordo  coronat.  M.  G.  Capit.  2,  456  (vgl.  Krusch  im  N.  Arch.  20,  529).  Den 
einseitigen  bericht  Hincmars  ergänzen  die  Ann.  Fuld. :  Karolus  rex  coraperta  Hludowici  fratris 
sui  infirmitate  regnum  Hlotharii  invasit  et  secundum  libitum  suum  disposuit  atque  ad  se  de 
eodem  regno  venire  nolentes  publicis  privatisque  rebus  privavit,  qui  etiam  pravorum  usus 
consilio  in  urbe  Mettensi  diadema  capiti  suo  ab  illius  civitatis  episcopo  imponi  et  se  impera- 
torem  et  augustum  quasi  duo  regna  possessurus  appellari  praecepit  vgl.  Regino  869,  Ann. 
Xant.  871.  Chr.  s.  Clem.  Mett.  M.  G.  SS.  24,497,  Transl.  s.  Glodesindis  ib.  507  n.  Schon 
am  23.  aug.  schreibt  Hincmar  seinem  neffen,  dass  ihm  von  Karl  der  befehl  zugekommen  sei 
pro  utilitate  s.  ecclesiae  et  pace  populi  christiani  una  cum  eo  in  longiores  partes  a  parrochiis 
nostris  zuziehen,  Migne  126,534  vgl,  Schrörs,  Hinkmar  306.  Karl  urkundet  schon  am 
9.  sept.  für  Metz,  B.  1761  mit  dem  datirungszusatz :  annol  in  succossione  regni  Hlotharii.      f 

Gesandtschaft  an  Karl,  der  sich  zur  herbstiagd  in  die  Ardennen  begeben  hatte:  Ludwig  lässt 
ihn  an  den  zwischen  ihnen  abgeschlossenen  vertrag  (n°  1463)  und  ihre  Vereinbarung  über 
die  teilung  mahnen,  Karl  gibt  eine  , angemessene  antwort'.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  Nach  Ke- 
gino 869  lässt  Ludwig  ihn  noch  auffordern  das  besetzte  land,  das  beiden  zu  gleichen  teilen 
gehöre,  zu  räumen,  bis  er  nach  seiner  genesung  kommen  und  sie  vereint  die  nötigen  mass- 
regeln  treffen  könnten.  Karl  zieht  nach  Achen  (eo  quod  sedes  regni  videretur,  Kegino),  um 
die  zugesagte  huldigung  von  ienen,  welche  sie  aus  iener  gegend  noch  nicht  geleistet  hatten, 
entgegen  zu  nehmen,  und  lässt  zugleich  die  grossen  der  Provence  und  aus  dem  oberen  Bur- 
gund  für  1  l.nov.  nach  Gondreville  entbieten.  In  Achen  finden  sich  keine  neuen  Parteigänger 
ein,  dagegen  treffen  ihn  in  Gondreville  (er  urkundet  hier  noch  nov.  24,  B.  17  62)  gesandte 
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die  bischöfe  Pauhu  Hincm.  ad  Hadr   Migne  ij-.  175)  mit  bi 

au  ihn,  die  biachöfc  und  grossen  -  ichs,  welche  unter  endrohung  des  bann-  .-ine  be- 

ützergreifunf  am  :,. 

Jaffa  pont  2.  -"1.  "-".»IT-    22  rgl  d°  L242         I  blich 

kaiser  Lada  tndter  Boderad.  Auf  die  Ca]  tchricht,  sin  bruder,  d-r  . 

_.  dem  tod  nahe  Bei,  bricht  Karl  ins  I  if  und  I  ii  hier  \  d 

Liotfrids,  ond  ron  Bernard,  dem  söhn  Bernarda,  baldigen.   Von  da  lieht  er  Dach  Aehen, 
s',u  er  weihnaebt  feiert  Ann.  Bari  (Hincm.)  ad.  w.nt/.  m;  rgl.  Ann.  laut  B71. 

2  ad  Francono-  Ankauft,  aachdein  er  ron  Bainer  krankheil  unahme  der  buldigung  ron  .— hr 

turt  villam        vielen'  dar  grossen  Lothars,  die  ihn  schon  laiür«-  erwartet  hatten  ond  denen  er  die  ron  K 

ihnen  entzogenen  l«-b»Mi  larickgibt;  manche  folgen,  welche  früher  Karl  sich  ang  -••!) 

hatten.  Ann.  Luid.  —  Dnterdee  war  Ludwig  schon  einer  andren  maaaregel  Carli  klu^r  nror- 
gekomnifii:  Karl  haut-  für  das  seitOonthan  abaatsnng  erle  bistomKöln  abtHildnin 

d  Bt  Bertin,  Folcwini  •  ;.  abb.  b.  Ib-rt.  c  69  Tgl.  Ann.  Blandin  '.   0.88      l  821  ; 

5,24),  einen  neffen  Gonthare  (Ann.  Xant  s:i   rgl,  Dfimmler  Ostfrank.  Beich  2.  a 
n.  4  .  bestimmt  ihn  zum  prieatar  auf  den  Ute)  des  Peteredoma  in  Höhn  weihen  lasaen  and 
in  begleitnng  des  bischofs  Finnen  ron  Lattich  am  6.  ian.  nach  Köln  gesandt  am  ihn  i 
hiltV  seiner  parteiganger  ohne  wähl  (schreiben  des  Kölner  klerus  M.G.  Ep.  •'..•_,4.">  rgL  22 
dort  auf  den  erzbischöflichen  stahl  erheben  zu  Lassen  (Ann.  Xant  s7i):  aber  schon  vor  ihm 
war  erzbischofliintbert  ron  Mainz  mit  den  biachöfen  Altfrid  ron  Sildeeheim,  den  Buffraganeu 
von  Köln  Lapert  (Liatbert)  ron  Monster,  Theoderich  ron  Minden,  Bgibert  ron  Oanabräck 
und  Odilbert  von  Utrecht  im  anftrag  Ludwigs  inDeoti  erschienen,  hatte  klerus  und  roÄ  ron 
Köln  zur  wähl  genötigt  den  (kanonisch'  erwählten  priester  Willibert  am  7.  ian.  (achreiben 
an  den  papst    M.  G.  Bp.  6,243,    246,  255,   irrig  L6.  ian.  Ann.  Colon.    IL  G.  SS.   1,97   rgl 
Dämmler  2.  A.  2,292  n.  2)  zum  bischof  geweiht  und  in  Köln  installirt  ttegino  869,  Ann. 
Xant.  B71,  Fuld.  s?«»  vgl.  <lie  schreiben  M.  6.  Bp.  6,243f  Gunthar,  der  noch  B69  einen 
rerench  gemacht   hatte  sich  in  Köln  festzusetzen  (Ann.  Xant.  870  I  ht  sich  nun  bald 

zum  verzieht  auf  das  erzbistom,  schreiben  Gunthars  an  Hadrian  II  M.  <;.  Bp  6,246,  Ann. 
Xant.  B71.  Willibert  Dächtet  sich  mit  seinen  anhängen]  ror  Karl,  der  Eornig  gegen  Köln 
heranzieht,  aber  den  Rhein,  Begino869.  —  In  Trier  hatte  Karl  den  abt  Bertoll  tt- 

lach,  einen  neffen  des  bischofs  Adventins  von  Metz,  zum  erzbischof  bestellen  Lassen,  Eegino  x' 
G.  ep.  Trev.  c.  27  M.G  88.  B,165  vgl.  die  briefe  Hincmars  bei  Flodoard  II.  Bern.  111.  21, \ 
M.  G.  SS.  13,516,528.  Gegen  Hortulf  wird  mit  Zustimmung  Ludwigs  inWalto,  einem mönch 
eines  Hosten  derTrierer  diöcese,  ein  gegenbischof  aufgestellt  Flodoard  III,  20  ib.  ~>\2-     h 
schreibt  papst  Adrian,  dass  er  für  die  Beit  t  iahren  rerwaiste  kirche  ron  Köln,  deren  mei 
politansprengel  den  grössteu  teil  des  »rohen  Sachsenvolkes'  umfasse  und  sich  fast  lu>  zu  den 
Normannen  erstrecke,  mit  Zustimmung  des  klerus  und  rolkes  Willibert  mm  erzbischof  ka- 
oonisch  bestellt  habe,  und  bittet  ihm  das  pallium  zu  verleihen.  ,Omnipotens  deos  roa'    Hs. 
s.  XI  Trier  stadtbibl.  Floss  Die  Papstwahl  unter  den  Ottonen  urk.  75;   'M  6,248 

Mit  den  beiden  folgenden  schreiben  bald  nach  der  Wahl  Williberti  an.  Der  papst  ant- 

wortet erst  am  27.  iuni  und  15.  iuli,  n°  1481,  eine  Verzögerung,  die  peinlich  berührte, 
schreiben  Gonthare  M.  <;.  Ep.  6,248.    Mit  dem  schreiben  des  köi  agleich 

die  berichte  des  erzbischofs  Liatbert  und  d»-.-  klerus  and  rolkes  ron  Köln  über  Williberts 
wähl,  ib.  24;;.  24 »  nach  Born  ab.  1474    14 

Bchreibt  seinem  neffen,  dem  kaiser  Ludwig,  unter  beteoerongen  leinei  uneigennätsigen 
und  bandestreae  and  anter  hinweis  aal  die  ehrsflehtige,  hinti  er  andrer,  d 

der  kaiser  den  papsl  als  dritten  bundesgem — n  gewinnen  möge,  und  bittet  diesem  den  ka- 
nonisch  gewählten  erzbischol  Williberl  ron  Köln  für  das  pallium  su  empl 
lache  nie  Aber  die  andren  beweggrflnde  seines  haudelns  werde  der  böte  mündlich  befiehl 
,Opnlento  carhate  dietante'     Bs.      XI    frier   itadtbibl.  Floai  Dil  ahl  untei  den  < 

l  inen  ork.  >;  *M  G.  Bp.  6,  1475 

•  der  Kaiserin  Bngilberga,  da  aüber  dem  vielfachen  in  der  kii 

d  anbei!  und  den  falschen  freunden  ihren  einfloaa  bot  rrahrong  treuen  bündi  ht<n  ihm 

und  ihrem  gemahl  k.  Ludwig  aufwende,  und  bittet  sie  um  I 


\  .•' 
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um  Verleihung  dee  palliuma  au  ersbischof  Willibert  von  Köln.  ,8i  omnea  ona'.  II        \I  Tri.-r 

idtbibL  Flosa  Die  Papstwahl  unter  den  Ottonen  nrk.81  i  ' N'  Gh  Ep.  6,250.      1476  (1483) 

indtsohafl  an  Karl,  der  bei  einer  rasammenkunfl  in  Nimwegen  (beginn  870    üch  noob 

um  dem  Normannen  Etorich  verbündet  hatte.  Ludwig  Lassi  ihm  entbieten,  dasa  er  ihn,  wonn 

er  nicht  Bchlennigst  Achen  and  «las  reich  Lothare  räume  and  Lothara  Leute  in  ihrem  be 

.  allsogleich  mit  krieg  aberziehen  wordo.  Diese  botscbafl  kommt  Karl  anerwartet:  er 

-rinnt  /u  unterhandeln,  gesandte  werden  von  dem  einen  mm  andren  geschickt,  bis  endlich  ein 

Kbereinkommen  geschlossen  wird.  Ann.  Bert.  (Hinein.)  vgl.  Ann.  Sani  B71.   Nachltegiii"  3< 

ordnet  Ludwig  2  gesandtschaften  an  Karl  ab:  die  erste  ,bittet'  ihn  daa  reich  za  verlassen;  erst 

alsdiee  fruchtlos  bleibt,  überbringen  erxbischol  Liutbertund  bisohof  Altfrid  das  Ultimatum,    b 

mai  .    Teilungsvertrag  von  Achen.  abgeschlossen  von  den  bevollmächtigten  erzbischof  Liutbert, 

den  bischöfen  Altfrid  (Hildesheim),  Odo  (Beauvais),  den  grafen  Adalelm,  Ingelramn,  Liut- 

t'rid.  Theodorich  und  Adalelm.  Im  namen  Ludwigs  schwört  grai  Liutfrid  und  dann  grat  Wa- 
dult.  dass  ilir  herr  nach  ihrem  und  der  gemeinsamen  getreuen  befund  das  reich  Lothars  mit 
Karl  gleichmäßig  teilen,  ihm  weder  diesen  neuen  besitz  noch  sein  altes  reich  durch  list  oder 
gewalt  streitig  machen  werde,  wenn  Karl  die  gleiche  Verpflichtung,  so  lange  er  lebe,  unver- 
letzlich halt?.  Den  gleichen  schwur  leisten  im  namen  Karls  die  grafen  Ingelramn  und  Theo- 
dorich. A.  ine.  870,  ind.  III,  pridie  non.  mart,  a.  XXXII  Karoli  r.,  Aquisgrani  pal.  Sirmond 
Op.  3,285  MiraeusCod.  don.  70.  Op.  1,27  =  Duchesne  SS.  2,4."»:}  =  Recueil  des  traitez 
1.1(1  =  Mieris  1,23  —  Bondam  1,37;  ßaluze  Capit.  2,221  =  Dumont  1,16  =  Lünig 
RA,  4.:):}.  C.  Germ.  d.  1,34*)  =  Bouquet  7,682  =  Walter  3,  176  =  M.  G.  LL.  1,516  = 
Migne  13s. 741  -■=  Altmann  und  Bernheim  Ausgew.  Urk.  16,  2.  A.  1  5  ;  *M.  G.  Capit.  2,192; 
nur  die  eidesl'ormel  in  Ann.  Bert.  (Hinein.)  S70  M.  G.  SS.  1,487,  ed.  Waitz  108  u.  ö.  Karl 
verlasst  Achen  und  feiert  ostern  (26.  märz)  schon  in  Compiegne.  b 

(mär/  20  i  Fran<  onofurt   schenkt  dem  kloster  Rheinau  seinen  besitz,  den  Odilleoz  inne  hatte,  und  verleiht,  abt  Wolvini 

auf  lebenszeit  bestätigend,  nach  dessen  abieben  freie  abtwahl.  Hebarhardus  canc.  adv.  Gri- 
maldi.  *0r.  (ganz  von  Eberhard  geschrieben,  die  signumzeile  sammt  monogramm  von  spä- 
terer ungelenker  hand  mit  dunklerer  tinte  interpolirt)  Zürich.  Wiener  SB.  76,477;  Meyer 
von  Knonau  Cart.  von  Rheinau  22;  Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,42;  regest  Arch. 
f.  Schweiz.  Gesch.  1,7  6  n°  8-  Vom  tagesdatum  ist  nur  XII  erhalten,  das  übrige  durch  ein 
loch  zerstört,  doch  weisen  die  reste  der  oberschäfte  mit  bestimmtheit  auf  kal.  april. ;  das  volle 
tagesdatum  ergibt  sich  aus  n°  1478.  Über  die  Originalität  Rieger  in  Wiener  SB.  76,478, 
Sickel  Kaiserurk.  in  der  Schweiz  94.  1477  (1434) 

(Franconufurt)  schenkt  dem  kloster  Rh  e  in  au  seinen  besitz,  den  Odilleoz  inne  hatte,  an  14  ge- 
nannten orten  mit  fischereigerechtsamen  an  beiden  ufern  des  Rheins  und  verleiht,  abt  Wolvini 
auf  lebenszeit  bestätigend,  nach  dessen  abieben  freie  abtwahl  mit  dem  recht  im  notfall  den  abt 
aus  einem  andren  kloster  zu  wählen.  Hebarhardus  canc.  adv.  Grimaldi.  *Angebl.  or„  geschrieben 
um  die  mitte  des  10.  iahrh.  von  einem  kanzleischreiber  Ottos  I,  Zürich  (A),  eh.  s.  XII  mit 
wie  gewöhnlich  erweiterter  datirung  (B).  Gallia  Christ.  2.  ed.  5b,509  e  Charta  (A  vgl.  5,1007); 
Zapf  Mon.  1,436  aus  A;  Neugart  C  d.  Alem.  1,374  aus  B  extr.  mit  a.  III  Johannis  VIII 
pape;  Meyer  von  Knonau  Cart.  von  Rheinau  23  und  Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1, 
43  aus  A;  regest  aus  A  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  1,75  ;  faesim.  KU,  in  Abbild.  III,  11.  Fäl- 
schung, gefertigt  nach  der  echten  urk.  n°  147  7  (interpolirt  die  Ortsnamen  mit  pertinenz- 
formel,  die  fischereigerechtsame,  erweitert  die  formel  der  Verleihung  des  Wahlrechts),  nicht 
rnuausfertigung,  wie  Ficker  Beitr.  z.  UL.  1,310  vgl.  2,498  anzunehmen  geneigt  war,  nach- 
weis  von  Rieger  in  Wiener  SB.  76,479,  Sickel  Kaiserurk.  in  der  Schweiz  92,  in  Mittheil,  des 
Instituts  f.  öst.  GF.  1,240,  KU.  in  Abbild,  toxt  48.  Bestätigt  von  Heinrich  III 1049  iuli  11, 
Züricher  ÜB.  1,129,  Stumpf  2372.  1478  (1435) 

april  12      Triburias      bestätigt  dem  kloster  Prüm  den  besitz  zuGlena  und  Windesheim  mit  demzugehör  in  der  mark 
villa  r.  Gensingen  und  in  Bingen,  welchen  der  edle  mann  Henrich  vor  dem  grafen  Megingaud  und 

andren  bürgen  geschenkt  hatte  (urk.  von  868  aug.  21,  Mittelrhein.  ÜB.  1,115)  und  dessen 
neffe  Wernhar  dem  kloster  ungerecht  entreissen  wollte,  nachdem  Wernhar,  auf  übersandte  klage 
des  abts  Ansbold  und  der  mönche  vor  das  königsgericht  geladen,  keinen  rechtstitel  auf  diesen 
besitz  nachzuweisen  vermocht  und  auf  denselben  vor  dem  könig  verzieht  geleistet  hatte.  Hebar- 
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rügen  miauten.  IfartaneColL  1,19]    -  llmtheiin  1,211;  KrUelraein.  OB.  1,117    i 
datünng  dieser  und  •      öden  urk.  8ickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,130.    14 

fprope  Wormaeense)  Peier  der  diee  letaniaram  (mai  l  —  .{>.  Ann.  Fuld.  —  rten 

Worms  and  Loraeta  rgL  n°  l  ;  ■  i 

Pfingsten.  Ann.  Pnld.       Gefangennahme  das  berzoga  Rastislai  darch  leinen  Baffen  Zu 
ild:  Rastislaw  wollte  Zuentibald,  der  I  Karlmann  die  huldi- 

gnng  geleistet  hatte,  anal  tOdten,  dann,  dnreh  \ 

worden  war.  mit  gewall  greifen;  anfdar  Verfolgung  wird  er  von  Zuentib  Eugen  uii'l 

gefesselt  an  Karlmann  ausgeliefert,  der  ihn  nach  Baiern  schickt  und  •  rackkehr  des 

kfiniga  ins  gefangnia  legen  l&sst;  Karlmann  ruckt  ohne  a  fahren  ein,  nimmt 

die  nnterwerfnng  der  stadte  und  rosten  entgegen,  ordnet  das  reich,  Dg  er 

seinen  Leuten  übertragt,  und  k.-hrt  mit  dem  herzoglichen  schätz  zurück.  Ann.  Pnld.,  erwähnt 

Ann.  Bert  (Einem.),  Ann.  Xant.  B71,  Ann.  Alein. 

Unterhandlangen  mit  Karl:  in  Attigny,  wo  sich  Karl  ton  mai  (Ann.  Berl 
iuni  aufhält  (nrk.  Karl-  rom  28.  iuni  B.  1 7 ». t  .  erscheinen  12  bevollmächtigte  I. .  am 

aber  die  teilang  zn  rerhandeln;  die  gesandheil  and  das  waffengläck  ihre  snd 

erheben  sie  ^berechtigte'  t'-nlerungen  (minus  debito  Bacramenta  intereoa  (acta  >lu\.-r.-  ser- 
vanda);  nach  mannigfachen  erOrterungen  einigl  man  sich  endlich  anf  den  Vorschlag  Kai 
dass  die  könige  in  'lern  zn  teilenden  reich  sich  treffen  and  im  einvernehmen  mit  ihren  beider- 
itigen  getreaen  gemäss  den  /.wischen  ihnen  gewechselten  eiden  die  teilang  vornehmen  sollten. 
Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Waiti  in1.«.  Wie  aoa  dem  weiteren  verlaof  erhellt   n    i  ;  m- 

den  diese  verhandlongen  statt,  wahrend  in  Attignj  eine  synode  lothringischer,  ,die  . < u t"  K . 
befelil  gekommen',  und  westfrankischer  bischfffe  versammelt  war.  Hincmai  verliest  hier  die 
schreiben  Hadrians,  welche  die  besitznahme  dea  reicha  Lothars  antersagten  (n    I  I  snd 

salvirl  sich  durch  die  erklarung,  dassnor  durch  die  geplante  teilang  ein bfirgerkrieg rerbAtet 
erden  könne  und  d  chen  macht  g  n  als  der  befehl  des  papstas,  Bp.  Hincm  ad 

lladr.  Op.  2,690,  Migne  126,  it.").    Die  synode  tagte  in  der  2.  hilfte  des  iuni:  erwihnt 
erden  iuni  16,  17,  25,  26,  Mansi  16,580,  636,  859,  B60;  ron  lothringischen  bischOfen 
waren  anwesend  die  von  Lattich,  aetz,  Tool,  Verdun,  Cambrai,  vertreten  der  von 

Tri<T.  Mansi  16,860. 

Eintreffen  d<  mdten  Carls,  dea  bischofs  Odo  von  Beaavais,  der  grafen  Odo  and  Arduin, 
welche  Ludwig  die  einladang  zu  einer  Zusammenkunft  mit  Karl  /.ur  keilung  dea  reicha  Lothars 
überbringen.  Ludwig  ordnet  gesandte  an  Karl  ab,  die  ihn  in  Ponthion  treffen  iaai  Karl 

entbieten,  dass  dieser  nach  Heristal  komme,  wahrend  er  in  Meersen  aufenthalt  aebm< 
sie  inmitten  der  beiden  orte  am  l.  aug.  sich  treffen  und  jeder  bei  dieser  Zusammenkunft  nur 
n  4  bischöfen,   10  raten,  30  ministerialen  und  raaallen  begleitet  sein  solle.  Ann.  Bert. 
Hincm.  ,  Karls  ,einladung'  erwähnt  in  Ann.  Puld..  Karl  orkundel  in  Ponthion  iuli  20  B. 
1768,  iuli  22,  Bulletin  de  la  Boc.  de  L'Yonne  1893  p.  5t3;  er  kam  mindestem  einif 
frflher  dahin,  da  Hincmar  von  Keims  und  einige  bischöfe,  weicht  le  \  n  \tt; 

beigewohnt  and  offenbar  Karl  bieher  begleitet  hatten,  schon  am  18.  iuli  daselbst  weilen, 
Mansi  16,601,  kfigne  12  i  ater  diesen  ist  auch  Odo  von  Beaui  r  w;ir  also  von 

uermission  an  Ludwig  and m  tag  bereits  zurückgekehrt;  er  hatte,  da  er  noch  am  25  iuni 

in  Attigny  gewesen  war,  Mansi  l<  dieselbe  in  den  lei  ani  angetreten,    d 

Abrt  o.  Pnld.  mit  der  irrigen  angäbe:  mense  innio  rgL  d    i  179   and  Dummler  Ostfrank. 

Baich  2.  A.  2,296  d   I   Oder  ist  tu  interpungiren :  in vitatus  mense  iunio,  pi 

•ur/  dea  morschen  sollen  in  der  königlichen  villa  Plamersheim,  wo  der  konig 
Hemmen  hatte;  er  wird  anter  den  trflmmern  begraben  and  bricht  2  rippen 
am  uichetei]  tag  die  i  no,  Ann    Bert    Hincm.     "1  Fl.  ü  knn. 

Pnld.        Plamersheim  Rheinpreossen  BB.  Köln  kr.  Bheinbach  ti    Bonn.  f 

Ankunft,  fortsetzung  der  Verhandlungen  Ann  Bert     ll  aci 

mix'  aunenkunft  Ludwigs  and  K  Hang  dl 

•   i     :  i-  (proruspide     -     |in>int"iitori<il>i  vgl.  Dacaug   <«  "'> 
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M  v.ni.  n    1480.  A4  loono  oolloqnii,   \nn.  Bert  (Hincm.).  Cum  Karolo  colloquinra  haboil 

I Il.'ih.irn  regno     .  revenaa  est,  Ann.  l'uld.    Da-  tagi-sdatuin  V  kal.  aug.  in 

Ann.  Bert  •hachreibefehler  Rbr  V  i«i.  tag.,  wie  au-  dem  verlauf  der  erz&hlnng,  <li<-  köu 
hitteo  Biob  et  in  crestüu,  scilicet  IUI  id.  eiasdem  mensis,  aochmal  getroffen,  erhellt  Das 
datom  VI  id.  aug.  m  den  teilungsvertrag  n    i  j^n.  ob  also  8.  oder  9.  aug.,  ist  zweifelhaft, 
da  -iii  verschreiben  von  HU  st.  V  bei  Binomar  weniger  wahrscheinlich  ist  als  von  \  I  statt 
\  in  der  teilungsurk.,  die  doch  auch  Eincmar  vorlag.  li 

Deilung  des  rcichs  Lothars:  Lndwig  erhall  die  bistumer  Köln,  Trier,  Utrecht,  Sfc 
lmrLr.  Basel;  die  abteien  Bfisteren,  Berg  (bei  Boermond),  Rffinstereifel,  Kievermunt  (Castellum 
rgL  n°  1116),  Enden,  St.  Maiimin  (Trier),  Echternach,  <»(!ren  (Trier),  St.  Gangulf  (unbe- 
kannt vgL  Ann.  Bert  ed.  YYaitz  110  n.  1  0,  Puckert  Die  Klöster  und  Chorhernrnstifte  in  der 
BsicbsteUungsakte  von  Rleersen  in  Kleinere  Beitr.  z.  Gesch.,  Festschr.  /..  d.  Historikertage  in 
Leipzig  ls'.u  p.  93),  Faverney,  Poligny,  Luxouil,  Lnre  (Lüders),  Paume-les-Dames  (nö.  Be- 
sancon TgL  Pückerl  94),  Offonis  villa  (Anfonville  oder  Vellefaux  bei  Vesoul  vgl.  Puckert 
78),  Hoyen-moütier,  St.  Db§,  Bonmoiitier,  Ktival  (n.  St.  Dio),  Remiremont,  Murbach,  Mün- 
ster im  Ghregorionthal,  Maursmünster,  Ebersheim,  Honau,  Masmünster,  Homburch  (Odilien- 
berg  vgl.  Ftirstemann  Ortsnamen  TTö),  St.  Stephan  in  Strassburg,  Ernstein,  St.  Ursus  in 
Solothurn.  Graufelden,  Altra-petra  (Mouthier-Haute-Pierre  so.  Besancon),  Justina  (?Jussey 
qw.  Vesoul,  Puckert  98  n.  3),  Vaucluse,  Chäteau-Chälon  (arr.  Lons-le-Saunier),  Heribodes- 
heim  (?  Herbitzheim  kr.  Zabern),  die  abtei  in  Achen,  Hoenchirche,  Augustchirchn  (beide  un- 
bekannt, Vermutungen  bei  Puckert  92);  die  grafschaften  Testrabant,  Batua,  Attuarien,  di»- 
teile  des  unteren  und  oberen  Maasgaus  und  Lüttichgaus  am  rechten  ufer  der  Maas,  die  be- 
zirke (districtus)  von  Achen  und  Maastricht  (Trectis  vgl.  Puckert  1)6  n.  2),  in  Ripuarien  di" 
.")  grafschaften,  den  M<ien-Bid-Niedgau  (um  Saarlouis),  den  unteren  Saargau,  Bliesgau  (bei 
Zweibrücken),  Saulnois  (a|d.  Seille),  Albegau  (ajd.  Albe,  nebenfl.  der  Saar),  Saintois,  Chau- 
raont.  den  oberen  Saargau,  Ornois,  soweit  es  Bernard  inue  hatte,  Soulossois  (a[d.  quellen  von 
Maas  und  Mouzon),  Bassiguy  (n.  Langres),  Elzgau  (ajd.  südgrenze  des  Elsasses),  Varasques, 
Scudingus,  Emaus  (n°  993c:  Amaus),  Baselgau,  im  Elsass  die  2  grafschaften,  von  Friesland 
2  teile:  ausserdem  ,zur  Währung  des  friedens  und  der  liebe'  die  Stadt  Metz  mit  den  abteien 
St.  Peter  und  St.  Martin  und  der  grafschaft  an  der  Mosel  sammt  allen  darin  gelegenen  villen, 
den  königlichen  wie  ienen  dervasallen,  vom  Ardennengau  vom  Ursprung  derOurthe  zwischen 
Besslingen  und  Thommen  bis  zum  einfluss  in  die  Maas  und  andrerseits  in  gerader  liuie  bis 
zum  Bidgau  nach  lvfund  ihrer  gemeinsamen  bevollmächtigten  mit  ausnähme  des  am  öst- 
lichen ufer  der  Ourthe  liegenden  teils  von  Condroz,  die  abteien  Prüm  und  Stablo  mit  allen 
herren-  und  lehenhöfen.  —  Karl  erhält  die  bistümer  Lyon,  Besancon,  Vienne,  Tongern  (Lüt- 
tich),  Toul,  Verdun,  Cambrai,  Viviers,  Uzes,  die  klöster  Montfaucon  (nw.  Verdun),  St.  Mihiel, 
Gildini  monasterium  (?  Calmoutier  arr.  Vesoul  vgl.  Puckert  9  3),  St.  Maria  und  St.  Martin 
in  Besancon,  St.  Claude  (s.  Augentii  =  Eugendi),  St.  Marcel  (bei  Chälon  s.  S.),  s.  Laurentii 
Leudensi  (nicht  Lüttich,  Puckert  96,  der  das  kloster  im  Östlichen  Frankreich  sucht),  Senones 
(n.  St.  Di«'-  vgl.  Puckert  97  n.  l),  die  abtei  Nivelles,  Maubeuge  (im  Hennegau),  Lobbes,  St. 
Gery  (bei  Cambrai),  St.  Saulve  (bei  Valenciennes),  Crespin,  Fosses,  Maroilles,  Honnecourt 
(bei  Cambrai),  St.  Servatius  (in  Maastricht),  Mecheln,  Lierre,  Soignies  (arr.  Mons),  Antoing, 
Cond'-  (beide  im  Honnegau),  Meerbeke  (bei  Ninove),  Dickelvenne  (bei  Gavere),  Leuze  (Henne- 
gau), Chaumont  (Brabant  arr.  Nivelles),  St.  Maria  in  Dinant,  Alden-Eyk  (a|d.  Maas  n.  Maast- 
richt), Audenne  (ö.  Xamur),  Walers  (bei  Maubeuge),  Hautmont  (so.  Maubeuge);  die  graf- 
schaft Texandria,  in  Brabant  die  4  grafschaften,  den  gau  von  Cambrai,  Hennegau,  Lomme- 
gau,  im  Haspengau  die  4  grafschaften,  vom  oberen  und  unteren  Maas-  und  dem  Lüttichgau 
den  teil  westlich  der  Maas,  die  gaue  Scarponne  (Charpeigne  s.  Metz),  Verdun,  Dormois  (nw. 
Verdun),  Arlon  (w.  Luxemburg),  im  gau  Woevre  die  2  grafschaften,  Mouzon,  Castrices  (um 
Sedan),  Condroz,  vom  Ardennengau  westlich  der  Ourthe  bis  zum  Bidgau  nach  befund  der 
bevollmächtigten,  Toul,  Ornois,  soweit  es  Tetmar  inne  hatte,  Bar,  Portois  (n.  Besancon,  Pu- 
ckert 99  n.  l),  Sermerons  (Isere  arr.  Grenoble  com.  Voiron),  Lyon,  Vienne,  Viviers,  Uzes, 
von  Friesland  den  dritten  teil.  A.  ine.  870  reg.  Kar.  XXXIII  ind  III,  VI.  id.  aug.  ,Et  haec 
portio.'  Pithoeus  SS.  488  und  Sirmond  Op.  3,287  =  Miraeus  Donat.  78,  Notitia  65,  Op. 
1,28  =  Goldast  Const.  3,  288  =  Recueil  des  traitez  1,11  =  Butkens  lb,7  =  Dumont  1, 
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IT        Ldnig  BA  Call .  •:    140      Troaillat  1,1 18       Hieris  1,24       B        ■•  -n- 

:,mi  1,38;  D*  BS  Capit  2,  29  i 

Walter   1,177;  ILO.  LI.   1,511  (ans  drucken)  —  Kigne  l  l        Bergfc  OR  l.lfl 

EUoetOB.  1,55  extr.    -  Altheim  und  Bernheim  Aeag  a    i-      M 

2,193;  ohne  datirung  in  Hinan.  Ann.  (Ann.  Bert)  Dvcheei  i,  B   iquef  7,109  vgl. 

hl   G   59    1,488,  Ann   Bart  ad.  Waita  110  u.       W  a  Puckert  Aniane  nnd 
n.  32  richtig  bemerkt,  liegt  nicht  mehr  du  taihingeurk.  ädern  n 

h  auf  aufsahiung  der  Ludwig  und  Karl  aen  kirchea  ui  hrtnkt 

Ober  die  grenzlinie  Düromler  Oatfrink.  Beich  2.  a   a  _i.  Spruner-Menke  BandatUs 

n°  30  nebenkarte.  1 4^"  |  1 4 

iinnit'iikuntt   mit  Karl,    abschied.    Ann.  Bert   (Uni'i.  na  1111 

das  tagesdatum  fraglieh  Tgl.  n°  147  ■ 

Bäckkehr;  infolge  der  Vernachlässigung  seiner  bei  dem  ston  in  Flamersheim  erl  I 
letrangen  mnss  er  >ich  einer  gefahrlichen  Operation  unterziehen.  Ann   Bert  (Hincm.),  Ann. 
Luid.:  naehBegino 870  liegt  Ludwig  mal  •_'  monate  inAchen  darnieder.—   Eintreffen  pl] 
lieber  und  kaiserlicher  gesandter,  von  aeite  des  papstai  der  bischöfe  Johannes  und  Petras 
und  des  römischen  priesters  Johannes,  von  Beite  des  kaiaers  des  bisch  od  von  Pari 

(nach  Jaffa*  Beg.  ponl  2.  ed.  2926,  L".t:ti   ist  aber  auch  Wibod  geaandter  des  papstes)  und 
des  grafen  Bernard;  ne  entbieten  ihm,  daas  er  vom  reich  Lothars,  dem  erbe  d< 
nichts  aneig       Ann.  Bert  (Hincm.),  Ann.  Luid.:  der  papst  belobt  höchlich  die  nneigennflt 
keit  Ludwigs,  der  sieh  im  gegensati  zu  Karl  nicht  nach  dem  ei  kaiaers  gelüsten  las 

stellt  im  falle  der  hartnackigkeit  Karls  sein  persönliches  erscheinen  in  aussieht  und  befür- 
wortet engen  ansehruss  an  den  kaiser,  JaffeBeg.  pont  •_'.  ed.  !'<■'>  >,2931  vgl  \v  1245*.    b 
indtschafi  an  den  papst  und  kaiser.  n°  14M. 

Bchreibt  papst  Adrian  unter  Versicherung  Beiner  ergebenheit  gegen  die  römische  kirche,  dass 
er  in  der  Bache  aaines  neffen,  des  kaiaers,  ihr  gemeinsames  intereese  wahren  wolle  (pro  el- 
terna  opportonitate  agere  Balubriter  disponimus)  und  einen  besuch  des  papstes  mit  frenden 
begrnsse;  er  beschwert  sich,  dass  der  papst  in  der  Kölner  angelegenheit  ihm  widersprechen- 
den  beacheid  äbersandt  habe,  einen  gunstigen  vom  15.  iuli  (Jaffa  Beg.  pont  2.  ed    i 
durch  seinen  boten,  einen  ungünstigen  vom  27.  iuni  (ib.  2930)  durch  die  papstlichen 
rechtfertigt,  da  Gunthar  nach  dem  schreiben  des  papstes  Nicolaus  vom  t.  oft.  867  an  Lothar 
(ib.  2878)  unwiderruflich  abgesetzt  worden  >ei,  diebeaetsung  des  Kölner  Btnhlsund  empfiehlt 
dem  papst  und  durch  den  papst  dem  kaiser  seine  gesandten,  welche  ,seine  geheimnisse  er- 
öffnen' sollen.  ,Sicut  antecessores  et  parentas.'   11^-  s.  M  Trier  stadtbibl.  Flosa  Die  Pa] 
wähl  unter  den  Ottonen  urk.  s4 :  *M.G.Ep.  6,251.  Geschrieben  bald  nach  ankunftder  pipet- 
lieben  legaten.  I48f  (14     8 

pal.)  schenkt  dem  kloster  Neu-Korvej  in  Sachsen  für  du-  Beelenheil  seines  iters  und 

vaters,  Beines  bruders  Lothar  und  dessen  gleichnamigen  sobnes  du-  v i IIa  Litxig  mit  50  Win- 
zern (qui  picturas  faciunt;  über  pictnra        pitteren,  bestimmtes  mass  Landes,  die  erklarang 
des  Cesarius  von  Prüm  im  Mittelrhein.  LH.  1,154  n.  l  :  hier  picturae  Tinearum)  und  30  lins- 
pflichtigen  weibern,  ackerland  und  wiesen.   Hebarhardua  eanc.  adr.  Liutberti  archicapp.  B 
WXIIII  nid.  III.  *Or.  (ganz  von  Eiberhard  geschrieben)  Knaster    \     -  baten  Ann.  P 
1,17s  mitmd.vi  —  Lunig  BA.  18,69;  an   a    Brhard  Beg  W<       •        1,20  i  Wil- 

mani  Eaiaernrk.  1,167;  faesim.  KL.  in  Abbild,  vn.  in.  i  bar  die  nur  s:,, 
reihung  (reg.  \\\llll  verschrieben  st  XXVII,  dieaes  and  ind.  noch  nullt  an 
Beitr.  II  Wiener  BB.  89,123,  Wilmans  l,l(  >  : 

Synode  in  Köln  iusaa  Hlndowici  ree;i>;  anwesend  die  metropoliten  Liutbert  von  Ui  tbolf 

von  Trier,  Willibert  von  Köln  mit  den  sachsisi  ben  bischöfen.  Ann   Luid. 

( — )  übergibt  dar  obaorge  di  Lnsbold  von  prfl  m  and  dessen  nachfolger  die  i 

erbaute  begnbniakirche  in  der  pfali  zu  Aehen,  welche  er.  als  er  .lahm  gekommen,  ga 
fallen  gefunden  hatte,  d  n  und  hörigen  und  AI 

.mt  den  km  heu  /u  Wormsalt   und  Ad  .niti<|uum  campum  an  da-  kloster.    Hebarhai 
eaii  Liutberti    Beg  \  \  Ulli  ind,  II  ü     *L '     im    Prani  \     \     m 

1,194  ••  •  art  Prüm,  n  19       HiraeusO]  iqn  rerlotnea 
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■  •lauern,  den  Überresten  eines  eh.  mil  reg   \\\\  Uli        Quii  K gl.  Kapelle  mü 

den   9  :  ■ .  Kittelrhein.  ÜB.  1,119  ausA.    -  Ober  die  Unregelmässigkeit  der  da- 

:    Mi  uii.l  der  folgenden  ork.  9ickel  Beitr.  II  Wiener  BB.  39«121  ;  die  regelmässig« 

berechnung  a.  reg.         ind.       30  brichl  sich  erst  B73  mit  n°  1491   bahn,  bis  dahin  un- 

•      *  bwanken.  1 483  (i44n) 

Aufbrach  nach  Baiern,  nachdem  er  genesen  (Ann.  Berl  I,  bald  (post  |iaululum)  nach  der  an- 

kuuft  der  päpstlichen  nnd  kaiserlichen  gesandten  circa  kal.  nov.,  Ann.  Fald.,  eine  eeitaugahe, 

•  nur  annähernd  genau  nnd  mit  »gegen  ende  okt.'  gleichbedeutend  ist,  da  der  könig  nach 

n'  1484  bereits  am  I.  dot.  /u  Frankfurt  orkondei  a 

bestätigt  dem  von  seinem  urgrossvater  Pippin  und  seiner   argrossmotter  Bertrada  erbauten 
.  r.  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Ansbald  laut  der  vorgelegten  Urkunden  k.  Pippins,  seines 

grossvaters  Karl  und  seines  vaters  Ludwig  (n°  824,  wörtlich  ausgeschriebene  vorläge)  Im- 
munität mit  königschutz  und  besitz.  Bebarhardus  not.  adv.  Liutberti  archicap.  Beg.  XXXVII1I 
ind.  III.  *Lib.  anr.  Prüm.  k.  s.  X.  Mittelrhein.  ÜB.  1.1  1  '.>  eitr.  Nach  der  ind.  (in  n°  1490 
ind.  IUI)  nur  zu  870  einreibbar;  dafür  spricht  auch  der  umstand,  dass  Prüm  sich  nach  der 
sitiergreifnng  durch  Ludwig  beeilt  haben  wird  seine  Privilegien  bestätigen  zu  lassen.  Der 
lib.  aar.  Prüm,  ist  unmittelbare  und  verlässliche  abschrift  des  or.  (anders  früher  Sickel  Beitr. 
II  Wiener  SB.  39,  123  n.  3).  1484  (1442) 

Beghinis-      Beichsversammlung:  Rastislav  wird  in  ketten  vorgeführt  und  nach  dem  urteil  der  Franken, 
bureh  Baiern  und  Slaven,  die  .aus  den  verschiedenen  provinzen'  mit  gescbenken  erschienen  waren, 

zum  tod  verurteilt,  vom  könig  iedoch  zur  blendung  begnadigt.  Ann.  Fuld.  vgl.  Ann.  Xant. 
871.  Die  Ortsangabe  in  Ann.  Bert.  (Hincm.)  mit  der  weiteren  nachricht,  dass  der  geblendete 
in  ein  kloster  gebracht  wurde.  a 

Empör nng  der  inngeren  söhne  des  königs,  Ludwig  und  Karl,  die  darüber  missvergnügt 
waren,  quod  quandam  partem  regni  Francorum,  quam  rex  illis  sub  testamento  post  obitum 
snum  habendum  delegaverat  (vgl.  n"  1459a),  ab  eis  auferri  etKarlmanno  fratri  illorum  tradi 
fama  volitante  audierunt.  Ann.  Fuld.,  ergänzend  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  114,  dass 
die  begünstigung  Karlmanns,  des  mutterlieblings,  durch  den  einfiuss  ihrer  mutter  Hemma 
erfolgt  sei.  Die  beiden  priuzen  weigern  sich  vor  dem  vater  zu  erscheinen,  sammeln  Streit- 
kräfte und  besetzen  den  Speiergau:  als  iener  dies  erfährt,  bricht  er  sogleich  von  Baiern  auf. 
Ann.  Fuld.  vgl.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  870.  b 

Franconofurt  Ankunft,  vergebliche  Unterhandlungen  mit  den  söhnen,  Ann.  Fuld.,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  870 
mit  der  ungenauen  Zeitangabe  für  die  ankunft:  ante  quadragesimae  initium  (28.  febr.).        c 

(pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Anspold  das  laut  der  vorgelegten  Ur- 
kunde [deperd.)  seines  grossvaters  k.  Karl  von  diesem  und  schon  von  k.  Pippin  geschenkte 
Rheinufer  bei  der  villa  Xeckerau  zur  anlegung  einer  wehre  und  fischerei.  Hebarhardus  canc. 
adv.  Liutberti  archicap.  Reg.  XXX Villi  ind.  IUI.  *Lib.  aur.  Prüm.  k.  s.  X  f.  55,  s.XII  f.  60. 
Martene  Coli.  1,193  =  Bertholet  2b,64  mit  reg.  XXXIII  =  Hontheim  1,214;  Mittelrhein. 
DB.  1.1  19.  1485  (1443) 

Waffenstillstand  mit  seinen  söhnen  bis  zu  dem  auf  den  mai  verschobenen  reichstag.  Ann.  Fuld., 
Ann.  Bert.  (Hincm.)  870.  a 

in  Baioriam  Bückkehr,  die  beiden  söhne  begeben  sich  an  die  ihnen  angewiesenen  orte.  Ann.  Fuld.  Ad 
Reghinisburch  rediit,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  870.  —  Erhebung  der  Mähr  er:  Zuentibald,  bei 
Karlmann  des  verrats  beschuldigt,  wird  in  das  gefängnis  geschickt;  die  Mährer,  in  der  mei- 
nung,  dass  ihr  herzog  tot  sei,  zwingen  unter  todesdrohung  den  priester  Sclagamar,  einen  ver- 
wandten Zuentibalds,  die  herzogliche  würde  zu  übernehmen ;  dieser  eröffnet  den  kämpf  gegen 
die  von  Karlmann  bestellten  grafen  Engilscalk  und  Wilhelm  und  versucht  sie  aus  den  von 
ihnen  besetzten  Städten  zu  vertreiben ;  sie  schlagen  ihn  in  die  flucht.  Ann.  Fuld.  Wie  Dümm- 
ler  De  Arnulfo  64,  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,317  darlegt,  gehört  der  kurzen  zeit  des  guten 
einvernehmens  zwischen  Zuentibald  das  von  Regino  890  und  Cosmas  Chr.  Boem.  I,  14  M. 
G.  SS.  1,601 ;  9,44  berichtete  ereignis  an,  dass  Zuentibald  einen  enkel  Karlraanns,  den  nach 
ihm  benannten  späteren  könig  von  Lothringen  Zwentibold,  aus  der  taufe  gehoben  habe.       b 

ad  villam      Zu  der  mit  den  beiden  aufständischen  söhnen  vereinbarten  Zusammenkunft;  sie  erscheinen  aber 
Tribure 
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nicht,  erbost  darüber  dass  der  konig  einen  Baehsen,  einen  rasallen  Heimrieb, 

hatte  blenden  Ines  n.  Ann.  Fnld. 

verleiht  das  nonnenkloster  Nene'nhei  .;  bitte  I  -  Unkherd  ron  Paderborn, 

dasselbe  mit  tustimmnng  des  königs,  dee  ertbisehofs  Liatbert  and  der  auf  d- 
Worms  368  mai,  n    1468  «näselten  biaohi  i  der  geistlich! 

stiftet  und  im  rerein  mit  seiner  gottgeweihtea  Schwester  vFalbnrg  dotirt  bat 
lebensxeit  und  nach  deren  abieben  freie  wähl  <\»r  äbtissin  in  einvernehmen  mit  den  Pader- 
borner bischof,  anter  sehnte  et  gegen  einen  iabresxina  ron  I  -     I    gest  111    ••.  be- 
lügt die  ron  dem  Stifter  geschenkten  10  mausen  in  Bayonhui    -  luenshausan        v-    len- 
heerse)  mit  den  lehnten  von  4  rillen  sowie  das  bestatignngsdekret  der  synode  (Mansi  15, 
883,  Diekamp  WestfäL  DB.  Bnppl.  38)  und  gewahrt  das  recht,  dass  die  klosterholden 
mäss  der  dem  Paderborner  bischof  rerliehenen  Urkunde  (immnnital  nc  14:;  »  rgl.  VYaiti  v"G 
2.  A.  4.4.">:i  n.  1  rom  Öffentlichen  richter  nur  ror  den  regt  belangt  werden  dürfen.    Heber- 
hardns  eanc.  ad?.  Lintberti  archicap.  Beg.  XXXII  ind.  Uli.  N.  k.  in  Orerhams  and  Felkes 
illect  im  brannschweig.  arch.  in  Wolfenbütte]  1A1.  Sehnten  Ann.  Paderb.  1,169        Wü- 
mans  Kaiserurk.  1,171;  "Diekamp  Westfäl.  ÜB.  BnppL  41   ans  A.    Dber  den  inhalt  Biekel 
Beitr.  II  Wiener  BB.  39,130.  i486  (1444 

(pal.  r.)  bestätigt  auf  bin.-  des  bischofs  Adrentias  von  Met/  »In-  stiftang  and  dotirung  des  klo- 
sters  Neumünster  (bei  Ottweiler),  das  dieser,  um  der  bei  einer  Visitationen  leheneu 

sittlichen  Verwilderung  im  Bliesgan  /.u  stensrn,  für  kanoniker  gegründet  (vgL  ork.  des  bi- 
schofs Bodbert  ron  Mete  893  febr.  17  Mittelrhein  ÜB.  1,141  und  Constantini  V.  Adai- 
heronis  II  c.  13  ML  G   88.  4,662)  and  mit  bistnmsgnt  in  der  rüls  Linxweiler  len 

neunten  ron  allen  fruchten  in  den  rillen  Partenhein  und  Odernhein  in  Wonns| 
stattet  hatte.  Beg.  XXXI  ind.  IUI.  X.  k.  rgL  Kittelrhein.  ÜB.  1.  vi  ,\ 
4.3.">  connnn.  par  M.  Crollins;  Kremer  GeneaL  Gesch.  des  Aid. 'im.  Geschlechts  C.  d.  j>i  e 
eh.  non.  mit  ind.  XII;  'Mittelrhein.  ÜB  1.1  od  aus  A.  1487  (1445) 

schenkt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Sigahard  Beinen  besitz  so  Sattershaasen  in  der 
Bochonia.  Bebarhardns  canc  adv.  Lintberti  archicapp.  Bog.  XXXI  ind.  IUI.  *<>r  ron 

Eberhard  geschrieben)  Marburg  iA).  Bchannat  Trad.  2ut  -•  \"t.  apogr.  in  verderbter  t 
ung;  Drunke  C.  d.  273  ans  A.  1  188    1  1  . 

Unterredung  mit  den  aufständischen  söhnen,  du-  er,  als  sie  rornberziehen,  hier  einholt  und  nm 
mit  müh«'  zu  einer  Zusammenkunft  bewegt;  durch  freundliche  r/orte  und  rersprechnngen  ron 
lehen  gelingt  es  ihm  sie  einigermassen  zu  beschwichtigen.  Ann.  Fnld.  —  Gerashein  am 
rechten  Bheinufer  sw.  Darmstadt.  .1 

P>-such  Lothringens:  loca  ad  se  pertinentia  peragravit  Ann.  Puld.  b 

Abfall  Znentibalds:  Zuentibald  wird,  da  er  keines  der  ihm  zur  last  gelegten  rerbrechen 
überwiesen  werden  konnte,  von  Karlmann  aus  der  haft entlassen,  mit  königlichen geschenken 
geehrt  und  mit  einen  bäurischen  beer  nach  Mahren  geschickt,  um.  wie  er  versprochen,  s.-la- 
gamar  zn  bekämpfen.  Aus  dem  bairischen  Isger  vor  der  ,alten  Btadt  des  Bastil  (Bastislaa 
begibt  er  sich  in  diese  und  stellt  sich  .muh  slavi8cher  art  tr«-ulirü<  \u\s'  und  nur  auf  räche 
sinnend  an  die  spitze  seiner  landsleute.  l>a<  bairische  heer  wird  in  lager  überfallen,  ein  teil 
gefangen,  der  grössere  teil  niedergemacht,  wenige  hatten  Bieh  früher  in  Sicherheit  gebraclit: 
onmis  Noricorum  laetitis  de  multia  retro  rictoriis  com  I  in  luctum  et  Lamentation* 

Karlmann,  über  den  Untergang  Beines  beeres  aufs  tiefste  bestürzt,  sendet  Zuentibald  die  . 
sein  turücknnd  .erhalt  dafür  kaum  einen  halbtodten  mann'.  Ann. Fnld.  rgl.  Ann.  X.ur  B72 
Ann.  Bert    Hinein. 1  ed.  Watts  NT  erwähnen  ausdrücklich,  dass  such  die  markgi  Wil- 

li'dm  and  Engilscalk  rgL  Ann.  Fnld.  ss4  und  ork.  Karlmanns  n  1522,  Dümnler  Ostfränk. 
Seich  2.  L  2,319  d    i  I  fielen 

mdtachaft  mit  der  einladnng  ra  einer  lusammenkunft  an  seinen  bruder  Kai  1,  an  den  sich 
aneb  die  aufständischen  söhne  Ludwigs  suerst  bei  einer  begegnnng  inVerdun,  dann  nochmal 
persönlich  in  Dousy,  wo  auch  die  dentechen  gesandten  sieb  einfanden,  nit  der  bitt  ndt 

hatten,  amen  frieden  mit  ihren  rater  n  vermitteln.  Ann.  Bert  (Hincm.).  Karl  arkundet  in 
Dousy  na  5.  eng.  B  1776,  gleichseitig  tagt  dort  einesynode,  [  l  nit  den  daten 

and  1  1.  aiiL'..  >'<■  aept  Mansi  16,671  rgL  Sehr  1    11  .ikm.ir  342  d    I  • 
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iluuiiiar.  De  villi  Novaliaco  M   Q   3fi    16,1168)  erwähnte  reiehstag  von  Donzj  fällt 
nach  sTi    |'  I  iener  vom  itoli  B74t  Ins.  Bert.  (Hinein.)  874.  d 

in  lluMimi.  Ann.  FuldJ  '/u>aniineiikunlt  mit  Karl,  der  von  bevollmächtigten  der 
Bahne  Ludwigs,  welche  deren  Forderungen  geltend  machen,  begleitet  ist,  Ann.  Bert.  (Hincm.). 
Eine  Versöhnung  iwischen  dem  vater  und  den  Bohnen  wird  oichl  erzielt,  da  diese  wegen  der 
Verzögerung  der  Übergabe  der  ihnen  versprochenen  lehen  sich  weigern  zu  ihm  m  kommen. 
Ann.  Fuld.  mit  der  leitangabe:  mense  sag.  Ludwig  legi  Hrsprache  ein  für  Karls  Bohn  Karl- 

mann.  der  sieh  BChen  im  vonahr  gegen  Minen  rater  empört  (Ann.  Bert.  S70)  und  gesandte 
hieher  geschickt  hatte J  Karl  fordert  vergeblich  die  reuige  rückkehr  desselben:  in  quo  ali- 
qnandin  colloqoio  Hlud.  et  Kar.  immorantes  aut  parom  aut  nihil  profecernnt,  Ann.  Bert. 
i  Hinein.).  Weitere  naehriehten  gehen  2  sehreiben  Karls  an  papst  Hadrian :  in  dem  einen, 
M  _ne  124,  880,  bemerkt  er.  dasfl  er  mit  einigen  bischöfen  zur  Unterredung  mit  seinem  bru- 
lei  pro  reeoneiliatione  liliorum  eins  geeilt  sei,  um  blutvergiessen  und  die  greuel  eines  bürger- 
krieges  zu  verhüten,  in  dem  zweiten,  Delalande  Conc.  suppl.  273  vgl.  Dämmler  Ostfränk. 
Reich  2.  A.  2,331  n.  2,  Bchrörs  Hinkmar  347  n.  155,  dass  er  bei  der  Zusammenkunft  mit 
seinem  bruder  die  auslieferung  der  hochverräterischen  Parteigänger  des  in  Douzy  abgesetzten 
bischofs  Qincmar  von  Laon  vergeblich  verlangt  habe,  welche  mit  den  schätzen  der  kirche 
von  Laon  im  reich  Ludwigs  aufnähme  und  durch  ihn  bei  einigen  bischöfen  schütz  gefunden 
hatten:  die  anwesenden  deutschen  bischüfe  hätten  sich  nur  bereit  erklärt  das  gegen  Hincmar 
von  Laon,  gefällte  absetzungsurteil  zu  unterschreiben,  wenn  die  bischüfe  der  synode  von  Douzy 
dafür  die  weihe  Williberts  von  Köln  anerkennen  würden.  e 

Abreise.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  117:  in  capite  mensis  sept.,  ungenau  die  weitere  an- 
habe: quisque  ad  sua  repedare  curavit,  Hlud.  scilicet  ad  Rainisburch  perrexit.  Die  Ann.  Fuld. 
lassen  den  könig  .traurig'  zurückkehren.  f 

Aufenthalt.   Ann.  Fuld.  g 

Rückkehr.  Als  das  gerücht  sich  verbreitet,  dass  kaiser  Ludwig  in  Benevent  von  herzog  Adalgis 
getödtet  worden  sei  (n"  1251 a),  kommen  Ludwig  und  Karl  sogleich  ihrem  vater  entgegen 
und  versöhnen  sich  gegen  empfang  einiger  lehen  mit  ihm.  Ann.  Fuld.,  erwähnt  Ann.  Alam. 
M.  (i.  SS.  1,51  mit  der  nachricht,  dass  Churwalchen  (Retia  vgl.  n"  1459a)  an  Karl  verliehen 
worden  sei.  Während  Karl  d.  K.  auf  die  meidung  vom  tod  des  kaisers  aufbricht,  um  Italien 
in  besitz  zu  nehmen,  und  bis  Besan<;on  vorrückt,  entsendet  Ludwig  seinen  iüngsten  söhn  in 
das  land  ienseits  des  Jura,  ut  quos  posset  sacramento  ad  eius  fidelitatem  constringeret,  sicut 
et  fecit.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  h 

Beratung  mit  den  seinen.  Ann.  Fuld. 

(pal.  r.)  bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  Theodrich  von  Minden  die  Stiftung  des  nonnenklosters 
Wunstorf,  das  derselbe  mit  königlicher  genehmigung  auf  seinem  erbgut  gegründet,  mit 
bistumsgut  und  den  zehnten  von  200  pflügen  gegen  einen  iahreszins  von  5  solidi  an  das  bis- 
tum  pro  vestitura  subiectionis  dotirt  und  mit  dem  recht  der  freien  wähl  der  äbtissin  ausge- 
stattet hatte,  und  verleiht  dem  kloster  königschutz  mit  immunität.  Everhardus  canc.  adv. 
Liutberthi  archicap.  Reg.  XXXIII  ind.  IUI.  *Korveyer  eh.  s.  X  mit  dem  der  datirung  voran- 
gestellten und  interpolirten  a.  ine.  908  (A  =  eh.  s.  XVII  p.  88),  k.  von  1832  aus  dem 
damals  in  Privatbesitz  in  Wien  gewesenen  or.  (B),  beide  in  Münster ;  k.  s.  XVIII  Hannover 
(C),  k.  s.  XVIII  ex  copia  antiquiss.  im  Ceronischen  cod.  1 1  in  Brunn  (D).  Erhard  Reg.  Westf. 
C.  d.  1,21  n"  27  aus  B;  Wrilmans  Kaiserurk.  1,174  aus  A,  B;  (Hodenberg)  Calenberger 
ÜB.  9,1  aus  B.  Das  itinerar  und  die  ind.  (vgl.  n"  1482,  1483)  fordern  bei  dieser  und  der 
folgenden  urk.  die  einreihung  zu  871.  1489  (1447) 

( — )  bestätigt  dem  kloster  Prüm  auf  die  von  Otbert  (vgl.  n°  1  380,  1215)  erbetene  fürsprache 
seiner  gemahlin  Hemma  und  seines  sohnes  Karlmann  die  kapelleu  der  h.  Justina  (Gästen  bei 
Jülich)  und  der  h.  Maria  in  Bachern  (bei  Köln)  im  Jülichgau  und  diesen  die  von  Otbert  ge- 
gebene dotation  im  Jülich-,  Eifel-,  Bonn-  und  Meiengau  unter  vorbehält  des  lebenslänglichen 
nutzgenusses  für  dessen  gemahlin  Hildegard  gegen  einen  iahreszins  von  10  solidi  an  Prüm 
unter  der  bedingung,  dass  die  beiden  kapeilen  und  eine  andre  zu  Bachern  (bei  Bonn)  im 
Bonngau  unter  dem  schütz  des  klosters  stehen,  an  ienen  20  kleriker  für  den  gottesdienst 
unterhalten  und  täglich  1 2  arme  gespeist  werden  und  dass  kein  abt  etwas  von  ihrem  besitz 
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;iur.  Prüm.  k.  •    \.  M.it.drb-iu.  OR   1.1"  1  4  •  •  •  t  1  4  - 

•     •     •             naiu     Bäckkehr.  I                     r  gresuMeer*,  des  .ud  des  gr.r 

I!    linii'ii.  pen  engpess  stark 

I  hatten;  m  gelingt  An  dar  ab  braut 

die  t.-olit.-r  eü                                             ich  fährte,  in  d                              itom  zu  üi 

S<-                                    feilen  und  r                                           Ann.  Ful  I  i 

■iii     Bmp!                              h.ut  dee  gi  bau  kai 

bringt,   darunter  einen   k  ill  mit   einem  ;                         .1  d<->  k 

Ann.  Puld    i               mutmasslichen  v*                  geeaadtechaft  Dümmb 

2.  A    j.  |  >T. 

in  mi    apud  villan,     \  ae  reichsTersammlnn 

Porahheim  imung  .1-,  den  badet  Dach  d 

Karl  sehwären  ihrem  rater  rot  data  ganten  beer  ihm   e  ild. 

mit  dar  Mitangabe :  mediante  qoadrageeima,  als  i  aofangi  man.  Ergänz«  n  i  Ana  Bert  H 
daas  auch  die  rasallen  der  beiden  lähae  dan  trenaid  leisteten. 

—  00    iii  Baioriam    Heimkehr  nn  lern  mar/.  50).  Ann.  Puld.  1 
ma:  00     ....     E&tsendung  ?on  3  heeren:  die  Thüringer  imd  Sachsen  rücken  gegen  die  M  ährer 

.da  sie  dan  känig  nicht  \«-\  sich  hatten  und  Dicht  einig  sein  trollten',  untei  ■•.-■*--u  •• 

Lüsten  schmählich  in  die  tiucht  g<  lie  Pranken  werden  unter  dem  befehl 

Lintbert  gegen  die  Böhmen  geschickt  and  erkämpf  -ieg  an  lau 

üb>-r  ."»  böhmische  beringe,  während  dar  unter  Abrang  I  .nd  des 

abta  Sigehard  ron  Fulda  Karlinann  /u  bilfe  gesandte  teil  der  Pranken  tn 

br  oach  sehr  bedeutenden  verhüten  einen  schwierigen  rückzog  antreten  n         .-'..  Ann. 
\ant.   872);  wahrend  Karlmann  (naeh  Ann.  Bari  wird  er  mit  ••m.-ii 
abgesandt,  als  dar  känig  nach  Trient  sog,  atoo  im  mai)  Mähren  mit  fener  und   • 
verheert,  laset  Zuentibald  die  /.um  echuti  dar  sehifle  an  d>-i  Donao  rarückgeblh 

..  :.  ttreitki  Fl   äberfallen,  sie  werden  niedergemacht,  indanstron 
nur  bischof Embricho  ron Begensborg  entkommi  Ann.  Pold.  Von  dan  iän|  u  Lad« 

wig  und  Karl  hatte  d«-r  rater  es  nicht  erlangen  können,  daaa  sie  mit  ihrem  br .  lei  K  irlmann 
zu  (aide  sogen.  Ann.  Bari  (Hincm.).  ■ 

—  nn    apnd  Trien-    Zusammenkunrl  mit  <i.-r  kaiserin  An  gilb  er  ga  (und  den  päpstlichen  legeten,  dei 

tum  nnoeoj  und  Qaderieus,  diese  genannt  im  vorwort  zu  den  Bacramenta  an.  Gundulfl  rilla 

M.  Q.  Capit  _'.  142  i  Ludwig  gibt  heimlich  den  ihm  angefallenen  teil 
rürk  und  verbändet  sich  eidlich  (allem  anaehein  nach  die  snsage  der  nachfi 

Italien  für  seinen  ältesten  söhn  Karlmann)  mit  dem  kaiser.    Lnn.  Beri  (Hincm.)  ad.  ^ 
l  19  (die  balegatellen  d°  1254  l.  Karl  hatte  schon  Dach  ostarn  (man  SO)  auf  den 
31    Maurice,  wo  er  Angilberga  treffen  sollte,  ron  der  für  mai  geplanten  raaammankantl 
Trier  erfahren  und  war  nach  Barrels  nrdckgekehri    Hier  erachian  Adalard  a 
Lndwigs,  um  eine  neuerliche  xnaammenknnfl  in  Maastricht  vorzuschlagen,  da  der  di   l 
k ■  -unr  nach  entaendnng  des  beeres  und  Karlmanns  gegen  dii  M  h  im  n. 

Begensburg  nach  Achan  /u  riehen  beabsichtigte  (offenboi  mit  Karl 

Indien  n  odigan  rgL  Manier  Ostfrank    Beich  2.  I  l 

den  abmaehungan  in  Trient  künde  erhalten,  lehnt  er  ein«  nliche  h 

kaiaerin  all,  die  auch  dann  oocfa  den  bischof  Wibod  (Parma   quasi  ai  an 

aii-rdn-t.    Ann.   Beri     Hincm.).   Bo  bedrohlich  erscheint   ihm 

int'-  mit  dem  kai -.« ,  d  •  mt  dem  reiebstag 

iir:-     •      .-  h  ron  allen   I  und   den  laien  den  t: 

r..  gott  ihm  . 

t  Ib.  9 

fori    l  ibrl  dahin  riorum  i  ild.,  Ann.  Bert.  (Hii 

...  \ 

i .  Luri 

—  \N  ••itiii  |i  |  •       \i ,i,     I       1  .    \m  ll.ii.  DI 
nah».                                       l 
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ine  reichsTersammlong.  Ann.  Kant  Die   Lnn.  Fuld.  and  Ann.  Bert.  (Hincm.) 
iribnen  nur  die  einberufung,  letztere  mit  dem  tennin  circa  kaL  febr.  and  der  weiteren 

aachriebt,  dass  die  beiden  iüngeren  söhne  des  königs,  Ludwig  und  Karl,  sowie  die  Lothringer, 
welche  den  deutschen  könig  die  hnldignng  gelüstet  hatten,  einbernfen  wurden.  i 

Entdeckung  der  rerscbwOmng  der  prinzen  Ludwig  und  Karl  gegen  ihren  Täter. 
Dneingedenk dee  geleisteten eides  in"  L490*)  hatten  sieden  plangefasst  denyater,det  reiebs 

berauben  und  ins  gefangnis  zu  schicken4.  Ann.  Xant.  vgl.  Ann.  Fuld. :  (Karolus),  t|ui  regem 
i  deo  electnm  et  ordinatum  deeipere  roluit  .  .  qui  patri  bqo  insidiose  laqueos  tendere  con- 
siliatos  est.  und  den  bericht  in  Ann.  Bert.  (Hincm.),  der  teufol  habe  Karl  eingeflüstert,  qnod 
pater  eins,  qui  illnm  causa  Karlomanni  fratris  sui  jterdore  moliebator,  regnum  in  brevi  amit- 
teret,  und  habe  ihm  den  tron  in  nächste  aussieht  gestellt.  Als  Karl  am  26.  ian.  bei  hof  in 
der  ratsrersammlnng  erscheint,  wird  er  vor  seinem  vater,  seinem  bruder  Ludwig  (Ann.  Bert.) 
und  den  grossen  von  einem  wutausbruch  und  heftigen  krumpfen  befallen:  man  wähnt  ihn 
vom  teufe)  besessen,  führt  ihn  in  die  kirebe,  der  erzbischof  liest  für  seine  rettung  die  messe. 
Karl  beruhigt  sieb  endlich  und  gesteht  Öffentlich,  ,dass  er,  so  oft  er  sich  gegen  den  vater 
verschworen  habe,  immer  dem  bösen  feinde  verfallen  sei'.  Ann.  Fuld.,  Ann.  Bert.  (Hincm.), 
beide  in  ausführlicher  darstellung,  Ann.  Xant.  vgl.  V.  s.  Kimberti  c.  20  M.  G.  SS.  2,77:5. 
Als  der  könig  auf  dem  weg  zur  kirche  seinem  söhn  Ludwig  dies  warnende  beispiel  zu  gemüte 
führt  und  ihn  unter  dem  versprechen  der  Verzeihung  eindringlich  zur  reue  und  umkehr  mahnt. 
Ann.  Fuld.,  fallt  ihm  dieser  zu  füssen  und  gesteht  um  Verzeihung  bittend  das  geplante  ver- 
brechen. Ann.  Xant.  Dann  lässt  der  könig  Karl  durch  bischöfe  und  andre  getreue  an  die 
grabstatten  h.  martyrer  geleiten,  damit  er  durch  deren  gebete  und  Verdienste  vom  teufel  be- 
freit werde  und  genese;  die  gleichfalls  beabsichtigte  wallfahrt  nach  Rom  unterbleibt.  Ann. 
Bert.  (Hincm.).  k 

ebr.  pal.  r.)  verleiht  dem  kloster  St.  Gallen  und  dessen  besitzungen  auf  bitte  des  abts  Hartmuot 

immunität  (die  formel  =  n°  <;c>3)  mit  königschutz  und  zur  Sicherung  des  besitzes  das  inqui- 
sitionsrecht (vgl.  n°  1411,  Sickel  Beitr.  V  Wiener  SB.  49,372,  Brunner  in  Wiener  SB.  51,425 
und  Forschungen  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechtes  167)  gleich  dem  kloster  Rei- 
chenau.  Hebarhardus  canc.  adv.  Liutperti  archicapp.  Reg.  XXXVI.  *Or.  (ganz  von  Eberhard 
geschrieben)  St.  Gallen  (A),  Status  eccl.  et  monast.  s.  Galli  21  ;  Neugart  C.  d.  Alem.  1,381 
e  coli.  Haller;  Wartmann  ÜB.  2,182  aus  A.  1491  (1449) 

( — )  bestätigt  dem  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Ansbald  und  der  mönche  die  kirche  auf 
dem  fiskus  Neckarau,  welche  sein  vater  auf  klage  der  nach  Altrip  (am  linken  Rheinufer, 
besitz  von  Prüm,  n°  95  vgl.  Prümer  güterverzeichnis  Mittelrh.  ÜB.  1,196)  eingepfarrten 
fiskalhörigen,  dass  sie  bei  Überschwemmung  des  Rheins  ihre  pfarrkirche  nicht  besuchen 
konnten,  erbauen  Hess,  mit  gestattung  weiterer  vergabungen  von  seite  der  fiskalhörigen 
dotirte  und  dann  an  das  kloster  Altrip  schenkte,  sammt  deren  besitz,  dem  zehnten  und 
der  fischerei  bei  der  dem  kloster  gehörigen  wehre.  Unterfertigt  vom  prinzen  Ludwig  vgl. 
Sickel  Beitr.  I  Wiener  SB.  36,893.  Hebarhardus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Reg.  XXXVI. 
*Lib.  aur.  Prüm.  k.  s.  X.  Martene  Coli.  1,  187  =  Hontheim  1,209  =  Würdtwein  Monast. 
Palat.  1,23  extr.;  Mittelrhein.  ÜB.  1,120.  1492  (1450) 

( — )  befiehlt  auf  klage  des  abts  Hartmuod,  dass  das  kloster  St.  Gallen  in  manchen  Sachen  nicht 
dieselben  gerechtsame  besitze  wie  die  übrigen  kloster  und  beneficien,  seinem  söhn  Karl  und 
allen  grafen  und  getreuen  Alamanniens  dies  zu  bessern  und  dem  kloster  das  gleiche  recht 
wie  den  übrigen  klöstern  und  beneficien,  nämlich  das  inquisitionsrecht,  zu  wahren  (=  n°  141 1 
vgl.  n°  1491).  Hebarhardus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Reg.  XXXVI.  *Or.  (ganz  von 
Eberhard  geschrieben,  tagesdatum  und  ind.  von  derselben  hand  mit  blasserer  tinte  in  leer 
gelassenem  räum  nachgetragen)  St.  Gallen  (A).  Status  eccl.  et  monast.  s.  Galli  23;  Neugart 
C.  d.Alem.  1.383  e  coli.  Haller;  Wartmann  ÜB.  2,183  aus  A.  Über  inhaltund  fassung  Sickel 
Beitr.  I,  II,  V  Wiener  SB.  36,378;  39,131  ;  49,373,  Brunner  in  Wiener  SB.  51,425  und 
Forschungen  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechtes  167.  1493  (l45l) 

—    DO  Abreise,  nachdem  er  die  fastenzeit  und  osterwoche  (ostern  apr.  19)  in  Frankfurt  zugebracht 

(also  26.  oder  27.  apr.).  Ann.  Fuld.  a 

villa  Bisestat  (prope  Wormatiam)  Reichsversammlung:  filios  suos,  Hludowicum  videlicet  et  Karolum, 


man 


apr 
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liendom  singulomni  qoicqaid  i; 

patris  iudkio  reservarent;  ande  accidit  ut  ondio,  .  atium  qoeria  düi  legitin 

minatis  unusquisqoe  «um  gaud  a.  Fald. —  Danen- 

k<'iiiLr-  SiLTii'ri«!,  um  im  danisch-sachsischen  gi  istande  and  für  «ii>-  durch- 

ziehenden kautleute  and  warn 

aeite  eu.  Bäckkunft  eines  im  voriabr(n°  i  t90e)  iu  Mähren  -  aen  Alamannen,  i 

Berehtramm,  der  seinem  bei  der  entlaasong  ... 

herzog  Zaentibald  überbringt  Ami.  FuKl.  i. 

e.  mai   l    Kogontäacnm  Ankunft,  fahrt  rbeinabwirts.  Ib. 

.     .     .    Aqneiise  pal.  Geheime  beratongen  mit  den  seinen,  Ann.  Fuld.  Secundum  nnodam  ec  pUcidom  raonun  oon- 

iit,  Ann.  \ant.  —  l'  rmanne  Borich,  den  Karl  immer  fester  an  seine« 

inebt  batte  (vgl  n  1476  .  872  bat  Karl  sweimal  mit  ihm  neammenkdnfte,  Ann.  Bert), 
leistet  Ludwig  in  Achen,  nachdem  ihm  geiaeln  für  seine  Sicherheit  gestellt  worden  irareo, 
huldigung  und  treueidi  Ann.  I'ul.l .  Xant  Borichs  oeffe  Budoti  (vgl  n°  LSi  -  kt. 

J72  amh  mit  Karl  d.  K.  in  offenem  bader  'Ann.  Bert  B72  .  nimmt  B73  sein  r&uberhand- 
w.-rk  wieder  auf;  im  iuni  wird  er  auf  einem  plflnderungszug  in  Lnn. 

Xant.:  in  comitatn  Albdagi,  Ann.  Fuld.)  mit  dem  grOesten  sei]  <-:n'-r  mannen  im  kämpf  roo 
den  Friesen  erschlagen   Ann.  FuM.  Xant..  Ann.  Hert.  (  Hinein. ) —  Aufnahm'-  dei  geblendet 
neff-'n  Karlmann,  eines  Bobnes  Karl  d.  K..  der,  nach  seiner  bleudung  in  Corbie  internirt, 
mit  bilfe  zweier  mOnehe  (nach  Ann.  Bert  auch  factione  Hlndowici  Oermaniae  re  - 
halt  entkommen  und  durch  Vermittlung  Adalards  /.u  Ludwig  gebracht  worden  war;  Karl  ist 
darüber  nicht  sehr  bestürzt,  der  geblendete  war  nun  unschädlich.  Ann.  Bert  (Hincm.).  Ann. 
Xant..  Begino870;  aber  Karlmanns  emporung,  seine  haft  in  Senlis  and  -eine  blendung  Ann. 
Hert.  (Hinein.)  sTu— - :{.  BeginO  >Tn.  Ann.  Ful-i.  ^7:i  u.  a..   Dümmler  Ostfrlnk.  Beicb  2.  A 
2,320,  :5.')''«.  —  Schreiben  des  papstes  Johann  VIII  (vor  mai  14)  Pur  Wiedereinsetzung 
von  den  bischöfen  Alvin  von  Salzburg,  Hermerich  von  Passau  and  Ann.'  von  Freising  sine 
canoniea  Benteutda  verurteilten  and  eingekerkerten  bischofs  Kethodius  and  für  die  Selb- 
ständigkeit der  anter  apostolischem  schütz  stehenden  lürche  in  Pannonien  an  Ludwig,  den 
prinzen  Karlmann,  die  bischöfe  Hennerich  und  Anno,  instruktionen  an  bischof  Paulus  von 
Ancona  für -ein»'  legation  bei  dem  deutschen  könig,  Jeffs"  Beg.  ponl   2.  <>.  71, 

TT.  79,  -n.  N.  Arch.  5,302 — 3  vgl.  Buber  Gesch.  Österreichs  l.  106,   Jagic  Zur  Entsteh- 
ungsgesch.  der  kirchenslavischen  Sprache  1  (Denkschr.  der  Wiener  Akad.  17),  26,   Bretb 
in  Mittheil,  des  [nstitas  f.  Ost  GF.  16,342.  1 

iuni  in        (paL  r.)  bestätigt  dem  kloster  Stahl o  auf  bitte  des  abte  Hildebold  laut  der  Urkunden  seines 

bruders  Lothar  (deperd.)  and  dessen  gleichnamigen  sohnes  (n°  1296,  vorläge)  die  besitsungen 
im  Ardennen-,  Condroz-.  Lomme-,  Haspen-  und  Famennegaa  sammt  ienen  am  Bhein  und  au 
der  Mosel  und  den  als  praestarie  verliehenen gutem,  befiehlt  dass  von  allen,  welche  klo-ter- 
o;ut  zu  lehen  haben,  die  fruchtzehnten  von  den  fronmansen  an  das  bospital  sowie  die  von 
neu  vorfahren  geschenkten  zehnten  von  den  nskalgütern  ohne  entgeld  an  eine  amtspers«  d 
bei  der  im  kapitulare  seines  vaters  (n°  676  c.  5)  angedrohten  .-traf"  entrichtet  werden,  und 
verleiht  immunitat  Hebarhardus  canc.  ad?.  Liutberti  archicapp.  Beg.  x\\\l  ind.  vi.  •Ch. 
>.  Xlll  Düsseldorf  (A),  s.  XV,  i  16  B,  Brüssel  (B).  Manen-  Coli  2,28  e  ch  mit  ind.  \  ll 
Lflnig RA.  18,785       Bertholet 2b,65 ;  Polain Ordonances de Stavelot  BausA     1494  (14 

i  bestätigt  den  leuten  der  kirche  von  Btrassburg  auf  bitte  d                 Etstald  laut  der 

vorgelegten  Urkunde  seines  vaters  k.  Ludwig  (n°  890,  vorläge)  lollfreiheit  in  i  reich. 

Hebarbardas  canc.  adv.  Lnitberti  archicapp.  Beg.  XXXVI.  Qrandidier  Strasbourg  si 
tränst,  in  dipL  Caroli  i\    1356  extr.  Echt  vgl.  auch  Bickel  Beitr.  l  °i 
iiüt/t  für  die  falschung  o°  1070,  sin  auszug  aus  dem  trau-.  (Carbi  iv  in  d( 

des  18.  iabxh.  der  zollurk.  im  besJrksarch.  ra  Strassbnrg,  der,  gleich  onvolktand  dar 

text  YOn  Grandidier.   «loch  ergibt,   dass  (Jrandidier   willkürlich   den   titel    Hlud.  divm.i  pi 

lementia  rez)  änderte  und  (wahrscheinlich  •  aschob, 

Bloch  in  Zeitschr.  1  Qesch    V    Oberrbeins  M  i.  12,481  1495    141 

i      I  nimmt  die  kirche  von  Sti  arg  auf  tortrag  de   bisch 

igkeil  der  kirchendiener  alle  h  verbrannt  leien,  mit  dem  damals  ii 


-.,• 
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in  Beinen  schul  .  verleiht  immunität  mit  inqnisitionsrechl  and  gestattet  Ratald  and 
nachfolgen)  an  einem  beliebigen  ort  dea  bistame  einemflnse  in  errichten.  Bebarhardai  taue. 
adv.  Lintberti  irehicap.  B eg   \\\\i.  Otbrechl  Als.  res  292  ex  or.  «'.\tr.  —  Boeder Aenea* 
BUtü  11   Frid.  111.  hui.,  iii         Lflnig  KA.  17,870;  Bchilter  88.  1,111         Lflnig  IIA.  7, 

billon  Dipl  rappL  97  ei  antogr.  Bonqnel  8,422  =  Wiegend  ÜB.  von  Mr.. 
i'ur^r  1,26;  Grandiöüer  Strasbourg  2b,657  ei  antogr.  tab.  Tabern.  «=  Levraalt  Essai  sur 
1'  aiic.  mon.  de  Btrasbonrg  4  it.  VisrwuehUt;  wie  allein  Bchon  die  für  oino  urk.  Lud- 
wigs d.  I*-  anmögliche  Btraflfermel,  die  sich  in  dieser  gestalt  damals  erst  in  Italien  einbflr- 
rte  (Wiener  SH.  92,427),  beweist,  lag  hfabillon  nicht  ein  echtes,  sondern  ein  angebi  or. 
rgibt  dies  sehen  die  tendenz  der  falschung,  so  wird  diese  weiter  durch  kennzeichnende 
einschöbe  in  die  immonitatsformel  (nnllna  bominnm  ?el  vor  iudex  publicus,  ecclesias  baptis- 
males  fei  oracnla,  cnrtes,  villas,  tolonea  gegenüber  tribnts  in  n°  1416,  homines  .  .  fiscalinos 
ei  tabellarios)  belenchtel  Damit  wird  auch  der  verdacht  gegen  die  mit  der  immunität  ver- 
bundenen Verleihungen  berechtigt :  auf  den  Vordersatz  einer  formel  für  mundbriefe:  si  ali- 
qoae  qaeiimoniae  (sonst  caasae)  .  .  ortae  fueriut  (vgl.  Form.  itnp.  32,  41,  45)  folgt  Ver- 
leihung des  inquisttionsrechts  mit  ganz  ungewöhnlicher  formulirung  (per  idoneos  circavicinos 
et  tideles  nostros  üdeliumque  nostromm  homines,  rite  deducatur)  und  schon  Brunner  (Wiener 
SB.  ".1.4:5").  Forschungen  /..Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechtes  177)  hat  bemerkt,  dass 
man  nach  dem  Vordersatz  das  reklamations-,  nicht  das  inquisitionsrecht  erwarten  sollte;  die 
Verleihung  des  münzrechts  wäre  für  diese  zeit  sachlich  allerdings  nicht  ganz  unmöglich  (vgl. 
Soetbeer  in  Forschungen  6,30,  übrigens  mit  Verwertung  auch  falscher  urk.),  für  das  reich 
Ludwigs  d.  D.  wäre  sie  aber  ganz  vereinzelt  und  sie  könnte  am  wenigsten  durch  ein  derartiges 
Btock  beglaubigt  werden  (vgl.  auch  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,134);  beglaubigt  ist  die 
Verleihung  der  münze  erst  durch  das  diplom  Ottos  II  974  apr.  10,  M.  G.  DD.  2,89  vgl.  die 
bestätigung  Ottos  III  ib.  451,  das  wol  n°  1496  als  vorläge  diente ;  der  an  dieser  stelle  ebenso 
ungewöhnliche  appennis  hebt  sich  durch  ungefüge  stilisirung  als  einschiebsei  ab,  abgesehen 
V'ii  kanzleiwidrigen  Wendungen  (nostram  adiit  excellentiam  referens,  domino  adiuvante  et 
nobis  opem  ferente)  und  dem  umstand,  dass  von  einer  Vernichtung  , aller'  urk.  durch  brand 
sonst  nichts  bekannt  ist.  Die  so  verunechtete  urk.  war,  wie  sie  auch  in  der  korroboration  ge- 
nannt wird,  eine  immunität  und  zwar,  worauf  auch  die  arenga  (=  Form.  imp.  12,  13,  16, 
in  urk.  Ludwigs  d.  D.  in  n°  1373,  1386,  1497)  weist,  bestätigung  der  verlornen  immunität 
Ludwigs  d.  D.  wie  n°  1416,  das  aber  unabhängig  auf  die  gleiche  vorläge  zurückführt;  viel- 
leicht war  der  immunität  noch  das  besondere  mundium  beigefügt.  Die  nochmalige  immunitäts- 
bestätigung  unter  demselben  bischof  erklärt  sich  daraus,  dass  nunmehr  nach  der  aufteilung 
des  erbes  Lothars  II  Strassburg  dem  ostfränkischen  reich  einverleibt  war,  während  iene  von 
856  (n"  1416)  eigentlich  nur  eine  beschränkte  bedeutung  hatte.  Titel  und  arenga  werden  von 
Grandidier  für  seine  ausgäbe  der  Zollbestätigung  n"  1495  übernommen;  damit  ist  der  verdacht 
ausgeschlossen,  dass  n"  1495  für  n"  1496  als  vorläge  gedient  haben  könnte.     1496  (1454) 

bestätigt  die  Übertragung  des  vom  grafen  Riddag  und  dessen  gemahlin  Imhild  auf  rat  des 
papstes  Sergius  und  mit  genehmigung  des  königs  gestifteten  klosters  Lamspringe,  dem 
die  Stifter  ihre  tochter  Kicburga  als  erste  äbtissin  bestellten,  an  die  kirche  von  Hildesheim 
unter  gewährleistung  der  freien  wähl  der  äbtissin  gegen  Überlassung  von  klostergut  an  bi- 
schof Altfrid  für  einige  zehnten  und  verleiht  mit  Zustimmung  aller  grossen  immunität  mit 
königschutz.  Everhardus  canc.  adv.  Lamberti  (Liutberti)  archicap.  A.  ine.  873,  reg.  XXXIV 
ind.  VI.  Ch.  von  1573  in  der  Beverinischen  bibl.  zu  Hildesheim  (A).  Leuckfeld  Ant.  Gandersh. 
290  ex  Domson  Hist.  ms.  mon.  Lamspr.  =  Harenberg  H.  Gandersh.  139  =  Heumann  Com- 
ment.  2,237  extr. :  *Janicke  ÜB.  des  Hochstifts  Hildesheim  1,7  aus  A.  Verunechtet:  echt 
das  protokoll  (interpolirt  der  titel  Romanorum  rex,  in  der  verderbten  datirung  a.  ine.  und 
coram  regni  prineipibus)  und  einzelne  formein  des  namentlich  auch  in  der  immunitätsformel 
stark  überarbeiteten  und  mit  allerlei  machwerk  (erwähnung  des  papstes  und  der  proceres 
regni,  möglichst  ungeschickter  pönformel)  aufgeputzten  textes  vgl.  Sickel  Beitr.  II  Wiener 
SB.  39,146  n.  1  ;  sachlich,  soweit  es  sich  um  immunität  und  königschutz  handelt,  unbedenk- 
lich vgl.  n°  1486,  1489;  in  engster  beziehung  zu  der  falschung  auf  den  namen  des  bischofs 
Altfrid  von  Hildesheim  872  nov.  1,  Janicke  1,5,  deren  Urschrift  in  das  11.— 12.  iahrh.  ge- 
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itst  wird:  wahrscheinlich  gehören  b  lehungesi  Im  12.  iahrh.  in,  in  dem 

durch  fremde  eingriffe  in  seinen  gedrängt  kam.  Janicke  i ,1  71. 

i  r-:    i4 
entscheidet  auf  die  von  einigen  bischöfen  aufj  d  den  verleihuni 

für  das  mit  der  exemtion  von  allen  öffentlichen  leistongen  und  der  heerpflicht  der  liti 
der  freien  ke  kloster  Neu-Eon  aer  seines  i  rgL  n    924 

seiner  eignen  (n°  1366),  das  freie  verll  seht  Aber  das  klostergut,  wenn  auch  nii 

ausdrücklich  genannt,  mitinbegriffen  sei«  und  benrknndet  auf  bitl  \t  au>- 

drückiich.  dass  g<  anen  onTerletslicben  immnnititen  und  auch  den  kürzlich  •: 

Privileg  des  papstes  Adrian  ( st2  oki  15,  Diekamp  W<  -•■  {]  i  l;  BappL  42,  Jeff 
2.  ed.  2947)  die  sehnten  von  den  iel  ind  noch  zu  erwerbenden  fi  inhöfeo   ds  domii 

catis  manais   nicht  an  die  bischöfe  (ton  Osnabrück),  sondern  wie  bisher  an  das  kloster  ab- 
raliefern  seien.   Hebarhardns  canc  ad?.  Lindberti  archicapp.  A.  ine.  -^t:*  aal  rasur,  n 
XXXVIl  ind.  VI.   *Angebl.  or.  (nachxeichnnng  von  n°  1482)  Münster  (a  knn. 

Paderb.  1,177  mit  reg.  XXXIV  ind.  VI  —  Lunig  ELL  18,69        Leibnil  Ann.  1,73 
a  :  Erhard  Bog.  Westt  C.  d.  1,22  n°  28,  Wilmans  Eaiserurk.  1,180,  Philippi  Osnabriicker 
DB.  1,34.  Fälschung,  gani  onkansleigemasse  rassang,  diedarehans  das  geprägt  der  kloeter- 
mache  tragt,  anzulassiger  mhalt  vgl.  auch  Biokel  Beitr.  11  Wiener  SR  39,  141,   Brandi  in 
der  Westdeutschen  Zeitschr.  [9,147,  zweifelnd  Waiti  \  \.  4. »'.uii;  der  lehntbesog  von 

den  fronhöfen  wird  erst  durch  urk.  Konrads  I  913  febr.  :i  M.  Q.  DD.  1,14  or.  und  dii 
urk.  nachgeschriebenen  bestatigongen  (Heinrich-  I.  Ottos  I.  II.  III  ib.  1,4  1,92;  2,97,  581 
gesichert:  die  mindestens  aach  Yerunechtete  balle  Hadrians  II  erwähnt  die  zehnten  gar  nicht. 
Die  nachzeichnong  der  falachung  ist  eine  so  geschickt'',    dass  sich  eine  engere  altersbe- 
atimmnng  mit  Sicherheit  kaum  treffen  lasst,  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  wird  man 
Doch  in  den  beginn  des  10.  iahrh.  setzen  dürfen.  Dafür,  dasssie  bereits  der  kanslei  Eonradi  l 
vorlag,  spricht  auch  der  gleiche  beginn  der  arenga  und  die  gleiche  korroboration  mit  der 
urk.  Eonrads.  Sie  ist  auch  bereits  ins  eh.  s.  X  eingetragen  (p.  286     Originalität  und  echt- 
heit  eifrig  verteidigt  von  Wilmans  Eaisernrk.  1,182,  326,  Erben  in  Mittheil,  des  [nstituU 

■  HF.  12,53  erachtet  noch  immer  ,doch  die  möglichkeit,  daasder  contexl  anf  echter  grund- 
läge  beruht,  für  nicht  ausgeschlossen".  Nur  das  Protokoll  aus  echter  vorläge,  also  für  das 
itinerar  verwertbar.  1498     M 

Allgemeine  re  i  c  h  s  v  e  r  s  am  m  1  u  ng.  Gesandtschaft  des  zweiten  I'ati  An königfl  Halbden (Half- 
dan), des  bruders  Sigifrids,  der  dasselbe  verlangen  stellt  wie  früher  sein  brnder  nr    149 
nämlich  das-  bevollmächtigte  an  die  Kider.  den  grenzfloss  zwischen  Dänemark  und  Sacht 
abgeordnet  würden,   um  dort  mit  dänischen   bevollmächtigten   einen  festen  und  dauernden 
frieden  zu  schliessen.    Die  dänischen  gesandten  überreichen  sin  BChweri  mit  goldenem  knauf 
(vgl.  Mon. SangalL  II,  is  Jaffe  BibL  4,696)  und  bitten,  dass  der  könig  ibreherren  wie  seine 
söhne  luilten  möge,  wie  sie  ihn  auch  zeitlebens  als  vater  ehren  wollten,  sie  schwören  nach 
der  sitte ihres volkes  bei  ihren  wallen,  dass  keiner  aus  ihrem  reich  das  deutsche  gebiet  beun- 
rahigen  oder  iemand  schädigen  werde.    Der  könig  nimmt  die  botschafl   freundlich  auf  und 
verspricht  ihr  ansuchen  zu  erfüllen.  Ann.  Fuld.    Schlimme  kande  über  die  bedrängte  ; 
seine  Bohnes  Karlmann  im  kämpf  gegen  die  Mährer  rufen  den  könig  eilig  nach  Baiern  zart 
Ann.  Bert.  ( Hinein.)  ed.  Waitz   124.  —  M-tz. 

Rückkehr.   Ann.  Pold.  b 

Am  der  darchreise,  abergang  über  den  Rhein.  Ann.  Fuld.     -  Auf  der  heimreise  fibei 

11  geblendeten  oeffen  Earlmann  dem  erzbischof  Liatberl  von  M  um  ihn  in 

kl.  Alipan  bei  Mainz  unterzubringen,  Ann. Beri    Hincm.)    Bald  dai  Ihm 

das  kl  hiernach,  Regino  stu.  wo  er  als  abl  noch  graulich  waltete,  urk.  Ottos  I 

man  IS  M.  0.  DD.  1,680,  und  879  gestorben  l.  Mon. Eptsrn.  M  0.88 

68  :    I  3,789  Vgl  Ann.  Alain,  s  . 

Heimkunft   Ann.  Fuld.  d 

Empl  tbischofi  tgathon,  des  gesandten  des  g  t  I  i  hen  I 

brieten  und  geschenken  ad  renovandam  pristinam  amicitiam  ab| 
n  •  1490*):  quem  res  houorifl  Ivit  Ann.  Fuld.  -    Dnterhandlungen  mit 
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List  abgeordneten'  gesandten  der  Böhmen  schickt  ör  in  denkerker. 

Einem  I  rgl    Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  2 .  3  7."»  n.  2.   Allgemeine!  elend 

wahrend  de  hwemmongen,  hangersnot,  ueuschreckenschwarme  (vgl  n°  126  ib), 

iin  winter  ungeheurer  Schneefall  and  kälte,  Ami.  Fuld.  und  Ann.  Bert  (Hinein.)  873,  B74, 

Ann.  Kant  and  Etegino  873,  Ann.  Bildesh.  873  a.  a.  e 

odnng  eine«  heerea  unter  ftthrnng  des  erzbischofs  Liatbert  und  Batolfs,  dos  aachfolgers 

-  am  1.  eng.  B73  (Ann.  necrol.  Fuld.  M.G.  SS.  13,182  ?gl.  Ann.  Fuld.  873)  verstorbenen 
gxai-n  der  sorbischen  mark Thachnlf ,  gegen  dieSorben  und  die  ihnen  benachbarten  Sius- 
1-r.  welche  nach  Ihacholfa  tod  abgefallen  waren:  das  heer  rückt  verwüstend  über  die  Baa 
%-r  und  nnterwirfl  die  aufständischen  ohne  kämpf.  Ann.  Fuld.  i' 

Aufbrach  auf  die  nachricht,  dass  sein  Bohn  Ludwig  im  ian.  zu  Seligenstadt  (apud.  s.  Mar- 

linum  et   Petram)  mit   einigen   der  königlichen    rate  geheime  bespreehungen  gehalten 

habe.   Ib.  g 

•  einen  mit  seiner  genehmignng  zwischen  dem  bischofHembrico  (Regensburg)  und  dem 

diakon  Engilmar  abgeschlossenen  vertrag  (complacitatio  =  precaria  vgl.  Waitz  VG.  F,  87, 

B  chter  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  ßstCrF.  3,1 376),  nach  welchem  Engilmar  seinen  besitz  zu 

kenkofen  eu  banden  des  bischofs  und  des  vogts  Amalpert  an  St.  K  mm  er  am  gab  und  mit 
Zustimmung  des  bischofs  und  der  mönche  diesen  und  als  lehen  das  klostergut  zu  Hebrams- 
dorf  mit  d«T  hufe  Heimos  auf  lebenszeit  empfieng  unter  der  bedingung,  dass  das  lehen  wie 
das  eigen  nach  dessen  tod  an  das  kloster  heinifalle.  Hebarhardus  canc.  adv.  Liutberti.  Reg. 
WWII.  *Or.  (nur  das  eschatokoll  von  Eberhard  geschrieben)  München  (A),  eh.  s.  XI  (B). 
Thes.  l  :  od.  ms.  (B)  Lünig  RA.  21,  1211 ;  aus  A  :  Lib.  prob.  s.  Emmer.  57, 
Ried  1,53,  M.  B.  28,57;  regest  aus  Amit  Schlussprotokoll  Bibl.  s.  Emmer.  2,172;  als  formel 
im  Cod.  Udalr.Eccard  C.  bist.  2,51  n"  42  vgl.  JaffuBibl.  5,7.  —  Augsburg.  1499  (1457) 
Ankunft  circa  kal.  febr.  (ungenau),  beratungen  mit  seinen  getreuen  de  concordia  et  statu  regni. 
Ann.  Fuld.  -  Wahrend  der  fastenzeit  (caput  ieiunii  febr.  24)  sieht  Ludwig  im  träum  seinen 
vater  in  den  analen  des  ienseits  und  dieser  beschwört  ihn,  er  möge  ihn  erlösen;   durch  diese 

.  n  erschreckt  erlässt  der  könig  briefe  an  alle  klöster  seines  reichs  mit  der  dringenden 
bitte  für  seinen  vater  zu  beten,  Ann.  Fuld.  mit  der  bemerkung:  unde  datur  intelligi  quod, 
Quanrris  memoratus  imperator  multa  laudabilia  et  deo  placita  fecisset,  plurima  tarnen  legi  dei 

ntraria  in  regno  suo  fieri  permisit.  Auch  an  Hincmar  von  Reims  wendet  sich  Ludwig 
(deperd.),  um  die  Seele  seines  vaters  dessen  gebet  zu  empfehlen ;  Hincmar  schreibt  ihm  einen 

iir  nützlichen  brief  voll  belegstellen  über  die  art  und  weise  des  gebets'  und  schickt  diesen 
den  brief  Ludwigs  an  Karl  d.  K.  Flodoard  H.  Rem.  III,  2o,  18  M.  G.  SS.  513,  510.  — 
Etwa  zu  beginn  des  iahres  verleiht  papst  Johann  VIII  auf  fürsprache  des  kaisers  und  des 
deutschen  k»nigs  erzbischof  Willibert  von  Köln  das  pallium,   M.  G.  Ep.  6,256,  Jaffe  Reg. 
pont.  •_'.  ed.  2988.  a 

ipal  r.)  verleiht  der  kirche  von  Verden  auf  bitte  des  bischofs  Wipert  immunität.  Hebarhardus 
canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Reg.  XXXVII.  Or.  Hannover.  Spaugenberg  Chr.  Verd.  231  mit 
IUI  N.  mart.  ex  authent.  =  Lünig  RA.  21  ''.7 3  :  faesim.  Walter  Lex.  dipl.  t.  3.   1500  (145S) 

schenkt  dem  kloster  Stablo  einen  man.sus  im  fiskus  Croev  mit  6  genannten  insassen,  sicut 
actenus  ad  oostrum  servitium  tenuerunt.  Hebarhardus  canc.  adv.  Hugberti  (Liutberti)  archi- 
capp.  Beg.  XXXVI.    *Ch.  s.  XIII  Düsseldorf.  Martene  Coli.  2,27  e  eh.  mit  reg.  XXXV. 

1501  (1459) 
tigt  der  königlichen  Marienkapelle  in  Frankfurt  frau  Rotlints  Schenkung  von 
8  mausen  in  der  villa  Hornau  in  Francien  im  Niddagau  in  der  grafschaft  Liutfrids  mit  dem 
zubehör  in  Braubach  und  genannten  hörigen  gegen  die  ausbedungene  iährliche  gegenleistung 
von  getreide,  wein,  frischlingen,  holz  und  1  pfund  silber.  Hebarhardus  canc.  adv.  Liutberti 
archicapp.  Reg.  XXXVII.  *Or.  (nur  die  rekognition  von  Eberhard,  die  zahl  der  mausen,  secus 
Briubahc  und  die  namen  der  hörigen  in  leer  gelassenem  räum  nachgetragen,  das  tagesdatum, 
für  das  ebenfalls  raura  leer  gelassen  war,  nicht  eingetragen  vgl.  Ficker  Beitr.  z.  UL.  2,263, 
München  (A).  Müller  Bartholomaeusstift  159;  VVürdtwein  Dioec.  Mogunt.  2,409;  Kirchner 
Gesch.  von  Frankfurt  1,609  aus  k.  s.  XIV;  aus  A:  M.  B.  28,58,  Böhmer  C.  d.  Francofurt.  3) 
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neu  Warb,  von  I.au   1,2,  C.  d.  Na»,    hg.  von  Menzel  und  Sauer  1,3  utuell  au«h  zu  <l.-r 

reichsversammlung  in  Tribur  im  april  einzureihen.  1502    i  *• 

Wallfahrt  dahin  causa  orationis  in  ebdomada  paschali  (apr.  li  — 18).  Ann.  Fuld. 

Allgemeine  reiehsveraammlung.  Ib.  1> 

schenkt  dein  klostei  Lorsch  seinen  besiti  m  Beheim  und  Bickenbach  im  Rheingau  unter  ■ 
behalt  des  tauschrechts  im  einvernehmen  mit  seinem  söhn  Karl.    Hebarhardus  .h. 

Lintberti  arcbicap.  Reg.  XXXVII.  *Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Froher  De  Lnpodnno  •_'•'.  Hei- 
wich  50.  ed.  Jöhannis  SS.  Kogunt  3.27  =  Conring  CVnsura  <;•_>,  Op,  2,590;  Ood.  Lanreah. 
ed.  Bfannh.  1,75,  ed.  Tagonis,  77 :  M.  G.  BS.  21,372.  —  Ladenbarg  am  Neckar  iw.  Mann- 
heim und  Heidelberg.  1503  I  1461  I 

(pal.  Ingilunhem)  bestätigt  dem  kloster  Fulda  die  zehnten,  welche  die  von  ihm  rar  entachai- 
dung  der  zehntstreitigkeiten  zwischen  dem  primae  erzbischof  Linperd  von  Main/,  und  abl 
Sigehard  nach  Ingelheim  berufenen  bischöfe,  der  metropcdit  Linperd,  sein  erzkaplan,  Willi- 
berd  von  Köln,  Arn  von  Wirzburg,  Adalhelm  von  Worms,  Gebehard  von  Bpeier,  die  grafan 
Erlwin  anlicus  preses,  I.iuthere,  Friderat,  Oudalrih,  Manegold  nndEristan  mit  baisiohnng  der 
klostervügte  an  1 1  7  orten  und  im  Worms-,  Rhein-,  Main-,  Lau-  und  Saalgau.  in  der  Wetterao, 
Hessen  und  dem  Grabfeld  dem  kloster  zugesprochen  hatten.  Hebarhardus  canc.  adv.  Liut- 
berdi  archicap.  A.  ine.  874,  ind.  VII,  reg.  XXXVI.  *Angebl.  or.  s.  XI  (schon  genannt  in  dem 
an  papst  Alexander  II  gesandten  Verzeichnis  der  Fuldaer  Privilegien,  mit  rasuren  in  der  da- 
tirung  vgl.  Herquet  Specim.  Einl.  .">  n"  40,  Gcgenbaur  Fulda  im  karol.  Zeitalter  1,55,  A).  k.  s. 
XI  ex.  (mit  Zusätzen,  B),  s.  XII  (aus  B).  Marburg.  Schannat  Dioec.  Fuld.  239  ex  autogr.  = 
Heumann  Comment.  2,369;  Dronke  C.  d.  Fuld.  273  aus  A.  Zwei  sachlich  erweiterte  aufteich- 
nungen  in  kürzerer  fassung  im  Cod.  Eberhardi,  Schöttgen  et  Kreysig  1,14  n°  36,  weitere 
benützung  in  den  traditionen,  Dronke  Trad.  Fuld.  65,  131  vgl.  Boller  Eberhard  von  Fulda 
Beil.  37,  43,  59  n"  182,  209,  263.  Fälschung  auf  grundlage einer aufzeichuung  S.X,  Gegen- 
bauer  1,56,  mit  berücksichtigung  einer  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  (daraus  invokation  und  teilweise 
der  titel)  und  n"  1510  für  die  datirung,  inhaltlich  und  formell  unmöglich,  Eckharl  Francis 
or.  2,590,  Heumaun  Comment.  2,223,  Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  14  1.  Dobenecker  Bog. 
Thor.  1,54  (mit  weiteren  literaturangaben).  1504  (l4( 

Fahrt  dahin  per  Alpes  Noricas.  Ann.  Fuld.  a 

Zusammenkunft  mit  seinem  neffen,  dem  kaiser  Ludwig,  und  papst  Johann  TILL  Ann.  Fuld.  vgl. 
n°  1263b.  Wahrscheinlich  wurden  bestimmte  abmachungen  über  die  nachfolge  in  Italien 
getroffen;  darauf  weisen  auch  n"  1505,  1518.  Es  scheint  mir  daher  sehr  fraglich,  dass  die 
aufforderung  Johanns  VIII  an  Ludwig  d.  D.  und  Karl  d.  K..  ihren  anteil  an  Lothan  reich 
an  den  kaiser  zurückzugeben,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  3000  vgl.  3006  (hier  irrig  aut  Karl  III 
bezogen),  erst  nach  der  Veroneser  Zusammenkunft  S74 — *75  in.  zu  setzen  ist.  I>ies"  fand 
etwa  ende  mai  —  anfangs  iuni  statt.  b 

Besprechung  mit  seinen  sühnen  Karlmann  und  Ludwig.  Empfang  einer  gasandtachafl  Zuenti- 
balds,  der  um  frieden  bittet  und  treue  vorsprechen  Lasst;  an  ihrer  spitze  steht  der  priaster 
Johannes,  ein  Venetianer,  der  seine  Versicherung,  dass  Zuantibald  eeitlebena  dem  König  treu 
bleiben  und  den  von  diesem  bestimmten  zins  zahlen  werde,  wenn  man  ihm  nur  ein  ruh: 
und  friedliches  leben  gönne,  durch  einen  eid  bekräftigt.  Ausserdem  erscheinen  boten  der 
Böhmen,  (quos)  re\  audivit  et  absolvit.  Ann.  Fuld.  vgl.  n"  U'.ts0. 

Rückkehr.  Ann,  Fuld.  & 

Kurzer  aufenthalt  auf  der  durchreise  von  Baiern.    [b 

Einschiffung.  H>.  —  Biberich  unterhalb  Mainz.  FOrstemann  Ortsnamen  2»:..  I 

Längerer  aufenthalt  Ann.  Fuld.  Absendong  seines  sohnei  Karl  mit  andren  gaaandtan  an  seinen 
brndai  Karl  d.  K..  den  er  am  eine  luaammtnkunrl  an  der  Hos*]  ersuchen  lasst ;  dieser  er- 
krankt auf  .hin  wag  'lahm  und  kann  daher  ni.ht    rtchtsoitig  eintreffen.   Ann.  Bart    Hin.  in 
ed.  Wait/.   1 
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lUDg  mit   Karl  .1.  K.  rirca  Li'.  d(  ■•   ,   Ann.   Bert  (Hinein. i.     \  ]  m  <  1  s.  I.ant- 

■•/'.!    i  n!"..  h   mense  dec  .  üin.  l'ul.l.  i, 

r.    Ann.  l'ul-l.  i 

Ankunft.    IL.  k 

uacht,  Überwinterung.  Ann.  Fold,  ->;i.  875.  —  Während  dM  Lahres  irflteii  banger  und 
Qallien  and  Germanien,  so  dass  der  3.  teil  der  bevölkernng  daran  zu  gründe 

..t.   Ann.  Pttld.  fgl.  Ann.  Bert.  (Hinein.).  1 

aer  nicbte  H  i  rmingard  aut  deren  bitte  die  bdfe  Morgnla  und  Lemin  (Almeniiu 
dw.  Bergamo)  in  der  grafschaft  Bergamo,  Cortemaggiore  in  der  grafschaft  Piacenza  und  das 
neae  kloster  in  Pana  anf  Lebenszeit  mit  der  bestimmangi  dass  dieser  besitz  nach  ihrem  tod 
anf  ihre  tochter  (die  Worte  ,snae  tiliae'  von  andrer  gleichzeitiger  hand  mit  andrer  tinte  auf 
rasar)  übergehe.  Sebarhardas  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Reg.  WXV1II.  *Or.  (ganz  von 
Eberhard  geschrieben)  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto  (A),  *M.  G.  Dopsch.  Muratori  Ant.  2,2  l  5 
•  \  arch.mon.  S.  Sixti  (A);  Lupi  1,865  extab.mon.  s.  Sixti  mit  VI  kal.  mart. ;  Cod.  Lang.  44  I 
.\  apogr.  Sirmingard  ist  die  damals  noch  unvermählte  tochter  Ludwigs  II,  die  später  von 
B  -  entfährt  wurde.  Ann.  Bert.  (Hinein.)  876  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,403 
n.  4.  Auch  in  dem  testament  der  kaiserin  Angilberga  von  H7  7  märz,  Cod.  Lang.  454,  ist 
auf  eine  tochter  llirmingards  (also  für  den  fall  der  Verheiratung)  und  deren  nachkommen- 
schaft  rficksicht  genommen.  1505  (1403) 

r->tituirt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  bitte  des  abts  Artmot  nach  dem  ergebnis  der  von  den 
koiiigsboten  vorgenommenen  iinjuisition  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  51,458,  Forschungen 
z.  Gesch.  d.  deutschen  und  franz.  Rechtes  20 1)  den  besitz,  welchen  Beata  zuBerlikon  an  das 
Muster  übertragen  (744  nov.  9,  Wartmann  ÜB.  1,1 1),  später  aber  graf  Gerold  unrechtmässig 
entrissen  und  zum  gut  der  Züricher  grafschaft  geschlagen  hatte,  und  bestätigt  einen  ihm 
vorgelegten  tauschvertrag  (873  dez.  3,  Wartmann  2,188,  hier  vorläge),  nach  welchem  der 
königliche  vasall  Wicpert  mit  königlicher  genehmigung  von  seinem  lehen  2  hufen  mit  der 
zugehörigen  fischerei  im  nahen  see  zu  Feldbach  im  Züricher  gau  an  St.  Gallen  gab  und  dafür 
5  hufen  ackerland  zu  Rickenbach  im  selben  gau  und  eine  vollhufe  zu  Fägswil  empfieng.  He- 
barhardus canc.  adv.  Liutberti  archicap.  Reg.  XXXVIII.  *Or.  (kontext  und  datirung  von  der- 
Belben  hand,  welche  kontext  und  datirung  auch  von  n"  1507,  1508  schrieb,  wie  bei  n°  1507, 
1508  nur  signumzeile  und  rekognition  von  Eberhard,  das  tagesdatum  und  die  ind.  von  glei- 
cher band  in  leer  gelassenem  räum  nachgetragen)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  332  ==  Neu- 
gart C.  d.  Alem.  1.393:  Wartmann  ÜB.  2,198.  1506  (1464) 

bestätigt  einen  mit  seiner  genehmigung  von  abt  Hartmuot  von  St.  Gallen  und  dessen  vogt 
Hildibold  mit  dem  grafen  Adelbert  abgeschlossenen  und  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  nach 
welchem  graf  Adelbert  eine  kirche  mit  dem  zugehörigen  mansus  und  zehnten  zu  Filsingen  in 
seiner  gralschaft  Scherra  an  das  kloster  gab  und  dafür  20  ioch  ackerland  am  selben  ort 
empfieng.  Hebarhardus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Reg.  XXXVIII.  *Or.  (vgl.  n°  1506, 
III  non.  wie  in  n"  1508  von  der  gleichen  hand  mit  dunklerer  tinte  in  leergelassenem  räum 
nachgetragen,  für  den  monatsnamen  nicht  mehr  räum)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  335 
—  Neugart  C.  d.  Alem.  1,394;  Wartmann  ÜB.  1,199.  Zweifelsohne  gleichzeitig  mit  n°  1506, 
als  monat  also  ,apr.'  zu  ergänzen.  1507  (1465) 

bestätigt  einen  mit  seiner  genehmigung  von  abt  Hartmot  von  St.  Gallen  und  dessen  vogt 
Heitar  mit  dem  grafen  Adalbert  abgeschlossenen  und  ihm  vorgelegten  tauschvertrag,  nach 
welchem  graf  Adalbert  60  ioch  ackerland  zu  Turbenthal  in  seiner  grafschaft  Thurgau  an 
das  kloster  gab  und  dafür  eine  vollhufe  mit  hof  am  selben  ort  empfieng.  Hebarhardus  canc. 
adv.  Liutberti  archicap.  Reg.  XXXVIII.  *Or.  (vgl.  n°  1 506,  1507)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli 
336  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1,396  extr.;  Wartmann  ÜB.  2,200.  1508  (1466) 

Zum  besuch  seiner  gemahlin  Hemma,  die  durch  einen  schlagfluss  gelähmt  und  der  spräche  be- 
raubt worden  war.  Ann.  Fuld.  *74,  H75  mit  der  Zeitangabe:  post  pascha  (märz  27).  a 

schenkt  seiner  von  ihm  erbauten  Marienkapelle  in  Regensburg  für  das  heil  seiner  ge- 
mahlin Hemma  und  seiner  nachkommenschaft  das  kloster  Berg  mit  der  bestimmung,  dass 
nichts  davon  zu  lehen  gegeben  werden  dürfe,  zum  bedarf  der  dort  dienenden  brüder.  Unter- 
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fertigt  v->n  Karlmann.  H-barhardus  ran.-,  ad?.  Liutberti  archicapp.  Reg.  XXJLYI1L  *'»r.  (nur 
die  verlängerte  schrift  der  ersten  seile  und  das  aschatokoll  mit  blasserer  tinte  ron  Eberhard, 
das  monogramm  Rarlmanns  ohne  rolkriehungastrich  München  ans  Bamberg  (A  i;  -d  1,54  ; 
Pink  Geöffnete  Areh.  3,530;  M.  B.  28,60;  regesl  B  r  Ichnogr.  Bai  BO  ans  \. 

1509  ■  l  Li 
Ankunft  circa  kal.  hin.,  allgemeine  reichsversammlung;  breit  irischen  den 

Franken  und  Sachsen,  der.  wenn  nicht  Ludwig  der  Jüngere  mit  Beinen  Leuten  sieb  rasch 
mittel  gelegt  hatte,  zu  einem  blutigen  kämpf  geführt  haben  würde  Ann.  Fuld.  Wol  lrrn; 
lassen  Ann.  Bert  i  Hinein.)  ed.  Waitz  126  den  reichstag  schon  im  mai  stattfinden;  sie  be- 
richten weiter :  quia  ibi  quae  meditatus  fherat  perficere  nun  potnit,  iternm  placitnm  >uum  m 
mense  aug.  ad  eundem  locum  denuntiavit.  a 

bestätigt  dem  kloster  Fulda  in  der  ödeßoehonia  auf  bitte  des  abts  Sigahard  laut  der  ihm  \>>r- 
gelegten.  dem  abt  Ratgar  verliehenen  Urkunde  seines  grossvaters  k.  Karl  (n°  4  4^.  vrlage) 
den  zehnten  von  den  klosterrillen,  den  darauf  ansässigen  knechten  und  kolonen.  Hebarhar- 
dus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Keg.  XXXVIII.  *0r.  Harburg.  rgL  Serqnel  Bpecim.  dipl. 
Fuld.  Einl.  6  n°  46  (A),  Rutulus  s.  X  n°  l  und  4  (B),  Cod.  Eberhardi.  überarbeitet,  ohne 
Schlussprotokoll  (C).  Üronke  C.  d.  277  aus  C;  Forschungen  '.».4  1:5  ans  A.;  Gegenbaur  Fulda 
im  karol.  Zeitalter  2,50  aus  A,  52  aus  C.  1510    14 

Besprechung  mit  seinen  söhnen  und  getreuen.   Ann.  Fuld. 


vgl. 


n°  1509 


Auf  die  anweeenheit 

der  3  söhne  weisen  auch  die  unterfortigungen  in  n°  1511.  1512.  a 

verleiht  seinem  lieben  diakon  Liut  brand  für  dessen  dienste  das  klösterlein  Faurndau  im  her- 
zogtum  Alamannien  auf  lebenszeitmit  der  bestimmung.  dass  es  nach  dessen  tod  an  den  könig 
heimfallo.  Unterfertigt  von  den  prinzen  Karlmann,  Ludwig,  Karl  und  ron  Arnolf.  Sebar- 
hardus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Keg.  XXXVIII.  *Or.  (wie  n"  15  12  ganz,  auch  die 
Unterschriften  der  prinzen,  in  deren  monogramm  deutlicher  Vollziehungsstrich,  von  Eberhard 
geschrieben,  die  signumzeile  Arnolfs  von  einem  schreiber  aus  dessen  kanzlei.  der  diesell"- 
auch  bei  n°  1512  beifügte,  tagesdatum  und  ind.  mit  andrer  tinte  nachgetragen)  St.  (lallen.  Cod. 
trad.  s.  Galli  333  =  Xeugart  C.  d.  Alem.  1,397  i  Wirtemberg.  ÜB,  1.175:  Wartmann  ÜB. 
2,202  vgl.  St.  Galler  Mittheil.  13,136.  15  11  i  14> 

schenkt  dem  klosterlein  Faurndau  auf  bitte  Beines  lieben  diakons  Liatbrand  die  kapelle  zu 
Brenz  und  verleiht  königschutz  mit  immunität.  Unterfertigt  von  den  prinzen  Karlmann,  Lud- 
wig, Karl  und  Arnolf.  Hebarhardus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Keg.  XXXVIII.   •Or.  (vgl. 
n°  1511.  auch  hier  tagesdatum  und  ind.  nachgetragen)  St. Gallen.  Cod.  trad.  s. Galli  334 
Neugart  C.  d.  Alem.  1,398;  Wirtemberg.  ÜB.  1,176  ;  Wartmann  OB.  2,203.    1512  |  1470) 

Tod  kaiser  Ludwigs  II,  der  auch  noch  vor  seinem  hinscheiden  Karlmann,  den  ältesten  söhn 
Ludwigs,  als  nachfolger  in  der  kaiserwürde  bezeichnet  haben  soll.  n°  1275"  vgl.  n°  1523. 
Karl  d.  K.,  dem  schon  Hadrian  II  872  die kaiserkrone  in  aussiebt  gestellt  hatte  (Jaffa  B 
pont.  2.  ed.  2951),  trifft,  als  er  das  ablebendes  kaisers  erfahren,  sogleichalle  anstalten  zum 
zug  nach  Italien  und  entsendet  seinen  söhn  Ludwig  und  Streitkräfte  (Ep.  Hinein,  ad  ep 
proc.  prov.  Khem.  c.  3,  liigne  125,963)  in  den  ihm  angefallenen  teil  des  reichs  Lothar.-. 
Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  127.  Päpstliche  legaten,  die  bischöfe  fiaderieb  von  Velletri, 
Formosus  von  Porto  und  Johannes  von  Arezzo,  äberbringen  ihm  die  einladnng  des  pap 
nach  Korn  zu  kommen,  Syn.  Poutigon.  c  l  M.  G.  Capit  2,351.  Ann.  Bert  (Hinein.:  Romam 
invitante  papa  perrexit),  Lib.  de  imp.  pot.  B£.  G.  SS.  3.722  vgl.  nrk.  Karls  B76  mar/  l.  mai  30 
li.  1793  (ietzt  auch  Pas<iui  Doc.  diArezzo  1,60),  1797  (ietztanchVanDriYalCart.de  St.  \ 
32),  -I.ilb    Beg.  poni  2.  ed.  30l'.>  (wir  in  n"  3006  Sind  Karl  d.  K.  und  Karl  -1er  I'    kl      !II> 
verwechselt).  Am  l.  sept.  bricht  Karl  nach  Italien  auf,  Ann.  Bert  (Hincm.)  rgl.  Ann.  Fuld. 
Krst  im  sept  tritt,  in  Pavia  eine  Versammlung  der  italienischen  grossen  mit  der  kaiaerin  An- 
gelbergazur  beratung  über  die  kronfolge  zusammen,  ohne  eine  einigung  so  erzielen  ;  es  wird  be- 
schlossen die  beiden  könige,  Karl  d.  K.  und  Ludwig  d.  D.,  zu  beschicken  und  dieser  beachlnss 
auch  ausgeführt,  AndreaeBerg.  Hist  c  19  RC. 0. SS. Lang.  hon  (ruber,  icheint, 

hatte  die  kaiserin  mit  ihren  anhangern  einen  boten  an  K.tilinanu  ,ostendens  ei  rotl  defancti' 

,  linkt,  Lib.  de  imp.  pot  M.  0.  BS.  3,722.  7on  Karl  forderl  Ludwig  mit  seinen  söhnen 
gemiiss  dem  vertrag  ron  Metz  nr  i  )  •'.  l)  .seinen  enteil'  am  relcb  de-  kai  Hincmari 
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.      Bp.  ad  "p.  et  proc  di Rheni,  c  II,  Kigne  125, 

i  hatte  Hincmar  de  itinere  ipsios  regisad  [taliam  post  mortem  nepotis  einsimp., 

ter  illud  disponal  et  qaomodo  regnana  istad  ordinatum  dimittat,  geschrieben,  Plo- 

ü    i;       HI,  18  M.  G.  S8.  18,510.  b 

ii  > -  li ii  K;irl  nach  [tauen,  um  den  westfrankischen  könig  aufzuhalten.  Ann. 

Einem,]    L  rVaito   127    Karl   von  den  Italienern  zum  unterschied  \<m  seinem  oheim 

Karlito  genannt)  steht,  wahrend  Karl  d.  K.  in  Pavia  weilt  (er  orknndel  hier,  bereits 

fiberit  hes  krongnt  verfügend,  Bchon  am  29. sepi  Pasqni  Doc.  di  Arezzo  l.  63,  B.  1787). 

nii  ron  Mailami.  Die  zachtlosen  scharen  seiner  parteiganger,  anter  diesen  auch  markgraf 

Berengar  von  Knaul,  plündern  und  verheeren  die  gegend  von  Bergamo,  so  dass  die  bewohner 

a  in  die  berge  dächten;  der  westfr&nkischo  könig  veriagt  die  bentesnehenden  scharen  und 

verfolgt  sie  öb<  i  Br<  -na.  wo  sie  noch  daskloster  S.  Salvatore,  eineappanage  der  kaiserlichen 

milie,  plündern  (Jaffa  Beg.  pont.  2.  ed.  3084),  und  Verona  bis  M  uitua.    , Karlchen'  eilt 

nach   Baiern  zurück.    Andreae  Berg.   II ist .  c.  19   Bf.  »i.  SS.  Lang.  230   vgl.  Ann.  Bert. 

Hinan.).  b 

schenkt  dem  kleriker  Bald  ine  für  trenen  dienst  in  der  grafschaft  Odelrichs  im  Linzgan  im 
alamannischen  herzogtom  2  mausen  mit  einem  halben  geholt  in  der  villa  Ailingen,  2  mansen 
in  der  villa  Trutzweiler  und  2  l/a  mansen  mit  8  hörigen  in  Happenweiler  zu  freiem  eigen. 
Unterfertigt  von  den  prinzen  Ludwig  und  Karl.  Liutlirandus  diac.  adv.  Liutberti  archicajip. 
Beg  WXV1II  ind.  Villi.  *Ür.  (die  ganze  urk.  von  einer  hand,  wol  Liutbrand,  geschrieben. 
die  Bignnmzeilen  der  prinzen,  in  deren  mouogrammen  deutlicher  vollziehungsstrich ,  von 
Kberhard  =  n°  1511,  1512)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  33  7  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1, 
400;  Wirtemherg.  ÜB.  1,177;  Wartmann  ÜB.  2,185.  Baldinc  schenkt  diese  guter  87'.» 
inai  1  ex  permissu  regis  an  St.  Gallen,  St.  Galler  Mittheil.  13,250.  Da  die  urk.  im  or.  vorliegt 
und  die  gleichen  iahresdaten  wie  n"  1514 — 1<>  aufweist,  kann  sie  nur  875  (nicht  873,  wie 
Sickel  Beitr.  II  Wiener  SB.  39,  124  vorschlug)  eingereiht  werden.  Ein  aufenthalt  Ludwigs 
um  diese  zeit  in  Baiern  ist  in  den  ziemlich  dürftigen  itinerarangabeu  der  Ann.  Fuld.  nicht 
erwähnt,  aber  dadurch  auch  nicht  ausgeschlossen.  Die  Vorbereitungen  für  Karlmanns  heer- 
fahrt  nach  Italien  dürften  den  könig  nach  Baiern  gerufen  haben.  Sonst  erübrigte  nur  die 
weniger  wahrscheinliche  annähme,  dass  actum  Reganesburc  auf  die  frühere  (etwa  im  mai) 
daselbst  stattgefundene  handlung,  das  datum  sich  auf  die  spätere  ausfertigung  beziehe. 

1513  (1471) 

Sendet  seinen  Sohn  Karl  mann  mit  einem  starken  beer  durch  Baiern  nach  Italien  zur  Vertrei- 
bung Karls  d.  K.  Dieser  versucht  sich  zuerst  an  den  Alpenklausen  (der  Etschklause  bei 
Verona)  zu  verteidigen,  aber  vergeblich;  es  gelingt  Karlmann  durch  beschwerliche  gebirgs- 
märsche  in  das  Brentatal  vorzudringen  (in  den  Ann.  Fuld.  nur :  loca  accessu  difficilia  cum 
suis  praeoecupavit ;  da  aber  nach  Andreas  Berg,  die  Unterhandlungen  an  der  Brenta  statt- 
finden, umging  Karlmann  die  Stellung  Karls).  Die  entscheidung  durch  das  schwert  mit  ge- 
wohnter feigheit  fürchtend  (est  enim  lepore  timidior)  greift  Karl  zur  list:  er  bietet  Karlmann 
■ungeheure'  schätze  an,  um  ihn  für  sich  zu  gewinnen,  und  verpflichtet  sich  eidlich  Italien 
eilig  zu  verlassen  und  die  entscheidung  über  dieses  reich  seinem  bruder  Ludwig  anheimzu- 
zustellen, wenn  Karlmann  sich  zurückziehe.  Ann.  Fuld.,  deren  bericht  trotz  der  gewiss  nicht 
unberechtigten  gereiztheit  gegen  Karl  im  tatsächlichen  sich  als  durchaus  glaubwürdig  zeigt. 
Auf  diese  bediugungen  wird  bei  einer  persönlichen  Zusammenkunft  an  der  Brenta  ein  Waffen- 
stillstand (pactum)  bis  mai  geschlossen,  Andreae  Berg.  Hist.  c.  19  M.  G.  SS.  Lang.  230  vgl. 
Ann.  Vedast.  M.  G.  SS.  2,  196.  Die  tendenziöse  entstellung  der  tatsachen,  wie  man  sie  in 
Westfrancien  verbreitet  haben  mag,  zeigt  der  bericht  in  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  127: 
Karolus  rex  obviam  ei  (Karlomanno)  cum  validiori  manu  perrexit.  Et  quia  Karlomannus 
praenovit  se  patruo  suo  non  posse  resistere,  pacem  petens  cum  eo  locutus  fuit  et  sacramentis 
utrimque  confirmatis  ad  propria  rediit.  Karlmann  kehrt  nach  Baiern  zurück,  Karl  aber  eilt 
schleunigst  nach  Rom,  wo  er  am  25.  dez.  die  kaiserkrone  empfängt.  Ann.  Bert.  (Hincm.), 
Ann.  Fuld.  Vedast.,  Andreae  Berg.  Hist.  c.  19.  Der  vertrag  zwischen  Karlmann  und  Karl 
d.  K.  fällt  also  in  die  erste  hälfte  dez.,  iener  zog  demnach  im  nov.  nach  Italien,  zu  einer  zeit, 
da  wol  schon  sein  bruder  Karl  von  dort  zurückgekehrt  war.  a 
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restituirt  dem  kl         -•.  Martin  de  Glandieres    Longeville)  auf  klage  der  monche  il 
den  mangel  am  notwendigen  bedarf,  da  die  kirche  (tod  M  I    rgl  1515,  1517,  al  bia- 

tumagut  wahrend  der  aedisvakanz)  in  seiner  band  war,  mit  Zustimmung  und  beirat  dea  arx- 
bischofs  Bertnlf  von  Trier  (dea  metropoliten  von  Metz)  and  der  übrigen  getreuen  die  rilla 
Grünstadt  im  Wurmsgau  (vgl.  n"  962)  für  unterhalt  und  kleidnng.  Liutbrandus  diac  ad?. 
Linthberti  arehicap.  Beg.  WWTii.  Ch.  s.  XIV  Paris  bibL  nai,  "M.  G.  Dopach.  Kabillon 
Ann.  3,679  ex  arch.  mon.  ==  Calmet  lb,3l2,  2.  ed.  2b,143  =  Bouquel  B,423.  Benutzt  für 
die  fälschung  auf  den  namen  Ludwigs  d.  Fr.  n"  962.  Ober  die  einreibnng  dieaer  und  der 
nach  dem  gleichen  formular  abgefassten  folgenden  nrk.  Bickel  Beitr.  II  Wiener  8B  19,124 
vgl.  144.  i5u  (1472 

(in  suburbio  ad  s.  Arnultüm)  restituirt  dem  kloster  St  Arnulf  bei  Hetz,   in  dem  Bein  \ 
begraben  liegt,  auf  die  nach  dem  abieben  des  bischofs  Adventius  (gestorben  B75  ang.  31, 
Catal.  ep.  Mett.  M.  G.  SS.  13,305,  306)  ihm  vorgetragene  klage  dermönche  Aber  den  mai 

am  notwendigen  bedarf,  da  die  kirche  (von  Metz)  in  seiner  band  war.  mit  Zustimmung  und 
beirat  des  erzbischofs  Bertulf  von  Trier  und  der  übrigen  getreuen  die  kapelle  in  der  rilla 
Kemilly  (vgl.  u°  1071.  K)91b)  mit  der  zehntung  und  ad  vinaticom  ecclesiae  s.  Arnulti  iua 
Klosellam  navis,  quantum  ibi  de  ratione  s.  Amulfi  videtur  habere,  für  unterhalt  und  klei- 
dung  der  kanoniker.  Liuthbrandus  diac.  adv.  Liutberti  arehicap.  Villi  kal.  dec.  a.  XXX VI  11 
reg.  Hlud.  et  adeptionis  regni  Hlotharii  VI,  ind.  Villi.  *0r.  (vgl.  Wolfram  im  Jahrb.  f. 
Lothring.  Gesch.  1.47  n°  14)  Metz  bezirksarch.  Meurisse  272  (aua  k.)  ohne  rekognition  mit 
VIII  kal.  dec.  ind.  VIII  =  Bouquet  8,424  —  GaUia  christ.  13b, 383;  richtiges  tagea- 
datum  und  ind.  in  der  französischen  Übersetzung  der  urk.  bei  Valladier  Abb.  de  St.  Amoul 
de  Metz  227.  I  515  (1473) 

restituirt  und  bestätigt  dem  kloster  der  h.  Glos  sin  de  (in  Metz)  auf  die  nach  dem  abieben  dea 
bischofs  Adventius  ihm  vorgetragene  klage  der  nonnc-n  über  den  mangel  am  notwendigen 
bedarf  und  auf  bitte  des  klosterpropstes  Teutfrid  und  der  übrigen  getreuen,  da  das  bistuma- 
gut  (episcopium)  in  seiner  hand  war.  36  widerrechtlich  entrissene  villen  mit  kirchen  und 
zehnten  für  unterhalt  und  kleidung.  Liutbrandus  adv.  Liutberti.  Keg.  XXVIII  Hlud.  et 
adeptionis  regni  Hlotharii  VI,  ind.  Villi.  *Zweiangebl.  or.  s.  XII  von  der  gleichen  band,  das 
eine  (A)  früher  angefertigt,  das  zweite  einst  besiegelt  mit  Änderungen  in  der  besitzliste 
(15)  Metz  bezirksarch.  Bouquet  s,424  n"  s  ex  autogr.  (B)  mit  reg.  XXXVIII:  Mittheil.  dea 
Instituts  f.  öst.  GF.  11,2  aus  BA;  franz.  Übersetzung  de  Tor.  latin  (Tabouilh't)  Mrtz  4,:J7. 
Vertinechtet,  gleiches  formular  mit  n"  1514,  1515,  15  17  und  echt  nur  insoweit,  als  die 
formular  unangetastet  blieb ;  interpolirt  die  ganze  reihe  der  besitzungen.  das  verbol  etwas 
davon  zu  leben  zu  geben  und  wahrscheinlich  auch  der  propst  Teutfrid;  wie  in  den  anliegen- 
den urk.  handelte  es  sich  wol  auch  hier  nur  um  Institution  irgend  eines  gutes:  damit  in  Ver- 
bindung eine  andre  gefälschte  besitzbestätigung  des  bischofs  Theoderich  von  Metz  angeb- 
lich von  9f>2,  wie  es  scheint,  vorläge  für  die  bulle  [nnocenz  II  l  138  ;q»r.  28  vgl  Wolfram 
in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  11, 1  f.,  der  allerdings  nur  einschiebuugen  in  das  gflter- 
verzeichnis  annimmt;  der  Schriftbefund  ergibt  mit  bestimmtheit  die  entstehung  erst  im 
12.  iahrli.,  die  versuche  von  Dachzeichnung  der  echten  urk.  Ludwigs  d.  1».  sind   missglückt 
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restituirt  dem  kloster  Gor  ze  auf  die  nachdem  abieben  des  bischofs  Adventius  vorgetragene 

klage  dermönche  über  den  mangel  am  notwendigen  bedarf,  da  die  kirche  (von  Met/.  >  in  Beiner 
band  war,  nach  beirat  des  erzbischofs  Bertulf  von  Trier  die  villa  tfoivron  für  unterhalt  und 
kleidung.  Liutbrandus  diac.  adv.  Liutherii  archicapp.  Ohne  tagesdatum,  a.  ine.  s7i'..  apaeta 
XXII.  coneurrente  VII  (den  gewöhnlichen  erweiterungen  der  datirung  im  ch.  Q  ind.  IX. 

reg.  XXXVIM  (XXX  durchstrichen).  »Ch.  s.  HL  CTabouillot)  Mel  d'Herbomi    I 

de  l'abb.  de  (Jor/.e  12:5.  Moinviron  (Montemvirunem  in  pago  Scarponinse)  mu  vom  stiftet 
des  klosters,  bischof  Chrodegang  von  Mel  .  758  (a.  \  II  r.  Pippini)  geschenkt  worden,  d'Her- 
bomez  14.  1517  (141 

Binmaracb  in  Weatfrancien  mit  einem  starken  heer,  ut  enm  Karolum)  de  Italia  i 
compelleret;  der  konig  ist  von  seinem  aohn  Ludwig  begleite!  ;  daa  beutegierige  heer  plfln 
und  verwüstet,  waa  ea  findet.  Ann.  Puld.  Wie  81  I ichnet  der  deutsche b 


Ludwig  der  Deutsche.  s7.">.  \lc<z.  13.  lud    \). 


- 


tiniacum 


dez 


s;« 


iau.  (iO      in  regmim 


suum 


per  Trevero- 

rum  civ. 

—  00   Hogontiacnm 

—  00   Franconofart 

—    31       .      .      .      . 


n  renin  b<1  regnum  invadendum,   --•>!  ,id  doMitutuin  restituea- 
.iii  et  pacem  ao  iostitiam  in  m  procarandam  et  b.  eccleaiae  ac  eiua  lacer- 
•.uin  honorem  ic  defensionem  exhibendam,  Ep.  Hinein,  ad  ep.  et  proc.  dioi 

De  \.'  ..  Zum  einmarech  riet  namentUch  EngUramm  (vgl.  Ann. 

IL  G   SS       -t     Prflher  Karls  kainmerer  und  bansgenoase  (domesticos,  nach 

\:  :.    i     •    408  vgl   B75:  camerarina  et  bostiahornm  magiater  atqne  b  seeretia  consiliarins, 

oannt  d    I456b,  1  t76k),  dar  auf  betreiben  der  königin  Bichildis  Beiner  würden  entsetzt 

r  r;  die  \ ..n  Bichildis  aufgebotenen  grossen  dos  reichs,  welche  Bich  eidlich  zur  ver- 

Ligong  de>  Landes  verpflichtet  hatten,  kümmern  sioh  nicht  darum  und  wetteifern  mit  dem 

od  in  Verwüstungen ;  »einige*  grafen  ergreifen  seine  partei.  Ann   Bert,  (Hincm.)  ed.  Wait/. 

121  vgl.  Lib.  proclam.  eccl.Bem.  und  Syn.  adPontig.  c  3,  M.G.  Capit.  2, 350,  351.  Ausser 

ssen  schliessen  sich  aber  auch  selbst  bischOfe  Lndwig  an,  schreiben  Johanns  VIII 

126,  664,  665,  Jaffa"  Keg.  pont.  2.  ed.  3037,38.   Kurz  vor  dem  einrücken  Ludwigs 

hatte  Bincmar  von  Beims  ein  rnndschreiben  an  seine  soffragane  gerichtet,  in  dem  er  den 

dachen  hammer  und  amboss'  gestellten  bischöfen  verhaltungsmassregeln  für  die  zeit  des 

drohenden  brnderkrieges  gibt  und  sie  in  ziemlich  herabgestimmtem  ton  zur  treue  für  ihren 

könig  anfordert,  Op.  j .  ]  r>  7 .   Bligne   125,  961   vgl.  über  den  titel  SchrGrs  Hinkmar  354- 

n.  a 

Vormarsch.  Ann.  Bert  (Hincm.).  Der  aufenthalt  in  Attigny  auch  erwähnt  in  Hincmars  schritt 
De  villa  Noviliaco  M.  G.  SS.  15,1 16'J.  b 

Weihnacht.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  —  Die  nachricht  Flodoards  III,  2:3  M.  G.  SS.  13,534  von 
einer  ex  iussione  regis  Ludowici  Trausrhenensis  nach  Soissons  berufenen  synode  weist  Schrörs 
Hinkmar  3Ö7  n.  12  mit  Noorden  richtig  Ludwig  III  und  dem  iahr  880  zu.  c 

Rückkehr  misericordia  motus  multoruinque  precibus  exoratus,  ne  Galliae  regionem  propterKaroli 
stulticiam  perderet  (wol  nicht  mehr  als  eine  beschönigung  nach  dem  misslingen  des  Unter- 
nehmens), Ann.  Fuld.  Nach  Ann.  Bert.  (Hincm.)  87  5  fanden  früher  abmachungen  mit  den 
westfränkischen  grossen  statt  (per  placitamenta  primorum  .  .  rediit) ;  die  grafen,  welche  seine 
partei  ergriffen  hatten,  folgen  ihm.  d 

Durchmarsch.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  875.  e 


febr.  00 
mär. 

apr.  1  5 


Ankunft  post  epiphaniam.  Ann.  Fuld.  f 

Rückkunft.  Ann.  Fuld.,  Ann.  Bert.  (Hincm.)  87.3.  g 

Tod  der  künigin  Hemma  zu  Regensburg;  sie  ist  in  St.  Emmeram  begraben.  Ann.  Fuld.  vgl. 

Ann.  Bert.  (Hincm.)  875,  Ann.  Alam.  M.  G.  SS.  1,51;  der  todestag  in  Necrol.  s.  Emmer. 

M.  B.  14,370,  inf.  mon.  Ratispon.,  Aug.  Böhmer  Fontes  3,485;  4,141,  M.  G.  Necrol.  1, 

..  Über  ihre  grabstätte  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,425  n.  2.  h 

Beratung  mit  den  seinen.  Ann.  Fuld.  i 

Beratungen  mediante  quadragesima  (mittfasten  märz  25).;  der  aufenthalt  während  der  fasten- 
zeit  auch  erwähnt  Ann.  Bert.  (Hincm.).  —  Siegreiche  kämpfe  der  West-Friesen  mit  den  Nor- 
mannen. Ann.  Fuld.  k 

Ostern.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  Hl 5.  Karl  d.  K.  feiert  ostern  in  St.  Denis,  ib.  876,  nachdem  ein 
reichstag  in  Pavia  im  febr.  ihm  feierliche  anerkennung  geleistet  hatte,  M.  G.  Capit.  2,99; 
über  sein  prunkvolles  auftreten  Ann.  Fuld.  1 

Gesandtschaft  an  Karl  d.  K. :  Ludwig  lässt  durch  seine  gesandten,  den  erzbischof  Willibert 
von  Köln  und  die  grafen  Adalard  und  Meingaud,  am  4.  iuli  zu  Pontbion  von  Karl  und  den 
zur  synodalsitzung  versammelten  bischöfen  den  ihm  kraft  erbrecbts  und  des  zwischen  ihnen 
beschwornen  Vertrags  (n°  1463)  gebührenden  teil  des  reichs  kaiser  Ludwigs  fordern;  der 
päpstliche  legat,  bischof  Johann  von  Toscanella,  liest  das  von  papst  Johann  VIII  an  die 
deutschen  bischöfe  gerichtete  schreiben  vor  und  übergibt  erzbischof  Willibert  ein  exemplar 
zur  mitteilung  an  seine  amtsbrüder.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  130.  Auch  Hincmar  von 
Reims  überreicht  der  synode  eine  klageschrift  über  die  bei  Ludwigs  einfall  in  seinem  sprengel 
angerichteten  Verwüstungen,  M.  G.  Capit.  2,350.  Der  papst  hatte  in  der  entschiedensten  weise 
für  Karl  partei  ergriffen :  noch  vor  Karls  ankunft  in  Rom  hatte  er  briefe  an  Ludwig,  dessen 
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söhne,  die  geistlichen  und  weltlichen  d  gesandt  mit  der  mahnungden  frieden  zu  wahren 

und  Karls  reich  nicht  anzugreifen,  betör  er  nicht  iwiachen  ihnen  den  schiedsprnch  gefallt 
habe  (vgl.  auch  das  schreiben  des  papstes  Migne  126,670,  Jan*'-  Beg.  pont 
und  Ludwig  hatte  die  annähme  dieser  ron  bischofOdo  von  Beauvais  Aberbrachten  briefe  rer« 
weigert,  Byn.  Pontig.  Capit.  ah  (»dun»  propos.  c.  2  M.  'i.  Capit.  2,351.  An  2.  ian.  hatte  der 
papst  den  erxbischof  Ansegis  voi  -  am  apostolischen  vikar  .tür  Gallien  und  Germanien' 
(also  für  Ludwigs  reich)  ernannt.  Jane  2.  ed.  3032.  Er  ordnete  dann  als  legaten 
bischöfe  Johann  von  Toscanella  und  .Johann  ?on  An  Lnn    Bert  rgl.  Dfimml« 

tränk.  Reich  2.  A.  2,404  n.  2  l  ah  ad  .xaminanda  Bimttique  diffinienda  CSD 
qnae  hoc  anno  inter  atrosque  firatres  (Karl  und  Ludwig)  emersere  oegotia,  schreiben  des 
papstes  vom  17.  febr.  Migne  126,665,  Jath'  2.  ed.  3037  :  Lndwig  Lehnte  es  ah  sie  tu  em- 
pfangen, M.  G.  Capit.  2,35  1  c  4.  Die  Legaten  werden  ron  Karl  an  seinen  hof  berufen  und 

wohnen  der  synode  von  Ponthion  bei,  Ann.  Bert.  (Hinein.),  auf  der  von  den  bischöfen  und 
grossen  der  treueid  für  Karl,  die  feierliche  anerkennong  seiner  kaiserwürde  gefordert  wird, 
M.  G.  Capit.  2,348.  Es  werden  hier  die  von  ihnen  mitgebrachten  päpstlichen  schreiben  vom 
1  7.  febr.  verlesen,  welche  die  bischöfe  und  grossen  zur  treue  für  Karl  mahnen  und  iene, 
welche  Ludwig  sich  angeschlossen,  unter  androhung  des  banns  auffordern  ihre  schuld  zu 
sühnen,  Jaffa  2.  ed.  3037.  38.  Die  schreiben  an  die  deutschen  bischöfe  und  grossen,  welche 
der  päpstliche  legat  Willibert  in  Ponthion  übergibt,  beschuldigen  in  geradezu  anwurdif 
weise  den  ,Baiernkönig'  des  friedensbruches  und  der  treulosigkeit  gegen  seinen  hru.hr. 
schelten  die  deutschen  bischöfe  und  grossen,  dass  sie  Ludwigs  einfall  nicht  nur  nicht  ver- 
hindert, sondern  sogar  mitgewirkt,  und  fordern  sie  unter  androhung  der  abset/.ung  und  des 
banns  auf  einen  weiteren  angriff  auf  Karls  reich  hintanzuhalten.  Migne  126,667,  672,  Jafffi 
2.  ed.  3039,  40.  Zwei  neue  päpstliche  legaten,  die  bischöfe  Leo  von  Gabii  (Gabinensis  M. 
G.  Capit.  2,35l),  ein  ueffe  des  papstes,  und  Petrus  von  Fossombrone.  welche  am  10.  iuli  in 
Ponthion  eintreffen,  Ann.  Bert.  (Hinein.),  sollten  Ludwig  neue  mahnungen  Überbringer,  und 
vermitteln;  da  sie  ihre  rückreiso  beschleunigen,  überlassen  sie  ihren  auftrag  den  beiden  an- 
dern legaten,  M.  G.  Capit.  2,351  c.  5,  6.  Ludwig  richtet  nun  ein  schreiben  an  den  papst 
(deperd.),  das  der  einseitigen  Parteinahme  desselben  einen  riegel  vorschiebt,  denn  in  seiner 
antwort  vom  1.  sept.  verspricht  dieser,  sein  früheres  verhalten  durch  die  klage  Karls  ent- 
schuldigend, in  sehr  gemässigtem  ton  volle  Unparteilichkeit.  Migne  126,680,  •'all-  2.  ed. 
3044.  m 

Ingilinheim  bestätigt  seiner  lieben  geistlichen  tochter  (der  kaiserin)  E  n  g  i  1  p  i  r  g  a  auf  bitte  ihrer  gesandten, 
des  abts  Gisalpert  und  ihres  vasallen  Hamadeo,  sämmtlichen  von  seinem  neffen  übertragenen 
oder  von  andern  gesetzlich  erworbenen  besitz  zur  nutzniessung  oder  als  freies  eigen  gen 
den  urkundlichen  rechtstiteln.  Hebarhardus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Keg.  XXXVI 11. 
Or.  (ganz  von  Eberhard  geschrieben)  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto  (A),  *M.  G.  Dopsch.  Mu- 
ratori  Aiit.  6,29  ex  arch.  s.  Sixti  (A)  =  Heumann  Dipl.  imperatr.  57;  erwähnt  in  Angil- 
bergas  testament  Cod.  Lang.  45  2.  1518  (14" 

bestätigt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Sigehar.l  (869 — 89l)  die  von  seinen  voreitern 
Pippin  und  Karlmann  geschenkten  orte  Zellingen  (vgl.  Dronke  C.  d.  n"  830,  <'..{s).    !.'■ 
bach,  Dittelbach  und  Hundsfeld.  Ohne  datirung.  *Cod.  Eberhardi.  Dronke  C.  d.  278  " "  616 
Fälschung  Eberhards,  welche  Ludwig  auch   mit  dem  kaisertitel  ausstattet,  auf  einem  einge- 
schobenen blatt,  Dopsch  in  Mittheil,  des  Institut  f.  Ost  GF.  14,329,   Roller  Eberhard  von 
Fulda  7.  Beil.  45  n°  216.  L619  (147 

Rüstungen;  als  Ludwig  ein  beer  zusammenzieht,   beeilt  Bich  Karl  .1.  K..  der  Bicfa  früher 
rühmt  haben  soll,  er  werde  zur  Verwüstung  des  reich-  Ludwigs  eine  solche  Streitmacht  auf- 
bieten, dass  die  pferde  den  Rhein  aussaufen  wurden  und  er  trockenen  fusses durch  das  Strom- 
bett gehen  könnte,  gesandte  zu  schicken  und  .um  frieden  /u  bitten'.  Ann.  Puld,   Nach  den 
naueren  daten  in  Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Waitz  131  gehen  die  westfrankischei  Lten 

mit  den  p&pstlichen  Legaten  erst  am  28.  ang.  ?on  Bervais  an  Ludwig,  dessen  söhne,  die 
deutschen  bischöfe  und  grossen  ah  und  erhalten  unterwegs  die  künde  von  Ludwigs  tod.       i 

iTanconofurl  Tod.  Ann.  Fühl..  Ann.  Bert  (Hincm.),  Begino,  Ann  Wirxeburg.  ^77.  Erchanberti  conl  .   Uro. 
I>al.  oecrol.  Prüm., Puld.  M.G. 88.  1,  tz  132),  ed.  Dömmler  1 1 1  !41, 


Ludwig  der  Deutsche.  ^7C>.  Reir.  13.  Ind.  i>. 


1,219,  183;  todestag  Necrol.  b.  Qalll  (ob.  Hludowici  regia  optimi),  Aug.,  Ottenbur., 

tf.  G.  Necrol,  1,479,379,  112,544,  Loth.N.Arch.  3,137,  i  Emmer.  M.  B.  14, 

i.,  Weltenborg.  Böhmer  Fontes  3,1 49;  4,571,  Merseburg.  Höfer  Zeitschr.  1,120; 

nur  lesiahr  Ann.  Alain.  Aug.  Sangall.  Colon.  Vedast    Eildesh.  Stabul  875,  Aqu.  M. 

Hl    1,51,88    auch  Jaffa  Bibl.  3,704),  70,98;  2,196;  3,50;   13,42;  'J4,:ic>,  Adonia 

Die  laiche  wird  von  Ludwigs  gleichnamigen  söhn  nach  Lorsch  überführt 

and  hier  am  29.  aug.  bestattet,  Ann.  Bert  (Hincm.),  Ann.  Fuld.,Begino,  BSrohanberti  coni,  «lio 

grabatatte  erwähnt  in  urk.  Karls  in  B84  ioni  i  l   and  Arnolfs  B97  ian.  30  Br  Lorsch  vgL 

Dflmmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  2.412:  8,164  n.2,083;  der  schlass  «l.r  verlorenen  grab- 

schrift  N.  \r.-li.  23,177.  Ludwigs  lob  bei  Regino  st«;.  b 
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Auf  der  heerfahrl  gegen  Lothar  1.  n°  I091b. 


aespnrc  anwesend  bei  der  Schenkung  an  Priwina.   I388d. 


Erhalt  die  Verwaltung  der  östlichen  marken.  n°  1418*. 

Soll  ein  heer  gegen  .Mahren  führen.  n°  I434b. 

Erhebung  gegen  seinen  vater.  n°  1448&,  I449a. 

Abermalige  empörung,  halt  in  Begensburg.  n°  1450°'  "■ 

Flucht  aus  der  halt.  n°  I456a. 

Aussöhnung  mit  seinem  vater.  n°  I45sa.  Beichsteilung :  Karlmann  soll  Baiern  und  die  marken 
gegen  die  Slaven  und  Langobarden  erhalten.  n°  ]4.~>!):'. 

Erhalt  seinem  bruder  entzogene  lehen.  n°  1462*. 


12 

mespuro 

V.l. 

V)S 

s»il 

$62.63 

864 

M,.) 

866 

s«i!» 

Heerfahrten  gegen  die  Mahrer.  n°  147:5 


b.  d. 


s;i 


Padun  pal.  Inquisition  coram  Karlmanno  über  das  eigentumsrecht  des  von  der  noune  Peretkund  (einer 
enkelin  des  grafen  Katpod)  an  Freising  geschenkten  besitzes  um  Titten;  die  Schenkung  wird 
sTo  febr.  8  in  Freising  erneuert.  Hundt  Die  Urk.  des  Bistums  Freising  aus  der  Zeit  der 
Karolinger  in  Abhandl.  der  bist.  Classe  der  bayer.  Akad.  XIII,  1,  17.  18  n°  4."),4G  vgl.  p.  6. 
—  Baden  s.  Wien.  c 

Unterwerfung  Mährens.  n°  I479b. 


Empörung  der  prinzen  Ludwig  and  Karl  wegen  begünstigung  Karlmanns.  n°  I4  84b.  Abfall 
Zuentibalds.  n"  1488c. 
Franconofurt   Intervenient  für  Prüm.  n°  1490. 

Genauere  bestimmungen  über  die  reichsteilung,  schwur  der  lungeren  brüder  mit  Karlmann  frieden 
zuhalten.  n°  1490°.  Heerfahrt  gegen  Mahren.  n°  149oe. 
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glückliche  kämpfe  gegen  die  Mahrer.   n"  1498 
Sehreiben  des  papstee  für  Kethodios.  Jaffa  Bog.  pont,  2.  ed.  2971    rgl   n°  1  I 


d 


eng.  28 


IK'V. 


Heerfahrt  Dach  Italien  gegen  Karl  d.  K.  n"  1513*.  über  die  rasicherang  der  nachfolge  Karl- 
*>7»i  manns  in  Italien  n"  1264*,  L263b,  I275*(l490f,  I504b,  15.12  >. 

.     .     Tod  Beinea  raters.  —   Karlmann  onterfertigl  folgende  urk.  Beim  rs:  mit  seinen  b»-i<i»-n 

brüdern  n"  1426,  151  I,  1512  für  seinem  yater  naher  stehende  Persönlichkeiten  Lrut.-r  inAla- 
mannien  betr.,  allein  n°  1457  (864)  forAltaich,  1509  (874    (Br  die  Marienkapelle  in  Frank- 
fort,  hier  also  als  förmliche  Zustimmung  zu  Verfügungen  betr.  Beines  erbanteils. 
contra  Wini-  Heerfahrt:  Karlmannus  nee  ad  eos  (fratres  Bind,  et  Kar. i  nee  ad  patrnom  snnm  Karolum  imp., 
dos  ut  ei  mandaverat  (vgl. Dümmler Ostfrank. Beich  J.  A.  .'5.<H  n.  1),  venit  occapatos  in  belli- 

geratimie  contra  Winidos  (Mahrer).  Ann.  Bert  (Hincm.)  ed.  Waitz  134.  Irriir  i 
876  ed.  Dümmler  lli  Karlmann  um  diese  zeit  in  Italien  sein  cnpiens  eam  paterno 
subiugare  dominatui.  t 

Reganesburc    schenkt  seinem  getreuen  priester  Werinolf  4  hufen  zu  Walahofeld  im  Tranngan  in  der  graf- 
civ.  r.  schafl  des  grafen  Arbo.  BCadalwinns  not.  adv.  Baldonis  cane.  *Or.  Biünchen  ansPassan  (A  . 

eh.  Patav.  s.  XIII  (Cod.  Lonstorf.  B).    Wiener  Jahrbücher  44  AH.  5  ans  B;  M.  B.  28,61 
aus  A  =  ÜB.  des  Landes  o[d.  Enns  2,  18;  regest  Öfele  SS.  1.704  e  Bchedis  Aventini. 
Karlmann  führt  dieselbe  invokation  ,In  nomine  sanetae  et  individuae  trinitatis".  die  Beil  B76 
für  die  deutschen  Karolinger  wie  für  die  spätere  zeit  standig  bleibt,  und  den  gleichen  titel 
,divina  favente  gratia'  (seltener  , dementia")  wie  sein  Tater.   Epochen:  a.  regni  K.  n 
Bawariorum  (n°  1520.  152l)  oder  nur  a.  regni  (n°  1522,  1523),  seit  STT  des.  :5  n°  1530 
(sie  fallen  ganz  in  n°  1524 — 1529.  sämmtlich  urk.  für  Italien)  a.  reg.  in  Bawaria,  epoche- 
tag zwischen  iuni  28  (n°  1522  k.)  und  sept.  9  (n°  15:5:5  er.),  wahrscheinlich  ang.  28  (der 
todestag  Ludwigs  d.  D.)  oder  aug.  29;  a.  reg.  in  ltalia,   noch  nicht  gezahlt  ->77   oki  1»'. 
n°  152:5  k.,  zum  erstenmal  877  okt.  19  n°  1524  k.,  epochetag  zwischen  sept  9  —  20  nach 
n"  15:5:5  or.  und  n°  15:54  or.  (in  oberital.  privaturk.   noch  nicht  gezahlt  s77  aug.  !»  Cod. 
Lang.  400,  epoche  anfangs  okt.,  ib.  488  urk.  von  s7(.t:   anno  ingrediente  111.  mense  okt; 
in  Lucca  wird  S7  7  sept  7  noch  nach  Karl  d.  K.  datirt  und  sind  die  regiernngsiahre  Karl- 
manns nov.  12,  l('),  dez.  4  noch  nicht  umgesetzt.  Mein,  di  Lucca  5b.5:57.  540.  545:  in  Faifa 
wird  noch  s77  ukt.  nach  Karl  d.  K.  datirt,  Karlmanns  iahre  sind  nov.  1  bereits  um 
Reg.  di  Farfa  3,  22 — 24,  28).    Die  ind.  schwankend:  11"  1521.  22  um  1  zu  niedrig,   noch 
nicht  umgesetzt  okt.  16.  umgesetzt  okt.  19,   n°  152.5  k..  1524  or.,  noch   nicht   iiiiiL-r 
sept.  9,  umgesetzt  (mit  a.  reg.  in  It.)  sept.  20.  n°  15:53  or..  l.">:54  or.  Ober  kanzlei  und  ur- 
knndenwesen  Karlmanns  Sickel  in  KU.  in  Abbild,  text  171.  1520  (1478 

Zusammenkunft  der  3  brüder  Karlmann,  Ludwig,  Karl,  reich steilnn g,  eidliches  versprechen 
sich  gegenseitig  treue  zu  wahren,  cuius  sacramenti  textus  thentonica  lingna  conscriptos  in 
nonnnllis  locis  habetur.  Ann.  Fuld.  mit  der  Zeitangabe  sequente  mense  (nach  dem  sieg  von 
Andernach).  Ungenau  und  mit  der  erst  S7  7  erfolgten  teilnng  Lothringens  vermengt  (vgl. 
Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  :5.ti  1  n.  \)  der  berichl  Beginos  ed.  Dnmmler  l  12:  Pos!  haec 
(nach  der  sehlacht  von  Andernach  8.  okt)  convenernnt  tres  fratres  in  Iocü  qoi  dicitnr  Snali- 
felt  (der  vom  Biess  0.  liegende gau)  et  ibi divisernnt  paternnm  regnnrn:  Carlomannns  Bortitos 
>>t  Baioariam,  Pannoniam  et  Carnutum,  quod  corrnpte  Carantannm  dicitnr,  neenon  ei  regna 
Bclavornm  Hehemensium  et  Morahensium.  Hlodowicns  orientalem  Pranciam,  Tnringiam, 
xoniam,  Fresiam  et  partein  regni  EQotharii,  porro  Carolo  Alemannia  in  partem  cessil  ei  ali- 
quae  civitates  es  regno  Lotharii.  l>i<-  reichsteilnng  vollzog  sieh  zweifelsohne  nach  den  8 
und.s72  (n°  1459*,  1490°)  getroffenen  bestimmnngen.  -  Das  Biess  1:  tsgan)  0,  der  Denan 
um  Nördlingen.  ■ 

br.  '.        tfatachove    Bchenkl  dem  von  ihm  erbauten  kloster  Oetting  die  abtei  Mattsee  und  eine  kapeilt  tting 

enrte  r.  mit  einem  hofsn  Buch  mit  der  besümmnng,  dasa keiner  seiner  verwandten  oder  sflhne,  wenn 

ie  ihm  goben  werde,  oder  Beiner  nachfolger  diese  Bchenknug  verletzen  dürfe.   M 
winns  not  adv.  Baldonis  cane.  Die  zahl  des  a.  regni  fehlt,  ind.  \mi    *3  Paasaner  eh.  s 
XII— XIII 1A1.  äventin  H. Oetting.  ed.  pr.  12  (deutsche  übersetsung  1519  p   14),  in! 
»0  —  Hund-Gewold  3,60,  2.  ed.  »1     M  B.  31, 101   and  Bepp  \ 


00   pagoRetiense 


;;; 


Karlmaim.  ^77.  Reff.  I.  Ind.  10. 


•* . 


am 


okt    1  <;    Papia  <iv.  r. 


19      Cassianum 


\  \.  Job.  Turmairs  genannt   Adventinus  B&mmtl.  Werke   1,39  .ms  hs. 

,\\  mit  ind.  I    Ungewöhnlich,  aber  nicht  verdächtigend  ivgl.  n"  i ."..")  1)  die  i »t n  1 1 . . 1 1 1 1 .* l 

cbtbeil  von  Heumann  Comment  2,282  mit  anznreichendea  gründen  an- 
Mattighofen  Oberösterreich,  Innviertel,  1521  (ii 

dem  kl  oster  Kremsmflnster  *l  *- 1 1  von  seinem  vateT  k.  Ludwig  geschenkten,  aber 

durch  keine  Urkunde  gesicherten  besiti  am  BussSpratz  in  dem  umläng,  wie  er  von  den  beiden 

ifeu  a i .itli.it  (?Aribo)  und  Brnust  umritten  worden  war.  und  schenkt  das  Land  zuSchmida 

.  der  Doaan  bis  Wagrein,  wie  weiland  graf  Wilhelm  (vgl  n°  l  4ssc)  es  für  das  kloster 

gangen  und  bezeichnet  hatte.  Baldo  namque  canc  adv.  Diotmari.  *3  Passauer  eh.  a.  XII 

— Xlll  [A)  =  Cod.  Frider.  s.  XIV  Kremsmünster  (B).  Rettenpacher  32  (ausB)  —  Heumann 

mment  2,37  »  i  M.  1>.  31,103  aus  A        DB.  des  Landes  o|d.  Bnns  2,19;  (Hagn)  ÜB.  von 

Kremsmünster  1 1  aus  A.  B.  Topogr.  Kaemmel  Hie  Anfange  deutschen  Lebens  in  Ost.  227, 

vgl.  Bleuler  in  Wiener  SB.  47,47»;.  Jahrbuch  f.  Landeskunde  von  Nieder-Öst.  l, 

167,   Felicetti  in  Beitr.  /..  Kunde  Steiermark.  6Q.  '.».  lö.  —  Kanshofen  am   Inn.  Oberüster- 

ich.  1522  (1480) 

rfahrt  cum  manu  valida  Noricorum  diversorumque  Sclavorum  gegen  Karl  d.  K.,  Ann.  Fuld. ; 

cum  ingenti  armatoram  multitudine.  Regino  vgl.  Ann.  Bert.  (Hincm.),  Ann.  Vedast.,  Johannis 

ihr.  Ven.,  Chr.  Noval.  app.,  Folcwini  G.  abb.  s.  Bert.  M.  Gr.  SS.  L,  503  (ed.Waitz  136);  2, 

1  96  :  7.2o.  1  23  ;  1  3,622.  Karl,  der  anfangs  sept.  aufdrangen  des  von  den  Sarazenen  bedrohten 

papstes  wieder  nach  Italien  gekommen  war.  befand  sich  mit  diesem  in  Pavia,  als  er  von  dem 

anmarsch  Karlmanns  künde  erhielt,  Ann.  Bert.  (Hincm.).   Regino,  Ann.  Vedast..  Johannis 

Chr.  Ven..  Folcwini  G.  abb.  s.  Bert.  vgl.  Andreae  Berg.  Hist.  c.  2o  M.  G.  SS.  Lang.  2:30.  Er 

weicht  nach  Tordona  zurück,  wo  der  papst  noch  dessen  gemablin  Riclnldis  zurkaiserin  krönt 

(Ann.  Bert.),  und  flieht,  da  auch  die  verschwornen  westfränkischen  grossen  und  bischöfe 

keinen  zuzug  leisten  (Ann.  Bert.  vgl.  Andreae  Berg.  Hist.  c.  20,  Ann.  Vedast.,  Folcwini  G. 

abb.  s.  Bert.)  feige  wie  immer  (Ann.  Fuld.,  Regino)  über  den  Mont  Cenis  heimwärts;  auf  der 

flucht  stirbt  er  am  6.  okt.  Ann.  Bert.  (Hincm.),  Ann.  Fuld.,  Regino,  Ann.  Colon.  878  M.  G. 

SS.  1,98,  Erchanberti  Cont.  ib.  2.329  (ungenau),  Lib.  de  imp.  pot.  ib.  3,722.    Diesen  tat- 

sachen  gegenüber  verdient  die  weitere  meidung  in  Ann.  Bert.,  Karlmann  habe  auf  das  falsche 

gerücht.   dass  der  kaiser  und  papst  mit  grosser  heeresmacht  gegen  ihn   heranzögen,  die 

llucht  ergriffen,  ebenso  geringen  glauben  wie  sein  bericht  über  die  erste  heerfahrt  Karlmanns 

nach  Italien   n°  1  5  1  3a).  Karlmann  zog  etwa  anfangs  sept.  nach  Italien.  a 

Empfangnahme  der  huldigung  (in  Pavia  vgl.  n°  1523),  Ordnung  der  Verhältnisse  Italiens :  opti- 
mates  ad  se  venientes  suseepit  et  disposita,  proutvoluit,  regione  .  .  Ann.  Fuld.;  regnum  Italie 
disponens,  Andreae  Berg.  Hist.  c.  20;  obtinuit  regnum,  Chr.  Noval.  app.  Mit  dem  papst,  der 
nach  Rom  zurückgeeilt  war  (Ann.  Bert.),  knüpft  Karlmann  alsbald  Unterhandlungen  an  zur 
erlangung  der  kaiserkrone,  »sobald  er  von  der  besprechung  mit  seinen  brüdern  zurückgekehrt 
sei" :  der  papst  erklärt  sich  gegen  erfüllung  der  zu  stellenden  forderungen  dazu  geneigt  und 
v-rleiht  erzbischof  Theotmar  von  Salzburg,  des  königs  erzkaplan,  das  pallium  mit  der  mahnung 
die  sache  der  römischen  kirche  iederzeit  beim  könig  zu  vertreten,  877  nov.  Migne  J  20,  744r 
745.  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  3114,15.  b 

bestätigt  dem  von  seinem  Vorgänger  und  verwandten  k.  Ludwig  erbauten  kloster  Casauria 
auf  die  ihm  zu  Pavia.  wohin  er  nach  besitznahme  des  italienischen  reichs  gekommen,  von 
propst  Celsus  vorgetragene  bitte  und  für  das  Seelenheil  k.  Ludwigs,  der  ihm  das  italienische 
reich  bestimmt  habe  (vgl.  n°  1  275a  und  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,388  n.  l),  seines 
vaters  Ludwig  und  seines  oheims  Karl  laut  der  vorgelegten  Urkunde  kaiser  Ludwigs  (n°  127  2, 
vorläge)  immunität  mit  königschutz,  den  ganzen  besitz  in  und  ausser  der  stadtRom,  in  Cam- 
panien,  Tuscien  und  den  beiden  spoletinischen  herzogtümern  sowie  freie  abtwahl  und  schenkt 
dem  kloster  den  nahen  wald  Cornie;  busse  doppelte  restitution  und  12  pf.  gold.  Baldo  canc. 
regis  adv.  Theogmari  archicapp.  Ind.  X.  Chr.  Casaur.  s.  XII.  D' Achery  Spicil.  5,390,  2.  ed. 
2,938  =  Heumann  Comment.  2,250;  *Muratori  SS.  2b,817.  1523  (l48l) 

(curte  s.  Arabrosii  qui  vocitatur  C.  iuxta  Attuam  fiuvium)  schenkt  dem  von  Angilberga,  der  ge- 
mahlin  kaiser  Ludwigs,  seiner  lieben  ,schwester',  kürzlich  in  der  stadt  Piacenza  erbauten 
nonnenkloster  (S.  Sisto)  die  cellula  Caput  Trebie  (vgl.  n°  1245)  unfern  Piacenza  mit  einer 


Karlmann.  sTT.  Rc&r.  *J.  Ind.  10. 


»;i  i 


s7. 


•kt.  2o 


—    29 


Curtenova 

villa  r. 


ariae 


nov.  ]  2 


20 


>•) 


dez.    :i 


kirche,  beider  einst  ein  kloster  bestanden  haben  boIL  Baldo  canc.  idv.  Theotmari  arcbiep 
Bummiqne  capellani.  Beg.  1  in  lt..  ind.  XI.  K.  s.  XV  Parma  staatsarch.  vom  tagesdatam  nur 
noch  kal.  erhalten,  im  actnm  «las  worl  Attuam  zerstört  (A).  'Moral  i  Am.  5,501  ei  arch. 
mun.  S.  Bixti  (A)  —  Heumann  Dipl.  imperatr.  60  mil  Xlll  kal.  qov.,  Comment  2,261  exir.; 
erwähnt  in  der  bestatigung  Johanns  V11I  B79  mar/.  29  Jaffa  Reg.   p  ot  2   ed  — 

Cassaim  d1  Ailda  ö.  Mailand.  1524     14^  2 

bestätigt  den  mönchen  des  klosters  Bobbio  anf  bitte  des  abta  (so  Slnratori,  in  A  eine  Lücke) 
Winabald  die  ihnen  laut  der  vorgelegten  arkundu  seines  verwandten  und  ,brudere'  ka 
Ludwig  zugewiesenen  guter  und  verleiht  königschntz  n°  1217)  and  freiheil  ron  den  öffent- 
lichen  leistnngen  (abgaben,  Wachdienst,  Vorspann,  brflckenbaa).  Baldo  canc.  adv.  Thitmarü 
arehicap.  A.  reg.  in  It.  I.  K.  s.  XV  Turin  (A),  *M.ii.  Dopsch.  Muratori  Ant.  6,603  ei  sab. 
Bob.  (A) :  M.  P.  Chartae  1,58  angeblich  aus  k.  s.  IX  (bestimmt  aus  A.  schlechter  druck 
anno  X  propicio  reg.  in  It.  statt  Christo  prop.).  —  Cortenova  distr.  Treviglio      i       ano. 

1  5  2  5     1  t  - 

bestätigt  der  kirche  von  Novara  auf  bitte  des  bischofs  Noting  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
seines  verwandten  kaiser  Ludwig  (n°  lliis,  vorläge)  die  von  seinem  grossvater  k.  Ludwig 
(deperd.)  und  seinem  oheim  k.  Lothar  (deperd.)  verliehen"  immunitat  mit  königschntz.  Bald" 
canc.  adv.  Theotmari  arehicanc.  Mnratori  Ant.  1,927  ex  tab.  s.  Julii  de   insula   in  Ripu 
(S.  Giolio  d'Orta)  mit  monogrammabbild.  =  Cappelletti  14.553  ohne  actum.  —  Peschiera. 

1526  (14S 

(in  plebe  Veronensis  ecclesie)  bestätigt  dem  kloster  Nonantula  auf  bitte  des  abts  Theotrich 
gemäss  den  Urkunden  der  Langobardenkönige  sowie  seiner  kaiserlichen  vorfahren,  seines  ur- 
grossvaters  Karl  (deperd.,  noch  verzeichnet  im  archivkatalog  von  lJT'.i  Muratori  Ant.  5,334, 
Tiraboschi  Nonantula  2.4),  seines  grossvaters  Ludwig  (deperd.),  seines  oheims  Lothar  (deperd.) 
und  seines  vetters  Ludwig  (II,  deperd.)  den  besitz,  immunitat  mit  königschntz  und  freier  abt- 
wahl.  Baldo  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  K.  s.  X  Nonantula.  *M.  (!.  Dopsch.  (De  An- 
gelis)  Synodus  diuec.  aug.  abbatiae  s.  Silvestri  de  Nonantula  (Bologna  1691)  app.  V.  - 
regest  im  archivkatalog  von  1632  Muratori  Ant.  5,672.  Fassung  noch  vielfach--  Form, 
imp.  28,  also  nach  älterer  vorläge.  152  7  (148J 

civ.  Verona  bestätigt  das  kloster  Theo  data  in  der  stadt  Pavia  auf  bitte  des  bischofs  Beimo  von  Belluno. 
seines  lieben  getreuen,  dessen  Schwester,  der  äbtissin  Rihsuinda,  auf  Lebenszeit  und  dem 
kloster  sämmtlichen  besitz,  freie  wähl  der  äbtissin,  immunitat  mit  königschntz  und  im|ui- 
sitionsrecht  salva  omni  iustitia  eiusdem  monasterii  gemäss  den  Verleihungen  seines  oheims 
Lothar  (n"  10:5(5)  und  seines  vetters  Ludwig  (n°  1248,  teilweise  vorläge).  Baldo  canc.  adv. 
Theotmari  archicapp.  Or.  Mailand  bihl.  Ambros..  *M.  6.  Dopsch.  Muratori  Ant.  5,945;  Cod. 
Lang.  461.  1528  (148 

restituirt  der  kirche  vor:  Lucca  auf  die  durch  bischof  Witbod  (Parma)  vorgetragene  bitte  des 
bischofs  Kerard  die  schon  Lange  widerrechtlich  entrissenen  kircben  des  h.  Vincenz  und  Sil- 
vester. Baldo  canc.  adv.  Theotmari.  Or.  Lucca  arch.  vesc.  Dghelli  1,850,  2.  ed.  798;  *Mem. 
di  Lucca  5b,537.  Von  Heumann  Comment.  2,283  nacb  dem  schlechten  druck  Ughellis  ohne 
zureichenden  grund  angezweifelt.  1529  (14a 

in  Baioariam  Bückkehr.  Ann.  Fuld.,  Andreae  Berg.  Hist  c.  20.  Karlmann  ist  schwer  erkrankt;  er  muss  in 
einer  sanfte  zurückgebracht  werden  und  vermag  sich  nicht  mehr  zu  erholen.  Ann.  Bert. 
(Hincm.)  vgl.  Erchanberti  cont.  M.  G.  SS.  2,329,  Lib.  de  imp.  pot  ib.  3,722.  Bein  heer 
bringt  eine  ungeheure  seuche  aus  Italien  mit,  an  der  sehr  viele  sterben,   \im.  1  uld. 

-henkt  dem  kloster  Kremsmünster  imTraungau  5  bufen  zu  Allburg  und  Bpilinga  ?Pölling 
w.  Straubing)  im  Donaugau  mit  einem  barschalken  und  dessen  hufe.  Baldo  canc.  adv.  Theot- 
mari canc  Ind.  \  »Cod.  Prider.  s.  XIV  Kremsmünster.  Bettenpacher  14  ÜB  des  Landes 
o|d.  Enns  2,20;  (Hagn)  ÜB.  von  Kremsmünster  13.  1530  i  i  i- 

Teilung  Lothringens:  Hludowicus  rei  partem  regni  Hlotharii com  fratribua  Carlmann 
Karolo  aequa  Lance  dividit.  Ann.  Fuld.  Auf  diese  teilnng  beziehl  rieb  das  im  schreiben  Jo- 
hannsVlll  n"  I522b  erwähnte  colloquinm  fratrum,  zu  dem  Karlmann  NLrko  t  aus  Italien 

muh  Deutschland  zurückkehren  wollte:  sie  fand  also  erat  ende  des  iabres  -tatt.  ■ 
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li  Lothars  an  Beiaen  broder Ludwig,  der  ihn  dann  mit  Karl  teilt, 

N  iurschlass  gibt  ein  von  Salomon  von  K-n-t.ni/.  verft  chreiben: 

B      ;  wico)  regnnm  Hladowici  (irrig  statl  Blotharii)  ionioris  i.  e.  Galliam 

rreverim  com  "iniii  ICosallana  regione  oecnon  Agrippinensem  provinciam  et 

.  inter  Be  dividendas  acceperunt,  Italiamvero  etTasciam  ei  omnem Campaniam 

mmiserant,  <iui  etiam  modo  iam  B&oitato  indepta  quantotius  . 

•  ii'it  et  omnem  adversariam  et  praedonem  de  vestra  provincia  fogabit, 

I  aof  den  briet  dea  bischofa  Anton  vonBrescia,  dessen  klage:  aaianos  habitatores 

\.-l  potios  in<iuilini  si'ii.  quod  potissimnm  veritas  ipsa  testatnr,  praeda  nunc  horum, 

nnnc  illornmaegre  nimis  exspectamus,  donec  (filii  Hladowici)  inter  se  concorditer  adinveniant, 

cuinam  provinciam  istam  concedere  v •  *  1  i  1 1 1  die  ganze  Unsicherheit  der  läge  in  Italien  und  d 

awankenden  Verhältnisses  vor  iener  regelang  durch  den  verzieht  auf  Lothringen  kenn- 

chnet  Dämmler  Formelbach  des  bischofs  Balomon  48,  47  n"  41,  40  vgl.  138,   Etoziere 

2,978,  975  n    702,  701,  M.  (i.  Form.  422.  421.  b 

tigt  der  kirche  von  Cremona  aof  übersandte    bitte  des  bischofs  Benedikt  Dach  den 

orkanden  seiner  kaiserlichen  vorfahren  königschntz  mit  immunität  sowie  sämmtlichen  b»- 

mit  den  orten  Tecledo,  Brivisala,  Cacullo  und  dem  hafen  Vulpariolus  sammt  Zöllen  und 

u  (vgl.  n"  ins4,  1181)«  Baldo  canc.  adv.  Thigtmari  archicapp.  A.  II  K.  regis  Bava- 

riorom,  I  Italie.  Cod.  Sicard.  s. XIII,  *M.  GL  Dopsch.  Muratori  Ant.  <j,:iG 3  =  Heumann  Coni- 

ment  J . :i 7 5  =  Cappelletti  12.144:  Cod.  Lang.  4(12.  i  531  (1489) 

•  Lrt  dem  von  seinem  vetter  kaiser  Ludwig  (vgl.  n°  1272)  erbauten  kloster  Moni- 
nellum  (St.  liuflino)  bei  Mantua  auf  übersandte  bitte  des  abts  Lutbrand  laut  der  Urkunde 
k.  Ludwigs  (deperd.)  immunität  mit  königschutz,  sich  keinen  andren  dienst  als  den  schon 
Ludwig  beten  vorbehaltend,  und  freie  abtwahl.  Baldo  canc.  adv.  Thiotmari.  Ch.  s.  XIV. 

MirtheiL  des  Instituts  f.  öst.  GP.  1,439.  1532  (1490) 

Hilfegesach  des  von  den  herzogen  Lambert  von  Spoleto  und  Adalbert  von  Tuscien  bedrängten 
papstes:  diese  hatten,  nachdem  Johann  die  forderung,  die  von  ihm  gebannten  .feinde  und 
ungetrenen'  wieder  in  ihre  leben  einzusetzen,  abgelehnt  hatte  (Jaffa  Reg.  pont.  2.  ed.  3119, 
20),  angeblich  im  auftrag  Karlmanns  (asserit  Carlomannuin  regem  sibi  talia  horrenda  facere 
praeeepisse,  Migne  120.770.  Jaffa  2.  ed.  313S,  3123)  den  papst  einen  monat  lang  in  Rom 
eingeschlossen  (fabr. — mi'irz,  Jaffe  2.  ed.   3122 — 24,  3137,  39,  42   vgl.  Ann.  Fuld.,  Ve- 
dast.,  Bert.),  die  gebannten  zurückgeführt  (Jaffe  2.  ed.  3122)  und  die  römischen  grossen 
gezwungen  Karlmann  den  treueid  zu  leisten  (Ann.  Fuld.) ;   es  hiess  sogar,  dass  sie  nach  der 
kaiserkrone  für  Karlmann  gierig  seien  (Jaffe  2.   ed.  3  137.  3s).    Der  papst  sprach  zuerst 
die  absieht  aus  persönlich  zu  Karlmann  zu  gehen,  um  seine  hilfe  anzurufen  (Jaffe  2.  ed.  3121, 
22,  39  vgl.  3123,  42).    wandte  sich  aber  dann  nach  Westfrancien  (Jaffe  2.  ed.  3137  vgl. 
Ann.  Fuld..  Vedast.   Bert.).  Noch  von   Genua  berichtet  er  (apr. — mai)  an  Karlmann,   ihn 
an  die  brieflich  (deperd.)  und  durch  gesandte  kürzlich  gegebenen  Zusicherungen  erinnernd, 
über  seine  bedrängnis  durch  die  Sarazenen  (vgl.  Jaffa  2.  ed.  3116,   17,  21,  25.  26),  welche 
er  durch  einen  iahreszins  von  25000  maneusi  Silber  abkaufen  musste,  und  über  die  gewalttat 
Lamberts  und  Adalberts  und  fordert  ihn  auf,  mit  seinen  bischöfen  zur  synode  nach  Francien, 
wo  über  die  befreiung  der  kirche  beraten  werden  solle,  zu  kommen,  Migne  126,770,  Jaffe 
2.  ed.  313!).  40:  die  gleiche  aufforderung  richtet  er  wiederholt  an  dessen  brüder  Ludwig 
und  Karl,  während  er  dann  den  letzteren  mahnt  eine  beantwortung  seines  Schreibens  von 
Karlmann  zu  erwirken,  Jaffe  2.  ed.  3138,  42,  43,  72,  73  vgl.  3137,  74.  Er  beauftragt  den 
grafen  Suppo  mit  dem  erzbischof  Anspert  von  Mailand  und  dem  bischof  Wibod  von  Parma 
zu  Karlmann  zu  gehen  und  ihm  sein  anliegen  ordnungsgemäss  auseinander  zu  setzen,  sich 
aber  vor  überlistung  in  acht  zu  nehmen,  Jaffe  2.  ed.  3166.  Als  Karlmann  weder  ienes  noch 
ein  zweites  schreiben  beantwortet,  ladet  der  papst  ihn,  seine  krankheit  bedauernd,  zu  einer 
Zusammenkunft  ein,  Migne  126,785,  Jaffe   2.  ed.  3158,  65,  66.    Zur  synode  von  Troyes 
(aug.  11),  wo  der  bann  über  Lambert  und  Adalbert  erneuert  wird,  erscheint  keiner  der  ost- 
fränkischen könige,  Jaffe  2.  ed.  3205,  3210.    Der  papst  tritt  nun  offen  mit  seinen  planen 
hervor:  mit  Boso  werden  in  Troyes  geheime  abmachungen  getroffen,  Jaffe  2.  ed.  3251,  der 
papst  adoptirt  Boso,  der  ihn  schon  nach  seiner  ankunft  bis  Lyon  geleitet  und  eben  seine  tochter 
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mit  dem  westfrankisehen  prinsen  Karlmann  verlobt  hatte  (Ann.  Bert),  an  m>]  tt,  Jaffe 

2.  ad.  ;i'Jn."),  uml  zieht  (noT.),  .im  anftrag'  des  westfrankisehen  königs  ron  ihm  and  dt« 
gemahlin  (Hinningard,  der  toehter  k.  Ludwigs  11  vgl  n    1505    begleitet,  uach  Italien,  dai 
dieeex  ihn  nach  Bon  führe,  Jaffi    1; ■ .  3.  ed.  3204,  5,  6,  10,  Ann.  Bert.  'Hinein.'.  Ann. 
Ful<l.,  Vedast    Kr  strebt  ohne  hehl  darnach  Boao  Italien  zu  verschaffen  (cnm  eo  machinari 
Btuduit,  quomodo  regnnni  Italicom  de  potestate  Carlmanni  auferret  >-i  ei  tnendnm  committere 
potuisset,  Ann.  FuM.r.  könig  Karl  fordert  er  auf  frieden  rahalten,  da  er  ieden  gegnerB« 
mit  dem  bann  belegen  werde,  den  grafen  Bnppo,  der  ihm  mit  der  kaiserin  Angilberga,  dem 
ertbi8chof  Ansbert  von  Mailand  und  dem  bischofWibod  von  Parma  bis  ram  Moni  Cenis  1. 
entgegenkommen  sollen,  tadelt  er,  dass  ar  .aus  trene  fBr  seinen  herrn1  ihm  den  weg Tersperrl 
habe  uud  nicht  vor  ihm  erschienen  Bei,  Berengax  von  Frianl  rocht  er  /.u  gewinnen,  die  ita- 
lienischen bischofs  und  grossen  ladet  er  ra  einer  Bjnode  für  den  •_'.  des.  uacb  Pavia,  vom 
westfränkischen  könig  verlangt  er  trnppennachschnb  ,zur  bekämpfong  der  feinde',  Jaffe*  B 
■_'.  ed.  3205,  6  (vgl.  3201),  7.  2 — 4.  i».  10,  s.  Spater  entschuldigt  er  Karlmann  gegenüber 
sein  vorgehen  allerdings  mit  seiner  Zwangslage,  Jaffe  ■_>.  ed.  3256.  B 

schenkt  dem  h.  Maximilian  und  der  h.  Felicitas,  deren  leiber  er  in  der  von  ihm  erbauten  kirche 
zu  Oetting,  welcher  abt  Werinolf  vorsteht,  beisetzen  Hess,  den  hof  Treffen  m  Kärnten  (in 
partibus  Carantauiae  Sclaviniaeque)  mit  19  hörigen  und  Tu  mansen  innerhall'  angegebener 
grenzen  (genannt  die  Drau  und  Villacher  brücke)  für  die  lichter,  die  armen  und  den  bedarf 
der  brüder.  Madalwinus  not.  adv.  Theotmari.  Or.  Graz  landesarch.  ansOsaiach  (A),  Paaaaner 
eh.  s.  XIII  (B).  Aventin  II.  Oetting.  ed.  pr.  13  (aus  B,  deutsche  Übersetzung  1519  p.  LI 
in  Ludewig  >s.  2,391  -=  Hund-Gewold  3,61,  2.  ed. 42;  Wallner  Annus  millen.  mon.Ossiac. 
ö4,  Eichhorn  lieitr.  1.155,  Mittheil,  des  bist.  \  er.  t.  Steiermark  1.84  mit  -faesim..  Blmmt- 
Lich  aus  A  mit  der  irrigen  annähme,  dass  die  urk.  für  Ossiach  ausgestellt  sei  (naehweu  lur 
Oetting  von  Ankershofen  in  Mittheil,  des  bist  7er.  f.  Steiermark  2,127);  ans  \>  Hormayr 
Über  die  M.  B.  :>;$.  M.  B.  31,109,  beide  mit  reg.  II  in  Baw.,  Sepp  Alteste  Gesch.  von  Alt- 
ötting  10;  Ankershofen  Gesch.  von  Kärnten  I.  •J,',4'_>  aus  faesim. :  Job.  Tarmain  genannt 
Aventinus  sammtl.  Werke  1,41  aus  hs.  Aventins;  Jaksch  M.  bist.  Carinth.  3,16  aus  A 
Topogr.  Kämmel  Die  Anlange  deutschen  Lebens  in  Österreich  265.  1533  1  1  191  > 

bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  Embricho  von  Kegensburg,  dessen  oeffen,  des  abts  Hut. 
ICondsee  (Lunaelacum),  und  der  vögte  von  St.  Emmeram  einen  mit  seiner  genehmigong 
abgeschlossenen  vertrag  (complacitatio).  laut  welches  Hitt>>  mit  Zustimmung  des  bischofs 
uud  der  mönche  sein  eigengut  zu  Herg  bei  Aufhausen  und  zu  Alnkofen  bei  Boking  zu  banden 
des  bischofs  und  dessen  vogts  Gundbert  an  St.  Emmeram  gab  unter  der  bedingnng,  dass  er 
dieses  und  die  vom  bischof  früher  erhaltenen  lehen  an  10  orten  auf  Lebenszeit  inne  habe  und 
nach  seinem  abieben  alles  ohne  mindernng  an  das  kloster  heimfalle.  Unterfertigl  von  Arnolf 
(die  signumzeile  Arnolfs  von  der  gleichen  band,  welche  dieselbe  auch  in  der  urk.  Karls  111 
für  St.  Emmeram  von  883  apr.  5  n°  K555  eintrug).  Madalwinus  oot.  adv.  Theotmari  arclu- 
capp.  Reg.  II  in  It.,  ind.  XII.  *0r.  München  (A),  eh.  s.  XI  (B).  Pes  Thes.  \\2>>  e  cod.  ms. 
B)  =  Lünig  KA.  21,1212  mit  XI  kal.  =  Chr.  Lnnaelac.  84;  ans  \ :  üb.  prob,  s,  Emmer. 
59  mit  siegelabbild.  t.  \.  Ried  1,55,  iL  B.  28,64  =  DB.  des  Landes  ofd.  Knns  2,21  i 
regest  aus  A  Aventin  Ann.  IV.  17  p.  414.  BibL  b.  Emmer.  2,173.  —  Ansstellorl  Hochburg 
im  Weilhart  so.  Burghausen,  Lamprecht  Bist  topogr.  Matrikel  des  Landes  o|d.  Enns  L08. 

1534  (14 

(in  Bawaria)  schenkt  dem  von  seiner  »vielgeliebten  schwester',  der  kaiserin  Angilberga,  er- 
bauten  kloster  (s.  sisto)  auf  deren  bitte  1  :'  ioeh  Landes  von  dem  /.in   graischafl  Pia« 
gehörigen  krongut  und  eine  mühle  mit  dem  wasserlanf  bis  ram  kaisergraben  and  40  tabula^ 
Landes  (vgL  n°  1271,  teilweise  vorläge).  Madalwinus  noi  adv.  Theotmari.  Ol  rmastaats. 

arch.(A),  »M. 0. Dopsch. Campi  l,465exarch.  s. Bixti extr. ;  Mnratori  \nt.  1,929  ex  archetyp0 
=  Bemann  Dipl,  imperatr.  58.  Die  angaben  bei  Poggiali  3,31,  dass  im  or.  die  ind.  fehle 
und  der  ausstellort  Hohbverabab  (in  A:  Bohbaerahah)  in  lesen  Bei,  irrig.  1535    1  I 

(in  elanstro  j.Zenonia)  schenkt  dem  kloster  Bt  Zeno  ausserhalb  der  itadl  Verona  an  der  Btach 
onter  abt  Deodat  für  das  Seelenheil  seine  ratei    Pippin  nnd  Karl  Martell 

den  hof  Desensano  (am  Gardi mit  Bscherei  und  iagd  innerhalb  genannter  grenxen.  Man« 


- 


>• 


Kiii  Iiiimiiii.  878.   Reg.  in  Bawaria  3,  Italia  %2.  I ml.  rj. 

^ .  s 

iri    lieg,  in  h.  \  (Verderbt  ins  II),  N.k.  in  Verona  arch.  com.  vgl. 

ttbei).  deslnstil  Ol    2,93  n    i  i    Ughelli  5,590,  2;  ed.  699  ex  vetustiss.  exempl. 

u        Seemann.  Comment.  2, 284         Odorici  Stör.  Bresc  1,60        Cod.  Lang. 

i  dellaRiviera  diSalo  3,1.  Jntorpcitiri  die  erw&hnung  Pippins  and  Karl 

lern  iberarbeiter  «rar  der  bairische  Karlmann  eben  ganz  anbekannt),  die  stellen 

:■!   in  der  pertinenzformel :  asque  Magasiano  —  ßliabus,  oach  derselben 

-  contradictione  and  oallo  Buccessore    -  Beqnacibns  suis),  im  actum  der  aame 

man  dem  anbekannten Hohbaerahab  als  aasstellort  vorzog;  überarbeite!  die 

i  and  einzelne  t  rmelteile.  Bin :bte  ark.  als  vorläge  isl  dareb  das  Protokoll,  oament- 

lieb  die  ruht lir«-  rekognition  and  datirang  erwiesen  sowie  durch  die  Übereinstimmung  der 
unberührt  gebliebenen  teile  mit  n"  i  r> 4 4 .  Als  unecht  erklärt  von  Bfabillon  Dipl.  83  vgl. 
Heumann  2,287.  1  ö3<;  (149  I 

seinem  1  eben  priester  -T . .  t »  auf  dessen  bitte  für  besonders  eifrigen  diensl  2  hüten  mit 
8  hörigen  in  der  villa  Samutesbach  (?Sansbacb  bei  Kelheim)  im  Donaugau  in  der  grafschaft 
Ei  -  zu  lebenslänglichem  eigen  mit  «1er  bestimmung,  dass  sie  oach  dessen  abieben  an 

v-    Emmeram  heimfallen.  Baldo  canc.  adv.  Thiotmari  archicapp.  Ind.  XI.  *Or.  liünchen  aus 
St.  Bmmeram  (A),  eh.  s.  Bmmer.  s.  XI  (B).   Pez  Thes.  l°,27  e  cod.  ms.  (in  ohne  a.  reg.  in 
lt.:  ans  A:  I.ili.  prob.  s.Emmer.  62,  Ried  1,57,  M.B.  28,63,  Bresslau Dipl.  C.  15(i;  faesim. 
Kl',  in  Abbild.  VII.  12;  teilweise  als  formel,  aber  mit  datirang  im  Cod.  Udalr.  Gretser  Divi 
Babenberg.  Op.  10,694  n"  r>.   nachdr.  in  Ludewig  SS.  Bamberg.  1,862  =  Lünig  KA.  18, 
044.  Bccard  C.  hurt.  2.37  vgl.  Jafffi  Bibl.  5,7;  regest  aus  A  Bibl.  s.  Emmer.  3,  174.  In  A 
worte  »redeant  —  Christi',  die  wegen  ähnlicher  Interpolationen  in  St.  Emmeramer  urk.  au 
h  bedenklich  sind,  aufrasur  von  andrer,  wenn  auch  sehr  geschickter  band  (so  schon  Stumpf 
Wirzbnrger  Immun.  2,2  l  n.  36,  nach  KU.  in  Abbild,  text  170  von  dergleichen  hand),  die 
schrift  gedrängt,  so  dass  der  radirte  text  kürzer  gewesen  sein  rauss.  Die  alte  angehörigkeit 
der  urk.  zu  St.  Emmeram  beweist  übrigens  die  dorsualaufschrift  von  der  gleichen  hand, 
welche  auch   die  andren  alteren  St.  Emmeramer  diplome  mit  solchen  aufschriften  versah. 
s',(  1537  (1495) 

nS  bestätigt  einen  vertrag  (complacitatio),  durch  den  der  diakonChunibert  an  das  kloster  Krems- 
münster eine  von  ihm  gekaufte  hufe  zu  Lindhart  mit  2  hörigen  und  dem  vieh  für  den  todes- 
fall  übertragt  unter  der  bedingung,  dass  ihm  dazu  durch  königsurkunde  iene  2  hufen,  welche 
er  vom  kloster  am  selben  ort  zu  lehen  hatte,  auf  lebenszeit  zu  eigen  gegeben  würden,  und 
bestimmt,  dass  nach  dessen  abieben  das  geschenkte  wie  das  geliehene  gut  an  das  kloster 
heimfalle,  Madalwinus  not.  adv.  Theotmari.  *Cod.  Frider.  s.  XIV  mit  ind.  XII.  Rettenpacher 
35  =  ÜB.  des  Landes  ojd.  Enns  2,23  mit  ind.  XI ;  (Hagn)  ÜB.  von  Kremsmünster  14. 

1538  (1496) 

.     Verschlimmerung  der  krankheit,  ein  Schlaganfall  raubt  ihm  die  spräche.   Besuch  seines  bruders 

Ludwig  (vor  ostern,  apr.  12),  der  die  vor  ihm  erscheinenden  bairischen  grossen  in  pflicht 
nimmt  ea  videlicet  ratione,  ut  post  obitum  Carlmanni  nullum  alium  (Arnolf  vgl.  n°  1547b) 
super  se  regem  suseiperent  vel  regnare  consentirent.  Ann.  Fuld.  —  In  Italien  waren  die 
plane  des  papstes  an  dem  widerstand  der  bischöfe,  die  in  l'avia  nicht  erschienen,  namentlich 
des  erzbischofs  Ansbert  von  Mailand  ( Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  3209),  gescheitert;  ßoso  kehrte 
unverrichteter  dinge  wieder  zurück  (vgl.  Jaffe  2.  ed.  3224:  quia  humanuni  praesentialiter 
subsidium  non  reperimus),  im  febr.  879  ist  er  bereits  am  westfränkischen  hof,  Ann.  Bert. 
(Hincm.)  ed.  Waitz  147.  Johann  VIII  beruft  nun  für  den  1.  mai  eine  synode  nach  Rom,  um, 
da  Karlmann  wegen  seiner  krankheit  das  reich  nicht  behalten  könne,  über  die  wähl  eines 
neuen  königs  zu  beraten :  antea  nullum  absque  nostro  consensu  regem  debetis  reeipere,  nam 
ipse,  qui  a  nobis  ordinandus  est  in  imperium,  a  nobis  primum  atque  potissimum  debet  esse 
vocatus  atque  electus,  Migne  120,822,  Jaffe  2.  ed.  3224.  Mit  Adalbert  söhnt  er  sich  aus, 
Jaffe  2.  ed.  3234,  Lambert  war  um  diese  zeit  schon  gestorben,  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2. 
A.  3,9  2  n.  3.  a 

aj.r.  bestätigt  auf  bitte  seines  lieben  abts  Hitto  einen  mit  seiner  genehmigung  zwischen  diesem  und 

d'-n  mönchen  des  klosters  M  o  n  d  s  e  e  abgeschlossenen  vertrag  (complacitatio),  nach  welchem 
Hitto  durch  die  hand  seines  vogts  sein  eigengut  mit  5  hörigen  zu  Sulzbach  an  das  kloster 


Karliiiaim.  s7t).  Bear,  in  Bawaria  S.  [talia  2.  Ind.  12. 
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gibt  und  dazu  durch  die  band  d  tünmung  derbrüder  die  dem 

Perhtraiiiiu  vertragsmässig  aut  leben  dgebenen  leben  za  1\  Sun- 

dargowe  vgL  i  B.  des  Lei  I   Bans  1,50),  an  der  Erlal        i   lavinga  (im  iL  ib. 

6l)  und  Osteringa  (?Oftheringa  vgL  ib.  58)  oach  d — d  tod  für  seil  seines  Lebensempf) 
mit  der  bestimmong,  dasa  nach  Hittos  abieben  das  gesammte  gut  ert  an  das  kloster 

heimfalle.  •Ch.  s.  Emmarami  b.  XL  Pez  Thes   l°,28         Chr.  I.ui.  Etil  I  1 

Lib.  prob.  >.  Emmer.  6  l ;  *M.  15.  31,111  =  ÜB.  des  Landes  o|d.  Bnns  2,24  ;  als  forme]  im 
Cod.  Udalr.  Eccard  C.  bist  2,38  o°  24  vgL  Jaffa"  Bibl.  5,7.  l  539  1 1  I 

nimmt  das  kloster  S.  Cristina  in  [talico  regno  unfern  des  königshofs  Ollona  anter  abtTnu 
in  sein. 'ii  schütz  (vgL  n,J  1060),  bestätigt  dessen  besitz,  verleiht  inqnisitionsrecht  und  freil 
?on  allen  öffentlichen  Leistungen  (busse  immonitatis  and  schenkt  ISOioch  zamkön  | 

hof  Sallnciola  gehörigen  waldes.  Baldo  canc  ad?.  Thiotmari  archicanc.   Beg.  III  in  iL  K 
W'll  inColLBalnze  14  f.  65  ex  registro  priv.  civ.  Papiae  f.  70  Paris  bibl.  nat,  *M.G.  Dopsch. 
Baluze  Capit  2,1504  ex  vet.  cod.  Lang.  —  Kansi  18,994        Cod.  Lang.  476  mit  reg.  IUI 
in  It.    Der  ansstellort  verderbl  zu  Canigas.  1540    149 

bestätigt  der  kirche  von  Aquileia  auf  bitte  des  patriarchen  Walpert  laut  der  vorgelegten 
urkund>'ii  seines  oheims  k.  Lothar  (n°  1033,  vorläge),  sein«  ivaters  K.  Ludwig   dep 

and  seines  argrossvaters  k.  Karl  in"  319)  kanonische  wähl  des  patriarchen,  befreiang  der 
kirchenholden  vom  öffentlichen  getreide-  and  viehzehnten,  von  einqaartirang  and  verprovian- 
tirung.  ausser  wenn  er  oder  einer  seiner  söhne  (der  vorläge  nachgeschrieben)  oder  /.um  »  I 
gegen  die  feinde  eine  besatzung  dahin  kam.'.  ><.wie  königschntz  und  Immunität  Ifadelwinua 
not.  adv.  Theotmari  archicanc.  Ch.  s.  XV  (Consoltori  in  iure  :54.">.  366fc  Venedig,  k.  s.  \\ 
Cividale.  *M.  G.  Dopsch;  n.  k.  m  Venedig  verzeichnet  Valentinelli  Beg.  u°  :. ».  Babeis  Hon. 
Aqail.  444  e  copiaPlorii=  Cappelletti  8, 134  =  Kandier C.  d.  Istr.  zu  879.     1541     i  I 

schenkt  dem  priester  Ad  albert,  kaplan  seines  vielgeliebten  bischefs  Wlbod  von  Parma,  auf 
dessen  durch  seinen  getreuen  Eurard  vorgetragene  bitte  das  gehöfte  Caratico  im  gebirge  im 
gebiet  von  Parma  innerhalb  angegebener  grenzen  und  die  mühle,  genannt  die  königliche, 
vordem  tor  Pendacalosa  der  Stadt  Parma  zu  freiem  eigen.  Baldo  canc.  inssa  regio  rec.  A 
ine.  871  reg.  in  Bagaaria  IUI.  [talia  II.  ind.  XII  dl  mit  andrer  tinte  nachgetragen  .  Or 
Parma  arch.  vesc,  *M.  G.  Dopsch.  Affö  Parma  I,  2'.t:5  ei  or.  arch.  capit  (A.  unvollstän  I 
I'ber  die  nach  italienischem  moster  gefertigte  rekognition  Sickel  in   Berliner  Abbild,  teil 
171.  1  542  (1500 

schenkt  der  verarmten  kirche  von  Parma  auf  die  durch  den  getreuen  Enrard  (Earard)  vor- 
getragene bitte  seines  lieben  bischofs  Wibod  für  dessen  treueifrigen  dienst  die  abtei  P-r. 
auf  dem  Monte  Bardone  mit  dein  zagehörigen  besitz  in  Tascien  und  Langobardien  und  be- 
stätigt den  durch  eine  andre  Urkunde  (deperd.)  kürzlich  geschenkten  königshof  in  Parma  cum 
omni  officio  suo,  servis  et  ancillis,  omne  ins  publicum  et  teloneam  atque  distrietam  eiasdem 
civitatis  et  ambitum  mururum  in  cireuitu  mit  der  königswiese  anfern  der  stadt,   sowie  alle 
seit  der  zeit  der  Langobarden-  und  Prankenkönige,  nämlich  Karls  ,des  Grossen',  Lothars  and 
Ludwigs,  bis  ietzl  verliehenen  erkunden.  Baldo  canc.  iassa  regio  rec  A.  ine.  872,   reg.  in 
Baioaria  IUI  et  in  I talia  III,  ind.  XV  |  verderbt  aus  XII).  Notariatstranss.  von  l  288  nov.  l  8 
Parma  ardi.  vesc.  *M.  G.  Dopsch.   Ughelli  2,182,  2.  ed.  14.".  ei  exempl.  arch.  Vatie.  i un- 
vollständig) —  Dumont  1,17  —  Äff"  Parma  1,294.  Inhaltlich  darchaos  anbedenklich; 
Schenkung  der  abtei  Berceto    vgl.  auch  ark.  Badolfs  II  922  febr.  j  B.  i  190    and  die  für 
diese  zeit  allerdings  angewöhnliche  rechtsverleihang  wird  von  Karl  III  K85  apr.  16  a°  l< 
bestätigt  und  diese  bestätigung  auch  dareb  die  ark.  Hugos  929  sept  1 7  or.  Parma,  angedr.  und 
eine  andre  in  das  placituravon  935  sept.  is  B.  1395  eingerückte  ark.  desselben  königs  vom 
vorangehenden  tag  B.  1386  sowie  die  ark.  Ottos  II  981   sag.  13  (or.),  M.  G.  DD.  2,2 
beglaubigt  Fast  die  gleiche  arenga  wie  in  o°  1542    sie  fehlt  hier  in  den  drucken).   Der 
•    zum  aamen  Karls  »videlicel  Magni'  Interpolirt,  in  n°  1545  ,magni  augusti*.  Von  ll 
Ital.  Staatsverfassung  2,7]  o.a.  als  fälsebung  verworfen.  Obs»  die  läge  von  Bercel    Kein 
in  der  Bist  Zeitscbr.  70    V  I  .  34  .  U6  a.    i.  1543  (1501) 

schenkt  seinem  lieben  jetreuen  Hillo  auf  försprache  trach —  Egin  ili  und  seine 

Altmann  einen  hol  and   i  i  bafen  (hobas  b.  e  plenas)  ia  Zitolra  in  dei 


:,  i        Karlmanii.  S79.  Rear.  in  Bawaria  :&,  [talia  2.  IimI.  1*2. 
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t  mit  dem  wald  CaTallan  in  Oglio  zu  freiem  eigen  and  nimmt  diesen  besitz  anter 

Der  nachfolger  schätz.  Madalwinns  not.  adv.  Theomari  archicapp.  Or.  Brescia 

-   -  \  .  *M.  Q.  Dopsch.  Nnratori  Am.  1,929  ei  arch.  mon.  b.  Jaliae  Hrix.  (A); 

178  ins  \-  Bei  Böhmer  B76  irrig  das  regest  von  n°  1531.  1  .> 4 4  (1502) 

dem  klosl  i   v   Salvatore  in  der  stallt  Brescia,  genannt  Novuin.  auf  bitte  der 
:;  Ermengard  laut  der  von  bischof  Anton  von  Brescia  vorgelegten  arknnden  seines  ar- 
ters Karl  (n°242),  des  grossen  kaisera,  und  aller  vorfahren  bis  zn  ihm  die  immnnil 
und  schenkt  6  höfe,  von  denen  der  vogt  3  haben  soll,  mit  der  [ischerei  in  Sermione.  Madal- 
wiinis  n<>t.  adv.  Theotmari.  <>r.  Brescia  'dun-  rekognitionszeichen  und  ohne  spur  von  besie- 
ang  mit  VIII  id.  iul.  (A),  *M.  <;.  Dopsch.  .Maigarini  2,34  es  arch.  mit  XIII  kal. ;  Odorici 
51   •     Bresc  4,59   aus  A  e\tr.  :   Cod.  Lang.  477   aus  A  mit  XIII    id.  iul.:    Orti-Manara  225 
mit  richtig,  in  tagesdatnm.  1545  (1503) 

schenkt  dem  von  seiner  vielgeliebten  ,schwester',  der  kaiserin  Angilberga,  erbauten  kloster 
5.  Bisto  in  Piacenza  die  höfe  Fagedam  nahe  der  Adda  und  Muciaua  unfern  des  Po  mit  dem 

wald  Meletum.  Madalwinus  not.  adv.  Thiotmari  archicap.  Or.  Parma  staatsarch.,  das  incar- 
aationsiahr  872  (nicht  879)  unterhalb  der  signnmzeile  von  iüngerer  band  eingefügt,  *M.  Gk 
Dopsch.  Campi  1,464  ex  arch.  s.  Sixti:  Cod.  Lang.  4S0  ex  apogr.  arch.  secr.  Cremon.  (über 
diese  AstigianoC.  d.  Cremonae  1,28  n.  .">),  beide  mit  a.  ine.  879.  Die  investitur  erfolgt  noch 
im  aug.  per  iussionem  d.  Karlomanni  regis  .  .  iuxta  ipsum  praeeeptum  in  ipsa  curte  Faedo 
per  columna  de  casa  durch  die  päpstlichen  legaten,  die  bischöfe  Johannes  und  Paschal,  die 
anfangs  iuni  an  Karlmann  abgeordnet  worden  waren,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  3256,  und  die 
königsboten,  den  bischof  Gerard  von  Lodi  und  den  gastalden  Dido,  Ficker  Forschungen  4, 
20.  Papst  Johann  VIII  nimmt  sich  um  diese  zeit  besonders  eifrig  des  teilweise  angegriffenen 
besitzes  Angilbergas  und  des  kiosters  S.  Sisto  an,  Jaffe  2.  ed.  3245,   3297 —  3302. 

1546  (1504) 

(in  Bawaria)  bestätigt  dem  kloster  Nonantula  auf  bitte  des  abts  Theotrich  laut  der  vorge- 
legten Urkunde  k.  Ludwigs  (n°  1216)  den  einst  von  Bologna  bestrittenen  besitz  der  plärre 
Lizzano  in  der  weise,  dass  dem  bischof  von  Bologna  nur  die  weihe,  predigt  und  Visitation  des 
vom  abt  zu  bestellenden  priesters  zustehe  (vgl.  n°  372).  Madalwinus  not.  adv.  Theotmari. 
Or.  Nonantola,  *M.  G.  Dopsch.  Tiraboschi Nonantula  2,59  ex  autogr.  1547  (1505) 

Abtretung  Italiens  an  seinen  bruderKarl:  Carlomannus  .  .  cum  adhuc viveret,  fratrisuo 
Carolo  Italiam  gubernandam  concessit,  Erchanberti  cont.  M.  G.  SS.  2,329.  Die  triebfeder 
diese- Verzichtes  istderpapst,  dem,  wie  er  behauptet,  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  3297,  von  Karl- 
mann durch  briefe  (deperd.)  und  gesandte  die  sorge  für  Italien  übertragen  worden  war:  wäh- 
rend er  mit  Boso  in  Verbindung  blieb  und  an  den  geheimen  abmachungen  von  Troyes  fest- 
halten zu  wollen  erklärte,  Jaffe  2.  ed.  3  234,  51,  knüpfte  er  schon  am  3.  apr.  mit  Karl,  der 
ihm  ein  verbindliches  schreiben  (deperd.)  gesandt  hatte,  Unterhandlungen  an  und  forderte 
ihn  auf  gesandte  zu  schicken,  cum  quibus  sane  et  exaltationem  s.  sedis  apostolicae  et  istius 
terrae  salutem  vestrumque  honorem  considerare  firmissime  valemus;  Karl  erklärte  sich  auch 
bereit  und  liess  den  papst,  wie  dieser  am  6.  mai  schreibt,  bitten  ihn  in  Rom  zu  erwarten, 
Jaffe  2.  ed.  3231,  49.  Karl  kam  nicht;  der  papst  machte  ihm  nun  vorwürfe,  dass  er  seinem 
ruf  noch  nicht  folge  geleistet  habe  und  ihm  und  dem  bedrängten  land  nicht  hilfe  bringe,  mit 
der  auffordürung  an  Karlmann  Karl  kein  hindernis  in  den  weg  zu  legen,  Jaffe  2.  cd.  3244. 
Die  nach  Deutschland  (anfangs  mai)  gesandten  legaten  erhielten  den  auftrag,  wenn  sie  zu 
Karlmann  wegen  seiner  krankheit  nicht  gehen  könnten  oder  dessen  Unfähigkeit  sähen, 
sich  zu  Karl  zu  begeben  und  diesen  um  ieden  preis  zum  zug  nach  Italien  zu  bewegen,  Jaffe 
2.  ed.  3245,  50.  Ein  andres  hilfegesuch  mit  der  deutlicheren  zusage  der  kaiserkrone  erhielt 
der  durch  die  westfränkischen  Verhältnisse  vollauf  in  anspruch  genommene  ostfränkische  könig 
Ludwig  III,  Jaffa  2.  ed.  3254,  wie  er  auch  dem  wegen  seines  Widerstandes  auf  der  römischen 
synode  gebannten  erzbischof  Anspert  von  Mailand  und  dessen  suffraganen  am  1 9.  mai  ge- 
radezu befahl,  dass  sie  es  nicht  wagen  sollten  mit  demienigen  der  Frankenkönige,  der  nach 
Italien  komme,  ohne  seine  Zustimmung  und  einwilligung  ein  abkommen  zu  treffen,  Jaffe  2. 
ed.  3252.  Eine  zweite  gesandtschaft,  die  bischöfe  Johannes  und  Paschal,  gieng  anfangs 
iuni  an  Karlmann  ab ;  in  einem  schreiben  vom  7.  iuni  forderte  er  den  könig,  ihn  bei  seinem 
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Seelenheil  beschwörend,  noch  dringender  anf  entweder  selbst  rasch  hilfe  zu  bringen  od>-: 
bringen  zu  lassen  um  per  tos  aut  per  aalnbenimam  consilinm  Yestrom  citius  aobis  Bubvenirc 
omni  modo  Batagatis),  liigne  126,840,  Jaffe  2.  ed.  3256.  Diesen  Legaten  endlich  scheint 
gelnngen  in  Bein  Karlmann,  der  noch  die  absieht  gehabt  hatte  dnreb  seinen  erzkaplan, 
den  erzbischofTheotmar  ?on  Salzburg,  zu  onterhandeln,  Jaffa  2.  ed.  nun  t-Tiii- 

lichen  verzieht  auf  Italien  zu  gnnsten  Karls  zu  bewegen  (mitte  aag.);  ende  sag,  treten  die 
legaten  schon  in  Oberitalien  an  der  seit«  von  königsboten  anf  vgl.  q°  1546.  Die  letzten 
regiernngshandlongen  Karlmanna  Bind  die  obigen  Urkunden,  die  zweifelsohne  Doch  vor  ienem 
verzieht  ausgestellt  sind,  und  die  ernennung  des  vom  papst  empfohlenen  Gospert  zum  bischof 
▼on  Vercelli,  Jafft  2.  ed.  3243,  57,  3306.  Karl  zieht  über  Orbe  und  den  St  Bernhard  na 
Italien,  Ann.  Bert  Hincra.)  ed.  Waitz  150,  und  betritt  erst  am  26.  okt  den  italienischen 
boden.  Catal.  r.  Lang.  M.  ü.  SS.  Lang.  an:}.  a 

Besitznahme  Baierns  durch  seinen  brnder  Ludwig:  in  Frankfurt  waren  der  bairische 
graf  Erambert  und  andre,  welche  Arnulf,  Karlmanns  ausserehelicher  söhn,  propter  quandara 
dissensionem  inter  Carlmannum,  patrem  suum,  et  eos  faetam  (vgl.  Dämmler  Ostfrank.  Reich 

2.  A.  :>.l  19  n.  2)  ihrer  lehen  beraubt  und  aus  dem  lande  vertrieben  hatte,  vor  Ludwig  hilfe- 
suchend erschienen.  Ann.  Fuld.  Es  hiess,  dass  Arnolf  sich  bereitseines  teils  desreichs  Beines 

dem  tod  nahen  vaters  bemächtigt  habe.  Ann.  Bert,  i  Hinein.).  Ludwig  zieht  deshalb  nach 
Baiern.  .einigt  die  hadernden  auf  irgend  eine  weise  und  setzt  sie  in  ihre  frühere  würde  ein", 
ein  vorgehen,  das  vielfach  als  eine  Verletzung  des  im  Ries.-  geschwornen  eides  (n°  I52i 
betrachtet  wird;  Karlmann  lilsst  seinen  bruder  endlich  an  sein  krankenbett  bescheiden  and 
empfiehlt  ihm.  da  er  nicht  mehr  sprechen  kann,  schriftlich  sich  selbst,  seine  gemahlin,  seinen 
söhn  und  sein  reich;  Ludwig  weist  ihm  bistümer,  abteien  und  Grafschaften  zu  seinem  unter- 
halt an  und  kehrt  disposita,  proutvoloit,  regione  nach  Francien  zurück.  Ann.  Luid.  \gl.  Ann. 
Bert.  (Hinein.) :  sopita,  proutpotuit,  commotioue  reversus  est  Ergänzend  die  bieher  g(  hörige 
nachricht  Reginos  sso :  Baioariam  ingressus  Reganasburch  venit.  ubi  omnes  optimates  ad 
eum  confluentes  eius  ditioni  se  subdiderunt,  ConcessU  autem  [dem  rei  Arnolfo  Carantanum, 
quod  ei  pater  iam  pridem  concesserat.  Ludwigs  zug  nach  Baiern  adhuc  fratre  buo  Karlo- 
manno vivente  erwähnt  in  Ann.  Colon.  M.  <;.  ss.  1,98.  Ludwig  erkundet  als  Landesherr  am 
22.  nov.  zu  Kegensburg  n°  15(54.  Von  dem  Vorwurf  des  eidbruchs  suchen  ihn  die  offieiösen 
Ann.  Fuld.  durch  die  bemerknng  zu  entlasten:  quoniam  Carlmannus  in  divisione  regni  Lango- 
bardorum  iuramentam  suum  irritum  duxit.  Hludowicam proeul  dubio  a  suo  iuramento  reddidit 
immunem;  gemeint  ist  wol  die  abtretung  von  ganz  Italien  an  Karl,  wofür  Ludwig  dann  ganz 
Baiern  zu  nehmen  berechtigt  gewesen  sei.  b 

Tod.  Ann. Fuld.,  Ann.  necrol.  Prüm.  M.  G.  SS.  13,219,  Necrol.  s.  Emmer.  M.  15.  l  4.37c.  ver- 
derbt VII  non.  (aus  XI  kal.)  apr.  Regino  ed.  Dümmler  11  f> ;  nach  einem  venetianischen  reise- 
bericht  von  1492  enthielt  Karlmanns  grabschrift  in  Altötting  die  daten:  anno  domini  setin- 
gentesimo  octuagesimo  VII  kal.  apr..  Simonsfeld  in  SB.  der  Münchener  Akad.  1896  p.  258, 
beide  daten  verderbt  oder  verlesen,  jedenfalls  weist  das  tagosdatnm  bestimmt  auf  den  ml 
XI  kal.  apr.  auch  in  dem  von  Arnpeckh  (vgl.  PezThes.  3e,123)  der  zweiten  redaktion  seines 
Werkes  beigefügten  epitaph,  ib.  260  ;  den  2  i .  mar/,  gibt  Aventins  Chronik  von  Alten  i > t i 1 1 ir 
(151  8),  der  sich  ebenfalls  auf  den  grabstein  beruft  (Sammtl.  Werke  | ,:,  l ).  Den  22.  Bept.  geben 
an  urk.  Amolfs  889  nov.  i  5  n°  1832,  Necrol.  Aug.  M.  Gr.  Necrol.  1,279,  Weissenburg.  Bomaric. 
Böhmer  Fontes  4,313,  463,  Merseburg.  Höfer  Zeitschr.  l.  122,  Altah.  erw.  Dümmler  Ost- 
frtnk.  Reich  2.  A.  3,138  n.  3;  irrig  5.  dez.  Necrol.  Flavin.  M  G  SS  3,287.  In  den  Ann. 
necrol.  Fuld.  ist  Karlmanns  name  ursprünglich  ohne  nabele  angäbe,  beim  iahr880  von  Bpa- 
terer  band  «dun'  tagesangabe  zwischen  B.  Bept  und  it.  okt.  eingetragen,  IL  <>■  S8.  13,165, 
184.  Die  erste  quellengruppe  scheint  nur  als  die  ursprünglichere  und  nächstliegende  (in  «1er 
zweiten  finden  sich  fast  nur  ausserbaierische  oekrologe)  den  vorzag  /u  verdienen.  Dümmler 
2.  A.  3,138  n.  3  entscheidet  sieb  abermals  hauptsächlich  der  urk.  Amolfs  wegen  für 
22.  sept.,  aber  diese  ist  nur  abschriftlich  überliefert  und  in  Folcwini  •;.  abb.  Lob.  o.  15  H. 
ö.  88.  1,61  fehlt  das  tagesdatum.  Wäre  die  Vermutung  richtig,  dass  Karlmann  schon 
einem  früheren  schlaganfall  todt         I  wurde,  so  wäre  dei  22.  Bept,  auf  879  zu  beziehen, 
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■   innahme  steht  wieder  die  mk.  Arnolfa  entgegen«  Nur  iahresangabe Ann. Alamm. 

J  ■■•   Bibl.  3,704  ra  ssi  .  7edast,  Erchanberti  cont  (anno  quarto 

rtein  patria  sni),   Kl.  0.  88.  1,61,66,68;  2,198,  329;  n  879  Ann.  Bildeah.  ib. 

B  ötting,  ark.  Arnolfa  898  okt,  17  n°1946,  Begino,  Bio.  Altan.  M.  G    38 

•  li  epitaphe  BB.  der  üflnchener  Akad.  1896  p<  261.  Karlmanns  lob 
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Einfall  in  Aquitanien.  n°  I407b,  1411». 

Erwähnt  in  n°  1430. 

Soll  ein  beer  gegen  die  Abodriten  und  Liuonen  führen,  n"  1434b. 

Begleitet  seinen  vater  auf  der  heerfahrt  gegen  die  Abodriten.  n°  1450*. 

Von  seinem  vater  nach  Frankfurt  gesandt.  n°  i457a. 


Begleitet  seinen  vater  nach  Tousey.  n°  145T1'. 

Beichsteilnng :  Ludwig  soll  Thüringen,  Francien,  Sachsen  mit  den  tributpflichtigen  Völkern  er- 
halten, n"  1  4  5'.i'1 

Aussöhnung  mit  seinem  über  die  Verlobung  mit  einer  tochter  Adalhards  erzürnten  vater.  n°  1460b. 

Empörung  gegen  seinen  rater.  n"  1462*'  ''  '' 

Heerfahrt  gegen  die  Abodriten.  n"  1465a. 

Heerfahrt -gegen  die  Sorben.  n°  147:id. 

Empört  sich  mit  seinem  bruder  Karl  gegen  den  vater.  n°  14S4b,  14S5C,  14SSa-  '*'  e'  ''• 

Hader  der  brüder,  genaue  bestimmungen  über  die  reichßteilung.  n°  1490c.  Ludwig  lässt  Karl- 
mann ohne  Unterstützung.  n°  149i»e. 

Verschwört  sieb  mit  seinem  bruder  Karl  gegen  den  vater.  n°  1490k.  In  Vertretung  des  vaters 
bei  reichsgeschäften.  n°  149.}.1'. 

Geheime  besprechungen   mit  einigen   der  königlichen   rate,    Unterredung  mit    seinem  vater. 
n°  1498»,  1504c. 

Schlichtet  den  auf  der  reichsversammlung  in  Tribur  zwischen  den  Franken  und  Sachsen  aus- 
gebrochenen streit.  n°  1509a. 
Begleitet  seinen  vater  auf  der  heerfahrt  gegen  Westfrancien.  n°  15  17a. 
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mon.Laures-  Bestattet  hier  die  Leich ines  Taters.  n    i  .  1  -  .        ; 

b»m  vatere:  mil  seinen  beiden  brüdern  n°  1426,  1511,  151  2,  nurmil  seinem  bru  lei  Carl  w  i  :> 

sämmtlicb  guter  in  Alamannien  betr.,  allein  mir  n°  1492  für  Prüm,  d 

Einfall  Karls  .1.  K.:  Karolus  Hludowici  ni  inperta  regnnm  illiu-,  capiditate  dncl 

invasit  et  sua.'  ditioni  sobingare  studuil  ezistimana  se,  at  nuna  vulgabat  d  m  solum  parten 
gni  IIl"tliani,  quam  Hlndowiens  tennit  et  flliia  suis  utendam  dereliqnit,   per  tyrannidem 
poase  obtinere,  verum  etiam  canctas  civitatea  regni  Bladowiei  in  sntah'  litore  Bh< 

Bündnis  positaa  sno  r>"_rii"  addere,  i.  e.  sfogontiam,  Wonnatiaro  et  Nemetum,  filiosque  firal 
per  potentiam  opprimere,  ita  ut  nullu>  ei  reaistere  vel  contradicere  änderet  Ann.  Fuld.  vgL 
Begino:  Andito  qnod  frater  a  aecnlo  rec-  nimia,  ut  ahmt,  exnltatione  perfusua  esl  ar- 

bitratna  portionem  regni  Hlotharii,  qnam  idem  frater  tennerat,  in  snoa  lil  m; 

ibereinstimmend  Chr.  a. dementia  Mett.  M.  ß,  88.  24, 197.  Karl  beschickt  die  grossen,dea  reieha 
seines  brndens',  Ann.  Bert  (Hinein.)  ed.  Waiti  132;  er  fordert  sie  anf  ihren  berrn  zu  • 
lassen  und  n  ihm  zn  kommen,  er  verspricht  denen,   «reiche  seinem  rnf  folge  leisten  frfirden, 
reiche  leben  und  geschenke  und   bedroht  die  widerspenstigen  mit  dem  wrlust  ihr- 
und  Vernichtung,  Ann.  Pnld.  Mit  einem  beer  bricht  er  von  Qtüerzv  nach  Metz  auf,  um  hier 
die  huldigung  der  bischöfe  und  grossen  ,dea  reieha  seinea  brnders',  welche  zu  ihm  kommen 
würden,  entgegensonehmen.  Kr  rückt  bia  Stonay  (Meuse  arr.  Kontmedy)  vor,  ändert  aber 
dann  plötzlich  seinen  plan  und  zieht,  begleitet  von  den  päpstlichen  Legaten  (vgl.  d°  l  " 
und  urk.  Karls  ans  Köln  It.  1803),  nachAchen  und  von  lii-r  nach  Köln,  unbekümmert  darum, 
dass  die  Normannen  mit  100  grossen  schiffen,  sogenannten  barken,  am  16.  sept  in  die  Seine 
eingelaufen  waren.  Ann.  Bert  (Hinein.}  vgl.  Ann.  Vedast  (pessimo  usua  consilio  regnum 
lllud.,  quod  suis  tiliis  pater  reliquerat,  invasit),  Folcwini  <;.  abb.  s.  l>-rt.  c.  82  M   ß.  SS 
2,1 '.)<;;  13,621.    Dasa  Karl  auch  von  manchen  der  treueid  geleistet  wind.-,  ergibt  sich 
c.  4  des  Capit.  Carisiac.  M.  ß.  Capit  2,356. 

(principalem  sedem  orientalia  regni)  Eiiitrett»ii  der  oachricht  vom  einbrach  Karls  d.  K.  Begino. 
Sogleich  sammelt  Ludwig  Streitkräfte  aus  Sachsen,  Thüringen,  Pranken  und  rückt  mit  ge- 
ringer  macht  am  rechten  Bheinufer  gegen  Karl.  Begino,  Ann.  Fuld.  (cum  paucis),  Ann. 
Bert,  (cum  Saxonibus  et  Toringis).  Von  seinen  brüdern  kann  er  nicht  rechtzeitige  hilfe  er- 
warten: Karlmann  ist  auf  einem  feldzng  gegen  die  Mährer.  n"  I519f,  Karl  weilt  in  Ala- 
mannien. Regin«'.  1 
in  aqnilonali  Lagert  Karl  d.  K.  gegenüber  (in  Dentz)  suorum  opperiena  adventum.  Ann.  Luid.  vgl.  Begino. 
ripa  Bheni  Er  schickt  gesandte  an  Karl  und  lässt  ihn  eindringlich  an  die  pflichten  der  Verwandtschaft, 
an  die  zwischen  ihm  und  seinem  vater  beschwornen  vertrage  mahnen;  amsonst  Karl  erwi- 
dert, iene  vertrage  habe  er  mit  seinem  bruder,  nicht  mit  seinen  ueffen  geschlossen.  Begino, 
Ann.  Pnld.,  erwähnt  Ann.  Bert.  (Hincm.),  Ann.  Vedast  Nach  Begino  gieng  iene  gesandt- 
schaft  noch  von  Frankfurt  ab  und  es  ist  wenigstens  wahrscheinlich,  dasa  Ludwig  sogleich, 
als  er  die  künde  von  ienem  einfall  erhielt,  gesandte  abordnete.  Im  lager  lässl  Ludwig,  von 
den  gegnern  auf  dem  andren  stromufer  verhöhnt,  fasten  und  litaneien  halten  und  ie  10  seiner 
leute  das  gottesurteil  des  kalten  und  heissen  wassers  und  des  glühenden  eisena  vornehmen, 
ut  deua  in  illo  iudicio  declararrt,  si  plus  per  rectum  ille  habere  deberet  portionem  de  regno, 
<iuam  pater  buus  Uli  dimisit  ei  ea  parte,  qnam  cum  fratre  suo  Earolo  per  consensum  illiua 
ei  per  aacramentum  aoeepit;  all'-  bestehen  die  probe  und  bleiben  anverletat  Ann.  B 
(Hincm.).  In  einer  Dacht  zieht  Ludwig  heimlich  ana  dem  lager  ab,  ohne  diesea  al  ien, 
und  geht  zwischen  Koblenz  und  Andernach  ober  den  Bhein.  Ann.  Fuld.,  Begino,  inn,  l 
i  llincn 

tello  An-   Besetzung  der  veste,  fast  das  ganze  beer  zerstreut  sich  ringsumher  in  der  omg 
ternaeo              giren;  nochmalige  gesandtschaften  an  Karl  pro  pace  inter  i  oponend  geht 

beinbar  auf  das  anerbieten  ein,  erklärt  sich  /.tun  frieden  bereit  und  verspricht  gesandt 
schicken.  Ann.  Luid.   Nach  Ann.  Bert  (Hincm.)  ist  es  Karl,  der  anf  die  uachricht  vom  Bhein- 
Übergang  Ludwigs  seine  schwangere  gemahlin  mit  dem  abt  Hilduin  (von  SI    Bertin)  und 
biachof  Pranco  (Lüttich)  nach  Beristal  gesandt  hau.'  und  selbst  schlachthereit  gegen  seinen 
aeffen  rheinaufwfti  .  der  gesandte  vorausschickt  mit  dem  auftrag,  Ludi  hm 

einig iner  rate  zn  friedensverhandlungen  entgegen  enden.   Ludwig  rertrautder  rüi 
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Den  Waffenruhe  und  besorgl  keinen  angriff.    Da  bricht  Carl  an 
it  denn  heei  anf,  um  -einen  arglosen  gegner  ca  aberfallen  and  seiner  und 
;i  bemächtigen  (gewiss  übertreibend  sprechen  die  Ami.  Fuld,  aaefa  von 
lit  Kar!-  Ludwig  blenden  zu  lassen).    Nor  der  erabischof  Willibeii  von  Köln  «ragt 
i\  rstellongen  Aber  die  geplante  gewalttal  und  den  friedensbrach  zu  machen, 

harrt  aal  seinem  entschlass.  Da  entsendet  der  erabischof  den  priester  Hartwig,  um 
auf  kürzerem  anseilend  Ludwig  vom  anrücken  des  feindes  zu  unterrichten.   Das  »>-t- 

Lnkische  beer    nach  1»''  oll  f.-  mein-  als  50000  mann  gezählt  haben)  marachirt  in 

hlachtordnnng  unter  strömendem  regen  auf  engen,  unwegsamen  pfaden  die  ganze  nacht 
hindurch,  erschöpft  von  dem  anstrengenden  marsch  langen  ross  und  mann  vor  Andernach 
an.  Ann.  Luid..  Ann.  Bert  (Hincm.).  h 

isAud    -}s  iber  Karl  d.  K.:   Ludwig  hatte,  als  er  die  künde  vom  anmarsch  Karls  erhalten,  sich 

gleich  gewappnet  und  rückte  .mit  den  wenigen,  die  er  hei  sich  hatte'  -die  zum  fouragiren 
rstreuten  zu  sammeln  war  nicht  mehr  zeit  —  mannhaft  dem  i'eind  entgegen;  er  hatte  den 
seinen  befohlen  weisse  kittein  als  erkennungszeichen  anzulegen.  Die  Sachsen  stehen  im  ersten 
treffen;  sie  greifen  zuerst  an,  weichen  aber  .durch  diemenge  der  feinde  erschreckt',  bald 
zurück.  Die  Franken  bringen  den  kämpf  wieder  /.umstehen:  Karls  bannertrager,  graf  Ka- 
nal, fallt  heim  ersten  znsammenstoss;  ,wie  das  teuer  über  das  Stoppelfeld  hinfahrt  und  in 
einem  augenblick  alles  verzehrt,  so  hauen  sie  den  mächtigen  feind  mit  dem  schwort  nieder, 
strecken  sie  ihn  zu  boden'  (Begino).  I  »as  feindlich''  heer  löst  sich  in  wilde  flucht  auf,  hart 
verfolgt  von  Ludwig:  der  zahlreiche  tross  von  saumtieren  für  den  kaiser  und  sein  gefolge, 
von  kauft. -uten  und  Schildhändlern,  die  dem  beer  gefolgt  waren,  sperrt  den  fliehenden  den 
weg;  viele  werden  niedergehauen,  sein-  viele  auf  dem  Schlachtfeld  und  im  nahen  wähl  ge- 
fangen, darunter  der  bischof  Ottulf  (vonTroyes),  derkanzlar  abtGauzlen,  die  grafen  Aledram. 
Adalard,  Bernard,  Everwin,  Ludwig  befiehlt  ihr  leben  zu  schonen ;  die,  welche  dem  gemetzel 
entrannen,  werden  von  den  bauern  vollständig  ausgeplündert,  eine  ungeheure  beute  fallt  den 
Siegern  in  die  bände.  Karl,  .der  neueSenuacherib4,  hatte  sich  mit  seinem  gefolge  vom  kämpf 
fern  gehalten ;  als  der  ström  der  fliehenden  sich  gegen  ihn  wendet,  gelingt  es  ihm  kaum  mit 
wenigen  zu  entkommen.  Ann.  Fuld.  und  Ann.  Bert.  (Hincm.:  et  impletum  est  dictum  pro- 
pheticum.  ubi  ait:  Qui  praedaris,  nonne  et  ipse  praedaberis ?),  die  beiden  hauptquellen,  Ke- 
gino,  Ann.  Vedast.  (iudicio  dei  cessit  victoria  Hludovico)  mit  dem  irrigen  tagesdatum  7.  okt., 
erwähnt  Ann.  Aug.  fauch  Jaffa"  Bibl.  3,  704],  Hildesh.  (iuxta  Andarnacha),  Ottenbur.  S7S 
(prope  A'.  Stabul.  875,  Aqu.  (iuxta  Andronaken),  Chr.  s.  Clem.  Mett.  875  (apud  Anderna- 
cum)  M.  G.  SS.  1,68;  3,50;  5,3;  13,42;  24.  36,497,  Folcwini  G.  abb.  s.  Bert,  (in  villa 
Anderniaca)  mit  verderbtem  tagesdatum  VIII  id.  apr.  ib.  13,622,  das  tagesdatum  noch  Ann. 
Prüm.  878,  ib.  15,1291,  in  einem  lothringischen  nekrolog  s.  IX  (VIII  id.  oct.  feria  II)  N. 
Arch.  3.1  37  und  im  Kalend.  Lauresh..  Adonis  martyrol.  ed.  Rosweyde  2,093.  Karl  flieht  unauf- 
haltsam bis  Lüttich.  wo  er  am  9.  okt.  abends  anlangt;  seine  gemahlin  war  schon  auf  die 
erste  nachricht  von  der  niederlage  von  Heristal  entflohen  und  hatte  unterwegs  einen  söhn 
geb'-ren;  Karl  folgt  ihr  und  eilt  nach  Westfrancien  zurück.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  i 

Sinciacum  Auf  der  durchreise.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  —  Sinzig  nw.  Andernach.  k 

Aquis         Dreitägiger  aufenthalt.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  Ad  palatium  Aquisgrani  perrexit  et  dispositis.  proul 
voluit,  bis  quae  ad  se  pertinere  videbantur,  cum  triumpho  rediit,  Aun.  Fuld.  1 

apud  Con-     Zusammenkunft  mit  seinem  bruder  Karl.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  —  Koblenz.  m 

flue: 

Franconofurt   Rückkunft.  Ann.  Fuld.  Lltra  Khenum  perrexit,  Ann.  Bert.  (Hincm.).  n 

schenkt  der  kirche  von  Verden  auf  bitte  des  bischofs  Wibert  12  mausen  in  der  villa  Wallidi 
im  gau  Asson  in  der  grafschaft  Berengars.  Wolfherius  canc.  .  .  *Or.  Hannover,  sehr  be- 
schädigt und  lückenhaft,  mit  dem  beginn  einer  zweiten  signumzeile  , Signum  Hl  .  .  .'  (zwei- 
felsohne Hludowici,  also  Ludwig  IV),  ind.  X,  leorr.  in  IX  (A),  eh.  s.  XIII  f.  5'  (B).  Hodenberg 
Verdener  GQ.  2.15  ausA.  In  B  die  namen  Wallidi  (in  A  hier  einelücke)  in  pago  Assen  (in  A 
nur  die  endsilbe  son  erhalten)  Die  ortserklärung  bei  Hodenberg  unzureichend;  der  pagus 
Asson  (Assen)  vielleicht  der  Hasegau  a|d.  Hase,  nebenfluss  der  Ems;  Wallithi  (ietzt  Welda 
a  d.  Twiste.  Förstemann  Ortsnamen  1530)  in  pago  Hersi  (so.  Paderborn)  kann  kaum  in  be- 
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tracht  kommen.  —   Datirung  der  ark.  Ladwigs  III:  einfäbrung  des  ins 

-    a  den  diplomen  Karls  III)  m,  aber  wei  datirungsfaktoi 

wird  das  iahr  st:  bis  sepl    378  •  -•>(>  kommt  die  rech- 

nung  ziemlich  in  das  g<  Ebenso  wenig  verlasslich  ist  teil  ndiktion  rd, 

von  ii"  1559  or.  and  1563  k.  abgesehen,  ind.  XI  von  -:■>     880  gerechnet,  ind   Xh 
übersprungen;  die  indiktionsepoche  schwankt:  die  ind  nicht  Ding  it. 

des.  ii  n"  1570  or.,  n"  156]   or.,  bereits  amg  sepi  13,  okt  14  n°  l! 

or.  AK  massgebend  für  die  einreihnng  erweist  sich  demnach  der  innna  regni  in  Orient 
Francis:  er  ist  am  13.  sept,  14.  okt,  17.  22.  not.  n  ■  1559,  1573,  1570,  1564,  saun 
lieh  <t..  in  k.  n"  1572  am  22.  sepi  bereits  erhöht,  die  ep  lern  termüv 

and  sie  knüpft  wahrscheinlich  wie  bei  Karlmann  an  den  tod  Ludwigs  d.  I».  an.  Ini 
und  titel  (fast  durchwegs  divina  favente  gratia)  \\i"  in  <l.-n  ark.  Ludwigs  d.  I».  Ober  kau: 

ond  erkunden* n  Ludwigs  III  Sickel  in  Berliner  Abbild,  text  164.  1548    I5i 

Betiense  Zusammenkunft  mit  seinen  brfldern,  reichsteilung.  n°  1520 

Franconofurt   schenkt  dem  grafenWerinhar  für  treuen  dienst  :i  mausen  in  der  villa  Weinheim,  welche  Tato 
(vgl.  n"  1436)  /.u  lehen  hatte,  in  der  weise,  dass  Werinhar  dieselben  für  das  Seelenheil 
vaters  des  königs,  dessen  gemahlin  Lintgard  and  dessen  kind  Bammt  dieser  arkunde  an 
kloster  Lorsch  übergebe.  Wolfherius  canc.  adv.  Liutberti  archicap.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  I 
Lauresh.  ed.  Maimh.  1,76,  ed.  Tegerns.  1,79;  *M.  <•.  SS.  21,373.   Die  Schenkung  erwähnt 
im  Necrol.  Lauresh.  Böhmer  Fontes  3,149.   Hit  Lintgard,  einer  tochter  des  sachsischen  grafen 
Lindolf  aus  dem  bans  der  Brunonen  (vgl.  u°  l  550),  soll  sich  Ludwig  669  zu  Aschaffi 
raählthabon,  N.Arch.  28,328  vgl.  Dümmler Ostfrank. Reich  2.  A.  2,279  n.  2.     1549  (1507) 

Allgemeine  reichsve  rsamm]  ung.  rücksendang  der  gefangenen  von  Andernach  nach  Gal 
Ann.  Fuld. 

nimmt  das  ihm  in  gegenwart  der  grossen  von  den  grafen  Brun  und  Ott.,  übereignete  kl 
Gandersheim,  das  deren vater Liutolf  zu  bauen  begoi  neu  und  dem  ihr«-  schwesterGerl 
vorsteht,  in  seinen  schütz,  gewährt  wähl  der  äbtissin  aus  dem  geschlechl  des  Stifters,  in 
manglung  einer  geeigneten  Persönlichkeit  freie  wähl,  und  verleiht  immunitat  mit  derbestim- 
mung,  dass  die  abteileute,  die  freien  wie  die  hörigen,  nur  vor  dem  vogt  gerichtlich  bela 
werden  dürfen  (vgl.  Warte  7G.  2.  A.  4,452).  Wolfherius  canc.  adv.  Liutberti  archicap. 
Wolfenbüttel  (A).  *Eckhart  Francis  or.  2,888  aus  A;   Haienberg  11.  Gandersh.  ('.:>  n.  i.     \ 
ms.  vgl.  die  Varianten  p,  583.  Ausser  dem  or.  ist  eine  interpolirte  nachzeichnung  s.  XII 
halten,  welche  nach  der  Verleihung  von  immunitat  die  erwähnung  des  besitzes  mit  den  zehn- 
ten und  die  bezeichnung  imperialis  einfügt  und  in  der  immunitatsformel  den  comes  in  prin- 
ceps  ändert  vgl.  Eckhart  Francia  er.  2,626,  Stumpf  Wirzb.  Immun.  2,7  1  n.  1  17.  gedr.  Me 
bom  ss.  2.is;,  aus  Bodonis  Syntagma  de  constr.  coen.  Gandersh.  mit  VI  kal.  febr.,  Leil 
SS.  2,372  .•■•.  or.',  Leuckfeld  Ant.  Gandersh.  9  *  ,ex  or.'  mitnotizen  überdas  echte  or.,  Lünig 
RA.  10,819,  Harenberg  BT.  Gandersh.  583  vgl.  die  var.  63  n.  i   =    Beumann  Commeni 
2,379;  Or.  Guelf.  4,870  mit  faesün.;  Siegelabbild.  Harenberg  t.  III  n°  8.  Erwähnt  mit  der 
folgenden  urk.  in  Brotswithae  Prim.  Gandersh.  v.  167  M.  G   SS.  1,31  i  1550    1508 

schenkt  dem  anter  seinem  schätz  stehenden  kloster  Gandersheim  für  Bein,  seiner  gemahlin 
Lintgard  und  seines  kindes  heil  den  besitz  in  den  villen  Tennstedl  und  Ehrich  im  gaa  Büd- 
thüringen  in  der  grafschaft  Ottos,  verletzer  dieser  Schenkung  und  dei  von  ihm  verliehenen 
immunitat  und  freien  wähl  in"  1550)  mit  dem  gottesgericht  bedrohend.  Wolfh 
adv.  Liutberti  archicap.  Or.  VVolfenbüttel  { \      Meibom  Witichindi  Ann.  »i  ei  B 
ehr.  Gandersh.  mit  5  id.  febr.         Meibom  S8    1,671;  2,486         Sagittarius  Ant  Thui 
167  =  Schaten  Ann.  Paderb.  1,183         Falckenstein  Thüring.  ein-   2,18:1  mit  \il 
febr.;   Leuckfeld  Ant.  Gandersh.  '.'•'>  s      \.  Lünig  BA.  10,820  mit  \ll  id.  febr.;  l 
Francia  or.  2,889  aus  \  mit    iegelabbild. ;  Harenberg  H.  Gandersh.  584  aus  \ 
i.:;7T  ans  A  mit  'faesim.  und  Biegelabbild, 

nimmt  das  ihm  in  gegenwart  der  von  den  grafen  Theti  und  Wikker  üben  neu- 

kloster  Dr  üb  eck,  das  deron  schwestei  Adelbrin  erbaute  und  leitete  und  an 
dann  ihr  klosfc  t  Bornbui  thürii    en  verg  wahrt  ■ 
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.li  .tu*  dem  geschlecht  der  Btifter,  in  ennanglong  einer  geeigneten  Persönlichkeit 

prahl,  and  immunität  Wolferina  canc.  adv.  Liutberti  archicap.  Nachzeichnung  b,  X 1 1  im 

Wi  migorode.  Jacobs  ÜR  von  Drtbeck  i  mit  racsim.  VtrunichUt,  die  arenga  inter- 

Darratio  Eweifelhaft,  die  nrk.  sachlich  anbedenklich  vgl,  die  nähere  begründnng  in 

•m  lir.  des  11.«!  \<  reins  11,1,  1 6 f.  i  562  (151  0) 

eitkraften gegen  die  abfall  planenden Linonen,  Sinsler  and  deren  nach" 
»cli  weigern  den  gewohnton  /ins  zu  zahlen;  sie  werden  mitte  der  fasten  ohne 
vollständig  unterworfen  and  gehen  einige  geisein  and  nicht  wenige  ^r**^«li«-iik. 

Ann.  KnM.  ;i 

m  kloster  laden  aai  bitte  des  abts  Bodrad  die  villa Gressenich  mit  den  bisherigen 

skalabgabcn.  Bebarhardus  canc.  adv. Liutberti archicapp.  Nura.  I  reg.,  ind.  X.  Martene  Coli. 

1,202  ox  ms.  d.  de  Louvrei  =  LünigBA.  18, 725  =  QuixAchenC.  d.  t\:>;  *OmontTrois  di- 

plomes  caroling.  in  Melanges  Paol  Fahre  to  nach  einer  Photographie  A<'>  im  Privatbesitz 

befindlichen  <r.  (vgl.  n°  137  1).  Bestätigung  der  gleichlautenden  Schenkung  n"  1371  ;  auf- 
fallend die  der  kanzlei  Ludwigs  d.  D.  870  876  angehönge  rekognition,  während  die  da- 
tirnng  nur  «li»-  einreihnng  zn  Ludwig  111  gestattet;  Beberhard  mochte  entweder  trau/  kurze 
I  auch  noch  in  der  kanzlei  Ludwigs  III  tätig  gewesen  sein  oder  wenigstens  ausnahmsweise 
eine  urk.  derselben  ausgefertigt  haben  wie  auch  die  urk.  Karls  III  881  mai  '.»  n°  1619.  Da- 
mit würde  sich  auch  das  fehlen  des  Beberhard  nicht  geläufigen  inkarnationsiahrs  erklären, 
wie  er  in  der  ersten  ausfertigung  der  urk.  Karls  die  pün  fortliess  vgl.  Wiener  SU.  92,359. 
\   n  Eckhard  Francia  or.  2,627  als  suspekt  erklärt.  1553  (15 1 1) 

verleiht  dem  von  bischof  Hildigrimm  von  Halberstadt  auf  bitte  der  brüder  unter  seinen  schütz 
stellten  kloster  Werden  freie abtwahl  nach  dem  abieben  des  bischofs,  immunität  mit  der 
Stimmung,  dass  die  klosterleute,  die  hörigen,  liten  und  freien,  nur  vor  demvogt  gerichtlich 
belangt  werden  dürfen,  sowie  zollfreiheit  in  Neuss  (in  Kiusa,  bei  Lacomblet  das  sinnlose:  in 
musa).  Wolfherius  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  *Or.  Düsseldorf  (A).  Senaten  Ann.  Paderb. 
1,182  ex  tab.  mon.  —  Leuckfeld  Ant.  Halberstad.  (124  —  Lünig  RA.  18,r>(.)2  ohne  ind.= 
Krenier  Akad.  Beitr.  2,  1  (.>5  zu  Ludwig  d.  D. ;  Lacomblet  1,36  aus  A  =  Schmidt  ÜB.  des 
Bochstifts  Halberstadt  1,5  mit  benützung  einer  Magdeburger  k.  s.  XVII ;  faesim.  KU.  in 
Abbild.  VII,  1  1.  Ober  die  Originalität  und  verworrene  stylisirung  Sickel  KU.  in  Abbild,  text 
lf>'.i  vgl.  auch  Diekamp  Suppl.  /.  Westfäl.  Uß.  44  n"  290.  Die  worte  ,et  nostrae  defensionis 
tnitioni*  und  nach  advocato  die  stelle  ,quem  abbas  constituerit  si  quid  est'  auf  rasur  von 
andrer,  allerdings  sehr  geschickter  band  (besonders  charakteristisch  die  schlinge  von  c  in 
constituerit)  im  10.  iahrh.  interpoliri,  das  recht  der  ernennungdes  vogts  durch  den  abt  erst 
983  von  Otto  II.  M.  <;.  DD.  2,342,  verliehen.  Erben  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF. 
12,47.  1554  (1512) 

itigt  den  von  konig  Sigibert  am  lluss  Ambleve  erbauten  klöstern  Stablo  und  Malmedy 
auf  bitte  des  abt-  Hildebald  gemäss  den  vorhandenen  Urkunden  immunität  (emunitate  absque 
introitu  advocatorum  verunechtet  aus  a.  i.  iudicum)  und  besitz,  im  besonderen  die  ehemals 
königliche  villa  Germiniei  im  gau  Chälons  s|M.  (Katalaunense  von  derselben  band  in  ursprüng- 
lich leer  gelassenem  räum  nachgetragen  vgl.  n°  1558;  nach  Barthelemy  Germinon,  Marne 
arr.  Chälons  s|M.).  Walkerus  (Wolfherius)  adv.  Liuthberti  archicanc.  *Ch.  s.  XIII  Düssel- 
dorf, s.  XV  Brüssel.  Marlene  Coli.  2,30  e  eh.  Von  Heumann  Comment.  2,318  mit  unrecht 
als  suspekt  erklärt.  1555  (1513) 

nimmt  das  kloster  Ka  iser  wer  th  in  seinen  schütz  und  verleiht  ihm  immunität.  Wolfherius 
canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  *Or.  Düsseldorf  (früher  Berlin).  Lacomblet  1,37.1556  (1514) 

Teilung  Lothringens.  n°  1530'. 

Gesandtschaft  des  westfränkischen  königs:  Hludowicus,  Karoli  regis  filius,  timore  perterritus 
propter  iniurias  a  patre  suo  regi  illatas  legatos  ad  eum  dirigit,  pacem  postulat  et  se  de  Omni- 
bus, quae  genitor  suus  contra  eum  gesserat.  excusare  nititur,  cuius  legatos  res  audivit  et  ab- 
solvit.  Ann.  Fuld.  a 

Ankunft.  Ib.  b 

Weihnacht.  Ib.  c 
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Beratung  mit  den  seinen.  Ib. 

Karliiiaiin  gibt  seinen  enteil  Lothringens  an  Ludwig  zurück.  q°  1530 

Aufenthalt  dieboa  quadragesimae  (ostern  man  23)  osque  ad  mensem  maium.  Ann.  Fnld.  t 

itigt  .l-in  kloster  Fulda  im  gan  Grabfeld  auf  bitte  des  abts  Sigahard  laut  der  ■ 
ork.  --in.-.-  vaters  k.  Ludwig  (n°  1355,  vorläge)  Immunität  mit  königschntz  and  freie  abt- 
wahl.  Wolfberios  canc.  adv.  Liotberti  archicapp.  A.  ine  ^tt.  *Oi  Harburg.  Bchannal  11 
Fuld.  136  mit  a.  ine  s>  ohne  ind.;  l>n>nke  C.  d.  lnh;  faesim.  mit  siegelabbild.  Schannat 
Vindiciae  t.  VI.  i  557    1515) 

hu   Franconofurt   Bückkehr,  allgemeine  reichsversammlang,  entsendung  von  boten  an  seinen  bruder  Karl,  mit  dem 
er  den  von  Karlmann  ihm  abgetretenen  t-'il  Lothringens  teilt.  Ann.  Fuld.  a 

bestätigt  einen  zwischen  dem  erzbischof  Lintberl  von  Main/,  und  dem  bischof  Berno  von  Chi- 
tons s  M.  abgeschlossenen  tausch,  durch  welchen  Liutbert  aus  dem  klosterbesitz  von  Mal- 
medy  und  Stablo  mit  Zustimmung  der  brüder  an  den  bischöflichen  bevollmächtigten  die 
villa  Germinon  (Germinei  vgl.  n"  1555)  gab  und  dafür  das  bistumsgut  in  der  villa  üoten- 
heim  (Udenheim  w.  Oppenheim,  Förstemann  Ortsnamen  146)  im  Wonnsgau,  in  der  villa 
Tupheleiba  (Töpfleben  so.  Gotha,  Dobenecker  Reg.  Thuring.  1,58  d°  265)  und  den  andern 
orten  im  herzogtum  Thüringen  empfien.:.  Wolferius  canc.  adv.  Liutberti  archicap.  A.  111c. 
DCCCLXXV1I.  von  neuer  band  I  hinzugefügt.  Ch.  s.  Steph.  Catal.  s.  XII.  Forschungen  6, 
12s;  Pelicier  Cart.  du  chapitre  de  l'egl.  cath.  de  Chalons  s|M.  1,29;  regest  Barthelemj 
Diocese  anc.  de  Chalons  s|M.  1,349  n°  17  1558    1516) 

Kinladung  des  papstes  zur  synode  von  Troyes.  n"  1 532a. 

Besprechung  mit  seinem  bruder  (Karl).  n°  1559.  Da  Karlmann  krank  in  Baiern  liegt,  kann 
nur  Karl  gemeint  sein.  Diese  Besprechung'  betraf  wahrscheinlich  die  endgiltige  regelung 
der  teilung  Lothringens  vgl.  n"  I557a,  vielleicht  auch  die  durch  die  synode  von  Troyes,  zu 
der  Karl  ebensowenig  wie  Ludwig  erschienen  war.  geschaffenen  Verhältnis  a 

(in  colloquio  dnormn  fratrum)  bestätigt  dem  kloster  Vivarium  Peregrinorom  am  fluss 
Murbach  im  herzogtum  Elsass  auf  bitte  des  abts  Fridericta  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
in"  623i  vorläge)  zollfreiheit  zu  wasser  und  land,  im  besonderen  zu  Karsai  und  Ins.  Wblf- 
berius  canc  adv.  Liutberti  archicapp.  *Or.  Kolmar  mit  a.  ine  sT7,  ind.  XII.  reg.  III-  Lunig 
BA.  19,960  ohne  a.  reg.:  Houquet  9,329  e  schedis  Bfabillonii  (ei  autogr.)  mit  a.  ine  v>. 
ind.  XIII.  reg.  II,  actum  Mar.-a.  —  ■  Modern  (Muttern)  a|d.  BCoder (nebenfl.  desBheins),  Elsass 
kr.  Zabern  bei  Buchsweiler.  1559  (1517) 

Gesandtschaft  des  westfrankischen  königs  Ludwig  des  Stammlers  pro  pace  inter  se  obtinenda; 
auf  die  zustimmende  antwort  Ludwigs  III  bricht  iener  mit  einigen  raten  nach  Heristal  auf. 
Ann.  liert.  (Hinein.)  ed.  Waitz  144.  Dieser  gut  unterrichteten  quelle  gegenüber  ist  die  mei- 
dung der  Ann.  Vedast.,  dass  der  deutsche  könig  seinen  westfrankischen  vetter  zu  einer  zu- 
sammenkunft  nach  Heristal  pacis  gratis  eingeladen  habe,  ohne  belang.  ;» 

Fahrt  dahin.  Ann.  Fuld.  b 

immenkunft  mit  Ludwig  dorn  Stammler:  kal.  nov.  simul  convenientes  apad  Kfarsnam 
(Fonron  liegt  s.  bei  Meersen)  atrimque  paz  Brmata  est  inter  eos  ei  condizeranl   placitam 
purificatione  s.  Blariae  (vgl.  n"  1560  c.  5),  nt  simul  iterum  convenirent,  Hludowicas,  Karoli 
lilius.  ad  Gundulfl  villam  et Hlodowicns.  Hludowici fllius,  circa  eundem  Locum  incommod  I 
sua.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  145.    Nach  dem  in  dieser  quelle  eingerückten  verta 
datirt  in  loooFuronis  878  (in  2  hs.  879)  dot.  1.  gibt  der  westfrinkische  könig  an  diesem 
die  erkl&rung  ab,  dass  die  teilung  des  reichs  Lothars,  wie  sie  von  ihren  vatern   Karl  und 
Ludwig  fellzogen  worden,  aufrecht  bleiben  und  dass  ihre  getreues  mr  rückgabe  des  guts, 
du  sie  sich  etwa  im  andren  reichsten1  angeeignet,  verhalten  weiden  sollen,  dass  die  verein- 
bannig  ober  das  reich,  .weich.'-  kaiser  Ludwig  von  Italien  besessen'  (vgl.  Dammlei  Ostfrank 
Reich  _.  A.  3,93),  weil  et  muh  nicht  geteilt  worden  sei,  unter  vorläufiger  anerkenn 

tzigen  besitzstandes,  aber  unter  ausdrücklicher  Währung  seiner  ansprucht  ar  nächsten 

Zusammenkunft  aufgeschoben  werde.   Die  Ann,  Fuld.  lassen  die  losammenkunft  unfern  khen 
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.      Von.  Vedasl   den  rertrag  schon  im  "U.  abschliessen.        Poaron  bei  Visa  aid. 
\.  Aachen  vgL  Dflmmler  2.  \    ;.'.»  ,  o.  i  ,- 

westf rankischen  könig  Ludwig  d.  8t :   l.  ehrliche,  aneigennfltzige  freund- 

iener  lusammenkunft,  da  dem  abschluss  eines  förmlichen  freundschaftsbünd- 

h  binderuisse  im  weg  Btehen.  ■_'.  gegenseitige  Unterstützung  mit  rat  and  tat  gegen 

di         len  and  psendochristen,  soweit  dies  nötig  and  dem  andren  möglich.  3.  zusage  treuer 

Unterstützung,  falls  Lndwig  111  störbe,  Beines  sohnes  Ladwig  and  der  andren  Bohne,  wenn  er 

ch  welche  bekomme,  cur  wahrang  ihres  väterlichen  roichs,  zusage  der  gleichen  Unter- 
stützung von  seite  Ludwigs  III  für  Ladwig  und  Karlmann,  die  söhne  Ludwigs  d.  st.  (zu  c. '_'. 
.  ii    U46  c.  3        1291  c,  8).  4.  fernhaltung  allerden  frieden  und  die  freundschaft 

renden  iwiscbentrager  und  Verleumder,  eventuell  belangung  derselben  zur  Verantwortung 

i  c  1.4  vgL  n"  l  I4i;  c.  2  -    L291  c.  2).    5.  mögliche  rasche  beschickuag  der  kön 
K.irimann  und  Karl,  um  sie  zu  der  für  (i.  febr.  verabredeten  Zusammenkunft  und  zum  beitritt  zum 
i  undnis  einzuladen.  6.  Zusammenkunft  zum  bestimmten  terminund  abschluss  desbündniss« 
auch  wenn  weder  Karlmann  oder  Karl  noch  bevollmächtigte  derselben  sich  einfanden,  ausser 
wenn  anabwendbare  notwendigkeit  iene  anmöglich  mache;  in  diesem  fall  rechtzeitige  ver- 

Lndigung  und  aufrechthaltung  der  freundschaft.  7.  Sicherung  des  in  dem  andren  reich  _ 
legenen  kirchenguts  (n°  1131  Adnunt.  Hlud.  c.  5),  beseitigung  etwa  geschehenen  unrecht-. 
n°  1140.  ]]«»i  c.  4.  9.  rückerstattung  ungerecht  eingezogenen  eigenguts,  aufrecht- 
erhaltung der  noch  zu  Zeiten  der  vorfahren  rechtlich  verfügten  einziehungen.  Ind.  XI.  .Ut 
'iuia  tirmitas.'  Sirmond  Op.  3.35  7  mit  ind.XII  —  Duchesne  SS.  2,478  =  Goldast  Const.  .;. 
293  Recueil  des  Traitez  1,12;  BalnzeCapit.  2,277  mit  ind.XII  =  Dumont  1,1«)  =  Bondam 
1,40  =-  Walter  3,222;  M.  (i.  LL.  1.545  =  Migne  138,785;  *M.  G.  Capit.  2,169;  in  der 
ausg.  von  Hincm.  Ann.,  welche  den  vertrag  sammtder  erklärung  Ludwigs  d.  St.  (n°  I55V>C) 
überliefern:  Duchesne  SS.  3,256,  Bouquet  8,31,  Muratori  SS.  2,56«,  M.  G.  SS.  1,509,  Ann. 
Bertin.  ed.  Waitz  145.  1560  (1518) 

schenkt  seinem  getreuen  Werinbold  für  bewährten  dienst  2  mansen,  wie  sie  dort  gerechnet 
werden,  in  der  Otterbacher  mark  im  gau  Wormsfeld  (Wormazveld  in  leer  gelassenem  räum 
nachgetragen)  in  der  grafschaft  .  .  .  (der  name  nicht  eingetragen)  zu  freiem  eigen.  Wolf- 
herius  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  A.  ine.  87  7,  ind.  XI.    *0r.  in  Gatterers  Sammlung 

ahrscheinlich  aus  Worms)  zu  Luzern  staatsarch.  Mittheil,  des  Instituts  f.  Ost.  GF.  5,402; 
regest  in  Löhers  Anh.  Zeitschr.  2,211.  —  Ausstellort  unbekannt;  vielleicht  Heubach  am 
Main  bei  Miltenberg,  Förstemann  Ortsnamen  7  19;  orte  Haibach  und  Heubach  auch  in  Unter- 
franken bei  Mitterfels  und  Asciiaffenburg.  1561  (1519) 

Weihnacht.  Ann.  Fuld.  879.  a 

schreibt  dem  westfriinkischen  könig  Lud  w  ig,  dass  er  nach  aussöhnung  der  zwischen  ihren 
vätern  durch  habgierige  und  boshafte  menschen  gesäten  feindschaft  ihn  um  treue,  einigende 
liebe  bitte  und  dass  er  ihm  zur  festigung  des  zwischen  ihnen  geschlossenen  bündnisses  ein 
ros>  mit  satte],  einen  Vorhang  und  zur  kräftigung  seiner  gesundheit  aromatische  salben  und 
arzneien  sende.  Unvollständig.  ,Obsecro  frater  carissime'.  Hs.  s.  X  (A).  Ex  form.  Alsat.  Ma- 
billon  Ann.  .3,2 1  2  =  Bouquet  9,293,  Dumont  1,20  (aus  Pithoeus),  Eckhart  Leg.  Sal.  239, 
Francia  or.  2,637;  aus  A:  Dümmler  Formelbuch  32,  Quellen  und  Erörterungen  z.  bayer. 
-eh.  7,225,  Roziere  Formules  2,965  n°  095,  *M.  G.  Form.  412  n°  27.  Über  die  Zeitbe- 
stimmung dieses  briefes.  .welchen',  wie  Zeumer  X.  Arch.  8,527  mit  recht  bemerkt,  .Ludwig 
geschrieben  hat  oder  doch  geschrieben  haben  soll',  (ende  878,  beginn  87  9),  Dümmler  For- 
melbuch 118.  15  62  (1520) 

Besuch  bei  seinem  kranken  bruder  Karlmann,  Sicherung  der  nachfolge  in  Baiern.  n°  1538a. 

Ostern.  Ann.  Fuld.  a 

Einmarsch  mit  einem  grossen  heer.  Ann.  Fuld.  Nach  dem  tod  Ludwigs  d.  St.  (879  apr.  1  o), 
der  2  söhne  in  iugendlichem  alter,  Ludwig  und  Karlmann,  hinterliess,  war  abt  Gozlen  (kanz- 
ler  Karls  d.  K.  seit  86  7  und  Ludwigs  d.  St.  vgl.  über  ihn  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3, 
115  n.  2J.  um  sich  für  die  ihm  von  seinen  neidern  in  letzterer  zeit  zugefügten  unbilden  und 
anfeindungen  zu  rächen,  offen  als  geguer  der  königstreuen  partei,  an  deren  spitze  abt  Hugo 
(von  St.  Martin  in  Tours)  und  der  kämmerer Theodorich  standen,  hervorgetreten;  es  war  ihm 
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mgen  den  grafen  Conrad  von  Paria  (Aber  ihn  Dammler  _'.  A   :;.i  16  u.  l    durch 
Versprechungen  ta  gewinnen ;  mit  Ludwig  III,  dessen  gemahlin  and  g\ — a  stand  Gozlen, 

•  er  als  gefangener  noch  der  schlecht  bei  Andernach  an  dessen  b  .lt.  in  freund- 

schaftlichen beziehangen.  Bevor  noch  die  königstreue  p.trt.-i  zudem  nach  Heuu  berufenen 
reichsl  imnientrat,   hatten  und  Konrad  Bich  beeilt  möglichst   i 

äbte  uii' L  gi  aar  besprechung  am  einfluss  des  Therin  i;.  i  laden  unter  dem 

vorgeben  hier,  da  derkönig  todt  .-ei,  aber  den  frieden  and  i 
raten;  sie  überredeten  die,  welche  sich  eingefunden,  at  ffludowicom Germai 

ajno  convocarent  et  eins  largitione  honores,  quos  actenus  obtinere  non  potuei  oe  ulla 

dubitatione  habereni  Durch  gesandte  li — d  sie  Ludwig  and  dessen  gemahlin 
möchten  eilig  nach  Metz  kommen,  damit  sie  ihnen  all.-  bischöfe,  äbte  and  tin  zu- 

führen  könnten,  und  rückten  über  Servais  längs  der  Aisne  nach  Verden  Ann   Bert    11 in  n.) 
ed.  Waitz  1 4^  vgl.  Ann.  Vedast :  Gozlinus  abba  et  Chuonradus  multique  com  tes  multique  alii 
consentienl  im  Hludowicum  in  regno advocarunt.  ungenau  Reg  n  i:  Bind.,  qui  \  i  I 

imperabat,  cognita  morte  aequivoci  sui  regnum  illiu-  invadere  disposnil  et  trau  M 

imperii  fines  occupavit  Bincmar  von  Reims,  der  Gozlen  in  eindringlichen  Worten  den  be- 
_  ingenen  verrat  vorhielt  und  zurumkehr  mahnte,   Flodoard  H.  Bern   III.  n  M    Q   v-    1  \. 
.->:ic>.  schreibt  auch  an  die  westfränkischen  könige  de  obiectis  sibi  a  Gosleno  saper  Ludowici 
regis.  patris  eorum,  assensu,  quare  Ansgardim  ozorem  abiectam  ''um  recipere  non 
Aidelaidim  ab  eo  retineri  non  prohibuerit,  Flodoard  III.  19  p.  ~>ii>:  es  scheint  also  Gozlen, 
wie  es  auch  Boso  getan  haben  s«»ll  (velut  degeneres  despiciens,  eo  quod  iussu  Cai  li  e  rum 
genitri\  spreta  atqne  repudiata  fuerit,  Begin    B79),  den  königen,  da  die  ehe  ihres vati 
ihrer  matter  Ansgard  gelöst  worden  war  (Begino  B78),  illegitime  ^■••burt  zum  vorwuri  - 
macht  und  damit  seine  bandlungsweise  gerechtfertigt  zo  haben  vgl.  Schrörs  Binkmar  428 
Bincmar  wahrt  auch  ietzt  dem  herrscherhaus  contra  plurimorum  voluntates  et  minas  atque 
snggestiones  volle  treue,  Bp.  ad.  Lud.  c.  lOMigne  1 26,121  vgl.  l  l  ~>  c.  7.  Flodoard  III.  19, 
23  p.  510,532;  er  schreibtauch  an  Ludwig  III  de consiliarüs  inconsiderati 
ijualitcr  istud  regnum  habebatur,  et  ne  illud  invadere  presumeret  Flodoard  III.  20  p.  513.    b 

Mettis        Empfängt  eine  botschaft  seiner  Parteigänger,  er  möge  nach  Verden  kommen,  quatenus  c  immo- 
dius  populum  istius  regni  ad  illum  perducere  posseni  Ann.  Bert  (Hincm.). 

restituirt  dem  kloster  Gorze  auf  bitte  des  bischöfe  Walo  von  Hetz  die  von  seinen  vor- 
fahren geschenkte,  aber  später  widerrechtlich  entrissene  villa  Fao  (Fong,  Keurthe  arr.  Tool) 
in  pago  Bedense  (ö.  Toni  vgl.  Longnon  Atlas  bist,  l  IT)  in  der  grafschoft  Leuthards  in  d-r 
weise,  dass  dieselbe  nicht  vom  bischof  entzogen  oder  zu  lehen  gegeben  werden  dun.'  w..|- 
ferus  canc.  A.  ine.  878j  ind.  XI.  epaeta  \IIII.  coneurr.  II,  reg.  III.  *Ch.  9.  XII.  (Tabooillot) 
II.  de  Metz  i.in  mit  ind.  XI.  ep.  XIII;  d'Herbomez  Cart.  de  l'abb.  de  Gor/.e  130.  Durchs 
anbedenklich,  nur  die  datirung  in  der  im  eh.  üblichen  weise  erweitert,  die  einreihung  durch 
a.  reg.  III  gesichert  Die  villa  Foug  (Faho)  war  769  (a.  I  Caroli)  vom  Stifter  bischof  An- 
gilram  an  das  kloster  geschenkt  wurden,  d1  Berbomez  33;  sie  wird  auch  in  der  besitzbesti 
g  Ottos  I.  M-  G.  DD.  1,150,  genannt.  151  2l) 

Viridunum     Vormarsch,  Verheerungen,  »welche  noch  die  Übeltaten  der  heiden  übertreffen*.  Ann.  Bert  (Hincm  i 
die  gleichzeitige  aufzeichnung  M.  G.  S8    I  569  n.  2.   Nach  der  darstellung  der  Ann. 
I  ild.  sollen  die  bewohner  von  Verdun  zo  hohe  preise  t'iir  die  lebensmittel  gefordert  und 
darüber  erbitterte  her  deshalb  die  stadl  geplündert  haben.  i 

Friedensschluss:  abtHugo,  Boso  and  Tb lerich  mit  ihrem  anbang  entsenden 

den  weiteren  planen  Gozlens  und  Konrad'  künde  erhalten,  den  bischof  Va  a)lter  von  Orleans 
und  die  grafen  Goiramm  and  Ansger  an  Ludwig  nach  Verdun  und  bieten  ihm  den  Karl  d.  K. 
angefallenen  teil  des  reich-  Lothars  (vgL  d    l -480)  an,  ul  i  illa  port  in 

regnum  suum  redirel  et  quod  reliquum  de  regno  i  ■  ••  B       i  Bludowicua  uabo  l 

tili;-  consentiret;  Ludwig  oimmt  dies  anerbieten  an,  weist  Gozlen  und  Konrad  samml  ihren 
anhängern  mit  schimpf  und  schände  t » » t" t  und  kehrt  aeeepta  regni  parte  sibi  oblata  heim. 
Ann.  Bert    Hincm. i.  übereinstimmend  Ann.  Vedast.   Bevor  er  heimwärts  zieht,  .entsendet  ei 
Der  getreuen  jenseits  der  Haas  za  den  grossen  iener  gegeud',  Ann.  Fald.,  allem  an* 
bein  nach,  am  diese  und  das  neaerworbene  gebiet  in  neu  und  pflii 


Lud*  is  1 1 1  fder  JUngere).  879.  Reg.  in  Orient.  Francis  8.  IimI.  1 2, 


B79  mit  ienom  von  880.        Wol  noch  während  die 
rl  !.:•  papst  'in  hilfegesucfa  auch  an  Ludwig  II]  mit  der  zusage  der  kaisor- 

i. 

ehr.  Ann.  Fuld.  c 

M  i  rückw«  g.  11».  d 

mkanft  Ann.  Fuld  .  Ann.  Bert.  (Hincm.).  Beine  gemahlin  (Lintgard)  isl  mit  '1cm  ergebnis 
igs  sehr  unzufrieden,  sie  erklärt,  <la.<s.  wenn  sie  ihn  begleitet  haben  würde,  er  nun  im 
ganzen  westfränkischen  reiehs  wäre.  Bei  ihr  finden  auch  Gozlen  and  Conrad  zu- 
tlucht.  sie  fuhren  klage,  dass  sie  hintergangen  worden  Beien;  Ludwig  macht  mit  ihnen  wieder 
gemeinschaftliche  sache  (vgl,  Ann.  Vedast.  ssoi  and  als  sie,  begleitet  von  Beinen  gesandten, 
welche  ihre  anhänger  wieder  ermuntern  sollten,  und  andren  als  geisein  (für  die  erfüllnng 
ner  zusage),  ihren  weg  mit  raub  und  plünderung  bezeichnend  nach  Westfrancien  zurück- 
kehren, verkünden  sie  ihren  Lr'iiossen,  dass  Ludwig  baldigst  mit  einem  grossen  beer  kommen 
werde  und  ietzt  nur  durch  die  nicht  unsichere  nachricht  von  dem  nahen  ende  seines  bruders 
Karlmann  und  der  besetzung  eines  teils  von  Haiern  durch  dessen  ausserehelicheii  söhn  Arnolf 
zurückgehalten  und  nach  Haiern  gerufen  wurden  sei.  Auf  die  künde  davon  lässt  abt  Hugo 
und  die  königstreue  partei  die  prinzen  Ludwig  und  Karlmann  durch  den  erzbischof  Ansegis 
in  Ferneres  zu  königen  salben  und  krönen.  Am  15.  okt.  lässt  sieh  auch  Boso  zum  konig  von 
Bnrgund  krönen,  Ann.  Bert.  (Hincm.),  Vedast.  vgl.  M.  G.  Capit.  2,367.  Ludwig  begnügte 
sieh  indes  gegen  Hugo,  den  söhn  Lothars  11  und  Waldradas,  der,  wegen  inüdelitat  gegen 
ii  westfränkischen  könig  und  räubereien  schon  auf  der  synode  von  Troyes  mit  dem  bann 
bedroht,  Jaffa  Keg.  pont  2.  ed.  3184  vgl.  Flodoard  H.  Rem.  III,  19,  23,  26  M.  G.  BS.  13, 
510,  533,  545,  ietzt  an  der  spitze  einer  zuchtlosen  schaar  von  abenteurern  sich  zum  herrn 
Lothringens  machen  wollte,  Ann.  Puld.  (tyrannidem  in  Gallia  exercebat),  Ann.  Bert.  (Hincm.  i, 
ausführlicher  Regino  883,  Streitkräfte  abzusenden,  um  ihn  aus  dem  land  zu  treiben.  Diese 
erobern  eine  von  Hugos  leuten  besetzte  bürg  bei  Verdun,  die  sie  zerstören;  von  den  gefan- 
genen werden  die  einen  in  die  Verbannung  geführt,  den  andren  wird  die  haut  mit  den  haaren 
abgezogen.  Ann.  Fuld.  e 

Empfang  des  aus  Baiern  von  Arnolf  vertriebenen  grafen  Erambert  und  andrer,  welche  seine 
hilfe  anrufen.  n°  1  ö 4 7 b. 

.     .     .    in  Baioriam    Besitznahme  Baierns.  n°  1547b. —  Den  erzbischof  Liutbert  von  Mainz  hatte  Ludwig  nach  Italien 

abgeordnet:  auf  seinen  befehl  wohnte  Liutbert  dem  reichstag  von  Ravenna  an,  auf  dem  Karl  III 
zum  könig  von  Italien  bestellt  wurde,  Erchanberti  cont.  M.  G.  SS.  2,329.  f 

.  22    Baganesburg  tauscht  mit  der  kirebe  von  Salzburg  auf  bitte  des  erzbisebofs  Thietmar  die  villen  Flozzinga 

(Flossing  bei  Mühldorf)  und  Staffelun  (?Staffen  bei  Traunstein)  mit  dem  lehen  Berenwins 
gegen  die  villa  Engildiosdorpf  ad  Beregun  (?  Engelsdorf  bei  Landshut).  Wolfherius  canc.  adv. 
Liutberti  archicapp.  Ind.  XL  Or.  Berlin  Universität  bist,  seminar.  Juvavia  anh.  103;  *facsim. 
KU.  in  Abbild.  VII,  13;  Siegelabbild.  Heffner  t.  1  n°  5.  1564  (1522) 

Während  Ludwig  in  Regensburg  weilt,  stürzt  sein  und  Liutgards  einziger  söhn  Ludwig,  noch  ein 
kind  (pucrulus),  aus  einem  fenster  der  pfalz  (in  Frankfurt)  und  bricht  sich  das  genick:  guae 
non  tantum  immatura  quam  inhonesta  mors  non  solum  regi  et  reginae,  verum  etiani  omni  domui 
regiae  maximum  luctum  ingessit.  Regino  882  vgl.  Erchanberti  cont.  M.  G.  SS.  2,330.         a 

Rückkehr.  Ann.  Fuld.  Ad  uxorem  suam,  Ann.  Bert.  (Hincm.).  b 

Weihnacht.  Ann.  Fuld.  880.  c 

schenkt  der  kirche  von  Speier  auf  bitte  des  bischofs  Gebahard  (f  880  mai  20)  mit  Zustim- 
mung aller  getreuen  aus  dem  erbgut  seines  reiehs  3  mausen  in  den  villen  Veningen  und 
Fischingen.  Ohne  datirung  mit  zeugen.  Ch.  s.  XV.  Remling  ÜB.  1,9  zu  879.  Fälschung  ohne 
vs< I  echte  vorläge.  1565(152  3) 

Aquis         Aufbruch  in  begleitung  seiner  gemahlin.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  a 

ialliam     Einmarsch.  Ann.  Fuld.,  Bert.  (Hincm.),  Vedast.  b 

Eintreffen  Gozlens  und  Konrads,  von  denen  sich  aber  die  meisten  ihrer  Parteigänger  bereits  los- 
gesagt hatten.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  c 
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Kommt  dabin  mit  Beiner  gemahlin.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  Ludwig  hatl 

diöcese  nach  Attigny  berufen  and  Hincmar  Bicb  von  abt  flogo  von  x>    Martin   in  I    .:- 
erbeten,  quid  ad  haec  missis  einsdem  r.-Lri-  reepondi  Lveneril    I 

gayerit,  at  enm  in  regem  consecret,  •  j  ti  i > i  et  qualiter  inde  sil  tili  agendam,  Plodoard  M    Bern. 
III.  2  4  M.i;.  BS.  13,537.  Bincmar  entscbnldigt  sein  fernbleiben  hiei  wie  von  der  von  Lud- 
wig nach  Boissons  berufenen  synode  mil  seiner  altersschwache,  Plodoard  III.  2  ; 
über  die  zeitbestimmun          xfragmenteSchrörsHinkmar  586, 357  d.  I2za  a°  t->7.4'."i.  v. 
schon  froher (Ep.  adBertnlfam  ib.  21  p.  516  Tgl.  Bchrörs  579  zu                   trendet  er  - 
aach  ietzt  direkt  an  den  dentsohen  hönig:  er  i » i t t»-t  ihn  am  Schonung  für  Reims,  wenn  er 
dahin  kommen  sollte,  and  bewirbt  sich  um  die  fürsprache  der  königin  Liutgard,  ib.  c.  2o, 
27  p.  5  13,  äöO. 

Auf  dem  dnrchmarsch.  Ann.  Bert  (Hincm.).  —  Crecy-sur-Serre  arr.  Laon  vgl.  auch  Kiabillon 
Dipl.  282;  nach  Longnon  Altashist  179  Ecry  aujourd1  hui  Asfeld  (Ardenni  iner-Mi  i 

Handatlas  Vorbemerk,  l»;  vermutet  Erloy  (Aisne  . 

Vormarsch.  Ann.  Bert.  (Ribemonl  arr.  st.  Qaentin  a/d.  Oise),  übereinstimmend  Ann.  Vedast: 
Hludovicus  rex  et  eius  exercitus  supra  flnvium  Hisam.  Abt  Hugo,  seine  gen 
beiden  konige  hatten  mit  einem  beer  beim  kloster  St.  Qaentin  stellang  genommen,   Ann. 
Vedast  Da  Ludwig  sieht,  dass  Gozlen  und  Konrad  ihre  Versprechungen  zd  erfüllen  an- 
stände sind  und  das.  was  er  und  seine  gemahlin  gehofft,  sich  nicht  erreichen  lasse,  Ann. 
Bert.  (Hincm.),  rindet  er  sich  zu  einem  abkommen  bereit ;  es  werden  Unterhandlungen 
pflogen  und  bei  einer  Zusammenkunft  der  könige  wird  unter  Vermittlung  des  abts  Hugo  ein 
freundschaftsbündnis  zwischen  ihnen  geschlossen,  Ann.  Vedast  (pacia  foedera  inter  se  lirmant 
vgl.  Ann.  Bert. :  pactis  amicitiis),  gegen  die  förmliche  abtretung  von  ganz  Lothringen  an 
den  deutschen  könig,  Ann.  Fuld.  (filios  Hludowici  ad  se  venientes  soseepit  totumqae   reg- 
num  Illutharii  suae  ditioni  sabiugavit);  seine  westfränkischen  parteiganger  erhalten  volle 
amnestie,  Ann.  Vedast.,  für  den  nächsten  iuni  wird  eine  Zusammenkunft   der  könige  in  Gon- 
dreville  verabredet,  Ann.  Bert.  (Hinein.).    Die  nachricht  Beginos  879,   dass  auch  St  Vaasl 
(vgl.  n°  13138)  an  Ludwig  abgetreten  wurde,   ist  zweifelhaft,   Dümmler  Ostfrank.  Beich  2. 
A.  3.1:52  n.  4.   Die  Zeitangabe  mense  febr.  in  Ann.  Vedast  f 

Rückt  mit  seinem  heer  gegen  die  Normannen,  welche  sich,  von  England  kommend,  an  der 
Scheide  festgesetzt,   in  Gent  überwintert  und   von   hier   ihre   plünderungszüge  ausgeführt 
hatten.  Ann.  Vedast,  879,  Fuld.  880  vgl.  Ann.  tiand.  Kimm.  Bland.  Anglo-Sax.  880 
diesen  Asserii  G.  Aelfredi  u.  a.)  M.  G.  SS.  2.  187;   5,  12,  24:    13,  104  (121,    124.  149 
Hugo,  der  söhn  Lothars  II,   hatte  879,   als  er  sie  angriff,   eine  niederlage  erlitten.    Ann. 
Vedast.  «79. 

(iuxta  Carbon ariam)  Angriff  auf  die  (Tormannen,   welche  mit  ungeheurer  beute  zur  flotte 
zurückkehren;  der  grö.sste  teil  derselben  (nach  Ann.  Fuld.  ;>iumi>   wird  niedergehauen,   der 
rest  flüchtet  sich  auf  das  (iskalgut  Thimeon  und  verschanzt  sich  hier.  Hugo,  ein  ausserehe- 
licher  söhn  Ludwigs,  ein  schöner,  tapferer  iüngling  (Erchanberti  cont  M.  G.  >v   2,  I 
fallt  zu  unvorsichtig  vordringend  schwer  verwundet  in  die  bände  der  feinde  und  haucht  se  n 
leben  aus.  Ludwig  li'isst  in  der  meinung,  dass  sein  söhn  noch  lebe,  die  Verfolgung  einstellen 
und  beginnt  über  dessen  auslieferung  zu  unterhandeln,    unterdes  nötigl  ihn  die  herein 
chende  nacht  ins  lager  zurückzukehren.  Während  der  nacht  entfliehen  die  Normannen  zu  ihren 
si  hiffen,  ihre  todten  übergeben  sie  den  flammen.  Am  morgen  findet  Ludwig  die  leichi 
söhne.--,  schmerzgebeugt  lässl  er  sie  nach  Lorsch  bringen  and  daselbst  bestatten.  Begino  8 
kürzer  Ann.  Vedast  mit  der  Ortsangabe  apudTumiomum  und  der  nachricht,  das-  der  Danen- 
könig Qodefrid  Hugo  erschlagen  and  dass  auch  abt  Hugo  von  St  Martin  in  Toura  in  der 
ichlacht  mitgekämpfl  habe,  der  also  nach  abschlnss  des  Vertrags  von  Bibemont  mil  Ludi 
gegen  den  gemeinsamen  feind  gezogen  war.  Ann.  Fuld.,  Ann.  Bert.  (Hinein1)  und  Tumn 
Quintini  M.  G.  BS.  15,272:  in  flsco  Timion  (ietzt  Thimeon,  Rennegau  arr.  Charleroi,  Duvh 
Recherche«  rar  le  Hainaul  ancien  27  n.  3,  nicht  wie  man  früher  annahm.  Thuin);  den 
Hugos  beruhten  noch  Erchanberti  cont  i irrig  aber  in  dem  Normannensieg  in  Sachsen   und 
die  aufzeichnang  M.  Q  9  a.  2.       umso  anglücklicher  wurde  in  Sachsen 

Kormannen  gekämpft;  am  2.  febr.  (Thietmar Chr.  II.  15  M   Q   BS 
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Uli  1.  •  i<..  Böhmer  Fontes   i.  t96  vgL  Dflmmler  Ostfrank.  Reich  2,  \ 

ichsische  beer  vollständig  von  den  Normannen  geschlagen;  es  fielen 
rhiotrih  (Minden)  and  hfarcwart  (Hildesheim  vgl.  Ann.  Eildesh.  875  IC.  <;.  S8. 
genannt  in  Ann.  Corb.  Jaffe  Bibl.  i,:in.  graf  (duz)  Brun,  der  brnder 
n.  und  i  i  andre  grafen,  1  ^  königliche  Vasallen,  ,unz&hlige'  gerieten  in  gofangen* 
Ann.  l'ull.  (darnach  Adami  Q,  Hammaburg.  poni  I.  10  M.  G.  SS.  7,298),  erwähnt 
\i;i..  Berl     Hincm.),  ESrchanberti  coni  (mit  der  irrigen  ;iiiur:>i).-.  dass  des  königs  -'Im  Hn 
in  »chlacht  gefallen  s-'i.  and  dem  irrigen  namen  Bardo  st.  Bruno);  Brans  aame  ooch 

iin-t  in  den  neorol.  Puld.  880  M.  <;.  ss.  1:5,  is4.  Nähere,  aber  weniger  verbärgt« 
künde  gibl  Widukind  I.  16:  Bran  cum  dacatam  administrasset  totius  Sazoniae,  duzit  exer- 
tum  contra  Danos  <'t  inundatione  repentina  circumfusus,  nun  habens  locum pugnandi,  periit 
:n  omni  ezercitu,  fratri  natu  quidem  minori,  sed  omni  virtute  multo  putiori  relinquens  du- 
tum,  M.  <i.  SS.  3,425  vgl.  Thietmar  1.  c. ;  Hrosvitha  Primord.  Gandersh.v.  363  ib.  4,312 
ist  Brun  im  kämpf  gegen  die  Ungarn  fallen.  Erst  viel  spätere  quellen  nennen  Hamburg 
3  den  ort  der  Schlacht,  Heinemann  in  Mittheil,  dos  Vor.  f.  Hamb.  Gesch.  :5.5s.  Seit  der- 
selben ist  die  dänische  mark  verschollen.  h 

:;    Bückkehr.  Ann.  Fuld.  i 

fürt  !•  _•  auf  bitte  des  grafen  Buodker  und  dessen  oheims  Balduin  einen  gütertausch  mit  abt 
Ansbald  von  Prüm,  durch  welchen  der  erstore  2  mausen  zu  Öemmerich  im  Einrichgau  in 
der  eignen  grafschaft,  der  letztere  einen  mansus  im  seihen  ort  gegen  2  mansen  zu  Ibingdorf 
im  Eugersgau  und  einen  mansus  zu  Ems  an  das  kloster  gibt.  Wolt'herius  canc.  adv.  Liutberti 
archicanc.  Ind.  XI.  K.  s.  XII  im  *Lib.  aur.  Trum.  Mittelrhein.  ÜB.  1,122.  1506  (1524) 

<  Istern,  Ann.  Fuld.  —  Poppo,  der  graf  der  sorbischen  mark  (comes  et  dux  Sorabici  limitis), 
wirft  einen  aufstand  der  Daleminz ier  (Sclavi  qui  vocanter  Dalmatii  vgl.  n°  1418:i), 
Böhmen,  Sorben  und  ihrer  nachbarn,  welche  auf  die  künde  von  der  niederlage  der  Sachsen 
durch  die  Normannen  in  schaaren  in  Thüringen  einzudringen  suchen  und  plündernd  und 
sengend  über  die  den  Thüringern  treuen  Slaven  an  der  Saale  herfallen,  vollständig  nieder, 
ut  nullus  de  tanta  multitudine  remaneret.  Ann.  Fuld.  a 

schenkt  dem  kloster  Metten  unter  abt  [Lajntbert  (B :  Wyppo)  den  ganzen  forst  und  das  land 
zwischen  dem  kloster  und  der  Donau  innerhalb  angegebener  grenzen  im  Donaugau  in  der 
grafschaft  Cuniberts.  Arnolfus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Ind.  XII.  *Sehr  beschädigtes 
or.  (A).  eh.  s.  XV  f.  14'  mit  zum  teil  willkürlich  ergänztem  text  (B)  München.  Bruschius 
tionast.  centuria  II.  2:5  =  (Kuen)  Coli.  scr.  2,83  aus  B;  Stengelius  Monasteriologia,  Metten 
1  aus  B  —  (Kuen)  Coli.  scr.  1,36  =  Rassler  2b,41  ;  M.  B.  1  1.42'.»  ausA  mit  Siegelabbild, 
t.  I  n°  6  vgl.  ib.  28,  66;  M.  B.  31,1  13  aus  I!.  1567  (1525) 

Gesandtschaft  nach  Gondreville,  da  er  selbst  durch  krankheit  verhindert  ist  bei  der  mit  den 
westfränkischen  königen  vereinbarten  Zusammenkunft  (n"  1 565*)  zu  erscheinen.  Ann.  Bert. 
(Hincm.),  Ann.  Fuld.  in  Verbindung  mit  dem  Wormser  reichstag  vom  aug.  In  Gondreville 
hatte  sich  Karl  III  eingefunden :  es  wurde  beschlossen  mit  den  truppen  Ludwigs  Hugo,  Lo- 
thars söhn,  anzugreifen;  man  kann  seiner  nicht  habhaft  werden,  aber  Theutbald,  der  söhn 
des  abts  Hucbert,  des  bruders  der  königin  Theutberga,  dem  Hugo  seine  schwester  (Bertha) 
vermählt  und  dem  er  den  befehl  über  seine  Streitkräfte  anvertraut  hatte,  wird  von  den  grafen 
Heinrich  undAdalhard  (über  diesen  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.A.  3,144  n.  2),  den  führern 
der  deutschen  Streitmacht,  in  einem  blutigen  treffen  vollständig  geschlagen.  Ann.  Bert. 
(Hincm.),  Fuld.,  Vedast. ;  irrtümlich  lassen  die  Ann.  Laub.  M.  G.  SS.  4,15  Theutbald  in  die- 
sem treffen  fallen,  er  entkommt  nach  der  Provence,  Dümmler  3,  145  n.  1.  Die  deutschen 
truppen  ziehen  dann  mit  den  westfränkischen  königen  nach  Burgund;  im  iuli  brechen  diese 
von  Troyes  auf,  Mäcon  wird  erobert,  Boso  flüchtet  nach  Vienne.  Ann.  Bert.  (Hincm.),  Fuld., 
Vedast.  a 

Vulda  bestätigt  dem  kloster  Fulda  in  der  öde  Bochonia  auf  bitte  des  abts  Sigahard  laut  der  ihm  vor- 
monast.  gelegten,  dem  abt  Ratgar  verliehenen  Urkunde  seines  (ur)grossvaters  Karl  (n°  448),  welche 

sein  vater  bestätigte  (n°  1 5 1 0,  vorläge),  den  zehnten  von  den  klostervillen,  den  darauf  an- 
sässigen knechten  und  kolonen.  Arnolfus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Ind.  XII.  *Or.  Mar- 
burg (A).  Gegenbanr  Fulda  im  Karol.  Zeitalter  2,54  aus  A  mit  ind.  XIII  und  2,56  aus  dem 
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1     i.  Bberbardi  |  l  f.  104,  überarbeitet  und  ohne  datinmg  vgl.  DronkeC.  d.  Fuld.  277  d   614 
d.,  der  diese  urk.  mit  n"  1510  bei  Eberhard  tu  ch  half 

Forschungen  '.'.-im  ans  A;  racsim.  KU.  in  Abbild.  VII,  u  1568    152 

Fulda        schenkt  dem  kloster  Fulda  im  wald  Bochonia  anter  abt  Bigahard   i 
iii"]  (s.  Trier    im  Moselgaa  in  der  grafschaft  Adalhards,  welche  von  seinem 

schenkt,  aber  nicht  ordnungsgemäss  (non  rationabiliter      Dicht  urkundlich,  anal 
..  amh  Mittheil,  des  [nstituta  t.  öst  GF.  _t  und  deshalb  inf< 

andrer  enteignet  worden  war.  Arnolfus  canc.  adv.  Liotberti  archicapp.  [nd   \lll.  *0r.  M 
bürg.  Schannat  Trad.  210  mit  Biegelabbild.;  Dronke  C.  d.  281.  1569    1527 

Wormatia     Beratung  mit  den  seinen  mediante  aug.  Ann.  Fuld.  tl 

Franconofort   bestätigt  d-  r  königlichen  kapeile  in  Frankfurt  die  von  seinem  schenkten  kirchen 

sammt  zehnten  und  gütern,  darunter  das  kloster  Ursel  und  die  vergabung  Buotlin  I 
n"  1502),  und  die  von  ienem  getroffenen  Verfügungen,  laut  deren  aus  diesem  bi 
den  priestern  an  den  zagehörigen  erteil  noch  12  kleriker  an  der  kapelle  onterhalt  len, 

der  abt  von  derheerfahrt  befreit  und  abt  Williher  (von  St.  Maximin  in  Trier),  der  die  kapi 
damals  als  königliches  lehen  innehatte,  dieselbe  mit  allen  erträgnissen  auf  leb« 
soll.  Arnolfus  canc  adv.  I.iutberti  archicapp.  Or.  Paris  bibl.  nat.  CL.  9264  ans  >t.  .Max.: 
in  Trier  (A).   Martene  Coli.  2,21  1  e  ch.  Trev.  Maxim.:   Hontheim  1,218  (aus  A         i  allia 
christ.  I3b,314  —  Kirchner  Gesch.  der  Stadt  Frankfurt  a'M.  l.r.io:  M'ubmer  C.  d.Frai 
t'urt.  :},  neu  bearb.  von  Lau  1,3  aus  A;  topograph.  erläuterungen  von  Grotefend  1' 
gungsurk.  des  Domstiftes  zu  Frankfurt  a| M.  (Festgabe  für  Euler,  Frankfurt  1884    '.1. 

1 :» :  1 1  1  1 .".  _'  a  1 
Heerfahrt  gegen  die  Normannen,  welche  mit  einer  flotte  in  der  mündung  der  Waal  einge- 
laufen  und  bei  der  königlichen  pfalz  Nimwegen  gelandet  waren.  Begino  881.  Wie  überall 
plündernd  und  verwüstend  hatten  sie  auch  das  grösstenteils  von  Friesen  bewohnte  Birten 
(bei  Xanten)  verbrannt  und,  nach  Nimwegen  zurückgekehrt,  sich  hier  hinter  wall  und  mauern 
stark  verschanzt,  um  /.u  überwintern,  Ann.  Fuld.  Die  Normannen,  welche  an  der  Scheide  - 
festgesetzt,  hatten,  nachdem  einzug  des  abts  Gozlin  mit  einer  niederlage  geendet  hatte,  ihre 
verheerenden  beutezüge  auch  über  die  Scheide  aasgedehnt,  Ann.  Vedasi  B 

Niomaga      Einschliessung  der  Normannen;  in  mehrtägigen  kämpfen  scheitern  die  angriffe  ander  fest 
keit  der  pfalz,  eines  baus  ,von  ungeheurer  grosse  und  wunderbarer  arbeit';  in  einem  dii 
kämpfe  wird  der  Sachse  Eberhard  gefangen,  der  später  von  seiner  matter  um  hohen  pi 
ausgelöst  wird.  Ludwig  hebt  gegen  das  versprechen,  dass  die  Normannen  sein  reich  verlassen 
werden,  die  belagerung  auf.  Als  er  sich  zurückzieht,  stecken  die  Normannen  du'  pfalz  und 
die  befestigungen  in  brand  und  kehren  zur  Bheinmündung  zurück.  Begino  881.  lllud.  propter 
hiemis  asperitatem  (die heerf ahrt  fiel  also  in  den  strengen winter,  dendez.)  et  loci  Armitatem 
rebus  parum  prospere  gestis  reversus  est,  Ann.  Fuld.  Normanni  Noviomagio  hyemaverunl 
Lodovicus  veniens  et  eoa  expugnare  cupiens  torpiter  reversus  est,   Ann.  Tiel.  B79  M.  G.  SS 
24,  2.1.  An  der  westgrenze  des  reichs  Ludwig.-  setzen  die  Normannen  ihre  plünderungszüge 
ungestört  fort;  am  28.  de/.,  verheeren  sie  Cambrai,  Ann.  Vedast,  881  vgl.  Ann.  Fuld.  881 
plurima  loca  in  regno  regisnostri  vastaverunt  h,  ■■.  Cameracum  .  .  (irrig  erst  muh  der  be- 

tsnng  Elsloos  ende  881).  —  In  diesem  iahr  misswachs  und  hnngersnol  in  Deutschland, 
dann  ein  angewöhnlich  harter  winter,  Ann.  Fuld.  880,  881.  b 

in  Galliam     Beise  dahin  nach  ostern  (apr.  23).  Hugo,  Lothars  söhn,  erscheint  vor  ihm  und  leistet  ihm 
huldigung;  er  empfangt  zur  Sicherung  seiner  treae  abteien  (darunter  Lobbes,  Ann  Laul 

)0  M.  ('.  BS.  4.1:.)  und  grafschaften  als  lehen;  doch  er  bricht.  Bchlimmem  rat  folgend, 
seinen  treueid  und  greift  wieder  zu  den  waffen  (regi  moleatos  afficitar);  Ludwig  entsendet 
Streitkräfte,  die  ihn  zur  flucht  nach  Burgund  zwingen.  Ann.  Fühl,  unter  Gallien  nbar 

Lothringen  zu  verstehen. 
Zusammenkunft  mit  dem  westfr&nkischen  könig  Ludwig.  Ann.  Fuld. 


apud  villam 
üid'dti 

Franconofurt 


•  der  kirche  von  Paderborn  auf  bitte  des  bisobofs  Liathard  laut  .irr  vorgelegten  Ur- 
kunden Beines  grossvatera  (n°  758)  und  val  teilweise  vorläge)  Immunität  mit 
königschotz  und  stellt  die  dienstpflichtigen  leate  in  11  tchsisch  mahnen  mm 
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-  Ludu  ii:  III  (der  JUngere).  ssl .  Reg.  in  Orient»  Franoia  5.  Intl.  1 1. 


ssl 

\    i    \    j.  182  ••!).  unter  seinen  schätz,  so  dass  sie  mir  vor  dem 

:i  gewählten  \-ur'  gerichtlich  belangt  w •■r-ltn  können.  amolfus 

Liutberti  archicapp.   tnd.III,  *Or.  Münster  (früher  in  Berlin).  Erhard  Bog.  \v.- ti 

i.      irurk.   1,188         Richtet  Gesch.  der  Stadt  Paderborn  i. 

p.  l\  1571  (J  329) 

\   ■  ■■■  ganzen  sommer.  Ann.  Fuld.  a 

Dofnrt  pal.  r.)  schenkt  seinem  getreuen  Humhold  für  genehmen  dienst,  was  er  zu  AI-- 

g    .  \\   rmsfeld  in  der  grafschafl  Walos  ron  ihm  zu  lehen  hatte,  zu  freiem  eigen. 

ad\    Liutberti.  Nur  tagesdatum  anno  ei  loco  quo  supra.  Chr.  Lauresh.  s.  XII. 

I     .    Lauresh.  ed.  Mannt).  1,82,  ed.  Tegerns.  s4:  *.\l.c.  21,375;  als  forme)  in  Cod.  Udairici 

1  l    bist  2,30  n°  13  vgl.  Jaffa  Bibl.  5,7.  Im  Chr.  Lauresh.  f.  l  I  geht  dieser  urk.  un- 

mittelbai  d    i  ran,  es  «raren  also  die  iahresdaten  a.  ine.  882,  ind.  X.  reg.  VI.  welche 

für  diese  urk.  nur  die  einreihung  zu  881  gestatten,  und  als  ausstellorl  Frankfurt  zu  ergänzen. 

Allem  anschein  nach  liegt  eine  ungenauigkeit  des  abschreiben  vor:  die  urk.  konnte  nicht  die 

ahl  ^•>-)  tragen,  Frankfurt  fügt  sich  nicht  ins  itinerarvon  ssi  sept.  —  a,  reg.  VI,  da 

r  künig  noch  imokt  in  Baiern  weilt.  Eine  frühere  handlung  anzunehmen  ist  man  bei  dieser 

Unsicherheit  der  Überlieferung  kaum  berechtigt.  1572  (1530) 

l    Bej  In  mit  dem  erzbischof  Thietmar  von  Salzburg  gegen  das  kirchengut  zu  Muotilesstat 

weifelhaft,  Pörstemann  Ortsnamen  1105;  3  orte  Slittelstetten  in Oberbaiern)  das,  was  sein 
treuer  Vodilhelm  zu  öarazze  (Gars  am  Inn,  Oberbaiern.   .Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF. 
2,342)  zu  lehen  hatte,  unter  vorbehält  des  lebenslänglichen  nutzgenusses  für  diesen,  Arnol- 
fus  canc  adv.  Liutberti  archicapp.  *0r.  Wien.   Iuvavia  anh.  104  ex  arch.  arebiep.  (kammer- 
bücher).  1573  (l 531) 

Beutezüge  der  Normannen,  welche  nach  dem  sieg  des  westfränkischen  königs  Ludwig  bei 
Saucourt  (3.  aug.)  nach  Cent  zurückgekehrt,  nach  ausbesserung  ihrer  schiffe  (Ann.  Vedast.), 
nach  ergänzung  ihrer  schaaren  und  Vermehrung  ihrer  reiterei  (instaurato  exercitu  et  ampli- 
ßcato  numero  equitum  vgl.  Ann.  Anglosax.  881  und  die  daraus  abgeleiteten  quellen:  Franci 
contra  eos  proeliati  sunt  et  ibi  exercitus  factus  est  equester  post  eam  pugnam  M.  G.  SS.  13, 
lu4.  121,  1"_'4.  149)  imnovember  (Regino  S8l)  unter  der  führung  der  königeGodefrid  und 
S  gifrid  (Regino  vgl.  Ann.  Fuld.  8K2,  Ann.  Bert.  882)  teils  zu  land  an  die  Maas  gezogen 
waren  (Ann.  Vedast.  vgl.  Ann.  Anglosax.  882)  und  zu  Elsloo  (a|d.  Maas  n.  Maastricht;  Hasiao, 
Ann.  Vedast.;  loco  Hasion  iuxtaMosam,  Regino;  locoEscelun,  Ethelwerdi  ehr.  M.  G.  SS.  13, 
123)  sich  stark  verschanzt  hatten,  um  zu  überwintern  (Ann.  Vedast.).  Von  hier  unternehmen 
sie  ihre  raubzüge:  im  ersten  anlauf  verheeren  sie  mit  teuer  und  schwort  Maastricht,  Tongern, 
Lütticb  (monast.  s.  Landberti  in  Leudica,  Ann.  Bert.  882),  Regino  (vgl.  Ann.  Fuld.:  Traiec- 
tum  et  pagum  Haspanicum);  sie  dehnen  ihre  züge  auf  Ripuarien  aus,  mord,  rauh  und  hrand 
bezeichnen  ihren  weg.  sie  verbrennen  die  Städte  Köln  (vgl.  JaffeReg.  pont.  2.  ed.  34fi(.);  das 
Chr.  .-.  Martini  Colon.  M.  C.  SS.  2,214  ist  gefälscht,  Oppermann  in  der  Westdeutschen 
Zeitschr.  19,278  mit  faesim.  in  bd.  20)  und  Bonn  mit  den  benachbarten  kasteilen  Zülpich, 
Jülich.  Neuss  und  stecken  dann  die  pfalz  in  Achen,  die  klöster  luden,  Malmedy  und  Stablo 
in  brand:  am  <;.  ian.  S82  überfallen  sie  Prüm  (vgl.  n°  1638)  und  plündern  durch  3  tage  die 
umgegend:  die  hauten  undiseiplinirten  fussvolks  aus  den  umliegenden  orten,  welche  sich 
ihnen  entgegenstellen,  werden  wie  , dummes  vieh'  niedergemacht,  beutebeladen  kehren  die  Nor- 
mannen, nachdem  sie  feuer  an  daskloster  gelegt,  in  ihr  standlager  zurück.  Regino  881,  ö82. 
Teilweise  ergänzend  Ann.  Fuld.:  Vastaverunt  .  .  .  totam  Ripuariam,  praeeipua  etiam  in  eis 
monasteria  i.  e.  Prumiam,  Indam,  Stabulaus,  Malmuudarium  et  Aquense  palatium,  ubi  in  ca- 
pella  regis  equis  suis  stabulum  fecerunt.  Praeterea  Agrippinam  Coloniam  etBunnam  civitates 
cum  aecclesiis  et  aedifieiis  incenderunt.  Qui  autem  inde  evadere  potuerunt,  sive  canonici  sive 
sanctimoniales,  Mogontiam  fugerunt  thesauros  aecclesiarum  et  sanetorum  corpora  secum  por- 
tantes.  Die  Ann.  Vedast.  882  und  Ann.  Bert.  (Hincm.)  882  erwähnen,  wie  später  Liutprand 
Antap.  III,  4  7  M.  G.  SS.  3,314,  die  erst  nach  Ludwigs  tod  erfolgte  Zerstörung  Triers  ein- 
beziehend. Köln  und  Achen,  die  letzteren  noch  Prüm  und  Inden,  die  Ann.  Aqu.  882  M.  G. 
3S.  24.  36  nur  die  Verbrennung  von  Achen,  die  Ann.  Stahul.  ib.  13,42  iene  von  Stablo 
vgl.  über  die  in  den  Mirac.  s.  Reraacli  aufbewahrte  tradition  Üümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A. 
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3,154  n.  2.   Dil   S     iloer  mönche  verwahren  d  Leihen  geflüchteten  reliqnien  mi(  dem 

kirchenachatz  and  liefern  sie  dann  an  Karl  III  ab,  n°  1  •".»».  a 

Franconofurt    Entsendang  eine«  heeres  gegen  die  Normannen,  da  Ludwig  schwer  erkrankt  nicht  * 

felde  üehen  kann.  Ann.  Puld.  vgl.  n°  l  *i •_!  T **.  b 

_i  dem  kloster  Bers  fe  1  d  den  von  ihm  vereinigten  besitz  mit  der  bestimmong 
seiner  nachfolger  davon  otwaa  zu  lehen  oder  iür  andre  zwecke  verwenden  dürfe,  unter  an- 
drohong  der  rechenschaft  vor  Lr"tt  für  iene,  welche  das,  »a-  >t  gelobt,  zunichte  machen. 
Arnolfus  canc.  A.  ine.  B81,  ind  XIII.  *Or.  Marburg.  Wenck  3b,2  im.  Kopp  Nach! 

36,  KU.  in  Abbild.  VII.  15  vgl.  teil  175.  Einer  echten  urk.  Ludwigs  III  ist  für  die 
Fälschung  für  Hamburg  n°  1372  das  protokoll  entnommen:  die  rekognil  ine 

adv.  Liutberti  archicapp.  ergibt  die  zeit  880  -882;  würde  man  in  der  datirung:  VI  id.  iun. 
a.  ine.  >42.  ind.  V,  reg.  VI;  actum  Franconofurt  pal.  r.  das  regierungsiahr  als  angeindert 
ansehen,  so  ergäbe  sich  bei  der  naheliegenden  emendation  ,ian.'  für  .iun.'  d.-r  8.  ian.  882 
als  ursprüngliches  datura  mit  äbereinstimmung  zum  itinerar.  1  .»7  4  |  1532) 

(paL  r.)  -<  h"iikt  dem  kloster  Lorsch  unter  abt  Walther  den  <>rt  Abrinsburg  im  Lobdengau, 
wie  er  ihn  seiner  gemahlin  Liutgard  verliehen  hatte.  Arnolfus  canc.  adv.  Liutberti  archicap 
lud.  X.  Chr.  Laun  XII.  Freher  Or.  Palat  lb.:J3  =  Beiwich  56,  ed.Johannia  S8.  Mog. 

:i,:U)  =  Tolner  10  —  Freher  SS.  ed.  Struvius  1,111;  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,80,  ed. 
Tegerns.  83  mit  ind.  XV;  *M   G.  SS.  21,374.  1575  (153 

( — i  schenkt  der  kirche  d>-s  h.  Ferrntins  in  H 1  >•  i  d  enst  a  d  t  auf  fürsprai  he  des  erzbiachofs  Liut- 
perd  von  Mainz  und  der  grafen  Konrad  und  Meingoz  aus  dem  ßskus  Wiesbaden  :{  mausen 
ackerland  in  der  villa  Nordenstadt  im  gan  Cunigeshundra  in  der  grafsehaft  Battos.  Arnulfus 
canc.  adv.  Lintperdi  archicap.  Ind.  X.  X.  k.  in  Kindlingera  ms.  Münster  staatsarch.  (A),  k. 
s.  XIX  in  Schott  Dipl.  Ringav.  n°  12  zu  Miltenberg.  Aus  A:  *Wilmana  Kaiserurk.  1,517; 
Win.  Mon.  Blidenst.  21  ;  Menzel  und  Sauer  C.  d.  Nass.  1,32.  1576    153  '■) 

Tod.  Ann.  Fuld..  Ann.  necrol.  Fuld.  M.G.SS.  13,184,  irrig Regino  882:  XIII  kal.  sepi  (durch 
abschreibefehler)  mit  der  Ortsangabe,  Ann.  necrol. Prüm. :  XIII  kal.  deo.  ib.  13,219;  nur  der 
■  g  im  Necrol.  Lauresh.  Böhmer  Fontes  ;i ,  1 4 4 .  Aug.  M.  <;.  Necrol.  1,272,  V.  Meinwerci 
M.  G.  SS.  11,109,  den  21.  ian.  geben  an  Necrol.  s.  Emmer.  (Lud.  rei  Bliua  Arnolfi  imp.) 
M.  B.  1 4,:5 G'.».  mon.  sup.  Ratisp.  (Lud.  imp.),  Weltenburg.  Böhmer  Fontes  3,485;  4. 
vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  :}.  164  n.  l;  nur  iahresangabe  882  Ann.  Alam.,  Bert 
i  Hinein.  1.  Vedast.,   Prüm.,  Aqu.  M.  G.  SS.  1,52,513;   2,199;   15,1291;   24,36;  zu  881 
Ann.  Laub..  Stabul.,   Tiel.  ib.  4,15;    13,42;  2  4. '2:5;  zu  880  Ann.  Elnon.   ib.  5,19,     1  879 
Ann.  Bildesh.  ib.  3,50.   Bestattet  neben  seinem  vater  in  Lorsch,  urk.    Karls  III   d°  1687, 
Ann.  Fuld..  Regino  vgl.  Necrol.  Lauresh.  aug.  20  Böhmer  Fontes  3,  1  19,  Chr.  Lauresh.  M. 
G.  SS.21,375;  über  die  grabstatte  Dümmler  2.  A.  3,164  n.  2.  Die  läge  zur  seit  Beines  todes 
kennzeichne!  eine  gleichzeitige  aufschreibung :  Deinde  in  regno  suo  obstacula  grassabantur 
multiplicia  atque  inerrabilibus  calamitatibus  undique  vallatus  Nortmannorumque  infestatione 
inquietatus  febre  corripitur  ultimum  emittens  spiritum,  M.  G.  SS.  3,569  n.  2.  Geradezu  un- 
gerecht ist  das  urteil  Bincmara  Ann.  Bert.  ss2:  [nutiliter  sibi  et  ecclesiae  ac  regno  vivens 
morti  suceubnit.  Ludwigs  gemahlin  Liutgard  stirbt  885  nov.  30  zu  ^.schaffenburg,  Anna) 
Saxo  M.  <i.  SS.  6,586  » 


Karl   III   (<lrr  Dirke). 


Geboren.  Ann.  Alam    M   G   SS   1,49.        Der  beiname  ,der  Dicke*  tritt  erst  mitte  des  12  iahrh 
auf,  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.A,  3,291  n.  2.  Die  Italiener  nannten  ihn  875,  nm  Ihn  von 
Karl  d .  K.  zu  unterscheiden,  Karoleto,  Katlito,  in  den  italienischen  kön 
auch  Carolas  minor,  M.  <  129,503     Eigenart  bezeichnun  aem 
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ilus  divina  favente  dementia,  ib.  512,  Dach  dem  ständigen  titel 

SS  8,  in:  ii.  : ;  ähnlich  Erohanberti  i  ont  M.  G 

amentia  pacatissimnm  regit  Imperium.  i. 

»,  der  tochter  des  grafen  Ercangar.  a°  1460  vg\.  I450ft. 

I;  er  nacli  Tousey.  n°  l  45 71'. 

l:  lang  :  Karl  soll  Alamannien  and  Churwalchen  erhalten.  n°  1459*.  Beil  dieser  zeil  er- 

•  K ..:  :  des  Breisgans,   Wartmann  DB.  von  Bt.  Gallen  2,  14*  vgl.  Wiener  8B. 

I  n.  3. 

Beerfahrt  gegen  die  Mährer.  n°  1473a. 

.     !  sich  mit  seinem  brnder  Ludwig  gegen  den  vater.  n"  I4s4b.  I485c,  I488'1  ''•  •>  ''■ 

i  \  Landes  ienseits  des  Jura.  n°  I488h. 

Hader  der  brflder,  genane  bestimmnngen  ober  die  reichsteilung.  n°  I490c.    Lässt  Karlmann 
ohne  Unterstützung.  n°  I490e. 

Versi  hwflrt  sich  mit  seinem  brnder  Ludwig  gegen  den  vater.  n"  1490''  k 

Mandat  Ludwigs  d.  D.  an  Karl.  n°  1493. 

In  Vertretung  seines  vaters  bei  den  reiebsgeschäften.  n"  l  -1  * > : i l ' . 

Genannt  in  der  urk.  seines  vaters  n°  1503. 
Gesandter  seines  vaters  an  Karl  d.  K.  n°  1504-. 

Heerfahrt  nach  Italien  gegen  Karl  d.  K.  n"  15  121'. 

Karl,  söhn  des  künigs  Ludwig,  und  Wolvene,  der  ienen  zum  erben  des  von  ihm  erbauten  klo- 
rs  Bheinan  bestimmt  hatte,  tauschen  in  beisein  des  bisebofs  Salomon  (Konstanz)  mit 
dem  grafen  Gozbert  den  klosterbesitz  an  genannten  orten  des  Thur-  und  Klettgaus  gegen 
guter  und  zehnten  zu  Erzingen  und  in  andren  orten  des  Klettgaus  unter  vornähme  der  besitz- 
ein Weisung  durch  Karls  bevollmächtigten  Adilbert.  A.  ine.  876,  reg.  Hlud.  XXXVI,  mense 
aug.  die  lune,  a.  IUI  Johannis  pape  VIII.  Ch.  s.  XII.  Zapf  Mon.  1,438;  Neugart  C.  d.  Alem. 
1.4n7:  Meyer  v.  Enonao  Chart,  von  Bheinan  19;  *Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,51. 
Privaturk.,  das  papstiahr  wie  in  den  andren  im  ch.  überlieferten  urk.  interpolirt,  Wiener  SB. 
92,466  n.  8;  im  aug.  876  fielen  der  6,  13,  20,  27  auf  einen  montag;  878  tauscht  Wolvene 
praeeipiente  d.  Karolo  rege  andre  guter  mit  dem  grafen  Gozbert,  Chart,  von  Kheinau  28, 
Züricher  l'B.  1,54.  —  Ausstellort  Eschenz,  Thurgau  bez.  Steckborn.  1577  (1535) 

.  .  Tod  seines  vaters.  —  Karl  unterfertigt  folgende  urk.  seines  vaters:  mit  seinen  beiden  brüdern 
n°  1426.  15  1],  ]512,  mit  seinem  bruder  Ludwig  n°  1513,  allein  n°  1447,  1452,  1461  ; 
sie  betreffen  sämmtlich  guter  in  Alamannien.  a 

in  Alamannia  Zur  zeit  des  einfalls  Karls  d.  K.  n°  1547f. 
Contluentes     Zusammenkunft  mit  seinem  bruder  Ludwig.  n°  1547111. 

WLettia        Auf  dem  rückweg.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  ed.  Waitz  134.  b 

in  Alaman-    Rückkehr :  infirmus  rediit.  Ann.  Bert.  (Hincm.).  c 

niam 

-    Retiense  Zusammenkunft  mit  seinen  brüdern,  reichsteilung.  n°  1520a. 

schenkt  Beretheida  auf  deren  bitte  für  treuen  dienst  an  ihr  eigengut  angrenzendes  salland 
und  11  mausen  mit  16  hörigen  in  den  villen  Mühlheim,  Krembs,  Sirenz  und  Schlierbach  zu 
freiem  eigen.  Liutwardus  canc.  adv.  Witgarii  archicap.  *K.  s.  IX — X  in  bücherschrift  St. 
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Stilen    k).  Cod.  I  Li  341         Neugart  C   d.  Alem  1,411;  Wartmann  ÜB.  2,213 

aas  A.  —  Titel  in  den  urk.:  K.  «livinu  favente  dementia  rat,  v.  k>6.    Da- 

tirnng:  einführung  des  inkarnationsiah]  in  den diplomen  Ludwigs  1D  . 

25.  dez.;  indiktionsepoche  sehwankend,  anfangs  septemberind.  überwiegend;  das rogierung 
iahr  mit  der  •  •;  einfach  ;il>  annns  regni  bezeichnet,  verschwi 

kronung  und  taucht  erst  ^>i  als  a.  reg.  in  Francia  wieder  auf,  wir  lann  nur  ron  ein- 

zelnen rekognoscenten  verwendet,  Wiener  8B.  92, 367  I    Gegen  meine  annähme,  d 

nach  den  or.  n°  1589,  1590  nach  dem  15.  und  vor  dem  23.  nov.  alle,  an 
die  reichsteilung  im  Riesa  anknüpfe,  hat  Bickel  Berliner  Abbild,  texi  181  die  wahrscheinlich- 
keit  geltend  gemacht,  dass  auch  bei  Karl  III  wie  bei  Karlmann  und  I 
rnngsiahre  vom  tod  Ludwigs  d.D.  (28.  aug.  876)  berechnet  wurden  und  demnach  in  d    i  58  i 
ein  rechnungsfehler  vorliege.  Dieser  an  sich  a  Wahrscheinlichkeit  -Mit  aber  doch 

tatsache  gegenüber,  dass  B84  und  B85,  za  einer  zeit,  da  allerdings  die  i 
berechnung  eine  geringere  wird,  «las  regiernngsiahr  im  sept.  und  am  l.  <>kt.  noch  nicht  um- 
gesetzt ist;  ss:  ist  es  iedenfalls  irrtümlich  Behon  am  1 1.  aug.  erhöht   Wiener  vi 
Den  urk.  Karls  111  fehlt  in  den  ersten  iahren  actum  mit  Ortsangabe.  Ober  Karls  kanzlei  und 
sein  urkundenwesen  auch  Sickel  in  KL.  in  Abbild.  t.-\t  IT»;,  über  die  zu  formein  auf  den 
namen  Karls  III  verarbeiteten  urk.  Wiener  SB.  92,402  n.  _'.  1578  <  l  "• 

(Bisistat)  t>.-st.itiyt  dem  klo>ter  Pfävers  laut  der  von  abt  Vitalis  vorgelegten  Urkunden  se 
vorfahren  Immunität  mit  königschutz  und  den  besitz,  der  nicht  zu  leheng  i  werden  düi 

Inquirinus  noi  adv.  Liutwardi.  A.  ine.  stt,  nid.  X.  imp.  II.  *Angebl.  or.  s.  X  mil  falschem 
Siegel  St  Gallen.  Notizenblatt  der  Wiener  Akad.  1,100  aus  k.  von  1636;  regest  tiabillon 
Ann.  3,203  mit  X  kal.  iun..  Wegelin  Reg.  der  Bened.  Abtei  Piavers  2  n    9  .  Karl 

d.  K..  Hidber  Schweiz,  ürkundenreg.  1.  147  n°  729  vgl.  Jahrb.  f.  Schwei;    Ge» 
Unecht;  entspricht  die  fassung  auch  dem  formular  der  ersten  zeit  Karls  III  (Wiener  SB.  92, 
490,  für  die  arenga  vgl.  n°  1582),  so  steht  damit  der  widersprach  im  titel  (rex,  in  der 
numzeile  imperator  augustus.  in  der  datirung  a.  imp.  II1.  die  beigäbe  eines  actum  mil  einem 
ausstellort,  der  zudem  nicht  im  reich  Karls,  sondern  seines  braders  Ludwig  liegt    ! 
prope  Wormatiam,  Ann.  Puld.  hto.  ^7:5  vgl.  n°  147'.'  .  l  I93b,  ietzt  Bürstadt      w   rms, 
Pörstemann  Ortsnamen  274i  im  gegensatz,  wie  auch  Inquirinus  sonst  erst  878  als  rekognos- 
cent  auftritt;  das  falsche  siegel  beweist,  dass  eine  falschling  beabsichtigt  war  und  Bchon  da- 
durch würde  die  annähme  einer  neuausfertigung  (so  noch  Wiener  SU.  •. ♦  j . 4 '. •  2  1 .  mit  der 
diplomatische  kritik  wenigstens  für  die  Karolingerzeit  nicht  mehr  zu  rechnen  hat,  beseil 
Gegen  den  inhalt  Belbst  würden  keine  besonderen  bedenken  ?orliegen;  dieselben  rechte  e 
den  schon  840   in  der  urk.  Lothars  I  11"  1068  verliehen,   die  auch  111  n"  1579   teilwe 
vorläge  benützt  ist,  die  dann  mit  viel  näherem  anschluss  an  ihren  wortlanl  durch  die  h.- 
st&tignngen  Ottos  I  von  950,  <)7•_,  und  Ottos  II  von  972,   M.  <;.  1>1».   1,202,559;  2,32, 
Bämmtlich  or.,  beglaubigt  wird;  wie  schon  in  der  urk.  Lothars  I.  so  ist  auch  in  deren  be- 
stätigungen  durch  die  Ottonen  nur  von  einer  Verleihung  Karls  d.  Gr.  und  Ludwigs  d.  Fr 
rede,  ebenso  wenig  erwähnen  spätere  bestätigungen,  wie  die  Konrads  II  und  Heinrichs  111. 
Stumpf  202'.».  2189,  eine  urk.  Karls  III.    Der  /.weck  der  falschung  kann  also  nur  in  der  ab- 
weichenden und  auch   in  ihrer  fassung  bedenklichen  forme!  für  königschuti  (ut  nullus  .  .  . 
contra  mstitiae  ac  ratioius  ordinem  quiequam  eis  ingerat  auf  aliquam  contrarietatem  vel  in- 
quietudinem  Caciat  Bive  facientibus  consentiat)  und  besitzbestätigung  ilice.it  eisdem  dei  - 
vitoribus  illas  [res]  potestative  teuere  et  pro  buo  libitu  frai)  gelegen  sein.         1579    IS 

tätigt  dem  kloster  Vivarium  peregrinorum  am  Buss  Murbach  auf  bitte 
Priderieb  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  urgrossvaters  (deperd.),  Beines  grossval 
leperd.)  und  Beinesvaters  (deperd.)  freie  abtwahl.  Liutwardus  canc  'Or.Kolmar.  LünigRA 
19,960  nur  mit  ind.  X  zu  Kai',  d   K.;  Bouquet  9,333  0  Bchedis  Mabillonii.  1 
nition  und  die  fassung  Wiener  SB.  92,412,  151  n.  *;.  1  »8 

beurkundet,  dass  er  seinen  hörigen  Bernhoh  durch  ausschlagen  des  denars  nach  m 

gemacht  habe.  Brnustua  not  adv.  Liutwardi  archicanc.  SchOpflin  als.  d.  1.  • 

■  h.  Audi, iv.;  •Grandidier  Btraaboui  eh.  ändlai  .  n  ich  p.  3  i"  wai 

im  "r.  vorhanden. 


Karl   III  n\vr  Dicke).  ^77.  Regr.  1.  Ind.  10. 


* 

»78 

l "» 

rnai  1)0 
iuli    1  7 


sept.  im 


•  n  .ml  bitte  des  abts  Hartmod  laut  der  vorgelegten  arkunden 

sines  vaters  Ludwig  (n°  1410,  teilweise  vorläge, 

n    1353,    1491)    uiiimnitat  and  freie  abtwabl.  Liutwardus  canc,  adv.  Witgarii  arch. 

0     31   '■'  ten    \  .  i .  s   \l\    in  Pisa  mit  XII  kal.  sept.  a. 

er  SB.  14,163,   Sickel  KU.  in  der  Schweiz  17  (B).  Status  eccl. 

s.  Galli  25      is  A)        Neugarl  C.  d.  Alem.  1,413  (e  coli.  Haller);  Bf  nratori  Ant. 

•  •I  ans  B;  Wartmann  i  FB.  2,216  ans  A;  erwähnl  ßatperi  Casus  b.  Galli  M.  Q.  SS.  2,73. 

tion  Wiener  SB.  92,412,  die  immunitätsformel  ib.  449,450.    1582  I  1540) 

Teilung  Lothringens  mit  Ludwig,  n "  1530*. 

mli.ilt.  erwähnl  in  u°  l  >^3. 

dem  kloster  Beichenau  (Augia)  aui  bitte  des  abts  Hruothoh  und  der  mönche  laut 
r  ihm  im  kapitelsaal  vorgelegten  Privilegien  seines  grossvaters  k.  Ludwig  (n°601,  vorläge) 
un  -      svaters  k.  Karl  (depcrd.)  Immunität  mit  königschutz  und  freie  abtwahl  mit 

der  Verfügung,  dass,  in  die  wähl  keine  fremde  person  sich  einmengen  dürfe  (vgl.  Wiener  SB. 
92,451    n.  2).    Hernustus  not  adv.  Liutwardi  canc    *Or.  Karlsruhe.   Dünge*  73:   extr.  in 
her  Übersetzung  s.  XV  mit  tan.  l    in  Gall.  öhems  Chr.  von  Keichenau  84.  publ.  des 
liter.  Vereins  in  Stuttgart  60,  Brandi  Quellen  und  Forsch,  z.  Gesch.  der  Abtei  Beichenau  2,55. 

1583  (1541) 
hl  seiner  geliebten  gemahlin  B  i  h g a r  d  das  kloster  Seckingen  und  das  wundervoll  gehaute 
kloster  St.  Felix  und  Begula  in  Zürich  mit  allem  /.ins.  wie  es  einst  seine  selige  Schwester 
Berta  als  königliche  prekarie  inne  gehabt,  zu  lebenslänglicher  nutzniessung  mit  der  bestim- 
mung,  däss  nach  deren  abieben  beide  kloster  in  die  königliche  gewalt  zurückkehren.  Her- 
nustus ii"t.  adv.  Liutwardi  canc.  Grandidier  Strasbourg  2^,266  e  eh.  Andlav.  (nach  p.  330 
war  die  urk.  damals  noch  im  or.  vorhanden)  —  Neugart  C  d.  Alem.  1,414  extr.  =  Wyss 
Abtei  Zürich  Beil.  14=  Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,56  n"  ]  34.  Über  die  arenga  Wiener 
SB.  '»•_>. 4  l 9.  Den  prächtigen  hau  der  kirche,  den  Berta  (soror  quondam  Caroli  nunc  caesaris 
altii  herstellen  Hess,  besingt  Rätpertvon  St.  Gallen,  M.G.  Poetae  1.  4,335.         1584(1542) 

itigt  dem  kloster  St.  Felix  und  Regula  im  kastell  Zürich  auf  bitte  seiner  Schwester 
Berta  d^n  besitz  zu  Schlettstadt,  beiden  Einzheim,  Altheim,  Karsbach  im  gau  Elsass,  im 
uzen  12  mansen,  welche  Berta  von  weiland  könig  Lothar  empfangen  (n°  1323)  und  die 
sie  an  das  kloster  lür  den  bedarf  der  uonnen  vergabt  hatte  (8  7  7  märz  18,  Züricher  ÜB.  1, 
53).  Inquirinns  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Ind.  XIII.  *Or.  Zürich  (das  tagesdatum  in 
maiuskeln  von  andrer  band  und  mit  duuklerer  tinte  nachgetragen,  A).  llottinger  IL  eccl.  8, 
1  1 1 » T  ohne  Schlussprotokoll;  Grandidier  Strasbourg  2b,2G5  e  Dursteleri  Hs.  ms.  mon.;  Wyss 
Abtei  Zürich  Beil.  15  und  Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,56  n"  135  aus  A;  regest 
au>  A  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  i,7c,  n°  '.t :  Schriftprobe  Scheuchzer  Alph.  t.  IV.  Berta  war 
sehn  s77  (Ann.  Alam.  cont.  iL  G.  SS.  1,5 1)  märz  26,  M.  G.  Necrol.  1.541,  gestorben  (vgl. 
auch  n°  J5S4);  da  sie  hier  als  petentin  genannt  wird,  liegt  spätere  ausfertigung  vor. 

1585  (1543) 

bestätigt  eine  ihm  vorgelegte  prekarie.  laut  welcher  Engilgoz  eigengut  an  das  kloster  Gran- 
feld en  gibt  und  dieses  nebst  klostergut  gegen  zins  zu  lebenslänglicher  nutzniessung  erhält 
unter  der  bedingung,  dass  es  nach  seinem  tod  sein  verwandter  Hodalrich  auf  lebenszeit  als 
nutzniesser  innehabe  und  dasselbe  nach  dessen  abieben  an  das  kloster  für  den  tisch  der  brüder 
heimfalle.  Inquirinus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Reg.  HL  Beschädigtes  or.  zu  Pruntrut. 
Trouillat  LI  19.  Böhmer  1)02  irrig  zu  märz  24.  1586  (1544) 

idtschaft  seines  bruders  Ludwig  betr.  des  von  Karlmann  abgetretenen  teils  Lothringen-. 

n    I557a  vgl.  1530b. 
schenkt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  bitte  des  abtsHartmod  die  villaRoholveswilari  in  dergral- 

schaft  Thurgau.  Hernustus  not.  adv.  Liutwardi  canc.  *Or.  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  344  = 

Neugart  C.  d.  Alem.  1,417;  Wartmann  ÜB.  2,218  ;  erwähnt  Katpert  Casus  s.  Galli  M.  G.  SS. 

2,73,  hier  der  Ortsname  Roholvesriuti  (Rossrüti  bei  Wil,  kanton  St.  Gallen).      1587  (1545) 
Besprechung  mit  seinem  bruder  Ludwig,  n"  1558a,  1559. 


Matra 


Karl   LH  (tltT  Dirke).  ^7!>.  Reg.  :*.  Ind.   12. 


; 


apu'l  Urbam 


okt  26 


per  in« 'iitem 
Jovis 

Italiain 


1 1  •  •  v .    1 .". 


itigt  dem  kloster  St.  Pelii  und  Hegula  im  kastell  Zürich  auf  Litt iner  schwi 

Berta  (Berecbta)  den  besiti  zu  Ammerschweier  im  gau  I  B  rta  von  weiland  k. >nifr 

Lothar  empfangen  in"  1323)  und  an  daa  kloster  für  den  bedarf  der  nonnen  vergabt  hatte. 
Inquirinus  not  adv.  Liutwardi  archicanc.  Ind.  XIII1.  *AngebL  or.  (nachzeichnung  b.  \  von 
n°  I58S  mit  falschem  siege]  Zöriefa  A  .  Hottinger  11.  ecci  ->.  1 1 »» ^  ohne  Bcblussprotokoll ; 
Grandidier  Strasbourg  2b,26fl  e  Dnrsteleri  lli>'.  ms.  mon.;  Wyss  Abtei  Zdrich  Beil.  16  und 
Bscher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,58  ans  A  (von  beulen  für  er.  gehalten»;  regest  ans  A 
Arch.  f.  Schweiz,  Gesch.  1,76  n"  10;  Bchriftprobe  Schenchzer  Alph.  t  l\.  Passung  =- 
n°  1585,  nur  der  ortsname  geändert  und  die  iahresdaten  am  ie  l  erhöht  (daher  auch  hier 
die  irrige  ind.);  eim-  sebenkang Bertas  hier  nicht  erhalten,  Ammerschweier  anch  sonst  Dicht 
unter  den  besitznngen  des  klosters  nachweisbar.    I>i>-  äussere  anechtheit  muss  :t  erre- 

gen, wenn  sich  auch  ein  bestimmter nachweia  furfalschung  nicht  führen  Laset.    1588    16 

Karlmann  äberlasst  ihm  Italien.  Schon  878  war  papst  Johann  \" 1 1 1  auch  mit  Karl  in  ver- 
bindnng  getreten  und  hatte  dessen  Vermittlung  bei  Karlmann  angesacht;  auch  Karl  er- 
scheint nicht  inTroyes;  er  wird,  als  der  papst  mit  Boso  nach  Italien  zieht,  aufgefordert  nichts 
gegen  diesen  zu  unternehmen,  n"  1 532a.  Nachdem  die  plane  mit  Boso  kläglich  gescheitert 
waren,  beginnt  der  papst,  da  Karlmanns  zustand  bereits  ein  hoffnungsloser  geworden,  für 
bestellung  eines  neuen  heim  Italiens  zu  wirken.  n°  l.">:$s  :  er  knüpft  mit  Karl,  ihm  die 
kaiserkrone  in  aussieht  stellend,  am  3.  apr.  Unterhandlungen  an  und  dieser  erklärt  sich 
gleich  bereit  nach  Korn  zu  kommen;  dringender  werden  die  hilfegesuche  des  pa]  line 

gesandten  erbalten  anfangs  mai  den  auftrag  Karl  um  ieden  preis  zum  zug  nach  Italien  zu 
bewegen  und  Karlmanns  Zustimmung  zu  erwirken.  Erst  der  zweiten  gesandtschaft  schein! 
anfangs  aug.  gelungen  zu  sein.  Karlmann  zum  verzieht  auf  Italien  zu  bewegen,  dieser  ,über- 
lasst  noch  bei  lebzeiten  Karl  die  regierang  Italiens*,  n"  1547*.  —  Irrig  sind  Jaff6 Reg.  pont. 
2.  ed.  3006,  3019  hier  auf  Karl  III  3tatt  auf  Karl  d.  K.  bezogen.  a 

Zusammenkunft  mit  den  westfränkischen  königen  Ludwig  und  Karlmann.  Ann.  Bert  (Hincm.) 
ed.  Waitz  150;  über  den  zweck  derselben  Dümmlor  Ostfrank.  Reich  2.  A.  : ; .  l  2 7 .  Die  wi 

frankischen  könige  ziehen,  als  ihnen  nach  der  heimkehr  die  plünderungen  der  Normannen 
an  der  Loire  gemeldet   werden,  gegen  dieselben  und  schlagen  sie  am  ;5<>.  nov..   Ann.  Bert 
(Hincm.).  Auch  dies  datum  weist  ungefähr  auf  okt.  als  zeit  der  Zusammenkunft  inOrbe  hin.   b 
Übergang  über  den  st.  Bernard.  Ann.  Bert    Hinein.). 

Betritt  den  boden  Italiens.  CataL  r.  Lang.  M.  G.  SS.  503  vgl.  Wiener  SB.  92,335  n.  9, 
m  •'$.  Karls  zug  erwähnen  Ann.  Hert.  (Hincm.):  in  Longobardiam  perrexit,  Ann.  Aug.  Jaffa 
Bibl.  :3,To4:  Italiam  primum  intravit  vgl.  Ann.  Weingart  B79,  Sangall.  br.  880  M.  G.  SS 
1,66,  Tu.  Karl  nimmt  Italien  ohne  widerstand  in  besitz:  grandi  ezercitu  congregato  eam 
undique  improvisus  oecupavit,  Erchanberti  cont  ib.  2,329  vgl.  Regino  881,  der  übrigens  den 
1.  und  :?.  zug  vermengt:  Car.  de  Alamannia  egressus  Langobardornm  lines  oecupavit  ac  in 
paucis  diebus  totam  Italiam  in  deditionem  aeeepit  In  oberitalienischen  privaturk.  wird  noch 
im  okt.  oach  den  iahren  Karlmanns  datirt,  in  Bergamo  und  Lucca  selbst  noch  im  des.,  I 
Lang.  488,  497,   .Mein.  diLucca  5b,  545;  zuerst  weiden   Karls  iahre  gezählt   in  urk.  vom 
1  l.  nov.  (testamenl  des  erzbischofs  Ausperl  von  Mailand),  Cod.  Lang.  190.    Die  erste  urk. 

Karls   lür  Italien,    welche  h    vor  n"  1589    lallen  wurde,    ist  verleren:   schon  am   18.  nov. 

wnrde  bei  der  besitzeinwoisung  eine  mk.  vorgelegt  durch  welche  Karl   d.  Karolas  piissimus 
re\)  <;  mausen  vom  hof  Limonta  an  3.  Ambrogio  geschenkt  hatte,  ib.  t95.  lür  den  i.  nov. 
hatte  Karl  den  papsl  nach  l'avia  eingeladen,  am  mit  ihm,  quae  b.  ecclesiae  dei  atilia  sunt 
regni  Stabilität]  proficoa,  zu  verhandeln,  aber  nach  -einer  ankunft  in  Italien  weder  bi 
noch  boten  gesandt;  der  papst  fordert  ihn  auf  gesandte  zu  Bchicken,  .wenn  es  wirkloh  wähl 
sei,  dasa  er  bereits  in  Pavia  angekommen  Bei',  und  erklär'  sich  bereit  sogleich  zu  ihm 

kommen,  Migne  126,  894,  Jaffe  Reg.  i t.  2.  ed.  331  t  (das  regest  sprich!  □  einei 

.rückkelir  Karls  nach  Italien').  'I 

itigt  derkirche  vonArezso  auf  bitte  des  bischofs Johannes  laut  dert              n  Urkunden 
nes  nrgrossvater    Karl  (deperd.),                             Ludwig  (deperd     and  oheüns 

Lotbar  (n°  im;,  teilweise  vorläge    immunitat  mit  k  alle  praeeept iner  i 


• 


; 


Karl  III  fder  Dicke).  879,  Reg.  :t.  lud.  LS. 


SSO 


Raveuna 


•n  besonderen  die  päpstlichen  orkundeu  betreffs  der  bestrit- 

:  chafl  Siena,  die  kirchen  in  Monte  Öirato,  Sialisiano  and  Casteilum 

i.  n    i'  rerfugong  seines  ,brudera'  weiland  kaiaer  Ludwig,  welche  alle  der  kirche 

reibnngen  kasairte  (deperd.)i  ond  das  von  Karl  (d,  £.)  geschenkte  kloster 

-   \  ork.  875  sept  29,  Pasqui  1,63,  15.  1787);  busse  :<  I.  aori  cocti  et  immonitas.  In- 

adv.  Lintwardi  archicanc.  Reg.  III.  Or.  Arezzo  arch.  cap.  (A).  Rluratori  Ant.5, 

caathent;  *Pasqai  Doc.  di  Arezzo  1,67  aus  A.  i  r>  ^ *. •  (1547) 

:ikt  dem  li.  Otmar  (St. Gallen)  auf  l •  i 1 1» -  des  al>t>  llannod  den  bofStammheim  im  herzog- 
tnm  Alamannien  gegen  die  Verpflichtung  dafür  s  leute  zum  dienst  des  h.  Otmar  und  zum 
:iir  ihn  zu  unterhalten.  Inquirinus  not  adv.  Lintwardi  archicanc.  Beg.  in  Prancia  IUI. 
in  (datirnng  nach  der  benrknndnng,   Wiener  SB.  92,  385).   *Or.  (signumzeile  and 

rel  a  mit  blasserer  tönte  von  derselben  band)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  347  = 

V  igarl  '•  d.  Alem.  I.  122;  Wartmann  ÜB.  2,222;  erwähnt  Batpert  Casus  s.  Galli  M.  G. 
SS   2,7  t.  —  Oher  die  nur  bis  zur  kaiserkrönung  auftretenden  a.  reg.  in  Italia  Wiener  SB. 

2,374.  1590  (1548) 

in  seinem  getreuen  Wolfarius  auf  dessen  bitte  einen  mansus  mit  7  hörigen  in  der  villa 
l  wil  in  der  grafschaft  Thargau  und  einen  dieser  grafschaft  gehörigen  mansus  in  der  villa 
Znckenried  auf  lehenszeil  mit  der  bestimmung,  dass  nach  dessen  abieben  dieses  gut  an  St. 
Hallen  falle  oder,  wenn  er  dies  nicht  wolle,  er  dasselbe  an  iemand  beliebigen  übertragen 
könne.  Inquirinus  not.  adv.  Lintwardi.  *0r.  (in  der  datirungszeile  die  worte  ,in  Italia  I'  durch 
das  siegel  verdeckt!  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  34S  mit  V  id.  dez.  =  Neugart  C.  d.  Alem. 
1.424:  Wartmann  11!.  2,223  ohne  a.  reg.  in  It.  Dorsualaufschrift  s.  XI:  Concessio  Caroli 
imperatoris  Wolfhario  medico,  ganz  belanglos,  da  Wolfharius  in  der  urk.  selbst  nur  .quidam 
fidelis  noster'  genannt  wird.  1591  (1549) 

chsversammlung:  Ravennam  veniens  Romanum  papam  nomine  Joannem  ad  se  vocari 
praecepit  (vgl.  den  brief  Johanns  n°  15S8d),  sed  et  patriarcham  Furiolanum  necnon  et  Me- 
diolanensem  arcbiepiscopum  omnesque  episcopos  etcomites  seu  reliquos  primores  ex  Italia,  et 
ibi  ab  eis  rex  constituitur  et  omnes  praeter  apostolicae  sedis  episcopum  iureiurando  ad  devo- 
tionem  servitii  sui  constrinxit,  cui  conventui  etiam  Liutpertus,  Magonciacensis  episcopus, 
iussu  Ludovici  regis  interfuit  (vgl.  n°  15G3f).  Erchanberti  cont.  M.  G.  SS.  2,329.  Nur  auf 
die  weihe  zum  könig  Italiens  lässt  sich  auch  die  Verfügung  Karls  in  n°  1715  beziehen,  dass 
der  aunualis  nostrae  consecratiouis  dies  h.  e.  epiphania  domini  iährlich  gefeiert  werden  solle, 
wie  auch  eine  urk.  des  bischofs  Chadolt  von  Novara  (FicklerUrk.  6,  Cappelletti  14,45  5)  den 
6.  ian.  als  dies  consecratiouis  bezeichnet.  Die  weihe  und,  wie  der  fortsetzer  Erchanberts  sich 
ausdrückt,  .die  bestellung  zum  könig'  sind  wol  identisch  oder  bilden  zusammen  wenigstens 
einen  akt.  der  am  selben  urt  stattfand.  Würde  selbst  die  konsekration  am  gegebenen  tag  in 
Pavia  stattgefunden  haben,  wie  Sickel,  KU.  in  Abbild,  text  181,  anzunehmen  geneigt  ist, 
so  hätte  sie  auch  nicht  von  der  dazu  berufenen  Persönlichkeit,  dem  Mailänder  erzbischof, 
vorgenommen  werden  können,  da  derselbe  vom  papst  am  15.  okt.  auf  der  römischen  synode 
wegen  Widerspenstigkeit  gebannt  und  abgesetzt  worden  war  und  selbst  Karls  fürsprache  eine 
vergebliche  blieb.  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  3294,3305.(5,  13.  Die  annähme,  dass  in  n°1592, 
wenn  or.,  actum  Papia  sich  auf  etwas  frühere  handlung  und  das  tagesdatum  nur  auf  die  be- 
orkundung  beziehe,  scheint  mir  auch  ietzt  noch  die  einfachste  lösuug  der  widersprechenden 
daten.  Der  reichstag  in  Ravenna  kann  nicht  vor  diesem  Zeitpunkt  zusammengetreten  sein 
vgl.  Wiener  SB.  92,375;  sicher  irrig  ist  er  Jaffe  Reg.  2.  ed.  1  p.  410  nach  dem  angenom- 
menen Schema  der  chronologischen  Ordnung  des  uns  erhaltenen  registers  Johanns  VIII  in 
den  aug.  879  gesetzt.  Der  Zusammenkunft  des  papstes  mit  Karl  zu  Ravenna  gedenkt  ein 
schreiben  Johanns  an  diesen,  das  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.A.  3,110  richtig  in  die  ersten 
monateS8<>.  Ewald  zum  16.  aug.  879  setzt:  der  papst  gibt,  nach  Rom  zurückgekehrt,  seiner 
getäuschten  hoffnung  auf  die  erwartete  tatkräftige  hilfe  ausdruck  und  bittet  Karl,  bevor  er 
nach  Rom  ziehe,  ihn  durch  bischof  Liutward,  Manegold  und  den  protopincerna  Adelbert  da- 
von verständigen  zu  lassen ;  er  fordert  zugleich  für  diesen  fall  die  erneuerung  des  pactum 
und  der  Privilegien  der  römischen  kirche,  Migne  126,882  Jaffe  2.  ed.  3288.  Die  also  schon 
damals  geplante  Romfahrt  kam  nicht  zu  stände.  a 
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(Papia  pal.  r.)  Bchenkl  dei  km-h.-  von  I  ü  auf  fürsprac  :u<hsess 

Waltfred  and  des  pfalzgrafen  Pertol  r  rite,  au  dem  italienischen  krongut  (iuris  n . 

nostri  Italini  die  insel  Bnzzara  in  der  grafschaft  Po  and  Zara  mit  hof,  ka- 

pelle,  dem  rar  grafschaft  -  >  and  den  von  den  anwohnern  Puli 

genannten  inseln.  Arnos!  ad?.  Liatnardi  archicanc.  Ohi  in  Fi 

bädigtes  lie  linke  hälfte  abgerissen,  von  der  rekognition  nur  ,..m  Liatnardi 

von  der  datirung  nur  actum  mit  Ortsangabe  und  apprekation  erhalten,  dai  len, 

Ai  und  •_»  notariatstranss.  von  1271  febr.  II,  inni  6    B    B    -       irch.  capit,  ■       \\   Kan- 
tua  arch.  I  ,  *M.  G.  Dopsch.  Moratori  Ant  1,361   ex  ant.  ezempl.        I        i 

472,  498  zu  879  nur  B80;  Tiraboschi  liodena  lb,60  ans  k.  s.  XIII.  Der  inhall  ist  dm 
n°  1661  beglaubigt,  die  gleichheit  der  schritt  in  beiden  stücken,  a°  1592  auch  auf 

eine  sehr  geschickte  naehzeichnnng  raröckgehen  könnte,  verbürgl  noch  nicht  <iur»i 
Originalität  von  n°  1592;  auffallend  bleiben  aber  immerhin  gegenüber  sammtlichen  urk.  K  . 
aus  dieser  zeit  die  invokation,  im  titel  »divina  ordinante  pr  m1  der  i 

formel  (vgl.  über  diese  Wiener  BB.  92,433         i      1246,  and   bes 
Ortsangabe,  die  auf  eine  frühere  bandlung  Bich  beziehen  müsste    vgl.  n    l  rahrend 

das  tagesdatum  späterer  beurkundong  entsprechen  würde.  1592    i  5 

bestätigt  dem  bischof  Wihbod  von  Parma  auf  dessen  bitl  en  neffen  Amelrich) 

laut  der  vorgelegten  beiden  Urkunden  seines  bruders  k.  Karlmann  (d< 
durcli  die  eine  Urkunde  geschenkten  hof  Zena  in  d>T  grafschaft  Hodena    ober  d — d 
Tiraboschi  Nonantula  1,236)  und  die  durch  die  andre  bestätigte  Kapelle  8.  Cesario,  weil 
laut  der  verschreibungen  von  weiland  graf  Auteram  dessen  vasallen  Teaderich  and  von  diesem 
bischof  Wihbod  angefallen  war.  als  freies  eigen,    [nqoirinos  not.  adv.  Liutwardi  archicanc 
Or.  (die  Worte  ,ejusque  nepoti  Amelrico'  und  später  ,etiam  Amelrico*  von  iüngerer  band  s,  \ 
auf  rasur  interpolirt,  wie  auch  zweimal  das  zweit.-  i  in  ,ipsi'  mit  andrer  tinte  auf  rasar  • 
geschrieben  ist)  Neapel  staatsarch.  (A),  notariatstranss.  s.  XIII  ex.  Parma  arch,  B  • 

*M.  6.  Dopsch.  Gghelli  2,  185,  2.  ed.  147  ei  exempL  arch.  Vatic.         Affo  Parma  1,2 
Arch.  Neap.  mon,  6*125  aus  A  mit  \"  1 1  die  ian. ;  Bünieri-Biccio  Baggio  di  cod.  dipL  suppL 
l.l  aus  A.  1593 

itigt  der  kirche  des  h.  Büchse!  zu  Zena  in  der  grafschaft  liodena  auf  bitte  des  pi 
Allinas  und  der  :jt  brüder  laut  der  vorgelegten  arkunde  seines  bruders  k.  Karlmann  den  hol 
Zena  innerhalb  angegebene;  grenzen  mit  2  kapellen  als  freie*  inquirinus  not.  adv. 

Liutardi  archicanc.  piiss.  legis.  K.  s.  XV  eines  notariatstranss.  von  1274  Mailand  staatsarch. 
Muratori  Ant.  3,27  ei  arch.  com.  liutin.  —  Gloria  Compendio  di  paleogr.  •  ■  dipl.  572.  I 
Bchung    auf  grundlage  von  n"  1593  vgl.  Wiener  SB.  02,484.  1594 

bestätigt  dem  bistum  Parma  das  von  seinem  bruder  Earlmann  verliehene  Borge  s.  Donino, 
die  abtei  Bercedo,  distrietnm  Panne  civitatis  com  muro  et  teloneo,  den  gefreiten  be 
:i  meilen  im  umkreis  innerhalb  angegebener  grenzen  und  überträgt,  am  den  Streitigkeiten 
mit  den  graten  ein  ende  zu  machen,  dem  bischof  oder  dessen  vizdom  die  rechtsbefugn 
des  pfalzgrafen.  Inquirinus  not  adv.  Leutwardi  archicanc.  Ch.  s. XVII  Et  m  Vatic,  arch.  arm 
6]  t.  -in  f.  :>'  (A).  i  -belli  2,186,  •-,.  ed.  148  ei  exempL  arch.  Vatic.  (A)  —  Dumonl  1,20; 
•Affö  Parma  1,298  dalTarch.  capit.  (k.  s.  XII  i.  Fälschung  aal  grundlaj  diplomsOtt 

von  962  mar/.  13  M.  G.  I>l».  1,333  (ietel   nach  dem  or.  gedr.  N.  Arch.  23,130)  odei 
gleichlautenden  bestätigung  Heinrichs  II  1004  mai  31  lt.  G.  DD 
schung  auf  den  namen  Ottos  III  ib.  2,458)  mit  benüteong  von  n°  1593,  dem  auch  bis  aal 
den  titel  das  Protokoll  entnommen  ist,  Wiener  SB.  92,481  ;  Aber  den  beabsichl  gten 
inlialt  Brunner  in  Wiener  BB.  61,390,  166. 

erneuert  auf  bitte  des  dogen  Drso  den  vertrag  mit  Venedig  und  dessen  ,nachbarn'  (wortlaut 
1067,  nur  auch  ausgedehnt  auf  die  einwohner  von  Padua  and  Ferra»).    \ 
Italia  1.  nid.  xin.  i  od.  Tri  x\    Kittheil,  des  Institut!  I, 

123  -     d.  G.  Capit.  1,138:  erwähn!  A.  Dandali  ehr.  M  i  3,  12,187 

M.  Bavenn.  6,273,  Bomanin  31         li  Veneria  1,201  n.  I.  Fantaverti  tt  in  KtittheiL 

LGF.  Erg.  1,102  bandlangen  am  1 1.  ian.  in  Pavi  i  mm 

ai>-.  l i 1 1 1  —  gelangten,  die  aasstell  anl  d<  d 
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h  mit  'l>'iu  vertrag  Ottos  1  mit  Venedig.  Bickel  erklär)  hier  den  wider- 
■  rang  mit  dem  itinerar  darcfa  feststellang  and  paregraphirong  des  Vertrags  am 
irmotlich  in  Etavenna,  dagegen  ratiflkation  and  vollziehang  darch  den  kai 
iter  in  Born,  M.  •  ;.  DD.  1,479  vgl.  auch  die  bemerknng  in  KU.  in  Abbild. 
ftl.  Die  ark.  Carla  wiederholt  nur  den  wortlanl  <li's  Vertrags  Lothars  l  (so  übernimmt 
gar  für  Karl  den  kaisertitel) ;  die  einzige  Änderung  ist  eine  onwesent- 
licho  erweiternng;  es  bedurfte  also  nicht  der  aufnähme  eines  förmlichen  aktes,  aus  dein  ein 
.tum  übernommen  sein  konnte;  die  datirung  bezieht  sich  daher,  «vorauf  auch  die 
mit  derselben  in  logischem  Zusammenhang  stehende  formel:  anno  .  .  in  id.  ian.Bavenna  hoc 
pactum  .  .  constituit  ac  renovando  describi  et  rompetenter  ordinari  iussit  hinweist,  wie  bei 
n  formel  im  vertrag  Berengars  1  (vgl.  Ficker  Beitr.  /..  ÜL.  1.142).  allem  anschein 
nach  doch  nur  aut  die  ratiflkation  durch  den  könig  und  ergibt   damit  wol  ein  bestimmtes 
itinerardatum.  Zu  beachten  ist  allerdings  noch,  dass  im  Cod.  Trevis.  nicht  eine  direkte  ab- 
tritt aus  dem  or..  sondern  nur  aus  einer  andren  k.  vorliegt  (Fanta  1.  c.  58)  und  derselbe 
ii  nicht  durch   besondere  verl&sslichkeit  auszeichnet.    .Jedenfalls  wird  man  mit  diesem 
datum,  wie  es  nun  vorliegt,  den  reichstag  von  Etavenna  in  Verbindung  zu  bringen  haben. 

1596  (1554) 

nimmt  den  kleriker  Leo  auf  bitte  des  bischofs  Liatward  in  seinen  schütz.  Inquirinus  not.  adv- 

Liutwardi  archicanc.  Or.  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto  in  Piacenza,  *M.  G.  Dopscb.  Mura- 

toriAnt.  1,919  ex  autogr.  (statt  ad  placitum  waidare  im  or.  ad  palatium).  Über  die  mundium- 

formel  Wiener  SB.  92,444.  1597  (1555) 

-henkt  dem   kustos  seiner  kapolle,  priester  Kuodpert,  auf  dessen  bitte  für  treuen  dienst 

3  mausen  in  der  villa  Ippingen  in  der  grafschaft  Baar  zu  freiem  eigen.   Inquirinus  not.  adv. 

Liutwardi  archicanc.    *Or.  St.  Gallen.  Cod    trad.  s.  Galli  34f>  ^—   Neugart  C.  d.  Alem.  1, 

122;  Wartmann  OB.  2,223.  1598  (1556) 

nimmt  das  kloster  S.  Cristina  im  italienischen  reich  unfern  des  königshofs  (Ollona)  unter  abt 

Trasoald  in  seinen  schütz,  bestätigt  den  von  seinen  vorfahren,  seinem  bruder  Karlmann  und 

andren  geschenkten  besitz,   verleiht  inquisitionsrecht  und  freiheit  von  allen  öffentlichen  lei- 

stungen  (bis  hieher  n°  1540  vorläge)  und  gewährt  ausserdem  freie  abtwahl.  Neruulfus  (Her- 

nustus)  adv.  Lintimardi  (Liutwardi).  K.  s.  XVII  ex  vet.  cod.  ms.  in  Coli.  Baluze  17  Paris  bibl. 

nat.  Mittbeil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  16,215  vgl.  205.  1599 

nimmt  das  kloster  S.  A rr.br ogio  bei  Mailand  unter  abt  Petrus  auf  fürsprache  des  bischofs 
Liatward,  seines  lieben  rats  und  erzkanzlers,  in  seinen  schütz,  bestätigt  das  von  der  kaiserin 
Angilberga  geschenkte  kloster  Arauna  innerhalb  der  stadt,  den  von  Lothar  urkundlich  (n°  1 046. 
1(»51)  gescheukten  hof  Limonta,  die  höfe  Mcliniaco  und  Capiate  (Melianico  et  Clepiate  vgl. 
n°  1603),  sämm'.lichen  besitz  sowie  den  von  erzbischof  Anspert  und  dem  grafen  Alberich 
auf  bitte  des  abts  Petrus  zur  abschliessung  der  klausur  überlassenen  weg,  verbietet  die  for- 
derung  unkanonischer  leistungen,  gewährt  inquisitionsrecht  und  untersagt  die  klosterholden 
ohne  wissen  des  abts  oder  propstes  zu  pfänden,  zu  belangen  oder  in  der  zugehörigen  zelle  in 
Paria  gastung  zu  verlangen;  busse  dupla  immunitatis  nostrae  poena  60  1.  arg.  (für  den 
grössern  teil  n°  1259  vorläge  vgl.  Wiener  SB.  92,446,  447  n.  1,452).  Inquirinus  not.  adv. 
Liutwardi  archicanc.  Or.  Mailand  staatsarch.  mit  ind.  XIII  (A),  *M.  G.  Dopsch.  Puricelli  225, 
2.  ed.  (Graevius  Thes.  4)  107  ex  archet. ;  Aresius  20;  Morbio  Municipj  It.  3,131  aus  transs. 
von  1587;  Pumagalli  C.  d.  480,  Cod.  Lang.  499,  beide  aus  A  mit  ind.  XII.  Erwähnt  in  ge- 
rkhtsurk.  882  nov.  30  und  896  okt.  Cod.  Lang.  529,  613.  1600  (1557) 

nimmt  das  kloster  S.  Ambrogio  bei  Mailand  unter  abt  Petrus  auf  fürsprache  des  bischofs 
Liutuard  in  seinen  schütz,  bestätigt  das  kloster  Arauna  innerhalb  der  stadt  (bis  hieher  = 
n°  1600)  und  schenkt  genannte  höfe  cum  omni  honore,  districto,  deeimis  et  primitiis,  fodro, 
albegarils  et  intratura  abbatis  mit  dem  verbot  davon  etwas  zu  andrem  zweck  als  für  den 
unterhalt  der  mönche  zu  verwenden.  Zeugen.  Datirung  •=  n"  1600.  Angebl.  or.  s.  XI — XII 
(das  Siegel  abgefallen)  Mailand  staatsarch.,  *M.  G.  Dopsch.  Puricelli  230,  2.  ed.  (Graevius 
Thes.  4)  109  ex  archet.;  Aresius  23;  Morbio  Municipj  It.  3,123  aus  transs.  von  1587. 
Fälschung  auf  grundlage  von  n°  1600,  das  auch  als  schreibvorlage  diente,  vgl.  MuratoriAnt. 
1,1025,  Fumagalli  C.  d.  485,  Wiener  SB.  92,  484.  1601  (1558) 
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bestätigt  seiner  lieben  .Schwester',  der  kaiserin  Angilborga,  gemahlin  seines  retten  k.  Lud- 
wig, auf  ihre  bitte  sämmtlichen  von  ihrem  gemahl  und  seinem  brader  Karlmann  (tgl.  d°  1524, 
1535,  1546)  geschenkten  oder  von  andren  erworbenen  besitz  zu  aatzniessnng  oder  freiem 
eigen,  wie  ihn  schon  sein  vater  in"  1518)  bestätigt  hatte.  Hernustos  subdiac.  adv.  Lintwardi. 
Ohne  a.  reg.  in  Franeia.  Or.  Parma  staatsarch.  aus  B  Sist  in  Piacensa,  *.M  <;.  Dops 
Muratori  Am.  1,559  >-\  arch.  s.  sixti  mit  sh-gelabbild.  —  Heumann  Dipl.  impentr.  <*.  l. 

1602  I  15 
henkt  dorn  kloster  S.  Ambrogio  unter  abt  Petrus  auf  Fürsprache  des  bischofs  Liutward, 
seines  lieben  rata  und  erzkanzlers,  das  zur  grafschaft  Mailand  gehörige  gut  zu  Keliniaco  and 
Capiate  (vgl.  n"  1600)  sub  immunitatis  vinculo.  Gaidulfus  diac.  adv.  Ernusti  canc   Or.  Mai- 
land staatsarch.,  *M.G.  Dopsch(A).  Puricelli  242,  2.  ed.  (Graevins  Ines.  4)  l  u  es  archel 
Arpsius21.»:  Fumagalli  C.  d.  484,  Cod.  Lang.  501,  beide  aus  A.  Ober  die  rekognition  Wie 
SB.  92,365,  Sickel  Beitr.  VII  ib.  93,694  n.  I,  Bresslau  DL.  302  n.  3  mit  annähme  eil 
nicht  sehr  wahrscheinlichen  Unkenntnis.  1603  (1560 

a  Lango-      Rückkehr.  Ann.  Bert.  (Hinein.).  —  Auf  die  künde,  dass  Karl  über  die  Alpen  ziehen  wolle,   um 
bardia  mit  seinem  bruder  (vgl.  n°  I567a)  zusammenzutreffen,  spricht  derpapst  seine  peinliche 

Überraschung  aus,  dass  Karl  niebt.  wie  er  gehofft,  (nach  Born  vgl.  n°  1591*)  gekommen 
magnum  ac  profieuum  opus  exaltationis  s.  Romauae  ecclesiae  vestrique  honoris  et  totins  terrae 
s.  Petri  peragere ;  er  lässt  ihn  durch  seinen  rat  und  neffen  Farulf  (auch  genannt  in  n"  1612 
bitten  für  seine  und  des  Patrimoniums  Sicherheit  und  Verteidigung  gegen  die  beiden  und 
schlechten  Christen  bis  zu  seiner  rückkehr  sorge  -zutragen,  und  bittet  einen  bevollmächtigten 
abzuordnen,  qui  ad  salutem  et  iustitiam  terrae  nobiscum  interim  pariter  et  promptissime  in 
omnibus,  prout  opus  fuerit,  desudet.  Migne  126,  ^s:5.  Jaffa  Beg.  pont  2.  ed.  3289  (zu  auir. 
879!).    Karl  versichert  den  papst  in  einem  verbindlichen  schreiben  (deperd.)  Beines  guten 
willens  und  beauftragt  die  benachbarten  markgrafen  (von  Tuscien  und  Spoleto)  mit  der 
S(  birmpflicht  der  römischen  kirche,  eine  massregel.  welche  der  papst  in  seiner  antwort  \ 
23.  iuni  als  völlig  unzulänglich  erklärt,  Migne  126,  903,  JaffeBeg.  2.  ed.  :ui^.  Ein  and 
schreiben  des  papstes  vom  20.  iuni  ib.  2.  ed.  3315  vgl.  .IMG.  :i:iii  verwendet  sich  für  die 
bischöfe  von  Lausanne  und  Besancon,  welche  sich  an  der  wähl  Bosos  betheiligt  hatten.  M. 
G.  Capit.  2,369.  Karl  bestellt  (wahrscheinlich  vor  seinem  abgang  aus  Italien)  den  bischof 
Johannes  (Pavia  vgl.  n°  1605)  und  die  graten  Adelbert  und  Alberich  als  königsboton,  ut 
irent  de  loco  in  loco,  quiequid  ibi  iniuste  invenissent,  legali  online  ad  tinem  perducerent, 
gerichtsurk.  von  880  mai  17.  Siuratori  Ant.  5,929,  Cod.  Lang.  502.  ;i 
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krankheit  am  erscheinen  verhindert,  Ann.  Bert.  (Hinein.)  vgl.  n"  150  7°.  Vereinbart  wurde 
gegenseitige  Unterstützung  zur  bekämpfung  der  gemeinsamen  feinde  Hugo  und  Boso:  nur 
dieser  war  auch  für  Karl  bedrohlich  und  auch  nur  gegen  diesen  zog  er  dann  mit  zu  leide. 
Besonders  Hincmar  von  Keims  ist  bemüht  Karl  für  das  interesse  der  westfränkischen  könige 
zu  gewinnen:  in  einem  schreiben,  das  wol  dieser  zeit  angehört  (vgl.  Schrots  Hinkmar  433 
n.  85),  bittet  er  ihn  mit  rat  und  tat  des  westfränkischen  reichs  sieh  anzunehmen  und  den 
hingen  königen  tüchtige  erzieher  zu  bestellen,  Migne  125,989,  erwähnt  Plodoard  II.  B 
III.  20  M.  G.  SS.  13,513,  er  will  sogar  Karl,  da  dessen  ehe  kinderlos  war.  bewegen  einen 
derselben  zu  adoptiren,  Plodoard  III.  24  p.  537.  In  n°  1729  nennt  Karl  Karlmann  such 
adoptitius  lilnis  noster.  b 

bestätigt  Waltpurga,  deren  gemahl  Huto  und  deren  tochter  Wulpirga  auf  bitte  -einer  -,■- 
mahlin  Biegard  2  mausen  in  der  villa  Meistersheim  und  l  mansas  in  der  villa  Bergheim, 
welche  -eine  gemahlin  ihnen  zu  Lebenslänglicher  nutzniessung  gegeben  mit  der  bestimmung, 

dass  Bie  nach  deren  abieben  an  die  Erlöserkirche  zu  Hl i  (der  alte  aame  fürAndlau)  fallen 

sollen,    [nquirinus  not.  adv.  Lintwardi  archicanc.    *Sehöpflin  Als.  d.  1,91   e  eh.  Andla 
Qraadidier  Strasbourg  2^,269  e  eh.  Andlav.  (nach  p.  331  die  urk.  damals  Doch  im  or.  vor- 
handen) vgl.  Hi-t.  d'Alsace  lb,91  n"  2.*).  [604 

Heerfahrt  mit  den  westfränkischen  königen  gegen  Boso:  reges  in  Bargundiam  versus Bosonem 
per  mensem  iulium  aTrecas  civitate  perrexerunt,  Karolo  regeilluc  cqm  ezercitn  nturum 

(die  stelle  verderbt).  Ann.  Bert.  (Hinein.).  a 
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worden  war,  mit  den  westfrankischen  königen  bot  belagerang 
\  in  die  berge  Buchtend,  seine  gemahlin  and  tochter  mit  einem  grossen  teil 

elassen  hatte.  Ann.  Bert  (Hinein.).  Teilweise  abweichend  and  er- 

inn.  Vedast.:  8o<   ito  sibi  Carole  rege  Bosonem  in  Vienna  civitate  inclosernnt  pa- 

obtnloront,  qoam  ille  rennit  Bascipere.  Circamdata  itaqne  arbe  ille  se  flrmissime 

intus  manivii  Unde  episcopi  cnm  consilio  regnm  et  prineipam  eam  perpetuo  damnavere  ona- 

thi  1) 

Aufbrach  naofa  Italien:   Karolus,  qui  Be  ans  cum  Bobrinis  Buis  7iennam  obsessaram  promiserat, 

i  ii t  qnaedam  Bacramenta  atrimqae  inter  eos  facta  fuerunt,  ab  ipsa  obsidione  recessil  ei  in 

perrexit.  Ann.  Bert  (Hinein.1.  Nach  Ann. Yedast  brichl  Karl  ohne  wissen  der  west- 

ü  k  Onige  nacht.- auf,  verbrennt  sein  lager  atque  ita  revertitur  insua.  Die  vonHinc- 

mar  erwähnten  eide  sind  aach gemeint  wenn  der westfrankische  könig Ludwig  nach  dem  tod 

Ludwigs  III  sich  weigert  die  huldignng  der  grossen  aus  der  diesem  abgetretenen  hälfte  Lo- 

thringens  anzunehmen  propter  sacramenta,  quae  inter  eum  ei  Earolum  facta  fuerunt,  Ann.  Bert. 

Hinein.)  ed.  Waitz  152.  Auf  denselben  vertrag  ist  wol  auch  zu  beziehen,  wenn  in  derselben 

quelle  ein  versprechen  Karls,  ienen  teil  Lothringens  zurückzugeben,  erwähnt  wird  (ut,  sicut  ipse 

Carolas  olim  promiserat,  Karlomanno  restitueret  ib.  p.  154;  nur  Karlmann  ist  hier  genannt, 

da  der  tod  seines  bruders  Ludwig  schon  früher  berichtet  ist).  Die  eidlichen  Verpflichtungen 

sind  gegenseitige;   Karl  wurden  also  andre  zusagen  gemacht,  die  sich  vielleicht  auf  die  von 

Boso  okkupirten  lande  bezogen.  Dümmler  Osttränk.  Reich  2.  A.  :i,  1 44  n.  1  nimmt  an,  dass 

Karl  das  versprechen  der  abtretung  Lothringens  schon  im  iuni  zu  Gondreville  gegeben  habe,    c 

Zug  dahin.  Ann.  Bert.  (Hinein.).  Herum  Italiam  ingreditur,  Ann.  Weingart.  881  M.  G.  SS.  1, 
66.  —  Karl  hatte  den  bischof  Wibod  von  l'arma  mit  einem  schreiben  (deperd.),  das  seine 
bereitwilligkeit  zum  schütz  der  römischen  kirche  erklärte,  und  mit  geheimen  auftragen  an 
den  papst  gesandt:  dieser  versichert,  iede  nähere  beziehung  zu  den  Griechen  (vgl.  Jaffe  Reg. 
pont.  2.  ed.  3303,  3323),  wie  seine  feinde  ausstreuten,  in  abrede  stellend,  dass  er  in  Karl 
den  einzigen  boschützer  sehe  und  sehen  werde,  und  verweist  auf  die  notwendigkeit  der  ab- 
wehr  der  unaufhörlichen  plünderungszüge  der  Sarazenen,  nachdem  Wido  (von  Spoleto)  zu 
'hier  Zusammenkunft,  bei  der  darüber  verhandelt  werden  sollte,  nicht  einmal  erschienen  sei ; 
er  beteuert  mit  Boso,  qui  talem  tyrannidem  praesumpsit,  aus  treuer  anhänglichkeit  an  Karl 
vollständig  gebrochen  zu  haben;  an  den  wünsch,  dass  Karl  baldigst  komme,  knüpft  er,  ihn 
an  sein  mündliches  versprechen  erinnernd,  die  bitte  um  absendung  tüchtiger  königsboteu  pro 
iustitiis  faciendis  s.  Bomanae  ecclesiae,  Migne  126,  907,  Jaffe  2.  ed.  3321  zu  iuli  18.  Karl 
liess  ihm  nun  durch  ein  schreiben  (deperd.)  seine  baldige  ankunft  melden;  in  seiner  antwort 
vom  10.  sept.  ersucht  der  papst  wieder  um  frühere  abordnung  eines  königsboten  und  führt 
beschwerde  darüber,  dass  der  (876  vgl.  Jaffe  Reg.  2.  ed.  1  p.  388)  gebannte  Georg,  seit  er 
Von  Karl  zurückgekehrt,  unter  dem  vorwand  königlicher  genehmhaltung  seinen  früheren,  von 
Karl  d.  K.  der  römischen  kirche  geschenkten  besitz  mit  gewalt  an  sich  gerissen  habe  und 
behaupte;  als  Karl  dann  in  einem  brief  (deperd.)  die  absendung  ihres  gemeinsamen  ge- 
treuen', (lc<  bischofsLiutward,  ankündigt,  beschwört  er  ihn  am  30.  okt.  wieder  unter  hinweis 
auf  seine  durch  den  sieg  der  Griechen  kaum  verminderte  bedrängnis  durch  die  Sarazenen 
möglichst  rasch  Omnibus  occasionibus  omnibusque  excusationibus  postpositis  et  contemptis  zu 
seiner  hilfe  zu  kommen,  Migne  126,911,  914,  Jaffe  2.  ed.  3324,27.  Das  letzte  schreiben 
mochte  Karl  etwa  mitte  nov.  zugekommen  sein,  vielleicht  veranlasste  es  seinen  plötzlichen 
aufbruch  von  Vienne  oder  bot  wenigstens  dafür  den  vorwaud;  aus  n°  1605  erhellt,  dass  Karl 
noch  im  nov.  nach  Italien  kam.  d 

(in  sacro  palatio)  Gerichts  Verhandlung  des  pfalzgrafen  Boderad  unter  vorsitz  des  königs, 
beisitzer  die  bischöfe  Johann  von  Pavia  und  Aichard  von  Vicenza,  die  grafen  Suppo  und 
Berengar,  12  pfalzrichter  u.  a. :  auf  klage  des  abts  Amblulf  von  Novalese  und  des  vogts 
Roderich  wird  Maurinus  aus  der  villa  Ultes  im  tal  von  Susa  auf  grund  des  von  Suppo  u.  a. 
im  april  880  gefällten  Urteils  dem  kloster  als  höriger  zugesprochen,  da  er  den  beweis  nicht 
zu  erbringen  vermag,  quia  omniaper  fortia  factum  fuit.  Ego  Aldegrauso  not.  Nur  mit  a.  reg. 
in  It.  II  und  ind.  XIIIL  Or.  Turin  (A).  Muratori  Ant.  1,359  aus  A;  M.  P.  Chartae  1,62  da 
copia  sincrona  ;  Cipolla  M.Nova.1.  1,90  aus  A  mit  *facsim.  1605  (1562) 
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nimmt  auf  die  durch  Beinen 

l"lla  die  ron  dessen  rorg&nger  ab1  !>•  gekauften  gilter,    I  kaafurkunden  in 

waren,  and  den  künftig  /u  erwerbenden 
formal   \Y  g       »2,446  n.  3).   I1  I  adv.  domni  I.ium  .  l;  m  ratik. 

bibl.  aus  arch.  Barberini  mit  \l[  kal.  ian.,  in  der  rekognition  Densdedit ad?. domni  auf  ra 
'M.  ß.  Sirsch.  Campi  1,465  ezareb.  abb.  Toll,  mit  12  caL  am.  |. 

schenkt  der  kirebe  des  h.  Anton  in  and  Victor  nicht  weil  ausserhalb  der 
für  .las  Seelenheil  weiland  könig Lothars    Lothar D  hier  begraben,  d    i 
erzkanzlera  bischof  Lintward  genannte  besitzangen  in  I  ?on  P 

der  bräder  mit  der  bestimmang,  dase  kein  bischof  Bie  ra  lehen  geben  dürfe;  bosae  20  l.  auri 
puriss.  seenndam  veterem  morem   Tgl.  Wiener  BB.  Inqnirinas  not  adr,  Lintwardi 

episc.  et  archicanc.  A.  ine  881.   K.  b.  XI — XII  and  s,  XII  (vgl.  Pertz'  Arch.  i  im 

arch.  von  S.  Antonin   in  Piacenza,  *.M.  >'>.  Dopsch.  Campi   1,467  ex  arch.  -.  Ant. 

1607 
ttigt  dem  kloster  S.  Salvatore  in  der  Stadt  Brescia;  genannt  M  •  im)  Novnm,  aaf 

bitte  der  Äbtissin  Ermingard  laut  der  von  seinem  erzkanzler  bischof  Lintward  \  jten 

Urkunden  seines  orgrossvaters  Karl  in"  2  42).  des  grossen  kaisers,  und  aller  vorfahren 
zu  ihm  die  immunitat  und  schenkt  6  lud*.',  von  denen  3  dervogt  haben  soll,  mit  der  ti-.  i; 
in  Sermiöne  (=  n°  1545  vgl.  Wiener  SB.  92,395).  Waldo  not  adv   Lintwardi  archicanc. 
Ohne  a.  ine  Or.  Brescia  (A),  *M.  <i.  Dopsch.   Muratori  Ant.  3,753  mit  Biegelabbild,  (ü 
ohne  legend.',  diese  im  Cod.  Lang,  angegeben),  Cod.  Lang.  506,  beide  ans  A.     1608  (l5i 

tauscht  mit  der  kirebe  von  Chur  das  kloster  Davers  (Tufers),  die  Pfarrkirchen  za  Bank* 
Nüziders  im  Wallgau  uud  Flams,  welche  er  seinem  erzkanzler  bischof  Lintward  auf  leberfs« 
zeit  verliehen  hatte,  gegen  150  der  kirche entlegene  mausen  in  den  villen  Schlettstadt,  Kina- 
heim,  Breitenheim.  Winzenheim  im  Elsass,  welch.'  er  bischof  Lintward  arknndlich  (depi  i 
verleiht  (vgl.  Wiener  SB.  92,39  >,  434).  A.  ine.  880.  *Ch.  s  XV  f.  ::  Char  (A     Bchöpflin 
Als.  d.  1,90  e  coli,  stumpf  et  ms.  Qrstisii  (f.  2  4 '.»'  in  der  aniversitätsbibl.  zu  Basal)  mit  in 
non.  ian.  und  ind.  XIII:  Grandidier  Strasbourg  2b,267  ex  antiquiss.  Cur.  arbari      A  .   B 
mayrWerke  2b,23,  beide  mit  ind.XIIl:  MohrC.  d.  1.47  aas  A  (nngenügend  .     1609 

Kaiserkrönung:  anno  ab  ine.  881,  ind.  14  Carolas  .  .  .  cum  omnibas  [taliae  rectoribü 
multis  de  Francia  seu  Suevia  Romam  profectus  a  pontifice  Romano   de  thesaaro  s.  Petri  .<■ 
stoli  corona  capiti  impositaad  imperium  consecratns  et  augustäs  caesar  appellatos  nnnc  divina 
dementia  favente  pacatissimum  regit  imperium.  domina  Bicharta  simnl  com  eo  ad  regni  con- 
sortium  ab  eodem  apostolico  sublimata,  Erchanberti  cont.  M.  <i.  ss.  2,329.    Bomam  per- 
veniens  a  praesule  apostolicae  sedis  Johanne  et  senatu  Bomanoram  favorabiliter  ezneptos 
cum  magna  gloria  imperator  creatns  est,  Begino  881.  Die  kaiserkrönong  verzeichnen  ra  B81 
Ann.  Alam.  Weingart.  Aug.  (nach  Jaffa  BibL  3,704  diese  ra  882),  Prüm.,  M.  0.  58.  1,51, 
66,68;  15,1291,  zu  882  Ann.  Vedast.  ib.  2,199  vgl.  die  erganzung  13,709,  Laub.  4,15 
Bezeichnend  ist,  dass  derFuldaer  annähst,  der  geschichtschreiber  Ludwigs  III.  Karls  kaiser- 
krönung  nicht  einmal  erwähnt.  Die  italienischen  königslisten  geben  Karl  2  regierungsiahre 
vor,  7  nach  der  kaiserkrönong  (     -  B8l)  oder  im  ganzen  8  und  c.i  iahre,   M.  G.  xx    Lang. 
512,  493,  r>04.  irrig  Gregor  von  Catina  ib.  ."»2:5  zu  880.  Das  tagesdatom:  in  die  na! 
domini  (der  kp'mungstag  Karls  .1.  Gr.  und  Karls  .1.  K.)  in  Ann.  Bert  (II im  in 
l :,  i  i-t  anbedingt  irrig.  Karl  hatte  dem  papsl  brieflich  (deperd.)  seine  baldige  anknnfl  in 
Born  angekündigt;  am  25.  ian.  sprichl  der  papsl  Beine  schmerzliche  Überraschung  darüb 
er  ordnet 'gesandte  an  ihn  ab  und  fordert  die  annähme  der  von  ihnen  za  stellenden  bedingnngen 
cat  direiimus  per  eosdem  legatos,  adimplere  omnino  carotis  ideoqui  am, 

si  pleno  iui-  qnae  destinavimns  non  adimpleveretis,  do   euimvero,  quantum  in  nobis 
qnae  ad  honorem  b.  Bomanae  ecclesiae  pertinent,  ezaggerare  pei 
ihm  vor  der  rttckkebr  der  Ifgatt-n  die  grenzen  des  h.  Petras  zu  überschreiten,    tfigne  l 
'.ii'...  Jaffa  ttegi  pont.  2.  ed  ■     In  einem  päpstlichen  schreiben  rom   15.  fahr.  « 

Karl  noch  könig  genannt,  Jaffe  2  :    eine  bezeichnung,  aafd  schon  DAmm« 

ler  Ostfrank.   Reich    I.  A.  1,180  n.    16.  bemerkt«,    in  diesem  fall   nicht  besonders 
wicht  ra  lagen  Bein  wird.    I1  irung  der  ark.  ergibt  kein  gesichert 
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am  1 .;.  iini  i  i.  febr.  bereits  nmgi  aber  aocfa  Dicht,  doch 

in  urk.  vom  2i  gen,  was  ron  geringem  belang,  ^s7  Bebon  am 

10.  chotagflel  ;il>>  >  in  unmittelbare  nahe  dei  LS.  febr.,  diekrönong  daher  wahr- 

:  lieh,  wie  schon  Böhmer  angenommen,  aufsonntag  12.  febr.;  die  datirnng  der  italieni- 

atork.  nach  den  kaiseriahren  ist  za  ungenau,  am  inbetr&chl  zu  k •  >m hk-h  vgl.  Wiener 

Bl  B     In  keiner  weise  massgebend  ist  die  einer  italienischen  königslisto  angefügte 

schönem  7. febr.  ^s"J  (irrig  ist  der  9. febr.  angegebon,  wie  anch  die  luna  in 

as  2. kaiseriabr zahlt,  M.  G  BS. Lang. 5 1 0 (darnach  sctzl  Ewald  inJaffeReg.  pont.2.ed. 

l  j-.  4  1 7  <lie  krenong  vor  9.  febr.):  die  spätere  entstehong  dioser  notiz  zeigt  auch  der  schln 

I  postea  subseenta  est  famos  valida  sub  annis  duobus  vol  tribus.  Nach  der  kai 

krOnnng  der  ständige  titel:  K.  divina  favente  dementia  imp.  aug.,  Wiener  BB.  92,406. — 

Di<  kaiserin  Bichgard  stellt  ante  confessionem  s.  Petri  mit  genehmignng  ihres  gemahls  and 

in  dessen  beisein  das  von  ihr  erbaute  kloster  Andlau  unter  den  schütz  des  päpstlichen  Stuhls. 

1679    darnach  urk.  Karls  d.  E.  B.  1937;  die  urk.  Ludwigs  IV.  Grandidier  Strasbourg 

2b,313,  n°  2063  vgl.  Jaffa  2. ed.  :i:i  :i  7  ist  gefälscht).  —  Intervention  despapstes  zugunsten 

der  kaiserin  Angilb erga,  die  der  kaiser  nach  Alamannien (Ann.  882  n-rt.  ed.  Waitz  153) 

in  die  Verbannung  und  haftgeschickt  hatte,  ne  ali<[uod  solatium  vel  consilium  dare  facereque 

possit  Bosoni.   Der  kaiser  sagt  deren  freilassung  zu,  beruft  sich  aber  darauf,  dass  er  dazu  die 

istimmung  der  westfränkischen  könige  einholen  müsse.  Am  12.  mar/,  wendet  sich  der  papsl 

an  diese  mit   der  bitte  ihre  einwilligung  zu  geben,  da  die  kaiserin  von  ihrem  gemahl  (und 

Ludwig  d.  D.  in  Verona)  unter  den  schütz  des  päpstlichen  Stuhls  gestellt  worden  sei  (n°  1203b) 

and  sich  selbst  diesem  kommendirt  habe:  er  verbürgt  sich  dafür,  dass  sie,  wenn  man  sie 

unter  seine  obhut  nach  Rom  gebe,   keine  weiteren  Umtriebe  für  Boso  gegen  den  kaiser  oder 

die  beiden  könige  unternehmen  könne,  und  verspricht,  falls  dies  doch  geschähe,   sie  dann 

dem  kaiser  auszuliefern.  Ein  schreiben  fordert  auch  die  bischöfe  und  grafen  Italiens  auf  für 

deren  freilassung  zu  wirken.  Migne  126,  924  925,  Jaffa  2.  ed   :i 3 4 0 ,  41.  a 

(Romae  coram  d.  papa  Johanne  et  multis  prineipibus)  bestätigt  dem  kloster  Reichenau 
auf  bitte  des  papstes  Johann  und  seiner  gemahlin  Richgarda  und  nach  rat  vieler  fürsten  den 
besitz,  welchen  laut  der  auf  geheiss  des  abts  Rudho  von  mönchen  dieses  klosters  überbrachten 
Urkunde  sein  bruder  Karlmann  an  6  orten  in  Italien  geschenkt  hatte.  Inquirinus  not.  adv. 
Liutwardi  archicanc.  Nur  a.  ine.  8S1,  ind.  1IIIX.  *Angebl.  or.  s.  XII  mit  falschem  Siegel 
Karlsrahe.  Diimge  74;  extr.  in  deutscher  Übersetzung  s.  XV  in  Gall  Öhems  Chr.  von  Rei- 
chenau S4.  pul.  des  liter.  vor.  in  Stuttgart  62.  Brandt  Quellen  und  Forsch,  z.  Gesch.  der 
Abtei  Reichenau  2,50.  Fälschung,  rescribirt  auf  einem  radirten  diplom,  von  dem  nur  mehr 
der  rest  eines  rekognitionszeichens  unter  dem  Siegel  erhalten  ist(Dopsch  in  Mittheil,  des  In- 
stituts f.  Ost  GF.  14,668),  angefertigt  in  der  ersten  hälfte  des  12.  iahrh.  von  einem  fal- 
scher, der  auch  weitere  rescribirte  fälschungen  für  Kempten,  n°  161,  162  (diese  auf  einem 
radirten  diplom  Karls  III.  M.  G.  DD.  Karol.  1,298)  lieferte,  Lechner  in  Mittheil,  des  Instituts 
t.  öst.  GF.  21,69  mit  Schriftprobe  vgl.  Brandi  Reichenauer  Urkundenfälschungen  (Quellen 
und  Forsch,  l)  1  1,36,  52  n"  25  mit  Schriftprobe  t.  5;  damit  erledigen  sich  meine  früheren 
bemerknngen  in  Wiener  SB.  92,485  1610  (1567) 

(Aquis  pal.)  bestätigt  dem  kloster  Farfa  in  Italien  und  dessen  besitzungen  in  Langobardien, 
der  Romagna,  Tuscien  und  dem  Herzogtum  Spoleto  auf  bitte  des  abts  Ingoald  laut  der  vor- 
gelegten Urkunden  der  Langubardenkönige  Haistulph  und  Desiderius  königschutz  und  immu- 
nität  sowie  genannte  guter  in  den  grafschaften  Sabina  und  Rieti.  Inquirinus  not.  adv.  Liut- 
gardi  archicanc.  A.  imp.  Karoli  I  unetionis  suae,  ind.  XIIII.  Reg.  Farf.  s.  XI  ex  (A),  ehr. 
Farf.  (B).  Duchesne  SS.  2,657,  Muratori  SS.  2b,380,  beide  aus  B;  *Reg.  di  Farfa  2,225 
aus  A  zu  MM.  Fälschung  mit  benützung  einer  echten  urk.  Karls  III,  aus  der  nur  die  re- 
k"gnition  entnommen  ist.  auf  grundlage  des  diploms  Ludwigs  d.  Fr.  n°  716,  aus  dem  auch 
actum  mit  der  Ortsangabe  stammt:  in  dieses  ist  ausser  ,in  Tuscia'  die  güterliste:  Con- 
lirmamus  —  subiacentiis  eingeschaltet,  die  pönformel  zurecht  gerichtet;  880  dez.  ist  abtAn- 
selm  urkundlich  beglaubigt.  Reg.  di  Farfa  3,30.  Von  mir  früher  in  Wiener  SB.  94,480  vgl. 
3  7  7  n.  6  als  .zweifelhaft'  zu  günstig  beurteilt.  1611  (1568) 

(in  domum  episcopii)  Ger  ich  tsverha  ndlung  unter  vorsitz  des  königs,  beisitzer  markgraf 
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ugar,  di«  grafen  Berengar,  Watfred,  Bertald,   Wim.  tfrad,    Adelbert,  Maurin  us, 

Erard,  5  kaiserliche  vasallenpder  comes  domni  apostolici  Farulfu.  a. :  aof  kla 
Bchofs  Johannes  and  der  vögte  Suppo  and  Gampert  werden  der  kirche  vonArezzo  oach 
dem  ergebnis  der  vom  kaiser  vorgenommenen  inqaisitlon  (vgl  Branner  in  Wiener  SB 
4.">4.  Forsch.  /..  Gesch.  des  deutschen  und  franz.  Rechtes  196)  and  nach  rerzichtleistong 
bischofs  Lupus  von  Siena  die  von  diesem  bestrittenen  kireben  mil  den  eehnb  prochen. 

Baidnlfus  not  palatii.  A.  imp.  I.  Or.  Arezzo  Mnratori  Am.  2,99  l   ex  antogr.  arch.  can. 
—  Pecci  Siena  86  -    Lami  Eccl.  Florent.  mon.  1,694****  (d.  h.app   6         I  ippelleiti  17, 

1612     151 


4  12:  'Pasqui  Doc.  di  Arezzo  1,69  aus  A.  —  Siena. 
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mar/,  l  :>   Ticino  pal.  r.  Behenkt  der  kirche  von  Parma  auf  fürsprache  der  grafen  Berengar  and  Walfre  rate, 

und  auf  bitte  des  bischofs  Wibod  das  im  trebirg  gelegene  ortchen  Lacnlo  in  der  grafscl 
Parma  innerhalb  angegebener  grenzen.  Inqoirinos  Bot  adv.  Lintoardi  archicanc.  A 
imp.  I.  ind.  XIII.  Inserirt  in  einer  gerichtsurk.  von  935  sept.  ls  B.   1395,  or.  Parma  ai 
capit(A),  *M.G.  üupsch.  Muratori  Ant.  2, '.•:$(•>  ex  antogr.  notitiae(A);  AffÖ  Parma  1,34]  da 
copia  s.  X  neu'  arch.  capit.  di  Parma  (A).  Ober  die  datirang  Wiener  SB.  92,392.    1613    1570 

schenkt  der  kirche  von  Parma  auf  die  durch  den  erzkanzler  bischof  Lataard  vorgetra  itte 

des  bischofs  Wibod  für  dessen  treuen  dienst  die  abtei  Blozzana.  Inqoirinos  oot.  adv.  Lotoardi 
archicanc.  Ohne  iahresdaten.  Ch.  s.  XVII  Korn  Vatic.  arch.  arm.  61  t.  28  f.  63' (A).  Ughelli 
2,190,  2.  ed.  150  e  cod.  Vatic.  (A)  =   Dumont  1,22  =  Äff«  Parma  1,300.  /  hne 

gleichzeitig  mit  n"  1613.  1614 

(Papiae  pal.  imp.)  bestätigt  dem  kloster  Bragnato  auf  bitte  des  abts  Ermibert  laut  der 
gelegten  Urkunden  der  kaiser  Karl,  Ludwig,  Lothar  and  seines  vetters  Ludwig  (s&mmtlich 
deperd.)  kulturland,  genannt  Accola,  am  fluss  Vara  innerhalb  angegebener  grenzen.  Waldo 
not.  adv.  Liutwardi  archicanc.   Ughelli  4,1364,  2.  ed.  '.tsu  >-\  mon.  Bragn.        1615  |  157J 

(Papia)  bestätigt  der  kirche  von  Piacenza  auf  bitte  des  bischofs  Paulas  lauf  der  vorgelej 
Urkunden  seines  urgrossvaters  k.  Karl  (deperd.),  seines  grossvaters  Ludwig  in"  690), 
oheims  Lothar  (deperd.)  und  seines  verwandten  Ludwig  in"  1252  vorläge)  sämmtlichen be 
mit  den  an  kirchenholden  verheirateten  freien  frauen  (barimanne)  and  deren  nachkommen- 
sebaft,  einen  iahrmarkt  am  13.  nov.  in  der  Stadt  durch  15  tage  in  der  villa  Plectola  am 
des  h.  Laurentius  und  andren  beliebigen  orten  samml   dem  zoll  und  den  üskalabgaben  auch 
von  den  hausern  in  Pavia,  die  mühlen  und  die  fischereien  im  Po  und  den  zoll  de  hominibus 
ipsius  ecclesiae  casis  cum  manentibus,  Immunität  mit  königschutz  unter  einbeziehung  der 
guter,  deren  besitztitel  verbrannt  waren  (über  den  appennis  Sickel  in  .Mittheil,  des  Instituts 
t.  Ost  GP.  1,254,  Wiener  SB.  92,458);  busse  12  pf.  gold  et  immunitatis  promulgata  pena 
XXXI.  argenti.  Inquirinus  not.  adv.  Liutuardi  archicanc.  K.  s.  X.   3.  XII  ex.   in  Reg.  ma 
f.  l,  s.  XIII  in  Reg.  parvo  Piacenza  arch.  von  St.  Antonin,  *.M.  (i.  Dopsch.  Campi  1,466  ex 
arch.  cath. ;  Cod.  Lang.  509  ex  pergamena  arch.  cath.  n''i*'« 

(14)        Holonae       schenkt  seinem  viellieben,  getreuen  bischof  Wibod  auf  bitte  des  bischof-  Liuthuard, 

obersten  rats,  3  zum  königshofOlonna  gehörige  mansen  in  loco  Vico  Cogozoni  (Vigonzone  bei 
Landriano  zw.  Pavia  und  Lodi)  in  der  grafschaft  Lodi  zu  freiem  eigen.  Amalbertos  aot,  adv, 
Liutuardi  archicanc.  XVIIII  (rechenfehler  für  XVIII)  kal.  mal.  Or.  Piacenza  arch.  catedr., 
Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.GP.  7.444.  Ober  die  Lage  vonOlonna  n°  1015*.    I  •">  l  7  I  1574 

27  (carte  r.)  Bchenkt  aut  bitte  seines  verwandten  herzog  Berengar  dessen  Kaplan  Petras  :>  n 

saritiae  (von  massarii,  bebaute  höfe)  in  Susinade,  abi  Rancalia  dicitur,  so  freiem  eigen.  Her- 
nnstus  not  adv.  Lintwardus.  Imp  II.  Or.  Parma  staatoarch.  aus  8.  8isto  in  Piacenza,  •M. 
ö.  Dopsch.  Muratori  Ant.  1,171  ex  antogr.   I'ber  die  fonneln  Wiener  SB.  92  103,  14 
Qber  massarii  II.  Ö.LL.  1,673;  dass dieselben  auch  freie  hintersassen waren,  ergibl  sich 
n"  1629,  1630  f.  vgl.  Bethmann-Hollweg  Civilprocess  5,198  n    !8  1618 

mai     9   Papiae civ.r.    schenkt  Beinern  getrenen  ministerialen,  dem  priester  Buotbert,  auf  bitl  jeraablin 

Bibgarda  (Biggarda  k)  und  Beines  erzkanzlers,  des  bischofs  Liutuhard,  eine  in  dar  rilla 
Kiengen   l  ;a  A,  Cheneinga  B)  in  Alamannien  in  der  en  im 

Bcrchtoldsbaar  gelegene  kirche,  welche  er  früher  in  lehen  hatte,  auf  Leb 
mmung,  dass  sie  oach  dessen  tod  an  das  krongnl  heimfalle.  Hebarl 
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dei   band  Hebarhards  (vgl    Sickel  Hein.  II  Wiener  BB.  89,  i  i". 
Ki        \  1 178),  in  dem  eisen  diepönformel  nach  der  rekognition  nachgetragen  (A) 

ing)  an  der  üblichen  itelle  in  text  eingefügt  il?)  st.  Qallen. 

i  Galli   ii  '        Neugart  C.  d.  Alem.  1,425;  Wartmann  ÜB.  2,224  aus  \, 

D    i  bei   die  oachtragung  der  pönförmel  Floker  Beitr.  /..  DL.  1,295;  _'.»'.•.  Wiener 

81  die  besiegelang  im  A  wachssiegel,  in  l?  bulle  an  angefärbter  hanfschnar) 

i:  Reichskanzler  Einl.  95  Q.  153,  Sickel  ÖL.  199,   Ficker  Beitr.  2,199,  das  cbrismon 

W  .  :  •  i  SB.  92,405  n.  •"..  16  19  (]  576) 

ilit  den  priestern  der  kirche  St.  Antonin  und  Victor  and  dorn  in  ihrer  feuere  stehen- 

den  besil    auf  bitte  des  bischofs  Liatward,  seines  lieben  erekanzlers,  immonitat  mit  künig- 

ond  inqaiaitionsrecht.  Waldo  not.  ady.  Liotwardi  archieanc.  K.  s.  XI — XII  (A),  B.XI1 

B)  Piacenza  arch.  von  st.  Antonin.  Itittheil. des  Instituts  t.  tot.  GF.  7.  145  aus  B;  reges! 

I    mpj  1,225  ex  arch.  s.  Anton.  1620  (1577) 

tut  dem  grafen  Sobald  kund,  dass  er  auf  bitte  der  priester  der  kirche  St.  Antonin  und 
Victor  bei  der  Stadt  Piacenza  die  von  Tehtberga,  der  gemahlin  könig Lothars,  der  daselbst 
bestattet  ist,  geschenkten  guter  Wintiola  und  Casalias  urkundlich  (n°  1620  ohne  specielle 

oonnnng  der  guter)  in  seinen  schütz  genommen  habe,  und  befiehlt  ihm  sie  in  ihren  besitzun- 
gen  zu  schützen.  Undatirtes  mandat.  K.  s.  XI — XII  Piacenza  arch.  von  S.  Antonin,  *M.  G. 
Dopsch.  Campi  1,468  es  arch.  eccl.  s.  Anton.  Gleichzeitig  mit  n°  1620.  I'ber  die  formein 
Wiener  SB.  '.i'2,4Tl.  1621  (1578) 

verleiht  seinem  getreuen  Wolfgrim  auf  bitte  andrer  getreuer  die  villa  Wipkingen  zu  lebens- 
länglicher nutzniessung  mit  der  bestiuimung,  dass  sie  nach  dessen  abieben  an  das  nonnen- 
kloster  (st.  Felix  und  Eegula)  in  Zürich  falle.  Inciuirinusnot.  adv.  Liutwardi  archieanc.  Ohne 
actum.  *0r.  Zürich  staatsarch.  aus  St.  Felix  und  Regula  (A).  HottingerH.  eccl.  8,1109  ohne 
Schlussprotokoll;  WyssAbtei  Zürich  Beil.  17,  Escher  und  Schweizer  Züricher  ÜB.  1,61,  beide 
au.-  A  :  regest  aus  A  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  1,77  n"  12;  Schriftprobe  Scheuchzer  Alph.  t. 
IV.   Ober  die  pönformel  Wiener  SB.  92,431  n.  5-  1622  (1579) 

Bückkehr  nach  Deutschland  lin  keiner  der  erzählenden  quellen  erwähnt).  Am  29.  märz  hatte 
der  i>aj»->t  unter  hinweis  air  seine  bedrängnis  den  kaiser  dringendst  gebeten  das  heer,  welches 
er  ihm  zu  senden  versprochen  habe,  unverweilt  mit  einem  tüchtigen  führer  zur  hilfe  gegen 
die  Sarazenen  abzuschicken  (suecurrite  nobis,  suecurrite,  ut  non  dicant  in  cireuitu  nationes: 
ubi  est  imperator  eorum?),  und  als  Siegeszeichen  die  palme  gesandt.  Migne  126,929,  Jaffe 
Reg.  poni  2.  ed.  334.")  (881  fiel  palmsonntag  erst  auf  den  16.  apr.,  dagegen  880  auf  den 
27.  marz;  sollte  etwa  in  ind.  XIIII  ein  abschreihefehler  für  XIII  stecken  und  das  schreiben 
zu  880  gehören?  a 

14    ad  Potamum   verleiht  seiner  gemahlin  und  genussin  der  regierung  (regni  consorti)  Rickarda  das  nonnen- 


pal.  imp. 
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Papia 


kluster.  genannt  St.  Martin,  in  der  Stadt  Pavia  auf  lebenszeit  und  bestimmt,  dass,  falls  er 
sie  überlebe,  das  kloster  mit  den  für  treue  dienste  aus  klostergut  belehnten  vasallen  in  seiner 
band  bleibe  und  nicht  einer  fremden  person  zu  leben  gegeben  werde.  Grandidier  Strasbourg 
2b,331  e  lihro  saL  Andlav.  162:5  (1580) 

(an  d^m  Bodensee  oder  zun  Bödmen  in  unser  kaiserlichem  pfallentz)  verleiht  seiner  gemahlin 
Kicharda  auf  ihre  bitte  die  kleine  abtei  Zurzach  auf  lebenszeit  und  bestimmt,  dass  die- 
selbe nach  ihrem  abieben  an  die  kirche,  welche  er  sich  als  begräbnisstätte  erwähle,  zur  er- 
haltung  der  lichter  falle.  Waldo  not.  in  namen  und  anstatt  Lutwardi  ertzkanzler.  Deutsche 
Übersetzung  s.  XV  in  Gall  Öhems  Chr.  von  Reichenau.  Lang.  Hist.  theol.  Grundriss  1,337; 
Neugart  C.  d.  Alem.  1,427;  Publik,  des  literar.  ver.  Stuttgart  84,  63;  *Brandi  Quellen  und 
Forsch.  /..  Gesch.  der  Abtei  Reichenau  2,57  ;  bei  Tschudi  lateinisches  regest  (nur  rücküber- 
setzung)  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  15,27.",.  1624  (1581) 

Zug  dahin:  et  tertio  Italiam  ingreditur,  Ann.  Alam.  M.  G.  SS.  1,51.  a 

Aufenthalt:  schreiben  des  papstes  Johann  VIII  vom  11.  nov.:  Quod  autem  dicitis,  ut  postpositis 

ceteris  curis  itor  vestrum  in  Italiam  recto  itinere  ordinatum  habeatis,  grato  animo  suseepimus 

et  utinam  non  solum  Papiae,  verum  etiam  propius  essetis.  necessitas  maxima  deposcit;  er 

bitte  um  rasche  hilfe,  namentlich  gegen  den  räuber  Wido.  Er  dankt  zugleich  Liutward  für 
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den'eifer,  den  er  mit  der  kaiserin  bewiesen,  ntd.  imperat 
ingrederetur  [taliam,  and  mahnt  ihn  für  das  gleiche  inten 

>8,  -l.il]'.-  li-ir.  pont  2.  ed.  I. 

ttigt  das  kloster  Theodote  in  der  Stadt Pavia  anf  bitte  li  fsLiutwa 

der  äbtissin  Richsvinda  anf  lebenszeil  und  dem  kloster  sämmtlkhen  besiti  (bis  bieber 
n°  1528),  dem  kloster  immunität,  das  bozugsrecht  \"ii  hau-  ond  brennfa         .    dem  wald 
Carbonaria  ond  fahrrecht  anf  dem  Ticino,  die  von  den  früheren  Äbtissinnen  al  enen 

tauschverträge,  freie  wähl  der  Äbtissin  und  inquisitionsrecht,  ausserdem  eine  fori  am  ••im: 
der  Agogna  in  den  Po,  genannt  Caput  Lacti,  das  klo  »her  inn  ibt  und 

kaiser  Ludwig  urkundlich  (n°  1248,  vorläge  für  den  2.  teil)  geschenkt  hatte.   vi 
ädv.  Lietwardi  archicanc.  Ind.  XIIII.  <>r.  Mailand  bibl.  Ambros.,     M .  < ; .  Dopsch.  M 
Ant.  ;5.4'.>:   Cod.  Lau--.  .11  7 .  1 625     158 

kigt  das  kloster  Theodate  inder  Stadt  Pavia  auf  bitte  aofs  Liutward  celli 

der  äbtissin  Rihsinda  auf  lebenszeit  und  dem  kloster  sämmtlichen  besitz  |       n°  li 
wähl  der  äbtissin,  immunität  mit  königschutz  und  inquisitionsrecht  salva  omni  in- 
dem monasterii  gemäss  den  Verleihungen  seines  oheims Lothar  (n°  in  t<  Iten 
Ludwig  (n°  1248)  und  seines  bruders  Karlmann  (n"  1528,  wörtlich  ausgeschriebene  i 
Wald"  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Ind.  XIIII.  Or.  .Mailand  bibl.  Amin.-,  (von  derselben 
hand,  welche  auch  n"  1625  schrieb),  *M.  'i.  I»           Muratori  Ant.  :;.;,  i  ;  C  i  >.. 

1621 

(eiv.)  bestätigt  den  kanonikern  desklosters  des  b.  Johannes Bapüsta  in  Konza  auf  bitte  Beiner 
mahlin  Rihgarda  und  des  bischofs  Liutward  den  hof  Locate,  den  sein  \  --t t »-r  und  vorgänf 
k.  Ludwig  laut  der  vorgelegten  Urkunde  (deperd.)  geschenkt  hatte.   Inquirinus  not  .i ■  i  v   Liut- 
wardi archicanc.  A.  ine. 882.  Or.  (von  derselben  hand,  welche  auch  n"  1625,  1626  schri< 
Honzaarch.  archivesc,  *M.  G.  Dopsch.  Frisi  Bfonza  'J.'.t  n"  r,  (ex  or.)  lückenhaft;  Cod.  Lang. 
520  ex  apogr.  s.  Will  in  arch.  can.  (stimmt  wörtlich  mit  dem  text  Fris  1627     1584) 

Tod  Ludwigs  III.  Auf  die  kund»'  davon  kehrl  'las  gegen  die  Normannen  entsandte  her  (n°  l :. : 
welches  dieselben  (in  ihren  verschanzungen  in  Elsloo  vgl.  n"   I573a)  belagerte,   unv< 
teter  dinge  zurück.  1  >io  Normannen  folgen  ihm  auf  dem  fnss  und,  was  früher  noch  stehen 
gebliehen  war,   niederbrennend   dringen  sie  bis  Kuhlen/,  vor;   Mainz  wird  in  verteidigun( 
stand  gesetzt.  Ann.  Fühl.  vgl.  Begino  882  :  Nordmanni  andita  morte  regis  uimio  eznltant 
tripudio  et  iam  non  de  conflictu,  sed  de  praeda  cogitant,  Ann.  Prüm.  M.  <<.  88.  15,1291  : 
gens  Normannorum  totum  regnum  Francorum  incendio  cremavit.  Am  5.  apr.  überfallen 
Trier,  morden  die  einwohner,  welche  sich  nicht  geflüchtet,  verheeren  die  umgegend  und 
stecken,   nachdem  sie  sich  bis  zum  Osterfest   (apr.  8)  doit   gütlich  getan,   bei  ihrem  ;ii 
die  stadt  in  brand.  Ann.  Fuld.,  Begino,  Ann.  s.  Maxim.  M.  <;.  SS.  4.»',.  notiz  a   IX  in  einer 
Trierer  bs.  ib.  B,167  n.  '.»7.  Sigehardi  ülirac  s.  Maxim,  ib.  4 . J :i 4  n.  I.;.  erwähnt  Ann.  Bert. 
(Hincm.).  Ann.  Vedast.,  Lintprand   Antap.  III.  4s  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  a 
161  n-  '■'>.  Von  Trier  wenden  sie  sich  gegen  Met/:  hei  Bemich  an  der  Mosel  (so.  Luxembn 
stellt  sich  ihnen  bisebof  Wala  von  Met/,  mit  dem  erzbischof  Bertulf  von  Trier,  «hin  grafen 
Adalhard  und  geringen  Streitkräften  am  ll.  apr.  entgegen;  diese  werden  vollständ 
schlagen,  Wala  fällt.  Ann.  Fuld.  IV  (darnach  Chr. Mett.  SS.  24,497)   V(ed.] 
Begino  882,  Ann.  Bert  (Hincm.).  Ann.  Vedast.,  s.Vinc.  Mett.  ib.  .;.i">7.  Miracu)         I    de- 
sindis  ib.  4. 'ja:  (mit  der  Ortsangabe),  fcagesdatnm  Catal.  ep.  Mett.  ib.  13,3 
2,269  mit  Uli  id.  apr.,  eine  t,-.  ;,i„.|  in  id.),  f}.  ep.  Mett.  ib.  10.541.    I 
kehren  nun  mit  ungeheurer  heute  in  ihr  befestigtes  standlager  in  Elsloo  zurück,  änn    1  ald. 
Y.  Begino 882  vgl.  Ann  Anglo  '\.  882  ib.  13,104    Während  di<  g  III 

erworbenen  westlichen  Lothringens  (primores  partim  illius  r<-irni.  quae   ps<   Bind 
cariom  data  fuerat)  sich  an  den  westfränkischen  könig  Ludwig  um  hilfe  wenden  und 
erbieten  ihm  die  bnldigung  zu  leisten,  ein  anerbieten,  das  derselbe  ramants 

inter  eum  ei  Karolum  facta  fnernnt(n°  i  den  rat  seiner  gl n  ablehnt, 

trappen  unter  dem  grafen  Theoderich  zum  schul  '    rmannen  absendet,  Ann.  l 

(Hincm.),  gehen  an  Karl  »verschiedene  l tschaften  ans  Germanien  und 

Italien  ab  mit  der  dringenden  bitte,  nt  ad  susripienda  i 
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tnti  imperio  raccarreret,  qaod  capite  amissa  ladibrio  hostibui  -rat.  1;  - 

;i 

.  in  in  lu  ii  Lr .  Lahlreich  besacht  von  den  bischöfen  and  weltlichen  grossen,  zu- 

mmenkanft  mit  papst  Johann  V11I.  n°  1628  f.  Karl  hatte  diesen  durch  ein  schreiben 

(<!•  .ihl  mündlich  durch  il»-n  bischof  Johann  von  Pavia  anf  den  2.  febraar  zu  einer  /.u- 

mmenkonfl  in  Ravenna  .i«l  considerandum  ei  peragendnm  profectom  b.  dei  ecclesiae  et 

rii  einladen  Lassen;  der  papst  erwiederte,  dass  er  diese  gelegenheil  and  den  ent- 

loas  des  kaisers,  tatkraftig  mm  wol  der  kirche,  des  reichs  und  der  Christenheit  einzu- 

•i.  mit  freaden  begrüsse,  und  hat  nur.  dass  das  zusammentreffen  \  tage  früher  stattfinde 

und  der  kaiser  zu  dieser  fahrt  den  grafenSnppo  mitnehme.  Migno  l  26, «i36.  Jafftj  Reg.  pont. 

'!.  62.    In  Barenna  erscheinen  aacb  die  beiden  Wido  (markgrafen  von  Spoleto  und 

und   leisten  auf  die  widerrechtlich  angeeigneten  guter  der  römischen  kirche  ver- 

iit,  verweigern  aber  dann  trotz  der  Intervention  des  königsboten  bischof  Adelard  (Verona) 

ren  herausgäbe,  Kigne  126,948,  Jafft  2.  ed.  3377.    In  Bavenna,  wie  es  scheint  (vgl. 

Dämmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3.is<i  n.  8),  wird  auf  bitte  des  kaisers  und  der  grossen  Optan- 

dns  vom  papst  propter  dissensioneni  Bosonis,   cui  sociatus  eiusdem  sedis  videtur  metropoli- 

tanus  (Viennensis),  zum  bischof  von  Genf  geweiht;  in  schärfster  weise  wird  auch  erzbischof 

Oteram  von  Vienne  als   Parteigenosse  der  anhanger  des  usuri»ators  Hoso  (qui  cum  Bosone 

praesnmptore  et  regni  pertnrbatore  tyrannidem  exercere  non  cessant)  dafür  zurechtgewiesen, 

dass  er  sich  anf  die  billignng  der  romischen  kirche  berufe,  eine  rüge,  die  erfolglos  bleibt ; 

Oteram  lasst   dann  den  vom  papst  geweihten  bischof  einkerkern  und  bestellt  einen  andren. 

Jaffe  2.  ed.  3357,  Tu.  74.  75.  b 

(civ.)  bestätigt  der  kirche  von  Reggio  auf  bitte  des  bischofs  Aaron,  der  bei  seiner  Zusammenkunft 
mit  papst  Johann  in  Bavenna,  ubi  multorum  episcoporum  venerabilis  coetus  neenon  et  no- 
bilium  procerum  caterva  convenerat,  erschienen  war,  und  auf  fürsprache  der  bischöfe  Litward 
von  Vercelli,  seines  pfälzerzkanzlers,  und  Wichbod  von  Parma,  seiner  obersten  und  lieben 
rate,  laut  der  vorgelegten  und  den  bischöfen  Apolenaris,  Vitalis  und  Sigefred  verliehenen 
Urkunden  seines  urgrossvaters  Karl  (n°  239,  ietzt  auch  M.  G.  DD.  Kar.  1,183),  seines  gross- 
vaters  Ludwig  (deperd.),  seines  oheims  Lothar  (n°  1064)  und  seines  verwandten  kaiser  Lud- 
wig (deperd.),  da  zur  zeit  des  bischofs  Vitalis  die  besitztitel  verbrannt  waren,  königschutz 
für  den  gesammten  besitz  von  den  grenzen  Tusciens  bis  zum  Po  im  gebiet  vonLuna,  Modena, 
K'<.rLrio,  Parma,  Cremona,  Mantua.  exemtion  der  kirchenholden  wie  der  heermannen  von  den 
zinsen,  geschenken  und  öffentlichen  leistungen,  immunitiit  more  ceterarum  ecclesiarum,  in- 
qnisition  (vgL  Brunner  in  Wiener  SB.  51,438,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen  und  franz. 
Rechtes  180),  das  recht  2  oder  3  selbstgewählte  vögte  zu  bestellen,  welche  die  vorgeladenen 
freien  hintersassen  zur  hintanlialtung  ihrer  beraubung  unter  dem  titel  der  pfändung  dem 
gericht  vurzuführen  haben  (vgl.  n°  1252  und  Sohm  Gerichtsverfassung  1,350),  und  zoll- 
freiheit. Waldo  not.  adv.  Liutuardi  archicanc.  Or.  Reggio  staatsarch.  (A),  k.  s.  XIII  arch. 
capit. (B),  *M.  G.  Dopsch.  Ughelli  5,156,  2.  ed.  2,251  ex  cop.  (B)  =  Mansi  17,558;  Tira- 
boschi  Modena  l'.53  aus  A;  I  cauali  di  Secchia  e  d'  Enza  2b,16  (aus  A).  Über  die  fassung 
dieser  urk.  und  der  verwandten  Privilegien  n°  1630 — 33  Wiener  SP.  92,  387,  397,  41'.), 
44s.  452.  über  den  rechtsinhalt  Ficker  Forschungen  1,253  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich 
2.  A.  3.1S5  n.  3.  1628  (1585) 

itigt  der  kirche  von  Belluno  auf  Vortrag  des  bischofs  Liutukard  und  seines  lieben  grafen 
und  markgrafen  Berengar  laut  der  diesen  beiden  von  bischof  Haymo  vorgelegten  Urkunden 
nach  unt-rsuchung  des  Sachverhalts  die  kirche  des  h.  Georg  und  di  •  höfe  Travazzoi  und 
Bii —  (bei  Belluno)  cumomnibus  massariis  pertinentibus  tarn  liberis  quam  servis  iuxta  unius- 
cuiusque  conditionem.  welche  Aldo  geschenkt  hatte.  Valdo  not.  adv.  Liutwardi  archicanc. 
Ohne  aussteuert.  K.  s.  XVIII  Pelluno  arch.  capit.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  7,447; 
regest  X.  Anh.  :3.83.  Über  die  pönformel  Wiener  SP.  92.434  n.  2.  1629  (1586) 

( — )  verleiht  der  kirche  von  Verona  zur  abhilfe  der  inRavenna  bei  seiner  Zusammenkunft  mit 
papst  Johann  vor  ihn  gebrachten  vielen  beschu  erden  der  bischöfe  und  des  volks  über  die  Zumu- 
tungen und  erpressungen  der  öffentlichen  beamten,  welche  gegen  das  verbot  der  vorfahren 
in  den  kirchen,  deren  gütern  und  häusern  gerichtsversammlungen  halten,  die  freien  hinter- 
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ssen  (liberos  massarios  Boper  ecclesiasticas  res  residentes)  and  kirchenholden  belangen, 

diesen  and  Bogar  den  freien  l mannen  linse,  beschenke  und  dienste  fordern,  Dach  gern« 

samea  rat  der  bischOfe,  grafen  and  getreuen  exemtion  von  der  Öffentlichen  gerichtsbarkeit 
and  allen  Öffentlichen  abgaben  and  leistnngen  mit  der  bestimmang,  dass  die  Torgeladenen 
freien  hintereassen  zur  gesetzlichen  erledigang  der  rechtssachen  durch  'Ion  patron  oderi 
dem  Öffentlichen  gericht  vorgefahrt  werden,  um  ihre  beraabung  anter  dem  tit.d  der  pfaudang 
hintanznhalten  (vgl  o°  L628),  verbietet  fremdes  gut  ohne  dl«  gesetzliche  besitzeinweisnng 
nur  aufgrund  der  Übertragungsurkunde  in  besitz  zu  aehmen  und  verfugt,  dass  diese  mit  Zu- 
stimmung so  vieler  bischOfe  und  getreuen  allgemein  poblicirte  und  sanktionirte  konstitntion 
im  ganzen  italienischen  reich  (per  t<>tius  nostri  imperii  hnes,  in  fcoto  regno  Bomanorum 
langobardorum  et  ducatas  Italiae.  Spoleti  et  Tusciae)  fortan  eingehalten  werde.  Inquirinus 
not  adv.  Liutwardi  archicap.  (sicher  verderbt  oder  verlesen  st.  archicanc).  Sehr  beschädigte 
k.  s.  XII  (vgl.  Mittheil,  des  Instituts  f.  OstGF.  2,94  n"  15)  und  n.  k.  (vgl.  Perte1  Arch.  12, 
662)  Verona  arch.  capit..  *M.  <i.  Dopsch.  Ughelli  f).<i2s.  _>.  ed.  724  ex  priv.  in  tabol.  eccl. 
s.  Mariae  de  Organo  =  Dumont  1,21  —  Leibniz  Ann.  imp.  2,66  extr.  1630  (  1587) 

verleiht  der  kirche  von  Cremona  die  gleiclien  rechte  (wortlaut  —  n"  1630).    Inquirinus  oot. 

adv.  Liuttuardi  archicanc.  Cod.  Sicard.  s.  XIII   p.  12  (A)  ==  k.  s.  XIII  Cremona  arch.  segr. 
cm.  n°  345  (B),  *M.  G.  Dopsch;   inserirt  in  einem  placitum  von  '.Mi)  (überliefert  in  A)  vgl 
Cod.  Lang.  760  ((').  ZachariasCremon.  ep.  71  ex  autogr.  (=  A) ;  frg.  aus  C  mit  XI  kal.  mart. 
Muratori  Ant.  2,5  =  Sanclemente  218  —  Cappelletti  12,148.  1631  I  1588 

verleiht  der  kirche  von  Bergamo  die  gleichen  rechte  (wortlaut  —  n"  1630).  Inquirinus  not. 
adv.  Liutwardi  archicanc.  Cod.  Lang.  52]  ex  apogr.  apud  H.  Ceredam.  1632  |  15Ö  l 

verleiht  der  kirche  von  Arezzo  die  gleichen  rechte  (wortlaut—-  n°  1630).  Inquirinus  not  adv. 
Liutwardi  archicanc.  Or.  mit  ursprünglichem  a.  ine.  DCCCLXXXIII.  das  erste  I  ietzt  ganz 
verblasst  (A)  —  k.  s.  X  (mit  a.  ine  883)  Arezzo.  *M.  G.  Dopsch.  Muratori  Ant.  1,869  ei 
autogr.  in  arch.  can.  mit  a.  ine.  8^3  -  (Fantuz/.i)  Mon.  Rav.  5,240  —  Mansi  17,560; 
l'asqui  Doc.  di  Arezzo  ),71  aus  A  mit  a.  ine.  Ss:i  und  siegelabbildung  (missglückte  Zeich- 
nung, die  Umschrift  verlesen).  1633  (1590) 

verleiht  dem  kloster  Brugnato  auf  bitte  des  (?abts)  l'etrus  exemtion  von  der  Öffentlichen 
gerichtsbarkeit.  den  Öffentlichen  abgaben  und  leistnngen.  Waldo  not.  adv.  Liutuardi  archi- 
canc. üghelli  4 .  i  :5 r> 5 .  2.  ed.  981  ex  tab.  episc.  (aus  undatirtom  notariatstranss.  mit  sehr  ver- 
derbtem text)  =  Mansi  17.ÖÖ7.  Wortlaut  im  wesentlichen  - —  n°  1630,  der  schluss gekürzt, 
interpolirt  die  berufung  auf  die  iussa  der  Langobardenkönige  Liutprand,  Bachis  u.  a.,  die 
interdieta  (iregorü  papae  und  eine  konstitution  desselben  papstes.  wahrscheinlich  auch  die 
deeimationes.  Während  n"  1630 — Vi  an  bischöfliche  kirchen  verliehen  wurden,  ist  Brugnato 
nur  kloster  vgl.  auch  n°  1615,  urk.  Ottos  III  996  mai  25,  Heinrichs  II  1014  mai  7,  M.  G.  I»l> 
2,609;  .'{.:i')7;  Brugnato  wird  erst  1)33  von  Innocenz  II  zum  bistura  erhoben.  Jaffe"  B 
pont.  2.  ed.  7621.  1634     I59J 

schenkt,  restituirt  und  bestätigt  der  kirche  von  Vercelli  auf  bitte  des  bischofs  Lnttuard, 
seiin-.-  lieben  erzkanzb  rs,  genannte  höfe  und  besitzungen  mittler  brücke,  quem  Notingua 
episcopus  eiusdem  Vercellensis  occlesiae  mirabilitor  super  cum  equitando  per  legem  reeepit, 
omnia  cum  publicis  districtis  mercatis  theloneis  piscationibus  venationibus  portubus  molendinH 
montibus  et  vallibus  alpibus.  Inquirinus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Drei  notariatstranss 
von  i;5:;^  im  Cod.  Bissoni  (angelegt  1337,  vollendet  1345) Vercelli  stadtarch. (A),  notariats- 
transs. von  1340  Vercelli  arch.  capit  (10  vgl.  Arch.  stör.  ital.  V.  2  1  p.  .">.  *M.  G  Dopsch 
üghelli  ■*.  1058  frg.,  2.  ed.  4.7C7:  Durandi  Piemonte  cispad.  323  aus  A;  M  P  Chartae 
1,64  aus  B.   Unecht;  echt  das  protokoll,  der  beginn  des  textes  bis  concederemus  ben 

von  ,sanctissimo  patriEusobio  defensori  Christiane  fidei')  and  einzelne  formelteile  (schluss  dei 
pertinenzformel;  pOnformel  mit  ausnähme  von  .piissimi  Eusebii  kam  ineurrat');  interpolirt 
oder  wenigstens  zum  grosseren  teil  interpolirt  die  Liste  der  besitzungen  samml  pertinensen 
in  unzulässiger  formulirung  (so  immer  das  perfekt  concessimus,  contulimus  et  redd 

reddidimus  et  confirmavimus,  obtulimus,  largiti  sumus  o.  a.).  Dia  so  vorn shteto  nrsprüi 

liehe  urk.  w,ir  nach  ihrem  formular  eine  schenkongsurk.  und  die  Schenkung  mag  bei  lern 
Verhältnis  Liutwards  zum  kaiser  und  dessen  habsucht  eine  nicht  unbedeutend« 
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Wahrend  Bloch,  S.  Arch    !  inddes  diktats die  fäl8chang  mit  guten  grauden  dein 

\       IU,  dem  diktator  der  urk. Ottos  lll  999  mai  7  und  Beinrichs  II  1007, 

M.  G   DD  158,  welche  auch  der  ork.  Karls  erwähnang  tan,  zuschreibt  und  diu- 

.:  i  1007  sei  t,  verleg!  Bie  Gabotto,  Arch.  stör.  ital.  V.  17  (1896),  291  f.,  in 

ilirli..  Bin«  zu  späte  zeit,  and  begründe!  nochmals  ib.  21  |  1898 

losführlieh  die  unechtheit  ?on  n°  1636  o.a.  Im  Zusammenhang  damil  and  der 

a  urk.  Berengars  I  B.  1316  Btehl  eine  Notitia  aus  der  ersten  h&lfte  des  1  1.  iahrh., 

w  2,400  n.  •">  [hier  irrig  in  das  9.  iahrh.  gesetzt),  Cipolla  l>i  an  diploma  perdnto 

di Carlo  in  favore  della  chiesa  diVercelli  B  (estr.  dagliAtti  della  Acad.  di  Torino25,  1891) 

and  Anh.  Btor.  ital.  V,  1 7 . J <  1 7 .  die  in  der  urk.  Ottos  III  erwähnte  inschrifl  über  dem  Jo- 

aaltar,  welche  Karl  ausser  :i  in  n°  L635  genannten  besitzoagen  auch  noch  die  erst  ende 

111I1.  auftretende  abtei  Arona  and  dem  damals  Novara  gehörigen  kloster  Lncedio 

ten  hol  schenken  läset;  sie  isl  ebenso  unecht  und  zeigt  ganz,  dieselbe  mache  vgl.  Bloch  im 

N.  Arch.  22,  76,  Schiaparelli  I  diplomi  di  Berengario  I  (Roma  ]9oi)  142.       1635  1  1592) 

mim  Gesandtschafl  des  papstes,  erwähnt  in  dem  schreiben  Johanns  VIII  an  die  kaiserin Biccardis 

und  den  bischof  Liutward  ron  Vercelli:  sed  et  hoc  deprecamor,  ut  pro  et»,  quodapud  Ticinum 

lern  episcopo  (Petro  familiari)  ea,  croae  nos  illi  commiseramus,  ipsi  augusto  necessaria  ex- 

ponente  animns  illi us  contra  hunc  est  turbatus,  tua  instantia,  quidquid  illud  fuerit.  omnino 
aboleatnr  .  .  qnoniam  haec  nun  contamaciter  aut  contra  augnstalem  dignitatem  protnlerat, 

i  zelo  dei  dnetns  ad  uns  inefficas  redire  nolebat.  Migne  126,  950,  Jatle  Reg.  pont.  2.  ed. 

;80.  In  diesem  etwa  ende  märz  erlassenen  schreiben,  das  derselbe  bischof  Petras  über- 
bringt, klagt  der  papst  in  bewegten  Worten  über  seine  bedrängnisse  durch  die  Sarazenen,  die 
t  noch  viel  arger  gewurden  seien,  als  sie  vor  der  ankunft  des  kaisers  waren,  die.  wenn  er 
nicht  die  so  oft  vergeblich  erbetene  hilfe  erhielte,  ihm  gefangenschaft  "der  den  tod  bringen 
Diüssten;  er  bittet  die  kaiserin  und  den  erzkanzler  ihren  ganzen  einfluss  beim  kaiser  aufzu- 
wenden, ut  omnibus  omnino  necessitatibus  automissis  aut  certe  suspensis  s.  matrissuae  cala- 
roitati  subveniat  et  conculcationem,  immo  perditionem  illius  advertens,  antequam  pereamus, 
citissimum  conferat  adiutorium  aut  congruum  sine  mora  donet  consilium,  und  zu  erwirken, 
dass  Angilberga  (vgl.  n°  1609a),  wie  der  kaiser  ihm  versprochen,  aus  ihrer  gefangenschaft 
nach  Rom  entlassen  werde.  Die  entlassung  Angilbergas  erfolgte  nach  Ann.  Bert.  (Hincm.) 
882  erst  im  herbst,  aber  die  folgende  urk.,  wol  eigentlich  rückgabe  des  mit  beschlag  be- 
legten besitzes,  zeigt,  dass  ihre  rehabilitation  schon  damals  beschlossene  sache  war,  allem 
anschein  nach  eine  unmittelbare  folge  der  vom  papst  angerufenen  Intervention.  a 

Papie)  bestätigt  seiner  lieben  .Schwester"  Angilberga,  dergemahlin  seines  vetters  k.  Ludwig, 
auf  ihre  bitte  die  von  diesem  urkundlich  geschenkten  böte  Guastalla,  Luzzara,  Litora  paludiana, 

mpus  Miliacus,  Sesto,  Iberna,  Massirai,  Locarno  und  die  abtei  Caput  Trebiae  bei  Piacenza 
(aus  n°  124Ö),  den  von  seinem  brader  Karlmann  verliehenen  oder  von  andren  erworbenen 
besitz  zur  nutzniessung  oder  freiem  eigen,  wie  ihn  schon  sein  vater  bestätigt  hatte  (--  n°  1602 ). 
Hernustus  subdiac.  adv.  Liutwardi.  Or.  Parma  staatsareb.  aus  S.  Sisto  in  Piacenza,  *M.  G. 
Dopsch.  Mnratori Ant.  6,33  ex  ant.  reg.  civit. Cremon.  =  Affö  Guastalla  1,305;  Cod.  Lang. 
523  -x  apogr.  s.  XIII.  Über  die  pönformcl  Wiener  SB.  92,434.  1636  (1593) 

in  Baioriam  Rückkehr  aus  Italien  andito  fratris  sui  obitu  (vgl.  u°  1  G  i  7a),  entgegennähme  der  huldigung: 
■  pümates,  qui  fuerant  fratris  sui,  ad  se  venientes  in  suum  suseepit  dominium.  Ann.  Fuld.  IV 
(ed.  Kurze  9s).  Ungenau  Regino  882,  dass  der  kaiser  ,ohne  zögern'  von  Italien  aufgebrochen 
sei.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  107)  sprechen  nur  von  dem  durchzug  durch  Baiern.  a 

Franciam  Fahrt  dahin.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  107).  Cum  omnibus  copiis  in  Franciam  venit,  Regino 
882.  b 

Wonna-    Allgemeine  reichsversammlung,  huldigung  der  Ostfranken.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  107). 

tiam  Karolas  apud  Wangionum  civitatem  gubernacula  regni  Francorum  suseepit,   Ann.  Weingart, 

vgl.  Ann.  Alam.  Sangall.  mai.  M.  G.  SS.  1,66,  52,  77  und  St.  Galler  Mittheil.  19,254.  Be- 
ratungen cum  suis  undique  venieutibus,  quomodo  Nordmannos  de  suo  regno  expelleret,  Ann. 
Fuld.  IV  (ed.  Kurze  98).  —  Erst  in  n°  1639  treten  zur  datirung  die  anni  regni  in  Francia  ; 
sie  werden  nicht  gleichmässig  eingesetzt,  ihre  epoche  knüpft  wahrscheinlich  an  diesen  reichs- 
tag  in  Worms  au,  Wiener  SB.  92,3  80.  c 
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urt  den  kloster  Qorte  auf  die  nach  dein  ablebei  des  bis 
vorgetragene  klage  dar  mOnche  ilaer  den  maagel  an  notwendigen  bedarf,  da  die  kirche  (von 
Metz)  in  seiner  band  war.  nach  betrat  seinee  vielgetreuen  neffen  Wodelrich  die  villa  Koivron 
tür  unterhalt  ini-l  kleidung  i—  n"  1517).  Waldo  not  adv.  Liatwardi  arch  '•  Ml 

ibouillot)  H.  de  Mete  1,42;  4"  Herbomez  Oart  de  l'abb.  da  <  1637    158 

schenkt  den  kloster  Prfin,  als   er  von  der  verwüstang  durch  die  Nonnannen  (n°   i">7:ia) 
gehört,  den  hol  Neckerao  (vgl.  n    1485,  l  192)  in  der  grafscbafl  Lobdengan  and  den  :t   I 
des  za  Liedolsheim  (n.  Karlsruhe,  Porsten ann  Ortsnanen  1009)  gehörigen  wähl—.  Valdo 
not.  adv.  Lintwardi  archicanc.  K.  b.  X  und  XII  in  *Lib.  anr.  Prun.  SfarteneColL  1,218  ohne 
ind.  —  Bonthoin  1,220  —  Wurdtwein    Monast  Pal.  1,24  ettr.;  Mittelrhein.  ÜB.  1,127. 

1638  I  159 
rfahrt  gegen  die  Normannen:  alle  deutschen  stänne,  die  Franken,  Alanannen, 
Thüringer.  Sachsen  (Ann.  Fühl.  IV  ed.  Kur.--  98;  Etegino  882  nennt  aoch  dazn  d  in. 

selbst  die  Langobarden  (Ann.  Fuld.  V  ed.  Kurze  107,  Regino)  waren  aufgeboten  worden: 
convenernnt  dediversis  provintiis viri  innunerabiles et  onnibus hostibus  fornidandi,  Bidncem 
habnissent  idonenn  sibique  consentienten,   Ann.  Fuld.  I\':   praeparatis  copiis  ex  onni 
regm»,  Ann.  Fuld.  V.   Carolas  auten  nomine   inperator  contra  Nortnannos  venit  cun  nulto 
ezercitn,  Ann. Bert. (Hincm.).  Exercitum  infinituin  congregat,  Ann.Vedast  Ezdiversis 
et  gentibus  inaestimabiüs  nultitudo,  Kegiii".  a 

Vormarsch:  Karl  marschirt  mit  den  Langobarden,  Alamaanen  und  Franken  auf  den  westlichen 
(linken),  die  Baiern  auf  dem  östlichen  Rheinufer;  d  en  bei  Andernach  über  den  stron 

Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  107).  1» 

Teilung  des  heers:  die  Baiern  unter  ihrem  ,fursten'  Arnolf  und  die  Kranken  unter  dem  grafen 
Heinrieh  werden  vorausgesandt,  um  die  unvorbereiteten  teinde  ausserhalb  ihrer  verschan- 
zungen  zu  überfallen.  Der  plan  wird,  wie  es  Ines-,  durch  bestochene  Kranken  verraten  und 
der  Überfall  vereitelt;  iene  kehren  mit  geringen  Verlusten  zum  kaiser zurück,  di  ch  n  t 

dem  ganzen  heer  aufbricht.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  107).  C 

Einschliessung  und  belagorung  der  Normannen  cum  ip>is  regibns  Sigifrido  et  Godofrido,  priu- 
cipibtts  Vurm  (diese  3  auch  genannt   in  Ann.  Bert),   Hals.  Ann.  Fuld.  V.  IV  (ed.  Kr, 
108).  Eos  in  Hasläc  obsedit.  Ann.  Vedast.  vgl.  Etegino.  '1 

bestätigt  und  erweitert  dem  kloster  Metten  dm  von  seinem  vorfahren  kaiser  Karl  und  seinen 
bruder  könig  Ludwig  (urk.  nicht  erwähnt)  in  Baiern  geschenkten  besitz  zwischen  Bogen  und 
Regen  innerhalb  angegebener  grenzen.  Walto  not.  adv.  Lintuhardi  archicanc.  *0r.  München. 
M.  B.  11,431  mit  siegelabbild.  t.  I  n°7  vgl.  'js,<;7;  regesl  mit  IV  kal.  aug.  -dun'  ind.  Aven- 
tin  Ann.  IV.  1  p.  280  —  Hund-Gewold  2,501,  2.  ed.  346  (zu  Karl  d.  Gr.).       1639     I 

Furchtbares  gewitter  mit  hagel.  ein  teil  dernauer  der  belagerten  reste  wird  von  sturn  oh 
geworfen,  ita  ut  ana  cohors  coacervatin  possot  equitaado  ingredi,  nisi  valloquod  circunierat 
suspensa  constaret.  Ann.  Fuld.  V  cd.  Kurze  ins).  a 

Vertrag  mit  den  Normannen  nach  zwolftägiger  belagerang  (Ann.  Fuld.  V  ed.  Kurz«    i 
als  die  veste  kaum  m<dtr  zu  halten  igt  und  deren  Verteidiger  schon  an  ihrer  rettung  V( 
fein  (Ann.  Fuld.  IV  ed.  Kurze  98  vgL  Ann.  Fuld.  V:  tarn  nagnus  exercitns  aestivo  in  I 
pore  propter  putredinen  cadentian  honmem  aegritudine  correptus  ac  pertaesus  esl  [d 
rückwirkung  auf  die  stinnung  im  beer  wol  nur  officium  beschönigung]  nee  ninus  inclnsi 
simili  molestia  premebantnr).  Der  erzkanzler  Liutward  und  grafWicberi  sollen,  von  den  fein- 
den bestochen,  ohne  wissen  der  übrigen  rate  den  kaiser,  dem  ,das  her-  entfallen  war'  "I11" 
reniens  coneidil  cor  eins,  Ann.  Bert),  zur  aufhabung  der  belagerung  bewogen  und  den 
schluss  des  Vertrags  vermittelt  haben  (quidam  ax  consiliariis  angusti  aomine  Liatwardas 
pseudo-episcopus,  caeteris  consiliariis,  qai  patri  imperatori 

inneto  sibi  Wiehert-  comite  fraudulentissime  imperatorem  adiit  et  ah  ezpngnatione  h  stium 
peeunia  corruptus  deduxit,   Ann.  Fuld.  I\'  vgl   Ann.  Bert  i  interventione  quorundan 
Normannonkönig  Qotfrid  kommt  nach  ertflnung  der  onterhandlnngen  gegen  bürgscbafl 

ne  sicherheil  zum  kaiser;  durch  Liutward  vor  dies  n  geführt   ichl  •i1, 

l     •  Q  fcafridum,  docen   illorum,   im]  i»""1 
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Lmieon  l  et  come«  paceo  fecil  datia  ei  utraqae  parte  obsidibus, 

tnn.  Fuld   l\.  Consultum  esl  ca  atraqae  parte,  ut  datia  ai  nottra  parte  obsüdibua  Sigifridua 

lafridus,  da  \ •  ii  ihm  Bpftter  erzählt  wird,  er  habe  lieh  taufen  lassen]  rex, 

«im  manu  vali  '.  venit  (veniret)  eztrs  munitionem  aupra   sei  miliaris  ad  regem,  Ann. 

:   \  .  i  loa  rei  ad  eum  exiit,  Ann.  Vedast.):  er  verpflichtet  Bich  eidlich,  dasa  die 

»r  Karl  lebe,  nie  in  desseu  reich  plündernd  einfallen  (Ann.  Ful<LY); 
sich  laufen  und  erhalt,  vom  kaiser  aus  der  taufe  gehoben,  die  Grafschaften  und 
leben,  welche  der  Nonnanne  Borich  (n°  l  I43b)  in  Friesland  innegehabt  hatte  (comitatn 

oefleia,  quae  Korich  ..  in  Kinnin  [Kennemerland  vgL  u°  1315*]  tenuerat,  eidem  hosti 
suisque  hominibnsad  inhabitandam  delegavit,  Ann.  Fuld.  [V;  Fresiam  aliosque honores,  quos 
l;  riena  habuerat,  Ann.  Bert.  vgl.  Ann.  Vedast.,  Begino).  Der  abzug  der  andren  Normannen 
wird  erkauft,  eine  schmacb,  die  man  in  deutschen  landen  tief  empfindet  (et  quod  maioria  est 
.  i  q  10  obsidea  aeeipere  et  tributa  exigere  debuit,  huic  pravorum  nsusconsilio  contra 
asuetudinem  parentum  suorum,  regom  videlicet  Francörom,  tributa  solvere  non  erubuit, 
Ann.  Fuld.  IV).  Nach  2  tagen,  die  der  offieiöse  geschichtschreiber  als  «fröhliche'  zu  bezeichnen 
den  mut  hat  (duoa  ibi  dies  laeti  versabantur,  Ann.  Fuld.  V),  wird  nach  rückgabe  der  vom 
kaiser  gestellten  geisein  die  abkaufsumme  ausgezahlt  und  Gotfrid  mit  derselben  zu  den  seinen 
entlassen:  Sigefrid,  Vurm  und  ihre  ,spiessgesellen'  (Ann.  Bert.  vgl.  Begino)  erhalten  dafür 
als  ,geschenko'  (Ann.  Fuld.  Vi  mehr  als  2000  pfund  gold  und  silber  (2412.  Ann.  Fuld.  IV: 
in  auro  et  argento  2000  Ultras  et  so  vel  paulo  plus,  quam  libram  20  solidos  computavimus 
ezpletam,  Ann.  Fuld.  V;  plura  milia  argenti  et  auri.  Ann.  Bert.;  immensum  pondus  argenti 
et  auri,  Begino),  welche  den  vor  den  Normannen  geflüchteten  kirchenschätzen  (Ann.  Bert. 
liehen  namentlich  die  der  kirche  von  Metz  hervor)  entnommen  werden.  Nach  abschluss  des 
Vertrags  (wahrend  der  2  fröhlichen  tage')  hatten  die  Normannen  als  zeichen  des  frieden- 
nach  ihrer  sitte  einen  schild  aufgehangen  und  die  fcore  der  veste  geöffnet;  als  viele  aus  dem 
kaiserlichen  lager  diese  betreten  hatten,  teils  um  handcl  zu  treiben,  teils  dort  sich  umzu- 
schauen, nahmen  die  Normannen  den  friedensschild  herab,  schlössen  die  tore,  tödteten 
die.  welche  sie  in  der  veste  fanden,  oder  legten  sie,  um  sie  loskaufen  zu  lassen,  in  ketten  ; 
unbekümmert  um  diese  Schmach  (tantam  contumeliam  exercitui  suu  illatam  flocci  pen- 
dens)  setzt  der  kaiser  todesstrafe  oder  Wendung  auf  tödtung  eines  der  Normannen,  die  un- 
gesehen! ins  kaiserliche  lager  kommen  (Praeterea  quisquis  de  suo  exercitu  in  defensione  s. 
aecclesiae  zelo  dei  commotus  aliquem  de Nordnjannis,  qui  castra  invadere  teraptabant,  oeeidit. 
aut  eum  iugulare  aut  ei  oculos  eruere  praeeepit  [tendenziös  gefärbt,  die  erbitterung  des  heeres 
vergriff  sich  zu  Vergeltung  des  friedensbruchs  offenbar  an  den  Normannen,  deren  man  hab- 
haft werden  konnte];  unde  exercitus  valde  contristatus  dolebat  super  sc  talem  venisse  prin- 
cipem,  qui  hostibus  favit  et  eis  victoriam  de  hostibus  subtraxit,  nimiumque  confusi  redierunt 
in  sua.  Ann.  Fuld.  IV).  200  mit  schätzen  und  gefangenen  beladene  schiffe  schicken  die 
Normannen  in  ihre  heimat  und  warten  in  sicherem  versteck  auf  neuen  beutezügen  günstige 
zeit,  Ann.  Fuld.  IV;  sie  stecken  bald  darauf  die  hafenstadt  Dcventcr  fportum,  qui  Frisiaca 
lingua  Taventeri  nominatur)  in  brand  und  morden  viele  einwohner,  Ann.  Fuld.  IV;  der  gegen 
sie  entsandte  graf  Heinrich  .ordnet  glücklich,  soweit  er  es  vermochte,  die  Verhältnisse',  Ann. 
Fuld.  V.  Die  Scheide  aufwärts  fahrend  setzen  sie  sich  im  okt.  in  Conde  (nö.  Valenciennes) 
fest  (Ann.  Vedast,  Ann.  Anglosax.  8S3  vgl.  Asserii  G.  A elfred i  M.  G.  SS.  13,104,  121, 
Ann.  Elnon.  mai.  884  ib.  5,12)  und  beginnen  sogleich  ihre  weitreichenden  beutezüge  in  das 
westfränkische  reich,  die  sie  im  nächsten  iahr  fortsetzen,  Ann.  Vedast.,  Ann.  Bert,  (ad  de- 
vastandam  sui  atque  consobrini  sui  partem,  sicut  antea  fecerunt,  [Karolus  Nordmannos]  re- 
sidere  permisit),  Kegino  884  (Nordmanni,  qui  ab  Hasion  recesserant).  Die  von  den  Ann. 
Vedast.  und  Regino  882,  von  diesem  als  eine  der  bedingungeu,  unter  denen  der  Normanne 
Gotfrid  christ  zu  werden  versprochen  habe,  in  unmittelbare  beziehung  zum  vertrag  von  Elsloo 
gebrachte  Vermählung  Gotfrids  mit  Gisla,  der  tochter  Lothars  II  und  Waldradas,  erfolgte 
nach  Ann.  Fuld.  IV  erst  883,  als  der  Normanne  sich  mit  Gislas  bruder  Hugo  verbündete. 
Schon  nach  dem  vertrag  von  Elsloo  überlässt  der  kaiser  Hugo  (vgl.  n°  1  570c)  die  einkünfte 
des  bistoms  Metz,  Ann.  Bert.  (Hincm.),  das  erst  hnapr.  883  wieder  besetzt  wird,  Begino  883, 
Ann.  s.Vinc.  Me-tt.  M.  G.  SS.  3, 157.  In  späterer  zeit  fabelte  man  sogar  von  einem  dem  abkauf 
der  Normannen  vorangehenden  sieg  Karls,  Helmoldi  ehr.  Slav.  I,  7  M.  G.  SS.  21,17.         b 
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Entlassung  des  heeres :  cm  mabilea  Ü  Di« 

trappen  bringen  eine  »grosse  and  heftig  wütende  Beuche'  in  ihre  heimat  Ann.  l-'uld.  \ 

Kur/-  109  . 

Aaf  dem  rmk/ui:.  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kur 

Längerer  aafenthalt  (per  planes  dies).  Ann. Fald.  IV:  in  Ann.  l-'uld.  V  nur  d 

batur  in  Germania.  —  Entlassnng  der  kaiserin  A  o .  rga  ;iu-  ihr.r  halt. 

bischof  Liatward  von  Vercelli  oach  Born  zum  papj 

1635*),  gebracht,  Ann.  Bert  (Hincm.).  —  Fehde  zwischen  Poppo,  dem  bru.l.-r  dee  [Trafen 

Heinrich,  and  Kg  in-  (?dem  grafen  des  Badenachgaos  s.  Wirzburg.   Dünn  .uk. 

Beich  2.  A.  :i.-_M:{  n.  :}  vgl.  Ann.  Fuld.  IV  88  I  g  ites  Thui 

civile  bellum  inter  Saxones  el  Tharingos  exoritar  machinantibas  Poppone,  fralre  Seinri« 

imitibos;  magna  posl  clade  Poppo  cum  Tharingis  inferior  extitit,  Ann.  Pnld.  \ 

K-ine  quelle  berichtet  ein  eingreifen  des  Kaisers. 

schenkt  dem  kloster  St.  Gallen  den  von  Schottenmönchen  bewohnten  St  Victi  mit 

kirche.  dem  zum  krongut  gehörig-n  besitz  und  zehnten  sammt  grundbesitz  in  Bankweü  und 
einem  Weingarten  in  der  villa  Bflttis  aeben  der  Martinskirche.  Inquirinus  not  ady.  Liutwa 
archicanc.  A.  ine.  883,  ohne  actum.  *0r.  St.  Gallen.  Cod.  trad.  >.  Galli  356 
d.Alem.  1,436;  Wartmann  ÜB.  2,232.  Ober  die  fassung  Wiener  SB.  92,403.    1640    15 

Keichsversammlung  (placitum):  empfang  verschiedener  gesandtschaften,  der  .Mahrer  und 
andrer  Völker,  .Ordnung  der  Verhältnisse',  Ann.  Fuld.  V  vgl.  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kur/..-  99, 
10'.)):  etiam  Wangioni  placitum  babuit  et  parum  atilitatis  decrevit  In  Worms  erscheint  auch 
abt  Hugo  (von  St.  Martin  in  Tuurs)  an  der  spitze  einer  gesandtschaft  pro  petitione  partis 
regni.  quam  l'rater  suus  Hludowicus  in  locarium  aeeeperat,  ut,  sicut  Karolas  olim  promiserat 
(n"  I604c),  Karlomanno  (sein  bruder  Ludwig  war  am  5.  aug.  gestorben)  restitaeret  u"'b' 
nil  certi  obtinuit.  Ann.  Bert.  (Hincm.)  mit  der  Zeitangabe  für  den  reichstag:  kal.  aov.,  un- 
genau in  Ann.  Fuld.  V:  ante  natalem  domini.  a 

bestätigt  auf  bitte  des  grafen  Wido  eine  praestarie  zwischen  diesem  und  dem  kanonikus  Otberl 
betreffs  besitzes  des  klosters  Favernay  laut  der  in  der  praestarieurkunde  enthaltenen 
dingung.  Walto  adv.  Lituardi  arebicap.  Imp.  III.  Or.  Chaumonl  aus  I.angres  (A).  •Forschun- 
gen 9.44.  Koserot  Dipl.  carol.  im  liulletin  de  la  Soc.  bist,  et  nat.  de  l' Tonne  1  893  p.  517 
aderabdr.  15),  beide  aus  A.  Über  die  fassung  Wiener  SB.  92,401  n.  3.        H'>4  1  (159 

iciv.  i  verleibt  dem  in  der  königlichen  villa  Höxter  am  fluss  Weser  in  der  provinz  Sachsen  er- 
bauten kloster  K  o  r  v  e y  auf  bitte  des  abts  Pobbo  Immunität  mit  königschuti,  wie  Bie  aUe 
kirchen  in  Francien  haben,  und  das  recht  mit  freien  lauten  gut  und  hörige  gesetzlich  zo  tau- 
schen (=  n°  780).  "VValdo  canc.  adv.  Liutwardi  archicanc.  *Ch.  s.  \  als  kirchenpatron  b. 
Vitus  von  späterer  band  wie  in  n"  830  interpolirt  A),  9.  WH  (B).  Senaten  Ann  Paderborn. 
1,190  =  Lünig  KA.  18,70  —  Leibniz  Ann.  imp.  2,70  extr.;  Palke  735  (angeblich)  ei 
autugr. :  Wilmans  Kaierurk.  1,191  aus  A.  B.  1642  (1599) 

(—)  verleibt  den  mönchen  des  klosters  Weissenburg  auf  bitte  des  erzbischofs  Luitberd, 
oes  erzkaplans  (vgl.  Wiener  SB.  92,345  Q.  6  und  Sickel  Beitr.  VII  ib.  93,667 
dessen  abieben  freie  abtwahl.  Walleso    Wald-)  canc,  adv.  Luitwardi  archicanc Schöpflin  Als. 
d.  1,9]  e  eh.  1643  |  1600) 

(  — )  schenkt  dem  kloster  Stablo.  dessen  mönche  die  aus  Achen  (vgl.  I573a)  geretteten  reli- 
qaien  mit  dem  schätz  trea  bewahrt  und  ihm  vollzählig  überbrachl  hatten,  aal  die  durch  den 
erzbischof  Liutbert  von  Main/,  vorgetragene  bitte  de  Anton  den  kleinen  ftskus  Blau 

vium  in  pago  Leuvensi  (Blanden  bei  Löwen,  Piot  Mem.  de  l'acad.  r.   19,1  10  den  ort 

im  gau  Lüttich)  mit  der  kapelle  in  Bractis,  für  die  sie  oach  ihrer  aussage  eins!  öinen  urkund- 
lichen betitztitel  hatten,  für  die  lichter  und  die  restaurirung  der  kirche,  Wald-  canc  adv.  I.uit- 
wardi archicanc.    *Ch.  s.  X 1 1 1  Düsseldorf,  s.  \v  Brüssel,  beide  mit  i   imp.  II  und  « 
or.  von  n"  1296  der  Dachzeichnung  des  monogramms  Zwentibolds  and  des  papste    B 
tfartene  Coli.  2,31  e  eh.  mit  imp.  IV    -     Bertholet  2b,  6  6         Qnh  Uch      i 
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der  königlichen  kapelle  in  Prankfurl  oem  vai  kirchen 


i.  i 
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traten  and  gutem  sowie  die  von  diesem  getroffenen  Verfügungen,  laut  deren  ans  dem 
d  .in  den  ingehörigen  orten  nooh  12  kleriker  an  der  kapelle  unter- 
:  abt  von  der  lie.Tfahrt  befreit  und  abt  Williher  dieselbe  auf  Lebenszeit  be- 
iher =         1570),  and  schenkl  tur  kapelle  den  nennten  teil  aller  ertrag- 
•  •  rata,  videlicel  de  annona,  vino,  (riskingis  ei  argento  et  in  quibus- 
vgl.  Wail    VG.  2.  A.  1.1  »;».  195)  der  königlichen  rillen  Frankfurt,  Tribnr, 
[ngelheim,  Kreuznach,  Läutern,  Qernsheim,  Nierstein,  des  zu  Worms  gehörigen  teils  und  am 
den  Vogesen.  Walt«  cano.  adv.  Lintwardi  archicanc.  *Zweior.  in  Frankfurt  mit  IUI  nun.  dec. 
B82,    Mi    KV,  imp.  II      \       lin  3.  or.  Paris  bibl.  nat.  CL  9264  aus  St.  Maxiiuin  in  Trier  mit 
II!  881,  ind.XIIII,  imp.  I  (in.  iedes  von  andrer  hand  geschrieben,  ein  i.  or.  früher 

in  St  Kazimin  mit  den  gleichen  daten  wie  A  ietzt  verschollen  vgl,  Qörz  Mittelrhein,  Reg. 
1,209  i.  735,  Sickel  in  KT.  in  Abbild,  tezt  181.  Lersner  Chr.  Francof.  2h,104  (aus  A)  = 
Buri  Vorrechte  von  Drey-Eich  ÜB.  74:  Müller  Be<rhr.  des  Stifts  St  Bartholomaei  160  (aus 
A):  Gudenus  C.  d.  1,2  ex  or.  (A);  Kirchner  Gesch.  der  Stadt  Frankfurl  a  M.  1,613  vgL  61  i 
n.  g  aus  k.  s.  XIV  iv, in  a  (;  Böhmer  C.  d.  Francofurt  5,  neu  bearb.  von  Lau  1,4  aus  A  mit 
den  Varianten  von  B;  Grotefend  Die  Bestätiirungsurk.  des  Domstiftes  zu  Frankfurt  a'.M.  9 
mit  facsim.  (ans  den  KU.  in  Abbild.):  facsim.  von  A  KU.  in  Abbild.  VII.  16.  1045  (lßt)2) 
Bückkehr.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze   109).  a 

nacht.  Ann.  I'tild.  V  s^:j.  b 

schenkt  der  kirche  von  Wirzburg  auf  bitte  des  bischofs  Arn  22  hufen  zu  Vachdorf  (bei  Mei- 
ningen) in  der  Vachdorfer  mark  und  9  zu  Schwabhausen  (wüstung  bei  Kömhild  unweit  Ilaina. 
Förstemann  Ortsnamen  1415,  I^le-necker  Reg.  Thuring.  1,59  n°207)  in  der  Hainaer  mark. 
Waldo  canc.  adv.  Lintwardi  archicanc.  *Or. München.  Eckhart  Francia  or.  2,890  vgl.  073; 
M.  B.  28,67.  —  Ausstellort  Kolmar.  1040  (l  003) 

bestätigt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  bitte  des  abts  Hartmod  laut  der  vorgelegten  Urkunden 
seines  grossvaters  Ludwig  (n°  003)  und  seines  vaters  Ludwig  (n°  1410)  immunität  und  freie 
abtwahl  (=  n°  1582  vgl.  Wiener  SB.  92,395).  Waldo  canc.  adv.  Liutwardi  archicanc.  *Or. 
St.  Gallen.  Status  eccl.  et  monast.  s.  Galli  27;  Wartmann  ÜB.  2,235.  —  Ausstellort  Min- 
dersdorf,  Hohenzollern  nö.  Stockach.  1047  (1004) 

tauscht  mit  dem  kloster  St.  Gallen  unter  abt  Hartmod  einen  mansus  in  der  villa  Sumpfohren 
gegen  einen  mansus  in  der  villa  Güttingen  (vgl.  n°  1447).  Waldo  canc.  adv.  Liutwardi  archi- 
canc. *Or.  St  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  350  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1,439;  Wartmann 
ÜB.  2.230.  Über  die  fassung  Wiener  SB.  92,407  n.  2,  den  Schreiber,  der  ausserdem  auch 
n°  1047  schrieb,  Sickel  Beitr.  VII  ib.  93,07  1.  1048  (1605) 

(Papia)  schenkt  dem  edlen  Ad  elbert  de  Rizzoli,  einem  neffen  des  bischofs  Wibold  von  Parma, 
auf  fürsprache  seines  obersten  rats  und  erzkanzlers,  des  bischofs  Liutward  von  Vercelli,  und 
Wiboldd  2  höfe  in  der  graf'scbaft  Piacenza  zu  freiem  eigen  und  bestätigt  für  dessen  be- 
sitznngen  die  von  den  Langobardenkönigen  und  seiuen  vorfahren  verliehene  immunität  sowie 
das  recht  befestigungen  anzulegen.  Acquirinus  (Inquirinus)  not.  adv.  Luituardi  archicanc. 
Reg.  V,  imp.  III.  Campi  1.409  penes  d.  de  Ruzzolo  =  Troya  C.  d.  1,7  ohne  eschat"*koll. 
Fälschung  mit  benützung  einer  echten  urk.,  der  ausser  dem  wenig  verderbten  Protokoll  der 
erste  teil,  die  Schenkung  zu  freiem  eigen,  entnommen  ist,  Wiener  SB.  92,477,  im  Zusammen- 
hang mit  u°  1057.  Ein  neffe  Wibods  Amelrich  wird  in  n°  1593,  ein  kaplan  desselben 
Adalbert  in  n°  1542  genannt.  1049  (1006) 

bestätigt  dem  kloster  Lorsch  auf  bitte  der  mönche  die  Urkunden  seiner  vorfahren  und  verleiht 
ihnen  freie  abtwahl.  Waldo  canc.  adv.  Liutwardi  archicap.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh. 
ed.  Mannh.  1,83,  ed.  Tegerns.  86;  *M.  G.  SS.  21,375  :  erwähnt  imNecrol.  Lauresh.  Böhmer 
Fontes  3,144.  Über  die  fassung  Wiener  SB.  92,450.  1050  (1607) 

(curte  imp.)  bestätigt  dem  kloster  St.  Felix  und  Regula  im  Zürichgau  auf  bitte  der  nonnen 
laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  vaters  Ludwig  (n°  1407,  1452)  königschutz  mit  im- 
munität. Waldo  canc.  adv.  Liutwardi  archicanc.  *Or.  mit  unechtem  Siegel  (dieselbe  grau- 
braune harte  masse  wie  bei  n°  1588,  das  siegelbild  ebenso  wenig  ausgedrückt  wie  die  legende, 
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der  wulst  förnüich  xackig)  Zürich   a  bui.  1,440  <  -  ui 

der  stadtbibl.  in  Zürich)  =    Presse)  Ulmischee  I  B.  1,7;  W]  Beil    18  nnd 

Escher  and  Behweizer  Züricher  DB.  1,(13  au  A;  i  i:,i.  Arch 

-  hweis.  Gesch.  i  •-  mit 

die  fassong  Wiener  BB.  92,398,  450,  453  i  i  •-. 

ad  Baiowa-    Langsame  fahrt  dahin.  Ann.  Pnld.  V  (ed.  Kur/-  10  ■ 

riain 

inespurc  verleiht  seinem  getreuen  Enpranl  auf  fürsprache  de  ilmar  d  He  in  der  villa 

Piring,  die  er  nun  zu  lehen  bat,  zu  lebenslänglichem  i  mit  der 

sie  nach  dessen  abieben  an  die  königliche  Marienkapelle  in 
canc.  adv.  Liutwardi  archicanc.  *0r.  München  aus  Bamberg  (hiehi 
der  Marienkapelle  zu  Begensburg,  A  :  Bamberger  eh.  s.  XIII  ex.  f.  81    B     A  1, 

61,  M.  15.  28,69;  regest  aus  A  Beyberger  [chnogr.  Babenberg.  B]  I  rmel  mit  kal.  apr. 

ohne  ind.  in  Cod.  Udalrici  (C)  Gretser  Divi  Babenberg.  Op.  10,1  idr.  in  I 

SS.  1,860,  Eccard  C.  bist.  2,36  n°  19  vgl.  JaffeBibL  :».:  :  erwähnt  aus  C  Lazios  De 
248.  l'ber  die  arenga  Wiener  ST..  92,420  n.  3.  K 

tigt  auf  bitte  des  chorbischofs  Hunrich  -inen  vertrag  (convenientia),  durch  welche] 
durch  die  band  seines  vogts  Otnand  mit  Zustimmung  und  nach  rat  des  bischofs  Ambril 
und  der  vögto  desselben  an  St.  Emmeram  sein  eigengut  zu  Schambach  und 
übertrug  und  dafür  vom  bischof  durch  die  band  der  rögte  desselben  mit  zustimmui 
ganzen  klerus  aus  dem  besitz  von  st.  Emmeram  Altheim    Eschenhart  und  !  zu 

lebenslänglichem  eigen  empfieng  unter  der  bedingim--,  dass  diese  orte  nach  d — 
wieder  an  das  kloster  heimfallen.  Walto  not  adv.  Liutwardi  archicanc.    *Or.  München    A  . 
cb.  s.  XI  (B).  Pez  Thes.  \'\m\  e  cod.  ms.  (B);  aus  A:  Lib.  prob.  s.  Emmer.  70,  Bied  1,61, 
M.  B.  28,70;   faesim.  KU.  in  Abbild.  VII.  IT:  regest  mit  schlussprotokoll  Bib  am. 

2,176  aus  A;  als  formel  im  Cod.  Udalrici  Eccard  C.  bist  2,103  n°  i  15  vgl.  Jaffa  Bibl.  5,7. 
l'ber  das  diktat  dieser  urk.  und  von  n"  1655  Wiener  >Ü.  92,397  n.  •;.  4117   n.  7,416  I  . 
und  KU.  in  Abbild,  text  183.  16  10) 

Ostern.  Ann.  Fuld.  V  (od.  Kurz-  109).  a 

verleiht  dem  mönch  Bicho  vonAltaich  und  dem  priesterBichart  das  lehen,  das  sie  von 
sem  kloster  zu  Winkling,  Thundorf,  I ttliiiLr  und  Schweinach  hatten,  zu  lebenslänglichem  i. 
genuss  mit  der  bestimmung,  dass  dasselbe  nach  ihrem  abieben  für  die  lichterund  den  ui 
halt  der  brüder  an  das  kloster  heimfall-.  Waldo  canc.  adv.  Liutwardi  archic  i  Berlin 

Universität  bist  seminar  ausAltaich  (A),  eh.  s.XIIl  (Hermanni  Alt,  B).  Hund-Gewold  2,18, 
2.  ed.  13;  M.  B.  l  1,125  (ausA);  M.  B.  31,  1  15  aus  B;  *facsim.  Kl',  in  Aide',  l.  \ 'II.  18.  Ober 
den  schTeiber  KU.  in  Abbild,  text  184.  1654    1611) 

itigt  auf  bitte  des  abts  Hitto  (vgl.  n"  1539)  einen  vertrag  (convenientia),  durch  welchen 
dieser  mit  Beinern  vogt  Otilo  dem  b.  Michael  (Mundsee)  und  St.  Lmmeram  sein  • 
nämlich  30  hufen  östlich  vom  fluss  Baab,  in  die  band  des  bischofs  Ambrico  und  dessen  \ 
Qundpert  übertrug  und  dafür  vom  bischof  durch  diehand  dervögte  desselben  mit  Zustimmung 

-  ganzen  klerus  aus  dem  besitz  von  St.  Emmeram  die  abtei  Monds  du- 

nensem)  zu  lebenslänglichem  eigen  empfieng  unter  der  bedingung,  dassdieselbe  nach  I 
abieben  wieder  an  das  kloster  heimfalle.   Unterfertigt  von  Arnolf.   w  Iv.  Liut- 

wardi archicanc.  *<»r.  (die  signumzeile  Arnolfs  von  der  gleichen  band,  welch« 

n"  1534  eintrug)  München  (A),  eh.  s.  XI  (B).   i 
L'A.  21,1212         Chr.  Lunaelac.  88  mit  a.  ine.  880         F<  ar  C.  d.  Hung.  \ 

Lib.  prob.  b.  Emmer.  66  mit  bullenabbild.  t.  V.  Bied  1,63,  M.  B    :-  72        i  B 

t  mit  eschatokoU  Bibl.  b.  Emm.  2, 1 

i- 

Beic  h  •  ui  m  l  ii  n  g:  ibique  babito  conventu  dn 

Ann.   Luid.   \  r/-    109).    Papsl  JobaDD   \  III    u.i: 

im  dez.  ?gL  Dümmlei  >■■  i:   i  h  214  n.  4,  Jaffi   & 

dei  i  Marin  ^,111'1  erhoben  '\ 
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Marina:   intea  epi  ontra  statuta  canonum  Bubrogatus  est   vgl. 

\  i  ,  bei  Dominier  Auziliaa  and  Vulgarius  133  and  dessen  schrifl 

M    lillon  AnaL  2.  ed   31:quod,  eria  episcopum  illicitam  esso 

.in.  pavendnm  e*t.  ne  irritum  dioas  Kiarinam  st  sias  factam),  Ann.  Fuld. 

\  g  palo  B  •Miau.'  ananimiter  confortante  Marinas,  qai  in  id  tempus  Etomana  in 

urbe  archidiaconoa  habebatur,  ordinari  compactam  est),  [nvectiva  in  Romam  (Cerensis  nam- 

•    Dümmler  <;.  Berengarii  I  »•">  vgl.  i  it.  Ann.  Alain.  M.  G.  SS.  1,52.        a 

.   ii  diakon  Garibert  von  Piacenza  aaf  bii  bischofs  Liatward,  Beines 

rats,  ein  grundstück  in  der  stadl  Piacenza  aeben  dessen  wohnang  cam  antemarale  im 

:i  '.  perticbes  legitimes  iogialis.  Heaerardua  aot.  adv.  Lintcardi  archicanc.  A.  nie. 

(JS4,  ind.  I.  .i  d.  regi  Kir->li  tercio.  [oserirl  iu  geriehfcsark.  or.  Piacenza  arch.  capit.  (8.  An- 

iparelli  Doc.  inediti  deU'arch.  capit.  di Piacenza  (Parma  1901)  5  (estr.  daü'Arch. 

•  r.  per  le  Provincie  Parmensi  v.  VII);  regest  Campi  1,230  mit  dem  beisatz  für  Garibert: 

.i"  in  ili  Giovanni  da  Boliereto  (ans  der  gerichtsark.,  hier:  Garibertas  diac.  ftlina  quondam 
Robereto)  vgl.  Wiener  SB.  92,393  n.  i.  Die  äussere  beglaabigang  der  urk.  ist 
eine  möglichst  günstige:  die  gerichtsark.,  «reiche  dieselbe  äberliefert,  ist  im  or.  erhalten,  in 
ihr  \\.r-l  bezeugt,  dass  Garibert  3eine  ark.  im  Bericht  des  grafen  Adelgis  von  Piacenza  n.  a. 
habe,  am  ihre  ochtheit  beglaubigen  zu  lassen,  dass  sowol  Amelpert,  seavino  Pla- 
centino  et  advocato  istias  comitati,  als  auch  graf  Adelgis  erklärten:  vere  preeeptum  istum. 
quam  ic  ostendistis,  verum  et  honumest:  die  zweite  ebenfalls  im  or.  erhaltene  urk.  für  Gari- 
bert n°  1694  beruft  sieh  ausdrücklich  auf  diese  urk.  (quam  eidem  Gariberto  per  praeeeptum 
altera  vice  concessimus).  Umso  grösser  sind  die  inneren  Schwierigkeiten  und  bedenken,  welche 
die  frage  «ler  echtheit  berühren:  Karl  führt  den  königstitel  (div.  fav.  clem.  rex)  und  wird 
auch  in  -ler  signumzeile  könig  genannt:  die  andren  iahresdaten  sind  mit  a.  ine.  884  ganz 
unvereinbar,  ind.  I  =  883,  a.  regi  Karoli  III.  wenn  selbst  von  ,regi'  abgesehen  würde,  als 
kaiseriahre  —  883,  als  königsiahre,  die  übrigens  nach  der  kaiserkrönung  fast  nie  gebraucht 

rden,  (mit  epoche  von  nov.  879,  n°  ]5S8(1,  Wiener  SB.  92,37 1)  =  882;  ebenso  unver- 
einbar sind  auch  die  iahresdaten  der  inserirenden  gerichtsurk.,  welche  ebenfalls  nur  von 
,missi  domni  regis'  spricht:  a.  d.  Karuli  rex  ic  in  Italia  tercio,  mense  augustus,  ind.  tercia 
(=  885)  und  das  iahr  885  wäre  umso  auffallender,  als  n°  1094  vom  11.  apr.  desselben 
iahres,  für  dessen  anerkennung  das  gleiche  interesse  vorlag,  nicht  erwähnt  wird;  der  rekog- 
noscent  Heuerardus  not.  kann  nur  Heberhard,  der  frühere  kanzler  Ludwigs  d.  D.,  sein,  der 
inner  Karl  III  nur  ganz  ausnahmsweise  eine  urk.  vom  9.  mai  881  Pavia  n°  1619  unterfertigt 
und  selber  schreibt.  Ist  es  geradezu  ausgeschlossen,  dass  man  in  Piacenza  die  rekognition 
Heberhards  erfinden  konnte,  und  ist  die  anwesenheit  desselben  im  mai,  also  nur  4  wochen  später 
als  das  tagesdatum  von  n°  1656,  zu  Pavia  bezeugt,  so  fällt  dieselbe  in  das  iahr  881.  Wie 
581  würde  n"  1F56  sich  auch  882  anstandslos  ins  itinerar  einreihen,  aber  nicht  883,  da 
der  kaiser  am  11.  apr.  wahrscheinlich  noch  in  Kegensburg  war,  iedenfalls  noch  nicht  in 
Italien  sein  konnte,  und  ebenso  wenig  8 s 4.  Unterliegt  es  ferner  an  sich  keinem  bedenken,  dass 
das  f>rmular  von  n°  1656  mit  ienem  von  n°  1694,  das  aber  richtiges  Protokoll  hat,  durch- 
aus übereinstimmt,  so  ist  es  doch  einigermassen  sonderbar,  dass  beide  urk.  ausser  dem  glei- 
chen ausstellort  auch  das  gleiche  tagesdatum  tragen.  Eine  erklärung  dieser  widerspräche 
kannte  allenfalls  die  in  den  urk.  Karls  III  öfter  (Wiener  SB.  92,392)  auftretende  nichtein- 
heitlichkeit  der  datirung  bieten,  die  bezugnahme  der  einen  daten  auf  eine  frühere  handlung 
(etwa  wegen  der  rekognition  von  8S  l),  andrer  auf  spätere  beurkundung,  aber  auch  diese  er- 
klärung würde  nicht  ausreichen.  Da  auch  nicht  anzunehmen  ist,  dass  schon  spätestens  885 
vor  gericht  eine  fälschung  als  echt  anerkannt  wurde,  wird  die  frage  der  echtheit  vor  allem 
auf  eine  prüfung  der  Originalität  der  gerichtsurk.  angewiesen  sein.  Nach  der  ind.  und  a.  reg. 
=  imp.  zu  883  eingereiht.  1656 

Zug  dahin.  Ann.  Fuld.  IV,  V  (ed.  Kurze  100,  109).  a 

Reichsversammlung:  cum  suis  fidelibus  de  statu  regni  sni  consiliatus  est,   Ann.  Fuld.  IV  (ed. 
Kurze  100).  b 

(Papie)  bestätigt  dem  abt  und  grafen  Agilulf  von  Bobbio  und  dessen  nachfolgern  auf  für- 
sprache  der  bischöfe  Liutard  von  Vercelli,   seines  obersten  rats  und  erzkanzlers,   und  Wibod 
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mal 


—    10 


Veronensi 
civ. 


Mantua 


—    10 
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monast   No- 
nantole 


ron  Parma  die  grafschaft  Bobbio  iure  honorabilis  feudi  et  investitare  cum  "111111  iuris  honoro 
et  iurisdietione,  potestate  ei  utilitate,  qae  aostri  inria  ibi  fuerunl  vel  esse  viderentur 
n"  1126),  investirt  ihn  darcfa  den  goldneu  ring  and  bekräftigt  die  von  Beinen  vorfahren  ver- 
liehenen Privilegien.  Zeugen.  Imtuirinusnot.  adv.Liutardi  arehicanc  Reg.V,  imp.  II.  Tranes, 
von  1313  angeblieh  aus  transs.  von  1  172    &.)  and  k.  e   W    ins  A     Turin,  *M.  0.  Dopsch. 
I -belli  4. 1339,   2.  ed.  -.»04:  tfargarini  2,35  a  arch.  Bob.;   M.  P.  Chartae  L, 66  ans  A 
Fälschung  im  Eosammenbang  mit  einer  reihe  andrer  im  selben  transsomt  überlieferter  und 
gleichen  zwecken  dienender  fälschungen  vgl.  n,j  1126  and  M.  Gr.  1»1>.  1,56]  Vorbemerkung. 
Scheffer-Boichorst,  X.Arch.  20,193,  Zur  Gesch.  des  XII.  und  XIII.  Jahrh    263,  bringt  d 
fälschung  mit  iener  für  die  Rizzoli  n°  104;)  in  Verbindung  und  weist  beide  demselben  fal- 
Bcher  aus  der  zweiten  haltte  des  13.  iahrh.  zu.  Trifft  diese  identit.it  für  die  staufischen  falsch- 
ongen zu.  so  beschrankt  sie  sich  bei  diesen  beiden  stücken  auf  das  Protokoll  und  die  Inter- 
vention; die  texte  sind  selbständig,  iener  von  n"  1649  nach  echten  vorlagen,  der  von  n°  1657 
mit  sehr  geringer  ausnähme  (Wiener  SB.  92,484)  Dach  eignermache;  im  Protokoll  isl 
stücken  eines,  das  auf  nähere  beziehungen  hinweisen  könnte,  gemeinsam,  das  irrige  reg.  \ 
sammt  eigenart  der  datirungsformel  (Wiener  SB.  02.414  n.  l),  während  tagesdatum  am 
inij).  von  einander  abweichen.  Nach  einem  brief  Notkers,  Mittheil,  der  antiqu.  Ges.  in  Zürich 
12.224.  ist  Liutward  auch  abt  von  Bobbio.  1657    16] 

bestätigt  den  priestern  Johannes  und  Lubigesus  auf  ihre  bitte,   da  die  besitztitel  (cartae 
propiietatis  eorum)  verbrannt  waren,  ihren  besitz  zu  Palten  a  (ö.  Verona)  in  valle  Torian 
Veneris  unter  königschutz.  Waldo  canc.  adv.  Liutwardi  arehicanc.  Or.  Verona  arch.  com. 
mit  non.  mai.,  *M.  G.  Dopsch;  das  gleiche  tagesdatum  im  Lib.  privil.  s.  Mariae  in  Organo 
s.  XVI  f.  22  vgl.  Wiener  SB.  92,339  n.  5;  neuere  k.  Verona  mit  iuni  16  nach  Pertz1  Arch. 
12,662.  De  Dionysiis  De  Aldone  et  Notingo  91  mit  XVI  kal.  iul.  1658  (1614 

itigt  den  Venetianem  auf  die  durch  die  gesandten,  den  bischof  Laurentiiis.  die  Veno- 
tianer  Vigilitts  und  Leo,  vorgetragene  bitte  des  dogen  Johannes  sämmtlichen  in  den  1111  ]>a<  - 
tum  (n°  159fi)  genannten  orten,   in  Venedig  oder  in  seinem  reich  gelegenen    besitz  (vgl. 
n°  1088  —  n0  120Ö,  teilweise  vorläge),  freizügigkeit  in  seinem  reich  gegen  entrichtong  der 
zolle,  für  den  dogen  und  dessen  erben  abgabenfreiheit,  der  metropolitankirche.  den  bistümero 
und  klöstern  gleiche  rechtsfrist  wie  der  kirche  von  Ravenna  (iustitiam  requirendam  de  suis 
rebus  in  annos  legales,  seeundum  quod  Bavennas  habet  ecclesia),  belangung  der  Venetianer 
im  reich  durch  das  gcricht  des  dogen  und  bedroht  die,   welche  zur  ermordung  oder  Vertrei- 
bung des  dogen  mitwirken,  mit  Verbannung  und  geldstrafen;  busse   100  pfand  gold  sah; 
omni  populo  Veneticorum  debita  obedientia  et  singulorum  hominum  iustitia  et  querela.   In- 
quirinus  not.  adv.  Liutwardi  arehicanc.  Zweik.  im  Lib.  pactorum  s.XI\'  mit  VI  id.  mai.  a 
transs.  von  1382  febr.  21  (B)  Venedig  staatsarch.,  Lib.  blancus  vgl.  Abhandl.  der  hist-Classe 
der  bayer.  Akademie  s.47.  07,  99,  (C);  Andreae  Danduli  ehr.  VII.  6  p.  2  (D  aus  C).  Lunig 
C.  d.  Italiae  4,  1517  mit  III  id.  mai;   Muratori  SS.  12,189   aus  D  mit  III  id.   (Variante   im 
Cod.  Ambros.  VI  id.):  Hormayr  Tyrol  lb.3s  aus  B  mit  VI  id.        Kandier  C.  d.  Istr.  zu  B8S; 
Romanin  Storia  di  Venezia  2.405  aus  B  mit  III  id.:  *M.  (}.  Capit  2.141  aus  \.  C;  re| 
ans  B  Minotto  Acta  et  dipl.  e  tabul.  Veneto  4,2.    Über  die  datirung  Wiener  SB.  92,381 
n.  2.  1659  |  1615) 

bestätigt  dem  venetianischen  kloster  S.  Ilario  in  tinibus  Bivoaltensibus  am  fluss  Ina  aui  die 
durch  die  gesandten,  den  venetianischen  bischof  Laurentius,  die  Venetianer Vigilins  and  I 
vorgetragene  bitt«  des  abts  Vitalis  laut  der  vorgelegten  Urkunde  Beines  argrossvaters  k.  Karl 
(deperd.),  durch  welche  dieser  12  kolonen  in  Ceresaria  und  Pladano  (vgl.  n°  1063)  mit  ka- 
pelle,  zehnten  und  abgaben  vom  bischof  Landolus  von  Treviso eingetauscht  und  an  das  klos 
vergabt  hatte,  diesen  besitz  mit  2  xenodochien  in  Treviso  and  eximirt  die  klosterholden  von 
der  Öffentlichen  gerichtsbarkeit,  den  öffentlichen  leistungen  und  dem  fodrum.  [nquirinus  not. 
adv.  Lnnginarii  (Liutwardi)  arehicanc.  K.  s.  \iv  Venedig  staatsarch.    Gloria)  Cd   Pa 
vano  1  1660     1614 

bestätigt  der  kirche  von  Beggio  anter  bischof  karon  aui  bitte  des  bischofa  Liatward,  »eines 
erzkaszlers  and  obersten  rats  (summas  vom  Schreiber  ans  versehen  voi 
statt  zn  consiliarins),  Bämmtlichen  besil  .  im  besonderen  die  von  ihm  (n    1  »93  d  I 
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insel  Suzzara  in  -icr  grafscbafl  Brescia  zwischen  Po  und 

m  frflhar  /in  grafachafl  gehörigen  gut  und  den  von  den  anwohnern 

l*n  muten  inseln.  Inquirinua  not  adv.  Lintwardi  episc.  et  archicanc.  Or.  Eteggio 

ar  it.  mit  Villi  k.il.  um.    ?  verschrieben  statt  ,mV  rgL  u°  1666,  1667)  a.  ine.  B81 

\     'M   '..  Dopsch.  üghelli  2.  ed.  252  es  arch. cath.  mit  a,  ine.  883;  aosA:  Mura- 

l,i   i,  Tiral   schi  Kfodena  1,57        Cod.  Lang,  r»:;:5.  1661  (1617) 

ardin&le  (kanoniker)  von  B.  Jnsti  n  a  (in  Pia  cenza  Tgl.  n°  l  252,  Campi  1,2  l  l  (,  29 

riester,  anf  deren  bitte  in  seinen  sehnte.  Amalbertns  not.  adv.  Liotwardi  archicanc. 

*M.  Q.  Dopsch.  Campi  1,468  ex  arch.  cath.  Oberdie  Gassang  Wiener 

BB.  92,445.  -    Ansstellorl  l  li  Fontana  fredda  im  gebiet  von  Piacenza.    1662  (1618) 

m  einstmals  in  Rom  eingeschlossenen  priester  Johannes  den  mitten  im  krongut 

(in  mediis  nostris  dominicatis  rebus)  liegenden  bofMauriatica  (?Moradega  nel  veronese,  Cod. 

►37)  mit  einer  kirche  innerhalb  angegebener  grenzen  mit  den  seit  altersher  zur 

ki:  jen  sehnten  et  cum  districtis  de  omnibus  nostris  dominicatis  rebus  ibique  nobis 

remanentibus  et  pertinentibos,  sicut  nostra  regia  potestas  ex  integro  jutra  et  extra  ipsam 

•  nuit.  zu  freiem  eigen.   I.iutfredus  not.  adv.  Liutuwardi  archicanc.  Angebl. 

\     aachzeichnung  vgl.  KU.  in  Abbild,  text  ist;),  das  Siegel  beschädigt  und  unecht, 

au.-  B.  Zeno  (früher  in  Wien)  Venedig  staatsarch.  (A).  *M.  G.  Dopsch;  Lib.  privil.  s.  Zenonis 

\\  1    B).   üghelli  5,644,  2.  ed.  722:  Biancolini Chiese  di  Verona  4,006  dall' arch.  Zenon. 

i.\   :  Uuratori  Ant.  2.47  ex  arch.  Zen.  (A)  mit  Siegelabbild.   Unecht;  invokation  Ludwigs  II 

r  Lothars  I.  im  titel  »opitulante  div.  clem.',   in  der  datirung:  a.  ine.  domini  nostri  Jesu 

Christi  ohne  actum,  nicht  nur  ungewöhnliche  (so  noch  Wiener  SB.  92,441  n.  l   vgl.  464 

n.  1  .  sondern   unzulässige  lassung  und,   wie  das  regest  zeigt,  unzulässiger  inhalt;  der  re- 

kognoscent  Liutfrid  ist  sonst  nur  noch  887   in  einer  Korveyer  urk.  n°  1749  nachweisbar. 

ii  rekognition  und  datirung  ergeben  benützung  einer  echten  vorläge.  1663  (1619) 

Zusammenkunft  mit  dem  papst  Marinus:  Imperator  obviam  papae  pergit  et  illum  loco  nuneu- 
pante  X.  prout  merito  honorifice  suseepit.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  109)  vgl.  n°  1664.  — 
Berzi  's  Wido  von  Spoleto  und  Camerino  (comes  Tuscianorum,  Ann.  Fuld.  V  vgl.  über  ihn 
Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  .'3,217  n.  2)  war  des  hochverrats  angeklagt  und  gefangen 
gesetzt  wurden  (nach  Erchempert  II.  Lang.  c.  79  M.  G.  SS.  Lang.  263  hatte  er  eine  ge- 
sandtschaft  nach  Konstantinopel  geschickt:  contra  ius  t'aeiens  peeuniam  aeeepit,  quam  ob 
rem  a  Carlo  tertio  augusto  captus  est);  er  entrann  dem  ihm  drohenden  Schicksal  durch  die 
Bucht  (Erchempert  1.  c. :  nisi  fugam  airipuisset,  capite  plecteretur) ;  die  flucht  setzte  ganz 
Italien  in  schrecken,  denn  er  verbündete  sich  mit  einer  starken  schaar  Sarazenen  (nach  Er- 
chempert 1.  c.  hatte  er  mit  ihnen  in  Sepino  früher  frieden  geschlossen).  Der  kaiser  entsandte 
seinen  verwandten  Berengar  (von  Friaul)  ad  expoliandum  regnum  Witonis  und  dieser  hatte 
seinen  auftrag  erst  zum  teil  vollführt,  als  eine  in  seinem  beer  ausgebrochene  seuche,  die  sich 
dann  über  ganz  Italien  ausbreitet  und  selbst  den  hof  nicht  verschont,  ihn  zum  rückzug  zwingt. 
Ann.  Fuld.  V  (im  unmittelbaren  anschluss  an  die  nachricht  von  der  Zusammenkunft  mit  dem 
papst.  der  wol  auch,  wie  so  oft  sein  Vorgänger,  veranlassung  haben  mochte  über  Wido  be- 
schwerde  zu  erheben).  Auch  der  kaiser  erkrankt  und  findet  in  Bergamo  genesung.  n°  1671. 
Durch  die  erwähnung  in  n°  1671  ist  auch  eine  bestimmte  Zeitangabe  gewonnen :  Karl  ist  am 
30.  iuli  bereits  trenesen,  er  gieng  also  etwa  anfangs  iuli  nach  Bergamo,  der  zug  Berengars 
gegen  Wido  fällt  daher  noch  in  den  iuni.  Der  kaiser  entsetzt  Wido  und  , einige  andre'  ihres 
amtes  (in  n°  16^6  wird  nur  Lambert,  nicht  auch  Wido  der  titel  dux  gegeben),  zieht  ihre 
schon  von  den  vorfahren  besessenen  leben  ein  und  gibt  sie  an  ,viel  niedrigere  leute',  eine 
massregel,  die  grosse  erbitterung  erzeugt :  animos  optimatum  regionis  illius  (Italiae)  contra 
se  concitavit  .  .  Quod  illi  graviter  ferentes  pari  intentione  contra  eum  rebellare  disponunt, 
multo  etiamplura,  quam  antea  habuerant,  sibi  vindicantes,  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kurze  100).    a 

fmonast.)  bestätigt  der  kirche  von  Piacenza  auf  die  während  seines  aufenthalts  im  kloster 
Nonantula,  wo  er  mit  papst  Marinus  pro  diversis  imperii  utilitatibus  verweilte,  durch  die 
bischöfe  Zacharias  und  Gaiderissius  und  Walpert  übermittelte  bitte  des  papstes  die  Privilegien 
des  papstes  Johann  und  des  Marinus  selbst  betreffs  der  zehnten  sowie  die  Verleihungen  seiner 
vorfahren  und  seine  eignen,  im  besonderen  die  taufkirche  des  h.Petrus  in  Varsi,  deren  zehnten 
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und  besitzungen,  welche,  als  dieselbe  vor  kurzem  mit  ihren  Urkunden  verbrannte,  andre  le 
sich  anzueignen  versuchten,  in  dem  umfang,  wie  sie  anfbefebJ  kat>cr  Ladwiga    II    bisehol 

Soired  mit  dem  königsboten   -rat  W'itr.'d    von  Biacenza   gerichtlich   evindizirt   hatte.    Ar 
bertus  not  adv.  Lintwardi  archicanc.  Or.  und  k.  *.  \  Piacenza  arch  eatedr.,  *M.  ß.  Dopseh. 
Campi  1.4-  -         roh.  cath.  Ober  die  zur  halft.-  dem  papst  (statt  dem  ti.-ku<  •  Eugesprocfa 
busse  Wiener  SB.  92,  4 :i  l  n.  5.  L664  (1620 

schenkt  dem  kloster  Casanria  auf  übersandte  bitte  des  abts  Bomanos  and  fürsprache  des 
bischofs  und  erzkanzlers Liutard  6  hörige  zn  Casalein  pago  Amiternino (Aqnila)  mit  weibern, 
kindern  und  habe.  Waldo  taue.  adv.  Lintwardi  archicanc.  Chr.  Casanr.  s.  XII.  Besly  11 
des  comtes  de  Poictou,  preface  sur  la  table  de  la  geneal.  :5'.i ;  D' Acher;  Spicil.  5,395,  2.  ed. 
_     ;•.»:  *Mnratori  SS.  2b,s20.  i .-,,,:,    i . . _•  i 

(Mnrgnla  curte  r.)  Urk.  für  den  gastalden  Johannes  n"  1669. 

nimmt  das  kloster  Farfa  (monast.  Sabinense,  quod  situm  est  in  loco  Acatianns)  am 
des  abts  Teuto  und  fürsprache  des  bischofs  und  piälzerzkaplans  Lintgnard,  den  besitz,  auch 
das  von  salleuten  (salici  homines)  oder  Oblaten  urkundlich  geschenkte  bewegliche  und  un- 
bewegliche gut,  zu  bestätigen,  die  restitution  der  von  herzog  Lambert.  Guitto  (Wido)  und 
andern  widerrechtlich  entrissenen  guter  zu  befehlen  und  die  ungerechten  praestarien  zu  kas- 
siren  (vgl.  n°  1254),  in  seinen  schütz.  Waldo  canc  adv.  Lintwardi  archicanc.  Reg.  Laif.  >. 
XI.  Regesto  di  Farfa  3,32;  regest  Mabillon  Ann.  3,246,  erwähnt  im  Chr.  l-'arf.  Muratori  3S 
2b,408  mit  a.  reg.  V.  l«;«;.;  |  i  r, ■_•  j 

schenkt  dem  von  bischof  Theoditius  von  Fermo  erkauten  kloster  S.  Croce  (di  Chienti  bei 
Fermo)  auf  fürsprache  des  bischofs  Liutward,  seines  pfalzerzkaplans,  den  zum  königshof  Mon- 
teliano  gehörigen  wald  Orreum  mit  einer  wiese  und  dem  baten  des  Chienti.  quantum  exinde 
ad  publicam  partem  pertinere  videtur,  gestattet  dem  bischof  mit  einwilligung  des  ka;c 
bistumsgut  an  das  kloster  zu  vergaben  und  bestimmt,  dass  dieses  nur  einen  iährlichen  /ii  - 
von  10  solidi  an  die  kirche  (Romanao  ecclesiae  gefälscht  aus  Firmanae  eccl.)  zu  zahlen  habe 
und  bei  übergriffen  des  bischofs  in  das  königliche  eigentum  übergehen  soll.  Viquirinus  not 
adv.  .  .  A.  ine.  884.  Fioravanti  Diss.  sopra  la  basilica  di  s.  Elpidio  es  aus  k.  von  1468.  Im 
Summarium  privil.  et  iurium  monst.  s.  Crucis  s.  XV  in.  im  stadtarch.  von  S.  Elpidio  nur  ein 
auszug  dieser  urk.  Verunechtet  durch  Zusätze  und  änderungen,  der  text  vielfach  verderbt 
Wiener  SB.  92,475.  1667  (162 

bestätigt  den  kanonikern  von  Reggio  auf  bitte  des  bischofs  Aaron  laut  der  vorgelegten  Ur- 
kunde seines  verwandten  k.  Ludwig  (n°  1209,  vorläge)  die  von  bischof  Sigefred  angewiesene 
dotation  und  eximirt  sie  und  ihre  leute,  freie  wie  hörige,  von  der  öffentlichen  gerichtsbarkeil 
und  den  öffentlichen  leistungen.  Amalbertus  not.  adv.  Liutwardi  episc.  et  archicanc.  Or. 
Reggio  arch.  capit.,  *M.  G.  Dopscb.  Muratori  Ant.  3,751 ;  Tiraboschi  Modena  1*,58.  Ober 
die  fassung  Wiener  SB.  92,396,  447,44s  n.  l.  Böhmer 959  irrig  zu  mai  31.    \<<<>^  1 1624) 

Schwer  erkrankt  findet  er  durch  die  fürbitte  des  h.  Alexander  (des  patrons  der  kirche  von  Ber- 
gamo vgl.  n°  1070:  ecclesia  s.  Alexandra  mart.  sita  Bergamo)  genesnng,  erwähn!  in  n°  1671 
(stabilimus  ad  honorem  beatissimi  mart.  Christi  Alexandri,  ad  cuius  limina  confhgimns  cuius- 
que  intercessionibus  a  gravi  infirmitate  corporis  nos  dominus  resütuil  sanitati). 

schenkt  dem  gastalden  Jo h a n  n  es  auf  fürsprache  Beines  lieben  rats  und  miuisterialen  1 
tulfus  für  treuen  dienst  vom  hof  Murgula  dio  bei  Fontana  in  der  grafschaü  Brescia  in  der 
diöcese  Cremona  nahe  beim  königshof  Sexpilas  (ietzt  Sospiro  so.  Cremona  vgl.  n°  1049)  liegen- 
den zinsgüter  imassaritia)  ZU freiem  eigen.  Waldo  DOt  adv.  Lintwardi  archicanc.  X  kal.  iul. 

Parma  Btaatsarch.  aus  s.  Sisto  in  Piacenza  (A),  *.M.  ö.  Dopsch  Muratori  Ant  2,205  ei  tab. 
monast  s.  8ixti(A);  Cod. Lang.  :>:b;  ex perg.  arch. Crem.  Dieurk.  fägtsich  nicht  insitine 
wahrscheinlich  ist  der  oame  des  laufenden  monatsstatl  des  folgenden    \  kal  iul.  statl  \  kal. 
aug.)  verschrieben,  Wiener  SB.  92,390  Vgl.  Kicker  Beitr.  z.  DL.  2,2  16,  &78    Qber  die  I 
Wiener  8B.  92,463.  —  Murgula  bei  Bergamo  vgl  n°  l505,LopiC.d.Berg.  1,925.  1669    ll 

Bchenki  leinem  getreuen  A  d  i  pra  ad  aafd a  bitte  für  ergebenen  dien  lete  klfl 

lein  im  or;  Cerretnm  netzt  Ifonasterolo  bei  Bordolano  am  "         jL  urk.  Ottos  I  M.  0.  DD. 
1,500,  auch  in  dorsnalaufschrifl      \  von  A:  praeeeptum  de  Monasteriolo)  anter  der  bedin- 
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nfflhre  and  i&hrlicfa  100  pfund  Ohl  an  die  kinhe  von 

..  und  regell  das  verh&ltnia  des  klosters  /ur  kirche  von  Bergamo  nach  Am- 

mmong,  »ia>>.  wenn  der  bischofdaa  kloster  ganz  i vir  Bich  bean- 

•  rin  kleriker  aus  der  familie  Autpranda  oder,  wenn  keiner  vorhanden, 

kircbe  unterstellt  werde  unbeschadet  des  an  Bergamo  zu  Leistenden  öhlzin 

[nqnilinna  not  ad?.  Lintnardi  archicanc.  Or.  von  sehr nngefibtem  Bchreiber  (A)  und  k.  s.  Xll 

stadtbibl.,  *.M.  <;.  Dopsch.  Celestino  2b,  3'.>7  -     l'ghelli  4,596,  2.  ed.  419;  Lnpi 

1,94  r.  h.  cath.  (A);  Cod.  Lang,  .".4ii  e.\  perg.  arch.  cap.  Berg.  1670  I  L626) 

I  der  kircbe  von  Bergamo,  wo  er  auf  die  fflrbitte  des  h.  Alexander  genesnng  von 

iweren  krankheit  gefunden,  auf  bitte  des  vielgetreuen  bischofs  Garibald  laut  der 

n  Urkunden  Beiner  vorfahren  Beil  der  zeit  des  grossen  Karl  bis  auf  die  gegenwart 

unmtlich  deperd.)  immnnit&t  mit  dem  befehl,    von  den  besitzungen  derselben  keinerlei 

Fentliche  abgaben  "der  iahrliche  geschenke  zu  fordern,  und  inquisitionsrecht  (vgl.  n"  1174 

ondBrnnner  in  Wiener  SB.  51,437,  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutseben  und  franz.  Rechtes  179), 

stitoirt  die  laut  der  eingesehenen  Urkunden  seines  grossvaters  (Ludwigs  d.  Fr.,  deperd.) 

und  der  andren  vorfahren  die  vom  Langobardenkönig  Grimoald  zum  lohn  dafür,  dass  bischof 

.1.  hui.  telbe  vom  Arianismus  für  den  katholischen  glauben  gewonnen,  geschenkte  kirche 

in  Fara,  welche  könig  Alais  zur  zeit  seiner  tyrannis  entrissen,  könig  Cnnipert  aber  wieder 

m  bischof  Antonin  zurückgegeben  hatte  (vgl.  n°  1672),  und  schenkt  das  nun  verödete 

kloster  in  Cerretum  am  flussOglio,  das  er  in  einer  andren  Urkunde  (n°  1670)  Auprand  gegen 

■11  /.ins  von  100  pfund  öhl  auf  lebenszeit  verlieh;  busse  immunitatis  poena,  quam  eidein 

ecclesiae  in  XX  ^die  zahl  auf  rasur  mit  andrer  tinte)  libras  auri  futuram  concedimus.  Waldo 

not  adv.  Liutwardi  archicanc.  Or.  (von  derselben  hand,    welche  n°  1670  schrieb,  A)  und  2 

k.  s.  XII  Bergamo  stadtbibl.,   *M.  G.  Dopsch.  Celestino  2b,  308  dai  libri  del  vescovato  mit 

ind.  V  =  Ughelli  4,502,   2.  ed.  410:  Lupi  1,955  ex  arch.  cath.  (A);  Cod.  Lang.  537  ex 

perg.  in  arch.  capit.    Über  die  fassung  Wiener  SB.  92,447,  452,  die  datirung  ib.  413 

n.  6,  die  busse  ib.  431  n.  6.  1071  (1627) 

tnirt  und  bestätigt  der  kirche  von  Bergamo  laut  der  von  bischof  Garibald  durch  den  erz- 
kanzler  bischof  Liutuard  von  Vercelli  vorgelegten  und  genauest  eingesehenen  Urkunden,  na- 

entlich  iener  seines  grossvaters  (Ludwig  d.  Fr.,  deperd.),  die  kirche  in  Fara,  nach  könig 
Autari  auch  ecclesia  Autareni  geheissen,  welche  der  Langobardenkönig  Grimoald  zum  lohn 
dafür,  dass  bischof  Johannes  dieselbe  vom  Arianismus  für  den  katholischen  glauben  ge- 
wannen, geschenkt,  könig  Alais  zur  zeit  seiner  tyrannis  entrissen,  könig  Conipert  aber  wieder 
dem  bischof  Antonin  zurückgegeben  hatte  (die  narratio  aus  n°  1671).  Inquirinus  not.  adv. 
Liutwardi  archicanc.  Data  in  (verderbt  aus  III)  kal.  aug.  Cod.  Barotii  (lib.  cens.)  s.  XV  (hier 
das  rekognitionszeichen  nachgezeichnet,  dieses  =n°  1671,  das  or.  also  vom  gleichen  Schrei- 
ber) Bergamo  arch.  vesc,  *M.  G.  Dopsch.  Celestino  2b,  400  mit  III  kal.  =  Ughelli  4,50.1, 
2.  ed.  418:  Lupi  1,937  =  Troya  C.  d.  5b,2S  ohne  eschatokoll;  Cod.  Lang.  542.  Über  die 
arenga  Wiener  SB.  92,419,  das  verderbte  tagesdatum  ib.  383  n.  5.  1672  (1628) 

aigt  der  kirche  von  Cremona  auf  bitte  des  bischofs  Lando  laut  der  vorgelegten  Urkunden 
seines  urgrossvaters  Karl  (deperd.),  seines  grossvaters  Ludwig  (deperd.),  Lothars  (n°  1084) 
und  seines  ,neffen' Ludwig  (n°  1181),  welche  derselben  königschutz  und  immunität  verliehen, 
sämmtlichen  besitz  unter  seinem  schütz,  im  besonderen  den  ort  Tecledo  mit  Brivisula  und 
Cucullo  und  den  hafen  Vulpariolus  mit  den  zollen  und  abgaben,  wie  sie  von  seinem  ,neffen' 
urkundlich  geschenkt  worden  waren;  poen  immunitätsbusse.  Waidlo  (Waldo)  canc.  adv.  Liut- 
wardli  archicanc.  Cod.  Sicard.  s.  XIII,  *M.  G.  Dopsch.  Ughelli  4,790,  2.  ed.  5<S5  =  Zacharias 
Cremen,  ep.  67  =  Sanclemente  217  =  Cappelletti  12,146;  Cod.  Lang.  543.  Unmittelbare 
vorläge  urk.  Karls  d.  K.  B.  1792,  Cod.  Lang.  507  vgl.  Wiener  SB.  92,396  n.  3;  aus  dieser 
urk.  auch  die  bezeichnung  ,nepos'  für  k.  Ludwig  IL  1673  (1629) 

(Ratispone)  schenkt  dem  kloster  Beichenau  (Sindlezzesouua)  auf  bitte  des  Beichenauer  abts 
Liutward  sein  eigengut  zu  Jonen  und  Kempraten  im  Zürichgau  in  Alamannien  für  den  bedarf 
der  brüder.  Inquirinus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  A.  ine.  883,  ind.  I,  regnante  Karolo 
imp.  X.  *Angebl.  or.  s.  XI  (rescribirt  auf  einer  echten  königsurk.  Karls  III)  Karlsruhe.  Dümge 
74:  Schriftprobe  Braudi  Die  Beichenauer  Urkundenfälschungen  t.  4  n°  2  7.  Fälschung;  von 
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ss:; 


okt 


Papia 


—       9 


— 


(nov.  00) 


dez.     i   ad  b,  Oallam 


der  ursprünglichen  schrift  noch  erhalten  d  ler  im  .In  uomine 

et  individnae',  die  signumzeile,  .Signum  (M)  Karoli  sereniseimi   i 

ron  einem  Schreiber,  der  878  mehrere  ark.    d    L583,  1585,  i">-_  >,  der 

ganz»  text  auf  rasnr  von  einer  band,   «reiche,  verschieden  von  den  falschem  des  12.  iahrh., 
alteren  schriftcharakter  aufweist;  die  datirnng  nicht  auf  rasnr,  den 
datirnng;  da  anch  das  monogramm  durch  einen  dann  wieder  znm  l  radirten  strich 

getilgt  wir.   war  die  echte  urk.  vielleicht  ••in  nicht  an  ick,   Dopscb  in  Mittheil, 

des  Instituts  f.  «ist.  GF.  14,668  mit  bericlitiguinr  der  bemerknngen  Brandis  1.  c.  5  l  vgl 
Wiener  SB.  92,487.  i(;T4  ,  ,,, 

bestätigt  als  kaiser  dem  kloster  st.  Gallen  anf  bitte  des  abts  Eartmot  die  hol    B     rüti  und 
Stammheim,  welche  er  als  könig  urkundlich  (n°  1587,  1590)  geschenkt  hatte.  Inquirinus 


not  adv.  Liutwardi  archicanc.    *0r.  St.  Gallen.  Cod.  trad. 


Alem.  1.444:  Wartmann  ÜB.  2,239.  Selbständige  fassnn« 


vgl 


Galli  357 
w  iener  SB. 


Ne  .  d. 

1675     II 
(ciy.)  gestattet  bischof  Liutward,  seinem  lieben  erzkanzler,  auf  dessen  bitte  die  kap 
Birninga  (Bierlingen  A.  Borb,  Wirtemberg,   Pörstemann  Ortsnamen  1197)  in  Alamanni 

welche  er  ihm  geschenkt,  an  das  kloster  Beichenau  (Augia)  gegen  die  Peterszelle  innerhalb 
des  klosters,  genannt  Thegamarscella,  mit  Zustimmung  des  abts  und  der  mönche  zu  vergaben 
unter  der  bedingung,  dass  er  beide  /.eilen  zur  lebenslänglichen  nutzniessung  inne  habe  und 
sie  nach  dessen  tod  wieder  an  das  kloster  heimfallen.  Waldo  canc.  adv.  Liutwardi  archicanc. 
*0r.  im  Fürstenbergischen  arch.  zu  Donaneschingen  aus  Beichenau.  Pnpikofer  Gesch. 
Thurgaus  lb,3;  Löher Archival.  Zeitschr.  1,276;  erwähnt  inGallöhems  Chr.  von  Beichenau, 
M.  publ.  des  liter.  Vereins  in  Stuttgart  61,  Ürandi  Quellen  und  Forsch.  /..  Gesch.  der  A 
Beichenau  _\:>6.  1676    i 

nimmt  Cristoforns,  einen  einwohner  Parmas,  auf  dessen  klage,  da--  Wicland  mit  an 
in  sein  eigen  zu  Medasiano  eingebrochen  sei  und  widerrechtlich  wein  und  getreide  geraubl 
habe,  und  dessen  besitz  von  neuem  in  seinen  schütz.  Inquirinus  not.  adv.  Liutwardi  ar- 
chicanc. A.  ine.  883,  ind.  II,  a.  imp.  in  Italia  III.  in  Krancia  II.  Or.  Parma  arch.  vesc.  \  . 
M.  G.  Dopsch.  Affu  Parma  1,303  aus  A  mit  ird.  I  ohne  a.  in  Francia.  Ober  die  fassung 
Wiener  SB.  02,444.  1677     1' 

Bückkehr  nach  Deutschland  vgl.  n°  l(>77b  und  Ann.  Fuld.  V  ss4  (ed.  Kurze  l  in);  rei 
Alamanniam  rege.  —  Wahrend  der  abwesenheit  des  kaisers  war  es  wieder  zu  einem  blutig 
zusammenstoss  zwischen  Poppo  und  Egino  (vgl.  n°  1639e)  gekommen,  in  dem  Poppo  noch- 
mal unterliegt  und  nur  mit  wenigen   mannen  entkommt.  Ann.  Fuld.  IV,  V;   von  einem  ein- 
greifen des  kaisers  verlautet  nichts.   Hugo,  der  söhn  Lothars  II.   halte   -ich   mit  dem  Nor- 
mannen Gotfrid  (n°  l(530b)  verbündet  und  ihm  seine  Schwester  (Gisla)  zur  gern  ahlin  gegeben, 
unde  Hugo  audatior  effectus  regnum  patris  sui  suae  ditioni  subiugare  studuit,  Ann.  Fuld.  IV 
Einfalle  der  Normannen:  die  nach  dem  Kennemerland  ans  Dänemark  gekommenen  Nor- 
mannen waren  im  einverstandnis  mit  könig  Gotfrid  rheinaufwärts  gefahren  (Begino  884 
Nordmanni,  qui  in  Chinheim  ex  Denimarca  venerant,  adsentiente  Godefrido  Bhenum  ascen- 
dunt),  hatten  viele  kaum  wieder  aufgebaute  orte  in  brand  gesteckt  und  nicht  geringe  bi 
gemacht:   erzbischof  Lintbert  von  Mainz  zog  ihnen  mit  geringen  Streitkräften  enl 
tßdtete  nicht  wenige  und  nahm  ihnen  die  beute  ab,   Ann.  Luid.  IV.    Eine  andre  schaar, 
gegen  Prüm  vordrang,  wurde  vom  -raten  Heinrich,  Poppos  bruder,  wie  es  biess,  vollstän 
vernichtet,  Heinrich  selbst  verwundet.  Ann.  Luid.  V.  Die  bauptmachl  der  Normannen    ■ 
-Mb  in  Duisburg  fest  und  überwintert  hier.  Ann.  ('"hui.  ss4.  Begino  B84   M.  *'<■  SS. 
I.  Dflmmler  122). 

I>reit.r_'iLrer  aofenthall  auf  der  rflekkehr  au-  Italien,  festlicher  empfang:  contigil  d.  imperat  »rem 
de  Italia  redenntem  nostrnm  intrare  monasterium,  ubi,  cum  maxima  laudum  honoriflcei 
ennetornmque  non  parva  laetitia  fnisset  suseeptus,  ipse  etiam  laetus  triduo  ibidem  perman 
Batperl  l  Galli  M.  •;.  >-.•_>.:  i.  Bt.  Galler  Mittheil.  13,62.    Karl  verl  Len 

am  6.  des.,  er  langte  also  am  i.  an.  Die  zu  ehren  Karls  und  Beiner  gemahlin  vorfassten 
dichte  Nutk-r-,  Batperts,  Waldrams  und  Hartmanns  in  Mittheil.  der  antiqu.  <<<■-.  in  Züri 
12,218,  M.  <;.  I'  etae  1.  4,323  f.  ""  B      II,  während  Traube  ib.  p.  315  o°  17  l  nWaldi 
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■  .:  i.    i  8  die  i  hnie  mit  Karl  lll  zweifelhaft, 

überhaupt  anentschieden  Lassl    Dei  drei!  anfenthall  des  I 

kehr  mil  Notker  auch  erwähnt  von  ESkkehard  l\   •  .  Galli  i    3  M.  G 

Notker,  Zentner  in  Hia1  Aul-,  dem  Andenken  anG.  Waitz  gen 
■  ii  über  Karl  den  Grossen,   Monacbus  Sangall.  I, 
h:  n  im  mm  |  rnine  imperator  Karole,  ne,  dum  inssionem  vestram  implere  cu- 

m  incurram,  JaffeBibl.  1,646  vgl.  629.   Die  urk.  der  von  Ratperl  Bft.G   BS. 
St  G       •  Mittbeil.  18,60,  erwähnten  Schenkung  der  abtei  Massino  in  Italien,  welche 
i  lehen  hatte,  auf  bitte  des  abts  Hartmol  anter  vorbehall  des  lebens- 
autzgei  isses  für  Lintward  (vgl.  urk.  Berengars  I  904  iuni  i.  Wartmann  ÜB.  2, 
ren.  Die  beraerkung:  postqnam  Car.  omnibus  [taliae  Germaniaeqae  popnlis  im- 
litranm  882 — 883  dez.  oder  doch  als  frühesten  termin  881  febr.,  wäh- 
blung,  dass  die  urk.  ipso  imperatore  iubente  auf  den  altar  des  h.  Gallus 
_-;  worden  sei,  gerade  auf  den  anfenthall  Karl-  in  St.  Gallen  883  dez.  \  oder  5 

I» 

aation  des  abtsHartmot,  bestätignng  der  wähl  des  aus  edlem  geschlechl 

stammenden  iungen  Bernhard  zum  abt  mit  der  Zusicherung,  das  Wahlrecht  der  mönche  za 

wahren:  am  selben  tag  verlässt  der  kaiser  St. Gallen.  Batperl  Casus  s.  Galli  M.  G.  SS.  2,74, 

der  Mittheil.  13,64,  mit  der  Zeitangabe:  a.  ine.  8P3,  VI  feria,  \'III  id.  dec,  ind.  I,  a. 

VSI  li  imp.  III.  c 

Reh  hsversammlung  (circa  purificationem  .-.  Mariae  cum  suis  colloquium),  Ann.  Fuld. 
I\'  ed.  Kurze  101).  In  villa  Cholonpuruh  generalem  conventum,  Ann.  Fuld.  V  (ib.  110). 
A  in  gegen Wido,  Ann.  Fuld.  V,  andrer  Streitkräfte  gegen  die  Normannen; 

i  rieh  vernichtet  in  glücklichen  kämpfen  plündernde  schaaren,  verfolgt  die  Normannen, 
beim  herannahen  des  christlichen  heeres  aus  ihrer  veste  (Duisburg,  n"  167 7a)  nachts 
ehen,  über  den  Rhein  und  tödtei  102  mann,  Ann.  Fuld.  IV  vgl.  Regino  ss4  mit  der  Zeit- 
angabe: redeunte  vernali  tempore.  Schon  zu  beginn  des  iahres  hatten  graf  Heinrich  und 
bischol  Arn  (Wirzburg)  die  in  Sachsen  eingefallenen  Normannen  mit  ostfränkischen  Streit- 
kräften in  einem  blutigen  treffen  geschlagen,  in  quocertamine  tales  viri  deNordmannis  ceci- 
disse  referuntur,  qnales  numquam  antea  in  gente  Francorum  visi  fnissent,  in  pulchritadine 
videlicet  et  proceritate  corporum,  Ann.  Fuld.  IV7.  —  Kolmar.  d 

.-(•henkt  abt  Fulbert  für  treuen  dienst  auf  bitte  seines  verwandten  Hugo  (des 
sohnes  Lothar.-  II)  und  des  bischofs  Liutward  3  mansen  innerhalb  und  ausserhalb  der  stadt 
Toul  I  Leuchorum  civ.  quae  nunc  dicitur  Tullensis),  welche  früher  zur  dortigen  grafschaft  ge- 
hörten, mit  den  darauf  ansässigen  5  hörigen,  ihren  geschwistern  und  den  etwa  aus  den  fis- 
kalinen  angeheirateten  trauen  zu  freiem  eigen.  Segoinus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Reg. 
VIII.  N.  k.  (von  Sirmond  und  Duchesne,  beide  ex  ärch.  s.Mansueti  Tüll.,  in  Coli. Balu/.e  139 
p.  434;  47  f.  46  und  in  GL.  12779  f.  25  Paris  bibl.  nat.,  von  1608  ex  or.  Paris  arch.  nat. 
•I.  '.»14  n"  37,  s.  XVII  ex  or.  Carpentras  bibl.).  *M.  G.  Dopsch.  Benoit  Toul  pr.  8  ex  arch. 
3.  Mansueti;  Calmet  2.  ed.  lb,319  sur  Tor.  ä  S.  Mansuy  —  Bouquet  9,333;  schon  erwähn' 
Kabillon  Ann.  3,248  mit  bullenlegende.  Nach  sämmtlichen  k.  in  der  korroboration  bulla  iussi- 
inus  sigillari  ac  sigillo  nostro  corroborari  (die  letzteren  worte  wahrscheinlich  interpolirt, 
Wien.-r  Sitzungsber.  '.»'_». 442  n.  l)  war  das  or.  mit  einer  bulle  versehen.  1678  (1634) 

Schenkung  an  Otbert.  n°  1717  vgl.  Wiener  SB.  92,338,  391. 

henkt  dem  nonnenkloster  And  lau,  das  seine  gemahlin  Rigarda  auf  ihrem  väterlichen  eigen- 
gut erbaut  und  mit  seiner  genehmigung  und  in  seinem  beisein  vor  der  confessio  des  h.  Petrus 
unter  wahrung  des  Wahlrechts  nach  ihrem  abieben  unter  den  schütz  des  h.  Petrus  gestellt 
hatte,  das  anliegende  klosterlein  Bonmoutier.  Schöpflin  Als.  d.  1;92  e  eh.  Andlav.;  *Gran- 
didier  Strasbourg  2b,272  e  eh.  Andlav.  vgl.  331.  1079  (1635) 

.     -'henkt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Sigehard  8  mansen  zu  Rossbach  in  der  Wetterau 

in  der  grafschaft  Adalhards  mit  9  hörigen  familien.    Ego  Sygowinus  adv.  Liuthardi  canc. 

Nur  a.  ine.  884  ind.  II  ohne  actum.  *Cod.  Eberhardi  (A).  Schannat  Trad.  211  ex  vet.  apogr. 

A  :   Dronke  C.  d.  283  aus  A.    Ohne  invokation  mit  dem  titel  Karls  d.  Gr.  (rex  Francorum 
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et  Longobardorum  et  patricins   B  eoklich  ?gl    B 

Fulda  Leu.  33  n°  I6< 

Schenkung  an  St.  Gallen.  n°  1695. 

•  dem  kloster  Reichenau  (Augpia)  auf  bitte  itward 

lieben  erzkanzlers,  and  des  abts  Rothoh  sämmtlichen  in  d n 

welchen  .-eine  vorfahren  und  er  selbst  urkundlich  geschenkt  odre  dahin  i 

Inquirinus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  A.  ine.  ->si,  ind.  II.  reg.  Villi,  imp.  V.  'Or. Karls- 
ruhe. Dümge  75 ;  Schriftprobe  Mittheil,  des  Institut  hner  B 
Urkunden-Fälschungen  Beil.  2  n"  l).    Ober  die  datirung  und 

n.  l  :  das  rote  seidenband,  an  dem  ietzt  die  bulle  befestigt  i-t.  nicht  ursprünglich,  an 
bulle  selbst  noch  reste  der  ursprünglichen  gelben  seidenschnur.  1681 

Schenkung  »1er  kaiserin  Ricardis  an  das  kloster  Etival  hortatu 
arbeiten.  Benoit  Toni  pr.  7  —  Bouquet  9,662  vgl.  Wiener  SB 

bestätigt  dem  kloster  Fulda  im  gau  Grabfeld  auf  bitte  des  abts  Sigahard  laut  der 

Urkunden  seines  bruders  k.  Ludwig  (n°  1557,  vorläge)  immunitäl  mit  königschutz  und  fi 
abtwahl.  Wald"  canc.  adv.  Liutwardi  archicanc.  *Or.  Marburg  ohne  datirung,  sie  fehlt  aurh 
im  rotulus  s.  X  vgl.  Herquet  Specim.  dipl.  Fuld.  Einl.  6  n°  ■>  1    (A);  C  irhardi  mit 

Data  per  manum 'Liutwardi  (interpolirt,   Ficker  Beitr.  z.  IL.  2,222)  II  id.  mal  a.  IUI  i 
Kar.di  vgl.  Boller  Eberhard  von  Fulda  Beil.  1:5  n°  72    B).  Schannat  H.  Fuld.  2,  137  aus   \ 
ebne  datirung:  Üronke  C.  d.  282  ans  A  mit  datirung  aus  I>:   faesim.  Schannat  Vin  , 
VI.  Ober  die  fassung  Wiener  SB.  92,396,  449.  1682 

Reichsversammlang  mense  maio  mediante:  entsendung  von  truppen  zum  schütz  gegen  die  N  r- 
maunen;  Gisla,  die  toediter  Lothars  (II),  welche  von  ihrem  gemahl  Gotfrid  zumkaiser  gesandt 
wurde,  wird  einige  zeit  (als  geisel)  am  hof  zurückgehalten.  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kurze  101). 
Über  den  zweck  der  mission  Gislas  verlautet  nichts:  er  bestand  wol  darin  Gotfrid  von  der 
beschuldigung  des  einverständnisses  mit  seinen  landsleuten  (vgl.  n°  1671       d  reinigen.      ■ 

(Vormatiae)  bestätigt  dem  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Anspald  und  Nithards  6  demselben 
durch  ein  wunder  zugefallene  orte  im  gau  Laon.  Zu  den  iahresdaten  aus  n"  1683  noch 
epacte  20,  coneurr.  :}.  Analyse  crit.  de  la  collection  de  dipl.  de  M.  comte  de  K  par 

Kreglinger,  Anvers  1836)  1  regest  nach  Görz  Mittelrhein.  Reg.  1.2  l  I    n    TM.    Fälschung, 
nachweis  bei  Gdrz  1.  c;  im  areb.  zu  Koblenz  nur  k.  s.  XVIII  einer  bestätigong  von  l  t  19, 
die  auf  einem  transs.  von  1399  beruhen  soll:  die  ganze  mache  weist  auf  das  spätere  mit! 
alt.r.  166 

bestätigt  dem  kloster  Prüm  auf  bitte  des  abts  Ansbold  laut  der  vorgelegten  erkunden  seiner 
vorfahren  k.  Pippin  (n°  97),  seines  urgrossvaters  Karl  in"  197),  -ein.'-  grossvaters  Ludwig 
(n°  s ■_' 4 1  and  seines  vaters  Ludwig  (n°  1484)  immunitäl  und  freie  abtwahl.  Sigoinus  not. 
adv.  Liutwardi  archicanc.  A.  (reg.)  VIII.  *Lib.  aur.  Prüm.  k.  s.  X  Knauf!  ">•'.  au-  k.  S.  XVII 
mit  a.  ine.  s:54.  a.  II  (statt  vero)  reg.  =  Bontheim  1,222;  Mittelrhein.  ÜB.  1.  128.  s''lh- 
adige  fassung  nach  älterem  master,  Wiener  SB.  398,  451.  1684 

bestätigt  den  kanonikern  des  klostersHonau  auf  bitte  des  grafen  Adelbert  'li"  zu  ihrer  pfrü 
gehörigen  genannten  ortemii  '_'  kirchen  in  Mainz  and  verleiht  freie  wähl  des  pi  arer 

mitte.  Segoinus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Reg.  VIII.  K.  s.  X \  1 1  in  CL.  l  1897   ius 
XII-  -XIII  Paris  bibl.  nat.  Schilter  Chr.  von  Jacob  \>  d  Königshoven  i  i  57  ea  or. ;  '>•  h<  | 
AN.  d.  1,92  e\  archetypo  mit  faesim.;  Grandidi     -       boarg  2b,274  ei  autogr.  tab.  -.  P 
Argent        Baur  Are],,  f.  he  t.  9    1861  .  221  extr.  ohne  bcW 

mann  Cod.  f.  die  pract. Dipl.  1,51  aus  dem  faesim.  beiSehöpflin.  Ober  datirung  and 
Wiener  SB.  92, 114,451  n.  i.  t..)i<.gr.  «kandidier  Bist  d'  Als*  e  lb,9  I  a   22  i      1 1 

der  kirche  von  T  rier  auf  bitte  des  erzbischofs  B  ithbod 
der  vor  ihm  and  seinen  grossen  verlesenen  arkanden  von  erzbischofLiudo 
kirche  vergabt,  durch  Wido  aber  eine  /.•  n  und  von  seinen  d  :-    P 

(deperd.),  Karl  (n°  261),  Lud  eperd.)  and  Lothar      i"'1-'.   I 

rden  war.  Segon  not  adv.  Liutwardi  canc   Reg    WH  ohne  a.  imp.  and  actum.  C         XIV 
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i  B   1,129;  verunechtel  Etoaierea  i   B'  mi1  imp.  I  reg.  76  ind.  II. 
\\  Sl  139  Tgl.  551.  1686  |  1642) 

i  ii  unter  abl  Gerhard  für  das  Seelenheil  itei    Ludwig  and 

raben  Bind,  einen  berrenhol  bei  der  villa  Aisheim  in 

,i  Imperatoren)  pertinet,   für  den  bedarf  derbrüder  and  zar 

n  lichtes  in  der  kir«  h<-.  vi  rohen,  mit  der  bestimmang,  dass  der 

ii  werden  dürfe.   -      innsnot.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Reg.  VIIL 

\:ii\.  Freher  Or.  Palat.  1,46  ej  arch.  Palat,  (A  tfiraeas  Notitia  7» 

■  i  extr.  iringCensura  370,  Op.  2,690  —  Tolner  l  l        Freher  58.  ed. 

one  ind.  and  a.  imp.  =  Beiwich  61,  »''I.  Johannia  S8.  Mog.  3,32;  aus  A: 

M.niuii.  1,84,  ed. Tegerns.  87,  kM.G.S8. 21,375;  erwähnt Necrol. Lanresh. 

;.i  j  ».  lcsT  (  1643) 

•  kirche  \"ii  Tongern  oder  Lattich  anter  bischof  Franco  auf  bitte  seiner  ge- 

.'.  .;.  B  ogarda  and  des  bischofs  Liatward  von  Vercelli,  seines  erzkanzlers,  die  villaMagdera 
Maidieres,  Menrthe  arr.  Nancy  cant  Pont-a-Mousson  Tgl.  Sprnner-Menke  Handatlas  n"  32) 
in  -  arpeigne  anter  vorbehält  lebenslänglichen  besitzes  für  bischof  Franco  für  dessen 

usl  um  der  bestimmang,  dass  sie  nach  dessen  abieben  den  kanonikern  zufalle  und 
sie  zu  lehen  geben  dürfe,  und  schenkl  überdies  alle  in  Tongern  und  Lütticb  be- 
findlichen fiskalhörigen  autex  dominicato  anl  ex  beneficiato.  Waldo  episcopus  adv.  Liutwardi. 
Ch   -.Xlll  in:t  dem  verderbten  namen  Liagaardi  (st.  Liutwardi)  und  Meantis  (st.  Mettis)  (A) ; 
k.  s.  X I \    in  Cod.  Vaüicellanns  R.  26  f.  279  extr.  mit  actum  Metis  civ.  nach  mitteilong  von 

-  aerland  (B).  Chapeaville  1,161  ex  1.  I  cbart.  Leod.  (A)  =  Miraeus  Notitia  74  extr.  =-• 
Zorn)  Refutatio  pro  parte  electoris  Colon.  223  —  Lünig  RA.  I7,4s3  =  Gallia  Christ.  2. 

.I4:>:  *Bormans  et  Schoolmeesters  Cart.  de  l'eglise  St.  Lambert  de  Liege  1,6  aus  A. 
i  ber  die  rekognition  Wiener  Sl!.  92,360,  die  Zusatzschenkung  ib.  399.  1688  (1644) 

—  titoiii  dem  kloster  St.  Remy  (s.  Remigio)  auf  bitte  des  erzbiscliofs  Folco  von  Reims  die 

entrissenen  guter  im  Herzogtum  Thüringen,  im  gau  Ripuariern  et  in  pago  Rostinse  (ver- 

rbt  ans  Roslinse  vgl.  urk.  Ottos  I  952  sept.  (.)  M.  G.ÜD.  1.237  or.,  w.  der  Saar  von  deren 

Boss  Rossell,   Longnon  Atlas  bist,  text  116)  in  comitato  Blesinse  (an  der  Blies  ö.  der 

-  ar.  Longnon  1  15).  Segoinus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  K.  s.  XVII  ex  ch.  Coli.  Baluze 
46  Paris  bibl.  nat.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  16,216.   Benützt  für  die  fälschung  auf 

d  namen  Karl.-  d.  Gr.  n"  479  (ietzt  auch  M.  G.  DD.  Kar.  1,425).  Die  guter  in  Thüringen 

1689:  Scaumstatt,  RIorthus,  Adlistat?)  werden  nach  Flodoard,  Hist.  Rem.  III,  10  M. 

G.  SS.  13,484,  nebst  andren  gütern  schon  von  Ludwig  d.  D.  urkundlich  (deperd.)  restituirt 

(hier:  in  Sconerunstat  et  in  Helisleba.  nach  Dobenecker  Reg.  Thur.  1,56  n"  253  Schönstedt 

bei  Langensalza,  wahrend  der  zweite  ort  fraglich  bleibt).  Auch  sonst  hatte  sich  Hincmar  in 

chen  der  besitzungen  der  Reimser  kirche  in  Thüringen  brieflich  an  Ludwig  d.  D.  u.  a.  ge- 
wandt. FL.doard  Hist.  Kern.  III,  20,  2  3.  24.  1689 

per  Baioriam    Fahrt  durch  Baiern  nach  der  Ostmark.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kunze  113).  c 

Badesb  ne  schenkt  der  königlichen  Marienkapelle  in  der  stadt  Regensburg  eine  kirche  zu  Marlingon 
-  Marolding  sü.  Landshut,  Fürstemann  Ortsnamen  1057)  in  der  grafschaft  Engildeis  mit 
haus  und  hof,  2  hüten  salland  und  5  hörigen  zur  erhaltung  eines  ewigen  lichtes.  Segoinus 
not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Reg.  VIIL  *Or.  München  aus  Bamberg.  Ried  1,64;  M.  B. 
28,  7  4  :  n-gest  aus  A  Heyberger  Ichnogr.  Babenberg.  82;  als  formel  im  Cod.  Udalrici  Gretser 
DiviBamb.  Op.  10,693  n°  3,  Ludewig  SS.  1,860  n°  3  =  Lünig  RA.  17,S22;  Eccard  C.  hist. 
i°  20  vgl.  Jaffe  Bibl.  5,7,  Wiener  SB.  92,402  n°  2.  1690  (1645) 

20  '-»tigt  dem  kloster  Granfelden  auf  bitte  des  grafen  Liutfrid  laut  der  vorgelegten  Urkunde 

des  kaisers  Lotbar  (Lothars  11  n°  1310,  teilweise  vorläge,  der  kaisertitel  also  irrig  vgl.  Wiener 
SB.  92.396  n.  7j  für  den  unterhalt  der  brüder  die  zelle  Vermes  und  genannte  guter  in  den 
grafschaften  Bümplitz,  Sorengau,  Aisgau,  Elsass  und  schenkt  hiezu  auf  bitte  der  mönche  das 
klösterlein  St.  Immier,  die  villa  Pery  mit  kapelle  und  Reconvillier.  Segoinus  not.  adv.  Liut- 
wardi archicanc.  Reg.  VIII,  ind.  III.  *Or.  aus  dem  nachlass  von  Marx  im  besitz  der  Lieb- 
frauenkirche in  Frankfurt  a.  M.  mit  unechtem  Siegel,  die  signumzeile  wie  in  n°  1310  inter- 
polirt  (A).  k.  s.  XVII  in  Odl.  Duchesne  93,  Coli.  Dupuy  222,  841  Paris  bibl.  nat.  (B),  ver- 
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darbte  k.  s.  Will  Pruntrul    l      D'Achery Spicil.  7,185  lau 

Eccard  Or.  Babsburg.  139         Bouquet  9,334;  Berrgotl  Geneal.  2,51  ei  aal  -  höpflin 

Als.  d.  1,93         1.  Urstisii  (Basel) ;  Mein,  pour  1'  1.  Moütier-Grandval  10! 

Zeerleder  1,5;  Trooillat  1,120  aas  C;  Fontes  r.  Bern.  1,2  •  ridira.  k.  im  iara  Im. 

1691     164 
ad  orientem    Anlass  zur  fahrt  in  die  Ostmark  boten  endlich  die  hier  a  ebenen  wirren:  nach  dem 

tod  der  von  Ludwig  d.  D.  bestellten  markgrafen  Willihalm  nnd  Engilscalk,  w(  i  kämpf 

gegen  die  Mahrer  gefallen  waren  (871,  n°  l  188'  I,  übertrug  l  mit  Übergebung  ihrer 

noch  minderiährigen  söhne  die  markgrafschaft  an  Arbo  (auch  genannt  in  u°  15'  .roh 

die  söhne  der  markgrafen,  welche  den  verzieht  auf  ihre  väl  i         markgrafschaft  unter 
drohung  der  fehde  bis  znr  Vernichtung  forderten,  und  deren  sippe  gefährdet  verbünd« 
Arbo  mit  dem  .Mahrenherzog  Zuentibald  und  stellte  diesem  seinen  -  hn  als  . 
von  baierischen  grossen  und  ihren  verwandten  vertrieben  •  n  882  (]  »st    bitura  II 

dowici  natoramque  eins  Karlmanni  et  Bludowici)  mit  überlegenen  Streitkräften  Arbo  und 
DSurpirten  die  markgrafschaft,  wahrend  Karl  Arbo  in  seiner  würde  bestätigte.   Im  •  .ihr 

fiel  herzog  Zuentibald  (plenum  doli  et  astuciae  cerebrum)  in  die  mark  ein:  Werinhar, 
mittlere  der  :5  söhne  Engilscalks,  und  Vezzilo,  ein  verwandter  desselben,  werden  auf  dem 

rdlichen  Donauufer  gefangen  und  grasslich  verstümmelt  (dexteram  mannra  cum  Lingua 
verenda  vel  genitalis  abseiderunt,  homines  vero  illomm  quidam  sine  deztra  Laevaque 
sunt),  das  land  wird  vollständig  verheert,  die  über  die  Donau  entsandten  streifkorps  brennen 
die  besitzungen  der  markgrafensöhne  nieder.  Diese  giengen,  da  sie  sich  wegen  der  verti 
bung  Arbos  nicht  an  den  kaiser  wenden  konnten,  zu  Arnolf,  Karlmanns  söhn,  <iui  tunc  Pan- 
noniam  tenuit,  und  leisteten  ihm  den  lehenseid.  Als  Zuentibald  ihre  auslieferung  and  zugleich 
eine  eidliche  Versicherung  verlangte,  dass  es  nicht  wahr  ^ei.  dass  Arnolfs  leute  ihm  nach  dem 
Leben  gestrebt  und  mit  den  im  vorigen  iahr  in  sein  reich  eingefallenen  Bulgaren  gemein- 
schaftliche sache  gemacht  hätten,  verweigerte  Arnolf  beides;  Zuentibald  brach  nun  883  m  I 
einem  starken  slavischen  her  in  Pannonien  ein,  .mordete  unbarmherzig  und  grausam  nach 
art  des  wolfes'  und  verwüstete  den  grössten  teil  des  Landes;  diesen  verwüstungszug  wieder- 
holte er  884  mit  einem  ungeheuren  heer.  Nach  12tägiger  plünderung  di  hs  Arnolfs' 
kehrte  er  unangefochten  zurück  und  detachirte  einen  teil  des  heeres  über  die  Donau ;  Meginf 
und  Popo,  die  ältesten  söhne  Wilhelms  und  Engilscalks,  griffen  mit  pannonischen  Streitkraft 
an,  wurden  aber  geschlagen  und  ertranken  auf  der  flucht  in  der  Raab,  deT  bruder  des  grafen 
Berhtold  und  viele  andre  wurden  gefangen.  Wahrend  dieser  zwej  und  ein  hall)  iahre  dauern- 
den fehden  war  ganz  Pannonien  bis  zur  Raab  verheert,  die  hörigen  mit  ihren  familien  er- 
schlagen, von  den  grossen  manche  getödtet,  manche  gefangen  und  an  händen,  zunge  und 
genitalien  verstümmelt  zurückgesandt  worden.    Ausführlicher  bericht   in  Ann   Fuld   V 
Kurze  I  10).  ■> 
irope  Humen  Tullinam)  Zusammenkunft   und  friedensschluss  mit  herzog  Zuentibald  und 
dessen  grossen:  Zuentibald  leistet  dir  huldigung (homo,  sicutmos  est,  per  manus  imperal 
efficitur)  und  schwört  die  treue  zu  wahren  und  das  reich,  so  Lange  Karl  Lebe,  nicht  anzugreifen. 
Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  113).  Imperator  in  terminis  Noricorum  et  Sclavorum  cum  Zoenti- 
baldo  colloquimn  habuit,  Ann.  Fuld.  IV  (ib.  101).    '  ber  die  friedensbedingungen  ist  nichts 
überliefert  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  :i.,2,_,~.  n.  i.  Später  erscheint  herzog  Bi 
Lovo,  der  das  land  zwischen  Dran  und  Save  beherrschte,  und  Leistet  gleichfalls  die  huldi- 
gung (suae  miliciae  subditus  adiungitur),  Ann.  Fuld.V.    -  Ober  den  M ons Comianus  Cun 
berg)  vgl.  n"  :{ 16*.  b 
Auf  der  fahrt  nach  Italien.  Ann  l'uld.  \     Wahrscheinlich  nahm  der  ka                         um  sich 

mit  Arnolf  zu  verständigen. 
Reise  dahm.  Ann.  Fuld.  IV.  V  (ed.  Kurze  101,  113  d 

Weihnacht.  Ann.  Fuld.  \         Einfall  der  Normannen  in  den  friesischen  gau  N 
diti);  Behr  viele  derselben  werden  getödtet  ;  super  quo  praelio  i  ictal  ep 
eiusdera  Loci,  ad  Liutbertum,  Klogontiensem  archiepiscopum,  di  huoem 

(der  briet  fehlt).  Ann. Fuld.  IV  (amschlusa  des  iahi  dem  bericht  i 

0.  Hammaburg.  pont.  1,  4 1   H   Q   SS.  7,299  ermunterte  Eimbert  von  Bremen  hen 


per  Carentam 

in  Italiam 
Papia 
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\  irmannen  Diu  Dömmlei  Ostfränk.  Reich 

*^ 

W  -  •  ileto  wird  wieder  in  goa  Loa  .1  ifgeno  amen  : 

inorum,  qui  anl  b  ab  imporatore  la]  663a),  cam   iura- 

im  11**11  esse  maiestatis,  ad  fidelitatom  regiam  sascepl  \nn.  Fuld. 

\    l  ...  w '.-.  01  s,  quorum  animos  anno  priore  offenderat,  paciflcatar,  Ann.  Fuld. 

IV  gs  t 

r  kirche  vod  As  n  anter  bischi  fJi  seph  aaf  bitte  und  Vortrag  seines  erzkanzlers  and 

•  iard,  dass  mit  dem  kircbenschatz  von  Asti  auch  verschiedene  orknnden  ver- 

•  11.  sammtlichen  besitz,  als  ob  ieno  Urkunden  nicht  verbrannt  waren,  and  verleiht 

il     and  immunitat  mit  freiheit  von  den  öffentlichen  Leistungen,    auch  wenn  die 

i  haben.  Aernustus  canc.  adv.  Lituaidi  episcopi  ei  archicanc.  A. 

ine.  88  •    MV  in.  (lib.  viridis),  *.M.  6.  Tang]  (A).  Ugholli  4,  183,  2.  ed.  339  mit  a. 

ind.  2;  M.  P.  Chartas  2,9  aus  .\.  1  ber  die  Fassung  Wiener  SB.  92,447  11.  4.  148. 

1692  (1647) 
■  V    delgis,  einem  vasallen  seines  getreuen  markgrafen  Euodolf,  besitz,  eine  kapolle 
uiul  <;  mausen  zu  ie  60  ioch  an  9  orten  in  der  grafschaft  Waadt  zu  freiem  eigen.  [mp.  in 
Italia  V.  *Ch.  Lausann.  s.  XIII.  Zapf  1,17;  Cart.  de  Lausanne  132;  Fontes  r.  Bern,  i . 2 : i s . 
nkt  diese  guter  nss  dez.  21   (die  sabbati  XII  kal.  ian.  a.  1  Budolfi  regis)  an 
tnne,  Cart.  de  Lausann.'  133  vgl.  urk.  Kudolfs  II  923  mai  14  ib.  286.     1693  (1648) 
nkt  dein  diakon  Garibert  von  Piacenza  auf  fürsprache  des  bischofs  Liutward,  seine-  erz- 
kanzlers und  lieben  rats,   ein  grandstück  in  der  Stadt  Piacenza  neben  dessen  wohnung  cum 
antemuralem  im  ausmass  von  5  7  tabulae,  angrenzend  an  ienes,  welches  er  ihm  früher  ur- 
kundlich (n°  1656)  geschenkt  hatte.  Amalbertus  not.  adv. Liutwardi  archicanc.  A.  ine.  s86, 
ind.  III.  r<-g.  VII.  imp.  V.  Or.  Piacenza  arch.  catedr.,  *M.  G.  Dopsch.  Campi  1,471  vgl.  1' 
giali  3,60.   f'ber  die  einreihung  zu  885  Wiener  SB.  92,392.  1694  (1649) 

ima)  schenkt  dem  kloster  St.  Gallen  einen  hof  mit  einer  kirche  in  der  villa  Rötis  im  gau 
Eätien,  auch  Churwalchen  genannt,  wie  ihn  früher  Odulf  inne  hatte,  unter  der  bedingung, 
dass  davon  immer  12  pilger  auf  dem  St.  Victorsberg  verpflegt  werden.  Salomon  not.  adv. 
Liutwardi  archicanc.  A.  ine.  885,  ind.  III,  reg.  VIII,  imp.  V.  *Or.  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s. 
Galli  .'>»'..")  —  Neugart  C  d.  Alera.  1,45]  ;  Wartmann  ÜB.  2,247.  Die  iahresdaten  fordern 
die  einreihung  der  urk.  zu  885,  ein  aufenthalt  im  apr.  885  zu  Bodman  ist  aber  ausge- 
schlossen, da  der  kaiser  sich  um  diese  zeit  in  Italien  aufhielt.  Es  erübrigt  daher  nur 
die  annähme,  dass  das  actum,  wahrscheinlich  auch  das  tagesdatum,  sich  auf  die  frühere 
handlang,  die  iahresdaten  auf  die  spätere  beurkundung  beziehen;  gerade  ein  iahr  («84 
apr.  22)  früher  ui kündet  Karl  in  Beichenau,  n°  1681,  damals  konnte  er  auch  im  nahen 
Bodman  sich  aufgehalten  und  diese  Schenkung  an  St.  Gallen  gemacht  haben  vgl.  Wiener 
SB.  92,388,  394.  In  Bodman  selbst  urkundet  Karl  nur  8si  okt.  14,  n°  1623,  und  887 
apr.  16,  n"  1746.  1695  (1650) 

I  Ticinensi  pal.)  bestätigt  der  kirche  von  P  a  r  111  a  auf  bitte  des  bischofs  Wibod  und  fürsprache  des 

bischofs  Liutward,  seines  rats,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  bruders  Karlmann  (n°  1  543, 
teilweise  vorläge)  die  abtei  Berceto  auf  dem  Monte  Bardone,  den  königshof  in  Parma  cum  omni 
officio  suo  ac  teloneum  et  districtum  eiusdem  civitatis  et  ambitum  murorum  in  cireuitu  mit 
der  königswiese  bei  der  Stadt.  Inquirinus  not.  adv.  Liutoardi  archicanc.  A.  ine.  885,  a.  Kar. 
VI,  imp.  V,  ind.  III.  Ch.  s.  XVII  Rom  Vatic.  arch.  arm.  61  t.  28  f.  K)  aus  notariatstranss. 
Ai.  Ughelli  2,188,  2.  ed.  149  ex  exempl.  arch.  Vatic.  (A);  *Affö  Parma  1,305  dall'arch. 
episc.  copia  s.  XII.   über  die  echtheit  n°  1543,  Wiener  SB.  92,482.  1696  (1651) 

.  .  .  Gesandtschaft  der  westfränkischen  grossen:  der  iunge  westfränkische  könig  Karlmann 
war  am  12.  dez.  884  (die  belege  bei  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  2,232  n.  l)  gestorben, 

:i  der  westfränkischen  linie  lebten  nur  mehr  der  fünfiährige  Karl  (der  Einfältige),  dernach- 
geborne  söhn  Ludwigs  des  Stammlers;  das  land  war  im  innern  zerrüttet  (vgl.  Capit.  apud 
Vernis  M.  G.  Capit.  2,3  7 1),  von  den  Normannen,  welche  eben  erst  durch  einen  ,tribut'  von 
12000  pfund  silber  abgekauft  worden  waren  (Ann.  Vedast.  884  M.  G.  SS.  2,200,  Ann.  Fuld. 
IV,  Regino  884),  furchtbar  bedrängt;  die  hauptmacht  derselben  hatte  ihr  lager  in  Löwen 
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aufg  gen    Ann   Vedast,  Begino  vgl.  Ann.  Anglosax.  M   G   SS.  13,105), 

in  den  Haspengau,  am  vorräto  für  die  äberwinterung  za  gewinnen,  wurde  durch  den 
bischof  Lintbert  (Mainz   and  den  grafen  Heinrieb  überfallen  and  zersprei  o.  Fnld.  IV 

885);  trotz  des  Vertrags  von  Amiens  dauerten  die  Plünderungen  im  westfränkischen  gebiet 
fort,  di    -      >ln  wurden  getödtet  (Ann.  Fuld.  IV  884  vgl,  B<  -  -  Imanni  cognita 

morte  regis  protinus  in  regnum  revertuntur) ;  auf  die  bescb werden  des  abts  II 
ond  der  westfränkischen  grossen  erwiederten  sie,  dass  sie  nur  mit  könig  Karlmann  den  ver- 
trag abgschlossen  hätten  ond  dass  dessen  nachfolger,  wer  er  immer  -  Ibe  abfindui 
summe  zahlen  müsse,  wenn  er  frieden  haben  wolle  (Regino  884      Die  westfranV 

jsen  kaiser  Karl  zor  rogierung  zu  berufen,  Th lerich  ül  ihm  nach  Italien 

die  einladung,  ot  veniat  in  Franciam,  Ann.  Vedast.  vgl.  Regino  8N4:  Territi  huiuscemodi 

mandatis  t  <  1  i ^  fordernngen  der  Normannen  vgl.  dazn  Dümmler  Ostfränk.  Beich  2.  A 

i).  l)  optiraates  regni  ad  Carolnm  imperatorem  missos  dirigunt  eomqne  altro  in  regnum  in- 

vitant. 

Aufbruch  nach  Westfrancien :  Karolus  imperator  nuntio  percepti  venit  os 

Pontionum,  Ann.  Vedast    Nach  ausweis  der  folgenden  ark.  kann  der  aufbrach  au-  [ta 
erst  im  mai  erfolgt,  die  einladung  also,  wenn  er  auf  dieselbe  wirklich  seinen  aufbrach  be- 
schleunigte, ihm  erst  im  apr.  zugekommen  sein.   In  Ann.  Kühl.  V  nur  die  notiz:   Posl  Karlo- 
manni  regis  ohitum.  qui  tunc  Galliam  regebat.  caesar  regnum  ipsum  aggreditur.  b 

schenkt  seinem  getreuen  Dodo  auf  fürsprache  des  erwählten  (vocatas)  bischofs  Anschericas 
-  um  Paris,  Dümmler  Ostfränk.  Beich  2.  A.  3 .  2  7  :i  n.  I  i,  des  grafen  Bodulf  und  Pipins 
zwei  herrenmansen  in  der  villa  Montigny  sor  Auhe  in  der  grafschaft  Lassois  zu  freiem  eigen. 
Amalbertus  canc.  adv.  Liutwarti  archicanc.  Ind.  IUI.  a.  reg.  in  [talia  V,  in  orientaü  Francia 
III.  in  Gallia  I.  Or.  (rekognition  und  beginn  der  datirang:  data  XI11  kal.  iun.  von  andrer 
band  und  mit  dunklerer  tinte)  Chaumont  aus  Langres,  *M.  6.  Dopsch.  Forschungen  9,415 
mit  a.  in  Orient.  Francia IV ;  Koserot  Dipl.  carol.  im  Bulletin  de  laSoc.  bist,  et  nat.de  l'Yonne 
1893  p.  518  (sonderabdr.  16),  beide  ausA;  topogr.  Bibl.  de  lue,  le  des  chartes31,3J 
Ober  die  epoche  der  hier  zuerst  auftretenden  a.  reg.  in  Gallia  (diediplome  ergeben  nur  den 
weiten  Zeitraum  ian.  1  .~>  —  mai  20)  Wiener  SB.  92,382;  die  epoche  knüpft  nicht  ersl  an  die 
buldigung  inPonthion  an;  aber  die  berechnung  der  regicrungsiahrc  Karls  in  westfränkischen 
privaturk.  Dümmler  Ostfränk.  Beich  2.  A.  3,235  n.  l.  —  Der  ausstellort  (verschiedene  an- 
nahmen von  Sickel  in  Forschungen  9,416  und  Dümmler  Ostfränk.  Beich  2.  A  3,234  n. 
ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen.  Der  schon  im  ii.iahrh.  nachweisbare  orl  Granges 
(Gradetz)  am  linken  ufer  der  RhOne  ö.  Sion  (schon  im  12.  iahrh.  die  tonn  Granges,  Mein,  et 
doc.  de  la  Suisse  romande  ls. :;:•_'.  :;.<:;.  4 u s  vgl.  mw  ),  dessen  bedeutendere  entfernung  er 
klaren  würde,  das>  der  kaiser  erst  3  wochen  spater  in  Gondroville  arkundet,  der  auch  den 
Übergang  über  den  St.  Bernhard  zur  Voraussetzung  hatte,  ist  nicht  anzunehmen,  da  der  bi- 
schof von  Langres  nicht  dem  kaiser  dorthin  entgegengeeilt  sein  wird.   Der  Ortsname Grange, 

Granges  sehr  häufig,  namentlich  auch  in  den  döpart.  Jura,  Cöte  d'Or,  Baute-Sa die  nach 

der  Schweiz  zunächst  in  betracht  kommen  könnten;  ein  Granges  du- Val,  Haute-Marne  an 
Langres,  Granges  la-Ville,  Haute-Marne  arr.  hure;  eine  villa  Granias  in  pago  Cabilionensi 
wird  in  urk.  des  westfränkischen  königs  Rndolf  924  apr.  fi  B.  1981    für  St.  Martin  d'Antun 
!.  n"  1704)  genannt;  in  n°  1704  die  Variante  Graneis  pal.  1697  (16S 

itigt  dem  kloster  St.  Benigne  bei  Dijon  auf  bitte  des  vor  ihm  erschienenen  bischofs 
Geylo  von  Langres  12  mausen  in  der  villa  Plombieres  (lez  Dijon),  welche  demselben  ent- 
rissen, von  Geylo  aber  restituirt  worden  waren.  Amalbertus  canc.  .i.u.  Liotwardi  archicanc. 
A  inc.  B85,  ind.  IUI.  Or.  Dijon,  *M.  G.  Dopsch.  Perard  160  e  eh.  b.  Benigni  mit  a.  in« 
Bouquel  9,335;  erwähnl  im  ehr.  s.  Benigni  D'Acberj  Spicil.  2.  ed.  2.37H  Fassung 
(westfränkisches  formular)  =  n    1699.  18    16 

igt  der  ganz  verarmten  kircheSt  ßtienne  in  Dijon,  deren  b  a  kanonikern  nicht 

mehr  den  nötigen  lebensunterhall  bot,  aui  hui''  des  vor  ihm  erschienenen  bischofs  Geilo  von 

I. angre- die  früher  den  k a  1 1 •  •  n i k •  1 1 1  angewiesenen  und  die  von  d  üter  in  den 

gauen  Dijon  und  l' Oscherel  i1     Q     Amalbertn  idi    I    itward    archi- 

ii'     Datirung  ond  formular        1 1  XII,  *M.  G.  Dopsch.  Perard    i  i 
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: rann  n 1 1 •  1  des  bischofs  Warnalf  die  \"ii  dem  Stifter  könig  Gantrann 

gen  (darunter  portom  in  arbe  Cabilonensi) ,  immanital  (vgl.  n"  220), 

ahnten  von  den  kirchengfltern  and  das  asylrecht,  si  quia  intra  immonitatem 

nun  infra  dnobos  millibas  confugiam  fecerit.    Salomon  ii"t.  adv.  Liutuardi  archicanc.  A. 

372,  ind.  vi  (verderbt  aus  HI),  a.  reg.  V,  imp.  II  (verdorbl  aas  V).  Ch.  s.  \ll  aouv. 

qa.  I.  1676    k)  and  k.  9,  W1I  aas  diesem  Paris  bibl.  nat.,  *M.  G.  Dopsch.   Perry  pr.  33 

ch.  mit  reg.  VIII;    Bertaud)  [/Illustre  Orbandale  2,364  e  eh.;  Boaqaet  9,337  e  ch. (A?) 

mit  ;».  inc.  885,  ind.  III.  a.  reg.  Villi,  imp.  V.  Der  ganz  angewöhnliche  satz  über  das  asyl- 

■  '-rnini.  die  immanitatsformel  (ut  nullus  Bargandiae  dux  sea  Cabilonensis  ecclesie 

eiusdem  arbis  comes  aut  iudex pablicos  .  .  vgLWiener  SB.  92,449  a.  3)  min- 

irk  verunechtet,  die  li.-te  der besitzangen  fraglich.  1706  (i6.").">) 

kirche  von  Chälon  s|S.  auf  bitte  des  bischofs  Agilmar  von  Clermonl  (Avernoram 
■    :.  -  he  bischofswahl  nach  dem  ableben  des  schon  vom  alter  gebrochenen  bischofs 

Salomon  not.  adv.  Liutuardi  archicanc.  Reg.VIII  ohne  ind.  K.  s.  XVII  ohne  quellen- 
angabe  m  rbter  datirong  inColl. Dapny  7<>2  f.  15,841  f.  69  Paris  bibl.  nat.  Sirmond 

2  l  —  Labbe  Conc.  ed.  Coleti  11,552  —  Hardain  6,375  Gallia  Christ,  ed.  pr. 
2,441'  —  Traitez  des  libert6s  de  1*  egl.  Gall.  pr.  255  —  Dumont  1,22  —  Bouquet  9,338 
=  Mansi  17.24;  Perry  pr.  33,  (Bertaud)  IV  Illustre  Orbandale  2b,  62  beide  e  ch.  mit  reg. 
VII;  Sa  int- Julien  Origine  des  Bourguignons  44S  mit  monogrammabbild.  Über  die  fassung 
Wiener  SB.  <)2a:>2.  1701  (l6."><>) 

cheid  in  sacben  des  klosters  St.Evre  in  Tool,  n°  1706.  Die  stelle  .quiaconsistmtibus  nobis 
in  Gondeln*  villa  pal.  delata  est  causa  monachorum  monasterii  s.  Apri  .  .'  ist  wörtlich  aus 
der  vornrk.  I!.  ]7<>2  abgeschrieben,  scheint  aber  hier  doch  auch  dem  Sachverhalt  zu  ent- 

rechen.  a 

Blendung  Hugos,  des  suhnes  Lothars  II:  Hugo,  gewillt  sich  gegen  den  kaiser  zu  erheben. 
hatte  an  seinen  Schwager  Gotfrid  (vgl.  n°  1  r, 7 7')  boten  nach  Friesland  gesandt  und  ihn 
aufgefordert  in  seiner  heimat  ein  starkes  beer  werben  zulassen,  um  mit  dessen  hilfesein  vater- 
liches reich  sich  zu  erobern,  und  hatte  ihm  dafür  die  hälfte  dieses  reichs  versprochen.  Gotfrid 
.durch  diese  Versprechungen  wie  durch  gift  angesteckt'  suchte  einen  vorwand  zum  bruch  mit 
dem  kaiser:  durch  seine  gesandten,  die  friesischen  grafen  Gerulf  und  Gardulf,  liess  er  von 
ihm,  wenn  er  die  gelobte  treue  noch  länger  wahren  und  die  reichsgrenzen  gegen  seine  lands- 
lente  verteidigen  sollte,  Koblenz,  Andernach,  Sinzig  und  einige  andre  weinreiche  krongüter 
fordern,  da  in  dem  ihm  zugeteilten  land  kein  wein  gedeihe.  Auf  den  rat  des  grafen  Heinrich 
b.'schloss  der  kaiser  Gotfrid,  der  in  seinem  wasser-  und  suinpfreichen  land  fast  unangreifbar 
war,  durch  list  unschädlich  zumachen;  er  liess  Gotfrid  zurücksagen,  er  werde,  um  sich  seiner 
trene  zu  versichern,  durch  eigne  gesandte  günstigen  bescheid  zukommen  lassen.  Er  sandte 
nun  den  grafen  Heinrich  ab,  der  seinen  leuten  befahl  sich  einzeln  durch  Sachsen  zu  schleichen 
und  am  bestimmten  ort  und  tag  sich  zu  sammeln;  von  Köln  nahm  dieser,  um  seinen  anschlag 
zu  verbergen,  wie  früher  bestimmt,  den  erzbischof  Willibert  mit  sich.  In  Herispich  (ietzt 
Kindern  unterhalb  Kleve),  wo  Rhein  und  Waal  auseinanderflossen  und  die  provinz  Betuwe 
bildeten,  trat  Gotfrid  mit  ihm  zusammen.  Die  Unterhandlungen  des  ersten  tages  auf  der  insel 
blieben  erfolglos,  ihre  fortsetzung  ward  für  den  nächsten  tag  vereinbart.  Am  folgenden  tag 
bewog  Heinrich  den  erzbischof  Gisla,  Gotfrids  gemahlin,  zu  sich  zu  laden,  um  ihre  Vermitt- 
lung anzurufen,  während  er  selbst  mit  Gotfrid  über  die  sache  des  grafen  Everhard  (vgl.  über 
ihn  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,239  n..  l),  dessen  besitz  von  ienem  gewalttätig  ange- 
eignet werden  war,  verhandeln  wolle.  Als  Everhard,  wie  verabredet,  seine  klage  erhob  und 
tfrid  heftig  und  höhnisch  antwortete,  hieb  ihn  Everhard  sogleich  mit  dem  schwert  nieder, 
Heinrichs  leute  tödteten  ihn  vollends  und  mordeten  alle  Normannen  auf  der  Betuwe.  Kurz 
darauf  (non  multis  post  interpositis  diebus)  wird  Hugo  auf  Heinrichs  rat  durch  Versprechungen 
nach  Gondfeville  gelockt,  verhaftet  und  auf  befehl  des  kaisers  von  Heinrich  geblendet,  seine 
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anhänger  werden  mit  entehrender  strafe  isführlicher  bericht  bei  K  Er- 

gänzend d  cht  der  Ann.  Fald.  I\     ed.  Kurze  102),  dass  Gotfrid  einen  einfall  in 

Bheinlande  für  den  mai  geplant  hau.',  dass  die  von  Gotfrid  gerufenen  Normanni  Iche 

von  dessen  ermordung  noch  nichts  wussten,  auf  einem  ig  nach  Sachsen,  nachdem 

die  klein-'  schaar  der  Verteidiger  schon  in  die  flucht  geschlagen,  von  den  durch  einen  glück- 
lichen zufall  gerade  auf  ihren  kl<  ihiflen  vorbeikommenden  l 
vocantur  Destarbenzon)  fast  vollständig  vernichtet  wurden  (vgl.  Ann.  a  \.  and  A-- 
G.  Aelfredi  M.  G.  SS.  13,  105,  121),  dass  Bugo,  zur  rechtfertigung  vor  di  ifen, 
der  Verschwörung  mit  Gotfrid  überführt  und  mit  seinem  oheim  gehlendet  wurde,  be- 
gleitender pferde,  waffen  und  kleider  berauht,  kaum  entkommen                                Puld. 
V  (ed.  Kurze  114):  Godofridus  rex  accusatus,  ut  in  regnum  Francornm  cum  Nortmani 
Buleret,  ab  ipsis  etiam  accusatoribus  occisus  est;  Hugo,  filius  Blutharii,  incaute  in  regnum 
imperatoris  agens  .»culoruni  luce  orbatus  est  und  Ann.  Vedast.:   Eis  etiam  d 

bots  gegen  die  Normannen,  n"  L708a)  Godefridus  Danus,  quia  disponebat  suam  immutare 
fidem,  astuGerulfi,  sui  fldelis,  ab  Heinrico  duce  interficitur,  Hugo  etiam,  fllius  Hlotharii  n 
iubente  imperatore  per  consilium  dicti  ducis  oxcaecatus  est  Hugos  blendung  noch  erwähnt 
in  Ann.  Akun.  cont.,  Aqu.  M.  6.  SS.  1,52;  24,36,  die  ermordung  Gotfrids  in  Folcuin 
abb.  Lob.  c.  IT  ib.  4.62.  Hugo  wurde  nach  St. Gallen  (nach Ann.  Puld.  IV  auch  nach  Fulda 
vgl.  Düramler  A.  3.240  n.  2),  zur  zeit  könig  Zwentibolds  nach  Prüm  gebracht  und  hier  von 
Begino  zum  mönch  geschoren;  hier  starb  er  auch  nach  wenigen  iahren,  Begino  -  lisla 

ist  später  nach  urk.Ludwiga  IV  von  907  okt.  26  und  908  ian.  18  im  besitz  der  abtei  I 
sie  wird  896  iuli  30,  897  iuli  26  in  urk.  Zwentibolds  genannt.  b 

Aufentlialt  pro  diversis  imperii  nostri  negotii?,  Versammlung  von  bischöfen  (admonente  et  ex- 
hiTtantonos  episcoporum  qui  tunc  praesentes  fuere  collegio),  erwähnt  in  n°  1707.  —  Toni,    c 

(Tullo  civ.)  restituirt  der  vielfach  geschädigten  kirche  von  Toni  auf  bitte  des  bischofs  Araald  und 

des  bischofs  Liutuard  von  Vercelli  die  derselben  entrissene  villa Visqueriacum  imgau  Saint  ds 
im  umfang  von  (.).">  mausen,  welche  sein  vasall  Sikelmus  (B,  Istreliuus  A,  in  den  drucken 
Gekyrelinus)  bisher  zu  lehen  hatte,  unter  vorbehält  lebenslänglicher  nutzniessung  für  den 
bischof  Arnald  mit  der  bestimmung,  dass  sie  nach  dessen  tod  der  pfründe  der  kanoniker  an- 
falle und  kein  bischof  sie  zu  lehen  geben  oder  für  sich  verwenden  dürfe,  taquirinus  uot.  adv. 
Liutuardi  archicanc.  (canc.  A,  in  B  nur  Inquirinus  not.).  A.  ine.  883,  imp.  EV.  K.  s.  XVI  im 
Reg.  imp.  Ferdinandi  I  cod.  XXIII  f.  204  Wien  staatsarch.  (A),  s.  XVII  in  CL  17197  f. 
157'  Paris  bibl.  mit.  (B),  *M.  Cr.  Benoit  Toul  pr.  4  ex  autogr.  =  Bouquet  9,338  '  ber  das 
tagesdatum  Dfimmler  Ostfriink.  Reich  2.  A.  3,234  n.  4.  —  Eine  teilweise  restitution  an  die 
kirche  von  Reims,  die  dieser  zeit  angehört,  erwähnt  Folco  von  Reims  in  einem  schreiben  an 
papst  Stephan  V.  Flodoard  H.  Rem.  IV,  1  II.  G.  SS.  13,556.  L702  (1657) 

Huldigung  der  westfränkischen  grossen:  ibique  omnes,  qui  fuorant  in  regno  Karlomanni,  ad 

eumvenerunt  eiusque  sesubdidere  imperio,  Ann.  Vedast.  Ungenau  Regino  884  :  Fi  advenienti 

adGundolti  villam  obviam  procedunt  et  manibns  sacramentisqne  iuzta morem  datis  eins  ditioni 

subiciunt.  Die  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  113)  erwähnen  nur  den  ,empfang  der  grossen* 

Karls  regierungsantritt  in  Westfrancion  verzeichnen  Ann.  Blandin-,  3.  Benigni  Div.,   Virdun. 

:.  Anglo-Sa.\.  M.  G.  SS.  5,24,  40;  4,7:  13,105. 

i'pal.i  bestätigt  dem  kloster  s  t.  M  arti  n  d'A  ut  u  n  auf  bitte  desabts  Gregor  die  von  seinem  ol 
Karl  (vgl.  Bulli.it  2,6,8),  dessen  söhn  Ludwig  (deperd.)  und  dessen  enkel  Karlmann  (depei 
urkundlich  geschenkten  besitzungen  und  verleiht  immunität ;  busse  600         3  lomon  i 
adv.  Lituardi.  Reg.  in  or.  Prancia  III.  Plancher  Bist  de  Bourgogne  lb,l3  ex  arch.  mon, 
gleiche  verderbte  text  in  k.  s.  Will  Coli.  Bourgogne  i  f.  148   Paris  bibl.  nat.);  *Bu] 

I.    ai  hi8t.  siir  l'abbave  de  St.  Martin  d'Autun  2.1^  6  eh.  1703 

(Graneis  pal.)  verleiht  dem  mönch  Gregor  die  vom  bis  os  and  der  königin  Brunachild 

erbaute  abteikirche  st.  Martin  d'Autun,  die  von  den  heiden  I   und  von] 

Christen  ganz  verwüstet  worden  war,  mit  den  /.um  krongul  geschlagenen  Dgen  in  den 

gauen  Antun,  Avallon,  Nevers  und  Frejus  auf  lebenszeit  nntei  der  bedingui 
wieder  aufbaue  und  dort  als  abt  für  die  aus  Aquitanien  vor  den  Normannen  geflüchtet 
Benedictinermöncbe,  denen  nach  dessen  ableben  freie  abtwah  hte, 


!  EDperil  L,  1 
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neunten  und  zehnten  za  Leisten  and  verleiht  immunität   Salomon  canc. 
B  i  rancia  lll.  ßnlliol  Bssai  bist  sar  l'abbaye  de  Bt  Mar- 

.-.  2,15  e  cb    Spatere  beurkundung  der  früher  in  Granias  (vgl.  n°  1697—  99) 
n  .     \\  i«  nei  BB.  92,5»  1704  (iß 

■   kirche  von  Lyon  anter  erzbischof  Anrelian  anf  bitte  des  bischofs  Liutoard  and 
Bernard  die  derselben  seil  langem  entrissene  kirche  des  b.  Laurentius  ausser- 
stadt  mit  den  rillen  Qenoliacum  (Genonillenz)  camportn  e1  mercato  and  Dagriacam, 
.  i  kirche  des  b.  Irenaeas  fftr  den  anterhalt  der  kanoniker  genannte  guter,  bestätigt 
•  »  hon  \"ii  den  kaisern  Lothar  i n°  i  i  56     58 1  und  Karl  i  Booqnet  8,62  l  — 23), 
:  gen  Lothar  (n°  1301,  2,22)  and   Karl  (n°  1326,  32,  35 — 37)  und  Beinern  ver- 
wandten Ludwig  (B    1843)  urkundlich  bestätigten  besitznngen  in  den  gauenLyon  (darunter 
intua  andSavignj  vgl.  q°  i  102 — 54),  Vienne,  Sermorens  ondGrenoble,  Brion- 
nais,  Antun.  Beaunais,  Chftlon  und  den  grafschaften  Scudingus  und  Portois  und  verleiht  Im- 
munität Amalgerius  not  adv.  Leutardi  archicanc.  A.  V  i m p..  in  Francis  1.  Ch.  von  Grenoble 
s.  XII     \     Severtius  Chronol.  Lugdun.  archiep.  o<>  extr. ;  Baluze  Büscell.  2,  150  aus  A  = 
Bouqo  19;  *Marion  Cart.  de  Grenoble  '.»  aus  A.    Eine  k.  s.  XV  in  Grenoble  arch.  d6p. 

essere  namensformen;  hier  die  rekognition:  Magerius  not.  adv.  Liugardi  archi- 
.:.■     i  ber  die  bedeutung  dieser  urk.  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3,242.  —  Etrepy  am 
Ornain  (Harne,  arr.  Vitry-le-Franoois  cant.  Thieblemont)  in  der  nähe  w.  von  Ponthion. 

1705  (1660) 

2  1  (villa  publ.  I  bestätigt  dem  kloster  S  t.  E  v  r  e  in  der  vorstadt  Toul,  das  bischof  Frotharius  zu  zeiten 

und  aal  betreiben  seines  grossvaters  k.  Ludwig  reformirt  und  laut  des  privilegs  der  bischöfe 
(die  urk.  Frothars  Bfabillon  Dipl.  5  24,  mittelbare  vorläge  für  die  urk.  Karls  d.  K.  B.  1762) 
und  der  urk.  k.  Ludwigs  (deperd.)  mit  bistum.s-  und  klostergut  genügend  ausgestattet,  das 
diese  dotation  alter  durch  die  nachlässigkeit  der  Vorsteher  teilweise  wieder  eingebüsst  hatte, 
nach  Vortrag  der  angelegenheit  in  Gondreville  (vgl.  n°  1 70 1:1)  auf  bitte  des  bischofs  Arnold 
von  Toul  di"  genannten  verlornen  besitznngen  (darunter  2  mansen  in  Moyenvic  zur  errich- 
tung  von  salinen),  den  frucht-  und  tierzehnten  und  das  fischereirecht  (unaquaque  hebdomade 
2  noctes)  in  der  villa  Petra  mit  beschränkung  der  zahl  der  mönche  auf  40,  bestimmt  nach 
dem  bischöflichen  privileg  die  jährlichen  leistungen  an  den  bischof  (naturallieferungen  für 
••in  gastmal  am  fest  des  patrons,  ein  pferd,  schild  mit  lanze,  2  rüstungen  neenon  tempore 
militiae  angaria  1  i.  e.  carrum  unum  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,625)  und  dessen  recht  bei  be- 
-tellung  des  abts  und  gewahrt  bei  unberechtigten  eingriffen  des  bischofs  den  mönchen  das 
ipellationsrecht  an  den  metropoliten.  nötigenfalls  an  den  könig  unter  wahrung  der  Unter- 
werfung des  Klosters  unter  den  bischof  von  Toul  salva  libertate  monasticae  religionis  (vorläge 
urk.  Karls  d.  K.  8t",4  nOY.  24  B.  17(12  :  aus  dieser  auch  der  nur  für  Karl  d.  K.  damals  be- 
deutsame satz:  Kos  qui  miseratione  divina  heredes  regni  patris  [paterni  J  existimus).  Inquiri- 
nus  not.  adv.  Liutcardi  archicanc.  Nur  a.  imp.  (die  zahl  nicht  eingetragen"),  ind.  III.  *Ma- 
billon  Dipl.  552  ex  autogr.  — -  Calmet  lb,:i!7,  2.  ed.  2b.149  =  Bou<|uet  9,340.  Über  da- 
tirung  und  fassung  Wiener  SB.  92,385,  434  n.  2,  458.  1706  (l 66l) 

— )  verleiht  den  kanonikern  der  kirche  von  Toul,  welche,  wie  ihm  in  Toul,  wohin  er  pro  diversis 
imperii  negotiis  gekommen,  berichtet  worden  war,  nicht  genügenden  unterhalt  hatten,  auf 
mahnung  der  anwesenden  bischöfe  und  auf  fürsprache  des  bischofs  Arnold  von  Toul  aus  dem 
bistumsgut  die  villa  Xummacus  mit  dem  königlichen  waldbann  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,12s 
n.  3i  und  andere  besitzungen  (darunter  ein  mansus  in  Moyenvic  cum  offleina)  mit  fischerei- 
recht (nocte  una  in  hebdomade)  in  der  villa  Petra,  den  fronzehnten  von  der  Stadt  Toul  (deci- 
mam  indominicatam  tarn  de  annona  quam  de  vino  foenoque)  und  den  weinzehnten  von  ge- 
nannten "rten.  die  von  ihm  der  kirche  von  Toul  urkundlich  (n"  1702)  restituirte  villa  Vis- 
'jUeriacum  mit  beschränkung  der  zahl  der  kanoniker  auf  60  und  gewährt  das  recht  bei  eigen- 
mächtigen eingriffen  des  bischofs  an  den  metropoliten,  nötigenfalls  an  den  könig  zu  appel- 
liren.  Inquirinus  not.  adv.  Liutuardi  archicanc.  A.  imp.  I  in  Francia,  ind.  III,  a.  ine.  DCCC  . . . 
K.  .-.  XVI  im  Leg.  imp.  Ferdinandi  I  cod.  XXIII  f.  204'  Wien  staatsarch.,  k.  s.  XVII  in  CL. 
1  7 1  '.* T  und  (eines  inserts  in  urk.  k.  Karls  von  1415  okt.)  Coli.  Dupuy  593  Paris  bibl.  nat., 
*M.  '•..   sämmtlich  mit  a.  ine.  DCCCXC  und  mancherlei  Varianten  der  ortsnamen.    Benoit 
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1707 
villa  Stirpia-  Bchenkt  dem  bischof^  n  Parma  auf  die  dorcb  den  bischo! 

cum  heimen  rat  (intimem  consiliariom)  and  pfalzerzkanzler,  vorgetragene  bitte  den  kleinen  hol 

Bvoriannm  in  der  grafschaft  Parma  mit  15  mansen  tur  die  rar  anmahnte  der  reliquien 
li.  Nicomedea  bestimmte  kirche.  Inquirinus  not  adv.  Liutwardi  arch 
teil  sehr  beschädigt,  von  der  rekognition  nur  mehr  reste,  von  der  datirong  nur  noch:  D 
kal.  iul.  anno  .  .  .  domini  .  .  .  VIII  [wo!  a,  reg.  in  Francia],   imperii  .  .;  actum  in  rilla  Btir- 
piacum  zu  lesen)  Parma  arch,  vesc,  *M.  Q.  Dopsch.   Affö  Parma  1,307  dalTor.  mit  X  kal 
iul.  a.  ine.  8*5  ind.  111.  1708     161 

in  Franciam    Bückkehr  nach  Deutschland  (in  terram  snam),  anfgehot  der  Lothringer  and  Westfrankei 

die  Normannen  in  Löwen;  sie  marschken  gegen  den  feind,  wahrend  abt  Hugo  durch 
podagra  verhindert  ist  am  zog  teilzunehmen:  sed  nil  ibi  prospere egernnt,  verum  cum  mag 
dedecore  rediere  ad  sua;  die  Westfranken  werden  von  den  Normannen  nur  verhöhnt  Ann. 
Vedast.  Ungenau  Begino  884  :  Imperator  semel  et  iterum  exercitum  misit,  sed  nihil  dignum 
memoria  adversus  tantam  violentorum  rapacitatem  actum  est.    In  Ann.  Fuld.  V  (ed.  K 
113)  nur  die  notiz:  et  dispositis  ihi  rebus,  prout  voluit,  remeavit  in  Franciain. 
.    schenkt  der  kirche  von  Nevers  unter  bischof  Emmenna  auf  bitte  des  grafen  und  markgrafen 
Wilhelm  in  anhetracht  des  von  dessen  vater  Bernard  vor  dem  feind  und  gegen  den  tyrannen 
Boso  geleisteten  dienste  die  abtei  Izeure  in  der  grafschaft  Antun  und  die  cella  St.  Beverien 
in  der  grafschaft  Nevers.  Amalbertus  not.  adv.   Liuguardj  (Liutwardi  C).   A.  V  regnanfc 
Karolo  in  Francia  III  (die  zahl  nur  iu  C),  in  Italia  IUI.  in  Gallia  I  (nur  inCl,  ind.  VI  ohne 
actum.  K.s.XVIl  in  Coli.  Duchesne  fi:5  (A),  Baluze  74  (B),  beide  ex  eh.,  von  Estiennot  in  CL. 
]27»1.">  unvollständig  mit  XV  kal.  dec.  (C)  u.  a.  Paris  bibl.  nat.  Beslv  Comtfs  de  Poictou   ! 
ex  tabul.  Nivern.  mit  a.  reg.  in  Francia  V  =  Leibniz  Ann.  2,92  extr.;    Baluze  ütaison  d' 
vergne  2,4  du  cart  de  Nevers  mit  a.  reg.  in  Francia  V :  Gallia  Christ  :sb.  T'.iö.  2.  ed.  121'. 
3jO  e  eh.  =  Houipiet  *.».:i49  noch  mit  a.  in  Gallia  1 ;  liemoires  de  la  SocieW  Eduenne  1^4  1 
p.  322.   Fälschung,  Wiener  SB.  92,497.  1709  (161 

23   ad  Weibelin-    verleiht  abt  Engilmar  für  treuen  dienst.  \\a>  der  königlichen  kapeile  in  der  stadt  Begensburg 
gan  curte         gehört,  die  klöster  Berg  und  Wessobrunn,  die  kapelle  des  b.  Cassian  und  iene  in  Moosheim, 

imp.              als  lebenslängliches  eigen  und  für  den  unterhalt  der  kleriker.   Amalbertus  uot  adv.  Liut- 
wardi archicanc.  Beg.  VIII.  *0r.  (mit  dorsualaufschrifl  s.  X  von  derselben  band,  welche  sie  auch 
auf  n"  1 6  i) ü  schrieb,  provenienz  also  k.  Marienkapelle  in  Begensburg,  deren  urk.  später  nach 
Bamberg  kamen)  München.  Ried  1,65;   M.  1!.  28,76;  als  formel  mit  datirnng  (a.  im     - 
im  Cod.  Udalrici  Gretser  Divi  Babenberg.  Op.  K',693  n"  4    —   Ludewig  SS.  1,861,   Eccard 
C.  bist.  2,37   n"  2 1   vgl.  Jaffe  Bibl.  5,7.   —  Waiblingen  bei  Stuttgart,   Förstemann  Orts- 
namen 1567.  1  T  in  |  164 
schenkt  der  kapelle  in  der  villa  Oetting  den  nennten  von  seinen  höfen  zu  Wels  und  an  18 
genannten  orten  sowie  den  neunten  teil  der  maut  zu  Banshofen  and Taberesheim  (bei  Steyer- 
egg  Ob.-Öst,  Lamprecht  Hist.  topogr.  Matrikel  des  Landes  ejd.  Enns  160).  Amalbertus  not 
adv.  Liutwardi  archicanc.  *3  Passauer  eh.  s.  XII  -XIII  (A).  Aventin  IL  Oeting.  ed.  pr.  l  i 
(deutsche  Übersetzung  1519  p.  18  und  Johann  Turmairs  gen.  Aventinns  s&mmtL  Werke  l. 
12  aus  hs.  AventinsL  in  Ludewig  ss.  2,393        Hund-Gewold  3,62,  2.  ed.  42;  0 
1,704  ••  schedis  Aventini ;  M.  B.  31,116  aus  .\        ÜB.  des  Landes  o|d.  Enns  2,26;  - 
Älteste  Gesch.  von  Altötting  13  aus  A;  extr.  mit  datirnng  (imp.  in  Ital  Ekke- 
bardi  Altah.  M.  G.  ss.  1 7,362.                                                                    1711  (l6( 
—  28   monast  Lau-  restituirt  der  kirche  von  Langres  auf  bitte  desvor  ihm  erschienenen  bi                   für  dessen 
,iii           ergebenheil  und  auf  fürsprache  des  bischofs  Lintnhard  von  Vercelli  •           von  dem,  qnod 
qnornndam  principnm  tyrannica  Bacrilegaque  temeritas  pei  violentiam  abstulerat,  o&mlich 
abtei  Boome*  (abbatia  b.  tfariae  ei  Jobannis  in  \<«  \o  Beumau  super  fluvium  G  i    a, 
tier-St.  Jean,  Cote-d'Or.  arr.  Semur)  im  gau  Tonnei          gen  die  Verpflichtung  an  I 
,weihe'  des  kaiseri  den  kanonlkern  leiner  kirche  und  den  manchen  ienea  kloaters 
liehe  malzeit  zu  geben,  nach  dem  abieben  des  ka                                    »en  tod(  l        ihr- 
lioh  mit  gebeten  und  m n    u  begehen    [nquirinu            h    Liutwardi  arch 
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l  ol    \),  *M.  G.  Dopsch.  Qallia  Christ  2.  ed. 4b,  133  ohne 

14  •  i"l.  im  Bulletin  d<-  LaSoc.  bietet  natde  l'Yonne 

Ir.  ]Ti  .ui-  \     i  ber  d  ing  Wienei   SB    92,397,  in;'.,  440, 

1712  i  1667) 
afl  an  *1<-m  papsl  (Hadrian  Ilh.  um  ihn  nach  Francien 
vuluit  enim,  ut  faina  vulgabat,  qnosdani  episcopoa  irrationabiliter  deponere  ei 
11,  liliuin  Baum  ex  concubina,  baeredom  regni  post  se  constituere  ei  hoc,  quia  per 
;.  per  pontiflcem  Bomannm  quasi  apostolica  anctoritate  perflcere  dispo- 
Aiin.  Fold.  IV  (ed.  Kur/-  103).  Bernard  mosa  nach  gelegentlichen  bemerkongen  des 
Monachus  S  (antea  non  absolvam,  quam  Bernhardnlum  vestrum  spata  fcmnr  accinctum 

m  II.  \2:  tennissima   Bennolini  astnla,  II.  13  Jaffa  Bibl.  4 .  <.sc, .  688)  noch  sehr 
toi  sen  sein  vgl.  auch  Begino  s^T  :   Bernhardom  ßlinm,  quem  ex  pellice  snsceperat 

ach  nach  ehelicher  nachkommenschafl  des  kaisers  hatte  noch  881   der  fortsetzer 
1  •  banberts  ansdrack  gegeben,  M.  G.  ss.  2,330.    Auf  die  unzulassigkeit  des  weitenn  be- 
-    lei  Ann.  Fuld.  IV.  dass  der  kaiser  noch  in  Frankfurt  die  künde  vom  tod  des  papstes 
lielt  und  dann  erst  nach   Mainz  aufbrach,  verweisl   Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3, 
245  n-   1.  a 

inkt  auf  bitte  des  erlauchten  graten  Gislebert  Theodo,  einem  von  dt-ssen  getreuen,  eiuen 
mansns  in  der  villa  Alnith  (Onenx,  prov.  Lattich  cant  Nandrin,  PiotLes  pagi  de  la  Belgique, 
Kern,  de  L'Acad.  r.  39,  153)  im  Condrozgau  ac  communis  de  foreste  Hulsinas  (Aulne  sous 
Aywaille)  zu  freiem  eigen.  Amulbertus  not  adv.  Liutberti  (zweifelsohne  verderbt  aus  Liut- 
wardi)  archicanc.  Imp.  IUI  ohne  ind.  *Staldoer  eh.  s.  XIII  (mit  phantasiemonogramm.  wäh- 
rend >"n>t  das  monogramm  Karls  im  wesentlichen  richtig  nachgezeichnet  ist)  Düsseldorf  — 
s.  W  Brüssel.  Märten- Coli.  2.32  ex  arch.  Stabul..  1713  (1668) 

gewährt  dem  klerus  der  kirche  von  Paderborn  auf  übersandte  bitte  des  bischufs  Liuthard 

.•■wähl  des  bischufs.  Sak>mon  canc.  adv.  Liutwardi  archicanc.  K.  >.  X\r,  XVI  mit  VI  id.  sept. 

ind.  IUI  Münster  (A);  3  k.  s.  XVII  teils  mit  ind.  III,  teils  IUI,   aber  sämmtlich  mit  VI  id. 

sept   vgl.  Giefers  Zur  Ehrenrettung  Schatens  3  4.  Diekamp  Westfäl.  Uli.  Suppl.  45  n°  297 

B     Senaten  Ami.  Paderb.  1,193  mit  VI  id.  sept.  ind.  III  =  Lünig  RA.  17,698;  *Wil- 

man>  Kaiserurk.  1,193  aus  A;  erwähnt   mit  VI   id.  dec.  ind.  IUI  und  der  irrigen  angäbe: 

olus  Calvus  interventu  Bisonis  Patherbr.  episc.  in  der  V.  Meinwerci  c.  f>  M.  G.  SS.  11, 

109  Tgl.  Bieger  in  Forschungen  16,455.  1714  (1669) 

(pal)  schenkt  dem  kloster  Fulda,  was  sein  vasall  Meginward  in  der  villa  Pechstadt  (der  ur- 
sprüngliche name  in  Perhstadt  gelindert,  ebenso  bei  Eberhard  Berstadt)  zu  lehen  hatte,  gegen 
die  Verpflichtung,  dass  iährlich  der  tag  seiner  .weihe'  d.  i.  epiphania  (ian.  6  vgl.  n°  1591a) 
und  später  der  iahrestag  seines  todes  mit  gebeten  und  einer  malzeit  für  die  mönche  gefeiert 
werde.  Salomon  canc.  adv.  Liutwardi  archicanc.  *0r.  Marburg  (A).  Schannat  Trad.  212  aus 
A;  Wettermann  Wetteravia  illustr.  Beil.  G.  IV.  48;  Dronke  C.  d.  284  ausA  mit  ergänzungen 
aus  dem  Cod.  Eberhardi;  faesim.  KU.  in  Abbild.  VII,  19  vgl.  text  185.  1715  (1670) 

Kl   -   ntiacum  Durchreise.  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kurze  103)  vgl.  n°  1712a.  a 

v\.rinatia     Beratungen  mit  westfränkischen  bischöfen  und  grossen.  Ann.  Fuld.  IV.  b 

(civ.i  restituirt  dem  kloster  St.  Maximin  (Trier),  das  an  verschiedene  personen  vergabt  der 
_nen  Privilegien  und  freien  abtwahl  verlustig  gegangen  war,  di-se  Privilegien,  gewähr- 
leistet unter  seinem  schütz  freie  abtwahl  und  schenkt  eine  fischerei  unter  der  brücke  in  der 
Stadt  Trier.  Inquirinus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  Or.  Paris  bibl.  nat.  CL.  9264  vgl. 
Westdeutsche  Zeitschr.  5,24  n°  9,  *M.  G.  Dopsch.  (A),  eh.  s.  XII  Koblenz  (B).  Martene  Coli. 
1.21'i  e  eh.  s.  Maxim.  (B)  =  Bertholet  2b,  67  ;  Hontheim  1,223  aus  A;  Mittelrhein.  ÜB. 
1,130  ausB.   Ober  das  or.  und  die  fassung  Wiener  SB.  92,399,439  n.  3,451.    1716(167  1) 

Fahrt  dahin.  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kurze  103).  —  Absendung  Liutwards  nach  Rom:  papst  Ha- 
drian III  war  auf  der  reise  zum  kaiser  zu  S.  Cesario  am  Panaro  (in  villa  Viulza  chara  super 
fluvium  Scultinna,  V.  Stephani  V.  Watterich  V.  pont.  1,718)  gestorben  und  in  Nonantula 
bestattet  werden  (V.  Stephani.  Ann.  Fuld.  IV  i;  der  kaiser  war  darüber  sehr  betrübt,  quod 
in  tali  negotio  (vgl.  n°  171  2a)  voti  compos  effici  non  posset;  als  er  aber  erfährt,  dass  die 
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Römer,  ohne  seine  Zustimmung  einzuholen  inconsnlto),  die  weihe  des  aeugewählten  pa] 

phan  rollzogen  hatten,  entsendet  er  Liutward  and  einige  römische  bischöfe,  am  Stophan 
abzusetzen,  ein  anftrag,  der  onerfüllt  blieb,  da  der  papst  dem  kaiser  sein  von  mehr  als  30 
bi8chöfen,  sämmtlichen  kardinalen,  dem  oiedern  klerus  and  den  vornehmen  laien,  die  ihn 
alle  einstimmig  gewählt  hatten,  unterzeichnetes  wahldekret  dnrcl  Lnn. 

Fnld.  IV  (der  ansdrnck:  eins  ordinationi  sabscripsernnt  angenaa  vgl.  Liber  dumm         -  ekel 
n"  58—60);   aach  der  V.  Stephani  VI.  Watterich  1,718,  wi  r  der  kaiserliche  missus  (auch 
angnstalis  legatos),  den  Hadrian  III  mit  dem  bischof  Johannes  von  Pavia  zum  schätz  der 
Stadt  zurückgelassen  hatte,  bei  der  etwas  gewalttätigen  bernfang  nach  der  wähl  and  a 
destens  bei  der  besitzergreifang  des  lateralis  nach  der  wähl  anwesend.  --  l  »chloss 

zwischen  Amol  fand  Zuentibold  (vgl.  n°  1691°):  pax  in  Oriente  inter  An.  Zuenti- 

baldi)  praesentibus  scilicet  Baioariornm  principibns  iasiurando  c<  ostare  ßrmat  1  nid. 

V  (ed.  Kurze   1  14). 

Weihnacht.  Ann.  Füll.  V  886  vgl.  Ann.  Fnld.  IV  885.  b 

Schenkung  an  Passau  n"  1 7 :> 7.  Die  urk.  gleich  der  folgenden  nach  den  iahresdaten  nur  za 
einreihbar,  wahrend  die  handlung  ein  iahr  früher  fallt  vgl.  Wiener  SB.  92,34]  i. 

Exemtion  für  Passau  n°  1738. 

(villa  Columbario)  schenkt  seinem  getreuen  Otpert  lür  dessen  steten  dienst  2  mausen  In  dei 
villa  Marlenheini  auf  lebenszeit  mit  der  bestimmung,  das-  sie  nach  dessen  tod  an  da-  klostei 
Andlau  fallen.  Walto  not  adv.  Luitwardi  archicanc.  A.  ine.  886,  ind.  Uli.  imp.  VI.  Gran- 
didier  Strasbourg  'J1',!^  vgl.  3:i2  e  eh.  Andlav.  Die  urk.  nur  zu  886  einreihbar,  handli 
und  rekognition  fallen  mit  bezugnahme  auf  ausstellort  und  tagesdatum  2  iahre  froher  vgl 
Wiener  SB.  92,360,  388,  391.  1717    161 

Entsendung  eines  ostfränkischen  beeres  gegen  die  Normannen  zum  entsatz  von  Pari-.  Ann 
Fnld.  IV  (ed.  Kurze  104).    Die  Normannen  waren  von  Löwen  (Regino)  unter  dem  befehl 
könig  Sigfrids  (Abbo  De  hello  Paris.  1,37   M.  G.  SS.  2,779,  Poetae  1.  4,80)  aufgebrochen, 
hatten  sich,  nachdem  sie  am  25.  iuli  durch  Ronen  gekommen  waren,  ienseits  der  Seine  fi 
gesetzt  und  alles  weit  umher  geplündert  und  verwüstet;  ein  neustrisches  und  burgundisches 
heer  war  nach  dein  fall  des  grafen  Raynald  von  .Manie  auseinander  gestoben,  die  neu  errich- 
tete und  vom  grafen  Aletramn  verteidigte  befestigunir  in  Pontoise  hatte  sich   im  nov.  wegen 
Wassermangels  ergeben  müssen,  noch  im  selben  monat  langten  die  Normannen  mit  einem 
sehr  bedeutenden  beer  (angeblich  40000  mann.  Abbo  1.   i  i;,.   Regino  887)  vor  der  blühen- 
den Stadt  Paris  (ihr  lob  Abbo  I.  7  f.)  an.  die  bischof  Gauzlin  befestigt  hatte.  Als  dieser  den 
Normannen  freien  vorbeizug  in  das  binnenland  verweigerte,  schritten  sie  an  die  belagerat 
die  stadt  wurde  von  bischof  Gauzlin,  grafOdo,  abt  Ebolus  von  St. Germain  heldenmütig  ver- 
teidigt, die  heftigen  stürme  vom  26-,  '-'7.  nov..  29.,  30.  tan.  abgeschlagen;  am  6.  febr.  riss 
der  angeschwollene  lluss  einen  teil  der  brücke  /.wischen  der  stadt  und  einem  der  türme  hin- 
weg, die  abgeschnittenen  Verteidiger  Helen  nach  tapferer  gegenwehr  bis  auf  den  letzten  mann; 
streifcorps  unternahmen  nun  ihre  furchtbaren  beutezüge  nach  Neustrion.  Ann.  Vedast.  8£ 
-.sc,  ausführliche  Schilderung  Abbo  1   1  vgL  Regino  887,   Ann.  Anglo-Sax,   Aaserii  G.  Lei- 
fredi  M.  G.  88.  13,106,  122.    In  dieser  bedrängnis  Bchrieb  Gauzlin  an  Graf  Herkenger, 
möge  den  grafen  Heinrich  (duz  A,ustrasiorum)  auffordern,  da--  er  ihm  und  dem  christlichen 
volk  zu  hilfe  komme;  nun  brach  Heinrich  auf,  Ann.  Vedast  (nach  Regino  887  entsendel  dei 
kaiser  das  beer,  in  Ann.  Fuld.  I\  nur:  ezercitus  missus  est,  Ä.bbo  II.  3:   Ainricus  venil  in 
auxilium  Gozlini).    Ein  andre-  dringendes  tre-ueb  pro  nitida  ei  defensione  regni  Francorum, 
quod  in  bis  partibus  (die  Normannen  streiften,  wie  Polco  auch  an  den  papsl  berichtet,  Flo- 
nd  H.  Rem.  I\    1.  schon  bis  in  die  nahe  von   Reims)  a  Nordmannis  multipücitei   oppri- 
mebatur,  richtete  der  erzbischol  I  d  Reims  an  den  kaiser  mit  dem  binweis,  d 

belagerte  Tan.-,  der  Schlüssel  von  Neustrien  und  Burgund,  aufs  ausserste  gefährdet  sei  und 
viele  verworfene  Christen  mil  den  beiden  gemeinsame  sache  machten,  illud  (regnum 

Francoram)  hactenas  misse  protectum,  qaamdia  patrui  et  aequivoci  eins  ac  flliorum  ipt 
rar  dominatione ;  tun-  vero  illis  feliciter  humane  azcedentil  bquam 

Diperiali  commiserant  tuitioni,  eos  undiqui  multi  supei  I 
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•     n    l;  n    i\.  5  M   Q    S£  Das  deutsche  beer  erlitt  bereits  aul  dem  binmarsch 

ii  pferden  durch  dberschwemmangen  and  kalte;  vor  Paris  angelangt 

(richten,  da  die  wol  verproviantirten  Normannen  sich  innerhalb 

ibi  n  hielten;  es  gelang  nur  wenige  ausserhalb  derselben  zu  tödten,  ihnen 

nehmen  and  in  die  belagerte  sta<lt  einige  Lebensmittel  zubringen;  nach 

tangabe:  asqne  ad  tempus  rogationis,  mai  l.  Dümmler  Ostfrank.  Reich 

\    i,266  n.  i)  .-"Lr  Heinrich  ,nach  vergeblicher  mühe'  wieder  ab.  Ann.  Fuld.  IV,  Abbo 

II.  8—  -2:  -'"1  ml  ibi  profecit,  Ann.  Vedast.;  minime  praevaluit,  Begino  887.    ESine  dar- 

llung  der  belagernng  von  Paris  anch  bei  Kalckstein  Gesch.  des  franz.  Königthums  anter 

a  ersten  Kapetingern  (Leipzig  1877)  1,30  f.  a 

Aufbrach  dahin  (wahrscheinlich  noch  im  febr.)  auf  einladong  des  papstes,  entsendang  des  bi- 

-  Lintward  öach  Rom:  ibi  mnltimodis  rebus,  pront  placnit,  dispositis  inter  alia  snmmns 

tesnl  a  r>'Lr''  interrogatns  decrevit,  ut  episcopis,  quorum  parrochiae  de  incendiis  gentilinm 

•  ie  penitas  apparent,  aliao  sedes  eis  non  occupatae  concederentnr,  Ann.  Fuld«  V  (einer 

:  ;  Hie  lag  vor  bei  Frotharius  von  Bordeaux,  der  dann  die  bistümer  Poitiers  and  Bourg 

übernommen  hatte,  Ann.  Bert  (Hincm.)  876  ed.  Waitz  129,  Flodoard  H.  Kern.  IV.    i  M 

SS.  1  3,  55 .").  556).    Der  grund  der  ,einladung'  des  papstes  lag  in  dessen  not  und  be- 

nLriiis  (v.  Stepbani  Watterich  1,719  vgl.  den  schlusssatz  des  Schreibens  an  k.  Basiliu- 

Iftansi  16,426);  er  hatte  sogar  den  griechischen  kaiser  gebeten  kriegsschiffe  zum  schütz  der 

römischen  bäfen  und  der  küste  gegen  die  Sarazenen  für  die  v.>nt  von  apr. — sept.  zu  schicken, 

Mansi  16,426,  Jaff§  Reg.  pont.  2.  ed.  34o:5.  und  hatte  herzog  Wido  von  Spoleto  an  Bohnes- 

statt  adoptirt,  schreiben  Folcos  von  Keims  an  den  papst.   Flodoard  H.  Kern.  IV,  l  fit  G.  SS. 

13,555,  556.    Der  papst  mahnt  dann  noch  den  kaiser,  dem  er  palraenzweige  überschickt. 

an  seine  Schutzpflicht  gegenüber  der  rumischen  kirche,  auf  diese  verweist  er  auch  Liutward, 

X.  Arch.  5,401,  Jaffe  2.  ed.  3412,13.  b 

I  Mutige  schlagerei  in  Pavia  zwischen  den  kaiserlichen  gefolgsleuten  (satellites)  und  den  bür- 
gern, während  der  kaiser  in  Olonna  weilt.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  114)  vgl.  Liutprand 
Antop.  I,  :i5.  c 

rn.  Jb.  d 

Allgemeine  reichsversammlung  post  pascha.  Ib.  e 

verleiht  dem  kloster  S.  Cr  istin  a  auf  bitte  des  abts  Trasoald  für  dessen  dienst  einen  öffent- 
lichen markt  mit  zoll  und  gefallen.  Amalbertus  not.  adv.  Lutuardi  archicanc.  K.  s.  XVII  ex 
reg.  piivil.  civ.  Papiae  in  Coli.  Baluze  14  Paris  bibl.  nat.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF. 
16,217.  1718 

Bückkehr  nach  Deutschland.  In  keiner  quelle  direkt  erwähnt;  die  stelle  der  Ann.  Fuld.  V:  per 
Burgundiam  obviam  Nortmannos  in  Galliam  .  .  asqne  pervenit  kann  sich  doch  nur  auf  den 
zug  von  Deutschland  gegen  die  Normanneu  beziehen.   Die  angäbe  dann  ungenau.  a 

Hilfegesuch  Odos :  nach  dem  abzug  des  deutschen  heeres  hatte  sich  bischof  Gauzlin  von  Paris 
mit  dem  Normannenkönig  Sigfrid  abgefunden  (amicitiam  fecit,  ut  per  hoc  civitas  ab  obsi- 
dione  liberaretur,  Ann.  Vedast. ;  nach  Abbo  11,41  zahlte  er  ihm  60  pfund  silber);  nach 
einem  missglückten  stürm  waren  auch  die  andren  Normannen  geneigt  abzuziehen,  als  Gauzlin 
am  16.  apr.,  Necrol.  s.  Germani  Bouillartpr.  ]  12)  starb  vgl.  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kurze  104): 
Interea  Hugo  et  Gozilin,  abbates  et  duces  praeeipui  Galüae  regionis,  in  quibus  omnis  spes 
Gallorum  contra  Nordmannos  posita  erat,  defuneti  sunt  (Hugo  von  Tours  starb  am  12.  mai, 
erwähnt  auch  von  Regino  887).  Auf  die  künde  von  Gauzlins  tod  setzten  die  Normannen,  die, 
sich  vollständig  sicher  fühlend,  ganz  unbehelligt  selbst  lustbarkeiten  nachgiengen  (unde  Nord- 
manni  audaciores  effecti  et  de  suamunitione  egressi  omniqueregione  potiti  venationes  et  varios 
ludosnullo  prohibente  exercebant,  Ann.  Fuld.  IV),  die belagerung  fort;  Odos  Zuspruch  bannte 
die  durch  Gauzlins  tod  in  der  Stadt  eingerissene  entmutigung,  in  täglichen  kämpfen  leisteten  die 
belagerten  tapferen  widerstand.  Als  nun  auch  mangel  an  lebensmitteln  und  seuchen  einzu- 
reissen  begannen,  schlich  sich  Odo  heimlich  durch  die  feinde,  um  hilfe  zu  suchen,  Ann.  Ve- 
dast.. Abbo  II,  70  f.  Nach  Abbo  II,  163  wird  Odo  zu  Karl  geschickt,  quatinus  auxilio  celeri 
suecurreret  urbi,  nach  den  Ann.  Vedast.  verlangt  er  von  den  deutschen  grossen  (prineipes 
regni)  hilfe  et  ut  imperatori  innotescerent  velocius  perituram  civitatem,  nisi  ei  auxilium  detur. 
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Odo  kehrt  mit  3  schaaren  (tribus  cuneis  cinctus  galearum,  Abbo  II.  195)  zurück  and 

b  auf  dem  Montmartre  glücklich  durch  die  häufen  der  feinde  durch;  während  seinei 
Wesenheit  hatte  abt  Ebolus  daa  kommando  geführt,  Ann.  Vedasl  !I.  L6i  b 

iuni  Sahspah         henkt  dem  kloster  8t.  Gallen  seinen  besitz  in  der  villa  Löffingen  in  der  lafl  Ben 

toldsbaar.  Amalbertus  not  adv.  Liotwardi  archi  "r.  Bt.  Gallen.  Cod.  trad.  s.Galli 

■ss  Neugart  C.  d.  Alem.  1,463;  Wartmann  ÜB.  2,257.  -  Sasbach  am  Rhein  be    Bre  sacb, 
Förstemann  Ortsnamen  1276.  lTi't    i- 

iuli  00  urbeMettensi  Beichsversammlung :  cum  suis  colloquium  haboit  Ann.  Fuld.  1\    (ed.  Kurze  105     -     R 

scheinlich  bei  diesem  aufenthalt  in  Metz  (zulassig  wäre  noch  s^4  iuni)  bitten  die  kanoniker 
von  St.  Arnulf  in  Metz  den  kaiser  um  bestätigung  des  ihnen  laut  der 
liehen  urk.  gehörigen  besitze* :  der  kaiser  bringt  die  sache  zur  kenntu 
hehlt  bischof  Budbert  (seit  ss:s  apr.  22,  ßegino  883,  Ann.  Mett,  Catal.  ep.  Rfett.  M   G    SS 
3,156;  1  :}.:3n.->)  die  «lein  bistumsgut  einverleibten  klosterbesitzungen,  darunter  die  kirchi 
der  villa  Bemillj  (vgl.  n"  1071,  1515),  zu  restituiren.    (Jndatirte  urk.  des  bischofi  I."  . 
Migne  132,531  vgl.  (Tabouillot)  Bist  de  Metz  1,644. 
(civ.)  schenkt  seinem  getreuen  Jacob  auf  Fürsprache  des  grafen  Bodulf,  des  vaters  Pi]  aen 

fronmansus  zu  Autreville  mit  hörigen  in  der  villa  Gillancourt  im  gau  oder  der  grafsi  b 
zu  freiem  eigen.  Amalbertus  canc.  adv.  Liuthuardi  archicanc.  Or.  (von  derselben  hand,  welche 
den  text  n°  1697,  dann  n°  17:3  1.  1740,  1743  schrieb)  Chaumont  aus  Langres  (A),   "M   G 
Dopsch.  Forschungen  9,41 6,  Roserot  Dipl.  carol.  im  Bulletin  de  laSoc.  histet  oat.de  L'Y<  i 
1893  p.  521  (sonderabdr.  19),  beide  aus  A.  Topogr.  Bibl.  de  l'ficole  des  Chartas  31,3 

1720  (1674) 

aug.  16  Attiniaco pal.  bestätigt  dem  nonnenkloster  Cusset,  das  bischof  Emmenus  von  Nevers  in  der  dem  Martins- 
kloster in  der  vorstadt  Nevers  gehörigen  villa  in  der  grafschaft  Clermont-Ferrand  |  \\>-\- 
nensi  comit.)  gestiftet,  auf  dessen  bitte  die  ausschliessliche  bestimmung  für  nonnen  mit  dem 
vorbehält,  dassdie  fronzehnten,  sicut consuetndo  estdo  omnibus  villis  in  omninostro  imperio, 
an  st.  Martin  in  Novers  geliefert  werden,  die  festsetzung  der  zahl  der  nonnen  durch  den 
hjschof  von  Nevers,  bestellung  der  äbtissin  nur  mit  Zustimmung  desselben,  aber  aas  dem 
eignen  kloster,  Zahlung  eines  iährlichen  zinsesvon  l  pfund  silber,  ausser  etwaigen  Leistungen 
causa  caritatis  auf  itineris,  an  den  bischof  von  Nevers  zum  zeichen  dor  Untertänigkeit  und 
stellt  den  klosterbesitz  unter  die  immunität  der  kirche  von  Nevers.  Amalbertus  adv.  Liut- 
wardi.  fmp.  in  Ital.  V,  in  Franc.  IUI.  K.  s.  XVII  in  Coli.  Duchesne  63,  Coli.  Baluze  74  f. 
288,332'  u.a.,  sämmtlich  ex  ch.Nivern.,  Paris  bibl. nat. Gallia Christ.  I2b,309  e  ch.Nivern. 

1721  (16* 
—    17     ....     (Attiniaco  pal.)  bestätigt  dem  nonnenkloster  Cusset,  das  bischof  Emmenus  \"ii  Nevers  in  dei 

dem  Martinskloster  in  der  vorstadt  Nevers  gehörigen  villa  in  der  grafschaft  Clermont-1 
rund  gestiftet,  die  ausschliessliche  bestimmung  für  uonnen,   freie  wähl  der  äbtissin,  die  '1er 
bischof  von  Nevers  ohne  Zustimmung  der  nonnenauch  nicht  aus  einem  andern  kloster  nehmen 
dürfe,  Zahlung  eines  iährlichen  zinses   von  l  pfund  silber  an  den   bischol  von  Nevers  zum 
zeichen  der  Untertänigkeit,  stellt  den  klosterbesitz  unter  die  iinniiunt.it  der  kirche  von  V\ 
und  verbietet  ieden  andrang  von  Leuten  ausser  Wallfahrern.   Etekognition,  datirung  und  Über- 
lieferung—  n"  1721.  *Mabillon Dipl.  .">.".4  ech. Nivern.        Bouquel  ' • .  ;  4 7 .  Bali  u 
d'Auvergne  2,3  du  cart.  de  Nevers  ohne  actum;  Gallia  Christ  I2b, 308  e  eh.  NiveYn    / 
hmg  auf  grundlage  von  n°  1721,  Wiener  SB.  92,498.                                  1722  I  16' 
Siluci        be            len  kanonikern  des  klosters  St  Martin  (in  Tours)  aul  bitte  d< 

der  vorgelegten  Urkunden  seines  oheims  Karl  (vgl.  B.  1652!  i  ad- 

wig  ^Ts  sept  5  B.  1838,  \  '1er  Privilegien  des  pap  •      N  •       •     Mabille  V 

noire  l  10  n'    135,  fehlt  bei  Jaffa)  und  der  bischöfe  sämmtliche  ihnen  dei 

Verwaltung  des  dekans  und  seniora  stehende  gütei  (pancartam  vgl.  be! 

urk.  Karls  d.  K.  B.  1701,  1745,  1822,  1751,  Chr.  s.  Martini  I  rleiht  dem 

kloster  und  dessen  besitzungen  in  Prancien,  Austrien,  Neustrien,  Burgund, 

vence,  Deutachland,  [talienund  in  andern provinzen  iuiuuiuit.it  mit  königschul 

Ludwig  (vgl.  i  i heims  Karl  und  könig  Lud  lilt 

d  and  neunten  sowol  von  den  fron-  wie  Lehen 
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t  liefen  lidigold.  Amalbertas  canc  adv.  Lintardi  canc  Ri 

Uli.  Neuere  k   Paria  bibl.  oat.  verzeichnet  Sfabille  Pancarta  ooire  105  n" 
II    |t21  H  e  cb  b,  Marl         Bonquet  9,349;  erw&hnl  Mabillon  Ann.  3,256.   (Jbei 
R  3B   92,430,  132,  149,  153;  vorläge  für  n°  1730,  L751.      Ausstellorl 

aisne  arr.  Laon.  i  723  i  1 67 

Ankunft  mit  ein  m  (Ungeheuren*  heer  i  irca  aotumni  tempora  i  der  kaiser  Bendel  den  grafeo 
Heinrich  (dacem  iorum  vgl.  Waitz  VG.  5,48)  mit  Streitkräften  nach  Paria  voraas; 

Heinricba  pferd  stürzl  bei  einer  rekognoscirnng  in  eine  der  von  den  Normannen  vorgerich- 
raben  und  Bcbleudert  ihn  za  boden;  er  wird  von  den  bervorstflrzenden  Normannen 
d  und  der  wallen  beraubt,  die  laiche  wird  nur  nachhartem  kämpf  vom  grafen  Ragnor 
öden  entrissen;  der  kaiser  ist  aber  den  tod  Heinrichs  Behr  bestürzt.  Ann.  Vedast., 
---t  mit  der  angenauen  Zeitangabe:  aostivo  tempore,  antequam  segetes  in  manipnlos 
_  rentnr  und  der  weiteren  nachriebt,  dasa  Heinrich  in  St.  tfedard  in  Soissons  bestattet 
wurde.  Ann.  Fald.  IV.  V  (II.  marchensi  Francoram,  qui  in  id  tempas  Niustriam  tennit,  über 
chnnng  vgl.  Waitz  in  Forschungen  3.  159),  Abbo  II,  2  IT,  Ann.  Alam.  cont.  M. 
G.  SS.  1,52.  Heinrich  fiel  am  28.  aug.,  Ann.  necrol.  Fald.  M.  <;.  SS.  1 : i , ] s r> :  seine  grab- 
ächrift  Dämmler  Ostfränk.  Beich  2.  A.  3,170  n.  a 

(pal.)  bestätigt  dein  kloster  St.  Seine  im  gau  Blemontois  auf  bitte  des  abts  Bonifacius  und  der 
mönche  die  von  seinem  grossvater  k.  Ludwig  (deperd.)  für  den  unterhalt  der  mönche  ange- 
wiesenen guter  in  den  gauen  Memontois,  Beaune  (Helnensi  zu  emendiren  in  Belnensi,  Bibl. 
de  1"  ßcole  des  (hartes  31,354),  Cbälon  s|S.,  Sens  mit  der  bestimmung,  dass  kein  abt  die- 
selben  mindern,  zu  Lehen  geben  oder  vertauschen  dürfe.  Amalhertus  canc  adv.  Liuthwardi 
archicanc.  Ch.  s.  XIII  Dijon  arch.  dep.  Forschungen  9, 4 1 8.  Echt,  der  text  nur  verderbt. 
Wiener  SB.  92,476  n.  1724  (1678) 

( — )  verleiht  dem  kloster  Montier  am  ev  eine  Urkunde.  Amalhertus  canc  adv.  Liuquardi  ar- 
chicanc Ohne  a.  reg.  Erhalten  nur  das  protokoll  in  abschritt  Duchesnes  in  Coli.  Baluze  39 
Paris  bibl.  nai  Giry  Etudes  caroling.  in  Etudes  d"hist.  du  moyen  äge  d6di6es  ä  Gabriel  Monod 
(Paris  1896)  132  n°  20.  1  7 J r> 

Zum  entsatzder  Stadt,  die  nachdem  fall  Heinrichs  einen  furchtbaren  stürm  glücklich  abgewehrt 
Abb..  II.  227  f.)  und  der  er  nur  600  mann,  welche  durch  einen  ausfall  der  belagerten  unter- 
stützt sich  durchschlugen,  zu  hilfe  gesandt  hatte  (Abbo  II,  315),  mit  bedeutender  heeres- 
macht  (cum  manu  valida.  Ann.  Vedast.;  circumdatus  arinis  omnigenis  .  .  .  comitatus  opim<» 
diversi  populo  labii,  Abbo  II,  330:  cum  immenso  exercitu,  Regino  S87  vgl.  Ann.  Lemovic 
M.  «;.  SS.  J.J5 1).  Der  kaiser  schlägt  sein  lager  am  fuss  des  Montmartre  auf  (Abbo  II.  334), 
die  Normannen,  welche  auf  beiden  seifendes  flusses  sich  ausgebreitet  hatten,  ziehen  sich  ganz 
auf  das  linke  ufer  zurück ;  der  kaiser  lässt  sein  heer  gleichfalls  über  den  fluss  setzen  und 
lagert  den  Normannen  gegenüber.  Ann.  Vedast.:  quia  dux  (Heinricus)  periit,  ipse  nil  utile 
fecit.  ähnlich  Regino  SS7:  ibi  adversus  hostes  castra  posuit,  sed  nil  dignum  imperatoria 
maiestate  in  eodem  loco  gessit.  Karl  scheint  erst  im  okt.  vor  Paris  gerückt  zu  sein.  a 

bestätigt  Gl  er  mund  auf  dessen  bitte  die  villa  ludeis  (Martene:  Nideis)  im  gau  Chartres,  welche 
ihm  laut  der  vorgelegten  Urkunde  (deperd.)  kaiser  Karl  (d.  K.)  geschenkt  hatte.  Amalhertus 
canc.  adv.  Liutwardi  (Martene :  Autberti)  archicanc.  Ind.  IUI.  K.  s.  XVII  in  coli.  Ashburn- 
ham  Florenz  bibl.  Laur.,  in  Coli.  Baluze  76  u.  a.  (verzeichnet  von  Mabille  Pancarte  noire  '  '.» 
n°  32)  aus  der  pancarta  nigra  von  St.  Martin  in  Tours,  Paris  bibl.  nat.  *M.  G.  Dopsch. 
Martene  Coli.  1,220  ex  ch.  s.  Martini  mit  a.  in  Francia  IV  (st.  V)  =  Bouquet  9,351. 

1720  (167'.)) 
itigt  auf  Vortrag  seines  getreuen  graten  Odo  eine  prekarie,  laut  welcher  weiland  abt  Hugu, 
in  verwandter,  dem  erzbischof  Adalald  (Tours)  und  dessen  bruder  bischof  Raino  (Orleans) 
mit  Zustimmung  der  kanoniker  von  St.  A ig n an  (in  Orleans)  die  villa  Apiarias  im  gau  Or- 
leans auf  lebenszeit  verliehen  und  dafür  aus  deren  eigengut  7  mausen  in  der  villa  Bracidus 
im  gau  Blois  für  das  kloster  empfangen  hatte,  unter  der  bedingung,  dass  sie  gegen  einen 
iährlichen  zins  von  5  silbersolidi  und  die  fronzehnten  an  das  hospital  das  geliehene  wie  ge- 
schenkte gut  zeitlebens  inne  haben.  Amalhertus  not.  adv.  Lituardi.  K.  s.  XVII  von  Estiennut 
ms.  1008  f.  621  Paris  bibl.  de  1' Arsenal  (A),  in  hs.  562  Orleans  bibl.  (B),  s.  XVIII  von 
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okt 
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Parisius 


—    . 
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nov.     i 


Housseau  in  Coli.  Touraine  I  n°  110  a  or.  (C)  and  in  ColLM  reu   I  I   20  ei  ch.  (D 

bibl  aal,  sammtlich  mit  VI  kal.  nov.,  *.M.  ö.  D 

regest  mit  II  kal.  nov.  Ifabillon  Ann.  :>.-2.~.:>  ex  authent.    i  be 

46«.  Sago  war  also  auch  abt  von  -  m  d' Orleans.  1727 

nktdem  lieben  and  erlaachten  mann  Bernilo  feierlich  einen  fronmansus  in  der  rilla  Prehj 
im  gan  Sens  und  das  krongnt  in  Villiers-sar-Tholon  zu  fr< 
Liothnardi  archicanc.  Or.  Auxerre.  Quantin  Cart.  de  1*  Tonne  1,114. 
BB.  92,403  n.  4.  465.  1728 

bestätigt  den  ob  ihrer  klösterlichen  zucht  ihm  besonders  genehmen  mönchen  des  klost 
Gormain  d' Anzerre  auf  ihn-  bitte  laut  der 

um!  der  bischöfe  (Musee  des  arch.  d6part.  pl.  VII.  text  19),  der  urkui  Karl 

(B.  1722,  betr.  einzelner  guter  vgl.  B.  iüT4.  itit.  1733,  1830)  und  der  ; 
ceptum.  quod  pancartam  vocant)  sein,..-;  adoptivsohns  (vgl.  n°  1603*)  Karlmann  (6.  l- 
vorläge)  saramtliche  ihnen  angewiesene  guter  in  der  nähr  dosklosters  und  in  den  trau  i  - 
und  Troyes  (darunter  ad  portam,  ad  hospitale,  ad  stipendia  matricnlariornm,  qu< 

cant),  die  von  seinem  oheim  Karl  vergabten  sowie  die  von  abt  Bugo,  der  im  kloster  be- 
stattet  ist  (vgl.  Ann.  Vedast  ssc,  Begino  887),  aus  dem  abbatialgat  geschenkten  besitzunj 
(vgl.  nrk.  Karls  d.  K.  Quantin  1.72.  1>.  1697),  unter  diesen  für  das  krankenhaus  dir  v  n 
seinem  verwandten  k.  Ludwig  urkundlich  (deperd.)  betätigte  villa  Bucaliacn 
erlauchten  mann  Iterins  gegebenen  guter  in  den  gauen  Sens.  Troyes,  Gätinois,  verleiht 
holzungsrecht  im  nahen  grafschaftswald,  laut  der  beiden  Urkunden  seines  oheims  Karl  (B 
1 0 s :i ,  eine  specielle  austVrtigung  also  verloren)  immunität  mit  königschntz  and  zollfreiheit 
und  verbietet,  dass  der  abt  oder  sonst  iemand  iene  besitzungen  oder  neue  Schenkungen  für 
andre  zwecke  verwende  oder  leistungen  davon  fordere.  Ch.  s.  XIII  Auxerre  bibl.  (AI  H 
9,352  e  scbedis  Mabillonii  (aus  A):  *Quantin  Cart.  de  1'  Sonne  1.1 1  ö  aus  A.   l'ber  die  : 
sung  Wiener  SB.  <>'_>. :5'.»7  n.  :5  4:>:5.  1729  |  1682 

bestätigt  den  kanonikern  der  kirchc  von  Tours  auf  bitte  des  erzbischofs Adalard  laut  der  vor- 
gelegten Urkunden  k.  Karls  (d.  K..  deperd.)  and  dessen  sohnes  Ludwig  (deperd.),  der  privi- 
legien  des  papstes  Benedikt  und  der  bischöfe  die  ihnen  zugewiesenen  und  anter  der  Verwal- 
tung des  dekans  und  senior-  stehenden  guter  in  den  gauen  Reims,  Etampes,  Chartres,  Exn 
Angers,  Tours,  schenkt  auf  bitte  des  graten  Odo  die  villa  Paterni,  verleiht  den  kan  nikern 
das  recht  in  suis  mansionibus  vel  areis  intra  claustra  positis propriis  alumnis  vel confratribus 
dandi  ac  vendendi  (|uibuscumque  voluerint.  und  gewährt  der  kirche  wir  ihren  besitzungen  in 
Francien,  Austrien.  Neustrien,  Burgund.  Aquitanien.  Provence,  Deutschland  und  andren  teilen 
des  reichs  immunität  mit  königschntz  wie  zu  zeitrn  seines  grussvaters  k.  Ludwig,  seines 
oheims  Karl  und  Ludwigs;  busse  600  solidi  gold.  Amalbertus  not  adv.  Lintuardi  archicanc 
K.  s.  XVII  ex.  in  CL.  17or>fi  f.  :}:>  ex  ch.  Paris  bibl.  nat.  (mit  schlechterem  text,  dir  da- 
tirung  verderbt).  Maan  II.  eccl.  Turon.  242  Bouquet  9,354         Gallia  Christ.    I4'..M 

Geschrieben  nach  n°  17'2:}  vgl.  Wiener  SB.  «.»•_>.:{'.» 7.  44'.».  1730    166 

(civ.)  restituirt  der  kirche  vonLangres  auf  bitte  des  bischofs  Geylo  nach  rat  der  grossen  (i>rin- 
cipes)  dir  widerrechtlich  entrissene  villa  Ulmus  (der  name  auf  rasur  von  derselben  band. 
radirte  name  langer,  dir  läge  <\>'>  ortrs  unbekannt  vgl.  Bibl.  <\>'  V  Ecole  des  chartes  31,3 
an  der  Seine  in  der  grafschafl  Troyes  für  den  onterhall  der  kanoniker  mit  der  bestimmung, 
dass  jährlich  der  tag  Beiner  .weihe-  (das  datum  nicht  eingetragen)  und  nach  seinem  tod  ein 
Jahrestag  mit  gebeten  und  messen  gefeiert  werde.  Amalbertus  canc.  adv.  Liuthawardi  archi- 
canc. Or.  (über  den  Schreiber  vgl.  n°  I720f  das  tagesdatum  auf  rasur)  Chaumont    A  . 
<;.  Dopsch.  Porschangen  9,420;  Boserot  Dipl.  carol.  im  Bulletin  de  la  Soc,  >\<- 

l'Yonne  1893  p.  :>-j-2  (sonderabdr.  20),  beide  aus  \  17  ;i  |  1684 

(urbe   !■  irr  kirche  von  G e r o n a  auf  bitte  des  1  lie  von 

bn  Ludwig  verliehene  immunität  mit  königschntz,  den 
Amporias,  Geron  .  Besalo,  Peralada,  verleiht  dir  haltt.  und  dei 

n"  934)  in  den  genannten  i  grs  nund  bestimmt,  henholdi 

nur  /u  denselben  leistungen  verpflichtet  Beieu  wie  dir  -  and  di<  en  dem 

e  uik.  Carlmanns  B.  i  85fi  |.    A.mall  "  imp    K    in 
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VI    «         \  11 1  ■  eh.  (A,  k. aas  diesem  oh.  IuColl.  Balaze  116, 

'  IL  G.  Dopsch.  Balaze  Capit  2,  i  513  e  eh.    Qe- 
\  M  ihm  18,1000.  Aus  der  Urkunde  erhellt  nicht,  ob  die  ver- 

ler iminuiut.it  durch  K;irl  d.  Gr.  ti n<  1  Ludwig  d.  Fr.  oder  durch  Karl  d.  K.  and  Lud- 
meinl  ist;  Immunitäten  sind  erhalten  von  Ludwig  d.  Fr.  n"  '.i:'>t  and  Karl  d,  K. 
D    l  561.  1732  |  1685) 

tfaur-des-1  am  lluss  Marne  im  gauParia  auf  bitte  des  ahta 

den  von  seinen  vorfahren  verliehenen  orkonden  königschatz,   freie  abtwahl, 

.  exemtion  vom  militardienst  (absque  militari  Servitut),  einverleibung  der  von  seinem 

Iten  k.  Karlmann  geschenkten  zelle  St.  Maur  an  der  Loire  and  zollfreiheil  (in  porto 

ali  cituramvel  in  foro  teloneum)  im  ganzenreich  zawasser  and  Land.  Amalbertus  not 

Iv.  Litnwardi  relegi.  [mp.  11  ohne  a.  reg.  Or.  Paris  (A),  *M.  <;.  l><>psrh.   Mabillon  Ann.  3, 

5        Bouquet  '.».;*."> 7  extr.  mit  willkürlicher  ergänzung  der  datirung;  Tardif  137  aus  A; 

abbild.  des  monogramms  Biusee  des.  arch.  nat.  15.  Über  die  fassung  Wiener  SB.  92,398, 

4)  17:53  (1686) 

.     Vertrag  mit  den  Normannen:  die  nachriebt,  dass  könig  Sigfrid  seinen  landsleuten  vor 

Paris  zu  hilfe  komme  (Interea  Sigifrid  cum  magna  moltitadine  Nordmannorum  caeteris  qui 

sidebant  anzilium  laturus  venil  ac  christianis  magnum  intulit  metum,  unde  imperator  per- 

ritus  .  .  Ann.  Fuld.  IV  ed.  Kurze  105),  und  der  herannahende  winter  bewegen  den  mut- 

losen  kaiser  anterhandlungen  anzuknüpfen  (inde  coeperant,  quia  hyems  imminebat,  missi  ad 

invicem  diseurrere,  ut  imperator  pacem  cum  üanis  faceret,   Ann.  Vedast.).    Der  schmähliche 

vertrag  (et  factum  est  consilium  nimls  misernm)  gewährt  den  Normannen  700  pfnnd  silber, 

■  im  mar/,  des  nächsten  iahres  zu  zahlen  seien,  als  Lösegeld  für  Paris  and  räumt  Burgund 

als  Winterquartier  ein  (utrumque,  et  civitatis  redemptio  illis  permissa  est  et  data  et  via  sine 

impedimento  attributa.  ut  Burgundiam  hyeme  depraedarent,  Ann.  Vedast. ;  Annuiturque  f'eris 

licitum  Senones  adeundi,  Septies  argenti  libris  causa  redeundi  Blartis  mense  datis  centum  sua 

ad  impia  regna.  Tunc  glaciabantur  torpentis  saecla  novembris,  Abbo  II  338 — 341  ;  ad  ex- 

tretnum  concessis  terris  et  regionibus,  quae  ultra  Sequanam  erant,  Nordmannis  ad  deprae- 

dandum,  eo  quod  incolae  sibi  ubtemperare  nollent,  recessit,  Kegiuo8H7  ;  ungenau  Ann.  Fuld. 

IV:  quibusdara  per  Burgundiam  vagandi  licentiam  dedit,    quibusdam  plurimam  promisit  pe- 

euniam,  si  a  regno  eius  statuto  inter  eos  tempore  discederent).  Zum  bischof  von  Paris  bestellt 

ir  kaiser  Askerich  (Ann.  Vedast.,  Abbo  II,  335,  Kegino  887),  dem  grafen  Odo  von  Paris 

verleiht  er  zu  der  von  seinem  vater  besessenen  grafschaft  die  lehen  seines  vetters  abt  Hugo 

rrain  patris  sui  Eotberti  Odoni  comiti  concessam,  Ann.  Vedast.;  ducatus,  quem  tenuerat  et 

r ■  xerat  [Hugo].  Odoni,  filio  Kodberti,  ab  imperatore  traditur,  qui  ea  tempestate  Parisiorum 

<  nmes  erat,  Regino  887).  a 

Eiliger  abzug:  imperator  castra  movit  inde  et  quo  venerat  redire  festinavit,  Ann.  Vedast.;  pa- 
rum  prospere  actis  rebus  revertitur  in  sua,  Aun.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  115),  erwähnt  Abbo  II, 
34  2.  b 

nis  (apud  s.  Medardum)  Aufteilung  der  erledigten  lehen  (terrain  inter  Francos  dispertiit) ;  unterdes 
war  könig  Sigfrid  in  dieOise  eingelaufen  und  rückt,  alles  mit  feuerund  schwert  verwüstend, 
dem  kaiser  nach  ;  die  brande  künden  bereits  seine  nähe  an,  der  kaiser  flieht  heimwärts.  Die 
Normannen  stecken  die  kirche  St.  Medard  in  Soissons,  die  klöster,  flecken  und  königlichen 
pfalzen  in  brand  und  tödten  die  einwohner,  Ann.  Vedast.  Den  Normannen,  denen  Burgund 
eingeräumt  worden  war,  verweigert  Paris  die  durchfahrt  auf  der  Seine,  sie  schaffen  ihre 
schiffe  zu  lande  bei  Paris  vorbei  und  fahren  nach  Sens,  wo  sie  am  lO.nov.  (Ann.  s.  Columbae 
Sen.  M.  G.  SS.  1,104)  anlangen;  erzbischof  Everard  kauft  die  stadt  los.  Ann.  Vedast.,  Re- 
gino S88  mit  der  nachricht,  dass  die  bürger  von  Sens  die  Kormannen  abgewehrt  hätten.  Die 
Xormannjn  verbrennen  das  kloster  St.  Germain  d' Auxerre,  Ann.  Lemov.  887  M.  G.  SS.  2, 
251.  plündern  im  ian.  S87  Flavigny,  Hugonis  Chr.  ib.  8,350,  und  verwüsten  das  land  bis  zur 
Sa^ne  und  Loire,  Ann.  Vedast.  887,  Ann.  s.  Benigni  Div.,  Besuenses  ib.  5,40;  2,248.        c 

Iovilla  nova  re-tituirt  der  kirche  von  Chälons  s|M.  auf  bitte  des  bischofs  Berno  (vgl.  n°  1558)  die  villen 
Floriniacus  (Fleurigny  n.  Sens)  und  Coslus  (?  Guy  arr.  Sens)  im  gau  Sens  mit  dem  kronlehen 
Bavos.  Ch.  s.  XII.  Mittheil,  des  Instituts  f.  «ist.  GF.  9,  12'.»;  Pelicier  Cart.  de  l'egl.  cath.  de 
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vs; 


inn. 


—     in 


Chi  .M.  u.  —    \.  stellort  vielleicht  luville,  Lothringen  kr.  Salzburg  (Chätean-S 

bez.  Dehne  an  der  -  .  n  Metz  nach  Karsai.  i:  -: 

in  Alsatiam    Eilige  rückkehr,  längere  Krankheit :  inde  (von  Pari  ito  L-ni.luinAN.iu.tiii  pit  ibi- 

<iue  per  plores  dies  iacnit  aegrotus,  Ann.  Puld.  1\'  (ed.  Kur/-  105)  vgL  Ann.  Fühl.  Y  B87 
(ib.   115):    Imperator  Elisacia  magna  infirmitate  aggravatur.    Ungenau       -■  B  387 

den  kaiser  geraden  wegea  nach  Alamannien  zurückkehren.  — 
anfalle  in  Deutschland:  im  marz  brennt  der  schönste  Stadtteil  von  Mainz, 
nieder,  von  mai — inli  verwüsten  bedeutende  Überschwemmungen  d  un- 

gewühnlich  harter  winter,  so  dass  fast  das  ganze  vieh  zn  gründe  geht,  Ann.  Fuld.  IV  BE 
B87,  V  886.   Am  15.  sept.  wird  bischof  Wolfher  von  Minden  mit  vielen  andren  von  den 
Slaven  erschlagen,  Ann.  Eüldesh.  M.  <;.  BS.  3,50,  Corb.  Jaffa  Bibl.  1,34,  I        latum  Ann. 
necrol.  Fuld.  M.  G.  SS.  13,186  vgl.  Diekamp  WestfäL  DB.  Buppl.  4."»  u°  298;  nähere  aach- 
richten  aber  diesen  kämpf  mit  den  Slaven  fehlen. 

(Parisius)  bestätigt  der  kirche  von  Nevers  auf  bitte  des  bischofs  Emmenus,  der  ihm  im  1 
vor  Paris  (dum  apud  Parisius  cum  Germanieis  et  Francis  ad  obsidionem  Bederemus  contra 
paganos)  die  Urkunden  seiner  kaiserliehen  und  königlichen  vorfahren  über  Immunität,  fron- 
höfe  und  rückgabe  der  lehen  von  seite  seines  oheims  k.  Karl,  des  bruders  seines  vaters, 
deutschen  königs  Ludwig,  vorgelegt  hatte,  nach  rat  der  grossen  der  pfalz  den  besitz  v<  n 
l 3  abteien,  darunter  St.  Martin  in  Nevers  und  Cusset  (vgl.  n°  172  1  |,  alle  Lehensrechte  und 
Immunität.  Amalbertus  not  adv.  Liutuardi.  A.  ine.  887,  ind.  V,  reg.  in  Prancia  I\'.  K. 
s.  XV11  in  Coli.  Duchesno  63,  Balnze  "4  u.  a.  ei  eh.  Paris  bibl.  nat  Gallia  Christ  2.  ed. 
I2b,3ll  e  eh.  Nivern.  mit  a.  ine.  B88;  *Mabi)lon  Ann.  3,687  ez  eh.  Nivern.  —  Booquet 
'.1.358  mit  verderbter  datirung.  Fälschung  inhaltlich  und  formell  un/.ul  1.  auch  Wiener 

SB.  '.i2.4!)(.i  vgl.  :;^7  mit  zu  günstiger  beurteiltrag;  das  protokoll  —  n"  1709,  hier  nur  voll- 
zähligere iahresdaten  und  unmögliches  tagesdatum.  l~\:>  (168 

restituirt  den  kanonikern  von  Mäcon  auf  bitte  des  bischofs  Leudard  (Wichard),  Beü 

kanzlers,  die  villen  St.  Gengouz  und  Davaye  für  deren  bedarf.  Madalbertus  (Amalbertus)  not. 
scr.  Ohne  datirung.  Ch.  s.  XVIII  in  2  redaktionen  mit  abweichenden  namensformen  (A 
Iulien  Bourgogne  272  zu  Karl  d.  Gr.  —  Le  Cointe  6,803;  Gallia  Christ  2.  ed.  tb, 263  zu 
-öl  —  Bouquet  9,345  zu  Karl  111:  *RagutCart.  de  Mäcon  55,90  aus  ä  zu  B02  -10.  •  ber 
die  angehörigkeit  zu  Karl  III  Sickel  Acta  2,301  L  21,  Wiener  SB.  92,457  n.  l.  Zeitgrenzen 
für  die  einreihung  die  hesitznahme  Westfranciens  und  der  stürz  Liutwards  B85  mai  —  B87 
iuni.  wahrscheinlich  ssö  mai — iuni  oder  886.  1736  (168 

(Begenesburc)  verleiht  der  kirche  von  Passau  und  ihren  besitznngen  auf  bitte  des  bischofs 
Engilmar  Immunität  mit  königschotz  und  restituirt  eine  streitige  gemarkung  im  königlichen 
forst  unfern  der  Donau,  wie  sie  zu  Zeiten  des  bischofs  Bartw(i)c  (840 — 866)  in  deren  besitz  ge- 
wesen. Amalbertus  not.  adv.  Liudwardi  archicanc.  A.  ine.  s^7.  ind.  IUI.  a.  imp.  VII.  *Cod.  trad. 
s.  X.  Freyborg  Sammlung  hist.  Schriften  1,448;  M.  B.  2s1'. 7  1.  Oberschrift  der  urk.:  De 
partieipacione  oemoris,  quod  dicitor  Pazovahard,  in  n°  I7:>s  von  band  s.  X:  De  forestePa- 
taviense  b.  Stephani  (Passauerwald,  Lamprecht  Hi>t.  topogr.  Matrikel  des  Lande-  o|d.  Enns 
32).  Wie  bei  der  folgenden  urk.  bezngnahme  des  actum  und  tagesdatum  auf  die  nem 

iahr  erfolgte  handlnng  (°  171 6C),  der  iahresdaten  auf  die  spätere  beurkundung,  Wiener  SB. 
'.•2.34  1  n.  6,388,  391.  1737 

inesbarg)  verleiht  der  kirche  von  Passau  und  ihren  besitznngen  auf  bitl  bofs 

Engilmar  immunitäl  mit  königschuta         i     1737)  und  exemtion  \"ti  geschenken,  •. 
und  Leistungen  (coaetnm  servitium  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  ».:;i7i  für  den  könig,  bewill 
den  königlichen  forsten,   wenn  diese  angrenzen,  bauholz  und  zinsfreie  weide,  zollfreil 
die  kaufleute  und  restituirt  eine  Btreitige  gemarkung  im  königlichen  forst  unfein  der  D  i 
wie  sie  zu  Zeiten  des  bischofs  Hartwic  in  deren  1"  Amalbei 

not  adv.  Liutuardi  archicanc.  A.  ine.  s^:.  ind.  Uli.  a.  imp.  VII.  '!'•  von 

derselben  band,  welche  auch  w  1652  ichrieb),  der  Unke  rand  mit  dem  tagesdatum  ■ 
schnitten,  Mönchen  (A);  ch.  s.  XIII  (cod.  Lonstorf.)  mit  HU  id.  ian.  (B).   La.  bii 

185,  M.  l;.  2-. 77  ausA,8.  Benutzt  für 'die  fälschung  auf  den  oamenA 
n°  1942.  i" 


;  16  Karl  1 1 1  fd.  IM-  ss7.  hup.  in  lt.<>.  reg,  in  or.  Fr. 5(1 1 },  (ijillia  *J.  [nd.5. 


ss, 


: 


— 


IS 


—     15 


:  Marienkapelle  in  dor  pfalzAchen  auf  bitte  seinei 
hofs  Liatbeii  von  Main/,  die  villa  Bastogne  im  Ardennengan 
ii.  ;kt  für  den  bedarf  der  brüder  mit  der  bestimmung,  dasa  kein  abt,  ietzt  prop  I 

lürfe.  Waldo  canc.  adv.  Liutwardi  archicanc.  A.  ine.  887,  ind. 
\ .  ...  imp.  \  XII  ex.  f.  58'  Berlin    V),  eh.  s.  Kill  Achen  (B).  Ledebur  Arch.  9,77  ; 

i;  l  br.  de  Phil.  Bfonskes  1,550;  Ernst  II.  deLimbonrg  6,86;  QaizAchen  C.  d,  I  ; 

immtlich  aas  B.  Nach  den  iahresdaten  nur  sst  einreihbar,  während  die  bänd- 
ln] ein  nach  B83märz     apr.  fallt,  WienerSB.  92,362.  Vgl.  die bestätigungen 
J88  inni  I3n°  1796,  Heinrichs  I  and  Ottos I  M.Q.  DD.  1,58, 437.    1739  (169 
kirche  von  Langres  anf  Vortrag  des  bischofs  Geilo,  dass  er  die  Stadt  Langres  als 
zuilut              in  der  grossen  gefahr  vor  den  neiden  ohne  beihilfe  eines  grafen  oder  indei 
fgebaut  und  befestigt  habe,  zur  Vollendung  dieses  Werkes  das  grafschaftsgnt  (omnia 
ex  iun  ad  causam  comitis  pertinentia)  in  der  Stadt  und  im  nahen  ort  Campus 
i   lampeau,  ru<;  de  Langres),  die  Stadtmauer  mit  grund  und  boden  15  fuss  innerhalb 
an                      erhalb,  und  bestätigt  laut  der  von  seinem  oheim  k.  Karl  dem  blschof  Isaac 
liehenen  Urkunde  (Perard  pr.  4s  —  Bouquet  8,643)  das  münzrecht  in  der  stadt  Langres 
und  dor  veste  Dijon  (vgl.  Soetbeer  in  Forschungen  6,27)  sowie  den  halben  ertrag  der  iahr- 
Urkte  und  den  ganzen  ertrag  der  wochenmärkte  in  beiden  städten  für  die  kirchen  von 

1 .  ud  Dijon.  Amalbertus  canc.  adv.  Liuthuwardi  archicanc.  Ind.  IUI.  Or.  (über  den 
Schreiber  n°  1720)Chaumont,  *.M.  G.  Dopsch.  Perard  pr.  4'J  e  eh.  s.  Steph.  Divion.  mit  ind. 
V  —  Bouquet  9,346;  (Fyot)  Hist.  de  l'Eglise  de  s.  Etienne  de  Dijon  pr.  32  e  eh.  mit  ind. 
V:  Roserot  Dipl.  carol.  im  Bulletin  de  la  Soc.  hist.  et  nat.  de  l'Yonne  1893  p.  526  (sonder- 

lr.  24)  aus  A  ;  nach  Hoserot  noch  gedr.  M6m.  de  la  Soc.  hist.  et  archeol.  de  Langres  3, 

15  n.  l  unvollständig.  1740  (1693) 

•uirt  der  Kirche  von  Langres  auf  bitte  des  vor  ihm  erschienenen  bischofs  Geylo  für 

dessen  ergebenheit  und  auf  fursprache  des  bischofs  Liutuhard  von  Vercelli  und  andrer  fürsten 

(aliornmque  nostrorum  prineipum)  einiges  von  dem,  quod  quorundam  prineipum  tyrannica 

rilegaque  temeritas  per  violentiam  abstulerat,  nämlich  die  von  altersher  zugehörige  abtei  St. 

£  ine(abbatiam  s.Mariaeets.Sequani  in  loco,  quiSiccaster  antiquitus  dicitur)imgauMemontois 

-1.  n"  172  4).  gegen  die  Verpflichtung  am  tag  der  , weihe'  des  kaisers  dem  kleius  seiner 

kirche  und  den  mönchen  ienes  klosters  eine  reichliche  malzeit  zu  geben,  nach  dem  abieben 

des  kaisers  aber  ausserdem  dessen  todestag  iährlich  mit  geboten  und  messen  zu  begehen  (= 

n"  1712).  Amalbertus  not.  adv.  Liuthuwardi  archicanc.  Ind.  IUI,  a.  reg.  in  Gallia  II.  Or. 

-  monogramm  von  späterer  band  uugeschickt  nachgetragen)  Coli,  de  Champagne  v.  152 

Paris  bibl.  nat.  *M.  <L  Dopsch  (A).  Labbe  Miscell.  490  ex  or.  mit  a.  ine.  8S6  ;  Gallia  christ. 

2.  ed.  4  ,134  e\  tab.  eccl.  s.  Steph.  Divion.;  Bouquet  9,345  aus  A  mit  a.  in  Gallia  III; 
Schriftprobe  X.  Tratte"  5,706  pl.  95,  deutsche  ausg.  8,366  mit  a.  in  Gallia  V;  regest  Ma- 
billon  Ann.  3,257;  erwähnt  in  der  bestätigung  der  synode  von  Chälon  s/S.  887  nov.  IS 
Martene  Thes.  4,67  ex  autogr.  1741  (1694) 

■  tigt  auf  bitte  des  ihm  liehen  bischofs  Geilo  von  Langres  eine  ihm  mit  Zustimmung  seiner 
gemablin  Rigard  vorgelegte  prekarie  zwischen  seinem  getreuen  Dodo  (vgl.  n°  1967)  und  der 
kirche  von  Langres  betreffs  guter  in  den  gauen  Bar,  Portois,  Attouar,  Chatillon  s|Seine  (p. 
Laticensi)  und  liisst  Dodo  und  dessen  gemahlin  Wandelmod  eine  kaiserliche  bestätigung  aus- 
fertigen  mit  der  bestimmung.  dass  sie  und  ihre  kinder  iene  guter  auf  lebenszeit  inne  haben, 
dieselben  aber  nach  aller  abieben  an  die  kirche  von  Langres  heimfallen  sollen.  Amalbertus 
not.  adv.  Liuthvardi  archicanc.  Ind.  IUI  ohne  a.  reg.  in  Francia.  Or.  (die  datirungszeile  von 
andrer  hand  mit  dunklerer  tinte)  Chaumont  aus  Langres,  *M.  G.  Dopscb.  Forschungen  9, 
423;  Eoserot  Dipl.  carol.  im  Bulletin  de  la  Soc.  hist.  et  nat.  de  l'Yonne  1893  p.  523  (soii- 
derabdr.  21).  beide  aus  A.  Topogr.  Bibl.  de  l'Ecole  des  chartes  31,354.  Über  die  fassung 
Wiener  SB.  92,46s  n.  2.  1742  (1695) 

schenkt  seinem  getreuen  Otbert  (vgl.  n°  1641).  propst  der  kirche  von  Langres,  auf  fursprache 
der  grossen  (optimates)  und  mit  Zustimmung  der  grafen  Milo  und  Anscar  aus  deren  amts- 
lehen  eine  halbe  kolönie  zu  Bourg  im  gau  Langres  und  die  villa  Fixin  im  gau  Ouche  zu  freiem 
eigen.  Amalbertus  not.  adv.  Liuthwardi  archicanc.  Ind.  IUI  ohne  a.  reg.  in  Francia.  Or. 
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i  u    1 720    Cham 
Roseroi  DipL  carol.  im  Bulletin  de  la  See  bist  ei  na1    de  1  Yonne  i>'.h  p.  524 

aus  A.  Topogr.  Bibl.  de  l'Ecole  dea  Chartas  31,  174 

.     .     .     Alainaiuiiain    Fahrt  dahin,  ■  q.  Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kur.-  li 

frbr.  10     Rotnnwila     (in  Alamann  i  die  durch  bischol  Lintward  vorgetra)  ter, 

Angilberga  den  nonnen  ihres  klostera  in  der  stadi  I  -    -  ilvator in  grundstück 

in  der  sta.lt  Verona  oud  gewährt  den  Vögten,  richtern  and  uotaren  des  k!  a  recht  im 

ganzen  italienischen  reich  die  rechtssachen  desklosters  za  vertreten  (caasasmona 
tam  in  indicio  iegaliter  dando  quam  ei  scribendo,  abicnmqae oportnerit)   Angelall  .    ■    I   adv. 
Lintwardi  archicanc.  A,  ine.  886,  ind.  IUI.  reg.  VIII,  imp.  \I1.    Or.  Brescia  bibL  Qairin. 
.M.  6.  Dopsch    \     Margarini  2,36  es  arch.  mon.  s.  Inliae;  Cod.  Lang.  " 
aus  A  Odori»    Storie  Bresc.  4,64.  Ober  die  datirung  and  fassang  Wiener  BB.  92  10  I 

n.  2,453.     -  Bottweil  am  Neckar.  1744    11 

—    16  villa)  nimmt  das  Marienkloster  in  der  Stadt  Begensburg,  genannt  Obermünster,  da 

mntter,  die  königin  Semma,  ?on  bischof  Baturich  von  Begensburg  durch  feierlichen  and  gesetzli- 
chent  aasch  erhielt  in"  134&)  und  wo  siehestattel  ist  (n°  I517h),  in  seinen  Bchuts,  ezimirl 
von  ieder  weltlichen  Lr>'\\alt.  gewahrt  freie  und  anbeanstandbare  wähl  and  weihe  der 
uud  beschränkt  den  von  der  äbtissin  und  den  nonnen  zn  wählenden  vogt  auf  das,   was  d 
ihm  aas  gutem  willen  anweisen.  Amalbertus  canc  adv,  Lintwardi  archicanc  A.  in 
imp.  VI.  *Angebl.  or.  .-.  \11  München  (A).  Bund-Gewold  l . J 4 r. .  2.  ed.  163        Lünig  BA. 
I8b,178  =  Paricius  Begensb.  Closter  229  ohne  a.  reg.;  Oefele  SS.  1,171  (Hochwaii 
episc.  Ratisbon.)  mit  ind.  VI.  a.  reg.  in  Gallia  KI;  Ried   1,66,  M.  B  30,394,  beide  aus  A; 
zuerst  erwähnt  Aventin  Ann.  IV,   l.  p.  280,  Crusius  Ann.  2,68  ex  Pentingero.   Fälschui 
das  Protokoll  aus  echter  vorläge,  Wiener  SB.  '.»■_>. 4:u  n.  7.  4'.»:;;  auf  eineechte  schreibe 
weisen  auch  richtig  nachgezeichnetes  monogramm  und  rekognitionszeichen.  I><t  abdruck  des 
siegelwulstes  auf  dem  pergamenl  dass  das  ietzl  abgefallene  Siegel  bedeutend 

als  ein  echtes,  also  falsch  war:  nach  der  genauen  beschreibung  eines  tranasumtes  von  151  l 
im  statthaltereiarch.  zu  Innsbruck  war  es  ein  tronsiegel  (effigiea  regia  in  solio  sedentis]. 

i :  i  5 

.    curtePodoma  unterzieht  sich  einer  Operation:  pro  dolore  capitis  incisionem  aeeepit.  Ann.  l'uld   \. 
apr.     l     .     .     .     .     Synode  in  Köln  una  cum  consensu  imp.  Caroli,  anwesend  der  erzbischof  Willibert  von  Köln, 

die  bischöfe  Frauen  von  Tongern,  Odibald  von  Utrecht,  Wulfelm  von  Münster,  Drogo  von 
Minden,  die  äbte  von  luden.  Werden  und  der  pfalz  in  Achen,  beschlösse  gegen  kirchenraub 
und  incest.  .Maus  l  8, 15.  b 

16  ....  (Potama  pal.)  bestätigt  dem  kloster  Reichen  an  (Augia)  auf  bitte  des  bischofs  Liutward  von 
\  ••rcelli  und  des  abtsKuodlmh  laut  der  ihm  im  kapitelsaal  vorgelegten  Urkunden  seines 
vaters  k.  Ludwig  und  seines  argrossvaters  k.  Karl  Immunität  (bis  hieher  —  n°  l ". ^ . ; .  ein- 
gefügt die  Intervention Liatwards  und  in  der  immunitätsformel  dieworte:  seu ullum publicum 
placitum  habendum)  mit  dem  zusatz,  dass  die  zinsleute  an  den  grafen  keinen  bann  za  zahlen  und 
ihre  rechtssachen  (saeculare  negotium)  nur  vor  dem  ab1  oder  dem  klostei  i  erledigen 

haben,  die  von  Karl,  dem  grossen  kaiser,  urkundlich  (deperd.?)  verliehene  zollfreiheit  so 
den  von  seinem  grossvater  Ludwig  (n°  994,  für  diesen  teil  vorläge)  und  seinem  d 
Karl  (zutat,  fehlt  in  n        •    geschenkten  teil  der  iährlich  aus  Alamannien  zu  leistenden  linse 
und  abgaben  und  zwar  den  zehnten  teil  aus  der  centena  Brichgau  und  Apphon  wie  von  dem 
anteil  im  Albgau,  den  neunten  aas  dem  ftskus  Sasbach  von  dem  aus  dem  Bi  ih- 

lenden  tribut  mit  der  bestimmung,  dass  iene  zehnten  und  neunten  vor  dei   Verteilung 

uzen  Bumme  den  klosterbeamten  eingehändigl  werden  und  dann  ersl  die  Verteilung  zwi- 
schen dem  konig  und  den  grafen  erfolge  (die  Bchlussformeln  n  I  aol 
,.dv.  Lintwardi  archicanc.  \.  im  ind.  V,  reg.  K,  imp.  VW.  'AngebL  or.  a.  X  Karls- 
ruhe. Dümge76;  Wirtemberg.  ÜB  1,329;  extr.  in  deutscher  Q  w  in  Qall 
öhems  Chr.  von  Reichenao  84.  puhl.  des  Liter,  ver.  in  Stutt(  (uellen  ai 
I   rsch.  /.  Gesch.  der  Abtei  Reichenao  2,        l  U»chung  aus  der  mitte  des  10.  iahrh  . 

1747  geschrieben  vom  kanzleischreil  l  Popp   I     Iber  ihn  8ickel  in  KU.  in  Abbild. 

t.\t  t8),  der  auch  die  fälschang  ffli  Rheinau  n°  l  178  ond 
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1  für  Reichenau  von  905   febr.  21,   M.  0.  DD.  1,393, 

ferte,  mit  benützung  von  o°  168 1   ;'lv  Bchreibvorlago,  wie 

aacbweis  der  Fälschung,  nachdem  schon  Dopsch  in 

14,669  auf  die  anechtheit  hingewi d  hatte,  von  Lechner 

21,  29 f.  i  ftproben  von  n°  1681,  1746,  1747  and  der  ark.  Ottos  l.  Damit  ver- 

.17(7.  abgesehen  von  den  unvereinbaren  daten  der  datirnng  i  Wiener  SB.  92, 
:  186),  für  das  itinerar  iede  bedeatong.  1746  i  169 

lern  kloster  B  e  i  c  li  ena  d  (Aagia)  auf  bitte  des  bischofs  Liutward  von  Ver- 

linndd  Ruodhob  laut  der  ihm  im  kapitelsaal  vorgelegten  Urkunde  rrossvaters 

k.  Ladt  am  fiskns  Bodmann  gehörige  villa  Dettingen  im  gau  Dntersee,  die 

den  2  leuten  [ancramm  and  Polcral  an  den  fiskus  zu  Leistenden  abgaben  and 

•  hnfen  in  der  villa  Allensbach,  den  von  Ratold  an  den  ßskus  von  den  villen  Wahl- 
;  gen  and  BOrnang,  welche  »Irin  kloster  unrechtmässig  entrissen  and  dem  fiskus 

•  worden  waren,  gezahlten  zins  (tributum)  und  die  grundstücke  in  den  villen  Lützel- 
.  Wahlwies  and  Nenzingen,  welche  freie  lente  vom  seilten  fiskus  für  grabstätten  oder 

Senkung  an  'las  kloster  übertragen  oder  verkauft  hatten.  Inquirinus  not.  adv.  Liut- 

rdi  archicanc.  Datirong  —  n°  1746  ohne  ind.  *Angcbl.  or.  s.  X  Karlsruhe.  Dümgö  77 

ung  von  derselben  band  wie  n"  1746,  beginn  und  schluss  aus  dieser  Fälschung,  die 

enkung  ans  n°  991,  aber  mit  hinweglassung  des  hier  aasgenommenen  waldteils  und  ein- 

a  zinses  Ratolds  von  den  genannten  villen.  unter  denen  auch  das  in  den  Reichen  - 

auer  Mischungen  häufig  auftretende  BOrnang  vgl.  Dopsch  in  Mittheil,  des  Instituts  f. 

GF.  14,669,  Lechner  ib.  21,31  mit  Schriftprobe.  1747  (1700) 

•  (-  »tätigt  dem  kloster  Beichenau  (Augia)  auf  bitte  des  bischofs  Liutward  von  Vercelli 
und  des  abts  Buodhoh  laut  der  ihm  im  kapitelsaal  vorgelegten  Urkunde  seines  grossvaters 
k.  Ludwig  die  villa  Dettingen,  die  von  Iuncramm  und  Folcrat  an  den  fiskus  zu  leistenden 
abgaben  in  der  villa  Allensbach,  den  von  Ratold  von  den  villen  Wahlwies,  Liggeringen  und 
EOmang  an  den  fiskus  gezalten  zins  (bis  hieher  =  n°  17  47)  und  die  kleine  villa  BOrnang 
im  fiskns  Bodman,  welche  sein  nrgrossvater  Karl,  der  grosse  kaiser,  urkundlich  auf  fürbitte 
r  königin Hiltigard,  des  graten  Kerolt  und  des  bischofs  Iohann  von  Konstanz  mit  ausnähme 
es  an  seinen  iäger  Wenehard  (vgl.  urk.  Arnolfs  890  apr.  2  7  n°  1918)  geschenkten  mansus  an 
die  kammer  der  mOnche  zur  bekOstigung  ihrer  schustor,  kürschnerund  tuchwalker  mit  einem 
wald  für  warme  bäder  vergabt  hatte.  Kekognition  und  datirung  =  nu  1746.  *Angebl.  or. 
-.  XII  Karlsruhe.  Brandi  Die  Keichenauer  Urkunden-Fälschungen  127  mit  schriftprobet. 
'.i.13  n°  32,  abbild.  des  rekognitionszeichens  t.  1;  Dränge*  7S  n.  unvollständig;  extr.  in 
deutscher  Übersetzung  s.  XV  in  Gall  öhems  Chr.  von  Beichenau  84.  publ.  des  liter.  ver.  in 
Stattgart  61,  Brandi  Quellen  und  Forsch,  z.  Gesch.  der  Abtei  Beichenau  2,56  mit  apr.  21. 
Fä  'Iiiihij  des  custos  Odalrich  um  die  mitte  des  12.  iahrh..  rescribirt  auf  einer  urk.  Ludwigs 
d.  D.,  von  deren  ursprünglichem  bestand  nur  das  rekognitionszeichen  des  Comeatus  (843  — 
858)  und  das  Jetzt  beschädigte  Siegel  Ludwigs  d.  D.  (gemme)  belassen,  die  datirung  aber 
abgeschnitten  wurde:  die  ietzige  datirung  von  der  band  des  fälschers  von  n"  1746,  1747 
\Lrl.  Brandi  Keichenauer  Urkunden-Fälschungen  33,  56,  70,  Lechner  in  Mittheil,  des  In- 
stituts f.  öst.  6F.  21,78.  Zwei  urk.  Karls  III  wurden  in  Beichenau  in  der  falschung  n°  162. 
1  [jetzt  auch  gedr.  M.  G.  DD.  Kar.  1,298,  317)  rescribirt  vgl.  auch  Wiener  SB.  92.501. 

1748  (1701) 

Waibilinga  Reichsversammlung  (placitum)  transacto  die  s.  paschae  (apr.  16),  Ann.  Fuld.  V;  cum 
suis  colloquium  habnit,  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kurze  115,  105).  Zu  diesem  für  den  30.  apr. 
bestimmten  reichstag  hatte  der  kaiser  durch  einschreiben,  das  am  30.  märz  in  Rom  anlangte 
(deperd.),  auch  die  abordnung  päpstlicher  legaten  erbeten ;  papst  Stephan  V  gibt  ablehnenden 
bcscheid,  da  das  übermittelte  schreiben  ihm  verdächtig  scheine,  weil  es  nur  durch  einen 
niedrigen  mann  überbracht,  in  demselben  weder  sicheren  geleites  noch  des  gebührenden  em- 
pfanees  der  legaten  gedacht  und  die  zeit  überhaupt  zu  kurz  sei,  DeusdeditColl.  can.  IV,  105. 
unvnllständig  X.  Arch.  7,159  vgl.  5,412,  JatTe"  Reg.  pont.  2.  ed. -3428.  —  Aussöhnung 
zwischen  dem  erzkanzler  Liutward  und  Deren  gar  von  Friaul:  Liutward,  der,  von  niedri- 
_  r  abkunft  (vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,109  n.  4)  zu  den  höchsten  würden  em- 
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^; 


nun 


Weibilinga 
villa 


villa  Cbirich- 
heim 


mächtiger  galt 
■    mine  Lintwardum  saper  omnes,  qui  erant  in  tavit . .  ist 

im]  plus  quam  Imperator  ab  omnibni  h  ;\ 

r  auch  beschuldigt  werde,  er  habe  ungeahndet  mädchen  aoa  den  a  familien  Deuti 

lands  und  [tal  inben  lassen,  am  seinen  verwandten  \  I  an  ra  verschaff) 

hatte  ans  dem  Donnenkloster  in  Bn  -    i    S  Salvat  n  Onru< 

q  brnders  Berengars),  eine  verwandte  des  .   dorch  freunde  entführen  lassen,  um 

oem  neffen  zn  vermählen,  doch  dieser  Btarb  in  der  brautn  hen 

les,  Ami.  Fuld.  IV  >st.   D  bmach  zn  rächen  liesa  Berengar  Vercelli,  Iautw.ir.l~ 

schofsitz,  plündern  und  brachte  reiche  beute  aus  dem  bistomsgul  heim,  Ami.  Puld.  \   B 

d  anmittelbarem  anschloss  an  die  karge  notiz  über  den  sog  vor  P  eint 

in  Weiblingen  and  sühnt  die  im  voriahr  Liutward  angetane  schmach  durch  ake, 

Ann.  Fuld.  \   K87.    In  n"  1744  intervenirt   Liutward  auch  für  d      kloster  S.  &  in 

Brescia.        Waiblingen  bei  Stattgart  vgl  n°  17  lu. 

■  dem  kloster  Neu-Korvej  in  Sachsen  auf  bitte  des  abts  I  nem 

grossvater  (deperd.  vgl.  n°  '.U4.  l  198)  schon  bei  der  gründang  mtion  von  der 

heerpflicht  für  die  äbte,  welche  sich  <latür  zuweilen  für  die  königlichen  gesandtschaften 
verwenden  lassen  sollen,  und  deren  leute  iedweden  Standes,  beschränkt  dieselbe  aber  in  an- 
betracht  der  durch  die  ungeheure  befeindang  der  barbaren  drohenden  gefahr,  «reiche 
aufgobot  des  ganzen  volkes  forden'  und  nicht  alle  leute  des  klosters  vom  heerdienst  zu  ent- 
heben gestatte,  dahin,  da.--  die  äbte  20  (vigintivon  späterer  band  gefälscht  in  tr  ron 
der  heerpflicht  enthobene  edle  leute  beisich  haben  und,  wenn  die  gesandtschaft  ausser  landes 
ginge,  noch  mehrere  (plures  von  der  interpolirenden  hand  aaf  rasar,  ursprünglich  ein  län- 
ires  wort)  dazu  bereithalten  dürfen  (vgl.  Waitz  V*6.  2.  A-  4,39),  dass  aber  die  übrigen, 
doch  nur  so  lange,  als  so  grosse  kriegsgefahr  drohe,  ins  feld  rücken  -'dien,  mit  der  Ver- 
sicherung, dass  mit  dem  frieden  das  alte  Vorrecht  wieder  in  kraft  zn  treten  habe,  und  schenkt 
dem  kloster  mehrere  lehen  im  (gau)  Wehsigo  (um  Herford)  und  Hessen  samint  dem  teil  d.-r 
villa  Ovcnhausen,  mit  dem  einst  graf  Wihric  belehnt  war.  Liatfredus  not  adv.  Liutwardi 
archicanc.  *Or. Münster (A).  Bf artene Coli.  1,222  evet  cod.Corb.  nurmit  a.  ine  s,-7:  Falke 
l  15  mit  Siegelabbild,  t.  I  n°  4:  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,24  o°  31,  Wilmai  -  8  liserurk. 
1,197,  beide  aus  A;  Schriftprobe  von  A  Or.Gaelf.  4,312  t.  6  faesim.  KU.  in  Abbild.  VII,  20. 
Über  die  von  Falke  an  diese  urk.  geknüpften  fälschangen  Wilmans  1,200.        1749    I7i 

(circa  Hrenom)  Adoption  Ludwigs,  des  sohnes  Bosos,  onterwerfang  der  Provence:  m 
itaque  Buosone   s^7  ian.  11)  parvulus  erat  ei  filius  de  tilia  Hludowici  Italici  regis  (Irmin- 
gard  vgl.  n"  1756),  obviam  quem  imperator  ad  villara  Ch.  veniens  honorifice  ad  hominem 
sibi  quasi  adoptivum  tilium  eam  imunxit.  Ann.  Puld.  V  (ed   Kur/..-  115).   Die  Dach  B 
tod  eintretenden  inneren  und  äusseren  bedrängnisse,  welche  sich  bald  Doch  steigerb 
das  wablprotokoll  Ludwigs  M.  G.  Capit.  2,376),  bewogen  Irmingard  die  Oberhoheit  des  kai- 

rs  förmlich  anzuerkennen  und  tron  und  reich  unter  seinen  schütz  zu  stellen;  für  die  huldi- 

mg,  welche  Ludwig  ihm  leistet,  anerkennt  Karl  dessen  nacbfolgerecht  (cni  Karolas  im- 
perator iam  regiara  concessorat  dignitatem,  .M.  G.  Capit  2.  :i7 7  vgl.  ib.  m>>:  qaomodo  | 
Karoli  imperatoris  obitam  aliqaamdia  sine  rege  et  principe  extstens  und  Dümmler  Ostfränk. 

Reich  •_'.  A.  3,277  n.  3).  —  Rückkehr  der  Normannen  ans  dem  \--rl rten  Burgund 

I7:'»:ir)  vor  Paris  (Zeitangabe:  maio  mense,  Ann.  -.  Colombae  Sen.  M   Q   SS.  1,1 

istivo  tempore,  Ann   Veda  i.  .  am  den  ihnen  ,vom  kaiser  gten4  hribut    a°  1733 

empfang  zunehmen;  bisebof  Askericfa  geht  zum  kaiser  und  bringt  die  bedangene  samme 
(pro  quo  ierat,  rediens  secnm  detulit),   Ann.  Vedast;  Dach  n°  1751,  1752  kam  aach  g 

lo  (wahrscheinlich  in  derselben  angelegenheit)  an  den  bof,    Die  Normanne] 
empfang  des  tributs  Dicht  ab,  Bondern  laufen,  all  ein  versuch  auf  der  Seine  bei  Pai 
zukommen,  durch  Askerich  und  Ebolas  vereitelt  worden  wai  (Abbo  II.  388f  mit 

l\  aen  abkommens  (Abbo  II,  112:  aliud  aon  längere  Utas  ni  Sequanai 

imqoerefem  ßlot  ante),  wieder,  qaia  nullus  erat  qai  i  in  die  Mai 

Izen  sich  in  d.-r  königlichen  villa  < 
R(  l.md  verwüsten  und  ausplündern.  Ann   \  A 
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il    G    SS    i  '..]<"•  vgl.  122,  12  I,  R     i     S89,  Ann.  Fald.  l\  Nach   \ 

rrheins  N.  F.  2  (1887),  246  Kirchheim  (Unterelsa 

Wa  Marlenheim,  wahrscheinlicher  Kirchen  bei  Lörrach,  dafür  Dämmler  Ost- 

■   _•   \    (.277  ii. 'J.  Sprnner-Menke  Handatlas  n"  ;{.">  a 

•  dem!  Sl   Q  illen  anter  abt  Bernhard  laut  der  vorgelegten  nrlcnnden  seines 

idwig  (u  and  seines  raters  Ludwig  (n°  1491,  teilweise  vorläge  vgl. 

I4ii,  '  immnnit&l  and  gebannten  eid  (coactum  iuramentam  vgl.  Branner  in  Wiener 

.  Gesch.  des  deutschen  and  franz.  Rechtes  168)  gleich  dem  kloster 
oan  and  .  1  *» 1 1  Bskalgütern.  [nqairinus  not.  adv.  Liatwardi  archicanc.  Reg.  \  Uli.  *Or. 
Si   Q       :     Status  eccl.  ei  monast.  s.  Galli29;  Wartmann  ÜB.  2,264.    Über  die  fassang 
SB     12,  197,   150,  153  n.  7.  1750  (1703) 

.. :  dem  kl  ster  St.  Martin  in  der  vorstadt  von  Tours  auf  bitte  des  abts  Odo  die  eins! 
:i  Karl,  q  kaiser,  den  brüdern  geschenkten  höfe  Salarolo,  Liona,  Peschiora  and 

ir,7.  ietzt  auch  gedr.  M.G.  I»l).  Kar.  l.i  16),  welche  abt  Odo  den  kanoni- 
:n  als  zufluchtstatte  und  für  ihren  bedarf  restituirt  hatte  (ss7  apr.,  Bibl.  de  1'  Hcole  des 
fces  VI,  5|  I869],431,  Bfabille  Pancarte  noire  107  n°  81   irrig  zu  886  vgl.  auch  Por- 
hangen M.rJTi.  mit  der  erlaabnis  an  einem  iener  orte  wegen  der  drangsale  durch  die 
.  :   und  schlechten  leute  nötigenfalls  »'in  kloster  zu  errichten,  und  dem  verbot  in  den  be- 
hausungen  der  kanoniker  (in  Tours)  ohne  ihren  willen,  auch  nicht  hei  anwesenheit  des  hofes, 
:  .  :_r  zu  nehmen,  und  verleiht  für  iene  besitzangen,  iede  enteignung  verbietend,  Immu- 
nität (formel  =  n"  1723);  buss^  600  sol.  Amalbertus  not.  adv.  Liutuardi  archicanc.  Reg. 
in  Francia  V.  K.  s.  XVII  in  coli.  Ashburnham  Florenz  bibl.  Laur.  (hier  die  rekognition:  Aut- 
rtas  canc.  adv.  .  .  .  archicanc).  in  Coli.  Baluze  76  ex  or.,  47  ex  eh.  (hier:  adv.  Liutberti 
hicanc.)  u.  a.  (verzeichnet  von  Mabille  Pancarte  noirc  79  n°  31)  Paris  bibl.  uat.  *M.  <>!■ 
1'  psch.  Hartene  Thes.  1,49  e  eh.  (liier:  adv.  Liutuardi)  =  Laguille  2b,26  extr.  =  Bouquet 
9,359  =  Or.  Guelf.  1,346  =  Cod.  Lang.  506;  schon  erwähnt  Bouchet  Or.  de  la  maison 
de  France  pr.  307,  Mabillon  Ann.  3.  261.   Über  die  fassung  Wiener  SB.  92,  405  n.  4.430 
n.  9,449  n.  3.  1751  (1704) 

befiehlt  auf  bitte  des  grafen  Odo.  abts  des  klosters  St.  Martin  (in  Tours),  den  hörigen  Leut- 
hard,  welchen  der  levit  Aldegar  im  einvernehmen  mit  den  kanonikern  und  mit  Zustimmung 
des  abt-  Hulto  aus  der  familie  des  klosters  gegen  3  seiner  hörigen  eingetauscht  hatte,  durch 
ausschlagen  desdenars  frei  zu  lassen.  Amalbertus  not.  adv.  Liutardi  archicanc.  Neuere  k.  (in 
.••r  vi']]  Baluze  Coli.  70  f.  52  ex  pancarta  im  text:  adv.  Auberti,  am  rand:  Liutberti,  in  den 
übrigen  k.  .  .  Liutberti)  Paris  bibl.  und  arch.  riat.  mit  a.  ine.  886  verzeichnet  von  Mabille 
Pancarte  noire  101  n°  67  vgl.  239.  Martene  Thes.  1,50  e.  eh.  s.  Martini  =  Bouquet.  9, 
360;  Spangenberg  Lehre  von  dem  Urkundenbeweis  2,120  extr.  mit  886  aus  Bignon  Not.  ad 
Marculf.;  erwähnt  Mabillon  Ann.  3.261   zu  iuni  16.  1752  (1705) 

nkt  abt  Blitger  von  Tournus  auf  bitte  des  bischofs  Geilo  von  Langres  als  zufluchtstätte 
1  für  den  unterhalt  der  mönche  das  kloster  Donzere  an  der  Rhone  in  der  Provence.  Ohne 
tagesdatum  mit  reg.  in  or.  Francia  VI,  in  Italia  V,  in  Gallia  II,  actum  Kyrien.  Regest  bei 
Cliifflet  Tournus  pr.  259.  Über  die  datirung  Wiener  SB.  92,381  n.  7.  Donzere  war  849 
okt  1  s  von  Lothar  I  an  Viviers  geschenkt  worden,  n°  1 139  vgl.  die  bestätigung  Karl,  d.  K. 
877  aug.  11  B.  1824;  896  iuni  22  wird  Tournus  der  besitz  der  abtei  von  Ludwid  d.  131. 
tätigt  15.   1451.  1753  (1706) 

(Ingelheim)  schenkt  dem  kloster  St.  Medard  (in  Soissons)  auf  fürsprache  der  grossen  seines 
hofes  (procerum  nostri  palatii)  für  deren  bedarf  und  als  Zufluchtsstätte  (vgl.  n°  1733c)  zur 
errichtung  einer  zelle  ad  divertendam  violentae  persecutionis  rabiem  die  königliche  villa 
I»  ucheri  an  der  Maas  in  der  grafschaftCastrices:  Amalbertus  canc.  adv.  Liutuardi  archicanc. 
K.  s.  XVII  von  Dnchesne  in  Coli.  Baluze  46  f.  281  (in  der  rekognition  adv.  Liutperth,  actum 
Inchenlheim)  und  Coli.  Decamps  1 03  f.  182  ex  eh.  (adv.  Liutperti ;  Ingelhem),  s.  XVIII  in  Coli. 
Moreau  3  f.  25  und  Coli.  Picardie  111  f.  30  ex  eh.  (adv.  Lantperti)  Paris  bibl.  nat.,  *M.  G. 
Dopsch.  Marlot Metrop. Reim  1,508  ex  arch.  coen.  mit  a.  imp.  XII  =  Bouquet  9,  361  mita. 
imp.  VII  =  Jeantin  Chr.  de  l'Ardenne  1,271.  Zweifelhaft ;  das  protokoll  (der  name  Ingelheim 

ler  Inchenlheim  dürfte  nur  aus  dem  dem  kopisten  fremden  Chiriheim  verderbt  sein,  Wiener 
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SB.  92  rmeln  (pertinenzformel,  korrol  ua  echter  \ 

gen  die  arenga  eigne  mache,  unzulässig  ,ai  .n  der  pubbkations-  und  aus- 

drucke der  ftbereignungaforinel,  beaondera  aber  dii  lal  auftretendes  ,dilectissimi  mo- 

nafhr  :  sänuntliche  im  aelben  chartnlar  überlieferten  urk.  aind  mindestena  verum  1<t 

gefälscht  (vgl.  n"  s  42 ) :  die  bedrängnia  >lurth  die  Kormannen  und  schlechte  chriaten  (propter 
insurgentium  Danornm  inaolentiam  ei  infidelinm  inimicorum  Christi  inaid  alt  auch  in 

der  fälschong  anf  den  namen  Odoa  893,  Habillon  DipL  r>;>7  ai  eh.        Bouquet  B. 

1892,  ihre  rolle,  ohne  daaa  aber  unter  den  beaitzungeo  Doucherj  erwähnt  wird:  ein  be- 
mmter  beleg  für  den  i  &erj   Liegt  erst  in  einer  aufzeichnnng  dea  li.iahrh. 

(e.  1039)  vor  ober  ein  wunder,  durch  daa  die  rflckgabe  Doncherya  an  das  kloater  bewirkt 
wurde,  aber  nur  in  einer  späteren  zutat  wird  die  Schenkung  Karl-  (Karsli  regia  Franeornm, 
Bomanormn  quoque  imperatoris)  ausdrücklich  erwähnt,  K.  <•.  BS.  i  r> . t t 2  vgL  du  vom 
p.  77  1  :  läasl  sieb  auch  kein  ganz  bestimmter  beweis  fflr  die  inhaltliche  unechtheit  führen, 
spricht  doeb  auch  gerade  der  sachlich  wichtigste  satz:  futuros  eiusdem  monaaterü  red 
iubenn.  inimodia  inhibemus,  ut  nullam  anquam  inqnietadinem  sea  moleetiam  infi 

praesunumt  .  .  .  dilectiaaimis  praefati  noatri  coenobii  monachia,  Bed  .  ,  .  ad  proprio«  nana  ha- 
beant  atque  possideant  keineswegs  für  die  echtheit,  er  weisl  sogar  auf  eine  bestimmte  ten- 
deuz  der  fälschun  1754  (l7> 

Kirihh.'im  AI) Setzung  des  erzkanzlers  Liutward:  der  allmachtige  günstling  (vgl.  n°  174- 
Ann.  Fuld.  V  (ed.  Kurze  l  15):  qui  tunc  maximus  consiliator  regia  palacii  fuit;  Begino  901 : 
Caruli  qoondam  imperatoris  familiariaaimus  et  consiliarius  a  secroto  vgL  Wiener  SB.  92,354 
n.  5),  durch  seinen  huchmut  und  seine  habgier  verhasst  (cenodoxia  intlatus  et  ]>hilar<_--iria 
caecaius,  Ann.  Fuld.  IV  ed.  Kurze  10(5  vgl.  Regino  901  :  aasnmptia  secum  opibus  et  incom- 
parabilibus  thesauris,  quibus  ultra  quam  aestimari  polest  abundabat),  wird  von  den  \la- 
mannen,  welche  sich  zu  seinem  stürz  verschworen  (Alamanni  contra  Lintwardnm  epiaeopom 
dolose  conspiravere,  Ann.  Fuld.  V),  der  ketzerei  angeklagt  (fidem  catholicam  perverten 
redemptori  nostro  detrahere  laborabat  dicens  eum  unum  esse  onitate  snbstantiae,  uon  per- 
sonae,  cum  s.  aecclesia  credat  et  confiteatur  eum  in  duabus  substantiis  unam  habere peraonam, 
Ann.  Fuld.  IV)  und  des  ehebruchs  mit  der  kaiserin  beschuldigt  (obiecto  adulterii  crimin-  . 
quod  reginae  secretis  familiarius  quam  oportebat  immisceretur,  Regino  ss7i:  der  hili: 
kaiser  weicht  endlich  dem  auf  ihn  geübten  druck,  nach  einer  beratung  mit  den  seinen  ent- 
setzt er  Liutward  seiner  würden  als  erzkanzler  und  erzkaplan.  entzieht  ihm  und  seinen  \  er- 
wandten (vgl.  n°  1760)  die  leben  und  verweist  ihn  mit  schimpf  und  schände  vom  hof 
idem  rex  regum  hoc  anno  concitavit  animos  imperatoris  in  blasphemnm,  qni  habita  cum  sui> 
conlocutione  in  loco  K.  eum  deposuit,  ne  esset  archicapellanos,  mnltisqne  benefieüa  ah  eo 
sublatis  ut  haereticum  et  omnibus  odiosum  cum  dedecore  de  palatio  expulit,  Ann.  Fuld.  IV; 
eum  a  praesentia  imperatoris  omni  honore  privatum  abire  comp.  Hunt,  Ann.  Fuld.  V:  a  SSO 
latero  cum  dedecore  repulit.  Begino  s,s7;  i|ualiter  nos  qnibnsdam  axortia  occaaionibna  Liut- 
wardo  venerabili  episcopo  paulolum  commoti  bonores abstnlimna,  d°  1760;  die  anaicht Sickels 
Beitr.  VII  Wiener  sii.  93,666,  daaa  Liutward  nicht  wirklich  erzkaplan  geweaen  sei,  sondern 
nur  nach  dieser  würde  gestrebt  habe,  vermag  ich.  namentlich  auch  der  bestimmten  angäbe 
in  Ann.  Fuld.  IV  gegenüber,  nicht  zu  teilen").  Wahrscheinlich  erfolgte  die  abaetznng  l.iut- 
wards  erst  im  iuli;  würde  die  in  abschritten  von  n°  1751,  52,  •">  f  Überlieferte  rekOgnitiOD 
adv.  Lintberti  grössere  glaubwürdigkeit  beanspruchen  können,  als  die  aus  denselben  quellen 
unmittelbar  schöpfenden  drucke  mit  der rekognition  adv.  Liatwardi,  aomüsste  die kataatrophe 
allerdn  j        aon  in  der  ersten  hallte  dea  inni  erfolgt  sein.  —  Dia  kaiaerin  Bieharda, 

welche  sich  zum  beweis  nicht  nur  ihrer  ehelichen  treue,   londero  auch    ihrer  iiingfr.iulicb 

zum  gotteenrtei]  bereit  erklärt,  trennt  sich  von  ihrem  gemahl  und  sieht  sich  in  ihr  kloater 
Andlau  zurück  i  l'aucis  i  ni  *r  p<  >>iti>  dieboa  coningem  K  pro  andern  re  in  concionem  vocat  et, 
mirum  di.  tu,  publice  protestatar  ounquaa  se  earnalj  coitn  cum  eo  miaeniaae,  cum  plna  -|uam 
decennio  Legitimi  aaatrimonii  foedere  eiua  i  ita  |  B  rl  vermählte  sich  Si 

i  150].  lila  .•contra  aon  solnm  ab  eine,  sed  etiamab  omni virili  commixtione  aa  immunem 
•■  profltetar  ei  de  virginitatia  integritate  gloriatnr  idque  ae  approbare  dei  omnipotei 
mdicio,  ij  marito placeret,  antaingnlari  certamineanl  ignitorum  vomernm  examine fldacialiter 
adfirmat  facto  diaeidio  in  monasterio,  quod  in  Proprietät. •  aua  conatruzerat,  deo  famalatva 
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I  1 


r. 


1  1 


•1\ 
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ll'iiiuaiiiii  Aug.  ehr.  887  M.  i  .in'.':  aber  die  glaubwürdi 

iler  2.  A.  3,284  ü.  3;  erst  spätere  erdichtungen,   Legende  I 
lb,  310,   Kaiserschr,  ed.  Ifaasmann  2,415   Tgl.  Dummlei 
dem  gottesurteü  mi1  dem  angezündeten  wachshemd  zn  erz&hlen).  I.iut- 
DRcta  Baiern,  am  ihn  zum  stürz  des  h  lufzustacheln  (com 

ichinari  staduit,  qaeiiter  Imperatorem  regno  privaret,  Ann.  Fuld.  IV).  An  Beine  stelle 
and  enkaplan  tritt  enbischof  Liutberl  von  Mainz  vgl.  Wiener  SB.  92,357. — 
btnm  d <•  >  kaisers:  mox  vorn  caesar  gravissima  infirmitate  detentns  est,  Ami.  Fuld. 
\  :  bis  Kl  mporator  corpore  ei  animo  coepil  aegrotare,  Begino  B87  vgl.  Erchenperti 

H.  Lang.  ■.  79  Vi  Q   38,  Lang.  263:  cognoscens  antem  Gnido  Carlnm  angnstum  seminecem 
"    •  •  •  .i 

[albert,  einein  vasallen  seines  getreuen  ni  >t  <  Bernhard  (von  St.  Gallen),  und  dessen 
ichkommen  auf  Pfirsprache  des  erzbischofs  und  erzkanzlero  Liutperl  den  von  ihm  ad  regiam 
partem  zu  entrichtenden  /.ins  (vgl.  Waitz  VG.  J.  A.  }.i  L9).  Anialbertus  canc.  adv.  Liutp 
archicanc.  A.  ine.  886.  *Or.  (die  rekognition  von  andrer  band)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli 
I        Neugart  C.  d.  Alem.  1,467;  Wartmann  ÜB.  2,265.  —  Lustnan  am  Rhein,  Vorarl- 
rg  bei  Dornbirn  vgl.  über  die  geschichte  dieses  hofes  Wartmann  Der  EofWidnan  Baslach 
Gallische  Gemeinde-Archive,  st.  Gallen  1887)  geschichtl.  einl.  1.  XXXIX  (mit  karte). 

1755  (1708) 
tuirt  nnd  bestätigt  seiner  nichte  Hermingard,  ihrem  söhn  Ludwig  und  dessen  schwe- 
rn  auf  ilie  durch  ihren  getreuen  Winigis  überbrachte  bitte  sämmtlichen  von  ihrem  vater 
kaiser  Ludwig  empfangenen  and  rechtlich  erworbenen  und  ererbten  besitz  in  Italien,  Bur- 
L-und  und  Francien,  wie  er  ihn  in  Kirchheini  (Chilihheiin)  verliehen  hatte.  Fredebohdus  canc. 
adv.  Liutberti  archicanc.  Reg.  XII,  imp.  VI.  Or.  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto  in  Piacenza, 
*.M.  G.  Dopsch.  Muratori  Ant.  1,919  ex  autogr.  tab.  mon.  s.  Sixti.  Über  die  fassuug  Wiener 
SB.  92,419  n   3,424  n.  5.  1756(170')) 

•  a '  •  dner  vielgeliebten  .Schwester',  der  kaiserin  Angilb  erga,  auf  die  durch  ihren  boten, 
den  abt  und  arzt  Gisulf,  übermittelte  beschwerde,  dass  manche  leute  noch  ihr  den  von  ihrem 
gemahl  Ludwig  empfangenen,  von  seinem  vater  (n°  1518),  seinem  oheim  (Karld.  K.,  deperd., 
erhalten  nur  urk.  Karlmanns  von  Westfrancien,  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  5,399)  und 
seinem  bruder  (Karlmann,  deperd.)  bestätigten  oder  sonst  urkundlich  erworbenen  besitz  be- 
traten, nochmal  sämmtlichen  besitz  als  freies  eigen  oder  lohen,  wie  er  ihr  verliehen  worden 
war  (vgl.  n°  1602,  1636).  Fredeboldus  canc.  adv.  Liutberti  archicanc.  Reg.  XII,  imp.  VI. 
Or.  und  gleichzeitige  nachzeichnuug  Parma  staatsarch.  aus  S.  Sisto  in  Piacenza,  *M.  G.  Dopsch. 
Muratori  Ant.  1,565  (ex  autogr.)  =  Heumann  Dipl.  imperatr.  63.  1757  (1710) 

bestätigt  der  kirche  von  Paderborn  auf  bitte  des  bischofs  Biso  laut  der  vorgelegten  Urkun- 
den seines  grossvaters  (n°  753)  und  seines  vaters  (n°  1439)  immunität  mit  königschutz  und 
stellt  die  dienstpflichtigen  leute  in  Horste,  sächsisch  nialman  geheissen,  unter  seinen  schütz, 
dass  sie  nur  vor  dem  bischof  oder  dem  von  diesem  gewählten  vogt  gerichtlich  belangt 
werden  können  (=-•  n°  1571).  Amalbertus  canc.  adv.  Liutberti  archicapp.  Reg.  in  Francia 
V.  Or.  Münster  (früher  in  Berlin).  Schaten  Ann.  Paderb.  1, 198  mit  monogrammabbild.  = 
LünigBA.  17,699;  Erhard  Beg.  Westf.  C.  d.  1,25  n°  32;  Wilmans  Kaiserurk.  1,203: 
*facsim.  KU.  in  Abbild.  IV.  I.   Über  Schreiber  und  fassung  Sickel  in  KU.  in  Abbild,  text  65. 

1758  (1711) 

verleiht  das  nonnenkloster  Xeuenheerse.  das  laut  der  von  bischof  Biso  von  Paderborn  vor- 
legten Urkunde  (Ludwigs  d.  D.  n°  1480,  vorläge)  bischof  Liuthard  mit  Zustimmung  seines 
königlichen  vaters,  des  erzbischofs  Liutbert  und  der  auf  der  synode  versammelten  bischöfe 
sowie  der  geistlichkeit  (von  Paderborn)  gestiftet  und  im  verein  mit  seiner  gottgeweihten 
Schwester  Waldburc  dotirt  hatte,  auf  die  bitte  Bisos,  dasselbe  unter  königschutz  zu  stellen, 
Waldburc  auf  lebenszeit  und  nach  deren  abieben  freie  wähl  der  äbtissin  im  einvernehmen 
mit  dem  Paderborner  bischof.  unter  dessen  schütz  es  gegen  einen  iahreszins  von  4  solidi  ge- 
:1t  ist.  bestätigt  die  von  dem  Stifter  geschenkten  10  mansen  zuHaionhus  mit  den  zehnten 
von  4  rillen  sowie  das  bestätigungsdekret  der  synode,  gewährt  das  recht,  dass  die  kloster- 
holden nur  gemäss  der  dem  Paderborner  bischof  verliehenen  Urkunde  gerichtlich  belangt 
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villa  Weibi- 
ling 


okt 


erden  dürfen  (die  erläuternd  imtnung  der  vorläge  ,nisi  coram  >n- 

stitoto'  \<m  v  j«n)  and  Bcfaenki   10  trafen  mit  bans  um!  hof  in  der  vill.i 

Grosseneder,  wie  >  zu  lehen  h  tte.  Amalbertus  eanc.  tdT.  Lintberti  archicapp.   Unter- 

fertigt and  !t  v > •  1 1  Arnolf.  Die  zahl  des  a.  re<r.  in  Francis  |  in  den  libri  variorum  Paderborn. 

l.i    \  or.  and  den  alteren  drucken  Vi  i.-t/.t  zerstört  <>r.  Dllren  stadtarcb.  (A);  ko] 
(aas  A)  m  Marburg  (B).  Ä.  Paderb.  207,  •_'.  ed.  2<  Wilmi 

Kaiserurk.  1,2  •  -  baten  Ann.  Pi  lerb.  l.  21111  Ltoig  RA.  17. Tun:  Wilmans-Philippi 
Kaiserurk.  2,393  aus  i;  vgl.  dazu  Diekamp  WestnU  DB.  Sappl.  47  o°  305;  *facsim.  Kl",  in 

ibild.  IV.  2.  Ober  die  irnng  durch  signnmzeile  and  siege]  Amolfs  Sickel  in  KU.  in 

Abbild,  text  <;7.  1759    1 7 

Versammlung  .sehr  vieler  forsten',  n"  i7<;o.  Dieselbe  steht  wohl  in  Verbindung  mit  der  wenig- 
stens teilweisen  zurücknähme  der  massregel  gegen  Liutward  and  der  erhebang  Arnolfs, 

(presentibns  plarimis  principibas  oostrisj  restitairt,  wieder  versöhnt  (nos  quoque  ad  pristinam 
tranqaillitatem  animnm  revocantes),  Adalbert,  einem  neffen  des  bischofs  Liutward,  den 
besitz,  «l**n  rr  ihm  früher  urkundlich  (dopen!.)  geschenkt  hatte,  der  aber  bei  der  einziehnng 
der  lehen  Liutwards  (n°  17548)  gleichfalls  eingezogen  worden  war.    Prideboldn  idv. 

Liutperti  archicanc.  *.Or.  ohne  tagesdatnm,  a.  reg.  und  ind.,  Chur,  ächöpflin  AI-,  d.  1. 

'.>4  e  cod.  Drstisü  (Basel);  BfohrC.  d.  l,4s  aus  A.  ßber  die  datirungsformel  Wiener  8B.  92, 
385  n.  1  vgL  Ficker  Beitr.  /..  TL.  1,154,  über  dir  einreihung  Dümmler  Ostfrank.  Bleich  2. 
A.  3,286  11.  1.  1760  (17: 

(Aquisgrani  pal.)  schenkt  seinem  getreuen  S an ction  für  dessen  treue  auf  bitte  d<  ;etreuen 

grafen  Bodbert  und  des  bischofs  Franco  von  Tongern  einen  fronmansus  in  der  villa  Maredret 
in  der  Lommegrafschaft,  welchen  iener  zu  lehen  hatte,  zu  freiem  eigen  mit  20  andern  der 
von  Sanctions  söhn  Gerard  restaurirten  kirche  in  Brogne  gehörigen  mansen,  r.->t it uir* 
die  entrissenen  zehnten  iener  villa  und  verleiht  ihr  omnem  iusticiam  tarn  in  ficecomitato 
quam  in  omni  alio  genere  iusticiae  in  eadem  villa  ac  in  ceteris  aÜodiis  Sanctionis  ••!  <;«'iardi. 
Amulbertus  not.  adv.  Liutwardi  archicanc.  A.  ine.  887,  ind.  V.  a.  Karoli  VIII.  imp.  II.  An- 
gebl.  or.  s.  XII aus  St.  Gärard  (deposee au greffe du tribunal) Namur staatsarch.  *M.  ii.  Dopsch, 
Bulletin  de  l'acad.  r.  de  Bruxelles  1,  4,158.  Ann.  de  la  Spc,  archeoi  de  Xamuiö,  235.  Fäl- 
schung; echt  das  protokoll  mit  ausnähme  des  actum  und  die  Schenkung  /u  freiem  eigen,  die 
rekognition  nur  ss:5 — 887  iuni  zulässig,  nach  den  gegebenen  daten  die  urk.  nur  ^s7  ein- 
reihbar, Wiener  SB.  92,4(.t:,.  1761  •  1 7 

itigt  dem  bischof  Wihbod  von  Parma  und  der  gottgeweihten  Vulgunda  auf  dessen  bitte 
und  auf  fürspraehe  des  erzbischofs  Liutbert  die  von  der  römischen  kirche.  den  bof  von 

Kavenna,  denbischöfen  von  Bologna  und  dem  kloster  Nonantula  urkundlich  erworbenen  oder 
zu  erwerbenden  besitzungen  in  der  Pentapolis  und  Bomagna  als  freies  eigen  und  nimmt  >i.- 
in  seinen  schütz.  Albricus  not.  adv.  Lintberti  archicapp.  Nur  mit  a.  ine  887  ohm 
datum.  Or.  (der  kontext  von  einer  onbeholfenen  band  wahrscheinlich  ausserhalb  der  kanzlei 
chrieben,  das  eschatokoll  von  einer  in  der  kanzleischrifl  geübten  band  mit  dunklerer  tinte, 
die  datirong  auch  ursprünglich  nicht  vollständiger)  Parma  arch.  vesc,  *M.  G.  Dopsch.  Mura- 
tori  Am.  1,921  ex  autogr.  =  SavioliAnn.  Bologn.  lb,32;  Aflö Parma  1,308  dalL  or.  nelT- 
arch.  capit.  di  Parma.  Echt.  Wiener  SB.  92,483.  1762 

nem  getreuen  Witigowo  (vgl.  n°  1441)  den  schon  früher  (dudam)  geschenkten 
hofGunzwita  (Grunz  in  Niederösterreich  vgl.  n"  1342)  mit  1  0  mansen  ah  thne 

datiruiiLr.  *Ch.  s.  XIII  (kammerbücher,  A).    [uvavia  anh.  62  e?  arch.  archie]  \arl 

d.  'ir.  über  die  Zugehörigkeit  za  Karl  III  Wiener  SB.  92, :5sn  n.  1.  über  Witig  s    Mittheil. 
des  Instituts  f.  Ssi  GF.  2,341.    Der  mögliehe  einreihungstermin  B82  (besitznahme  B 
—  887  wird  durch  da-  .dudunr  der  ursprünglichen  Schenkung  auf  die  lel 
Carla  aingeeni  1  763  ( 1  ~ 

henkt  das  von  bereog  Ruthard  gestiftete  klostei  b  am  Süss  Einsig  im  gan 

üortenao  auf  bitte  des  erzkan  lers  bischof  Liutward  von  Vercelli  von  neuem  mit  der  frei 

und '/.'Wahrt  fr<-i"  ahtwahl.  Ohne  datirOBg.  CmsiuS  Ann.  SUST.  1,297  /u  Karl  d.  I  Pel 

Buevis  eccl.  :u;  Grandidier  Strasbourg  2*,  278  extr.  FäUehung  mil  benütxung  einer 
echten  Wiener  BB.  92,4  1764  (171 
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\    Item  unter  bischof  Petras  für  dessen  treue  und  auf  bitte  des  bi- 
heimen  rata  und  pfi  reTerendoa  presnl  aosterqne  intimus  consilisrina 

chicancellarias,  für  den  namen  eine  Luoke,  dieser  konnte  in  der  vorläge  nur 

in)  in  seinen  sonnte,  scbenld  die  abtei  (des  b.  Petras)  in  (Monterirde  in  oomi- 

.  \ ;..-..  rninensi,  die  eingeklammerten  worto  von  einer  andren  band  s.  X  und 

den  wegen  onbotmasaigkeil  seil  8  iahren  im  bann  liegenden  besitz  der 

weiland  Petras  sowie  allen  aus  gleicher  rechtaverweigernng  in  abgelaufenen  iahr 

and  verleih!  dasdarch  4  vögte,  die  vom  bischof  oder  den  kaiserliohen  nrissi 
len  und  (vom  heerdiensi  und  Öffentlichen  Leistungen  frei,  die  eingeklammerten  worte 

indren  band  s,  X  ioterpolirt)  sind,  auszuübende  inqnisitionsrecht;  bs 
12000  mancosi  aari  obrizl  Ohne  eschatokoll.  Angebl.  or.  s.  X  (nachzeichnong  einer  ark. 
Karls  lll'  Volterra  arch,  vesc.,  *M.  0.  Dopsch.  (Leoncini)  lllustra/.iciu-  sulla  rattnhale  di 
\  Lterra  (Siena  1869)  394  za  Karl  d.  Qr.j  erwähnt  Ammirato  Fiesole  66,  der  das  stück 
anecht  erklarte.  Fälschung,  bereits  bonützl  in  der  ark.  Ottos  I  966  dez.  2  II.  ß. 
DD.  1,448  or.  für  die  stejjeuber  die  4  vögte,  wahrend  ihr  sonst  die  ark.  Ladwigs  II  a°  127:5, 
welche  das  inquisitionsrecht  verleiht,  als  vorläge  diente;  immnnitat  mit  königschatz  waren 
schon  von  Ludwig  d.  Fr.  uud  Lothar  I   (n°  745,  112:})  bestätigt  und  von  diesem  auch  das 

ii'M  wähl  zu  bestellen  beigefügt  worden.  Eine  echte  vorläge  ist  durch  die 
gelungene  nachzeichnong  und  einzelne  formelreste  verbürgt.  1765 

fori  Empörung  der  deutschen  stamme,  der  Franken,  Sachsen,  Thüringer,  im  bunde  mit 
baierischen  und  alamannischen  grossen  (vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3,287  n.  2). 
Die  Verschwörung  gegen  den  kaiser,  dessen  vollständige  Unfähigkeit  immer  mehr  zutage 
tritt,  kommt  zum  ausbruch,  als  dieser  in  Frankfurt  weilt;  die  verschwornen  laden  Arnolf  zur 
übernähme  der  regierung  ein:  ab  illo  die  male  inito  consilio  Franci  et  more  solito  Saxones  et 
Thuringi  quibusdam  Baioariorum  primoribus  et  Alamannoruin  ammixtis  cogitaverunt  deficere 
a  fidt-litate  imperatoris  nee  minus  perficere.  Igitur  veniente  Karolo  imp.  Franconofurt  isti  in- 
vitaverunt  Arnolfum.  Ann.  Fuld.  V  ed.  Kurze  115  (daraus  die  Ortsangabe  Franconfurd  in 
AdamiG.  Hammaburg.  pont.  I.  42  M.  G.  SS.  7.300  mit  berufungauf  die  hystoria  Francorum ; 
über  die  glaubwürdigkeit  der  Ortsangabe  der  Ann.  Fuld.  V  Wiener  SB.  92,343  n.  2).  Omne.i 
optimates  Francorum,  qui  contra  imperatorem  conspiraverunt,  Ann.  Fuld.  IV  ib.  106.  Cer- 
nentes  optimates  regni  non  modo  vires  corporis,  verum  etiam  animi  sensus  ab  eo  diffugere  .  . 
subito  facta  couspiratione  ab  imperatore  deficientes,  Eegino  887  vgl.  Ann.  Hildesheim  M.  G. 
SS.  3,50.  Franci  australes  videntes  imperatoris  vires  ad  regendum  imperium  invalidas,  eiecto 
eo  de  regno  .  .  Ann.  Vedast.  Karl  zieht  sich  nach  Tribur  zurück.  a 

"0  villa  Tribure  Ankunft  mense  nov.  circa  transitum  s.  Martini  (nov.  1 1),  einberufung  einer  allgemeinen  reichs- 
versaramlung,  Regino  vgl.  Ann.  Hildesheim.:  Karolus  veniens  in  Triburias  et,  cum  placitum 
haberet,  post  festivitatem  s.  Martini  couspiratione  facta  adversus  eum  orientales  Franci  reli- 
qaerunt  eum.  Der  kaiser  macht  einen  vergeblichen  versuch  bewaffneten  widerstand  gegen 
Arnolf,  der  mit  bedeutenden  baierischen  und  slavischen  Streitkräften  (windischen,  Dümmler 
Ostfrank.  R»ich  2.  A.  3,288  n.  l)  heranzieht  und  ,ihm  lästig  wird',  zu  organisiren  (nitens 
bellum  contra  Arnolfum  regem  instaurare,  sed  non  proficit,  Ann.  Fuld.  V):  er  bietet  seine 
getreuen  auf  (suorum  undique  opperiens  adventum,  Ann.  Fuld.  IV),  doch  selbst  die  von  ihm 
besonders  begünstigten  Alamannen  (quibus  maxime  negotium  sui  regni  habebat  commissum, 
Ann.  Fuld.  V)  fallen  ietzt  eingeschüchtert  von  ihm  ab,  seine  hofleute  verlassen  ihn  eiligst 
an.  Fald.  V  vgl.  Regino:  optimates  regni  ...  ad  praedictum  virum  [Arnolfum]  certatim 
transeunt.  ita  ut  in  triduo  vix  aliquis  remaneret,  qui  ei  [Karolo]  saitem  officia  humanitatis 
impenderet),  alle  fränkischen  grossen  leisten  dem  (in  Frankfurt)  zum  könig  gewählten  Arnolf 
(Arm.  Fuld.  V,  Ann.  Hildesheim.  M.  GK  SS.  3,50),  die  huldigung,  die,  welche  zögern,  werden 
ihrer  leben  verlustig  erklärt  (Ann.  Fuld.  IV).  Von  allen  verlassen  (dum  se  undique  a  suis 
desertum  sentiret,  Ann.  Fuld.  V;  nihil  imperatori  nisi  vilissimas  ad  serviendum  reliquit  per- 
sonas,  Ann.  Fuld.  IV  vgl.  Regino),  selbst  dem  mangel  preisgegeben,  so  dass  erzbischof  Liut- 
bert  ihm  den  nötigen  lebensbedarf  beistellen  musste  (Regino),  völlig  ratlos  und  gebrochen 
(nescius,  quid  suae  causae  consilium  possit  fieri,  Ann.  Fuld.  V ;  effectus  egenus  et  desperatis 
rebus,  Eegino).  überschickt  er  Arnolf  durch  Liutbert  von  Mainz  eine  reliquie  vom  h.  kreuz, 
auf  welche  iener  ihm  den  treueid  geleistet  hatte,  und  lässt  ihn  an  diesen  schwur  erinnern, 


Karl  III  Ol.  D.). 887. Imp.  in  11.7,  reg,  mor.Fr.6(12),Gallia8.  [nd.6.  ;_ 


ss; 


sss 


ian.   13 


Nidinga 


ein  anblick,  dar  Amol!  n  tränen  gerührt  liaben  soll  (Aon.  Fuld.  IV).  Der  vollendeten  tat- 
saehe  gegenüber  mna  mahnong  eine  ?argebliohi  —in.   Nun  versteht  sich  dar  di  • 

::rte  kaiaer  zur  förmlichen  tronentaagang  (Karolos  sabii  a.  Hildeah.) : 

schenke  Sbermittalnd  lasst  er  ihn  »endlich'  um  Beine  gnade  und  um  iranige  guter  in  Ala- 
Dannian  für  seinen  lefeansbedarf  bitten  i  Ann.  Fuld.  V;  non  da  imperii  dignitate,  sed  de  ricto 
eotidiano  cogitans tantum  alimentornm eopiam  adsnbsidinm  ritte praeaantu  rapples  axpo 
Begino)  und  empfiehlt  ihm  Beinen  ansaerehelichan  lohn  Bernhard  (Begino).  Arnolf  gewahrt 
ihm  die  erbetenen  gitar  (Ann.  Fuld.  V,  Begino).  Schwäbische  Annalen  sprechen  ron  einer 
.absetzung'  Karls  »Ann.  Alam.  cont  -  -  -  SangalL  mai. :  Karolns  imp.  a  regno  depositos 
est:  Ann.  Ang.:  K.  imp.  regno  privatur.  in  erweiterter  redaktion:  K.  imp.  regno  tarrsstri  pri- 
vatus.  M.  G.  BS.  1,52,  681  TT  vgl.  st.  Galler  Mittheil.  19,255,  276);  von  einer  förmlichen 
absetznng  Karls  neben  der  wähl  Arnoiis  wird  nichts  berichtet,  iener  ansdinck  ist  daher  trol 
mit  ,enttronung'  (eiecto  eo  de  regno,  Ann.  Vedast.;  K.  est  de  regn--  eiectns,  Ann.  Weissen- 
burg.  IL  G.  SS  ao  eiicitnr,  Ann.  Aqü.  sss  ib.  24,36;  K.  imp.  vivus  dimisit  n 

nom,  Ann.  Wircibnrg,  ss;  ib.  2,241)  identisch  zu  nehmen:  die  missverständliche  bsziehnng 
von  depositio  —  todestag  im  Necrol.  s.  Germani,  welche  neuestens  auch  wieder  in  den  Indices 
chronol.  ad  Muratori  SS.  ed.  Cipolla  et  Manno,  Turin  1885,  p.  59  spukt,  hat  schon  Dümm- 
ler  Ostfrank.  Reich  i.A.  -J.'J'.m)  n.  88  berichtigt.  Der  Zeitpunkt  des tronwechsels  nach  mitte 
nov.  wird  durch  die  in  Arnolfs  kanzlei  anfangs  eingehaltene  epoche  nor.  22 — 2T  sicher 
stellt  vgl.  auch  die  Ann.  Anglosax.  sst  Bf.  G.  ss.  13,106:  Arnultus  sex  hebdomadis,  ante- 
quam  obiit  (Karolus),  regno  eum  expulerat.  b 

Alainanniam   Rückkehr  cum  paucis.   qui  secum  erant.  Ann.  Fuld.  IV.    Den   rest  seines  lebens  verbringt  er 
auf  den  ihm  von  Arnolf  angewiesenen  gütern.  Ann.  Fuld.  V.    8  imme  ergebung  rühmt 

Regino  888. 
(villa  Aleraauniae)  Tod.  Ann.  Fuld.  V.  Sangall.  mai.  (oetava  teophaniae),  Bermanni  Aug.  Chr. 
(nur  hier  die  Ortsangabe,  Neidingen  a/d.  Donau  so. Donaueschingen').  Ann.  oecrol.  l'rum.  B 
.M.  G.  SS.  1,405,  TT  (auch  St.  Galler  Mittheil.  19,  276);  5,109;  13,219;  nur  tagesangabe 
ian.  13  Necrol.  Aug.  Sangall.  M.  G.  Xecrol.   1,  2T2,  465,  Lauresh.  Böhmer  Pontes  :>.  144. 
Argent  ib.  XV  11.  I,  Ratispon.  sup.  monast.  (Karolus  imp.  et  martyr.)  li.  B.  14.4S."..  s.  Em- 
mer.  Lb.  367  :  zu  ian.  12  Begino  888,  Ann.  Prüm.  M.  6.88.  15,1291,  Necrol.  Weissenburg. 
nrner  Fontes  4.31 0,  Eptern.  (Karolus  rex)  Reiffenberg  M.  de  Namnr  T.'JK).   Beron.  M.  G 
Necrol.  1,345;  nonis  dec.  depositio  d.  Karuli.  imp.,  Necrol.  s.  Germ.  Prat.  Bouillart  pr.  121 
(vgl.  n°  17lTb);  nur  iahresangabe  Ann.  necrol.  Fuld.  M.  G.  SS.  13,186  vgl.  165,  Ann.  Alem. 
1  "iit.,  Aug.  Colon.  Lemov.  Hildesheim.  Weissenburg.,  s.  Germ.  min.,  s.  Maxim.  Trer.,  s.  Be- 
nigni  Div.,  Aqu..  M.  G.  SS.  1,52  (vgl.  St.  Galler  Mittheil.  19,212),  es  (auch  Jaffa  Bibl 
704),  98;  2,251  j  3,50,  51:  4,3,  6;  5,40;  24.3*',;  zu  887  Ann.  Vedast.  (poat  amissum  im- 
perium  .  .  in  breri  finivit  vitam  praesentpm  possessuras,  ut  credimus.  coelestem),   Laub.,  & 
Dionysii  ib.  2,203:  4,15  (vgl.  ib.  Ann.  Leod.  zu  886);  13,719;  zu  889  Ann.  SangalL  bre- 
viss.,  Lausann.  Wirceburg.  ib  1.69  (St.  Galler  Mittheil.  19,209);  24,780;  2.341  :  zu  - 
Ann.  Stabul.  ib.  13.42.  Schon  die  Ann.  Vedast.  verzeichnen  das  in  keiner  weise  beglaubigte 
gerücht,  dass  Karl  von  den  seinen  erdrosselt  worden  Bei  (fertor  a  suis  Btrangnlatas),  was  auch 
Hermann  von  Beichenan  wiederholt  (ut  qnidam  perhibent,  a  suis  strangnlatus,  M.  G.  S8.  5, 
lo'.i).  Bestattet  in  Reichenau,  Ann.  Fuld.  V  uninun  in  modom,  Dsquednm  honoiifica  Angansi 
ecclesia  Bepelitur,  coelnm  apertom  multis  cernentibus  visum  est,  ut  sparte  monstraretnr,  <iui 
spretus  terrenae  dignitatis  ad  hominibus  exuitur,  deo  dignus  caelestis patriae  rernula  merere- 
tur  feliciter  haberii.    Ibriuianni  Aug.  Chr.   (Augiam   delatus   iuxta  altare  B.  Maria-   BepoltOS 

S88,  Geneal. Kami. M.  G.8S.  13,248.  Den  grabstein  arwahnl  shGall  öhema 

Chr.  hg.  von  Brandi  Quellen  und  Forsch.  1.  Gesch.  der  Abtei  Beichenan  2,59,  die  grabsehrifl 
bei  Nengarl  Ep.  Constant.  1,103  wertlos.  1 
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:\        ano   imd  seiner  edkn  frau(Liut8wind,  der  name  in  n°  1657, 

-  non  habait  nisl  tantnm  anum  nomine  Ärnolfnm  ei  aobiliasimf 

liter  sibi  desponsata,  conceptnm,  Erchanberti  mnt.  M.  <;.  ss.  2, 

.  Ann.  Bert   (Hincm.)  879  ed   Warte.    Ex  qnadem  nobili  femina 

fil  rasoepit,  quem  Arnolfum  Dominari  inssil  ob  recordationem  rev. 

opi,  de  cuiua  s.  gormine  raa  aliornmqne  regnni  Francorum 

•..  Begino  880.  i  bor  die  ungefähre  zeii  seiner  gebnrl  Dftmmler  Ostfrank. 

Ki  n.  2.  —    Wie  bei  den  peschichtsehreibern  wird  der  name  auch  in  den 

urk..  ick,  verschieden,  Amolfos  und  Arnulfus  geschrieben.  d 

r  Kärnten  und  Pannonien.  Begino  880:  Carantanum,  qnod  ei  pater  iam 

it  vgl  Ann.  Fnld.  884  V  ed.  Kur/»'  M2:  Arniilii.  qni  tum    Pannoniam 

ärnolfi.  e 

III  nimmt  die  baierischen grossen  inpflicht,  .damit  sie  Dach  Karlmanns  tod  nicht  einen 
arnolf)  als  konig  bestellen  oder  anerkennen?,  n°  153 8a. 

jraf  Erambcrt  und  andre  ,wegen  einer  misshelligkeit  /.wischen  seinem  vater  und  ihnen* 
aus  dem  lande;  es  heisst,  dass  er  sich  bereits  Baierns  bemächtigt  habe.  Ludwig  III  zieht 
hin  und  nimmt  das  land  in  besitz.  Auf  seinem  siechbett  empfiehlt  Karlmann  Ludwig  auch 
:.n.  Lndwig  verleibt  ihm  Kärnten.  n°  1547b, 

Karl  den  treneidbei  der  besitenahme Baierns :  Karl  übersende  ihm  887  lignum  s.  crncis, 
in  qno  prins  ei  tid«'in  se  servaturum  inraverat.  Ann.  Pnld.  887  IV  (n°  I764b).  f 

•n  die  Normannen:  bei  Andernach  wird  das  beer  geteilt;  die  Baiern  ,mit  ihrem  rarsten 
Arnulf"  und  die  Franken  unter  dem  grafen  Heinrich  werden  vorausgesandt,  der  geplante  Über- 
fall missglückt.  n°  1638c).  Schon  damals  richteten  sich  die  blicke  auf  Arnulf  und  wandten 
ii  in  der  bedrängnis  die  hoffnungen  ihm  zu:  so  schreibt  881  der  fortsetzer  Erchanberts 
von  ihm:  qui  adhuc  vivit  et  o!  utinam  vivat,  ne  extinguatur  Lücerna  magni  Ludovici  de  domo 
domini.  ML  Gr.  SS.  2,330,  und  etwa  :}  iahre  später  der  Blonachns  Sangall.  Ii,  14  an  Karl  III: 
gladius  vester  in  sanguine  Nordost  rauurum  duratus  obsistat,  adiuncto  sibi  mucrone  Karlo- 
manui  fratris  vestri,  tincto  quidem  in  eorundem  cruore,  sed  nunc  non  propter  ignaviam,  sed 
propter  inopiam  rerum  angustiamque  terrarum  fidelissimi  vestri  Arnoldi  ita  in  rubiginem 
verso,  ut  tarnen  iussu  et  voluntate  potentiae  vestrae  haut  difficulter  possit  adacumen  etsplen- 
dorem  perduci :  hie  enim  solus  ramusculus  cum  tenuissima  Bennolini  astula  (vgl.  n°  1712a) 
de  foeenndissima  Hludowici  radice  sub  singulari  cacumine  protectionis  vestrae  pullulascit, 
Jaffe  Bild.  4,6  g 

de  mit  Zuentibold,  da  Arnolf  die  auslieferung  der  söhne  der  grafen  Wilhelm  und  Engilscalk, 
welche  ihm  den  lehenseid  geleistet  hatten,  verweigert.  Zuentibold  verheert  883  und  884 
Pannonien.  .das  reich  Arnolfs'  (Ann.  Fuld.  V).  n"  J  691:1. ' .  Bisher  war  Arnolf  mit  Zuentibold 
in  freundschaftlichen  bezlehungen  gestanden;  dieser  hatte  Arnolfs  ausserehelichen  söhn,  der 
nach  ihm  Zuentibold  genannt  wurde,  aus  der  taufe  gehoben.  Begino  syo.  h 

Friede  mit  Zuentibold;  n°  1716*. 

Diakon  Guudbad  schenkt  domino  suo  Arnolfo  filio  r>'gali  permittente  seinen  von  diesem  erhal- 
tenen besitz  an  St.  Emmeram  und  bekräftigt  später  nochmal  in  praesentia  Arnulfi  ducis  diese 
Schenkung.  Anamodi  Cod.  trad.  1,23,  78  Pez  Thes.  lc,217,  257.  i 

Liutward  geht  nach  seiner  absetzung  nach  Baiern  zu  Arnolf  et  cum  eo  machinari  studuit,  qua- 
liter  imperatorem  regnu  privaret,  quod  et  factum  est.  Ann.  Fuld.  IV  (n°  17  54a).  k 

Einladung  der  verschwornen ;  Arnolf  kommt  mit  einem  bedeutenden  heer  von  Baiern  und  Slaven 
(Winden)  und  wird  (in  Frankfurt)  zum  könig  gewählt  (isti  invitaverunt  Arnolfum  ipsumque 
ad  seniorem  elegerunt,  sine  mora  statuerunt  ad  regem  extolli,  Ann.  Fuld.  V;  conspiratione 
facta  adversus  eum  [Karolum]  orientales  Franci  reliquerunt  eum  et  elegerunt  Arnolfum  in 
regem,  Ann.  Hildesheim.;  Arnoldus  electus,  Ann.  Weissenburg.  M.  G.  SS.  3,50,  5l);  tron- 
entsagung  Karls,  der  sich  auf  die  ihm  von  Arnolf  zugestandenen  guter  in  Alamannien  zurück- 
zieht. n°  1754a-c.  Die  mehrzahl  der  annalen  verzeichnet  nur  Arnolfs  tronbesteigung ;  in 
regnum  elevatur,  Ann.  Alam.  cont.  (in  erweiterter  redaktion  St.  Galler  Mittheil.  19,255  n. : 
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A.  inmanissini  l.  Weinga        -  mai.;  in  regem  elevatur,  Ann.  Aug.; 

in  i  -        lio  ponunt,  Ann.  Veda  efficitor,  Ann.  >.  Vine,  nfetL;  res  constituftur,  Ann. 

Maxim.  Tn-v..  Prüm.:  raz  SUCCedit,  Ann.  Lau 
58    I,  ä  (auch  Jafle  BtbL  3, 704);  2,203;  3,157;  4,6,  15;  18,1291;   13, 

42,  irrig  Ami.  A.|u.  ib.  24,36:  ßt  rei  in  Bawaria.  Ob  Arndt  leitenden  einflosa  auf 

die  Verschwörung  gegen  Karl  genommen,  ist  nicht  überliefert;  ein  re  quelle  berichtet, 

-  Eildigard,  die  tochter  Ludwigs  III  (tgl.  n°  1779),  wesentlichen  urteil   an  d 
bebvng  Arnolfs  gehabt  habe  (euius  maxime  molimine  Karolo  [Arnolfns]  rei  (actus 

fuerat,  Herimanni  Ang.  Chr.  895  M.  ß.  SS  5,  110).  '  bei  die  bedentnng  der  wähl  Arn 
im  rahmen  des  erbrechts  (Fnloo  von   Reims  an  Arnolf:  quorum  [gentis  Francorum]  mos 
Bemper  fuerit,  ut  i  mte  alinm  de  regia  itirpe  vel  suecessione  .  .  eligerent,  Flodoard 

II.  Bern.  IV.  5  M.  6.  BS.  i:j..")(5:^:  Ann.  Anglosax  B87  :  quod  eornm  [qninqne  regnm]  nnlhu 

-■■t  a  paterna  parte  bereditarius  praeter  eum  [Arnolfum]  unum.  ib.   106   vgl.  123),  die 

keineswegs  di»-  wabunonarohie  an  die  stelle  der  erblichen  setzte,   Dummler  Ostfrank.  Reich 

2.  A.  3,303-  Derhoffnung,  dass  Arnolf  das  daniederliegende  reich  wieder  emporheben  werde 

§ed  moles  immensa,  diu  quae  corruit  ante,  Nbn  r-staurare  se  subito  patitur,  V.  4L' l  |  gibt 

der  Poeta  Sazo  V.  135  f.,  4 1  .">  f.  M.  ß.  P oei         i  ausdruck.  1 

tauscht  mit  dein  lieben  erzbischof  Liutpert  (Mainz)  gegen  die  abtei  Berrieden  im  gan  Suala- 
feld  in  Francien.  welche  diesem  durch  kaiserliche  Urkunde  (deperd.)  auf  leben szeit  verliehen 
worden  war  onter  vorbehält  lebenslänglichen  nUtzgenusses  für  seinen  getreuen  Satho  nach 
Liutperts  abieben,  die  abtei  Ellwangen  im  gan  .  .  .  (der  name  zum  teil  radirt,  letzt  durch 
reagentien  geschwärzt,  im  eh.  s.  XV  f.  93'  eine  lücke)  InAlamannien  sammt kirchen,  sehnten, 
hörigen  und  besitzongen  mit  der  bestimmung,  dass  Liutpert  und  flatho  diese  abtei  ohne  iede 
leistung  an  den  könig  auf  lebenszeit  innehaben,  dieselbe  aber  nach  ihrem  abieben  wieder  an 
den  könig  heimfalle.  Ernustus  not  adv.  Theotmari  archieapp.  *0r.  Chur.  Mohr  C.  d.  1,51  ; 
Wirtemberg.  ÜB.  4,329.  — ■  In  den  urk.  der  gewöhnliche  titel:  Arnolfus  (seltener  Arno 
divina  favente gratia  rex.  Datirung:  Inkarnationsiahr,  epoche  dez.  25;  indiktion:  anfai 
September -(Bedaische)  ind.,  nicht  genau  gehandhabt  (schon  umgesetzt  okt.  '_,'_>.  noY.  18  f-. 
27.  dez.  11,  u°  ?xnj.  is:{:}.  1766,  17C7  or.;  ausnahmsweise  nicht  umgesetzt  okt.  5 — noy. 
15,  n"  1828 — 1832  or.,  im  okt..  n"  lso:{  or..  1864 — 66,  nov.  l  n"  1867;  seil 
liegt  keine  urk.  aus  den  den  3  letzten  monaten  vor)  überwiegend  neuiahrsind. :  nicht  um- 
gesetzt 895  dez.  l,  n°  (913  or.,  896  nov.  20,  n°  1925,  B98  dez.  13,  n°  1948,  19  or. 
dagegen  n"  l < •  4 4  —  47.  Für  a.  reg.  ist  die  eine  grenze  nov.  27  durch  n"  1700  gegeben 
(ebenso  am  gleichen  tag  schon  umgesetzt  n"  1838  k.);  noch  nicht  erhöht  nov.  l  :>  -21, 
n°  1832 — 36,  grösstenteils  or.  (n°  1839  or.,  1840}  k.,  noch  nicht  erhöht  dez.  4.^.  wol  nur 
ungenan);  die  epoche  liegt  also  zwischen  nov.  22  —  27.  Für  890,  B91,  893,  894,897  li< 
keine  urk.  aus  beiden  letzten  monaten  des  lähres  vor:  892  ist  das  regierungsiabr  am 
7. dez.,  895  am  l.dez.,  896  am  20.nov.,  898  am  13.  dez.  n°  1S7S  k..  1913  or..  \\>i:>  or., 
1948,  19  or.,  noch  nicht  erhöht,  es  wurde  also  zu  neuiahr  mit  dem  inkarnationsiahr  und 
dann  auch  der  ind.  umgesetzt. —  Von  Arnolf  unterfertigt,  also  von  ihm  bestätigt  (vgL  l'i«  k.«r 
itr.  /..  OL.  1,280,  Sickel  KU.  in  Abbild,  text  67)  sind  folgende  Urkunden:  urk.  Lothars  II 
für  Stablo  n°  1296,  Ludwigs  d.  D.  für  Liutbrand  n°  151  i.  12,  Karlmanns  und  Karls  III 
für  s.  Emmeram  n"  1538,  1655,  Karls  III  für  Neuenheerse  Q°  1759.  1766     1718 

ttigi  dem  kloster  Fulda  im  gan  Qrabfeld  auf  bitte  des  abta  Bigihard  laut  der  rorgelei 

Urkunde  des  Karl  (n°  i » . >.  j .  vorlag mnuiiit.it  mit  königschutz  und  freie  abtwahl 

Bngilpero  not.  adv.  Theotmari  archieapp.  *0r.  Marburg.  Schannal  II    Fuld.  2,138;  Dronke 
C.  d.  285;  faesim.  mit  Siegelabbild.  Schannat  Vindiciae  t.  7.  1767  (171 

(pal.  r.)  bestätigt  dem  kloster  Neu-Korvey,  das  sein  Vorgänger  Lud»'  gestiftet, 

en  sonn  k g  Ludwig  (d.  D.)  und  d  afolger  mit  Bchenkongen  und  k 

dacht  betten,  und  II  erford  unter  äbtissin  Hathawi  auf  bitte  des  immui 

mit  freiheil  von  allen  öffentlichen  Leistungen  und  ieder  gerichtsbarkeit,  exemtion  di 

all«  len  und  der  bei  besorguii 

klostei    n  der  be 

kloster,  ibi 
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.  :i  kapitularien  (in  capitolari  libro)  bestimmte  ntna,  irie  Beil  der  grün- 
ig der  lehnten  \"ii  ihren  gutem  ad  portam  monasterii  (ttr  die 
nt  in  regia  capitolari  >•!  in  decreto  Binodali  permiasnm  est,  freie  wähl 
Äbtissin,  empflehlt  die  beiden  von  k.-u  w)  Ludwig  gestifteten  klöster 

ind  der  milde  aller  getreuen,  besonders  der  bisehOfe,  in  deren  diöcesen  kloster- 
n.  anter  Verleihung  des  appellationsrechts  in  i i «-i i  konig  and  die  Bynode  bei  ?er- 
rong  ihrer  rechte  and  schenk!  an  Neu-Korvej  die  ascherei  in  Methriki  and  den  be- 
uten ■  rten  Banrmt  dem  Lehen,  dasder  üschereirerwalter  Norbert  inne  hatte,  Engilbero 
[w.  rheotmari  archicapp.  A.  in«  .88  h.  s.  X  (aus  Korrey,  At,  s.  XIII  (aus  Berford, 

l\   I    l     Hünster.  Sehnten  Ann.  Paderb.  1,137  ohne  ind.       Pauliini  Syntagma  49] 
I.un  g  K'\.  18,71   =  Leibnil  Ann.  2,98  extr.j  Falke  188  (angeblich)  ez  autogr.  (aus  A, 
rhard   Reg.  Westf.  C.  d.  lt  26  n°  33  aus  C;  Wilmans  Rjüserurk.  1,208  aus  A,  C; 
Philipp]  Osnabrücker  OB.  1,36  aus  A,  B.  Fälschung:  die  bestimmungen  über  die  zehnten, 
d  sehnt/  gegen  die  diöcosanbischöfe  stehen  auf  dem  gebiet  der  fälschungen  n"  1406,  die 
Quaerimonia  Bngilmari,  Philippi  1.  c.  1,55,  Arnolf  vorgelegt  wurde,  ezemtion  von 
d.-r  heerpflichi  ist   durch  n"  (.i24.  1749,  gesichert;  dass  sie  auch  unter  Arnolf  keine  unbe- 
dingte  war.  erhellt  aus  n°  1932;  der  unterschied  ,vasalli  nobiles  (in  n°  174'.):  homines  no- 
biles),  inierioris  ?ero  conditionis'  ist  unzulässig  (vgl.  das  bedenken  von  Waitz  VG.  2.  A.  4, 
259  n.  l),   wahrend  Erben,  Mittheil,  des  Instituts  f.  «ist.  <JF.  12,50  u.  2  ihn  ganz  unbe- 
oklich  tindet.  l>a.-s  die  deutungvon  Methriki  zweifelhaft  bleibt  and  der  ort  mit  dem  ander- 
;iig  beglaubigten  besitz  Korveys  am  ort  gleichen  namens  nicht  zu  identificiren  ist  (vgl. 
Wilmana  1,213),  fallt  wenig  ins  gewicht,  nicht,  dass  für  die  immunität  keine  der  nächst- 
liegenden urk.  n°  1367,  1642  benützt  ist.  Unstatthaft  ist  die  noch  in  der  fälschung  n°  1406 
auftretende  berufung  auf  die  kapitularien.  Formell  sind  zu  beanstanden  die  eiuteilung:  ,In- 
priinis  .  .  deinde  .  .  preterea  .  .  proinde  .  .  ad  extremum'  (vgl.  n°  1801),  einzelne  Wendungen 
wie  ,et  mos  fuit  semper  in  sacris  concedi  coenobiis',  ,dum  ita  res  exigit'  in  der  wahlformel. 
Namentlich  trägt  der  2.  teil  betr.  der  zehnten  und  die  motivirung  der  Schenkung  von  Methriki 
die  zeiehen  der  unechtheit.  Die,  benützung  einer  echten  vorläge  ist  durch  das  protokoll  sicher 
gestellt :  sie  enthielt  bestätigung  der  immunität,  wahrscheinlich  auch  der  exemtion  von  der 
heerprlicbt  in  beschränkterer  fassung  und,  wie  sich  aus  der  bestätigung  der  Mainzer  synode 
Erhard  C.  d.  1,27,  Philippi  1.  c.  1,40  or.,  über  die  echtheit  Diekamp  Westf.  ÜB.  SuppL  4  7 
n"  :'»i)7),  welche  dieselbe  erwähnt,  ergibt,  des  besitzes;  ob  sie  für  beide  klöster  zugleich  aus- 
gestellt  wurde,  bleibt  sehr  fraglich;  in  diplomen  treten  beide  zusammen  zunächst  nur  in  den 
fälschungen  n°  140G  und  iener  auf  den  namen  Ottos  I  932  iuli  1  M.  G.  DD.  1,232  auf,  erst 
1039  sept.  3,  Philippi  1.  c.  121,  Stumpf  2140,   wird  von  Heinrich  III  für  beide  klöster  zu- 
gleich geurkundet.  Gegen  die  intriguen  von  Korvey  und  Herford  bei  Arnolf  erhebt  Egilmar 
von  Osnabrück  beschwerde  beim  papst,  Erhard  C.  d.  1,37,  Philippi  1.  c.  1,53,  Jaffe  Reg. 
pont  2.  ed.  3644.    Vgl.  auch  Brandi  in  der  Westdeutschen  Zeitschr.   19,146,  Erben  in 
Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  12,51,   dessen  annähme,  dass  in  n°  1768  nur  3  stellen, 
von  denen  die  dritte  allerdings  das  letzte  drittel  des  Stückes  umfasst,  interpoliert  seien,  auf 
schiefe  ebene  gestellt  ist.  1768  (l72o) 

Rückkehr  disposito.  prout  voluit,  regno.  Ann.  Fuld.  IV  (ed.  Kurze  106).  a 

Weihnacht  reeeptis  primoribus  Baioariorum,  orientales  Francos,  Saxones,  Duringos,  Alamannos, 
magna  parte  Sclavanorum.  Ann.  Fuld.  888.  b 

schenkt  seinem  lieben  und  getreuen  grafen  Sigihart  auf  dessen  bitte  eine  kapelle  im  ort  Ad 
Pergon  (das  spätere  Ebersberg  vgl.  Chron.  Ebersp.  M.  G.  SS.  20, 10)  in  der  grafschaft  Oren- 
dilos  mit  hof  und  zubehor,  wie  er  sie  bisher  zu  lehen  hatte,  zu  freiem  eigen.  Engilpero  not. 
adv.  Thiotmari  archicapp.  *0r.  München  aus  klöster  Ebersberg.  M.  B.  28,79.  Über  Sigihart 
Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,488  n.  1.  1769  (l72l) 

(Regenspurg)  verleiht  dem  klöster  Reichenau  auf  klage  des  abts  und  erzbischofs  Hatto  von 
Mainz  (erzbischof  seit  89 1),  dass  viele  kirchenvögte  ihre  gewalt  missbrauchen,  freie  wähl 
des  vogts  und  regelt  die  rechte  und  Verpflichtungen  des  ,castvogts'  des  klosters.  Ernoldus 
not.  anstatt  Dicotmari  ertzkanzler.  A.  ine.  887,  ind.  VI,  a.  reg.  I.  Deutsche  Übersetzung  s. 
XV  Gall  Öhems  Chr.  von  Reichenau  84.  publ.  des  liter.  Vereins  in  Stuttgart  71,  hg.  von 
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Brandt  Quellen  and  Forsch.    .  ehung  d<                 lal- 

rich  um  di«  mitte  des  12.  iahrh.  in  Verbindung  mit  n°  160  iroL 

1 ,4 1 8),  für  das  Protokoll                             chten  urk.  i  i'r- 

kundenfälsch.            q  d.  Forsch,  i)  21,  44.  tu.  B7  n  L  Lechner  in  Mittheil,  des  In- 

str             ät.  6P.  21,6  1790    l    - 

chenkt  dem  kloster  Kremsmünster  für  da 
mann  und  k.  Ludwig  den  bof  Nenhofen  im  Traungau  un  I 

allen  Lehen,  forsten  and  forstern,  er  früher  dem  abt  Pnrchard  I 

an  lehen  gegeben,  erga  Karolnm  imp.  in  propriae  potestatia  portionem  acqoirere,  and 

Snelpero  bei  Zeitlham  östlich  vom  Nesselbach  geschenkt,  und  verleiht  für  den  hol 
dem  kloster  Immunität  und  königschutz  gleich  den  übrigen  Klöstern,  welch  •  u  ihm 

und  seinen  vorfahren  urkundlich  haben.  Albertus  canc  ad?.  Theotmari  archicanc.  *Cod. 
Frider.  s.  XIV  Kremsmünster.   Rettenpacher  :><;  —  ÜB.  des  Lande  jT:  (Ha 

DB.  von  Eremsmünster  16.  l'uetftt,  der  erste  teil  der  folgenden  urk..  welche  erat  Nenhofen 
schenkt,  entnommen,  mit  ungeschickter  einbeziehung  von  Nesselbach  aus  n°  l  tt:;  und  Pein- 
d<  ."ii  im  selben  kopialbuch  erhaltenen  beiden  folgenden  urk.  hier  die  namens- 

formen durchaus  iünger;  der  fidelis  Pnrchard  wird  hier  abt  und  die  geschichtschreibei 
klostera  machen  ihn  Bogar  zum  abt  von  Kremsmünster  und  ihn  Bowie  abt  Snello  (Snelp 
zu  königlichen  kaplanen,  SC.  6.  SS.  25,630, 666  ;  der  kaiser  Karl  erwähnende  zusatz  bleibt  un- 
verständlich. Die  in  angewöhnlicher  Verbindung  sich  anreihend''  immunitätsformel  ist  im 
ganzen  korrekt,  es  ist  die  forme!  dos  <>. — 10.  iahrh.,  verunechtei  durch  die  festlegung  der 
immunitat  auf  den  hof  Neuhofen,  unzulässig  in  dieser  form  die  einboziehung  der  ,übr 
kloster*,  nirgends  findet  sich  auch  eine  spur,  das.-  Kremsmünster  ie  immunitat  besessen  habe; 
einzelne  verderbungen,  wie  ,unius  ipsius  cnstos'  statt  .in  iure  ipsius  curtis'  u.  e,,  weisen  auf 
altere  vorläge.  Während  es  in  der  llist.  Cremif.  M  •    25,680  zu  abt  Pnrchard  hei 

Huius  tempore  datum  est  oobis  Privilegium  al>  Arnulfo  Papaindorf  (Peindorf  uö. 

Kremsmünster,  das  in  klosterurk.  erst  wieder  ende  des  14.  iahrhunderts  genannt  wird)  sub 
imperatore  Carolo  iuniore,  sed  nee  instrumentum  nee  rescriptum  proch  dolor  invenimus,  ist 
diese  urk.  bereits  dem  wenig  späteren  Bernardus  Noricus  bekannt,  ib.  644,  668.  Das  stück 

hört  wol  früherer  zeit  an:  ist  es  immerhin  möglich,  dass  es  erst  wieder   bei  der  durchfor- 
.-«■hung  des  archivs  zum  zweck  der  Zusammenstellung  des  Cod.  Frider.  aufgefunden,  so  ist 
doch  bei  weitem  wahrscheinlicher,  dass  es  gleich  der  ebenfalls  in  den  Cod.  Frider.  aufgenom- 
menen (älschung  n"  299  (ietzt  auch  gedr.  Bf.  Q.  DD.  1,349  vgL  gen 
und  ebenfalls  hier,  vielleicht  um  dieselbe  zeit  gefälscht  wurde,    wenn  auch  keine  der  nächst- 

henden  Passauer  Immunitäten,  die  Karls  lll  n°  it:>t  und  Ottos  11  M.  •;.  IM».  2,  151,  als 
anmittelbare  vorläge  diente.  l  T  T  l  (172 

schenkt  dem  nach  dem  fluss Krems  benannten  kloster  zu  ehren  des  erlösers  (K r e m s m  finster) 
lür  das  Seelenheil  seine.-  vaters  k.  Karlmann  und  seines  grossvaters  k.  Ludwig  den  hof  Neu- 
hofen  im  Traongaa  in  Baiern  mit  allen  leben,  forsten,  förstern  und  iägern,  deren  obmann 
(prineeps)  Fuondimuh  heisst,  fischereien  und  ßschern,  ausgenommen  was  früher  -einem 
treuen  Pnrchard  und  Snello,  dem  abt  dieses  klosters,  urkundlich  (deperd.)  geschenkt  worden 
war.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archeap.  (archicanc.  i;       I  Passauer  eh.  s.  XII  —  X 1 1 1 

1  od.  nullen.  .-.  XII  und  Cod.  Frider.  -.  XIV  Kremsmünster    B     Bettenpacher  38 
B);  M.  I!.  :j  l .  l  l  -.  aus  k  —  DB.  des  Landes  o|<LEnns  2,29;  (Hagn)  lü.  vonKremsmun 
IT  au-  i: :  bt  dis  Aveiitmi.  1772    172 

-'•henkt  dem  abt  Snelpero  von  Kremsmünster  für  die  vielen  dienste  aul  dessen  bitte,  wi 
bisher  zu  Nesselbacb  .'111  buch  Krems  in  der  grafschaft  Arnos  im  Traungau  zu  lehen  hatte, 
zu  freiem  eigen.  Aspertus  canc  adv.  Theotmari  archicap.  \.  reg.  U.  *  u.  -.\ll  — 

XllhA.:  Cod. Frider. s. XIY Kremsmflnst  Bettenpach  M   P. 31,120a     a 

DB.  des  Landes  o|d.  Enni  o)ÜB  von  Kremsmflnater  1 9  ans  11 : 1 

1,1  ni.  —  Au --teilen  »Regina  civ/  wie  in  den  folgenden  urk.    1773  (172 

•   der  kirche  von  Chur  auf  b  bischoft  Diotolf  den 

und  der  pfarrkirchen  zu  Bankwil,   x  und  Flums,  welche  kaisei  Karl  laut  dai 

legten  tauschurkunde  (n°  I61  in  derselben  genannt« 


1 


Arnolf  sss.  Rear.  I.  hui.  <». 


bon  hatte.  Actum  civitate  .  .  .  (lficke).  *»'h.    .  W 

l^i;  Schöpflin  Als.  d.  1, 95  e  coli.  Stumpf  ei  ms.  Drstisü  (Basel  oniv. 

adidier  Strasbourg  2b,281  ei  antiquiss.  Cur.  urbario  1A1:  Hormayi 

w  Mohr  C.  d.  1,49  aus  A.  i  ber  die  abschr.  Tschudis,  das  auch  nur  mehr  a  be- 

ni.  Schweix.  Geach.  15,282.  1774(1726) 

Maximin  in  der  Btadt  Trier  auf  bitte  des  grafen  Hiegingoz  in  dei 

eld  die  \illa  Bubenacb  mit  einer  kirche  and  deren  zehnten.  Aspertus 

•tuian  archicapp.  Or.  Paris bibl.  nat.CL.9264  n°8  vgl.  Westdeutsche  Zeitschr. 

j 4  ii    li  angedruckt  bezeichnet),   *M.  Q.  Dopsch.  Bontheim  1,226.  Im  selben 

t  I  gen  L116  angefertigtes  zweites  exemplar  dieser  ark.  (nachzeichnnng 

urk.  mit  echtem  siege]  Arnolfs,  das  aber  ietzt  mit  spagal  angeheftel   ist,  kreoz- 

:,  t  rückseite  keine  spur  von  wachs);  in  der  pertinenzformel  aach  Ldest  ecclesiam 

in  eadem  villa,  Mittelrhein.  ÜB.  1,131  z.  13  v.  u..  auf  rasnr  mit  andrer  tinteund  von  andrer 

band:  cortem  dominicalem  cum  decimationibus  dominicalibos ;  sonst  stimmt  der  text  des  j 

ten  Stückes  mit  dem  der  echten  urk.  äberein  bis  auf  die  auch  in  der  Dorsnalanfschrifl 

rvorgehobene  Interpolation  nach  ,pertinent',  Mittelrhein.  UJ>.  1,131   z.  7  v.  u.:  ,id  est 

vennam  in  marca  Oindinga  Bitam  cum   silvula,  (|uam  Com-  rivulus  alluit.  ad  instaurandam 

adem  vennam*  vgl.  Westdeutsche  Zeitschr.  5,24  n°  11,39,41 ;  dieses  stück,  aber  nur  mit 

der  n  und  ursprünglichen  interpolatiun,  kopirt  im  St.  Maximiner  eh.  s.  XII  zu  Koblenz 

und  daraus  gedruckt  BlarteneColL  1,223  —  Calmet  lb,320,  2.  ed.  2,\152  =  Bertholet  2b, 

rüntherC.  d.  1,48;  Mittelrliein.  ÜB.  l,  131.  Die  Schenkung  erwähnt  in  Sigehards Mirac. 

5.  Max.  M.  ß.  SS.   1,231.  1775  (1727) 

bestätigt  dem  priester  Iiuodpert  auf  fürsprache  der  bischöfe  Engilinar  (Passau)  und  Waldo 

Freising)  die  von  seinem  oheim  (Karl  III)  urkundlich  (n°  l  fj  19)  geschenkte  kapelle  des  h. 

Martin  in  der  villa  Kiengen  im  gau  ßerchtoldsbaar  als  freies  eigen  mit  dem  recht  sie  an 

irgend  ein  kluster  zu  vergaben.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari   archicapp.  *Or.  St.  Gallen. 

Cod.  trad.  S. Galli  372  —  Neugart  C.  d.  Alem.  1,469;  Wartmann  ÜB.  2,266.    1776  (l7L'- 

arbe  Begina  tauscht  mit  dem  bischof  Ambricho  von  Regensburg  unter  Zustimmung  des  ganzen  kapitels  guter 
im  Chelasgau  in  Baiern  und  gibt  für  den  dem  kloster  St.  Emrneram  gehörigen  ort  Brühl 
nahe  der  Stadt,  den  er  seiner  früheren  bestimmungals  tiergarten  zurückgeben  will  (vgl.  Waitz 
VG.  2.  A.  4.132).  an  das  kloster  die  kirche  in  der  villa  Mendorf  im  Chelasgau  mit  zelinten. 
hof,  7  hufen,  barschalken  und  deren  zins.  Aspert  canc.  adv.  (der  name  fehlt)  archicap.  A. 
ine.  887.  Keine  handschriftliche  Überlieferung.  Hund-Gewold  1,247,  2.  ed.  165  =  Lünig 
BA.   1  s,  645  =  Ried  C.  d.  1,67.  1777(1729) 

.  verleiht  auf  bitte  des  grafen  Adalhart  dessen  mann  (homini  suo)  Engilfrid  eine  hnfe 
in  der  villa  Wolfersdorf  in  der  grafschaft  Chuniberts  im  Donaugau,  welche  er  früher  zu  leben 
hatte,  sammt  hof  und  hörigen  als  zinsfreien  besitz  auf  lebenszeit  mit  der  bestimmung,  das.- 
nach  dessen  tod  seine  nachkommen  mit  dem  früher  von  der  hufe  geleisteten  dienst  an  das 
Marienkloster  in  Passau  (Niedernburg)  heimfallen.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicap. 
*3  Passauer  eh.  s.  XII — XIII  (A  ;  im  ältesten  eh.  f.  9,  beginn  des  ietzigen  2.  quaternio,  wäh- 
rend der  erste  mit  einem  bruchstück  von  n°  1443  schliesst,  fehlt  der  anfangder  urk.  der  mit 
dem  fehlenden  quaternio  verloren  gieng;  der  text  setzt  mit  .sanete  dei  ecclesie'  der  promul- 
gationsformel  ein,  der  name  lautet  an  zweiter  stelle  Erchanfrid ;  die  beiden  andren  nur  aus 
ienem  stammenden  eh.  ergänzen  den  anfang  der  urk.  auf  eigne  faust,  der  cod.  Lonstorf.,  der 
auch  a.  ine.  889  bietet,  nach  n°  1869,  in  beiden  der  name  auch  an  zweiter  stelle  Engilfritj. 
Hund-Gewold  2,587,  2.  ed.  404  (aus  or.  zu  Niedernburg);  Wiener  Jahrb.  44  Anz.  blatt  7 
aus  cod.  Lonst.:  AI.  B.  31, 122  aus  A;  regest  Öfele  SS.  1,705  mit  a.  ine.  889  e  schedis 
Aventini.  1778  (1730) 

( — )  schenkt  Wigant,  einem  vasallen  seiner  base  Hiltigard  (tochter  Ludwigs  III),  für  treuen 
dienst,  was  Deotrih  und  Gozwin  zu  Taftaha  (Wenigentaft  bei  Gaisa  oder  Grossentaft  bei  Eiter- 
feld, Dobenecker  Reg.  Thur.  1,60  n°  27 1)  im  gau  Buchonia  in  der  grafschaft  der  söhne  des 
grafen  Heimrich  in  francien  früher  zu  lehen  hatten,  zu  freiem  eigen.  Aspertus  canc.  adv. 
Theotmari  archicap.  *Or.  Marburg  aus  Fulda  (A).  Schannat  Buchonia  380  =  Schöpf  Wette- 
reiba  ill.  187;  Dronke  C.  d.  286  aus  A.  1779  (1731) 
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nrbe  K- .  unkaplanLiutbrand  Ru  terLud 

oen  und  ihm  in  unermüdlicher  n  terlein  Paarndaa  und  die  kapelle 

zu  Brenz  mit  d--r  befugnis  dieselben  nach  belieben  in  t  Beichenan  /u  Aber- 

kragen  mm  Seelenheil  sein«  reLudn  Hemma,  ihrer  söhne  und  1 

ertas  canc.  adv. Theotmari  archicapp.  *Or. 8t. Gallen  Cod.  'ialli  37:;        N 

C.  d.  Alem.  1,470;  Wirtemberg.  ÜB.  1,186;  Wartmann  ÜB.  i  irndau  und  die  ka- 

pelle  zu  Brenz  wurden  schon  von  Ludwig  d.  D.  an  Lintbrand  geschenkt,  n "  1  .">  1  1 .  1 :.  1  •_■ ;  be 
urk.  tragen  auch  das  monogramm  Arnolfs,  worden  also  von  dadurch  auch  formell 

.  Picker  H.-itr.  z.  DL.  1 ,380.  1 : 

Otingnn carte  schenkt  dem  priester  Adaloll  auf  fflrspra  1  buonrad  zwei  kapeilen  im  Lavantthal 

domin  icali         (Lanentatal)  mit  dem  sehnten  von  den  höfen  and  den  pfarrgemeinden,  n 

lehen  gehabt,  auf  lebenszeit  zu  freiem  eigen  mit  der  1  nach  seinem  abieben  an 

eine  ihm  beliebige  kirche  zu  hinterlassen.  Asbertos  canc.  adr.  Theotmari  arcbieapp.  *Or. 
Wien  aus  Salzburg  (A).  Iuvavia  anh.  10S  ei  arch.  archiep.  (kammerbücher);  Jaksch  M. 
Carinth.  3,20  aus  A.  Auf  der  rfickseite  des  or.  von  gleichzeitiger  band:  Tesl  tbii 

Theotmari  archiepiscopi  ei  Adalolti  ad  Malidorf  actum  Kundperht,  Albker  osw.  1  ber  die 
deutsche  besiedlang  des  Lavanttals  Kaemmel  Die  Anfange  deutschen  Lebens  in  Oesterreich 
268.  1781  (1733 

Kantesdorf    schenkt  Engilger,  einem  vasallen  (miles)  des  Je:   .  eingedenk  der  vielen  dienst  he  ihm 

derselbe  vor  seiner  tronbesteigung  geleistet,  in  Baiern  zwischen  den  an  Italien  angrenzenden 
bergen  und  alpen  gelegene.-  gut,  nämlich  8  bnfen,   wie  sie  in  iener  fegend  die  knechte  zu 
haben  pflegen,  zu  Völs  (bei  Castelruth  nw.Bozen)  mit  20  hörigen,  gehöften,  Land  im  tal  uml 
auf  den  bergen,  Weingarten  and  iagd  zu  freiem  eigen.  Ernnstus  not  adv.  Theotmari  arcbi- 
eapp. Or.  im  bischÖfl.  arch.  zu  Brixen  (früher  in  München,   irrig  Arch.  t.  h.   1  1,62: 
im  arch.  des  finanzministeriums  in  Wien).  Besch  Ann.  2.2\'.<  vgl                 esebichtsfreund 
für  Tirol  (Brixen)  1867  3.  209;  Besch  Aetas  millen.  :;:        Sinnacher  1,320;  *M.  B. 
Bl.  —  Banshofen  am  Inn.                                                                              17S2  (i: 
schenkt  dem  bistum  Eichst  a  d  t  auf  bir           bs  lieben  bischofs  Erchanbold  die  nahe  abtei 
Herrieden  mit  kirchen,  zehnten,  hörigen  und  Zinsen.  Ernostus  ooi  adv. Theotmari  arcbieapp. 
*Ch.  s.  XIV  t.  9'  und  1 1'  (beide  abschr.  von  einander  unabhängig  und  ohne  rekognition,  a 
Falckenstein  C.  d.  aniNordg.  13  (aus  k.  mit  actum  Otterhof  en)        Büttner  Franconia  _.' 
•Widerlegung  der  .  .  Druckschrift  .  .  öffentl.  Erklärnng  wegen  der  Ei<  bstadt  Insassen  in 
Ansbach  und  Bayreuth  (Eichstatt  1798)  DB.  3  n°  l  aus  dem  verlornen  or.;   M.  B.  31,123 
aus  A  et  altera  cupia;  erwähnt  im  Anonymus  Haser.  M.  G.  SS.  7,256  mit  der  phantastischen 
angäbe:  et  cyrographo  anreis  litteris  inscripto  stabilivit  vgl.  Sickel  in  Wiener  SB. 
u.  2.  —  Der  Aterhof  (vgl.  n"  1850:  piscatio  in  Atarsee  ad  Atarhof,  urk.  Heinrichs  II  M. 
G.  DD.  3,176:  Aterahof  in  pago  Ateragowi,  auch  genannt  in  n"  1  T  1 1    am  AI  d  stelle 
der  kirche  des  orts  Alt-Atersee,  Lamprecht  Hist.  topogr.« Matrikel  des  Landes  o|d.  Enns  - 

17^:*  (17 

schenkt  seinem  ministerialen  Epo  aui  dessen  bitte  haus  und  hof  zn  Krautheim  in  den  gauen 
Volkfeld  und  [ffgan  in  den  grafschaften  der  söhne  Heimrichs  und  Eginos  zn  freien 
asbertos  canc  adv.  Thiotmari  archicapp.  Ind.  VII.  *Or.  München  aus  Wirzburg.  Bckharl 
Francis  or.  2,891  mit  a.  reg.  II  vgl.  :;>^:  M.  28,85;  abbild.  der  rekognition  und  erklarung 
der  timn.  nuten  Kopp  Palaeogr.  1,411.  —  Moosburg  ow.  Klagenfnrt,  Kärnten;  über  deren 
läge  Begino  880  Bf.  <  1,591,  ed.  Dummler  117   vgl.  Dummler  Ostfrank.  Beich  2    \ 

,299  n.  2.  1784     11 

schenkt  Bigipold,  einem  kleriker  des  erzbischofs  Theotmar  (8alxburg),  eine  bafe  mit  hof  und 

haus  in  dem  nach  dem  diirchrinneiiden  QosS  genannten  I.a\anttal  111  Kärnten,  welche  er 
früher  zu  leben  hatte,  zu  freiem  eigen.    AspertUS  Canc,   adv.  Thiotmari  archicapp.    *"r    Wien 

aus  Salzburg  (A).  Iuvavia  anh.  I06ei  arch    irchiep.  (kammerbücher) ;  Jakseh  M.  Carinth. 
21  aus  1785    173 

schenkl  dem  abt  Bnelpero  (Kremsmünster)  für  genehmen  diensl  3  berrenhufen  am  bachG 
laha  (der  bei            oberg  mundende  Kremsbacfa  vgl.  Lamprecht  11  1    Matrikel 

an  dem  .nich  em  offenbar  nach  Sn.-ll ler  Bnelpero  benanntes  Bchnellei  pnf- 
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reo  w .Htm. um  uml  Saxo  Innehatten,  Bamml  Weingarten 
:.c.  adv.  Theotmari  archicap.  *Passaaer  eh.  s.  \lil  (cod.  Loa 
•    36  -     M    B,  31,]  26         OB.  des  Landes  o  d.  Bnna  2,  31  ; 
■  li  [remsmflnster  20 ;  i  3. 1,705  e  schedis  Avon tini.    1786(173 

:ii.   Ann.  Fuld.  B 

henkt  seinem  kaplan  Zazco  aul  Fürsprache  der  grossen  and  für  langen  and 

er  bisher  bei  Wels  za  lehen  gehabt,  samml  kirchen,  mausen,  Lehen,  nöri- 

hnten  aof  Lebenszeit  mit  der  befugnis  alles  nach  seinem  abieben  an  das  kloster 

Kremsmunster  en  hinterlassen.    Albertus  canc.  adv.  Theotmari  archycanc.   *Cod.  Prider. 

\l\'  Cremsmünster.  Bettenpacher  41  —  JB.  des  Landes  o/d.  Kims  2,32;  (Hagn)  ÜB.  von 

21  :  erw&hnl  Bernardi  Cremifan.  bibl.  M.  GL.  ss.  25,668.  1787  (  1739) 

_;  dem  kloster  Kurs  eh  am  lluss  Weschnitz  im  Kbeingan  auf  bitte  des  abtsGerhart 

ii  orkonde  k.  Ludwigs  (n°  1401,  vorläge)  Immunität  mit  königschntz  und 

btwahl.  Eigelbero  oot.  adv.  Theotmari  archicap.  Chr.  Lanresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh. 

Mannii.  1,86,  ed.  Tegerns.  1,89;  *M.  G.  SS.  21,376;  erwähnt  im  NecroL  Lauresh.  Böh- 

mei  3,151.  178S  (1740) 

akt  dem  priester  [sampreht,  seinem  getreuen  orator,  auf  bitte  dos  graten  Ebarhart  8 

hufen  zu  Auenheim  und  Baldenheim  im  gau  Ortenau  in  der  grafschaft  Ebarhards  mit  einer 

darauf  erbauten  kirche  auf  Lebenszeit  mit  der  befugnis  sie  nach  seinem  abieben  unter  glei- 

chem  vtirbehalt  einem  seiner  verwandten  zu  hinterlassen,  und  der  bestimmung,  dass  nach 

beider  nntzniesser  tod  das  gut  an  das  Marienkloster  in  der  Stadt  Strassburg  zur  aufbesserung 

der  pfrnnde  der  brflder  in  der  Fastenzeit  und  zur  spendung  von  almosen  falle.  Aspertus  canc. 

adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  Strassburg  bezirksarch.  aus  dem  Strassburger  kapitelarch. 

-  höpflin  Als.  d.  1,95;  Grandidier  Strasbourg  2b,  289;  Wiegand  ÜB.  der  Stadt  Strassburg 
1,28.  1789  (1741) 

akt  dem  abt  Fern  hart  von  St.  Gallen  auf  dessen  durch  seinen  custos  und  kanzler  As- 
perl  vorgetragene  bitte  das  krongut  zu  Tliiengen  im  Breisgau  in  der  grafschaft  Wolfunes  in 
Alamannien  auf  Iebenszeit  mit  der  bestimmung,  dass  es  nach  dessen  abieben  an  das  kloster 

-  G  den  zum  unterhalt  derbrüder  falle.  Aspertus  canc.  adv. Theotmari  archicapp.  *Or.  (das 
•  -resdatum  mit  dunklerer  tinte  nachgetragen)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  374  —  Neugart 
C.  d.  Alem.  1.471  :  Wartmann  ÜB.  2,269.  —  Ausstellort  unbekannt;  die  deutung  Neugarts 
auf  Moudsee  in  Oberösterreich,  das  in  dieser  zeit  Maninseo,  in  der  späteren  lateinischen  form 
Lunaelacum  heisst,  hat  bereits  Wartmann  2,270  n.  2  als  irrig  zurückgewiesen;  der  ort  ist 
zwischen  Speier  und  Frankfurt  zu  suchen,  es  kommt  daher  auch  Lonsee  nw.  Ulm  nicht  in 
betraebt;  vielleicht  hängt  der  name  mit  dem  des  flüsschens  Luss  (Lusze,  urk.  von  1262,  Hil- 
gard  Urk.  z.  Gesch.  der  Stadt  Speier  7.3;  das  Speier  gegenüber  liegende  Lussheim  schon  946 
Luzheim  ib.  4)  zusammen;  n.  Bruchsaal  aucli  die  Luss-Hardt.  1790  (1742) 

Franconofurt  Reichs  Versammlung  zur  beratung  der  läge,  da,  während  Arnolf  untätig  lange  in  Regens- 
lmru  verweilte,  .viele  königlein  in  Europa  oder  im  reich  seines  oheims  Karl  emporwuchsen': 
nam  Perngarius,  filius  Ebarhardi,  in  Italia  se  regem  fecit  (vgl.  Gesta  Bereng.  I,  57  f.  ed. 
Dümmler  83,  31.  G.  Poetae  1.  4,360),  Buodolfns  vero.  filius  Chuonradi,  superiorem  Burgun- 
dium  apud  se  statuit  regaliter  retinere  (888  ian.  vgl.  Ann.  Lausann.  M.  G.  SS.  24,780),  inde 
itaque  Hludowicus,  filius  Buosoni  (vgl.  n°  1749a),  etWito,  filius  Lantberti,  Galliam  Belgicam 
neenon  Provinciam  prout  reges  habere  proposuerunt  (vgl.  über  den  von  seinem  verwandten 
Fulco  von  Feims,  dessen  bruder  Rampo  und  ihren  Parteigängern  unterstützten  versuch  Widos 
von  Spoleto,  könig  von  Westfrancien  zu  werden,  seine  krönung  zu  Langres  (888  frühiahr) 
und  seine  rückkehr  nach  Italien,  um  Berengar  die  herrschaft  über  Italien  streitig  zu  macheu, 
Ann.  Vedast..  Erchemperti  H.  Lang.  c.  79,82  M.  G.  SS.  Lang.  263),  Odo,  filius  Ruodberti, 
nsque  ad  Ligerim  fluvium  vel  Aquitanicam  provinciam  sibi  in  usum  usurpavit  (krönung  Odos 
888  febr.  29  vgl.  Ann.  Vedast.  888,  Abbo  II,  443,  u.  a.,  das  tagesdatum  Ann.  s.  Germani 
min.  8^S  31.  G.  SS.  4,3,  Richer  I,  5  schulausg.  5);  deineeps  Ramnolfus  (herzog  von  Aqui- 
tanien)  se  regem  habere  statuit.  His  auditis  rex  Franciam  peeiit  habitoque  ad  Franconofurt 
generali  conventu  .  .Ann.Fuld.  vgl.  Regino  888,  über  den  zerfall  des  Frankenreichs  Dümmler 
2.  A.  3.311.  Ankunft  westfränkischer  grosser,  an  ihrer  spitze  erzbischof  Fulco  von  Reims, 
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abt  Budolf  ron  Si  Berlin  und  St  Vaast  und  graf  Baldnin  ton  Flandern,  welche,  obwol 
oben  erst  Odo  Unterwerfung  gel  >bt  hatten,  Arnolf  auffordern,  ut  veniret  in  Praneuun  ■ 
iram  aibi  debitum  reciperet    Ann   \  Arnolf  lehnt  ata  und  •  Fnlco  aine  ullo  eon< 

sil.  Flodoard  IL  Kein.  IV.  ;>  M.  Q  8S    15,563.  Fnlco  unterfertigt  mit  dem 

bischof  Jonannes  von  Ronen  und  seinen  Buffraganen,  den  bischöfen  von  Cambrai,  15. -am 
und  Noyon,  die  urk.  Liatberts  ron  Mains  für  Korvey,  Erhard  Bog.  Wi  l.  i.jt  n 

(bei  Philippi  Osnabrficker  Ui;.  1,42  fehlt  der  schluss  mit  d.-n  Unterschriften).  Der  reichst 
dürfte  erst  mitte  iuni  stattgefunden  haben:  das  ergebni  war  zweifelsohne  die  \ 

handlang  mit  Odu;  dieser  aber  erhielt  Arnolfs  einladang  erst  nach  dem  am  24.  iuni  erfoch- 
tenen  sieg.  Ann.  Vedast  —  Synode  zu  Mainz  imperante  serenissimo  seniore  oostro  Ar- 
Dolpho  rege,  Hartzheim  Gonc  Germ.  2,368,  liansi  18,61  ;  anwesend  ausser  den  in  den  akten 
genannten  metropoliten  Lintbert  ron  Mainz.  Willibert  von  Köln,  Batbod  ron  Trier  die  in 
urk.  für  Korrey,  Erhard  erwähnten  erzbischöfe  Theotmar  ron  Salzburg  und  Adalgar 

ron  Hamburg;  ausserdem  Lintward  ronVercelli,  ron  lothringischen  bischöfen  iene  ron  M 
\  erdun,  Cambrai  und  t  deutsche  bischöfe  (.der  nauie  Hildigiims  ron  Halberstadt  ist  erst  ron 
hanJ  des  iii.  iahrh.  nachgetragen,  Wilmans  Kaisemrk.  1.4.". B,  Diekamp  Westf.  ÜB.  SoppL 
47  n°  3()7).  Beschlüsse:  gebet  für  den  könig  und  dessen  gemahlin  (c.  l),  mahnung  des 
königs  an  seine  pflichten  (c.  2,3  vgl.  auch  urk.  für  Korvej  Erhard  28:  bitte  an  den  könig 
das  Wahlrecht  der  klöster  zu  achten,  debent  enim  mundi  prineipes  honorem  prestare  deo, 
quem  sibi  volunt  prestari  a  deo  usw.).  friede  und  eintracht  zwischen  beamten  und  geistlichen 
(c.  24  mit  berufung  auf  die  kapitularien  Karls  d.  Gr.),  Währung  des  kirohenguts  für  die 
kirche  (c.  4.  <;,  n).  zu  leben  gegebeue  klöster  (c.  25  vgl.  urk.  für  Korvej  Erhard  28),  Pre- 
karien (c.  20),  zehnten  (c.  13,  17.  22),  kirchliche diseiplin  (c  5,  9,  12,  14.  15,  19),  schütz 
desklerus  (c.  7.  8,  l<>).  lieilighaltung  der  kirchen  (c  2  1  mit  berufung  auf  capitolare  domin.), 
sittlich.'  gebrechen  der  laien  (c.  is.  23,  26).  Zeitbestimmung  (iuni — iulO  Dümmler  Ostfrank 
Reich  2.  A.  3,306  n.  3,  Wilmans  Kaiserurk.  l . 4 ."> 4 .  a 

nimmt  das  kloster  Kaiserswerth  anter  bischof  (Wihbert)  in  seinen  schütz  und  verleiht  ihm 
immunit&t  (---  n"  1556).  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  (der  oameWibberto 
von  andrer  band,  die  auch  früher  den  namen  ,Uuerid  unacum"  auf  rasur  interpolirte,  in  einer 
k.  s.  XII  Switberti)  Düsseldorf.  Lacomblet  1,41.  1791  (174 

bestätigt  der  kirche  von  Bremen  am  flösse  Weser  im  gao  Wihmodia  auf  bitte  bischofs 

Kimpert  die  vorgelegten  und  besiegelten  schenkungs-  und  immunitatsurkunden  -eines  urur- 
grossvaters  Karl,  des  grossen  kaisers  (n°  2(.t:>.   Letzt  aueb  M.  G.  DD.  Karol.  1,34  ines 

urgrossvaters  kaiser  Ludwig,  seines  grossvaters  könig  Ludwig  und  seine.-  unmittelbaren  Vor- 
gängers und  obeims  Karl,  verleibt  dem  bischof  münzrecht,  markt  und  zoll  in  Bremen,  wie 
dies  bisher  d.-n  bischöfen  dieser  kirche  in  Hamburg,  wo  wegen  der  beunrnhi'gung  durch  die 
beiden  diese  befugnisse  nicht  mehr  ausgeübt  werden  können,  verliehen  war.  und  gewahrt 
freie  wähl  des  bischofs.  (Aspe)rtus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Angebl.  or.  s.  \  Han- 
nover (A).  Lappenberg.  Hamburg.  (JB.  1,32  aus  A.  ergänzt  au-  k.:  Ehmk  und  Bippen  Bre- 
misches iL.  1.7  aus  A.  Fälschung,  geschickte  nachzeichnung  eines  or.  Arnolfs,  dem  das 
Protokoll  entnommen  ist;  das  stück  also  für  das  itinerar  verwertbar.  Der  teil  von  der  über- 
arbeiteten arenga  bis  zur  korroboration  mit  ihrer  reimprosa  (et  ut  heo  s  unllo  violentur,  ■ 
oobis  concessa  esse  dubitentur)  durchaus  anzulassig,  besonders  auflallend  di  t  i 

null.'  de  bis  (der  vorgelegten  urk.  i  dabitetur,  singalorum  anuli  impressio  exigiV  mit  der  fol- 
üdeii  b<  formel;  auf  den  spatem  Ursprung  weist  auch  schon   die  oamensform 

.Hluthuiii".  Aach  Adam  von  Bremen  kennt  diese  urk.  nicht.  Markt,  zoll  und  münze  weiden 
erst  von  Otto  1  965  verliehen,  Si.G.DD.  1,422.  Erzbischof  Bimbert,  gestorben 888  nun  11, 
Ann.  necroLFuld.  M.  G.8S.  13,186,  war  nie  an  Arnolfs  hofund  kam  am  12.  tag  vor  seinem 
tod  (mai  3l)  nacb  Bremen,  V*.  .  Etimperti  c  21,23  M  G.  BS.  2,774;  er  konnte  elso  auch 
nicht  persönlich  um  privilegiambestatigung  angesuchl  haben.   Vielleicht  gleicl  mit  der 

-■■Innig  n"  n  der  kein.-  arschrifl  mehr  vorliegt,  1792    1744 

kündet  einen  von  ihm  zwischei  i  »n  Neu-Korvej   und  mittelten 

Lausch,  darch  welchen  erde  Lehene  krongut    n  beim  in 

[tterg  in  ii  gibt  und  dafür  k  den  und  in 
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Ocker  empfängl  and  an  Oddo  tu  leben  gibt  Aspertu 

chatokoll  mit  blftsserer  tiatevon  anderer  kanzlei- 

\     Schaten  Ann.  Paderb.  1,143        Lflnig  RA.  18,73    -  Leibniz  Ann.  2, 

abbild.  t.  III  n°  l  :  Grupen  Or.  Pyrmont.  160  es  Paalini  Ann. 

i  C.  d.  l(30  n°  35  andWilmana  Caiserurk,  1,215  aasA.  Otto, 

rater  könig  Heinrichs  I  vgl.  Dummler  Ostfrank.  Reich  2.  A 

1793  MT  • 
:   in  ar&ltervater  Pippin  and  seiner  ar&ltennatter  Bertrada  erbauten  kli 
Prüm  iraberl  laut  der  vorgelegten  Urkunden  Pippins  (n°  97),   Karls 

Ludwig  and  Lothar  (n°  824,  1082)  Immunität  mit  königschutz  and 

•  (anmittelbare  vi  rlage  n°  824,  nicht  erwähnt  ark.  Ludwigs  d.  I».  n"  l  182  and  Karls  in 

•  •  I      '  i-  canc.  a-iv.  Thiotmari  archicapp.    *Lib.  aar.  Prüm,  zwei  k.  s.  X  f.  ;,'  and 
»:.  M            l  oll.  1,225  —  Hontheim  1,227;  Mittelrhein.  ÜB.  1,132  extr.      [794  (174<;> 

ii  sigolf  (mönch  von  Lorscli  vgl.  urk.  Ludwigs  IV  900  apr.  28  and 
:    kt  2'2    eine  hofstatt  mit  2  5  tagwerk  zu  Boxheim  in  der  grafschaft  Worms,  die  Kheiu- 
Sigenweri  und  :i  hnfen  mit  :;  hörigen  in  der  villa  Sandhofen  in  der  grafschaft  Laden- 
burg (Lobodenense)  auf  lebenszeil  mit   der  bestimmung,  dass  dies  nach  seinem  tod  an  das 
kloster  heimfalle.  Abortus  not.  adv.  Theotmari  archicap.  *Chr.  Lauresh.  s.  XII  Cod.  Lauresh. 
Mannh.  1,88,  ed.  Tegerns.  1,9]  ;   M.  <i.  SS.  21,377:  erwähnt  als  Schenkung  Amolfs  an 
1.  rsch  im  Necrol.  Lauresh.  Böhmer  Fontes  3,151.  175)5  (l 747) 

i  Marienkapelle  in  der  pfalz  zu  Achen  auf  bitte  des  erzbischofs  Willibert  (Köln) 
und  seines  kanzlers  Albert  (Asbert)  diu  neunten  teil  aller  erträgnisse,  im  besonderen  von 
:i  und  zins.  von  43  genannten  königlichen  villen  (darunter  Achen,  Meersen,  Elsloo,  Heris- 
tal.  Iupille,  Ambleve,  Düren),  sie  mögen  im  königlichen  besitz  oder  zu  leben  gegeben  sein, 
eichen  sein  verwandter  könig  Lothar  laut  der  vorgelegten  Urkunde  (deperd.)  geschenkt,  und 
vod  seinem  oheim  k.  Karl  geschenkte  villa  Bastogne  (n°  1739)  für  den  bedarf  der  brüder 
und  die  lichter.  Albertus  canc  adv.  Deotmari  archicap.  *Ch.  s.  XII  ex.  Berlin  (A),  s.  XIII 
Achen  (B).    Ledebur  Archiv  9,  7s  :   Keiffenberg  Chr.  do  Phil.  Mouskes  1,551;  ErnstH.de 
Limbourg  6,87  ;  Quis  Achen  C.  d.  4;  Lacomblet  1,39  -—  Wolters  Comte  de  Keckheim  121, 
s&mmtlich  aus  I!.   Inhaltlich  beglaubigt  die  bestätigungen  Heinrichs  I  und  Ottos  I,  welche 
n"  1796,  auch  die  strafformel,  die  namentlich   in  einer  Wendung  (maneat  eterna  retributio) 
bedenklich  an  iene  der  unechten  urk.  n"  1170  anklingt,  wörtlich  wiederholt,  M.  G.  DD.  1.. 
437.  179«  (1748) 

schenkt  dem  edlen  mannFolcwin  (i  hufen  mit  f>  hörigen  zu  Walsheim  und  5  genannten  villen 
im  Bliesgau  in  der  grafschaft  Ereinfrids  zu  freiem  eigen.  Arnestus  canc.  adv,  Theotmari 
archicapp.  A.  ine.  878.  *Hornbacher  eh.  s.  XV  München.  Acta  Palat.  6,259  mit  a.  ine.  888; 
M.  B.  3  1.127  :  zuerst  erwähnt  Crollius  Or.  Bipont.  1,55.  1797  (l 7  49) 

schenkt  seinem  getreuen  Sigebald,  mit  dem  er  auf  fürsprache  seiner  getreuen  Cuonrat  und 
Gfaganhard  ''inen  tausch  einzugehen  bereit  war,  das  tauschobiekt,  nämlich  6  hufen  im  be- 
reich  der  villen  Edigheim  und  Oppau  (über  deren  ehemalige  läge  Lamai  in  Acta  Palat.  ) , 
224)  im  Lobdengau  in  der  grafschaft  Liutheris  mit  einer  balben  Rheininsel,  welche  er  früher 
zu  lehen  hatte,  als  man  ihm  von  dessen  rechtlichkeit  (probitas  ac  bonitas)  berichtete.  As- 
p.Ttus  canc.  adv.  Theotmari  archicap.  *Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,89, 
ed.  Tegerns.  1,92;  M.  G.  SS.  21,378.  1798  (1750) 

verleiht  seinem  ministerialen  Heimo  auf  dessen  bitte  für  treue  dienste  mit  Zustimmung  des 
grenzgrafen  (terminalis  comes)  Arbo  erbliche  gerichtsbarkeit  auf  dessen  eigenbesitz  im  gau 
Grunzwiti  (vgl.  n"  850,  1342)  in  der  Ostmark  (orientalibus  partibus)  mit  ausschluss  der 
öffentlichen  beamten  unter  der  bedingung,  dass  dessen  leute  mit  dem  grenzgrafen  an  einem 
von  diesem  zu  wählenden  ort  eine  stadt  als  schutzwehr  und  zufluchtstätte  bauen  und  den 
wachtdienst  gegen  feindliche  einfalle  gleich  den  übrigen  in  gewohnter  weise  verrichten,  dass 
Il'.-imo  und  sein  Stellvertreter  im  öffentlichen  grafengericht  recht  geben  und  recht  nehmen, 
dass  alle  rechtssachen  von  Mährern,  welche  Heimo  und  sein  vogt  nicht  austragen  können 
lim  or.  [nejquiverit,  die  beiden  ersten  buebstaben  durch  einen  riss  im  pergament  zerstört), 
r  eutscheidung  des  grafen  vorbehalten  bleiben,  und  schenkt  Heimo  und  dessen  nachfolgern 
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dei  d  betrag  aller  gesetzlichen  Leistungen  darauf  Beinern  grandnnd  boden  ai  oen 

bevölkerung  und  den  3. teil  d  btsgefälle  in  civilsachen  (bannorom,  qoidicuntur  ch 

banni)  zu  erblichem  eigen.  Aspertus  canc.  adv.  Tbeothmari  arcbieap.  'Beschäd  r.  Wien 

aus  Salzbarg  (A),  von  «i«*r  datirangszeile  nur  erhalten  ?om  tagesdatnm  der  i  ber- 

schaftes  mit  kür,     _         ben  (also  woi,  da  Arnolf  Bicb  888  nur  im  ioni  und  iuli  in  Frank- 
furt aufhielt)  iul.)  .  .  .  dominicae  .  .  .  ind  .  .  .  «»  antem  I  regnj  dt>  .  .  .  dei  nomine,  das  kür- 
lungszeichen  aber  actum,  ?om  namen  des  ausstellorta  onmittelbsr  vor  der  apprekation, 
von  den  endbuchstaben,  der  obere  teil  der  spitzen  verschränkang  von  r  t.  welche  mit 
Sicherheit  auf  den  nainen  Franconofurt  schliessen  lässt  und  damit  eine  bestimmtere  einreihung 
ermöglicht,  [uvavia  anh.  L18  ex  arch.  cap.  metrop.  zn  B98       I  rster  Jahresber.  dea  bischöfl. 
Privatgymn.  Coli.  Petrinum  in  ürfahr  imi^  p,  10;   Altmann  and   Bernheim  Ausgew.  I'rk. 
2.  A.  265  ausA    i  ber  den  Inhalt  Waitz  ?G.  2.A.  4,457,  Kaemmel  210,  224,  252.  Be 
ist  der  söhn  dea  n°  1441.  1763  genannten  grafen  Witigowo.  1799  (  1751 

Berufung  Odos:  '»du.  der  seine  Stellung  eben  durch  einen  glänzenden  erfolg  aber  die  >■ 
mannen  am  24.  iuui  an  derAisne  gefestigt  hatte,  erhalt  nach  diesem  eine  einladung  Arn 
zu  einer  Zusammenkunft  (post  haec . .  convocatnr  ad  placitum);  ohne  sogern  bricht  er  ei 
regno  snisque  consulens  mit  gefolge  auf  und  sendet  Theoderich  ?oraus,  um  seine  ankunft  an- 
zukündigen und  mit  Arnolf  die  nötigen  Vorverhandlungen  n  fähren;  sie  berichten  den  für 
die  Zusammenkunft  bestimmten  tag.    \iin.  Vedast  a 

bestätigt  die  ihm  vorgelegte  Urkunde  seinea  oheimsKarl  (deperd.),  durch  die  dieser  dem  bi& 
Chadolt  von  Novara  den  hofErihinga  (Langdorf,  früher  Langen-Erchingen  bei  Frauenfeld) 
im  Thurgau  auf  lebenszeit  verleiht  mit  der  bestimmung.  dasa  derselbe  nach  dessen  abieben 
mit  ausschluss  ieder  weiterbelehnung  für  den  gemeinsamen  bedarf  der  brüder  an  das  kl 
Reichenau  falle.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  Datirung  teilweise  zerstört,  \<dl- 
.-tiindig  erhalten  a.  reg.  I.  •Or. Karlsruhe  aus Beichenau,  Dflmge'  79;  erwähnt  inGallöht 
Chr.  von  Reichenau.  S4.  pubL  des  litcr.  ver.  in  Stuttgart  70,  hg.  von  Brandi  Quellen  und 
Forschungen  z.  Gesch.  der  Abtei  Reichenau  2,62.   Die  Originalität  ist  dadurch  sichergestellt, 
dass  das  eschatokoll  von  einem  kanzleischreiber  geschrieben  wurde,  der  auch  die  ork.  n°  i: 
1812,  l  s  i<>.  1938  schrieb;  vom  Siegel  ist  nur  mehr  ein  kleines  bruchstück  erhalten,  der 
untere  teil  des  pergaments  ist  ausgerissen,  so  dass  von  den  iahresdaten  nur  noch . . .  ci.WWii 
.  .  .  gnante  d.  rege  Arnulf  I  zu  lesen  ist;  die  ergänzung  in  DCCl'I.WW  III  ind.  VI  Liefert 
die  nach  dem  echten  stück  gefertigte  fälschang,  das  Inkarnationsiahr  auch  bei  öhem;  der 
text  ist  von  einer  in  der  kanzleischrift  wenig  gewandten  band  geschrieben,  die  eigentümliche 
form  des  a  (vgl.  Mon.  graph.  IV.  6  z.  1,  6,  1 1)  weist  auf  einen  Italiener  vgl.  auch  die  nur 
zum  teil  zutreffenden  bemerkuugen  von  Brandi  Die  Rnichenauer  Urkundenfälschungen  (Qaellen 
und  Forsch,  l)  5  u°  :>*;  und  die  berichtigung  von  Dopsch  in  Mittheil,  des  Instituts  f. 
GF.  14,669.  Mit  der  Originalität  des  eschatokolls  entfallen  auch  die  bedenken,  welche  die 

kanzleimässige  datirungsformel :  Data  carte  r.  Triburia  kal.  aug beim  text  das  fehlen 

der  korroboration erwecken  mössten;  wie  Dopsch  bemerkt,  ist  es  wahrscheinlich  iene  von  der 
partei,  also  imauftrag  Chadolts,  angefertigte  urk.,  welche  in  derkanzlei  darch  beifugung 

chatokolla  und  besiegelung  ratificirt  wurde;  nach  der  urk.  Chadolts  von  Novara,  Uabillon 
Analecta  4,340,  Fickler  Quellen  und  Forsch.  Ork.  6  vgl.  Brandi  1.  c.  26,  121  n"  88,  wurde 
d-r  hof  Brchingen  Chadolt  auf  fürsprache  seinea  bruders,  dea  erzkaplana  Liutward, 
Karl  III  geschenkt  und  von  diesem  selbst  ooeh  die  Übertragung  des  bofea  an  Reichenan  ur- 
kundlicb  (deperd.)  bestätigt  (vgl.  auch  n°  i  E  Nach  der  echten  urk.  wurde  im  1 1.  iahrh. 

in  Reichenau  wieder  eine  fälschnng angefertigt,  angebl.  or. Karlsruhe,  gedr.  Brandi  1.  c  129 
mit  Schriftprobe  t,  .;.  die  erweiternden  stellen  auch  Dmngä  7;»  n,  2,  welche  dem  hofErchin* 
gen  uoeb  •_'  holen  in  Thnndorf,  dem  teil  eine  strafformel  und  eine  korroboration  anfuj 

1800  |  i  •. 

Anerkennung  Odos  durch  Arnolf:  Odo  salubri  atens  consilio,  conteetans  so  malle  saam 
regnum  gratis  cum  regia  paciSce  habere  qoam  ulla  iaetantia  contra  eins  fidelitatem  superbire, 
reniensque  hamiliter  ad  regem  et  gratanter  ibi  reeipitar.  Keim-  ab  atraqoe  parte«  j>r^ut  i 
•  int.  prospere  dis|  nnusquisqo  ia.  Ann.  Fühl,  her  berichl  dea  Ann 

Vedast.:  Btatuto  die  Odo  rei,  fretus  auxilio  soorum,  Wormaciam  venit  honorificeque  ab  Arn 


Viiiollo  ssv  Resr.  1.  Iml.  <>. 


wv 


••im 
curfc 


Elisatiam 


..  «mich  remisil  eom  com  honore  in  regnum  suum  petens,  a1  indulgen- 

•  ;iiii  contulerant,  weiss  dagegen  nichts  von  der  anerkennung  einer, 

i  mir  nominellen  Oberhoheit  Arnolfs,  Bis  Brgibl  sieh  aber  ans  der  von  derselben 

■-ll.-t.-ii  Übersendung  einer  Krön«'  an  Odo  in"  1804*).  [rrig  lassl  Regino  sss  Odo 

nsensn   Arnolfl  gewählt  werden,  \\ie  die  Ann.  Anglo-Sax.  887  M .Q   38.  13, 

IQ  122,  123  die  weihe  der  nenen  könige  Arnnlfl  renia  vor  sich  gehen  and  dii r- 

Uad  de  eins  (Arnolfi)  manibns  possessnros;  Widukind  I.  29  ib.  3,430  l&sst 

nnlit'ii  durch  Lrnolf  als  könig  bestelll  werden  vgl.  anch  Dümmler  Ostfrank.  Reich 

ich  Pulco   viiii  Reims  erscheint  zu  Worms   vor  Arnoli  mit  der  bitte,  ut 

.  Williberto  praesuli  praeciperet,  quatinus  ipse  super  hoc  negotio  (gegen  die  rauber  von 

r  kirchengfitern  in  der  diöcese  Köln)  secundnm  edicta  canonum  ageret,  Flodoard  IV, 

67.  Da  Willibert  von  Köln  schon  889  Btirbt  (Dummler  2.  A.  3,402  n.  3) 

un<l  Arnolf  bis  dahin  nicht  mehr  nach  Worms  kommt,  kann  Pulco  dieses  ansuchen  nur  8 

II  haben.  Ob  er  damals  schon  gleich  Balduin  seinen  frieden  mit  Odo  gemacht  ha 

ard  IV.  .")  ib.  563)  und  in  begleitung  Odos  nach  Worms  kam,  lässt  sich  nicht  ent- 

a 

•  dem  vom  h.  bischof  Lindger  auf  cigengut  erbauton  und  von  Ludwig,  dem  söhn  des 
grossen  königs  Karl,  in  schütz  genommenen  kloster  Werden  auf  bitte  des  abts  Hembil  im- 
munität  und  Sollfreiheit,  gewährt,  wie  dies  auch  schon  andern  klöstern  gewährt  worden,  die 
anderweitig  von  den  bischöfen  erhobenen  zehnten  von  allen  in  welchem  bistum  oder  welcher 
provinz  des  reichs  immer  gelegenen  herrenhöfen  ad  portam  monasterii  für  die  fremden  und  gaste, 
verleiht  freie  wähl  des  abts  und  enthebung  desselben  von  der  heerbannpflicht,  ausser  wenn 
er  königliche  lehen  empfangen  sollte,  und  bestimmt,  dass  dem  diöcesanbischof,  wenn  er  dort 

node  oder  predigt  halte,  der  unterhalt  vom  bistumsgut  beschafft  werde,  vom  kloster  aber} 
das  nur  das  erbe  des  h.  Liudger,  seiner  verwandten  und  almosen  besitze,  nur  dann,  wenn 
iener  am  selben  tag  auch  noch  andre  orte  visitiren  will,  und  auch  dann  nicht  als  schuldiger 
dienst,  sondern  als  liebesgabe.  Ernustius  not.  adv.  Thiotmari  archicap.  *Angebl.  or.  s.  XI  in. 
.  Bf.  *'<■  DD.  1,61  (uachzeichnung,  das  Siegel  ein  breitgedrückter  wachsklumpen  ohne  spur 
eines  siegelbildes  oder  einer  Umschrift)  Düsseldorf  (früher  in  Berlin,  A).  Schafen  Ann.  Paderb. 
1,214  =  Lünig  RA.  18,693;  Lacomblet  1,4-0  aus  A.  Unecht;  immunität,  der  freie  abwahl 
beigefügt  worden  sein  mag,  und  beschränkte  zollfreiheit  sind  durch  n°  1554  beglaubigt  und 
waren  wol  der  ausschliessliche  inhalt  der  echten  urk.  Arnolfs,  welche  als  vorläge  diente ;  die 

freiung  von  der  heerbannpflicht  wird  schon  durch  die  erwähnung  der  kgl.  lehen  verdächtig, 
die  bestimmungen  betr.  der  zehnten  und  die  geradezu  unzulässigen  gegen  den  diöcesanbischof 
tragen  in  ihrer  mache  und  begründung  das  gepräge  der  fälschung  ganz  in  der  weise  wie  in 
der  urk.  n°  l  7 « ', s  für  Korvey,  die  mit  diesem  stück  auffallende  Übereinstimmung  des  Wort- 
lauts bietet  vgl.  auch  M.  G.  DD.  1,61.  Der  echten  vorläge  ist  ausser  arenga  und  andern  for- 
mein auch  das  protokoll  (der  name  Ernustius  verderbt)  unverändert  entnommen.  Vorlage 
für  die  vom  selben  falscher  hergestellten  urk.  Heinrichs  I  und  Ottos  III,  M.  G.  DD.  1,61 
(vgl.  93);  2,41ö,  die  letztere  bestätigt  von  Heinrich  II  1002  aug.  4  ib.  3,11.  Ein  teilweiser 
rettungsversuch,  namentlich  betreffs  der  heerbannpflicht  und  des  zehnten,  von  Erben,  der 
sogar  für  n°  176S  und  1801  benützuug  desselben  konzepts  annimmt,  in  Mittheil,  des  In- 
stituts f.  öst.  Gl-'.  12,46.  —  Gernsheirn  sw.  Darmstadt.  1801  (1753) 

schenkt  seinem  kaplan  Otolf  auf  bitte  seines  kanzlers  Aspert  die  kirche  in  der  villa  Duss- 
lingen  im  gau  Hattinhunta(re)  und  im  Sulichgau  in  den  grafschaften  Perengars  und  Epar- 
hards  mit  haus  und  hof,  zehnten,  zins  und  hörigen,  wie  er  sie  vom  kaiser  Karl  auf  lebenszeit 
erhalten  hatte,  zu  freiem  eigen.  A(s)pertus  canc.  adv.  Thiotmari  archicapp.  *Or.  St.  Gallen. 
Cod.  trad.  s.  Galli  37  5  =  Neugart  C  d.  Alem.  1,47  3;  Wirtemberg.  ÜB.  1,187;  Wartmann 
ÜB.  2,270.  1802  (1754) 

Heerfahrt  gegen  B  u  d  o  1  f  von  Burgund ;  Arnolf  begnügt  sich  ein  alamannisches  heer  gegen  ihn 
zu  entsenden  und  geht  nach  Baiern,  Ann.  Fuld.  Nach  Regino  888  hatte  Rudolf  die  heerfahrt 
Arnolfs  veranlasst,  weil  er  versucht  hatte  durch  seine  Sendboten,  durch  aufreizungen  und 
versprechen  die  grossen  Lothringens,  bischöfe  wie  laien,  zu  gewinnen ;  es  war  ihm  in  der  tat 
gelungen  sich  in  Toni  durch  bischof  Arnald  krönen  zu  lassen  (at  hi,  qui  ultra  Iuram  et  circa 


Arno!!'  sss.   Reff.  ±  Iinl.  7. 


I  •-  l 


sss 


okt. 


Baioariam 
inesbnrc 


>•) 


urbe  Radas- 
bona 


nov.     8 


Italiam 

oppidoT 

tino 


dez. 

—    26 


Forum 
[uliei 
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■int.  Tullo  adunati  Hrodulfum . .  ]  ipnm  d  Liriinre 

Mlllt,  qui  et   ita  .  .  it,   Ann  Rodolf  flächl 

liehen  .  Begino  B88.  Wegen  hochverratt  werden  von  Arnolf  guter  und 

abteien  der  kir»li.-  ?on  Toni  i  .  n"  1884.  a 

kkehr  per  Praneiam.  Ann.  FuM.  1. 

d  Onbo  auf  bitte  <1>t  edlen  manner  Izo  nnd  Bnod  kirche  mit 

5  hnfen  die  er  zu  leben  nehmen  will,  und  <;  hörigen  zu  <Jr  a  im  0|  am  An 

bürg)  in  i  schaft  des  (Trafen  Bnodolf  zu  ir»-i>-m  eigen.  Asbertn  man 

archicapp.  *Or.  München  aus  Münchsmünster.   M.  B.  28,82-  1803    i: 

•  der  kirche  vonTrier  auf  bit  irzbischofs  Bathbod  die  abtei  Motlach,  welche  laut 

der  von  ihm  verlesenen  nrknnde  von  erzbischof  Lndwin  von  Trier  an  diese  kirche  vergabt, 
durch  Wido  aber  eine  z  n  and  von  seinen  vorfahren  könig  Pippin  (depi 

und  kaiser  Karl  (n°  261)  bestätigt  worden  war  (vorläge  n"  1681  |.  Asbertua  •  Nur 

a.  ine.  888,  ind.  VII.    Ch.  s.  XIV  (Baldnineum).   Mittelrhein   ÜB.  1,135:  vernnech 
sieres  f.  8'.  1804  (n 

Gesandtschaft  an  Odo;  Arnolf  übersendel  ihm  eine  kröne,  mit  der  odo  am  13.  nov.  zu  Reims 
gekrönt  und  vom  volk  als  k>">iiitr  ausgerufen  wird.  Ann.  Vedast.  B 

Einigung  mit  k.  Bndolf  von  Bnrgnnd,  der  persönlich  in  Begensbnrg  erscheint:  Bodulfus  inito 
consilin  cum  primoribns  Alamannornm  spornte  sua  ad  regem  orbem  Badasbonam  osque  per- 
venit  (ukt, — nuv.)  mnltaque  inter  illos  convenienter  adnnata,  ipse  a  rege  cum  pace  permiss 
sicuti  venit,  ad  sua  remeavit.  Ann.Fnld.  Diese einignng  bestand wol  in  der  anerkennungBu- 
dolfs  gegen  anerkennnng  einer  nominellen  Oberhoheit  Arnolfs  wie  bei  Odo  und  Berengar.     b 

anesburg)  schenkt  einem  gewissen  Beginbreht  auf  försprache  seines  getreuen  H< 
eine  kirche  mit  6  hnfen,  hänsern  und  hörigen  in  der  villa  Oppan  im  gan  Wormsfeld  in  der 
ifschaft  Walahos  zu  freiem  eigen.  Aspertns  cano.  adv.  Theotmari  archicap.  Ohne  ind.  *Chr. 
Lanresh,  b.  XII.  Cod.  Lanresh.  ed.  Mannh.  1,91,  ed.  Tegerns.  1,94;  M.  6.  88.  21,378. 

1805  (175 

bestätigt  dem  kloster  Bidigippi  auf  bitte  der  mit  den  nonnen  vertriebenen  äbtissin  Merisvit 
und  ihres  vaters,  des  graten  Agilhard,  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines  grossvaters  (Lud- 
wigs d.  D.,  deperd.),  welcher  die  Stiftung  dos  von  bischof  Bildigrim  (von  Halbersta 
—  88f>)  auf  erbgut  erbauten  klosters  mit  Zustimmung  andrer  bischöfe  genehmigt  hatte,  bes 
und  zehnten  gegen  fremde  eingriffe  auch  der  verwandten  des  Stifters  und  nimmt  es  in  seinen 
schütz  mit  der  bestimmung,  das»  die  nonnen  dafür  iährlich  am  palmtag  10  solidi  an  die 
kathedralkirche  des  bistums  (Halberstadt)  zahlen.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicap. 
Nur  a.  reg.  I  (Sst  nov. — 888  nov.).  K.  s.  X \"  1 1  in  den  Libri  var.  Paderborn.  Mittheil,  des 
Instituts  i.         ÖF.  5,402;  erläuterungen  ib.  622.    Die  läge  des  kloster-  unbekannt 

1  sut;  (17 

Heerfahrt  (um  seine  vom  vater  ererbten  anspräche  zur  geltung  zu  bringen).  Ann.  Fuld.       ■ 

Berengar.  der  eben  erst  in  einem  blutigen  nnd  unentschiedenen  kämpf  (b  sich  mit 

Wido  gemessen  und  einen  Waffenstillstand  ins  <;.  iau.  ss'.i  geschlossen  hatte  (vgl.  auchO< 
Bereng.  I.  148  t.  ed. Dämmler  89,  üf.G.Poetae  1.  f.  :*<'>).  Erchemperl  II.  Lang,  c  B2  M.  *.. 
.  Lang.  264,  Ann.Alam.  cont.  *^s  M.G.  SS.  1,62,  Liotprand  Antap.  I.  18,19  ed.  Dumm- 
ler 15),  erscheint  vor  Arnolf  praeeavens,  ueltalicum  regnum  cum  tamvalida  manu  ingressum 
perperam  |  r;  Arnolf  nimmt  ihn  deshalb  freundlich  auf  und  belässl  ihm  das  vorher 

worbene  reich  (nilque  ei  anteqnaesiti  regni  abstrahitur) ;  ezcipiuntnr  curtes,  navun  um 

•  unklare  »teile  Dämmler  Ostfränk.  Reich  ■_'.  A.   1,325  u.  i      Ann.  Fnld.  B( 
erkennt  Arnolfs  Oberhoheit  an  vgl.  n°  1816  und  Ann.  Fuld.  896.  —  Went  l> 

Bflckkebr  mit  kleinem  gefolge  durch  Knaul,  nachdem  er  da»  beer,  unter  dessen  pferden 
furchtbare  seuche  ausgebrochen  war,  entlassen.  Ann.  fuld. 

Weihnacht  ll>.  —  Karnburg  bei  tfaria-Saal  d.  Klagenfbrt  d 

nktMildrut,    der  gemali  Heimo,  Kr  willigen  und  bäul 

-  iiiit.-n  zu  Bamseiden  on  im'  i  i  genannten  und  deren 
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i  freien  \  pertai  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Ch. 

mmerbucher,  A).  [uvavia  anh.  in:  ex  arch,  archiep.(A).    lsu?  (IT 

lalia  Beines  lieben  mandschenken  (poticoiarii)  Beimo,  aui  (Ursprache 
mannte  hörige  um  ihrer  nachkommenachaft,  ihren  landereien 
im  en  in  Feldkirchen,  Witsch,  Karnburg,  Sallochund  inAlbmans  grafschaft,  Kiuti 

canc.  ady.  Theotmari  archicapp.  *Angebl.  or.  (nachzeioh- 
i  ans  E       arg.  luva\i;i  anh.  L08  a  arch.  archiep. ;  Jakscfa  M.  Carinth.  :{, 
äcribirt  auf  einer  vollständig  radirten  ark.  Arnolfs  and  /war.  wie 
ii  ursprüngliche  dorsualaufschrifl      \.  die  also  alter  als  die  falschung  and  von  dei- 
hand  n  dorsuale  von  d°  l  T '. » *. »  geschrieben  ist:  Carta  Ifiltrndej  de  mancipiis  ab 

bt,  für  Hiltrud  (?  das  or.  von  d°  1807);  das  Siegel  abgefallen.    Das  proto- 
:  rmeln  and  selbsl  sin  teil  der  Damen  der  hörigen  ans  q°  1807.  Der  zweck  der  i'al- 
hong,  die  Jakscfa  gleichzeitig  mit  der  Gurker  falschung  für  Zwcntibolch  n°  1941  setzt 
L2.  iahrh.),  ist  schwer  abzusehen,  da  Salzburg  damit  nicht  einen  direkten  be- 
gann. Der  kammerer  Diotrich  wird  nur  liier  genannt  (vgl.  auch  Dftmmler  Ostfrank, 
l;.  benso  Beimo  nur  hier  als  mundschenk  bezeichnet,  beide  hofchargen 

ren  somit  durchaus  der  geschichtlichen  beglaubigung,  wie  auch  die  grafschaft  Kiuti 
.  ,ft  bleibt    Irrig  sucht  Koch-Sternfeld  Topogr.  Matrikel  128  die  genannten  orte  in 
.  und  Salzburg;  sie  liegen  in  Kärnten  vgL  Kaemmcd  Die  Anfange  deutschen 
ens  in  Österreich  265.  180«  (1760) 

schenkt  seinem  getreuen  kaplan  Elolf  eine  kapeile  zu  Nusplingen  im  Scherragau  in  der  graf- 
haft  Adalberts  mit  höfen,  hurigen  und  zehnten,  welche  er  früher  zu  lehen  hatte,  zu  freiem 
eigen  mit  der  befugnis  sie  an  Beichenau,  Konstanz,  Kempten  öder  St.  Gallen  durch  gesetz- 
lichen vertrag  (complacitatio)  zugeben.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  Mün- 
chen aus  Kempten.  Neugart  C.  d.  Alem.  2,  10;  M.  B.  28,84.  Über  den  vollziehungsstrich 
Picker Beitr.  z.  UL.  2,69.  Dorsualinschrift  s.  X:  Concambium  Elolphi  cummonachis;  dieselbe 
Überschrift  im  Kemptener  eh.  f.  7  2.  1809  (l  761) 

(Franconofurti)  nimmt  das  Marienkloster  in  der  provinz  Ratten  (Pfävers),  zu  dessen  abt  er 
Hugo  auf  färsprache  des  grafen  Burchard  bestellt,  auf  türbitte  des  abts  Hatto  von  Reichenau 
mit  gütern  und  vögten  in  seinen  schütz  und  verleiht  immunität.  Ernestus  adv.  Gheotmari 
archicanc.  A.  ine.  889.  Transs.  von  1656  St.  Gallen.  Herrgott  2,52  ex  arch.  Fabar.  = 
Neugart  C.  d.  Alem.  1,476  extr.  Würdtwein  Mon.  Pal.  4,  57  extr.  =  Mohr  C.  d.  1,  53  extr. 
lischung  wie  die  andren  im  selben  transs.  überlieferten  fälschungen  (vgl.  M.  G.  DD.  Karol. 
1,80)  aus  mitte  des  17.  iahrh.,  die  zweite  hälfte  der  urk.  (die  korroboration  auch  =  n°  892) 
wahrscheinlich  aus  dem  ältesten  druck  (Hartmann  Ann.  Heremi  von  1612)  von  n°  1407  mit 
zurechtrichtung  der  Schutzformel,  das  protokoll  mit  der  datirung  aus  einer  (gedruckten)  urk. 
Arnolfs.  der  monatsname,  wie  es  scheint,  aus  iul.  oder  aug.  geändert  vgl.  n°  1820  f.  Eine  arbeit 
über  diese  Pfäverser  fälschungen  steht  von  H.  Bloch  im  N.  arch.  in  aussieht.    1810  (l 762) 

ad  Novam      schenkt  abt  Snello  (von  Kremsmünster)  auf  bitte  seiner  gemahn  Ota  2  königshufen  mit  gehöft, 
■  lesiam  Weingarten  und  waldmark  zu  Scalaha  (vgl.  n°  178P)  in  der  villa  Oberndorf  in  der  grafschaft 

Aribos  zu  freiem  eigen.  Engilbero  not.  adv.  Deotmari  archicapp.  *Or.  München  aus  Passau. 
Pachmayr  868  ;  M.  B.  28,87  =  ÜB.  des  Landes  o/d.  Enns  2,33;  regest  Öfele  SS.  1,705  e 
schedis  Aventini  (cod.  Lonstorf.).  Das  original  beschädigt,  die  zahl  des  inkarnationsiahres  ver- 
löscht: dieses  (889)  und  die  ergänzungen,  welche  eine  neuere  band  in  das  or.  einfügte,  gibt 
das  Passauer  eh.  s.  XII  f.  23'.  — Ausstellort  wahrscheinlich  Niederneukirchen  bei  St.  Florian 
Oberöst.  in  dessen  unmittelbarer  nähe  Oberndorf  liegt.  1811  (1763) 

Reganespurc  schenkt  dem  kloster  Metten  das  gut,  welches  Peratger  zu  Radeldorf  inne  hatte.  Aspertus 
canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  mit  a.  ine.  DCCCVIIII,  ind.  VI  München.  M.  B.  11, 
433  vgl.  28,8  1812  (1764) 

Felda  (iuxta  flumenPagniza)  schenkt  einem  vasallen  Perchtolf  5  hufen  in  locis  Tarchusa  etGuttes- 
husa.  Ernustus  not.  adv.  Theotmari  arebicapp.  Regest  mit  eschatokoll  (aber  unvollständiger 
rekognition)  in  einem  Eichstädter  archivrepertorium  des  18.  iahrh.  hg.  von  Oefele  in  SB.  der 
bayer.  Akad.  1893  p.  293  n°  5,  protokoll  mit  dem  anfangswort  des  textes  aus  k.  Peutingers 
(hs.  243  Stuttgart  bibl.)  Archival.  Zeitschr.  N.  F.  5,278  n°  5.  Für  die  genannten  orte  ver- 
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w<  -       299  auf  Dorschhausen  in  Schwab«  (bei  Mindelheim)  an  ihausen 

an  der  Mose]  (dorl        ■    cbem);  Letzteres  isl  ausgeschlossen,  beide  orte  lagen  wol  einander 
nahe.  —  Velden  an  der  Pegnitz,  liittelfranken  bei  Hersbruck.  1813 

Allgemeine  reichsyersammlnng  exenntei  maio.  Verhandlangen  über  die  erbfol 

der  antrug  des  königs,  dass  die  Franken  gleich  Baiern  sich  eidlich  verpflichten 

aen  aasserehelichen  söhnen  Zaentibalch  und  Batolf  das  recht  der  oachfolge  einzuräumen, 
stösst  bei  einigen  Franken  zuerst  anf  widerstand;  endlich  tu.  h  auch  am  ver- 

langen  des  königs  and  verpflichten  sich  durch  handschlag,  doch  anter  dem  vorbehält,  wenn 
der  kimig  von  Beiner  rechtmässigen  gattin  keinen  söhn  mehr  gewänne,  G<  der 

Norman  neu  und  Slaven  (an  der  Elbe  und  Oder  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Seich  2.  A 
:5:{:{)  pacifica  optantes,  quos  rex  audivit  et  sine  mora  absolvit  terheerfahri 

die  Abodriten.  Ann.  Fuld.  [n Forchheim  erscheint  anch Irmingard,  die  tochter Ludwigs D 
und  witwe  Bosos,  n"  |816,  wahrscheinlich  schon  damals  bemüht  Arnolfa  hülfe  für  ihren  sonn 
Ludwig  (vgl.  n°  1749*)  zu  erlangen.  —  Zum  nachfolger  des  am  17.  febr.  verstorbenen  • 
bischofs  Lintbert  von  .Mainz  wird  um  diese  zeitSonzo  (Snnderold)  annitente  Boppone  Thurin- 
gorum  duce  et  Arnolfo  rege  annnente  bestellt,  Begino  B89.  Das  iahr  B89  ist  reich  an  Un- 
glücksfällen, krankheiten  (, italienisches  lieber'  und  pestilenz),  Überschwemmungen,  ha. 
wetter,  humrersnot,  onrnhen  (civilis  bella  circumquaque  regiones  conqnassantar) ,  Ann. 
Fuld. 

(curte  r.)  verleiht  dem  kloster  Kempten,  dem  bischof  Waldo  (Freising)  vorsteht,  sollfreiheit 
für  6  nach  Hall  am  salz  und  den  bedarf  der  brfider  zu  sendende  karren  und  befiehll  den  be- 
amten  in  Hall  und  auf  den  königlichen  villen  weder  einen  zoll  noch  maut  noch  eine  andre 

abgäbe  zu  fordern  (=  n°  1364).  Aspertns  canc.  adv.   1 tmari  archicap.  Ch.  s.  XII   in. 

Meichelbeck  H.  Fris.  1,402  =  Eesch  Ann.  2.247  mit  a.  ine.  sss;  *M.  B.  31,128. 

L  81 4  (l  71 

schenkt  dem  kloster  Keichenau  auf  bitte  des  abts  Hatho  bisher  zur  grafschaft  Adalp 
Scherra genannt,  gehöriges  gut  in  dervilla  Donaneschingen  <  Esginga)  im  gan  Bercbtoldsbaar, 
das  graf  Adalpart  dort  zu  lehen  hatte,  mit  den  zinsleuten.  Aspertns  canc.  adv.  Theotmari 
archicapp.  *Sehr  beschädigtes  or.  Karlsruhe,  von  der  datirung  nur  erhalten  zu  beginn  der 
zeile  2  oberschäfte  mit  kürzungszeichen,  a.  reg.  II,  actum  Forahcheim  mit  der  apprekatdon, 
von  band  s.  X\',  welche  auch  beschädigte  stellen  des  textes  und  die  datirung  von  u°603  er- 
gänzt, übergeschrieben  tagesdatum  non.  iun.,  a.  ine.  879,  ind.  VTI.  Dümge"  7'.»  mit  a.  ine. 
389;  Fürstenberg.  OB.  5,26.  —  Auch  auf  grundlago  dieserurk.  wurde  im  ersten  viertel  des 
12.  iabrh.  von  demselben  falscher,  der  auch  n"  161,  162  für  Kempten,  992  für  Lindau, 
1402  für  Bheinau,  1610  für  Beichenau  lieferte,  eine  fälsebung  angefertigt,  welche,  die 
Schenkung  auf  Suntheim  und  Aufen  ausdehnend,  dieselbe  an  die  von  Hatho  erbaute  cella 
Hathonis  in  insula  Sindleozesowa  fallen  lässt,  Hatho  zum  erzbischof  und  gevatter  (compal 
des  königs  macht  und  die  leute  vonAnfen  unter  die  ausschliessliche  iurisdiction  des  vom  abt 
oder  propst  bestellten  magister  censnalis  stellt,  *Angebl.  or.  Karlsruhe  (vom  siege]  nur  ein 
bruchstdek  erhalten,  das  kein  sicheres  urteil  über  die  echtheil  gestattet)  mit  der  gleichen 
rekognition  und  der  datirung  aus  der  echten  urk.:  non.  iun.  (damit  isl  auch  dies  esdatum 

beglaubigt)  a.  ine.  889,  ind.  VII,  a.  reg.  II j  actum  Forcheini  mit  dem  zusats:  ooram  multis 
prineipibus  (vgl.  n"  161,  1402,  1610),  gedr.  Fürstenberg.  DB.  5,26  (der  echten  urk.  gegen- 
über gestelltl  vgl.  Dümge-  80  n*;  extr.  in  Übersetzung  s.  XV  in  tiall  (»heims  Chr.  von  B 
ehenau  B4.  pubL  des  lit  ver.  in  Stuttgart  68,  1»lt  von  Brandi  Quellen  und  Forsch.  /..  Oesch. 
der  Abtei  Keichenau  2.  60;  uachweis  der  fälschung  von  Brandi  Die  Beichenauer  Urkunden- 
Mischungen  (Quellen  und  Forsch,  l  I  36,  52  u°39  mit  Schriftprobe  t.  :»  und  Leohner  in  Mit- 
theil, des  Insl  QF.  21,71  mit  Schriftprobe,  1816(17» 

der  matroneEngilbirga  (famulq  Christi)  auf  die  durch  ihre  tochter,  seine  verwandte 
Irmingard,  überbrachte  bitte  den  von  seinen  vorfahren  urkundlich  verliehenen 
lienischen  reich,  im  besonderen  das  neue  kloster  in  der  grafschaft  in 

Breecia),  die  i uenklösi  h.  Marinas,  des  h.  Thomas  und  i:  •:.  n"  1240)  in 

l'.ivia.  (die  abi  Crepium  (vgL  d    1686)  und  die  villa  Sparovaria  in  der 

lie  villen  i  vgL  n"  1546  .  M  i  Jimi  and  Locarno  In  de  di  und 
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ifschafl  -  ■  ■  ir    1245,  l'  36)  mit  der  Verfügung,  dass  der 

ihriMii  ihrer  tochter  zufalle.    Asbertus  canc.  adv.  Deotmari  archi- 

irch.  aas  in  Piacenza,  *.M.  <;.  Campi  1,471   ex  arch.  b.  Bixti 

.     Vgl.  die  I  estatigungeu   Ludwigs  d.  D.  n"  1518  and  Karls  in 

16,  1757,  Angilberga  hatte  sich  vorsichtig  auch  schon  von  Berengar  888  mai  8 

iir  q  lassen,  Riuratori  Am.  6,345  B.  1289;  wenn  sie  letzt  auch  die 

inholt,  so  pragl  Bich  darin  ein  ergebnis  der  Berengar  gegenüber  zur  gol- 

tui.  rhoheit  (n°  I B061  I  aus.  L816  I  1767) 

von  herz<  g  Adalrich  oder  Atticus  und  dessen  gemalin  Berawind  erbaute 
im  ii  verwüstete  königliche  kloster  Ebersheim  im  Blsassgan  am  Süss  111  auf  die  in 

.•.art  des  aofs Sunderald  von  Mainz  is-'.i — 891)  und  des  bischofs  Baltramm  von 

.  e  bitte  dea  abta  Belvericb  i  Seimerich)  und  dermönche  den  bischöfen  von 
lurg  unter  wahrung  der  Dreien  wähl  des  abts,  der  vom  Strassburger  bischof  zu  Lnvestiren 
und  dann  zu  weihen  ist  und  nur  wegen  eines  Verbrechens  in  allgemeiner  synode  zu  Strass- 
bui  '   werden  kann,  und  verleiht  Immunität.  Ego  Albertus  canc.  adv.  üeothmari 

archicap.  K.  s.  \VJI  bx.  Strassburg  bezirksarch.  aus  dem  bischöflichen  arch.  (A)  Q-randidier 
2b,292  ex  apogr. tab. ep. Tabern.  =  Revue d'Alsace  is<.»4  p.  70.  Fäl8ohungt  nach- 
1  seh  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  östGF.  19,599,  Lechner  ib.  21,52.  Aistabschrift 
■  r  1670  von  dem  abt  Bernhard  von  Ebersheim  an  den  fürstbischof  Wilhelm  Egon  von  Strass- 
irg  erstatteten  [nformatio  Status  Aprimonast.  coenobii . .  prout  eaudem  in  suis  documentis  re- 
it, und  tragt  zum  schlussden  vermerk:  Collationata cum antiqua copia  in  praesentia  procu- 
ratoris  partis  adversae  et  ei  concordat.  Die  Überlieferung  führt  aui  Ebersheim  zurück ;  allem  an- 
aein nach  liegt  trotz  der  Varianten  in  denuamen(in  A:  Heluericus,  Baltrammus,  Sunderaldo 
gegenüber  Helmerkus.  Baltramnus,  Sunderoldo),  die  nur  eigne  Besserungen  sein  dürften  und 
trotz  der  beifügung  einer  Signumzeile  A  auch  dem  druck  von  Grandidier  zur  gründe,  auf  die 
gleiche  quelle  weist,  dass  auch  hier  die  rekognition  der  datirung  nachgestellt  ist.  Scheint 
der  widersprach  zwischen  n°  793  und  1817  sowie  der  bericht  des  Chr.  Eberheim  c.  14  M. 
G.  SS.  12:3.4:5s,  der  .Usurpator'  Arnolf  habe  bischof  Baltramn  die  abtei  Eberheim,  »verspro- 
chen' und  dieser  habe  ihn  gegen  den  rechtmässigen  abt  Helmeric  als  abt  aufgedrängt,  die 
entstehung  der  fälschung  in  Ebersheim  auszuschliessen  und  dieselbe,  wie  Dopsch  bemerkt, 
nach  Strassburg  zu  verweisen,  so  tragen  doch  wieder  einzelne  Wendungen  ganz  das  gepräge 
der  Ebersheimer  mache,  so  monasterium  ad  nostrum  ius  pertinens  (vgl.  quod  [die  Stifter]  in 
ius  ac  dominium  regni  penitus  transfuderunt,  n°  792,  793),  die  konstruktipn  der  immunitäts- 
f  rmel,  in  der  strafformel  potens  vel  inpotens  (ebenso  n°  793),  spiritualis  vel  secularis  (vgl. 
64ö.  792,  M.  G.  DD.  2.887),  noch  mehr  weist  auf  die  gleiche  provenienz,  dass  die  Ebers- 
heimer  fälschung  11"  864  die  gleiche,  allerdings  richtigere  rekognition  und  datirung  hat  und 
noch  ein  echtes  Siegel  Arnolfs  trägt,  dass  auch  der  Chronist  des  klosters  n°  1817  gekannt 
zu  haben  scheint,  dass  die  hestimmungen  über  die  abtwahl  dem  kloster  günstige  sind  und 
sich  geradezu  gegen  ein  vorgehen  des  Strassburger  bischofs,  wie  der  Chronist  es  schildert 
und  wie  es  sich  im  11.  iahrh.  wiederholte,  Chr.  Ebersh.  c.  28,25,  richtet.  Die  fälschung 
dürfte  zu  einer  zeit  entstanden  sein,  da  man  des  Strassburger  bischofs  sich  möglichst  er- 
wehren wollte,  aber  doch  nicht  ganz  erwehren  konnte.  Eine  fälschung  in  Ebersheim  ist  aus- 
geschlossen, da  die  Übergabe  an  Strassburg  gegen  das  interesse  des  klosters  war,  und  der 
Chronist  betrachtet  sie  auch  als  Usurpation,  Chr.  Ebersh.  c.  14  M.  G.  SS.  23,438;  zudem 
-tammt  das  stück  aus  dem  arch.  derbischöfe  von  Strassburg.  Kekognition  und  datirung  ver- 
wendet für  die  fälschung  u°  835.  1817  (1768) 

schenkt  Alberic,  einem  vasallen  seines  getreuen  Adalpert,  auf  fürsprache  seines  lieben  grafen 
Otto  6  hufen  in  den  villeu  Utwil,  Iiickenbach,  Kesswil  und  Altnau  im  Thurgau  in  der  graf- 
schaft  Adalperts  mit  1 2  hörigen  zu  freiem  eigen.  Ernustus  not.  adv.  Theotmari  archicapp. 
A.  ine.  DCCC Villi  (versehen  des  Schreibers).  *Or.  St.  Gallen  (A).  Cod.  trad.  s.  Galli  382 
(aus  A);  Herrgott  2,54  es  museo  Tschudii;  Wartraann  ÜB.  2,273  mit  a.  ine.  889  aus  A. 

1818  (1769) 

schenkt  Gotahelm,  einem  vasallen  des  grafen  Engildeo,  auf  fürsprache  des  bischofs  Erchan- 
bald  (Eichstädt)  7  hufen  zu  Pfinz  im  Nordgau  in  der  grafschaft  seines  herrn  mit  mansen 
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und  börigen  zu  freiem  eigen.  Asp  i  ino.  adv.  Theotmari  archicapp.  *<>r.. 

datum  nicht  eingetragen  vgL  Picker  Beitr.  /.  l\..  2,263,  Manchen  aas  Eichst&dt  M.  B. 

28,S  1819  (171 

Reichstag:  placitom  com  Francis,  Ann.  Fuld.  D  rgibt 

b  aus  n"  1820*.  Nach  der  urk.  bei  Dronke  C.  d.  287  I  wll  der  tausch  zwischen  abt 

nhard  von  Fulda  und  dem  grafen  Meginfrid  aaf  dem  reichstag  \"ii  Frankfori  (interea  re- 
gali  iassa  venerant  omnea  principes  regni  eioa  ad  palatiam  Franconofart  ad  r 
dam  ca  ir  Arnolf  i  rden  und  die  inweisong  d.-r  .  iter 

coram  rege  a.  ine.  889,  ind.  VII,  mense  maio  die  XX  in.   Die  an     glichkeit  di< 

daten  ergibt,  was  Ficker  ÜL  1,193  übersehen  bat,  die  leagenreihe:  Eattho  chol 

von  Main/,  seit  891  vgl  anch  n"  1820*,  1822),  Adalberi  rAdall  iarg 

sei'  Dual.,  ep.  (doch  nur  Tato  von  Begensbarg,  der  aachf olger  I  mär/.  12  ver- 

rbenen  Asp  L.  auch  Dobenecker  Beg.  Thor.  1,60  d°  27  i. 

(pal.  r.)  schenkt  der  kathedralkirche  von  Trier  aut  bitte  sbischofs  Batpod  die  abtei 

h.  Servasios  /.u  Mastrichl  in  der  grafsebaft  Maasland  zum  gedachtnis  seine  rs  Lud- 

wig, seines  vaters  Karlmann  und  seiner  oheime  Ludwig  und  Karl.  Aspertus  canc.  adv.  Tbeot- 
mari archicapp.  *Or.  (das  tagesdatum  mit  danklerer  tinte  nachgetragen)  Koblenz  (A) 
Trevir.  s  XII  (B);  <  q.  s.  XI\'  (Baldoineam,  l'.i.  Kyriander  Ann.  Ti  L  60  aas  B 

Miraeus  Notitia  77,  Donat  367  extr.,  Op.  1,250  —  Calmet  lb,321   (auetius  ei  correctios 
nachBrower),  2.  ed. 2b,154  —  Bontheim  1,229;  Brower Am. Trev.  1.4:55  (mit  unrichtigem 
monogramm)  =  Lünig  RA.   l  ♦ . .  1  u  .">   —   BCeuxisse  pref,  22:  Marlene  Coli,  4 .  1 4  ">  aus  B; 
Wyttenbach  GrestaTrev.  91  aus  li:  Mittelrhein. ÜB.  1,136  aus  A  vgl.  2,604  I 
veruuechtet  liosieres  f.  9.  1  Mi"  -  I  TT  l 

( — )  Bischof  Wolfhelm  übergibt  feierlich  vor  dem  könig  in  gegenwartder  erzbischöfe  Sunderold 
(Mainz)  und  Willibert  (Köln),  vieler  anderer  bischöfe  andäbte,  grafennnd  grossen  ;hs 

sein  vaterliches  erbgut  an  das  kloster  Werden  und  erbittet  vom  könig  eine  urkundlich.' 
bestiitigung  dieser  Schenkung;  am  13.  iuli,  einem  sonntag,  wiederholt  der  bischof  die  über- 
tragung  in  Werden.  Urk.  des  bischofs  Wolfhelm  von  Münster  im  Lib.  i > r i \ .  maior  Werd.  >. 
XII  mit  der  vollständigen  datirung  a.  ine.  889,   Arnolfi  reg.  11.  ind.  \1I  (A).  Erhard  K 
W.'stt'.  C.  d.  1,33  n°  40  e  ras.  Strankii  (k.  von  Ai ;  Wilmans  Kaiserurk.  1,528  aus  A. 

schenkt  bischof  Wolfhelm  (Münster)  auf  dessen  bitte,  was  seine  brüder  in  den  gauen  Gifaron 
und  Beinidi  (Dreingau)  in  den  beiden  orten  Beim  und  Sülsen  (zusammen  vgl.  Wa 
Gel.  Anz.  1868  s.  ll)  früher  zu  lehen  hatten,  zu  freiem  eigen.   Aspertus  canc.  adv.  Tb 
mari  archicapp.  *Or.,  die  datinmgszeile  abgeschnitten,  Düsseldorf  aus  Werden  (A);  k.  i 
Strunck  s.  XVIII  (Erhard  Cd.  ].  XII I)  Paderborn  gymnasialbibL  mit  data  II  nun.  iuL  a. 
ine.  889,  ind.  VII,  reg.  II;  Franconofurt  (B).  Erhard  C.  d.   1,31    n°  36  aua  B;  Wilmans 
Kaiserurk.  1,231  aus  A  mit  ergänzung  der  datirnng  ausB;  *facsim.  KU.  in  Abbild.  VII.  im. 
Die  datirung  fehlt  schon  nach  Wilmans  1.  c.  233  im  lib.  priv.  minor  Werd.  s.  XIV  und  erst 
von  band  s.  XVI  ist  beigefügt:  a.  889  II  non.  iui.,  zweifelsohne  aus  der  urk.  Wolfhelms 
n°  is'2oa:  auch  Strunck   kann  nur  dieser  seine  vollständigere  datirung  entnommen  haben, 
da  auch  eine  dorsualaufschrift  s.  XVI  von  A  nur  die  datirung  gib! :  circa  annumdomini  889 
Ware  demnach  st'  nuraraen  die  urk.  nur  nach  der  amtszeil  des  kanzlers  Asperl  (888 

—  892  beginn)  einzureihen  vgl.  auch  Diekamp  Westf.  OB.  Snppi  18  a°  31  l. 
höchst  wahrscheinlich,  dass  Wolfhelm  bei  seinem  aufenthalt  in  Frankfurt  iuli  B89  auch  d 
urk.  erwiri  1821 

Bchenkt  dem  grafen  Adaiger  auf  bitl  Sundroll  (Mainz)  2  i  hufen  und  4  mai 

in  den  villen  Wallten  und  Kaalefeld  in  dessen  grafschaft  im  gan  II! 

dt  und  0         le)  mit  gebauden  und  hörigen  zu  freiem  eigen.  Albei  nc  ad\ 

mari  archicap.   *('li.  '  .  XV,  XVII  Mi  L).  Scha    d  Ann.  Paberb.  1,219 

ke  182  i  or.  m  Labbild.  t.  IV,  n"  i  ;   V  rark.  I, 

i  aas  A  vgl.  Diekamp  Westf.  ÜB.  SuppL  I  113.  1822 

i  r.  p  iL  i  chenki  »einem  !"i  A  m  a  d  d  a 

:d  and  des  erlauchten  grafen  i  in  der  villa  l  \rches,  \ 

nach  Spruner-Menke  II. n 


;  \-: 


Arnolf  ssi).   \liix.  ±  Iml.  7. 


uden  and  allen  hörigen  auf  Lebenszeit  mit  derbestimn 
für  das  Seelenheil  Beines  grosavaters  and  seines  vaters  Karl- 
\    lertns  i  anc.  adv.  1  >  •<'tin;iri  archicapp.  +<  >r.  (mit 
.-.  U)M  arch.  aus  8t.  Arnulf.  Kartene  Thes.  1,54  ex  antogr.  ohne  zahl  des  a 

;  :  Calmel   lb,S21,  2.  ad.  2°,  163  es  antogr.  mit  a.  r,  I  (ungenügend)  -= 
1,31;  in  (ranz.  Übersetzung Valladier  Si  Arnoul  238.   1823(1774) 

rolf  n°  l  82 
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Pulda  aufmahnnng  seiner  grossen  Pobbo  and  Deotpold  (des  abts  Sigi- 
i  i  and  der  grafen  Pobbo  and  Thiotbold  J'>)  eine  kirche  in  der  villa  Dechidessteüi  (unbe- 
kannt, FOrstemann  Ortsnamen  4.">o  vgl.  1438)  im  gaa  Wonnsfeld  in  der  grafschaft  ttegin- 
fen,  hörigen  um!  zehnten  für  den  bedarf  der  brüder.  Aspertus  canc.  adv.  Theot- 
ri  archicapp.   Zwei  or.  ausfertigungen,   A  ganz  von  Engilpero  geschrieben,  B  ganz  von 
andrer  hand  (?von  einem  Puldaer  mönch),  beide  mit  den  noten  ,Engilpero  not  snbscripsi', 
Marburg  (A);  cod.  Eberhard]  2  f.  38  verunechtel  (vgl.  Boller  Eberhard  von  Fulda  Beil.  35 
177)  nur  mit  tageadatum  and  a.  ine.     89 (B).  EccardH.  gen.8ax.  259  e  cod.  trad. Fuld. 
(B     -       iiiat  Trau.  Fuld.  2  l  5  ex  antogr.  (A)  mit  Biegel;  Dronke  C.  d.  28(.)  aus  A  mit  den 
rianten  von  ]!;  *facaim.  von  A  und  B  KU.  in  Abbild.  VII,  21,  22,  erläuteruugen  text  196. 
ch  dem  Annalista  Saxo  M.  G.  SS.  6,588  sind  die  beiden  hier  genannten  intervenienten 
P  ppo  und  Thiotbold  auch  als  Vertreter  des  königa  bei  der  walil  von  Sigibards  nachfolger 
Huoggi  anwesend.  1824  (1775) 

(Franconofurth)  schenkt  dein  grafen  Gerolf  wald  und  ackerland  an  8  genannten  orten  in 
dessen  grafschaft  inter  Benum  et  Suitardeshagha  (Switardeshaghe)  zu  freiem  eigen.  Aspertus 
ac.  adv.  Deotmari archicap.  Ch.Egmond.  s.  XIII  (ietzt  in Middlchill A),  s. XIV Breslau  (ß), 
XV  (k.  des  Liber  Adalberti  s.  XII)  im  Haag  (C),  s.  XV  Brüssel  (D).  Dousa  Bataviae  Hol- 
landiaeque  Ann.  370  und  Chr.  Hollaudiae  ed.  Grotius  (titelausg.  des  vorgenannten  Werkes) 
:;7o  ex  arch.  Egm.  (A)  =  Miraeus  Donat.  107,  Notitiae  77  extr.,  Op.  1,34  =  Furmerius 
Ann.  Phrys.  3.3:  Sweertius  BS.  l.:>72  ausD;  Scriverius  Princ.  Holl.  2  (aus  A;  übersetz,  der 
urk.  in  der  übersetz,  dieses  werkes:  Beschry vinge  van  alle  de  graven  van  Bollandie  12,  ausg. 
von  1667  l».  5  wie  in  üumbar  Ann.  1,30 1);  Loon  Aloude  holl.  Hist.  2,130,  Rymchr.  van  Klaas 
Kolyn  133  (aus  A);  M ieris Charterboek  1.27  oud  ms.  mit  übers.:  Kluit  Comit.  Holl.  2,6  aus 
Ä  —  Boiidam  42:  Bergh  OB.  1,17  e  ch.Egm.(C)  =  SloetOB.  1,63;  *Riehthofen  Eginon- 
Geschichtsquellen  27  aus  A — D;  erwähnt  im  Chr.  Egm.  Bichthofen  42.  Über  die  hand- 
schriftliche  Überlieferung  und  die  drucke  Bichthofen  2  5,155,  162  f.  Wenn  das  tagesdatum 
nicht  auf  einem  fehler  der  Überlieferung  beruht,  erklärt  sieb  das  nichteinfügen  ins  itinerar 
durch  bezugnahme  des  actum  auf  die  frühere  handlung  in  Frankfurt  und  des  tagesdatums  auf 
dl.-  spätere  ausfertigung,  Ficker  Beitr.  z.  UL.  1,193.  1825  (1776) 

Besuch  des  klosters.  Ann.  Corb.  M.  G.  SS.  3,3,  Jaffe  Bibl.  1,34.  a 

nimmt  auf  bitte  der  nonne  (sanctimonialis  femina)  Friduwi  ihr  ihm  übertragenes  erbgut  in 
nen  schütz  und  verleiht  für  das  auf  demselben  zu  gründende  nonnenkloster  (Metelen), 
dessen  leitung  ihr  und  ihrem  geschlecht  gewahrt  werden  soll,  immunität  und  gerichtsbarkeit 
der  vögte,  wie  sie  seine  Vorgänger  den  in  ihren  schütz  genommenen  klöstern  zu  geben  pflegten. 
Aspertus  canc.  adv.  Deotmari  arebicapp.  Or.  im  besitz  des  iustizrats  Weddige  zuKheine  i.  W. 
(vgl.  auch  Wilmans-Philippi  Kaiserurk.  2,27)  aus  Metelen,  *abschr.  von  Foltz  (A);  k.  s. 
XVIII  Münster  (B).  Scbaten  Ann.  Paderb.  1,217  mit  monogramm  und  X  kal.  sept. ;  Lodt- 
mann  Acta  Osnabr.  2,209  (ex  or.);  Xiesert  Münst.  Urkundensammlung  4,75  ex  transs.  Er- 
hard. Beg.  Westf.  C.  d.  1,31  n°  3  7  aus  A;  Wilmans  Kaiserurk.  l,  238.  aus  B  vgl.  Diekamp 
Westf.  ÜB.  Suppl.  48  n°  314.  Ungenaue  angäbe  des  inhalts  der  urk.  im  diplom  Ottos  III 
993  ian.  25  M.  G.  DD.  2,523.  1826  (1777) 

schenkt  dem  kloster  Neu-Korvey  auf  bitte  des  abts  Bobo  25  bufen,  welche  der  edle  mann 
Hohwart  zu  Piringisamarca  (?  Pyrmont)  und  an  3  anderen  orten  im  Hweitagau  in  den  graf- 
schaften  Ecperts,  Keithards  und  Herimanns  früher  zu  leheu  hatte,  mitHohwarts  Zustimmung. 
Aspertus  canc.  adv.  Deotmari  archicapp.  *Or.  Münster  (A).  Schaten  Ann.  Paderb.  1,216  mit 
monogramm  =  Lünig  RA.  18,75;  Treuer  Gescblechts-Hist.  der  Herren  von  Münchhausen 
anb.  1  fpalaeogr.  abdr.)  aus  A;  Erhard  Reg.  Westf.  C.  d.  1,32  n°  38,  Wilmans  Kaiserurk. 
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1.246i  A.  Wahrscheinlich  irkundung  der  in  Korvey  voll  hand- 

lang. —  Portenhagen  dw.  bei  Einbeck.  1827    171 

Erfolglose  heerfahrt  gegen  die  Abodriten:  ibi  panunpe 

citui  licentia  ad  Pranconofurt  celeri  festinatione  rev«  Lnn.  Fuld.  vgl.  Ann.  Alain.  M. 

38    1,52:  Arnolfus  in  hostem.  it  der  heerfahrt  ergibt  sich  in  übereinstimmu 

dem  itinerar:  Pnlda,  K  rwy,  mg  nach  westen  über  Portenhagen  mit  Sicherheit   a 

hlennigen'  rückkehr  nach Frankfnrt ;  hier  nrkondet  Arnoll  oki;  die  beerfahrt 

fand  also  im  sept  statt.  i 

schenkt  dem  kleriker  Piligrim  auf  bitte  Beines  Kanzlers  Aspert  an  -  kapla 

im  Zillerthal  in  den  grafschaften  der  grafen  Engilpert  and  Eezo,  was  fsangrim  zu  Lehen  hat 
mit  bergen,  alpen,  iagd,  forsten  (forestibas  von  hand  -   X  mit  danklerer  tinte  am  rand  Lx  - 
gefügt)  and  fischerei  za  freiem  eigen.  Aspertas  canc  adv.  Deotmari  archicapp.  *Or.  w 
aus  Salzbarg,  luvavia  anli.  109  e\  antogr.  =  Bormayr  Beytr.  /..  Gesch.  Tirols  2,18.   Pili- 
grim ist  der  spätere  erzbischof  von  Salzburg.  —  Wölfis  bei  Ohrdrof  s.  Gotha,  Förstemann 
snamen  1645,  Spraner-Menke  Handatlas  Vorbemerk.  25.  1828    i: 

Bäckkehr.  Ann.  Fuld. 

(carte  r.)  verleiht  der  kirche  ?on  Osnabrück  auf  bitte  des  bischofs  Engilmar  imman 

königschutz  gleich  den  übrigen  kirchen  in  ganz  Prancien  and  Bachsen,  markt,  münze  und 
zoll,  und  befreit  auf  die  klage,  dass  der  grösste  teil  der  zehnten  oostrorum  antecessoram  i 
spiramine  unter  die  mönche  ?on  Korvey  (Hozilienses)  und  die  aonnen  von  Serford  aufgeteilt 
worden  sei,  den  bischofund  seine  lente  von  der  heorbannpflicht,  ausser  wenn  die  Danen  die 
schiffe  besteigen  zur  Vernichtung  des  Christentums  in  dessen  bistam,  and  von  iedwedem  könig- 
lichen dienst.  Aspertas  canc  adv.  Theotmari  archicapp.  Angebl.  or.  s.  XI  imbesiti  das  biso] 
von  Osnabrück  (Ä),  eh.  s.  X\'  (B)  im  staatsarch.  Osnabrück;  Henseler Dissert  l  \~2  ez  i  r. 
Sandhoff  2b,l3  —  Moser  Osnabr.  Gesch.  lb,15,  Werke  hg.  von  Abeken  B,14;  Erhard  i: 
Westf.  C.  d.  1,32  n°  39  aus  kopialbuch  des  domstifts;  Wilmans  Kaiserurk.  1,252  aus  Kr- 
hard  und  Sandhoff;  Philipp]  Osnabrücker  OB.  1,42  aus  B;  *facsim.  von  A  Jostea  D     Osna- 
brücker Kaiser-  und  Königsurk,  t,  V  mit  textabdr.  p.  l  l  (oktavausg.  3  ichung  aas 
zweiten  hiilfte  des  li.  ialirh.  (unter  bischof  Benno  IIb  angefertigt  von  demselben  falscher, 
der  auch  die  andren  fälsch  untren  für  Osnabrück  lieferte  (von  den  früheren  Karolingern  i 
408,870,  1389);  sämmtliche  fälschungen  auf  den  namen  Arnolfs  (n°  1829,  1830,  1841, 
191  l)  sind  nachzeichnungen  einer  echten  ork.  Arnolfs  von  der  hand  des  Schreibers,  der  au 
die  mit  der  ersteren  gleichzeitige  urk.  n"  1831,  dann  1844.  (i  1  u.  a.  schrieb.   Das  sie] 
wie  schon  die  Stellung  der  zweiten  hälfte  der  auch  in  einzelnen  buchstabenformen  ab« 
chenden  Umschrift  (ABNOLFVS  PIVS  REX)  ergibt,  uoecht;  das  echte  Siegel  dieses  ty] 
tritt  zuerst  noch  889   (n°  1839),   dann  erst  wieder  892  (n°   1882,  B6  f.)  auf;  nach  init- 
teilung  Tangls  findet  sich  noch  ein  abgefallenes,  sehr  beschädig!             1.  dessen  ideni 
mit  dem  ersten  porträtsiege]  Arnolfs  (in  gebrauch  seil  887,  zuerst  an  n°  1767)  noch  I 
zustellen  ist,  das  früher  an  einer  der  beiden  ietzt  siegellosen  fälschungen  n"  18  r  1911 
befestigt  war.  Die  echte  n°  l  s:io  zugrunde  Liegende  urk.  Arnolfs  war  eine  immonit 
in  der  bestätigung  Ottos  I  938  mai  18  (M.  <b  DD.  1,108,  Letzt  nach  dem  or.  gedr.  .1 
12,  oktava                      icsim.  t.  9)  wiederhol!  wird;  echt  belassen  wurde  das  protokoll, 

nick  auch  iür  das  itinerar  verwertbar  bleibt,  bis  auf  2  einschiebungen,  d 
,persolveredebenf  and  der  nachsäte  ,sedliceat   -ordinäre  atque  disponere' ;  dieaus  der  kam 
Ludwigs  d.  IV.  (Form.  imp.  28  vgl.  27.  M.  »i.  Poim.  :{im;  stammende  arenga  für  imman  I 
in  der  kanzlei  Ludwigs  d.  D.  aoeh  häufig  meist  für  Schenkungen,  anl 
nur  noch   Behr  Belten   gebraucht,   isl  in   der  kanzlei   Arnolfs  aller. 

gebrauch  : tzi  (sie  tritt  nur  noch  in  der  Passauer  fälschung 

umso  weniger  bedenken,  als  sie  auf  arückweist;  der  in  tm- 

mnnitätsforme]  e  ichtelte  und  Belbsl  das  gramn  • 

pontem  restaoran — contradicente*  mit  Verleihung  von  markt  und  nun. 
gleichlautenden  and  rechtlich  erweiternden  jungen  der  Immunität  Ott      I    lurchll 

rieh  II  von  1002  "der  1023  (M.  G.  DD.  3,10,  825,  b 
mineii.  die  auch  d  hiebungen  der  ,pai  und  d< 
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rmel  beisteuerte  and  ebenso  (Ar  die  Fälschungen  anl  den 
m.  G.  DD.  Karol.  1,400)  benfl  in  dem  aatzfiber  die  Eehnteo 

-iain—  divisas'    (selbstverständlich  Ohne    «las    an  sich 

rorura  ai  rum  conspiramine')  fast  wörtlieb  mit  einiger  Bteigerong  der 

i    |,S6,  Philippi  Osnabrücker  1  B.  1,54,  entlehnt  Denwirk- 

ihnten  ergibl  diese  Klageschrift  des  Osnabrttcker  bischofs  an 

atte  Kurz  vorher  die  anspräche  Beines  bistnms  auf  die  sehnten  gegen- 

ül  ad  Heri  rd  persönlich  vor  Arnolf  und  9  bischöfen,  darunter  Willibert  von  Köln 

Dömmli  uk.  Reich  2.  A.  3,402  n.3)  verfochten,  aber  ohne  ieden 

ach  fe  verweigerten  scientes  voluntatem  principis  et  quorundam  comitara  ,ge- 
••  und  der  könig  Belbsl  befahl  niederschlagung  der  klage  (iussus  sam  ab 

in  habere  propiciam  eiusque  potestati  uon  contraire,  ut  hec  in  decimis  et 
qms  huiuscemodi  negocüs  querulosis  omnia  permitterem  fore  sicut  inveni,  meaque  com- 
rpellatio  cassata  est).  Nachweis  der  falschung  auch  von  Brandi  in  der  Westdeutschen 
:,r.  19,  131   vgl.  Ottenthai  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.  GF.  Erg.  6,  33,  37,  39. 
[mmunit&ts-TJrk.  der  deutschen  Könige  vom  10. — 12.  Jahrh.  (Berliner  dissert. 
1902)  44:  die  echtheil  verteidigt  von  Wilmans  1,254,  333.  358,  521,  wie  auch  Diekamp 
Westf.  II'.  SuppL  4'.»  n"  317   (hier  auch  die  weiteren  literaturangaben)  an  derselben  fest- 
hielt. Auch  in  Korvev  griff  man  der  zehnten  wegen  zur  falschung,  n°  1768.     1829  (17so) 

ifurt  curte  r.)  verleiht  der  kirche  vonOsnabrü  ck,  die  von  dem  grossen  und  erlauch- 
ten Karl  als  erste  in  Westfalen  gegründet  und  von  bischof  Agilfrid  von  Lüttich  geweiht 
wurde,  auf  die  klage  des  bischofs  Engilmar  über  die  gewalttätigkeit  der  richter  und  die  ent- 
ziehnng  der  durch  k.  Karl  geschenkten  zehnten,   deren  grösster  teil  durch  die  Verschwörung 

uer  vorfahren  unter  die  mönche  vonKorvey  und  die  nonnen  von  Herford  aufgeteilt  worden 

.  auf  fürsprache  seines  sohnes Ludwig  (geboren  893)  immunität  gleich  den  übrigen  kirchen 
in  ganz  Prancien  und  Sachsen,  markt,  münze  und  zoll,  verspricht  der  beschwerde  über  die 
zehnten  folge  zu  gehen,  befreit  den  bischof,  desse  edle  und  unedle  mannen  von  der  heerbann- 
pflicht  und.  solange  er  die  zehnten  nicht  besitzen  sollte,  von  iedwedem  königlichen  dienst. 
Aspertus  adv.  Theotmari  archicapp.  Angehl.  or.  s.  XI  (von  derselben  band  und  nach  der 
gleichen  Schreibvorlage  wie  n°  1829)  im  besitz  des  bischofs  von  Osnabrück  (A),  eh.  s.  XV 
im  staatsarch.  Osnabrück  (ß).  Henseler  Dissert.  110  ex  or.  =  Sandhoff  2^,10  =  Moser 
Osnabr.  Gesch.  la,  13,  Werke  hg.  von  Abeken  8,12  ;  Philippi  Osnabrücker  ÜB.  1,44  ausB; 
•faesim.  von  A  Jostes  Die  Osnabrücker  Kaiser-  und  Eönigsnrk.  t.  6  mit  textabdr.  p  l  l 
(oktavausg.  34).  Fälschung  aus  der  zweiten  hälfte  des  ll.iahrh.  auf  grundlage  der  falschung 

l  829,  ans  welcher  der  grösste  teil  des  textes  sammt  Protokoll  übernommen  ist,  aber  auch 
mit  selbständiger  benützung  der  in  n°  ls2«)  verwerteten  urk.  Heinrichs  II,  aus  der  hier  der 
erläuternd«;  satz:  (censum)  ,quod  muntscat  vocant'  stammt;  die  hier  eingeschobene  und  vom 
falscher  fast  ständig  gebrachte  märe  von  der  erstgründung  der  Osnabrücker  kirche  durch 
Karl  d.  Ur.  und  ihre  einweihnng  durch  den  Lütticher  bischof,  die  er  auch  in  n°  13S9  auf- 

ht.  geht  dann  in  die  urk.  Heinrichs  IV  von  1077  dez.  30,  Philippi  1,53,  Jostes  n°  21, 
Stumpf  2808,  über,  die  hier  wieder  genannten  kirchenpatrone  Crispin  und  Crispinian  tauchen 
erst  im  11.  iahrh.  auf,  M.  <!.  DI).  Karol.  1,401  vgl.  auch  über  die  falschung  Wilmans  Kaiser- 
urk.  1,334,  348,  Brandi  in  der  Westdeutschen  Zeitschr.  19,133.  1830  (l78l) 

schenkt  seinem  lieben  erzkanzler  A  spert  für  dessen  klugen  und  unermüdlichen  eifer  im  könig- 
lichen dienst  auf  bitte  des  erzbischofs  Theotmar  und  des  grenzgrafen  Kuodpert  die  kapelle 
im  königshof  Aufhausen  im  Donaugau  mit  den  gehörten,  hörigen,  zehnten,  Zinsen  und  lei- 
stungen  für  das  kirchendach  auf  lebenszeit  mit  der  befugnis  sie  an  das  kloster  des  h.  Petrus 
in  Regensburg,  wo  der  bischofsitz  sich  befindet,  und  des  h.  Emmeram  zu  übertragen.  Ernustus 
not.  adv.  Theotmari  archicap.  *Or.  München  aus  St.  Emmeram  (A),  eh.  s.  Emmer.  s.  XI  (B). 
Pez  Thes.  lc,32  aus  B;  ausA:  Liber  probat,  s.  Emmer.  72  mit  Siegelabbild,  t.  V,  Ried  1,70, 
M.  B.  28,90;  regest  mit  Schlussprotokoll  Bibl.  s.  Emmer.  2,177.  1831  (1782) 

schenkt  der  kirche  von  Tongern  undLüttich  auf  die  durch  die  grossen  Engilcalk  und  Irring 
vorgetragene  bitte  des  bischofs  Franco  die  abtei  Lobbes,  welche  Franco  seit  langer  zeit  zu 
lehen  hatte,  mit  ihrem  ganzen  besitz,  Zinsen  und  zehnten,  wie  sie  zu  Zeiten  seiner  vorfahren 
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abt  Harbert  (offenbar  verderbt  ans  Sacbert)  innegehabt  hatte,  anter  der  bedingang,  das* 
den  mönchen  die  von  abt  Hncbert  (brnder  Theotbergas  f  864  o°  1227*)  noch  belassene 
hälfte  der  abt  nicht  genommen  werde,  die  der  biscbof,  «renn  ache  das  dnrch 

Hucberl  zerstörte  reguläre  leben  wieder  aufnehmen,  sicherlich  mehren  werde,  and  schenkt, 
da  die  mönche  vor  ihm  ihr.'  Zustimmung  zu  diesen  Verfügungen  erklärten,  alle  lehnten  von 
•l-'ii  herrenhöfen  ad  portam  vel  hospitale  yirt-ii  die  Verpflichtung  iährlich  am  22.  sept 

ig  seines  vaters  Karlmann  (vgl.  n°  I547e)  and  den  iner  tronerbebung 

quo  divina  praeordinante  misericordu  ad  dignitatem  regiam  promoti  summ 
als  in  Lüttich  zu  feiern.  Asdelgus  (Aspertus)  canc.  adv.  Theotmari  cap.  K.  von  1585  in  ms. 
-  ;  f.  17 1'  Douai  bibLei  antiqaiss.  cod.  (text  —  Miraeus,  in  der  rekognition  derbten 

namen:  Adelphus  .  .  .  Tertinarii).  Miraeus  Notitia  76  extr.  *Op.  l,6£ rr.  ei  Sisi  abb. 

Laub.;  Waulde  Si  Qrsmer  353  (e  ch,  Lobb.)  mit  a.  ine.  808;  Vos  Lobbes  1,426  e  ms.  mit 
a.  ine.  889;  erwähnt  Folcuin  G.  abb.  Lobb.  c.  15  M.G.  SS,  4,61.  Benutzt  für  die  falsch 
n°  7.  1832  I  IT 

bestätigt  dem  kloster  Beichenau  auf  bitte  des  abts  Batho  die  von  seinem  grossvater  k.  I 
wig  (deperd.)  und  von  seinem  oheim  kaiser  Karl  (deperd.)  arkundlich  geschenkten  höfe  Bier- 
lingen  (vgl.  n°  1676)  und  Erchingen  (vgl  n°  1800)  im  Thurgau  und  Nagoldgan  mit  der 
bestimmung,  dass  sie  niemals  zu  leben  gegeben  noeb  dienste  von  denselben  eingefordert  ••■■ 
den  dürfen,  noch  gerichtspersonen  obne  erlaabnis  des  abts  Inquisition  oder  amtshandlangen 
vornehmen.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  Karl>ruhe.  Drange*  BO;  Wirtem- 
berg.  ÜB.  1,188;  extr.  in  deutscher  Übersetzung  s.  XV  in  < iall  öhems  Chr.  v.  Beichenau  84. 
publ.  des  lit.  ver.  in  Stattgart  Tu.  hg.  von  Brandi  Quellen  und  Forsch,  z.  Gesch.  der  Abtei 
Beichenau  2,62  mit  irrigem  tagesdatum  (ian.  1  1833  (l  784) 

bestätigt  der  kirche  von  Wirzburg  auf  bitte  des  bischofs  Arno,  seines  lieben  getreuen,  laut 
der  vorgelegten  orkunden  kaiser  Ludwigs  (n°  767,  mittelbare  vorläge)  and  seines 
vaters  k.  Ludwig  (deperd.)  Immunität  (neu  in  der  forme!  die  erwähnung  der  Sclavi  anter  den 
kirchenholden)  mit  königschutz.  Asbertus  canc.  adv.  Deotmari  archicapp.  *Or.  München«  Eck- 
hart  Francia  or.  2,892  ex  autogr.  vgl.  M.  B.  28,92  n°  68;  -dun'  Protokoll  Vorburg  11 
9,514  e.\  Laur.  l'risii  Ann.  BerbipoL  ms.  Über  die  fassung  Bresslau  in  Forschungen  13*91. 

1834  I  IT- 
bestätigt  der  kirche  von  Wirzburg  aufhitte  des  bischofs  Arn  lau,  der  ihm  vorgelegten  Ur- 
kunden Karls,  des  grossen  kaisers  (deperd.),  und  kaiser  Ludwigs  (n°  768  -  rie  seines  gr< 
vaters  Ludwig  (n°  1382,  wörtlich  ausgeschrieben)  die  von  Karlmann  geschenkten  25  ka- 
peilen und  kirchen  an  genannten  orten  (s.  n°  7ßs)  und  die  von  Karl  urkundlich  (deperd.) 
bestätigten  Schenkungen  Karlmanns,  k.  Pippins  und  andrer  mit  den  zehnten  und  heerbann- 
bnssen.  Asbertus  canc.  adv.  Deotmari  archicapp.  *Or.  München  (A);  eh.  s.  Xlll  (lib.  albus) 
f.  41  (B).  Eckhart  Francia  or.  2,893  e  ch.  (B);  M.  li.  28,92  aus  A  Wirtemberg  OR 
1,190,  mit  Verbesserungen  aus  dem  or.  :J , 4 f» 4 .  Das  schlussprotokol]  vorausgefecÜgt,  Ficker 
Beitr.  z.  UL.  2,121.  1835  (178 

bestätigt  der  kirche  von  Wi  rz bürg  auf  bitte  seines  lieben  familiaris  bischof  Arn  die  ihm  vor- 
gelegte Urkunde,  laut  welcher  kaiser  Karl  und  kaiser  Ludwig  (n°  B79)  dessen  Vorgängern, 
den  bischöfen  Berewelf,   Ludrit,  Engilward  und  Wolfgar,  sowie  sein  iter  k.  Ludi 

1383  wörtlich  aasgeschrieben)  befohlen  imlandder  aenbekehrten  ewischen  Main  und 
Bednitz  ansässigen  Slaven,  Moinwinida  and  Badanzwinida  geheissen,  mit  beibilfe  der  über 
sie  bestellten  grafen kirchen  za  hauen,  und  kaiser  Ludwig  iede  dieser  14  kirchen  mit  2  mau- 
sen und  den  2  darauf  ansässigen  zinsleuten  <1<>t irt  und  sein  iter  auf  bitte  des  b 

Qozbald  1"  hatte.  Aspertus  canc.  adv.  I tmari  archicapp.  "Or.  München    \     Eckhart 

acia  or.  2,894  aus  A  ohne  ind.  —  Heumann  Comment.  2,400  extr.  ohne  Protokoll 
i    termann  Ep.  Wirceb.  pr.  14;  M.  B.  28,95  aus   \.  1 8  16  l  i  . 

der  kirche  von  Wir/hurt:  aufhitte  des  bischofs  Arn   lau!  dei  Q  Urkunden 

Beiner  vorfahren  Pippin  (deperd,),   Karlmann  (deperd.)  und 

zehnten  teil  der  von  den  Ostfranken  und  Slaven  an  den  königlichen  ii>ku-  kenden 

iah  be,  in  ihrer  spracht  ituopha  (vgl.  Qrimm  B  i    A.  I, 

li.;.  Wait/.  VC  2.  A.  2,    ■  i  Q,   in  den  gaaen  Wi    .       •  it.  Taubergaa,  Wingart- 
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ti        -.K  eher-,  Ban-,  Gollach-,  Iph-,  Hassgan,  Grabfeld,  Tnllifeld, 

I  und  Badanachgaa  sowie  den  söhnten  des  bodenertrago         (de 

26  königlichen  Bskalgfltern  (darunter  Ingelheim,  Kreuznach,  Nieren- 

Hammelbarg).  Albertus  canc.  adv,  Deotmari  archicapp.  •Or.  (von  der- 

liand.  welche  auch  n°  i>  ;i —  16  Bchrieb,  das  tagesdatnm  in  den  Leergelassenen  ranm 

\  i.    Eckharl   Prancia  or.  2, 896  e  eh.  —  Falckenatein  Ant 

\       .  2,160,  Thüring.  Chr.  1,354;  M.  B.  28,97  aus  A  —  Wirtemberg.  ÜB.  1,192,  mit 

mgen  aus  dem  or  3,464.  Zweifelsohne  gleichzeitig  mit  der  vorangehenden  ork. 

r  Beitr.  ..  ÜL  2,806.  Wörtlich  bestätigt  von  Heinrich  [  M.  G.  DD.  1,43  ?gL  ork. 

111  ib.  2,521.  is:57  (178R) 

Langsamer  Eng  nach  Baiern.  Ann.  Fuld.  a 

kloster  Lorsch  am  fluss  Weschnitz  für  das  Seelenheil  seines  grossvaters Lndwig 

rsch  begraben  n°  I519b),  seines  vaters  Karlmann  und  dessen  brüder  für  abhaltung 

r  iahrlichen  gedenktage  seinen  fiskus  Brnmath  im  Elsass  mit  kirchen,  gebäuden  und  höri- 

n  in  der  weise,  dass  seine  verwandte  Boddrnd  denselben  auf  lebenszeit  zu  leben  habe.  As- 

pertns  canc  adv.  Theotmari  archicap.  A.  reg.  III.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed. 

Mannh.  I,tf2,  ed.  Tegerns.  1,95;  *M.  G.  SS.  21,379;  erwähnt  im  Necrol.  Lauresh.  Böhmer 

1    otes  3, 1  5 1.  —  Wiesloch  s.  Heidelberg.  1838  (1  789) 

schenkt  seinem  getreuen  Deothelm  einen  hof  mit  10  herrenhufen  in  der  villa  Gachnang  und 
aen  andren  hof  in  der  villa  Wigoldingen  im  Thurgau  in  der  grafschaft  Adalberts  zu  freiem 
eigen.  Ernustus  not.  adv.  Theutmari  archicapp.  Ind.  VII,  a.  reg.  II.  *0r.  Karlsruhe  aus 
Reichenau,  Dömge  81  ;  faesim.  Kopp  Nachlass  t.  :j8.  Benützt  für  die  fälschung  n°  i<)24. 
Besitz  Reichenaas  in  den  beiden  orten  erwähnt  das  güterverzeichnis  in  Gall  Öhems  ehr.  hg. 
von  Braudi  Quellen  und  Forsch,  z.  Gesch.  der  Abtei  Reichenau  2,20,  über  dessen  alter  ib. 
16  n.  1839  (1790) 

schenkt  der  kirche  von  Eichstädt  am  fluss  Altmühl  auf  bitte  des  bischofs  Erkenbald  wegen 
des  zadranges  von  Wallfahrern  zur  erbauung  einer  neuen  kirche  den  ort  Sessi  und  dazu  mit 
,  u.-timmung  des  grafeu  Ernust  einen  teil  des  waldes  und  forstes  vom  hof  Weissenburg  inner- 
halb genannter  grenzen,  wie  ihn  iener  in  seiner  gewere  hatte,  unter  demselben  bann,  in  dem 
bisher  gestanden,  so  dass  niemand  dort  iagen,  holz  fällen,  heuen,  weiden  lassen  oder 
irgendwelche  nutznng  ziehen  dürfe  ohne  erlaubnis  des  bischofs.  Engelbero  not.  adv.  Theodo- 
mari  archicap.  Reg.  II.  Ch.  s.  XIV  ohne  rekognition  (A).  *Falckenstein  C.  d.  ant.  Nordg.  14, 
Ant.  Nordg.  2,166  (?ex  or.)  =  Sinold  C.  d.  Brandenb.  4,22;  M.  B.  31,130  aus  A. 

1840  (1791) 

Rückkunft.  Ann.  Fuld.  a 

(Foracheim  curte  r.)  verleiht  der  kirche  von  Osnabrück,  nachdem  er  auf  die  klage  des  bi- 
schofs Egilmar  über  die  gewalttätigkeit  der  richter  und  die  entziehung  der  zehnten  durch 
den  abt  von  Korvey,  die  äbtissin  von  Herford  und  deren  gönner  sich  zuerst  incompetent  er- 
klärt, dann  den  bischof  und  dessen  gegner  auf  den  reichstag  vorgeladen  hatte,  laut  der  hier 
vor  ihm  und  den  fürsten  verlesenen  Urkunde  k.  Karls  und  der  Privilegien  der  päpste  Leo, 
Fa schal,  Eugen  und  Gregor  immunität  gleich  den  übrigen  kirchen  in  Erancien  und  Sachsen 
mit  dem  recht  die  unter  die  mönche  von  Korvey  und  die  nonnen  von  Herford  durch  die  Ver- 
schwörung seiner  vorfahren  aufgeteilten  zehnten  wieder  an  sich  zu  nehmen  und  schenkt  die 
kirchen  in  Boppard,  Muffendorf,  Düren ,  Kirchberg  und  Froitzheim.  Aspertus  canc.  adv. 
Theotmari  archicapp.  Angebl.  or.  s.  XI  (von  derselben  hand  und  nach  der  gleichen  schreib- 
vorlage  wie  n°  1820,  1830)  im  besitz  des  bischofs  von  Osnabrück  (A),  ch.  s.  XV  im  staats- 
arch.  zu  Osnabrück  (B).  Heuseier  Dissert.  115  ex  or.  =  Sandholf  2b,15  =  Moser  Osnahr. 
Gesch.  lb,l7.  Werke  hg.  von  Abeken  8,16;  Philippi  Osnabrücker  ÜB.  1,46  aus  B;  *facsim. 
von  A.  Jostes  Die  Osnabrücker  Kaiser-  und  Königsurk.  t.  7  mit  textabdruck  p.  1 1  (oktav- 
ausg.  o5).  Fälschung  aus  der  zweiten  hälfte  des  11.  iahrh.  auf  grün dlage  der  fälschungen 
n°  1830  und  1389;  der  beginn  des  textes  stammt  aus  n°  1830.  die  stelle  über  die  vorläge 
der  urk.  Karls,  die  gründung  des  bistums  Osnabrück  und  die  einweihung  der  kirche  durch 
den  Lütticher  bischof  (Ibi  in  nostra  presentia — decrevimus)  aus  n°  1389  zum  teil  wieder 
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übereinstimmend  mit  n°  18  •       annals 

1830:  beide  vorla  id  aber  erweitert:  in  die  stelle  ani  :.    1  dmung 

der  Privilegien  der  4  pä]  meint  Bind  Leo  III.  J  I.  Engen  II,  Gregor  I\   795 — 

■-44  .  welche  dann  wieder  von  der  urk.  Heinrichs  IV  von  1077  i,  Phili]  I,  J  stes 

d°  2J,  Stampf  2808  anfgenommen  wii  laltet,  in  iene  ans  d°    18  neh- 

mignng  Bhnten  in  Baam  episcopalem  kern   recipere  aemine  contrad  Das 

weitere  über  das  Bträuben  des  königs,  die  einberufung  der  ,ffirsten'  ren 

auch  in  n°  1389)  ist  zntat  des  falschers.  Neu  ist  die  angebliche  Bchenkang  rheini- 

schen kirchen;  4  derselben  worden  nachweislich  in  dei  n  912—94]  an  andre  gi 

liehe  Stiftungen  vergabt,   Forst  in  der  Westdeutschen  Zeitschr.  19,174,  ,i,-r  aller 
fälschung991 — 993  ansetzt  n"  1^4  1  istmil  dem  echten  gemmensiegel  Arnoli 
das  nur  an  2  urk.  aus  der  ersten  zeit  Arnolfs  in"  1766  von  887  oov.  27   und  n    1769  ton 
K88  ian.  l)  erhalten  ist;  dadurch  wird  es  wahrscheinlich,  nabrück  Bchon  anmittelbar 

nach  Arnolfs  regiernngsantritt  eine  urk.  empfieng;  887    lez.  11   orkundet  Arnolf  anch  in 
Forchheim  (n°  1767),  von  demselben  tag  datirt  anch  die  zehentfälschung  fürKorvej  d    17< 
damit  wäre  die  möglichki  iben,  dass  tagesdatom  und  ausstellort aus  iener  urk.  staun 

während  die  iahresdaten  a°  1830  entnommen  wurden.  Nachweis  der  Fälschung  von  Brandi 
Westdeatsche  Zeitschr.  19,134  vgL  Erhard  Beg.Westf.  lb,116  n°  480,  Wilmans  Kaiserurk. 
350,521.  1-4'  (17 

Weihnacht.  Ann.  Fald.  —  Begensburg.  ■ 

(ad  Otingas  curte  r.)  Bei  öfele  ss.  1,705  aus  Aventin  Bapsod.  1.  X  p.  60  in  collect  Pai 
ex  Phil.  Tantzer  der  unverständliche  auszug  eines  annachweisbaren  diploms:  Arnolfus  div. 
fav.  clein.  rei  dicit  se  .  .  ad  monasteriam  Otingas  quod  ipse  pal  .  a  fundamei 

extrnxil  (vgl.  n°  1521)  et  aliud  monasteriam  monachorum  praesit  Purghart  Snello  onus 
eunetis  diebus  vitae  suaedaobus  monasteriis.  Aspertus  canc.  adv.  Diothmari  archicanc  V  id. 
ian.  890  regni  III  ad  Otingas  enrte  r.  Dazu  bemerkt  Aventin:  K\  illarum  litteraräm  tribus 
versibus  obliteratis  intelligitur  crebro  monasteria  dao  solitos  anomeligere  abbatem.  Da  Aven- 
tin in  seiner  geschichte  öttdngs  diese  urk.  nirgends  erwähnt  und  die  ihm  aus  Passau»r  quellen 
bekannten  wie  überhaupt  alle  Karolinger  urk.  dieses  klosters  erhalten  Bind,  wird  man  auf 
diese  wenig  verlässliche  notiz  kaum  wert  legen  können.  Purghart  und  abt  Snello  von  Krems- 
münster werden  zusammen  genannt  in  n"  1772  vgl.  1771,  iener  (später  bischol  von  I 
als  abt  von  ötting  in  urk.  Ludwigs  IV  901  ang.  7.  vor  diesem  nur  als  abt  -7-  Werinolf  in 
n"  1533  vgl.  1520;  über  iene  notiz  auch  Sepp  Älteste  Gesch.  vonAltötting  40  a°  32. 
beiden  urk.  Arnolfs  für  ötting  a°  1939,  1955  hat  auch  Aventin  excerpirt.  b 

(Begino  civ.)  schenkt  seinem  vasallen  Egino  auf  fürsprache  des  grafei   [ring  und  seines  mini- 

irialen  Eric  15  hufen  in  den  orten  Vaganesheim  (nicht  das  ietzige  l  gesheii  .  Fürstenberg. 

ÜB.  5,29  n"  48),   Behla,  Eausen,   Ewattingen  and  Feldberg  in  den  gauen  Berchtoldsbaar, 

Albgan  und  Breisgaa  mit  5  familien  zu  freiem  eigen.  Aspertus  canc.  adv.  1 tmari  archi- 

capp.  *<>r.  st.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  :;7^        Neugart  C.  d.  Alem.  1,475;  Wirtemb» 
OB.  1,193;  Wartmann  ÜB-  2,276.  1842     17 

inesburc)  Bchenkt  seinem  liehen  grafen  Choppo  für  treuen  dienst  30  königshufen  zu 
bne  in  dessen  grafschafi  mit  häusern,  mausen  and  hörigen  zu  freiem  eigen.  ine. 

adv.  Theotmari archicapp.  Or.  mit  Will  kal.  apr.  Münster  (früher  in  Berlin)  aus  B  \ 

Senaten  Ann.  Paderb.  1,219  ei  tab.  Corb. ;  Or.  Guelf.  5,25  aus  A  m  m.  und  Biegel- 

abbild.; Wilmans  Kaiserin*.  1,256  aus  A;  *facsim.  KU.  in  Abbild.  VII,  23.   Das  nnm 

itum  erklärt  Bich  wol  einfacher  in  der  weise,  das  breiber  \\  III  st  itl  W  II  kal. 

=  mar/.  16  verschrieben  als  dass  er  den  15.  mar/  nicht  richtig  als  id.  m  neu 

I  halv.    Ober  das  neue  Formular  der  schenkungsurk.  Bickel  in  KU.  in  abbild,  I 
Zur  top*  gr.  Bül  Di  rtmund  1901    72.  1843    178 

,  m,.  civitate  und  bi  dem  kl  E  m  mei  b  m  für 

hei  Karlmann  die  gemarkani         -  in  der 

Hanolfs,  deren  grenzen  er.  oai  bdem  •  i  dem  kl  ht- 
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deren  namen  in  dem  dieser  arkunde  beigeschlossenen  pergament- 

>ststellen  and  bezeichnen  liess,   innerhalb  der  angegebenen  grenzen 

in  ■  at,  welches  er  davon  zu  lehen  hat,  den  kloster  nicht  enfc- 

■t  and,  wenn  nicht  froher,  nach  Beinern  abieben  in  dessen  besitz  heimfallen  boII.  a  - 

Deotmari  archicap.  *Or.  München  (zwischen  ,consistant'  and  ,Hoc  qaoque 

chrift  in  einem  ausmassvon  25  cm,  c.  100  bnchstahen,  vollständig  radirt),  an- 

rwahnte  pergamentstreifen  vgl  Picker  Beitr.  z.  I  L  1,230  (A).  eh.  b.  XI  t.  24 

B        Gewold  1,247,  2.  ed.  165  (ei  orO  —  Lünig  RA.  i    ,645;   Pez  Thes.  I°,33  ans 

B;  ans  A:   Liber  probat  B.Emmer.  74.  Ried  1,72,   M.  B.  28,100;  regesi   mit  esuhatokoU 

BihL  s.  Bmmer.  2,179  ans  A.  Die  amfassende  rasur  hatte  wahrscheinlich  wie  bei  n°  L352 

l.  aueb  Lechner  imN.  Aren.  25,630)  den  zweck,  dieerwahnung  des  Regensburger  bischofe 

and  damit  der  ahhangigkeit  des  kl<  m  bistam  auszumerzen  :   die  rasur  war  bei  anle- 

von  B  schon  vorhanden,    dieses  schliessi  an  ,consistant'    anmittelbar  ,Nos    (statt 

,Hoc')  qaoque  addimus4  an.    Die  nach  den  übereinstimmenden   iahresdaten  nur  zu  890  ein- 

hbareurk.  tagt  sich  hier  nichl  ins  itinerar;  ein  aufenthalt  Arnolfs  890  in  Kärnten  ist  nach 

den  ziemlich  genauen  itinerarangaben  der  Ann.  Fuld.  ausgeschlossen,  ebenso  eine  bezugnahme 

uif  frühere  handlang  in  Moosburg,  wo  Arnulf  im  mar/.  888 und  im  ian.  889  weilte; 

dieurk.  beruh!  auf  einem  in  Begensharg  oder  vielleicht  an  ort  und  stelle  aufgenommenen  akt, 

der  beigeschlossen  wird,  sie  ist  allem  anschein  nach  unmittelbar   nach  der  grenzbegehung 

ausgestellt  Dies  ergibt  als  einfachste  Lösung  der  Schwierigkeit,  dass  der    Schreiber  der  urk. 

Blosapurc  statt  Reganespurc  verschrieben  hat;  nur  für  Regensburg,  das  in  den  urk.  Arnolfs 

neben  der  deutschen  und  lateinischen  namensform  häufig  den   namen  Regina  civitas  oder 

dvitas  Regina  führt;  nur  für  Regensburg  als  residenz,  als  .urbs  regia'  (Ann.  Fuld.  889,  894, 

n°  1841a,  1903*)  passt  die  bezeichnung  , regia  civitas',  nicht  aber  für  die  Moosburg,  wenn 

diese  ausnahmsweise  einmal  auch  als  urbs  bezeichnet  wird  (n°  1784  vgl.  dagegen  1809), 

noch  für  das  kloster  Moosburg  (Mosaburch  n"  1910)  nö.  Freising.  1844  (1795) 

Fahrt  dahin  mediante  quadragesima.  Ann.  Fuld.  Sonntag  Laetare,  im  mittelalter  gewöhnlich 
mittfasten,  media  quadr.  (vgl.  Grotefend  Chronologie  2.  A.  1,124,  160)  märz  22;  hier  doch 
nur  in  der  bedeutung  .mitte  der  fasten'.  a 

Zusammenkunft  mit  herzog  Zuentibald  von  Mähren  (vgl.  n°  1716a):  unter  anderm 
bittet  der  herzog  im  auftrag  des  papstes  den  könig  dringend,  ut  urbe  Roma  domum  s.  Petri 
visitaret  et  Italicum  regnum  a  malis  christianis  et  imminentibus  paganis  ereptum  ad  suum 
opus  restringendo  dignaretur  tenere;  Arnolf,  durch  mancherlei  dringendere  angelegenheiten 
in  seinem  reich  zurückgehalten,  lehnt  ,wenn  auch  ungern'  ab.  Ann.  Fuld.  Das  hilfegesuch 
des  papstes  Stephan  V  richtete  sich  gegen  Wido,  der  nach  dem  sieg  an  der  Trebbia  über 
Berengar  im  voriahr  zum  könig  von  Italien  gewählt  worden  war  und  nun,  nach  der  kaiser- 
krone  strebend,  eine  dem  papst  gefahrliche  Stellung  einnahm,  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2. 
A.  3,365.  Di"  nachricht  Reginos  890:  Arnolfus  rex  concessit  Zuentibolch,  Morahensium 
Sclavorum  regi,  ducatum  Behemensium  .  .  eo  quod  Uli,  antequara  in  regni  fastigio  sublima- 
retur,  familiaritatis  gratia  fuerit  connexus,  entschieden  irrig,  Dümml-r  2.  A.  3,339  n.  4.  — 
Der  ort  Omuntesberch  nicht  nachweisbar;  wahrscheinlich  lag  er  unfern  des  Wiener  waldes 
vgl.  n"  316a.  b 

schenkt  der  kirche  von  Pas  sau,  als  er  erfahren,  dass  bischof  Egilmar,  sein  ministeriale  (über 
die  bedeutung  dieses  ausdrucks  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,40 1),  in  der  gemarkung 
des  besitzes  seiner  kirche  leute  aus  andern  villen,  welche  einen  wald  rodeten,  angetroffen  und 
dass  diese,  durch  die  gezogenen  grenzen  und  das  volkszeugnis  widerrechtlicher  ansiedelung 
überführt,  gegen  busse  das  land  geräumt  haben,  iene  aus  seinen  knechten,  welche  in  die  ge- 
markung Grasamaresaha  (?Grassensee  sw.  Passau,  Förstemann  Ortsnamen  658)  eingedrungen 
waren,  wo  immer  sie  sesshaft  seien,  soviele  der  bischöfliche  vogt  durch  gesetzliches  gerichts- 
zeugnis  (inquisition)  nachweisen  könne.  Nach  der  korroboration  eingefügt  die  liste  der  5  Pas- 
sau mit  ihren  kindern  angefallenen  hörigen,  darunter  2  ostiarü.  Aspertus  canc.  adv.  Theot- 


ad  Radesbo- 
nam  urbem 


mari  archicap.  *3  eh.  s.  XII — XIII  (A).  Wiener  Jahrb.  44  Anz.  blatt  7  e  cod.  Lonst.  (eh. 
s.  XIII  i :  M.  B.  3  Kl 33  aus  A;  regest  Hund  119  ==  Hund-Gewold  1,297,  2.  ed.  198  und 
Öfele  SS.  1,705  e  schedis  Aventini.  1845  (1796) 
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schenkt  dem  künstler  Eopreht  auf  an  für  ti 

früher  Wichad,  Ritt  i  ond  Nanso  and  iener  -  Chunip 

im  Donaogaa  in  leheo  hatteu,  zu  freiem  •  -        kspertus  oanc    idv.   Deotmari  ipp. 

*Or.,  a.  ine  DCCC    I.W   i    lirl     XC  mit  bl  ind.  VII,  die  voran 

eschatokolls,  die  Fioker  Beitr.  z.  UL.  2,121  annimmt,  I  b,  Manchen  an 

Hund-Gewold  2,19,  2.  ed.  13        Fal  •    \  lg.  2,166;  M.  B.  11,126  aas 

A  mil  bbild.  1. 1  n°  8  vgl.  28,102.  —  Auf  der  räckseite  von  A  abschr.  von  o°  740, 

1423,  L398  von  band  .-.  \  184 

villa  Forah-   Berat  dloquium)  mit  den  Beinen  post  pascha  (apr.  12)  mense  maio.  [rmingard,  die 

heim  hter  kaiser  Ludwigs  II  von  Italien  und  witwe  des  ,tyrannen'  B  nt  mit  reichen 

geschenken  und  wird  ehrenvoll  aufgenommen  und  entlassen.  Ann.  Luid.  Zweck  broingards 
die  schon  ein  iahr  früher  in  Forchheim  erschienen  war  (n°  1812*,  1816  .   ivar  d  lli- 

gung  Arnolfs  zur  erhebung  ihres  sohnes  Ludwig  zum  k"iiiLr  der  Pi  i  erlangen 

wig  wird  noch  in  diesem  iahr  (a,  ine.  s'.tn  ind.  VIII  |  zu  Valence  auf  mahnun 
und  mit  Zustimmung  Arnolfs  (et  Arnolfus  .  .  .  per  sunm  Bceptrum  perque 
legatos,  Beoculfum  videlicet  episcopum  [?Diotolf  \"ii  Chur]  et  Bertaldum  comitem,  fautor 
regni  auetorque  in  omnibu*  esse  comprobatur)  zum  könig  des  von  inneren  Unruhen,  N 
mannen  und  Sarazenen  bedrängten  landes  gewählt  und  die  vormundschaftli  mg 

herzog  Bichard  und  Irmingard  übertragen,  Wahlprotokoll  .M.  <>.  Capii  v        an  urk. 

Ludwigs  kommen  nur  2,  beide  nur  in  k.  erhalten,  für  die  nähere  bestimmung 
seiner  erhebung  in  betracht:  s(.»2  märz  ls  (ind.  Xi  wird  noch  a.  reg.  11.  s'.u  aug.  l  l    in  1. 
XII )  wird  noch  a.  r.  I\'  gezählt.   Marion  Cari  de  Grenoble  7 '_\  •'..">   B.  l  t4^.    1449;  nach 
dieser  hat  die  erhebung  Ludwigs  erst  nach  11.  aug.  B90  stattgefunden;  die  nächsten  urk. 
B.  1450  f.  sind  ohne  tagesdatum,  von  900  datiren  sie  nach  den  königsiahren  in  Italien,  \ 
'.Mi  i  nur  nach  den  kaiseriahren.  —  Die  namen  der  anwesenden  bischöfe  und  äbte  (darui 
Hatho  von  Beichenau)  in  der  zu  Forchheim  (actum  Foracheim  paL  r.  a.  ine.  s'.»n  regni  Arn. 
III.  ind.  Y1JJL)  ausgestellten  urk.  der  erzbischöfe Sunderold  von  Main/,  und  Bermann  von  K    _ 
für  Neuenheersee,  welche  das  privileg  von  sc,s  (n°  1467.*)  bestätigt,  Wilmans  Kaiserurkr 
1,527  vgl.  Diekamp  Westf.  OB.  SuppL  49  n°  321.  b 

(regali  curte)  schenkt  dem  bischof  Wipert  von  Verden  auf  dessen  bitte,  was  dersi 
Weineswald,  Balve,  Bfuchhorst,  Kneten  und  Serbrunn  und  sonst  in  ganz  Sachsenland  an 
königlichen  lehen  hat.  zu  Lebenslänglicher  nutzniessung  mit  der  bestimmung,  dass  nach 
dessen  ableiten  das  urut  an  die  kirche  von  Verden  nur  für  den  bedarf  der  brüder  falle  und 
weder  zu  leben  gegeben  noch  für  den  bischof  verwendet  weiden  dürfe.  Aspertus  canc.  adv. 
Theotmari  archicapp.  *Or.  Hannover.  Pertz  Probedruck  B;  Hodenberg  Verdener  QQ  2,17; 
regest  Hartzheim  Conc.  2,384.  l  ^  4  t    179 

in  Alemannia  Fahrt  dahin  naidi  dem  Forhheimer  reichstag  (ibi  rebus  dispositis,  prout  placuit)  i  rationis. 

Ann.  Kühl.  Der  grund  dieser  fahr!  ist  der  aufstand  Bernhards,  di  elichen 

sohnes  Karls  III  (vgl.  n°  I712a,  I764b),  der  das  dem  könig  abgeneigte Alamannien  für 
zu  gewinnen  strebte  (in  urk.  Ludwigs  IV  903  iuni  24   wird  Bernhard  als  regiae  n 

bens  et   regni  alieni  invasor  bezeichnet)!     D  knienden  quellen    erwähnen  dii 

aufstand  nicht;  nur  in  den  Ann.  Alam.  und  Laubac  890  81.  G.SS.  1,52  die  notb  :  Bernhart, 
filius  Karoli,  vix  de  Betia  evasit  Aus  den  urk.  ersl  erfahren  wir.  dass  an  dieser  erhel 
Bernhard  von  st.  Gallen,  der  deshalb  abgesetzt  und  an  dessen  stelle  der  k.  kap  mon 

(genannt  in  n°  1828)  zum  abt  bestellt  wurde  (vgl.  auch.  Ann.8angall.il  G.  SS.  1  .  und 
Odalrich,  graf  des  Linz-  und  Argengaus,  als  abkömmling  einer  schweeter  der  könig  d  Hildi- 
gard,  der  zweiten  gemalin  Karls  d.  Gr.,  ein  verwandter  des  kgl.  hau--  (über  ihn  Dümmler 
Ostfränk.  Beich  2.  A.  3,341  n.  3),  teilnahmen,  d — n  d  hochvc 

wurde   n    1851).   Bernhard  ist  noch  890  mai  ii  abt  von  fi  an,  im 

Balomon,  Wartmann  ÜB.  2,279,280.  Dagegen  i  I  Odalrich  noch  89 

bin  von  Arnolf  geschenkten  h<  tenau  bei  der  im  königlichen 

lomon  vollzogenen  feststellung  der  od,  Wartmann  i  B, 

konflskation  war  also  noch  nichl  cheinlichwt  pn  ihn   quorun« 

dam  fldelinm  nostrorum  relatn  comperientes  Odalricum . .  pravo  consu 


. 
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lim. 


ütia 


im  deliqu  ii  nullt  erhoben  worden  and  seine  beteilignng  keine 

von  Bt  Qallen.    Auch  das  Lrut  eines  priesten  [sanrih 

•   Pernharb    regiae  maiestati  resistent  cousensit,  ork.  Lndwigs  I\' 

ilanglichkeii  der  beweisführnng  Krügers,  st.  Qaller  Mittheil.  22, 1 1 4 

i    rnhards  falle  schon  8K9,  hat  bereits  Wartmann  Per  Hof  Widnau-Haslach 

ade-Archive,  St  Gallen  1887)  einl.  •'»'.»  n.  i.  hingewiesen.     Bernhard 

afvon  Ration,  Wartmann  OB.  2,284  Q°  681)  getödtet.  Ann.  Ahm. 

a 

graten  and  lieben  ministerialen  Yring  eine  von  diesem  vorgelegte  tausch- 

ork  aat  welcher  die  bräder  des  klosters  Ottobearen  mit  erlaabnis  and  Zustimmung 

lalrich,  ihres  horro (senior),  durch  die  hand  ihres  ?ogts  Reginhoh  den  hofDarki 

rürkon  Lg.  Kempten)  mit  einer  kirche  an  den  Laien  (saacolari  riro)  Bekisher  gaben 

und  dafür  von  diesem  dessen  eigengut  zu  Waal  mit  2  hofen  za  Ostendorf  im  Augesgau  em- 

rl  .-  canc.  adv.  Theotmari  archicap.  Ind.  \" 1 1 1 1 .  in  B  VIII.     *Freisinger  eh. 

\!  —    ;.  33    A  .  s.  XIII  ex.  (cod.  191)  f.  114' (15)  München.  M.  15.  31,135 ;  er- 

lauterungen  Hundt  Die  Drk.  des  Bistums  Freieing  in  der  Zeit  der  Karolinger,  Abhandl.  der 

:  bayer.  Akademie  XIII,  1,7  7.  1848  (1799) 

kt  dem  kl«>st<-r  Fulda  auf  bitte  des  abts  Hatto  (844 — 856)  TQlL  hufen  in  der  villa  Lo- 
ler  oame  auf  rasur)  im  gau  Falaha  in  der  grafschaft  des  Otgoz.     Ego  Aspertus  canc. 

.  Nur  id.  iuLind.  VIII.  *Cod.  Eberhard]  2  f.  2."/  (A).  Schaunat  Trad.  217  exvet.  apogr.; 
Dronke  Cd.  290  aus  A.'  Fälschung  Eberhards  mitArnolfs  kaisertitcl,  rubricirte  Überschrift: 
Tradicio  Arnolfi  imperatoris  de  villa  logena,  quam  primum  dederat  Pippinus,  sed  postmodum 
ablata  fuerat.   890  warSigihard  abt,  ihm  folgte  nach  seiner  resiguation  Sül  abt  Huoki,  Catal. 

.  I'uld.  M.  G.  SS.  1:5.27:5  vgl.  auch  Koller  Eberhard  von  Fulda  Heil.  :51  n°  167  (irrig, 
daSXauch  der  name  Hatto  auf  rasur  stehe);  Schannat  änderte  willkürlich  den  abtnamen  in 
-  gehard.  Weder  der  gau  Falaha  (in  Ostfalen,  Förstemaun  Ortsnamen  53  2)  noch  ein  ort 
Logena  findet  sich  in  den  Trad.  Fald.  1849  (1800) 

Besuch  des  klosters.  Ann.  Fald,  Wol  damals  legte  Hatto  fürsprache  fürOdalrich  ein,  n°  1851.    a 

Aufenthalt:  von  hier  rückkehr  nach  Baiern.    Ann.  Fald.    Zum  bischof  von  Konstanz  wird  in 

sem  iahr  (noch  vor  aug.  30,  Wartmann  ÜB.  2,282)  Salomon,  der  neue  abt  von  St.  Gallen, 

bestellt,  Ann.  Fald.  Alam.,  ßegino  890.  b 

(Matahhoua villa r.) bestätigt  der  kirche  von  Salzburg  auf  bitte  des  erzbischofs  Deotmar  sämt- 
liche aufgezählte  besitzungen,  einkünfte  und  gerechtsame.  Hebarhardus  not.  adv.  Grimaldi 
archicap.  *Angebl.  or.  s.  X,  vielfach  beschädigt,  von  den  iahresdaten  nur  a.  int.  .  .  .  XV, 
regis  II.  (beides  von  einer  späteren  hand,  welche  auch  eine  zoile  im  text,  ,et  Retilinstein — 
Maiimil'  interpolirte,  auf  rasur)  inorigentali  Francia,  ind.  VIII  (A),  k.  s.  XII  mit  a.  ine.  885 
B),  eh.  s.  XIII  (kammerbücher)  1  f.  ~>l  mit  a.  ine.  885,  ind.  V,  a.  imperii  eius  II (C),  Wien 
staatsarch.  Iuvavia  anh.  112  ex  autogr.  (A) ;  Kukuljevic  C.  d.  Croatiare  1,70  ex  autogr.  (A). 
Zahn  Steiermark.  ÜB.  1,12  aus  A;  extr.  Steph.  Salagii  De  statu  eccl.  Pannon.  4,382  ex  copia 
a  I'rayo  missa  mifa.  ine.  875  (aus  B),  Fejer  C.  d.  Huug.  1,193  ex  arch.  r.  Bavariae  (aus  B), 
1,120  aus  Salagi,  Jaksch  M.  bist.  Carinth.  3,24  aus  ABC;  regest  mit  topogr.  erläuterungen 
Unpartheyisehe  Abb.  5  ex  dipl.  s.  XIV  (älteste  erwähnung).  Fälschung  aus  der  zweiten  hälfte 
des  10.  iahrh.  (unter  erzbischof  Friedrich  auf  grundlage  von  n°  1444  und  zwar,  wie  sich  aus 
der  nachahmung  der  Schrift  und  der  gleichen  Stellung  des  siegeis  zwischen  signumzeile  und 
rekognition  ergibt,  nach  der  k.  s.  X ;  vorläge  für  die  bestätigungen  Ottos  II  von  9  77  okt. 
11  und  982  mai  18,  welche  zuerst  die  preeeptio  Arnolfi  regis  erwähnt,  sowie  Ottos  III  von 
984  "kt.  7,  M.  G.  DD.  2,185,319  (beide  or.),  393;  zweck  der  fälschungden  Salzburger  besitz 
nach  der  niederwerfung  der  Ungarn  namentlich  auch  im  osten  u.  Südosten  zu  sichern,  sie  er- 
weitert dafür  die  in  n°  1444  gegebene  liste  der  besitzungen,  stattet  sie  mit  grenzbeschreib- 
ungen  u.  mancherlei  gerechtsamen  und  giebigkeiten  (iagd,  fischerei,  holzung,  zehnten,  mauten, 
zollen,  bannbussen  u.  a.)  aus ;  dass.  die  fälschung  erst  nach  977  nach  der  ersten  urk.  Ottos  II  und 
vor  984  angefertigt  wurde,  ist  gegenüber  dem  formellen  bestand  ebenso  wenig  wahrscheinlich 
als  die  annähme Erbens,  Mittheil,  des  Instituts  f.  Ost.  GF.  10,607,  dass  für  die  Überlieferung 
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in  C  eine  andere  and  altere  fassung  als  in  A  vorgelegen  sei;  die  beiden  wesentlichen  abw<  - 
drangen  betreffen  nur  die  etwa  -.XI  in  A  interpolirte  stelle,  welche 0 gleich  der  ark.  Ottos  II 
tob  '.'TT  in  der  arspränglicben  fassung  gibt,  wahrend  B bereits  die  Interpolation  enthalt,  und 
in  der  datirnng,  die,  in  A  nur  n"  1444  übernommen,  ebenfalle  vom  interj  arecht  ge- 

richtet  wurde  (—  I?),  in  C  nur  dnrch  Änderung  der  indiktionszahl  und  der  k<  .  a. 

imperii  der  signnmzeile   (Arnolfl    Serenissimi  imperatoris)  angepassi  ist,  eine  gntgemeinte 
bessening,  die  man  wol  anch  dem  kopisten  zutrauen  darf.     I  ber  die  schon  von  -         an- 
genommene nnechtheit  Dümmler-De  Arnulfo  186  Tgl.  Ostfrank,  Reich  1,618  n.  l  ll-r 
Balzbnrger  Bog.  56,  Birach  Jahrb.  Heinrichs  D  1,45  n.  Bim                          unmenstelh 
der  hier  und  in  den  andern  best&tigungsurk.  genannten  beaitzungen  von  Felicetti  in  Beitr 
Kunde  steierm.  GQ.  9,19  vgLauch  Brnnner  in  Berliner 8B.  52  1 1  B85  I,  l  i  85  n.  2.  1850  (l  B01  I 

gibt  dem  grafenOdalric  und  dessen  gemalin  Perehtheda  auf  bitte  des  abts  Haddo (Reichenao) 
ihr  früheres  eigengut  in  Alamannien  und  im  Elsass,  welches  er  auf  die  von  einigen  g< 
erhobene  anklage  des  hochverrate  (n°  I847a)  gesetzlich  eingezogen  und  an  seinen  lieben  Baddo 
zu  lehen  gegeben  hatte,  mit  ausnähme  des  orts  Teufen  als  freies  eigen  zurück.  Aspertns  canc. 
adv.  Deotmari  archicap.  *Or.  (der  unter»'  rand  an  beiden  ecken  abgerissen  und  dadurch  das 
tagesdatnm  zerstört)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  :is;i  —  Neugart  C.  d.  Alem,  1,481  i  Wart- 
mann ÜB.  2.277.  Ober  die  einreihung  (spätherbst  oder  ende  vm  WartmannDer  HofWid- 
nau-Haslach  einL  40.  1851  (180 

Weihnacht.    Ann.  Fuld. 

äburch)  schenkt  Beinem  getreuen  An  ip»  auf  bitte  seiner  getreuen  Adalpert und The<  I 
eine  kirche  mit  7  hufen  in  der  villa  Äugst  im  Aargan  in  der  grafschaft  seines  herrn  Chada- 
loh,  die  er  bisher  zu  leben  hatte,  zu  freiem  eigen  in  der  weis.-,  dass  d>ni  recht  der  kirche  and 
des  biscbufs  nichts  entzogen  werde.  Aspertns  canc.  adv.  Deotmari  archicapp.  Ind.  VTH.  *Or. 
St.  Gallen  (A).  Cod. trad. s. Galli  385  aus  A ;  Herrgott  Gen.  Babsb.  2,56  ex  arch.  s.  Galli  mit 
a.  reg.  VI  =  Trouillat  1,122;  Wartmann  ÜB.  2,284  ans  A.  Das  geschenkte  gul  vertauscht 
Anno  8'.» 4  an  St.  Gallen.  1852  (181 

schenkt  frau  Fridarura  auf  fürSprache  des  markgrafen  Popbo  einen  hof  mit  14  hufen  und  _o 
mausen  zu  Bügshofen  im  Volkfeldgan  in  der  grafschafl  Ebos  und  einen  wald  in  der  nahen 
Snlzheimer  mark  zu  freiem  eigen.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.   Ind.  VTLL   ' 
München  aus  Wirzburg,  (A),  eh.  Wirceb.  s.  XIV  (Lib.  albus  f.  26,  B).    Eckhart  Francis 
2,896  ex  eh.    B)  ohne  ind.  \  M.  B.  31,132  aus  B.  1853  I  LH 

schenkt  der  kathedralkirche  von  Speier  auf  die  durch  seinen  minister ialen,  den  grafen  Chuon- 
rad,  befürwortete  bitte  des  bischofs  Kotedanc  die  kirche  in  der  villa  lebsheim  in  der  graf- 
schaft Nordgan  (n. Strassburg),  die  einst  der  priester  Pato  auf  lebenszeit  zu  eigen  hatte.  As- 
pertus canc.  (durchstrichen  advicellarius)  adv.  Theotmari  archicapp.  Ind.  VIII.  #Or.  Karls- 
ruhe.   Dümgs  81;BemlingUB.  1,10.  1854(180 

schenkl  dem  priester  und  berühmten  künstlerSiginand  für  willigen  and  treuergebenen  dienst 
die  nonnenabtei,  imvolksmund  (vulgari  vocabulo)  Süsteren  genannt,  im  Maasland  sammtkir- 
chen  und  allem  besitz  mit  der  befugnis  sie  zum  gedächtnis  seines  grossyaters  k.  Ludwig  und 
Beines  vaters  Carlmann  durch  prekarie  (complacitatione)  an  "inen  ihm  beliebigen  b 
übertragen.    Engilpero  not  adv.  Theotmari  archicap.  Ind.  VIII.    *Lib.  aar.  Prüm.  k.  -.  \li 
»U.  1,236;  Mittelrhein.  ÜB.  1,187.    v*gl.n°1957.  1855    18i 

(Franconofurt  pal  r.)  schenkt  M  e  g  i  d  go  .  .  einem  vasallen  des  bischofs  Erchanbold  von  Eii  hsi 
in  der  villa  Phaldorf,  /u  Barlanden  u.  Santhasolanta,  quae  antea  in  pote  irinri  k 

faere.     Engilpero  not  adv.  Theotmari  archicapp.    Ind.  VII.  Regest  mit  protokoll  ex  or 
einem  Eichstädter  archivrepertorium  des  18.  iahrh.  8B.  der  bayer.  akad.  189 
nur  protokoll  in  abschr.  Peutingers  (hs.  irt  bibL)  Archi  •    N.  F    i,27ö 

6.    Inhaltlich  in  enger  beziehung  va  ork.  von  895  mal  5  D  welche  Mi  den 

von  Hildigard,  grafEngildeo  and  an  den  genannten  ortei  enen  i" 

gibt  Wahrscheinlich  i  ,Curinri  Agni', 

.  tiir  diese  zi  it   iedenfalls  rmutet  ner  Damen    ll 

a      Dil  arl  iht  in  ierar  a.  0 
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rund  allein  würde  nicht  genügen,  da  verderbung  der  daten 
r  nichl    i  heitlichkeil  der  datirung  vorliegen  könnte.    Der  dürftige  auszog  Belbsl  g 

echtheit spricht,  dass  das protokoll richtig,  intitel  a.  rekognition 

nnabh&i  t,  wie  es  allem  anschein  nach  aoch  dor  toxi  war,  der  nach  den 

ii  anfangsworten  mit  ,notom  sit'  begann,  wahrend  n°  1906  eine 

.   .      ne  andere  poblikationsfonnel  aufweist  ih;>c. 

kathedralkirche  von  Salzburg  auf  bitte  des  metiopoliten  Diotmar,  erzkaplans, 

Erding     m  Büsschen  Berapl  mit  allen  gerechtsamen  (cum  iure  legum),  wie  ihn  seine 

mutter  Liotswind  zu  lehen  hatte,  saml  gehörten,  hörigen,  ackerbauern,  winzern,  zehn- 

ii  and  baoholz  in  den  königlichen  forsten  Helfendorf  und  Schwindan  für  den 

r  hrüder  (kanoniker).  Engilpero  not. adv. Deotmari  archicapp.  A.  ine.  891,  iml.  VIII, 

1.     *Or.  Wien.  Iuvavia  anh.  1 1  5  ex  arch.  archiep.  (kammerbücher)  mit  iml.  \'IIII. 

1857  (iso?) 
nkt  der  kathedralkirche  von  Salzburg  auf  bitte  des  metropolitans  üiothmar,  seines  erz- 
kaplans, den  hof  Erding  am  flüsschen  Sempt  (vgl.  n°  1857),  eine  hnfe,  welche  früher  Egil- 
wart  hatte,  zn  Dtzing  im  Esengau  und  eine  hufe  zu  Messung,  dann  im  Slavenland  (partibus 
-  laviniensibus)  in  der  grafschaft  Dudleipa  i  über  deren  läge  Kaemmel  Die  Anfänge  deutscheu 
Lebens  in  Österreich  212,  222,  27:5)  zu  Kuginesveit  (bei  Badkersburg),  was  einst  herzog 
Chocil  dort  besass  und  Beginger  daselbst  am  Grassbach  zu  lehen  hatte,  sowie  die  früheren 
leben  Lorios  ad  Lavenatam  (Laventam,  B;?  Lendvaflüss  in  Ungarn;  Kaemmel  269  n.  nimmt 
Lavant  in  Kärnten  an)  und  Ysaacs,  eines  vasallen  Erinberts,  zu  Pinkafeld  mit  geholten,  hö- 
rigen, ackerbauern.  winzern.  zehnten.  Zinsen,  weiden  und  waldnutzung  (formular  =  n°  1857). 
«ro  not  adv.  Theotmari  archicapp.  *Ch.  s.  XIII  (kammerbücher)  mit  VII  id.  marc.  891, 
ind.  VIII.  a.  reg.  II  (A  i :  Cod.  trad.  capit.  Salisb.  s.  XIV  (Cod.  :J40  des  Wiener  staatsarch. 
1.  34)  mit  gleicher  datirung,  aber  dem  richtigen  a.  reg.  IUI  (B).  Iuvavia  anh.  116  ex  arch. 
archiep.  (A)  mit  id.  marc.  —  Kukuljcvie  C.  d.  Croatiae  1,71  ;  extr.  Zahn  Steiermark.  Uß.  1,14 
aus  A.  Topogr.  Felicetti  in  Jieitr.  z.  Kunde  Steiermark.  GQ.  9,25,27.  1858  (1808) 

schenkt  der  kathedralkirche  von  S  t  r  a  s  s  b  u  r  g  (ad  monasterium  Argentinensis  civitatis,  ubi  prin- 
cipalis  episcopii  sui  sedes  est)  auf  bitte  des  bischofs  Baldram  eine  hufe  zu  Bach  im  oberen  Aar- 
gau in  der  grafschaft  Kburhards.  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicap.  Schüpflin  Als.  d.  1, 
:  *Grandidier  Strasbourg  2'\294,  beide  aus  jetzt  verlornem  eh.  membr.  civ.  Argent. 

1859  (1809) 
Bchenkt  abi  Stephan  (von  St.  Evre  bei  Toul)  auf  bitte  seines  lieben  grafen  undneffen  Chonrad 
25  hufen  mit  2  kapellen  zu  Gransvillari  nndBosieres  (aux  Salines  arr.  Nancy)  im  Colmenzgau 
Toul)  in  der  grafschaft  Stephans  zu  freiem  eigen.  A.  ine.  DCCCXLI,  ind.  VIII.  Calmet  lb, 
322,  2.  ed.  2b,155  —  Bouquet  9,365  =  Kremer  Or.  Nass.  2,22.  1860  (1810) 

ndtschaft  an  die  Mährer  pru  renovanda  pace,  Ann.  Fuld.  Was  den  frieden  (vgl.  n°  1844b) 
getrübt  hatte,  ist  unbekannt,  Dümmler  Ostfränk.  Keich  2.  A.  3,338.  —  Entsendung  eines 
heeres  gegen  die  N urma n neu,  welche  verheerend  in  Lothringen  eingefallen  waren ;  bevor 
noch  die  Streitkräfte  an  ihrem  Sammelpunkt  Mastriebt  anlangen,  setzen  die  Normannen  bei 
Lüttich  über  die  Maas,  dringen  plündernd  und  mordend  bis  in  die  nähe  von  Achen  vor  und 
erbeuten  viele  proviantwagen  des  heeres.  Am  24.  iuni  (ipso  die  nativitatis  s.  Johannis  Bap- 
tistae)  ist  dieses  fast  vollzählig  beisammen.  Dieführer  halten  kriegsrat  bis  einbruch  der  nacht. 
Am  morgen  des  folgenden  tages  (25.  iuni)  bricht  das  heer  mit  fliegenden  fahnen  zur  Verfol- 
gung des  feindes  auf  und  marschirt  am  rechten  ufer  der  Maas  stromabwärts.  Nach  Überschrei- 
tung des  bei  Meersen  mündenden  Geulenbaches  werden  feindliche  Vorposten  sichtbar;  ohne 
befehl  und  Ordnung  dringt  das  heer  ihnen  nach  und  prallt  auf  die  schlachtreihen  des  norman- 
nischen fussvolks,  das  die  wirre  masse  der  angreifer  zurückwirft  und  in  die  flucht  iagt;  die 
einsprengende  normannische  reiterei  vollendet  die  niederlage.  Es  fallen  erzbischof  Sunzo 
(Sunderold)  von  Mainz,  grafArnolf  und  eine  , unzählbare  menge  edler  männer'.  Die  Normannen 
plündern  das  reiche  lager,  tödten  die  kriegsgefangenen  und  kehren  beutebeladen  zur  flotte  zu- 
rück. Ausführlicher  bericht  bei  Regino  ^91  (zum  schluss  mit  der  irrigen  tagesangabe  VI  kal. 
iul,  das  in  den  ausgaben  in  die  noten  verwiesene  richtige  datum  VII  kal.  iul.  in  der  hs.  gruppe 
A)  vgl.  Ann.  Fuld. ;  den  tod  Sunzos  melden  Ann.  Alam.  et  Laubac,  Aug.,  Hildesh.,  Ottenbur. 


Anioir  891.  Etar.   I.  Ind.  9. 
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M  rbei  Jafft  BibL  1,36.     Aach  die  Ann.  necroL  Pald. 

M.       3fi    13,18*3  bnen  den  Sanderold  zam  25.  ioni ;  dem 

über  fall. 'ii  die  al  öden  angaben  des  ro  mer  1 

anch  .  Banctos  Bonderoldos')  Kalend.  oecroL  der  Kairoer  Kirch-'  (ioni  28;  IUI  kal.  wo]  i    - 
derbt  aus  VII  kal.  einer  Torlage,  nach  der  die  eintragnng  nekro- 

Logs  (ioni  27  .  l  ihmer  Fontes  >.  l  4 2 :  4,312,  nii  al  ins  gewicht,  nicht  die  anch  in  der  i  - 
angäbe  unrichtige  ootii  in  Mariani  Bcotti  Chr.  IL  G  38  mderoldos  .  .  .  Wormal 

Sabbat"  VI  kal.  iul.  a  Nordmannis  octisos;  die  richtige  angäbe  der  feria  kann  auch  auf  rich- 
tiger berechnnng  des  in  der  vorläge  gegebenen  anrichtigen  datams  beruhen.     Die  nach] 
der  Ann.  Vedast  B91:  Circa  autunmi  rero  (an  emendiren :  anten  reri  tir.iiik. 

Seich  2.  A.  :>,.:w:  n.  l)  tempore  relicto  Xoriomo  (Nortmanni)  maritima  petiere  loca  ibique 
toto  aestiro  tempore  morati  sunt,  indeqne  iternm  m<  iter  nsqne  Hosam.   Qu 

Arnulfus  res  reloeiter  accnrrit  eosqne  oaqne  trans  Bcaldnm  et  prope  Attrel 
eos  non  comprehendit  indeqne  rediit  in  regnum  suum  mnss  auf  einem  irrtnm  bernheo :  nach  dem 
hier  genau  unterrichteten  Begino891  nahm  Arnulf  an  dem  feldzog  gegen  die  Normannen  nicht 
teil,  sondern  blieb  in  Baiern  (dorn  haec  aguntur.  Arn.  rex  in  Baioarionrm  eztremitatibns  mora- 
batur  insolentiam  Sclarorum  reprimens);  ebenso  wenig  räum  gewahren  die  offiziösen  Ann.  Puld. 
iener  angeblichen  heerfahrt,  ron  der  sie  doch  hatten  berichten  müssen.    Dagegen 
Ann.  Vedast.  nichts  ?on  dem  unglücklichen  feldzug  an  die  Maas  und  es  ist  Behwer  erklärlich, 
wie  in  die  sonst  verlassliche  quelle  statt  der  niederlege  am  Qenlenbach  ein  rag  Arnolfs  über 
die  Scheide  bis  gegen  Arras  hineingeraten  konnte.  — An  stelle  Bnnderolds  wird  abt  Hau.' 
ron  Beichenan  zum  erzbischof  ron  Mainz.  Ann.  Fühl..  Begino  891  u.  a..  an  .-teile  Bmbrichos 
(t  iuli  14»  der  kassier  Aspert  zum  bis.  h..f  ron  K-'Lr>'iisburg  erhoben,  Ann.  s.  Bmmer.  B90 
(=  891  vgl.  über  Bmbrichos  tod  Ann.  Fuld.  891     M.  0.  88.  1,94;  U.47.    Mit  Embricho 
hatte  Aspert.  cancellarius  regis  Arnulfi.  mit  genehmigung  des  königt  388      B91  ED  B 
bürg  einen  tausch  abgeschlossen,  Anamodi  Trad.  s.  Eümmer.  II.  2  4.  Pez  Ihes.  1°,279. 

iuni  2s    Reganespurc  schenkt  der  kathedralkirche  von  Salzburg  auf  bitte  des  erzbischofs  Deotmar,  Beines  erzkaplane, 

die  abtei  Chiemsee,  im  rolksmond  Oawa  genannt,  die  derselbe  zu  Lehen  hatte,  nachdem  ei 
ron  der  kirche  ron  Metz,  an  die  sie  einst  ron  seinen  vorfahren  (rgl.n°  298   vergabt  worden 
war,  gegen  die  abtei  Loxenil  eingelöst  hatte,  anter  der bedingang,  dass  für  seinen  ratet  Karl- 
ni um  und  für  ihn  ein  ewiger  iahrtag  abgehalten  werde.  Aspertos  canc.  adr.  Deotmari  ai 
capp.  Ind.  VIII,  vom  ursprünglichen  a.  reg.  IUI  das  erste  1  durch  ein  Loch  im  pergamenl 
irt.    *0r.  München  (A).  Hnnd-Qewold  2,235,   2.  ed.  163  =  Lünig  RA.  16,  1063  =  » 
in. 't  2.  ed.  21',  156;  Iuvavia  anh.  HO  ei  arch.  archiep.  (kammerbücher)  mit  a.  ine.  890;  M. 
B.  2,381  :  28,103  aus  A,  sammtliche  drucke  mit  a.  reg.  III.  L861   (l81l) 

schenkt  auf  die  bitte  des  bischofs  Waldo  die  /.um  königshof  Libnrna  LmSlavenland  gehörige  ka- 
pelle,  welche  sein  kaplan  Waning  zu  lehen  hatte,  der  kirche  Ton  Frei  sing  and  den  h.  Primas 
und  Felicianus.  denen  in  iener  gegend  im  ort  Werid  i  Maria  Wörth  bei  Klagenforl  I  eine  kirche 
geweiht  ist.  Egilpero  not.  aar. Theotmari  archicap.  Ind.  VIII.  *Ch.s.  XII  cod.  189  f.  21  \ 
=  cod.238f.  97'  =  cod.  191  (s.XIÜex.)  f.  107',  f.  76f  dagegen  selbständige  abschr.  Hund- 
wold  1,128,  2.  ed.  87  =  Lünig  RA.  17,212;  Ueichelbeck  II.  Pris.  lb,403  nur  mit  a.inc. 
B9]  =  Bosch  Ann.  2,252;  ans  A:  M.  15.  31,137;  '/ahn  C.  d.  Pris,  in  Fontes  r.  Anstr.  II. 
31,23,  Jaksch  M.  bist.  Carinth.  3,  26;  erwahnl  im  orkondenrerzeiebnis  i.  \I  B  tb  Berti 
63,  Aren.  f.  Ost.  Gesch.  27,264,  M.  Q    -  U6.  L8<  l«) 

(Mattahore)  schenkt  der  kirche  ron  Preising  auf  bat.'  des  bischofs  Waldo  die  zum  königshof 
I.ibiirna.  gewöhnlich  Lurna  genannt, gehörige  kapeile,  weil  be  papsl  Zacharias,  /ur  unterdruck 
der  in  iener  gegend  entstandenen  ketaereien  dahin  kommend,  ontei  lo- 

hannes  ron  Aqoileii  aus  liebe  zu  könig  Pipin  geweihl  hatte,  mit  den  ron  alters  ein 
lohnten  ra  beiden  leiten  der  Dran.   Bngilptro  oot  adv.  Thiotmari  archicapp.    Ind.  vm.  i  h. 

\ll  cod.  189  i.  31'    v  l    191  f.  i  N.    Band-Oewold  1,129 

ed.  88  mit  a.  ine.  892       Lünig  RA.  17,213;  aui  \     M  B   11,189,  Zahn  ad  ntee 

r.  Anetr.  II.  31    t8      r echten ark. gegenübergestellt),  Jakach M  tüstCariDth.  1,  mg 

1072  in  dem  itreil  nrischen  dem  erzbischof  Qebhard  ron  ßelzbarg  a.bischof  Ellenhard  ron 

Preising  (rgl.  I  H,  31,  81,  Jak  eb  8  tfi  if  grandlag«  ron  n°  1869  mif 
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and  weglaasangen  \^ri-  Jakach  l.  <■.,  schon  ?on  Ueiohelbeck  II.  Fria.  1,145 

,'unt  als  erwerbong  einer  .aha  capella'  in  dem  in  nq  i  B62  angefahrten 

urk  bnifl  i.  XI.  1 863  (1813) 

■  wird  durch  einen  brand  verwüstet,  nur  st.  Emmeram  und  eine  kirche  in  der  stadt 
:•  d  gerettet  Ann.  Fuld.  rgL  Ann.  s.  Emmer.,  Alain..  CorbeL  Dies  wo!  der  grond  «los  sel- 
ren  anfenthalts  Arnolfs  in  seiner  gewöhnlichen  resideni  wahrend  der  nächsten  seit       a 

r  fahrt  gegen  die  N»rinaiiiii'ii,  um  die  niederlaßt'  am  Geulenbach,  die  den  könig  tief 

griffen  hatte  (Begino  89l),  zu  rächen,  mit  einem  beer  aas  Franken  und  Alemannen;  die 

.mannen  kehren  anter  dem  vorwand  einer  krankheil  um.  der  könig  marschirt  mit  den  Franken 

\  rwarts.  Ann.  Fuld.  vgL  Begino  s(.u :  congregato  ex  orientalihus  regnis  exercitu.   Die  Ann. 

Anglosaz.  M.  0.  BS.  13,107  erwähnen  auch  Sachsen  und  Baiern,  gegenüber  den  bestimmten 
ii  der  Ann.  Fuld.  wol  ein  irrtum.  b 

Lagerung  Bheno  tranamisso.  Begino  891.  Hie  Normannen  hatten  sich  nach  bedeutenden  Ver- 
wüstungen in  Lothringen  an  der  Dyle  bei  Löwen  verschanzt.  Ann.  Fuld.  vgl.  Ann.  Vedast. 
Die  rerschanzungen  erwähnt  auch  Begino  891.  c 

(tempore  regiae sessionis) nimmt  das  von  seinem  ahn  k.  Pippin  gestiftete  klosterPrüm  auf  bitte 
der  mönche  in  anbetracht  ihrer  unermüdlichkeit  im  göttlichen  dienst  in  seinen  schütz  und  ge- 
wahrleistete ihnen  das  Privilegium  der  freien  abtwahl,  wie  ihnen  dies  in  der  vorgelegten  Ur- 
kunde IMppins  (n°  95  vgl. «»?)  und  in  andern  Urkunden  seiner  vorfahren  verliehen  worden  war, 
und  den  besitz.  Eugilpero  not.  adv.  Diotmari  archicap.  *Lib.  aur.  Prüm.  k.  s.  X.  Martene  Coli. 
l,238  =  Calmet  lb,323,  2.  ed.  2b,  1 56  =  Bertholet  2b,70  =  Hontheim  1,230;  Mittelrhein. 
ÜB.  1,138.    Selbständige  fassung.  —  Mastricht.  1864(1814) 

iuita  Kosam    restitoirt  der  kirche  von  T  o  ul  auf  bitte  des  bischofs  Arnold  den  von  seinen  vorfahren  geschenkten 
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und  seither  ent fremdeten  bof  Vissiriacus  (in  den  drucken  Villiriacus,  Valleroy  am  Madon  s. 
Toul)  im  gau  Saintois  in  der  grafschaft  Hugos.  Engilpero  not.  adv.  Theotmari.  K.  s.  XVII 
in  Harlem  ms.  4465  f.  376'  London  Brit.  museum,  *M.  G.  Dopsch.  BenoitToul  pr.  K)  =  Bou- 
quet  9,365.  1865  (1815) 

(loco  qui  dicitnr  Lovonnium)  Sieg  über  die  Normannen:  da  die  Normannen  nach  einer 
pause  (interiectis  diebus,  nachdem  der  könig  also  nicht  sogleich  zum  angriff  vorging,  sondern 
im  lager  an  der  Maas  stehen  blieb)  wieder  ihre  beutezüge  mit  macht  aufnehmen,  rückt  Arnolf 
ihnen  unerwartet  (ex  inproviso,  Ann.  Fuld.)  mit  dem  schlachtfertigen  heer  gegen  ihre  Ver- 
kürzungen heran  (Regino);  rasch  wird  der  fluss  Dyle  überschritten;  zweifelnd  zögert  der 
könig,  ob  er  einen  angriff  wagen  könne;  ein  sumpf  auf  dereinen,  der  fluss  auf  der  andern  seite 
bot  keinen  raura  zur  entwicklung  der  reiterei  und  den  Franken  war  es  ungewohnt  zu  fuss  zu 
kämpfen  (Ann.  Fuld.).  Hohngelächter  und  schimpfreden  auf  die  niederlage  am  Geulenbach, 
die  sich  jetzt  wiederholen  werde,  tönt  ihnen  aus  den  verschanzungen  der  Normannen  entgegen ; 
erbittert  (feile  commotus,  Regino)  und  mit  begeisternder  rede  den  mut  der  um  ihn  versam- 
melten führer  entflammend  gibt  der  könig  den  befehl  von  den  pferden  abzusitzen  und  den  feind 
zu  fuss  anzugreifen  (Ann.  Fuld.  Regino).  Alt  und  jung  springt  von  den  pferden,  nur  bitten 
sie  zur  deckung  des  rückens  eine  berittene  abteilung  zu  detachiren.  Mit  lautem  Schlachtruf 
stürmen  die  Christen  gegen  die  verschanzungen,  mit  lautem  geschrei  empfangen  sie  die  heiden. 
Es  ist  ein  harter  kämpf,  die  Normannen,  früher  nie  in  ihren  verschanzungen  überwunden,  leisten 
tapfere  gegenwehr ;  bald  aber  bleibt  der  sieg  den  Christen,  die  Normannen  fliehen ;  der  fluss 
in  ihrem  rücken  ist  ihr  verderben,  sie  werden  von  den  vordringenden  Siegern  in  denselben 
gedrängt,  haufenweise  stürzen  sie  hinein,  er  staut  sich  durch  die  tausende  von  leichen.  Der 
sieg  ist  ein  vollständiger:  zwei  der  Normannenkönige,  Sigifrid  und  Godofrid,  waren  gefallen, 
16  feldzeichen  erobert,  die  als  trophäen  nach  Baiern  gesandt  wurden;  von  der  , unzählbaren 
menge  war  kaum  ein  mann  übrig,  der  die  unglückskunde  zur  flotte  bringen  konnte',  während 
das  christliche  heer  nur  einen  todten  gehabt  haben  soll.  Ann.  Fuld.,  ergänzend  Regino  891 
vgl.  Ann.  Vedast. :  Arnulfus  rex  adunato  exercitu  venit  adversus  Nortmannos  et  deo  se  pro- 
tegente  ipsnm  cepit  castrum  interfecta  non  modica  multitudine  Danorum  und  Ann.  Anglosax. 
M.  G.  SS.  13,107  (darnach  Ethilwerdi  ehr.  ib.  123):  Arnulfus  rex  dimieavit  contra  equestrem 
exercitum,  priusquam  naves  advenerant  .  .  eumque  fugavit ;  der  sieg  erwähnt  in  Ann.  Alam. 


Arnolf  892.  Betr.  :>.  Iml.  10. 
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und  Laubar.  il».  I,.j2:   übertreibende  spat--,  ite  bei  Adam  vou  Bremen  I,  4'.»  —  1 

mold  Chr.  siav.  c.  7  ib.  7t301 :  21,  it.  Am  selben  ort  halt  dai  .  Ache  beer  .  .  .  kal.  .  .  . 
(in  der  hs.  vor  und  nach  kal.  eine  lücke)  ein--  dankprocession.  Ann.  Fuld.  ed.  Kurze  121.  l'a 
die  alteren  aasgaben  der  Ann.  Fuld.  (ao  auch  M.  <i.  B8.  l,4i)si  nur  nach  kal.  eine  lücke  ver- 
zeichneten, wurde  diese  mit  nov,  erg&n  enüber  einer  früheren  und  unhaltbaren  an- 
nähme von  septj  und  die  proeeasion  wie  die  Schlacht  auf  den  l.  nov.  gesetzt.  Dflnunler  0 
trank.  Beich  2.  A.  3,349  n.  2.  Nach  n"  1866  orknndei  aber  Arndt"  am  l.  nov.  bereits  in 
Nunwegen,  die  Schlacht  fand  also  mehrere  tage  froher,  c.  20.  okt.  statt,  Mittheil,  des  [nstitnts 
f.  öst.  6F.  15,369.  So  glänzend  der  sieg  bei  Löwen  auch  war.  SO  war  docb  nicht  das  ganze 
normannische  heer,  nicht  einmal  die  ganze  feldarmee  vernichtet  worden ;  wie  die  flotte  waren 
die  auf  beutezügen  befindlichen  Streifcorps  intakt:  Bie  sammelten  sicli  denn  auch  und 
sich  nach  dem  abzug  Arnolfs  im  alten  lager  an  der  Dyle  fest    Ann.  Y-da.-t.  a 

tigt  auf  die  bitte  des  grafen  Lintfrid  und  der  mönche  aus  Btablo  (L.  et  sui  monacbi  ex 
monasterioSt.,  spater  ex  nostra  abbatia)  einen  tausch,  durch  welchen  Hicar  more  legis Salice 
12  fiscalmansen  mit  den  hörigen  in  den  villen  Burcido  und  Barris  im  Ardennengan  und  7 
mausen  mit  besten  waldern  zur  mastvon  1 000  Schweinen  an  das  kloster  gab,  wofür  derkönig 

dessen  bürgen  seeundum  legem  Salicam  andres  gut  im  Condroz-  und  Lommegau  übergibt  (vgl. 
Ficker  Beitr.  z.  UL.  l,  1 13).  Elgilpero  not.  adv.  Theotmarii.  A.  ine.  B90|  ind.  Villi,  ohne 
actum.  *Ch.  s.  XIII  Düsseldorf,  B.  XY  Brüssel.  Martene  Coli.  2,  33  e  eh.  Stab,  mit  ind.  VIII. 
Topogr.  Piot  Les  pagi  de  la  Belgique,  Mem.  de  l'Acad.  r.  3'j,  151  f.  1886    I  B16) 

schenkt  dem  priester  Eginolf  (B,)  Egwolf  (A),  seinem  lieben  orator.  auf  fürsprache  seines 
kaplaus  und  notars  Kngilpero  und  seines  Vasallen  Alberich  zwei  bisher  nun  königlichen  tiskus 
Gundolvesdorf  (B,  Tundolvesdorf  A)  gehörige  manseu  zu  Pont  an  der  Mosel  im  gau  von  Toni 
in  der  grafschaft  Hugos  mit  Zustimmung  Otunchars,  der  dieselben  zu  leben  hatte,  sammt  einer 
magd  u.  deren  kiudern  zu  freiem  eigen.  Engil(pero)  not.  (adv.  Theotman  anhilcap.  k.  s.  X \" 1 1 
in  CL.  17,197  Paris  bibl.  nat.  (A),  k.  s.  XV11I  (i.  1384  Nancy  (Bi  aus  TouL  Mittheil. 
Instituts  f.  öst.  GF.  15,371  aus  A.  —  Niinwegen.  Im;  7 

in  Alamannia  Kückkelir:  rex  de  Francis  cum  victoria  in  AI.,  Ann.  Fuld.  892;  rediit  in  regnnm  suum.  Ann. 
Vedast.  891.    Regino  89 1  lässt  ihn  direkt  nach  Baiern  heimkehren.  b 

Weihnacht.  Ann.  Fuld.  892.  c 
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beurkundet  dass  Hatho,  abt  und  mönch  von  Reich enan,  den  er  wegen  seiner  Frömmigkeit  und 
geschäftstüchtigkeit  nach  rat  seiner  getreuen  zum  erzbischof  von  Mainz  erhoben,  zur  Vermei- 
dung ieder  gefahr  für  das  kloster  und  iedes  iirgernisses  ihm  die  abtei  zurückgegeben  habe  zur 
ainantwortong  an  die  brüder,  dass  diese  aber  auf  die  gewahruug  freier  wähl  eine.-  abts  sich 
wieder  auf  Hatho,  weil  er  früher  ihre  angelegenheiten  gut  verwaltet  und  besonder.-  weil  es  dem 
könig  genehm  gewesen  sei,  vereinigt  haben,  bestätigt  in  anerkennnng  ihres  guten  willens  auf 
mahnung  Hathos  alle  von  seinen  vorfahren  verliehenen  Privilegien  betreffs  abtwahl,  besitz, 
Immunität  und  königschutz  mit  dem  recht,  ut  omnes  (homines)  einsdem  monasterii  in  pago 
Untarsee  et  (inyillis  ibidem)  coram  (n)ullo  comite  aut  missonostro  sen  quilibet  indiciaria per- 
sona quiequam  inquirant  aut  regant,  sed  iura  regiminis  super  eos  (solns  abbas)  lllius  .  .  loci 
secure  exerceat,  und  schenkt  das  fiskaleinkommen  Ton  diesem  besitz.  Ernnstus  not.  adv.  Theot- 
mari  archicanc.  *0r.,  die  eingeklammerten  Worte  auf  rasur  interpolirt,  Karlsruhe.  DümgC  82  : 
extr.  (Meichelbeck)  Memorial  der  Abtey Beichenan  Doc.5;  Übersetzung  s.  XV  in  Gall  Oheims 
ehr.  vonBeichenau  S4  publ.  des  lit.  v.t.  in  Stuttgart  •'-<;.  hg.  von  Brandi  Quellen  und  Forsch. 
z.  gesch.  der  abtei  Beichenan  2.  59.  Die  Interpolationen  rühren  von  verschiedenen  banden 
her:  ,homines'  und  ,in  villis  ibidem'  von  banden  de-  12.  ialirh..  ,solus  abbas'  m  geschickter 
nachahmnng  der  orknndenschrifl  von  einer  band  des  lO.iahrh. vgl. anchLechner  in  Mittheil. 
des  Institut-  f.öst.  QF.  21,86  n.  ''■•  Den  orsprünglichen  texl  ergibl  eine  vor  dieser  veruneoh- 
tong  eingetragene dorsnalaufschrifl  s.  X.:  m  tributariiin  Qntarse  (darnach  rasur)  coram nullo 
comite  aut  misse  regis  regant  —  Znsmarabansen  zwischen  Ulm  and  Augsburg.    1868  (1817) 

schenkt  dem  b.  Florian  (St  Florian  bei  Lins)  den  besitz  ra  Bohrbacb  im  Traungau,  welchen 
er  früher  Thiethard  urkundlich  (deperd.)  geschenkt,  sber  wegen  bochverrata  und  raubes  wieder 
••inge/ogen  hatte.   Engilpero  not  adv.  Thiotmari  archicap.  *8  Passauer  eh.  -.  \n     \in    \ 
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\\  r-  :  ■•  oh.  9.  Xlll  (cod.  Lonst);  Btflli  St.  Florian  206  (aus  k)  *= 

ri  :  Qiu  2,  18  ■  M.  B.  .ii.ui  aas  A  :  extr. öfele  BS.  1,706  e  schedifl  aren- 

1869  ums) 

mark  in  der  hoffhung,  dast  herzog  Zventibald  (vgl.  n°  1860*)  sich  dortein- 

••r  verschmäht  es  ,in  gewohnter  weise'  vor  den  könig  za  erscheinen,  ddem 

i  mentitas  est    Ann.  Fnld.  a 

mmenknnft  des  über  Znentibalda  aasbleiben  erzürnten  königa  mit  herzog  Brazlavo  (der  über 

-    venen  zwischen  Drau  und  Save  evict):  beratung  über  zeil  und  ort  eines  angriffe  auf 

M.ihrvn.  beschlnsa  in  das  landmit  3  beeren  einzurücken.  Ann.  Fold. Hengistfeldon  dasbecken 

Kaemmel  Die  Anfange  deutschen  Lebens  in  Ost.  263,  Chroust  im  N.  Arcli.  15,591 ; 

in  urk.  des  l  _'.  iahrh.  Bengiste  illengstberg  bei  Wildon  s.  Graz),  Zahn  Steiermark.  Uß.  2,1 32, 

173.  —  Im  l'-'br.  unternehmen  die  Normannen,  welche  im  lager  zu  Löwen  überwintert 

hatten,  einen  verheerenden  beutezug  über  die  Maas  bis  gegen  Bonn.     Ein  fränkisches  beer, 

innesdorf  auf  sie  3tösst,  richtet  nichts  aus.     Nachts  ziehen  die  Normannen  ab  und 

an  'lurch  die  wälder  nach  Prüm:  alles  wird  geplündert,  einige  manche  und  sehr  viele  kloster- 

t.  die  übrigen  als  gefangene  fortgeführt;  dem  abt  und  den  meisten  mönchen 

war  es  noch  gelangen  rechtzeitig  zu  entkommen.    Von  Prüm  ziehen  die  Normannen  in  die 

lennen,  wo  sie  eine  veste,  die  zulluchtstätte  der  umgegend,  erobern  und  plündern ;  mit  reicher 

beute  kehren  sie  zurück.   Regino  892.  Es  war  der  letzte  beutezug  der  Normannen;  im  herbst, 

i  eine  hnngersnot  das  reich  heimsuchte,  verlassen  sie  den  deutschen  boden,  um  nicht  mehr 

zurückzukehren,  Ann.  Vedast.,  Regino  892,  Ann.  Anglosax.  892.  b 

schenkt  Theotrich,  einem  vasallen  seines  lieben  erzbischofs  Theotmar,  auf  bitte  seines  lieben 

Aspert  7  herrenhufen  zu  Melk  in  der  grafschaft  Arbos  aus  dem  einstmaligen  leben 

Altmans  zu  freiem  eigen.  Ernustus  not.  adv.  Theotmari  archicap.  *Ch.  s.  XIII  (kammerbücher, 

A).    Javavia  anh.  107  ex  arch.  archiep.  (A).  1870  (1819) 

ranespurc  schenkt  dem  kloster  St.  Arnulf  auf  die  durch  ihren  boten  Raginard  überreichte  schriftliche 
bitte  der  kanoniker  10  königsmansen  in  der  villa  Arx  (Ars  vgl.  n°  1823)  in  gau  und  graf- 
schaft Metz  oder  Charpaigne  für  deren  gemeinsamen  bedarf.  Engilpero  not.  adv.  Asperti  archi- 
canc.  Ind.  Villi.  Or.  in  der  Dufresne'schen  Sammlung  in  Nancy,  früher  im  bezirksarch.  zu  Metz. 
Wolfram  im  Jahrb.  f.  lothring.  gesch.  l,4S  u°  17,  *M.  G.  Dopsch.  Meurisse  274  (de  1'  arch. 
de  l'abbaye)  ohne  rekognition  =  Bouquet  9,306  =  Gallia  Christ.  13b,384;  (Tabouillot)  H. 
de  Hetz  4.4'.»  de  1"  arch.  de  l'abbaye;  zuerst  veröffentlicht  in  französ.  Übersetzung  Vallidier 
231  mit  ind.  VIII.  1871  (1820) 

schenkt  dem  kloster  St.  Arnulf  auf  bitte  des  an  ihn  gesandten  boten  Raginard  das,  was  er 
Amand.  dem  ar/.t  der  Metzer  kirche,  in  der  villa  Arx  in  der  grafschaft  Metz  und  Charpaigne 
urkundlich  (n°  1823)  auf  lebenszeit  in  der  weise,  dass  es  nach  dessen  tod  an  St.  Arnulf  falle, 
geschenkt  hatte,  nunmehr  praedicti  medici  traditione  omissa  für  den  bedarf  der  brüder.  Engil- 
pero not.  adv.  Asperti  archicanc.  Ind.  Villi.  Or.  in  der  Dufresne'schen  Sammlung  in  Nancy, 
früher  wie  n°  1820  im  bezirksarch.  zu  Metz,  *M.  G.  Dopsch.  (Tabouillot)  H.  de  Metz  4,48 
de  1' arch.  de  V  abb.  de  St.  Arnould;  französ.  Übersetzung  Vallidier  235  mit  ind.  VIII.  Bei 
Böhmer  Reg.  1094  der  inhalt  dieser  urk.  mit  dem  richtigen  citat  von  Tabouillot,  aber  auch 
den  drucken  von  n°  1820.  1872  (l82l) 

tigt  dem  kloster  Fulda  im  gau  Grab  fei  d  auf  bitte  des  abts  Huoki  laut  der  Urkunde,  welche 
er  dessen  Vorgänger,  abt  Sigihart,  verliehen  hatte  (n°  1767,  vorläge),  immunität  mit  könig- 
schutz  und  freie  abtwahl.  Engilpero  not.  adv.  Asperti  archicap.  *Or.  Marburg,  Schannat  H. 
Fuld.  2,139;  extr.  Dronke  C.  d.  293.  1873  (1822) 

schenkt  seinem  getreuen  grafen  Ecbreht  auf  bitte  des  bischofs  Egilmar  (Osnabrück)  36  hufen 
zu  ie  60  tagwerk  (iurnales)  an  genannten  orten  im  gau  Filgida  (an  der  Weser,  Böttger  Diö- 
cesan-  und  Gaugrenzen  2,104),  im  Barden-  und  Leinegau  (Lohingao)mit  den  hörigen  zu  freiem 
eigen.  Engilpero  not.  adv.  Theutmari  summi  capellani.  *Or.  Hannover  aus  Hildesheim,  (A). 
Eccard  H.  gen.  Sax.  29  5  ex  ms.;  Or.  Guelf.  4,403  aus  Leibniz  Ann.  (ex  mon.  Hildesheim.) 
vollständig  mit  richtigem  tagesdatum  =  Schaukegel  Spicil.  35;  extr.  Leibniz  Ann.  (ed.  Pertz) 
2.1 3 ^  ex  mon.  Hildesh.  mit  12  kal.iul.:  Janicke  ÜB.  des  Hochstifts  Hildesheim  1,17  ausA. 
pogr.  Böttger  2.104,  113,  121,  236.  1874  (1823) 
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dem  von  Beinen  vorfahren  hochgehaltenen  kloster  8t  Gallen,  über  «las  er,  obgl< 
er  bei  seinem  regienmgsantritt  allen  provinzen  des  reiche,  ia  den  einzelnen  standen  and  men- 
schen, besonders  den  bistümern  und  klöstern  ihr-'  alten  rech!  cita,  canones atqne re- 
gulasi  gewährleistete,  nach  der  pro  qaorundam  hominam  negligentia  et  ineantela  erfolgten 

■tzung  >les  abts  (Bernhard  vgl.  nu  1-17-  und  urk.  Ladwigs  1\'  '.»n:{  iuni  241  seinen  - 
treuen  kaplan  Balomon  /.um  abl  bestellt  hatte,  der  sich  aber,  im  kloster  angelangt,  von  deu 
frommen  und  königstreaen  brüdern  nachträglich  wählen  Hess,  anf  dessen  bitte  das  von  seinem 
orgrossvater  kai.-~.-r  Ludwig  (n°  *',•;;{),  dessen  söhn  könig  Ludwig  (n°  1410.  teilweise  vorläge 
vgl.  n"  1363  und  seinem  "heim  Karl  (n°  1582,  1647)  —  sein  ?ater  Karlmann  war  immer 
auf  kriegdZÜgen  —  verliehene  privüeg  der  freien  abtwahl.  königschutz  und  immunitat.  Bngil- 
pero  not.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  St.  Gallen.  Status eccL et  monasi  8.  Galü  :i7:  Wart- 
mann ÜB.  2,286.  Ausser  dem  or.  ist  noch  der  von  Balomon  eingereichte  entwnrf  dieser  urk. 
in  bücherschrift  erhalten,  Tangl  im  N.  arch.  25.:547.  1875  [1824) 

Heerfahrt  mit  den  Franken.  Baiern  und  Alamannen ;  das  land  wird  dorch4  «rochen  mit  hilfe 
der  Ungarn  (Ungaris  etiam  ibidem  ad  se  cum  eipeditione  Tenientibns)  mit  fener  und  schwerl 
verwüstet.  Ann.  Fuld.,  Alam.  et  Laubac.  vgl.  Regino  890,  Ann.  Sangall.  M.  Gr.  SS.  1.7 7. 
Gleichzeitig  unternimmt  bischof  Arn  von  Wirzbnrg  auf  den  rat  des  thüringischen  markgrafen 
Poppo  (vgl.n°  1693*,  1677a)  einen  zug  gegen  die  Böhmen;  auf  dem  rückweg  wird  er  im  gau 
Chutizi  an  der  Chemnitz  (Thietmari  ehr.  1,  3  M.  ß.  SS.  :i.735)  von  d-n  Borben  am  13.  iuli 
angegriffen  und  mit  dem  grossten  teil  seiner  schaar  erschlagen.  Regino  892,  Ann.  llildesh. 
M.  G.  SS.  :},50  51  vgl.  Mirac.  s.  Wigberti  c.  1 1  ib.  4,225  ;  Arns  todestag  inschr.  bei  Kckhart 
Francia  or.  2,730,  Ann.  necroL  Fuld.  ML  ö.  SS.  1,187  u.  a.  vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Reich 
2.  A.  3,355  n.  2.  Zu  seinem  nachfolger  wird  Rudolf,  der  brnder  der  grafen  Konrad  und 
Gebhard,  licet  nobilis,  stultissimus  tarnen,  bestellt,  Regino  S'.>2.  Die  hiltV  der  Ungarn  gab 
veranlassung  zu  der  späteren  fabel,  Arnolf  habe  den  abgesperrten  Ungarn  den  weg  aac  ii- 

land  geöffnet,  Widukind  I,  19  M.  G.  SS.  :5.42fi,  Liutprand  Autap.  I.  13,  36,  Ann.  BangalL  B92, 
Ratispon.  894  M.  Gr.  SS.  1,77:  17,582.  Ober  die  herkunft  der  Ungarn  und  ihre  frühere  ur>'- 
schichte  Büdinger  Ost.  Gesch.  1,209,  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3,438,  ffuber  Gesch. 

Ost    1.114.  B 

Gesandtschaft  an  den  Bulgarenkönig  Laodomir  (Wladimir)  mit  geschenken  ad  renovandam 

pristinam  pacem  mit  dem  ansuchen  die  Balzausfuhr  aus  Balgarien  nach  Mahren  zu  verbieten  : 
da  die  gesandten  wegen  der  nachstellongen  Znentibalds  den  landweg  nicht  einschlagen  können, 
fahren  sie  durch  das  reich  Brazlavos  auf  der  Culpa  und  Save  nach  Balgarien  :  sie  werden  ehren- 
voll aufgenommen  und  kehren  mit  geschenken  auf  demselben  weg  zurück;  im  mai  893  hm. 
sie  wieder  an.  Ann.  Fuld.  —  Absetzung  des  grafen  l'oppo  und  einziehung  seiner  Lehen;  die 
sorbische  mark  wird  Konrad,  einem  bruder  des  neuernannten  bischofs  von  Wirzbnrg.  über- 
tragen, der  sie  aber  nach  kurzer  zeit  freiwillig  zurückgibt :  an  seine  stelle  tritt  graf  Barchard. 
Regino  892,  Ann.  Fuld.    Poppo  erhielt  sein  eigengut  899  wieder  zurück,  n"  l  *.»:>:!.  b 

okt.  Lentinchovon  schenkt  fraulrmburch  auf  fürsprache  seineslieben  bischofs  Engilmar  (Passau)  aas  dem  könig- 
lichen leben  ihrer  söhne  Adalpert  und  Caganhard  2  hnfen  zu  Mauern  und  l  hüte  ta  Doi 
im  gau  Ad  Pergon  (Ebersberg)  mit  15  hörigen  (die  17  namen  nach  der  korroborationsformel 
eingeschaltet)  zu  freiem  eigen.  Engilpero  not  adv.  Diotmari  archicap.  *Freisinger  eh.  -.XII 
\  .  Hund-Gewold  1.  129,  2. ed.  88  -  Lünig  RA.  17.213;  M.  B.  31,1  12  vgl.  Hundt  Die 
l'rk.  des  Bisthoms  Freising  in  der  Zi  it  der  Karolinger  in  AbhandL  der  li:-'  der  baj 

Akad.  XIII.  1,20  —  Lentinchovon  (auch  genannt  in  Anamodi  Trad.  S.  Bmmer  I.  79  Pe  The*. 
l«,251  vgl.  49  und  in  n"  1534)  nach  Ried  C.  d.  2  tndei  geogr.  Riekofen  Oberpf.  LO. Stadt- 
amhof  ö.  Begensborg,  vgl.  Förstemann  Ortsnamen  *  *  ♦ ; :  $ .  i^7i; 

l  ranconornri  Aufenthalt    Begino  irrig  ersi  ra  -  i 

bestätig!  dem  nonnenklostei  Herford  anf  bitte  der  bischöfe  Wicprehl   Verden)  and  Biso  (Päd 
born)  und  des  grafen  Chuonrad  alle  von  Beinen  vorgangern  verliehenen  Privilegien  und  fi 
wähl  der  Äbtissin  au.>  ihrer  mitte  (vgL  q°  i  »T2  .    Arnustas  not  adv.  Theotmari  archicap 
•Or.  (vom  a.  ine.  nur  DCCCI  erhalten    Monster  (früher  Berlin)  vgl.  Picker  Beitr.  i    DL  i. 
309    \     Sehnten  Ann.  Paderb.  1,226  mit  monogramm  und  ind.  XI    •    Lünig  RA.  18*, 
Hartzheim«  Erhard  Bog   W<       l        1,39  d    14,  Wilmans  Kaiserurk.  1,261, 
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\     \   o  Ludwig  l\    nicht  nur  durch  eintragung  der  von  Simon  (seil  906  in  der 
k;i  idwigs  l\    geschriebenen  Bignunieile,  Bondern  rach  dnrch  beaiegelnng  bestätigt, 

l..  1,284,  309,  JgL  Diekamp  Westf.  OB.  SnppL  58  n°  333.     Di s,  wie 

abgefallen.  ist:  (]  B26) 

Dem  lieben  and  getreuen  graten  Kgbrechi  30  mansen  zu  ie  60  fcagwerk  an  ihm 

liebigen  orten  innerhalb  der  gane  Tilithi,  ICarstheuo,  Leinegan,  Bardengan  zn  den  schon 

früher  urkundlich  (n    1874)  geschenkten,  im  ganzen  also  66  mausen,  zo  freiem  eigen.  Ans- 

Lv.  Theotmari  archicap.    Hildesheimer  eh.  s.  XV  Hannover  (A).  Eccard  EL  gen. 

Dgeblich)  ex  antogr.  mit  a.  reg.  V;  Or.  Guelf.  4,403  aus  Leibniz  Ann.  (ex 

■:.  rüldesheim.)        Schaukegel  Spicil.  36  n.  79 j  *Janicke  ÜB.  des  Hochstifts  Hildeslieira 

1,17  aosA;  axtr.  Leibniz  Ann.  (ed.  Pertz)  2,138  ez  mon.Hildesh.  Der  aussteuert  Auderffes- 

l'urt  offenbar  verderbt  aus  Franoonofurt  1878  (1827) 
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aut  bitte  der  nonne  gewordenen  Oda  auf  tursprache  einiger  grossen  für  den  fall  ihres 

die  Übertragung  ihres  besitzes  zu  Wanzleben  im  gau  Nordthüringen  in  der  grafschaft 

Lindolfs,  den  Bein  oheim  k.  Ludwig  (Odas  Schwiegersohn)  einst  ihr  zu  lehen  und  er  selbst  auf 

tursprache  einiger  grossen  zu  eigen  gegeben,  an  das  kloster  G  a n  d e r  s he  i  in ,  dem  ihre  tochter 

rbiiga  als  abtissin  vorsteht  (vgl.  n°  1550,  1  5  5 1 ).  Aspertus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp. 

<  >hne  datirung.  ""Ungefähr  gleichzeitige  nachzeichnung  (ohne  Vollziehungsstrich,  unbesiegelt, 

die  datirung  scheint  weggeschnitten  zu  sein)  .Münster  aus  Neuenheerse  (A).   Wigand  Arch.  6, 

1  ex  or.  (A);  Wilmans  Kaiserurk.  226  aus  A;  erwähnt  Hroswitha  Prim.  Gandersh.  v.  452 

M.  '..  BS.  4.314.   Eine  andere  Schenkung  Arnolfs  (deperd.)  erwähnt  das  diplom  Ottos  I  956 

apr.  21  M.  <r.  DD.  1.263  vgl.  Leibniz  SS.  2,374;  3,707-  —  Einreihung  für  diese  und  die 

folgende  urk.  nach  der  rekognition  888 — 893  wahrscheinlich,  daAspert,  nachdem  er  bischof 

geworden,  nur  vereinzelt  noch  als  rekognoscent  auftritt  (n°  1878,  188 1),  der  kürzere  termin 

888—891.  1879(1828) 

fraguient  einer  urk.  Cambrai  bibl.ms.  618;  die  urk.  war  am  bücherdeckel  aufgeklebt,  sie  selbst 

ist  verschwunden  und  nur  mehr  der  abdruck  einzelner  buchstaben  und  worte  des  textes  (6 

zeileii  i  kenntlich ;  lesbar  hoba,  congregatio,  teile  der  pertinenzformel  (also  eine  Schenkung), 

die  signumzeile  (Signum  domni  Amolfi  [Mj  piissimi  regis)  und  die  rekognition :  Aspertus  canc. 

adv.  (Theotmari)  archicapp.,  die  datirungszeile  war  abgeschnitten.  *M.  G.  Foltz.      1880  ( J  329) 

schenkt  Reginhart,  (einem  vasallen  des  erzbischofs Theotmar),  auf  bitte  seiner  getreuen,  des 
bischofs  Aspert  (f  893  märz  12.  Ann.  s.  Emmer.  M.  G.  SS.  1,94;  13,47,  Necrol.  s.  Emmer. 
M.  B.  14.37  4,  Weltenburg.  Böhmer  Fontes  4,569,  zu  märz  13  Necrol.  sup.  monast.  Ratisp. 
ib.  3.4S6)  und  des  grafen  Engilscalch  2  vollhufen  zu  Sellesen  am  fluss  Gurk  in  Kärnten  in 
der  grafschaft  Ruodperts  zu  freiem  eigen.  Aspertus  canc.  adv.  Theodmari  a.  .  .  .  *Sohr  be- 
schädigtes or.  (der  obere  und  untere  rand  vermodert  und  dadurch  die  datirung  zerstört)  Wien 
aus  Salzburg  (A) ;  eh.  s.  XIII  (kammerbücher,  aus  denen  die  eingeklammerte  stelle,  mit  zum 
teil  unzutreffenden  ergänzungen,  ohne  datirung,  B).  Juvavia  anh.  110  ex  arch.  archiep.  (B) ; 
Jaksch  M.  hist.  Carinth.  1,28  ausA.  Einreihungstermin  die  bischöfliche  amtszeit  Asperts  (891 
nach  iuli— 893  märz).  1881  (1830) 

bestätigt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  die  bitte  des  bischofs  Salomon,  welcher  dem  kloster  als 
erwählter  abt  (vgl.  n°  1S7  5)  vorsteht,  mit  Zustimmung  der  grossen  und  umstehenden  getreuen 
laut  der  vorgelegten  Urkunden  seines  urgrossvaters  k.  Ludwig  (n°  663),  seines  grossvaters 
konig  Ludwig  (n°  1491)  und  seines  oheims  kaiser  Karl  (n°  1750,  vorläge)  immunität  und 
gebannten  eid  (vgl.  Brunner  in  Wiener  SB.  51,426,  450  und  Forsch,  z.  Gesch.  des  deutschen 
u.  franz.  Rechtes  168,192)  gleich  dem  kloster  Reichenau  und  den  fiskalgütern.  Engilpero 
not.  adv.  Diotmari  archicapp.  *Or.  (das  eschatokoll  vorausgefertigt,  das  tagesdatum  mit  dunklerer 
tinte  nachgetragen)  St.  Gallen  (A).  Status  eccl.  et  monast.  s.  Galli  32  (ausA);  Neugart  C.  d. 
Alem.  1,491  e  coli.  Haller;  Wartmann  ÜB.  2,289  aus  A.  1882  (I83l) 

befiehlt  den  grafen  Adalbert,  Perehtold.  Purghart,  Uodalric  und  allen  grossen  ienes  reichs  dem 
kloster  St.  Gallen  in  allen  grafschaften  bei  allen  rechtsstreiten  durch  den  gebannten  eid 
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I 


893 


in  regno 
Hlutharii 


febr.    2 


Floringas 


—      7 


Treveris 


—    1  1 


Ingilinh'im 
•  arte  r. 


(iuramento  -\  i  :it  zu  schaffen  and  im  fall  einer  Widersetzlichkeit  den 

Bchnldigen  unter  königsbann  vor  du  königsgericht  vorzuladen.  Dndatirtes  mandat  (in  gleich- 
zeitiger doraiialaufschrift  epistola).  *Or.  Bt  Gatten  (A).  Status  eccL  ei  monast  s.  'ialli  31 
(ausA).  :{.")  aus  brans8.Ton  1484;  Neugart  C.  d.  Alem.  1,492  e  coli.  Haller;  Wartmann  ÜB. 
2,290  ans  A.  Zweifelsohne  gleichzeitig  mit  dei  Torangehenden  urk.;  ähnliche  mandate  von 
Ludwig  d.  D.  n"  Ull.14  1-- 

Bnndreise  in  Lothringen:  Bhennm  transiena  civitates,  quae  in  regno  Hlothahj  >unt.  >\  maxima 
parte  circuivit,  in  quo  itinere  ingentia  dona  Uli  ah  episcopis  ohlata  sunt.  Begino  B93.  ante 
quadragesiraam  (febr.  21)  rex  pertotam  occidentalinm Francornm  proTinciam  mona  epi- 

insa  orationis  obibat,  Änn.Fnld.  Das  onrnhige  Land  kam  auch  ietzl  Dicht  zar rohe: 
war  am  28.  ang.  892  im  kloster  Betel  an  der  Mosel  grafMegingaud,  ein  verwandter  k.«1 
(über  ihn  Dämmler  Ostfrank.  Beich  2.  A.  3,  358  n.  1,  von  Alberich,  einem  spii  ilen 

Hugos,  des  ausserehelichen  subnes  Lothars  11  (Begino  B83)i  meuchlings  ermordet  worden; 
einen  teil  der  lehen  Eiegingands  erbalt  Arnolfs  rohn  Zaentibold.  Begino  892  rgl.  Flodoard 
H.  Rem.  IV.  :j  M.G.S8.  13,560.  Graf  Alberich  wnsste  sieb  der  strafe  zu  entziehen,  •■ 
wurde  er  erschlagen,  Begino  896.  Die  Unsicherheit  der  zustande  in  Lothringen  kennzeichnet 
aucb  c.  l  der  wahrscheinlich  893  (vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Beich  2.  A.  3,360  n.  41)  mai  1 
zu  Metz  abgehaltenen  provinzialsynode  des  Trierer  sprengeis,  Mittelrhein.  OB.  1,13  ;  sieordnet 
auch  das  gehet  für  Arnolf  an  (c.  9);  die  übrigen  kapitel  beschäftigen  sich  mit  den  zehnten 
(c.  2),  iuden  (c.  4)  und  gegenständen  kirchlicher  disziplin. —  Vielleicht  wahrend  dieses  aufent- 
halts  in  Lothringen,  vielleicht  aber  schon  früher  schenkt  Arnolf  urkundlich  (deperd.)  die  a 
Montfaucon  in  der  grafschaft  Durmois  der  kirche  von  Verden,  Memor.  des  bischofB  Dado  (auf- 
gezeichnet a.  ine.  893,  reg.  Arn.  V,  nostrae  ordinationis  XIII  [seit  B81  oder  882],  ind.  IX. 
[al.  III,  ?=  XI],  also  893  <>der  schon  892),  M.  G.  BS.  4,38,  Jeantin  Chr.  de  V  Ardenne  l. 
327.  a 

restituirt  der  kirche  vonTou  1  aus  dem  nach  urteil  seiner  getreuen  konfiszirten  besitz  und  abteien, 
die  eingezogen  worden  waren,  weil  bischof  Arnald  in  hochverräterischer  weise  mit  einem  aller- 
dings nur  kurze  zeit  bestandenen  pratendenten,  (Budolfvun  Bnrgnnd),  gemeinschaftliche  aache 
gemacht  hatte  (postposito  nostrae  dominationis  regimine  alterius  so  misenit  societati  qui  regni 
nostri  iura  modico  quamvis  intervallo  subripnit  vgl.  n"  I802a),  die  abteien  St  Evre  and 
Germain  (bei  Toni,  U»>u«iuet  9,39*.»  d.  a),  um  der  arinut  der  kirche  zu  steuern,  nachdem  Ama 
die  schuldige  treue  gelobend,  reumütig  von  ihm  Verzeihung  erbeten  und  erlangt  hatte.    B 
bertus  (verderbt  aus  Engilpero)  nut.  adv.  Theotmari.    K.  s.  XVIII  in  ColL  Decamps  62  V 
bibl.  nat.,  abschr.  von  Benoit  mit  gleich  verderbtem  text    Benoit  Toni  [>r. '.»  —  Bouquel 
=  Calmet  l*,323,  2.  ed.  2b.l  ."iT.   Durch  beifügung  der  Signumzeile  bestätigt  von  Zwentibold. 
—  Flörchingen  (Florange)  sw.  bei  Diedenhofen,  Förstemann  Ortsnamen  568,  Spruner-Menke 
Handatlas  n"  30  nebenkarte.  L8-»4     18 

tigt  den  kanonikern  der  kathedralkirche von  Trier  auf  bitte  Beines  Lieben  urzbischofs  B  it- 

put  die  vnii  Beinen  vorfahren,  den  Frankenkönigen,  und  den  bischöfen  angewiesenen  pfrüuden- 

guter  mit  der  bestimmung,  dass  kein  bischol  einen  grösseren  dienst  als  den  bisher  üblichen 

davon  fordern  dürfe.   Ernustus  not  adv.  Diotmari  archicap.  <>r.  Brüssel  Bibl.  r.  ms.  14794 

vgLCatal.  des  ras.  de  laBibl.  r.  des  ducs  de  Bourgogne  lb,296,  *M.  <;.  Dopsch  (A).  Günther 

I.  i,50;  Mittelrhein.  ÜB.  1,189  aus  fast  gleichzeitiger  abschr.  18( 

Bchenki  dem  kloster  st.  Biazimin  zu  Trier  auf  bitte  seines  lieben  erzbischofs  11. ahn  20 

nannte  orte  (die  nach  dem  namen  Marse  folgende  stelle:  Wimari  a...  cum  omnibus 

ahbatiae  5.  Maximini  Salicis  deeimationibus       pauperum  anJ  rasur  von  einem  falscher  des 

in.  ialirh.  interpolirt,  der  auch  die  besitzliste  in  n°  1 969 verunechtete,  Tgl. aucb  Bi         i  in 

der  Westdeutschen  Zeitschr.  5,31     sammt  einer  kapelle  zu  Main,    für  den  lebensbedarf  dei 

brüder  mit  der  bestimmung,  dass  sie  davon  weder  dem  könig :h  dem  in haber  der  abtei  einen 

•  1  i « - 1 1 — t  aussei  den  üblichen  geschenkea  m  leisten  haben  und  berechtigt  sie  einen  eigenen  Ver- 
walter (super  •  prepositum)  zu  bestellen  and,  wenn  blecht  erfülle,  ab- 
zusetzen.   Engilpero  not  adv.  Diotmari  archicapp.   Or.  Paris  Bibl.  nat.  Cl  rgl   w 
be  Zeitschr.  5,25,  *M.  G.  Dopscl     \  \  eh.  s.  XID  Koh                            i        1,240 
U        B)       Calmet    lb,324,  2.  cd.  2b,l            Bertholet  2b,71;  Hontheim   \t: 
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civ. 


ian. 


pure 


— 


aUL'.   21 


Eberesburc 


sept. 


regnum 
Zuentibaldi 


in  Baoaria 


Reganespurc 


■■    l    l.  1,4  e  Tel U  3, 1022 >h.  s.  Max.;  Mittelrhein.  ÜB.  1,140  aus  B. 

i  386  (188 
söhne  der  raarkgrafen  Wilhelm  und  Engilscalk  (vg.  a°   1691 
Iben,  Bngilscalch,  hatte  eine  anssereheliche  tochter  Axnolfs  entführt  and  Bich  nach 
Mahren  geflüchtet;  vom  konig  bald  darauf  in  gnaden  aufgenommen  wurde  er  zum  markgrafen 
in  der  Ostmark  bestellt  (als  solcher  interrenienl  in  d°  i^si):  durch  aberautundeigenm&ch- 
•  in  Verwaltung  Beines  amtea  den  baierischen  grossen  verhasst  wurde  er,  als  er  unvor- 
htig  in  der  königspfalz  zu  Begensbarg  in  ihre  bände  fiel,  nach  ihrem  Urteilsspruch  ohne 
gs  (nee  regi  praesentatos,  es  bleibt  dabei  fraglich,  ob  Arnolf  selbst  damals  in 
Begensbarg  wart  geblendet    Bein  vetter  Wilhelm  knüpfte  nun  mit  herzog  Zuentibald  Verbin- 
dungen an  und  wurde  deshalb  wegen  hochverrats  enthauptet,  ein  bruder  desselben  (Buodpert, 
Ann.  Alain,  vg.  n'  1881),  der  nach  Mahren  Höh,  mit  vielen  andern  auf  befehl  Zuentibalds  ge- 
Itel  Ann.  l'uld..  Alain,  et  Laub.  Ihr  besitz  wurde  wegen  hochverrats  eingezogen,  n°  1892.    a 
fcuirt  der  kirche  von  Seben  (-Brixen)  auf  bitte  des  bischofs  Zacharias  für  dessen  treue  er- 
benheit  die  iagd  in  dem  zum  bistum  gehörigen  forst  zwischen  Lüsen  und  dem  zurgrafschaft 
gehörigen  fluss  Bienz  (Pirra)  innerhalb  angegebener  grenzen  in  der  weise,  dass  dort  weder 
grai  noch  iemand  ohne  erlaubnis  des  bischofs  iagen  dürfe  (vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,130, 
-  Dwappach  Handbuch  der  Forst-  und  Jagdgesch.  Deutschlands,  Berlin  1885,  1,56).  Engil- 
pero  not  adv.  Deotmari  archicapp.  *Or.  "Wien  Resch  Ann.  2,256  mit  II  kal.  ian.,  berichtigt 
in  II  kal.  iun.  ib.  740  =  Resch  Aetas  nullen.  38  =  Siuuacher  1,522.  1S87  (1836) 

schenkt  der  kleinen  abtei  Metten  auf  bitte  seines  custos  Rihhari  5  gehöfte  in  der  stadt Regens- 
burg neben  dem  hof  Oudalmann(es  hovestjeü  (in  A  lücke  im  pergament,  Odalmannes  hof- 
stelten  B).  Engilpero  not.  adv.  Deotmari  archicapp.  A.  ine.  892.  *Or.  (A),  eh.  s.  XV  in.  (B) 
München.    M.  B.    11,435   mit  Siegelabbild,  t.  II  n°   9  vgl.  28,105  n°  65  =  Ried   1,74. 

1888  (1837) 
(civitate  Regia)  schenkt  der  kirche  von  Pas  sau,  welcher  sein  lieber  und  getreuer  bischof  Engil- 
mar  vorsteht,  zum  gedächtnis  seiner  vorfahren  (in  der  arenga :  antecessorum  nostrorum  regum 
videlicet  Francorum  et  Bawariorum)  5  genannte  hörige  mit  ihren  familien  und  besitz.  Engil- 
bero  cauc.  adv.  Theotmari  archicap.  A.  ine.  892.  *3  Passauer  eh.  s.  XII — XIII.  M.  B.  31, 
143:  regest  schon  Hund  119  =  Hund-Gewold  1,297,  2.  ed.  198,  extr.  Öfele  SS.  1,706  e 
schedis  Aventini.  1889  (1838) 

hmigt  und  bestätigt  auf  bitte  seines  lieben  bischofs  Waldo  von  Freising  und  dessen  Va- 
sallen Iacob  einen  tausch,  durch  welchen  der  bischof  durch  die  hand  seines  vogts  eine  halbe 
kirche  zu  Inzenmos  mit  hof  und  haus,  8  hufen  und  38  alten  und  iungen  hörigen  an  Iacob 
gab  und  dafür  von  diesem  für  seine  kirche  die  orte  Mitraching  und  Vigelsdorf  mit  ackerland, 
wiesen  und  43  alten  und  iungen  hörigen  empfieng.  Ernustus  not.  adv.  Theotmari  archicap. 
*Ch.  s.  XII,  Meichelbeck  H.  Fris.  lb,4()3  =  Resch  Ann.  2,261  extr.;  M.  B.  31,145.  —  Aus- 
llori  Mautern  am  rechten  Donauufer  bei  Krems  vgl.  M.  B.  28b,87  :  Muotarum,  quae  Epares- 
purch  nominatur  und  Kaemmel  Die  Anfänge  deutschen  Lebens  in  Österreich  248.  1890  (l  839) 
Heerfahrt  gegen  Mähren,  Verwüstung  des  grössten  teils  des  landes ;  nur  mit  not  entkommt 
Arnolf  einem  auf  der  rückkehr  gelegten  hinterhalt.  Ann.  Fuld.  vgl.  die  sagenhafte  erzählung 
(allerdings  mit  der  Versicherung:  ut  legisse  me  memini)  beiArnoldus  De  s.  Emmerammo  I,  5 
M.  G.  SS.  4,551,  nach  der  Arnolf  für  seine  wunderbare  rettung  durch  den  h.  Emmeram  reiche 
geschenke  (darunter  das  bekannte  evangeliar)  an  dessen  kloster  gegeben  haben  soll ;  die  heer- 
fahrt  erwähnt  Ann.  Alam.  a 

Rückkehr  Ann.  Fuld.  Arnoldus  De  s.  Emmer.  1.  c.  weiss  von  einem  feierlichen  empfang  in  Re- 
gensburg zu  erzählen,  während  die  Ann.  Fuld.  Regensburg  nicht  erwähnen.  b 

genehmigt  und  bestätigt  auf  bitte  seines  lieben  custos  Richeri,  abtsdes  klosters  Metten,  sowie 
Engilscalcs,  diakons  des  bischofs  Deotmar,  und  dessen  bruders  Adalscalc  einen  tausch,  durch 
welchen  diese  ihr  eigengut  in  der  villa  Gebehartesdorf  in  pago  Ouonaggouue  (?  Donaugau) 
(Gebersdorf,  Niederbaiern  bei  Mallersdorf,  Förstemann  Ortsnamen  603)  in  die  hand  Richaris 
und  dessen  vogts  geben  und  dafür  das  klosterlehen  Altmans  zu  Feningapach  im  selben  gau 
als  freies  eigen  empfangen.  Wihingus  canc.  adv.  Deotmari  archicapp.  A.  reg.  VII.  *Or. 
München.  M.  B.  11,436  vgl.  28,105  n°  76.  1891  (1840) 
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Auii'iithalt  nach  dar  rfickkehrTom  mährischen  feldzng.  Bald  nach  derselben  (non  inultuin  j 
also  sept.-  ol  nnee,  dar  nach  des  königs  grossrater  L ad wig  genannt 

wird:  tanfpatcn  Bind  erxbiaabof  Saddo  ron  Hains  und  bisohof  Adalpero  ron  Augsburg    Ann. 

Fuld.  | 

schenkt  dem  kloster  Kremsmünster  ml  bitte  seines  lieben  abts  Snelpero  den  vagen  boch- 
rerrate  (obqnornndam  infldelitatis  oontra nos perpetratae  reatnm  rgL  n°  1-  oen 

besitz  der  grenzgrafen  and  brüder  Wilhelm  und  Engilsealch  und  ihrer  sippe  mitkirchen,  lehnten 
und  hörigen  snHantern  (Eparespnreh  vgL  n°  1890),  am  Kamp,  an  der  Perschling  und.iud.rn 
urteil  Baierns  und  Blayiniens  zum  unterhalt  der  broder.    Engilpero  not,  adv.  Dietmari  archi- 

cap.  Ind.  XIII.  a.  reg.  Yli.  "(Jod.  millen.  b.  Xll  oh lath  mg    a       d.  Frider.  -    \iv  (B). 

Lazios  De  nugrat.  275  e  retnsto  cod.  mit  X\'  kal.  nun.;  Bettenp*  her  I  I  mit  der  rich- 

tigen Ind.  XI)  =  ÜB.  des  landes  o|d.Bnns2,39;  (Hagn)  DB.  ?ou  Kremsmüo  ans  a. 

1!.   Der  oame  des  ao&steHortes  verderbt  ans  Banteadorf  (Banshofen).  1892  (l84l) 

Empfang  einer  Gesandtschaft  des  papstes  Pormosua  (gewählt  891  sept.),  die  briefe 
übergibt,  und  italienischer  grosser;  sie  überbringen  dem  könig  die  dringende  bitte,  ut  Ita- 
licom  regnmn  et  res  b.  Petri  ad  snas  manns  a  malis  christianis  eroendom  adrentaret,  qnod 
tone  maxime  a  Widone  tyranno  affeetatmn  est;  Aroolf  nimmt  sie  ehrenvoll  anf  und  enti 
sie  mit  geschenken  und  der  zusage  ihrer  bitte  zu  willfahren.  Ann.  Fuld.  Polco  vmi  Keims 
beeilt  sich  Wido  zu  berichten,  quud  (Arnull'us)  dod  velit  eidem  Widoni  p  i  rrare,   V\>>- 

doard  H.  Bern.  IV.  5  M.  G.  SS.  13,565.  Über  die  ganz  einseitige  darstellnng  der  ßesta  Be- 
rengarii  III.  l  f.,  M.  ■;.  Poetae  1.  4. :5s.?,  welche  den  ersten  und  /weiten  italienischen 
Arnulfs  zusammenwerfen  und  Armdf  denselben  nur  aus  frenndschafl  für  Berengar  unter- 
nehmen lassen,  Dümmler  G.  Bereng.  31,45.  Auch  Lintprand  Antap.  1,20  ed.  Dummler  15 
lä.-.-t  Arnulf  nur  auf  bitte  des  ron  Wido  bedrängten  Berengar,  der  ihm  dafür  seine  Unter- 
werfung anbietet  (vgl.  n°  17.">^b),  nach  Italien  ziehen.  a 

Aufbruch:  ipse  mox  in  itinere  pusitus,  Ann.  Fuld.  sy4.    Armdf  hatte  seinen  Bohn  Zwentibold 
mit  alamannischen  Streitkräften  (Ann.  Alam.  883:    Aiamanni  in  Italiam)  rorausgesandt; 
Zwentibold  vereinigt  sich  mit  Berengar  (dieser  urkondel  893  oor.  9  in  Verona  1*>.  12 
und  zieht  mit  ihm  gegen  l'avia  ;  Wido  hält  sich  in  Pavia,  die  beere  stehen  :{  wochen  lang 
einander  tatenlos  gegenüber  und  es  kommt  nur  zu  einzelkämpfen ;  Zwentibold  kehrt,   wi 
beisst,  nach  empfang  einer  geldsnmme  von  Wido  zurück.  Lintprand  Antap.  [,20,  21,  Gh 
Bereng.  III.  7  f.  b 

Weihnacht.  Ann.  Fuld.  894.  ed.  Kurze  12:5.  Aibling  ad.  Mangfall  Oberbaiern  w.  Bosenheim. 
—  Strenger  und  langer  winter.  Ib.  893, 

Heerfahrt  mit  einem  alamannischen  beer.  Ann.  Fuld.  Com  yalido  exercito  Langobardonun 
termincs  intravit.  Begino  894;  cum  magno  exercito,  Ann.  Lanbac.  vgl-  Alam.  und  Cent 
catal.  r.  Lang.  M.  G.  SS.  Lang.  495,  Lintprand  Antap.  1,22  läs-t  Berengar  nach  dem  ver- 
unglückten unternehmen  gegen  l'avia  gar  persönlich  zu  Armdf  eilen  ondnochmal  .-eine  Unter- 
werfung anbieten,  woran!  dieser  aufbricht.  d 
Veronensibos.  Lintprand  Antap.  I.  23«  e 
türmung  der  ssadt,  welche,  von  Widos  grafen  ajmbroanni  verteidigt,  Arnolf  und  dem  ihn 
begleitenden  Berengar  (G.  Bereng.  HL  80)  widerstand  Leiste!  Brgrimml  gibt  der  könig  be- 
febl  im  amkreis  über  einen  berg  gegen  die  .-ti.it  vorzurücken;  bei  der  anafShrnng  dieser  be- 
wegnng  entspinnl  Bieh  noch  abends  ein  heieaar  kämpf,  wahrend  der  nachl  bleiben  die  angn 
und  angegriffanan  unter  den  wallen.  AI-  der  morgea  anbricht,  hört  der  könig  die  messe  und 
trifft  die  dispositionell  zum  angriff;  er  selbsl  nimmt  mit  den  foldxeichen  auf  der  höhe 

rges  aaxstellung,  am  den  Beinen,  wenn  es  od  täte,  bilfe  n  bringen.  Gleich  kflhnen  mnt 
bewahren  angreifer  und  Verteidiger;  ein  furchtbarer  Bteinhagei  empfangl  die  anstürmenden, 
unter  den  angeo  des  königs  kämpfend  dringen  seine  gefolgssnainen (palatini  milites)  bis  rar 
manec  vor;  ein  dach  ani  den  Schilden  bildend  versuchen  sie  breache  in  die  maner  ra  lej 
es  gehaigt  tr<>t/  des  hagelt  ven  an  und  sogar  des  ■erabwerfens  der  Binnen.  Bin  teil 

der  dm  bii  zum  erdbodefl  ein,  draaaeen  erheb!  sich  -  chrei,  wirre  flocht 

innen.  ,Wii  ein  Wirbelwind*  di  i  Inrch  die  Hallende  breache;  es  hansl  Abel  in 

i  erobert  It,  selbatnonnen  und  prieater werden  aichl  geaohonl  (G.  Bereng.  HL  104t 


i  i 
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:  iugulat,  trucidat).  < ; rat  Ambrosios  (auctor  contentionis  oontra  regem, 
imesque  malorum,  »;.  Bereng.  III.  109),   der  sich  in  einen  türm 
zu  r •  • : t * •  1 1  vereuchl  hatte,  «ird  gefangen  and  auf  Arnulfs  befehl  (so  sammtliche  quellen,  mir 
in  .'ii  Ann.  Fuld.:  prae  furore  iudicio  exercitus)  in  voller  rüstung  an  einem  bäum 

[er  -ta<lt  gebangt.  Audi  dessen  gemahlin  und  söhne  werden  mil  einem  grossen  schätz 
überliefert,  der  gefangene  bischof  der  Btadt,  Adalbert,  wird  (erz)bischof  Hatto  in 
\  ifflhrlicher  beriebt  in  Ann.  Fuld.  and  <i.  Bereng,  III  T(.»  f.,  Begino 
394i  ;  ■  tagesangabe  circa  purificationem  b.  Bfariae,  Liutprand  Antap.  I.  28  vgl.  33 
und  n  1893,  1904.  urk.  Herengars  I  y<)3  nini  24  B.  1325.  Die  annähme  (Lupi  C.  d.  Berg. 
1,1019  i  •  -i'u  l.  febr.  sei  «las  ausserhalb  der  Stadt  auf  einem  hügel  gelegene  kastell.  am 
2.  f. ■ ": •  r .  die  stadl  selbst  eingenommen  worden,  beruht  auf  unhaltbarer  einbeziehung  des  da- 
toms  der  folgenden  urk.  und  der  tagesangabe  bei  Begino.  Die  eroberung  deskastells  erwähnt 
aer  der  berichte  und  es  kann  auch  nicht  mit  dem  ,mons',  wo  sich  beim  vorrücken  des 
heeres  der  kämpf  entspinnt,  identifleirt  werden;  selbst  wenn  dies  der  fall  wäre,  so  konnte, 
.  t  kämpf  erst  abends  beginnt  (couserti  sunt  enim  ita  vesperascente  iam  die  pugnantes, 
Ann.  Fuld.)  und  die  einbrechende  nacht  ihn  unterbricht,  doch  nicht  wahrend  der  nacht  iene 
Schenkung  erfolgen,  man  mag  das  datum  des  1.  febr.  auf  die  handlung  oder  beurkundung 
beziehen  ;  die  bezugnahme  auf  die  letztere  wäre  auch  dadurch  ausgeschlossen,  weil  nach  Ann. 
Fuld.  das  lager  des  königs  (castra  regis  im  gegensatz  zu  castra  exercitus,  den  kombattanten) 
si<h  mehr  als  eine  meile  rückwärts  befand,  und  hier  wol  auch  das  kanzleipersonal  und  -gerät 
das  man  gewiss  nicht  in  die  Schlacht  mitnahm.  Arn  wenigsten  hätte  aber  d-r  könig  den 
kanonikern  der  noch  gar  nicht  eroberten  Stadt  eine  Schenkung  machen  können.  Daraus  er- 
gibt sich,  dass  Bergamo  am  1.  febr.  bereits  erobert  war;  dem  widerspricht  auch  nicht  die 
angäbe  Reginos,  sein  , circa'  gibt  genügenden  räum  auch  für  die  letzten  tage  des  ianuar.  f 
Frgomensi  schenkt  der  kirche  des  h.  Vincenz  in  der  Stadt  Bergamo,  an  welcher  der  ursprüngliche  bi- 
schofsitz sich  befand,  sämmtlichen  im  italienischen  reich  gelegenen  besitz  des  klerikers  Gote- 
frid,  der.  im  kastell  von  Bergamo  mit  den  waffen  in  der  hand  gefangen,  als  rebell  nach  ge- 
setzlichem urteil  hingerichtet  wurde,  für  den  unterhalt  der  brüder  zum  Seelenheil  seines  gross- 
vaters  Ludwig  und  seines  vaters  Karlmann  mit  der  bestimmung,  dass  die  bischöfe  sich  keine 
gewalt  darüber  anmassen  noch  etwas  davon  zu  lehen  geben.  Wichingus  canc.  adv.  Diotmari 
archicapp.  Or.  Bergamo  bibl.  civ.,  *M.  G.  Dopsch  (A).  Celestino  2b,401  (aus  A)  mit  siegel- 
legende: Lupi  1,1018  aus  A;  Cod.  Lang.  596  (angeblich)  ex  perg.  in  arch.  cath.  mit  a.  ine. 
891.   Vgl.  n°  1904.  1893  (1842) 

Ticinum  Vormarsch.  Liutprand  Antap.  I,  24.  Arnolfus  veniens  usque  Ticinum  cupiensque  pertingere 
Bomam,  Cont.  catal.  r.  Lang.  M.  G.  SS.  Lang.  495  =  Chr.  s.  Bened.  M.  G.  SS.  3,202.  Das 
Strafgericht  über  Bergamo  hatte  in  ganz  Italien  solchen  schrecken  erzeugt,  dass  kein  wider- 
stand sich  mehr  zu  regen  wagt,  und  selbst  die  grössten  Städte  Mailand  und  Pavia  freiwillig 
ihre  Unterwerfung  anbieten.  Ann.  Fuld.,  Liutprand  Antap.  I,  2  4  vgl.  Regino  894,  G.  Bereng. 
III,  121  ;  nach  Liutprand  soll  herzog  Otto  von  Sachsen  das  kommando  über  Mailand  erhalten 
haben  vgl.  die  berechtigten  bedenken  Dümmlers  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,37  7  gegen  Waitz 
Jahrb.  Heinr.  I  3.  A.  lo  n.  7.  Dem  beispiel  der  städte  folgen  die  italienischen  grossen, 
markgraf  Adalbert  von  Tuscien  und  dessen  bruder  Bonifaz,  Hildibrand  und  Gerhard,  und 
stellen  sich  vor  Arnolf;  da  sie  aber  anmassend  zu  grosse  lehen  beanspruchen,  lässt  er  sie 
festnehmen;  werden  sie  auch  bald  gegen  leistung  des  treueids  aus  der  haft  entlassen,  so 
ziehen  Adalbert  und  Bonifaz  es  doch  vor  sich  zu  flüchten.  Ann.  Fuld.  Wido  war  nach  Spoleto 
entflohen,  Chr.  s.  Bened.  vgl.  Liutprand  Antap.  I,  25.  Dass  Arnolf  sich  damals  mit  der  ab- 
sieht trug  Italien  in  seiner  hand  zu  behalten,  erweist  die  datirung  der  urk.  n°  1894,  1896 
nach  dem  ersten  iahr  der  herrschaft  in  Italien.  Zum  pfalzgrafen  von  Italien  wird  Maginfred, 
graf  von  Mailand  (über  ihn  Dümmler  2.^A.  3,377  n.  4),  ernannt;  mit  bischof  Waldo  (von 
Freising)  als  königsbote  zur  entscheidung  des  lange  währenden  Streites  zwischen  Reichenau 
und  S.  Ambrogio  um  den  besitz  von  6  mansen  in  Limonta  (Cod.  Lang,  502)  bestellt  wird  in 
dem  unter  ihrem  vorsitz  zu  Pavia  abgehaltenen  gericht  das  streitige  gut  Reichenau  zuge- 
sprochen und  erzbischof  Hatto  als  abt  von  Reichenau  damit  investirt ;  von  S.  Ambrogio  war 
kein  Vertreter  erschienen,  pro  ideo  quia  pro  persecutione  ostili  ipsius  Arnulfi  ad  eorum  placi- 
tum  venire  ausi  non  fuimus  (also  vor  der  Unterwerfung  Mailands  und  der  Verleihung  von 
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n1  richtsvk,  ron  B96  okt,  PamagaUi  0.  d.  541,  Cod.  Lang.  618.  D  •• 

d  Lintprand  Antap.  L,35  erzählte  geschiehte  ron  einem  aofetand  in  Pati  rt.  wie 

schon  Dümmler  2.  a.  8,879  n.  l  bemerkt,  zu  B8< 

usquel'laceu-  Vormarsch.  Ann.  FaUl..  Begino  B94.  b 

tiam 

Schenkung  an  den  kanzlet  Ernnst,  n°  i(jn;>. 

tatigt  dem  kloster  8.  Ambrogio  bei  Mailand  anter  abt  Petnu  aoi  bitte  des  ei 
Hattho  von  Main/,  laut  dernrknnden  Beiner  Yorfahren,  des  d  Karl.  Lothan  and 

sobnes  Ludwig  (von  keinem  <ii»-^er  berrschei  ist  eine  immanitfttsnrk.  überliefert),  immun 
(nen  in  der  Formel:  inlicil  asiones  ant  illas  qnas  arbnstaritias  vocant)  mit  konigscjhuta, 

immtlichen  besitz,  den  zur  herrschaft  Mailand  gehörigen  königshof  Palatiolo,  den  ejn 
friedeten  grnnd  und  boden  des  klosters  bis  zur  Stadtmauer,  den  keine  Ämtsperson  betreten 
dürfe,  schenkt  zur  zelle  in  Paria  den  anliegenden  teil  der  Btadtmaner  and  verbietet  dort 
stung-  zu  verlangen  (vgL  n"  1600);    bnsse  2000  mancosi.    Engüpero  not  adv.  Deob 
arcbicap.  A.  r.  VII  in  Frantia  et  in  Italia  I.  K.  s.  X  in.  ohnedatirnng  (A)  und  s.  XI  ex 
Mailand  staatsarch.  Pnricelli  262,  2.  ed.  (Graevins  Thes.  4)  123  (ex  archet);  Areains  31 
mit  IV  id.:  Iforbio  Municipj  It.  3,143,  14'.»  aus  2  transs.  von  1587;  Fnmagalli  C.  d.  4^4. 
Cod.  Lang.  598,  beide  aus  B.  1894    18 

(Argentinae  pal.  publ.)  bestätigt  dem  kloster  Ebersheim  auf  die  in  der  Btadt  Btrassbnrg  in 
gegenwart  des  bischofs  Baltramm  vorgetragene  bitte  des  abts  Helmeric  die  von  abt  Colnmbns 
erbaute  und  vom  h.  Pinnin  geweihte  kirche  zu  Zell.  A.  ine.  g82,  ind.  I,  a.  VII  reg.  Gran- 
didier  Strasbourg  2,295  ex  corrnpto  antogr.  Fälschung  ohne  echte  vorläge  vgl.  auch  Gran- 
didier  2*,22.  Bischof  Baltramm  und  abt  Belmerich  auch  genannt  in  der  falschong  n"  1817. 
Eingereiht  nach  dem  a.  r  1895     1844) 

Autbruch  projiter  nimiam  longitudinem  itineris  langnescente  BXercito.  Ann.  Fuld.  vgl.   Font. 

catal.  r.  Lang.  (=  Chr.  s.  Bened.).  a 

prope  castello  Ankunft:  reversus  est  pascha  (offenbar  zu  ergänzen:   post)  prope  C  Eb.,   Ann.  Fuld.  vgl.  über 


Eboregia 
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diese  stelle  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,380  n.  l.  Das  höher  gelegene  steinerne  kastell 
und  die  zur  talsperre  (?bei  Bard)  angelegten  verschanznngen  sind  ron  Anager,  einem  graten 
Widos  (über  ihn  Dümmb-r  2.  A.  :L:i7(.t  D.  2),  und  den  ihnen  zu  hülfe  gesandten  Streitkräften 
des  königs  Rudolf  von  Burgund  besetzt  und  schneiden  den  weitermarsch  ab.  Ann.  Fuld.  vgl. 
Liutprand  Antap.  I,  .'}.">.  b 

bestätigt  den  kanonikern  vonTrief  auf  den  durch  seinen  kanzler  bischofWiching  vorgelegten 
bericht  des  erzbischofs  Kathpod,  dass  sein  oheim  k.  Ludwig  III)  ienen  die  vills  M<ry  in  dei 
gralschaft  Verdun  urkundlich  (deperd.)  geschenkt  habe,  die  Urkunde  aber  bei  demeinfaU  der 
beiden  (Normannen)  verletzt  und  das  siege]  /.erbrochen  worden  sei,  den  besitz  iener  villa  für 
den  bedarf  der  brüder  mit  der  bestimmung  unter  androhtmg  der  königlichen  Ungnade,  dass 
kein  bischof  sie  entfremden  oder  zu  lehen  geben  dürfe  bei  strafe  des  rückfalls  derselben  an 
den  könig.  Engilbero  not.  adv.  Deotmari  archicap.  A.  VII  reg.  in  Francia,  in  Italia  1.  K 
XII  Berlin.  Mittelrhein.  ÜB.  1,201.  1896(184 

itigt  bischofWihbod  (*arma)  auf  die  dnrch  den  erzbischof  A.tto  fon  Main/,  -einen  heben 
rat.  vorgetragene  bitte  sammtlichen  seit  den  Zeiten  .-eine-  verwandten  kaiser  Ludwig  ill). 
seines  vaters  Karlmann  und  seines  oheims  kaiser  Karl  rechtlich  erworbenen  besitz  in  Italien, 
der  Bomagna,  Bpoleto  und  Tuscien  (vgl.  Wibods  testament,  Affio  Parma  1,811)  als  fri 
eigen,  im  besonderen  die  kleine  abtei  Üonasteriom  vetns  imgebiel  vonComo,  den  befCorniolo 
in  Tuscien  und  den  vi  d  Beinern  oheim  Karl  (Uli  urkundlich  (deperd  henkten  bof  Capnt 

rioli  und  Balnciolas  im  gebiet  von  Parma  und  schenkt  2  Btocke  wald  daselbst  innerhalb 
angegebener  grenzen;  busse  :;o  pfund  Bilber.  Wiching  canc  adv.  Tecmari  archicap.  \.  ■ 

in  Frantia  VII,  darnach  ein  WOrl   und  eine  zahl  r.i.i i rt  (wahrscheinlich  Lali.i  I   Vgl,  ii     L8 

1896).  K.  b.  XI  in  diplomform  ohne  Bpnr  von  besieglang  Parmi  arch.  capit.  *M    0.  Dopach 

Kuratori  Ant.  2,163  ei  tab.  capii  can.  Farm.  (A)  mil  monogrammabbild      \      Fauna 

1,3  13  dall'arcb.  capit  copia  antica  (A).  is->7  ij  8  16) 

Umgehung  der  feindlichen  itellong,  <\^  sie  nicht  'dun-  schwere  verloste  batte  genommen  werden 
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hen  mi*l  gefährlichen  gebirgspfades.  Ann.  l'nid. :  fabeln  Aber  graf 

ajitap  l.  .<;..  i 

.  h  dreitägigem  marsch  im  tal  von  losta,  Ann.  Fuld.    Den  Abergang  Aber  den  st. 
t»1  montem  J<  dar«  disponit)  erwähnt  mar  Liatprand  Antap.  I.  B6«  b 

1  Maari-  Ankunft :  per  alpes  Penniaa  Galliam  intravil  ei  ad  -.  Maoritium  v.-iut.  Begitto  H94.  Vfo)  erst, 

.m  i  1hl.  in  er  ins  Rhonetal  gekommen,  entsendet  Arnulf  sein  beer  gegen  könig  Kudolf,  der  sich 

Blben  in  die  sicheren  berge  zurückzieht;  das  beer  verwüstet  die  gegend  zwischen 

in  St.  Bernhard  and  .iura.  btegino  894.  Ante  se  directo  exercitn  Etodnlfam  regem  tugere 

inpulil.  Ann.  Fuld.  Italiatn  cepil  simitl  et  l'urgumlia'.ii.  Ann.  Alain.  c 

in  Alamannia  Rückkehr  per  Buperiorem  Burgandiam.  Ann.  Fuld.  d 

tnaiini.it  Zieht  sich  bieher  zurück,  eintreffen  seiner  geraalin.  Ann.  Fuld.  e 

m 

W  nnacia  Allgemeine  reichsversammlnng  (pro  diversis  regni  negotiis,  n"  ](.)oo).  Anerkennung 
Karl-  (des  Einfältigen),  des  naebgebornen  sohnes  Ludwigs  des  Stammlers  (geb.  879  sep.  17), 
d  Bprossen  der  westfraukischen  Linie,  der  von  erzbischof  Fulco  von  Keims  (schreiben 
papstes  Formosns  pro  evectione  Karoli  ad  regimen  regni,  quem  d.  idem  Folco  ad  regium 
cnlmen  adbnc  puerum  provexerat.  Flodoard  H.  Rem.  IV.  2  M.  G.  SS.  13,560)  und  dessen 
rtei,  während  Odo  nach  Aquitanien  gelockt  worden,  zum  könig  erhoben  und  893  ian.  28 
(vgl.  Dfimmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,  383  n.  3,  Kalckstein  Gesch.  des  franz.  Königthums 
1,80)  zu  Reims  gesalbt  worden  war  (Ann.  Vedast.  893,  Regino892,  Flodoard  IV,  5  p.  563). 
Fall  stand  Odo  seinem  gegner  gegenüber,  es  kam  zu  keiner  entscheidung:  im  hochsommer 
rückte  er  «rieder  ins  feld,  veriagte  Karl  und  dessen  anhang  (Ann.  Vedast.,  Regino  893.  Abbo 
II.  580  t)  und  schritt  an  die  belagerung  von  Reims  (Flodoard  IV,  3  p.  560).  Nun  ergriff 
auch  Arnolf,  erzürnt  über  das  vorgehen  Fulcos  (Fulco  an  Arnolf  pro  causa  regis  Karoli  .  . 
r.-ddit  causas  eius  nrovectionis,  eo  quod  audierat  motum  fuisse  animum  ipsius  Arnulfi  contra 
se  pro  hac  perpetratione,  Flodoard  IV,  5  p.  563),  für  Odo  partei  (Fulco  an  papst  Formosus: 
nee  Arnolfns  orbitati  Karoli  subvenire  voluit,  Flodoard  IV,  3  p.  560)  und  nahm  guter  der 
I;.  unser  khche.  solche  sowol  die  er  früher  als  widerrechtlich  entfremdet  zurückgestellt  hatte, 
als  solche  die  nie  entfremdet  worden  waren,  mit  beschlag;  besonders  tätig  erwies  sich  bei 
der  wegnähme  Rotbert,  ein  vasall  Arnolfs  in  der  diöcese  Köln  (ib.).  Als  Karl  im  sept.  mit 
einem  beer  gegen  Reims  heranrückte,  schloss  Odo  einen  Waffenstillstand  bis  ostern  (märz.3l) 
vi4.  Ami.  Vedast.  893.  Fulco.  der  von  beginn  an  papst  Formosus  für  seinen  könig  zu  ge- 
winnen gewusst  (Flodoard  IV,  2,  3  p.  560)  und  selbst  Wido  um  hilfe  gebeten  hatte  (ib.  IV, 
">  p.  565),  flehte  noch  den  papst  an,  ut  papa  regibus  scribendo  pacem  impetraret,  Arnulfo 
qnoane  Transrenensi  auetoritate  apostolica  preeiperet,  ne  Karoli  regnum  inquietaret,  quin 
potius  ei  auxilio  esset,  ut  propinquum  propinquo  deceret,  Flodoard  IV,  3  p.  560.  An  Arnolf 
selbst  richtete  er  ein  ausführliches  rechtfertigungsschreiben,  in  dem  er  auf  sein  früheres 
unterwerfungsauerbieten  (n°  1790a)  erinnert,  die  erhebung  Karls  ohne  Zustimmung  Arnolfs 
mit  dem  herkommen  der  Franken  begründet,  quorum  mos  semper  fuerit,  ut  rege  decedente 
alium  de  regia  stirpe  vel  successione  sine  respectu  vel  interrogatione  cuiusquam  maioris  aut 
potentioris  regis  eligerent,  aber  mit  der  Versicherung,  dass  der  neue  könig  Arnolfs  Oberhoheit 
anerkennen  sollte  (ut  ipsius  [Arnulfi]  adiutorio  et  consilio  uteretur  in  omnibus  et  eius  sub- 
deretur  tarn  rex  quam  Universum  regnum  praeeeptis  et  ordinationibus) ;  er  verweist  darauf, 
dass  Odos  gegner  nur  die  wähl  zwischen  der  erhebung  Widos  und  Karls  Hessen  und  dass 
man  gerade  diesen  auch  propter  ipsius  Arnulfi  cavendam  contrarietatem  erhoben  habe ;  die 
legitime  abstammung  Karls,  die  notwendigkeit  der  aufrechthaltung  des  legitimitätsprinzips 
und  die  gemeinsamkeit  der  dynastischen  interessen  betonend  beteuert  er  die  ergebenheit  und 
treue  seiner  partei  gegen  Arnolf,  ut  Karolus  ad  ipsius  consilium  in  omnibus,  quae  acturus  est, 
respiciat  et  ipsius  pietate  tutus  consistat,  und  bittet  um  hilfe  für  Karl,  Flodoard  IV,  5  p.  563 
(die  abfassungszeit  des  Schreibens,  ende  893,  ergibt  sich  aus  der  erwähnung  des  herbst  893 
gebornen  ehelichen  sohnes  Arnolfs  in  der  stelle :  quis  post  ipsius  [ArnulfiJ  decessum  adiuvabit 
>-ius  filium,  ut  ad  debitam  sibi  regni  condescendat  hereditatem).  Nach  ablauf  des  Waffenstill- 
standes rückte  Odo  wieder  gegen  Reims.  Karl  floh  mit  seinen  Parteigängern  zu  Arnolf,  Ann. 
Vedast  s94.  Arnolf  nimmt  nun  in  Worms  den  flüchtling  freundlich  auf  und  überträgt  ihm 
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efrinlieh  das  weatfraaki9ehe  reich  als  leben:  promissionem  quoque,  quam  res  nns  Karolns 
eidem  Arnnlfe,  qnj  regnum  nbi  contradiderat  prom  inconvulsam  kam  in  i] 

ruam  in  subditia       .  Fulco  an  Arnolf  Flodoard  IV.  :»  p.  564  i  Arnulfui  iam 

exffj.it  eoneobrimni  eiqui  regnum  patarann  i  .  Ann.  \  .  eeeüvo  temp  i 

conventum  publicum  Wormatia  civ.  oelebravit,  abi  Carolai  venit  et  Arnolfum  d  tnuneri- 

bus  aibi  eoucihat  regnuinque  «iu"d  astupaverai  ei  aial  manu  recepit,  Bagin 
Ann.  Fuld. :  ibi  inter  alia  Karolu  .  •  ad  BBin  vi  quam  rat  cmn  dilectione 

absolut  vgL  Ann.  Bland.  M.  ■.24.  Arnolf  beauftragt  die  biachöfe  and  grafan  an  dar 

Haas  (ex  superiora  Fraacia,  Ann.  Fadaat»)  Karl  tu  Mio  reich  zurückzuführen:  an  dei 
tritt  Ode  den  deutschen  trappen  gegenüber;  di<  eben  am  andern  ufer  des  ilu? 

lager  uud  kehren,  angeblich  weil  die  fuhrer  persönlich  mit  Ode  befreundet  waren,  ohne  zu 
achlagen,  wieder  heimwärts.  Begino 893,  Ann.  \  194.        Versuch  Arnoli         an  sonn 

Z  w  e  n  t  i  b  c  l  d  zum  kOnig  von  Lethringen  zu  erheben;  der  rennen  scheitert  an  dem  Widerspruch 
der  lothringischen  groasen.  Begino  B94.  —  Entsendung  eines  alemannischen  heeree  anter  dem 
bei'-dil  Zwentibolds  gegen  könig  B  ad  o  1  f  von  Bürgend  (tgl.  n"  l  R97°) :  ille  se  defendens  ob 
tione  Alpium,  Alamanni  devastata  magna  illius  regionis  parte  reTertuntar  in  aua,  Ann.  Fuld.    i 

tigt  dem  kloster  Ellwangen  auf  bitte  des  srsbiaohofa  Bartto  (A,  Bautto  B   \  d  m  i 
dessen  schirm  er  das  kloster  empfohlen,  das  vn  Beinen  vorfahren  verliehene  und  bisher 
wahrte  recht  der  freien  abtwahl  und  .was  nutzes  und  fromes  von  den  vorfarn  verliehen 
A.  ine.  893.   Deutsche  Übersetzung  im  eh.  s.  XV  (hier  2  abschr.  f.  IS7,  A   -      f.  in}.  B)  zu 
Stuttgart.  Kham  Hier,  August  Amt.  1.17        Lünig  BA.  18,116;  Wirtemberg.  DB.  1,1 
aus  B.  unverdächtig,  bestätigt  von  Otto  I  9  (.1  aug.  i:>  M  G.  ÜD.  1.319.        1898    1847 

itigt  der  kirche  vonCambrai  auf  fürsprache  des  bischofs  Balomon  (Konstant)  laut  der 
von  bischof  Dodilo  vorgelegten  Urkunden  seiner  vorfahren,  des  kOniga  Pippin  (deperd.)  und 
der  kaiser  Karl  des  Grossen  (deperd.)  und  Ludwig  in"  <;  r_>,  vorläge),  immunit.it  mit  kOnig- 
schutz;  busse:  causis  regalibus  sitobnoxius  et  insuper  sei.  806.  Wiohingus  canc.  adv.  Theot- 
mari  archicapp.  Or.  Lille  (daraus  k.  s.  XII  in  CL,  10968  Paris  bibl.  oat),  *.M.  <;.  Dopaeb 
(A);  G.  ep.  Camer.  (s.  XI)  I.  64,  nach  alterer  Zahlung  61  (B).  Aus  B:  Balderici Chr.  Camer. 
ed.  Golvener  100  vgl.  44ö  (mit  benfitzung  von  A);  Csrpentier  Cambrai  j  pr.  4  k:r. 
afiraeua  Op.  2. '.»:}•',  Bouquet  9,368;  8t.  <;.  88.  7.rj;s  mit  den  lesearten  von  A  aus  Col- 
vener;  Le  Glay  Chr.  d'Arraset  de  Cambrai  par  Balderic  95  vgl.  4  44:  Memoire  poux  M. 
1'archeveque  de  Cambrai  p.  inst.  :i  aus  A.  1899     184H 

(civ.)  bestätigt  den  kanonikern  der  kirche  von  Toni,  die  proprio  orbati  patrono  nach  Worms 
zum  reichstag  gekommen  waren,  aui  mahnung  der  anwesenden  bisohöfe  (vgl.  Picker  lieitr. 
■/..  DL.  I,  318)  und  auf  fürsprache  des  bischofs  Wiching  gemäss  der  aatcnng  kaiser  Karl- 
(ii°  1707,  vorläge)  die  zu  ihrem  unterhalt  angewiesenen  guter  mit  einem  königlichen  wald- 
bann, einer  fischerei,  den  frohnzehnten  der  stadt  foul  ex  annona,  vino  foenoque  und  den 
weinzehnten  von  genannten  orten  und  gewährt  das  recht  bei  eigenmächtigen  eingriffen  des 
bischofs  an  den  metropoliten,  nötigenfalls  au  den  könig  zu  appelliren.  Bngilpero  not  adv. 
Wichingi  archicanc.  *K.  s.  XVI  im  Beg.  Ferdinands  I  cod.  Will  f.  206  Wien  staatsarch., 
s.  XVII  in  CL.  I7r.)7  f.  if>7  Paris  bibl  oat.  (unvollständig)  Bsnoil  'foul  pr.  10  Boa- 
anet  8,348.  1900    Ifi 

litrt  der  kirche  von  Toni  auf  die  ihm  bei  der  räckkehr  aus  Longobardien  n  B  ron 

bischof  Arnald  \  rene  klage,  dass  graf  sie., hau.  dessen  bratier  Qerard  und  Hatfrid 

wegen  der  fälschlich  als  erbe  beanspruchten  vogtei  über  die  kl  Maurice  und  81  I 

die  göter  seiner  kirche  verwüstet,  gegen  das  Statut  ans  den  Zeiten  Dagoberts  ein  kastei]  inner- 
halb »  laugen  von  der  stadl  erbanl  und  damit  die  alte  freiheitder  mit  dem  königlichen  bann 
den  bischofen  gehörigen   rtadl  vernichtet  hatten,  auf  fflrsprache  lohnes  {uentibold, 

des  herzogs  Wikenind  (A,  Vikevind  B,  in  den  beiden  andern  k.  Vikemund,  Vilzemand)  und 
des  genannten  bischofs  die  vom  k.  D  I  verliehene  alte  Freiheit,  sciliieiul  inte  i 

ab  erbe  Tullensi  Bulla  munil  edifleata  maneal  axeepta  immunii  luni, 

nachdem  die  Übeltäter  zur  Verantwortung  Dach  \N  laden.  pirmiUiare  nimm  ab  arbe 

angariai  ferentes  forden  landfriedensbroch gebüsst,  von  pfnin  chadig 

und  die  freiheil  der  stadl  za  achten  geschworen  battan.  Datum  eic    li  in  «rk. 


; 
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1325  mai  (Böhmer-Fickef  Beg.  d°  1566)  üuerirten  ort  Heinrichs  (VII) 

:.  1224.   EL  i,  \\  ll  ei  Lihro  priviL  ecoL  Tüll.  i.  wwiil   in  ms.  Hartem  i486  f.  i"i 

musenm  (A),  K.  Dncheanes  in  ColL  Balozc  4  7  f.  .">  des  arch.  <lc  L'cglise  de  Tun! 

.  2  andre  k.  s.  will  ohne  belang)  Paria  bibL  aal,   *M.  <;.  Dopseh.   Kabillon 

Ann  i  arch.  s.  Apri       Calmei  lb,  325,  2.  ed.  2b,  159        Bonqnet  9, 367 ;  Benoit 

r.  dipL  Prid.  II  —  HoUlard-Brehollea  II.  dipL  Frid.  II  2,490  oolL  cum 

axempl.  anth.  in  coli  De  Camps;  Gallia  Christ.  13^,451  ex  arch.  TnU.  Fälschung,  sachlich 

unl  formell  anhaltbar  ?gl,  auch  Dflmmler  Ostfrank.  Beich  2.  A.  :i,:iss  n.  l.  über  die  erst 

.   nachweisbare  strafe  Grimm  Rechtsalterthümer  i.  A.  2,309.    Nach  n"  L900wardie 

kirch«  v.ii  Tool  ohne  bischof;  bischof  Arnald  starb  nach  <;.  ep.  Tull.  c.  2s  M.  <;.  ss.  s,<;38 

an  ">.  dex,  uihI  os  kann  ilics,  da  die  angäbe  der  bischofsiahre  kcmcn  bestimmten  anhalta- 

ponkl  bietet,  nur  893,  nicht  8(.m  gewesen  sein,  Damit  fallt  auch  die  angäbe  der  Beschwerde- 

erhebnng  in  Konstanz  das  an  sich  bei  Arnolfs  reiseronte:  St.  Maurice — Kirchheim  ziemlich 

weit  abseits  läge;  die  erw&hnnng  der  rückkehraus  ,LangObardien'  stammt  vielleicht  aus  einer 

ii  ootiz;  den  Wormser  reichstag  kannte  man  in  Toni  aus  n°  L900.  1901  (1850) 

Verleihung  einiger  städte  mit  den  angrenzenden  gauen,   die  in  besitz  künig  Rudolfs  von  Bur- 

gund  waren,  an  könig  Ludwig  von  der  Provence  auf  fürbitte  seiner  mutter  Hirmingard:  sed 

et  hoc  ''i  in  vaeuum  cessit,  quia  eas  nullo  modo  de  potestate  Rodulfi  eripere  praevaluit.  Re- 

gino  v.u.  —  Lorsch.  a 

lügt  auf  bitte  des  bischofs  Salomon,  seines  lieben  getreuen,  einen  mit  seiner  erlaubnis  ab- 
geschlossenen tausch,  durch  welchen  Salomon  aus  dem  besitz  des  klosters  St.  Gallen  mit 
Zustimmung  der  mönche  durch  die  band  des  vogts  Wiehere  das  gut  in  der  villa  Schöneburg 
in  Rammagau  in  der  grafschaft  Arnulfs  an  Anno  zu  eigen  gab  und  dafür  von  diesem  die  ihm 
vom  künig  urkundlich  (n°  1852)  geschenkte  kirche  mit  7  hufen  in  der  villa  Äugst  im  Aar- 
gau in  der  grafschaft  Chadalohs  empfieng.  Wihhingus  archicanc.  adv.  Theotmari  archicapp. 
*Or.  (die  namen  Wiehere,  Rammekenne,  Arnulfi,  Sconenperch  und  das  tagesdatum  von  andrer 
gleichzeitiger  hand  in  leer  gelassenem  räum  und  das  letzte  I  beim  a.  ine. ,  ursprünglich 
DCCCXC1II.  nachgetragen)  St.  Gallen  (A).  Cod.  trad.  s.  Galli  389  aus  A  =  Neugart  C  d. 
Alem.  1,497;  Herrgott  2,58  ex  arch.  s.  Galli  =  Trouillat  1,123;  Wirtemberg.  ÜB.  1,198, 
Wartmann  ÜB.  2,295,  beide  aus  A.  1902  (1851) 

itigt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  bitte  des  bischofs  Salomon,  seines  lieben  getreuen,  nach 
vorläge  der  Urkunde  die  Schenkung  der  edlen  matrone  Pirin,  welche  ihren  gesammten  besitz 
an  <;  genannten  orten  im  oberen  Aargau  in  der  grafschaft  Hebarhards  mit  ausnähme  iener 
in  Gomerkingen  und  einer  hufe  zu  Ratolfingen,  und  die  Schenkung  Thiotharts,  der  sein  und 
seines  bruders  Pubo  väterliches  erbe  zu  Bärswil  und  Langenthai  im  obigen  gau  und  derselben 
grafschaft  an  das  kloster  vergabt  hatte  (861  iuli  12,  Wartmann  ÜB.  2,102).  Wihhingus 
archicanc.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  (mit  ind.  XII,  wie  bei  n"  1902  das  tagesdatum 
nachgetragen  und  a.  ine.  durch  beifügung  von  I  berichtigt)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli 
390  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1,498  =  Zeerleder  1,7;  Wartmann  ÜB.  2,296  ohne  ind.  — 
Pontes  r.  Bern.  1,255.  1903  (1852) 

Tod  des  herzogs  Zuentibold  von  Mähren  (vagina  totius  perfidiae).  Ann.  Fuld.,  Regino  894, 
Ann.  Alam.,  s.  Emmer.  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  392.  Er  hinterlässt  sein  reich 
seinen  söhnen  (Moimir  und  Zuentibald,  Ann.  Fuld.  898),  Regino  894.  Frieden schluss  zwi- 
schen Baiern  und  Mähren  tempore  autumni,  Ann.  Fuld.  — Verheerender  einfall  der  Ungarn 
(Avari.  qui  dieuntur  Ungari)  in  Pannonien :  sie  tödten  männer  und  weiber,  die  iungen  mäd- 
chen  führen  sie  wie  vieh  zur  befriedigung  ihrer  lüste  mit  sich  fort,  Ann.  Fuld.  —  Tod  des 
kaisers  Wido,  Ann.  Fuld.,  Laubac.,  Regina  894  vgl.  Dümmler  2.  A.  3,381  n.  3.  Ihm  folgt 
sein  söhn  Lambert,  um  dessen  freundschaft  für  Karl  Fulco  von  Reims  sogleich  wirbt,  Flo- 
doard  H.  Rem.  rv,  3  M.  G.  SS.  13,561.  a 

(urbe  Radasbona)  Empfang  des  gesandten  des  griechischen  kaisers  Leo,  Anastasius,  mit 
geschenken ;  er  wird  am  tag  der  audienz  wieder  entlassen.  Ann.  Fuld.  b 

bestätigt  der  kirche  von  Bergamo  nach  urteil  aller  grossen  laut  der  von  bischof  Adalbert  vor- 
gelegten beiden  Urkunden  seines  Vorgängers  kaiser  Karl  (n°  1672,  vorläge  für  den  ersten 
teil  bis  ,deberetur',  1 67 1)  und  seinereignen,  bei  der  Zerstörung  der  Stadt  Bergamo  (n°  1892f) 
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mit  andern  rechtstitelii  du  kirche  und  der  umwohnenden  freien  lente  rernichteteD  bestati- 
gung  (deperd.)  dea  diploma  kaieex  Lndwiga  (d.  Fr.  rgl.  n°  1672,  deperd.)  die  Kirche  in  Pars, 
Jas  klösterlein  Cereto,  du  von  ihm  geschenkte  kl  Salvatora  in  der  -ti.lt  mit  dem 

eigengut  dea  Ambrorina  von  Bergamo  und  dea  Veroneser  klerikera  Gotefrid,  dea  Bohn< 
Lara  mu  L893),  und  B&mmtlichen  zur  seit  der  Eerstörung  in  rechtmassiger  gewere  der  kirche 

itandenen  oder  rechtlich  durch  inqoisition  sive  per  iudicum  recordationem  aachweisbaren  be- 
sitx  (vgl.  Brnnner  in  Wiener  SB.  51,  137,  Forschung«  ich.  dea  deutschen  und  franz. 

Bechtea  179)  snh  emunitatia  vinculo  sowie  den  freien  Leuten,  die  beider  Eerstörung  der  Stadt 
gleichfalls  ihre  befritsurkunden  einbüssten,  zur  festigung  ihrer  treue  aammtlichea  gut,  d.->sen 

ütsrecht  zur  zeit  d.T  Eerstörung  sie  durch  zeugen  vel  per  iudicum  recordationem  nach- 
weisen können;  busse  r_>  pfund  gold  an  die  kirche,  doppelte  restitution  an  die  freien.  Engil- 
beru  not.  adv.  Diogmari  (Diotmari  1!»  summi  cap.  Vidimirte  k.  >.  XII  Bergamo  bibL  ciT.  i.\  . 
Lib.  cena.  Barntii  .-.  XV  ex  or.  im  arch.  vesc.  (B)  Bergamo,  *M.  G.  Dopsch.  Qghelli  4,591, 
•_'.  cd.  4.42o  rx  t raus.  (A);  Celestino  2b,  402  dal  copia ne' libri  del  vescovato  d>):  Lopi  l. 
1043  ex  arch.  cath.  (A);  Cod.  Lang.  <;<>5  ex  arch.  capil  (A  .  1904     1853) 

(Placenciae)  schenkt  seinem  kanzler  Ernust  auf  färsprache  seines  getreuen  bischofa  Wihcing, 
was  der  edle  mann  Chunimunl  in  den  villen  Sunthausen  und  Schwenningen  [bei  Snnthansen 

vgl.  Fürstenberg.  ÜB.  5,29  n°  4(.>)  in  Alamannien  zu  eigen  hatte,  mit  einem  teil  der  kirche 
in  Schwenningen  zu  freiem  eigen.  Frnustus  not.  adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  (die  erste 
zeile  und  das  eschatokoll  mit  ausnähme  des  monogramms  vorausgefertigt,  der  t«-\t  und  das 
monogramm  von  derselben  band  mit  schwärzerer  tinte  in  das  ursprüngliche  blanquet 
tragen,  im  tagesdatum  .maniarum'  und  der  aussteuert  ^Placenciae'  aufrasurvon  dergleichen 
hand)  Karlsruhe  aus  Beichenau.  üümge  s:j  erwähnt  in  GaU.  öhema  ehr.  1il:.  Don  Brandi 
(Quellen  und  Forsch,  z.  Gesch.  der  Abtei  Beichenau  2)  <>'J.  Tag  und  ausstellet  entsprechen 
der  894  in  Piacenza  vollzogeneu  handlung.  die  übereinstimmenden  iahresdaten  (a.  ine.  895, 
ind.  XIII,  a.  reg.  VIII)  der  beurkundung.  Ficker  Beitr.  z.  UL.  1,193,  208;  gleiche  falle 
n°  1717.  17:5'.)  vgl.  Wiener  SB.  92,388,  391.  1905  (1854 

Einziehung  der  lehen  des  markgral'en  Engildio  (E..  marchensia  Baioariorum,  honoribua  pri- 
vatua  sst,  Ann.  Fuld.)  und  des  besitz.^  -  iaer  base  HihF-gard.  der  tochter  dea  Pranken- 
königs  Ludwig  (III),  wegen  hochverräterischer  Umtriebe  nach  urteil  der  Pranken,  Baiern, 
Sachsen  und  Alamannen  (reminiscentes  infidelitatia  eiusdem  neptia  uostre,  qua  contra  no 
regnum  nostrum  est  machinare  conata,  et  cum  consilio  et  iudicio  Prancorum,  Bawariorum, 
Saxonum  atque  Alamannorum  fidelium  nostrorum  omnibns  quae  possidebat  Legaliter  ei  dem] 
.  .  u°  1906)  Ann.  Fuld.  (H.  .  .  contra  fidelitatem  regis  agere  aecusata  inde  publicia  honori- 
bua deposita),  Regino  894.  Hildigard  wird  in  das  kloster  (Frauenwörth)  im  Chiemsee  ver- 
wiesen, Ann.  Fuld.  Regino  S94  vgl.  Ann.  Alam.,  aber  bald  wieder  in  gnaden  aufgenommen, 
Regino  S94.  Die  grafschaften  Engildeos  erhalt  Liutpold,  ein  verwandter  (nepos)  dea  königs, 
Ann.  Fuld.;  über  Engildeo  und  Liutpold  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3,393  n.  2, 
n.  1.  —  Grosse  hungersimt  in  Baiern.  Ann.  Fuld. 

(in  terra  Francorum)  Synode  und  reichs Versammlung  (cum  episcopis,  abbatibui 
tibus  et  omnibus  regni  prineipibus  neenon  convenientibus  ecclesiasticorum  >-\  saecularium  in- 
numeris  turbis),  berufen  von  Arnolf,  dem  zur  behebungder  eingerissenen öbelstande  von  g 
selbst  erwählten  könig  (quapropter  res  regum  .  .  novum  prineipem  Arnolfom  regem  paeifleo 
ordine  perpetuae  tranquillitatis  praeferre  dignatua  est,  cuiuscor  a.  apiritua  ardore  inflamm 

Eelo  divini  amoris  voluit  accendere,  ut  totua  cognoscat  mundua  non  ab  homine  neque  per 
hominem,  sed  per  ipsum  dominum  eumesso  electum).  Nach  dreitägigen  baten,  Litaneien  und 

»et  srerden  die  Verhandlungen  eröffnet:  der  könig  geht  in  reichem  ornat,  umgeben 
grossem  gefolge,  in  die  pfalz  und  besteigt  den  tron  ua  practica  da  stata  regni  • 

retice  de  ordine  et  stabilitate  ecclesiaruni  Christi  et  qualiter  boni  quiete  viverent  et  mali 
inulte  non  peccarent,  wahrend  die  bischöfe  mach  Ann.  Fuld.  27  aua  Lothringen,  Sachsen, 
Baiern,  Alamannien  und  Pranken,  Dach  Begino  26,  ebenso  viele  nach  dem  voll  I  reu 

chnia  der  ColL  Diess ,  wahrend  die  vulgata,   M.  0.  Capit  2,246,  our  22  namen  auf- 
ihlt)  unter  dem  vorsitz  der  metropoliten  Elatto  von  Hains,  Hermann  von  Köln,  Batbod  von 
Trier  (Ann.  Fuld.)  in  der  kirche  sich  zur  synode  versammeln.  I  mem  b< 
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rar  mitti      •  .-■■  an  den  kfnig  ab  ihn  so  fragen,  quo  studio  vei  qnali  be- 

.  Christi  .  .  defendere  ei  ministerinm  illonun  amplifloare  "t  sublimare 

r.   Der  h  :t  seine  ?olle  onterstütznng  m  (agite,  q.nae  vobis  imposits  est,  cn- 

:a  .  .  .  habetis  dm  omnibus  ecelesiae  Christi  ailvcrsimtiliiis  et  vestn>  saoerdotali 

in.  renitentiboa  oppositissimnm  bellatorem).    In  begleitnng  einiger  gros>.T  aus  der 

omgebnng  des  königs  kehren  « 1  i « -  abgesandten  zur  synode  zurück.    Mach  wkfindignng  der 

täglichen  botschafl  erheben  Bieh  die  rater  ron  ihren  ntzan  und  brechen  mit  dem  om- 

ihenden  klenu  in  den  wiederholten  ruf  aus:  Bxandi  Christo,  Axnnlfo  magno  regi  rita,  die 

o  werden  gelautet,  das  Te  deom  Laudamns  wird  angestimmt,  gott  zum  preis,  qui  eocle- 

tae  tarn  piom  et  miteiii  oonsoiatorem  tamque  strenuum  adiutorein  ad  honorem 
iiciminis  Bai  oondonare  dignatos  est.  Den  abgeordneten  des  königs  dank  und  Lob  an  ihren 
lierrn  auftragend  gehen  sie  an  die  Bynodalfl  Verhandlung.  Dieser  wohnt  hernach  der  kÖnig 
bei,  die  biachöfe  nehmen  an  den  geheimen  Beratungen  bei  hofe  (secretis  palatinis)  teil.  Praef. 
oone.  Tribor.  Mansi  18,181,  M.  G.  LL.  1,569  —  Migne  138,803;  M.  G.  Capit.  2,209  A; 
ein.-  v.'ii  dieser  ausführlicheren  redaction,  der  vulgata,  die  ietzt  als  der  authentische  text  an- 
erkannt ist.  zum  teil  abweichende  und  kürzere  redakthm,  die  auch  in  den  Sammlungen  Re- 
qos  und  Bnrchards  von  Wurms  auftritt,  in  der  sogen.  Coli.  Diess.  M.  G.  Capit.  2,209  B 
mit  der  datirung  a.  ine.  895,  a.  reg.  VIII,  ind.  XIII  sub  die  II  nun.  mai.  vgl.  über  das 
Verhältnis  der  beiden  und  anliegender  texte  die  eingehenden  erürterungen  von  Krause  im 
N.  Arch.  it.  5i  (gegenüber  Philipps  in  Wiener  SB.  49,728);  18,413  und  Sickel  ib.  IS, 
367;  2(1,291:  die  synode  erwähnt  Ann.  Fuld.,  Regino  895  vgl.  Transl.  s.  Berthae.  Die 
synodalbeschlüsse  berühren  sich  vielfach  mit  dem  germanischen  recht  und  verwerten  eifrig 
l's.'udoisidor  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,398  n.  2;  sie  betreffen  grossenteils 
Sachen  der  kirchlichen  disziplin  (c.  10 — 12  18,  19,  26 — 29,  .33  vgl.  24,  25),  missach- 
tung  des  kirchlichen  banns  (c.  2,  3,  8),  misshandlung  und  tödtung  von  geistlichen  (c.  4, 
5,  20),  das  kirchliche  begräbnis  (c.  15 — 17),  kirchengut  (c.  7,  geteiltes  besitzrecht  an  kir- 
chen  c.  32),  und  zehnten  (c.  13,  14),  austragung  von  rechtsstreiten  zwischen  klerikern  und 
laien  (c.  2l),  abhaltung  der  placita  (an  keinem  sonn-,  feier-,  fasttag  c.  35,  konkurrenz  der 
gräflichen  placita  und  einer  Versammlung  bei  bischöflicher  Visitation  c.  9),  ehe  und  Unzucht 
(c.  23.  38 — 46,  49.  51,  geistliche  Verwandtschaft  c.  47,  48),  anklagen  gegen  freie  (c.  22), 
diebe  und  rauher  (c.  31).  fahrlässige  tödtung  (c.  36,  37,  52,  53,  in  hoste  contra  paganos 
c.  34 :  undique  bella  consurgunt,  hostes  saeviunt,  inimica  gens  paganorum  insequitur  popu- 
lum  christianum),  vorsätzlichen  todschlag  (c  54),  kirchenbussen  (c.  55 — 58),  Vorweisung 
gefälschter  papstbriefe  (c.  30  mit  der  hemerkung:  servanda  est  cum  mansuetudine  humilitas, 
ut.  licet  vix  ferendum  ab  illa  saneta  [Romana  et  apostolica]  sede  imponatur  iugum,  confera- 
mus  et  pia  devotione  toleremur).  —  Die  naehricht,  dass  der  länger  dauernde  streit  zwischen 
Köln  und  Hamburg  um  die  Zugehörigkeit  des  bistums  Bremen  (Dümmler  2.  A.  3,405,  Hauck 
KG.  2.  A.  2.<;s7  n.  3)  in  Tribur  auf  betreiben  der  erzbischöfe  Hermann  und  Hatto  iniquo 
consensu  Formosi  papae  et  Arnulphi  regis  zu  gunsten  Kölns  entschieden  worden  sei,  stützt 
sich  auf  die  gefälschte  bulle  Jaffe  Reg.  pont.  2.  ed.  3537  (hier  die  weiteren  literaturangaben), 
die  quelle  für  Adam  G.  Hammab.  pont.  I,  51  M.  G.  SS.  7,301.  Der  name  des  bischofs 
Adalgar  von  Bremen  wie  iene  der  in  den  folgenden  urk.  (n°  1906 — 8,  1911)  genannten 
bischöfe  unter  den  Unterschriften  der  synodalakten.  b 

restituirt  Megingoz.  einem  vasallen  des  lieben  und  getreuen  bischofs  Erkenbold  (Eichstädt), 
auf  bitte  seines  getreuen  bischofs  Waldo  (Freising)  den  früheren  besitz  zu  Pfahldorf,  Gun- 
doltingen  (?  Gundelfing  ad.  Altmühl),  Harlanden  und  Suantharolanta  (unbekannt,  Förste- 
mann  Ortsnamen  1420)  im  Nordgau  in  der  grafschaft  Cheldios  (Engildeos),  welchen  seine 
verwandte  Hildigard,  graf  Engeidich  und  Sigo,  dessen  Stellvertreter  und  Hildigards  vogt, 
ienem  arglistig  entrissen  hatten,  der  dann,  als  der  gesammte  besitz  Hildigards  wegen  hoch- 
verräterischer Umtriebe  (n°  1905a)  nach  rat  und  urteil  der  Franken,  Baiern,  Sachsen  und 
Alamannen  eingezogen  wurde,  mit  diesem  konfiszirt  worden  war  (vgl.  n°  1856).  Ernustus 
canc.  adv.  archicappellani.  *Ch.  Eichstett.  s.  XIV  ohne  rekognition  (A).  Falkenstein  C.  d. 
Nordg.  1,16;  Hormayr  Herzog  Luitpold  Anm.  102;  M.  B.  31, 146,  sämmtlich  aus  A;  die 
allerdings  nicht  vollständige  rekognition  in  einem  Eichstädter  archivrepertorium  des  18.  iahrh., 
SB.  der  bayer.  Akad.  1893  s.  291.  1906  (1855) 
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(<  orte  r  •  bestätigt  dem  klosl  r  St  Gallen  aal  äaloi 

kleine  abtei  Faurndao,  welch]  i  Liatbraod  \  in  ihm  orkondli 

and  mit  seiner  genehmigung  an  St.  Gallen  übertragen  b  -     .-dl.  ian.  31,  M. 

'-.  'S'*-!-"].  1,466),  ausschliesslich  für  den  unterhalt  derbrfldern 
schof  oder  dessen  Verwalter  (eiusdera  loci  prot  ivon  et« 

Farndan  oder  B  tmand  zu  leben  gebe.  V.u.  III 

id.  ma  Cod.  ■ !        \  DB.  1, 

1 99;  Wartmann  ÜB.  2,300  mit  Villi  id.  (in  dei    i  S        1907     18 

•  auf  bitte  d  äofs  Tuto  von  Bogen  .  vertrag 

placitationis  carta),  durchweichen  der  kleriker  Heimric  Beinen  ihm  i  nrkundl 

perd.)  geschenkten  besitz  zn  Biebing  im  Donaogaa  in 
and  15  ioch  fruchttragenden  waldes  zn  Dengling  dem  u.  P  ind  Emn  \:-- 

nsburg)  in  beneficiorum  suorum  complacitationem  in  gesetzlicher  form  urkundlich  übertrug 
u ii' l  dafür  vom  bischof  and  dessen  \"!_rt'-n  Avo  and  Gandpert  das,  was  •  i 
and  Dengling  vom  bistuin  zn  lehen  hatte,  anter  der  bedingnng  auf  leben  gen  em- 

pfieng,  dass  nach  dessen  abieben  'las  eigen  sowol  als  die  lehen  an  d  mnten  b 

heimfallen.  Engilpero  d  t.  adv.  Deotmari  archicap.  *Or.    die  indil  tra- 

MLünch«n    A);ch.  s.Xl    B).   Pez  Thes.  l°,34  aus  B  mit  ind.  XIII  —   LünigRA.  21, 
1213;  Liber  prob.  s.  Emmer.  TT  and  Bied  1,75  aus  A  mit  ind.  XIII;  M.  B.  28,li  A; 

regest  mit  Schlussprotokoll  Bibl.  3.  Emmer.  2,180  aus  A  1908  l  18 

Beichs Versammlung  (regale  placitum,  Ann.  Fuld. ;  atus  publicus,  B  g  i  der 

die  ii  ans  .allen  dem  könig  untertänigen  reichen*  erschienen  waren,  Begino  K95.   I 

stätigung  Odos  als  könig  von  Westfrancien:   Karl  war  im  voriahr,  nachdem  die   ■ 
Arnolf  zu  hilfe  gesandte  schaar  wieder  abgezogen  war  <n    1897*  ,  na  gund  zu  h-r 

Bichard  geflohen,  Odo  war  ihm  ^r«'t> >lyt.  aber  wieder  zurückgekehrt,  Ann.  Vedast.  -  >4,  Be- 
gino 893;  Karls  anhängor,  von  Odo  ihres  besitzes  beraubt,  hausten  gräulich  in  Bargund, 
Ann.  Vedast.  895.  Das  westfränkische  reich  sah  al  tel  des  bürgerkrii  ter- 

natim  ex  utraque  parte  mnlti  pereunt,  ingens  malitia,    innumerabiles  rapin  loaa 

praedae  finnt,  Begino  893);  als  schlimmstes  galt,  dass  bischof  Teutbold  von  Langres,  ''111 
verwandter  Knien-  von  Beims  (Flodoard  11.  Bern.  IV.  •'.  Bf.  •;.  SS.  13.571  •  von  herzog  Bi- 
chard Bfanasses,  einem   Liebling  desselben  (nur  diesen  nennen  die  Ann.  \  •    ;  •  and 
Bampo,  einem  andern  verwandten  Fulcos  (Flodoard  IV.  r>  p.  5(            ilendet  wurde  und 
beiden  ersteren  auch  (am  8.  iuni,  Ann.  s.  Columbae  Sen.  895   M.  G.  SS.  1,104)  di 
-  11-  überfielen  und  den  erzbischoi  Walter  ins  gefängnis  warfen,   Flodoard  IV.  3  p.  561  i 
bevor  noch  der  papsl  den  kirchenbann  über  die  Übeltäter  verhängte  (schreiben  des  paps 
an  Fulco  Flodoard  I\'.  :*.  erlassen,  da  die  einkerkerung  Walters  bereits  ein           d  i-t.  n. 
vor  ende  iuni),  hatte  Arnulf  auf  die  klagen  aus  Burgand  gesandte  nach  Westfrancien  ab- 
geordnet und  Odo  sowol  als  Karl  vor  sieh  geladen,  quatinus  tantae  calamitatis  malam  ü 
j  finiret;  nur  Odo  leistet  der  Vorladung  folge,   Karl,  von  seinen  anhängen  vom  pars 
liehen  erscheinen  abgehalten,  begnügt  sich  gesandte  abzuordnen,  Ann.  Vedast  Odo  Ql 
bringt  reiche  geschenke  und  wird  ehrenv<  11  aufgenommen;  er  erreicht  was  er  ans  m- 
nibus  impetratis,  pro  quibus  venerat,  Begino  8lJ5),  er  wird  also  im  widersprach  zu  der  im 
vorigen  iahr  erfolgten  anerkennung  Karl-  m    l897f)  als  der  rechtmässige  könig  anerkannt: 
Odo,  i"\  Galliae,  ad  Bdelitatem  regis  emn  muneribus  veniens  ab  eo  honorifice  suseeptn 
posl  paueos  dies  in  sua,  proul  venerat,  placabili  Licentia  reversus  est,  Ann.  Feld.;  rei  I 
nolfns)  i  11  um  cum  honore  excepii  atque  emn  Leticia  ad  bui  remisit,  Ann.  Vedast  Aul  dem 
rttckwi            I  Odo  auf  Karl.-  gesandte  an  Arnolf,  den  erzbischof  Fulco  von  Beims  und  den 
grafen  Adalong;  Fulco  entkomm!  mit  not,  Adalong  wird  getOdtet  an           althomua  (B 
heim  kr.  Simmern  w.  Bingen,  FOrstemann  Ortsnamen  225)   bestattet,   Begino  B95,    knn. 
Vedast.  Der  Überfall  hatte  also  wahrscheinlich  zwischen  Bhein  und  Mos«             Fanden. 
Erhebung  Zwentibolds  cum  könig  von  Lothringen  und  Bargund  mit  Zustimmung  aller 

m  und  im  beisein  könig  Odos:  '/...  ölin  infulam  regni  a  1  ans  in  B 

gundia  ei  omni  Hlotberico  1  ptia  eiuadem  regni  primoribui  knn. 

Fuld.;  omnibo  tientibus  atque  collaudantibui  '/..  fllium  regno  Lotharii  pi 

iliiim  Mium  rezArnulfus  inpraesentia  Odonis  1  ■  ■  lt i - .  nomineZ., 
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•  rognum  qnondam  Lntbarii.  Ann   Vedast,  erwähnt  Ann.  Alain,  ei  Laubac, 

B    odin.,  l'iinn..  Aqaensea  M   <..»    1,53;  1,15;  5,25;  15,1292;  24,36.   Ober  den 

ebenden  umfang  dea  neuen  reiche,  du  angef&hr  dem  erbteil  Lothars  II 

.  and  die  selbständige  stellong  Zwentibolds,  der  noch  in  di m  iahr  in  die  w    - 

n  bände)  eingreifend  (Ann.  Vedast  Begino  x '.».">    politik  auf  eigne  fanai  treibt, 
Dflmmler  Ostfrank.  Reich  2.  \.  3,409.  a 

nkt  dem  bistam  Eichstadl  anf  die  durch  erzbischof  Hatte,  seinen  teuersten  gevatter,  ror- 

!i.-  bitte  seines  getreuen  und  lieben  bischofs  Erchampold  die  kleine  abtei  Auhausen 

r  oame  Ahhusa  von  derselben  band  in  leer  gelassenem  räum  mit  dunklerer  tinte  nach- 

iii  Nordgau  am  fluss  Altmuhl.    Ernustas  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.    *0r. 

ihatokoll  nicht  vorausgefertigt,  wi"  Picker  Beitr.  /..  ÜL.  2,  121   annimmt)  München  (A). 

H&berlin  Neueste  teutsche  Reichsgesch.  3  vorr.  lo  aus  dem  Eystett.  Anh.;  Spiess  Archival. 

Nebenarbeiten  1,139,  M.  B.  28,108,  beide  aus  A.  1909  (1858) 

Empfang  einer  friedensgesandtschaft  derAbodriten  (vgl.  n°  I827a)  mit  geschenken:  quos 
t,  ut  audivit,  sina  mora  postulata  annuens  et  abire  permisit.  Ann.  Puld.  a 

Allgemeine  reichsversammlung,  Unterwerfung  der  Czechen:  ibi  de  Sclavania  omnes 
dnces  Boemanorum,  quos  Zwentibaldus  duz  a  ouisortio  et  potestate  Baioaricae  gentis  per  vim 
dudum  divellendo  detraxerat,  quorum  primores  erant  Spitignewo,  Witizla,  ad  regem  venientes 
et  honorifice  ab  eo  recepti  per  manns,  prout  mos  est.  regiae  potestati  reconciliatos  se  sub- 
diderunt  Ann.  Fuld.  mit  der  Zeitangabe  mediante  mense  iulio.  b 

schenkt  der  kirche  von  Freising  auf  bitte  des  bischofs  Walto  für  dessen  treuen  dienst  und 
/.um  ged&chtnis  seines  vaters  Karlmann  nach  dem  tod  seiner  mutter  Liutswind  die  abtei 
Moosburg  in».  Freising)  unter  dem  vorbehält,  dass  derselben  ihre  Privilegien  und  den  dor- 
tigen klerikern  ihr  ganzes  einkoramen  unter  dem  schütz  des  nut/.niessenden  bischofs  von 
Freising  gewahrt  bleiben.  Wichinch  canc.  adv.  Deotmari  archicapp.  *0r.  mit  XVII  kal.  aug. 
München  A  .  Hund-Gewold  2,004.  2.  ed.  348  mit  XIII  kal.;  Meichelheck  H.  Fris.  1,145 
aus  A  mit  monogramm-  und  siegelabbild.  und  XIIII  kal.  =  Resch  Ann.  2,285  ;  M.  B.  28, 
Kl'.)  aus  A  mit  XIIII  kal.;  erwähnt  im  Urkundenverzeichnis  s.  XI  Roth  Beytr.  3,63.  Arch. 
f.  öst.  Gesell.  27,264,  Bf.  G.  SS.  24.3 Kl.  In  A  am  unteren  rand  eine  lücke,  vom  ausstellort 
nur  .  .  .  sburch  (Reganesburch)  erhalten:  in  den  eh.  (cod.  189  f.  10  =  238  f.  97)  ausser 
XIIII  kal.  aug.  die  schon  graphisch  ausgeschlossene  ergänzung  Mosaburc  (in  cod.  191  f. 
XiO  Mosburcl.  1910  (1859) 

(Tribüne)  erneuert  der  kirche  von  Osnabrück  auf  klage  des  bischofs  Egilmar  über  die  trotz 
der  vor  6  iahren  erflossenen  entschoidung  (n°  1841)  fortdauernde  entziehung  der  zehnten 
durch  den  aht  von  Korvey.  die  äbtissin  von  Herford  und  ihre  gönner,  die  grafen  Hermann 
und  Allo.  zerknirscht  über  seine  sündhafte  schwäche,  aus  Verehrung  für  Karl  den  grossen 
kaiser,  den  Stifter  der  kirche,  und  für  das  Seelenheil  seiner  vorfahren,  welche  gegen  dieselbe 
gesündigt,  auf  befehl  und  mahnung  der  päpste  Formosus  und  Stephan  (gemeint  ist  Stephan 
V  v  - ") — -891,  an  den  die  Querimonia  Egilmari  gerichtet  war  uud  der  darauf  auch  erwiderte, 
Erhard  C.  d.  Westf.  1.37.  Philippi Osnabrücker  ÜB.  1,56,  JaffeReg.  pont.  2.  ed.  3464)  und 
nach  der  kürzlich  auf  der  Synode  von  Tribur  stattgefundenen  Verhandlung  auf  bitte  der  bi- 
schöfe  und  grossen  das  recht  die  zehnten  des  bistums  wieder  ganz  an  sich  zu  nehmen  gemäss 
der  entscheidung  des  papstes  Stephan  ausser  ienen  von  den  fronhöfen  der  mönche,  forawerch 
genannt,  welche  Ludwig  vom  bistum  gegen  den  hof  Tissen  eingetauscht  und  ienen  klöstern  ge- 
geben hatte,  während  deren  knechte,  freie  und  kolonen  die  zehnten  wie  im  übrigen  Sachsen 
nach  der  Satzung  Karls  voll  zu  leisten  haben,  und  schenkt  die  grafschaften  und  lehen  des 
genannten  Allo.  Wichinch  canc.  adv.  Deotmari  archicap.  Angehl.  or.  s.  XI  (die  ganze  urk. 
auf  rasurvon  derselben  band  und  nach  der  gleichen  schreibvorlage  wie  n°  1829,  1830,  1841) 
im  besitz  des  bischofs  von  Osnabrück  (A),  eh.  s.  XV  im  staatsarch.  Osnabrück  (B).  Henseler 
Dissert.  117  (aus  A)  =  Sandhoff  2b.  17  =  Moser  Osnabr.  Gesch.  lb,20  (mit  dem  druck- 
fehler  a.  ine.  DCCCXLV),  Werke  hg.  von  Abeken  8, 1 8  nach  A  mit  XVI  kal.  a.  DCCCXCX ; 
l'hilippi  Osnabrücker  ÜB.  1,61  aus  B;  *facsim.  von  A  Jostes  Die  Osnabrücker  Kaiser-  und 
Königsurk.  t.  8  mit  textabdruck  p.  12  (oktavausg.  37).  Fälschung  aus  der  zweiten  hälfte  des 
11.  iahrh..  eigenbau  des  fälschers  mit  nur  sehr  geringen  stilistischen  anklängen  an  die  damit 
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in  engstem  Zusammenhang  stehenden  falschungen  •        10,  184]   and  in!  den 

oamen  Ottos]  >t  17,  M.  Q.  DD.  1,51   ,  J  1 3,  bereits  benutzt  in  den  urk.  H< 

richsIV  von  1077  dez.  30  und  1078  ian.  27,  Philippi  1,153,  i  56,  i  11,22,  Btompl 

2808, 2814  Tgl.  Brandt  in  der  Westdeutschen  Zeitsehr.  19,134,  der  übr 
u>77  das  umgekehrte  Verhältnis  annimmt,  Erhard  Beg.  rYestf.  1,118  i  w    mai 

serurk.  i.  156   Wie  das  Schlussprotokoll,  namentlich  die  rekognition  ergibt, 
ate  urk.  Arnolfs  verwertet  und  /.war,  da  allem  anschein  aach  nur  dei  d 
datirung verändert  wurde,  vom  16. mai.  Die  anwesenheit  Egilm  i>ur 

ist  durch  die  synodalakten  bezeugt,  M   G.  Capit.  2,211,  -  1911  (l8i 

Dringende  einladung  papstes  Pormosus  durch  briefe  und  gesandte,  nach  Born  zu 

kommen;  der  könig  beschliesst  nach  beratung  mit  den  bischöfen  der  bitte  zu  willfahren. 
Ann.  Pold,  vgl.  Lintprand  Antap.  I.  28-  Der  papsl  hatte  Falco  \  >n  Beims  noch 
versichert  de  ipso  Lantberto  patria  se  eurem  habere  ßliique  -um  dil 

inviolabilem  cum  eo  concordiam  se  volle  Bervare,  Flodoard  II.  Eiern.  IV.  3  IL  G.  vv    13,561, 
und  Fulco  hatte  weh  beeilt  dies  Lambert  mitzuteilen  und  ihn  zu  treue  an 

ii  papst  zu  mahnen,  ib.  IV.  :>  •  hier  irri^,  wie  die  erwahnung  der  ezkommunikat 

Bampos  t,  zo  892  . 

schenkt  seinem  getreuen  Walthuni  auf  bitte  seines  verwandten  (nepos)  Liupold,  Megin*  i 
und  Bodolfs,  was  derselbe  früher  in  Trizental  zu  lehen  hatte,  mit  2  bürgen  und  wald  auf 
dem  l»i"\i"-rur.  :<  königsmansen,  Bichenbarch  genannt,  in  der  mark  an 
öurkfeld  ienseits  der  Save  und  das  was  Ottelin  zu  Undrina  (Ingering  rechts  der  Hur 
Knittelfeld,  Steiermark)  in  d«-r  grafschaft  Linpolds  in  orientahbus  partibus  Charenta 
oatis  zu  lehen  hatte,  zu  freiem  eigen.  Wichingus  canc.  adv.  archicap.  *Gurker  eh.  s.  XL 
H-rmayu  An  li.  2,213  =  Bo<  :ek  C  d.  Mor    1,53;  Eichhorn  Beytr.  2,93;  /.ahn  Steiermark. 
DB.  1,25  extr.;  Jaksch  M.  bist  Carinth.  3,41.  1912 

Aufbruch  mit  einem  heer  aus  Franken  und  Alamannen.  Ann.  Puld.  vgl.  Ann.  Alain. 

Berengar  erscheint  vor  Arnolf  und  gibt  Italien  zurück:   Peringarium  perterritum  ad  d< 
cionem  venientem  regnumqne  pervasum  [taliae  reddentem  suseepit  et  Waldfredo  (über  ihn 
Dünrmler  Ostfränk.  Beich  2.  A.  3,416  n.  n  Bfeginfredoque  comitibus  Etaliam  eis  Padum  distri- 
buit.  Berimanni  Aug.  ehr.  895  M.  G.  SS.  5,1  10.  b 

bestätigt  das  kloster  Theodate  in  der  stadt  Pavia  auf  bitte  des  bischofs  Adalpero  von  a 
barg  der  äbtissin  Bihsinda  auf  lebenszeit,  dem  kloster  sammtlichen  besitz,  freie  wähl  der 
äbtissin,  Immunität  und  inquisitionsrechl  salva  omni  iustitia  eiusdem  monasterii  gemäss  den 
Verleihungen  der  kaiser  Lothar  (nu  1036)  und  Ludwig  (n°  1248)  und  seines  vaters  Karl- 
mann:  busse  100  pfandgold  (wörtlich  ausgeschriebene  vorläge  n°  l  ♦  >  "2  ♦ '.  —  1528).  Wicl 
canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  A.  reg.  VIII.  Or.  (der  uame  Adalpero  das  eine  mal  wie  Au- 
aul  rasur,  das  zweite  mal  in  leer  gelassenem  raam  eingetragen  M  dland  bibL  Am- 
bros.,  *M.  <;.  Dopsch.  Muratori  Ant.  3,51  ;  Cod.  Lang.  608.  19]  I    1862) 

Besuch  des  klosters  S.  Sisto,  erwähnt  in  n"  191  i. 

Teilung  des  heeres:  die  Alamannen  ziehen  über  Bologna  nach  Florenz,   der  könig  mit 
Pranken  \»-v  sujx'ri'ires  partes  Alpium.  Ann.  Pold. 

Auf  dem  marsch  per  superiores  partes  Alpium,  Ann.  Fuld.   Es  unterliegt  kaum  einem 

dass  der  könig  aber  den  ietzt  nach  La  Cisa  benannten  pass,  den  mons  Bardon  ben 

Parma  and  Pontremoli,  den  oinzigen  brauchbaren  und  im  mittelaltei  ren  be- 

nutzten überg  gl.  Ficker  Forschungen  2,330  n.  i  .  Dach  südi  Lul  cke 

nur  .-in  ortTorre  beiBerccto,  Amati  Dizionario  8,396.  DieGestaBerengarii  welche  wie  I 
prend  Antap.  I.  25  die  beiden  italienischen  Ifs  in  einen  farbentopf  werfen, 

ihn  III.  125,  begleitet  von  Berengar,  Etruscas  ad  oras  ziehen,  lang  de 

,n  Parma  Funden  haben,  wo  die  cheiden.   l  nrkundet  noch  am 

6.  dez.  in  B  B.  1 283  or.  •' 

Weihnacht  Ann.  Fuld.  —  Luni  bei  Carri 

Vormarsch  gegen  Born:  das  heer  hatte  b  btbare  itürme 

ihr  gelitten  and  Bit  b  hie  an  l  da  Ion  bi 

I 
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pack  ai.  ii  ochsen  fortzuschaffen;  dazn 

■ .  der  um  dem  I r  also  bis  Tascii  i  ''ii  war 

K,   l   ;it  n.  :<).  treulos  geworden  and  nach  Oheritalien 

gar  den  markgrafeu  Adalbert  von  Tuscien  überredel   habe  in  keiner 

bis  auditis  rei  gravi  molestia  totasque  ezercitus  maxima 

ccupatus  tandem  arbem  Romano  pervenerunt.  Ann.  Fuld.  d 

Vngiltrud,  die  witwe  Widos,  von  ihrem  söhn  zur  Verteidigung 
i.    -''f.).  hatte  :ill  •  tore  im  umkreis  der  mauern  schliessen  und 
•  •ii.  um  iedermann  den  weg  nach  der  Peterskirche  za  sperren;  tief  beweg!  gehl 
bei  der  kirche  S.  Pancrazio  nach  der  feier  einer  messe  mit  dem  ganzen  !i«'<t  zu 
tut  sein«  waszu  tun  sei,  rufen  alle,  anter  tränen  treue  gelobend  und  ihre  Sünden 

ch  den  priestern  bekennend,  man  müsse  die  stad   mit  stürm  nehmen;  während  alle 
indem  in  d  r  zurückzukehren,  gehl  der  könig  rekognoscirend  um  die  mauer; 

intsteht  streil  zwischen  belagerten  nnd  belagerern,  aaf  beiden  Seiten  läuft  das  volk 
er  kampfbereite  ruf  erschallt  die  Stadt  zu  Bturmen;  sie  rücken  vor  die  mauer, 
mit  q  vertreiben  sie  die  Verteidiger,  die  menge  drängt  zu  den  toren,  mit  beilen  and 

ilagen  die  einen  die  tore  ein,  andre  untergraben  die  mauer,  andre  erklimmen 
item;  am  abend  ist,  ohne  dass  das  deutsche  heer  auch  nur  einen  mann  verloren 
haben  soll,  die  Stadt  erobert,  der  papst  von  seinen  feinden  befreit  Ann.  Fuld.  vgl.  Regino 
irbem  Romanam  «•um  consensu  summi  pontificis  (der  die  einnähme  zweifelsohne  er- 
armis  cepit,  quod  retro  ante  seculis  ideo  inauditum  .  .  und  Ann.  Alam.  et  Laubac. : 
Am.  :  ts  Bomam  vi  coepit;  mit  einigem  poetischen  and  sagenhaften  aufputz  und  dem  auch 
vom  Chr.  s.  Bened.  c.  :5u  M.  G.  SS  .5.7  14  berichteten  detail,  dass  die  stürmenden  die  Sättel 
an  der  mauer  aufhäuften  und  über  diesen  wall  die  mauer  erstiegen,  Liutprand  Antap.  I,  25 
:  lie  G.  Bereng.  III.  143  lassen  die  Römer  die  tore  ötfnen  und  die  beiden  fürsten  fried- 
lich einziehen;  nur  Arnolfs  ankunfi  in  Rom  erwähnen  Ann.  Farf,  M.  G.  SS.  l  1,588.  Angil- 
tni'l  entflieht  heimlich  mit  den  ihren,  Regino  896.  e 

Empfang  deskönigs  durch  den  römischen  senat  und  die  scola  Grecorum  mit  fahnen  und  kreuzen; 

Malvium  _■■     ten  ihn  unter  hymnen  und  lobgesängen  zur  Stadt.  Ann.  Fuld.  —  Tiberbrücke  Ponte- 

M  lle.  f 

radi-    (loco,  qui  dicitur  Gradibus  s.  Petri)  Empfang  durch  den  papst,   zug  in  die  Peterskirche.  Ann. 
Fuld.  Regino  s(.m;.  g 

-  Kaiserkrönung:  seeundum  morem  ante. — mm  suorum  imperialem  consecrationem  Coro- 
nen) nam  capiti  imponens  (papa  Arnolfum)  caesarem  augustum  appellavit.  Ann.  Fuld.;  ante  con- 
s.  1'  fessionem  s.  Petri  coronatus  imperator  creatur.  Regino  896;  erwähntAnn.  Alam.  et  Laubac. 
Aug.  Hildesh.  Lob.  Aqu.  Bf.  G.  SS.  1,53,68;  3,50;  13,233;  24,36;  die  G.  Bereng.  schwei- 

:;  über  die  kaiserkrönung  des  .barbaren'  (III.  147)  wie  Liutprand,  die  Catalogi  r.  Lang. 
M.  G.  SS.  Lau-.  512  f.  nehmen  Arnolf  nicht  in  die  liste  auf.  —  Das  material  zur  bestim- 
mung  des  krönungstagos  ist  sehr  dürftig:  sicher  ist,  dass  Arnolf  vor  27.  febr.  (n°  1915), 
wahrscheinlich,  dass  er  vor.  spätestens  23.  febr.  (n°  19  14)  gekrönt  wurde,  in  beiden  urk. 
führt  er  bereits  den  kaisertitel ;  von  den  späteren  urk.  kommt,  da  n°  1920  or.  die  kaiser- 
iahre  schon  am  30.  ian.  umgesetzt  hat.  nur  eine  in  betracht:  n°  1952  or.  hat  am  8.  febr. 

ie  n"  1  95  1  k.  am  5.  febr.)  die  kaiseriahre  noch  nicht  erhöht,  es  ergibt  sich  also  der  weite 
termin  9. —  23.  (27.)  febr.  Die  krönung  erfolgte  zweifelsohne  schon  am  tag  nach  der  ein- 
nähme .Irr  Stadt;  damit  wird  auch  die  annähme,  sie  habe  am  22.  febr.  als  Sonntag  statt- 
gefunden,  hinfällig,  es  müsste  denn  zufällig  die  einnähme  am  samstag  erfolgt  sein.  Die  ita- 
lienischen privaturk.  der  iahre  896  —  900  nehmen  von  Arnolfs  kaisertum  keine  notiz :  sie 
datiren  entweder  nach  den  iahren  Lamberts  oder  Berengars  (Tiraboschi  Nonantula  2,71  f., 
Beg.  di  Farfa  3.41,  Cod.  Lang.  613  f.),  das  einzige  Zugeständnis  machen  die  Luccaer  urk., 
indem  sie  896  bis  aug.  89  7  nicht  wie  vorher  und  nachher  nach  den  iahren  Lamberts,  son- 
dern nach  dem  incarnationsiahr  datiren,  Mem.  di  Lucca  5b,616 — 622  ;  wie  auch  hier  eine 
urk.  (n°  1000  p.  618)  von  896  dez.  31  datirt:  Lambertus  div.  ord.  prov.  imp.  aug.  anno 
imperii  eius  post  hobitum  b.  m.  dn.  Widoni  imp.  genitori  suo  III,  so  eine  urk.  aus  Bergamo 
von  896  apr. :  post  obitum  b.  m.  domni  Caroli  imp..  condam  Ludovici  regis  filius,  anno  nono, 
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r.  23)       Borna 


1     I 

krönung  aoch  Dfln  h 

ad  s.  Paul  i  Lei  B 

kaiser  An 

h  ihn.  n  d  _•   -     \\ 

KL  G   Ca  :t.  2,123)  — Anki  mtin  ui  ian, 

truda  priua  arl 
n  and  befiehlt  Ann.  Puld 

lit  bei  Liutprand  Antap.  I.  28:  incuias  (Am 
I«'  manoram  |  ;i.  i 

verh  S.  Sisto  in  ] 

dorn  ad  limina  b.  rum  Petri  ei  Pauli  revertereuior i 

dasselbe  besachte,   vi  ao  bitte  der  9  ,hr- 

irkt   lür  .  ■•in  21.  mal  —  .").  iuni   Dlil 

amter,  den  ganzen  zoll  and  richtsbarkeit  ober  vergehen  dei   marktbesorher ; 

m  pfund  gold.  A   imp.  1  ohne  a.  reg.  K.  B.XV]  ohn(  qoellenai  d  cod\  mise,  l  H 

Parma  bibl.,  ebenfalls  mit  VI]  kal.  maii,  aber  actnm  Plac  mit 

Placentie,  sonsl   nicht  besserer  I  mpi,   M-  6.  Doj  i       pi  l,47(  eh. 

ii  -  zti  et  ehr.  vetast.  ms.  Piacent  mit  VII  kal.  mm  Etomae.    D  am 

eher  irrig  atsname  mar.  in  ma  1916),  die  nrk.  also  VI] 

mar.  11  vgl.  auch  Dämmler  6.  Bereng.  vorr.  32  d.;  aber  bandlang  uml  beurkunde 

Ficker  Beitr  z.  ÖL.  1,141.  1914 

—  27  _;  dem  kloster  Montiaraata  aofdie  durch  seinen  teui 

traf  abts  Petras  laut  der  arkonde  kaiser  Ludwig  1194,  • 

läge)  die  von  Adalpreht,  dem  er  das  in  verfall  geratene 

halt  der  mönche  angewiesenen  guter,  verleiht  königschutz  mit  immunitat,  den  gerichl 
t-ln  (indiciaria)  and  zehnten  von  diesen  gätern  für  die  fremdenherb  .1.  urk.  w    I 

sept.  14  li.  1279  or.  Siena)  sowie  freie  ahtwahl;  basse  100  pfand  defecati  auri.  w 
archicanc.  adv.  Theotmari  archicapp.  Or.  mit  r  Villi,  in  [talia  III  ohni 

imp.  I  itaatsareb.  (A),         bes  or.,  das  an  stelle  der  gerichl  In  and  zehnten 

schon  in  i.  1057   l  en  besitzangen,  die  kirche  des  h.  Pel 

<li.'  cellala  s.  Savini  ei  s.  Stephani  in  Tarqoin  in  A  and  B  in  der  bi  hon 

früher  genannt)  einfägt,  mit  d<  staatsarch.    B),    tf.Q  D 

; ; .  Tu«..  •_>.  ed.  614  einer  k.  vonB)  =     LamiEccl.  Flor.  raon.  1,330       U  .2, 

Ion  extr.;  Dämmler  Ostfränk.  Reich  2,678,  2.  A.  3,678  BU9  A  mil  a   reg.  in  Fi  III. 

A  wie  P>  waren  besiegelt,   bei  1  >••! « It-n  hi    I       b  der  Vollziehungsstrich  im  monogramm 
nach  dem  schrift Charakter  steht  die  Originalität  von  B  ausser  fi  imit  erledigen  sich 

bedenken  vonFanta  in  Mittheil,  des  Instituts  f.    st.GF   5,409      rührend  a,  -  weit  ich  nach 
den  mir  vorliegenden  facs.  arteilen  kann,  dem  verdacht  <\rv  chnung  nicht  enträckl 

ist.   fl       ■  1;  in  Siena  noch  _  m  \lll.  1 9 1 5 

l  bestätigl  dem  von  seiner  verwandten,  der  kaiserin  Angilberga,  erbauten  k  -    - 

Piacenza,  der  bitte  des  papstes  Form osas  freudig  fo  ad,  unter  köi  lie  i  a 

aem  vater  Karlmann  urkundlich  (n°  1524,  1541  henkten  höfo  Caput  Trebiui 

.-t  I.iini'li.  den  von  An.  äbcrtragi  nen  and  anderweitig  erwoi  bem  i  mil  frei 

allen  zollen  and  öffentlichen  abgaben ;  busse  20  pfond  ^■'■•\-  Wichingna  can<  man 

archii  ap. (  töne  a.  n  g.<  >r.  mit  kal.  mar.(vgl.  auch  1 1  ad  bleiba 

Parma staatsarch.,   M  eh  Campi  l,47i  3.8u    mit  kal  • 

schenkt  dem  h.  Bmmeram  m  patron,  aut  färsprai  alin  Onta  and  I 

elenheil  leinei  vorfahren  und  seines  söhnet  Ludwig  d  Re- 

osborg  (abgebrannt  B91,  n    1863')  mil  10  «vi  n  am  bergan  dei  Donau,  erkl 

da  aein  oheim  Kai  1 .  -"it  ei  diese  kirche  an  bischof  Embricl 
perliche  oder  ^ •  ■  i  - 1 1  u- « •  gesundheit  erlangen  könnt  i  d  Karl  dem  G 

■  i.vj.  ii  gedr.  M.G.  DD.  Karo]   i 

i  ii  i  •_>  .  i  im  pa|  •  t*r 
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Mw. ui  des  papatea  Forruosus  als  ständig,  stellt  die  kirche 

ind  kOnige  und  laas!  diese  arkande  auch  durch  den  papsl  besiegele. 

Ch.  s.  XI  ei     \    Cod.  Udalr.  b.  Xll  (B).  HandMetrop.  Salisb.  93       fe] 

2,511        Hand-Qewold  1,225  2.  ed.  151        LflnigBA.  18,646; 

Ransii  .».mit;  Hochwa  I    l      iL  ep.  Batisb.  in  öfele  88.  1,174;   Liber 

^i        Beark,  Gesch.  der  Gerechtsame  des  Beichsstiftes  8t.  Emmeram  36; 

mmer.  2,182  ohne  arenga;  M    B.  31,1  18(  sammtlich  aus  A;  als  forme!  Lazias  Di 

in.  ird  Corp.  bist.  2,39  u°  27  vgl.  Jaffa  Bibl.  5,9.   Fälschung  des  11.  iahrh., 

andern  ezemtionsprivilegien  wahrscheinlich  von  «Min!,.  Lechner  im  N.  Arch.  25, 

t,  l  07,  M.  B.  31,1  19  ii.  b.  1917  (1866) 

.  d  Born  am  15.  tag  nach  der  ankunfl  [also  anfangs  marz);  die  hat  der  Stadt  äber- 

ti  einem  vasallen  Farold;  aafdie  künde,  dass  die  kaiserin  Agiltrud  in  Spoleto  ver- 

.1-',  marschirter  dahin  die  Stadt  so  nehmen;  bevor  er  dahin  gelangt,  erkrankt  er  schwer 

l  intim  ipitis  detentns),  Ann.  Fuld.:  inde  revertens  paralisi  morbo  gravatur,  ex 

qua  infirmitate  din  languescit,  Begino  896  vgl.  Ann.  Alam.  896 :  rex  Arnolfus  coepit  in- 

fin  .ur"ii  aber  eine  Vergiftung  darch  Angiltrud  bei  Liatprand  Antap.  I.  32.  Genötigl 

in  unternehmen  aafzngebeu  zieh!  er  in  grosser  eile  heimwärts,  Ann.  Fuld.:  erdichtungen, 

dass  Berengar  den  Tyrannen'  veranlasst  habe  von  Born  abzuziehen,  <;.  Bereng.  III,  151  f. 

\   i;  Born  nimmt  Arnolf  reliqnien  mit,  n°  1920,  ebenso  Hatto  von  Mainz,  Martyrol.  Notkeri 

schnngen  25,202.  a 

•  tili  dem  Veteranen  (inveteratns  miles)  Bncpret  auf  fürsprache  seiner  gemalin  <mta  und 
s  erzbischofs  Hatto  « 1  * -i i  ihm  vom  grafen  Odalric  entrissenen  mansns,  welchen  der  grosse 
kaiser  Karl  bei  der  schenknng  der  villa  BChrnang  im  tiskus  Bodman  an  die  kammer  der 
Beichenaner  mönche(vgl.  die  fälschungen  n°231,  1748)  dessen  eitern  für  ihre  iagdkunst  ver- 
liehen, ihm  aber  nach langiährigem  besitz  grafOndaric  weggenommen  hatte,  und  bestätigt  die 
Übertragung  desselben  an  das  badehansder  brnder  von  Reichenau  sowie  die  Schenkung  Karls. 
b  Lantfridus  adv.  archicap  Deitmari.  *  Verfälschtes  or.,  echt  nur  monogramm,  rekognitions- 
ichen  und  datirnngszeile,  beide  von  demselben  schreiber,  der  sie  aueb  in  n°  1905  u.  a. 
schrieb,  die  datirung  vielfach  überfahren,  die  beiden  letzten  i  in  iniperii  mit  stricheichen  aus- 
gestalte: der  ganze  text  der  echten  urk.  radirt  (die  rasur  reicht  bis  ,iussimus',  die  4  letzten 
kürzeren  textzeilen,  welche  neben  dem  Siegel  laufen,  nicht  mehr  auf  rasur)  Donauescbingen 
au>  Beichenan  (A).  Fickler  Quellen  und  Forschungen  Urk.  8  mit  kal.  mai.  aus  k.  von  A; 
Löher  Arcbival.  Zeitschr.  1.277  aus  A  ;  deutsche  Übersetzung  s.  XV  in  Gall.  Oheims  Chr. 
von  Reichenau  84  publ.  des  Liter,  ver.  in  Stuttgart  69  hg.  von  Brandi  (Quellen  und  Forsch. 
/.  Gesch.  der  Abtei  BeichenaU  2)  6  1  extr.  Fälschung  des  custos  Odalrich  um  die  mitte  des 
12.  iahrh..  Brandi  Die  Reicbenauer  Urkundenfälschungen  (Quellen  und  Forsch,  l)  12,  33, 
42.  5  7.  7m  n"  44  mit  Schriftprobe  t.  14,  Lochner  in  Mittheil.  des  Instituts  f.  Ost.  GF.  21, 
7-  vgl.  Biezler  in  Lühers  Arcbival.  Zeitschr.  1,279.  Vom  siegel  ist  nur  ein  bruchstüok  er- 
halten, das  aber  mit  bestimmtheit  dessen  echtbeit  ergibt,  es  war  das  4.  seit  892  in  gebrauch 
ihende  Siegel  Arnolfs,  Arnolf  hatte  also  zu  dieser  zeit  noch  kein  kaisersiegel.  Mit  der  echt- 
beit der  signumzeile  ist  ein  wertvolles  itinerardatum  gewonnen,  der  ausstellort  Senna  Lodi- 
giana  nw.  Piacenza  vgl.  n°  1 1  9 1 .  19  18(1867) 

I  hier  seinen  kleinen  ausserehelichen  söhn  Ratolf  im  vertrauen  auf  die  treue  des  italieni- 
schen Volkes  zurück;  bald  nach  seiner  rückkunft  kehrt  auch  dieser  über  den  Comosee  heim, 
Ann.  Fuld.  Diese  nachricht,  ihres  offieiösen  gewandes  entkleidet,  besagt  wol,  dass  Ratolf, 
vielleicht  schon  vor  der  einnähme  Mailands  durch  Lambert,  nach  Deutschland  flüchtete  oder 
geflüchtet  wurde.  a 

Heimkehr.  Ann.  Fuld.  b 


M-  iiolanum 


vallem 
Tridentinam 

Baioariam 


Rückkunft.  Ib.  —  Mit  dem  abzng  Arnolfs  aus  Italien  waren  alle  errungenen  erfolge  ver- 
nichtet: wie  einst  sein  vater  durch  seine  krankheit  unfähig  noch  selbsttätig  einzugreifen, 
musste  er  das  land  seinem  Schicksal  überlasen.  Schon  bei  seinem  rückzug  nach  der  Lom- 
bardei war  ihm  Lambert  hart  an  den  fersen  gewesen,  am  4.  mai  urkundet  dieser  bereits  in 
PaviaB.  1284.  Bald  fiel  Mailand  in  seine  hand,  er  Hess  den  grafen  Maginfred  (vgl.  n°  1893a) 


Arnolf  896.  Keg.  i).  Inip.  I.  Ind.  II. 


t  t  D 


SJHi 

hinrichten,  dessen  söhn  and  Bchwiegersohn  blenden,  Ann.  Pnld.,  G.  Bereng.  II.  17,  Liat" 
prand  Antap.  I.  38,  Chr.  Noval.  app.  c  13  M.  G    3S    7,127,  Bagenha  Jüangen  über 

die  einnähme  ICsilands  in  Lantnlfi  II.  MedioL  II,  2  ib.  8,46;  nach  dem  tod  Waldfreds,  <les 
von  Arnolf  bestellten  markgrafen  von  Prianl  (n°  1893*),  der,  ihm  treu  ergeben,  Verona  ge- 
halten hatte,  drang  Berengar  v.r.  Ann.  Pnld.  Bald  verständigten  sich  die  beidi  ner, 
noch  891  teilten  Lambert  und  Berengar  znPavia  Italien:  dasland  bis  surAdda  fiel  Berengar 
zu,  das  äbrige  Lambert,  Ann.  Pnld.  6.  Bereng.  III.  'J:>r.  f.,  verworren  Lintprand  Antap.  1. 
:5T  vgl.  Ddmmler  Ostfiränk.  Beicta  _'.  A.  :i.4'2.".  n.  i.  in  Born  war  papsl  Pormosna  am  4.  apr. 
gestorben,  Ann.  Fuld.  Nach  halbmonatlichem  pontifical  Bonifai  VI  kam  im  mai  v 
phan  VI  auf  den  päpstlichen  stuhl,  der  nur  in  seiner  ersten  bulle  vom  -jo.  aug.  noch  nach 
den  kaiseriahren  Arnolfs  datirt  (imperante  d.  piissimo  augnsto  Arnulfo  a  deo  coronato  magno 
imperatore  a.  1.  Jaffa  Begl  pont.  2.  ed.  351  i  I,  sich  aber,  al*  Lambert  mit  Beiner  mutter  nach 
Rom  kam.  Catal.  r.  Lang.  M.  ß.  SS.  Lang.  497, ganz  diesem  anschloss;  wenige  tage  spater 
(ian.  897,  Jaffe*  Beg.  '_'.  -''I.  p.  4:i'.t>  erfolgte  das  grauliche  todtengericht  über  Pormi 
Wurde  dieser  frevel  auch  wieder  gesühnt  und  die  von  Pormosus  erteilten  weihen  als  giltig 
erklärt,  so  konnte  doch  Johann  IX  (seit  apr.  898)  im  bunde  mit  Lambert  es  wagen  auf  der 
römischen  synode  898  von  den  von  Pormosus  vollzogenen  kaiserkrönungen  iene  Lamberts  als 
rechtmässig  zu  bestätigen,  die  Arnolfs  als  durch  betrug  erpresst  zu  verwerfen  (illam  vero 
barbaricam  Berengarii  [verderbt  aus  Arnulti  vgl.  Dämmler  Auxilias  und  Vulgarius  l  :i  n.  5], 
quae  per  surreptionem  oxtorta  est,  omnimodis  abdicamus,  c.  6.  Mansi  18,224).  Nach  Lam- 
berts frühem  tod  (okt.  898)  fiel  Italien  Berengar  zn,  bis  ihm  in  Ludwig  von  der  Provence, 
dem  enkel  kaiser  Ludwigs  IL  (.utu  ein  neuer  prätendent  erstand. 

-    Begenespurc    schenkt  seinem  verwandten,  dem  lieben  grafenSigihard  für  treuen  dienst  ie  :i  hufen  zuCha- 

ninga  und  aus  dem  lehen  des  graten  Q  ilch  zu  Weride  in  der  Grafschaft  Begingaris 
zu  freiem  eigen.  Wichingus  canc.  adv.  Diotmari  archicapp.  *Or.  (das  tagesdatum  auf  rasur 
von  derselben  band.  Picker  Beitr.  zu  OL.  2,265)  München  aus  Ebersberg.  M.  B.  28,1  i  i  i 
erwähnt  im  Chr.  Ebersb.  M.  G.  SS.  20,10.  Auf  dem  or.  dorsualaufschr.  s.  XVII:  .letzt  Nieder- 
und  Oberkäging*.  Chananinga  wäre  also  der  weiter  Kaging  (Ober-  und  Nieder-) Oberbaiern 
Lg.  Erding  njd.  Sempt  pfarre  Mitbach,  s.  Erding  das  pfarrdorf  Ober-Wörth.      1919  I  is 

aug.     2  schenkt  der  kirche  und  königlichen  kapelle,  welche  er  zu  Boding  (die  beiden  Letzten  Silben 

des  namens  Botagin  auf  rasur  von  derselben  band  anstatt  eines  ursprünglich  längeren  Wortes) 
bauen  und  zu  ehren  des  h.  apostels  Jacob,  des  b.  Pancratius  und  der  von  Born  in  die  heimat 
mitgebrachten  heiligen  weihen  Hess.  2  unbebaute  hufen  und  6  mansen  zu  Pösing  mit  dem 
vollen  /.ins,  ausgenommen  was  den  fremden  (hospites)  und  den  freien  Slaven  (Scavos,  A)  ge- 
hört, für  den  bedarf  der  brüder.  Ernustua  canc.  adv.  Diotmari  archicapp.  *Or.  München  aus 
Bamberg  (A).  Ried  C.  d.  1,76;  M.  B.  28,1  L3;  als  forme!  im  Cod.  üdalr.  Bccard.  Corp.  bist 
2,104  n"  llß  vgl.  Jaffa  Bibl.  5,7.  Die  kapelle  in  Boding  kam  an  die  Marienkapelle  in  Re- 
nsburg (bulle  Lucius  III  l  185  febr.  27.  RiedC.  d.  1,263,  Jafft  Reg.  pont  2.  ed.  15371  , 
so  gelangte  die  urk.  zunächst  an  diese  und  mit  deren  archiv  an  Bamberg.         1920  i  1869) 

Foraheim     Allgemeine  reichsversammlung;  durch  den  einsturz  eines  gebäudes  wird  der  kaiser  mit 
vielen  andern  Bchwer  verletzt  Ann.  Laubac  et  Alam.  B97  (zu  irrigem  iahr  vgl.  Ddmmler 
Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,437  n.  3),  Beriroanni  Aug.  ehr.  896   M.  G   BS   5,  i  i  l    vgl.  1921, 
wenn  hier  auch  die  stelle  ,communi consilio  cum  nostria  fidelibus,  episcopis scilicet  abbat 
"t  comitibus',  weil  wörtlich  der  vorurkunde  entnommen,  nicht  durchaus  beweiskraftig  ist 
auch  Kicker  Beitr.  z.  ÖL.  1,3  ls-  l 

bestätigt  dem  kloster  StOaHen  amfluss  Steinach  imThnrgaa  aul  bitte  seines  Lieben biscl 
und  abts  Salomon  laut  der  vorgelegten  Urkunde  Beines  grossvaters  k.  Ludwig  (n°  um.  vor- 
läge) im  einvernehmen  mit  seinen  getreuen,  bischöfen,  äbten  und  grafen,  immui  I  könig- 
-chutz  und  freie abtwahl  und  bestimmt,  dassihm  iährlichvon  dort  dieselben  geschenke  zukom- 
men wie  \"ii  den  übrigen  kli  stern,  Dämlich  '_'  pferde  mit  Schilden  und  lenzen.  Ernustns  canc.  adv. 
Theotmari  archicapp.  Or.,  unterfertigt  von  Ludwig  IV  (in  dessen  monogramm  deutlicher  voll* 
ziehungsstrich)  vgl.  Picker UL.  1,310;  2,201,  st.  Gallen  u  Status  eccl  st  mot  lalli 
10  (an  k)\  Neu  d.  Alem.  1,506  ecolL  Haller;  Zell  weger  Appenzell.  ÜB.  l.  I 
HaUerschen  U      ammlung;  Wartmann  ÜB.  2,307    to    a                         1921  (1870) 
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Hiltiparc  and  dem  priester  Folchart  aal  ihrem  eigengut  innerhalb 
•II  im  gaa  Osterbarg  saMöllenbeck  gestiftete  nonnenklostei 
b&1    I  ein  übereinkommen  mit  dem  diöcesanbischofTi 
das  kloster  in  seinen  and  des  bistams  Bchatz  nahm 
lirlichen  3  didi  in  Silber  oder  gold  and  im  iahr  einmalige  aufnähme  im 

e  üblichen  diensten  aus  dem  bistumsgut  die  zehnten  von 

..in  selben  tag  eine  verwandte  der  stifterin  als  künftige  äbtissin  ein- 

tntei  demvorbehall  freier  wähl  einer  andern  äbtissin  im  fall  ihrer  Unfähigkeit  and 

dennonnen  gestattet  sei  ihren  besitz  vom  bistumsgut  zo  trennen  and  andern 

schut  ■  .  wenn  er  oder  einer  seiner  nachfolger  mehr  beanspruchen  oder  für  si«h 

nehmen  würde.  ol   adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  Marburg  (A).  Kuchenbecker 

Ann.  II.—.  10,387  aus  Hojers  Bist,  relatio  de  fundatione  mon.  töolebecc.  (gedr.  Rinteln 

li  26)    nne  Schlussprotokoll;  Grupen  Orig.  Germ.  3,  123  (ohne  rekognition)  =  Würdtwein 

lipl.   ;.  ;  mi:  Paulas  Gesch.  des  Möllenbecker  Klosters  54  exdirectorio  super  bona  in 

\V  1  1  165    —  XVI:  Wilmans-Philippi  Kaiserurk.  2,395  aus  A:  eine  deutsche 


ung  bein  Kleinsorg  etwähnt  schon  Mal>ill»>n  Ann.  3,276. 


1922  (1871) 
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ifsLazaras,  des  gesandten  des  griechischen  kaisersLeo  mit  geschenken ; 
:    bohäll  ihn  einige  tage  bei  sich  und  entlässt  ihn  mit   reichen  -•••schenken.  Ann. 
Fuld.  Zwischen  den  Ungarn,  mit  denen  die  Griechen  in  diesem  iahr  frieden  Schlüssen,  ond 
ren  hatten  äusserst  blutige  kämpf.'  stattgefunden,  in  denen  die  Bulgaren  schliess- 
lich sieger  blieben:  bei  der  immer  drohenderen  gefahr  im  osten  vertraut  Arn. dl'  die  hut  Pan- 
aiens  mit  der  Moosburg  (urbs  Paludarum)  herzog Brazlovo  (vgl.  n°  I869b)  an.  Ann.  Fuld. 
...  über  den  wahrscheinlich   vom  griechischen  gesandten   stammenden    bericht  über  die 
kämpfe  /.wischen  den  Ungarn  und  Bulgaren  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3,451  n.  4.     a 

(Ratis  schenkt  dem  kloster  Moos  bürg  Weideland  beim  einfiuss  der  Amper  in  die  Isar  zu 

erblichem  weder  vom  vogt  ii"ck  patron  anzutastendem  eigen.  Adalgerus  canc.  adv.  Bardonis 
archicanc.  A.  ine.  826,  ind.  XI.  a.  ordinationis  XVI.  reg.  V.  *Freisinger  eh.  s.  XII  cod. 
lv»  f.  4<i  (hier  von  einer  band  noch  s.  XII  mit  anderer  tinte nachgetragen,  während  in  dem 
um  einige  iahrzehnte  iüngeren  und  etwa  dem  ende  des  12.  iahrh.  angehörigen  eh.  cod. 
238  f.  97'  das  stück  bereits  gleichmässig  unter  den  andern  urk.  erseheint)  (A).  Hund-Gewold 
2,505,  2.  ed.  349,  Bleichelbeck  H.  Fris.  lb,404  beide  mit  a.  iuc.  8)6;  M.  B.  31,322.  Fäl- 
Khung  des  12.  iahrh.  aufgrundlage  der  echten  urk.  Heiurichs  III  von  1043  okt.  2  Stumpf 

2  24--.  in  der  nur  der  name  des  kaisers  geändert  wurde.  1923  (1872) 

(Chiricheim  dominicali  palatio)  schenkt  Anno  (vgl.  1852,    1902),  einem  vasallen  des  erz- 

schofs  Haih  -  teuersten  gevatt9rs,  auf  bitte  Eathos  einen  hof  in  der  villa  Gachnang 

-1.  n°  1839)  im  Thurgau  in  der  grafschaft  Adalperts  mit  salland  und  10  herrenhufen  zu 

freiem  eigen.    Ernustus  canc  rec.  A.  ine.  808,  ind.  III.  a.  imp.  I,  vor  1  rasur,  früher  eine 

höhere  zahl.  *Angebl.  or.  s.  X  Karlsruhe  aus  Reichenau.   Brandi  Die  Reichenauer  Urkunden- 

fälschungen  (Quellen  und  Forsch.  /..  Gesch.  der  Abtei  Reichenau  1  )  130  mit  Schriftprobe  t. 

3  n"  4."»:  erwähnt  mit  irrigem  nam»n  (Cimoni  st.  Annoni)  in  Gall  öhems  Chr.  von  Reichenau, 
>4.  publ.  des  lit.  ver.  in  Stuttgart  70,  hg.  von  Brandi  (Quellen  und  Forsch.  2)  61.  Fälschung 
aus  der  zweiten  hallte  des  10.  iahrh.  auf  grundlage  von  n°  1839  vgl.  Brandi  Urkundenfälsch. 
1.  C.   13,  37.  52.  1924  (1873) 

(Reganespurc)  schenkt  einem  seiner  iäger  Gun  dperht  auf  fürsprache  seines  lieben  grafen 
Liutpold  4  hufen  mit  12  hörigen  zu  Thalhausen  (Talahusa  auf  rasur  von  derselben  hand)  in 
der  grafschaft  Irings  zu  freiem  eigen.  Engilpero  not.  adv.  Deotmari  archicapp.  *Or.  (das 
tagesdatum  mit  blasserer  tinte  nachgetragen)  mit  a.  ine.  CCCXCVI  Wien  aus  Salzburg  (A). 
Hund-Gewold  2,153,  2.  ed.  105  (aus  A);  regest  Pertz  Archiv  3,536  aus  A.  Über  die  be- 
deutung  der  den  namen  Liutpold  und  Gundpreht  vorangestellten  sigle  N  Sickel  UL.  130, 
Stumpf  Wirzburger  Immun.  2,48  n.  79.  1925  (1874) 

Weihnacht.  —  Gesandtschaft  der  Mährer  pro  psce  constituenda  mit  der  bitte  denverbannten 

gl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.A.  3,452)  keine  aufnähme  zu  gewähren:  quos  rex  ut  audivit 

absolvit  et  abire  permisit.  Ann.  Fuld.  897.  a 

Fi  eichs  Versammlung  (generalis  conventus).  Ann.  Fuld.  b 
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ihmigt  auf  fürsprache  di  ad  des  nur! 

sehen  abt  lluki  von  Pnlda  und  Beinen  inrad  vei 

hensgütern  Chnnrads  im  gan  1  dindei  baftOtl  n  weiter  entfernt 

in  Chnnrads  Grafschaften  Engern  and  Sessen  an  n  Palda,  was  Chanrad  in  den 

rillen  Ammern  and  Görmar  (bei  Hühlhi  and  an  4  andern  orten  im  genannten  gan  an 

königlichen   Lehen  hat  anter  der  bedin  ir  den  i  rl   B 

1680  -  ii  empfange  and  ausserdem  eine  entschäd  len  unli  ten, 

•  er  für  den  bebauten  teil  des  Lehens  ganz  schadlos  gehalten  werde,  wahrend  d  und 

onbebante  land  als  geschenk  an  das  kloster  falle.  I.  reg.  Ohne  and 

imp.  *Cod.  Eberhard]  2  f.  L16  (mit  phantai  gramm  Arnolfs  vgl.  aach  Bollei 

vonFulda  Beil.  :,  l  n°  239).  Schannat  Trad.  219        Or.  Gnelf.  4,2(  Kremer  Ol    ' 

2,25        Leibniz  Ann.  2,169;  Dronke  C.  d.  294;  t"}»'Lrr.  I»  benecker  Reg.  Tharing.  i 
D°  284.  195 

i  — )  gewährleistet  dem  von  seinem  grossvater  reich  bedachten  and  rar  grabstatte  erwäh 
kloster  Lorsch,  dessen  Leitung  er,  als  vor  2  iahren  und  aach  schon  früher  oft  von  b< 
bischöfe  and  Laien  verschiedenen  Standes  klagen  über  den  durch  die   !  I  der  vi  i 

verschuldeten  verfall  der  klösterlichen  zucht  und  mahnnngen  rar  abhilfe  durch   besl 
eines  gottesfürchtigen  mannes  einliefen,  nach  rat  seiner  getreuen  dem  ihm  Lieben  and  er- 
probten bischof  Adalbero    Augsburg)  übertragen  hatte  (vgl.  ork.  Adalberos   KL  G    vv.  21, 
381),  aui  dessen  bitte  das  rechtder  freien  abtwahl  (ul  tantam  gationem  iaxta  rege 

s.  Benedicti  queat  et  sciat  regere  et  regali  dignitati  iuxta  obsequia  proben  .   Brnustos  canc 
adv.  Diothmari  archicap.    A.  ine.  896,  imp.  III.  Chr.  u.  s.  MI.    Cod.  Lauresh. 

Mannh.  1,95,  ed.  Tegerns.  1,98;  *M.G.SS.  21,380;  als  forme!  im  Cod.  Udalr.  I 
hist.  i\:>h  n"  u  =  JoannisSS.  M  g.  :s.i  13  vgL  .Iatl<-  Bibl.  5,8.  Im  nun  ist  bert  ther, 

später  bischof  von  Blinden,  abt,  n°  1929  .  19 

bestätigt  auf  bitte  Salomons,  bischofs  von  Konstanz  und  abts  von  St  Gallen,  einen  tausch, 
durch  welchen  Salomon  aus  dem  klosterbesitz  378  ioch  mit  5  gehöften  zo  Jonswil  im  Thur- 
gau  an  Othere  gibt  und  dafür  von  >li''s.-m  im  selben  gau  l  m>  ioch  mit  5  gehöften   in 
villa  Bazenheid,  it.")  ioch  zu  Wilen,  22  ioch  zo  üzwil  and  ausserdem  als  uk  an 

gotteshaus  20  ioch  empfängt.  Brnnstus  canc.  adv.  Theotmari  archicap.    Or.  St  Gallen.  I 
trad.  s.  Galli  403        Neugart  C.  d.Alem.  1,509;  Wartmann  l  B.  2,310;  der  tauschvertrag 
selbst  in  dem  die  königliche  bestätigung  vorgesehen  ist,  datirt  erst  vom  19.  ma    897,  Wart- 
mann  ÜB.  2,313.  Das  or.  weist  2  bände  und  2  tintenauf:  von  der  einen  hand  mit  schwai 
tinti'  das  eingangsprotokol]  mit  publikationsformel  und  das  eschatokoll,  der  ganze  teil  von 
quod  venerabilis-solidamus  von  einer  zweiten  in  der  kanzleischrift  geübten  hand  aufrasnr; 
es  wurde  also  der  text  einer  ork.  radirt  und  mit  belassung  des  Protokolls  und  siegeis  • 
neue  urk.  gemacht,  ob  per  nefas,  muss  dahin  gestellt   bleiben.    Durch  die  benützung  einer 
ork.  älteren  datnms  erklärt  sich  auch  die  nichtübereinstimmung  der  datirung  der  späteren 
tanschurk.  und  der  früheren  bestätigung  vgl.  auch  Picker  Beitr.  z.  OL.  2,123  und  M 
von  Knonau  im  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  2  (1877),  L20.  L928    L81 

Aufenthalt  an  stillen  orten  wegen  schweren  Biechtums.   Ann.  Fuld.      -  Grosse  bungersnot  in 
Baiern.  Lb.  a 

schenkt  dem  baumeister  (operario nostro)  Eopreht  (vgl  a°  1 846)  auf  f Ursprache  des  bischofs 
ESngilmar  (Passau)  eine  hufe,  die  der  knecht  Tau  innehatte,  zo  Straubing  im  Donaogao  in 
der  grafschafl  des  grafen  Papo  zu  freiem  eigen.  Engilbero  not.  adv.  Theotmari  archicapp. 
\  ine.  898.  *Or.  München  aas  Niederaltaich.  Band-Gewold  2,19,  2.  ed.  13  mit  monogramm- 
abbild.;  AI.  B.  11,127  mit  ibild.  t  I  u°  LO   vgl.  28,114.        Felden  bei 

Landshut,  Pörstemann  Ortsnamen  544,  Spruner-Menke  Handatlas  d  i     L9 

1929    L8 

Bei«  ■  (placitnm) exennte  maio.  Aussöhnun  lohnesZwentibold,  den  er  freund- 

lich empfängt  mit  einigen  seinei  d  (den  grafen  Stephan,  0  Gerard  ai  fcid, 

l."'  (7),  deren  lehen  derselbe  im  voriahr  eingezogen  hatte,  und  erledigang  andi 

bäfte,  pront  potuit  Ann.  lull    Alm. ihm-  dei  treu«  id    füi    ich  m  hn 

Ludwig:  Arnolfos  imp.  habit oventunulli  Bd  ramentum  t 
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157.       Am  29.  mi. u  vergabt  bischol  Adalbero  von  Augsburg  den 

ihm  \'      \ ■:.  Lf  arkundli«  rd.,  nach  der  bezeichnoog  ,per  imperiale  [augastale]  prae- 

henkten  besitz  za  Gernsheim  gegen  prekarie  an  das  kloster  Lorsch 

anter  abt  Liother  is  et  mnltis  comitibos  ei  innnmerabilibns  viris  Bcientibna  ei  videnti- 

bus  awartig  sind  am  schlnss  genanni  die  erzbischofe  Hatho  (Mainz)  und  Batbod 

tibolds  erzkanzler),  bischoi  Thietelah  (Worms  vgl.  m"  1930),  die  grafen  Conrad, 

\\  alafa  ,  Gebehard,  Bupert,   Liutfrid,  Borkard,  Dragebod  and  Baodhard  domus  regalis  pro- 

corator.  Cod.  Lauresh.  ed.  tfannh,  1,97,  ed.  Tegerns.  1,100,  M.  G.  88.  21,381.  Wenn  auch 

iahresangabe  fehlt,  so  stellen  doch  die  bezngnahme  auf  die  ark.  u"  1927  (ui  eandem  con- 

m  in  priscograda  imperialis privilegii  regaliei  augustali aactoritate perpetuis  tem- 

ribus  redintegrarem),  die  tatsache,  dass  Arnoli  als  , glorioses  imperator'  bezeichnet  wird 

ohne  den,  wenn  er  bereits  verstorben  gewesen  wäre,  fast  onerlässlichen  zosatz  ,bonae  me- 

moriae',  das  zusammentreffen  der  erlauchten  versammlang  in  Worms  mit  dem  dem  reichstag 

entsprechenden  tagesdatum  die  Zugehörigkeit  zu  897  ausser  bedenken.  Die  anwesenheii  Adal- 

B     dhards  in  Worms  ist  überdies  durch  n"  1930  bezeugt.  a 

okl  der  kathedralkirche  von  Worms  auf  bitte  des  hischofs  Diotoloch  und  auf  fürsprache 
oes  lieben  bischofa  Adalpero,  rnagni  divine  legis  amatoris,  und  seines  getreuen  ministe- 
rialen  Buodbart  zur  erlangung  seiner  gesundheit  (arenga:  ad  corporis  nostri  salvationem) 
und  Vergebung  seiner  verbrechen  27  liufen  in  den  villen  Oppenheim,  Horchheim  und  Weins- 
heim in  der  grafschaft  Walahos  im  gau  Wurmsfeld,  die  bisher  speciell  zum  dienst  der  konige 
ad  aostrum  opus  ei  servitium  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,141)  bestimmt  waren,  sammt  dem, 
was  er  dem  Wormser  kleriker  Willolf  an  den  beiden  erstgenannten  orten  geschenkt  hatte. 
Ernustua  canc.  adv.  Deotmari  archicap.  *Ch.  s.  XII  in  Hannover  (A),  s.  XV  Darmstadt  ohne 
rekognition  (B).  Lünig  BA.  21,  1290  mit  id.  iun. :  Schannat  Ep.  Wormat.  2,11  ex  arch.  ep. 
:  Boos  ÜB.  der  Stadt  Wurms  1,14  aus  A.  1930  (1879) 

(Wormatie)  schenkt  der  kirche  von  Worms  auf  fürsprache  seiner  gemalin  Outa  und  auf  bitte 
des  erzbischofs  Hatho  von  Mainz  und  des  bischofs  Diotholaus  von  Worms  die  zehntung  vom 
ganzen  königlichen  salland  zu  Alzei,  Schafhausen  (bei  Alzei),  Ilbesheim,  Rockenhausen  und 
den  hiezu  gehörigen  villen,  alle  zehnten  von  Gunzenfurdi  (?  Ginsweiler,  Pfalz  cant.  Lauter- 
ecken)  bis  zur  mittleren  Lauter,  und  zwar  deeimum  denarium,  porcum,  pullum,  maltrarium 
de  silva  et  si  quando  exstirpata  fnerit,  deeimum  manipulum,  in  pratis  deeimam  carratam  foeni 
et  ceterarum  rerum,  que  merito  deeimari  possunt,  zum  gedächtnis  des  grafen  Ermfrid  und 
dessen  gemalin  Adalgund,  deren  eigentum  iene  guter  gewesen,  bevor  sie  durch  gerichtsspruch 
in  der  pfalz  Frankfurt  eingezogen  wurden.  Engilpero  not.  adv,  Deotmari  archicap.  *Ch.  s.  XII 
Hannover  (A).  Schannat  Ep.  Wormat.  2,10  ex  arch.  eccl.  Worm.  (A,  schlechter  text).  Fäl- 
schung, sachlich  wie  der  text  formell  (,ego  .  .  tradidi  .  .  donavi  .  .  corroboravi  ob  memoriam 
mei,  unmöglich,  auch  die  benützung  einer  echten  vorläge  für  das  protokoll  fraglich,  da  die 
datirang  aus  n°  1930,  die  rekognition  aus  n°  1936  stammen  kann,  wenn  auch  durch  die 
eigenart  der  immerhin  zulässigen  arenga  (vgl.  iene  in  n°  1857,  mit  der  korroboration  n°  1939) 
nicht  ganz  ausgeschlossen.  Die  namen  des  grafen  Ermfrid  und  dessen  gemalin  sind  der  pre- 
karieurk.  von  891,  Schannat  2,10  n"  10,  entnommen.  Von  Waitz  VG.  2.  A.  4,122  n.  4  als 
echt  benützt  1931  (1880) 

befiehlt  den  bischöfen,  übten,  grafen,  beamten  und  grossen  von  Sachsen,  da  ihm  zu  ohren  ge- 
kommen, dass  einige  von  ihnen  vasallen  des  klosters  Neu-Korvey  mehr  als  gerecht  zur 
heerfahrt  pressen  trotz  der  urkundlichen  Verleihungen  seiner  vorfahren  (n°  924,  1749,  1768), 
die  er  hiemit  bestätige,  iene  kriegsleute  (milites)  weder  zur  heerfahrt  noch  zu  einer  derarti- 
iT"n  leistung  gewaltsam  heranzuziehen  noch  zwingen  zu  lassen.  Besiegeltes  mandat  nur  mit 
tagesdatum  und  Arnolfs  kaisertitel.  *Or.  (vgl.  Sickel  ÜL.  403  n°  12,  Ficker  Beitr.  z.  UL.  2, 
196)  Münster  (A).  Schaten  Ann.  Paderb.  1,154  =  Lünig  RA.  18,76;  Erhard  Reg.  Westf. 
C.  d.  1.40  n"  45  aus  A  ohne  datirung;  Wilmans  Kaiserurk.  1,  263  aus  A;  faesim.  KU.  in 
Abbild.  I,  7b.  Während  der  kaiserzeit  Arnolfs  nach  dem  itinerar  nur  897  einreihbar.  ■ — 
Was  Ekkehard  Casus  s.  Galli  M.  G.  SS.  2,83,  neue  ausg.  in  St.  Galler  Mittheil.  15,48  c.  12 
von  dem  beginn  des  haders  zwischen  bischof  Salomon  von  Konstanz  und  den  brüdern  Er- 
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changer  and  Berthold  erzahlt,  ilir.-r  Vorladung  and  Verurteilung  tu  M 

d  könig  trafimg  in  Ingelheim  —  d 

halb  des  bereichs  geschichtlicher  glaubwürdigkeit  ■  ra  von  Knonau 

in  St  Graller  Mittheil  i .. . -» ^  n    165,  50  n.  i:  1932    1881 

carte Triboria' Allgemeh  hsyersammlnng.  Ann.  Fuld. 

enW  Di    tker  aof  försprache  der  grafen  Sigihard  and  [ring  10  mansen  zwischen  den  ort 

in  (Pforzen  bei  Kanfbeuren),  Zozcilinga  and  Hageshos  im  \ 
Arbos,  welche  früher  gral  Perhtolt  zn  lehen  hatl 

mari  archicapp.  *Or.  München  aas  Kempten  (abschr.  anch  im  eh.  i  XII  i.  3 

M.  I:.  28,1  15.  1933    188 

Franchovnrt   schenkt  dem  h.  Cyriak  zu  Neuhausen  aui  bitte  di  b  und  zur  Bühn iner 

curt  verbrechen  das  gut,  das  seine  diener    servitores  vgl.  Wail    V*G    j.  \.  l    Ichanin 

ivie  der  Lantos  beide  male  auf  rasur  von  derselben  hand  mit  dunklerer  tii 
Ooto  und  Papo  in  der  stadl  Worms  von  ihm  urkundlich  (de]  gen  and 

es,  «reiches  Lanto  und  Penno  ohne  Urkunde  daselbst  inne  haben,  da  seiner  früh« 

perd    nicht  mitinbegriffen  war,  als  der  leitung  r  uach- 

folger  unterstehenden  besitz  anter  vorbehält  des  urkundlich  gewahrleü 

ousses  für  Folcuuin,  üoto,  Papo  und  Dach  deren  abieben  I  d  söhne  gegen  •  hr- 

lich  am  fest  des  heiligen  zu  entrichtenden  zins  von  einer  anze  and  der  gleichen  re< 
Lanto  und   Penno.    Bngilpero  not  adv.  Deotmari  archicapp.  *Or.  in  d«-r  sl  ms- 

sammlung  (Museum  Graimburg)  auf  dem  Seidelborger  schloss   A  ;  Worn  .XII  f.  12 

Hannover  <  B),  beide  mit  a.  ine.  896.  Bchannat  Ep.  Wormat  2,12  exari  h.  eccl.  cath.  Worm. 
der  Stadt  Worms  1,15  aus  1'..  beide  um  a.  ine.  897.  19 

der  kirche  von  Worms  auf  bitte  des  bischofs  Deotloh  und  fürsprache 
Hathi  (Mainz   and  Adalpero  (Augsburg)  und  seines  getreuen  ministerialen  Bothart  das  gut 
das  der  hofkleriker  (nostre  familie  cler.)  Willolf  innerhalb  and  ausserhalb  der  Stadt  in  den 
vi]  enheim,  Horchheim  und  \\  i  i  durch  seine  Verleihung  inn< 

ausserdem  l  l  genannte  fiskaliuen,  welche  dem  könig  Spanndienste  zu  leisten   b 
Waitz  Vi;.  •_'.  a.  4,17)  sammt  ihren  söhnen,  and  der  ganzen  zur  . 

parafridi  gehörigen  aachkommenschaft  und  dem  bisher  dem  fiskus  schuld 
«'.  genannten  königlichen  dienern  (servitores  aostros)  mit  ihrem  besitz.  Engilpero  aot  adv. 
Deotmari  archicap.  *Ch.  s.  XII  Hannover    a  .  -.  \\   Darmstadt  ohne  reki 
mit  a.  inc.  896.  Schannat  Ep.  Wormat.  2,13  es  arch.  eccl.  cath.  RA.  21,128 

Boos  ÜB.  der  Stadt  Worms  1,17  aus  A,B,  sämmtlich  mit  a.  inc.  897.  Spatere  beurkundung 
der  schon  in  Worms  vollzogenen  handlang.  19 

Franconfurt)  bestätigt  der  kirche  vonWorms  auf  l » i 1 1 . •  des  bischofs Diedeloch  die  von  seinem 
Vorgänger  könig  und  kaisor  Ludwig  (n°  l  1 1 9,  fälschung  vgl.  d°536)  für  den  d  Wim- 

pfen  verliehene  immunitäl  mit  königschutz.  Engilpero  aot.  adv.  Deotmari  archicap,    <  !fa 
XII  Hannover  (A),  s.  XV  Darmstadl  (B  .  k.      XIV  Pisa  arch.  capit  (C).   Moral 
149  ans  C  mit  \ll  kal.  aug.  (darnach  Böhmer  1333  zn  iuli  2( 

1 4 1  aus  k.  des  eh. ;  Wiener  SB.  i  1,164  aus «  .  I  <  tehung  ans  di  i  0.  iahrh. 

.■1.  n"  14  Mi  im  engen  Zusammenhang  mit  der  fälschung  o°  l  119,  da 
eh        n"  1935)  and  ein  kleinerer  teil  des  beginns 
selben  gleicher  Wortlaut  mit  der  orl  I  iuli  I  M.  G    DD   3 

htheit  bestritten   und  behauptet   wird,   Lechner  in   Mittheil,  des  l 

Fuldense  coe-  Besui  h  orationh  \i:n.  Fuld. 

uobium 

rbe  n 
absoh il  : ■•  permisit.   Ii>.  '' 

ich  der  böhmischen  bauptlinge    n    i ben  königl  pnke 

und  erbitten  i  '■   von  denen 

anterdrüi  kl  i  nimm!    sie  huldi  »t  ihneu  ti 
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i  kt  in  ihre  beimat  Den  ganzen  herbst  Ii.ilt  er  sich  in 
'  ii.m  und  ■!•■   Segens  auf,  auch  mit  der  absicbl  nötigenfalls  den 

i  können.  Ami.  1  uld.  c 

■  in  If  ihren  zwischen  hfoimir  nnd  Zaentibald  (n°  190  /.war.  d 

hätte  babhafl  werden  können,  d rdeno  tod  verfallen  gewesen  wäre'. 

••Mi  Lintbold  and  Arbo  befehl  Zuentibold  (vgl.  Ann.  Pnld.  899), 

ifluchl  gesucht  hau.-,  in  unterstützen;  die  markgrafen  rftcken  mil 

d  Mahren  .-in  und  verwüsten  das  Land  mil  fener  and  Bchwert  AU 

-rat  Aii>"  auf  betreiben  seines  sohnes  Esanricb  die  Zwietracht  zwi- 

brädern  and  den  friedensbruch  angestiftet  habe,  wird  er,  des  verrats  über- 

■  rque  atqae  proditor  esse  convincitur).   - » •  i 1 1 •  - r  grafschaft  entsetzt,  er- 

irück.  Ann.  Pnld.  d 

benkt  seinem  lieben  grafen  and  getreuen  verwandten  S  ig  ihart  (vgl.  n°  177 1. 

i  des  grafen  Adalhard  2  mausen  zu  Roth  (Baiern  Lg.  Qlertissen)  im  ge- 

anh'li  Duria  genannten  gan  in  der  grafschafl  Arnolfs,  die  graf  (praefectus)  Adalgoz  zu 

leh'-n  hatte,  zu  freiem  eigen.  Engilpero  not  adv.    Diotmari  archicapp.  *Or.  München  aus 

BI  Ml;.  28, 1  l  6.  Eine  andre  s<benkung  Arnolfs  an  Sigihart  erwähnt  die  urk.  Ottos  I 

_  :   M.  '..  DD.  1,158  n°  7-.  1937  |  1886) 

( — )  l».->tatiijt  einen  von  bischofTuto  von  K>-gensburg.  nach  name  und  verdienst  dem  ver- 
asten (tntissimus)  birten  seiner  herde.   und  der  edlen  frau  Winpure  more  populari  ab- 
aen  und  ihm  vorgelegten  vertrag,   laut  dessen  Winpure  ihren  hof  Nördlingen  im 
Biessgau  mil  2  zehentkdrchen,  hörigen  und  Zinsen,  ausgenommen  20  hörige  und  eine  unbe- 
baute hufe.  dem  h.  Petrus  und  Enimeram  in  die  band  des  bischofs  und  ihres  vogts  Garahari 
übergab  und  dafür  durch  die  band  ihres  vogts  aus  dem  besitz  der  kircbe  den  ort  Wemding 
empfieng  unter  der  bedingung,  dass  Winpure  Nördlingen,   &owol  das  was  sie  durch  übertra- 
bnes  Zaentipulch  als  auch  durch  urkundliche  Schenkung  des  kaisers  (deperd.) 
zu  eigen  gehabt  hatte,  und  Wemding  auf  lebenszeit  innehabe,  nach  ihrem  abieben  aber  beide 
orte  an  die  genannten  heiligen  überantwortet  werden.  Engilpero  not.  adv.  Theotmari  archi- 
capp. *Or. München    A  .  eh.  3.  Emmer.  s.  XI  (B).  Hund-Gewold  1,248,  2.  ed.  165  =  Lünig 
KA.  18,646=  Falckenstein  Ant  Nortgav.  2, 162;   l'ez  Thes.  lc, 35  ausB;  Lib.  prob.  s. 
Bmmer.  79   aus  A  mit   siegelabhild.  t.  V:   Ried  1.77  aus  A  =  Steichele  Bisthum  Augsburg 
1,930  axtr.  mit  topogr.  bemerkangen:  M.  B.  28,1 17  ausA:  regest  mit  Schlussprotokoll  Bibl. 
i,  Emmer.  2.1:51  aus  A:  als  formet  Lazius  De  migrat.  250  extr..  im  Cod.  Udalr.  Gr<-tser  Op. 
10,694  n    8,  Dachdruck  in  Ludewig  SS.  Bamberg.  1,863  =  Goldast  Const.  1,209  —  Lünig 
BA.  17,828;  Eccard  Corp.  hist.  2,39  n°  26  vgl.  Jafft  Bibl.  5.7.  1938  (1887) 

B  "  dem  zum  bistum  I'assau  gehörigen  kloster  <>>-tting  für  einen  unbequem  gelegenen  hof  in 
Italien,  genannt  Summus  Lacus,  seinen  bequemer  gelegenen  hof  Keut  (am  Haunsberg,  Zillner 
M  .)  mit  allem  Zubehör,  ausgenommen  die  dem  kloster  Mattsee  gehörigen  zehnten  der 

gefall  galium);  busse  30  pfund  silber.  Engilpero  not.  adv.  Wichingi  episcopi.  Ind.  VI. 

Angehl.  <<r.  s.  XI  München  aus  Passau  (A).  Hund-Gewold  1,350,  2.  ed.  233  =  Lünig  RA. 
17.7.o:  Buchinger  2.4s<;.  M.  B.  31,150  =■  Sepp  Alteste  Gesch.  von  Alt-Ötting  14,  beide 
aus  A:  extr.  Öfele  s>.  2,706  ohne  ind.  mit  a.  reg.  III  e  schedis  Aventini.  Unecht,  der  satz, 
welcher  die  Zugehörigkeit  Oettings  zu  Passau  betont  imonasterii  0.  ad  sedem  Pataviensis 
ecclesüj  iure  perpetuo  pertinentis)  echte  Passauer  mache,  die  strafformel  sachlich  wie  in  ihrer 
fassung  eben«"  unmöglich  wie  ,sigillo  uostro  sigillari'  in  der  korroborationsformel ;  daneben 
weisen  andre  formein  und  besonders  das  protokoU  mit  den  ins  itinerar  passenden  daten,  die 
damit  ihre  Verwertung  für  dasselbe  gestatten,  auf  beuützung  einer  echten  vorläge.  In  n°  1955 
wird  Oetting  noch  als  .capella nostra'  bezeichnet,  erst  993  ian.  27  wird  sie  nebstden  abteien 
Kremsniünster  und  Mattsee  und  dem  hof  Riuti  von  Otto  III  Passau  bestätigt,  M.  G.  DD.  2, 
524  (die  bestätigung  in  erweiterter  form  wiederholt  von  Heinrich  III  und  IV  Stumpf  2432, 
2633'.  Auch  in  den  urk.  Ludwigs  IV  n°  1955,  1995  wird  Oetting  nur  , capella'  genannt, 
dann  verschwindet  auch  diese  bezeichnung  und  erst  l  22s  wird  dort  wieder  eine  klösterliche 
Stiftung  errichtet.  Sepp  1.  c.  20.  Für  den  beurkundeten  tausch  fehlt  ieder  beleg;  es  ist  we- 
nigstens nicht  wahrscheinlich,  dass  man  in  Passau  einen  tausch  mit  einem  gut  in  Italien 
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erfand,  der  ieder  tatsächlichen  grandlage  entbehrt«.  Der  schriftcharakl  jebL  or., 

in  der  verlängerten  schrifl  aocfa  bte  vorläge  nachzuahmen  rocht 

gehört  dem  1 1.  iahrh.  an.  1»..  \II 

i.  i  eingetragen  (darnach  eh.  s.  XIII  t  32  and  cod.  Lonstort  i.  16  \  gl  aoeh  Dfimmler 
De  Amult'..  187.  Braunmüller  im  Bist  Jahrb.  1,289  d.  i.  Dhlin  in  M  ttheil.  des  Instituts 
I".  Ost  OP.  3,189,  222.  !939    l8fi 

Bantesdorl    schenkt  dem  edelgebornen  mann  Znentibolch,  einem  \ 

des  markgrafen  Liutbald,  auf  bitte  der  grafen  [ring  and  Isangrim  den  hol  «Wirk  in  Kirn- 
ten in  der  grafsehaft  Liotbalds  and  das  iras  derselbe  von  diesem  and  ihm  im  Ghrrkthal  and 
zu  Zeltschach  zu  lehen  hatte,  za  freiem  eigen.  Wichii     .  leotmari  archicap. 

Ohne  a.  imp.  *Or.  Klagenfhrt  aus  Gnrk  (A),  Gnrker  eh.  -.  \ll    B     Bormayr  Ar.  b   2,214 
is  B         B      ik  C.  d.  Horav.  1,56;  Eichhorn  Beytr.  l.  167  aus  A  =  AbhandL  der  b    I 
Ciasse  der  bayer.  Akad.  1840,  2C,97;  Ankershofen  Gesch.  von  Kärnten  1.  and  Jak 

M.  bist  Carinth.  l  (Die  Gnrker  Geschichtsqoellen),  4  1  ans  A.  Zaentibolch  wol  der  n"   19 
annte  sonn  Winpnrcs.  l  940    1  -  - 

•  (Bantesdorf)  schenkt  dem  edelgebornen  mann  Zwentibolch,  einem  vasallen  seines  teuersten 
verwandten,  des  markgrafen  Liatbald,  anf  bitte  der  grafen  Irin«,'  und  Isingrün  in  Kirnten 
in  der  Grafschaft  Liotbalds  «las  königsgut  zwischen  den  Glödnitzer  and  Öden  alpen  bis  nur 
kfnr  and  Gurk  und  ansserdem  was  derselbe  von  ihm  and  dem  markgrafen  ra  Zeltschach  in 
derselben  grafschaft  zu  lehen  hatte,  zu  freiein  eigen.  Wichingas  es  idv.  Theotmari  ar- 

chicap. Angebt  or.  aus  der  2.  hilfte  des  1 2.  iahrh.  Klagenfdrt  aus  Gnrk(A),  Gnrker  eh.  .-.  XI 1 
(B).  Hormayr  Aren.  2,215  (ans  B);  Ankershofen  Gesch.  ron  Kirnten  I.  2k,39  ans  A;  extr. 
aus  A  Eichhorn  Beytr.  1,67,  /-ahn  Steierm.  ÜB.  1,15,  Jaksch  M.  bist  Carinth.  1  (Die  Gnr- 
ker Geschichtsqoellen),  42  deutsche  Übersetzung  .  W  im  Gurker  eh.  II  Kon.  graph.  \.  20, 
text  p.  ITC.  Topogr.  Felicetti  in  Beitr.  z.  Kunde  steierm.  GQ.  9,53« 21  t, 222,  Kaenunel  Die 
Anfinge  deutschen  Lebens  in  Österreich  267,  Fälschung  (nachzeichnung)  auf  grandlage  von 
n°  1940 mit  anechtem,  ienemann0  1 940 nachgeahmten siegei,  angefertigt  e.  1172  —  76  von 
demselben  falscher,  der  auch  urk.  auf  den  Damen  des  erzbischofs  Balduin  von  Salzburg  von 
1043  ian.  6  mit  der  gleichen grenzbeschreibung,  Jaksch  1.  c.  56,  Heinrichs  IT,  Konrads  III 
und  Friedrichs  I,  Stumpf  2753,  3411,  3940,  lieferte,  Jaksch  1.  c.  42,  der  aber  als  vor) 
ein  vernichtetes  diplom  Arnolfs,  das  einen  teil  der  grenzbeschreibung  zur  urk.  Lothars  III. 

Stumpf  3253,  Jaksch  1,94,  beigesteuert  haben  soll,  and  di ihtheil  des  siegeis  annimmt. 

mit  weiteren  topographischen  erliuterungen.  1941  I  1890) 

1  Reganeshurch  r.  pal.)  nimmt  die  kirche  von  Passau  auf  bitte  des  bischofs Wiching  nach  vor- 
li  gung  der  Urkunden  der  kaiser  Karl  und  Ludwig,  laut  deren  der  Lorcher  erzbischofVirulo  nach 
der  Zerstörung  der  Lorcher  kirche  den  sitz  des  bistums  mil  bewilligung  des  Baiernherzogs  Otilo 
nach  Passan  fibertrug,  und  der  Schenkungsurkunden  des  her         Otilo  und  seines  Bohnes 
Tassilo  betreffs  markt  und  zoll  und  besitz  in  und  bei  der  stadl  in  seinen  schütz,   bestitigl 
alle  Verleihungen,  befreit  die  Stadt,  die  gerichtsbarkeil  ausschliesslich  dem  bischöflichen  \ 
vorbehaltend,  von  ieder  weltlichen  Gerichtsbarkeit  sowie  von  der  Verpflichtung  rageschenken, 
gastung  und  leistungen  für  den  könig,  bewilligl  aus  den  königlichen  forsten,  wo  diese  an- 
grenzen, banholzund  zinsfreie  weide,  zollfreiheil  für  diekaufleute,  für  die  goldwiaeher  gleiche 
rechte  mit  den  königlichen  und  gewihrt  1mmun1t.it.  Bngilpero  aot  adv.  Deotmari  archicapp 
Angehl,  or.,  gesehriehen  von  dem  seit  970-    977  in  der  k.  kanzlei  nachweisbaren  sehn 
WC,  machen    A).   Bund-Gewold  1,349,  2.  ed.  222  mil  ind.  II        Lfinig  HA.  17,768 
Hager  Advoc  arm.  147  :  Hanaiz  1,169  =    FejerC.  d.  Sang.  1,224  ;  Buchinger  2,488    i11- 
A  :  M.  B  28,1  19  ans  A        1  B.  des  Landes  o|d.  Enns  2,40;  extr.  schon  Bruschius  De  Lau- 
reaco  B9;  *facHin.  KU.  in  Abbild.  \" 1 1 .  25.  FäUehtmg  aui  grandlage  von  a°  1  /38  und  d<-r 
urk   Ottos  II  '.»Tfi  nili  22  M.  G.  I»I>.  2,161,  angefertigt  anter Piligrio  von  Passan  (Dunualer 
Piligrün  von  Passaa  178)  voa  demselben  falscher,  der  auch  die  falschungen  anf  den  oamen 
Kark  i. Gr.  und  Ludwigs  d   lr  n    299  (ietzl  auch  gedr.   U   Q   DD    KaroL  I,  149  .  1 
ipfender  oaehweii  von  Dhlirz  in  atittheil.  des  Institut  1,217  f. 

nuher  neueren  retl  achen  wie  Blamberger-Dungel  im  Arch   f.  öst,  Gesch.  1 

Abermaliger  oachweis  der  urbeberschafl  Piligrims  von  Dununler  in  Berlinei  SB.  11    Ifl  1 


J8  Irnoll  888.  Reg.  1 1.  Im|>.  :5.  Ind.  I. 

in. um  .  :  w  ching  der  f&Ischang  verdächtigte  vgl  die 

•        '  I  ist  anechl  \url.  aacb  Uhlirz  1.  c.  188.  Für  das  proto- 

Lrnolfs  benutzt,  aber  gegenüber  n"  1948  erschein!  es  sehr  fraglich, 

b  an  der  datirung  der  vorläge  das  tagesdatnm  geändert  wurde;  die  bezeichnnng 

.in  palacium'  in  keiner  ark.  Arnolfs.  1942  i  1891  - 

:  ;ni t  l»i •  treuen,  des  abts  Parchard  and  des  grafen  Isangrim,  seines 

tru  n  knecht  Gumpolt  durch  ausschlagen  des  denars  Dach  salischem  gesetz 

in  gegen«  oer  grossen  macht  habe.  ESngilpero  not.  adv.  Deotmari  archicap.  A. 

DCCCCX   st  itl  XC)  \  III.  *.{  Passauerch.  -  XII     \lll  (A).  Wiener  Jahrb.  44  An/..  Matt  9 

•   XII]    •    i.  Lonst.  :   M.  B.  31,153  aus  A.  Der  ausstellort,  von  dem  nur  der  zweite 

:  erhalten  ist,  wahrscheinlich  das  Ranshofen  nahe  Bfattighofen  (Matahhova  n°  1862);  in 

istrehova  n°   1350)  isl  keine  urk.   Arnolfs  ausgestellt,  Atarhova  (n°   1 7s:i ) 

kommt  bei  der  krankheil  des  kaisers  kaum  in  betracht.  1943  (  1892) 

i.t  des  bischofs  Adalpero  von  Augsburg  die  Stiftung  des  bischofs  Salomon 

.  der  mil  Zustimmung  der  brüder  in  St.  Gallen  am  fluss  Schwarzwasser  zu 

ehren  des  h.  Magnus  eine  kirche  gebaui  und  mit  genannten  gütern  im  Thurgau  in  der  graf- 

ilperts,  im  Breisgau  in  der  grafschafl  Wolfunis  and  im  Zürichgau  in  der  grafschafi 

\  .    _        a  is  dem  abteigul  ausgestattet  hatte  mit  »l<-r  bestimmung,  dass  der  inhaber  «lieser 

Ue  3  mönche  and  ebensoviele  kleriker  unterhalte,  iährlich  am  fest  des  h.  .Magnus  den 

manchen  von  St  Gallen  im  refektorium  ein  mal  verabreiche  und  einmal  im  iahr  dem  al>t. 

nn  er  ins  feld  ziehe,  ein  beladenes  Saumpferd  mit  einem  trossknecht  beistelle.  Engilpero 

not  adv.  Deotmari  archicapp.  Ind.  IL  *0r.  St.  Gallen  (A).  Cod.  trad.  s.  Galli  404  (aus  A) 

Neugari  »'.  d.  Alem.  1,515:  Herrgott  Geneal.  2,62  ex  arch.  s.  Galli;   Wartmann  ÜB.  2, 

II :  aus  A.  1944  (1893) 

14  verleiht  der  kathedralkirche  von  Worms,  der  bischof  Deoteloh  würdig  vorsteht,  auf  bitte  der 

bischöfe  Hatho  (Mainz)  und  Adelpero  (Augsburg)  münze,  zoll,  königsscheffel,  auch  stuofchorn 

Mannt,  und  alles,  was  der  königliche  liskus  von  seinen  dienstpflichtigen  leuten  und  hörigen 

und  deren  erwerb  in  der  stadt  besitzt,  zur  ergänzung  seiner  früheren  Schenkung  (n°  1935). 

Engilpero  not. adv.  Diotmari  archicap.  Ind.  IL  *Ch.  s.  XII  Hannover  (A),  s.  XV  f.  28  (selb- 

i.  ] :;  l  lau-  transs.  k.  Sigmunds  von  140  5  apr.  14.  ebenso  wie  das  Wormser  vidi- 

mationsbnch  s.  Will  f.  9)   Dannstadt  ohne  rekognition  (B).  Schannat  Ep.  Wormat.  2,14  ex 

arch.  eccL  cath.  (B);  Boos  ÜB.  der  Stadt  Worms  1,18  aus  A,  B.    Verfälscht  in  der  zweiten 

hälfte  des  lo.  iahrh.  im  nächsten  Zusammenhang  mit  n°  1414  durch  einfügung  der  regalien 

e.  in  metam,  theloneum,  modium  regis,   quod  alias  stuofchorn  nuncupatur),  die  Schenkung 

lost  als  ergänzung  iener  in  n°  1935  sachlich  wie  die  urk.  auch  formell,  wenn  gleich  die- 

selben  intervenieren  wie  iu  n°  1935  auffallend  bleiben,  unbedenklich,  Lechner  in  Mittheil. 

3  Instituts  f.  Ost.  GP.  22,387,  542.  Für  die  echtheit  des  Protokolls  spricht  auch  die  genaue 

einfügung  in  das  itinerar.  1945  ( 1 894; 

verleiht  dem  priester  Ellimpreht  auf  bitte  des  bischofs  Wiching  die  von  ihm  erbaute  und 
ausgestattete  kapelle  zu  Ranshofen,  welche  er  bisher  von  ihm  zu  lehen  hatte,  mit  allem,  was 
•r  urkundlich  (deperd.)  dahin  geschenkt  hatte,  mit  gehoften,  hörigen.  Weingarten  und  win- 
rn,  zinsen  und  dem  forst  ad  Hengiste  (in  M.  B.  irrig  Honhart  vgl.  n°  1951)  auf  lebenszeit 
zu  eigen  unter  der  bedingung,  dass  es  nach  dessen  abieben  an  den  h.  Philipp  in  der  villa 
1  »etting  zum  gedächtnis  seines  vaters  Karlmann,  der  dort  begraben  liegt,  falle.  Engilpero 
not.  adv.  Diotmari  archicapp.  Ind.  IL  *0r.,  das  protokoll  vorausgefertigt  (über  die  Schreib- 
fehler desselben  Picker  Beitr.  z.  UL.  2.47*),  München  aus  Ranshofen-Passau  (A),  Passauer 
eh.  s.  XII  f.  l  8'  (Bj.  Aventin H.  Oetting.  ed.  pr.  15  (deutsche  Übersetzung  von  1519  p.  20), 
in  Ludewig  SS.  2.  394  =  Hund-Gewold  3,62,  206,  2.  ed.  43,  142;  M.  B.  3,303  vgl.  28, 
122  nicht  ausreichende  verbesserungeil  aus  A)  =  ÜB.  des  Landes  o|d.  Enns  2,43;  Sepp 
Alteste  Gesch.  von  Altötting  16;  Job.  Turmairs  genannt  Aventinus  sämmtl.  Werke  1,43  aus 
hs.  Aventins.  Gleichzeitige  dorsualaufschrift  von  A:  Tradicio  seeunda.  1946  (1895) 

Ig  B  '.renesburch)schenkt  seinem  vasallen  Reginbodo  auf  fürsprache  seines  lieben  grafen  Liut- 

bold  1 0  hufen  in  der  villa  Virnheim  im  Lobdengau  in  der  grafschaft  Liutfrids,  die  er  früher 
zu  lehen  hatte,  zu  freiem  eigen.    Engilpero  not.  adv.  Diothmari  archicap.  Ind.  IL    *Chr. 
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Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  tfannh.  1,100,  ed.  Tegerns.  1,103;  M   G  1,382 

Beginbodo  (ingennus  vir)  vertauscht  diesen  I  inam  propter  Baum  servitium  et  interven- 

tuin  aliorum  fidelium  a  rege  in  proprietatem  adquisivit,  902  ian.  25  an  Lorsch,  .M.  G.  ■ 
21,383  vgl.  ii"  IM:;:,.  1947    189 

schenkt  der  kirche  von  Passao,  welcher  sein  lieber  and  getreuer  bischof  Engilmar  als  guter 
hirt  vorsteht,  aus  dem  ihm  erbrechtlich  zugefallenen  krongul  ga:  de  rebus  terrei 

quibus  divina  pietate  iure  bereditario  sublimati  atque  coronati  sumus)  ein  grundstück  mitten 
in  der  Stadt  Passau,  das  bisher  zum  dienst  des  königs  (ad  opus  aostrum,  Waitz  VG.  2.  A. 
4,141)  gehörte.  Wihhingus  canc.  adv.  Theotmari.  *Or.  München  (vom  gleichen  Schreiber 
wie  n°  1949,  das  eschatokoll  wahrscheinlich  vorausgefertigt,  im  tagesdatum  wie  bei  d°  1949 
id.  durchstrichen,  i  \).  Bund-Gewold  1,348,  2.  ed.  232  mit  a.  ine.  893  Lünig  BA.  17, 
757;  Buchinger  2,491  (aus  A);  .M.  B.  28,  123  aus  A;  regest  öfele  SS.  1,706  ••  schi 
Aventini.  |948  (189 

verleiht  der  kirche  von  Freising,  welcher  sein  getreuer  and  lieber  bischof  Waldo  als  guter 
hirt  vorsteht,  auf  bitte  seiner  gemalin  Oda  und  des  bischofs  Engilmar  (Passau)  mautfreiheit 
zu  wasser  und  laud  für  die  salzfuhren  aus  Beichenhall  Wihhingus  canc  adv.  Theotmari. 
*Or  (vgl.  u"  1948)  München  vgl.  M.  B.  28,  123  (A).  Hund-Gewold  I,  l'J^.  2.  ed.  ^7  = 
Lünig  SA.  IT,.' 14:  Bleichelbeck  H.  Fris  1.147  mit  monogramm-  und  siegelabbild.  -  Bosch 
Ann.  Sab.  2,291;  regest  schon  Hund Metrop. Salisb.  39  —  Hund-Gewold  l.KU.  2.  ed.  71; 
erwähnt  im  Urkundenverzeichnis  s.  XI  Both  Beitr.  3,63,  Arch.  f.  Ost  Gesch.  27,264,  M.  <;. 
SS.  24,316.  1949  I  18 

(Batisbonej  verleiht  dem  Kleriker  Nithard  auf  (Ursprache  seines  lieben  bischofs  Engilmar 
(l'assau)  und  mit  Zustimmung  seiner  gemalin  Oda  für  treuen  dienst  zur  abtei  Niedernburg 
gehöriges  gut  zu  Hartchirihha  in  der  grafschaft  des  grafen  Liupold,  wie  er  es  bisher  von 
-einer  gemalin  zu  leben  hatte,  mit  kirchen,  zehnten  und  aller  nutzniessung  aut  Lebenszeit  zu 
eigen  mit  der  bestimmnng,  da^s  es  nach  dessen  abieben  au  da-  genannte  gotteshaus  heim- 
falle. Ohne  rekognitiou  und  ohne  chronologische  daten.  *3  Passauer  eh.  s.  XII — XIII  (A). 
Wiener  Jahrb.  44  Anz.  blatt  s  e  eh.  -.  \I11  (cod.  Lonst.);  M.  lt.  31, 154  -  DB.  des  Landes 
o/d.  Enns  2,44.  Hartchirihha  (vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  3,393  n.  13)  ist  iedenfalls 
nicht,  wie  Hormayr  Taschenbuch  1830  p.  295  und  Lamprecht  Topogr.  Matrikel  des  Landes 
o|d.Enns36  annehmen.  Hartkirchen  bei  Aschach  in  Oberösterreich,  denn  die-  lag  im  Traun- 
gau  in  der  grafschaft  Aribos,  kaum  auch  Hartkirchen  am  hin  >\\.  Passaa  im  Botgaa,  wo  im 
13.  iahrh.  das  kloster  St.  Nikola  bei  l'assau  besitz  erhielt,  HB.  des  Landes  o|d.  Enns  -'.•'.nx. 
612.  sondern  Hartkirchen  im  Kiiiziggau  (Niederbaiern  Lg.  Landau),  dessen  hesit;  Xiedern- 
burg  ](i()2  nov.  20  von  Heinrich  II  bestätigt  wird.  .M.  G.  DD.  3,32  vgl.  Stumpf  1883.  Die 
Zugehörigkeit  der  urk.  zu  vis  dez.  wird  durch  das  gleichzeitige  auftreten  de-  bischofs  En- 
gilmar (gestorben  899  iuni  12)  and  der  kai serin  (vgl.  n°  1950)  wahrscheinlich.   1950  (1899) 

Erimpert,  quondam  prineeps  com  ceteris  primoribus  gentis  Bawariorum  (vgl.  n"  I547b),  qui 

postea  rebelüs  regi  suisqi ititit,  wird  von  dem  getreuen Slavenherzog Priznolawo  gefangen 

genommen,  vom  grafen  Liutbald  in  ketten  und  banden  dem  kaiser  in  Banshofen  zu  ablauf 
des  iahres (Christi  domini  aataleanni  instantis finiente) vorgeführt. Ann. Fuld.  Absendung 
eine-  baierischen  heeres  im  winter  nach  Mähren;  dasselbe  verwüstel  das  grenzland  und 
kehrt  mit  beute  zurück,  ib.  899.  —  Verleihung  der  grafschaft  des  auf  der  iagd  von  dem 
Priesen  Waltgar.  dem  söhn  Gerulfs  (vgl.  i."  I701b),  ermordeten  grafen  Eberhard  (n°  I701b) 
.in  dessen  bruder  Meginhard  durch  den  kaiser.  Begino  - 

schenkl  der  von  ihm  erbauten  kapelle  zu  Banshofen  aut  fürsprache  des  bischofs  Wiching 
und  seine.-  ministerialen,  des  grafen  [sangrim,  2  ioch  land  an  der  Östlichen  einfriedigung 
des  hofes.  in  dem  sie  erbaut  ist,  mit  einer  bisher  zum  königlichen  dienst  (ad  opus  aostrum) 
gehörigen  müble  an  der  aus  dem  eingezäunten  Liergarten  (pruolo  vgl.  a°  1777»  fliessenden 
quelle,  das  aötige  hau-  and  brennholz  aas  dem  anliegenden  forsl  Weilhart,  aus  diesem  und 
dem  forsi  Höhenharl  (nö.  Mattighofen,  Lamprechl  lli-t.  topogr.  Matrikel  113,  Honhart  vgl. 
qo  i94o)  H!  20  karren  zweiten  beus  und  die  Schweinemast  in  beiden  forsten  ohne  einschran- 
kung  durch  die  heger.  Engilpero  not  adv.  Wichingi  episcopi    '  uier  eh.  s.  \H    nur 

mit  anno  III)-    XIII,  diese  mit  ind.  V  (A)    M    B   3,3 1 0  aus  dem  ietzt  verlornen  or.  mit  dei 
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ii  i.  II.        OB.  des  Landes  o|d.  Eons  2,45:   M.  B.  31,156  ans  A;  b  erwähnt 

t  H;uiM-  i.i  ti  ans  Schreitwein,  öfele  BS,  1,706  e  schedis 
\\. -111:111.  i  95  i  (  1900) 

:  ■im  rasallen  seines  lieben  grafen  Lintpold  (A:  Lintpolpold),  aul  Fürsprache 
in  and  Eagilberl  bisher  zum  amtslehen  (ministeriom)  des  grafen  [ring  ge- 
riges krongnl  /n  Berigolteshnsa  (vgl.  M.  B.   1,354,  360,  nach  Schmid  in  Westenrieders 
Beytr.  1,80  ü  bansen  l.Lr.  Moosburg),  das  einsl  Engilmnon  zu  leben  hatte,  zu  Freiem 

Ei    ilpei    not  ad?.  Wichingi  episcopi.  *Or.  München  ans  kloster  Bot  am  lim.  M.  i; 
i.  15]  in  t  siegelabbild.  i.  1  n°  i  vgl.  2H,125;  Westenrieder  Beytr.  1,81.         r.i.vj  (1901) 

Dem  bewahrten  diener  (assidnns  servitor)  Popp.,  auf  dessen  bitte  in  anbetracht 
■   and  treu. 'ii  dienste  nnd  von  reue  ergriffen  das  diesem  von  seinen  vorfahren  ge- 
sehenl  ngnt  an  genannten  orten,  das  er  ihm  soggestn  quorundam  mnnicipiornm  eins 

ungerecht  genommen,  aber  wegen  seiner  vielen  dienste  zurückgegeben  hatte,  als  freies  eigen. 
Ki ...  not  adv.  Diothmari  archicapp.  Oefele  Uned. Karolinger-Diplome  in  SB.  der  bayer. 

Akad.  1892  s.  127  aus  Eichstädter  abschr.  von  1643  und  17  14  im  reiebsarch.  zu  München, 
nachtragder  rekognition  aus  einem  Eichstädter  archivrepertorinm  s.  Will  ib.  1893  s.  291, 
berichtigungen  ArchivaL  Zeitschr.  X.  K.  :».-Js2:  topogr.  Dobenecker  Reg.  Thnring.  1,62 
n°  286.  Poppo  ist  zweifelsohne  der  892  abgesetzte  graf  der  sorbischen  mark,  dessen  leben 
damals  gleichfalls  eingezogen  wurden,  n°  l  s  7">b.  Ober  die  deutung  des  ausdrucks  ,munici- 
piorum  eins'  Dobenecker  1.  <•.  63.  i«j:,:; 

gibt  der  kirche  von  Eichstädt  mit  Zustimmung  des  bischofs  Erchanbold  das  einmalige 
wegen  nngehorsams  nach  gerichtsurteil  (in  publico  mallo,  quia  ad  placitum  venire  et  illic 
regere  nolnerunt,  legali  populorum  iudicio)  dem  fiskus  angefallene  eigengut  Cozprehts  und 
Theotgers  zu  Appensberg,  (vgl.  n"  206?)  Krim,  Hecblingen  und  Ursheim  im  gau  Swalafeld 
in  der  Grafschaft  Ernusts,  das  er  dem  grafen  Meginwart  geschenkt  und  das  ihm  derselbe  mit 
seinem  eigengul  zu  Westheim  als  tauschnbickt  zurückgegeben  hatte,  und  bestätigt  den  ver- 
einbarten  tausch,  durch  welchen  Meginwart  dafür  aus  dem  bistumsgut  den  besitz  zu  Pappen- 
heim. Mähren.  Hochstadt  und  eine  hnfe  zu  Kllingen  empfängt.  Ernustus  canc.  adv.  Theot- 
niari  archicapp.  *\Viderlegung  der  .  .  Druckschrift  öffentl.  Erklärung  wegen  der  Eicbstätt. 
Insassen  in  Ansbach  und  Bayreuth  ÜB.  4  n"  2  aus  dem  ietzt  verlornen  or. ;  Schultes  Hist. 
Schriften  334jaus  dem  or.)  Die  urk.  fehlt  im  Eichstädter  eh.  1954  (1902) 

Allgemeiner  nichstag  (magnum  et  commune  placitum).  Ehebrucbsprocess  der  königin  Uta: 
Arnolfs  gemalin  wird  des  unerhörten  Verbrechens  beschuldigt,  ut  corpus  suum  inlecebroso  ac 
iniquo  maneiparet coniugio,  quod  ipsum  .  .  iuxta  primorum  praesentium  iudicium  72  iurantibus 
diffinitum  comprobatur.  Ann.  Fuld.,  deutlicher  Herimanni  Aug.  Chr.  899  M.  G.  SS.  5,11  1  : 
adulterii  crimine  cum  quibusdam  viris  infamata  72  prineipum  iuramento  .  .  absoluta  est.  — 
Verschlimmerung  des  leidens  des  kaisers  durch  einen  schlaganfall;  da  es  beisst,  dass  dem 
kaiser  von  einigen  mannern  und  weibern  etwas  schädliches  gegeben  worden  sei,  um  die  läh- 
mung  zu  bewirken,  wird  der  eine  von  ihnen,  Graman,  des  maiestätsverbreebens  überführt,  zu 
Oetting  enthauptet,  der  andre  entkommt  durch  die  flucht  nach  Italien  ;  auch  eine  frau,  namens 
Euodpurc,  wird  eingezogen  und,  der  Urheberschaft  dieses  Verbrechens  certa  examinatione 
überführt,  zuAibling  gehängt.  Ann.  Fuld.  —  Tod  des  bischofs  Engilmar  von  Passau  (iuni  12, 
Xecrol.  s.  Emmer.  bei  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.A.  3,465  n.  l);  zu  seinem  nachfolger  wird 
der  kanzler  Wiching,  ein  Alamanne,  der  einstmals  vom  papst  als  bischof  zu  den  Mährern 
gesandt  worden  war  (er  war  bischof  von  Neitra,  Dümmler  2.  A.  3,195,  253),  gegen  die 
kanonischen  Vorschriften  durch  die  gunst  des  kaisers  erhoben;  auf  einer  bald  darauf  von  erz- 
bischof  Deotmar  von  Salzburg  berufenen  diöcesansynode  wird  gegen  des  kaisers  willen  Wi- 
chings  absetzung  ausgesprochen  und  Richar  (Rihharius)  zum  bischof  von  Passau  bestellt. 
Ann.  Fuld.  Die  Passauer  bisebofskataloge  M.  G.  SS.  13,362  reihen  Wiching  irrig  vor  Engil- 
mar ein  und  lassen  ihn  ein  iahr  den  bischofstuhl  innehaben.  Die  von  Hund  Metrop.  Salisburg. 
<io  (daraus  Hund-Gewold  1,128)  mit  dem  citat  in  libro  trad.  f.  88  erwähnte  complacitatio 
zwischen  Tuto  von  Regensburg  und  bischof  Wiching  von  Passau  consentiente  rege  Arnulpho 
ist  verloren :  von  dem  traditionscodex  des  bischofs  Tuto  sind  nur  wenige  bruchstücke  erhalten 
vgl.  Roth  Beitr.  4.97  f.;  im  ietzigen  ältesten  traditionscod.  findet  sich  iene  urk.  nicht.  a 
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schenkt  der  von  seinem  vatei  KurhiKinn  erbauten  kapelle  in  Oetting  auf  (Ursprache  seiner 
geliebten  gemalin  Ota  von  dem  ihr  einst  urkundlich  (deperd.  okten  hofVelden  die 

guter,  «reiche  der  priester  Deotric  für  lel  B  "  and  andern  orten  im  Lsengan  in  der 

grafschaft  Gumpolds  in  seiner  gewere  hatte,  mitkirchen,  linsen  and  der  dblichen  waldnutxung 
zur  gufbesserung  der  pfründe  der  bröder  mit  der  bestimmung,  daaa  davon  niemand  etwas  zu 
lehen  gegeben  werden  düi  gilpero  not.  adv.  Theotmari  archicap.  Ohne  actum.  *3Paasauer 

eh.  s.  Xu — XIII.  M.  B.  31,1  p  Alt-  a.  von  Altfltting  1 7  extr.  0  1,706 

e  schedis  Avcntini.  Verderbter  text.  1955    191 

Fahrt  dahin  zu  schiff,  da  der  krankt-  kaiser  schon  -«dir  geschwächt  war.  gegen  isanrich 
in"  I936d),  der  fortwährend  in  aufruhr  gegen  den  kaiser  sich  als  beim  des  landeageber 
(tyrannidem  suam  sine  cessatione  contra  regen  exercens);  tief  erzürnt  beschloss  der  k 
Mautern  (a|d.  Donau  bei  Krems),  wo  Isanrich  sich  i  fczt  hatte,  anzugreifen;  nach  hart- 

nackigem widerstand  muss  sich  dieser  mit  seinen  Leuten  ergeben;  während  er  als  gefangener 
nach  Regensburg  geführt  wird,  gelingt  es  ihm  zu  entkommen ;  er  flieht  zu  den  Mähren)  und 
mit  ihrer  bilfe  macht  er  sich  ganz  zum  herrn  des  vordem  genommenen  Landes  ils  der 

Ostmark).  Ann.  Fuld.  —  liald  nach  dem  Regensburger  reichstag  war  auch  wieder  ein  baieri- 
sches  beer  gegen  Mähren  entsandt  worden;  verwüstend  drang  es  im  Lande  ein  und  befrt 
Zwentibold  und  seinen  anhang  aus  der  veste,  in  der  er  eingeschlossen  war:  die  Baiern  zün- 
deten dieselbe  an  und  führten  Zuentibold  ,aus mitleid'  mit  sich  nach  ihrer  heimai  Ann.  I  uld. 
Damit  war  der  mährische  bruderkrieg  beendet,  aber  zu  Ungunsten  des  Schützlings  Arnolfs, 
Moimir  blieb  allein  herr  des  landes.  a 

Tod:  den  s.  dez.  geben  als  todestag  an  Necrol.  Supor.  monast.  Etatisp.  Böhmer  Pontes  :5. 1 
Weltenburg.  ib.  4.572,  s.  Emmerammi  s.XII  bei Dümmler Ostfränk.  Reich  2.  A  3,474  n.  1. 
Hernoldi  ehr.  M.  G.  SS.  5,393.  die  l  r> 7  1  angeblich  in  dem  1642  durch  eine  feuersbrunst 
zerstörten  und  damals  restaurirten  grab  Arnolfs  gefundene  bleitafel  Katisbona  monast  121 
vgl.  Hirsch  Jahrb.  Heinrichs  II  1,417  n.  5,  den  10.  dez.  Necrol.  Lauresh.  Böhmer  Pontes 
3,151,  den  29.  nov.  Regino  B99,  Ann.  Prüm.  IC.  <i.  SS.  1"..  L292,  Ann.  necroL  Prüm.  ib. 
13,219  (mit  dem  iahr  1000),  Necrol.  Eptern.  Reiffenherg  Mon.  de  Namur  7,212,  vFeissen- 
burtr.  Böhmer  Fontes  4,  :il4,  also  überwiegend  Lothringische  quellen,  den  27.  nov.  Necrol. 
s.  Emmer.  M.  1'..  14,402,  der  tag  au  dem  auch  nach  Andreas  von  Regensbnrg  in  St  Em- 
meram  Arnolt's  iahrestag  gefeiert  wurde,  Eccard  Corp.  bist.  1,2051,  den  28.  nov.  die  Ann. 
im  N.  Arch.  12,406,  den  14.  iuli  (Verwechslung  mit  herzog  Aniolf  von  Baiern)  NecroL  Aug. 
rec.  M.  G.Necrol.  1.277.  Salzburg.  Arch.  f.  öst.  Gesch.  19,261.  Unter  diesen  angaben  ver- 
dienen iene  der  nächststehenden  baierischen  gruppe  den  meisten  glauben;  rätselhaft  bleibt 
.  weshalb  Arnolfs  gedächtnis  zu  St.  Emmeram  am  27.  nov.  gefeiert  wurde  vgl.  Dümmler 
2.  A.  :$,473  n.  3.  Nur  die  iahresangabe  899  Ann.  necrol.  Fuld.  M.  *•.  SS.  13,188  (zn  ende 
des  iahres),  Ann.  Alam.  Laubac.  Aug.  Colon.  Corbei.  Hildesh.  Verdun.  Elnon.  Lob.  Bf.  ß.  38 
1,53,  68  (JaffeBibl.  :5.7o4).  98;  :?,  3,50;  4.7:  f., 19:  13,223.  zu  900  Ann. Fuld.  Sangall., 
v  Vinc.  Mett.,  Ratispon.  ib.  1.4  l  4.  77:  3,157,  17,583,  zu  897  Ann.  Aqn.  ib.  24,36.  Die 
von  Liutprand  zuerst  gebrachte  fabel,  dass  Arnolf  von  würmern  und  angeziefer  aufgefressen 
worden  sei  (Antap.  I,  36:  minutis  quippe  vermibus,  quos  peduneulos  aiunt,  vehementer  af- 
flictus  spiritnm  reddidit:  lertur  autem.  quod  praefati  vermes  ade,,  scaturrirent,  at  oullis  me- 
dicorum  curis  minui  possent),  beherrschl  dann  die  spätere  mittelalterliche  geschichtscl 
bung  i. Mariini  Chr.  M.  (i.  SS.  22,463  u.  a.  vgl.  Mon.  Eptern.  ib.  23,25:  Papiae,  at  in  qua- 
dam  moderna  Legitur  chronica,  miserabili  et  indigna  morte  periit  corrosus  et  extinetus  sori- 

nui >rsibus). —  Begraben  zu  st.  Emmeram  in  Kegensburg,  Ann.  Puld.  vgL  Thietmar 

Chr.  VI,  28,  Arnoldas  De  8.  Emmer.  I,  5  M.  Q  1,551,   ine:,.:    -    Ihm.;  mmi 

Batespone  coram  summo  altare,  Pondat.  monast.  Bavariae  (s.  M\     N.  Arch.  24,700;  | 
genüber  der  bestimmten  nachricht  der  Ann   Fald.  beruht  die  meidung  Reginos  B99,  Arnolf 
za  Oetting  au  der  seite  seines  vaters  bestattet  worden,  auf  irrtum.  b 
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insserehi  Lrnolfa,  Dach  seinem  taafpaten  herzog  Zwentibold  von  Mahren 

►0  vgl.  n    I485b,  I764h  vgL  Dnmmler  Ostfrank.  Bleich  2. 
\     ;.  (8  I  I  c 

■■  tu r  Zwentibold  and  dessen  brnder  Batolf,  wenn  Arnolf  keinen  ehe- 
sohn  mel  Lnne.  n°  l  B  i  2*. 

■r  lehen  tfegingands.  n"  l  ss:{«. 
Heerfahrt  mit  alamannischen  scharen,  vergebliche  belagerang  Pavias.  n"  L892b. 

ä  Zwentibold  zum  K «•  1 1 i ^r  von  Lothringen  za  erheben,  er  scheitert  an  dem  wider- 
r  grossen,  n"  l  897'. 

mit  alamannischen  Streitkräften  gegen  k.  Etadolf  von  Bargnnd.  n°  1897'. 
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im  könig  von  Lothringen    n°  1857*. —  Die  namens  form  schwankt,  in  or. 

•••II  neben  der  form  Zuentibulchns  mit  den  Varianten  Znentebnlchos  und  Zuentibulcos  die 

rmen  Zaentebolchns  und  Zaentiboldns  (neben  Zaenteboldas)anf;  in  der  siegellegende :  Zventi- 
boldas  and  Zaenteboldns.  Ebenso  schwankend  ist  der  titel:  am  häufigsten  nochdivina  ordi- 

ate  Providentia  and  divina  favente  dementia  rez,  seltener  die  Verwertung  des  wortes  gratia. 
Datirnng:  inkarnationsiahr  epoche  25.  dez.  (am  28.  dez.  bereits  umgesetzt  n°  1972);  in- 
dikti..n  schwankend,  so  895  bereits  erhöht  okt  28  n°  I900or.,  noch  nicht  umgesetzt  nov.  11 
n°  1968  k..  sogar  nicht  dez.  28  n°  l'.iT2  or.,  bereits  umgesetzt  okt.  8,  16,  uov.  13  n°  197«) 
—  r.i>l  k.  Am  verlasslichsten  erweist  sich  der  annus  regni ;  die  epoche  fällt  vor  mai  30 
in"  1956)  und,  da  Arnolf  895  noch  mai  14  zu  Tribur,  mai  25  bereits  zu  Worms  urkuudet 
(n"  1908,  1909),  mindestens  einige  tage  nach  mitte  mai,  also  etwa  25. — 30.  mai;  dazu 

mint,  dass  in  urk.  Zwentibolds  da.-  regierangaiahr  mai  1 1  in  n°  1 974  k.  noch  nicht  erhöht  ist, 
in  ><r.  n"  1975  ist  es  mai  13  bereits  umgesetzt.  Eine  Stabloer  urk.,  Kitz  Urk.  und  Abhandl.  z. 
Gesch.  des  Niederrheins  und  der  Niedermaas  (Aachen  18  24)  1,18,  datirt  a.  II  regnante 
Zaenteboldo  rege  Francorum,  ein  titel,  für  den  sich  sonst  kein  beleg  findet.  Über  Zwentibolds 
kanzlei  Sickel  in  Beitr.  /..  Dipl  VII  Wiener  SB.  9:5.695  und  KU.  in  Abbild,  text  200,  Moritz 
Möller  Die  Kanzlei  Zwentibolds,  Königs  von  Lothringen  (dissert.),  Bonn  1892  (über  die 
schreibang  des  namens  Zwentibold  26,  über  die  epoche  54).  Unter  den  eigentümliehkeiten 
des  furmelw.--.-iH  macht  sich  eine  charakteristische  individualisirung  der  arenga  bemerkbar: 
in  das  gewöhnliche  fonnelgewebe  wird  in  2  urk.  von  897  der  wünsch  nach  erweiterung  des 
reichs  (tanto  .  .  regnnm  nobis  celitus  comissum  latius  diffundere  .  .  confidimus,  n°  1969; 
nostrumqu.-  .  .  regnam  dilatari  et  undique  corroborari,  n°  1971  vgl.  n°  1980  von  h98:  ad 
ancmentnm  coelestis  praesentisque  regni)  als  lohn  für  Verleihungen  an  kirchen  eingefügt, 
898  aber  der  gewöhnlichen  formel  sich  nähernd  nur  mehr  nach  der  stabilitas  (n°  1973, 
198  l)  oder  tranquillitas  (n°  1975),  im  besonderen  fall  (n°  1978)  der  custodia  munitioque 
regni  nostri.  —  Zwentibold  bestätigt  durch  unterfertigung  folgende  urk.  n°  164  4  (für  Stablo, 
hier  vielleicht  ebenso  fraglich  wie  bei  n°  12  96,  1956,  1968),  nG  1884  (für  Toul).  d 

schenkt  demkloster  Stablo  auf  bitte  seines  getreuen  und  lieben  grafen  Liutfrid  den  ortBysanch 
(nach  Piot  Les  pagi  de  la  Belgique,  Mem.  de  1'  acad.  r.  de  Bruxelles  39,144,  Bihain,  Lu- 
xemburg cant.  Honffalize),  den  derselbe  früher  zu  lehen  hatte.  Cozbertus  not.  adv.  Rathboldi 
archicanc  *Ch.  s.  XIII  Düsseldorf  (nur  mit  dem  nachgezeichneten  monogramm  des  papstes 
Benedikt  vgl.  n°  129*5,  1644,  1968  (A),  s.  XV  Brüssel  (B),  Martene  Coli.  2,34  e  eh.  (B). 

1956  (1904) 

bestätigt  nun  zur  regierung  gelangt,  auf  bitte  des  immer  auf  des  königs  und  des  reichs  wol  be- 
dachten erzbischofs  ßatbod  (Trier)  dem  gott  wolgefälligen  kloster  Prüm  die  mit  genehmi- 
gung  seines  vaters  k.  Amolf  precario  more  erfolgte  Übertragung  des  klosters  Süsteren,  wel- 
ches k.  Arnolf  dem  kunstfertigen  priester  Siginand  auch  für  genehme  dienste  geschenkt 
(n°  1855)  und  dieser  unter  vorbehält  lebenslänglicher  nutzniessung  durch  prekarie  an  Prüm 
gegeben  hatte.  Engilbertus  not.  adv.  Eatboti  archicanc.  K.  s.  XII  im  Lib.  Prüm.  Martene 
Coli.  1.241  =  Calmet  lb,326,  2.  ed.  2b,  161  =  Miraeus  Op.  3,290  =  Hontheim  1,233; 
Mittelrhein.  ÜB.  1,202.  —  St.  Goar  am  Rhein  so.  Koblenz.  1957  (1905) 
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Bündnis  mit  Karl  d.  E.,  obgleich  Arnolf  rieh  eben  ei  ler  für  0  liieden  hatte 

in"  1908*).  Zwentibold  rückt  cupiens  amplificarc  terminoe  regxri  rai  quasi  Carola  advei 
Odonem  auiliom  laturus  mit  einem  ,ungeheuren'  beer  in  Westfranden  ein,  K  and 

vereinigt  Bich  mit  Karl,  rie  riehen  gegen  Laon.  Ann.  \  a 

Belagerong  -l.-r  -ta.it.  es  gelingt  nicht  trotz  aller  Anstrengung  rie    u  •  r  bern.  Be  Ann. 

Vi  bist  GrafBalduin  (von  Flandern  a  bruder  Bodalf  (grafvon  Cambrai)  and  Bagner 

ginar.  grafvon  Hennegan)  verlassen  Kar!-  partei  und  gehen  zu  Zwentibold  über;  K  . 
anhanger  schöpfen,  als  sie  Beben,  dass  es  auf  ihre  Schwächung  abg  ht  ond 

sch<n  gehl  das  gerächt,  Zwentibold  plane  mit  den  seinen  Karl  aus  dem  Leh<  baffen; 

den  daher  aus  dem  lager  vor  Laon  an  Odo  ond  bieten  ihm  frieden  gegen  fiberlassung 
eines  ihm  beliebigen  teils  des  reichs  an  Karl  an;  bevor  Zwentibold  noch  davon  künde  erl 
hebt  er  die  belagerong  von  Laon  auf  und  schliesst  mit  .lern  bischof  Dido  einen  Waffenstill- 
stand. Ann.  Vedast.  b 

(iuxta  Noviana  civ.)  schenkt  auf  bitte  seines  lieben  und  getreuen  erzbischofs  und  kanzl 

pot  den  mönchen  von  St.  Biihiel  (an  der  Maas)  mit  Zustimmung  des  al  han  in  an- 

betracht  ihrer  armut  infolge  der  plünderung  durch  dieheiden  45  mausen  mit  2  kapellen  und 
einer  müble  an  4  genannten  orten  im  gau  Verdun  in  der  grafschaft  Bihwins  und   im  [ 
Charpaigne  (Scarmis  verderbt  aus  Soarponenri)  in  der  grafschafl  Irenfrids  die  bisher 
schliesslich  dem  abt,  nicht  den  mönchen  gehörten,  zur  anfbessernng  ihrer  pfrüude  (in  der 
korroborationsformel:  calamum  in  manu  tenentes  signavimns  atque  firmavimns  teel 

UL.317).  Ch.  s.  Xll  mit  X Villi  kal.  sept.,  *M. G. Dopsch (A).  Ohr.  de  l' ordre  de  St.  Ben 
par  Yepes  trad.  par  Rethelois  2b,91  —  Calmet  lb,325,  2.  ed.  2b,  160  -    Bouquet  9,375; 
bei  MabillonDipl.  157,414  die  angäbe,  dass  das  or.  der  urk.  vom  notar Widelgerus  (Wald- 
ger) rekognoscirt  und  besiegelt  war  mit  der  gleichen  datirung  (nur  iuxta  Noviamam  civ., 
irriges  tagesdatum  nono  kal.  ib.  331).  Bestätigt  von  Ludwig  1\'  durch  signumzeile  mit  mono- 
gramm  und  der  datirung:  XVI  kal.  sept.  a.  ine.  908,  ind.  XI.  a.  reg.  Villi ;  actum  Francono- 
furt,  Mabillon  Dipl.  157,  414.  Ann.  3,298;  in  A  nur  die  datirung  der  bestätigung  Ludn 
aber  XVIII  kal.  sep.,  also,  was  kaum  wahrscheinlich,  dasselbe  tagesdatum  wie  in  d 
Böhmer  ]  l  5 2  zu  aug.  15.  Wahrscheinlich  erst  nach  der  belagerung  von  Laon  ausgestellt; 
Zwentibold  dürfte  mit  -einen  neuen  Parteigängern  Bich  zunächst  in  deren  gebiete  nach  Cam- 
brai oder  Flandern  zurückgezogen  haben.  — Ausstellort  Trosly-Loire,  Aisne  arr.  Laon.  cant 
Coucy-le-Chateau  vgl.  Mabillon  Dipl.  331.  1"  n6) 

Eilige  rückkehr.  als  er  von  der  Verständigung  zwischon  Karl  und  Od<>  künde  erhalt  und  .1 
mit  einem  heer  heranrückt.  Ann.  Vedast.,  Begino  895,  Abbo  II,  577 — 57'.».    Die  Verhand- 
lungen zwischen  Odo  und  Karl  führen  zu  einem  Waffenstillstand  ins  ostern  nächsten  iahres, 
Ann.  Vedast.  a 

(Treveris)  restituirt,  einem  ihm  beim  regierungsantritt  von  seinem  vater  k.  Arm.lt  erteilten  be- 
fehl  folge  leistend,  der  kirche  von  Trier  da-  Marienkloster,  genannt  Ooren,  welches  bischof 
Blodoald  auf  dem  gm  ml  undboden  der  kirche  von  Trier  erbaut  und  das  lau!  di  r  \  (gelegten 
Urkunden  in"  92,  169,  ietzt  auch  gedr.  M.  G.  DD.  Karol.  51,  305,  beide  (älschungei 
vorfahren,  die  Frankenkönige,  bestätigt  hatten,  nachdem  er  aufbitte  des  erzbischofs  Bathpod 
in  dieser  angelegenheit  nach  Trier  gekommen  war.  Bgilbertus  uot  adv.  Berimanni  archicap. 
*Angebl.  or.  von  derselben  band,  welche  auch  u"  169  schrieb,  unbesiegelt,  Koblenz  [A 

\IV  (Balduineum)  ohne  korroborationsformel  und  ind.  (B).  Günthei  Cd.  l. 
Mittelrhein.  DB.  1,203  aus  dem  or.  (A).  Fälschung  aus  dem  ende  des  10.  iahrh.  von  dem 
gleichen  falscher,  der  auch  die  andern  aufOeren  bezüglichen  stücke  (Dagobert  KI.  G.  DD. 
lierow.  151,  n"  92,  169)  mit  benützung  von  n°626  anfertigte,  nachweia  \  u Dopsch  ii 
Areh.  25(830,  zuerst,  allerdings  mit  unzureichenden  gründen,  al-  unecht  erklärt  von  M. 
M  ulier  Die  Kanzlei  Zwentibolds  78.  Die  gleiche,  für  896  aberunzn  tion  in  n 

für  Trier.  Der  ausstellort  würde  Bich  895  ins  itinerar  fügen,  allem  ansebein  nach  ist  er  iedoch, 
da  eine  echte  vorlag-  sonsl  ausgeschlossen  ist,  erfindung  des  fäl  07) 

•i-t  den  10  (numero  XL  auf  rasur)  brüdern  des  kl  b  auf  bitte 

lieben  enbischofs  und  obersten  kauzlers  Batpol  B  von  seinen  vorfahren  zu  ihrer  pfründe 
bene  orte  (darunter  Bollendorf,  u°  24,  31,  und  öffln  343)  mit  «ler  kirche  in  I  i 
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it  des  grafen  Stephan,  losammen  *.»t  i  2hnfen,  für  ihren 

Li  archii  ine.   [od.  \lili.    *Or.  (die  sah]  dea  inkar- 

idtbibl.  i  \      Kiraeos  Notitia  79  extr.,  Op.  1,651  extr.        Ber- 

II  ;  i:    Mittelrhein.  IM.  1,204  ausA;  Bchriftproben  der  k.  im 

SS    2  I  I    2  ad  p.  20.  i960  (  1908) 

sr  Münster  im  Qregorienthal  auf  bitte  des  abta  Engilfrid  and  der 

Salomon  von  Eonstanz  nach  den  ihm  zur  Verlesung  vorgelegten 

erkunden  ihren  die  von  den  brüdern  für  ihren  bedarf  bisher  innegehabten  guter 

..'u  ,ad  Mciim  ecclesiam'  am  rande  von  andrer  band  interpolirt)  im 

ler  grafschafl  '1"-  grafen  Bernhard,  die  villa  Wizzilistal  (Weinstetten  zwischen 

Breisach  ond  Neuburg,  Förstemann  Ortsnamen  i»;;<7)  im  Breisgau,  den  besitz  im  Sornegau 

mil  aer  Salzpfanne  in  Biarsal,  gestattel  ihnen  mehr  aus  dem  klostergut 

ihren  bedarf,  wenn  möglich,  von  den  herren  des  klosters  zn  erwerben  and  verleiht  ihnen 

.  propst  und  die  übrigen  Sachwalter  (ministros  ipsorum  causas  percurandi)  aus 

ihi  wählen.   Waldger  not  adv.  Ratpoti  archiep.  summique  canc.  *Or.  Kolmar.  (A). 

Martei  \  arch.  mon.  —  Bouqnet  9,376;  Lünig  BA.  19,1100;  Schöpfiin  Als. 

n     is  A  mit  faesim.  —  Trouillai  l.  125;  Albrecht  Bappoltstein.  ÜB.  1,3  extr.  ausA; 

n  Mabillon  Ann.  3,300.   Die  ootiz  von  Spach  im  Bulletin  de  laSoc.  pour  laconserv. 

»n.  d'Alsace  3,226,  dass  in  Strassbnrg  noch  eine  zweite  ungedr.  urk.  Zwentibolds  vom 

_'   febr.  für  dasselbe  kloster  vorhanden  sei,  beruht,  wie  schon  das  mitgeteilte  regest  beweist, 

auf  irrtuin.  1961  (1909) 

tuirl   lein  kloster  St  Denis  auf  übersandte  reklamation  der  münche  und  auf  fürsprache 

t  treuen  Odacer  und  Reginhar  die  iu  seinem  reich  gelegene  abtei  Salonne  im  gau 

-    ilnois  und  verleiht  aus  derselben  2  villen,  Sulcia  ond  Barrunvillare  (Baronvüle,  Lothringen 

kr.  Forbach),  mit  den  fronzehnten,  wie  es  bei  dem  ganzen  abteigut  von  St.  Denis  üblich,  für 

den  bedarf  der  armen  und  der  matricularii  von  Salonne.  Wahlgerus  not.  adv.  Ratpoti  archiep. 

summique  canc.  Or.  Paris.  *M.  G.  Dopsch.  (A).   Doublet  808  —  fitiraeus  Dipl.  264,  Xotitia 

l  extr.,  Op.  1,251  =  Bouquet  '.),377;  Felibien  St.  Denys  pr.  78  =  Calmet  lb,227,  2.  ed. 

2  ,162;  Tardif  138  i  schriftpr.  Biabillons  Dipl.  415  mit  Siegelabbild.  —  Schweighausen  bei 

Eagenau  d.  Strassburg,  Förstemann  Ortsnamen  1 4*J:i.  1902  (1910) 

Fl  henkt   seinem  getreuen  kleriker  Everhelm  auf  bitte  des    abts  Stephan  (von  St.   Mihiel, 

n°  1958)  aus  dessen  lehen  die  Martinskirche  in  der  villa  Merbechia  (Marbache,  Meurthe 
arr.  Nancy.  Förstemann  Ortsnamen  1059,  Spruner-Menke  Handatlas  32  nebenkarte)  im  gau 
Charpaigne  mit  8  zugehörigen  mansen  an  4  orten  an  der  Mosel  zu  freiem  eigen  (in  der  korro- 
borationsformel :  ritus  moresque  antecessorum  nostrorum  nobilium  regum  imitantes  speciem 
tri  moiiögrammatis  inscribi  iussimus  vgl.  Sickel  UL.  317).  K.  s.  XVII  in  CL.  17197  f. 
155'  Paris  bibL  nat  (mit  dem  richtigeren  namen  des  empfäugers  Everhelm,  für  den  aus- 
stellet Florehinga,  statt  Merbechia  hier  Marbachia),  *M.  G.  Dopsch.  Benoit  Toul  pr.  12  = 
Bouquet  9,378  (beim  a.  reg.  ist  ,primo'  ausgefallen);  erwähnt  in  G.  ep.  Tüll.  c.  29  M.  G. 
SS.  8,638.  —  Ausstellort  Flörchingen  vgl.  n°  1884,  curia  verderbt  aus  curte.    1963  (1912) 

iuni  24   Niumaga  reg.  bestätigt  der  kirche  von  Utrecht  auf  bitte  des  bischofs  Odilbald  laut  der  vorgelegten  Urkunde 
pal.  seines  ahnen  kaiser  Ludwig  (n°  578,  vorläge)  den  von  dessen  vater  kaiser  Karl  (n°  132) 

und  dessen  gross  vater  könig  Pippin  (n°  70)  geschenkten  zehnten  teil  von  allem  fiskalbesitz 
und  allen  fiskalabgaben  sowie  die  exemtion  der  auf  diesem  zehntteil  ansässigen  und  unter 
dem  schütz  der  kirche  stehenden  kirchenleute  und  iener  in  Duurstede  von  bann-  und  friedens- 
geldern,  der  von  ihnen  giscot  genannten  abgäbe  und  der  beherbergungspflicht  der  kaufleute 
und  dehnt  dieses  recht  auf  Deventer,  Thiel  und  die  übrigen  besitzungen  der  kirche  aus,  fin- 
den bedarf  der  kirche  und  zum  unterhalt  der  bekehrten  beiden.  Waldgerus  not.  adv.  Katbodi 
archicanc.  Ch.  s.  XI  London  (A),  s.  XII  Utrecht  (B  daraus  eh.  s.  XIV  Hannover  und  2  eh. 
3.  XV  in  Leiden  und  Utrecht),  sämmtlich  mit  a.  ine  s;90  Lud.  XIIII,  a.  reg.  II  Heda  243, 
2.  ed.  63  mit  a.  iiic.  89  i  ind.  VIII  =  Eevius  Daventria  illustr.  15  =  Mieris  1,28  =  Bon- 
dam  1,43  collat.  mit  D;  Asch  Handelsverkeer  4,194  ausA;  Sloet  OB.  1,69  aus  B;  *Muller 
Cart.  van  het  sticht  Utrecht  18  aus  A,  B.  —  Nimwegen.  1904  (1913) 

beurkundet,  dass  er  auf  bitte  des  bischofs  Egilbold  Odburg  (später  Elburg),   eine  hörige  der 
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Otrechter  kirche  su  Eist  im.  Nimwegen)  nach  fränkischem  gesetz  durch  ausschlagen 
denara  freigemacht  habe,  nachdem  er  früher  nach  Vorschrift  des  Balischen  •- 
nannten  kirche  •_'  hörige  in  tausch  gegeben  hatte.  Walterus  not  adv.  Fretboldi  archiep.  Bum- 
miqne  capellani.  Nur  actum  ohne  Zeitangabe.  Ch.  s.  XII  Dtrecht  (A,  daraus  eh.  b.  XI\'  Ban- 
nover  und  2  ch.  s,  XV  in  Leiden  und  Utrecht)  Beda  2.  ed.  Tu  (fehlt  in  der  ed.  princ.)  = 
Mieris  1,29;  Bondam  1.47  aus  a.  C;  Sloel  OB.  1,68  und  *Muller  Cari  van  het  sticht  Ut- 
recht 4.">  aus  A:  die  noch  von  Bondam  erörterten  gründe,  'las.-  diese  urk.  erst  dem  iahr  900 
angehören  könne,  da  bischof  Odilbald  erst  B99  dez.  10  gestorben  and  dann  Egilbold  für 
kurze  zeit  den  bischofstuhl  innegehabt  habe  (so  auch  Qama  -         ep.  255),  hat  !•  31oet 

OB.  1,68  n.  nach  dem  Vorgang  von  Moll  Kerkgesch.  1,265  richtig  gestellt:  auf  Odilbald 
folgt  unmittelbar  Batbod,  Bcgino  899,  Egilbold  ist  nur  verderbung  für  Odilbald.  wie  ia  die 
urk.  an  derartigen  korruptelen  äberflusshat  (Odburg,  spater  Elburg,  in  der  rekognition  Wal- 
terua  lür  Waldgerus,  Fretboldi  f.  Batbodi,  summique  capellani  f.  summique  canc).  Der  name 
Egilbold  ist  also  aus  der  Utrechter  bischofsliste  zu  streichen.  Der  gleiche  ansstellort  gewähr- 
leistet die  Zugehörigkeit  dieser  urk.  zu  n"  1964.  1965  I  1914 

Erpressung  der  abtei  St.  Servatius  in  Maastricht   von  den  durch  drohungen  eingeschüchterten 
bevollmächtigten  der  kirche  von  Trier  vordem  könig  durch  grafBeginhar,  bestätigung  dies 
erpressten  prekarie  durch  den  könig.  n"  1975  ohne  nähere  Zeitangabe,    wahrscheinlich  a 
hieher  gehörig.  a 

Flucht  Karls  d.  E.  in  das  reich  Zwentibolds  aui  die  künde,  dass  nun  auch  Fulco  von  Beims 
durch  Waffengewalt  gezwungen  wurden  sei  sichOdo  zu  unterwerfen  wie  früher  Beine  ältesten 
auhänger  Heribert  und  Erkenger.  Ann.  Vedast  Karl  urkundet  896  iuli  25  zu  Gondreville, 
Journal  de  la  Soc.  d'arch.  et  du  Comite  du  Sinsee  Lorrain  1853  p.  161  (or.  in  Nancy  mit 
der  irrigen  ind.  XV).  Eine  Zusammenkunft  Karls  mit  Zwentibold  wird  nicht  gemeldet,  isl  aber 
durchaus  wahrscheinlich,  sie  fand  wol  vor  iuli  25  statt.  Zwentibold  ergreift  wieder  insov 
Karls  partei,  dass  er  über  die  guter  der  kirche  von  Beims  herfällt  und  sie  unter  seine  mannen 
aufteilt;  Fulco  bittet  den  papst  gegen  dessen  Tyrannei'  einzuschreiten,  Flodoard  B. Bern.  1\. 
4  M.  G.  SS.  13,563.  b 

schenkt  seiner  verwandten,  der  äbtissin  Kisla,  tochter  des  königs  Lothar  (vgl.  n"  I701b),  aul 
ihre  bitte  aus  besonderer  liebe  zu  ihr  den  zum  liskus  der  pfalz  Achen  gehörigen  fronhof  Sof- 
tem i  VII  l'ontes)  mit  einer  kirche  und  noch  einem  mansus  zu  freiem  eigen.  Hunger  not.  adv. 
Batpoti  archiep.  summique  canc.  A.  ine.  DCCC,  ind.  II.  a.  reg.  II.  *Ch.  Ä.qu.  s.  XII  Berlin 
f.  50  (mit  a.  ine.  DCCC  als  letztes  wort  der  zeile;  dazu  bemerkt  eine  band  3.  XV:  est  hie 
error  in  data,  fuit  enim  d.  dcccxcvii,  ut  est  in  privilegio  de  Capremonte,  n"  1970);  ch.  s. 
XIII  A'-hen  (B).  Ledebur  Arch.  (.».si  mit  a.  ine.  896;  Ernst  Limboarg  6,88;  Quii  Achen 
C.  d.  5;  Lacomblet  1,42,  sämmtlich  aus  B;  Compte  rendn  de  la  Commission  r.  de  hisl 
la  Belgique  I,  7  (1844),  343  aus  A.  1966     V 

Einziehung  der  lehen  and  würden  der  graten  Stephan.  Odacar  (vgl.  n°  1962,  1968),   Gerard 
und  tfatfrid.  Begino  897.  Nach  dem   bericht  der  verlässlicheren  Ann.  Puld.  897   fand  die 
einziehung  schon  896  statt  (qni  priori  anno  ab  eo  honoribus  privati  sunt).  Mit  dieser  m 
regel  scheint  nach  dem  bericht  Beginos  der  zuist  mit  Batbot  von  Trier,   der  bereits  im  nov. 
ines  erzkanzleramts  enthoben  ist  (n°  1967),  in  ursächlichem  Zusammenhang  ten, 

so  dass  auch  die  einziehung  iener  leben  vor  diesem  termin  stattgefunden  haben  dar!  a 

(in  Arduenna)  schenkt  dem  kloster  Stablo  und  dessen  mönchen  ein  stuck  landes  neben  ihrer 
villa  Lierneui  unter  der  bedingang,  dass  glich  für  .-eine  missetaten  (pro  nostris  fa  ino- 

ribus)  eine  i e  and  einen  psalter  singen.  Egilbertus  canc  adv.   Bermanni  archicap.  *Ch. 

XIII  Düsseldorf  (A)        s.  W  Brüssel(B),  beide  mit  signumzeile  und  monogramm Zwenti- 
bolds und  des  papstes  Benedikt  vgl.  n"  1956  und  anno  vero  in  mit  fiberschriebenero 
II.  Marlene  Coli.  2,35  o  ch.  mit  a.  reg.  II  (B)  Bertholel  2b,72         Ausstellorl  Amber- 

loup,  pr.  Luxemburg  cant.  Bibret,  Piot  Les  pagi  de  la  Belgique  in  Mem.  de  l'acad.  r.  de 
Bruxelles  39,1  i  f.  196*3     I  >16) 

(apud  Palaziolum  Ö  tro  in  Arduenna)  nimmt  auf  bitte  seines  vielgeliebten  primas, 

erzbischofs  Batbod  von  Trier,  und  des  grafen  Odaerus  (Od  ib  ihrer  besondi 

treue  den  wald  der  abtei  8t  Slaximin  und  des  bistum  tischen  Iderqoelle,   Drohn, 


: 
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,  publica)  von  Losheim  nach  Trier  in  seinen  bann  and  macht 
ennen,  einen  forst,  in  dem  niemand  bei  strafe  des  banne  ohne 
Dgen  oder  iagen  dürfe  (vgl.  Waitz  VG.  2.A.  4,128,  Schwap- 
Ibuch  d(  t-  und  Jagdgesch.  Deutschlands  1,61.  Albericns  not.  adv,  Bathbodi 

\     :    ,  395,  tnd.  XIII  i      895),  a.  reg.  II  |      897).  Öh.    -  \i\ 
im).   Hontheim  1,232;  Hittelrhein.  ÜB.  1,205.   Fälschung,  gleich  den  diesbesüg- 
n  Damen  Karls  i.  Gr.  n°  889  (ietzl  aneb  M.  <;.  DD.  Karol.  1,392) 
tut  :.  M   G.  IM».  1,193,  wahrscheinlich  ron  demselben  falscher,  der  auch  n°  1959 

ieferte,   mit  benfitzung  der  nrk.  Pippins  I  von  Aqoitanien,  Hittelrhein.  ÜB. 
l,h  io.  iahrh.  angefertigt,  M.  '■•  DD.  Karol.  1,392.  Die  datirnng  ist  rer- 

nng  »5   lau.  28  ist  Zwentibold  mich  nicht  könig;  der  name  des  unter  Zwentibold 

öden  rekognoscenten  stammt  ans  n"  1985;  »eigentümlichkeiten  des  Stils' 
Müller  Die  Kanzlei  Zwentibolds  53  vgl.  94  aufgefallen,  ohne  aher  weiteren 
h   der  ind.  eingereiht  —  Der  angebliche  ausstellest  Paliseul  Lu- 
ibnrg  arr.  NeufchAteau.  1968  (1911) 

Zul-  dahin  mit  einem  heer;  er  verteilt  die  eingezogenen  leben  und  guter  der  grafen  Stephan, 
Qerard  und  .Mattrid  (n°  I966a)  unter  die  seinen  und  nimmt  für  sich  die  klöster 
.  n"  1959)  und  St.  Peter  in  Metz.  Regino  897.   Der  zug  fand  zu  beginn  des  iahres 
Dach  demselben  (i>"st  haec)  schickt  Zwentibold  an  seinen  vater,  der  damals  in  Baiern 
sandte  und  lässt  eius  hortatn  um  die  toebter  Ottos  werben;  nach  ostern  (muri  27) 
findet  bereite  die  rennälnng  statt.  a 

adtschaft  an  seinen  vater  super  uxore,  quam  aeeipere  desiderabat;  auf  dessen  rat  lässt  er 
bei  dem  grafen  Otto  (vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  .3,455  n.  2)  um  dessen  tochter 
werben  und  erhalt  sie.  Regino  897.  b 

Vermälung  mit  Oda.  quam  post  pascha  (märz  2")  celebratis  nuptiis  sibi  in  matrimonium 
sociavit.  Regino  897.  c 

:eint  auf  dem  reichstag  bei  seinem  vater:  durch  dessen  Vermittlung  söhnt  er  sich  mit 
Stephan,  Gerhard,  Mattrid  und  dessen  söhn  aus.  Regino  897,  n°  1929a.  Dass  auch  erz- 
bischof  Bathot  in  dieser  aussöhnung  inbegriffen  war,  ergibt  sich  aus  n°  1969;  in  seine 
frühere  würde  als  erzkanzler  wurde  er  erst  898  wieder  eingesetzt.  d 

Ivesheim  bi  den  mönchen  des  klosters  St.  Maximin  bei  der  stadt  Trier  auf  bitte  des  erzbischofs 

l;  aboot  die  von  seinem  vater  kaiser  Arnolf  (n°  1886,  vorläge)  angewiesenen  guter  (in  der 
liste  derselben  hier  die  gleiche  interpolation  von  derselben  hand  wie  in  n°  1886  vgl.  auch 
Bresslan  in  der  Westdeutschen  Zeitschr.  5,3 1)  mit  der  bestimmung,  dass  sie,  unter  seinem 
und  kein. '<  andern  schütz  stehend,  davon  den  herren  der  abtei  keinen  dienst  zu  leisten  haben 
ausser  dem  könig,  und  berechtigt  sie  aus  ihrer  mitte  einen  Verwalter  zu  wählen  und,  wenn 
er  sich  als  unwürdig  erweist,  abzusetzen,  damit  sie  für  ihn  und  seine  gemahlin  Uoda  eifrig 
beten,  Egilbertns  canc.  adv.  Herimanni  archicap.  Or.  Paris  bibl.  nat.  CL.  9264.  *M.  G. 
Dopsch  (A):  eh.  s.  XIII  Koblenz  (B).  Martene  Coli.  1,244  e  eh.  s.  Max.  (B)  =  Calmet  ]b, 
328,  2.  ed.  2b,163  =  Bertholet  2b,73;  Hontheim  1,235  (aus  A);  Mittelrhein.  ÜB.  1,207 
aus  B;  Schriftprobe  Silvestre  Paleogr.  III,  77,  engl.  ausg.  by  Madden  t.  172  n°  3;  siegel- 
beschr.  bei  Robert  Sceau  et  monnaies  de  Zwentibold  in  M6m.  de  la  Soc.  d'arch.  et  d'hist.  de 
la  Moselle  1863  p.  274.  Über  die  arenga  n"  1955d.  —  Ausstellort  unbekannt,  ein  Herulfes- 
heim  in  pago  Rinensi  in  Lorscher  trad.  s.  VIII,  letzt  wüstung  gegenüber  Oppenheim,  Hariol- 
vesheim  in  Weissenburger  trad.  s.  VIII,  ietzt  Herlisheim  so.  Hagenau,  Förstemann  Orts- 
namen 751.  1969  (1917) 
iuli  11    villa  Bilefurti  überträgt  an  seine  abtei  Kievermunt  eine  Kirche  mit  fronhof,  60  mansen  und  hörigen  in 

der  villa  Herwen  ( w.  Ximwegen)  im  gau  Betuwe  in  der  grafschaft  Dodos,  welche  er  von 
seinem  lieben  grafen  Fulcbert  gegen  die  abteivilla  Reng  eingetauscht  hatte.  Egilbertus  canc. 
adv.  Herimanni  archicap.  *Ch.  s.  XII  Berlin  (A),  s.  XIII  Achen  (B).  Ledebur  Arch.  9,83; 
Quix  Achen  C.  d.  6  =  Duvivier  flainaut  322  ;  Lacomblet  1,42  —  Sloet  OB.  1,70,  sämmt- 
lichaus  B.  —  Ausstellort  unbekannt,  Förstemann  Ortsnamen  251  ;  für  Beifort,  das  zu  Zwenti- 
bolds reich  gehörte,  da  derselbe  auch  für  Besancon  urkundet  (urk.  verloren,  erwähnt  in  Series 
archiep.  Bisunt.  M.  G.  SS.  13,373  vgl.  Chifflet  Vesontio  2,182),  kein  beleg.     1970  (1918) 
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fiberweist  den  brfidern  und  Bchwestern  der  abtei  Nivelles  auf  Fürsprache  Beiner  viellieben 
base  (neptis)  Gissela  genannte  guter  in  den  Grafschaften  Brabant  und  Laon,  im  Wormsgaa 
(die  villa  Sprendelinga,  ietzt  Sprendlingen  Bö.  Bingen,  Pörstemann  Ortsnamen  1364  vgl. 
Pfickert  Aniane  und  Qellone  312  n.  35)  in  der  grafschaft  Laon  und  im  gao  Taxandria  laud 
zur  Salzgewinnung  in  Priesland  mit  einer  ascherei  für  ihren  unterhalt,  die  villa  Brnoü  circa 
Barnim  (Brühlhof  bei  Bifinstereifel  bw.  Koblen  l  rstemann  329)  3  mansen  für  die  lichter, 
andern  bedarf  and  dashospital  mit  dem  ganzen  sehnten  der  abtei  tarn  de  indominicatu  qnam 
de  fratrum  Ben  Borormn cansis  et  beneftciis  omnibas  Begregatis  hiisyillis,  qnae  ad  matercalam 
decimas  dant,  und  einen  Weinberg  in  der  grafschaft  Soiasons.  Egilbertna  canc.  adv.  Her- 
manni  archicap.  Ch.  s.  XV  Brüssel (A),  k.  s.  X\'l  inChambres  desCompl      -  11. cum 

or.  Brüssel  (B).  *M.G.  Dopsch.  Miraeus  Donai  389,  Notitia80,  Op,  1,503  —  ByckelHist 
s.  Gertrudis  432.  Vorlage  urk.  Karls  d.  K.  ^^7  7  iuli  9  1!.  1817.  Der  teil  verderbt,  gegen- 
über  n°  1975,  1976  und  1982  ist  dir  pönformel  kaum  zu  beanstanden.  Ober  die  arenga 
n"  1955d.  1971  (19 

(ad  s.  Aprum)  verleiht  den  manchen  von  St.  Evre  auf  bitte  des  bischofs  Hludbelm  and  Beines 
lieben  grafen  Reginhar  das  recht  im  königlichen  forst  an  der  Hose!  in  ieder  woche  2  tage, 
mittwoch  und  freitag,  zu  fischen  und  erlasst  der  kirche  von  Tool  und  St.  Evre  für  die 
langem  geschehenen  rodungen.  für  welche  die  königlichen  beamten  die  des  bischofs  zur  \ 
antwortung  zogen,  die  Zahlung  des  banns.  Walgeras  md.  adv.  Bermanni  archicap.  K.  s.  XVI] 
in  CL.  12661  f.  9'  und  s.  XVII  ex.  in  Coli.  Decamps  62  f.  408  ohne  qaellenangabe  (wahr- 
scheinlich nur  eine  abschr.)  Paris  bibl.  nat.  Gallia  Christ,  ed.  pr.  4.t',>»  zu  890;  *Martene 
Thes.  1,58  ex  autogr.  =  Bouquet  9,378;  Calmet  lb,329,  2.  ed.  2b,164  ex  antogr.  Für  den 
2.  etwas  unverständlichen  teil  der  urk.  (auch  Waitz  VG.  2.  A.  4.12'.»  n.  l  begnügt  sich  mit 
dem  citat)  geben  die  G.  ep.  Tüll.  c.  29  M.  <i.  ss.  P,638  die  kaum  zutreffende  erklarung: 
Ludheimus  a  rege  Z.  impetravit  silvara  ecclesiae  s.  Stephani  sitam  in  Gundulß  villa  liberam 
esse  ab  omni  banno  et  homines  s.  Stephani  esse  liberos  a  custodia  forestis  eiosdem  villa-. 

1972  (1920J 
bestätigt  der  kirche  von  Trier  auf  bitte  des  erzbischofs  Bathbod  sämmtlichen  von  seinen  vor- 
fahren, den  Frankenkönigen,  und  andern  geschenkten  besitz,  königschutz  und  immunität  und 
befreit  sie  von  ieder  öffentlichen  abgäbe  ausser  6  pferden  welche  jährlich  nach  hergebrachter 
sitte  dem  könig  vom  bistum  zustellen  sind,  quia  comitatnm  de  eo  factum  esse  dinoscitnr  (vgL 
Kl",  in  Abbild,  text'ioi).  Waltcher not.  adv.  Bathpodi archiep.  et  archicanc.  *Or. (von  dem- 
selben Schreiber,  der  auch  n"  1975  schrieb  vgl.  Moritz  Müller  Die  Kanzlei  Zwentibolds  7  1 
Koblenz.  Hontheim  1,236;  Mittelrhein.  Uli.  1.208;  facsim.  in  KU.  in  Abbild.  Vll.  26. 

1973  (1921 I 
Einziehung  deriehen  und  der  in  Lothringen  gelegenen  erbgüter  des  grafen   Beginar  (vgl. 

n°  1957*,  1962,  1  '.> 7 2 :  über  Reginhar  Wittich  Entstehung  des  Herzogthnms  Lothringen 
:',:*,  Dfimmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,466  f.:  der  aame  .Langhals'  [Collo-Longos,  Longus- 
Collus]  schon  beiBicher  I.  34,  FolcuiniG.  abb.Lob.  c.  17),  seines  vertrautesten  and  einzigen 
ratgebers,  mit  dem  befehl  Bein  reich  innerhalb  14  tag.' zu  verlassen.  Begino  898  mit  der 
bcmerkung:  nescio,  cuius  instinctu  a  se  repulit.  a 

Belagerang  der  äusserst  starken  veste,  in  die  sich  Beginhar,  mitOdacar  und  andren  verbündet, 
sammt  weibern  und  kindern  und  seiner  habe  geworfen  hatte:  es  gelingt  nicht  den  durch 
sümpfe  und  Überschwemmungen  der  Maas  unzugänglichen  ort  zu  erobern.  Begino  898.  — 
Doveren  bei  Heusden  nw.  Herzogenbusch.  b 

Beichstag  (placitom  generale  nostram  A.  paL  Beri  ßdelesque  nostros  secos  venire  Btatoimos, 
n"  1976),  restitation  der  abtei  St  Servatius  in  Maastricht  an  Trier,  n"  1975,  1976. 

nimmt  das  kloster  Werden  auf  bitte  der  monche  und  auf  ffirsprache  des  bischofs  Batbod  von 

Trier  und  seines  getreuen  Otto  (Oddo  A)  mit  dessen  in  Beinern  reich  gelegenen  besitz  in 

■  int/.,  genehmigt  die  Schenkung  des  ftskus  Friemeraheim,  verleiht  demselben  soll- 

freiheit  für  alle  markte  am  Bhein  oder  wo  sie  anderweitig  fftr  Bich  kaufen  oder  verkaufen, 

wie  exemtion  der  klosterholden  von  der  öffentlichen  gerichtsbarkeit,  bo  daai  oiemand 
im  öffentlichen  ding  belangen  dürfe,  bevor  er  nicht  bei  dem  klostervogt   recht  gesucht  habe. 
Waltgerus  aot.  adv.  Batpoti  archiep.  Bammique  oanc.  Lib.  privü.  b.  XII  Dfisseldori  (besserungen 
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i  B.  Soppl.  1,5  i  n"  339,  ai       Gelenil  Farne       \\  ll 

y    i  iderb.  2.  ed  ßinterim  i  Mooren  Ei 

Lnn.  Paderb.  1,2  Lflnig  RA.  10,917;  Teschenmacher  Ann.  Cliv. 

.:  :  .  'Lacomblet  1,43  aus  B.  Da  s&mmtliche  alteren  königsurk.  von  Werden 

.  1654,  1801  I  LT'-t.i l>.lit  oder  mindestens  verunechtel  Bind,  drangt 

ii  anch  an  diese  urk.  d<  icht  der,  verunechtung  heran,  ohne  dass  sich  der  beweis  da- 

fehll  eben  die  orscbrift.  [st  königschutz  and  ezemtion  anch  durch 

so  ist  doch  im  nachsäte  .nee  ad  publicum  mallum — facienda'  mindestens 

,succlamatio'  für  den  auch  Ducange  2.  ed.  7,645  keinen  andern  beleg  als  dii 

urk.  kennt,  wenn  nicht  der  ganzesatz  selbst,  bedenklich,  in  n"  1554  wird  nur  zollfreiheit 

in  Neuss  verliehen,  hier  unbeschränkte  zollfreiheit,  ahnlich  wie  die  falschung  n°  lsoi  die 

klosterleute  ,ab  omni  vectigalium  inquisitione Tel  thelonei1  befreit;  in  den  urk.  des  10.  iahrh. 

ollfreiheit  keine  erw&hnung.  Friemersheim  wird  als  besitz  Werdens  erst 

r  1147.  Lacomblei  1,248,  genannt  i *>T4  (i 922) 

(in  ipso  monasb  r      s,  Servatii)   Investitur  Triers  mit  der  abtei  St.  Servatius  in  Maastricht, 
l  975,  l  976.  —  Maastricht  a 

(Aquisgrani  paL)  restituirt  der  kirche  von  Trier  nach  rat  und  urteil  der  bischöfe  und 
n  .-einem  vater  könig  Arnolf  (n°  1S20)  geschenkte  abtei  des  h.  Servatius  zu 
Maastricht  an  der  Maas  im  Haspengau  und  in  der  grafschaft  Maasland,  nachdem  erzbischof 
Eatbod  von  Trier  auf  dem  reichstag  (in  generali  placito  nostro)  klage  erhoben  hatte,  dass  die 
abtei  gegen  seinen  und  seiner  getreuen  willen  von  Reginhar  unter  dem  vorwand  der  prekarie 
in  besitz  genommen  und  gewaltsam  entrissen  worden  sei,  indem  seine  boten  aus  der  abtei 
mit  zwang  nach  Nim  wegen  vor  denkönig  gefühlt  (wahrscheinlich  896  iuni,  n°  l  yfiöa),  durch 
drohungen  und  gewalt  eingeschüchtert,  für  ihre  person  ohne  sein  und  seines  klerus  wissen 

•r  widerrechtlichen  prekarie  ihre  Zustimmung  gaben  und  der  könig  sie  bestätigte,  und 
bestimmt,  dass  die  abtei  niemaud  in  prekarie  gegeben  noch  etwas  von  derselben  iemand 
andrem  als  einem  angehörigen  der  Trierer  kirche  geschenkt  werden  dürfe;  die  vestitur  wurde 
im  kloster  selbsi  vom  König  vor  einer  menge  volks  vollzogen  (zusatz  zur  datirungszeile  zwi- 
schen actum  und  apprekation).  Waltcherius  not.  adv.  Rathpodi  archiep.  archiquecanc.  A.  r. 
IUI.  *0r.  (vgl.  n°  1973)  Koblenz  (A);  Gesta  Trevir.  s.  XII  (B);  eh.  s.  XIV  (Balduineum) 
aus  k.  s.  XIV  (C).  Kyriander  91,  2.  ed.  61  aus  B  =  Miraeus  Notitia  81,  Op.  1,252  extr. 
=  Goldast  Const  1,209;  Martene  Coli.  4,147:  Wyttenbach  Gesta  Trevir.  1,94,  sämmtlich 
aus  B;  .Mittelrhein.  ÜB.  1.209  aus  A;  verunechtet  Rosieres  f.  10  n°  20.  Die  diplomatischen 
■fragen,  welche  sich  an  diese  und  die  folgende  urk.  knüpfen,  hat  Ficker  Beitr.  z.  UL.  1,193 

rteit :  da  die  Investitur  als  bereits  vollzogen  erwähnt  wird,  kann  sich  das  tagesdatum 
mai  1  3  nicht  auf  die  in  Achen  früher  erfolgte  restitution  beziehen,  sondern  wahrscheinlich 
auf  die  an  ienem  tag,  dem  fest  des  h.  Servatius,  in  Maastricht  vollzogene  besitzeinweisung, 
mit  der  die  beurkundung  zusammenfallen  mag.  Damit  ist  die  abweichende  Verwertung  der 
daten  für  das  itinerar  gegeben.  1975  (1923) 

(Aquisgrani  pal)  beurkundet,  dass  er  der  kirche  von  Trier  die  von  seinem  vater  Arnulf  ge- 
schenkte abtei  des  h.  Servatius  zu  Maastricht  im  gau  Maasland,  welche  er  nach  seinem  regie- 
rungsantritt.  hintergangen  durch  die  Versicherung,  erzbischof  Ratbot  und  dessen  klerus  sei 
damit  einverstanden,  unrechtmässig  an  Beginar  als  prekarie  verliehen  hatte,  auf  die  vor  dem 
allgemeinen  reichstag  in  Achen  erhobene  klage  Ratbods  nach  rat  und  urteil  aller  bischöfe 
und  grafen  restituirt  und  den  erzbischof  zu  Maastricht  (der  Ortsname  beigefügt  dem  actum) 
vor  einer  menge  volks  investirt  habe  mit  der  bestimmung,  dass  die  abtei  niemals  mehr  zu 
prekarie  verliehen  werden  dürfe.  Waltkerus  (Wultgerus  B)  not.  adv.  Ruthgeri  (A.C,  Rogeri  B) 
archiep.  archiquecanc.  *Gesta  Trevir.  s.  XII  mit  a.  seeundo  (st.  vero)  reg.  III.  (A) ;  Romersdorfer 
eh.  s.  XII  (B)  eh.  s.  XIV  (Balduineum,  C),  beide  mit  a.  reg.  III.  Kyriander  90,  2.  ed.  61  = 
Miraeus  Donat.  368  extr.,  Op.  1,252  =  Butkens  Trophees  de  Brabant  13  extr.  =  Calmet 
1,329,  2.  ed.  2b,  166  extr.  =  Hontheim  1,237  =  Hartzheim  Conc.  2,412;  Brower  Ant. 
Trev.  1.441  =  Lünig  16,195;  Martene  Coli.  4,146;  Wyttenbach  Gesta  Trev.  1,93,  sämmt- 
lich  aus  A  mit  reg.  IUI;  Mittelrhein.  ÜB.   1,210  aus  C;  verunechtet  Rosieres  f.  9'. 

1976  (1924) 
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iuni     4       mos  benkt  dem  nonnens  d    Astnide)  unter  der  abtissin  Wicburc  aufbitt 

aide  lieben  gemahn  Oota  und  des  '-Taten  Otto  seilend  mit  lirchen  an  genannten  orten  im  Köln- 

i  und  in  der  --ta.h  Köln  (vgl.  zu  dieser  stelle  Biet  Zeitschr,  36  IN.  1'.  50;  1901  |,  t93), 
im  Ahr-.  Cuzzih-  (w.  von  pagus  Colon.,  Bpruner-Menke  Handatlas  32,  Lacomblet  1.44  n.  i  . 
Maien-,  Kühl-,  Jftlichgau  und  in  pego  Autotnfla  (der  ursprüngliche  Dame  geludert,  KU.  in 
Abbild. text 202  w  dtgerus  not.  adv.  Batpoti  archiep.  archiquecanc.  Data  11.  oon.  iun... 
tum  in  ipso  monasterio  sacrosancto  die  pentecoste(inni  4 1  Tgl.  Ficker  Beitr.  z.  OL.  1,173;  2,28  I. 
*0r.  Düsseldorf.  Lünig  RA.  18b,325  ohne  a.  reg.j  Or.  Guelf.  Westfalia  2b,23;  I 

comblet  1,43  —  Funke  Essen  2.  A.  246;  facsim.  in  KU.  m  Abbild.  Vll.  •_•:.    i'.it:    is 

Einfall  Karls  d.  K. :  Beginhar  undOdocar  hatten  sich  nach  Zwentibolda  absng  vonDoveren 

/.u  Karl,  der  seit  Odos  tod  (898  ian.  l)  allgemein,  auch  von  Baldnin  (tgl.  i  als 

könig  anerkannt  wurde,  begeben,  ihm  die  hnldignng  geleistet  und   ihn  und  seil  Ben 

bewogen  in  das  reicli  Zwentibolds  einzubrechen.  Ann.  Vedast  sie  nennen  nur  Beginhar), 
Begino  898. 

Flucht  des  überraschten  Zwentibolds  mit  geringem  gefolge;  Karl  dringt  nach  Achen  und  Nim- 

wegen  vor.  Begino  898.  b 

.     .     .         Leodii        Bei  bischof  Franco  (der  Ortsname  Lüttich  ist  nicht  ausdrücklich  genannt),   der  sich  mit  allen 

seinen  mannen  ihm  anschliesst.   Ib. 
M  -am        Übergang  über  die  Maas.  d 

.     .     .     Florichingas    Der  adel  iener  gegenden  sammelt  sich  um  ihn,  er  sieht   sich  aus  seiner  verzweifelten  lag 

rettet.  Ib.  —  Flörchingen  bei  Diedenhofen  vgl  n"  lsh4.  1963. 

"kt.     3  (pal-)  schenkt  der  kirche  ton  Cambrai  auf  bitte  des  bischofs  Dodilo  die  villa  Ligny  im  gao 

CambraL  Walcarina  not  adv.  Batbodi  archicanc.  Ch.  s.  XII.  afittheiL  des  Institut-  f.  Ost. 
GF.  9.1:53.  1978  (195 

Aufbruch  mit  frischem  mot,  um  den  kämpf  mit  Karl,  der  auf  dem  rückzog  von  Nimwegen  nach 
Prüm  gekommen  war.  aufzunehmen,  Regin>>  898  Suis  adunatis  ßdelibns  venit  contra  Karo- 
lum,  Ann.  Vedast.  I 

—      8     villa  Aque-    schenkt  der  kirche  von  Lüttich  unter  bischof  Franco  rar  .-ein  und  seines  raters  k.  Arnolfs 
ductus  Seelenheil  die  königliche  villa  Theuz  im  Lüttichgau  am  fluss  Poleda  (Boncq,  Debenflnss  der 

Maas).  Walegerius  not.  adv.  Kaerbodi  archicanc.  Ch.  s.  XIII  (lib.  chart.)  f.  st' (von  der 
ältesten  band  s.  XIII  eingetragen)  Lüttich  staatsarch.  mit  ind.  II  (A.  daraus  k.  3.  W  II  im  lib. 
primus  cart.  eccl.  Leod.  f.  29'  Lüttich  staatsarch.  und  in  Vanderberch  Hon.  patriae  Leod. 
hs.  188  p.  176  Lüttich  univ.  bibl.  vgl.  Bibl.de  1"  universite  de  Liege  [Liege  1875]  4r,i 
ohne  rekognition).  *M.  G.  Üopsch.  Chapeaville  1,162  e  1.  I  chart.  eccl.  Leod.  ohne  ind. 
Gallia  Christ.  2.  ed.  :ib,  145;  Miraeus  Dipl.  265  (Notitia  81  frg.),  Op.  1,253  aus  derselben 
hs.  ohne  ind.  =  Lünig  KA.  1T,4S4:  Bormans  et  Schoolmeesters  Cart.  de  l'egl.  St.  Lambert 
de  Liege  1,8  aus  A  ;  topogr.  Piot  Les  pagi  de  la  Belgique  in  Mein,  de  l'acad.  r.  de  Belgiqoe 
39,134.  —  Ausstellort  unbekannt;  nach  der  richtong  des  Znges  Zwentibolds  mflsste  ar 
nOrdlich  nicht  fern  von  Diedenhofen  liegen.  1979 

Pri e den sschlnss  mit  Karl,  der  ihm  entgegenrückte;  als  die  heere  einander  nahe  kommen, 

werden  Unterhandlungen  angeknüpft,  der  friede  geschlossen  and  beschworen ;  Karl  zieht  über 
die  Haas  heimwärts.    Begino  B98.  Nunciis  inter  eos  disenrrentibns  Karolas  nnllo  per. 
negotio  redit  in  regnnm  snnm,  Ann.  \  eda.-t.  Erst  zum  nächsten  iahr  berichtet  diese  quelle 
den  abschlnss  des  friedens,  der  allem  anschein  nach  zoStGoar  vollzogen worde  in"  1 

es  kann  sich,  was  auch  der  Sachlage  mehr  entspricht,  898   nur  um  einen  Präliminarfrieden. 

vielleicht  nur  um  einen  Waffenstillstand  gehandelt  halten  (vgl.  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst. 
OF.  9,131  n.  i).  Dass  derselbe  Doch  vor  16.  okt.  geschlossen  wurde,  ergibl  sich  wol  daraus 
mit  bestimmtheit,  dass  Prüm  im  Operationsgebiet  Karls  la::  und  erst  Dach  dessen  Wieder- 
gewinnung die  Bchenkung  erfolgen  konnte.  ■ 

]c,    villa  Sun car    schenkt  dem  von  Pippin  erbauten  kloster  Prüm  das  krongut,  welches  Hadahald  in  der  villa 

Tondorf  im  Eifelgau  in  der  grafschaft  Albuins  innehatte.  Waltgenu  not  adv.  Bapodi archiep. 

rchiquecanc.  K.   ,  X  im  *Lib.  aur.  Prüm.  (A)  Marione  OolL  1,248    M ittelrhein.  ÜB.  1,211. 

—  i  ,\  Sinai-  mit  kürzungsstrich  Aber  o,  also  Buncar  oder  Bumcar)  unbekannt, 
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ixemburg  distr.  Diekirch  jw.  Prüm,   Kittheil,  des  Instituts  i. 
GH  nuntet  Sengerich  Bheinpr.  kr.  Prüm,  r.tsu  (192 

erw&hnt  in  n"  1981.        Mim  -  t-r.-i  i.l.  Rheinpr.  RB.  Köln  kr.  Bheinbach.    a 

um 

M  an-  Novum  monasteriam)  im  gaa  Ripaarien  (p.  Biwerense),  wozu  ihm  der 

inem  besuch  des  klosters  gekommen,  für  seines  vaters,  sein  und 'seiner  gemahlin 

bei]  markt-  und  münzrecht  and  schenk!  zwei  drittel  des  marktzolls.  Waltker  not.  adr.  Etat- 

irchiep.  archiqaecanc.  K  s.  \  im  *Lib.  aar.  Pram.  Marione  Coli  1,248  -  Miraeus 
Op.  3,291  mii  ind.  XI  —  Bontheim  1,238  Gallia  Christ  I3b,314,  beide  ohne  zahl  des 
a.  t  S,  2.  ed.  2b,164;  Hittelrhein.  Uli.  1,212.  198]  (1929) 

Zog  gegen  die  Normannen,  welche  imnov.  angeblich,  om  sich  an  ierOise  festzusetzen,  auf- 
brachen and  das  Land  bis  zur  Maas  durchschweiften;  Zwentibold  verfolgt  sie.  holt  sie  aber 
nicht  ein.  Ann.  Vedast  899.  Ist  in  dem  bericht  dieser  quelle  eine  chronologische  Ordnung 
halten,  so  gehört  dieses  ereignis  noch  in  das  iahr  80S:  der  bericht  des  iahres  898 
iliesst  mit  dem  rückzog  Karls  (okt),  ienervon899,  berichtet  zuerst  von  einem  unternehmen 
Balduins  gegen  Peronne,  von  dem  aufbruch  der  Normannen  im  nov.  und  dem  zug  Zwenti- 
bolds,  dann  erst  von  ereignissen  des  iahres  S'.hi,  darunter  auch  dem  definitiven  frieden  zwi- 
schen Karl  und  Zwentibold  (n°  1982a).  a 

befreit  die  in  der  Stadt  wohnenden  leute  der  kirche  von  Trier  auf  mitteilung  der  grafen  Rich- 
quin  und  Widiacns,  dass  dieselben  durch  seine  häufige  anwesenheit  grossen  schaden  leiden, 
aus  liebe  zu  erzbischof  Rathbod  von  aller  beherbergungspfiicht  ausser  iener  im  auftrag  des 
bischofs  und  von  allen  beitragskosten  und  verbietet  den  öffentlichen  beamten  auf  den  be- 
sitzungen  der  kirche  gericht  zu  halten  oder  eine  abgäbe  (districtum)  ohne  Zustimmung  des 
bischofs  zu  erhoben  bei  busse  von  lo  pfund  gold  an  den  bischof.  Walterus  rec.  Ch.  s.  XIV 
(Balduineum)  und  mitX  kal.  febr.  (im  sogen,  kleinen  IMduineum  fehltauch  das tagesdatum) 
a.  inc.  899,  *M.G.Tangl  (A).  Brower  Ant.  Trev.  1,442  mit  tagesdatum ;  Hontheim  1,239  = 
Gallia  Christ  I3b,315;  Mittelrhein.  ÜB.  l,  2  12,  beide  aus  A  ohne  tagesdatum.    1982(1030) 

Zusammenkunft  (colloquium)  mit  grossen  Arnolfs  und  Karls  d.  E. ;  aus  Arnolfs  reich  sind  ge- 
owärtig  erzbischof  Hatto  (Mainz)  und  die  grafen  Konrad  und  Gebehard,  von  seite  Karls 
bischof  Aschirich  (Paris)  und  graf  Odocar:  quid  vero  in  eodem  conventu  seorsum  sine  prae- 
sentia  regis  pertractatum  sit.  postea  eventus  rei  luce  clarius  maniiestavit.  Regino  899  vgl. 
über  diese  stelle  die  doch  nur  besagen  kann,  es  seien  hinter  dem  rücken  des  köuigs  Verab- 
redungen getroffen  worden  ihn  zu  stürzen.  Üümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,469  n.  5.  Der 
eigentliche  zweck  der  Zusammenkunft  in  St.  Goar  war  wol  der  abschluss  eines  definitiven 
frieden«  (vgl.  n"  I979a)  zwischen  Karl,  der  deshalb  seine  bevollmächtigten  sandte,  und 
Zwentibold  unter  Vermittlung  der  gesandten  Arnolfs;  die  nachricht  der  Ann.  Vedast.  89'.): 
et  primitus  pacificati  sunt  Karolus  rex  atque  Zuendibolchus  wird  daher  auf  diesen  tag  von 
St  Goar  zu  beziehen  sein.  a 
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Nochmalige  belagerung  der  veste,  trotz  aller  anstrengung  gelingt  es  auch  diesmal  nicht  sie  zu 
nehmen:  da  befiehlt  Zwentibold  den  bischöfen  Reginar  und  Odacar  mit  dem  kirchenbann  zu 
belegen ;  als  diese  sich  weigern,  bricht  er  in  drohungen,  vorwürfe  und  schimpfreden  aus ;  die 
belagerung  wird  aufgehoben  und  iedermann  kehrt  nach  hause  zurück.  Regino  899.  Wol  da- 
mals geschah  das  .verbrechen',  dass  Zwentibold  dem  erzbischof  Ratpod  von  Trier  mit  einem 
stock  einen  hieb  auf  das  haupt  versetzte,  Ann.  Fuld.  900.  —  In  Prüm  wird  an  stelle  des 
gewaltsam  verdrängten  Regino  Richar,  der  bruder  der  grafen  Gerhard  und  Matfrid.  zum  abt 
bestellt.  Regino  899,  892.  b 

beurkundet,  dass  er  auf  bitte  des  grafen  Angilramn  (Angelram  A)  die  ihm  von  diesem  zu  eigen 
gegebenen  hörigen  Guodrad,  Erkenmar,  Unstwin  (Austinin  A,  Vnstwiu  bei  Ghesquiere)  nach 
salischem  gesetz  durch  ausschlagen  des  denars  aus  der  hand  des  bischofs  frei  gemacht  habe. 
Franco  not.  (Fiando  nogarius  A)  adv.  Rutbodi  (Rudebogi  A)  archiep.  summique  canc.  A.  inc. 
>9,  ind.  III.  a.  reg.  V  Lütticher  ch.  s.  XIII — XIV  (lib.  cart.)  f.  190'  (unter  den  nach- 
tragen von  hand  des  ]  :j. — 14.  iahrh.)  Lüttich  staatsarch.  (A).  Acta  SS.  mai  7,  LH  ex  copia 
trausmissa:  Wendelin  Leges  Salicae  158  ex  autogr.  in  chartis  eccl.  Leod.  mit  siegellegende: 


Zwentibold  900.  Lieg.  5.  Ind.  :*.  795 

kfantelius  II.  Loss.  1,32  -\  membr.  esservato  ab  leg.   Bocholt  decano  8.  Lamberti;  Ghi 
quere  «  1,306  es  apogr.  a  Bocholti  deeano  >.  Lamberti  tranmüaso.  Born 

et  Bchoolmeestors  Cari  de  L'egL  Bt  Lambert  de  Liege  1,9  aae  A   M  rit    bfüller  Die  Eanslai 
Zwentibolds  BS  Rh  einreihnng  zu  s'.cj.  —  Ausstellorl  Diest,  Belgien,  Sfldbrabant  arr.  LOwi 
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Lbfall  der  Lothringer:  swischen  Zwentibold  und  den  grossen  Beines  reiche  entbrennt 

,nnversöhnbarer  bader'  propter  Bssidnss  depraedationee  ei  rapinas,  quae  in  regno  Bebanl 
qnia  cum  mnlieribas  et  ignobilioribna  regni  aegotia  disponene  honi  et  oobiliores  qe 

qne  deiciebat  ei  bonoribns  et  dignitatibe  iliabat :  pro  hniasmodi  itaque  Bnibne 

odiosoa  efficitor.  Begino  899.  Obereinstimmend  Ann.  Luid.  900:  '/..  res  ecclesiarom  crn 
titate  sna  immoderate  affectans,  mazime  [propter]  crimen,  eo  quod  Batbodo  .  .  contn 
dotalem honorem  ,  .  intulit  (n"  1982*),  a  suis,  tarn  episcopis  qnam comitibos,  omnibna  deser- 
tatns  est  vgl.  urk.  Ludwigs  IV  n°2060.  Die  Ann.  Lob.  901  IC.G  SS    13,233  lassen  Zwenti« 
b»»id  propter  insolentiam  mornm  seinen  antergang  finden.    Dieses  bild  prägt  sieh  dei 
sehichtlichen  äberliefernng  ein:  einem  Chronisten  des  1  l.iahrh.  ist  er  tyrannos,  (qni)  flebilis 
ttairitii  nota  dedecoravit  primitias  sui  principatos  (Chr.  Mediani  mon.  c.  6  ib.  4,89),  in  einer 
Stammtafel  des  L2.  iahrh.  (ib.  3,215)  fährt  er  den  beinamen :  rexcrudelis.  Wetteifernd  gehen 
daher  die  lothringischen  bischöfe  und  grossen  znLndwig  über,  führen  ihn  in  ihr  reich  und 
leisten  ihm  in  Diedenhofen  die  huldigung,  Reginuono;  Ludwig  erkundet  man  22  inDieden- 
hot'en.  apr.  13  in  Achen,  n°  1985,  1987;  schon  in  der  ersteren  urk.  tritt  Batbod  von  Trier 
als  er/.kanzler  der  lothringischen  kanzlei  auf,  die  unter  Ludwig  selbständig  neben  der  deut- 
schen bestehen  bleibt:  Batbod  hatte  zweifelsohne  bei  der  bernfhng  Ludwigs  eine  hervorra- 
gende rolle  gespielt.  a 

.     Verwüstung  und  brandschatzung  der  lothringischen  Städte  und  des  landes.  nachdem  Ludwig 
über  den  Rhein  heimgekehrt  war  (er  urkundet  schon  apr.  2s  wieder  in  Frankfurt,  n"  1988 
mit  zusammengerafftem  gesindel  arbitratus  defectores,  qui  propter  eins  insolentiam  et  im- 
manem  malitiam  ab  eo  defecerant,  immaniora  et  peiora  Eaciens  ad  serevocare  posse:  Ludwig 
wird  wieder  nach  Lothringen  geholt.  Regino  900.  b 

. .  13  circa  Mosam   Tod:  wird  in  einem  treffen  mit  den  grafen  Stephan,  «ierard  and  Matirid  erschlagen.    Begino 

'.Mio.  Ipse  recuperare  nitens  cum  paucis  contra  cos  incaute  dimicans  vitatn  cum  regno  iinivit. 
Ann.  Fuld.  900.  Zwentibolds  tod  verzeichnen  zu  900  Ann.  Alain,  (cod.  Kod.  e(  Veron.)  et 
Lanhac.  (occisos),  Colon.,  s.  Maxim.  Trev..  Blandin.  (interficitnr),  Ann..  Chr.  Suev,  an.  M-  Ö. 
SS.  1,54,  68  (auch  Jaffe"  Bibl.  .3.704),  98;  4,6;  ">.24:  24.:>i;  ;  13,66,  zu  '.toi  Ann.  Alaui. 
(Cod.  Tur. :  a  suis  interficitur  —  Ann.  Sangall.  mai.),  s.  Benigni  Div..  Stabul.,  Lob.  ib.  1,54 
tt  :  5,40;  i:L  42,  2:3:},  zu  s(.)s  Ann.  Colon,  br.  ib.  hi.TUo.  Das  tadesdatum  ausser  bei 
Regino  in  Ann.  oecrol.  Prüm,  zu  1001  M.  G.  SS.  13,219,  Ann.  l'rum.  ib.  15,1292,  NecroL 
Eptern.  Mon.  de  Namor  7.211,  Romar.  N.  Arch.  19,58;  Aqu.  (ed.  Quix  vgl.  Dämmler  Ost- 
frank.  Reich  2.  A.  3,502  n.  l),  Sangall.  M.  G.  Necrol.  1,478.  Bestattet  in  Susteren  Begino 
000,  Notae  Aureaevall.  M.  G.  SS.  16,682  mit  der  bemerkung:  brau  siqaidem  Ceinderboldi 
regis  memoria  celebratur  id.  aug.,  wie  es  denn  Zwentibold  beschieden  war  als  heiliger  zu 
figuriren  und  einen  wundertätigen  zahn  zu  hinterlassen,  Lcta  SS.  aug.  '>■  138.  Seine  witwe 
vermähll  sich  doch  im  selben  iahr  mit  dem  grafen  Qerard,  Begino  900,  Beine  töchter  Bene- 
dicts und  Cecilia  werden  äbtissinnen  von  Süsteren,  N<  tai  Aoreaevall.  1.  c. 
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:._r;,  oren,  genannt  nach  Beinern  grotsrater,  taufpaten  Hatto  von  Main,  and  Adalbei  \uir-- 

s<(-  bürg,  n  ■  1891*. 

Arnolf  1     •      li  und  seinem  kleinen  söhn  Ludwig  auf  einem  reichstag  (wol  ienem  in  Worms) 
d  allen  den  treueid  leisten.  n°  1  92 

1001 


Ludwig  IN   fdas  Kind)  {MH).  Reg.  1.  lud.  S. 


<HMI 


am  k  <•  11 1  lt    I'  et  optimales,  qui  sab  ditione  Arnolfl  faerant,  adForacheim 

in  um;  iti  Ludowicum,  tilium  prefati  principis,  quem  n  legitimo  matrimonio  su 

reanl  el  ooronatam  regiiaqae  ornamentii  indatom  in  fastigio  n 

Regino  900.    Die  übrigen  qnellen,  voran  die  Ann.  Puld.  mit  ihrer  betonnng  der 

id.  lilius  eins,  <i ni  aniens  tone  parvulus  de  legali  oxore  illi  natos  erat, 

Dam  saoeeasit),  erwähnen  teils  zu  S09,  teils    u  900  einfach  nur  die  ,nachfolge'  (snc- 

•i.  Hildesh,  89  >,  b.  Vinc.  M-tt.  900,  Lob.  B99,  H.  G.  88.  3,50,  157;  13,233,  se- 

qoenti  anno  [nach  Aroolfs  tod]  in  regnam  saccessit,  Ann.  EinsidL  901  ib.  3,145  vgl.  Ann. 

■  ib.  1,53:  ftlios  eins  Illud.  regnam  saseepit,  sul)  quo  malta  malitia  orta  ei  aueta 

ler  die  ,erhebong  zum  könig'  (Hlad.  fiüas  qias,  sab  qao  omnia  bona  pace  disinneta 

Dt,  in  regnam  elevatar,  Ann.  Alain,  cod.  Tor.  900,  Aug.  899,  Sangall.  900,  Colon.  899 
M  -  >4,  68,  77,98  vgl.  Lintprand  Antap.  II.  l  :  Hlud.  rex  canetis  a  popalis  or- 

iliuaturi.  Diese  erwahnungen  sind  zu  dürftig,  um  aus  ihrem  schweigen  den  scbloss  ziehen  zu 
dürfen,  dassnine  wähl  nicht  stattgefunden  habe ;  von  dieser  berichtet  allerdings  nur  Regino, 
die  einzige  qoelle,  welche  nähere  daten  gibt;  halt  man  diese  und  die  Ortsangabe  für  glaub- 
würdig —  und  sie   sind  glaubwürdig  —  so  wird  man  auch  die  nachricht.  dass  eine  wähl 

ittgefunden  habe,  nicht  zurückweisen  Lumen.   Diese  wähl  konnte  nur  formalität  sein  ;  aber 

t  die  grossen  bei  der  erhebung -Arnolfs  zum  ersten  mal  ein  Wahlrecht  ausgeübt  hatten. 
varen  sie  sicher  darauf  bedacht  es  sich  zu  wahren ;  so  unbestritten  ferner  das  erbrecht  Lud- 
wigs war.  seine  Lugend  mochte  doch  auf  bedenken  stossen.  es  war,  seit  das  karolingische 
haus  regierte,  zum  ersten  mal,  dass  ein  Bind  den  tron  besteigen  sollte.  Die  unechtheit  des 
angeblichen  briefes  Hattos  von  Mainz  an  einen  nicht  genannten  papst  (Gewold  Chr.  Reichersb. 
app.  2<i  —  Boczek  C.  d.  Morav.  1,64,  in  den  konziliensammlungen.  darunter  Mansi  18, 
203,  aus  diesen  Bouquet  9,296  u.  Ö.,  weitere  drucke  und  literatur  verzeichnet  Will  Reg.  des 
Mainzer  Erzbisth.  1,89  n°  31 ),  der,  in  der  verdächtigen  gesellschaft  derLorcher  bullen  auf- 
tretend (in  der  Passauer  hs.  s.  XII  cod.  1051  der  Wiener  hofbibl.  und  einer  aus  dieser  stam- 
menden etwas  iüngeren  Reichersberger  bs.  im  Kölner  stadtareb..  .Mittheil,  des  Instituts  f.  öst. 
Gl'.  8,607  noch  mehr  von  der  wähl  zu  erzäblen  weiss  (Quem  regem  eligeret  [ecclesiaj. 
parvo  tempore  inscia  mansit,  et  quia  timor  magnus  aderat,  ne  solidum  regnum  in  partes  se 

inderet,  divino,  ut  credimus,  instinetu  factum  est,  ut  filius  senioris  nostri,  quamvis  par- 
vissimos,  commoni  consilio  prineipem  et  totius  populi  consensu  in  regem  elevaretur  et  quia 
reges  Francorum  semper  ex  uno  genere  procedebant,  maluimus,  pristinam  morem  servare 
quam  nova  institutione  insidere).  hat  Dümmler  naebgewiesen,  Arch.  f.  öst.  Gesch.  10,78  vgl. 
Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,495  n.  2  ;  die  angefügte  entscnuldigung,  dass  die  wähl  .ohne  befehl 
und  erlaubnis'  des  papstes  vollzogen  worden  sei,  ist  für  diese  zeit  durch  die  politische  läge,  das 
Verhältnis  des  reichs  zum  papst  (vgl.  n°  1 9 1 8 c)  ausgeschlossen;  schon  der  schlusssatz  allein 
über  die  hervorragende  bedeutung  der  Baiern,  der  bischöfe  wie  laien,  ohne  welche  die  Fran- 
ken weder  in  kirchlichen  augelegenheiten,  noch  im  krieg  etwas  ausgerichtet  haben,  weist 
mit  bestimmtheit  auf  die  entstehung  des  Schriftstückes  in  Baiern ;  die  echtheit  nach  Stein 
(Konrad  I  12!»)  abermals  verteidigt  von  Lindner  Die  deutschen  Königswahlen  (Leipzig  1893) 
215  und  zuletzt  beinahe  auch  von  Dümmler  selbst  zugegeben.  Über  die  entstehung  der 
Lorcher  Fälschungen  in  SB.  der  Berliner  Akad.  47  (1898),  768  n.  5  vgl.  dazu  die  Be- 
merkung im  N.  Arch.  24,709  n°  232.  Das  durch  die  urkundliche  epoche  beglaubigte 
datum  der  erhebung  Ludwigs  auf  den  tron :  II  non.  febr.  in  Mariani  Scotti  ehr.  M.  G. 
8S.  5,553.  —  Der  beiname  .das  Kind' ist  schon  alt:  Ludwig  puer,  adolescens  in  Her- 
manni  Aug.  ehr.  900,  911,  puer  bei  Thietmar  Chr.  I,  4  u.  ö.  (vgl.  Dümmler  2.  A.  3,560 
n.  2),  so  auch  ständig  bei  Gotfrid  vonViterbo  M.  G.  SS.  22,125,  231,  302,  Lud.  qui  cogno- 
minatus  est  infans.  Notae  Halberst.  Jaffe  bibl.  1,003,  G.  ep.  Halberst.  M.  G.  SS.  23,82.  — 
Ludwigs  titel  in  den  urk.  ziemlich  gleichmässig :  Hl.  divina  favente  gratia  oder  divina  fa- 
vente  dementia  rex  mit  wenigen  ab  weichungen.  Datirung:  a.  ine,  indiktion  überwiegend 
mit  septemberepoche:  sie  ist  bereits  umgesetzt  sept.  26,  okt.  15,  26.  31,  nov.  9,  30,  dez.  13, 
14  iV  2014,  68,46,  1992,  2060,  15,  61,  62  (meist,  or.),  dagegen  noch  nicht  umgesetzt 
okt.  5,  9,  22,  nov.  4,  26,  n°  2054,  3.  45.  40,  24;  epoche  des  a.  reg.:  er  ist  noch  nicht 
erhöht  ian.  1,  7.  19,  20,  28,  n°  1993  (or.),  2056  (or.),  1994  (k.),  2057  (or.),  2048  (k.)? 
bereits  erhöht  febr.  5,9,  10.  11,  14,  19.  n°1998,  2049,  16,64,50,  4,58  (sämmtlich  or.) ; 


Ludwig  IV  («las  Kind)  900.  Reg.  1.  Ind.  :*. 


'Hill 


"     Forchheim 

curte  r. 


Thoodonis 

villa 


mar/.  22 


•)•> 


apr.  13 
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d°2026  or..  das  fahr.  •'.  den  a.  reg.  Qoch nicht  ajngasatal  hat.  fallt  al-  vereinzelt«  ausnähme 
lioi  den  modalitäten  der  sich  öfter  verlagernden  ausfertigung  nicht  in-  .t.  in  n    •_'" 

<»r..  das  ian.  2  i  bereits  omgesetsl  hat.  steht  a.  ;-ur.  auf  ra<ur.  ist  also  spater  korrigui  worden  ; 
das  datmndes  4.  febr.  wird  demnach  doroh  die  enge  spanne  der  urkundlichen  epoche   ian 
bis  febr.  5)  vollaai  beglaubigt  —  Lndwig  bestätigt  darch  nnterfertigong  folgende  Urkunden: 
324,  1548,  1877,   1921,  1958,  an  der  fälschung  t  ein  siege]  Ludwigs  IV 

festigt  d 

bestätigt  der  kirche  von  Eichstädt  auf  bitte  d  bofs  Rrchanoold  die  abtei  Herrieden, 

welche  sein  vater  kaiaer  Arnolf  laut  der  vorgelegten  erkunde  (n°  l  :->:;.  vorlai  schenkt 

hatte.  Engilpero  not  adv.  Diotmari  archieapp.  K.  von  ir>4:>  und  1714  München  reichaarch. 
mit  rekognition,  Oefele  üned.  Karol.  I > i  1  »1 .  in  SB.  der  bayer.  Akad.  1892  s,  i'Ji  sanunt  i 
serungen  zum  gedruckten  text(A),  die  rekognition  auch  in  abschr.  Peui  (ha.  _'43  Stutt- 

gart bild.i  archival  Zeitschr.  X.  1'.  5,282  ;  k.  s.  XVIII  es  autogr.  in  Michael  Steins  (Md.  dipl. 
Bystet  in  der  seminarbibl.  zu  Eichstadt  mit  arenga,  aber  gleichfalls  ohne  rekognition,  die 
Varianten  belanglos,  abschr.  (B)  Büttner  Franconia  2,  57  obne  quellenangabe,  ohne  arenga 
und  rekognition.  1  l.i^4     1  9 

Huldigung  der  von  Zwentibold  abgefallenen  grossen  Lothringens  (n°  n»s:ja):  certatim  ad 
rHudowicum  transeunl  eumque  in  regnum  introdueunt  et  in  Theodonis  villa  manibus  d  I 
eins  dominationi  se  subieiunt.  Begino  900. 

bestätigt  den  kanonikern  der  kathodralkirche  von  Trier  auf  bitte  der  bischöfe  Badpot   Trier) 
und  Adelbero  (Augsburg)  laut  der  Urkunde  seines  vaters  Arnolf  (n°  1885,  teilweise  vorläge) 
den  von  seinen  vorfahren,  den  Frankenkönigen,  den  bischöfen  und  andren  für  ihren  bedarf 
gegebenen  besitz,  erlässt  ihnen  den  zoll  eu  Diedenhofen  von  ihrer  villi  Merj  (n°  189 
ihrem  besitz  und  ihren  leuten.  und  schenkt  in  der  genannten  villa  einen  freiniansus  mit  sins, 
dienst  und  dem  darauf  ansässigen  Knecht  sammt  familie,  wie  schon  nach  dem  beruht 
bruder  getan   hatte.  Albericus  not.  adv.  Radpoti  archiep.  arehiquecane.  A.  ine.  nicht  ein- 
getragen.  K.  s.  XI  —  XII  auf  der  rückscite  einer  bulle  Leo-  IX  Berlin  staatsarch.  A).  Mitl 
rhein.  ÜB.  1,213  aus  abschr.  von  1050  (A).  1985    19 

(Aquisgrani  pal.  r.)  verleiht  dem  klosterOeren  im  tal  von  Trier  auf  färsprache  des  erzbiachofa 
Ratbod  von  Trier  und  auf  bitte  der  äbtissin  Anastasia,  weil  dasselbe  von  seinen  vorfahren 
und  den  Trierer  erzbischöfen  oft  behelligt  worden  war.  friede  und  bann  für  die  angenannten 
und  genannten  besitzungen  (die  namen  zum  teil  auf  rasur  von  derselben  band)  bei  Trier,    in 
Francien  und  Belgien  laut  der  Privilegien  seiner  vorfahren  k.  Dagoberts  (M.  <L  DD.  Merov. 
169),   Karls  und  Pippins  und  liisst  durch  23  bischöfe  den  kirchenbann  über  die  verletzer 
dieser  Urkunde  hinzufügen.  Data  XI  kal.  apr.  a.  III   imperii  d.  Lud.  regia,  ind.  X.   *Aug 
or.  s.  XII   Unit  unechtem  Siegel,  gefälscht  nach   ienem  Ludwigs  d.  Fr.)  Koblenz  (früher   in 
Berlin».   Mittelrhein.  ÜB.  1,54.    Plumpe  fäüehung,  gewöhnlich   anter  Ludwig  d.  Fr.   ein 
reiht,  Sickel  Acta  Carol.  'J,4:$7.  Görz  .Mittelrhein.  Heg.  1.  125  n°  4:J4.  auf  grandlage  einer 
echten  urk.  Ludwigs  IV,  aus  der  noch  das  eingangsprotokoll,  arenga,  publikations-  und 
grösste  teil  der  korroborationsfonnel,  in  der  datirung  wol  auch  da-  actum  stammen,  während 
die  iahresdaten  für  Ludwig  d.  Fr.  zarecht  geschnitten  wurden,  das  tagesdatom  scheint  ge- 
ändert oder  verderbt    Die  benutzte  vorläge  gehörte  wahrscheinlich  dem  iahr  900  an  1 
auch  Dopsch  im  N.  Anh.  25,341.  Nur  der  kleinere  teil  der  hier  genannten  besitzungen  in 
der  bestätigung  Ottos  I  953  aug.  20  M.  ß.  DD.   1,249  (or.),  ein  paar  andre  noch  in  der  De- 
tägung  Ottos  II  973  aug.  22  ib.  im;;,.  1986 

ttigl  dem  klbster  Fulda  im  gau  Grabfeld  auf  bitte  des  abts  Haoggi  und  aal  fursprs 
desbischofs  Adalbero (Augsburg)  und  des  grafen  Chuonrad  laut  der  vorgelegten  Urkunde  seines 
vaters  k.  Arnolf  (n*  in; 7.  vorläge)  Immunität  mit  königschutz  und  freie abtwahl.  Engilbi 
not.  adv.  Diomari  archicap.     K.      \  (rotulus)  mit  a.  ine.  900  Marburg,  (A);  cod.  Eberhard] 
mit  a.  ine.  '.»so.  vielen  Varianten,  aber  unverfälschtem  b  Dronke  C.  d   29S  aus  B 

1987     1 

transBhenum  Bdckkehr.  Begino  900. 
Francono-      'henkt  dem  Lorseher  mQncfa  Bigoll  auf  bitte  »eines  vielgetreuen  er  \  1*1- 

furt  curte  r.        baro  von  Augsburg,  und  Ursprache  des  gra  mrad  and  des  abts  Huoggi  (Falda 


Aquisgrani 

pal. 


; 
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Triborias 


—    ] 


:i  and  der  i  Engilbreht  vom  krongnt  ed  Bandbofen  and  Bchaarhof 

ogaa  in  tfschafl  Liatfrid  an,  aaf  lebenszeii  more proprietario  zur  aal 

iit  '1>t  bestimmnng,  dass  es  oacb  dessen  abieben  an  das  kloster,  dessen  mönch  er 
Bngilbero  not.  ad?.  Diothmari  arcbicap.  Cbr.  Laoreah.  8.  MI.  Cod.  Laoreah.  ed. 

M.nuih    l.i  J.  i.io.,:  *M   G   BS   21,3  l  ■-       193 

.  als  Zwentibold  im  lande  gegen  die  von  ihm  abgefallenen  wütet  (vgl.  n°  I983b),  noch- 
:  .i.  I    1    tbringen  geholt  Begino  900.        BeerfahH  der  Baiern  durch  Böhmen,  dessen 

reitkrafte  sie  mitnehmen,  nach  Mähren,  das  durch  3  wochen  verheerl  wird.  Ann.  Puld. 
Derselben  seit  etwa  gehör!  das  schreiben  des  baierischen  episkopats,  der  bischöfe  Theotmar 

a  Salxbarg,  Waldo  von  Preiaing,  Erchanpald  von  Eichstadt,  Zachariaa  von  Sehen,  Tato 
von  Regensbarg  andBichar  von  Passan,  an  papsl  Johann  IX  an,  um  i^^rn  den wiederaofban 

aar  selbständigen  kirche  in  dem  früher  untertänigen  Mahren,  das  unter  der  geistlichen  Lei- 
tong  des  bischofs  ?on  Passan  und  anter  dem  regimeni  der  grafen  gestanden  war.  dnrcfa  die 

istlichen  legaten  geharnischten  protesi  zu  erheben;  es  weist  die  anschuldigung  zurück, 
dass  sie  die  Ungarn  bestochen  hätten  nach  Italien  zuziehen,  während  die  .Slaven'  mit  ihnen, 
wie  das  gänzlich  verheerte  Pannonien,  .unsere  giösste  provinz1,  bezeuge,  gemeinschaftliche 

he  machten  und  durch  Zurückweisung  ihres  friedlichen  angebots  sie  in  die  Unmöglichkeit 
?eraetzt  halten  nach  Langobardien  zu  kommen  und  den  besitz  des  h.  Petrus  zu  verteidigen. 
Hansi  18,205  (und  in  den  übrigen  koriziliensainmlungen,  aus  diesen  auch  Meichelbeck  11. 
l'ris.  lb,  407),  Boczek  G.  d.  Morav.  1,60  aus  Gewühl  Chr.  Keichersb.  app.  33,  Pejer  C,  d. 
Huiilt.  1,229  aus  Hausiz  Germ.  3.  1,176  u.  ü.  vgl.  über  die  älteren  drucke  Dümmler  Ost- 
frank.  Beich  2.  A.  3,51  l  n.  2.  d 

schenkt  Wenilo,  einem  möncb  des  grafen  und  abts  Walaho  aus  dem  kloster  Hornbach.  auf 
bitte  des  erzbischoft  Hacho  (Hatto  von  Mainz)  und  seines  lieben  lehrers,  des  bischofs  Adal- 
ber«'  (Augsburg),  2  hufen  in  den  villen  Grunheim  (nach  Lamei  Acta  Palat.  3.243  Brunheim 
>w.  Spcier)  und  Cotemaristein  (Godramstein  bei  Landau,  Pfalz)  im  Speiergau  in  der  graf- 
schafi  seines  herrn  zu  lebenslänglicher  nutzniessung  mit  der  bestimmuug,  dass  sie  nach 
dessen  ableben  an  das  vorgenannte  kloster  fallen.  Ernustus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp. 
*Ch.  Hornbac.  s.  XV.  Acta  Palat.  6,260;  M.  B.  31,160;  schon  erwähnt  Crollius .  Or.  Bipont. 
1,57.  1989  (1937) 

nimmt  das  kloster  Neu-Korvey  unter  dem  getreuen  abt  Bovo  auf  fürsprache  seines  lieben 
grafen  Cuonrad  in  seinen  schütz  und  bestätigt  alle  Verleihungen  seiner  vorfahren .  näm- 
lich immunität  von  allen  öffentlichen  abgaben ,  der  gerichtsbarkeit  und  heerbannpflicht 
(vgl.  n"  924.  174'.).  1932)  und  verleiht  auf  dem  klosterland  (intra  ipsam  abbatiam  =  do- 
minium monasterii)  in  der  villa  Horohusun  (ietzt  Nieder-Marsberg  nö.  Eresburg  =  Ober- 
Marsberg)  öffentlichen  markt,  münze  und  den  durch  den  klostervogt  unter  königsbann  von 
den  käufern  einzuhebenden  zoll  innerhulb  der  gemarkung  der  genannten  villa  und  des 
beiges  Eresburg  sowie  freie  abtwahl.  Ernustus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  K.  s.  X 
A  .  s.  XVII  (B)  Münster.  (Fürstenberg)  M.  Paderb.  114  =  Kremer  Or.Nass.  2,27:  Sena- 
ten Ann.  Paderb.  1,236  =  Lünig  I\A.  7,349  =  Leibniz  Ann.  2,188  extr. ;  Falke  513 
[ angeblich)  ex  autogr.  mit  Siegelabbild,  t.  V  n°  1  —  Seibertz  ÜB.  1,5;  Or.  Guelf.  4,362; 
* Wilmans Kaiserurk.  1,266  aus  A,B.  Eine  gleiche  Verleihung  von  münze  und  zoll  in  Meppen 
von  Otto  I  945,  94(1  M.  G.  DD.  1,153,  157  (or.).  199  0  (1938) 

(loco  Tribure)  bestätigt  einen  in  seiner  und  aller  reichsfürsten  gegenwart  zwischen  dem  grafen 
Stefan  und  dem  abt  Hugge  von  Fulda  abgeschlossenen  tausch,  durch  welchen  graf  Stefan 
den  ort  Salz  in  der  Wetterau  gegen  den  ort  Kriegsfeld  gibt,  nachdem  dessen  bruder  Waloho 
in  der  pfalz  zu  Tribur  auf  iedes  besitzrecht  an  dem  zu  tauschenden  gut  verzieht  geleistet 
hatte.  Cod.  Eberhardi.  Schannat  Trad.  220;  Dronke  C.  d.  296;  *Forschungen  18,502  mit 
gegenüberstellung  des  echten  tauschvertrags  (gedr.  Pistorius  ed.  Struvius  3,572  =  Reimer 
Hess.  ÜB.  1,18).  Fälschung  Eberhards,  der  die  echte  tauschurk.  in  eine  königliche  bestäti- 
gungsurk.  umgestaltete,  nachweis  von  Foltz  in  Forschungen  IS, 502  f.  vgl.  Ficker  Beitr.  z. 
UL.  1,230.  Die  echte  tauschurk.  (ohne  tagesangabe  (datirt  aus  Tribur,  sie  berichtet  auch 
den  in  der  pfalz  geschehenen  verzieht  Walahos,  erwähnt  aber  mit  keinem  wort  die  anwesen- 
heit  des  königs.    Ähnlich  interpolirt  Eberhart  in  einer  andren  tauschurk.  von  901   mai  s 
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bürg 
civ. 


901 


Kill. 


Potamo 


bona 

civ. 


Tribur,  Dronke  C.  d.  297,  die  wort«  ,et  ilhid  i  |  und  di 

«  königs,  Foltz  in  Forschungen  18,507.  199]     i 

itigt  der  kirche  von  Toni  auf  bitte  dea  bischofe  Htathelm  nach  i  ptreuen, 

enbiscbofs  Atho  (Mainz)  and  des  viellieben  grafen  Conrad  gemäss  den  Urkunden  Beiner  i 
fahren,  besonders  seines  raten  könig  Arnolf  (n°  1884),  die  abl        -  91    termain 

and  den  alten  besitz.  Ego  Albricoa  not  adv.    Batpoti  arehiep.  Bnmmiqne  canc.  [nd.  IUI.   K 

Will  ohne  Quellenangabe  in  Coli  Decamps  62  f.  im   Paria  bibl.  oat    ohne  belai 
Hartene  The.-.  1,60  ohne  rekognition  ex  aal  -  >Bouqaet9,  (70  mit  bei! 

rekognition  ez  apogr. ;  Calmet  l,b,331,  2.  ed.  2b,166  (mit  rekognition)  —  Kremer  Or.Nt 
2,28;  regest  mit  gleicher  datirnng  Mabillon  Ann.  3,306  exanth.  arch.  s.Apri.    1992 

Einfall  der  Ungarn,  die,  nachdem  sie  nach  der  furchtbaren  Verwüstung  [taliena 

vgl.  Dämmler  Ostfränk.  Beich  2.  A.  3,507  f.,  am  24.  inni  900  wurde  von  ihnen  auch  der 
mit  seinen  schätzen  Buchtende  bischof  Liutward  von  Vercelli,   Karl-  111  erzkanzler,  erechla- 

:i,  Begino  901,  tagesdatnra  Necrol.  Sangall.  Aug.  M.  G.  NecroL  1,476,277)  wieder  dm 
Pannonien  heimgekehrt  waren,  kondschafter  unter  dem  vorwand  der  anknüpfung  friedlicher 
beziehnngen  aach  Baiern  entsandt  hatten,  quod,  pro  dolor,  primum  malnm  et  cunctia  retro 
transactis  diebua  invisum  damnum  Baiowarici  regni  contnlit;  anvermatet  brechen  • 
einem  starken  heer  über  die  Ena  ein  und  verheeren  an  einem  tag  ein  gebiet  von  10  meilen 
(50  miliaria)  in  der  lange  und  breite:  als  die  westlichen  Baiern  vorbereitangsn  treffen  ihnen 
entgegenzueilen,  kehren  sie  dies  merkend  mit  ihrer  beute  nach  Pannonien  zurück,  nur  dem 
grafen  Liutpold  gelingt  es  mit  einigen  baierischen  grossen  and  dem  bischof  von  Passau  einen 
auf  dem  linken  Donauufer  plündernden  teil  des  heeres  zu  erreichen  und  vollständig  ;.u  ver- 
nichten  (20.  dov.  NecroL  Prising.  Böhmer  Fontes  :>..~>s7:  Dngarii  a  Baioariia  perempti  sunt 
die  iovia  [900  nov.  20  donnerstag]  vgl.  Huber  Gesch.  ()st.  l.rji  n.  l):  zu  ihren  genos 
(auf  das  rechte  afer)  zurückkehrend  erbauen  die  Sieger  schleunigst  eine  sehr  starke  ,stadt' 
am  ufer  der  Ena  (die  Ensburg).  Ann.  Puld.  vgl.  n"  1994.  Den  sieg  der  Baiern  (Norici)  ver- 
zeichnen noch  Ann.  Alain.,  den  einbrach  der  Ungarn  Liutprand  Antap.  II.  2,  Chr.  8uev.  un. 
900  lt  G.  ss.  13,66  —  Berimanni  Aug.  ehr.  M.  G.  88,  5,111  n.  *1.  a 

ordnet,  da  zu  seiner  kenntnia  gekommen,  dasa  sein  vater  kaiser  Arnoll  gewisse  königszinse  zu 
Berg  im  Thurgau  mit  diesem  ort  an  die  kirche  von  Konstanz  unter  bischof  Salomon  (II  bi- 
s'.Hi  apr.  2)  geschenkt  habe,  dasa  aber  einige  ans  diesen  zinsleuten  ihr  erbgut  in  gewohnter 
weise  an  das  kloster  St.  Gallen  übertrugen  und  dahin  Zinsen,  zugleich  aber  gezwungen 
wurden  einen  noch  höheren  zins  an  das  bistum  zu  zahlen,  auf  bitte  dea  bischofs Salomon  mit 
Zustimmung  beider  parteien  zur  hintanhaltung  weiterer  irrungen  diese  Verhältnisse  in  der 
we  -  dieienigen  zinsleute.  welche  seit  dem  regierungsantritt  seine-  vaters  Arnolf  ihr 

gut  an  das  kloster  übertragen  oder  vertauscht  haben,  an  das  bistum  zurückgegeben  werden, 
alle  übrigen  aber,  welche  zur  zeit  des  Übergangs  der  regierang  von  Karl  auf  Arnolf  Eins- 
pflichtig in  der  gewere  desklostera  ohne  vorbehält  des  Wiederkaufsrechts  gestanden  sind  oder 
ihr  gut  dahin  vertauscht  haben,  sowol  selbst  als  ihr  besitz  unter  dem  schütz  des  klosters, 
dem  der  genannte  bischof  zugleich  als  abtvorsteht,  verbleiben  und  nur  dessen  beamten  unter- 
stehen sollen,  dasa  iene  aber,  welche  nur  einen  teil  ihre-  gut-  ohne  Wiederkaufsrecht  an  das 
kloster  übertrugen  und  daneben  noch  andres  freie-  erbgut  besitzen,  aus  dem  übertragenen 
gut  dem  kloster  zu  Zinsen  haben,  dem  bischof  aber  sein  recht  vorbehalten  bleibe,  iene  end- 
lich, welche  ihr  irut  unter  vorbehält  des  Wiederkaufsrechts  an  das  kloster  übertrugen, 
vereinbarten  zins  leisten  oder  ihr  gut  wiederkanfen  können  unbeschadet  der  rechte  dea 
sehofs,  und  bestätigt,  die  gerichtsbarkeit  über  alle  "rte  and  leute  desklostera  ausschliesslich 
den  vögten  zusprechend,  die  Verfügungen  seiner  vorfahren  zugunsten  desklostera.  Bernustus 
not  adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  (die  indiktionszahl  oicht  eingetragen)  St  Gallen.  <*"d. 
trad.  -.  Galli  405  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1,519;  Wartmann  i  B.  2,322.  i  ber  die  linse 
w.iii,-  VG.  iv  A.  1,117  n.  i.  den  titel  des  rekognoscenten  Sickel  Beitr.  \ll  Wiener  SB 
697  n.  1.  1993  (1941 

Allgemeine  reichsvi        m  m  1  d  d  g  i  generale  placitam)  i  unter  andern  erschein!  eine  gesandt- 
chafl  der  Kf ährer,  die  frieden  suchen;  der  friede  wird  bewilligt  und  beschworen; 
Elicbar  von  Passaa  und  gral  Ddalrich  werden  muh  Mähren  entsandt,  um  do  -bohr 
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heben,  den  frieden  \"ii  herzog  tfoimir  and  allen  leinen  edlen 
Ann.  Fuld.  in  den  frieden  wurde  auch  frei  [sanricta  (vgl.  q°  i  u 
mir  geflohen  war,  eingeschlossen,  Chr.  8aev.  an.  M   Q.  38.  13  Herimanni 

.r.  901.  B 

tan.  8t  Fl    rian  anf  klage  des  bischofa  EUhhar  von  Passan,  dass  der  teil 

bistams,  in  den  dieses  liege,  unversehens  dnrcfa  den  einbrach  der  beiden  verwüstet 

(n°  1992*),  and  auf  fürspraehe  Beines  treneifrigen  erziehen,  des  bischofa  Adal- 

\  bischofa  Walto  von  Freising  und  sein.',  lieben  verwandten,  des  grafen 

Liatbald,  nach  rat  aller  grossen  andmil  Zustimmung  des  grenzgrafen  die  von  seinen  getreuen 

chtig  tum    Bchnti  dea  landea  vor  den  einfallen  der  Verfolger  der  Christen  kürzlich 

teils  anf  eigengol  des  klosters,  teils  aufgrund  und  bildender  grenzgrafschaft 

erbaute  stadt  (die Ensburg)  mit  allen  befestigungswerksn  und  ausserdem  das,  was  sein  knecht 

Parahart  in  der  mark  nördlich  der  Donau  an  land  und  hörigen  zu  eigen  hatte,  zu  handen 

Es  und  seiner  nachfolgen  Engilbero  not.  adv.  Theotmari  archicap.  A.  ine.  900. 

h.  s.  XI!— XIII  (A),  eh.  s.  XIII  St.  Florian  stiftsarch.  (B).  Hund-Gewold  1, 

.  234       Lünig  h'A.  17.75'.»  =  Leibniz  Ann.  2.222:  HansizGerm.  s.  1,181  mit 

a.  ine.  l'.i'i"  C.  d.  Hung.  1,240;  Kurz  Beytr.  3,200  aus  B;  Hormayr  Herzog  Luit- 

pold  anni.  103   mit  a.  ine.  901  :  M.  B.  31,162  aus  A:  ÜB.  des  Landes  ojd.  Enns  2.40  aus 

B;  lrg.  schon  Hund  Bfetrop.  Salisb.  120  n°  26  =  Hund-Gewold  1,298,  2.  ed.  198;   regest 

mit  XIII  kal.  Öfele  SS.    1,706  e  schedis  Aventini.    Fälschung  aus  der  zweiten  hälfte  des 

10.  iahrh.  von  demselben  falscher,  der  auch  die  andren  fälschungen  für  Passau  (n°  299, 

778,  1942,  2044)  anfertigte,  mit  beuützung einer  echten  vorläge,  nachweis  in  Mittheil,  des 

Instituts  f.  öst  GF.  24.424  vgl.  Strnadt  in  der  Archival.  Zeitschr.  N.  P.  8,  83,101. 

1994  (1942) 

per  Alaman-   Causas  ibi  disponendo.  —  Ann.  Fuld.  —  Einfall  der  Ungarn  h>  Kärnten,  Ann.  Fuld.:  sie 
niam  werden  geschlagen,  Chr.  Suev.  an.  M.  G.  SS.  16,66  =  Herimanni  Aug.  ehr.  901  ib.  5,1  l  l 

D.  *2  mit  der  Zeitangabe:  in  sabbato  commissa  pugna.  ergänzend  Ekkehardi  ehr.  ib.  (1.174: 
sabbato  paschae  (apr.  1)).  a 

.     in  Franciani    Pascha  domini  (apr.  1  2)  celebrandum.   Ann.  Fuld.  b 

7         •  »tinga        schenkt  der  Marienkapelle  in  der  villa  Octtiug.   der  abt  Purchard  vorsteht,   auf  fürspraehe 
curt--  r.  und  mahnung  der  grafen  Gundbold  und  Meginward  eine  bisher  zum  krongut  in  Pohchiricha 

(?  Burgkirch  bei  Altötting.  Förstemann  Ortsnamen  292  vgl.  n"  147'.))  gehörige  hufe  mit 
dem  insassen  Roodgrim  und  dessen  famili'-  für  den  bedarf  der  dort  kanonisch  lebenden  brü- 
der  (in  der  korroborationsformel :  in  praesentia  procerum  nostrorum  subtus  firmavimus).  En- 
gilpcro  eanc.  adv.  Theodmari  archicap.  *3  Passauer  eh.  s.  XII — XIII  (A).  Aventin  H.  Oet- 
ting  ed.  pr.  17  (deutsche  Übersetzung  1519  p.  2l),  in  Ludewig  SS.  2,. '59.")  =  Hund-Gewold 
3.6:5.  2.  ed.  44;  M.  B.  31,164  aus  A;  Joh.  Turmairs  genannt  Aventinus  sämmtl.  Werke 
1.44  aus  hs.  Aventins;  Sepp  Alteste  Gesch.  von  Altötting  19  aus  A.  1995  (1943) 

12      Regan    -  iienkt  Ekkepr eth,  einem  mönch  von  St.  Emmeram,  auf  fürspraehe  seiner  getreuen  grafen 

pure  Tab..  und  Isangrim  ein   ioch  Weingarten,  das  4  genannte  königliehe  winzer  iährlich  bear- 

beiten, auf  dem  berg  bei  der  villa  Matting  (so.  Straubing)  im  Westermanngau  in  der  graf- 
sehaft  Liutpolds  zu  freiem  eigen.  *Ch.  s.  Eminer.  s.  XI.  f.  67.  Pez.  Thes.  1 c, 3 8  —  Lünig  RA. 
21b,105;  lab.  probat,  s.  Emmer.  82;  M.  B.  31,165.  1996  (1944) 

civ.  Radas-        henkt  der  kirche  von  Sehen  auf  bitte  des  hischofs  Zacharias  und  auf  fürspraehe  der  bischöfe 
pona  Diotmar  (Salzburg),  Adalpero  (Augsburg),  Waldo  (Freising),  Erehanbold  (Eichstädt),  Tuto 

üegensburg)  und  des  grafen  Liutbold,  seines  verwandten,  den  hof  Brixen  in  der  grafschaft 
Ratpods,  welchen  sein  vater  kaiser  Arnolf  urkundlich  (deperd.)  seiner  mutter,  der  königin 
Ota,  geschenkt,  den  diese  aber  nach  einiger  zeit  auf  rat  und  bitte  seiner  getreuen  ihm  zurück- 
gegeben hatte,  mit  gehöften,  hörigen,  barschalken,  Zinsen,  Weingärten,  alpen,  forsten,  da 
dieses  bistum  noch  von  keinem  seiner  voreitern  beschenkt,  ia  sogar  durch  die  Sorglosigkeit 
früherer  Verweser  sehr  verarmt  war.  Engilpero  not.  adv.  Diotmari  archicapp.  Or.  Brixen  bi- 
schöfl.  arch.  *M.  G.  Dopsch.  Resch  Ann.  Sab.  2,308  mit  X  (kal.)  sept.,  berechtigt  741 ;  Rescli 
Aetas  millen.  40  —  Sinnacher  1,524:  M.  B.  28,125.  1997  (1945) 
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r     .".     A  _  :ieukt  d.-ni  klost'-r  \\  •  ■:  —  -  n  b  u  r  lt.  dem  enbischof  Elatho  vorsteht,  aal  bitte  und  aal 

civ.  firspraehe  seiner  getreuen,  des  bischofs  Salomon  (Konstanz)  und  der  grafen  Chnonrat  und 

Purghart  3  trafen  in  der  villa  Hassloch  in  Bpeiergau  in  <i*-r  ; 

■  an'-.  aJ\.  Theotmari  arehicapp.  A.reg.  111.  Schöpfiin  Al>.  d.  1,100  ex  anth.  mit  facsim.  = 
(Zeuss)  Trad.  Wizenburg.  264;  M  B.  31,166  aus  transs.  von  1582;  Schönemann  Cod.! 
prakt.  Dipl.  1,54  und  Bresslan  Dipl.  C  i:>7  ans  Schöpflii  im.  1998(194 

.     .     .      .     .     .     .     Verwüstung  Sachsens  durch  die  Slaven.  Ann.  Hildesh.  M.  <J.  SS.  3,50. 

Triburias      tauscht  mir  bischof  Salomon,  abtdes  klosters  StGallen,  das  krongnt  im  gauBaar  zuFecken- 
hausei    -  Steighof  bei  Spaichingen),  Tivinwang  (der  oame  von  derselben  band  mit 

blasserer  tinte  in  leer  gelassenem  räum  nachgetragen)  und  das  nahe  zum  liskus  B 
hörige  land  nebst  einer  hufe  zu  Espasingen  und  einem  gehöftam  >'intlus>  derStockach  (Simi- 
Lesaha  vgl.  Wartmann  ÜB.  2,3'27  n.  »;)  in  den  Bodensi  in  •  1  •- it  klosterhof  Pappenheim 

im  gau  Snalafeld,  um  diesen  seinem  getreuen  M>'Lrinwart  zu  eigen  zu  geben.  Ernostus  canc 
adv.  Theotmari  arehicapp.  *Or.  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  409  Nengart  C  d.  Alem. 
1,523;  Spiest  Aufklärungen  2 1 6 ;  Wirtemberg.  ÜB.   1,201;  Wartmann   ÜB.    i.  ... 

19! 

7  bestätigt  der  kathedralkirche  von  Halberstadt  im  Harzgau  aut  bitte  des  bischofs  Sigimund 

und  fürsprache  seiner  getreuen,  der  bischöfe  Hatho  (Mainz)  und  Wienert  (Hildesheim)  und 
der  graten  Otto  und  Purchard  nach  vorläge  der  Privilegien  seiner  vorfahren  besitz,  Im- 
munität und  freie  wähl  des  bischofs.  Ernustus  canc.  adv.  Theotmari  archicap.  *Or.  Berlin 
(A).  Ludewig  Beliquiae  7.427  aus  transs.  in  urk.  Adolfs  von  Nassau  (Böhmer  K>'l'.  Ad.  2 
mit  a.  ine.  91  l  ;  Schmidt  ÜB.  des  Hochstifts  Halberstadt  1,6  aus  A  :  faesim.  KU.  in  Abbild. 
l.  l :; :  erwähnt  im  Chr.  Halberstadt.  BLG.SS.  2 :i. s 2.  Ober  den  Schreiber  der  urk.  Sickid  in 
KU.  in  Abbild,  text  10.  000 

t.  1 1)    civ.  lietensi    bestätigt  einen  tausch  zwischen  den  grafen  Beginar  und  dessen  mönchen  von  Stablo,  durch 

welchen  graf  Beginar  die  villen  Soraisdas,  Pandarias  und  Porcaritias  an  das  kloster  gibt  und 
dafür  die  villen  Filionio,  Scurcitias  und  Awans  erhalt.  Switgarius  canc.  adv.  Baptoti(Batb 
archicanc.  *Ch.  s.  XIII  Düsseldorf  (wie  bei  andern  urk.  vgL  n"  1(.m;7  mit  monogramm  und 
signumzeile  des  p  Benedikt)  (A),  s.  XV  Brüssel  (1!).  afartene  Coli  2,36  ex  eh.  — 

Bertholet  2b,73.  2001  i  l" 

—    19    villa  Wade-    restituirt  der  kirche  von  Trier  auf  Kitte  der  grafen  Conrad  und  Gtabehard  und  aus  liebe  zn 
gozzinga  enbischof  Bathbod  mit  Zustimmung  des  grafen  Wigeric  die  münze  der  Stadt,  zoll  und  ab- 

gaben innerhalb  und  ausserhalb  der  stadl  in  der  ganzen  grafschaft  von  den  klöstern,  villen. 
Weingärten,  alle  zins-  und  ßskallente  und  den  zehnten  der  ackerfrüchte,  was  alles  zur 
des  erzbischof9  Wiomad  der  kirche  entrissen  und  zur  grafschafl  geschlagen  worden  war  (in 
comitatum  conversa  vgl.  Waitz  VG.  2.  A.  4,158  n.  i).  Buadmirus  (Boadivircus  A)  not  adv. 
Bathboti  archicanc,  Ch.  s. XIV (Baldoineum,  A).  *BrowerAnt  Trev.  1.44:5  mit monogramm- 
abbild.  =  Lünig  BA.  I6b,196  =  Hontheim  1,253  —  Hirsch  Des Teutschen  Beichs  Rfünz- 
Archiv  1,3  —  Krem.-r  Or.  Nass.  2,30  Leibniz  Ann.  2,199  extr.;  Mittelrhein.  ÜB.  i.'.Mi 
ans  A.  —  Wadgassen  bei  Saarlouis,  Pörstemann  Ortsnamen  1526.  2002  I  19 

"kt.     '.i     Aqnisgrani    schenkt  dem  kloster  Kievermunt  auf  bitte  des  grafen  Gebehard  mit  einwilligung  Bohings 

pal.  2  mausen  in  der  villa  Wandre  (gegenüber  Herstal)  im  Lüttichgan  in  der  grafschaft  Sigar- 

hards,  welche Bohing  bisher  nach  lehenrechl  besass  und  was  derselbe  zu  Hasnidi  inne  hatte, 

für  diu  tisch  der  brüder.  Eh lolfos  (A.  Eodulfos  B,  verderbt  aus  Theodnlfus)  not.  adv. 

Bachpodi  archiep.  summiqne  canc.  *Cb,  Aqn.  s.  XII  Berlin  (A),  s.  Xlll  Achen  (B  .  Ledebur 
Arch.  9,84;  Reiffenberg  Chr.  de  Phil.  Mouskes  1,552;  Ernsi  Limboni  Quiz  Achen 

903  C.  d.  6;  Lacomblet  1,44  s&mmtlich  aus  B.  2003    19 

Forahbeim     schenkt,  um  den  königlichen  diensi  durch  försorge  für  diekirchen  in  ermöglichen,  bischof  Tut« 
curte  r  iüi  -  •.  Bmmeram  auf  (Ursprache  und  nach  rat  der  bischöfe  Adalpero  (Angtbnrg)  und 

chanpold  (Eichstadt)  sowie  der  grafen  Liutpo(l)d,  seines  lieben  verwandten,  und  Gundpold 
sein  gut  in  der  früher  in  i  an  villa  Teorinhova  (nach  dem  Index  geogr.  bei 

Ried  Dorrnhol  Arch.  Nebenarb.  J  i  will  dann  den  in  Ottei  rten  weiler 

i'..,.  i  ,  .ii.  i  o  i 
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■  Bendelbach  (Mittelfranken  Ig,  Bersbrnck)  im  Nordgaa  in 

i:  Liutpolds  mit  mausen,  hörigen  and  ge iner  waldnutzung  live  in  Bpeciali 

otiam  magistri  alicatas  conceasione  and  dam,  waa  die  knechte  /ur  seil 

i   in  ihrer  gewere  haben,   Brnustus  oanc  adv.  Theotmari  archicap.     Or. 

.'II  derselben  band  mil  schwärzerer  tinte  vorausgefertigt)  Mönchen  (A);  ah, 

s   U  (B)    Band-Gewold  1,249.  2.  ed.  166  (aas  A  i        Lflnig  l.'A.  18,647  mit  b.  ine  902 

Laibnil  Ann. 2,223  extr.  ohne  a.  reg.;  Pez  Thes.  lc,38  aasB  mil  ind.  III;  aasA:  Liber 

■   Bmmer.  85  mii  Siegelabbild,  t.  V.  Zirngibl  in  Nene  Abhandl.  dar  bayer.  Akad. 

(1781  |  2,62,  Etied  C.  d.  1,85,  M.  B.  28,127;  regest  mit  schlossprotokoll  Bibl.  s.  Bmmer. 

2.i->:.  ans  A:  als  forme!  im  Cod.  Ddalr.  Bccard  Orp.  hist.  2a:>  vgl.  Jaffa  Bibl.  r>.s.  Dor- 

mmchr.  B.XV:  In  presenti  continetur,  qaod  Lndwicus  Etomanoram  rex  in  choi"  m 
seputtos  (dieselbe  ;«iiiral>i»  in  der dorsaslaafschr.  von  n°  2017  von  der  gleichen  band)  tra- 
didit  .  .  villam  Teorindorf.  2004  (1952) 


die  liier  ge- 


reichsversammlang  (generale  placitam),  erwähnt  in  n°  2005 
-•>•  der  anwesenden  bischöfe  und  grafen  wird  vervollständigt  durch  die  zeugenreihe 
r  für  die  ftlschung  n°  2006  benützten  tauschnrknnde.  Einziehung  des  liesit/.es  derBaben- 
berger  indicio  Franchorum,  Alamannorum,  Baiwoariorum ,  Thnringionnm  seu  Saxonum, 
2009.  Zwischen  den  söhnen  des  886  vor  Paris  gefallenen  grafen  Heinrich,  Adalbert, 
Adalhart  und  Heinrich,  nach  ihrer  bürg  Babenberg  an  stelle  des  von  Heinrich  II  erbauten 
Bamberger  doms  Babenberger  genannt,  und  den  emporsteigenden  Konradincrn  war  es  zu  er- 
bitterter fehde  gekommen,  zunächst  noch  unter  Arnolf  (die  iahresangabe  bei  Regino  unzu- 
verlässig) .aus  kleinen  und  sehr  kleinen  anlassen',  vorwänden  für  gehässige  rivalität  zwischen 
dem  Konradiner  bisetmf  Rudolf  von  Wirzburg  (n°  l  s 7 r> a)  und  den  Babenbergcrn,  welche 
ausser  in  der  Bnchonia  die  grafschaft  im  Saalgau.  imGozfeld  und  Volkfeld  besassen  (Dämm- 
ler Ostfr&nk.  Beich  2.  A.  3,523);  indem  iede  der  beiden  familien  auf  den  adeldhres  blutes. 
die  bedeatung  ihrer  Verwandtschaft,  den  reichtura  ihres  besitzes  pochte,  kam  es  zu  blutigen 
fehden,  die  .unzählige'  Opfer  forderten,  die  selbst  vor  grausamkeiten  wie  abhauen  der  bände 
und  fasse  nicht  zurückschreckten  und  die  gegenseitigen  gebiete  durch  raubzüge  und  feuers- 
brünste  bis  auf  den  boden  verwüsteten.  Regino  897.  Namentlich  hatte  das  bistum  Wirzburg 
zu  leiden  und  wurde  , aller  orten  verwüstet'  n"  1955.  Vielleicht  noch  902  (vgl.  Dümmler  2. 
A.  :;.:>24  ii.  2i  "1er  im  fruhiahr  903  zog  Adalbert  mit  seinen  brüdern  Adalhart  und  Hein- 
rich gegen  die  Konradiner  Eberhard,  Gebehard  und  bischof  Rudolf  von  Babenberg  aus  wieder 
zu  fehde :  sie  unterlagen  in  dem  treffen,  Heinrich  fiel,  Adalhart  wurde  gefangen  und  auf  be- 
fiehl Gebehards  zur  räche  für  den  tod  Eberhards,  der,  in  ienem  treffen  tödtlich  verwundet, 
nach  wenigen  tagen  seinen  wunden  erlag,  enthauptet.  Regino  902.  Dagegen  melden  die 
Ann.  Bildesh.  M.  G.  SS.  3,r>0  den  tod  Eberhards,  Adalhards  und  Heinrichs  erst  zu  903,  die 
Ann.  Alam.  ib.  1,54  sicher  irrig  schon  zu  900,  wie  sie  auch  Konrads  tod  zu  903  statt  zu 
906  verzeichnen:  unter  der  Voraussetzung,  dass  auch  die  angäbe  von  900  durch  ein  ver- 
sehen um  3  iahre  verschoben  worden  sei,  würde  sie  übereinstimmend  mit  den  Ann.  Hildesh. 
das  iahr  903  ergeben.  Dass  zu  Forchheim  das  urteil  über  die  Babenberger  gesprochen  wurde. 
unterliegt  kaum  einem  zweifei:  es  geschah  auf  einer  allgemeinen  reichsversammlung,  in  der 
sämmtliclv-  deutsche  stamme  vertraten  waren,  und  diese  fand  nur  in  Forchheim  statt.  a 

itigt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  bitte  des  abts  und  bischofs  Salomon,  welcher  an  stelle 
des  wegen  hochverrats  abgesetzten  abts  Pernhart  zuerst  vom  könig  zum  abt  bestellt,  dann 
aber  regelrecht  von  den  brüdern  gewählt  worden  war  (n°  1847a,  1875),  und  auf  fürsprache 
und  nach  rat  der  zum  allgemeinen  reichstag  in  Forchheim  versammelten  getreuen,  der  bi- 
-ehöfe  Hatho  (Mainz),  Walto  (Freising),  Adalpero  (Augsburg),  Erchanpold  (Eichstädt),  Theo- 
tolf  (Chur).  Tuto  (Regensburg)  und  Einhart  (Speier),  der  grafen  Chounrat,  Kebehart,  herzogs 
von  Lothringen  (dux  regni,  quod  a  multis  Hlotharii  dicitur),  Purchart,  markgrafen  von  Thü- 
ringen, Adalpreht,  des  markgrafen  Purchart  von  Churrätien,  des  , Böhmenherzogs'  Liutpold 
(dux  Boemanorum  =  markgrafen  der  böhmischen  mark  vgl.  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A. 
3.395  n.  1 ),  Pabo,  Oudalrich.  Arnolf,  Chounrat,  Hugo,  Reginpold,  Adalgoz,  Ruochere,  Pur- 
chart, sohnes  des  Walaho,  Liutfrid,  Cotedanc,  Ernust  und  Erlolf  und  vieler  andrer  alle  Pri- 
vilegien, welche  sein  vater  Arnolf  und  seine  vorfahren,   die  Frankenkaiser  und  -könige,  sein 
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argrossvater  kaiser  Lodwig  and  dessen  söhn  könig  Ludwig  sowi in  oheim  kaiM    K  irl 

geben  haben,  and  verleiht  Immunität  mit  königschutz  (vorläge  für  die  forme]  n    1582 
1647)  and  dam  recht  des  gebannten  eids  (vgl.  n°  1411,  1491,  i  t .", o .  iss-j  and  Branner 
in  Wiener  SB.  51,437,  Forschungen  /.  Gesch.  des  deutschen  and  franz.  Recht*  -  169)  sowie 
freie  abtwahl  (vgl  n°  ist:,.  1921  I.   Brnnstoa  canc.  adv.  Theotmari  archicapp.  <>r.  St  Gallen. 
A).  Rtatns  eccl.  et  monasi  b.  Galli  42  ans  A:  Nengari  C.  d.  Alem.  1,52         >11    n  Uei 
Hormayr  Herzog  Loitpold  anm.  103;  *Wartmann  DB.  2,828  ans  a  20 

(Forheim  in  aala  regia)  bestätigt  einen  tausch  zwischen  dem  grafen  Adalhard,  seinem  getn 
familiaris,  mnl  ;t l »t  Huggi  von  Fulda.  Zeugen:  erzbischof  Hatto  (Mainz),  die  bischöfe  Adel- 
bero  (Augsburg),  Erkenbold  (Eichstädt),  Tut  i  (Bi  gensburg),  Budolf  Wirzburg  vgL  o°  2009, 
vielleicht  aber  verderbt  aus  Theodulf,  Chur),  Einharl  (8  Ditelah  (Worms),  die  grafen 

Cunrat,  Gebehart,  Borebart,  Adalbraht,  Ernust,  Lutolf,  Liutfrid,  Hessi,  Egino,  Burchart, 
bfeginwart.  A.  ine.  904,  ind. VIII,  a.  reg.  Lud.  Uli.  Cod. Eberhardi  2f.  I2l'  \  - 
Trad.  221  mit  a.  in«-.  905  (drnckfebler);  Leibnu  Ann.  2,212;  Dronke  C.  d.  299  aus  L 
Fälschung  Eberhards  auf  grundlage  einer  echten  tauschurk.  vgl.  Foltz  in  Forschungen  is. 
507;  dieser  echten  vorläge  i-t.  wie  schon  Ficker  Beitr.  z.  UL.  1,230  bet<  ate,  diezen  ihe 
entnommen,  welche  auch  durch  n°  2005  beglaubigt  wird:  während  bischof  Waldo  von  1 
sing  fehlt,  ist  hier  noch  Ditelah  (Deoteloh)  von  Worms  genannt;  bei  der  Abereinstimmung 
der  namenreihe  mit  u°2005  wird  man  daher  die  nennung  der  dort  fehlenden  grafen  Lutolf, 
Hessi,  Egino,  Bleginwart  als  vollgiltiges  Eeugnis  anerkennen  müssen.  In  der  datirung  hat 
Eberhard  nur  den  a.  reg-,  unverändert  gelassen.  2000  I  1954 

schenkt  bischof  Erchanbold  (von  Eichstädt)  4  hörige  mit  weib  und  kind.  Ernustus  i 
adv.  Theotmari  archicapp.  Begest  (zusammen  mit  n°  2008  mit  Protokoll  ex  or.  aas  einem 
Eichstädter  archivrepertorium  des  is.  iahrh.  SB.  der  bayer.  Akad.  1893  b.  294  u°  7.  nur 
Protokoll  in  abschr.  Peutingers  (lis.  24:5  Stuttgarl  bibl.)  Axchival.  Zeitscbr.  N.  F.  5,279 
n"  7  mit  verderbtem  actum  Earese.  -  Ausstellort  Theres  am  Main.  Dnterfranken  Lg.  Hass- 
J'urt.  2007 

schenkt  bischof  Erchanbold  (von  Eichstädt)  Varenbach  (in  ork.  Konrads  I  a°20  .  .  Faran- 
pah)  et  Zenna  in  dominatn  comitis  Lupoldi  e1  Poponis.  Ernustus  canc.  adv.  Theotmari  archi- 
capp. Regest  (zusammen  mit  n"  2007)  ex  or.  aus  einem  Bichstädter  archivrepertorium  des 
18.  iahrh.  SR  der  bayer.  Akad.  1893  s.  2(.»4  n°  7.  nur  protokoll  m  ahs.hr.  Peutingers  bs. 
243  Stuttgart  bibl.)  Arcliival. Zeitscbr.  N.F.  5,279  n"  7  mit  verderbtem  actum  Eare 
der  häofigkeit  der  namen  Farenbach  und  Zenn  ist  eine  sichere  bestimmung  der  orte  und  da- 
mit der  gratsi  halten  unzulässig,  Oefele  in  sli.  der  bayer.  Akad    ls'.KJ  s.  2009.  2008 

-henkt  der  von  Adalhart  und  Heinrich  arg  geschädigten  kirche  von  Wirzburg  auf  bitte 
seines  lieben  bischofs  Bnodolf  und  auffflrsprache  seiner  getreuen,  der  bischöfe  Hatho  (Mail 
Walto  (Freising),  Ercbanpold  (Eichstädt),  Adalpero  (Augsburg),  Salomon  [Eonstanz)  und 
Tuto  (Begensburg),  der  graten  Chonrat,  Kebehart,  Adalbert,  Purchart,  Oudalric,  Lrnolf, 
Liutt'red.  Purchart  und  F.ranfred  aus  dem  ehemaligen  besitz  Adalharts  und  Heinrich-;,  der  ob 
der  grosse  ihrer  bosheitnach  urteil  der  Franken,  Alainannen,  Baiern,  Thüringer  and  Sachsen 
gesetzlich  eingezogen  worden  war.  die  orte  Prosselsheim  und  Frickenhansen  im  gau  Gozfeld 
in  der  grafscbail  Chonrats  (vgl.  Dämmler  Ostfrank.  Beicb  2.  A.  8,523]  mit  kirchen,  gehöften, 
hörigen  and  allem  znbehör  in  den  gauen  Volkfeld,  [phgau,  Grabfeld  und  Badanachgao  (Pa- 
diniggowe  s.  Wirzburg,  Förstemann  Ortsnamen  198),  ausgenommen  die  Leute,  welche  seinen 
getreuen  Tragapoto  von  der  villa  Prosselsheim  ermordeten,  und  das,  was  diese  etwa  aus  dem 
eigengut  edler  lonte  zu  den  genannten  orten  sich  aneigneten.  Ernustus  canc.  adv.  Theotmari 
anhicapp.  *Or.  Mönchen  (A  \  eh.  1.  X 1 1 1  (Hb.  albus)  f.  2  Eckhart  Francis  or.  2,897 

e  eh.  vet  (B  mit  dem  Lesefehler  marchiones  li  vir i  vgl.  Waiti  in  Forschungen 
Bartzbeim  Oonc.  2,583        Baseh  Ann.  Sab.  2,816  axtr.        Cremer  Or   I  M.  B, 

,129  au    \ .  erklärang  der  thron,  ooten  Kopp  Palatogr.  1,413.  2009 

Grauliche  Verwüstung  des  bistnma  Wirzburg  durch  adalbert  von  Babenberg;  er  veriagt  den 
bischol  Budolf  und  vertreibt  die  söhne  Eberhards  mit  ihrer  notier,  die  über  den  rt  tu 

tliiciiten  gezwungen  sind,  von  ihren  besitzungen.   Begino  903  Tgl.  dazu  DömmU  11k. 

i;e;ri,   2   a     |    ,27   u.   1.  —    ähnliche  trostli  «de  wie  in  Franken  teigen  sich  in 
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irden  die  brfldei  rteginhart,  Perinhari  and  Kerbart,  die  söhne  ifen 

nahe  des  klosters  Buchen,  als  sie  von  dort  ihre  Bchwester,  am  sie  zu 

ntfähren  «rollten,  von  gegnern  Aberfallen  and  erschlagen.  Berimanni  Aug.  ehr, 

\iin  AI. im   908,  Chr.  Suev.  an.  M.  G.  88.  i :..«'.»;.  —  Kampfe  der  Baiern  gegen 

!  ■     bei  am  Baagaariornm  cum  Dngaris,  Ann.  Alam.  903.  Im  voriahr  hatten 

::  von  den  Mahrern  eine  niederlege  erlitten,  Ann.  Alain.  902,  Chr.  Bnev.  an.,  1 1 <*ri - 

m. tniii  Aui:.  ehr.  902.  B 

den  kanonikern  der  kirche  von  Passen  anf  bitte  'irr  grafen  Arbo  and  Engilmar,  e 
d   .  -   lisebofs  Porchard  (Passao),  and  mit  einwilligung  d  bofs  Barchard  die  orte 

l'r.im.  Garten,  Laabenbacb,  Polling,  Böhnhart,  Altheim,  Osternach  im  Bfattiggau,  aasserd 
rpfheim,  Höhenstatl  and  8ch&rding,  welche  sie  früher  mit  der  zehntangvon  den  bischöfen 
lehen  hatten.  Engilpero  it« « t.  adv.  Theotmari  archicap.  A.  reg.  III.   *3  Passauer  eh.  9. 
MI—  XIII  (A).   Hund-Gewold  1,852,  2.  ed.  234  =    Lflnig  RA.  17,760  —  Hansiz  1,186; 
Wiener  Jahrb.  44  An/.  Matt  10  e  eh.  s.  Kill  (cod.  Lonst);  M.  15.  31,169  aus  A         ÜB. 
b  Landes  o|d.  Bnns  2.47:  reges!  öfele  SS.  1,706  e  schedis  Aventini;  zuerst  erwähnt  Bru- 
aius  1»-'  Laareaco  63.  Topogr.  »1er  orte  im  Mattiggau  (bis  auf  Lnbihchinesbach,  aber  di< 
rstemann  Ortsnamen   1001)  bei  Lamprecht  Topogr.  .Matrikel  des   Landes  o|d.  Enns. 

20  10  (1956) 

—    12  benkt  dem  kleriker  Gnmpold,  einem  verwandten  des  bischofs  Porchard  (Passau),  auf  für- 

sprache  der  bischöfe  Walto  (Freising)  und  Purchard  und  nach  rat  der  übrigen  anwesenden 
fftrsten  4  zur  königlichen  kammer  gehörige  und  getrennt  liegende  trafen  an  2  orten  beiPreh- 
hindorf  am  tluss  Tiufstada  (der  bei  Eggenfelden  in  die  Rot  mündende  Tiefenbach,  hi"r  ein 
<'ber-  und  Untertiefstatt)  und  Maisbach  im  Isengau  in  der  grafschaf't  Gumpolds  und  auf  für- 
-nrache  des  grafen  Papo  aus  dem  amt.  Kanshofen  (officio  de  R.)  in  der  grafschaft  des  graten 
Lsangrimm  die  magd  Wirtun  mit  all  ihren  söhnen  zu  freiem  eigen.  Engilpero  canc.  adv. 
Diotmaii  :;  Passauer  eh.  s.  XII — XIII  (A).  Wiener  Jahrb.  44  Anz.  blatt  10  e  eh.  s.  XIII 
d.  Lonsi);  M.  B.  31,168  aus  A:  regest  mit  II  kal.  aug.  Öfele  SS.  1.706  e  schedis  Aven- 
tini. 2011  (1957) 

henkt  der  kirche  St.  Emmeram  unter  bischof  Tuto  aut  fürsprache  seiner  mutter  Outa  nach 
rat  und  mit  Zustimmung  der  hischöfe  Theotmar  (Salzburg).  Waldo  (Freising),  Erchanbald 
(Eichstadt).  Zacharias  (Sehen),  Tuto  (Regensburg),  Burchard  (Passau)  und  der  grafen  Liut- 
bold,  Cunpuld.  Iring  und  aller  übrigen  in  dem  von  seinem  vater  kaiser  Arnolf  seiner  mutter 
urkundlich  (deperd.)  geschenkten  hof  Velden  alles,  was  noch  in  ihrem  besitz  ist  (vgl.  n°  195  5). 
auch  wenn  es  nicht  urkundlich  gegeben  worden  war.  mit  bann,  zins  und  waldnutzung  uniu 
der  bedingung,  dass  die  witwe  Rihni  dies  gut  auf  lebenszeit  besitze  und  dasselbe  nach  deren 
abieben  an  die  kirche  heimfalle.  Engelpero  not.  adv.  Theotmari  archicanc.  *Ch.  s.  XI  ohne 
rekognition  (A);  Cod.  Udalr.  teilweise  als  formel  mit  vollständigem  Schlussprotokoll,  a.  ine. 
904  vgl.  .Tafte  Bibl.  5,8.  der  aber  diese  urk.  mit  n'J  2013  verwechselt  (B).  Aus  A :  Pez 
Thes.  ]e.40  =  Ried  C.  d.  1,86;  Liber  probat,  s.  Emmer.  88  =  Resch  Ann.  Sab.  2,316  ; 
M.  B.  31.17  1  ohne  invokation :  aus  B:  GretserOp.  10,696  n"  13  (in  Divi  Bamberg.),  nach- 
druck  Ladewig  SS.  1,867,  IIund-Gewold  1,250,  2.  ed.  1(56  =  Lünig  RA.  IS, 647,  *Eccard 
Orp.  bist.  2,46  ;  frg.  schon  bei  Lazius  De  migrat.  250  mit  a.  ine.  904.  In  A  die  gewöhn- 
lich" invokation  .In  nomine  sanete  et  individu^  trinitatis',  der  zusatz  zum  titel:  omnibus  in 
perpetuum  randglosse  aus  n"  2013  von  der  band  s.  XV,  welche  auch  über  Hluduwicus  im 
titel  .tercius  in  nostru  choro  sepultus  (wie  in  den  dorsualaufschriften  von  n°  2004,  2017) 
schrieb,  patris  mei  Arnolfi  doch  nur  abschreibefehler,  die  rekognition  berichtigt  sich  aus 
n°  2013.  Velden  erscheint  erst  im  13.  iahrh.  wieder  als  alter  besitz  von  Regensburg,  Ried 
C.  d.  1,339.  665:  die  kapelle  in  Velden  hatte  St.  Emmeram  schon  von  Aspert  als  kanzler 
erworben,  Anamodus  Trad.  II.  24  vgl.  n°  181 0a  schluss.  2012  (l95S) 

1-      .     .     .  (Otinga)  nimmt  auf  fürsprache  seiner  mutter  Ota  das  kloster  S  t.  Emm  er  am  in  Regensburg. 

das  von  Karl  dem  Grossen  dem  apostolischen  stuhl  dargebracht  (352  vgl.  1012),  von  papst 
Formosus  auf  bitte  seines  vaters  k.  Arnolf  geweiht  und  mit  einem  grossen  ablass  ausgestattet 
wurde,  in  seinen  schütz,  bestätigt  dessen  besitz  mit  den  zehnten,  eximirt  es  von  ieder  bischöf- 
lichen und  weltlichen  gewalt,   besonders  iener  des  bischofs  Tuto  von  Regensburg,  bekräftigt 
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den  an  Ron  zum  altar  «l»->  h.  Petrus  va  zahlenden  zins  als  Im  ;  des  klosti 

befreit  die  eigen-  und  sin  d  ieder  fremden  gerichtsbarke  ihrt  ihnen  zollfreiheit, 

beschränkt  ilir.-n  vogt  ani  die  kopfsteuer  and  verleiht  den  loten  alle  irflrden  and  rechte, 
welche  die  vornehmste  and  btei  des  Benediktinerordens  in  Deotschland  hat;  bi 

lim  pftmd  gold.  Bngilpero  not  adv.  Theotmari  ircbicapp.     AngebL  or.  i,  \lll  mit  acht 

1  .  Bibl.  s.  Bmmer.  2,    H  \  \  Liber  probat  s.  Bmmer.  I i  antogr.  (A) 

Benrk.  Gesch.  der  Gerechtsame  des  Beichstiftes  St  Emmeram  :*7 :  M.  B.  28,131   ans  A 
Ischung  ganz  auf  rasar,  das  pergamenl  daher  Btellenwi  tu* dann;  »d>  die  ursprüngliche 

urk.  eine  Karolinger  urk.  war.  ist  > •  •  h r  zweifelhaft;  doisualaufschr.  .-.  \\  :  Genetrta   Lade 
Bomanorum  regis  in  choro  nostro  Bepolti  (vgL  n°  2004,  2012,  2017)  tradidit  ad  b.  Bmi 
ramom  cnrtem,  qne  vocatur  .  .  (Locke)  com  mancipüa  atriasqne  Bexas,  edificiis,   pontibas, 
censn,  silvis,  also  verweohslnng  mit  n°  2012;  als  schreibvorlage  diente  n°  2004,  das  echte 
siege!  ist  wahrscheinlicfa  n°  2017  entnommen;  das  protokoll  (hier  der  richtige  täte!  The    - 
mars)  und  der  beginn  des  textes  aus  n"  2012,  wahrend  der  Bpatere  zusati  zum  titel  in 
n"  2012  ,omnibns  in  perpetnnm'  wieder  dieser  fälschung  entlehnt  wurde;  für  deu  inhalt  ist 
teilweise  n°  1917  benutzt.  Ober  die  Zeitbestimmung  Lechner  im  N.  Anh.  25,634;  die  p 
wurde  schon  von  Waitz  VG.  6,461  n.  i  in  die  stanfische  zeit  gesetzt  2013  (19 

sepi  26        Alpare       schenkt  Znentipolch,  einem  rasallen  seines  liehen  verwandten,  des  markgrafen  Liatpold 

gl.  n°  1940),  anf  Verwendung  seiner  getreuen,  desgrafen  Sigihard  und  seiner  ministerialen 
Beginbert  und  Isangrimm  mit  beirat  der  grossen  und  Zustimmung  Arnos  5  bufen  im  talOlin- 
pespurc  (ietzt  Kirchdorf  s.  Kremsmunster,  Lamprecht  Topogr.  Matrikel  des  Land.'-  o  d.  Bnns 
fi7)  in  3  orten  in  der  grafschaft  Arbos  mit  den  flsebereien  in  der  Krems  zu  freiem  eigen. 
Engilpero  not  adv.  Diotmari  archicapp.  Angebl.  or.  Wien  aus  Gnrk  (A).  Bormayr  Arcb, 
2.217  —  Boczek  C.  d.Morav.  1,70  —  ÜB.  des  Landes  o|d.  Bnns  2,51  ;  Ankershofcn Gesch. 
Kärntens  1.  2C,99  und  Jakscli  M.  bist.  Carinthiae  l  (Die  Gurker  GQ.),  45  aus  A.  Die  urk. 
ist  nicht,  wofür  sie  bisher  galt,  or.,  sondern  ziemlich  gelungene  oachzeichnung  einer  vom 
Schreiber  von  n"  2015—17,  2027,  28  geschriebenen  urk.  (sein  charakteristisches  e  in  der 
signumzeile),  missglückt  ist  die  oachzeichnung  des  ebrismons  und  des  ?ou  et  weggerncki 
rokognitionszeichens,  in  der  signumzeile  fehlt  das  ständige  ,domni';  das  Biege]  (brustbild  en 
face  mit  dreizackiger  kröne,  in  der  linken  band  den  reichsapfel  mit  Umschrift  in  majuskel: 
Ludwicus  imperator  augustus,  die  beiden  letzten  werte  gekürzt)  ist  unecht,  es  ist  der  tvpus 
der  zweiten  hälfte  des  10.  iabrh.  (von  der  kaiserkrönung  Ottos  I  bis  Otto  III).  Gegenübei 
der  andern  fälschung  für  Zwentipolch  n"  1941  weist  die  schritt  in  n°  2014  einzelne  ahn* 
lichkeit  auf  (auch  hier  gelegentlich  geschlossenes  a),  scheint  sich  aber  doch,  wenn  dies  nicht 
genauere  und  geschicktere  Nachahmung  der  vorlag»'  ist.  alteren  Charakter  zu  wahren.  D 
macht  die  urk.  mindestens  verdächtig.    Die  fassung  ist  formelrecht,  auch  teilt  wie 

Protokoll  eine  echte  vorlag»'  ausser  zweifei.  Wahrscheinlich  liegt  wie  bei  n°  1941    nur  eine 
interpolation  vor.  Der  hier  geschenkte  besitz  wird  von  Lothar  III  1130  okt.  18,  Jaksch  1.  c 
1,94,  Stumpf  3253  (hier  auch  schon  längere  namensformen  für  die  genannten  orte),  wie 
heisst,  "r..  bestätigt,  derselben bestätigung,  welche  auch  einen  teil  der grenzbeschreibung  von 
n"  1941  gibt.  —  Ausstellort  wahrscheinlich  Albern  ad.  Donao  unfern   der  Ennsmündu 
n.  Haag  Niederöst  (wol  identisch  mitAlbarin  in  urk.  Heinrich-;  II  1007  apr.  17  M.  G.  DD 
3,159)  vgl.  Topogr.  von  Niederösterreich  2b,29.  2014  I  i960 

..  ;}o     Beginn  civ.    schenkt  der  kürzlich  abgebrannten  kirche  von  Freising  zum  Wiederaufbau  auf  bitte  des  bi- 

Bchofs  Wald"  und  auf  fürspracbe  seiner  getreuen,  des  arzbischofs  Diotm 
bischöfe  Zacharias  (Beben)  und  Toto  (Begensburg),  des  erlauchten  grafen  Liutbold,  seil 
teuren  verwandten,  der  grafen  Sigihard,  Cundpold,  [sangrim,  Hieginward,  und  nach  gern* 
■ii'Mii  rat  der  übrigen  bei  ihm  anwesenden  grossen  den  hof  Föhring,  welchen  seine  mul 
ita  urkundlich  (deperd.)  von  Beinern  vater  kaiser  Arnolf  empfangen,  aber  in  gegen«   i 
genannten  getreuen  in  seine  band  zurückgegeben  hau.',  mit  gehörten,  hörigen,  barschall 
geeinde,  hengstfütterern  (siridmannis,  hengistfuotris  vgL  Grimm  D.  Bechtsalterthdmei   i.  \ 
1,440,  tVJT.  198,  Waitz  VG.  2   A  1,341,342  in  und  allem,  was  in  der  gewei 

bofes  rteht.  Bngilpero  not.  adv.  Diotmari  archicapp.  *0r.,  (das  schluss protokoll  \ 
tigt   Picker  Beitr.  z.  iL.  2,121,    178,  das  tagesdatum  mit   i  r  tinte 
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\      Uond-Qewold  I,  ISO,  2.  ed.  88  mit  IV  nun.  ,,,-t.  892        Lünig  l.'A.  17.21  1 
Leibnh  Ami.  2,2         tr.  ohne  actum;   Meichelbeck  H.  Pria.  1,151 

\        Etescfa  ■  i\  M    B    18,134  aus  A;  1  chon  Hund  lletrop.  Salisb.  40 

\  rwahnt  im  orkucdeuverzeichnia  b.  \l   Sotfa  Beitr.  3,63,  Äxch.  f.  (tat.  Gleich. 

1,316.  2015  (r.'c  1 

i  11  n  n  u- .  aufgenommen  auf  dem  ding  eu  Baffelstätten  (zwischen  Traunmündang  and 

Ki  irol  aoch,  wie  wenigstens  Früher  auch  Lorch,  anmittelbar  an  der  Donan,  deren 

icb  Wer  weiter  nordwärts  bis  an  den  fasa  der  berge  eingrub)  durch  die  königsboten, 

schof  Theotmar  (Salzburg),  den  bischof  Purchard  von  Passaa  and  den  grafen  Ota- 

char,  die  auf  (in-  allgemeinen  klagen  der  Baiern  fiber  angerechte  bedrflckang  durch  zoll  and 

maul  in  der  Ostmark  vom  könig  abgeordnet  wurden,  am  unter  beiziehang  des  markgrafen 

Arbo  anfgrundlage  der  beeideten  aussagender  edlen  iener  3  grafschaften  die  zollstätl 

llsatze,  wie  sie  zu  Seiten  Ludwigs,  Karlmanns  and  der  übrigen  könige  gewesen,  iest- 

astellen.  Zollstätten:  Rosdorf  nach  dem  austritt  der  Donau  aus  dein  Passauer  wald  (ietel 
Landshag  nw.  Lins  gegenüber  Aschach),  Linz.  ESparesborg-Mautern :  handelsleute :  einhei- 
mische Baiern  und  Slaven  (darunter  vom  Traungau),  Bugen  and  Böhmen.  Juden:  handels- 
die  Donan  (erwähnt:  navis  legitima  i.  e.  quam  tres  hominos  navigant  c.  7)  und  die 

rata  legitima  aber  die  Ens  zur  Url  (die  alte  Römerstrasse);  absatzgebiete :  längs  der  Donau 

m  c.  6  Rotnlarii  et  Reodarii,  an  der  Butel  und  um  Ried  am  linken  Donauufer)  bis  zum  böh- 
mischen wald  und  zu  den  Mährern  (ad  mercatum  Blorahorum  c.  8):  handelsartikel :  salz  (ein 
salzmarkt  in  c.  7),  lebensmittel,  pferde  und  linder,  hörige,  bansgerät,  wachs:  Zollsätze  ge- 
ringer für  die  einheimischen,  deren  eigner  bedarf  zollfrei  ist,  als  für  fremde  und  eigentlich" 
kaofleute,  teils  in  einer  quote  der  waren  teils  in  geld.  Ch.  s.  XIII  (cod.  Lonstorf.).  M.  Gr.  LL. 
3,480  =  Gengier  German.  Rechtsdenkmäler  385,  M.  G.  Capii  2,250  (die  älteren  drucke 
ib.  249,  dazu  kommen  Boczek  C.  d.  Morav.  1,71,  ÜB.  des  Landes  o/d.  Enns  2.54,  Hassel- 
bach  Cod.  Pomer.  15,  sämmtlich  aus  M.  B.  28^,203).  Bischof  Burchard  von  Passau,  nach- 
folger  des  <» 0 2  sept.  16  gestorbenen  bischofs  Richar,  wird  903  aug.  12  n"  2010  f.  zuerst 
erwähnt,  erzbischof  Theotmar  fällt  9 0  7  iuli ;  diese  zeitgrenze  schränkt  sich  ein  durch  die 
erwähnong  der  Mährer.  deren  reich  905,  spätestens  906  von  den  Ungarn  vernichtet  wurde. 
Erläuterungen  Dümmler  Ostfräuk.  Reich  2,529,  Waitz  VG.  2.  A.  4.70  —  74  mit  weiteren 
literaturangaben,   nun  auch  Lampel  im  Jahrbuch  f.  Landeskunde  von  Niederösterreich    1 

1903),  21.  —  Kurz  vorher  (die  iahresdaten  a.  ine.  904,  ind.  VII  [=  904  wenn  am  8.  sept. 
schon  umgesetzt,  sonst  903],  a.  III  Hlud.  r.  [=902j  stimmen  nicht)  hatte  bischof  Burchard 
durch  einen  auf  öffentlicher  synode  abgeschlossenen  vertrag  von  chorbischof  Madalwin 
ausser  der  reichhaltigen  bibliothek  guter  in  der  Ostmark  erworben,  welche  Madalwin  von 
Arnolf  urkundlich  (deperd.)  zu  Wolfeswanc  zwischen  Url  und  Enswald  in  der  grafschaft  Ar- 
•M^  bos  und  zu  Lilienbrunn  in  Pannunien  erhalten  hatte,  M.  B.  28b.20()  e  cod.  Lonst.  a 

f.-br.     9     Hegina  civ.    ordnet  auf  bitte  Salomons,  bischofs  von  Konstanz  und  abts  von  St.  Gallen,  mit  Zustimmung  beider 

Parteien,  dermöncheund  kanonikerund  ihrer  vögte,  die  Verhältnisse  der  zinsleute  von  Berg  zu 
Konstanz  und  St.  Gallen  (—  n"  1  993).  Engilpero  not.  adv.  Diotmari  archicapp.  *Or.  St.  Gallen. 
Cod.  trad.  s.  Galli  41 1  =Xeugart  C.  d.  Alem.  1 ,531  extr.;  Wartmann  ÜB.  2,333.  201  6  (l  962) 
henkt  der  kirche  des  h.  Emmeram  ausserhalb  der  stadt  Regensburg  auf  bitte  des  bischofs 
Tuto  von  Regensburg  und  fürsprache  seiner  getreuen  ministerialen,  der  grafen  Pabo  und 
Meginward,  nach  rat  der  grafen  Iring  und  Enyilbert  und  mit  Zustimmung  des  lehenbesitzers 
Cundbold  die  anderm  kirchenbesitz  anliegende  kleine  villa  am  südufer  des  ilusses  Inn  nahe 
der  mündung  der  Marlup  (vgl.  Lamprecht  Topogr.  Matrikel  des  Landes  o|d.  Enns  1 1 3)  beim 
bafen  Malluhhinga  (in  dorsualaufschr.  s.  XV  Malching ,  Kirchdorf  am  linken  Innufer 
Lg.  Rotthalmünster)  im  Mattiggau  in  der  grafschaft  lsangrims  die  bisher  zum  hof  Mining, 
einem  lehen  des  grafen  Cundbold,  gehörte,  mit  gehöften,  hörigen,  zinsen,  hafen  und  hafen- 
zoll.  Engilpero  not.  adv.  Diotmari  recognofecit.  *Or.  mit  III  non.  mart.  München  (A),  ch.  s. 
XI  (B).  Pez  Thes.  lc,41  aus  B  =  Lünig  RA.  21b,  105  ;  Liber  probat,  s.  Emmer.  95.  Ried 
C.  d.  1,88,  M.  B.  28,136  =  ÜB.  des  Landes  o|d.  Enns.  2,52  mit  III  mart,  sämmtlich  aus 
A  ;  regest  mit  Schlussprotokoll  Bihl.  s.  Emmer.  2,191  aus  A ;  als  formel  im  Cod.  Udalr.  Eccard 
Corp.  hist.  2,47  n°  36  vgl.  Jaffe  Bibl.  5,8.  In  dorsualaufschr.  s.  XV  zu  Ludowicus  rex  Ro- 
manorum wie  in  n"  2004  der  zusatz:  in  choro  nostro  sepultus.  2017  (1963) 
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schenkt  Arpo,  den  sonn  seines  lieben  grauen  Otachar,  auf  bitte  and  nach  rat  seiner  getreuen, 
des  bisehofs  Toto  (Begensburg)  und  der  grafen  Liotpold,  Arno,  [ring,  Compold  und  Pi 
20  bauen  mit  einen  ummauerten  hofsn  Bchladniu  an  einflnaa  des  gleichnamigen  bachet 
die  Mur  im  Leobentbal  in  der  grafachafl  Otachars  za  freiem  eigen  nil  den  recht  sich  hier 
oder  in  der  filla  Göss  oder  anderweitig  an  beiden  ufern  der  Mm   die  geschenkten  bnfen  in 
Dehnen  oder  za  ergänzen.  Ernustas  canc  ad?.  Ibeotaaari  archicapp.  Or.  Graz  aue  kloj 
G    -  A).  Dipl.  Btyriae  1,3  (ausvidinos  von  1497  in  ttaataareh.  zaWien)  ohne  rekognition 
mit  tagesdatam  =   Abhandl.  der  bayer.  Akad.  1840,  Zahn  Steiermark.  DB.  1,16. 

Topogr  Kaennel  Die  Anfange  dentschen  Lebens  in  österr.  •_'•;!  u.  :».  Stadien  und  Mit: 
aas  dem  Benediktiner-Orden  13,163.  2018(19 

bestätigt  der  kirche  von  Wurms  auf  bitte  des  bischofe  Deotolocb  das  laut  der  vorgelegten  Ur- 
kunde (ir  1935,  vorläge  vgl.  1930)  von  seinem  vater  Icaiser  Arnnll  geschenkte  gnrt  inner- 
halb und  ausserhalb  der  stadt  vYorna  in  den  rillen  Oppenheim,  Horchheim  and  Weinshein, 
das  von  diesen  dem  hofkleriker  Willolf  dun  verliehene  eigen  nit  ß  genannten  dienern  und 
deren  besitz  sowie  die  ganze  aippe  iener,  welche  den  könig  Spanndienste  und  die  übrij 
vom  königlichen  tisku>  nach  bedarf  eingeforderten  Leiatnngen  zu  liefern  batten,  deren  namen 
in  iener  Urkunde  aufgezeichnet  sind,  aanmt  der  zur  genossenachafl  der  parafridi  gehörig 
Dachkommenschaft.  Ernostos  canc  adv.  Diotnari  archicap.  *Ch.  s.  XL  Hannover.  Forschan' 
11  9,424;  Boos  DB.  der  Stadt  Wurm-  1,19.  2019  1  191 

(Strasburc  i-iv.i  bestätigt  den  lenten  der  kirche  vonStrassbnrg  aui  bitte  des  bisehofs  Baldran 
laut  der  vorgelegt«  0  zahlreichen  Urkunden  der  kaiser  und  konige  zollfreiheit  in  ganzen  reich 
zu  wasser  und  land  ausser  in  Qaentowic,  Duurstede  und  Slais.  Iheodalphas  not  adv.  Bath- 
podi  archiep.  sommiqae  canc.  Grandidior  Strasboarg  2b,317  ez  apogr.  tab-  ep.  Argeni  extr. 
Fälschung  Grandidiers  gleich  11"  1070  auf  gruudlage  von  n°  s'.to  vgl.  1495  mit  benäh 
von  n"  I'.hi-j,  2024,  2063,  Dachweis  von  ßloch  in  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  N.  1 
12,489.  2020  (191 

(coram  Lndowico  rege  et  popoli  frequentia  testibasque  probatis)  Tausch  zwischen  Buotpert  und 
erzbischof  Hatte,  abt  von  Lorsch;  iener  gibt  in  die  band  des  vogts  graten  Barkard  das  ihm 
von  kaiser  Arnolf  urkundlich  (deperd.)  geschenkte  nut  zu  Kiainmas  (Beams  vgL  Kohr  C.  d. 
•J.:5öii)  in  Churi ätien  an  Lorsch  und  empfängt  daför  den  klosterbesitz  zu  Weilheim,  Bissinj 
und  Usingen.  Zeugen  die  graten  Adelbert.  Arnolf.  Conrad,  Brinfrid,  Lintfrid  u.  a.  Ego  Er- 
nustuscanc.  scripsi.  Chr. Lauresh.  s.  XII.  Cod. Lauresh.  ed.Mannh.  1,107,  ed. Tegerns.  109; 
M.  G.  SS.  21,385.  B 

«henkt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  bitte  des  bisehofs  und  abts8alomon  and  des  grafen  Arnolt 
(später  Arnolf)  das  nachher  an  die  grafen  übergegangene  krongut  zu  Tapfen,  Bchenhaasen 
und  Eglingen  im  gau  Kunigisingeshantare  (Münsingen.  Stalin  Wirtemberg.  Gesch.  1,300 
in  der  grafschaft  Arnolfs  (praedicti  Arnolfi)  aosgenomnen  was  Hilterich,  ein  ninisteriale 
des  genannten  grafen.  inne  hatte,  für  den  unterhalt  dermönche.  Ernostos  canc  adv.  Theot- 
mari  archicapp.  *Or.  (das  protokoll  vorausgefertigt)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  413 
UengartC.  d.  Aiem.  1,534;  Wirtemberg. DB.  1,202;  WartnannüB.  2,338.    2021  (1967) 

restitnirt  dem  priester  Isanrih  auf  bitte  des  bisehofs  Hadtho  (Mainz)  das  wegen  bochverra- 
terischen  einverstandnisses  nil  Pernhart  (n°  is4T:i)  konfiazirte  eigengnt,  nämlich  <;  bnfen 
in  der  villa  KOrsingen  im  Aphagau,  welche  ihm  kaiser  Karl  urkundlich  (deperd.)  geschenkt 
und  die  er  dann  durch  einen  mit  abtBnodhoh  unter  Zustimmung  der  mönche abgeschlossenen 
prekarievertrag  gegen  lebenslängliche  notzniessong  von  klostergätern  zu  Friedingen,  Zwie- 
falten,  Qaoingen  und  Hayngen  in  Aphagau  an  Beichenau  Abartragen  hatte,  und  bestatigl 
ihn  die  von  erwähnten  abl  und  d< — n  vogl  erhaltenen  prekariegäter  auf  Lebenszeil  mit  der 
bestinnang,  dass  sie  mit  seinem  eigengnt  nach  seinem  ableben  an  das  kloster  beinfallen. 
Krim  tu  canc.  adv.  Diotmari  archicapp.  *<>r.  (die  rekognition  nil  etwa-  blasserer  tin 
Karlsruhe  Dar  Wirtenborg.  ÜB.  1,203.  2022(19 

m  iienkt  zur  pfründe  der  brftder  dea  kneten  des  h.  Snithberi     Kaiserswerth)  auf  bitti 
abts  Cnonrat,  seines  lieben  verwandten,  und  an*  NLrapracni  der  grafen  Ononrat  ondGebefa 
zum  kl  fäter  an  genannten  orten  in  den  Grafschaften  Ottos  und  Eber- 

hard in  den  gauen  Duisburg  und  Keldagaa  mit  ausnähme  von  2  königshnfen  zu  bfettnani  . 
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Folkei    u  lebenslänglicher  nul  mg  verleiht  and  die  nach 

klosten  zufallen  sollen.  Ernusttu  canc  adv.  Thieotmari  ar- 

ichonng   -   X  Düsseldoii    \      Cremer  Akad    Beytr,   .;.!   soa  k.  >.  \\'li 

los  dem         i     facsim.  in  KU.  Abbild.  I.  11  vgl.  teil   11.  War  das  stück 

loch  wol  als  rechtstitel  dienen:  der  zweck  dieser  ansstattong 

Immerhin  da-  bedecken  erregen,  dass  die  hier  gegebene  besitzliste  nicht  mehr  g 

ursprüngliche  i-t-.  ein  bestimmter  beweis  dafür  oder  <iii_rttr'ii  lassl  sich  Dicht  führen,  da 

ii  »rk.  nnr  einer  dieser  orte  (Modemena  in  nrk.  Heinrichs  l\   1071   dez.  J'.'. 

i.i  to,  Btnmpi  2751  i  und  in  einer  güteraufzeichnung  des  11.  iahrh.,   Lacomblel 

1,166,  andre  orte  genannt  werden.  Auffallend  sind  die  ,ministeriales'  des  »collegium  fratrum'. 

Das  formolar  ist  seht,  die  aamensformen  der  orte  sind  alt.  2023  (1969) 

auf  bitte  des  bischofs  Stephan  von  Tongern  Uncrin,  einem  mönch  des  klosfc 
alihiel,  (reichem  der  genannte  bisohof  als  abt  vorsteht,  aus  dem  klostergnt  die  villa  Kraxi- 
nnm  (Fresnes-au-Mont,  Bfeuse  arr.  Commercy,  Longnon  Atlas  bist,  fcexi  180)  mit  21  mausen 
un  .  boten  /ur  völligen  berstellong  der  ''inst  abgebrannten  und  fast  verlassenen  zelle 

Vieux-Montier  und  zur  einrichtnng  doppelten  Gottesdienstes  (officium  canonici  scilicet  ordinis 
monastici)  mit  der  bestimmnng,  dass  dieselbe  und  Dncrins  altes  vermögen  nach  dessen 
abieben  an  die-  brüder  fallen.  Ch.  s.  Michaelis  s.  XII.  *1£.  <;.  Dopsch.  Baluze  MiscelL  4.42.") 
ei  apogr.  cod.  Colbert.  =  Calmet  lb,331,  2.  ed.  2b,167  =  Bonqnet  9,371.     2024  (1970) 

Ermordung  der  von  den  l.aiern  zu  einem  gastmal  geladenen  Ungarn:  Cngari  in  dolo  ad  con- 

vivium  a  Banganriis  vocati,  Chussal  dux  eorum  suique  sequaces  occisi  sunt.  Ann.  Alam.  vgl. 
'M».">  Ami.  Sangall.  mai.  a 

.  •_•  i    Potamicopal.  tauscht  mit  bischot  Salomon,  abt  von  St.  Gallen,  das  krongnt  im  gan  Baar  zu  Feckenhausen, 

iga,  Tiunang,  »'ine  hufe  in  der  villa  Thatalabahc  (Dettelbach)  am  Bodensee  und  ein  ge- 
höftemit  2  ioch  ander  ostseite  des  königlichen  hofes  an  der  mündung  des  TiuiV-nbachs  (ietzt 
St.  Katharinenbachs)  mit  dem  recht  für  die  insassen  das  dürre  und  liegende  holz  zu  sammeln 
und  jährlich  10  mühlsteine  zu  schneiden,  gegen  den  klosterhof  Pappenheim  in  Sualafeld,  um 
diesen  seinem  getreuen  Bleginwart  zu  eigen  zu  geben  (vgL  n"  1999).  Ernustus  canc.  adv. 
Thieotmari  archicapp.  *Or.  (das  tagesdat.um  nachgetragen,  in  den  ianresdaten  korrekturen) 
St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  418  =  Neugart  C.  d.Alem.  1,539;  Wirtemberg.  ÜB.  1,204; 
Wartmann  ÜB.  2.343.  l'ber  das  Verhältnis  zu  n°  l(.)4T  St.  Galler  Mittheil.  13,171  n.  369, 
topogr.  ib.  p.  XIX.  202.*)  (197 1) 

Kadas-     schenkt  dem  bischof  Salomon  von  Konstanz  für  treuen   dienst  auf  fürsprache  der  bischöfe 
na  Adalpero  (Augsburg)  und  Walto  (Freising)  die  kleine  abtei  Pfäveis  in  Churrätien  mit  ein- 

willigung  des  markgrafen  Burchard.  der  dieselbe  lehensrechtlich  besessen,  mit  kirchen  und 
zehnten  zu  freiem  eigen.  Engilpero  not.  adv.  Diotmari  archicapp.  *Or.  (das  tagesdatum  auf 
rasur)  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s.  Galli  417  =  Neugart  C.  d.  Alem.  1,540;  Wartmann  ÜB. 
■J.344.  Salomon  gibt  909  dez.  2S  Pfävers  an  St.  Gallen,  Wartmann  2,362;  hier  auch  diese 
urk.  erwähnt.  2026  (l972) 

—    14  r-stituirt  dem  kioster  des  h.  Mauritius  im  ort  Bucinbura  im  Schweinachgau,  genannt  Altaich, 

auf  mahnung  der  bischöfe  Erchanbold  (Eichstädt).  Zacharias  (Seben),  Tuto  (Regensburg), 
Bnrchani  (l'assau)  und  der  graten  Liutbold,  Sigihart,  Iring,  der  übrigen  edlen  (natu  maiores) 

_rl.  die  Überschrift  von  n°  <*>74  M.  G.  Capit.  1,275  und  ib.  4  n.  e.  214  n°  4,  Brunner  RG. 
2.221  n.  18)  und  seiner  rate  den  ort  Bucinbura,  welcher  demselben,  obgleich  dessen  recht- 
mässiger vogt  Heriolt  das  eigentumsrecht  des  klosters  eidlich  erhärtet  hatte,  hinterlistig  ent- 

gen  worden  war.  Engilpero  not.  adv.  Diotmari  archicapp.  *Or.  (das  protokoll  wahrscheinlich 
vorausgefertigt)  vgl.  Ficker  Beitr.  zu  UL.  2,121,  178,  das  tagesdatum  nachgetragen,  ur- 
sprünglich a.  ine.  DCCCCVI,  I  durch  rasur  getilgt,  a.  r.  VII,  (A).  Hund-Gewold  2.20,  2. 
ed.  14  mit  XVII  kal.  mart.  =  Resch  Ann.  Sab.  2,320;  M.  B.  11,128  vgl.  28.138. 

2027  (1973) 

apr.  bestätigt  einen  mit  seiner  genehmigung  und  Zustimmung  des  bischofs  Tuto  (Regensburg)  zwi- 

schen dem  freien  mann  Ioperht  und  dem  kioster  Altaich  abgeschlossenen  und  in  2  exem- 
plaren  ausgefertigten  vertrag,  durch  welchen  Ioperht  seinen  besitz  zu  Straubing  (vgl.  n"  1929) 
und  Simbling  (n"  ls4ß)  mit  10  genannten  hörigen  an  Altaich  zu  handen  des  vogts  Herigolt 
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•  and  dafür  au  »fehl  in  ^regenw  i  treuen  i 

gt  au>  dem  klosterb  n  "rt  Ittling  mit  einer  kirche,  2  n  einer  mühle  and  eilen 

.'li  •  iirn.n  hörigen,  dii  »mmen,  welehe  otwa  mit  einem  königsh 

sind,  für  sich  and  gemalin  Vastrada  tu  oglicher  nntzni  Beng  di 

lingnng,    dass  nach  beider  abieben  da 
Lehen  an  das  kloster  heimfallen.  Engilpero  not  adv.  Diotmari  arehicapp. .  Ind.  \  III.  a.  r.  \  II 
Zwei  er.  von  derselben  band,  das  eine  mit  a.  ine.  006  in  Manchen  leraltaicfa    a 

-  andre  mit  a.  ine  905  im  germanischen  mosenm  zu  Nürnberg,  proi 
Eund-Gewold  2,20,  •_».  ed.  14:  M.  I>.  l  1,136  ohne  rekognition,  erganznng  and  besserang 
aus  A  ib.  28,139;  Mut. -ii.  aus  dem  gennan.   Nationalmuseum   1890       l"  am  B.    Ii.  a 

geben  zwei  iahresdaten  (a.  ine.  un-l  a.  reg.)  das  ialir  906,  in  B  wieder  sw<  qc.  and 

iiul. ^  das  iahr  905.  Die  urk.  fügt  sich  spwol  905  »6  ins  itinerar.    Di  ;rk. 

ist  wörtlich  eingerückt  2"2~ 

itigt  aut  bitte  des  bischofs  Tnto  von  Begensborg  and  des  etilen  mannes  Drnoant  einen  ihm 
iu  gleichlautenden  ansfertignngen  vorgelegten  taaschvertrag,  durch  welchen   Drooanl  mit 

.n  Walach  an  st.  Emmeram  in  •  1  i **  band  des  vorgenannten  b 
vog  bari  sein  eigengnt  zu  Birkwang  und  Tisfelth  d.  i.  eine  zehentkirehe  mit  hau-  und 

hof,  ackerland,  wiesen  und  wald  mit  ausnähme  der  hörigen  gibl  und  dafür  eine  lehentkin 
mit  2  trafen,  haus  und  hof,  ackerland  und  wiesen  zu  Eschelberg,  Land  und  wald  zu  Bimbach 
und  für  den  zehnten  des  von  ihm  gerodeten  neubruchs  zn  Bimbach  den  sehnten  in  Birkwang 
empfangt  1ml.  VII.  *Ch.  s.  XI  (A).  Pez  Thes.    Lc,  42  e  cod.  ms.    \    —   Lünig  BA.  21, 
1214  -      Bied  Cd.  1,89;   Liber  probat  s.  Bmraer.  •.»:  lipL    a      H.   B.  u.; 

ans  A  2029 

akt  auf  bitte  teuren  verwandten,  des  markgrafen  Liutpold,  Lmmo,  einem  von  dessen 

leuten.  eine  hnfe  am  wasser  Lova  (unbekannt,   Ddmmler  Kaiser  Otto  d.  Gr.  182  n.  l.  Bim- 
mel Die  Anfange  deutschen  Lebens  in  Ost  279  n.  l  I,  auf  der  einsl  di     -        Gruonkro 

jserj  war,  in  der  grafschaü  Beines  heim  zn  freiem  eigen.  Bngilpero  not  adv.  Diotmari 
archicap-  A.  ine.  905,  ind.  \'1I,  ohne  zahl  des  a.  reg.  *Freisinger  eh.  s.  Ml  cod.  189,  k) 
—  s.  XIV  di).  Hormayr  Taschenbach  1830,  291   aas  B  ohn<  datam;  M.  B.  31,  ll 

aus  A.  Die  einreihung  zu  905  ist  durch  das  itinerar  gesichert  -2i\.\n  |  19 

Gefangennahme  des  kaisers  Ludwig  III  in  Verona  durch  Berengar  und  Baiern:  ipse  Bludo- 
wicus  .!  Perengario  rege  et  Bauguaoriis  in  Verona  captns  ei  cecatur  (905  iuli,  DümmlerG 
Bereng.  einl.  38),  Ann.  Alam.  902.  Nach  Begino  905  weilte  Berengar  vorher  in  Baiern  (qui 
eo  tempore  in  Baioaria  exulabat);  die  Unterstützung  durch  baierische  hilfsmannschaft  dankt«' 
er  v.ui  persönlichen  beziehungen  zu  baierischen  grossen,  nicht  der  reichsregierung,  die  keiner 
aktion  fähig  war.  —  Vernichtung  des  mahrischen  reichs  durch  die  Ungarn  905 — 6.  In 
keiner  der  gleichzeitigen  deutsehen  quellen  erwähnt:  906  erscheinen  die  Ungarn  zum  ersten 
mal  in  Sachsen,  Ann.  Corb.  Hildesh.,  «1er  weg  durch  Mahren  stand  ihnen  als,,  bereits  offen : 
zu  Zwentibolds  fcod  bemerkt  Begino  894  :  cuins  regnum  tibi  eins  paueo  tempore  infeliciter 
ouerunt  Dngaris  omnia  asque  ad  solum  depopulantibus,  das  mahrische  r--nti  war  demnach, 
ab-  Begino  dies  schrieb  (sein  werk  reicht  bis  906),  bereits  zertrümmert  vgl  Dümmli 
trank    Bei*  h  2.  a.  3,53  l,  Llnber  Gesch.  Ost.  i.i  i 

Graf  Konrad  entsendet  mit  nicht  anbedeutender  macht  seinen  söhn  Eonrad  nach  Lothringen, 
um  Gerhard  und  dessen  bruder  Hatfrid  anzugreifen,  welche  Eonradsund  seines  bruders Gebe- 
bard leben,  die  klöster  st.  BCaximin  und  Oeren,  gewaltsam  an  sich  gerissen  hatten;  ein  Loth- 
ringisches beer  sehlie  h  Eonrad  an;  die  besitzangen  Gerhards  und  ktatfrids  mii  raub 
und  (euer  verwüstend  gelangen  sie  bis  in  den  Bliesgan;  diese  knüpfen  anterhandlungen  an, 

wird  ein  Waffenstillstand  bis  zur  osteroktav  (apr.  20)  geschl  jsen  und  beschwoi       ■■  jjino 
906.  unterdes  batte  der  altera  Eonrad  mit  einer  bedeutenden  itreitn  i  fast  und  r 

zu  Fritzlar  in  ib  ellung  genommen,  wahrend  sein  bruder  Qebehard  mit  dar  übi 

rfflgbaren  macht  in  der  Wetteren  stand,   beid  in  nenen  einfall  das  Baban- 

Adalbcrt  abzuwehren;  Adalbert  ersieht  den  günstigen  Zeitpunkt  Ln  den  die 

icht  der Konradiner  -_r « - 1 •  - 1 1 1  ist,  wendet  lioh  scheinbar  gegen Gebehard  und  wirft  sieh  dann 
plötzlich  auf  den  überraschten  Eonrad;  in  dem  sich  entspinnenden  kampl  kehren  da 
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Biten  treffens  sogleich  den  rücken,   Conrad  Belbsl  lallt 
•■'II  treflens  beim  angriff  auf  die  feindlichen  reihen  (febr.  27);  A «ia 1 1 ■ 
.    .  eine  .unzählige  menge',  namentlich  fuasvolks,  wird  aiedergebanen, 

irwästet;  dann  erel  kehrt  Adalberl  nach  Baben- 

aichewird  in  Weilbarg  bestattet.  Ausführlicher  berichl  bei  Begino906, 

rol.  l'tiM.  M.  'i.  SS.  13,189  zn  beginn  des  iahras  906,  zu  906  Ann  Oorb. 

BibL  1,34),  Lob.    M .  ■  3,233),  Serimanni  Aug.  Chr.  Tgl.  Chr.  Suev.  nn.  (ib. 

Vim.  Aug.  (Jaffa   Bibl.  3,704),   Hildesh.,  zu  903  (vgl.  a°  1952»)   Ann. 

iin.  a 

lischol  Brcbanbold  (von  Eichstadt)  einige  hörige.  Engilpero  oot.  adv.  Theotmari 

Ind.  VIII.   Begesl   mit  protokoll  ex  or.  aus  einem  Eichst&dter  archivrepertorium 

18.  iahrh,  SB.  der  bayer.  Akad.  1893  b.  '-".»4  n°  B,  nur  protokoll  in  abschr.  Pentingers 

Stuttgart  bibL)  Archival.  Zeitschr.  X.  F.  :>.'2T(.»  n°  s.  2031 

inai     -     H    ikiricha  •  dem  bisture  Freising,    dessen  dorn  sammt  den  erkunden  verbrannte  (903  vgl. 

n    2015),  auf  bitte  des  bischofs  Walto  und  Fürsprache  seiner  getreuen,  der  erzbischöfe  Haddo 

Mainz)  und  Theotmar  (Salzburg),  der  bischöfe  Erchanbold  (Eichstädt),  Adalpero  (Augsburg). 

Za.ii. i:        -  ben),  Deotoloh  (Worms),  der  grafen  Otto.  Puruchard,  Adalpert,  Liutpold,  Puru- 

chard,  Sigibart,  Cundpold,  Iring.  das  von  seinen  vorfahren  auf  Verwendung  des  h.  Corbinian. 

i  reising,  demvolk  und  klerus  urkundlich  (deperd.)  verliehene  und  bis  zu  Waltos 

•  ununterbrochen  eingehaltene  recht  einen  bischof,  qui  generositate  natura  pericia  libro- 
rum  et  vitae  probitate  idoneus  Sit  divinum  servitium  regere  et  regalia  obsequia  prebere,  aas 
ihrer  mitte  zu  wählen  mit  der  bestimmung  dass,  wenn  sie  unter  sich  keinen  tauglichen  fan- 
den, sie  bei  hof  (infra  regiam  curtem)  einen  tauglichen  suchen  und  wählen.  Ernustus  canc. 
adv.  Theotmari  archicapp.  *Or.  (vorausfertigung  des  Schlussprotokolls,  die  Ficker  Beitr.  z. 
DL.  2,121,  178  annimmt,  unwahrscheinlich)  München,  (A).  Hund-Gewold  1,127,  2.  ed.  86 
mit  nxl.  VIII  —  Lünig  RA.  17,215  mit  ind.  VIII,  a.  reg.  VIII:  Meichelbeck  H.  Fris.  1,152 
mit  monogramm-  und  sicgelabbild.  und  IX  kal.  mai.  =  Resch  Ann.  Sab.  2. .(24;  M.  B.  28. 
139  aus  A  :  erwähnt  im  urkundenverzeiebnis  s.  XI  Rotb  Beitr.  3,03,  Arch.  f.  Ost.  Gesch.  2  7. 
264,  M.  <;.  24.:3  10.  Bischof  Waldo  stirbt  schon  906  (Ann.  Alam.)  mai  IS  (Necrol.  s.  Galli, 
M.  G.  Xecnd.  1.474.   Frising.  irrig  zu  905  Forschungen  15.10:5);  dass  Waldo  für  den  fall 

ues  todes  Vorkehrungen  getroffen  habe  (cum  migraret,  poutifices  aderant,  Cum  quibus  ipse 
suum  pertraetans  sepe  recessum  Res  discessuri  ordinat  ipse  sibi),  erwähnt  das  gedieht  Salo- 
mons  anf  Waldos  tod,  M.  G.  Poetae  1.  4,309  v.  98  — 100.  —  Holzkirchen  nö.  Nördlingen. 
Förstemann  Ortsnamen  865;  Riezler  Gesch.  Baierns  1,315  n.  1  entscheidet  sich  für  Holz- 
kirchen in  Baiern  (wol  ienes  bei  Miesbach).  2032  (1977 1 

(Triburias)  Urkunde  für  Fulda  n°  2034  zu  iuni  29. 

beurkundet,  dass  er  seinen  hörigen  Job  an  auf  bitte  des  trafen  Puruchart  durch  ausschlagen 
ä  denars  nach  salischem  gesetz  frei  gemacht  habe.  Ernustus  canc.  adv.  Theotmari  archicap. 
Uimann  De  rebus  Helvet.  239,  2.  ed.  (Lipsiae  171o)  103  (von  der  aus  hs.  Tschudis)  = 
IdastAlam.  SS.  2.30.  Const.  3,300  =  Cod.  trad.  s.  Galli  421  =  Lehmann  Chr.  der  Stadt 
-     mit  ind.  VIII  =  Meinders  Diss.  de  iurisdictione  colonaria  (Lemgov.  1713)  137  — 
Eccard  Leg.  Sal.  60  =  Lünig  RA.  4,50  —  Herrgott  Gen.  2,65  (ex  arch.  s.  Galli  =  Cod. 
trad.  s.  Galli l  =  Xeugart  C.  d.  Alem.  1.542   =  Spangenberg  Lehre  von  dem  Urkunden- 
beweis 2,113   —  *Wartmann  ÜB.  2,350  mit  den  Varianten  aus  Guillimann;  Fuchs  Leben 
des  AegidTschudi  1,117  aus  dem  or.  im  Tschudischen  arch.  zu  Greplang  (stimmt  mit  Guilli- 
mann) =  Blumer  Urkundensammlung  1,3;  Ochs  Gesch.  der  Stadt  Basel  1,101   aus  abschr. 
,in  einem  ms.  unserer  bibl.',  Jahrbuch  f.  Schweiz.  Gesch.  15,299   nach  dem  facs.    Das  or. 
1820  im  besitz  eines  Tschudi  soll  nach  England  verkauft  worden  sein,  ein  von  antiquarErni 
in  Zürich  früher  genommenes  faesim.  ietzt  in  der  Mülinenschen  bibl.  in  Bern,  Blumer  einl. 
p.  III :  das  or.  war  wahrscheinlich  in  St.  Gallen  Jahrb.  f.  Schweiz.  Gesch.  1 5.305,  3S5  vgl.  Wart- 
mann 2.417.    Eine  k.  s.  XVI  im  ehr.  Urstisii  f.  245'  Basel  universitätsbibl.  ist  wertlos. 

2033  (1978) 
uuni  29)     Triburias      bestätigt  dem  kloster  Fulda  auf  bitte  des  abts  Huoggi  für  dessen  treuen  dienst  und  vielen  ge- 

schenke  nach  rat  der  bischöfe  Hatho  (Mainz),   Adalpero  (Augsburg)  und  der  übrigen  anwe- 
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treuen  die  laut  der  r< >i  a  arkonde  (deperd.)  ron  Beinern  rater  kaiser  Arnulf 

akten  orte  Ober-  und  Unter-Volkach,  Vogelsborg  mit  kapeile  and  lehnten  (beide  orte 

ii".  Wirzburg)  und  6  andre  im  gan  Volkfeld  in  der  grafschaft  Poppos,  da  sie  forher  von 

aen  vorfahren  niemand  andern  en  worden  waren,  mit  der  bestimmnng,  dai  ben 

ö  der  früheren  arkonde  ron  der  Gerichtsbarkeit  des  trafen  bi  eien  und  diese  nur 

dem  abt  ond  dessen  nntergebenen  Eostebe.  Brnostos  canc.  adv.  Thiotmari  archicapp.  *Or. 
mit  III  kal.  iun  .  a.  Inc.  DC<  i  i  las  letzte  C  mit  etwas  schwärzerer  tinte  aachgetragen, 
Karburg.  BchannatTrad.  222  mit  a.  ine  DCC  .  .;  DronkeC  d.  300;  facaim.  Kl',  in  Abbild. 
1.  15.  über  den  Schreiber  Sickel  in  KU.  in  Abbild,  text  1 1.  Gegenüber  dem  dorch  i. 
beglaobigten  aofenthalt  in  Rotweil  am  30.  mai  in  Verbindung  mit  der  uachricht  !>'• - 
ginoe  906,  Ludwig  habe  circa  iulium  mensem  in  Tribur  einen  reichstag  gehalten,  erübrigt 
zur  berichtigenden  ainfügong  de  latoms  ins  itinerar  keine  andre  erklirong,  als  d 

der  Schreiber,  was  nicht  zu  selten  geschah  (vgl.  Kicker  Beitr.  /.  UL.  1,40;  •_,.4T'.':  ahnliche 
fallen"  1041,  luT'.t.  1669),  den  lautenden  monatsnamen  .iun.-  statt  des  der  zahinng  des 
römischen  kalenders  entsprechenden  folgenden  monats  .iul.'  schrieb  und  die  urk.  demnach 
dem  29.  iuni  angehört;  ein  weiteres  versehen  ausser  dem  irrigen  a.  ine.  ist,  d  Schrei- 

ber die  geographische  bestimmnng  ,in  pago  Folkfelda  in  comitatn  l'opponis*  an  anrichtiger 

ile  einfügte  und  dieselbe  dem  kloster  Fulda  anstatt  den  genannten  orten  beilegte.  Im  Cod. 

erhardi  2  f.  14'.  der  sich  damit  behilft,  dass  er  den  könig  in  den  gau  Volkfeld  kommen 
lässt  (cum  essemus  in  p.  F.),  verhältnismässig  wenig  vermischtet  2034  i  19*! 

bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs Hatto  von  Mainz,  derzeit  abts  von  Lorsch,  einen  tausch  mit 
seinem  getreuen  Beginbodo,  durch  welchen  dieser  den  ihm  vom  kaiser  Arnulf  urkundlich 
(n°  l '.)4 7)  geschenkten  hof  Virnheim  im  Lobdengan  an  das  kloster  Lorsch  gab  und  dafür 
andre  in  der  ihm  ausgefertigten  königlichen  tauschbestatigung  (deperd..  die  tanschork.  von 
902  ian.  25,  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,103,  ed.  Tegerns.  106,  M.  6.  SS.  21,383)  uaher 
bezeichnete  orte  empfleng.  Emustus  cauc.  ady.  Theotmari  archicap.  Ohne  actum,  für  das 
tagesdatum  eine  kleine  lücke  für  3  buchstaben,  wahrscheinlich  fehlte  es  sehen  im  or.  •Chr. 
Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  i,ior>  Spangnnberg  Lehre  vom  Urkunden- 
beweis 2,225;  Cod.  Lauresh.  ed.  Tegerns.  ],  107;  M.  Ö.  SS.  21,384.  Durch  die  nahe  dee 
klosters  wird  es  wahrscheinlich,  dass  die  urk.  wahrend  des  Triburer  aufenthaltes  oder  kurz 
vorher  oder  nachher  gegeben  wurde.  -Ju:;.")    1980 

Allgemeine  reich  ve  rsa  mmlung  circa  iulium  mensem;  der  Babenberger  Ad  albert,  vor- 
geladen vor  den  grossen  des  reichs  sich  wegen  landfriedenbruchs  zu  verantworten,  leistet  der 
vorladnng  keine  folge.  Regino  90(5.  —  Verheerender  einfall  der  Ungarn  in  Sachsen.  Ann. 
rb.  i.laffeBibl.  1,34),  Hildesh..  aus  älterer  quelle  Annalist  Saxo  906  mit  dem  tagesdatum 
iuni  24  und  Ann.  Palid.  M.  G.  SS.  6,591  :  10,60:  nach  Widukind  1.  17.  20  ib.  3,425,426 
waren  die  Ungarn  durch  die  von  Heinrich  angegriffenen  Daleminzier  an  der  mittlen)  Elbe 
ins  land  gerufen  worden.  a 

Delagerung  der  veste:  da  Adalbert  der  Vorladung  nicht  folge  geleistet  und  .in  der  begonnenen 
bosheit  der  aaflehnung  beharrt',  sammelt  .der  könig'  von  allen  Seiten  ein  beer  und  schli 
ihn  in  der  veste  Theres  ein;  Egino,  bisher  Adalberts  treuer  genösse,  geht  mit  allen  Beinen 
mannen  in  das  königliche  lagerüber.  Begino906.  Die  Ann.  Alam.  verzeichnen  -J  gen 

Adalbert,  zu  905:  Franci  et  Alamanni  ad  Tarisiam  snper  Adalbertom,  zu  906:  Item  Hludo- 
uieus  super  Adalbertum.  b 

(Mettis)  Urkunde  für  St.  Evre  in  Toul  u°  2038  zu  okt  19. 

(Tallo  civ.)  bestätigt  den  kanonikern  der  kirche  von  Toul  aufmahnung  der  erzbischöfe  Ato 
Mainz)  und  Batbpod  (Trier)  und  des  bischofs  Ludelm  (Tool)  von  neuem  die  von  seinen  ■■ 
fahren,  insbesondere  von   seinem  oheim  könig  K;irl  und  seinem   rater  Arnulf  arkundlich 
be  '  und  in  <L-r  arkande  (carta)  kaiser  Karls  (n°  1707)  genannten  besitsungen,  oam- 

licfa  Vicherinm  (\  L  n°  1702)  mit  rabehör  ,etc.',  erneuert  einen  zwischen 

oem  getreuen,  dem  grafen  Hagnetius,  und  den  kanonikern  abgeschlossenen  tausch  laut  der 
orkunde  (carte)  des  Frankenköni  imung  für  die  landereien  im 

Bar  gegeben,  mi1  der  bestimmui  daron  nur  dem  bischof  die  in  der  arkonde  K.i 

Kai  '1111111».  n  Leistungen  ben  haben.  Theodulphns  not  adv.    Batphodi  archii 
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dc.   Den  iabresdaten  an  die  ?ero  kal.  sept.  Benoil  Tool  pr.  l .".  ei  arch, 

mit  mi.  \I       Calmet  lb, 332,  2b,  168        Bouquet  9,372  mit  korr.  ind.  IX.    Eine  k. 

Will  ohne  quellenangab«  in  ColL  Decamps  82  i.  w  8   Paria  bibl.  uat  gibt  genau  den- 

:,  ii"  2038  den  aoaatellort  kletis.   FäUchung,  wörtlich  nachge  chrieben 

narchn  stammenden  urk.  n°2088  und  /.war.  wie  Stellung  und  formuliruni 

n,  derk. ;  tagesdatum  und  ausstelloii  wurden  geändert    Würde  an 

an  ii   wörtliche  Übereinstimmung  eine  urk.  nicht  verdächtigen.  so  ergeln-n 

chickten  einschaltungen  (aus  regia  et  genitoris  oostri  Arnulii  in  n°  20 
wird  i.  patrni  nostri  Caroli  et  genitoria  oostri  Anmlii).  die  unmögliche  fassung  der 

der  urk.  Karl-  ganz  unbekannten  tan  mit  der  ,carta  Caroli  piissimi 

acorum',  der  umstand,  dasa  wo!  den  mönchen  von  8t,  Evre  in  n°  1706,  uicht  aber 
ii  den  kanonikern  in  n°  I7u7  die  abwehr  dea  ,coactum  servitium'  d.  i.  die  beschränk  unu- 
aui  die  in  n°  1706  detaillirten  Leistungen  zugesprochen  wird,  zur  genüge  die  falschung.  Da- 
mit entfallt  die  frage  der  einreihbarkeit  ins  itinerar,  die  demnach  nur  noch  für  den  monats- 
men  der  vorläge  n°  2038  besteht.  Bischof  Ludhelm  starb  schon  906  sept.  i  ].  angäbe  des 
iahrea  Begino  906,  des  tages  G.  ep.  Tüll.  c.  29  (auch  hier  fehlt  im  Verzeichnis  der  von  Lud- 
helm erwirkten  urk.  dieses  stück),  Ann.  s.  Benigni  Div.  906  lf.  6.  SS.  8,639;  5,40. 

2036  (1981  i 
schenkt  der  kathedralkirche  von  Worms  auf  bitte  des  bischofs  Thietaloh  und  fursprache  des 
Brzbischofs  Batho  (Mainz)  5  hufen  in  der  villa  Eich  im  gau  Wormsfeld  in  der  grafschafl 
Kuonrats,  welche  bisher  sein  viellieber  graf  Gebehart  zu  leben  hatte.  Ernustus  canc.  adv. 
Diotmari  archicap.  *Ch.  s.  XII  Hannover  (A).  Acta  Palat.  6,262  aus  A;  Kremer  Or.  Nass. 
2,33  ex  anh.  Dillenburg.;  Anz.  f.  Kunde  der  teutscheu  Vorzeit  7  ( 1 83S).  441  aus  k.  von  A. 

—  Ausstellort  (vgl.  Spruner-Menke  Handatlas  n°  34)  Steegaurach  bei  Bamberg  (Uraha  in 
comitatu  Volcfeld,  urk.  Ottos  II  973  M.  G.  DD.  2,54  n°  45).  kaum  Aura,  die  spätere  abtei. 
an  der  fränkischen  Saale  s\v.  Kissingen:  Herzogenaurach  (Uraha  in  pago  Rangowe,  M.  '!. 
DD.  3,580)  und  Frauenaurach  bei  Erlangen  liegen  von  Theres  zu  weit,  um  in  betracht  zu 
kommen:  Forstemann  Ortsnamen  1514  lässt  sich  durch  die  datirung  derTouler  urk.  n"  20:57 

Q  sept  1  bestimmen  den  ort  unfern  Toul  zu  vermuten.  2037  (1982) 

1'bergabe  der  veste:  durcli  die  längere  belagerung  entmutigt  öffnet  Ad  albert  die  tore,  ver- 
lässt  mit  sehr  wenigen  die  bürg  und  liefert  sich  freiwillig  dem  könig  aus  um  Verzeihung 
bittend  für  das  begangene  und  sühne  gelobend ;  als  aber  die  seinen  seine  hinterlist  verraten 

—  er  soll  die  absieht  gehabt  haben  sich  durch  seine  Unterwerfung  nur  zu  entfernen,  um  in 
der  frühereu  freiheit  sein  altes  treiben  wieder  aufnehmen  zu  können  —  wird  er  in  haft  ge- 
nommen, mit  gefesselteu  bänden  vor  das  beer  geführt  und  nach  einmütigem  urteilspruch  am 
9.  sept.  (das  tagesdatum  auch  im  Necrol.  Weissenburg.  Böhmer  Fontes  4,313  und  Merseburg. 
Höfer  Zeitschr.  1,1 2 1)  enthauptet;  seine  besitzungen  werden  konfiszirt  und  vom  könig  unter 
die  vom  höhern  adel  verteilt.  Regino  906,  im  gegensatz  zu  den  andern  quellen  mitAdalbert 
missgünstitrer  darstellung;  der  bericht  (ultro  regi  se  obtulit;  facultates  et  possessiones  .  . 
dono  regis  .  .  distributae)  stellt  die  anwesenheit  des  königs  ausser  frage.  Während  die  Hers- 
felder Annalen  berichten,  dass  Adalbert,  ,die  zierde  der  Franken'  (Ad.  decus  Franchorum 
oeeiditur.  Ann.  Sangall.  M.  G.  SS.  1.77),  auf  befehl  des  königs  hingerichtet  worden  sei  (Ad. 
comes  occisus  est  iubente  Ludowico  rege,  Lamberti  Ann.  907  :  Ad.  decollatus  est  a  Ludowico 

sre,  Ann.  Hildesh.  907  ib.  3,53,  52),  schreiben  schon  die  alamannischen  annalen  den  tod 
Adalberts  dem  trug  der  bischöfe  zu,  welche  ihr  gegebenes  wort  gebrochen  (Ad.  fieta  fide 
episcoporum  deeeptus  capite  decollatus  est,  Ann.  Laub.;  fieta  fide  deeeptus,  Ann.  Alam.  906 
ib.  1,54).  und  des  verrats  werden  zwei  der  eintiussreichsten  männer  beschuldigt,  Hatto  ,das 
herz  des  königs'  (quem  cor  regis  nominabant,  Ekkehardi  Casus  s.  Galli  ib.  2,83,  neue  ausg. 
in  St.  Galler  Mittheil.  15.41  c.  ll),  der  sich  später  auch  mit  babenbergischem  gut  beschen- 
ken Hess  m"  2051),  und  Liutpold  (Ad.  perfidia  Hathonis  archiep.  et  cuiusclam  Liutpoldi  de- 
c-ptus  Ludowico  iubente  decollatur,  Chr.  Suev.  un.  ib.  13,60;  vorsichtiger  Herimanni  Aug. 
ehr.  907  ib.  5.111  :  Ad.,  cum  praedia  eius  utpote  rebellantis  a  Ludowico  rege  vastarentur 
et  castrum  oppugnaretur,  perfidia,  ut  fama  est,  Hattonis  archiep.  et  cuiusdam  Liutpoldi,  de 
quibus  plurimum  confidebant,  ad  Ludowicum  regem  spe  pactionis  adduetus  decollari  iussus 
est),  beschuldigungen,  die  kaum  ganz  der  tatsächlichen  grundlage  entbehren;  nur  wenige 
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annalen  (Ann.  Oorb.  JaffG  Bibl.  1,34,  Colon.  904  H.  G    BS    i  -t nr.-n  einfach  Adal- 

l  und  sage  (qnaliter  Ad.  brande  eina  de  orbe  Pabinbercb  detractua  capite  -it 
plana ...  qnoniam  vulgo  concinnatur  et  canitur,  seriben  nperaedeo,  Bkkehardi  Ca   i 
Gfalli  l.  c.j  ii"ii  Bolmn  in  regom  gestia  invenitur,  sed  etiam  ex  vulgari  traditione  in  com] 
et  curiis  bactenna  aaditnr,  Ottenia  Fria.  ehr.  VI,  15  ib.  20,23  alten  Doch  späten  j 

schlechten)  von  dem  tragischen  ende  d  sen  beiden'  (magnia  illa  beroa,  Lintprand 

Antap.  II.  6  .  welcher  der  hinterliat  dea  rankevollen  erzbischofa  Batto  no  opfer  gefallen 
schon  Lintprand  and  Widnkind  (I,  22  ib.  3,427)  bringen  lange  von  der  Bage  über- 
wucherte berichte.  ■ 

Kommt  Dach  Metz  compoaitia  in  orientali  Francis  rebus;  achtong  Gerharde  and  Hatfrida 
n"  2030*)  wegen  hoebverrats:  ibique  in  pnblico  conventn  Gerardum  atqae  Bfatfridum  pi 
scriptione  damnavit.  Begino  906.  Ihre  guter  wurden  eingezogen,  d°  2040,  J  •  •  4  ^ .  b 

(Mettis)  bestätigt  den  mönchen  de>  klosters  St.  Evre  ansserhalb  der  stadt  Toni  auf  mahnnng 
der  erzbischufe  Ath>>  (Mainz)  und  Rathpod  (Trier)  von  neaem  die  von  seinen  vorfahren,  ins- 
besondere  seinem  vater  könig  Arnulf  (?  deperd.  vgl.  n°    18S2,  1884),  urkundlich  best 
und  genannten  besitzangen  mit  der  bestimmung,  dass  sie  davon  nur  dem  bischof  die  in 
Urkunde  kaiser  Karls  (n°  1706,  teilweise  vorläge)  bestimmten  Leistungen  zugeben  hat 
Theodulfus  not.  adv.  Rathpodi  archieap.  verderbt  aus  archiep.)  summique  canc  Den  iahi 
daten  angefugt:  die  vero  XUII  kal.  sept.  Bonquet  9,371  e  schedis  Mabillouii  mit  ind.  KI; 
regest  Mabiüon  Ann.  3,328  mit  ind.  IX.  aber  dem  gleichen  tagesdatnm.    Schon  Mabillon 
lag  die  urk..  wie  die  anrichtige  Stellung  des  tagesdatnms,  die  einfugung  dea  (Vero*  zeigt,  nur 
in  kopie  vor;  zweifelsohne  ist  vom  kopisten  der  monatsname  ,septembris'  Btatt  ,novembi 
verschrieben,  wie  aus  der  folgenden  urk.  und  aus  dem  berichl  Beginoa  erhellt.    Eine  k.  - 
XVII  ohne  quellenangabe  inCL.  12661  i.  B'  Paria  bibl.  nat  bietet  ganz  denselben  texi   B 
Böhmer  1211  zu  ang.  20.  20 

(prope  Mettis)  bestätigt  auf  Vortrag  des  grafen  Keganar  einen  ihm  vorgelegten  tauschvertrag 
zwischen  Liutard,  einem  vasallen  der  abtissin  Gisla  (Nivelles),  und  dem  bischof  Stephan 
von  Tongern,  durch  welchen  Liutard  einen  mansus  mit  5  hörigen  in  der  villa  Wandrez  im 
Hennegau  an  das  kloster  Lobbes  gab  und  dafür  vom  bischof  mit  Zustimmung  der  brflder  von 
Lobbea  die  .Martinskapelle  in  der  villa  Haine  im  seihen  gauempfieng.  Chrodulfus  (Theodulfus 
not.  adv.  Batphodi  archiep.  summique  canc.  A.  ine.  '.uiö.  reg.  VII.  ind.  XI.  Ch.  NivelL  s.  W 
Brüssel.  *M.  <i.  Dopsch.  Duvivier  Hainaul  :527:  zuerst  erwähnt  Dämmler  Ostfrank.  Reich 
2.243  n.  26,  542  n.  64.  2039 

Auf  der  rückreise  von  Metz :  ibique  episcopum  ac  plebem  inter  sidentem  ad  concordiam 

revoeavü  Kegino  90''.. 

schenkt  dem  dem  bistum  Worms  unter  bischof  Thiotoloh  gehörigen  kloster  <\^>  h.Cj  riak  (Neu- 
bausen)  ausserhalb  der  Stadtmauern  auf  bitte  und  rat  des  erzbischofa  Batho  (Mainz)  den  ehe- 
maligen besitz  Mahtfrids  (vgl.  n"  2037b)  in  der  villa  Deidesheim  im  Speiergan  in  der  graf- 
schaft  Werenhars,  weh  her  nach  gesetzlichem  volksurteil  wegen  aufruhra  (quia  regiae  pote- 
stati  repugnavit)  eingezogen  worden  war.  Ernustus  canc.  adv.  Theotmari  archieap.  *Or.  Nürn- 
berg german.  Museum  (A),  eh.  Wormat.  s.  XII  f.  12'  Bannover  (B).  Schannat  Ep.  Worm. 
2,15  ex  eh.  Neuhaus.  Mitteil,  aus  dem  genuan.  Nationalmuseum  1898  s.  21  aus  A  mit  i 
—  Nordhausen  bei  Ei  kein  s.  Strassburg,  Förstemann  Ortsnamen  1165.  2040 

Bückkehr  Bheno  transmisso  recto  itinere.  Beginn  '.'<n;. 

(Mattahbova  villa  r.)  schenkt  und  bestätigt  der  khrehe  vonSalzburg  auf  bitte  des  in  der 
Bammlang  dei  n  erschienenen  erzbischofa  Deodmar  den  Nonnberg  (castellum  Erntrui 

und  dea  P  agau,  die  Zellen Baitenhaslach,  Gars(vgl.  d°  i.r»::i  und  Ood.  trad. Odalberti  d°  14, 
.luvavia  anii.  145,  llauthaler  Salzburger  UE  1,107),  a,n  (am  Inn)  und  ieoe  am  Chiem 
auch  An  geheiiaen,  welche  einstmala  auf  böser  laute  ral  der  kirche  entrissen,  Dach  rerlatung 
der  Urkunden  der  vorfahren  in  gaganwart  seines  vatera  laut  urteile,  aller  grossen  zurti  heu 

und  vmi  diätem  urkundlich  bestätigt  worden  war  in"  1861      '  n  rjlpero  oot  adv.  Theat) 
archieap.  A.  Christo  propitio  \  Wim  i      ii    1-41*1  i  n  orientali  Francis  regn., 
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mg  auf  grundlage  and  wahrscheinlich  in  nächster  beziehung  zur 

•   u        che  auch  das  gann  formelwerk  beisteuerte;  die  arenga  au  einer 

•..•II  wahren  Bachverhall  betr.  Chiems irgibt  d°  1861.  2041  (1986) 

ja  matter  (Ota):  donatio  regis  Lndowici  super  variisbonis  el  locis,  quam 

t  et  ein  sororea  suas  sabstitait  Ernastus  canc.  adv.  Theotmari  archicapp. 

ogefflbrte  regest  mit  protokoll  ex  <>r.  aus  einem  Bichstadter  archivrepertoriam 

18.  iahrh.  SB.  der  bayer.  Akad.  1893  s.  295  n°9,  nur  protokoll  mit  den anfangsworten  der 

:.r.  Peatingers  (hs.  243  8tattgart  bibl.)  Archival  Zeitschr.  N.  I'.  5,279  n"  '.». 

Drkondliche  schenkangen  Arnolfa  an  seine  gemahlin  (dor  höfe  Velden  and  Brixen,  Föhring 

u.  a.)  erwähnt  in  n°  1955,  I997i  2012,  2015;  dieser  besitz  wurde  grösstenteils  anter  der 

rmundschaftlichen  regierang  (oh  gerade  mit  zostimmnng  der  kai  serin witwe,  mag  sehr  frag- 

licl  den  kirchen  (Brixen,  St.  Emraeram-Regensburg,  Freising)  zugeeignet.    Da  auch 

Ji'  Bnkungsork.  Ludwigs,  vielleicht  eine  entschadigang,  an  Eichstadt  gelangte,  kam 

inch  in  den  l^sitz  dieses  geschenkten  gutes.  Ober  die  ausserehelichen  töchter  Ar- 

nolfs  (eheliche  sind  niebt  bekannt)  Dämmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3,480.  2042 

ugt  auf  bitte  des  abts  Haoki  von  Fulda  und  eines  gesandten  des  grafen  ßegiuhar,  abts 

:i  Echternach,  and  auf  f Ursprache  seiner  getreuen,  der  bischöfe  Battho  (.Mainz),  Erchau- 

i  (Eichstadt),  Ruodolf  (Wirzbarg),  Tuto  (Regensburg  i.  der  grafen  Kebehart,  Liutpold, 

Burchart,  Egino,  Liutfred,  [ring  und  Cunpold  einen  tausch  zwischen  den  beiden  klöstern, 

durch  welchen  er  die  von  Fulda  weit  entlegenen,  aber  Echternach  nahen  orte  Berg  im  Nid- 
dagau  und  Rodenbach  im  Moselgau  an  dieses  kloster  und  dafür  6  bisher  zu  Echternach  ge- 
rige, aber  davon  weit  entfernte  und  dem  besitz  des  h.  Bonifaz  bequeme  orte  im  Saal-  und 
Weringau  an  Fulda  übertragt  und  schenkt.  Ernustus  canc.  adv.  Üiotmari  archicapp.  *0r. 
Harburg.  Schannat  Trad.  22:3  mit  siegelabbild. ;  Dronke  C.  d.  30  1  ;  faesim.  Schannat  Vin- 
diciac  t.  VII,  KU.  in  Abbild.  I,  16.  Über  die  Schreiber  Berliner  Abbild,  text  12.  Zum  ge- 
ringeren teil  auch  sachlich  verunechtet  mit  actum  in  loco  Fuldensi  im  Cod.  Eberhardi  2  f. 
126  vgl.  auch  Roller  Eberhard  von  Fulda  Beil.  öö  n°  253.  —  Ausstellort  zweifelhaft:  viel- 
leicht Fürth  bei  Nürnberg  (zuerstgenannt  1007)  oder  Fürth  nö.  Cham  am  Regen  (zuerst 
genannt  1086)  oder  Fürth  Lg.  Altütting  (zuerst  genannt  930),  Förstemann  Ortsnamen  599. 

2043  (1987) 

(ad  s.  Florianum)  schenkt  seinem  getreuen  bischof  Purchard  für  das  zum  grössteu  teil  durch 
die  beiden  verwüstete  bistum  P  a  s  s  a  u  auf  jämmerliche  klage  und  bitte  des  erzbischufs  Thetdmar 
ilzburg),  der  erlauchten  grafen  Luopolt  und  Isingrim  und  andrer  getreuer  den  Purchard 
durch  königliche  Schenkung  zu  eigen  gegebenen  ort  Ötting  mit  dem  durch  vergabungen  der 
könige,  edler  männer  und  frauen  erlangten  besitz  zur  erhaltung  des  klerus,  der  lichter  und 
der  dachung.  Engelpero  not.  adv.  Theotmari  summi  capellani.  *Passauer  ch.  s.  XIII  |  Cod. 
Lonst.  i.  Hormayr  Herzog  Luitpold  anm.  106;  M.  B.  31,176;  Sepp  Alteste  Gesch.  von  Alt- 
ötting  21:  regest  schon  Hund  Metrop.  Salisb.  12  1  =  Hund-Gewold  1,298,  2.  ed.  198, 
Öfele  SS.  1,706  e  schedis  Aventini.  Fälschung  aus  der  zweiten  hälfte  des  10.  iahrh.  auf 
grundlage  von  n°  1S45,  angefertigt  von  demselben  falscher,  der  auch  die  andren  fälschungen 
für  Passau  (n°  290,  778,  1942,  19(.)4)  lieferte,  nachweis  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  Ost. 
GF.  24.424.  2044  (1988) 

Vernichtung  des  baierischen  heeres  durch  die  Ungarn;  es  fallen  erzbischof  Tbeotmar  von 
Salzburg,  die  bischöfe  Uto  von  Freising  und  Zacharias  von  Sehen,  graf  Liutpold:  Item  bel- 
lum Baugauriorum  cum  Ungaris  insuperabile  atque  Liutpaldus  dux  et  eorum  superstitiosa 
superbia  uccisa  paucique  christianorum  evaserunt  interemptis  multis  episcopis  comitibusque. 
Ann.  Alam.  vgl.  Laubac.  M.  Gr.  SS.  1,54.  Baiovariorum  omnis  exercitus  ab  Ungaris  occi- 
ditur.  Ann.  Sangall.  908  (St.  Galler  Mittheil.  19,260,  278).  Baioarii  et  ab  Ungaribus  inter- 
ficiuntur,  Ann.  Aug.  Exercitus  Baiowariorum  occisus  fuit,  Ann.  s.  Emmerammi.  Interfectio 
Baioariorum,  Ann.  Ratispon.  (M.  G.  SS.  1,94;  13,47:  17,583).  Occisio  Baiowariorum  in 
gentili  gladio,  Ann.  Altah.  (ib.  20,785).  Baioariorum  gens  ab  Ungaris  pene  deleta  est,  Ann. 
Corb.  Bellum  pessimum  fuit,  Ann.  Salisb.  (ib.  1,89).  Bawarii  cum  Ungariis  congressi  multa 
caede  prostrati  sunt,  in  qua  congressione  Liutbaldus  dux  occisus  est,  Cont.  Regin.  Liutpolds 
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tod  verzeichnen  Ann.  Hildesh.  908,  Chr.  Su.-v.  an.  (ib.  13,66     Herimanni  Aug.  ehr,  908 
rlage  zu  907),  den  tod  der  3  biseböfe  Auct  Garst,  Ann.  Admunt,  s.  Budb 
isb.  (ib    i  73,771),   Necrol   Merseburg,  zu  inni  28  (Höfer  Zeitscb.  l.  116  .    Die 

alt  ssangabe  in  Necrol.  Frising.  b.  X:  III  nun.  ml.  Bellum  l  nun  cum  i  i 

in  Oriente,  wahrei  line  band  des  l  l.iahrh.  bischofUto  zu  iuli  6  eintragt,  Forschung 

15,164  vgl.  Böhmer  Pontes  4..~.m;,  irrig  zu  ioni  28  Necrol.  Weissenburg.  ib.  4,312;  mit 
den  Freisinger  nekrolog  stimmt  .las  Kalend.  Laoresb.:  III  non.  iul.  Pessimum  bellum  de  g 
tilibus.  Martyrol.  Adonis  ed.  Georgina  691.    In  den  Balzburger  todtenbflehern  ist  Theotmars 
name  erst  zu  iuli  21,  wol  dem  tag  d--r  bestattung,  eingetragen,  Böhmer  Pontes  i.  "•-<•:  ■ 
Dame  ohne  tagesangabe  in  Ann.  necroL  Puld. M,  G.SS.  13,166.  Die  annähme  Heulers,  i 
die  schlacbt  beim  dorfMonfö  so.  Kaab.  wo  »'int'  feldflnr  noch  den  oamen  .Veszetnemet'  (grab 
der  Deutschen)  tragt,  stattgefunden  habe,  Denkschr.  d-v  Wiener  Aka.l.  18,65  n..  bat  ben 
Biezler  Gesch.  Baierns  1,257  n.  I.45H  n.  2  beseitigt  rgl    auch  Döromler  Ostfrank.  Reich 
2.  A.  3,548  n.  l.  Liutbold  folgt  in  seinen  ,dukat'  sein  söhn  Arnulf.  Cont    Begin.,  der  bald 
eine  förmlich  fürstliche  Stellung  einnimmt;  ernennt  sich  in  einer  urk.  von  908:  Arnolfus 
dirina  ordinante  Providentia  dm  Baioariorum  et  etiam  adiacentiom  regionum,   Meichelbeck 
H.  Fris.  lb,429  vgl.  Juvavia  anh.  14.">  and  Biezler  Gesch.  Baierns  i.:>!4  n.3.  Aofden8alz- 
hurger  stuhl  wird  Piligrin  erhoben,  Ann.  Salisb.  vgl.  n"  1828. 

schenkt  seinem  lieben  mönch  Sigolf  (vgl.  nc  I7l.»r>.  1988)  auf  bitte  des  erzbischofs  Hatte 
(Mainz)  eine  hnfe  in  der  villa  Dienhein  in  Wonnsgau  in  der  grafschaft  Cuonrads  mit  der 
bestinmnng,  dass  sie  nach  dessen  abieben  zum  Seelenheil  des  abts  Gerhard  zur  pfrfinde  der 
brüder  heimfalle.  Brnustos  canc.  adv.  Piligrini  archicap.  A.  r.  Villi.  *Clir.  Lauresh.  b.  XII 
mit  siegellegende  (iener  des  gemmen-siegels).  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  l.  m->.  ed.  Tegerns. 
1.111:  M.  G.  SS.  21.3s:,.  2ti4:.  (198 

bestätigt  der  kathedralkirche  von  Lüttich  auf  bitte  des  bischofs  Stephan  und  auf  ffirspi 
des  erzbischofs  Hatho  (Mainz)  und  des  grafen  Eebehart  mit  Zustimmung  der  .übrigen  fflrst 
ienes  reichs'  die  abtei  Fosses  im  Lonnegan  in  der  grafschaft  Perengars,  welche  er  der  nun- 
mehr verstorbenen  erlauchten  frau   Kisala  urkundlich  (deperd.)  geschenkt,   dies.'  aber  mit 
seiner  und  seiner  getreuen  Zustimmung  durch  prekarievertrag  gegen  lebenslänglichen  nutz- 
genuss  andrer  bistumsgüter  an  die  kirche  von  Lüttich  übertragen  hatte.   Ernusdus  canc.  adv. 
Ratpoti  archicanc.  Ind.  XL  Or.  Lüttich.  staatsarch.  *M.  G.  Dopsch  (A).  Ernst  Linbonrg 
90  aus  A  in  M.  G.);  Keiffenberg  Mon.  de  Nanur  1,666,  Borgnet  Cart.  de  Fosses  l  i mit  Er- 
nuldus  canc):  Bormaiis  et  Bchoolmeester  Cart.  de  l'egl.  St.  Lambert  de  Liege  i.m    mit  Er- 
nusdus canc);  Analectes  pour  servir  ä  l'hist.  eccles.  de  La  Belgique  IL  9    1894),  I4:i  mit 
fa»s.  der  rekognition  (dieses wiederholt Beusens  Elements  depaleogr.  144i.  s&nntlich  aus  \ . 
nach  Borgnet  noch  gedr.  Kairis  Notice  bist,  sur  la  Tille  de  Fos        -      BUS  A.      2046  l  1990) 

Urkunde  (für  Eichstadt?).   Ernustus  canc.  adv.   Piligrini  arebicapp.    A.  reg.  \llll.    Nui 
ehatokoll  ex  or.  mit  ind.  XI  in  einem  Eichstadter  archivrepertorium  des  18.  iahrh.  SB.  der 
bayer.  Akad.  is(.»:5  s.  295  n°  10,  das  ganze  protokoll  mit  den  anfangsworten  der  arei 
in  abschr.  Peutingers  (hs.  243  Stuttgart  bibl.  mit  ind,  X  Archival.  Zeitschr.  N.  F.  5,280  n    i  o). 


1  -s 


über  den  iuhalt  der  ork.  f'dilt  iede  andeutung. 
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Aquisgranj 
pal. 


itigt  der  kirche  von  Lattich  auf  die  im  nanen  des  bischoft  Stephan  von  erzbischof  Se  - 
mann  von  Köln  und  den  grafen  Eebehart  und  Reginbar  vorgetragene  bitte  die  von  Beinen 
vater  k..riii_r  Arnult  (n"  1832)  geschenkte  abtei  Lobbes  im  gaa  und  der  derzeit  grafSigohard 
unterstehenden  grafschaft   Hennegau,   den  von  seinen  teuren  bruder  könig  Suendipo 
in"  197g    geschenkten  fiskus  Theuz  in  gas  und  der  derzeit  gleichfalls  grat  Sigohard  anl 
stehenden  grafschaft  I.ütti.h.  die  von  Beiner  blutsverwandten  (abbatissa  in  A  \.  d  gleich- 

r  band  am  rand  beigefügt)  Gisls  mit  seiner  genehnigung  (n°  2046)  durch  pi 
erworbene  abte    i      i     im  gas  und  der  derzeit  grat  Perengar  unterstehenden  grafschaft 
Lonme,  den  von  ihm  mit  einwilligung  des  grafen  Albuin  geschenkten  soll  und  die  mfli 
m  Mastricht,  die  abtei  Rerbitzheim  kr.  Zabern),  welche,  .-11111111 

rhard,  wegen  bochverrat    (n°  20371  sogen  und  auf  bitte  d  im  verwandten 

bischoft  Stephan,  der  immer  treo  geblieben,  an  die  kirche  gegeben  worden  war,  dien 

übrigen  besitz.  ESrnuldus  canc.  adv.  Batpodi  archicanc  Ob.      Xlll  (lib.  Chart)  mit  x\ 


Ludwig  l\   (das  Kind)  908.  Reg.  i>.  Ind.  II. 


—  1 1 


iuni     8      Forcheim 


.  i!  wil  im  Lfber  primoi  cart.  eccL  I I.  t.  33')  Brdsse]    I 

Cbapeaville  167  •  1.  '  Chart  secl.  1 1.  mit  \Y  Kai.  oon.  febr. 

;      M  titia  82,  Op.  i.:m  mit  \  kal.  febr.  (darnach Böhmer 

LdnigBA.  17,485;  19,541        VosLobbes  1,429;  Borman  ool- 

unberl  de  Liege  f.  12  ans  a  20  18  (199 

1  rchanbald  \  .  !t  anf  dessen  bitte  und  auf  Fürsprache  »einer 

Hatho  (Mainz)  and  Adelpero  (Augsburg),  der  grafen  Chnonrad  and 
in«  tn  kloster  in  Eichstädt  im  Nordgau  in  der  grafschafl  Arnolfa  einen  Öffent- 
lichen markt  und  eine  münze  zn  errichten,  den  an  andern  marktstatten  üblichen  zoll  einzu- 
:   and  in  seinem  bistnm  gegen  die  einfalle  der  beiden  befestigungen  anzulegen  (aliquaa 
mm  s  moliri,  später:   arbem  construere)  und  verbietet  in  der  gemarkung  des  klosters, 

oten  6  orten  and  dem  teil  des  forstes  gegen  Sezzin  and  Affintal  (walddistrikt  Affen- 
thal  ii".  Eichstadt,  Förstemann  Ortsnamen  99)  ohne  Zustimmung  des  bischofs  Schweine  zn 
gen,  holz  zn  fallen  oder  andre  eingriffe  zn  verüben.  Ernustua  canc  adv.  l'ili- 
u)i  archicapp.  A.  ine.  900,  ind.  X.  a  reg.  Villi.  *Angebl.  or.  s.  X  (vgl.  auch  Bf.  B.  31, 
179  d.)  München  (A).  Palkenstein  C.  d.  Nordg.  17  mit  abbild.  des  monogramms  und  der 
rekognition  und  a.  ine.  908.  ind.  VIII;  Hormayr  Herzog  Luitpold  anm.  106  (aus  A);  M.  B. 
31,178  aus  A.  Die  schrift,  dir  Stellung  der  rekognition  unterhalb  der  signumzeile,  so  dnss 
das  monogramm  in  «üt-s»-  hineinreicht,  das  wegrücken  des  rekognitionszeichens,  die  wortform 
mini,  domino'  (st.  domni,  domno)  ergeben  mit  bestimmt  heit.  dass  das  stück  nicht  vor  der 
zweiten  hallte  des  10.  iahrh.  entstanden  sein  kann,  ebenso  die  besiegelung  (das  Siegel  ist 
iK/.t  abgefallen),  dass  es  als  or.  gelten  sollte.  Würde  dies  gegen  die  echtbeit  der  ork.  ver- 
dacht erwecken,  so  wird  dieser  verdacht  doch  dadurch  behoben,  dass  der  gesammte  inhalt 
mit  benützong  des  Wortlautes  schon  91  s  sept.  9  von  Konrad  I  bestätigt  wird  (n°  21  Oft  or.). 
Von  Otto  III  wird  10.02  ian.  ]  1  nur  der  wildbann  bestätigt,  M.<;.  DD.  2,85b  or.,  und  diese 
bestätigung  benützt  die  urk. Konrads  I,  nicht  die  Ludwigs  IV  als  vorläge.  Ks  wäre  immerhin 
möglich,  dass  man  lür  diese  bestätigung  das  angebliche  or.  anfertigte  und  sie,  da  sich  die 
urk.  Konrads  I  darauf  berief,  zugleich  als  rechtstitel  vorlegte.  Ist  anter  diesen  Verhältnissen 
eine  sachliche  verunechtung  abzuweisen,  so  zeigt  auch  das  ganze  formular  von  ganz  neben- 
sächlichem (wie  amabilium  episcoporum,  comitum  vero)  abgesehen,  dass  hier  die  echte  urk. 
Ludwigs  IV  getreu  wiedergegeben  ist  wie  in  der  besiegelten  kopie  von  n°  1444  die  urk. 
Ludwigs  d.  D.  2049  (1992) 

schenkt,  um  sich  durch  gewahrung  der  bitten  den  beistand  der  grossen  für  die  geschäfte  des 
reichs  in  allen  Schwankungen  zu  sichern  (arenga),  dem  erzbischof  Rathpod  von  Trier  auf 
bitte  seiner  grossen,  der  bischöfe  Hatto  (Mainz),  Adalbero  (Augsburg)  und  Salomon  (Kon- 
stanz), mit  Zustimmung  aller  getreuen  das  ehemalige  lehen  Buothards  in  der  villa  Enkirch. 
eine  kirche  mit  einem  fronmansus  sainmtdem,  was  durch  dessen  nachlässigkeit  verloren  ging. 
zu  freiem  eigen.  Theodulfus  not.  adv.  Rathpodi  archiep.  summique  canc.  *0r.  Koblenz  (früher 
Berlin).  Günther  C.  d.  1.5f>;  Mittelrhein.  ÜB.  1,216.  Die  notiz  Browers  Ant.  Trev.  1.545 
Ludwig  habe  Batbod  908  okt.  13  auch  die  kirche  in  Andernach  (Verwechslung  mit  Anka- 
racha  =  Enkirch  ad.  Mosel)  geschenkt,  beruht  auf  dieser  urk.  vgl.  auch  Görz  Mittelrhein. 
Reg.  1,236  n"  82:5.  2050  (1993) 

schenkt  d<»m  erzbischof  Hatto  (Mainz),  seinem  geistlichen  vater,  dessen  rat  und  Unterstützung 
er  nicht  entbehren  könne  (arenga),  auf  fürsprache  seiner  getreuen,  des  bischofs  Erchenbold 
;ehstädt),  der  grafen  Burchard,  Egeno  und  Ysaac  das  wegen  aufruhrs  (quia  regiae  maiestati 
restitit)  gesetzlich  und  nach  dem  urteilspruch  der  Völker  eingezogene  gut  (der  Babenberger 
vgl.  Dümmler  Ustfräuk.  Reich  2.  A.  :i,541  n.4)  zu  Inglinstat  (wol  Ingolstadt  bei  Ochsenfurt 
so.  Wirzburg,  nach  Förstemann  Ortsnamen  88  .Engelstadt  in  der  gegend  von  Würzburg", 
das  ich  nicht  nachzuweisen  vermag)  im  Badanachgau  in  der  grafschaftEgenos,  das  er  Egeno 
zu  leiten  gegeben  hatte,  zu  freiem  eigen.  Ernustus  canc.  adv.  Piligrimi  archicapp.  Gudenus 
C.  d.  1,345  ex  cop.  vid.  a.  1391  in  arch.  Mogunt.  2051  (l  994) 

Übertragung  der  kleinen  abtei  Moosburg  durch  den  chorbischof  Cowo  und  dessen  vogt  graf 
Sigihard  an  die  kirche  von  Freising  (complacitavit)  coram  rege  et  episcopis  atque  comitibus 
et  ceteris  prineipibus  suis,  sicut  in  cartula  exinde  praeeepto  regis  facta  scriptum  est.  Urk.  von 


Ludwig  IV  (das  Kind)  IHK  fteg.  i).  Ind.  11.  8H 

ipt  13  Heichelbeck  H.  Fris.  lb,42  >82,  Verbesserungen  Hund:  Du  urk.  •: 

thums  Freising  aus  der  Zeit  der  Karolinger,  Abbandl.  der  bist.  Classe  der  Akad.  XIII. 

1,110  vgl.  65.  Der  abschlnss  des  Vertrags  vor  dem  könig  hatte  --.in-  ••n  ur- 

kundlicher  Vollziehung  stattgefunden,  vielleicht  in  Forchheim  oder,  «a>  wahrscheinlicher,  in 
Baiern  selbst,  wohin  der  könig  vor  oder  onmittelbar  nach  dem  Porchheimer  aofenthalt  j 
kommen  <>-u\  mag. 

iuli     '.'      Tribut  henkl  Martin,  dem  Kaplan  *les  herzöge  (im  beschädigten  or.  noch  sicher  zu  Lesen  da  . 

Pnrchard,  auf  bitte  seiner  getreuen,  des  grafen  Pnrchard  und  seines  ministerialen  Chuonrat, 
das  krongat  zoWaürabs  im  gau  Grabfeld  (orte-  and  gaunamevon  andrer  band  un>l  mit  lich- 
terer tintf  in  leer  gelassenem  räum  nachgeta  in  der  grafachafl  seines  berrn  cn  freiem 

gen.  Ernustus  canc.  adv.  Piligrimi  arehicapp.  *0r.  (dernntere  teil  des rekognitionsseichi 
mit  derselben  lichteren  tinte  angefügt  wie  die  oachtragongen  der  namen  im  I  Ineben. 

Eckhart  Francis  or.  2,898;  M.  ü-  28,141   vgl.  l>"i>enecker  Reg.  Thnring.  l.7.">  n    814. 

2052 

■     Einfall  der  Ungarn  in  Sachsen;  der  biachof  Rudolf  von  Wirzbnrg,  die  grafen Bnrchard  (mark- 

graf  von  Thüringen)  und  Egino  (graf  des  Badanacbgaus,  d°  2051)  und  Behr  viele  andre 
fallen  am  3.  aug.  (das  tagesdatum  im  NecroL  ICerseburg.   BOfer  Zeitschr.  l.i  18,  W 
bnrg.  Böhmer  Fontes  4,312,   Ekkehardi  ehr.  Wirziburg.  M.  <i.  SS.  6,28:  111  non,  eng.  Uu<>- 
dolrus  ep.   Wirciburg.  obiit);   Sachsen   und  Thüringen   werden   verheert.   Ann.   Alain.    \ 
(Jaffa  Bibl.  3,704),  Colon.  Hildesh.  909,  Cont  Begin.  908,  Chr.  Suev.  an.  i.M.  0.  BS.  13, 
66),  Berimanni  Aug.  ehr.  908;  die  Ann.  necroL  l-'uld.  (M.  G.  SS.  la.i^'.t.  190)  verzeichnen 
mitte  des  iahres  ohne  tagesangahe  die  namen  Rudolfs  und  Eginos. 
-     IT   Franconofurt  bestätigt  durch  Unterfertigung  die  Urkunde  Zwentibolds  für  st.  Mihiel  n°  1958.  Habillon 

Dipl.  157,  414.  2053  (199 

•  ■kt.     .>      Triburias      verleiht  dem  kloster  Her  st'  eld  im  Hessengau  in  der  grafschaft  Cbuonrats  auf  bitte  des  abts 

Otto  und  türsprachc  des  erzbischofs  Batho  (Mainz),  seines  geistlichen  vaters,  unter  dem  vor- 
behält, dass  der  mönch  Tbiethard,  derzeit  nach  Ott"  Verweser  (provisor)  des  klosters, 
-dbe  lebenslang  innehabe  und  nach  der  regel  des  h.  Benedikt  leite,  das  recht  nach  dessen 
oder  Ottos  abieben  oder,  wenn  dieser  früher  noch,  wie  er  willens  sei.  auf  die  abtwürde  re- 
signire,  den  abt  aus  ihrer  mitte  zu  wühlen,  verbietet  iedes  eindrangen  einer  Persönlichkeit 
aus  Ottos  geschlecht  oder  eines  andern  laien  oder  klerikers  in  diese  würde  und  bestimmt, 
dass  der  ganze  klosterbesitz  vereinigt  und  unangetastet  bleiben  solle.  Ernustus  canc.  adv. 
Piligrimi  arehicapp.  *0r.  Marburg.  Wencb  2*,25  (ex  eh.)  vgl.  Kopp  Paleogr.  1,413;  Eacsim. 
in  Kopps  naehlass  n°  :5T.   Vgl.  urk.  Konrads  I  913  febr.  18  n°  20  2054  i  1997) 

IT       Waipilinga    schenkt  dem  kloster  (den  kanonikern)  in  Salzburg  zu  banden  des  erzbischofs  Piligrim  aal 

türsprache  des  erzbischofs  Hatho  von  Mainz,  der  biseböfe  Adalbero  (Augsburg)  und  Salomon 
(Konstanz),  des  grafen  Chounrad.  seines  verwandten,  des  bischofs  Draeholf  (Freising)  und 
Megimberts  (bischofs  von  Sehen)  und  nach  rat  der  übrigen  fürsten  den  hof  Salzbnrghofen  im 
Salzburggau  in  der  grafschaft  Sigibards,  den  Piligrim  als  amtslehen  (ministerium)  innehatte. 
mit  allen  hörigen,  barschalken,  den  Zinsen  an  gold,  salz,  vieh  und  2  zollen,  gewöhnlich  maul  ge- 
heissen,  in  und  ausserhalb  Reichenhall  und  der  saline  an  den  Bussen  Säle  und  Salzach  sowie  3 
nannten  ministerialen  sammt  deren  familien  uudihrem  lehensgut  (omnibus  sibi  in  ministerium 
commis8i8).  Odalfridus  canc.  adv.  Piligrimi  arehicapp.  L  reg.  Vm.  *Ch.  s.  XIII  (kammer- 
bücher,  A).  Processus  vor  dem  Bochlöbl.  kays.  Reichs-Hof-Ratb  angestellte  in  causa  Berch- 
^aden  cniitra  Salzburg  (1627)  anläge  W  Lünig  RA.  16,948;  Kurze  Gesch.  und  akten- 
massige  Anzeige,  was  dem  h.  Erzstift  Salzburg  auf  erfolgten  TodeafaU Kurfürst  M..  milianlll 
in  Bayern  .  .  für  Ansprüche  und  Forderungen  ausstehen  (1759  vgl.  über  diese  deduktionsschr. 
Jnvavia  404,  in  3  n°  i  Cremer  Or.  Nasa.  2,330°  (mit  berufung  aul  Hund-Gewold 
1,249;  2,366,  diese  urk.  findet  sich  bei Hund-Qewold  nicht);  (Buat)  Ol   B  2  app.  n 

angeblich)  ai  autographo  (n  il  geringen  Varianten  und  gleicher  datirung);  Juvavia  anh.  i  19 
•  \  anh.  archiep.  (A).  Wörtlich  (mit  d>-r  sonst  ungewöhnlichen  pönformel:  ort  (uterina —  dei 
iudicium  ineurrat)  bestätigt  von  Otto  I  940  iuni  8  (or.)  M.  0.  DD.  1,118.  '  ber  die  rel 
nition  Bickel  Beitr.  VII  Wiener  SB  -     Waiblingen  bei  Statt  n°  1710 

■ 
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lirehhu) 


febr.  19 


mai  21    ad  I'utamum 


n"v.     9   Ingeleneheim 


n  auf  bitte  seines  erziehen,  des  bischofs  Adalpero  (Augsbui 

;-n.  der  bischöfe  Hatho  (Mains)  and  Salomoo  (Konstanz),  der  grafen 

\  lalperl  and  Odalric  für  Bein  and  bischoi  idalperos  Seelenheil  sein  •■ii^cutuni  im 

.   m  -1<t  kirche  von  Feldkirch  in  Churratien  in  der  grafschafl  Purcharts  mit  zehnten 

i  banden  <l<'i-  Ibte.  Odalfridua  not  adv.  PUigrimi  archicap.  +<>r.  («las  tagt 

•.ml  \  11  id.  ian.  mit  danklerer  ante  in  leer  gelassenem  räum  Dachgetragen)  st.  Gallen. 

tili  4lm        Neugart  C  d.  Al.-m.  1,551  i  Wartmann  ÜB.  2,356  mit  Vlll  id., 

er  im  regest  dem  richtigen   tagcsdatum   ian.  7.   Adalbero  war  schon  '.»07    in   St.  Gallen, 

m  er  ausserordentliches  lob  spendete,  zu  besuch  gewesen  und  auch  '.ins  cum  magno  ap- 

multis  donis  mit  bischof  Meginbert  von  Beben  zum  Gallosfest  gekommen,   B£.  G. 

n  confrat  b.  Galli  137,  Ekkehard  Casus  B. Galli  M  G   S8.  2,81,  Ann.  Sangall.  mai.  908. 

2056  (1999) 

itigt  der  kirche  von  Beben  auf  bitte  des  bischofs  Meginbert  und  försprache  seiner  Lieben 

tchöfe  Adalbero  (Augsburg),  seines  geistlichen   vaters  und  lehrers,  und  Salomons  (Kon- 

Btai  oes  ministerialen,  die  laut  der  vorgelegton  Urkunden  von  seiuen  vorfahren,  kaiser 

Ludwig  (deperd.),  seinem  urgrossvater  konig  Ludwig  (n°  138(5,  mittelbare  vorläge)  und  sei- 

DQ  vater  Kaiser  Aruolf  (deperd.),   verliehene  immunitat  und  künigschutz   mit  dem  ZDSatz, 

dass  alles  seither  der  kirche  etwa  entrissene  gut  zurückgestellt  werden  müsse.  Salomon  canc. 

adv.   Pilegrimi  archicapp.  *Or.  (im  a.  ine.  Villi  mit  dunklerer  tinte  nachgetragen)  Wien(A). 

Hund-Gewold  1,268,  2.  ed.  315   =  Lünig  KA.  17,145;  Resch  Ann.  Sab.  2,359  vgl.  742 

—  KeschAetas  millen.  42  =  Sinnacher  1,536.   Über  den  ausstellort  (im  or.  nur  noch  Holzen 

deutlich,  darnach  der  erste  buchstabe  auf  rasur,  die  übrigen  mit  lichterer  tinte  und  verwischt, 

der  letzte  ziemlich  bestimmt  u,  nicht  a)  n°  2032  :  in  n"  2058  Holzchiricha.      205  7  (2000) 

gibt  dem  graten  Arbo  und  dem  erzbischof  Piligrim  (Salzburg)  auf  försprache  und  nach  rat 
seiner  getreuen,  der  bischöfe  Adalbero  (Augsburg),  Salomon  (Konstanz),  Dracholf  (Freising), 
des  grafen  Chonrad,  seines  verwandten,  Altmanns,  des  boten  des  erzbischofs  Hatho  (Mainz), 
und  Deotrichs,  eines  vasallen  des  erzbischofs  Piligrim,  die  abtei  Trunseo  (Traunkirchen  am 
Trauusee).  welche  früher  die  brüder  Alpker  und  Guudperht  inne  hatten,  auf  lebenszeit  zu 
eigen  mit  der  bestiinmung,  dass  sie  dann  an  die  kirche  von  Salzburg  falle.  Salomon  canc. 
adv.  Piligrimi  archicapp.  *0r.  (der  schlusssatz:  quicumque  hanc  infringat,  deo  rationem 
reddat  vgl.  n"  2055  von  derselben  hand  und  mit  derselben  tinte)  Wien.  Juvavia  anh.  121 
ex  arch.  archiep.  (kammerbücber)  =  Uß.  des  Landes  ojd.  Enns  2,56.  2058  (200 1) 

bestätigt  dem  kloster  Bei  eben  au  auf  bitte  des  erzbischofs  und  abts  Hatho,  seines  teuersten 
geistlichen  vaters,  laut  der  vorgelegten  Urkunden  seiner  vorfahren,  Karls  des  grossen  kaisers 
(deperd.),  seines  urgrossvaters  kaiser  Ludwigs  (n°  601)  und  kaiser  Karls  des  zweiten  (III, 
n°  15^:5.  vorläge)  immunitat  mit  künigschutz  und  freie  abtwahl  mit  der  Verfügung,  dass 
fortan  keine  fremde  person  sich  einmenge.  Salomon  canc.  adv.  Pilegrimi  archicapp.  A.  reg. 
VI.  *0r.  Karlsruhe.  Dümge  84  ;  extr.  (Meicbelbeck)  Memorial  der  Abtey  Reichenau  doc  5 
nur  mit  a.  reg.  2059  (2002) 

Verwüstung  Alamanniens  durch  die  Ungarn,  welche  mit  ungeheurer  beute  an  menschen  und 
vieh  zurückkehren.  Ann.  Alam.  Aug.  Sangall.,  Cont.  Regin.,  Chr.  Suev.  un.  (M.  G.  SS.  13,66), 
Herimanni  Aug.  ehr.  909.  Sonntag  den  30.  iuli  überfallen  sie,  eunetis  his  locis  manentibus 
incognitum,  Freising,  freitag  4.  aug.  zünden  sie  die  kirche  des  h.  Stephan  und  Veit  an,  frei- 
tag  1  l .  aug.  werden  sie  von  den  Baiern  in  einem  treffen  an  der  Rot  geschlagen.  Kaleud. 
necrol.  Frising.  Böhmer  Fontes  4,587  vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  3,555  n.  3.        a 

bestätigt  den  kanonikern  in  Kievermunt  auf  bitte  des  erzbischofs  Hatto  (Mainz)  und  des 
grafen  Gerbehard  (Gerberd,  A).  nachdem  dieser  den  Sachverhalt  untersucht  hatte,  den  ort 
Kiortier  in  der  grafschaft  Lüttich  mit  einem  fronmansus,  einer  kirche  und  12  andern  mansen 
(mansis  castitiis),  welchen  sein  brudor  Zuentibold  (Zuentipulch  A),  postquam  a  regni  guber- 
natiune  proceres  regni  Lothariensis  (cum)  demiserint,  an  Rohing  (Roing  A)  geschenkt  und 
dieser  an  die  kanoniker  in  Kievermunt  gegeben  hatte.  Theodulphus  not.  adv.  Rabodi  (Raeh- 
podi  A)  archiep.  summique  canc.  A.  ine.  910,  ind.XIII  (umgesetzt  =  909),  a.  reg.  X.  *Ch. 
XU  Berlin  (A),  s.  XIII  (mit  actum  Ingelneheim)  Achen  (B).  MiraeusDipl.  267,  Notitia  83, 
Op.  1,253  =  Bouquet  9,374:  Quix  Achen  Cd.  7,  Lacomblet  1,47  beide  aus  B.  2060  (2003) 
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13   Logeleneheim  bestätigt  erzbischof  Hatte  von  Main/.  seinem  geistlichen  vater,  am' bitte  des  abte  Buoke  (Fulda) 
den  durch  einen  tausch  mit  Beiner  erlaubnis  and  mit  Zustimmung  der  gern-  ..l't  von 

Fulda  erworbenen  ort  Massenheim  in  der  grafschaft  Cuiügeanuntra,  für  den  derselbe  den  ihm 

adrigen  ort  Salmünster  im  gen  Wetteran  in  der  grafachaft  Gebehards  durch  die  band 
rogts  Hunfrid  an  das  kloster  gegeben  hatte,  als  fi  o  canc  ad?.  Pilgrimi 

archicapp.  lud.  XIII.  Gudenus  C.  d.  1,347  ei  cop  rid.  a.  1891  in  arch.  Mogunt       Krämer 
Or.  Nass.  2,36        Menzel  und  Bauer  C.  d.  Nasa  1,37.  Vgl  u°  201  2061  (2004 

schenkt  der  kirche  des  h.  Ferrutins  in  Bleidenstadt  auf  bitte  und  rat    •  b  b  Hatte 

(Mainz),  sein«  Wichen  raten,  und  sein—  lieben  grafen  Cuomrad  den  ob  raa  (aeinora 

legali  scabincrum  iudicio  eingezogenen  besitz  des  grafen  Berimann  zu  Wallbach  und  11 
im  Lahngau  in  der  grefschaft  Cuonreds.  Balomon  canc.  adv.  Piligrimi  arehicap   K.  Kiud- 
lingers  im  arch.  zu  Münster.  •Wümans  Eaisererk.  1,518;  Will  Mon.  Blidenst  21;  Mensel 
und  Sauer  C.  d.  Nass.  1,3  201 

.  .  .  .  bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  Athalbero  t  910  apr  28,  üin.  Alain.  8angalL  mai..  todeetag 
Necrol.  Sangall.  M.  G.  NecroL  1.472  vgl.  123,  662)  dein  nonnenkloster  Andlau  (Eleon  . 
welches  nach  den  vorgelegten  Privilegien  des  papstes  Johann,  kaiser Karls  und  seines  raten 
Arnolf  die  Kaiserin  Rikarda  am  Süss  Andlau  erbaut  und.  als  sie  mit  ihrem  gerne!  zur  kaiser- 
krönnng  nach  Korn  gekommen  war.  vor  der  confessio  des  h.  Petrus  unter  den  schütz  des  apo- 
stolischen Stuhls  gegen  einen  jährlichen  zins  gestellt  hatte  (vgl.  n°  1609*,  1679),  Blmmt- 
lich>-n  besitz,  nach  abieben  der  äbtissin  Ruudrud  (vgl.  urk.  Karls  d.  B.  B.  1937  |,  der  nicht-- 
Rickgardas.  freie  wähl  der  äbtissin  aus  deren  geschieht,  nötigenfalls  aus  der  eignen  genossen- 
schaff,  und  die  mundschaft  des  bischofs  Athalbero  über  das  kloster  mit  dem  recht  die 
Schutzverhältnis  mit  einer  entsohädigung  von  20  mausen  dann  an  andre  tu  Abertragen.  Theo- 
dulphus  not.  adv.  Rathpodi  archiep.  summique  canc.  Ohne  datirung.  Schöpflin  Als.  d.  l 
e  cod.  membr.  Andl.:  *Grandidier  Strasbourg  2^,313  vgl.  3:52  ei  eh.  et  libro  sal.  Audi.  Fäl- 
schung, inhaltlich  unzulässig,  formell  sehr  ungeschickt  mit  benützung  von  B.  1989;  das  | 
tokoll  aus  einer  echten  urk.  Ludw.  IV  ron  900 — 910,  vielleicht  aus  dem  iahrOOO,  woAdal- 
bero  den  könig  nach  Lothringen  geleitete  (n°  1985);  bei  dein  aufenthall  Ludwigs  in  Eh 
902,  (.)04,  906  ist  Adalheros  anwesenheit  nicht  nachweisbar.  Eine  unvollständige  abachr. 
des  -tückes  s.  XVII  aus  dem  Andlauer  salbuch  im  bezirksarch.  zu  Strasshurg  (vgl.  Bloch  in 
der  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  X.  F.  1 1,312)  ist  auch  textlich  belanglos.  2063  (2006) 
Franconofurt  schenkt  seinem  lieben  grafen  Chuon  rat,  söhn  des  Eberhard,  auf  bitte  und  nach  rat  seiner 
getreuen,  des  erzbischofs  llatho  (Mainz),  seines  geistlichen  vaters.  und  des  herzogs  Chuonrat, 
seines  getreuen  verwandten  (nepotis),  den  fronhof  Brechen  im  Lahngau  in  dessen  eigner 
grafschaft  mit  kirchen,  zehnten  und  salland  zur  dotirung  der  kirche.  die  derselbe  auf  dem 
herg  Limburg  im  Lahngau  erbauen  will.  Salomon  canc  adv.  Piligrimi  archicapp.  +"r.  Wies- 
baden i  früher  Idstein)  staatsarch.  aus  Limburg  (A).  Brower  Ant.  Tn-v.  1,445  eXtr.j  Mart-n-- 
Coli.  1.204  ex  ms.  s.  Maximini:  Hontheim  1,258  aus  A        Kremer  Or.  Na-  Mittel- 

rhein. ÜB.  1,219  aus  alter  abschr.:  facsim.  KU.  in  Abbild.  1,17;  auflösung  der  tiron.  noton 
ib.  text  12.  2064    2001 

palatio  Tri-    Erzbischof  Hatte  von  Mainz  übergibt  in  gegenwart  k.  Ludwigs  sein  gut  in  der  Massenheimer 
buriensi  A.  u°206l)  mark  und  an  4  andern  orten  an  die  grafen  Gebehard  undChuonrad  zur  Aber- 

tragnng  an  das  kloster  Fulda.  Unterfertigt  von  Batto  archiep.  el  cancellarius,  den  grafen 
behard  und  Cunrad,  den  bischöfen  Ditolf  (Oeotoloh)  ron  Worms  und  Binharl  ron  Bpeier, 
an  Werinher,  Liutfrid,  Gotdank,  Bartmann  u.  a  Cod.  Eberhardi  2  1    128    Brower 
Ant.  Fuld.  256        Gudenufl  1,5;  Sohannaf  Trad.  225        Cremet  Or.  Na  >;  'Dronke 

I  .  -1.  302        Menzel  und  Sauer  c.  d.  Na.-.  1,30-  Echte  privaturk.,  ron  Eberhard  in  seiner 
gewöhnlichen  manier  zurecht  gerichtet;  interpoliii  in  der  datirung  ,corem  rege  Lud.,  qui  ei 
conscribi  et  sigillo  buo  inaigniri  iussnV  und  amschluss  ,aignum  d.  Lud.  glor.  r< 
in  Forschungen  18,507,  FickerBeitr.  b.  ÜL,  1,282),  der  täte)  »cancellariua'  für  Hatte,  weiter 
die  irorte  ,e1  praecepte  regio  conflrmarent'.  I>ie  in  der  urk.  selbst  enthaltene  erwihnung 
anfenthalts  Ludwigs  in  Tribur  scheinl  indes  unverdächtig  genug,  um  de  tur  das  itinerei 

verwerten.  ■ 

Augu  -  der  Qngarn  Aber  das  deutsche  beer.    Liutprand  antap.  n.  i.  Nach  dieser  quelle  hatte 
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androhung  gens  dMaafgebol  erlassen;  mit  einer  ,ungehearen  menge' 

\  igsbarg,  qase  eel  in  8ae?orom,  Bagoarioram  Ben  orientalium  l'r.m- 

111  nächsten  tag  kommt  m  auf  dem  Lechfeld  rar  Bchlacht :  schon  winkt 

-  der  sieg,  als  die  Ungarn  (Turci)  ihnen  denselben  durch  verstellte  Bucht 

•  in  furchtbares  blutbad  anrichten  (c  l)       aacbrichten,  die«  wenn  auch  im 

schmückt,  doch  in  der  hauptsache  glaubwürdig  sinil  und  sich  nur  aui  das 

i  onen  vgL  Dämmler  Ostfrank.  Reich  _*.  A.  3,557  n,  l.   Da     der  könij 

•u  befehl  über  das  beer  fährte,  melden  auch  die  Ann.  Sildesheim.,  Weissenburg.  II. 

52,  :>:i:  Lud.  rei  pugnavit  contra  Ungarios  (die Ann.  Lamberti  vgl,  Prag.  ii».  :i..">:s. 

i  ig  fugen  i"'i  et  victus  est).  An  Liutprands  Ortsbestimmung  für  Augsburg  erinnert  auch  de; 

iit  der  Cont  Begin.  '.»in  cd.  Dämmler  154,  der  hier  allerdings  sonst  die  \nn.  Aug.  und 
Laubac.  benätzt:  Franci  in  (-(11111111!'  Bawariae  et  Franciae  Ungarns  congressi  miserabiliter 
aut  victi  aut  fugati  sunt,  in  quo  proelio  Gebehardus  comes  interiit  relictis  duobus  ßliis  suis 
adhuc  pueris,  Odone  et  Berimanno,  qui  postea  clari  et  nobiles  in  Francis  eztiterunt,  ohne 

derselbe  aber  auf  Augsburg  bezogen  werden  müsste;  der  schlusssatz  beweist,  dass  diese 
Dachricht  erst  bedeutend  später  niedergeschrieben  wurde.  Die  unmittelbaren  quellen,  die 
Ann.  Alam.  et  Laubac,  unterscheiden  2  kämpfe  mit  den  Ungarn:  zuerst  stossen  die  Ungarn 
aut  ein  alamannisches  heer  and  besiegen  es,  grafGozpert  und  eine  grosse  menge  fällt  (Ungari 
bellum  cum  Alamannis  fecerunt  victoriamque  haiuierunt  etGozpertus  comes  occisus  est  pars- 
que  populi  magna  occisa  est,  Ann.  Laubac,  übereinstimmend  Ann.  Alam.  cod.  .Modoet.) ;  auf 
ihrem  Vormarsch  geraten  sie  mit  einem  fränkisch-baierischen  heer  in  kämpf,  graf  Gebehard 
und  viele  andre  fallen,  wahrend  es  den  Baiern  gelingt  einen  teilweisen  sieg  zu  erringen;  die 
Ungarn  kehren  mit  ihrer  beute  heim  (et  in  ipso  itinere  cum  Francis  fet  Jiaugauriis,  Ann. 
Alam.  cod.  Modoet,  dies  offenbar  der  ursprüngliche  text]  pugnaveruut,  Gebehardum  ducem 
et  Liutfredum  [dieser  name  fehlt  in  Ann.  Alam.  cod.  Modoet.  J  aliosque  quam  plurimos,  Ba- 
wariis  victoriam  ex  parte  tenentibus,   occideruut  praedamque  abstulerunt  [et  cum  praeda  re- 

si  sunt.  Ann.  Alam.  cod.  Modoet.],  Ann.  Laubac);  beide  kämpfe  fasst  die  kürzere  redak- 
ti-'ii  der  Ann.  Alam.  (cod.  Turic.  auch  St.  Galler  Mittheil.  19,260)  unter  einem  zusammen: 
Ungari  cum  Alamannis  et  Francis  pugnaverunt  eosque  vicerunt,  sed  et  Norici  partem  ex  eis 
oeeiderunt  (  -  Ann.  Sangall.  mai.).  Mit  ziemlicher  Sicherheit  ergibt  sich,  dass  die  schlacht. 
in  der  die  Franken  mit  grossen  Verlusten  unterlagen  und  in  der  Gehhard  fiel,  während  die 
Baiern  .zum  teil'  siegten,  eben  die  schlacht  von  Augsburg  war;  quellen,  welche  doch  nur  das 
hauptoreignis  verzeichnen  wollen,  erwähnen  daher  nur  die  niederlage  der  Franken  (Franci  ab 
Ungaribus  aut  occisi  aut  fugati  sunt.  Ann.  Aug.  MO  —  Ann.  Quedlinburg.  M.  G.  SS.  3,52 
[von  einer  band  s.  XI  nachgetragen];  Ungari  Alamanniam  petunt.  Bellum  Francorum  cum 
Ungaris.  Chr.  Suev.  un.  ib.  13,60,  abweichend,  vielleicht  nur  durch  stilistische  änderung  der 
vorläge:  Ungarü  Franciam  petentes  commissa  pugna  superiores  fuere,  Herimanni  Aug.  ehr. 
910  und  Ann.  Prüm.  ib.  15,1292:  Ungari  contra  Germanos  pugnant).  Die  Franken  führte 
zweifelsohne  .herzog'  Gebhard,  dessen  tod  auch  die  Ann.  Colon.  9 1 0  verzeichnen  (Gevohardus 
ab  Ungariis  oeeiditur,  M.  G.  SS.  1,98);  es  ist  von  vorneherein  wahrscheinlich,  dass  auch 
Ludwig,  der  sich  in  letzter  zeit  meist  in  Franken  aufhielt,  sich  bei  diesem  heerteil  befand, 
waren  ia  die  Konradiner  unter  den  weltlichen  herren  die  nächsten  am  könig  und  fast  immer 
in  seiner  Umgebung.  Dass  der  teilweise  sieg  der  Baiern  (auf  ihn  mag  sich  auch  die  notiz  in 
ihn  Ann.  Ratispon.  911  ib.  17,583:  Interfectio  Ungarorum  beziehen)  von  keiner  entschei- 
denden bedeutung  war  und  an  der  niederlage  des  deutschen  heeres  nichts  änderte,  erhellt 
daraus,  dass  die  Ungarn  mit  ihrer  beute  abziehen  konnten :  das  eine  dürfte  er  bewirkt  haben, 
dass  die  Ungarn  nicht  weiter  vordrangen.  War  es  das  fränkisch-baierischeheer,  das  auf  dem 
Lechfeld  geschlagen  wurde,  dann  fand  der  kämpf  mit  den  Alamannen  früher  statt,  diese 
scheinen  ein  detachirtes  corps  gebildet  zu  haben.  Ob  eine  der  beiden  aufzeichnungen  des 
Reichenauer  nekrologs  zu  iuni  12:  .Alamanni  ab  Ungaris  occisi  sunt'  und  zu  aug.  9:  ,Ale- 
manni  ab  Ungaris  occisi  sunt'  auf  diese  niederlage  der  Alamannen  bezug  nimmt,  bleibt  frag- 
lich: beide  sind  nachtragungen  aus  der  1.  hälfte  des  10.  iahrh.  (vgl.  das  faesim.  in  Mittheil. 
der  antiq.  Ges.  in  Zürich  0  p.  13,  17);  es  lässt  sich  auch  nicht  mit  einiger  Sicherheit  ent- 
scheiden, welche  die  ältere  ist,  und  der  neueste  herausgeber  in  M.  G.  Necrol.  1.276.  27b 
(hier  zu  aug.  1 0)  hat  diese  Scheidung  auch  nicht  versucht,  wenn  schon  iene  von  iuni  1 2 
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der  altern  namensform  ,Alamanni'  and  der  altei  int 

l>a-  NecroL  Bomarieease  Böhmei  inet  n  ium  22  einen  Gebardna  in 

isl  dies,  wie  Bahr  wahrscheinlich,  der  im  kämpf  gegen  d  diene  Konradini 

hard,  d>-r  in  Lothringen  eine  eigentlich  herzogliche  stell  genommen  hatte  (in  n°  20 

heisst  er  dnz  regni,  qnod  a  multis  Elotharii  dicitnr),  so  «rare  mit  diesem  datnm  «i.-r  tag  der 

lüacht  auf  dem  Lechfeld  gegeben.    Dadurch  gewinne  doch  die  dem  aiiM-h.Mii  nach  alt 
eintragung  in  das  Beichenaaer  nekrolog  eine  stütze  für  die  bezngnahme  anfdas  iahr  910, 
10  tage  früher,  am  12.  iuni.  waren  dann  die  Alemannen  geschlagen  worden.  Der  dürfti 
qnellenbestand  gestattet  nicht  über  die  Wahrscheinlichkeit  binanszngelangen.  Die  nachricht 
Lintprands  Antap.  II.  :»  von  dem  tribnt,  «1er  nun  den  Ungarn  zu  zahlen  war  (ahnlich  Ann. 
I'alid.  M.  ti.  ss.  16,61),  hat  bereits  Dümmler  Ostfrank.  Beich  2.  A.  3,557  n.  I,  schulau 
Lintprands  :5o  n.  2,  zurückgewiesen. 

schenkt  dem  priesterFoldger  auf  bitte  und  nach  rat  des  bischofs  Thioto  w 

lieben  grafen  und  verwandten  Cbuonrad  das  leben,   welches  derselbe  von  der  abtei 
Suidbert  (Kaiserswerth)  im  Keldagan  in  der  grafschaft  des  genannten  Chuonrad  besitzt,  zu 
lebenslänglicher  nntzniessnng  mit  der  bestimmung,  dasses  nach  dessen  abieben  in  daseigen- 
tum  des  klosters  zurückkehre.  Salomoncanc,  adv.  Piligrimi  archicapp.  lorf  (früher 

Berlin)  aus  Kaiserswerth (A).  Kremer  Akad.  Beitr,  :>b..">  aus  k.  s.  XVII  ohne  rekognition;  La- 
comblet  1,46  aus  A:  facsim.  in  Kl*,  in  Abbild.  I.  is  vgl.  text  13.  —  Ausstellort  unbekannt, 
vielleicht  aber  nur  die  lateinische  nainensform  für  Brigidesstat  (Birgidesstat,  privaturk.  von 
027  or.,  Lacomblet  1,49,  Menzel  und  Sauer  Cd.  Nass.  1,40),  ietzt  Bierstat  in  Nassau, 
Förstemann  Ortsnamen  322.  2065    20 

bestätigt  einen  tausch  zwischen  dem  bischof  Erohanbold  (vonEichstidt)  und  Diocher betreffs 
guter  in  (iredestorf.  Ahusa  und  Stabaradorf  (Grössdorl  a  d.  Altmühl  Lg.  Kipfenberg,  St 
dorf  Oberpfalz  nw.  Diett'urt.  ?  Ohausen  Oberpfalz  Lg.  Neumarkt).  Odalfridus  not  adv.  Balo- 
monis  cane.  A.  reg.  X.  Regest  mit  eschatokoU  ex  or.  in  einem  Eichst&dter  archivrepertorium 
des  18.  iahrli.  SB.  der  bayer.  Akad.  ls'.c;  s.  295  n°  l  l.  nur  protokoll  in  abschr.  Pentingers 
(hs.  24:i  Stuttgart  bibl.)  Archival.  Zeitschr.  N.  F.  5,  280  n.  l  l  :  topogr.  von  Oefele  sli.  der 
bayer.  Akad.  1893  s.  :}oo.  —  Ausstellort  Lonnerstadt,  Oberfranken  Lg. Höchstadl  (w.  Forch- 
heim),  Förstemann  Ortsnamen  976.  201 

bestätigt  einen  tausch  zwischen  dem  bischof  Brchanbold  (von  Bic  h  Btadt)  und  Diocher  betreffs 
ter  im  gau  Swalafeld  and  zu  Appenberg  (Mittelfranken  Lg.  Beidenheim  vgl.  n°  1954).  Odal- 
fridus not.  adv.  Salomonis  canc.  A.  reg.  X.    Hegest  mit  eschatokoll  e>:  or.  in  einem  Eich- 
städtor  archivrepertorium  des    |s.  iahrh.  SB.  der  bayer.  Akad.    1893    B.  295    n"  12 
s.  2  09).  nur  protokoll  in  abschr.  Pentingers  (hs.  243  Stuttgart  bibl.)  Archival.  Zeitschr.  N. 
F.  5,280  ii"  12.  2067 

schenkt  Bernard,   Bathfrid  und  Beginard,  vasallen  des  grafen  Hogo,  aui  bitte  [sa 
Chuonrads  und  Warnais  20  mansen  d.  i.  einen  fronmansus  and  eine  kirche  mit  den  Bbri( 
mausen  (mansis  castieiis)  in  der  villa  Dome'vre  (snr  Vesouze,  Keurtbe  arr.  Luneville)  im  Llbe- 
gau  in  der  grafschaft  Hugos,  welch. ■  sein  vater  Arnoll  nur  teilweise  Bildemann  ir»ir-l»'ii 
hatte,  die  dann  aber,  da  dieser  mehr,  als  ihm  geschenkt  war.  sich  aneignete,  auf  anzeige 
grafen  Hugo  nach  dem  arteil  der  anwesenden  getreuen  zum  königlichen  nskus  ein] 
worden  waren,  zu  freiem  eigen  and  übergibt  ihnen  eigenhändig  die  Schenkungsurkunde.  Th 
dult'us  not  adv.  Hratpodi  archiep.  summique  canc  Ind.  Min.  Or.  (ohne  spur  von  b 
lung.  das  monogramm  ohne  vollziehangsstrich)  Paris  bibl.  mit  OL   B8  37  u"  91  aas  8t  Ma- 

\imin  in  Trier.    *M.  0.  Dopsch.  (A).     Marlene  Coli.   1,268  6  eh.    9.  Ma\im.   Tiw.   im!   \ 
oct;  Hontheim  1,259  (au     \         Bouquet  9,373.  2068 

schenkt  den  kanonikern  der  Marienkapelle  in  der  Stadt  Begensburg  naehr.it  seinei 
treuen,  der  bischöfe  sowol  als  der  laienfürsten  (der  ausdruck  «laicorum  principnnV  eigenl 
des  kürzenden  formelsammlers),  das  von  einem  vasallen  -einer  mitter  durch  ihnen  bte 

gnt  für  deren  unterhalt  mit  der  bestimmung,  d  i  lehen  werden  dfli 

Dndatirte  formal  im  Cod.  ödalricL  Bccard  Oorp.  bist  2,53  n°  15;  •JaflM  Bibl  5,23  Wenn 
Heinrich  II  in  urk.  von  1002  nov.  16  M  (J  DD  3,29  erklärt,  dasa  er  die  logenannte  alte 
kapeile  in  .br  pfal/  zu  Begensburg  wieder  aufgebaut  habe  and  rt  für  d 
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bestell!  bindert  das  nicht,  o   solche    Lnstitul  auch  schon 

,,l  I  :  frflhei  bestand,  bevoi  die  tapelle  in  verfall  geriet.  2069  (2010) 

pold  am  Fürsprache  der  grafen  Chuonrad  and  Ebarhard,  Beiner  lie- 

rwandten  (nepotnm),  im  Volkfeldgau  in  der  grafschafi  Bessos  das,  was  der  genannte 

Donrad  niChne  ietzl  wflstnng,  Forstemann  Ortsnamen  402)  zu  l<*h<n  hatte,  das  von 

lalrib  in  «ii-r  Mlla  Knetzgau  innegehabte  Land  nebsl  2  mansen  and  einem  gehöft  and  das 

sammte  lehen  Chnonrads  zu  Knetzgau  und  Nozhard  (unbekannt,   Forstemann  i  l  t  n  >  zu 

■n.  Salomon  canc.  ad?.  Piligrimi  archicapp.  *0r.  (ursprünglich  ind.  XI III.  durch 

rasnr  k.-rr.  in  Hü)  Manchen  ans  Wirzburg.  Eckharl  Francis  or.  2,898;  ü.  B.  28,  i  13. 

2070  (201 1 I 
Anfall  der  Lothringer:  BQothariorum  prineipes  a  EQndowico  rege  divisi,  Ann.  Alain.  Dei 
orheber  und  Leiter  scheint  grafBeginar  gewesen  zu  sein.  Dämmler  Ostfrank.  Reich  2.  A. 
572.  a 

_:...     Tod.  lahresangabe  Ann.  Alam.  (Cod.  Modoet.  zu  912),  Sangall.  (St.  Galler  Mittheil.  19,260, 
11  '■  Beg.,  Ann.  Quedlinburg,  (die  verwandten  Ann.  s.  Lamberti,  Weissenbnrg.  Hil- 

desh.  zu  912  M.  G.  SS.  3,52,  53),  Colon,  (ib.  1,98),  Corbei.  (Jaffe  Bibl.  1,34),  B.  Bonifacii, 
Prag.,  s.  \  ine.  M.tt.  (ML  G.  SS.  :ui8.  119,  157).  Leod.  (ib.  4.lfi),  Bland.,  b.  Benigni  Div. 
(ib.  5,24,  40),  Lobb.  (ib.  13,233),  Chr.  Suev.  un.  (ib.  13,66),  Herimanni  Aug.  ehr.  (ib.  5, 
l  12),  zu  912  Ann. Ottenhnr.  (ib.  5.4),  Ratispon.  (ib.  17. öS:}).  Das  tagesdatum  ist  unsicher: 
der  vom  Xecrol.  s.  Emmer.  M.  B.  14,369:  XII  kal.  febr.  Lud.  rex  filius  Arnolfi  imp.  ange- 
bene tag  ist  einfach  unmöglich,  es  liegt  wol  nur  eino  Verwechslung  mit  Ludwig  111  vor, 
auf  den  auch  die  angaben  der  andren  baierischen  nekrologe  (mou.  sup.  Ratisp.  Weltenburg. 
vgl.  n°  157(')a  und  Altah.  zu  iau.  21  :  Lud.  imperator  pius  bei  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2. 
A.  3,559  n.  3)  zu  beziehen  sind:  dieselbe  Verwechslung  weist  das  Lorscher  nekrolog  auf, 
das  zu  ian.  20  verzeichnet:  Lud.  regis.  Hie  s.  Nazario  praedium  suum  dedit  in  Scarra,  Sunt- 
hove  (n°  1988),  Dienenheim  (n°  2045),  und  zu  aug.  20:  Lud.  res  iunior,  hie  in  Winheim 
hubas  3  ex  toto  tradidit  (11  °  1549)  sibique  sepulturam  iuxta  patrem  in  ecclesia  elegit.  Böh- 
mer Fontes  3.144.  14^:  auch  das  Echternacher  nekrolog,  Reiffenberg  Mon.  de  Namur  7, 
21 1  hat  zu  aug.  20  :  Lud.  rex.  Böhmer  Reg.  p.  118  hat  demnach  aug.  20  als  todestag  Lud- 
wigs IV  angenommen.  Mehr  gewicht  scheint  mir  die  eintragung  ins  Reichenauer  nekrolog 
beanspruchen  zu  dürfen:  hier  ist  zu  ian.  20  (todestag  Ludwigs  III)  und  aug.  28  (todestag 
Ludwigs  d.  D.)  von  einer  hand  s.  IX  ex.  eingetragen :  Ludowicus  rex.  dann  nochmal  nach 
einer  eintragung  s.  IX  zu  sept.  24:  Ludowicus  rex  in  maiuskeln  von  einer  hand.  von  der 
auch  die  gleichfalls  in  maiuskel  geschriebene  eintragung  zu  mai  ]  5 :  Hatho  archieps.  herzu- 
rühren scheint  (vgl.  das  faesim.  in  Mittheil,  der  antiqu.  Ges.  in  Zürich  6  p.  20,  1  1  mit  den 
eintragungen  zu  okt.  12:  Berhtolt  laicus  et  mon.  und  zu  sept.  19:  der  Schriftbestimmung  in 
«ler  ausgäbe  der  M.  G.  Necrol.  1.279.  welche  den  Lud.  rex  des  24.  sept.  gleich  den  beiden 
andern  eintragungen  desselben  namens  zu  ian.  20  und  aug.  28  noch  dem  9.  iahrh.,  erst  ione 
des  Hatho  und  Berhtold  dem  10.  iahrh.  zuweist,  vermag  ich  mich  nicht  anzuschliessen).  Für 
sept.  24  erübrigt  aber  nur  Ludwig  IV;  denselben  tag  gibt  auch  das  Xecrol.  s.  Mariae  Fuld. 
Böhmer  Fontes  4,454,  dazu  stimmen  die  Ann.  necrol.  Fuld.  911  M.  G.  SS.  13,190:  nach 
der  reihenfolge  der  hier  verzeichneten  namen  starb  Ludwig  in  der  zweiten  hälfte  des  iahres. 
Bestattet  zu  St.  Emmeram  (in  choro  nostro,  dorsualaufschr.  s.  XV  in  St.  Emmoramer  urk. 
n"  2004.  13,  17  vgl.  2012),  in  medio  orientalis  chori  s.  Emmerami  N.  Arch.  20,700)  in 
Regensburg.  Herimanni  Aug.  ehr.  911,  Arnoldus  De  s.  Emmer.  I,  6  M.  G.  SS.  4,551  vgl. 
Dümmler  2.  A.  3,560  n.  1.  b 
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Zug  gegen  Gerhard  und  Katfrid  nach  Lothringen  n"  2030*.   Seit  Adalberts  ron  Babenl 
tod  ist  Konrad  herr  in  Franken,  in  n"  2064  heissl  er  'lux  vgl  Dflmmler  Ostfrank.  Bei 
2.  A.  8,568  n.  l. 

Interveniert  in  den  ort  Ludwigs  IV  n    2055,  2058  für  Salzburg  .  2064  (für  seinen 

vetter  Chaonrat),  -Joe,.").  2070  (für  die  priester  Foldger  und  Gozbold  in  seiner  grafschaft 
liegendes  gut  betreuend):  der  könig  nennt  ihn  nepi  wahrscheinlich  gehörte  Lud* 

mutter  Outa  dem  Konradinischen  geschlecht  an  vgl  Stein  Gesch.  des  K.  arad  I  ron 

Franken  und  seines  Baases  (Nördlingen  IS  f. 

W  b  h  1  des  Pranken  Konrad  (Chuonradus  Francorum  -'\  genere  orinndos,  Liotprand  Antap.  II.  IT: 
Cb.  Francigena  successit,  Ann.  Batisp.  '.»12   M.  G.  88.  17,  la  die  königlich«  dynai 

ausgestorben  war  (Ch.  .  .  regali  iaui  stirpe  deficiente  in  regno  sni  Conl    Begin.  '.»11  : 

deficiente  nostris  in  partibus  regio  steminate,  Hermanni  Aug.  ehr.  '.»I  I  vgl.  Widukind  1.  16 
M.  G.  SS.  3,425,  Cr.  r. Franc  ib.  '214:  in  n"  2o7:5  nennt  Kenrad  Lndwig  1\  consanguinens 
noster).  dureb  die  Franken.  Sachsen,  Alamannen  und  Baiern  zum  k>>ni-  :  a  Fran(  1-  «-t  Saxo- 
nibus  seu  Alamannis  et  Bauguariis  rex  electus,  Ann.  Alain.  '.»12  (cod.  Rtodoet);  res  cur 
a  populis  ordinatur.  Liotprand  Antap.  II.  IT  (vgl.  dazu  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  .;. 
:>T5  n.  l).  Eine  Salbung  erwähnen  Widukind  I,  16  (ungitur  in  regem)  und  Herimanni Aug. 
ehr.  911  (rex  electus  et  unetus).  Die  mebrzahl  der  annahm  verzeichnel  nur  im  anschlnss  an 
den  tod  Ludwigs  IV  Konrads  erhebnng  (Ch.  regnum  aeeepit,  Ann.  Alain,  [cod.  Turic];  in 
regem  elevatur,  Ann.  Colon.,  s.  Benigni  Div.)  oder  nachfolge  (successit,  Lamberti  Ann.  '.»12. 
s.  Bonifacii,  s.  Vinc.  Mett.,  Lobb.,  Bland.,  Prag. :  succedit  in  orientali  Francia  et  meridiana, 
Ann.  Leod.;  nur  Conr.  rex,  Ann.  Corbei),  ausnahmsweise  ist  dazn  auch  die  wähl  erwähnt  (in 
cuius  locum  Cuonratus  eligitur.  Ann.  Ottenbur.  *.tl2).  Die  erzahlung  Widokinds  I.  16,  das 
, ganze  volk  der  Franken  und  Sachsen'  habe,  da  könig  Ludwig  (er  verwechselt  Lndwig  Hl 
und  IV)  ohne  söhn  gestorben  war,  Otto  von  Sachsen  die  kröne  angeboten,  dieser  aber  . 
selbe  wegen  seines  alters  abgelehnt  und  auf  seinen  rat  sei  Kourad  zum  könig  gesalhl  wor  I 
penes  Oddonem  tarnen  suminum  semper  et  ubiquodiebat  Imperium,  erweckt  berechtigt»'  be- 
denken;  eine  Zusammenstellung  der  kuriosen  dinge,  welche  dir  neuere  geschichtschreibong 
aus  dieser  erzahlung  gemacht  und  gefolgert  hat,  bei  Waitz  Jährt).  K.  Heinrich  1  3.  A.  1  90  f. 
Thietmar  I.  4  M.  G.  SS.  3,736  lässt  Otto  auch  noch  förmlich  von  .allen  reichsfürsten'  zum 
könig  gewählt  werden.  Über  Konrads  wähl  auch  Lindner  Die  deutschen  Königswahlen  14. 
Konrads  erste  urk.  datirt  vom  10.  noy.;  das  regierungsiahr  hat  nov.  3,6  in"  2102,  2097, 
beide  nur  in  k.  überliefert)  noch  nicht  umgesetzt,  die  urkundliche  epoche  fallt  also  nov. 
T. —  lo:  wahrscheinlich  fand  die  wähl  oder  wenigstens  die  Salbung  am  in.  uov.  (sonnl 
statt.  Durch  n°  2071  wird  es  auch  ausser  zweifei  gestellt,  dass  dieselbe  in  Forchheim  statt- 
fand.—  Titel  in  der  urk.  überwiegend:  Ch.  divina  favente  dementia  res  mit  mancherlei 
Varianten:  epoche  des  a.  reg.  nov.  7  — 10;  indiktion  schwankend:  schon  umgesetzt  Sept.  25, 
bot.  in.  o°  2081,2071  beide  or..  noch  nicht  umgesetzt  nov.  <;.  2s.  n°  2097,  2083,  beide  k.  e 

schenkt  dem  kloster  des  h.  'Juudpert  (Ansbach)  auf  bitte  seines  liehen  bischofs  Diol 

bürg)  das  krongut  (quidquid  ad  regiae  serenitatis  auetoritatem  pertinere  videtar)  zu  Vierel 
im  gaa  Volkfeld  in  der  grafschaft  des  grafen  Hessi  mit  den  dazu  gehörigen  slawischen  an- 
siedlungen  zu  handen  des  bischofs  Dioto  und  dessen  aachfolger.  Oudalfridus  canc.  ady.  Ha- 
thonis  archiep.  summique  capp.  Or.  München.  Eckhart  Francia  or.  2,89tf  Strebel  Fran- 
conia  ill.  221  =  Falckenstöin  C.  d.  ant  Nordg.  4,1  i.  Urk.  und  Zeogn.  14;  M.  B.  28,144 
Böhmer  Acta  Conr.  T:  *.M.  <l.  DD.  1.2.  2<iTi  (2012) 

Besitznahme  Lothringens  durch  Karl  den  Einfaltigen  (Simplex),  den  die  rom  reich  abge- 
fallenen in"  2070*)  als  könig  bestellen:  Blotharii  Karolum  regem  Galliae  super  ant, 
Ann.  Alain.  912;  Carolas,  iam  tandem  occidentalium  rex,  regnum  etiam  Lothariense  reeepit, 
Ann.  Lob.  D12  M.  ü.  SS.  13,233  vgl.  Ann.  Prüm.  '.1 1  1  M.  ü.  ss  1 ;,.  1292:  Eodem  anno 
Ludowieus  (versehrieben  -tan  Karolus)  res  regnum  Lotharii  suscepil  kal.  not«  Karl  arkun 
91  1  des.  20  ffirCambrai  (B.  \'>m  or.  in  Lille),  912  ian.  1  tu  Metz  fui  81  Maximin  In  Trier 
1;  [935  or.  Parü  rgl.  Dflmmler  Ostfrank.  Beich  2.A.  3,572  n.3),  ian.  20zuToul(B.  19 
und  zieht  dann  in  I  Die  besitznahmo  !.'>t hriii-_r'ii-  komml  in  dem  neuen  da- 
tirung  ,largiore  v.r..  hereditate  indepta'  zum  aasdruck.  Eine  bestimmte  epoche  lasst  sich 
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ii  urk.  i  neu:  wahrend  915  dieser  datirungsfaktor  am  10.  okt  noch  nicht  nm- 

.111  24.  nov.  bereits  erhöht  ist    1».  1947,  1948),  die  epoebe  also  ben 

ii.  ,kt.  in  elbe  in  spateren  ort.  auch  am  25.  nov.  (B.  i960)  und 

mit  datirung  Mabillon  Ann.  ;;.:{c,'.i        Bouquel  9,552  n.  d)  aoeb 
nicht                   Vi  Irde  die  letzte  ark.  genügende  Sicherheit  bieten  und  wäre  die  genaue  ein- 
pochen nicht  überhaupt  häufig  mancherlei  Schwankungen  unterworfen,  r- 

B  ch  als  kürzester  termin  der  epoche  S.  -  20.  di  a 

unecht  Der  k.'iin;  äussert  bischof  Salomon  gegenüber  den  wünsch  st.  Gallen  zu  besuchen; 

.im  nächsten  tag  fahrt  er  ,mi1  den  bischöfen  und  dem  übrigen  gefolge'  zu  schiffe  von  Kon- 

Bkkehard  Casus  s.  GalliM.  G.SS.  2,84,  neue  ausg.  in  St  Galler  Mittheil.  15  c.  14 

p.  ;.4.  Den  anlass  zu  dieser  fahrt  nach  Alamannien  gaben  wo]  die  hier  entstandenen  wirren : 

gral  Burchard,  prineeps  Alaraannorum  (in  n°  '2o'2<\  marchio  vgl.  ober  ihn  Dümmler  Ost- 

unk.  ECeicfa  2.  A.  3,569),  war  ,nach ungerechtem  urteil'  von  Anshelm  getödtet,  seiner  witwe 
alles  genommen,  seine  sühne  aus  dem  laude  vertrieben,  sein  eigen  und  lehengut  aufgeteilt 
irorden;  auch  sein  bruder  Adalbert,  nobilissimus  atque  iustissimus  comos,  wurde  auf  den 
wünsch  des  bischots  Salomon  und  einiger  andrer  (bestimmter  Ann.  Laubac. :  praeeepto  Sa- 
lomonis)  getödtet,  Gisla,  die  Schwiegermutter  eines  der  beiden  sühne,  nachdem  man  ihr  alle 
besitzungen  geraubt,  durch  falsches  Zeugnis  in  der  pfalz  zu  Bodman  als  hochverräterin  vor- 
urteilt. Ann.  Alam..  kürzer  Ann.  Laubac;  Burchardus  dnx  Alamanniae  in  conventn  suo  orto 
tumultu  occisns  est.  Herimanni  Aug.  ehr.  91]  vgi.  Chr.  Suev.  un.  M.  G.  SS.  13,66  und  For- 
schungen 6,138.  Dümmler  2  A.  3,570  n.  1,567  n.  .">:$  vermutet,  dass  iener  Burchard  der  im 
Necrol.  Aug.  zum  22.  und  23.  nov.  vongleicher  hand  s.  X  eingetragene  Pnrchardus  dux  (Mit- 
t  beil.. der  antiqu.  Ges.  in  Zürich  8  facs.  25  vgl.  M.G.  Necrol.  1,281)  sei ;  auch  dasNecrol.  Weis- 
senburg.  Böhmer  Fontes  4.3 1 3  hat  zum  5.  nov.  die  eintragung :  Burchartus  comes  occisus  est.  1> 

Besuch  des  klosters,  feierlicher  empfang.  Ann.  Alam.,  Sangall.  mai.  mit  der  Zeitangabe  der  an- 
kunft :  in  festivitate  s.  Stephani  ad  vesperam.  Anekdoten  über  den  leutseligen  und  iovialen 
verkehr  Konrads  im  kloster  und  besonders  mit  den  knaben  der  klosterschule  bei  Ekkehard 
1.  c. :  nach  dieser  quelle  bestätigt  der  könig  während  seiner  anwesenheit  dem  kloster  immuni- 
tatein  loci  a  Crimaldo  ineeptam,  sed  adhuc  non  firmam,  episcopo  admittente,  manu  sua  et 
sigillo  (gemeint  ist  wol  n°  2075  vgl.  auch  St.  Galler  Mittheil.  15,61  n.  218)  und  schenkt 
das  noch  dem  fiskus  gehörige  gut  um  den  hol'  Stammheim,  den  Karl  an  das  kloster  vergabt 
hatte  (n°  1590).  Eine  St.  Galler  litanei  auf  Konrad  M.  G.  Poetae  1.  326  n°  15,  über  die 
Zugehörigkeit  des  begrüssungsgedichtes  Waldramms  ib.  328  n°  17  Traube  ib.  p.  315  vgl. 
St.  Galler  Mittheil.  15,55  n.  188;  Konrads  name  auch  im  verbrüderungsbuch  von  St.  Gallen. 
M.  G.  Lib.  confrat.  239  col.  284.  c 

Abreise  tribus  noctibus  in  omni  hilaritate  commoratus.  Ekkehard  1.  c.  d 

Ankunft  daselbst  nachts.  Ekkehard  1.  c.  —  Arbona,  das  römische  Arbor  Felix,  am  Bodensee 
bei  Steinach.  e 

schenkt  dem  kloster  St.  Gallen  auf  fürsprache  und  mahnung  seines  vielgetreuen  bischofs  Sa- 
lomon und  der  grafen  Erchangar,  Chuonrad,  Oudalric  und  Hugo  das  lerongut  zu  Munichinga 
-  Wunderklingen)  im  Kiettgau  mit  Zustimmung  des  priesters  Rambreht.  der  dasselbe  bisher 
gegen  zius  innehatte.  Salomon  canc.  adv.  Piligrimi  archicap.  Or.  St.  Gallen.  Cod.  trad.  s. 
«Jalli  431  =  Herrgott  Geneal.  2,66  (ex  arch.  s.  Galli)  =  Böhmer  Acta  Conr.  8;  Wartmann 
HJ.  2.366:  *M.  G.  DD.  1,3.  Über  die  dorsualnotiz  Sichel  KU.  in  der  Schweiz  14,  über  das 
Siegel  Foltz  im  X.  Arch.  3,28  n°  2.  2072  (2013) 

Keic  hsver  Sammlung  (placitum);  anwesend  die  in  n°  2073  als  fürbitter  genannten  fideles 
ex  diversis  mundi  partibus  collecti.  a 

bestätigt  dem  bistum  Eichstädt  unter  bischof  Erchanbald  auf  bitte  und  mit  algemeiner  Zu- 
stimmung seiner  auf  dem  in  Ulm  gehaltenen  reichstag  versammelten  getreuen,  der  bischöfe 
Salomon  (Konstanz),  Dracholf  (Freising)  und  Meginpert  (Sehen),  der  grafen  Sigihard,  Arnolf, 
Erichangar.  Odalric,  Perchtold,  Chuonrad.  Herimann,  Liutfred  und  Iring,  den  besitz,  welchen 
seine  vorfahren,  sein  blutsverwandter  Ludwig  (IV)  urkundlich  und  er  selbst  dahin  geschenkt, 
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Dämlich  die  abtei  Herrieden  (n°  1984),  Ahaosen  (n°  1909)  mit  3  andern  orten  (dann 
Faranpah  vgl.  n°  2007),  einen  keil  H  .  die  kirche  in 

Felden  mit  einem  in  der  Eroberen  arkunde  (deperd.)  näher  bezeichneten  Kachteich  in  der 
Pegnitz  and  schenkt  jährlich  :i  Wildschweine,  3  hirscbe  and  ebensoviel  tiere  nebst  300  Bachen, 
die  von  den  iägern  ond  äschern  des  Leidener  I  a  werden.  Bsiomon  tdv. 

Piligrimi  archicapp.  Büttner  Franconia  2,59  ans  k.  a  Will        B  hmer  A 
ML  ß.  DD.  1,3,  wesentliche  bessernngen  ans  k.  von  1714  von  öfele  in  SB.  der  bayer.  Ak 
1892  s.  122.  Interjjolirt  die  pönformel  (bnsse  LOpfnndgold,  100  prand  Silber)  angewöhnlich 
dieschenkang  von  wild  and  fischen,  die  besitzbestätigung  anbedenklich  vgl.  die  vorbemerkun- 
-  d  in  M.  G.  DD.  1,3.  —  Ansstellort  Velden  a|d.  Pegnitz  nö.  Nürnberg.         2073  (201  l) 
tätigt  der  kirche  von  Eichat&dt  im  Nordgan  anf  bitl  bofs  Erkenbold  r!"  912 

aept  19  af.  Q.  SS.  7,244  n.,  248;  Erkanbolds  nachfolger  Oudalfrid  tritt  /um  Letzten  mal 
912  ang.  23  n°  2080  als  rekognoscent  anf)  die  laut  der  vorgelegten  arkunde  von  Karl 
uleperd.)  und  seinen  übrigen  Vorgängern,  die  anfznzählen  zu  weitläufig  wäre,  verliehene  im- 
munitat.  Ulme  suhlossprotokoll.  Ch.  s.  XIV.  M.  15.  31,180  Böhmer  Acta  Conr.  36;  *M. 
6.  DD.  1,5.  Zweifelsohne  gleichzeitig  mit  der  vorhergehenden  nrk.  2074    20 

bestätigt  dem  kloster  8t.  Gallen  auf  bitte  des  abts  und  bisch.  1-  Sal  m<  D  I  u  Eonstanz  und 
auf  fürsprache  des  erzbischofs  Hatho  (Mainz),  seines  bruders  Ebnrhard  und  andrer  getreuer 
die  von  seinen  vorfahren  urkundlich  verliehenen  Vorrechte,  Immunität  mit  konigschntz,  den 
gebannten  eid  gleich  den  bischtifen  der  Stadt  Konstanz  und  dem  kloster  Beichenan  und  i: 
abtwahl  sowie  den  besitz,  welchen  bischof  Salomon  für  seine  dienstbeflissenhait  und  für  hof- 
dienst von  den  kaisem  Karl  und  Arnolf  und  künig  Ludwig  zu  geschenk  erhalten  und  an 
kloster  vergabt  hatte,  nämlich  die  kleine  abtei  Pfävers  in  Chorrätien  gemäss  der  äbergabs- 
urkunde  (y<)9  dez.  28,  Wartmann  ÜB.  2,362  vgl.  n°  1972),  den  hof  Weyern  im  Thnrgao, 
den  ort  Schwaningen  im  Albgau  und  den  hof  Oberndorf  im  Baargau  mit  einer  taofkürche. 
Salomon  canc.  adv.  Piligrimi  archicap.  Gleichzeitige  k.  (A)  und  k.  s.  XI  in.  (B)  St.  Gallen. 
Neugart  C.  d.  Alem.  1,560  e  coli.  Haller  -  -  Wirtemberg.  ÜB.  1,208  Böhmer  Acta  ("cur.  9; 
Wartmann  ÜB.  2,368  aus  A;  *M.  G.  DD.  1,5  aus  A,  B  :  facsim.  von  A  und  B  Chr.  Gotwic. 
94,106  =  N-  Traite  1,69.  Über  die  Überlieferung  Sickel  KU.  in  der  Schweiz  8.  [st  Ekke- 
hards  erzählung  (n°  2n7  1c)  richtig,  so  liegt  hier,  wie  wahrscheinlich  auch  in  n°2072,  Bpä- 


tere  beurkundung  der  in  St.  Gallen  vollzogenen  handlung  vor. 
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16) 


Zug  gegen  die  Lothringer:  ipso  anno  Francos,  qni  dicnntnr  Hlutharingi,  bostiliter  im 
Ann.  Alam.  cod.  Turie. ;  Chunratus  in  Hlodarios,  Ann.  Alam.  cod.  Modoet,  Karl.  d.  B.  war 
von  Toul  (vgl.  n°  2071a)  ins  Elsass  gekommen  und  hatte  hier  landesherrliche  rechte  aus- 
geübt: am  3.  febr.  urkundet  er  zu  Kestenholz  bei  Schlettstadt  für  Andlau.  am  \'2.  febr.  zu 
Rufach  sw.  Colmar  für  Toul,  am  12.  apr.  in  der  pfalz  zu  Nimwegen  B.  r.»:57 — 1939.  Den 
einen  erfolg  scheint  Konrads  zug  gehabt  zu  haben,  dass  Karl  in  den  norden  Lothringens 
zurückwich.  Aus  dem  kargen  beriebt  über  den  zweiten  zug  dieses  iahres  nach  Lothringen 
tu  2077*)  erhellt,  dass  hier  abmachungen  getroffen,  vielleicht  ein  Waffenstillstand  ge- 
schlossen wurde.  Wahrscheinlich  noch  ende  «.)  1  1  oder  spätestens  gleichzeitig  mit  der  Okku- 
pation des  Eh  iarefa  Karl  war  auch  könig  Rudolf  von  Borgend  vor  Basel  erschienen; 
darüber  nur  die  dürftige  notiz  im  unmittelbaren  anschluss  an  die  nachrichl  von  der  bestellnng 
Karls  zum  könig  der  Lothringer  in  den  Ann.  Alam.  cod.  Modoet.:  Buodulfus,  res  Bnrgondiae, 
ad  civitatem  Basileam  et  inde  ad  propria.  a 

Ankunft  in  Fulda  pro  salnte  animae  oostrae  ei  visitatione  Bdelinm  monachorom,  ehrenvoller 
und  frenndlicher  empfang.  n°  •_,o77.  b 

itigl  dem  kloster  Fulda  im  gau  Grabfeld  anf  bitte  des  abts  Huoggi  laut  der  vorgelegten 
Urkunde  könig  Ludwigs  (n°  1557  vgl.  1682,  vorläge)  Immunität  mit  königschntz,  den    ehn- 

d  von  den  klostervillen,  den  darauf  ansässigen  knechten  und  kolonen  (aus  n"  1568)  und 
freie  abtwahl.  Oudalfridos  oot  adv.  Piligrimi  archicap]..  Or,  Marburg.  Schannat  II.  Puld. 

2,140;  DronkeC.  d.  303        Böhmer  Acta  C \  ii  ;  hf.Ö.DD.  1,7;  •facsim.  KU.  in  Abbild. 

1.  l  '.i  \Lrl.  text  l  :'>.  Die  von  Eberhard  i  f.  95  überlieferte  gani  veränderte  und  abweichende 
er  urk.  (ungedruckt,  aotizen  darüber  Dronke  C.  d.   >"i  n.  i         Böhm« 

:ir.  12  n..  Boller  Eberhard  von  Fulda  56  n.  9,  BeiL  15  n°  77),  welche  der  Immunität  eine 
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.11  den  genannten  gaaen  (ähnlich  n"  1504)  roranstelll  und  die 
oaofgebol  befreit  (vgl.  ark.  Heinrichs  in  1056  sept.  23,  Stampf 
rschungen  18  and  Boller  I.  c  als  Eberhardische  Fälschung  be- 

•  nach  mitteilung  Tangls,  da  die  beiden  orkundenverzeichnisse  s.  XI 
mutend  twei   immunitäten  Konrads  anfahren,  der  voreberhardischen  zeit,  wahr- 
ulicb  wie  n°  r>"»  dem  11.  iahrb.  an.  2076  (2017 

dem  kl. -tcr  Fulda  anter  abl  Haoggi,  wohin  er  am  12.  april  im  ersten  iahr  seiner 
m  besuch  der  treuen  mOnche  gekommen  und  ••inen  ehrenvollen  and  freandlichen 
.    befanden,  :>  kOnigshufen  zu  Helmershaasen  im  gaa  Qrabfeld  und  das  ehemalige 
Beines  vasallen  Bamuorl  in  der  mark  Hengistdorf  (ietzt  Pfersdori  bei  Vacha  oder  ienes 
.-■II  Dobenecker  Reg. Thnring.  1,76  n°  317,  dagegen  Föratemann Ortsnamen 
703  Pfersdorf  l"'i  Ebenhausen  nw.  Schweinfart)  zur  mehrang  dos  dienstes  gottes  und  zum 
tr«'>t  der  bräder.  Oudalfridus  not  adv.  Piligrimi  archicapp.  Or.  Marburg.  Bchannat  Trad. 
226        Kremer  Or.  Nass.  2,44;   Dronke  C.  d.  304        Böhmer  Acta  Conr.  1  :> :  *M.  ö.  DD. 
1,8;  facsim.  Schannat  Vindiciae  t.  8        Mereau  Diplom.  Lesebuch  l  t.  :{<'..   Beziehung  des 
latums  auf  die  handlang,  Kicker  Beitr.  /..  UL.  1,176  vgl.  dagegen  die  Vorbemerkung  zu 
K.  G.  DD.  1,8.  2077  (2018)- 

-  Zweiter  og  gegen  Lo1  bringen  wegen  bruchs  der  früheren  abmachnngen:  et  facta fldefleta  (der- 
selbe ausdruck  auch  Ann.  Alam.  et  Laubac.  907)  Chuonratus  in  Hlodarios  iterum,  Ann.  Alam.  cod. 
Modoet.  Ober  die  wahrscheinliche  zeit  dieses  zuges  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  :i .  "> s  2  n.  4.  a 
Dringt  bis  Achen  vor:  unterdes  wird  die  stadt  Strassburg  von  einem  lothringischen  heer  ver- 
wüstet und  verbrannt.  Ann.  Alam.  cod.  Modoet.  —  Verwüstender  einfall  der  Ungarn  in 
Franken  und  Thüringen  :  Ungari  vastaverunt  Franciam  et  Thuringiam,  Ann.  Quedlinburg. '.)  1 2 
M.  S.  SS  i,52;  dagegen  die  gleiche  nachricht  in  Ann.  Hildesh.  zu  911,  kürzer:  Ungari  vasta- 
verunt Franciam  in  Ann.  Weissenburg.  und  Lamberti  sowie  den  Ottenbur.  ib.  5,4  zu  91 1 ,  in  den 
drei  letztgenannten  wie  in  den  Ann.  Altah.  mai.  ed.  Oefele  7,  die  aber  die  selbständige  nachricht 
Proelium  cum  Ungaris  ad  Liuhhinga  (Loiching  ajd.  Isar)  beifügen  (vgl.  Dümmler  Ostfrank.  Reich 
2.  A.  :5.55s.  der  diese  nachricht  auf  9  ]  0  zu  beziehen  geneigt  ist)  sicher  irrthümlich  vor  Lud- 
wigs tod.  der  zu  912  verzeichnet  ist.  Der  vollständigste  iahresbericht  dieser  gruppe,  die  Ann. 
Quedlinburg.,  fügen  der  meidung  über  den  Ungarneinfall  die  nachricht  bei:  Et  cometae  ap- 
paruerunt,  ein  ereignis,  das  auch  die  Ann.  Alam.  und  Corbei.  zu  912  verzeichnen.  Zu  912 
melden  den  einfall  in  Franken  und  Thüringen  die  Cont.  Regin.  (Ungarii  iterum  nullo  resi- 
stente [vielleicht  während  Konrads  zug  nach  Lothringen,  zu  dem  die  Franken  wol  die  haupt- 
masse  der  Streitkräfte  stellten]  Franciam  et  Thuringiam  vastaverunt)  und  die  Ann.  Prag. 
Franciam  vastaverunt.  ib.  :*,119).  Die  Ann.  Lob.  (Ungri  orientalem  Franciam  devastant, 
ib.  13,233)  stellen  den  einfall  der  Ungarn  zwar  noch  zu  911,  aber  nach  Konrads  tronbestei- 
gung.  was  eben  gleich  9 1 2  ist.  Der  bericht  der  Ann.  Laubac.  9 1 1  von  einem  vordringen  der 
Ungarn  über  den  Rhein  bis  in  den  Maien-  und  Ahrgau  (Ungari  Alamanniam  Franciamque 
atque  ultra  Hrenum  et  Magicampum  usque  in  Arahaugiam  devastabant  et  reversi  sunt)  scheint 
doch  nur  durch  ein  versehen  des  abschreibers  auch  an  diese  stelle  geraten  zu  sein,  da  er  für 
926  wörtlich  wiederholt  wird  vgl.  auch  Dümmler  Ostfränk.  Reich  2.  A.  3,591  n.  2.  Eine 
ähnliche  nachricht.  welche  die  Ungarn  über  den  Rhein  streifen,  aber  nicht  soweit  vordringen 
lässt.  in  Ann.  Prüm.  911  M.  G.  SS.  15,1292:  Item  Ungarii  totam  orientalem  Frantiam  de- 
vastantes  necnon  partem  Gallie  que  citra  Renum  est,  cum  praeda  sine  damno  sunt  reversi. 
eine  nachricht,  die  vielleicht  erst  dem  iahr  917  angehört.  •  b 

schenkt  dem  h.  Bonefaz  (Fulda)  auf  fürsprache  seiner  mutter  Glismuoda  sein  väterliches  erb- 
aut im  gau  Husitin  in  der  grafschaft  Bardos,  nämlich  den  hof  Trebra  (n.  Iena),  unter  der 
bedingung.  dass  dafür  sein-j  mutter  von  dem  kloster  die  orte  Möttau,  Altenkirchen,  Mertines- 
husa  (zweifelhaft.  Förstemann  Ortsnamen  1090),  Leun  und  Neukirchen  im  Lahngau  in  der 
grafschaft  seines  bruders  mit  kirchen  und  salland  auf  lebenszeit  zu  eigen  erhalte  und  nach 
ihrem  abieben  diese  orte  an  das  kloster  heimfallen.  Salomon  canc  adv.  Piligrimi  archicapp. 
Or.  Marburg.  Schannat  Trad.  22";  Or.  Guelf.  4,280  =  Kremer  Or.  Kass.  2,46;  Leibniz 
Ann.  2,304  ;  Dronke  C.  d.  305  =  Böhmer  Acta  Conr.  13;  *M.  G.  DD.  1,9  vgl.  Dobenecker 
Reg.  Thnring.  1,76  n"  318.  2078  (2019) 
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schenkt  dem  bischof  Draeholf(Freisiug)  auf  Ars]  u»*r  getreuen,  d  Hatho 

Main/.'i  and  der  grafen  Brchengar  and  Heinrich,  sein  erbgnt  ni  Laimbach,  Steinaefa  and 

Diebach  im  Iffgan  (so.  Wii  in  der  grata  :haft  fen  Brnust,  irelcl r  ihm  Iraner 

zu  leben  verliehen  hatte,  zu  eigen  anter  ansschlasa  der  öffentlichen  gericht>barkeit  ober 
gmndholden.  Oadalfridos  not  ad?.  PUigrimi  archicap.  Or.  Kfineben  auaWirzburg.  Eckhard 
Franria  or.  2,900  --  BeacbAnn.  Sab.  2,399  mit  VI  kal.  .1  ich. 

von  Freising  6,515;  M.  1;.  28,146         Böhmer  Acta  Oonr,  14;  *M.  G.  Dl».  1,10.    ropogr. 
Hundt  l>i>'  örk.  dea  Bisthuma  Freising  in  der  zeit  der  Karolinger,   Abhandl  der  in>t.  Chi 
der  bayer.  Akad.  XIII.  1,52.  j 0 t *.♦  (2020 

Handlang  von  n   2080  mit  der  ganz  angewöhnlichen  datirang:  data  X  kal.  >»*i»t.  in  moste  kbi- 
rinesbnrg  und  den  iahresangaben ;  actum  ad  Tribariam  vgl.  Ficker  Beitr.  z.  ÖL  2,242  und 
« 1  i •  -  Vorbemerkung  zu  M.  G.  1>I>.  1,11  n°  10.  Wie  die  urk.  nun  einmal  vorliegt  erübrigt 
nichts  als  die  handlung  nach  Tribur  zn  verlegen,  die  Ortsangabe  mit  dem  tagesdatnm  anl 
spätere  beurkundung  zu  beziehen :  beide  orte  ragen  sich  ins  itinerar. 

schenkt  dem  zu  ehren  des  h.  Michael  erbaaten  b.  ort  Abrinsbarg  (Heiligenb 

berg)  auf  bitte  des  bischofs  Thiedelach  (Worms),  des  grafen  Brkanger  u.  a.,  BrloUa  und  Fol- 
nands  (i  hörigenhufen.  welche  Folcmar  in  der  mark  und  villa  Handschahsheim  im  Lobden- 
gau  in  der  gralschaft  des  grafen  Lintfrid  innehatte,  unter  vorbehält  der  lebenslänglichen 
nutzniessung  für  den  mönchSigolf  (vgl.  n"  2045)  mit genehmhaltong  desabts  und  t>.->t umiut . 
dass  nach  Sigolfs  ableben  dies  gut  an  das  kloster  Lorsch  (vgL  n"  l  .">  7  r> .  teilweise  vorlaj 
lalle.  Wodelfridus  canc.  adv.  Pilegrini  archicap.  Chr.  Lanresh.  b.  XII.  Froher  Or.  l'alat.  ib. 
:it.  2.  ed.  35  mit  ind.  XIII  —  Tolner  1 2  —  Froher  SS.  ed.  Strnvius  1,116  ahardm 

r.  Palat.  4.~>.">:  Helwicb  Am.  Lanrish.  Tl.  ed.  Johannia  SS.  liogunt  :5.:'iT:  Cod.  Lanresh.  ed. 
Inannh.  1.212  =  Böhmer  Acta  Conr.  15,  ed.  Tegerns.  1,211;   8f.  Q   88.  21,426;     M 
DD.  l.l  l  :  erwähnt  im  Necrol.  Lanresh.  Böhmer  Fontes  3,152.   '  ber  die  datirang  o°  207 

2080  (2021 | 

verleiht  dem  bischof  Diotolf  von  Chur  auf  dessen  klage,  dass  in  seinem  bistnm  viele  onordnun- 
gen  und  gewalttätigkeiten  geschehen,  welche  nur  mit  bilfe  des  königs  gebesseii   werden 
können,  nach  rat  seiner  getreuen,  des  bischofs  Salomon  (Konstanz),  des  pfalzgrafen  Brcban- 
1.  Perahtolds.  Chuonrads,  Heinrichs  und  der  übrigen  anwesenden  '-dien  sowie  der  vor- 
nehmen Chors  die  vollmacht  bei  gewalttaten  gegen  das  gut  der  kirche  gleich  dei    abrigen 
bischöfen  das  inquisitionsverfahren  einzuleiten  und  durchzuführen  (latentia  quaeque  sacra- 
mentis  populi  investigaie  vgl,  Branner  in  Wiener  SB.  51,467,   Forschungen  z.  Gesch.  des 
deutschen  und  franz.   Rechtes   208),  verbietet  den  im  gegensatz  zu  andern   kirchen   hier 
eingebürgerten  missbrauch,  dass  die  hörigen  der  kirche  eine  dreissigiährige  eriährongsfi 
ihrer  Freiheit  beanspruchen,  und  befiehlt  dem  bischof  und  dessen  nachfolgen]  in  allen 
rechten  dingen  gehorsam  zu  leisten.  Salomon  canc.  adv.    PUigrimi  archicapp.   Or.  Chur  t  A 
Eichhorn   Ep.  Cur.  pr.  2  1    ez  arch.  Cur.  (A)        Böhmer  Acta  Conr.  16;  *M.  Gr.  IM».  1.  12 
aus  A.  2081  (2022 

henkt  «lern  durch  Frömmigkeit  ausgezeichneten  viellieben  bischof  Salomon  (Eonstanz)  fBr 
dessen  vielfachen  diensteifer  und  herzliche  anhänglichkeil  das  krongut  zu  Helfenswil  im 
Thnrgau  in  der  grafschafl  Oudalrics  zu  freiem  eigen.  Salomon  canc  adv.  Piligriml  Ohne 
ind.  Or.  St  Gallen.  Cod.  trad.  3.  Qalli  4:12  -  Herrgott  Geneal.  2,67  (ez  arch  s.  Galli 
Böhmer  Acta  Conr.  16;  Wartmann  ÜB.  2,370;  *M.  G.  DD.  1,12.  Über  den  Schreiber  die 
urk.  Sickel  KU.  in  der  Schweiz  10.  Salomon  fibertragt  den  geschenkten  besitz  913  an  St 
dien,  Wartmann  DB.  2,374.  2082  (20 

dov.  28     Wilinaburg    Bchenkt  dem  gotteshaus  zu  Weilbnrg  den  bof  zu  Bechtenbach  im  Lahngan  in  der  grafscbaft 

!  brnders  <>tt<>  und  den  dritten  teil  der  königscheffel  in  der  ganzen  grafschafl  Wr  den 
unterhalt  derkleriker.  Salomon  canc  adv.  Piligrimi  archicapp.  vVormser  eh.  -  Ml  Or  Guelf. 
i.-j-n        Cremer  Or.  !,48  Conr.  i: j  *M.  G.  DD.  1.  13.        vi 

hur-.  Nassau  a/d.  Lahn.  20  U 

Ltigt  dem  kloster  Neu-Korvey,  wohin  er  gekommen,  auf  bitte  des  abts  Buobo  und 
mönche  alle  Verleihungen  der  (roheren  könige,  im  besonderen  freie  abtwahl,  lehentfreil 
der  herrenhöfe  des  kl<   I  oüber  den  I  n  und  exemption  der  nur  d< 
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öden  Itolonen  and  liten  \<oi  der  öffentlichen  Gerichtsbarkeit,  wie 
n  den  früheren  Frankenkönigen  dem  kloater  verliehen  worden  war.  Balomon 
grimi  archicap.  Or.  M finster  (früher  Berlin).  Bchater  Ann.  Paderb.  1,245 
RA.  i-  ine  ind.;  Palke  736  mil  Biegelabbild,  t.  Vll  n°  3;   Erhard  Reg.  West! 

i'  Bffhmai    kcti  Conr.  18;  JafleDipl.  i  ;  Wilmans-Philippi  Kaiserork.  3,9 

\l   <,   DD.  1,14;  Philippi  Osnabrtcker  OB.  1,63;  faesim.  Chr.  Gotwic.  89,  •KU.  in  Abbild, 
sen  anfenthall  Eonrads  in  Korvej  pflegt  man  die  Btelle  Widakinda  III,  2  (cod. 
G   38.  :t.4.">i  :  Boto  Oraecas  litteras  coram  Ononrado  rege  Legende  faetns  est  clarns 
unp  Westfal.  ÜB.  Bnppl  56  n°  :{")<;.  2<is4  (202 

issalla  | ..,,  i, rudern  des  klosters  des  h.  Wicberd  (Hersfeld),  welche  sich  schon  eifrig  um 

n  schnti  des  he         i  >tto,  dem  sie  zu  Zeiten  des  königs  Ludwig  untergeben  waren,  und 
bischofs  Hatho  (Mainz)  und  auch  am  den  Minen,  als  er  damals  noch  herzog  war,  beworben 
hatten,  damit  ihnen  auf  diese  (Ursprache  vom  könig  Immunität,  nämlich  freie  abtwahl  und 
[bstverwaltung  des  klosterbesitzes  nach  dem  abieben  des  genannten  herzogs  verliehen  werde, 
auch  vom  könig  diese  rechte  erwirkt  hatten  (n°  2054),   nunmehr  selbst  auf  den 
tron  gelang)  dieselben  rechte  kraft  königlicher  vollmacht.  Salomon  canc  adv.  Piligrimi  ar- 
chicap. Or.  Marburg.  Schminke  Beschreibung  von  CasselBeyl.  1  —  Böhmer  Acta  Conr.  19; 
M.  «i.  DD.   1.15.  —  Kassel.  2085  (2026) 

verleiht  den  nonnen  des  k loste r>  U  eschede  auf  bitte  des  grafen  Heriman  immunitat  und  freie 
wähl  der  äbtissin.  wie  sie  dieselbe  bisher  besassen.  Salomon  canc.  adv.  Piligrimi  archieapp. 
Or.  Münster.  Stangefol  Ann.  Westph.  1,172  mit  XII  id.  mart.  —  Schannat  Ann.  Paderb.  1. 
244  =  Kuchenbecker  Ann.  Hass.  4.25s  :  Wiegand  Arch.  7,1  :  Seibertz  U13.  1,6  —  Böhmer 
Acta  Conr.  19;  *M.  ß.  DD.  1,15;  Wilmans-Philippi  Kaiserurk.  2,40:  faesim.  Kopp  Nachlass 
t.  19.  Ober  Meschede  Üiekamp  Westfal.  ÜB.  Suppl.  56  n°  357.  2<)S6  (2027) 

12      Argentina      bestätigt  dem  kloster  Murbach  auf  bitte  des  abts  Nandberd  und  der  mönche  und  auf  ffir- 
civ.  spräche  seiner  getreuen  Hatho  (Mainz),  Salomon  (Konstanz).  Thiodolf  (Chur),  Hildin  (Augs- 

burg). Einhard  (Speier),  Erchengar,  Chuourad,  Hugo,  Otto,  Heinrich.  Boppo,  Udalric  und 
Eberhard  zur  pfrüude  und  zum  unterhalt  der  mönche  die  ihnen  zur  zeit  Liutfrids  für  ihren 
bedarf  zugewiesenen  oder  später  vermehrten  und  die  in  ihrer  gewere  stehenden  oder  später 
widerrechtlich  entrissenen  guter,  nämlich  die  kirchen  des  h.  Desiderius  und  der  h.  Susanna 
und  Dadila  d.  i.  üadenried  (vgl.  Förstemann  Ortsnamen  43')),  freie  abtwahl,  immunitat  und 
zollfreiheit.  Salon  not.  adv.  Piligrimi  archicap.  Or.  Colmar  (A).  MarteneTb.es.  1,62  ex  arch. 
(Ai  =  Eccard  Or.  Habsb.  122:  Lünig  RA.  19,961  ohne  a.  reg.  und  ind.;  Schöpflin  Als.  d. 
l.lli  ans  A  mit  faesim.  —  Schönemann  Cod.  f.  prakt.  Dipl.  1,55  mit  IUI  id.  mai.  = 
Trouillat  1.127  :  faesim.  Kopp.  Paleogr.  1.4'4  =  Böhmer  Acta  Conr.  20;  Bresslau  Dipl. 
I    1  aus  A  :  *M.  G.  DD.  1,16  aus  A.  2087  (2028) 

.  regnum  Hlu-  Einmarsch  in  Lothringen:  cum  exercitu  regnum  Hluthringorum  ingressus  est,  Ann.  Alarm 
thriugorum  Jede  weitere  nachricht  fehlt.  Der  zug,  wahrscheinlich  schon  im  frühiahr  unternommen,  war 
"hne  ieden  erfolg,  Karl  d.  E.  blieb  fortan  auch  ungestört  im  besitz  von  Lothringen;  so  ur- 
knndet  er  913  iuni  11  zu  St.  Arnulf  bei  Metz,  aug.  l :'»  zu  Diedenhofen  für  Trier  B.  L940, 
Hi 4  1  (faesim.  in  KU.  in  Abbild.  VII,  29).  —  Fehde  des  herzogs  Heinrich  von  Sachsen, 
der  seinem  912  nov.  30  (die  belege  beiWaitz  Heinrich  I  3.  A.  195)  gestorbenen  vaterOtto 
in  der  herzoglichen  würde  gefolgt  war,  gegen  bischof  Hatho  von  Mainz;  der  aufenthalt 
Konrads  in  Sachsen  zu  beginn  913  hatte  offenbar  den  zweck  diese  Verhältnisse  zu  ordnen; 
was  Widukind  I.  21  zu  erzählen  weiss,  Konrad  habe,  da  er  schon  , öfter  die  kraft  des  neuen 
herzogs  erfahren',  gefürchtet  ihm  die  ganze  macht  des  vaters  zu  übertragen  und  dadurch  den 
Unwillen  der  Sachsen  erregt,  die  den  herzog  aufforderten  mit  gewalt  zu  nehmen,  wenn  man 
ihm  die  väterliche  würde  verweigere,  der  könig  habe  in  anbetracht  dieser  Stimmung,  ,da  er 
den  herzog  nicht  durch  offenen  krieg  zermalmen  konnte',  darnach  getrachtet  ihn  durch  list 
bei  Seite  zu  schaffen,  vermengt  sich  teils  mit  der  späteren  entwicklung  der  dinge,  teils  ist  es 
ganz  von  der  sage  durchtränkt:  vollständig  der  sage  gehört  auch  die  weitere  erzählung  I,  22 
vgl.  Thietmar  I,  4  von  dem  durch  den  goldschmied  entdeckten  anschlagHathos  auf  das  leben 
des  herzogs  an.  Auf  geschichtlichen  boden  führt  erst  die  daran  sich  schliessende  nachricht. 
wenn  auch  noch  nicht  deren  motivirung.   Heinrich  habe  nach  entdeckung  ienes  anschlags 
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all  dem  erebischol  gehörte,  in  Sachsen  and  Thüringen  «amen  and  Bai 

andBardo,  von  denen  d«r  eine  ein  Schwager  d  durch  Waffengewalt  gezwungen 

Land  in  rtnmen;  bald  daranf  Bai  Eatan  aus  gram  gestorben.  Ailem  aaschein  nach  g 
Btreit  den  sich  kreuzenden  ansprächen  des  herxoga  and  des  erzbischofs  in  Thüringen  and 
Heinrich  mochte,  wahrend  Hatbo  den  könig  nach  Btrassbnrg  and  vielleicht  nach  Lothring  n 
begleitete,  seine  anspräche  mit  den  waffen  zur  geltung  gebracht  haben  vgL  Waitz  Heinrich  1 
:i.  A.  20  and  Bxcnrs  4  b.  197.  Hatho  starb  am  15.  mai  (Necrol.  Aug.  K.G  v  rol.  1,276) 
913  (Ann.  aecrol.  l-'uld.  M.  <;.  ss.  13,190,  die  weiteren  bei  Waiti  L  c.  IS 

Dümmler  Ostfrank.  Beicb  2.A.  3,589  n.  i  |;  ihm  folgi  anfdem  Mainzer  Btubl  Heriger,  Cont. 
Regin.,  Ann.  Colon,  Lamberti,  Herimanni  Aug.  ehr.  ■ 

(Tribarias)  Vertrag  des  priesters  Guntbald:  er  erhalt  ans  dem  besitz  des  i  W  eilbarg 

ez  licentia  et  misericordia  d,  piissimi  regis  Cuonradi  mit  Zustimmung  des  propstes  and 
bräder  2  .rechtmässige'  kirchen,  die  eine  zu  Breidenbach  im  grau  Pernaffa  (vj 
Böttger  Diöcesan-  and  Gau-Grenzen  1,193)  in  der  gräfschaft  Eberhards,  die  andre  zu  Mut! 
dorf  im  Bonngau  in  der  gräfschaft  des  andern  Eberhard  und  gibt  dafür  Bein  eigengul 
Breidenbach  und  liladenbach  mir  42  hörigen   in  der  weise,  dass  er  das  gesammtä  ^rut  ;iui 
lebenszeit  innehabe  und  dasselbe  nach  seinem  abieben  an  das  kloster  Galle.    Balomon  canc 
scripsi.  *Wormser  cb.  s.  XII  Hannover  f.  47'  n°  B5.  Or.  Quell  2,276  n.*  =s  Kremer  Or. 
Nasa.  2,51.   Die  anwesenheit  des  königs  ist  nicht  ausdrücklich  erwähnt;  sie  wird  aber  da- 
durch wahrscheinlich,  dass  dieurk..  welche  auch  die  nur  in  königsurk.  übliche  datirnngsform 
tragt,  vom  königlichen  kanzler  ausgestellt  wird.  b 

lefreit  das  kloster  Lorsch  im  Rheingau  am  fluss Werschnitz  von  dem  ioch  fremder botmass  - 
keit.  von  dem  es  lang-  ungerecht  bedrückt  wurde,  und  verleiht  ihm  nach  der  Bitte  der  vor- 
fahren immunität  und  schütz  in  der  weise,  dass  die  manche  fortan  den  abt.  qui  ad  dei 
servitium  nostruinque  idoneus  appareat.  frei  und  der  rege!  gemäss  wählen  dürfen.  Salomon 
canc.  adv.  Pihgrini  archicap.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1,109  ==  Böhmer 
Acta  dmr.  21,  ed.  Tegerns.  1,113;  M.  G.  SS.  21,386;  *M.  G.  DD.  1,17;  erwähnt  im 
Necrol.  Lauiesh.  Böhmer  Fontes  :i,  1  5 2.  '_M)ss  (20! 

Raubzug  der  Ungarn  durch  Baiern  nach  Alamannien  :  auf  dem  rückzug  werden  sie  am  Inn 
von  einem  baierisch-alamannischen  beer  unter  führung  des  herzogs  Arnulf  von  Baiern,  der 
brüder  Ercbanger  und  Berthold  und  des  graten  Udalrich  angegriffen  und  .vernichtet' :  nur 
30  mann  sollen  entkommen  sein.  Ann.  Alain*,  Sangall.  mai.,  Aug..  Cont.  Begin.  Das  Chr. 
Suev.  un.  M.  G.  SS.  13,66  und  Herimanni  Aug.  ehr.  berichten  zu  912  die  niederlage  der 
Ungarn  am  Inn  und  zu  913  unmittelbar  vor  Hattos  tod  wieder  einen  einfall  derselben  in 
Alamannien.  von  dem  die  andern  quellen  nichts  wissen,  also  sicher  ein  irrtmn  vgl.  schon 
Dümmler  (»stfrank.  Reich  2.  A.  3.591  n.  4.  Die  Ann.  Batisbon.  M.  G.SS.  17,583  erwähnen 
nur  die  Verwüstung Baierns.  Das  Fragm.  de  Arnulfo  duce  ib.  570  rühmt  von  ihm:  per  ipsum 
populus  christianus  de  sevienti  gladio  paganorum  est  redemptns.  Wahrend  die  Ann.  Alain, 
beim  sieg  am  Inn  Arnolf  an  erster  stelle  nennen,  lassen  die  Ann.  Sangall.  den  sieg  durch 
Erchanger,  Berthold  und  Udalrich  auxiliante  illis  nepote  eorum  Arnolfo,  optimodui  B  ario- 
rum.  erfochten  werden.  B 

Aussöhnung  des  königs  mit  Erchanger.  Ann.  Alain.  Ober  den  zwisf  in  derselben  quellt 
918  nur  die  notiz:  Discordia  coepta  est  inter  regem  et  ESrchangerum.  Der  grund  lag  wol  in 
dem  bis  in  Arnolfs /.eit  (vgl.  1932  schluss)  zurückreichenden  hader  mi1  Salomon,  indem 
itreben  nach  dem  stürz  Burchards  (n°  2071*)  sich  in  Alamannien  eine  herzogliche  Stellung 
schaffen,  in  dem  widerstreit  dieses  Btrebensmit  den  interessen  desvom  könig  begünstigten 
Konstanzer  bischofs (vgl,  St. Galler  Mittheil.  15,45  0.  159),  von  demEkkehard  I 
M.  G.  88. 2,88  f.  (neue  ausg.  in  St  Galler  Mittheil.  15  c.  1  1  t),  schon  aus  der  sage  schöpfend, 
vielerlei  zu  erzählen  weiss;  auch  llung  der  .kammerboten',  die  er  ihnen 

dum  adhuc  tllo  tempore  Suevia  in  ducatum  erat  redaeta,  Bed  Baco  regio  peculiariter  parel 
rieuthodie  et  Francia;  procurabont  ambas  eamerae,  quos  sie  vocabant,  ountii,  Frau  lal- 

pert  [von  Babenberg]  cum  Werinhere,  Sueviam  autem  Pertoll  et  Brchinger  iratr 
nicht  der  geschiebte  an  vgl.  Dfimmler  Ostfrank.  Beicb  2.  A.  3,  3  und  ir Mit- 

theil.  15,43  n.  156  f.;  19,261  0.  173;  die  Schenkung  des  fiskalguts  in  Stammbeim(n°2o7 
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n  noch  haben,  Ekkehard  1.  c  88  (neue  an 

\    ■■  Dm    ler  einfloss,  den  Salomon  bei  hof  hatte,  mag  ihm  die  onterstfltzong  des 

.  bdas  ii  dei  kröne  Tarband  Bichmil  dem  widerstrebendes 

ifkomman  territorialer gewalten. 'Die  ao&aChnang  mit  Erchanger  and 

■•ii  und  zugleich  ihren  neuen,  den  Baiernherxog,  mit  engem  bände  an  aieb 

knöpfen,  vermahlt  sich  Konrad  mil  deren  Bchwester  (Knnignnde  vgL  n°  2093,  2094  . 

1^  un<i  matter Arnolfa  von  Baiern:  tamqnam  pacia  obaidem  in  matrimonium 

\   ■    a  nn.         Biachof  Otbert  von  Strassbnrg,  von  den  börgern  vertrieben, 

.  htel  nach  der  reate  Badbnrg  im  Wasgan  and  wird  hier  am  30.  eng.  (das  tagesdatnm  an 

Necrol  Aug.  U.  Ö.  NecroL  1,279)  getödtet,  Erchanbaldi  Versus  de  ep.  Argent  Böhmer 

l   otea   1,2  »gl  Ann.  Sangall.  mai  913,  Cont.  Begin.  91  L,  Chr.  Suev.  an.,  Herimanni  Aug. 

ehr.  912.  Sein  nachfolger  wird  Gozfrid,  aaperioria  atique  Caroli  sororis  filiua  vgl.  Dammler 

•j   a    (,593  ii.  2),  nach  dessen  frühem  tod  (nov.  12)  contra  s.  canonam  sanetiones    Syn. 

;  h.  nn.  c.  29  H.  GL  II.  2,554)  Bichwin,  ein  Lothringer,  Erchanbald  1.  c.  3.    Bischof  Ein- 

bard  vwi  Speier  wird  von  den  grafen  Bernhard  und  Konrad  geblendet,  Cont.  Begin.  913, 

I  i  ein.  Sney.  an.,  Herimanni  Aug.  ehr.  912  vgl.  Syn.  Altheim.  c.  31.  b 

24     Wilinabnrg    schenkl  der  kirche  in  Weilburg  eine  taufkirche  mit  seinem  hol' Ilaiger  im  gan  Baiger  (n. 

Lahngan  vgL  Böttger  Diöcesan-  und  Gaugrenzen  1 ,1 50)  saramt  den  zehnten,  den  markt  und 

n  dritten  teil  dor  königscheffel  im  selben  gau  cum  omnibusutensilibus  inste  legitimeque  ad 

regias  manos  respicientibns  und  den  von  seinem  Vorgänger  leonig  Ludwig  dessen  vasallen 

Piricho  geschenkten  und  dann  von  ihm  gegen  väterliches  erbgat  eingetauschten  besitz  zu 

infort  in  der  grafschaft  Outos  im  gau  Wetterau.  Salemon  canc.  adv.  Piligrimi  archicap. 

Wormser  eh.  s.  X1J  in  Hannover.  Or.Guelf.  4.284  mit  a.  ine.  913  —  Kremer  Or.  Nass.  2,49 

Böhmer  Acta  Conr.  22;  *M.  G.  DD.  1,18  —  Philippi  Siegener  ÜB.  1,1.     2089  (2030) 

-  ;  Poracheim  bestätigt  einen  vertrag  (complacitatio),  durch  welchen  die  matrone  Ellinrat,  konig  Arnulfs  bei- 
schlaferin,  dem  h.  Emmeram  zu  handen  des  bischofs  Tuto  und  dessen  vogts  Immo  durch 
ihren  vogt  Kupo  ihr  eigengut.  das  sie  vom  genannten  könig  empfangen,  die  kapelle  zu  Ergol- 
<  1  i u L.r  und  2  andre  kirchen  mit  zehnten,  mansen,  hörigen  und  allem  in  ihrer  gewere  stehenden 
zubebör.  ausgenommen  1  7  hörige  und  eine  für  die  gleichnamige  Ellinrat  auf  Lebenszeit  vor- 

■iialtene  hufe,  für  Arnulfs  Seelenheil  gab  und  sogleich  aufliess  und  dafür  vom  bischof  durch 
den  vogt  Immo  zu  eignem  lehen  das  ehemalige  leben  des  priesters  Regino  zu  Pinkofen,  die 

n  dem  edlen  mann  Adalpert  durch  tausch  und  von  der  matrone  Adalonna  durch  vertrag 
erworbene  kirche  zu  Unolcinchova  (unbekannt,  Förstemann  Ortsnamen  1  Ö07),  ausgenommen 

oe  der  iüngeren  Ellinrat  zur  ablösung  ihrer  gewere  an  iener  hnfe  zu  Ergolding  zu  gebende 
hufe.  auf  lebejiszeit  empfieng  unter  der  bedingung,  dass  nach  ihrem  abieben  das  gesammte 
gut  an  die  kirche  heimfalle.  Salomon  canc.  adv.  Piligrimi  archicapp.  Or.  München  (A),  eh. 
XI  (Ii).  Pez  Thes.  lc,43  aus  B  =  LünigRA.  21,1215  =  Heumann  Dipl.  imper.  101  = 
Ried  1,91;  Lib.  prob.  s.  Emmer.  98  aus  A  mit  Siegelabbild,  t.  V;  M.  B.  28,147  aus  A  = 
lahmer  Acta  Conr.  24:  *M.  G.  DD.  1,19  aus  A;  regest  mit  Schlussprotokoll  aus  A  Bibl.  s. 
Emmer.  2.192;  faesim.  Chr.  Gotwic.  94  =  N.  Traite  3,  680  pl.  69,  deutsche  ausg.  5.242. 
Ober  die  füassnng  M.  G.  DD.  1,19  Vorbemerkung.  2090  (2031) 

bestätigt  einen  gütertausch  zwischen  dem  bischof  Tuto  von  Regensburg  und  Etih,  durchweichen 
dieser  mit  seinem  Sohn  Helmpert  dem  h.  Emmeram  sein  eigengut  zu  Altheim,  Pappenheim, 
Bieswang,  Dettenheim.  Weimersheim,  einen  weinberg  und  eine  kirche  zu  Echineperc  (unbe- 
kannt. Förstemann  Ortsnamen  33),  im  gau  Swalafeld  in  der  grafschaft  Ernusts,  im  ganzen 
27  hufen  und  23  hörige,  in  die  band  des  bischofs  Tuto  und  dessen  vogts  Immo  übergab  — 
vestitoren :  Puoso,  Anno  und  Raffolt  —  und  dafür  aus  dem  besitz  des  h.  Emmeram  den  ort 
Perc  am  fluss  Glon.  gewöhnlich  Sittenbach  genannt,  und  Teitinga  (?  Dietenhausen  sw.  Sitten- 
bach) mit  kirchen,  30  hörigen  und  19  hufen  ackerland  zu  eigen  empfieng:  revestitor  Rupo. 
*Ch.  s.  XI  (von  2  verschiedenen,  aber  gleichzeitigen  händen  s.  XI  eingetragen).  Pez  Thes.  lc, 
45  =  Lünig  RA.  21.1215  =  Ried  1,92;  Lib.  prob.  s.  Emmer.  101:  M.  B.  31,183  = 
Böhmer  Acta  Conr.  23;  M.  G.DD.  1,20  (mit  irriger  altersbestimmung  des  zweiten  Schreibers 
im  eh.):  als  forme]  im  Cod.  Udalr.  mit  der  sigle  CGretserOp.  10,694  n°  0,  nachdr.  Ludewig 
SS.  I,  862  =  Mager  Advoc.  arm.  417,  mit  dem  namen  Carolus  Hund-Gewold  1.246.  2.  ed. 


—    2  4 


koimiri   I  914.  Bor.  :\.  Ind.  2. 


S3] 


1>14 


mai  LT)      Porai  beim 


1U1U 


nchono- 

furt 


iuli     9 


Wilinaburg 


in  Alaman- 

niam 


iu4  =  Lünig  KA.  17,822  (xd Karl III)  —  Booquet  4,468  (zu  Karl  d.  Einfall 
bist.  2.;^  vgL  Jaffa  Bibl.  5,8,  mit  dem  Barnen  Carlomannua  Laxina  De  migrat  :'4^  —  Ldnig  BA 
1 8,645,  mftolemnamenChuonradus  Goldast  Const  1,210      Lünig  KA.  18,648.  2091 
scbenki  dem  kloster  8t.  Emmeram  anter  biscbofTnto  den  forst  beiSnlzbacb  mit  dem  för 
-ifrid  zu  banden  des  genannten  bischofs  und  dessen  oachfolger,   welche  zugleich  ii > » t •  - 
kl  od.  Salomon  canc.  adv.   Piligrimi  archicapp.  <»r.  Manchen,  angenäht  eine  gleich- 

tige  grenzbeschreibung  rstbannes (A),  eh.  s.  XI    B).  PezThea  l  . -4 **>  :i  Lfli 

BA,  21b,106;  I. ib. prob.  9. Eminer.  102,  Ried  1,98,  M.  B.  28,14»       BObmei  ActaConr. 
*.M.  G.  I>I>.  1,21,  sammtlich  aasA;  regest  mit  Schlussprotokoll  BibL  s.  Emmer.  2,193  aasA; 
faesim.  Chr.  Gotwic.  106.  2092 

verleiht  das  kloster  Lorsch  auf  bitte  der  mönche,  die  gekommen  waren,  am  ihm  für  die  rück- 
gabe  ihres  alten  Wahlrechts  (n°  2088)  za  danken,  und  auf  (Ursprache  seiner  gemahlin  Chuni- 
gund.  des  erzbischofs  Heriger  (Mainz),  seines  brnders  dea  markgrafen  Eberhard  (über  dei 
titel  Waitz  in  Forschungen  3,158  und  Heinrieh  I  B.  A.  23)  und  seines  kaplans  Wolvin  dem 
abt  und  mönch  desselben  klosters  Linthar  anf  lebenszeit  mit  der  Verpflichtung,  das  regelrechte 
leben  aufrecht  zu  erhalten  und  den  königlichen  dienst,  wie  er  von  altersher  bestimmt  ist,  zu 
leisten,  und  gewährleistet  nach  Linthars  abieben  das  von  den  königen  und  kaisern  und  ihm 
selbst  (n°  2088)  dem  kloster  verliehene  privileg  (der  freien  abtwahl).  Salemon  canc.  adv. 
PiligrJni  archicap.  Chr.  Lanresh.  s.  XII.  Cod.  Lanresh.  ed.  Mannh.  1,111  Kremer  Or.  Nass 
2.52  =  Böhmer  Acta  Conr.  26;  Cod.  Lanresh.  ed.  Tegerns.  1,114;  M.  G.  SS.  21,386;  *M. 
G.  DD.  1,22.  2093 

ktigt  der  kirche  von  Utrecht  (Veteris  Traiecti)  auf  die  durch  seinen  verwandten  ödo  und 
den  graten  Waldger  vorgebrachte  bitte  des  bischofa  Kadbodo  mit  Urkunde  und  Siegel  die  von 
seinen  vorfahren  verliehene  immunität.  Salomon  canc.  adv.  Piligrimi  archicap.  Ch.  s.  XI 
London  (A),  s.  XII  Utrecht  (B),  ch.  s.  XIV  Hannover  iCi.  s.  XV  I  trecfal  (D).  Heia  252,  2. 
ed.  72  =  Mieris  1,29  Or.  Guelf.  4,284  Kremer  Or.  Nass.  2,  53  —  Leibniz  Ann.  2. 
2fi9  extr. ;  Johannis  de  Leydis  Chr.  Holl.  li»4:  liondam  1,49  aus  Heda  collat  mit  I).  u.  a. 
ms.:  Asch  Handelsverkeer  4.  196  aus  A:  Sloet  OB.  74  aus  1>  fr-.:  *M.  <;.  DD.  1,23  ans 
A — C:  Müller  Cart.  van  het  sticht  Utrecht  20  aus  A,  B.  —  Der  schluss  einer  Fuldaer  urk. 
aus  Forcheim  914  iuli  .Signum  d.  Conradi  regis'.  Dronke  C.  d.  306  n°  <'>">'.'  ist  zutat  Eb 
hards.  Foltz  in  Forschungen  18,507.  2094  (2035) 

Fahrt  dahin:  item  Chunradus  venit  in  Alamanniam.  Ann.  Alam.  Die  veranlassung  dieser  fahrt 
war  wo!  die  gefangennähme  des  bischofs  Salomon.  welche  die  Ann.  Alam.  in  anmittelbarem 
anschluss.  aber  ohne  ursachliche  Verbindung  berichten,  sonst  müsste  man  annehmen.  Conrad 
sei  bereits  im  frühiahr  in  Alamannien  gewesen  und  dann  nochmal  dahin  gekommen.  Der 
groll  Erchangers  gegen  Salomon  (vgl.  n°  2088*  und  St.  Galler  Mittheil.  15,69  u.  2 
war  in  offene  fehde  ausgebrochen.  Erchanger  hatte  den  bischof  gefangen  genommen :  Brchan- 
ger  hostili  manu  super  episcopnm  Salomonem  venit  et  eum  comprehendit,  Ann.  Alain.:  Sa- 
lomon episcopus  captua  est,  Ann.  Sangall.  mai..  Cont.  Regin.  und  Chr.  Suev.  im  ;  Salomon, 
Constantiae  ep.  et  abbas  coenohii  s.  Qalli,  a  qnodam  protervo  captaa  et  in  costodiam  missna 
est.  Eerimanni  Aug.  ehr.  *.»  l  -4  vgl.  Syn.  Altheim.  c.  21  11  G.  LL.  2,558.  Ausführlicher  und 
sagenhafter  bericht  über  Salomons  gefangenschaft  in  Ekkehard  Casus  s,  Galli  M.  G  >v  2. 
K6  (neueausg.  in  8t.  Galler  Mittheil.  15  <■■  I7f.i;  nach  der  von  Ekkehard  verwerteten  kloster- 
tradition  wurde  Salomon  nach  der  bürg  Thietpoldisporch  (zweifelhaft,  Stalin  vermutet  die 

brotzbarg  im  Hegau,  schon  Crusius  und  wieder  neuere  die  Diepoldsburg  bei  der  T( 
Galler  Mittheil.  17. 70  n.243;  19,262  u.  173)  gebracht,  woer  bei  Erchangers  gemalin  B 
ehrfurchtsvolle  aufnähme  gefunden  bähen  soll.  Die  gefangennähme  des  abtbischofa  erfol 
wol  erst  im  sommer:  9 1  4  nur  23  vollzieht  dieser  ooeh  persönlich  einen  tausch  zaElgg  kan- 
ten Zürich.  Wattmann  ÜB.  2,375,  ein  beleg,  daaa  auch  in  abwesenheil  dea  kanzlen  bei  bof 
indessen  Damen  rekognoscirl  wurde  vgl.  o°  2031     2033  and  St  Galler  Mittheil.  15, 
o°  262;  wenn  hier  Meyer  von  Enosan  noch  annimmt,  die  oo1  Lm     \  an.  spreche 

dafür  .die  gewalttal  Erchangers  erat  in  die  zeit  der  anwesenheil  Eonrad!  einzuordnen4, 
dies  durchaus  anwahrscheinlich,  wenn  auch  anf  Ekkeharda  bericht,  M.  l 
ausg.  c.  20):  Innotuil  res  Cho ado  in  Prantia  fconc  posito  kein  gi 


Konrad  I  915,  Reir.  I.  I ml.  3. 
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rbanuung  Krchangera:  ipso  anno  idem  Erchangerus  apud  castellum  i 

■  II  unterhalb  Tübingen  am  Neckar,  nicht  Opferdigen  in  derBaar,  St  Galler 

comprehensns  el  in  exilium  miaaos  est,  Ann.  Alam.  Legen- 

-  domons  befreiang  darch  Sigefrid,  einen  vetter  des  bischofa,  mit  ver- 

Bkkehard  M.  Q.  88.  2,86  (nene  anag.  c.  19).        R 

•;.  d    2026  and  Wartmann  ÜB.  2,362)  vor  dem  könig: 

:    Waldo  von  Chur  in  gerichtsnrk.  Bankwil  920  marz  8,  Wartmann  ÜB. 

i  et  ton  forcia(des  dekans  Cozolt  von  St.  Gallen)  venitante  regem  Chan- 

Sonfridinga  ei  iudicatam  fait  ab  omni  popolo,  qui  tnnc  aderant,  te  malo  ordine 

m  tradicionem  I  jl.  St.  Galler  Mittheil.  15,102  n.  346,  165n.  596,  247  d.  861.  b 

.  _    les  Arnolf  von  Baiern,  er  wird  nach  Ungarn  vertrieben:  Arnoldus  dux 

Bawariae  regi  rebellans  in  Dngariam  propellitnr,  Auct.  Garst  914  M.  G.  SS.  9,565,  I 

ichlaotend  Ann.  s.  Badberti  Salisbarg.  ib.  77  l.  Weisen  anch  beide  qaellen  in  den  anlio- 

aden  iahresberichteu  verderbungen  und  Verschiebungen  der  daten  anf  —  so  ist  im  Auct. 

die  niederlage  von  907  zo  906,  das  ende  der  chronik  Beginos  za  909  statt  zu  906, 

.  912  der  tod  des  älteren  Eonrad  (906),  des  herzogs  Otto  von  Sachsen  [912)  and  des  erz- 

li.  •      913)  eingetragen,  in  den  Ann.  s.  Kudberti  der  tod  des  erzbischofs  Piligrim 

zu  913  statt  zu  923,  die  tronbesteigung  des  papstes  Johann  X  (914)  zu  915  —  so  ist 

doch  kaum  möglich  iene  nachrichten  von  der  rebellion  Arnolfs  und  seiner  flucht  nach  Ungarn 

mit  Jatl'-  in  M    G.  SS.  17,570  n.  14  anf  das  iahr  916  zn  beziehen.  Entscheidend  ist  der 

schluss  der  am  20.  sept.  916  gehaltenen  synode  von  Altheim,   welche  Arnolf  und  dessen 

bruder  Berthold  schon  für  7.  okt.  auf  ein  in  Regensburg  abzuhaltendes  konzil  vorladet  (c.  35 

M.  G.  LL.  2,559).  Eonrad  eroberte  9  16  Regensburg  etwa  in  der  zweiten  halfte  des  iuni,  er 

urkundet  hier  iuui  29  n"  2099;  wäre  Arnolf  damals  nach  dem  fall  seiner  bauptstadt  nach 

Ungarn,  wo  er  längere  zeit  geweilt  zu  haben  scheint,  geflüchtet,  so  hätte  dieAltheimer  synode 

ihm  nicht  eine  so  kurze  ladungsfrist  stellen  können,  er  musste  zu  iener  zeit  sich  im  lande 

aufgehalten  haben.  Jedenfalls  irrig  lässt  Liutprand  Antap.  II,  19  vgl.  21  Arnolf  bis  zum  tod 

Eonrads  in  Ungarn  bleiben:  ihm  folgt  Ekkehard  Chr.  un.  913  M.  G.  SS.  6,175  und  auf  die- 

m  beruht  die  notiz  im  Auct.  Altah.  920  ib.  17,362:  Arnoldus  dux  nutuChnnradi  regis  lu- 

gerat  in  Hungariam  .steteratque  ibi  per  5  annos.  Auch  Riezler  Gesch.  Baierns  1,320  u.  a. 

gl.  Haber  Gesch.  Österreichs  1,128  n.  2  setzen  Arnolfs  llucht  zu  914.  —  Empörung  Bur- 

chards  des  bängeren  (des  sohnesdes9i  l  getödteten Burchards,  n°2071b):  mos  etiamBur- 

chardus  iunior  contra  regem  cepit  rebellare  et  propriam  suampatriam  devastare,  Ann  Alam.  c 

villa  r.  Fran-  bestätigt  dem  kloster  Lorsch  auf  bitte  seiner  lieben  und  edelgebornen  gemalm  Chunigund  den 
conofurt  ,,rt  Gingen,  welchen  sie  aus  ihrem  eigengut  für  ihre  grabstätte  durch  seine  band  an  das  kloster 

vergabt  hatte,  für  den  lebensbedarf  der  mönche.  Salomon  canc,  adv.  Piligrini  archicap.  Chr. 
Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lanresh.  ed.  Mannh.  1,112  —  Kremer  Or.  Nass.  2,55  =  Böhmer  Acta 
Conr.  2  7  =  Wirtemberg.  ÜB.  4.332;  Cod.  Lauresh.  ed.  Tegerns.  1,115;  M.  G.  SS.  21,387  ; 
M.  G.  I'I).  1,34.  Die  Schenkung  der  königin  erwähnt  im  Necrol.  Lauresh.  Böhmer  Fontes 
:j.]4ö:  VII  id.  febr.  Cunegundis  reginae,  haec  dedit  Gingen  ex  integro.  2095  (2036) 

castellum      Belagerung  des  Hohentwiel:  Chuonradus  castellum  Tviel  obsedit.  Ann.  Alam.  Wer  die  bürg  be- 
Triel  tzt  hielt,  wird  nicht  erwähnt,  wahrscheinlich  Burchard.   Ekkehard  M.  G.  SS.  2,86  (neue 

ausg.  in  St.  Galler  Mittheil.  c.  19)  lässt  den  Hohentwiel  (Duellium  montem)  schon  nach  der 
trefangennahme  Salomons  befestigen  und  verproviantiren.  —  Plünderungszüge  der  Ungarn: 
sie  vrheeren  Alamannien  (totam  Alamanniam  igne  et  gladio  vastaverunt,  Ann.  Aug.,  Com. 
h'egin.,  Chr.  Suev.  un.;  totam  bene  Alamanniam.  Herimanni  Aug.  ehr.  919),  streifen  durch 
Thüringen  und  Sachsen  (sed  totam  Thuringiam  et  Saxoniam  pervaserunt,  Cont.  Regin. ;  Saxonia 
vastata  et  eunetis  circumquaque  direptis,  Ann.  Quedlinburg.,  devastatatio  Hungariorum  in 
Valun  [Ostfalen].  Ann.  Corbei. ;  Turingiam  et  Franciam  orientalem  vastant,  Ann.  Ottenhur.  i 
und  gelangen  bis  Fulda  (et  usque  ad  Fuldam,  monasterium  pervenerunt.  Cont.  Regin. ;  vastan- 
tes  omnia  venerunt  usque  ad  Fuldam,  Ann.  Hildesh.,  Quedlinburg.,  Lamberti),  wo  abt  Huoggi 
ihnen  widerstand  leistet  und  sie  vertreibt  (Novissime  autem  paganis  monasterio  irruentibus 
meritis  s.  Bonifatii  audacter,  ut  erat  valde  audax  et  prudens,  .  .  resistebat  et  de  ipsis  finibus 
viriliter  eiecit,  Catal.  abb.  Fuld.  M.  G.  SS.  13,  27:5).  Da  abt  Huoggi  schon  am  9.  iuni  915 
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[ni  \  \  chen  Univcrsitäts-Buchhandlung  in  Innsbruck  wird  in  Kürze  ein  Werk 

angesichts  der  nahe  bevorstehenden  Behandlung  der  »Ehe 
von   eminentei    Bedeutung    für   alle   ist,    welche    sich    mit   dieser   so 
befassen: 


)0KUMENTE  ZUR  GESCHICHTE 


■4 
J 


DER 


-RECHTSREFORM  IN  ÖSTERREICH 


GESAMMELT  UND  HERAUSGEGEBEN 


VuN 


DK   LTTr>WIG  WAHRMUND 

PROFESSOR  DER  RECHTE  IN  INNSBRUCK 


Zur  Charakterisierung  des  Inhaltes  sei  hier  der  Vorrede  des  Werkes  Folgendes  entnommen: 
vorliegende   Sammlung    bezweckt,   alle   diejenigen,    welche   sich    aus   irgend   einem   Grunde 
dafür  interessieren,  aktenmäßig  und  dokumentarisch,  also  in  vollkommen  objektiver  und  unwiderleglicher 
Weise,   über   die   historische  Entwicklung   der  Eherechtsreform   in  Österreich  von  der  Josefinischen  Zeit 
ä  zur  Gegenwart  herauf  zu  unterrichten.    Sic  will  insbesondere  den  geistigen  Arbeitern,  den  gelehrten 
und  volkstümlichen  Schriftstellern,   den   Parlamentariern.    Richtern,   Anwälten  und  sonstigen  öffentlichen 
Funktionären,  wie  auch  der  großen  Klasse  der  Studierenden  im  weitesten  Sinne  des  Wortes,  die  übersichtlich 
»rdneten  Behelfe  darbieten,  deren  sie  bedürfen,  um    sich   selbst  und  andere  über  den  Stand  jener  hoch- 
bedeutsamen Frage  zu  belehren. 

Bisher  war  es  selbst  dem  gelehrten  Fachmanne  nur  mit  großen  Opfern  an  Mühe  und  Zeit  möglich, 
.sich  diese  Behelfe  zu  verschaffen. 

Denn  es  handelt  sich  um  eine  Unsumme  von  Gesetzen.  Verordnungen  und  Erlässen,  von  kirch- 
lichen Dekreten.  Hirtenbriefen  und  Instruktionen,   von    Entwürfen,   Gutachten,   Beratungen  und  Debatten,« 
von  Adressen,  Memoranden,  Petitionen  und  Protesten,  kurz  um  ein  Material,  das  an  hundert  Orten  zer- 
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Mitteilung  der  regeatenleitung  . 
Vorwort  des  he  . 

Vorrede  J.  1  r.  Böhmen 

lemarkungen  EL  Mühlbachera 
chtliche  übersieht 

Protokoll  der  urkuudeu  und 
Kanzlei  und  kanzleipt.Trfon.il 
Quellen  uud  bearbeitungen 

Sl      Ulllt.l  t'.-l 


Älteste  Karolinger. 

Arnulf 

Chlodulf,  soliu  Arnulfs 
Aneegiael     _  „ 

Pippin  der  Ältere         .... 
Grimoald  der  ältere,  söhn  Pippina 
Pippin  der  Mittlere      .... 
Drogo,  söhn  Pippina  und  PlectrndB 
\rnulf,  söhn   Drogoe     .... 
Hugo         „  .... 

üodefred    ,.  .... 

(Jriiuoald  der  Jüngere,  söhn  Pippins  und 

Plectr  ids      

Karl  Martell,  sohu  Pippins  und  Lhalpuda» 
Karliuanu,  aohn  Karl  Martells 


VIII 
IX 
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Pippin  dez  I  Mart< 

i'-r 

Pippin  ala  k.mi 

Karlmann 

Karl  dei 

Pippin  von  Italien 

Bernhard,  söhn  Pippina 

Ludwig  der 

DAX  1  . 
Ludwig  11 
Lothar  11 

Karl,  sonn   Lothars   l     . 
Ludwig  der  Deutacl 
K.irlinann 

Ludwig  III  (der  Jüngere) 
Karl  Hl    der  Dicke 
Arnolt       .... 
Zwentdbold 

Ludwig  IV  (daa  Kind) 
Kourad    l  .        . 

Verlorene  Urkunden 

l  beraichl    der   Urkunden    Dach   den  ein- 
piangern    . 
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Mitteilung  der  refirestenleitmiir. 


ii    hinscheiden   Engelbert    Mühlbachers   am    13.  iuli    1903   gieng 
wel<  hea   Julius    von    Ficker   mit   den   J.  F.  Böhmer'schen    oachlass-admini- 
.    .  -•  xekut  m      getroffen    hatte,   die   leitung   der   neubearbeitung    von    Böhm< 

d    Redlich,   und    als   dieser   wegen    überbürdung  mi1  andern   obliegen- 
leitung   veranlass!    sah,   nach   dem   ebenerwähnten   abkommen  auf 
netea      I 

die   Vollendung   der  im   drucke  befindlichen   /weilen   aufläge  der  Karo- 
hatte  R<  sofort   gesorgt     Die  zentraldirektion  der  Monumenta  Germaniae  histo- 
he  an  unserm  unternehmen  wegen  der  weiterfuhrung  der  ausgäbe  der  karolingischen  kaiser- 
arkunden  ein  hatte,   erklärte   si<  h   spontan   bereit,   den  mitarbeiter  Mühlbachers 
an    dei                              b  .    J.  Lechner    zu    beauftragen,   dass    er    dem   abschluss   des   nun    vor- 

e    hauptsächliche   arbeitszeil    widme.     Damit  war  für   diese  aufgäbe  der   geeig- 

•niieii      Lechner    gibt    in   -einem    Vorwort    über    Mühlbachers    und    aber    seinen 

.  an  di(  ser  aufläge  und   über  die  phasen   der   bearbeitung   und  drucklegung  selber  auf- 

luss,  m  i   liier  nur.  der  zentraldirektion  der  .Monumenta  Germaniae   historica 

dii    bewiesene    weitgehende   wissenschaftliche   und    materielle   förderung   der  Regesla  imperii  <U;\\ 

verbindlichsten  dank  aussprechen.     Durch   ihr   entgegenkommen  wurde    es   sehr  wesentlich  erleichtert, 

ein   der   Wissenschaft   so   erspriessliches   und   zugleich   dem   andenken   Mühlbachers  so  würdiges  werk 

zu  vollenden  und  es  von  neuem    im  sinne   des  verstorbenen   dem   grossen   meister   der   urkundenlehre 

widmen  zu  können. 

Auf  wünsch  der  mit  der  Vollstreckung  des  testaments  J.  F.  Böhmers  betrauten  herren : 
Justizrat  Dr.  A.  von  Harnier  und  Dr.  F.  Schmidt-Pollex  in  Frankfurt  a.  M.  ist  im  vorjahr  die 
Verwahrung  und  Verwaltung  des  für  die  neubearbeitung  der  Regesta  imperii  bestimmten  (bndes  unter 
voller  aufrechterhaltung  der  bisherigen  arbeitsorganisation  in  selbstloser  weise  von  der  kaiserlichen 
akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  übernommen  worden.  Die  beiden  männer,  namentlich 
herr  von  Harnier,  welcher  sich  noch  der  persönlichen  bekanntschaft  Böhmers  erfreute,  haben  sich 
um  die  geschichtswissenschaft  wahrhaft  verdient  gemacht.  Ihrer  geschickten  und  gewissenhaften  Ver- 
waltung ist  die  erhaltung.  ihrem  verständnisvollen  historischen  sinn  die  sehr  beträchtliche  Vermehrung 
der  ursprünglich  für  die  lortführung  der  regesten  bestimmten  summe  zu  verdanken  und,  was  nicht 
weniger  hoch  anzuschlagen  ist,  den  wissenschaftlichen  wünschen  und  planen  Kickers  und  seiner  nach- 
folget- in  der  stenleitung  haben  sie  seit  vierzig  iahren  stets  vollstes  Verständnis  entgegengebracht 
und  tunlichste  förderung  angedeihen  lassen.  Es  ist  mir  ein  herzensbedürfnis,  diesem  dank  auch 
öffentlich  ausdruck  zu  geben. 


Wien.   17.  nov.   1907. 

Emil  von  Ottenthai. 


streut  und  nicht  immer  Leicht  zugänglich,  nur  in  langer,  sorgfältiger  Arbeit  gesammelt  und  geordnet 
werden  kann.  D  in  (Jbelstande  ist  nunmehr  abgeholfen.  Als  obersten  Grundsatz  seiner  Arbeit  hat 
der  Autor  die  Wahrung  vollster  Unparteilichkeit  betrachtet    Nicht  seine  persönlich  irzeugung  sollte 

zum  Worte  kommen,  sondern  lediglich  die  Autorität  der  Tatsachen.  Und  da  du-  gesamte  darzustellende 
Entwicklung  genau  genommen  nichts  anderes  als  einen  unausgesetzten  Kampf  fortschrittlicher  und 
konservativer  Mächte  bedeutet,  so  wurde  dem  Standpunkte  beider  in  gleichem  Matie  Rechnui  en, 

den    Freunden   wie  den   Gegnern  der   Eherechtsreform  in  gleicher  W         R  defreiheit  gewährt,  so  d 
beide  die  vorliegende  Sammlung  mit  demselben  Vertrauen  zu  Kate  ziehen  können 


Das  Werk  wird  Anfangs  November  in  einem  Umfang  von  etwa  go  Druckbogen  komplett  in 
2  Banden  broschiert  zum  Preise  von  K  |G.  sowie  auch  gleichzeitig  in  io  Lieferungen  .1  l\  \.  zui 
Ausgabe  gelangen. 

Kiner  gutigen   Bestellung  gern  entgegensehend 

Hochachtungsvoll  und  ergebenst 


Von  der  Buchhandlung 

bestelle  ich   hierdurch 


Wahrmund,    Dokumente  zur  Geschichte  der  Eherechtsreform, 

2  Bände  K  40. 

dto.  in  10  Lieferungen  ä   K      4. 

(Verlag  der  Wagner'schen  Universitäts-Buchhandlung  in  Innsbruck.) 
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Stirbt  (Ann.  n.'.rul.  Fuld.  M    G.  88  166,  191  i.  kam»n  die  Ungarn  DOCh  im  frühiahr.  BJOl 

im  mai  nach  Ful«ia.  wahrscheinlich  zur  selben  .-it.  da  Konrad  diu  Hohmiwid  bei 

B  !bst  bis  Bremen  sulN-n  die  Dhgarn,  die  mit  ihnen  Den  Böhmen  bii  ^••s-r«*ii  Hamburg 

gekommen  sein.  Adami  (i.  p..nt.  Hamm.ib.  I       I  . nk. 

Beieh  I.  A.  3,596  n.  2. 

■     •     •     •     •     •     .     Backkehr  Binrieho  Baxonam  duee  Franeiaaa  izrtndente,  Ann.  Alan.    \>-  rüder  Eber- 

hard war  im  auftrug  Koarada  in  Sachs  en  eingadnmgao  and  in  dar  nahe  darBrasbarg  voU- 

iiniig  geschlagen  worden :  B  •  .  .  tanta  iaede  Franc-  mubtati  -unt,  ut  a  mimi- 

maretur.  ubi  tantus  iüe  internus  esset,  qui  tantam  maltitudinem  eaesorum  eapare  poseet,  Wi- 
dukind  I,  28,  BaUam  in  Hereeburg,  Ann.  Corbei.  Prej.  91     M   G    38,    .  4.  l  19  »gl  W 

Heinrich  I  :i.  A.  2:3.  Den  angriff  Eberhard.-  vergalt  Heinrich  mit  dam  ■•int  dl  in  Franken. 
der  Kuiirad  zurückrief.  I. 

aug.     9     Wilinaburg    schenkt  dem  innerhalb  der  Stadtmauern  von  Weilburg  erbaaten  klösterlein  Beines  bofNa 

mit  allem  labehör  zu  beiden  sehen  der  Lahn  in  den  gralschalten  Sconenberg  und  Man 
(nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen,  Förstemann Ortsnamen  1055,  1061,  1305)  Ihr  kleidung 

und  lebfiisbedarf  der  manche.  Salom«>n  eane.  adv.   Piligrimi  archicapp  Cb.  Wormal  -.XII 
Hannover.  Or.  Guelf.  4,275  —  Kremer  Or.  Nasa.  2,56  =    Böhmer  A< ;ta  Oonr.  28;   "M 
DD.  1,25.  2096  (20 

Grona  Zug  gegen  Heinrich  ?on  Sachsen:  Konrad  belagert  die  veste  Grona  bei  Göttingen  und  zieht, 
angeblich  durch  Thietmar  überlistet,  ohne  erfolg  ab.  Sagenhafter  berieht  bei  Widakind  I.  24 
vgl.  Waitz  Heinrich  I  :i.  A.  24.  —  Bfickkehr  Erehangers,  der.  verbfindet  mit  Barehard, 
durch  den  sieg  bei  Walwies  (unweit  Stockach)  sich  zum  hersag  von  Aiamannien  macht:  Fr- 
changer  de  exilio  reversus  cum  Purchardo  et  Perahtoldo  cum  coteria  patriotia  -ui-  pugnavit 
SOS  apud  Wallawia  vicit  et  dux  eorum  effectus  est.  Ann.  Alain.  | 

hot.    6    apud  Wirze-   schenkt  Albwin,  einem  vasallen  des  bischofa  Thiodo  (Wirsburg),  auf  ffirsprache  der  bischöfe 

Heriger  i  .Mainz)  und  Thiodo  den  ortSulzifelt  in  der  Geroldesheimer  mark  (unbekannt,  Pör 
mann  Ortsnamen  c  LS,  ein  Sulzfeld  im  Grabfeld  Lg.  Königahofen  oö.  Wirsburg,  ein  Sulsfeld 
am  Main  bei  Kitzingen)  in  der  gratschaft  Hessos  un  gas  Volkfeld  zu  freiem  eigen.  Balomon 
canc.  adv.  Piligrimi  archicap.  Ch.  s.  XIII  (A)  =?  s.  XIV  (B  .  •   Ml'     Wirsburg.  Eckhart 
Francia  or.  2,901  aus  A:  M.  li.  31,184  aus  B  =  Böhmer  Acta  Conr.  29;  *M.  G.  DD.  l 

916  aus  A,  C.  2097    20 



mai     4   apud  Franco-  schenkt  seinem  kaplan  Reginolf  auf  bitte  seines  vasallen  und  ministerialen  Altmann 

n(ofo)rt  mansus,  welchen  Eberhart  in  der  villa  Bergheim  in  der  grafschafl  Bberharda  im  Donaugan 

für  zins  und  dienst  hatte,  zu  freiem  eigen.  Salonion  eaac.  adr.  Piligrimi  archicap.  Beschä- 
digtes or.  München  aus  Metten  (A);  ch.  Mett.  s.  XV  in.  (B).  M.  B.  1  1.4:*7  mit  Siegelabbild. 
t.  II  n°  l  l   vgl.  28,151   aus  A  =  Böhmer  Acta  Conr.  2<t:  *M.  ß.  DD.  1,26  aus  A.  B. 

2098    2039 
.     .     .     .     Heerfahrt  gegen  berzog  Arnolf  von  Baiern.    Kegensburg  wird  erobert  und  in  brand  gesteckt: 
Priori  nam(|ue  tempore,  diebua  videlicet  Chonradi  regia,  criminantur  eundem  epiacopum  (wel- 
cher bischof  gemeint  sei,  ist  unklar)  cum  eodem  rege  et  ezercito  eius  protinciam  illam  uon 
regaliter,  sed  hostiliter  intrasseet  n»n  minimam  ignecremasse  atque  multis  miseriia  orpha 
et  viduas  augastiasse.  Eodem  vero  impato  venerunt  ad  i|uandam  civitatem  b.  Petri  apoatoli 
et  s.  Hemmerammi  inhabitatam  et  plenam.  quam  ei  axpugnatam  Incenderunl  atque  IT"  «-t 
amplius  ex  bis  et  illis  despoliaverunt  etmulta  miseria afflictoa  reliquaruni.  Atque  bia  paccatia 
saginati  divino  uutn  perterriti  ezierunt  coacti.  Pragm.  de  Arnulf"  duce  Bat.  af.  Q   SS    it. 
570.  Die  Zeitbestimmung  dieser  beerfahrt  bieten  die  Ann.  Batisp  916:  Chunradua  Arnolfum 
dncem  vicit  vgl  Ann.  Zwifall  616:  Ctfunradus  ras  Arnolfum  ducemprelio  vicit,  ib.  i 
10,58.  Weitere nachrichten  biet  Garst.  916s   arnolfus  duz  pergans  de  Java 

obaasaua  est  Batiapone  sChuonrado  rage  und  mit  fast  gleichem  Wortlaut  die  Ann.  i.  Budberti 
isburg.  916;  Arnoldua  duz  eJuvavo  egrei   i    Batispone  a  Chanrad  .  ib. 

9,565,  T7i  (von  Jaffa"  .M.  G.  88.  17,670  n.  l  t  aal  die  rebellion  von  917  bezogen 
uaehriehtea  von  914  über  Arnolfa  Bucht  uach Ungarn  auf  9 16)  Widukind  I.  25    Bas  satam 
profectoj  in  Bai  ariam  du  eaa  Araalfo  ••'  ibi,  stqaidam  tradunt,  vulnarata  tur 

m  patriam  auamweiaa  auch  n«  ■*-li  \  -n  einer  venrnnaang  Konrad  Lhlen.  K"in  ach 


i  Konrad  I  916,  Beg.  ">.  Ind.  I. 


..1  Ludwigs  l\  .n  >t   Emmeram  and  eine  legendenhaft         chiohte,  \\i'- 

teukte  evangeliar  mit  Bich  nehmen  wollte,  aber  durch  einen  an- 

r  i  ui  kir;i)><-  bewogen  worden  lei,  erzählt  Arnold  De  b.  Emmerammo  l.  6 

\  •  Ute  dann  die  beschädigten  mauern  von  Regensburg  wieder  her 

ui!  i  lt.  ib   l.  7  i'-  552.   Keine  quelle  berichtet  die  Ursache  der  heerfahrl 

Konn  taiern;  Bie  lag  iweifelsohne  in  den  nahen  beziehungen  Arnolfs  zn  Ercbanger, 

.  riahr  zum  herzog  von  Alamannien  gemacht  hatte  (n°  2037a).  a 

kt  dem  li.  Emmeram  auf  mahnung des  bischofs  Adalward  (Verden)  den  zehnten  tbeil  der 

mam  partem  vectigalium  i.  <■.  de  ministerio  zollenafii)  für  erhaltung  der  lichter. 

n  canc.  adv.  Piligrimi  archicapp.  Or.  (das  tagesdatum  nachgetragen,   Picker  Beitr.  /.. 

i  l    2  «fluchen  (A),  eh.  s.  \1  in.  (B).  PezThea.  ic.4c.  ans  B  =   Lflnig  KA.  21b,I06; 

-  A:  I.il..  prob.  b.  Emmer.  104,  Ried  1,94,  M.  B.  28,152        Böhmer  Acta  «'mir.  30,  *.M. 

l»l».  1,27;  regest  mit  schlussprotokoll  Bibl.  3.  Emmer.  2,196  aus  A:  als  formel  im  Cod. 

Udalr.  QretserOp.  1  <>,«; «>4  u°  7  mit  III  kal.  iul.  a.  ine.  sk;.  nachdr.  Ludewig  SS.  1,863  = 

Lflnig  KA-  18,642  mit  a.  ine.  BIO  (darnach  Sickel  Acta  Carol.  2,  4u(i  spur.  s.  Emmer.  2  zn 

Kar         ...  Ecoard  Oorp.  bist.  2,39  n°  25  vgl.  Jaffe  Bibl.  5,8.  2099  (2040) 

\  .Min-    bestätigt  der  kirche  von  Seben  auf  bitte  des  bischofs  Meginbert  und  fürsprache  seiner  lieben 
bn  erzbischöfe  Beriger  (Mainz)  und  Piligrim  (Salzburg),  der  bischöfe  Tut»»  (R»'gi-nsburg),  Dracholf 

1  reising),  Adalward  (Verden)  und  Oudalfrid  (Eichstadt)  und  der  übrigen  getreuen  laut  der 
vorgelegten  Urkunden  die  von  seinen  vorfahren,  Karl  dem  Grossen  (deperd.),  kaiser  Ludwig 
(deperd.),  dem  gleichnamigen  könig  Ludwig  (n°  1380),  kaiser  Arnolf  (deperd.)  und  dessen 
söhn  könig  Ludwig  (n°  2057,  unmittelbare  vorläge)  verliehene  immunität  und  königschutz 
mit  dem  Zusatz,  dass  alles  gegen  seine  und  seiner  vorfahren  Satzungen  der  kirche  etwa  ent- 
rissene gut  zurückgestellt  werden  müsse.  Salomon  canc.  adv.  Piligrimi  archiep.  summique 
cappellaai.  Or.  Wien.  KeschAnn.  Sab.  2,37 :i  vgl.  742  —  Resch  Aetas  millen.  -i'A  Sinn- 
achor  1,538  =  Böhmer  Acta  Conr.  30;  *M.  G.  UD.  1,  27.  Über  den  inhalt  Redlich  Zur  Ge- 
Bchicbte  der  Bischöfe  von  Brixen  (sei»,  abdr.  aus  der  Zeitschr.  des  Fordinandeums  in  Inns- 
bruck III,  28-  heft)  6  11.  3.  —  Neuburg  an  der  Donau.  2100  (204  1  1 

schenkt  dem  kleriker  Ercbenfrid  auf  fürsprache  der  bischöfe  Piligrim  (Salzburg),  Heriger 

(Mainz)  und  Dracholf  (Froising)  und  des  grafen  Sigibard  3  hufen  zu  Goldern  in  der  graf- 
schaft  Marchwards  im  gau  Viehbach  (sw.  Dingolfing)  im  amtsbezirk  Waldramms,  welche 
Morolt,  Engildeo  und  Pato  hisher  innehatten,  zu  freiem  eigen.  Ohne,  datirung.  Ch.  s.  Em- 
merammi  s.  XI.  Pez  Tbes.  lc.47:  Lib.  prob.  s.  Emmer.  105;  M.  B.  31,186  =  Böhmer  Acta 
nr.  38;  *M.  G.  DD.  1,28.  Wegen  der  gleichen  intervenienten  gleichzeitige  entstehung  mit 
der  vorangehenden  urk.  wahrscheinlich.  21  (>1  (2042) 

-"  ...     Synode  zn  Altheim  im  Riessgau  (Hohenaltheim  s.  Xördlingen)  in  beiseiu  des  von  papst 

Johann  X  in  besonderem  auftrag  abgeordneten  legaten  Petrus,  bischofs  von  Orta,  quatinus 
alii|iiomodo  diabolicasemina  in  nostris  partibus  orta  extirpare  et  nefandissimas  machinationes 
quorundam  perversorum  hominum  sedare  et  eliminando  purgare  deberet.  Betreffen  demgemäss 
die  beseblüsse  einesteils  gegenstände  kirchlicher  natur,  die  kirchliche  diseiplin  und  die  besse- 
rung  des  kirchlichen  lebens,  namentlich  bei  den  bischöfen  (c.  1 — 5,  17,  2G,  38),  die  hintan- 
haltung  der  simonie  (c.  28),  die  meidung  des  Verkehrs  mit  gebannten  und  die  folgen  des 
kirchenbanns  (c.  6 — 9,  27),  die  kirchenbussen  (c.  32,  33),  die  Währung  der  kirchlichen  Pri- 
vilegien (c.  li»),  des  kirchenguts  (c.  1 1),  der  zehnten  (c.  18),  der  exemten  Stellung  der 
bischöfe  und  priester  gegenüber  anklagen  (c.  12  — 16),  des  verfügungsrechts  der  bischöfe 
über  ihr  eigengut  bei  lebzeiten  (c.  36,  37),  so  bezwecken  sie  anderseits  die  Stärkung  des 
kflnigtums  (c.  19:  pro  rotjoro  regum  nostrorum,  c.  20:  item  de  robore  regis) ;  sie  verdammen 
den  ietzt  häufig  vorkommenden  bruch  des  treueids  (c.  19),  sie  beschwören  alle  bei  androhung 
des  bannsdem  könig  die  treue  zu  wahren  und  von  ieder  Widersetzlichkeit  abzulassen  (ut  nemo 
intendat  in  interitum  regis,  nemo  vitam  prineipis  nece  attrectet,  nemo  regni  eum  gubernaculis 
privet,  nemo  tyrannica  presumptione  apicetn  regni  sibi  usurpet,  nemo  quolibet  machinamento 
in  eius  adversitatem  sibi  coniuratorum  manus  associet,  c.  20),  sie  bedrohen  treulosigkeit  gegen 
den  könig  oder  lehensherrn  fortan  als  ein  Sakrileg  bei  einem  laien  mit  lebenslänglicher  busse 
in  einem  kloster,  bei  einem  bischof  oder  geistlichen  mit  absetzung  (c.  23),  wie  sie  auch  sonst 


Konrad   I  1)17.  Rrir.  <>.   Ind.  T>. 


«il»; 


ian.  2 1 


barfe  bussen  über  meineidige  verhänget)  i  Erchang  ad 

•il  wird,  ereil  sie  ,au  den  g  .  ihren  kftnig  and  h»'rni.  band  zu  legen  ver- 

bten',   den  bischof  ßalomon  hin  griffen  and  Aber  gut  herfl 

2094*),  als  bn  rlegt  dien  iffen  abzugeben,  inein  kloster  n  and  hi»-r  !•-*•■  ■: 

Langli«  21),  und  überhaupt  werden  gewaltl  en  einen  bi 

istlichen,  Verwüstung  des  kirchengnts  geaufdaa  Leben  des  küi 

si  in  interitom  domni  sni  regia  intendit  rel  cnpiditatem  ioraverit  vel  parricidiam  commitl 
mit  lebenslänglicher  b  ahndet  (c  24);  Arnolf  von  Baiern  und  d  brnder    B< 

werden  mit  ihren  §  u  für  den  T."kt.  aut  eine  synode  Doch  Regensbari  Laden  (vgl. 

n"  2094°)  anter  androhang  des  banns,  wenn  sie  nicht,  sicnt  in  epistola  Johannia  pa] 

^  ptom  habetur,  hus.-c  tan  and  nicht,  wie  ihre  leal  aerten,  kommen  wurden  | 

den  auf  der  synode  nicht  erschienenen  belforshelfern  Erchangers,   Bertholds,  Barcharda  und 
Arnolfs  wird  bei  vermeidong  dea  banns  aufgetragen  sieb  schleunigst  vor  ihren  b 
stellen  und  die  von  der  synode  bestimmte  busse  zu  übernehmen  (c.  34  \  B  cquin,  der  ; 
der  Vorladung  nicht  erschienene  Usurpator  dea  bistnms  Strassl  2088    .  wird  v^r  ein 

von  erzbischof  Heriger  in  Main/  abzuhaltendes  konzil,  widrigenfalls  oachBom  citirl 
die  Untersuchung  über  die  blendang  des  bischofs  Einhard  (von  Sj  . '..  2088b)  dem 

schofRichg         Worms)  zugewiesen  mit  dem  auftrag  darüber  dem  papst  zu  bericht  il); 

das  nichterscheinen  der  sächsischen bischöfe,  welchenicht  einmal  boten  oder  bereitmacht  g 

suidt.  wird  gerügt  und  ihnen  unter  androhang  der  snspension  und  der  Verantwortung  in 
Rom  durch  den  papstlichen  Legaten  und  die  synode  aufgetragen  bei  dem  vorgenannten  konzil 
(in  Mainz)  zu  erscheinen  .  Es.  s.  1  München.  Freyberg  Sammlung  bist.  Schriften  4. 

_'■_':'>:  M.G.LL.  2,555;  über  die henützung Pseudo-Isidors  in  den  Synodalbeschlüssen  Domin- 
ier Ostfrank.  Reich  2.  A.  3,606  o.  2.  Die  synode  erwähnt  in  Herimanni  Aug.  ehr.  916. 
anwesenheit  Konrads  ist  nicht  bezeugt    Erchanger  scheint  vor  der  synode  erschienen  zu  >''in. 
da  bei  verhängung  der  busse  in  c.  '.» i  nicht  auch  einer  renitenz  gedacht  ist  wie  bei  An 
[c.  :i5)  und  in  c.  :54  die  ausgebliebenen  komplicen,  qoi  ad  eam  (synodum  oon  vi 

runt.  ausdrücklich  unterschieden  werden.  Ober  die  bischöflichen  Unterschriften,  die  bei  IUir- 
chard  unter  diese  synode  geraten  sind,  Waitz  Heim  ich  I  .;.  ,\.  30  n. 
Enthauptung  Erchangers.  seines  bruders  Berthold  und  ihres  neffen  (vgl.  über  die  Verwandt- 
schaft Ekkehard  Casus  s. GalliM.Gr. SS. 2,86,  neue  ausg.  c.  17(Liutfrid.  Den  ausführlichsten 
bericht  bietet  Herimanni  Aug.  ehr.  917:  Erchanger,  <iui  ducatum  Alamanniae  invaserat,  cum 
fratre  Bertholdo  regi  Counrado  rebellantes  eique  tandem  ad  deditionem  spe  pactionia  venien- 
tes  ipso  inbente  apud  villam  Aldingam  (?  Aldingen  bei  Spaichingen  so.  Rotweil,  Porstemann 
Ortsnamen  52  vgl.  Forschungen  6,  l  4 <*>.  Dämmler  Ostfrank.  Reich  2.  A.  :5.c,  n  n.  l)  decol- 
lantur  XII  kal.  febr.  Chr.  Suev.  un.  M.  G.  SS.  13,66:  Erchanger  dox  et  Berthold,  germani 
l'ratres,  decollantur  XII  kal.  febr.  Eine  bestätigang  der  angäbe  Hermanns,   d  brüder 

in  der  hoflnong  auf  friedlichen  ausgleich  sich  selbst  gestellt  haben,  scheint  der  karge  bericht 
der  nächstliegenden  quelle,  der  Ann.  Alain.  916,  zu  bieten:  Erchanger,  Perahtold  et  Liotfrid 
oeeidontnr  dolose.  Die  Ann.  Sangall.  mai.  916:  Erchanger  et  fiater  eioa  Perehtolt  et  Liotfrid 
capti  et  occisi  sunt  erwähnen  noch  die  gefangennähme;  ihr  bericht  lässt  sieb  mit  ienem  Her- 
manns nur  vereinigen,  wenn  .capti'  als  ,festnehmen'  gedeutet  wird.   Die  Ann.  Aug.  917  und 
Coni  Kegin.  'Ml  verzeichnen  nur  die  enthaoptoog  Erchangers  und  Bertholds  (decollantur), 
die  Ann.  Quedlinburg.  917   M.  G.  BS.  3,52  nennen  auch  Liotfrid.    Was  Ekkehard  l  i 
(neue  ansg.  c.  I9f.)  von  der  gefangennähme  Erchangers  und  genossen  dorch  die  Leote 
bischofs  Salomon,  von  einer  Versammlung  zu  Mainz  (vgl.  n"  19         bloss)  und  ihrer  veror- 
teilong  zum  tod  and  der  konfiskation  ihres  Vermögens  auf  einem  allgemeinen  konzil  (gern 
ist  wol  die  synode  von  Altheim),  der  Verwendung  Balomona  um  ihre  begnadige]  'alt. 

»hört  nicht  der  geschichte  an  vgl.  die  bemerkongen  Meyers  von  Knonau  in  St.  Galler  Mit- 
theil. 15,75  n.  262  t.  b 
Plünderongszug  deT  Ungarn  dorch  Alamannien,  wo  sie  Basel  n,  nach  dem  und 
bis  nach  Lothringen:  öngari  per  Alamanniam  in  Alsatiam  et  asqoe  in  Bnea  Lothai 
venernnt,  Ann.  Aog.,  gleicher  wortlaot  in  Cont.  Regln.  917,  beide,  tüch  unmöglich. 
vor  der  erwäbnong  der  binrichtang  Erchangers;  die  gleiche  stelle  aachricht  in  H( 
manni  Aog.  ehr.  9 1 7 :  üngarii  pervasa,  ut  ceperant,  Alamani            leam  urbem  destrooot 
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mim  multa  mall  racientes  inv;i<limt ;  an  richtiger  stelle 

ri  uek  der  enthauptung  Brchangers  das  t'lir.  Suev.  an.  IL  <;.  BS.  13,66:   Basilee  ;ib  Un- 
gn'  •  mit ur :  Ungarii  per  alamauniam  Algatiaal  ei  regnum  Lothaiii  invadunt    Die  ser- 

rang  Basels  erwähnt  Doch  du  Chr.  Ifediani  monast,  c.  B  ib.  (»89;  euch  die  mönchc  die 
und  dreier  benachbarter  klOster  Buchteten.  Ungarii  primit u>  regnnm  I.otharii  ingressi  sunt. 

•:  -  \  ine.  ktett  ib.  3, 157.  Diesem  iahr  oder  926  (vgL  Dümmler  Ostfrank.  Reich  2.  A. 

Bis  n.  ]  i  gehört  die  nachricht  von  der  Bucht  der  mönche  von  Qorze  Dach  Keti  an,  Biirao. 

G     gonii  C  7  il>.  4*240,  vielleicht  auch  erst  diesem  iahr  die  meldnng  der  Ann.  Prüm,  '.i  I  1 
Tgl.  n°  2077*  von  dem  vordringen  der  Ungarn  \>\<  ins  tfaienfeld  und  den  Ahrgau.  c 

Erhebung  Bn  rc  h  er  da  zum  her  og  von  A  1  ama  n  n  ien:  et  iterum  Purachard  us  rebellavit,  Ann. 
Alain.  916  =  '.»IT:  Burchard  dux  constituitur,  Chr.  Suev.  an.  zu  !i  1 7  ;  Burghardus  dux  Ala- 
nanniae  factus  tyrannidem  invasit,  Herimanni  Aug.  ehr.  918.  Ekkehard  Casus  s.  üalli  M.  <;. 
SS  £,87  neue  ausg.  c.  20)  lässt  Burchard  prineipum  assensu  /um  herzog  bestellt  und  mit 
den  konfiscirten  güteru  Erchangers  ausser  dem  leibgeding  Herthas  belehnt  werden  vgl.  dazu 
Dümmler  Ostfr&nk.  Reich  2.  A.  2,611  n.  2  und  Meyer  von  Knonau  in  St.  Galler  Mittheil. 
l.">,7  7  n.  268.  —  Besitznahme  Baierns  durch  herzog  Arnolf:  Arnolfus  Bawariam  reeepit, 
Ann.  Katisp.  M.  G.  SS.  17,5s 3;  Arnolfus  cum  Bavaris  rebellavit,  Ann.Alam.;  Arnolfus,  dux 
Bawariornm,  regi  rebellat.  Cont.  Regin.  9  17.  d 

schenk!  seinem  getreuen  und  lieben  kaplan,  dem  priester  W  e  r  i  n  o  1  f,  das  ihm  früher  gegebene 
lehen  zu  Wattenheim  und  Virnheim  im  Rheingau  in  der  grafschaft  Utos  zu  lebenslänglichem 
eigen  mit  der  bestimmung,  dass  es  nach  dessen  abieben  an  das  kloster  Lorsch  falle  unter 
dem  vorbehält,  dass  Werinolf  und  dessen  suffragan,  der  priester  Thiotrich,  dort  lebensunter- 
halt.  kleidung  und  ieden  bedarf,  im  besonderen  iiihrlich  3  fuder  wein  erhalten,  wie  der  könig 
mit  dem  abtLiuthar  und  denmönchen  einst  vereinbarte,  widrigenfalls  die  kirche  in  Virnheim 
Werinwolf  als  freies  eigen  zufallen  solle.  Saloinon  canc.  adv.  Piligrimi  archicap.  Ind.  VI. 
a.  reg.  VI.  Chr.  Lauresh.  s.  XII.  Cod.  Lauresh.  ed.  Mannh.  1.113  =  Kremer  Or.  Nass.  2. 
57  ==  Böhmer  Acta  Conr.  32;  Cod.  Lauresh.  ed  Tegerns.  1,1  IG;  M.  G.  SS.  21,387;  *M.  G. 
DI».  1,29;  erwähnt  im  Necrol.  Lauresh.  Böhmer  Fontes  3,152.  Im  anschluss  an  diese  urk. 
im  Chr.  Lauresh.  eine  grenzbeschreibung  der  mark  und  des  waldes  in  Virnheim,  M.  G.  SS. 
21,388.  210  2  (2043) 

bestätigt  auf  Vortrag  des  bischofs  Dracholf  (Freising),  dass  er  dein  kloster  Schwarzach  (in 
Franken)  Gerlachshausen  und  andre  guter  gegen  lebenslänglichen  nutzgenuss  dieser  und  der 
orte  Etzelheim  und  Hüttenheim  übergeben  habe,  diesen  vertrag  und  dem  kloster  den  vom 
bischof  für  den  unterhalt  und  die  kleidung  der  brüder  angewiesenen  besitz  zu  Tullstatt, 
Stadeln  und  Wiesenheid,  ut  ulterius  idem  episcopus  in  nostra  consistat  fidelitate.  Saloinon 
canc.  adv.  Piligrini  archicap.  Ludewig  SS.  2,12  ex  ms.  ehr.  Swarz.  s.  XVI  ex.  =  üeutinger 
Beytr.  z.  Gesch.  von  Freising  6,507  =  Böhmer  Acta  Conr.  33  —  Hundt  [Die  urk.  des  Bis- 
thums  Freising  in  der  zeit  der  Karolinger,  Abhandl.  der  bist.  Classe  der  bayer.  Akad.  XIII, 
1,21  (topogr.  ib.  52)  =  M.  G.  DD.  1,30.  2103  (2044) 

Feier  des  Johannesfestes  in  Hersfeld.  Cont.  Regin.  918.  Cuouradus  rex  l'uit  in  Herolfesfelde. 
Lamberti  Ann.  M.  G.  SS.  3,53,  ed.  Holder-Egger  32.  a 

ad civ.  Wirci-  bestätigt  der  kirche  von  Wirzburg  auf  bitte  des  bischofs  Thiodo  laut  der  vorgelegten  urkun- 


Herolvesfelt 


burc 


den  des  kaisers  Ludwig  (n°  7  67)  und  des  königs  Ludwig  (deperd.)  immunität  mit  könig- 
schutz  (=  n°  1834).  Salon  canc.  adv.  Piligrimi  archicap.  Or.  (die  indiktionszahl  nicht  ein- 
getragen vgl.  Ficker  Beitr.  z.  UL.  2,252)  München  (A),  eh.  s.  XIII  (B).  Eckhart  Francia  or. 
2.900  vgl.  843  aus  B  mit  a.  ine.  915.  ind.  III,  a.  reg.  IUI;  aus  A:  M.  B.  28,153  = 
Böhmer  Acta  Conr.  33:  Bresslau  Dipl.  C  81 ;  *M.  G.  DD.  1,31.  Über  die  fassung  Bresslau 
in  Forschungen  13,91.  2104(2045) 

bestätigt  der  kirche  von  Wirzburg  auf  Vortrag  des  bischofs  Thiodo,  dass  kaiser  Ludwig  zu 
zeiten  des  bischofs  Wolfgar  (810 — 831)  den  von  allen  kaufleuten  in  Wirzburg  zu  entrich- 
tenden zoll  nach  rat  und  auf  bitte  des  grafen  Wicbold,  der  denselben  zu  lehen  hatte,  urkund- 
lich (deperd.)  geschenkt  habe,  dass  aber  bei  einer  feuersbrunst  zur  zeit  des  bischofs  Thiodo 
nebst  vielen  andern  gerätschaften  auch  diese  Urkunde  verbrannt  sei,  gemäss  der  bitte  des 
bischofs  und  des  grafen  Heinrich  diesen  zoll  (vorläge  für  die  Schlussformeln  n°  1 837).  Salomon 
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nana  adv.  Piligrimi  urckicap.    <t.  (die  indiktionnaal  wie  in  n°  2104  Dicht 

München.  M.  B.  28,155  =  Böhmer  DD.  i.  2105 

Itigt  der  kirehe  tob  Biehstadt  auf  bitt»-  des  bischoft  Oudalfrid  und  farsprache  d 
bischofs  Höriger  h  Thiol     Wirzburg),  der  grafen  Eberhard  and  Heinrich 

»las  Ton  könig  Ludwig  dembischofErchenbaidiirkiindlico  fi  erliehene  recht 

markt  und  müuze  zuerrichten,  den  an  andern  markstatten  üblichen  ioU  einzuhehen  un<l 
die  einfalle  der  beiden  befestigungen  anzulegen,  und  rerbietet  in  dergemarkung  dei  klosten 
/wischen  Altmühl  and  Schütter,  den  genanntea  ß  orten  and  dem  t-il  d< 
und  Aftintal  ohne  erlaubnis  des  bischofs  Ondalfrid  sehweiae  n  matten,  zu  iegen,  boli  tu 
lallen  oder  andre  eingriffe  zu  verüben.  BaloDon  canc.  adv.   Piligrimi  archicap.  Or.  Kancheo 

a  .   Palckenstein  0.  d.  Nordg.  2(  k.  ohne  rekognition)  mit  a  ine  919;   M   B.  28,157 

ans  A  s=  Böhmer  Acta  Oonr.  35;  *M.  <;.  DD.  1,33  aas  a  2106  (2047) 

(Tribarias)  bestätigt  der  kirche  von  Worms  auf  bitte  d-<  bischofs  Bichgoi  >ut  dar  ror- 

■••igten  arkundenron  kaiser  Arnolf  (n°  1935)  so  Seiten  des  bisch  tholoch  geschenkte 

und  von  könig  Ludwig  (n°  2019)  bestätigte  gut  innerhalb  und  aasserbalb  Worms  mit  seinen 

dienern  und  der  Bippe,  welche  dem  könig  Spanndienste  and  die  übrigen  nötigen  leistangen  zu 

liefern  hatte,  deren  namen  in  ienen  Urkunden  aufgezeichnet  sind,  sainmt  der  zur  selben  - 
Dossenschaft  der  parafridi  gehörigen  nachkommenschafl  und  deren  besitz.  Balomoncanc  adv. 
Piligrimi  archicapp.    A.  ine.  DCCCCXXIII.  ind.  XII.  a.  reg.  XII.  Ch.  s.  XII   Hannorer    \ 
S.  XV  Darmstadt  (B).    Schannat  Ep.  Worm.  2,  16  ei   arch.  eccl.  cath.  mit  a.  ine.  '.Ms.   ind. 
XII.  a.  reg.  XII:  Gercken  C.  d.  Brandenb.  s . :i 7 ö  .'x  antogr.  mit  a.  ine.  '.»2:j.  ind.  XII.  a  i 
XII  =  Böhmer  Acta  Conr.  21  zu  913;  *M.  G.  DD.  1,34  aus  Gercken,  a  and  B  zu  918 
Bons  ÜB.  der  Stadt  Worin-  1,20.    Fäüchung  aus  der  zweiten  haltte  des  10.  iabrh.  mit 
nützung  von  n°  1935,  20  19.  um  den  fiskalbesitz  ausserhalb  Wurms  ohne  ainschrankung  an- 
zusprechen, Lechner  in  Mittheil,  des  Instituts  f.  öst.GF.  22,538  (mit  abdrack  des  textes  und 
kennzeichnung  der  in  der  ausgäbe  der  M.  Gr.  DD.  übersehenen  vorläge  .   Damit  entfallen  auch 
die  unwahrscheinlichen  erkliirungsversuche  der  anmöglichen  datirung.  Dieselbe  rekognition 
auch  in  den  im  Wormserch.s.  XII  überlieferten  urk.  für  Weilburg  n°2  08  6.2107  (20 

schenkt  dem  kloster  Fulda,  das  er  als  grabstatte  erwählte,  Beine  erbguter  Sagen  (Haina  nw. 
Gotha)  und  Sumerde  (Sömmerda  nw.  Weimar),  für  lebensanterhalt  und  kleidang  der  brftder. 
Ohne  Schlussprotokoll.  Cod.  Eberhardi.  Brower  Ant.  Fuld.  128;  Bchannat  Trad.  Fuld.  229 

'    =  Or.Guelf.  4. 274  =  Kremer  Or.Nass.  2,59;  Dronke  ('.  d.  309  =  Böhmer  Acta  Conr. 
*M.G.  DD.  1,35.  Fälschung  Eberhards  auf  eingeschobenem  blatt  Dopsch  in  Mittheil.  des  In- 
stituts f.  öst.  <;F.  14,327  vgl.  Roller  Eberhard  ron  Fulda  Beil.  29  n°  155  and  Dobenecker 
Reg.  Thuring.  1.77  n°  327  mit  topographischen  erläuterungen.  2108  (20 

Letztwillige  Verfügungen:  als  Konrad  sich  dem  tod  nahe  fühlt,  Lassl  er  Beine  brdder  and  ?er- 
wandten  und  die  fränkischen  grossen  rufen,  mahnt  sie  vaterlich  bei  der  wähl   seines  nach- 
folgen keinen  Zwiespalt  im  reich  aufkommen  zu  lassen,  sondern  den  herzog  Heinrich 
Sachsen  als  den  würdigsten  zu  wühlen  and  übersendet  diesem  seepter  und  kröne  und  die  übri- 
gen königlichen  insignien.  Contin.  Begin,  9  19.  Mii  diesem  nächstliegenden  bericht  Btimmt  sach- 
lich iener  der  Ann.  Quedlinburg.  919  M.  G.  ss.  3,52:  Conradua  res  moriens  .  .  Bceptru 
regno  Heinricum  feliciter  i>otitururo,  sibi  succedero  deliberafit   hisqae  rite  per  omnia  di- 
posiüs  viam  totius  carnis  ingreditar  und  die  nachrichl  im  fatal,  regam  et  imp.  b.  X  ib.  10, 
i  16:  Chaonradns  .  .  post  Septem  annos  Bine  filiis  defunetus  Heinricum  Bazonum  dacem  p 
elegit  in  regnum.  Di«'  Bage  und  die  literarische  mache,  welche  bor  gelegenheil  fand  « 
-••drechselte  reden  einzufügen,  waren  geschäftig  diese  dramatische  Biene  auszuschmftcken : 
Widnkind  [,25  lasst  Conrad  in  pathetischer  rede  an  seinen  brader  Eberhard  den  sal    ent- 
wickeln,  dass  ihnen  ,fortuna  ei  mores1  fehlen  für  die  krön.-.   Heinrich  dieselben  b  und 

gibt  ihm  den  auftrug  die  insignien  (sumptis  bis  insigniia  lancea  aacra,  armillii  aareis  cum 
clamide  et  reterum  gladio  regum  ac  diademate)  nun  Bachsenherzog  ra  bringen  und  mit  ihm 
n-n  frieden  zu  machen,  ipse  enim  rere  rei  erit  et  imperator  multorum  populoram;  Bkke- 
bard  Casu  2, 1 03  (neue  aaig.  in  8t  Galler  Mittheil.  15,180 

dies  in  seinerweise  und  erläutert  auch  die  antauglichkeit des  kronl  en  Eberhard;  Liut- 

prand  Antap.  11,20  las  I  Konrad  zu  den  rarsten  sprechen  und  Heinrich  förmlich  ben 
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und    bui  ■  estellen,  Thietmar  l.  .'.,  M.  0,  16*  den  ral  Hein- 

popoloqae  primario  in  onam  collecto  geben,  endlich  die  Cronica  r. 

\     ii.  21  i  Heinrich  persönlich  herbeirufen  und  ihm  durch  Konrad  das  scepter 

ii  and  die  kröne  aufs  banpt  Betzen  Tgl.  auch  über  den  wert  der  berichte  Dfimmler 

:  k.  Reich  ■_'.  a    1,616  b.  t.  Bei  Bpateren  geschichtschreibern  isl  dieser  akl  mil  rechi 

m  vordienst  angerechnet:  adoo  studnil  pnblicae  ntilitati,  ul  hanc  quoque  in 

•     qood  ramm  est,  comprobaret,  Ann.  Palid.  and  Annalista  Saxo  .M.  ü.  BS.  i  6,6  l  ;  6,594.  a 

fod:  l  roL  Sangall.  Kf.  G.  Necrol.  l.  »st,  Laoresh.  Weissenbnrg.  s.  Mariae  Fuld. 

B  bmer  Pontes  3,152;    1,314,  165,  Merseburg,  Höfer  Zeitschr.  1,127,  b.  Maximini  Trev. 

Bontheim  Prodromos  2.(.t'.i4.  Wessobrann.  KI.  >'<.  Necrol.  1,52,  liariani Scotti  Chr.  M.  G. 

,:  ante  natale  domini,  Ann.  Bangall.  mai.  918;  irrig  X  kal  dec.  Ann.  Weingart.  919, 
XIV  kal.  nov.  Thietmar  [,5  M.  G.  SS.  1,66;  3,786,  XIII  kal.  hin.  Necrol.  Hof.  min.  -M.  G. 
NecroL  1,176;  iahresangabe  Ann.  necrol.  Fuld.  .M.  G.  SS.  13,191  (letzte  eintragnng  des 
iahres),  Ann.  Alain..  CorbeL,  a.  Bonifacii,  Leod.,  b.  Badberti  Salisb.,  Stabul.,  Lob.,  Batisb.  ib. 
l,fi  -      1,66;  9,771;   13,42,233;    17,583,  Herimanni  Ang.  ehr.  ib.  5,112  und 

übereinstimmend  zum  7.  iahr  Konrads  ehr.  Suev.  an.  ib.  1  :},(;<>;  irrig  zu  '.»17  Ann.  Aug. 
Bibl.  3,705  i  in  M.  (i.  SS.  l  .<;s  willkürlich  zu  9 1  ■».  zu  '.)  l  9  wie  die  meisten  andern  annalen 
gleichzeitig  mit  der  wähl  Heinrichs  Cont.  Kegin..  Ann.  Quedlinb.  Hildesb.  Lambeiti  and  die 
verwandten  Colon.,  Ottenbur.,  Ann.  Prag.  ib.  1,615;  3,52.  53;  1,98;  5,4;  3,119,  zu  (j2h 
Ann.  s.  Vine.  Mett.  ib.  3.157.  Zusammenstellung  der  quellen  über  die  Zeitangaben  von  Con- 
rads tod  Waitz  Heinrich  1  3.  A.  201.  —  Bestattet  im  kloster  Fulda,  Cont.  Kegin.;  in  Fulda 
raonast.  iuxta  altare  s.  crucis,  Mariani  Scutti  ehr.  vgl.  n°  2!  OS  und  Dronkc  Trad.  64  n"  34. 
wenigstens  belege  aus  dein  12.  iahrh,,  die.  weil  vom  orte  selbst,  durchaus  glaubwürdig  sind: 
diesen  Zeugnissen  gegenüber  kann  die  angäbe  Widukinds  I,  25.  Konrad  sei  in  der  Stadt 
Weilburg  cum  moerore  ac  lacrimis  omniuin  Francorum  bestattet  wurden  (nach  Widukind  auch 
Thietmar  1,  5  u.  a.),  keine  glaubwürdigkeit  beanspruchen:  in  Weilburg  war  Konrads  vater 
begraben,  n°  2030b.  Über  das  grab  Konrads  Gegenbaur  Das  Grab  des  koiiigs  Konrad  I  in 
der  Basilika  zu  Fulda  (Programm  des  Gymn.  in  Fulda  18S1)  mit  der  annähme,  dass  Konrad 
in  Weilburg  gestorben  sei.  b 


Verlorene  nrkunden. 

Abbo. 

K.  Tbeaderich  IV  and  Karl  Kartell  schenken  den  besitz  Bicnlfs,  der  trenbrflcbig  \»n  den  Pranken  zu 

den  Sarazenen  Abergegangen  war.  in  den  gaoenvon  Die,  Gap nnd Grenoble,  laut  testaments Abbos  von  pollaM 

öm  732  vgl.  IUI.  39  1 

Acheii   B.  S.  Maria  in  Achen. 

Adalbero,  blsehofron  Augsburg. 

Arnolf  schenkt  per  imperiale  (angnstale)  preceptnm  besitz  znGernsheim  im  Bheingan,  laut  cbron.  I  bam. 

MG.  SS.  21,  381,  vgl.  HM.  1929  (l878)a.  —  896-897.  2 

Adalbert,  neffe  des  bisehofs  Lindward. 

Karl  III  schenkt  (nicht  naher  bezeichneten)  besitz,  laut  nrk.  k.  Karls  111  ohne  jahrosang.,  BM.  1 760  (l  7 13).    >i 

Adelbert,  marschall. 

Ludwig  II  verleiht  guter  in  Tuscien,  Spoleto  und  derBomagna  auf  Lebenszeit,  857,  laut  gerichtsurk.  von  - 
BM.  1216  (lls2)k.  1 

Adventius,  erzbisehof  tob  Hetz. 

Lothar  II  restituirt  das  kloster  Gorze,  laut  urk.  des  erzl>.  Adveinius  von  863,  d'Herbomez  Carl  di  107 

n°  KO,  vgl.  BM.  1302  <  L267)"  am  schluss.  —  c.  hfi:5.  ."> 

st.  Algnan  d'Orleans,  kloster. 

Pippin        \  immunität,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Pr.  ohne  jahr(  BM.  ">4:i  (52  0-  Sickel  Reg.  360,  act  dep. 

Karl d. Gr.  I  l,  2.  «L  : 

Pippin        1  zollfreiheit  für  ~>  schifte  auf  der  Loire  und  den  übrigen  Aussen,  sowie  für  wagen  und  aanml 

Karl  d.  Gr.  f  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  ohne  jahresang.,  UM.  544  Sickel  Beg.  360,  act.  dep.  3,  »■    8.  9 

Alawih,  edler,  prlester. 

Ludwig  d.  U.  schenkt    besitz  in   Otterbach,   laut  tanschurk.   in   Anamodoa  Trad,  s.  Emmer.,   Pei    Thes.    i  . 
233  n°  51.  10 

Alknln  s.  Cormery. 

Altaich,  kloster  St.  Moritz. 

Karl  d.Gr.  immunität,  laut  urk.  Ludwigs  d.D.  von  B57,  BM.  I  123  (1382).  Siokel  Beg  374,  actdep.  1.      II 

St   Amand,  kloster. 

J"  l,,|,1'1""        I    immunität.  laut  nrk. Karls  d.Einf.  von  H99,  B.  1901,  Bouqoet  9,  174  n°8.  Sickel  B 

Karl  d.  Gr.        >  ,         ,      .     .,  i  •>     \\     i  i 

...      ...     I   a.t.  dep.  1.  2,  .5.  !-•  I*.  I  I 

Ludwig  d.  Fr.  ' 


K.  Pippin 

Ludwig  d.  IV. 
Lothar  I 


Ltigen  die  /.dl,.  l!ansi>.    laut  urk.  Lothars  I  von  840,    BM.   1074  (1040),  Karls 
von  899,  B.  1901,  Bouquel  '».  IT  »  d  ".  aeidep.  i. 

Ludwigs  d.  Fr.  (restitntion)  und  Lotbars  I  (bestatigung  derselben)  vielleicht  in  ein  und 

derselben,  im  Damen  beidei  teilten  urk.  von  f^  I,  vgL  BM.  1074  (mini.  1.*».  16.  i; 

s.  Ambrogio  in  Hailand,  kloster. 

Karl  d.  <ir.  | 

Lothar  l      \  immunität,  laut  urk.  Afnolfs  von  894,  UM.  1894  18.  \%  '-<» 

Ludwig  II    ) 

Karl  in    chenkl  6  mansen  rom  hofLii  >  nov.,  lanl  privaturk.  von  879    I 

BM  i  588  (18  I6)d.  '-' 

ptta  tnperil  i.  i  ' '"" 


Verlorene  Urkunden  (n.  22-89). 


in_«i>.  st.  Mauricr  kathednükirche, 

.in-  >ior  stadl  Augen  and  anderen  markten  and  h&fen,  laal  ark.  Pippins  II 

-.  Boaq  n"  16.  Bit  kel  Beg.  :t7.'..  em  t.  dep.  i.  ii 

•iniiiinit.it  mit  königsschutz  and  zollfreiheil  für  drei  schiffe  anf  der  Loire  aud  deren 

taten,  laut  urk.  I  d.  Kr.  ron  816,  BM.  634  ein.  Bickel  Beg.  360,  act  dep.  2.  23 

—  st.  v ii i » i i i  Uostor,  knbin. 

Vni.uif.  kh»>t<T. 

■  i.  'Ir.  '  die  bnrg  KontCSime  am  Höraalt,  laut  urkk.  Ludwigs  .1.  Fr.  \nn  s|  t.  822,  s:'>7.  I!M.:V_"J. 

i,       360,  act  dep.  1.   Echtheil  zweifelhaß,  vgl.  Puckert,  Ariane  and  Gellone  21, 
urk.  Li.  ga  ron  Aqnitanien,  in  der  er  die  villa  Caossenaa  im  gaa  Lodeve  zu  lehen  gibt,  erwähn!  in 

ark  1  >..  BM.  969  (938).  Bickel  Beg.  360,  act  dep.  2.  21 

Vni.mti>.  abt.  b.  Cam 

kaspert,  diakOB. 

:gt  »lern  diakon  A.  den  besitz,  welcher  ihm  als  busse  für  die  ermordung  seines  bruders  durch 
.     .allen,  laut  urk.  k.  Ludwigs  II  vou  B57,  BM.  1212  (1178).  25 

B.  Vntiiuo.  Uoster. 

Karl  d.  'ir.  verleiht   innerhalb  bestimmter  grenzen  cagio  illo  qui  vocatur  Ciciliano,  laut  placitums  der  missi 

thars  I  bisch.  Agiprand  von  Florenz  nnd  Petras  von  Vulterra  von  8:53  <>kt.  14,  Pasqui  Docomenti  di  Arezzo  1,  37 

i.  act  dep.  i.  26 

Derselbe  gibt  dem  abt  Tanimund  die  zelle  S.  Pietro  ad  Asso  (heute  dort  nur  ein  betkirchlein,  vgl.  über  ge- 

zelle  Bepetti  Diziunario  della  Toscana  1,  166,  Hinweis  von  H.  Hirsch)  zu  lehen,  laut  desselben 

I'laoitums  ibid.  kel  Beg.  361,  act.  dep.  2.  Dass  die  benefiziarische  Verleihung  derselben  zelle  an  abt  Vigilias 

durch  k.  Ludwig  und  Lothar  1  (vgl.  Pasqui  ibid.)  urkundlich  geschehen  ist,  wie  Sickel  Reg.  361,  act.  dep.  3  annimmt, 

leinlich  (vgl.  n°  2'.»),  aber  nicht  sicher,  da  an  dieser  stelle  eine  Urkunde  nicht  ausdrücklich  erwähnt  wird.    2? 

Karl  d.  Gr.  \  erteilen  Urkunden  über  besitz  und  rechte  des  klosters,  laut  urk.  k.  Heinrichs  III 

Ludwig  d.  Fr.  und  Lothar  /  von  ]  05  l ,  Stumpf  Reg.  2406.  Ob  mit  den  oben  verzeichneten  dep.  identisch?  28.29 

Kaiser  Karl  d.  Gr. 

Ludwig  d.  Fr.  (vgl.  BM.  540) 

Lothar  I 

Ludwig  II 

v    V ii tonin  cn  ItoYcrgue,  kloster. 

Die  von  Sickel  Reg.  361,  act.  dep.  1,  verzeichnete  verlorene  urk.  entfallt  für  dieses  Verzeichnis,  weil  der  aussteiler 
nicht  der  frankenk<inig  Pippin,  sondern  Pippin  I  von  Aquitauien  ist. 
V  Apoll  inari>,  kirehlein  im  gebiete  von  Riez  (zw.  Avignon  und  Nizza)  im  orte  genannt  Lucanus. 

Karl  d.  <ir.  schenkt  unter  bischofWaldo  von  Valence  (nicht  bei  Garns)  besitz  innerhalb  beschriebener  grenzen, 
laut  urk.  k.  Friedrichs  I  von  11  78,  Stumpf  Reg.  4263,  Acta  ined.  534  n°  378.  M 

GL   V  |» ri  mon.  s.  St.  Evre. 
Aprutiensis  episeopatus  s.  Teramo. 

Aquileja,  patriarehat. 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  die  immunität  und  Privilegien,  laut  urkk.  Lothars  I  von  832  und  Karlmanns  879, 
BM.  1033,  1541  (999,  149'.»).  Sickel  Reg.  361,  act.  dep.  1.  35 

Lothar  I  bestätigt  auf  bitte  des  patriarchen  Andreas  (seit  c.  834,  erw.  844,  Gams  773)  und  Vermittlung  des 

:en  Eberhard  die  patriarchal-  und  metropolitanwürde  über  die  bistümer  Istriens,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  854,  BM. 

120h  (1164)  von  854,  vgl.  Sickel  ib.  36 

Arezzo,  bistnm. 

Karl  d.  (ir.  immunität,  laut  urkk.  Lothars  I  von  843  und  Karls  III  von  879,  BM.  1107,  1589  (1073,  1541). 
el  Reg.  361,  act.  dep.  1.  37 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  die  immunität  mit  königsschutz,  laut  derselben  urk.  BM.  1107,  1589  (1073,  1547). 
Sickel  Reg.  361,  act.  dep.  2.  38 

Derselbe  bestätigt  die  urk.  Karls  d.  Gr.  über  den  besitz  der  zelle  S.  Pietro  ad  Asso  (BM.  371  [363]  MG.  Dl). 
Kar.  1,  263  n'J  196),  laut  placitums  der  königsboten  von  833,  Pasqui  Documenti  di  Arezzo  1,  3  7  n°  27.  Sickel  Reg. 
3*51,  act.  dep.  3.  39 

Lothar  I  befiehlt  auf  Vortrag  des  bischofs  Petrus  von  Arezzo,  dass  die  zelle  S.  Pietro  ad  Asso,  die  abt  Vigilius 
von  S.  Antimo  nur  auf  grund  dessen  innehabe,  dass  der  frühere  abt  Apollinaris  sie  als  königliches  lehen  erhalten  hatte, 
zum  Sprengel  von  Arezzo  gehöre,  den  königsboten  bischöfen  Agiprand  von  Florenz  und  Petrus  von  Volterra,  die  streit  • 


verleiht  (bestätigt)  immunität  mit  königsschutz,   laut  urk.  Berengars  und 
•   Adalberts  von  951  (2),  Forschungen  z.  d.  G.  15,  365  n°  3.    30.  31.  32.  33 


Verlorene  Urkunden  (n.  10-54).  B41 


hfl  zu  anterancben  und  falls  der  ansprach  doa  abtaa  akh  tatsächlich  auf  keinen  andflren  reehtstitel  als  auf  die  leben- 
rechtliche  Verleihung  an  Minen  vorginger  stfltze,  den  bisehof  Ton  Areno  in  den  beatader  lelle  ra  laut  plant-.. 

dei  genannten  königsboten  tot  833,  Pasqni  Docnmenti  di  Ai         1.  37  n"  27,  wo  dieaei  tnqnisitionsniandat  als  indi- 
euloa  bezeichnet  wird.  Dm  s :i:j.  in 

Ludwig  II  kassiii  alle  der  kircbe  schädlichen  rerschroibungen,  laut  urk.  Karls  III  ron  879  BM,  l  17).  4] 

W«  bei  Pasqni  CD.  kni.  87  n°  12,  29  n°  16,  88  n°  19,  ;  n  Maebüehsa  nrlonoat  urU.  Pippl 

Karli  <1.  9r.,   Karl  Kartells  uml  Pipplns,    L.>th:ir>  :.urtrt,  um  in    . 

genommen  zu  werden. 

Arles,  kloster. 

Karl4.Gr.  verleiht  ein  (sehnte)  priTÜeg,  laut  briefes  des  abtes  Seiperich  an  Karl  d.  K.,  Mabillon  Ann 
vgl.  auch  di.-  urk.  Ludwigs  d.  Fr.,  BM.  725  (70l),  in  der  aber  diese  rerlorene  urk.  nicht  erwähnt  wird.  42 

St.  Arnulf  in  Metz,  kloster. 

In  Bp&teren,  .  digen  quellen  werden  je  eine  echenkungsurk.  Ludwig!  d.  Pr.  und  X««.-  I  not, 

vgl.  Wolfram  im  Jahrb.  f.  lothr.  Gesch.  1,  4  8.  81. 

Arrins,  rater  desselben. 

Karl  d.  ßr.  gibt  dem  vater  des  Arrius  die  bürgen  von  Mose  und  La  Tonr  de  Janet  im  gm  Agadez  zu  leben, 
laut  urk.  Karls  d.  K.  von  843,  B.  1541,  Bouquet  B,  440  n°  16.  Bickel  Reg.  361,  ad  dep.  l.  43 

Arrins  und  Ayxomns,  brüder. 

Ludwig  d.  Fr.  gibt  dasselbe  zu  leben,  laut  derselben  quelle  wie  n°  4:L  Bickel  Reg.  361,  act  dep.  _'.  44 

Asoar,  abt  von  Prüm  s.  Prüm. 
St.  Anbin  d'Angers,  kloster. 

K.  Pippin  erteilt  eine  Urkunde,  laut  urk.  Karls  d.  Gr.  tot  769,  BM.  134  (l3l).  Der  inhalt  der  Urkunde,  die 
auch  im  «hart,  des  ll.  u.  12.  jh.  fehlt,  lasst  sich  nicht  näher  kennzeichnen,  weil  der  2.  teil  von  BM.  1 34 (l3l)  unecht 
ist.  MG.  DD.  Kar.  1,  84  n°  58.  Sickel  Reg.  360,  act  dep.  l.  4"> 

Karl  d.  Gr.  und  Ludwig  d.  Fr.  (!)  schenken  die  villa  Vion  (com.  de  la  Sarthe,  arr.  de  la  Fleche,  cani  deSable), 
erw.  im  chart.  s.  XII  unter  den  capitula  regum  Francoram  n°  :*  (Preceptum  Caroli  regia  magni  et  Bludovici  tilii  eins  de 
donatione  villi*  cni  nomen  est  Vidomnns),  vgl.  Giry  Ktude  crit.  de  quelques  doenments  angevins  in  Memoire«  de  l'A.a- 
demie  des  inscriptions  et  belles-lettres  XXXVI,  2,  L87,  193  (sonderabdr.  Li,  17).  Fäücfwng?  16 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  auf  bitte  Ebroins,  bischofs  von  Portiers  und  leiters  des  klosters,  genannt''  besitenngen, 
beschränkt  die  zahl  der  brüder  auf  45  und  verleiht  jedem  der  brüder  das  recht,  die  von  ihnen  im  kloster  aufgeführten 
gebäude  an  verwandte  und  klienten  zu  vermachen,  laut  urk.  des  grafen  Lambert  von  s  je.  Giry  Ktude  crit.  de  quelques 
documents  angevins  in  Memoires  de  TAcadcinie  des  inscriptions  et  belles-lettres  XXX\  1.  2,  2 1 9  (sonderabdr.  13),  auch 
erwähnt  im  eh.  s.  XII  unter  den  capitula  regum  Francoram  n°  5.  Sickel  Reg,  360,  act  dep.  2.  —  837-340,  zur  ansetenng 
vgl.  Sickel  Reg.  22<>  K  4,  zur  datirang  der  urk.  des  grafen  Lambert  Giry  1.  c.  208  (32),  4? 

Ändernd  von  Amiterno,  langobarde. 

Lothar  I  schenkt  2  knechte  und  besitz  in  Amiterno,  laut  urk.  des  Langobarden  Ändernd  von  872,  Chr.  Casanr. 
Muratori  SS.  2b,  934,  BM.  1253  (l218)b.  »s 

Angsbnrg,  bistam  (s.  auch  Sintpert). 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  unter  bisehof  Sintpert  (vgl.  über  ihn  Banck  KG.  2-,  154  n.  l  ;  783)  die  Vergabungen 
seines  vorgangen  Pippin,  laut  translatio  s.  Magni,  MG.  SS.  I,  425.  Sickel  Beg.  362,  act  dep.  l.  Vielleicht  identisch 
mit  d°  517.  48 

Antun,  bistnm. 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  Immunität  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  815,  BM.  589  (569).    sickel  l; 
aet  dep.  l.  50 

Ludwig  d.  Fr.  erteilt  unter  bisehof  tfodoinus  (81  5  —  840)  einen  apennis,  laut  urk.  Karls  d.  K.  von  8  «■'•.  1;    1544, 
iqnet  8,  143  n°  22.   Vielleicht  gleichzeitig  ausgestellt  mit  BM.  589  (569)  von  B15  jnli  22.  M 

knxerre,  bistnm. 

Karl  d.  <Jr.  schenkt  die  ah  Manen,  laut  Gesta  ep.  Autisiod.  HG.  v>   LS,  397  c  34.  W 

Barrea  s.  v.  Michael,  kloster  in  Bari 
Materiell  i.  Prüm. 

8t.  Baron,  kloster  zu  Gent. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  immnnität  laul   urk.  Ludwigs  i  Fr.  von  819,   BM.  I  kel   B 

act  dep.   I.  :,:{ 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  den  kanonikern  ihre  gflter,  laut  urk.  Karh  d.  K.  von  864,  B.  L726,  Bouquet 
n°  L91.  Bickel  ib.  2.  •'' 

L0< 


s-j  Verlorene  Urkunden  (n.  55-08). 


Bruno  (Belllneae  noDasteriani),  kloster  »l •«»»■-  Lqaileja. 

-Aiiiil.  laut  der  nol    :  Privileg,  originale  Ladoviri  fllii  Lotharii  ( 

m.  Script  arch.  Aqu.  a.  1620  im  kapitelarch.  za  Udine,  »gl.  Perta 

:al.  .",."> 

Benedict  IM.  papst 

..  .•  11  beai  !,,v  überdie  wähl  (855  juü)  des  papstes  Benedict  III.  lautV. 

•    2,  141,  ?gl    BM.  1203  (I  168  56 

Benedict bearea,  kloster. 

.  und  dem  abl  Elilaod  ein  Privilegium  libertatis,  laut  chron.  BenecL.    BiO. 
q    -  dep.  l.  "ü 

Berg,  kloster  in  Donangan. 

to  vom  abte  Wolcanard  aal  eigengut  erbauten  und  k.  Karl  urkundlich  tradirten  kl 
an  urk.  Ladwigs  d.  Fr.  von  815,  BM.  598  (578).  >i«k<*l  Reg.  383,  act.  dep.  I.  Zur  gesch.  <1.  klost 

58 

Bergamo,  bistnm. 

öden  k •  •  1 1 i lt •  *  bis  Karl  III)  erteilen  immunitätsurk.,  laut  urkk.  Karls III von  883,  BM. 

1627),  -  Hl  von  '.'ii  i  and  Berengars  I  von  904,   B.  1464  und  1325,  k.  Heinrichs  II.  MG.  ÜD.  3,  631 

>  11  von  1027,  Stumpl  i  '.»4  4.  Sickel  Beg.  362,  act  dep.  2,  3.  59 

Ludwig  d.  Fr.  (and  seine  nachfolger  bis  Karl  III)  bestätigen  die  kircho  in  Fara.  die  der  langobardenkünig 
.ld  zum  lohn  dafür,  d  bof  Johannes  sie  vom  arianismos  für  den  katholischen  glauben  gewonnen  hatte, 

lr  z •  •  i t  seiner  tyrannis  entrissen,  könig  Cunibert  aber  wieder  dem  bischof  Antonin  zurück- 
tut urkk.  Karls  III  von  ss:i  und  Arnolfs,   BM  1671,  1072,  1904  ( 1  r, 2 7 ,  162H,  1853).  Sickel  1: 
1 .  60 

Arnolf  -t  auf  grund  der  Urkunde  Ludwigs  d.  Fr.  (n"  60)  die  kirche  von  Fara.  Diese  urk.  Arnolfs  ist  bei 

ing  der  Stadt  Bergamo  (vgl.  BM.  I892f)  mit  anderen  rechtstiteln  der  kirche  zugrundegegaugen,  laut  urk. 
895,  BM.  1904  (1853).  61 

uor  wird  '-ine  urk.  Ludwigs  III  ron  e.  901,  worin  er  dem   bischof  Adelbert  einen  teil  des  hofes  Murgnla  schenkt, 
>hot  in  urkk.  Ludwigs  III.  Dümmler  <;.->tü  Berengarii  182  n°  9,  und  Berengars  I  von  904  li.  1888,  SchisparelJi  I  dipl.  <  1  i 
Berengari"  I  126  u°  !:'> ;  auch  in  der  urk.  Bei  beht,  gedankenlos  aus  der  gemeinsamen  rorlage  übernommen,  die  Wendung 

i'ti  inscriptio 

Berta,  toehter  Ludwigs  <1.  D..  Sbtissin. 

Ludwig  d.  D.  verleiht  das  kloster  St.  Felix  und  Regula  in  Zürich  auf  lebenszeit  zu  eigen,  laut  urk.  Ludwigs  d.  ü. 
v.n  863,  BM.  1452  (1410).  Vor  863.  6'2 

st.  Bertin  (Sitliiu).  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  bestimmt  die  zahl  der  mönche  auf  60,  laut  urk.  Karls  d.  K.  von  877,  B.  1815,  Boaquet  8,  664 
n°  271  -  .:  i  Reg.  384,  act.  dep.  2.  Die  von  Sickel  ib.  n°  1  verzeichnete  verlorene  urk.  Karls  d.  Gr.  -  BM.  502(486) 
MG.  DD.  Kar.  1.  44:',  o°  296  fälschung.  63 

Besaneon,  erzbistam. 

I.  titar  II  schenkt  unter  dem  bischof  Arduic  (859-872)  ad  lurainaria  concinnanda  salarium  Ledonis,  laut  notiz 
im  bischofekatalog  MG.  SS.  13,  37:5  n°  31,  vgl.  BM.  1324  (1288),  Chifflet  Vesontio  2,  179.  64 

Zweiitibold  restituirt  unter  dem  bischof  Theodorich  (875-894)  die  villa  Pouilley,  laut  notiz  im  bischofskatalog 
MG.  SS.  13,  373  n°  32,  FgL  BM  1970  (1918),  Chifflet  Vesontio  2,  182.  65 

BiscMfe,  wot  fränkische. 

Ludwig  d.  D.  fordert  die  westfräukischen  bischöfe  schriftlich  zu  einer  Zusammenkunft  am  25.november  858  in 
Beims  auf,  um  über  die  wiederaufrichtung  der  kirche  und  den  zustand  des  christlichen  volkes  zu  beraten,  laut  Schreibens 
«ler  synode  \  rsy  an  Ludwig  d.  D.  vun  858  nov.,  MG.  Cap.  2,  428  n°  297  vgl.  BM.  1 435  (l394)u,  p.  605  unten.       66 

Hlandin  s.  St.  Pierre  au  mont  Blandin. 
Bleidenstadt,  kloster. 

Karl  tili)  .schenkt  in  Xurdeustatt  und  Wiesbaden  drei  mansen  mit  acht  hörigen,  laut  Summarium  et  registrum 
bonorum  Blidenstat  s.  IX.  X.  Cod.  dipl.  Nass.  1,  36  n°  18;  vgl.  die  Schenkung  Ludwigs  III  an  Bleidenstadt  von  dem- 
selben ort  BM.  15  76  (1534).  Zur  geschichte  von  Bleidenstadt  vgl.  Hauck  KG.  22,  56  7  n.  2.  67 
JJobbio.  kloster. 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  immunität  und  den  besitz,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  860,  BM.  1217  ( 1 1 83).  Sickel 
Reg.  362,  act.  dep.  1.  68 
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BobblO,  Kloster. 

Ludwig  '1.  Fr.  I  die  immunitat  and  den  besitz,  laut  urkk.  Lothan]  von  843  and  Ludwigs  II  von  860, 

BM.   1  106,  1217,  |  1072,  1183      -  «ül 

Karl  III  l  -t  die  iuiiiuiintat  and  den  besitz,  laut  ark.  k.  Lamberts  von  896,  Dflmn 

Arnulf     I    180  d  ae  ark.  Karl.-  III  I  BM.  1657  (161  70.  ;i 

Bftddeken  (Bodeeense  mon.),  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  urk.  für  den  gründer  Meinulf,  laul  J.  Meinulphi  s.  XI,   HG   B8.  15  i  l. 

Sickel  Beg.  362,  ad  dep.  i.  Zur  gesch.  der  klostergrändung  Hauck  B  602  o,  11  (wo 

der  Vita  MG.  etc.  21 1  in  41  l  >rn  ist).  'rl 

Bonmontier  (Bodonis  mon.),  nonnenzelle. 

Karl  d.  ßr.  bestätigt  die  immunitat,  laut  nrk.   Ludwigs  d.  Fr.  von  816,  BM.  804    584  .    Sickel  !>'• 
aci  dep.  l.  78 

Bordeaux  (Bnrdigal.  eeeL),  erzbistnm. 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  immunitat,  laut  ark.  Ludwigs  d.  Fr.  von  814,  BM.     I        08      Sicki    B 
act.  dep.  l.  ',  l 

Bremen,  bistum. 

Karl  d.  Gr.  schenkt  unter  bischof  Willerich  (^m  oder  805-838,  Hauck  KG.  _'-'.  105  o.  1 1  100  mansen,  laut 
Adami  Gesta  Bammaburg.  pont  I  20,  MG.  SS.  7.  293.  Ober  das  anwachsen  des  besitzes  der  Bremer  kirche  anter  Wil- 
lerich s.  Haack  1.  c.  4h.">  n.  5.  ;."> 

Bremen,  Stadt. 

Karl  d  Gr.  verleiht  das  weichbildrecht,  laut  ark.  k.  Friedrichs  1  von  1  186,  St  1472,  Bremer  ÜB.  1,71  d 
Fälschung.  <(> 

Breseifl  b.  8.  Salvatore,  kloster  in  Brescia. 

Brondolo  s,  S.  Michael,  kloster  in  Brondolo. 

Brngnato  -.  B.  Pietro,  kloster  in  Brugnato. 

Cambrai,  bistnm. 

K.  Pippin     \  bestätigt  die  immunitat,  laut  ark. Ludwigs  d.  Fr.  von  B16  andArnolfs  von  894,  BM.612,  ' 
Karl  d.  Gr.  f  (592,  I-  l.dieurk.OttosIvon941,B.-Ottenthal97.  Sickel  Beg.  363,  act.  dep.  1,2.  77.78 

Lothar  I:  Lotharii  imperat.  super  absolutione  officiorum  omnium  non  feodatorum  facta  per  iudicium  episcopo 
Cameracensi  in  curia  dicti  imperatoris,  arkundenverzeichnis  des  1 :$.  jh.  995  a°  536  in  der  bibl.  zu  Cambrai,  MG.  Dopsch.  •  9 

Cannes,  kloster. 

Karl  d.  Gr.  überträgt  dem  abt  Anianus  das  am  fluss  Argentiduplez  zu  ehren  der  apostel  Petrus  und  Paulus 
erbaute  kloster,  dem  Daniel  als  abt  vorsteht,  laut  nrk.  Karls  .1.  K.  ohne  dat.   Bonquel  8,  166  n°  14.  Bickel  Beg  31 
act.  dep.  1.  s<> 

Cliadolt,  bischof  von  Novara    .  Baichenau. 

s.  Chaffre  (Calmillns),  kloster  in  Felay. 

Ludwig  d.  Fr.  verleihl  dem  vom  grafen  Berengar  za  ehren  des  apostelfärsten  Petrus  und  des  h.  Theofred  im 
gau  Velay  erbauten  kloster  immunitat  mit  königsschutz  und  übergibt  es  dem  abl  Bodo  als  eigenkloster,  laut  ark.  Pip- 
pins  II  von  Aquitanien  von  845,  B.  2088,  Bonquel  8,  357  11"  4,  vgl.  die  urk.  Karls  d.  K.  von  877,  B.  1823,  Bouqaet 
8,  669  n"  282.  Bickel  Beg.  363,  act  dep.  I.  s' 

(  hai  roiix.  kloster  (Carroffense  mon.). 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  auf  ffirsprache  seines  aohnes  Karl  die  zelle  s.  Saturnin  im  gan  von  \'  aut  urk. 

Karls  d.K.von  sc,'.».  Bouquet  8, 612  n°  212.  Sickel  Beg.  363,  act.  dep.  1.   Die  schenkungsurk.  füi  die  drei  anderen  von 

Karl  d.  K.  b  en  villen  i-t  m  BM.  376  (847)  erhalten.  s- 

Cblldebrand  s.  Hildebrand. 

Chnr.  bistnm. 

Karl  d.  Gr.  Bchenkt    gen  iter,  laul   ark.  Ludwigs  d.  Fr.  von  836,  BM.  |    Sick    1; 

act.  dep.  1.  88 

Ludwig d. Fr.  oimmt  den  bischof,  dessen  amtsnachfolger  und  das  \"!k  vonGhur  in 
dessen  recht  and  jewohnheit,  laut  urk.  Lothars  l  von  B  13,  BM.  1096  I  101  ekel  ib 

hatte  bereits  Karl  .1.  Gr.  ai  dt  (772-774),  BM  15H  (l  >5),  KG.  DD.  K  ir.  I,  111  n  s< 

Cingla     B.  Mana  m  Cingla. 
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st.  <  i.mdr  (8,  I  U-.  n.ii  in«. ii.       8t  O\('ii-<lr-.ioii\).  kloster. 

wassei   and  eu  lande,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  ron  B20,  BM. 

•  II  ppolyl  freie  obtewahl,  laut  chronik  von  St  Claude  B.XII,  MQ.  88.  13,  74  i.    s<> 

t.  laut  Catalogus  rhythmicus  abb.  B. Engend]  Md.  ss.  13,747.  Fälschung.   $1 

t'r-ili-'it  en wasser  and  /u  lande,  laut  der  urk.  Ludwigs d.  Pr.  BM.1  723,  verzeichnet 

dem  diplömes  de  Charlemagne,  I.''  moyen-age  2.  Ber.  7  (1903),  368  n"  8.  Vielleicht  ge- 

•  urk.  die  m  der  chronik  von  8t.  Clande  3.  XII.  MG.  88.  13,  744  (der  auf  die  '/.<'it  Karls  .1.  Gr.  bezügliche 

apardin  1-  c  anter  der  rubrik  bischof  Belteraldua  gegebenen  verderbten  protokollteile  einer 

urk  .XXII  Karoli  regia  Volfrannus  advocatus.   Carlas  rez  Francorum  ac  patricias  Bomanorum. 

irau>  von  Poapardin  1.  .  :J7  l  rekonstruirte  datirnng  enthalt  unvereinbare  daten  ; 

lang  BM.  :  88 

:  das  münzrecht,  laut  Catal.  rhytbmicus,  Bio.  88.  13,  747.  Fälschung.  S9 

Di-  .    67  ii"  l  auf  grun.l  der  chronik  ron  st.  Claude,  M(J.  ss.  18,  "14  angenommene  verlorene  urk. 

lieher,  weil  keine  urk.  erw&hnl  i-t. 
Per  |ef  irk.  Karls  &.  Qr.  von  790  sept  21,  Poupar.liu  1.  c.  868  n"  4,  :57:{  u"  1,  BIG.  DD.  Kai.  1.  454  n°J  02, 

.rk.  Karls  zugrun<le,  es  entfallt  demnach  auch  (las  von  Poupnnlin  :><i7  u"  :>  angenommene  dep.  Karls  d.  <ir. 

(  lermont,  kanoniker  <I<t  klrehe. 

Len  kanonikern  des  bistums  Cleraiont  den  unbebinderten  genuss  der  ihnen  zugewiesenen 

aut  urk.  k.  Odos,  regest  dieser  imCatalogue  generaldes  manuscrits  des  bibliotheques  publiques  de  France,  Döpart. 

t.  14.  14:5  n"  :>.  Hinweis  ?on  A.  Dopsch.  90 

8t  1  otombe,  kloster  In  Bens. 

Kar!  d.  (ir.  bestätigt  die  von  seinen  vorfahren,  den  frankenkönigen,  verliehene  immunität  mit  königsschutz, 

laut  urk.  Ludwigs   i.  Fr.  von  B33,  BM.  '.»2.7  (896).  91 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  einen  königlichen  forst  unfern  der  Stadt  Sens  im  fluss  FYonne  a  loco  qui  dicitur  Capetas 

td  Duliacum,  laut  bestätigungsurk.  Lotbars  von  974,  B.  2049,  Quantin  Cart.  de  FYonne  1,  145,  und  notiz  in 

hs.  1^4  p.  1 1  9  der  bibl.  zu  Anzerre;  nach  dieser  gehörte  die  verlorene  urk.  dem  j.  830  an,  vgl.  BM.  961  (930).  Die 

Bukungsurk.  Ludwigs  ist.   wie  in  B.  2049  berichtet  wird,  bei  einem  brande   —  nach  der  nötiz  in  hs.  184  1.  c.  im 

jähre  926  —  zugrundegegangen.  Irrtümlich  ist  bei  BM.  961  (930)  bemerkt,  dass  die  bestätigung  Lothars  die  Vorlegung 

urk.  Ludwigs  ausdrücklich  erwähne.  92 

I  bei  'Ii-  -chenkung  der  abtei  an  Wenilo  von  Sens  s.  dort. 

Conio.  btstun. 

Karl  d.  <ir.  v.-rleiht  immunität  mit  königsschutz  und  befreit  die  kircbenleute  von  allen  öffentlichen  leistungen, 
laut  urkk.  Ludwig  III  d.  Bl.  von  901,  B.  1458,  Ottos  II  von  977,  k.  Arduins  von  1002,  MG.  DD.  2,  187  n°  166; 
3.  7iio  n"  2,  Konrads  II  von  1026,  Stumpf  1907.  93 

Urselbe  spricht  drei  zwischen  bischof  Petrus  und  abt  Waldo  von  St.  Denis  (805-8  14)  strittige  taufkirchen 
mit  dem  klosterlein  St.  Fidelis  im  talVeltlin  im  dukat  Mailand  gerichtlich  zu,  laut  interpolirter  urk.  Lothars  I  von  824, 
BM.  1020  (987).   Sickel  Reg.  364,  act.  dep.  1.  94 

Pippin  (voii  Italien)  bestätigt  die  klausen  und  brücke  von  Chiavenna  mit  allen  gefallen,  laut  urk.  Konrads  II 
V'ii  1026,  Stumpf  1906,  wahrscheinlich  Interpolation  in  einer  echten  urk.  Pippins  (keine  erhalten)  wie  bei  den  urk. 
Karls  d.  Gr.  und  Lothars  I  BM.  405  und  1020  und  dem  dep.  Ludwigs  d.  Fr.  n°  97,  die  gleichfalls  in  St.  1906  erwähnt 
und  auch  an  dieser  stelle  interpolirt  sind.  Erst  im  jähre  937  werden  von  Hugo  und  Lothar  die  clusae  et  pons  iuris  nostri 
de  Claveuna  geschenkt,  B.  1399,  Cod.  Lang.  939  und  diese  neuschenkung  wird  wiederholt  von  Lothar,  B.  1458,  Cod. 
Lang.  10  14.  95 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  immunität  mit  königsschutz  und  die  exemtion  der  kirchenleute  von  öffentlichen  lei- 
stangen  >n°93),  laut  urk.  Ludwigs  II  von  855,  BM.  1202  (1166),  Ottos  II,  k.  Arduins  MG.  DD.  2,  187  n°  166;  3,  700 
n"  2.  und  Konrads  II  von  1020,  St.  1907  vgl.  die  fälschung  auf  den  namen  Ludwigs  d.  F'r.,  BM.  698  (677),  für  die 
•■ine  echte  urk.  Ludwigs  benutzt  ist.  Sickel  Reg.  364,  act.  dep.  3.  96 

Derselbe  bestätigt,  auf  grund  einer  urk  Karls  d.  Gr.  (BM.  405)  den  besitz,  speziell  zoll  und  markt,  die  klausen 
und  die  brücke  in  Chiavenna,  sowie  die  von  Karl  d.  Gr.  im  prozess  zwischen  bischof  Petrus  und  abt  Waldo  (von  St.  Denis) 
der  kirche  von  Como  gerichtlich  zugesprochenen  drei  taufkirchen  mit  dem  klösterlein  St.  Fidelis  im  tal  Veltlin  im  Dukat 
von  Mailand  (vgl.  n°  94),  laut  interpolirter  urk.  Lothars  I  von  824,  BM.  1020  (987)  vgl.  die  urk.  Konrads  II  von  1026, 
St.  1906.  Sickel  Reg.  304.  act.  dep.  2.  Interpolirt  auch  hier  die  stelle  über  zoll  und  markt,  klausen  und  brücke  von 
Chiavenna  vgl.  n°  9. 7.  97 

Lothar  I  verleiht  unter  bischof  Leo  (818-824)  den  markt  von  Lugano  mit  den  zollen  sowie  auch  die  pfarr- 
kirche  von  Lugano,  laut  urk.  Heinrichs  VII  von  1311,  Ughelli  5,  302.  Ob  echt?  98 
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(onio.  bistnm, 

Derselbe  b  immuiiit.it  mit  königaschuta  und  smtion  der  kirchenlente  ron  al 

Btoi  rgi  ii"  93,  96  .  laut  urkk.  Ludwigs  II   ron  855,   BM.  1202  II.  k.  Arduinj  MG.  DD   2,  181 

n,J  I  700  n   2  andKonrads  II  von  1026  Bt,  1907,  rgL  U.M.  102  üider  diese  urk.  kaum  M 

Dereell  unter  bisch«  340)  die  ireloh«  ron  I  918) 

_:t,  aber  infolge  ein  rilligen  ron  k.  Pippin  (ron  Italien)  geführten  pr  len  war.  laut  uik. 

Lndwigt  II  ron  852,  BM.  119]  (1155)  Ludwigs  III  d.  BL  and  Otto«  II.  &  1458,  MG.  I»".  II  l  Hm> 

Derselbe  schenkt  abbatiam  8.  Maria.',  quod  dicitnr  monasterinm  retna,  laut  ark. Ottos  II  and  k.  Arduins,  MG. 

DD.  2,  187  ii"  166;  3,  Tim.  d  |m| 

Ludwig  II  t  Immunität  mit  konigsschuti  and  die  befreinng  der  kirchenlente  ron  allen  öffentli« 

ungen  (vgl.  n"  93,  96,  99),  laut  urk.  Ludwigs  II  von  855,  UM.  1202  (ihr,      \    ;   o  [02 

Derselbe  bestätigt  abbatiam  B.  Maria»-,  qnod  «licitur  monasteriam  retas  (rgL  n"  nni,  laut  urk.  Ottos  II  und 

k.  Aiduins.  MG,  DD.  _\  187  d°  166;  3.  Tun  n°  2.  103 

Karl  III  bestätigt  Immunität  mit  königsschutz  und  die  befreinng  der  kirchenlente  ron  allen  Öffentlichen 
stungen   (rgl.  n°  93,  98,  99,  102),  laut  urkk.  Ludwigs  III  d.  Bl.  ü.  I4:»s.  Ott-  II.  k.  Arduins,  HG.  I»I>.  2,  187 
n"   166;  :i.  700  n"  2.  |u| 

Fern-r  3  urk.  Ludwigs  III  d.  Bl.:  Ludwig  III  J.  Bl.  besUtigi    rgl.  n°  98    der  Idrehe  roi   I 
.liiert  879-901  I  den  markt  ron  Lugano  mit  den  sollen  wie  aneb  der  pfarrkirchi 
1811,  Ughelli  •*>,  :>"•_'.  —  Derselbe  Bcbenktder  kircho  vom  Como  anter  bitebof  Beilbi 
Mera  et  iVbdaae  com  caeteria  Bnminlbna  infra  Imoo  decnrrentibtu  limnl  cum  ripa  Um 
loneis  '-t  fonetionibna  rel  ouiequid  ibi  de  eomitatn  I.'  eo    Lecco)  fnit  aliquand 

retaa  roeatnr,  nunc  vero  monast.num  pennile,  laut  urk.  Beinricha  VII  ron  1811,  1  I.  —    Dei 

kin'he  von  Como  unter  bisebof  Beilbert  eastram  quod  didtur  Sun.-,  Um  urk.  Beinrlebi  vn  von  1811,  l  gheUi 

Da>  biaebofliebe  arebit  von  Como  ist,  wie  Jio  urkk.  Lothan  I  ron  828,  BM.  1019  and  I  II  >l.  Bl.  B.  i  : 

■elden,  zum  teil  verbrannt,  daher  'li''  fielen  rerlorenen  Urkunden. 

ConfloeHS  mon.  s.  Münster  im  Gregorienthai. 

Corbigny  zelle  (ditta.  Antun). 

Karl  d.  Gr.  bestimmt,  dass  jeder  der  brüder  der  zelle  Corbigny  qni  sacerdotali  seu  leritico  funguntur  ofl 
sich  jährlich  einmal  abwechselnd  woche  fnrwoche  im  kloster  Flavigny  vorstelle  und  das  ihm  übertragene  amt  feiere,  aber 
nicht  früher  nach  Corbigny  zurückkehre,  bis  nicht  sein  lebenswandel  vom  abte  und  den  brödern  ron  Flavigny  geprüft 
und  ihm  die  heimkehr  anbefohlen  werden  sei,  laut  der  (gefälschten)  stiftungsurk.  von  Corbigny,  angeblich  n 
Gallia  Christ.  2.  ed.  4V\  58  n°  18,  Mabillon  Acta  6,  254.    Fälschung  gleich  einer  anderen  ebenfalls  gefälschten  urk. 
Karls  d.  Gr.  für  Flavigny,  BM.  2<»4  (200),  vgl.  hierüber  MG.  DD.  Kar.  1.311  n"  228  rorbemerkung.  106 

Cormerv. 

Karl  d.  Gr.  schenkt  unter  abtAlchuin  das  land  zwischen  zwei  brücken  und  zwei  Dächen  (aquae)  der  Seine  und 
ausserdem  in  Remensi  campania  terram  decem  manentium  in  Marmerico  rilla,  laut  urk.  Alchnins  ron  804,   Bonn 
Cart.  de  Corm.  1(»  n°  4.  Sickel  Reg.  :5G4,  act.  dep.  1.  1<M', 

Cremona,  bistnm. 

Karl  d.  Gr.  (rex  Francorum  et  Langobardorum  nach  11  l.'54-_')  verleiht  auf  bitte  des  bischofs  Stephan  Dach 
gerichtsurk.  des  grafen  Adalgis  von  841,  Cod.Lang.250  n"  l  t.'J,  hier  auch  die  Zeitangabe  quando  d.  Karolns  rexistam 
pairiam  Langobardiam  adquisivit,  also  774)  königsschutz  und  immunität.  bestätigt  den  besitz  und  schenkt  den  ort  !■■- 
cledo  mit  Brivisula  und  Cucullo  und  den  hüten  Vulpariolus  (die  orte  verschollen  vgl.  HM.  1084)  mit  rollen  und  abgaben, 
laut  urkk.  Lothars  I  von  841,  Ludwigs  II  von  851,  BM.  1084,  I  ls|  (1050,  I  I  16),  Karls  .1.  K.  ron  876  B.  1792, 
Karls  III  ron  883  BM.  1673  (1629)  und  der  gerichtsurkk.  des  graten  Adalgis  ron  B41  und  k.  Berengars  ron  910 
(I!.  1342),  Cod.  Lang.  250  n"  14:5,  756  n"  138,  Bchiaparelli  I  diplomi  di  Berengario  196  d°73;  rgL  auch  die  inqni- 
sitionsurk.  des  missus  Theodorich  von  852,  Cod.  Lang.  303  n"  180.  Diese  erwähnnngen  weisen  alle  auf  eine  und 
selbe  urk.  (vgLBM.  1084  und  B.  1342),  Sickel  Beg.364,  2  nimmt  deperdita  an.  Die  erhaltene  iuununitäts-  und  bes 
bestätignng  Karl-  d.  Gr.,  BM.  232  (223),  jetzl  gedr.  bei  Ernst  Mayer,  Die  angeblichen  Fälschungen  des  Dragoni 
pzig  1905)  77,  ]-•  eme  moderne  Fälschung,  ob  Dragonis,  dem  m  i;.  Mayer  ein  mehr  eifriger  als  kond 

banden  ist,  allerdings  fraglich,  aber  ohne  bes leren  belang.  Mayer  l.  c.28  meint  ans  anzoreichenden  gründen  »] 

karolingischen  arsprnng  annehmen  va  sollen.  wt 

Derselbe:  Aliud  praeeeptum  Kap.li  Magni  pro  canonicis  Cremonenaibns  quo  aora  predia  Ulis  donal  noi 
immunii  omni,  ut  pro  feliei  statu  imperii  sni  dominum  axorent,  mit  der  datimng  Achen  808  iuli  2 

VII.  kal.  angnst  anno  VIII  Christi  propitio  imperii  oostri  ei  IL  regni  oostri  in  Francis  ac  \\\l\  in  [talia,  indicti 
prima;  actum  Aqnisgrani;  in  dei  nomine  feliciter.  Cod.  dipL  Capitnli  Cremonensis  coli.  Anl  Dra 
Dopsch.  Modei  ehungf  Diedatimng  bis  auf  den  monatanamen  wörtlich  übereinstimmend  mit  der  urk.  flu 

BM.  136  (  128  I,  MO.  DD.  Kar.  l,  276  n°  207,  rielleichl  ron  dort  entlehnt.  Je  eine  urk.  Karls  d.  Or.  und  Lodwigi  IPr. 


Verlorene  Urkunden  (n.  106-125). 

iirurkm.  ahnt  in  « l « •  1 1  angeblichen  ark.  Lothare  l  von  838  and  Lud- 

Ir.  bei  E.  Mayer  l.  c.  83,  85  o°  6,  7,  der  sie  ffti 
•t.  .1.  Ii  i  liinl  daza  ib.  27.  359  and  376),  der  freilich  auf  die 

ii  MO.  DD.  K.tr.  i.  .uliir.iL  b  umfassende  Überprüfung  der  t"i 

n.  los 

and  iiwiiiunii.it  sowie  den  besitz,  laut  arkk.  Lothars]  von  841,  Ludwigs  II 

-  .1.  K.  von  876,  B.  1792,  Karls  [II  vi  |;\|.  1673  (1629).    MW 

tta,  laut  ark.  Ottos  III  von  1001,  MG.  DD.  2,  825  n°  394.  114» 

.-.  i  and  Ludwig  in  der  ark.  Ottos  I  ron  978,  B.-Ottentbal  668,  ist  su  unbestimmt, 
is  itir  iahall  nt  and  ob  lie  mit  erhaltenen  Urkunden  Identisch  lind  oder  nicht. 

s.  (  rlstina,  kloster. 

ht  iiiimnnitat.   laut   ark.   Ludwigs  d.   Fr.  von   822,    BM.   763  (738).    Sickel  Beg.  364, 
l .  111 

henkt  omnia  cetera  terre  osque  in  Lambro  (loco?)  Montemallo  u.  s.  w.  osqae  in  carte 

in  Pado  totum  et  integrum,  laut  Inventars  des  10. jh.  in  transsnmt  von  1288,  Biccardi 

Aless..  [nvei  '  lli,  paesi  e  beni  possedati  nel  secolo  X"  da]  mon.  « 1  i  S.  Cristina  (in  S.  Cristina,  i^ia  di  Corte 

Lodi   i  889  p.  2.  112 

henkt  in  Angea  (südl.  von  Corte  Olonna)  terram  (|uo  olim  de  curte  Ollona  pertinuit  mit 
.  it  inventars  des  10.  jh.  Biccardi  ibid.  p.  3.  11^ 

Benbar  Karlmann,  von  diesem  noch  eine  ark.  anderen  inhalts,   BM.  1540  (l4i»s)  erhalten) 

■  curtem  onam  <iii>-  oominatur  Banctnm  Andream  (Corte  di  S.  Andrea  s.  Orio  Lodig.)  cum  una  capella  que  nomi- 

natur  B.  Vitalem  cum  umnibns  suis  appendioiis  osqae  in  Castellum  aovum  (Castelnuovo  di  Boncaglia  bei  Somaglia)  cum 

rtu  et  am  ■      luabus  milliariis  deorsum  cnrrentibus,  laut  Inventars  des  l o.  jh.,  Biccardi  ibid.  7-  11-4- 

St.  Crolx  »1«'  Poltiers  3.  Poitiers. 

St.  Cyriak  /u  Nenhausen  bei  Worms. 

Arnolf  gibt  seinen  dienern  Folchnuin,  Uoto  und  Papo  gut  in  der  stadt  Worms,  laut  ark.  k.  Arnolfs  von  897, 
BM.  1934  1 1883     Vor  891  aug.  7.  115 

s.  l)aliiia//o.  kloster  ausserhalb  der  »t ;ult  Pedona. 

Karl  d.  <ir.  bestätigt  den  besitz  und  schenkt  die  pfarrkirche  Qnadringentina,  laut  fragments  einer  urk.  Lud- 
■1.  Fr.  von  815,  BM.  590  (570).  Sickel  Beg.  365,  act.  dep.  I.  HG 

!>♦»■  (Deras),  kloster, jetzt  St.  Philibert-de-Grandlien. 


I'ippin 
Karl  d.  <ir. 
Ludwig  d.  Fr. 


immunität  (busse  00<>  sol.)  und  freie  abtswahl,  laut  urkk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  830,  BM.  875 

16),  Karls  d.  K.  von  s75  und  Ludwigs  d.  St.  von  878,   B.  1786,  L846,  13«>uquet  8,  647 

253;  9,  413  n"  17.  Sickel  Reg.  360,  act.  dep.  1,  2,  3.    Zur  gesch.  des  in  karolingerzeit 

infolge  der  normanneneinfälle  öfters  verlegten  klosters  Sickel  Reg.  318  I,  134.  117.  118.  119 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  Zollbefreiung  für  6  schiffe,  laut  urk.  Pippins  I  von  Aquitanien  von  820,  15.2007,  Bou- 

quet  6,  664  n°  4.  Sickel  Reg.  365,  act  dep.  4.  120 

st.  Deals,  kloster. 

Grimoald  d.  jung.,  hausmaier,  spricht  den  marktzoll  im  Pariser  gau  von  allen  handelsleuten,  Sachsen,  friesen 
und  anderen  nationen  gerichtlich  zu.  laut  urkk.  k.  Pippins  von  753,  Karlmanns  von  769,  Ludwigs  d.  Fr.  von  814,  BM. 
73.  116.  552  (71,  113,  533)  MG.  DD.  Kar.  1,  9,  62  n°  6,  43.  121 

Derselbe  verleiht  an  Frodoin  und  Gerunt  die  villa  Taberniacus  (Taverny  frz.  dep.  Seine-et-Oise,  arr.  Pontoise 
cant.  Montmorency,  M<4.  DD.  Kar.  1,  535)  als  prekarie,  laut  urk.  k.  Pippins  von  754,  BM.  7t;  (74).  122 

K.  Pippin  bestätigt  die  seit  langem  besessene  zollfreiheit  in  seinem  reich,  laut  urkk.  k.  Karlmanns  von  769 
und  Karls  d.  Gr.  von  775.  BM.  1  L9,  Im»  (116.  170),  MG.  DD.  Kar.  1,  65,   134  n°  46,  93'.  123 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  von  seinem  vater  k.  Pippin  (BM.  73,  89  vgl.  1 16)  und  dessen  vorfahren,  den  franken- 
kr-nigen.  verliehenen  zolle  des  Dionysiusmarktes  in  und  ausserhalb  Paris  von  den  sächsischen,  friesischen  und  anderen 
kaufleuten.  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  814,  BM.  552  (533),  vgl.  die  tractoria  Karls  d.  Gr.,  BM.  174  (170),  MG.DD. 
Kar.  1,  127  n°  88.  Sickel  Reg.  365,  act.  dep.  1.  124 

Ludwig  d.  Fr.  testamentum  caesaris,  laut  urk.  Karls  d.  K.  von  862,  B.  1706,  Tardif  116  n°  186.  Sickel  Reg. 
365,  act.  dep.  2.  125 

Disentis,  kloster. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  freie  abtswahl,  nach  Neugart  Episc.  Cur.  250,  der  berichtet,  dass  die  mönche  von  Disentis, 
welche  sich  der  reformatio!!  angeschlossen  hätten,  auch  antiquissima  quaeque  monumenta  furtim  abstracta  in  manus 


Verlorene  Urkunden  (n.  126-137).  B4 


■xatholieornm  tradiderunt.  darunter  auch  ein  diploma  Caroli  Magni  quo  Deeertinac  libei 

editur.  126 

Karl  m  monasteriom ..  priTÜegiis  locnpletaTit,  nach  Mohr  Bog.  ron 

Beido  v - •  r  1  • . reuen  urkk.  lind  In  inongen  n  1  J  ] 

DonatlU  (gTftf)  B.  Keims  bistum. 
Donzt'i't'   (lhiM-ra),   Kloster. 

Karl  '1.  Gr.  schenkt  dem  abi  N<>rtidius  umi  dessen  nachfolgen]  land  zur  erbanong  des  I  .  laut  urk.  Lnd- 

d.  Fr.  ron  814,  BM.  ktd  Reg.  365,  ad  dep.  i.  128 

Bbersheim  (XoTlentum),  kloster. 

Pippin  verleiht  unter  abt  Benedikt  immunitat,  erwähnt  im  chron.  Eberaheün.  HO, 
irahrseheinlich  ist.  dass  eine  solche  urk.  ausgestellt  wurde,  ist  die  echtheit  der  an  d  n  urk.  t 

haß,  da  die  chronik  bereits  die  fälschungen  des  12.  jh.  benutzt  und  die  hier  erwähnten  diplome  Kai  id- 

•  d.  Fr.  mit  den  erhaltenen  fälschungen  identisch  sind;  ?gl.  auch  Bickel  Reg.  :<TT.  ai  L  dep.  I.  129 

Karl  d.  Gr.  verleiht  eine  urk.  (immunitat?),  Verden  BIO  angosl  12,  rernnecht  /mal  desselben  dal 

BM.  450  (440),  HG.  DD.  Kar.  1,28]  Q°210  von  dem  nur  mehr  die  erste  seile  mit  inTOkation  und  tifc 
und  datirung,  sowie  das  Siegel  ursprünglich  und  echt  sind,  der  ganze  kontext dagegen  gefalschl  ist;  die  im  chron.  I 
1.  c.  erwähnte  immunitat  ist  identisch  mit  der  falschung  BM.  450.  ISO 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  die  Immunität.  SIT  mai   1  ?,   benützt  für  die  falschung  auf  den  Damen  I.\  Fr. 

demselben  datum.  BM.  645  (624);  eine  immunitatsurk.  Ludwigs  d.  Fr.  für  abt  Sabatius  wird  erwähnt   im  chron. 
Ebersheim.  c.  14,  MG.  SS.  23,  438,  wahrscheinlich  ist  indes  darunter  die  falschung  BM  792  (tu:  au 

anderer  stelle  der  chronik  (c.  9  1.  c.  4:55)   auch  teilweise  wörtlich  anageschrieben   ist  TgL  auch  Sickel  77, 

act.  dep.  2.  LSI 

Ludwig  IV  (d.  K.)  bestätigt  unter  abtEggehard  die  von  dem  edlen  alamannen  Eggehard  und  dessen  gemablin 
Wiuehild  gemachte  Schenkung  eines  gutes  im  Elsassgao  zwischen  111  und  Bhein  in  der  villa  Wittensheim,  nämlich  den 
herrenhof  und  12  mansen  mit  kirche  und  zehnten,  das  salland  mit  wiesen,  forst  mit  bann  and  aller  nut/unir.  und  '.er- 
leiht dafür  immunitat,  laut  chron.  Ebersheim.  s.  XIII  c.  ls.  M<i.  SS.  23,  140.  Ob  echt?  D  kt  in  Wittensheim 
figurirt  mit  wörtlichen  anklängen  auch  in  der  tälschung  auf  den  namen  Ludwigs  d.  I •>..  BM.  645  (624).  132 
Über  die  Ebenheimer  Urkunden  und  nrknndenfalscha'.igen  egl.  bickel  Reg.  223  In  Mitteilungen  d 
Gf.  19,  677. 

Ebroin,  bischof  von  Poitiers  s.  S.  Maur  sur  Loire  (Glanfeuil). 
Ecchard  und  Teodorich,  kftnlgsboten  s.  Wenilo  ron  Bens. 

Eehternaeh,  kloster. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  dessen  schiffen  und  handelsleuten  zollfreiheit,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  819,  BM 
(672).  Sickel  Reg.  366,  act.  dep.  1.  ISS 

Kiclistiidt,  bistuin. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  immunitat,  laut  urk.  Konrads  I  ohne  dat..   BM.  'J0T4  (2015).   Hier  weiden  auch  iimiui- 
nit&ten  der  »übrigen  könige  und  kaiser«,  aber  nicht  namentlich  erwähnt.    Die  fassong  der  urk.  Konrads  1 
wandtschaft  mit  urk.  Karls  d.  Gr.  und  geht  wahrscheinlich   auf  diese   verlorene  urk.  zurück  :   M<L  DD.  1.  4  n    4  und 

ngel,   Die  Immunitatsurk.  der  deutschen  Könige  von  10-12.  Jahrb.  (Berl.  Diss.  1902)  1 .".  vermuten  ein  l>.  Lad* 
d.  Fr.  als  vorläge.  I :?  4 

Ob,  wie  MQlilbaclier  Reg.  'JoTl!  (2014)  annimmt,  eine  die  Bchenkung  ron  Felden  u.  .1    Pegniti  mit 
delndo  verlorene  urk.  eine!  Karolingers  ausgestellt  worden  Ist,  bleib!  fraglich,  dl  der  latiiu  BM. 

praecepti  ot>  hoc  Eacti  scriptum  habetur,  »ich  auf  das  rorhergehen  m  illini  forest!  ij    i  aui  BM.  1840 

(17*tl).  bezieht. 

Einhard. 

Ludwig  d.  Fr.  and  Lothar  I  berufen  »regali  diplomate«  Binhard  zur  reichsrersammlang  oachAchen,  82 
vgl.  BM.  84  Einhardi  Translatio  88.  Marcellini  ei  Petri,  MG.  SS    16  1S6 

Elrwmiigen,  kloster. 

Karl  d.  Gr.  nimmt  das  ihm  tradirte  kloster  E„  das  der  bischof  und  abi  Bariolf  im  vrald  Virgnnd 

gut  erbaut  und  dotirt  hatte.  jn  -einen  BChatZ  and  verleiht  immunitat  mit  freier  ahtSWlhl,  laut  Qrk.LudwigS  d.Fr. 

Zeichnung  aus  dem  ende  des  9.  jh.  mit  onechteoi  Siegel)  von81  i.  BM.  521  (502),  deren  echtheil  neu 

Thndichum,  Wfirttemh.  Vierte^ahrshefte  N.  P.  2  (l  148,  allerdings  aichl  mit   mreichenden  gründen 

wurde.  Bickel  Beg.  366,  act.  dep.  l.  IS6 

S(.  Emeterius  und  Geneslas,  kloster  Im  gsn  \<»n  Verona. 

Ludwig  d.  Fr-  verleiht  auf  fttrsprache  des  markgrafen  Ganzelin  unter  abt  D  mmunitat  mit  k 

laut  urk.  Karls  d.  K.  ron  B60,  B.  1687,  Bouquel         81  n°  1  »7.  Bickel  Beg.  861  lep.  I.  I  ; 

I!  o  I,  ii.  e  r,    K«go»U   Imperli    1,    I       I,    A.ill. 


Verlorene  Urkunden  fn.  188-152). 


S      I  iiiiiKi-.ini  im  und  kloster. 

I  — ni.  kloster. 

■                               ■    Bomberg,  Ca  Buckarde,  Ölst,  Archen,  Irte,  Godesberg  (nicbl  mi< 

nehmen,  ins  jeder  einzeln«  nkt)  lad  ark.  Ottos  I  ron  *. » i  t .  B.-Ottenthal  i  15 

KQ.  DD.  2,  58  ii     i".  188.  189.  140 

8t.  I  rrt  is.  vprii.  kloster  in  der  rorstsdl  ron  Tool. 

fcer  \ "in  bischof  Protarina  verliehene  privileg,  laut  arkk.  Karls  d.  l\.  von 

2,   Bit  1706  I  1661  l.  c.  ^:is.  Sickel  Beg.  361,  act  dep.  i.  vgl.  das  privileg  des 

ftfabillon  dipl.  .">•_• -4  n°  79  and  dazu  Bampe  N.  Anh.  21,  766.  141 

Ol'  idetea)  villa  durch  k.  Pippin  und  diron  rückeretattang  durch  Lud- 

i.,  M<;.  Epp.  5,  289  n"  20  nicht  erkennen. 

I  .in  iii.Hitirr  i Bboriaeam),  kloster. 

■  .tut  bitte  der  Äbtissin  Bothild  mit  diesem  kloster  'las  klösterlein  öy-les-Nonnaina  im 

Ultra  I  ohne  dal  BM.  1075  (1041).  Sickel  Reg.  366,  act.  dep.  I.  142 

lo  der  urk.  t  -II.  Bonqnet8, 48]  a°  6  werden  Immunitäten  der  Vorgänger,  aber  obne  angäbe  der  namen, 

hut. 

I  ;irfa.  kloster  (Aentlannm  mon.). 

Karl  d.  _t  die  \"ii  Ansilberga,  der  abtissin  von  S.  Salvatore  in  Brescia  geschenkten  höfe,  laut  pla- 

198  n    i  10,  Begesto  di  Parfa  2,  222  n°  272.  Sickel  Reg.  359,  act.  dep.  3.  14:5 

Den  lenkt  daa  kloster  S.  .Maria  in  Minione,  laut  placitums  und  urk. Ottos  III  von  999,  M<i.  DD.  2,  767, 

140,  auch  erwähnt  Deatrnctio  mon. Farf . edita  a  Hugone  abbat'',  ed.  Balzani  II  chron.  Kart',  i,  29  in  Ponti 

pnbbl.  dall'Istituto  stör.  Ital.  Scrittori  s.  IX-XI1.  Sickel  Reg.  359,  act.  dep.  4.  144 

Den  ftfarknskloster  bei  Spoleto,  laut  urkk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  815  uud  Lothars  I  von  840, 

BM.  592,   1077    572,   1043).  Sickel  Beg.  359,  act.  dep.  5.  145 

r.  befiehlt  per  indicnlnm  den  königsboten  grafen  Aledrain  und  Leo,  den  streit  zwischen  dem  herzog 
•  and  dem  abt  Ingoald  von  Farfa  sowie  dessen  vogt  Andulf  zu  entscheiden,  laut  plazitums  der  konigs- 
:i  821,  Beg.  di  Farfa  2.  207  n°  251.  Sickel  Reg.  359,  act.  dep.  8.  14(» 

l'-rselbe  bestätigt  cellam  S.  Mariae  in  Apiniaco  et  curtem  S.  Leucii  prope  ipsam  et  curtem  S.  Mariae  Transa- 
mt in  territorio  liarsicano,  laut  der  erweiterten  fassung  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  820,  BM.  717  (694), 
-  di  Parfa  2,  199  n°  242  und  chron.  Farf.  ed.  Balzani  1,  188.  14? 

Ludw.g  d.  Fr.  und  Lothar  bestätigen  die  von  Paulus  und  seiner  gemalin  Tassila  geschenkten  guter,  laut  Urteils- 
spruchs v.'ii  B45,  Beg.  di  Farfa  2.  241  und  chron.  Farf.  ed.  Balzani  1,  208.  Sickel  Reg.  359,  act.  dep.  10.  148 
Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  das  kloster  S.  Maria  in  Minione  (vgl.  n°  144),  laut  urk.  Ottos  III  von  999,  MG.  DD. 
2,  770                  9        1  Reg.  359,  act.  dep.  13.  149 

D  den  bei  si'kel  Reg.  •_'.  859  verzeichneten  acta  deperdita  entfallen :  Sickel  1  =  BM.  188  (184).  —  Sickel  2  :  beruht 

wahrsch-inlbh  auf  einem  irrtum  des  Verfassers  de>  catalogus  Chart.,  Muratori  Antiquitates  5,  69."> ;  unter  dem  hier  erwähnten 

licatnm  Karoli  pro  monasti-ri"  S.  Angeli  civitatis  Reatae  ad  Vadum  Medianum  finibus  Florentinia  mense  iulio  indict.  IV  ist 

wohl  das  Ludicatum  des  herzöge  llildebrand  von  spoleto.   Reg.  di  Farfa  '2.  118  n"  185,   vgl.  chron.  Farf.  ed.  Balzani  1,  104, 

gemeint,  da*  diese  datiriiiiL'sangabeu  enthalt.  Der  irrtum  erklart  sich  aus  dein  eingaug  dieser  urk.  :  dum  domnus  noster  Karolus  . . . 

•  ..  vgl.  auch  Sickel  ich  nehme  dalier  keine  verlorene  urk.  an.  —  Sickel  C  =  BM.  59 J  (571).  —  Sickel  7 

—  BM.  619  (599).  —  Sickel  9  .  In  dem  von  Sickel  zitirteii  placitnm  von  829,  Reg.  di  Farfa  2,  -222  n"  270  heiset  es:  sicut 

Minus  imperator  in  v  e  r  b  i  s  vobis  maudavit,  daher  keine  verlorene  urk.  erwähnt.  —  Sickel  11  =  BM.  659  (645).  —  Sickel 

18  —  BM.  664(650).  —  Sickel  14  =  BM.  717  (694). 

s.  Fermo  (S.  Firmus  et  Rusticns),  kloster  in  Verona. 

Kaist-r  Karl  (obne  nähere  angäbe),  erwähnt  als  vorurk.  in  der  urk.  Friedrichs  I  von  1184,  Stumpf  4390  (be- 
gung  aller  regalien  innerhalb  eines  umgrenzten  gebietes).   Unverbürgt.  150 

Ferneres,  kloster  s.  auch  Lupus. 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  die  zelle  St.  Josse  sur  mer  (s.  Jodoci  am  flüsschen  Canche  bei  Etaples,  Pas  de  Calais), 
laut  Lupi  epist,  MG.  Epp.  VI.  21,  50,  52,  56,  68  n°  1  1,  42,  45,  53,  71,  vgl.  Mabillon  Ann.  2,  650,  669  und  Hauck 
KG.  2-.  12s  n.  9.  151 

Flaviiriiy.  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  königsschutz  und  immunität,  laut  urk.  Karls  d.  K.  von  849,  B.  1610,  Bouquet  8,  503 
n    76.  Sickel  Reg.  367,  act.  dep.  1.  152 

Ob  mit  Mühlbacher  auf  grund  der  urk.  Lothars  I  von  840,  BM.  1076  (1042)  eine  verlorene  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  über 
teilung  der  klostereinkünfte  zwischen  abt  und  münchen  anzunehmen  ist,  ist  unsicher,  da  unter  der  vorgelegten  Urkunde  auch 
eine  solche  der  königlichen  missi  gemeint  sein  kann,  vgl.  Sickel  Reg.  367. 
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Henry,  kloster  (Floriaeense  mim.,  Jetzt  8t  Benoif  bv  Loire). 

K.  Pipp  !.  schenkt  I  rilla  8        unp,  laut  urk.  Ludwigs  d.  l'r.  i 

BM.  947  (911  t.  dep.  1.    Zur  .,„  Kl.  i  |.,.; 

Derselbe  verleiht  lollfreibeit  für  bdffe  auf  dei    Loire  und  den  übrigen  ilu  .  igen  und 

Banmtiere,  laut  urk.  Ludwigs  d.  l'r.  vi  d  818,  BM.  667  lep.  2.  164 

Dersi  die  von  Beinen  vorfahren,  den  frankenkönigen  verliehene  imm  und 

freie  abtswahl,  laut  urk.  Ludwigs  d.  l'r.  von  B18,  BM.  •  :.  sei  dep  155 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  von  seinem  vater  verliehene  Kollfreiheit,  laut  urk.  Ludwigs  d.  IV..   BM 
rgL  oben  n°  154.  Bickel  Beg.  367,  act  dep.  :i.  r,(; 

Dersellx  die  immunitat  und  freie  abtswahl,  laut  urk.  Lud«  i  r..  BM 

-    kel  Beg.  367,  act.  dep  5.  l.y, 

Floren/.,  blstum. 

Ludwig  11  schenkt  unter  bischof  Andreas  (gewählt  873)  das  gotteshan  vanni  mit  beaiti  und  kommen- 

dirten  leuten  und  bestimmt,  dass  diese  nur  an  8.  Giovanni  Zinsen  sollen,  laut  regestum  (archivref  ent, 

Lami  Eccl.  Floreni  mon.  l.  153.  Amin  regni  imperatoris  huius  \\Y       874  158 

Karl  (III?  Carolus  Magnus  rex  Franchorom  et  Bomanorum  imperator  augustus  ....  Bicut  in  buo  privi] 
coutinetur  suh  880)  schenkt  den  fiskus  Quaracchi,  laut  regestum  episc.  Florent,  Lami  EccL  Florent.  mon.  i.  L53.     159 
Folcuuin,  Uoto  und  Papo. 

Arnolf  gibt  den  drei  genannten  dienern  gut  in  der  stadt  Worms  auf  Lebenszeit  zu  eigen,  laut  urk.  Arn-di- 
897,  BM.  1934  !  L88  [60 

Pontanellense  mon.  s,  s.  Wandrille. 
Peasatense  mon.  s.  st.  Maur  des  Possi 
Frci>iiiir,  blstum. 

K.  l'ippiu  bestätigt  (angeblich)  unter  bischof  Curbinian  (724-730)  den  besitz  und  verleiht  freie  bischofswahl, 
laut  Conradi  gesta  episc.  Frising.,  MG,  SS.  24,  319.  Verleihung  freier  bischofswahl  für  Corbinian,  aber  ohne  angäbe 
des  ausstellers,  auch  erwähnt  im  Urkundenverzeichnis  s.  XI.  MG.  Ss.  24,  316,  Bitterauf  Freisinger  Traditionen  l.  20, 
und  in  der  urk.  Ludwigs  IV von 906,  BM.2032  (1977).  Corbinian  war  zur  zeit  IcPippins  Langst  t..t.  es  ist  daher  frag- 
lich, wer  der  aussteiler  war  und  ob  überhaupt  eine  derartige  urk.  ausgestellt  worden  ist,  vgl.  auch  Anh.  i.  osterr.  Gesch. 
27.  2*;:}.  Ein  bistum  Freising  mit  einem  zugehörigen  Sprengel  gibt  es  erst  seit  der  Organisation  durch  Bonifatius,  11.uk  k 
KG.  I2,  :J6G  n.  2,  491.  Zum  privileg  der  freien  bischofswahl  ib.  2-,  565  n.  1.  Im  jähre  903  unter  bischol  Walt- 
brannte  der  Freisinger  dorn  und  mit  ihm  die  urk.  ab.  IM 

Ludwig  d.  D.  gibt  dem  bischof  Hitto  von  Freising  (si  [-834)  einen  empfehlungsbrief  an  papst  Gregor  IV  nur 
erlangung  von  reliquien.  laut  Translatin  Alexandra  et  Justini,  MG.  BS.  15.  286;  um  ostern  834,  Hitto  kam  am  23.  mal 
nach  Rom,  vgl.  BM.  1:355  (l317)a.  Er  brachte  die  reliquien  der  päpste  Alexander  und  Jusiin  von  Born  in  die  heimat, 
Hauch  KG.  2a,  74'.».  L62 

Fulda,  kloster. 

,/  i  ?  r,     \  Schenkung  der  villa  Ditenhusen,  laut  urk.  Heinrichs  I  von  922,  B.-Ottenthal  6.  163.  I<»1 

Karl  d.  Gr.  I 

Karl  d.  Gr.  verleiht  immunitat  und  rechte  in  der  villa Umstadt,  laut  urk.  Ottos  III  von  985,  MG.  DD.  2,  112 
n°  15.    Die  villa  Umstadt  im  Maingau  war  im  jähre  766  von  k.  Pippin  an  Fulda  geschenkt  worden,  UM.  102  (100 
MG.  DD.  Kar.  l,  30  n°  21;  der  besitz  wurde  Fulda  im  jähre  77 1  bestritten  und  von  Karl  d.  Hr.  bestätigt,  vgl  die  urk. 
Karl,  d.  <ir..  UM.   I  12  i  L39),  MG.  DD.  Kar.   I,  91   n"  63.  166 

Ludwig  d.  Fr.  beurkundet  einen  zwischen  ihm  und  dem  abte  Batger  (-817    \"ii  Fulda  abgeschlossenen  I 
nach  welchem  er  gegen  den  ort  Eibstadt  drei  villicationes  an  genannten  orten  gibt,  laut  tauschurk.  l>ronke  CD.  i 
124.  Vor  817.  Bickel  Beg.  368,  acta  dep.  l.  !<!»'• 

Derselbe  schenkt  die  villa  Balzungen  au  der  Vfern  in  Thüringen,  laut  urk.  Lothars  l  von  841,   BM.  i  <•  ^  7 
1053).  Bickel  Beg.  368,  act  i  dep.  2.  16? 

Derselbe  befiehll  die  nonnenklöster  zu  visitiren  und  die  übelstande  in  ihnen  abzustellen,  laut  epi  l    i 
'ii  Forschungen  zur  deutschen  Gesch.  5,  375  n°  6.  168 

Arnoli  Bchenkl  die  orte  Ober-  und  Unter-Volkach,  Vogelsbti  rl      bürg)  mit  kapelle  und  Lehnten  und 

Bechfl  andere  im  gau  Volkfeld  in  der  grafschaft  Poppos  und  verleihl  die  gerichtsbarkeit  Abel 

grafen  dem  abt  und  des  en  Organen,  Laut  urk.  Ludwigs  d.  K.  von  906,  BM.  20  ;  i  (19  169 

Im  der  i  ;   '  r    '  '*' 

Lfl    * 
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.  klost« 

in  Breisgaa  an  St  Gallen  mit  dar  bastimmnng,  daai  sie  und  deren 

entrichteten  Eins  fflrderhin  dem  kloster  in  leisten  haben,  laut  ort  Ludwigs  d.  I  r 

dep.  1.  \'t() 

henken  an  den  könig,  verbietet,  dass  ein  bischof  über  das  überein- 

»istnngen  fordere,  bestimmt,  daas  dieser  nur,  wenn  es  notwendig  sei,  mit  kleinem 

hin  k  tswahl,  laut  urk.  Ludwigs d.  D.von  833,  BM.  1353(1314).  Bickel  Bog.  :{«;•.». 

Bartmol  die  abtei  Blassino  in  Italien,  welche  <  1 « •  r  erzkanzler  Lintward  zu 

hen  nutagenusses  für  diesen,  laut  Batperl  casus  c.  32,  BIG.  88.  ■_'.  73i  Mitteil. 

13,  ..ii.  881-883  dez  vgl.  aber  die  Zeitbestimmung  BM.  K'.tt  (l633)b.   Am  l.jnni 

Massino  abermals  an  st.  Gallen,  Wartmann  DB.  2,  337  vgl.  n:.  ohne  die  sehen- 

koi.  Ihnen.  172 

•kündet  einen  sprach  des  königsgerichts  von  Oferdingen  (unterhalb  Tübingen  am  Neckar,  914)  zu 

lo  ron  Chur  gegen  das  kloster  St  Gallen  über  den  besitz  der  abtei  l'tävers,  laut  gerichtsurk. 

i;    .;.  i.  n "  779,  vgl.  Mohr  CD.  Bat  1.  60,  BM.  2094  (2035)b.  St.  Gallen  hatte  die  in  der  urlc. 

28,  Wartmann  1.  <•.  2,  362  n°  761,  durch  die  bischof  Salomon  ihm  die  abtei  Pfavers  unter  gewissen  be- 

,n  bezug  auf  den  hof  Bussnang  enthaltenen  bestimmungen  übertreten  und  daher  wurde  ihm  die 

prochen.  173 

Gtanderslieim,  kloster. 

Ludwig  111  Bchenkl  den  zoll,  den  die  vom  Bhein  zur  Elbe  und  Saale  reisenden  kaufleute  entrichten,  laut  urkk. 

-Ottenthai  246  —  Ottos  II  von  975,  MG.  DI).  2,  i:i2  n°  119.  174 

Den  rleiht  seiner  Schwiegermutter Ota,  welche  nach  dem  tode  ihres  mannes  Lutolf  stifterin  des  klosters 

rden,  auf  lebenszeit  besitz  in  Wanzleben  in  Nordthüringen  in  der  grafschaft  Theodorichs  mit  der  be- 

besitz  nach  ihrem  ablebeu  an  das  kloster  Grandersheim  falle,  laut  urkk.  Ottos  I  von  956,  B.-Otten- 

tha  246  ■*  ,,;t  -  11  von  '.*::..  MG.  DD.  2.  132  n°  1 19.   Diese  Verleihung  Ludwigs  III  wird  bestätigt  von  Arnolf, 

BM  i-T'.«  (182  175 

Arnolf  schenkt  auf  Intervention  seiner  gemahlin  Oda  und  deren  nichte  Hildegard  besitzungen  zuKruft,  Calech- 

m  und  Bliuzithi  (urk. Ottos  I.  MG.  DD.  I.  263  n°  180:  Hliurithi,  beide  orte  unbekannt)  in  der  grafschaft  Irmenfrids, 

laut  urkk.  Ott  s  I  von  956,  B.-Ottenthal  Reg.  246  —  Ottos  II  von  975,  MG.  DD.  2,  132  n°  1 19.  17<> 

Das  kloster  wurde  iin  jähre  85'2  vom  grafen  Liudolf  zu  Hrunnshausen  gegründet  uud  85G  nach  Gandersheim  verlegt, 
Hauck  K«i.  2»,  602,  799. 

Gaudiocus,  hebrler,  und  dessen  söhne  .lakob  und  ViYacius. 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  ihren  besitz  als  freies  eigen,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  839,  DM.  988  (957).  Sickel 
LCt  dep.   1.  177 

Gemetieum,  mon.  .-.  Jumieges. 
St  Benis-des-Fontaines,  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  dem  im  gau  Eine  iRu.scinoneusis)  von  Sentimir  gegründeten  kloster  S.  G.  unter  abt 
Assaricus  immunität.  819,  laut  notiz  von  Marca,  Marca  Hisp.  347  ad  ann.  819.  Sickel  Reg.  369,  act.  dep.  1.  Auf 
irrund  eines  dürftigen  fragments  s.  XVII,  das  den  inhalt  nicht  erkennen  liess,  verzeichnet  von  Mühlbacher  BM.  708, 
daher  hier  nochmals  aufgenommen.  178 

Gerald,  graf. 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  die  villa  Vezelay  (Vezeliacus)  im  gau  d'Avallon  im  konigreich  Burgund,  laut  Fundatio 

mon.  Vezeliacensis  .  .  Hugonis  Pictavini  Hist.  Vizeliac.  mon.,  D'Achery  Spicil.  3,  446  =  Eccard  Orig.  Habsb.  125 

B  -.  369,  act.  dep.  l.  179 

St.  (M-rmain  d'Auxerre,  kloster. 

Pippin  1  bestätigt  zollfreiheit  für  4  schiffe  auf  der  Loire  und  den  übrigen  Müssen,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr. 

Karl  d.  Gr.  f  von  816,  DM.  610  '590).  Sickel  Reg.  369,  act.  dep.  1,  2.  180.  181 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  auf  bitte  des  abts  Deusdedit  freie  abtswahl,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  835,  BM.  945 

914).  >ickel  Reg.  369.  act.  dep.  3.  182 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  nach  der  sitte  seiner  vorfahren  immunität  mit  königsschutz,  laut  urk.  Karls  d.  K.  von 

»,  B.  1683,  Buuquet  s,  .-,.-,9  n°  155.  Sickel  Reg.  369,  act.  dep.  4.  183 

st.  Grermain-des-Pres  (S.  Vincentii  et  Germani  111011.),  kloster. 

Pippin  I  bestätigt  zollfreiheit  diesseits  und  jenseits  der  Loire,  in  Burgund,  Provence,  Francien,  Auster  und  im 
ganzen  reich,  laut  urk.  Karls  d.  Gr.  von  7  7  9,  BM.  2  18  (2 12),  MG.  DD.  Kar.  1,  170  n°  122.  Sickel  Reg.  385,  act.  dep.  1.  184 
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st.  Grennaln  des-Pres  (8.  Vieentii  et  Germani  boü.),  kloster. 

Karl  d.  Gr.  reetituirt      |  genannt)  ork.  Pippü 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  J  kal  Bf  lv».  186 

(;i«.ia.  toehter  Lothars  II. 

Ludwig  IV  schenkt  der  erlauchten  trau  h  d  Lommegao  u 

urk.  Ludwigs  1\   von  '.mit.  BM  |s; 

<•  lau  feil  il  s.  S.  Maur  sur  Loire,  kK>~ 

Glossindenkloster  in  Hetz. 

Lothar  II  schenkt  auf  fursprach iner  gemalin Teutberga  und  intenrention  de 

3-875,  Hauck  K<;.  i-,  792)  zahlreiche  besitzungen,  laut  Tran  28,  MO.  SS    24,  ,  l. 

vgl.  Wolfram  in  Mitteilungen  des  In>t.  f.  öst  GF.  i  i.  25.  lss 

Gorze,  k luvtet-  s.  Aiventius.  biachol  von  M 
<■  ratio,  patriarcliat. 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  dem  Patriarchen  Johannes  (766-802)  den  besitz  und  verleiht  immunitat,  laut  urk.  In  i 
d.  Fr.  and  Lothars  I.  UM.  vis  (812).  Sickel  Heg.  370,  an.  dep.  1.  189 

Ludwig  d.  Fr.  und  Lothar  1  (also  825-830)  bestätigen  dem  Patriarchen  Venerius  and  der 

urk.  Karls  d.  Gr.  besitz  und  immunitat,  laut  urk.   Ludwigs  d.   Fr.  uud   Lothars  L.   BM.  -    •  7". 

act.  dep.  2.  1«M» 

Granfeldeii  (Moutiers-GranYal,  mon.  Grand  isvallensls),  kloster. 

rLPippin  bestätigt  die  von  seinen  vorfahren,  den  frankenkönigen  verliehene  immunitat,  laut  urk.  k.  Karlmanns, 
BM.  128  l  127),  MG.  DD.  Kar.  1.  7:>  n°  54.  Sickel  Reg.  371,  act.  dep.  1.  1!»1 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  die  von  seinen  vorfahren  verliehene  immunitat,  laut  (zweifelhafter)  urk.  Lothars  1  von 
849,  UM.  1137  i  1  103).  Sickel  Reg.  371,  ad.  dep.  J.  192 

S.  Gregorli  mon.  s.  Münster  im  Qregorienthal. 

Gfrimald,  ab1  von  Weißenburg,  später  St.  Gallen  b.  Beichenau. 

S.  Gudlla,  kloster. 

Karl  d.Gr.  schenkt  der  h.Gudila,  geröhrt  über  ihre  wunder,  den  boden  von  Moi  ;ele  mit  der  gesammten  darauf 
wohnenden  familia  (testamento  mandavit  et  subscriptis  t»stiims  assignavit),  laut  Vita  s.  Gudilae  sive  Gudulae  virj  \  1. 

•ih-squierus  Acta  SS.  Relgii  5,  Tu'.».  Sickel  Reg.  371,  act.  dep.  1.   Fälschung,  193 

Gnndbert. 

Ludwig  d.I>.  lässt  den  kleriker  Gnndbert,  den  er  von  St.  Emmeran  eingetauscht,  qnia  atilior  >-t  maioris  ingenii 
t'uit  scribendi  necnon  et  legendi,  frei,  laut  Anamodi  Tradit  s.  Emmerami,  Pez  Thesaurus  i  .  199  Migne  PatroL 
129,  '.Mtl.  IM 

II ad  in g  b,  Prüm,  kloster. 

Heimeile,  kleriker. 

Amolf  schenkt  besitz  zu  Biebing  im  Donaugau  in  der  grafschaft  Papus,  laut  ork.  Arnolts  von  B95,  BM. 
1857  .  Vor  895.  1 96 

Helletrnd,  toehter  Lothars  I. 

K.  Lothar  I  schenkt  Beiner  toehter  11.  guter,  laut  urk.  papst  Nicolaus  I.  Jaffa  2.  ed.  2827  (2138).  IW> 

lltlinuiii.  irraf. 

Karl  d.  Gr.  restituirt  besitz  im  Bchwalbengan  zu  Gollheim,  Haid  und  K  itthof,  den  die  konigsl 

gegen  den  erbanspruch  des  grafen  Belmoin  gerichtlich  erstritten  hatten,  laut  schenkungaurk,  des  grafen  Helmoin  für 
das  bistura  Freising  von  ''■>>  (in  die  ein  satz  der  kOnigsurk.  wörtlich  und  gedankenlos  übernommen  worden  I  in 

potestatem  dominationis  nostrae  propriam  id  ipsum  redactum  est),  Bitterauf  Preisinger  rraditionen  i.  16]  o°  l< 
vgl.  Tang]  im  N.  Aren.  31,  266.  Vor  7'.»:5.  Zur  topographie  Bitteraul  1.  <•.  I-'« 

Berford,  kloster. 

König  Ludwig  (ohne  oahere  angäbe,  l\  ?)  verleiht  da-  marktrechl  eh  Odenhausen,  laut  ork.  Ottos  l  i 
B.-Ottenthal  564.  IW 

Hersfeld,  kloster. 

Karl  .1.  ür.       \  immmiitat,  laut  ark. Ludwigs d. D. von  843,  BM.  I 

Ludwig  'i.  Fr.  (  vl'I.  .ii-  Älschung  auf  den  Damen  Ludwigs  d.  Fr..  BM.  Ol).  E  ne  imm 

k.  Karl  auch  erwabnt  in  der  urk.  k.  Heinrichs  I  von  925,   B.-Ottenthal  12.  Zw 

58  n.  3.  '•••••■'^ 
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St  II llalre,  kloster  im  u.i ii  ( treassonne. 

tnpio  königsachuts,  laul  ark.  Ludwigs  d.  Fr.  von  8 1 4,  BM.  583(544), 

MO.  DD.  Kar.  l.  157  n"  304.  Bickel  Beg.  371,  act  dep.  l.    201 

.  [ssarl  und  Irulia,  laul  ark.  Karls  d.  K..   Bouquel  8,  535  n°  126,  vgl. 

202 

ibts  Egido  iinimuiit.it  und  fcönigsschutz,  laut  mk.  Pippina  l  von  Aquita d, 

.r.  i    act  dep.  208 

Hildebert,  prmf. 

■••r  inToscien,  8poleto  and  der  Bomagna,  die  er  vom  marschaU  Adalbert  erworben, 
VII.  .  laul  gerichtsnrk.  von  860,  Chr.  Caaanr.  Muratori  BS.  2b,  929,  vgl.  BM.  L216k  (neu).  204 

Hildebnuid,  irraf*.  bmder  Karl  Kartells    empfängerschaft  uichl  ganz  sicher). 

K  •.:  I  ork.  (mandat ?),  rar  formel  umgewandelt,  nur  der  eingang  erhalten  in  einer  i'ederprobedes  s.jahrh. 

.  Theodosiani  libri  XVI  ed.  Mommsen  l.  Tafel  V  l  vgl.  N.  Arch.  31,  507.  20."i 

II  Lideshelm,  bistnm. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  unter  bischof  Gunthar  (vgl.  über  ihn  Banck  KG.  2-',  07.")  n.  5)  ein  preceptum  securi- 

■  libertatis,  de  terminatione  et  oircnmscriptione  ootissimorum  tinium  episcopatus  sui  et  de  canonica  institutione 

lib-  mni  Lmpresaione  excepto  regia  servitutis  debito,  laut  des  nach  dem  brande  von  1013  und  der  Vernichtung  der 

urkunn  legten  Teraeichi  Janicke  ÜB.  von  Hildesheim  l,52n°60.  Unter  dem  preceptum  securitatis  et  liber- 

:  wohl  eine  immnnität  zu  verstehen,  eine  karolingische  immunitätsurk.  (keine  erhalten)  als  vorläge  erweist  die 

r  urk.  Heinrichs  II  von  1  n  ]  :j.  MG.  1»1».  3,  296  n°  256  A  vgl.  auch  Stengel,  Die  Immunitätsurk.  der  deutschen 

Könige  17.  und   speziell  solche  kaiser  Ludwigs  und  Arnolfs  werden  erwähnt  in  dem  privileg  des  papstes  Benedikt  III 

a.  Jaffa*  2.  ed.  4036.  200 

Derselbe  verleih!    bestätigt?)  unter  bischof  Reinbert  (nacbfolger  Gunthars,  regierungszeit  unbestimmt,  Hanck 

KG.  _'-.  785)  eine  Urkunde  über  denselben  gegenständ,  laut  urkundeiiverzeichnisses  Janicke  ÜB.  I.e.   Diese  beiden  urkk. 

die  Organisation  des  Hildesheimer  bistums  erst  unter  Ludwig  d.  Fr.  erfolgt  ist,  vgl.  auch  Hauck  KG. 

207 
Ludwig  d.  D.  verleiht  unter  bischof  Altfried  (852-874,  Hauck  KG.  22,  7S5)  eine  Urkunde  de  eadem  termi- 
oatione  super  Ästfalas    üstfalen)  in  ripa  Enderste  (Innerste)  et  de  omni  fisco,  qui  tunc  temporis  ad  regias  manus  per- 
i>at.  infra  terminos  brevis  parroebie  in  usus  fratrum  et  ut  nulla  maior  vel  minor  persona  auderet  stringere  bomines 
5,  nobilea  aut  liberus  colonos  vel  servos,  quamdiu  in  expedicione  aut  ad  placitum  vel  in  ullo  regali  servicio  essent, 
laut  urkundenverz'ichnisses  Janicke  ÜB.  1.  c.  208 

Arnolf  verleiht  unter  bischof  Wigbert  (880-908,  Hauck  KG.  2-,  785)  eine  Urkunde  über  denselben  gegen- 
ständ, laut  urkundenverzeichnisses  Janicke  I.e.  Eine  immunität  k.  Arnolfs  wird  auch  erwähnt  im  privileg Benedikts  VIII, 
Jaffe-Lowenfeld  4036  vgl.  oben  n°  206.  209 

Derselbe  erteilt  unter  bischof  Wigbert  eine  Urkunde  de  predio  quod  dicitur  Verthigerostorp  (unbest.,  an  der 
-el.  Janicke  OB.  l.  sio)  et  Cuspia  et  Burg  in  ripa  Musalle  et  de  abbatiis,  que  tunc  pertinebant  ad  manus  eius,  hoc 
^eliganstad  et  Asnithi  (Essen)  et  Gandersheim  sine  avulsione  omnium  mortalium  ad  potestatem  successorum  suorum 
perpetuo  subsisterent,  laut  Urkundenverzeichnisses  Janicke  1.  c.  210 

Ludwig  IV  (d.  K.)  erteilt  unter  bischof  Walbert  (909-919,  Hauck  KG.  2,  785)  eine  Urkunde  über  denselben 
nstand.  laut  Urkundenverzeichnisses  Janicke  1.  c  211 

Silletrod,  sehwester  Lothars  II. 

Lothar  I  weist  seiner  tochter  Hilletrud  urkundlich  guter  an,  laut  Schreibens  des  papstes  Nikolaus  I,  Jaffe  2.  ed. 
\  vgl.  BM.  1315  (I280)a.  212 

Hink  mar.  erzblsehof  von  Reims. 

Ludwig  d.  D.  empfiehlt  brieflich  die  seele  seines  vaters  dem  gebete  Hinkmars,  laut  Flodoard  Hist.  Rem. III  20, 
MG.  88.  13,  513,  vgL  BM.  1499  (l457)a.  213 

L"thar  II  antwortet  auf  die  mahnung,  Hilduin  vom  bischofstuhl  in  Cambrai  zu  entfernen,  dieser  habe  einen 
gesandten  an  den  papst  geschickt,  laut  Flodoard  Hist.  Rem.  III,  12,  MG.  SS.  13,  489,  vgl.  BM.  1302  (l267)a.  Lothar 
hatte  sfi2  Hilduin  in  unkanonischer  weise  und  gegen  den  willen  des  metropoliten  Hiukmar  das  bistum  Cambrai  ver- 
liehen. BM  1297  (1262)a,  das  schreiben  fällt  also  862-863  april,  Jaffe  2.  ed.  2730-32.  214 
Hirsau,  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  auf  bitte  des  grafen  Erlafrid  und  des  abtes  Lutbert  eine  Schenkung  des  grafen  Erlafrid 
an  das  kloster,  nach  Trithemius  chron.  Hirsaug.  (ed.  S.  Gallensis  1690)  1,  7.  Sickel  Reg.  371,  act.  dep.  1.  Erfindung 
des  Trithemius,  als  anhaltspunkt  diente  ihm  wahrscheinlich  der  eingang  der  urk.  Heinrichs  IV  von  1075,  St.  2785 ; 
vgl.  Wolff  in  Württemberg.  Jahrb.  für  Statistik  und  Landeskunde,  jahrg.  1863,  236,  271  (Hinweis  von  H.  Hirsch).       215 


Verlorene  Urkunden  (n.  216-233).  B58 


Eohenbnrg,  nonnenkloster. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  immunii.it   mit   königsschntz,   laut  urk.  ,7.  BM. 

371,  act  4ep.  i.  216 

lloi  nharh  (6uBHndlft8  fei  llaiinmWaoli),  kloster. 

K.  Pippin  verleiht  zoltfreiheit  m  wassei  and  in  Land,  taut  urk.  Ludwigs  iL  Fr.  von  814,  BM.5  ;  3   '.14).  B 

.Ct.  dep.    1.  :\: 

Derselbe  schenkt  alle  ßskalabgaben  der  freien  bintersassen,  laut  urk. Ludwig.-  d.Pr.  von  B14,  BM.  534  515). 

Sickel  Beg.   ;:-J.  aei  dep.  3.  218 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  zollfreiheit  zu  wasser  und  zu  Land,  Laut  BM.  533  514  lep.2.  219 

Derselbe  bestätigt  alle  fiskalabgaben  der  freien  binti  ..  laut  BM.  534  I  5  i :,  .  Sickel  Beg.  372,  act  dep.  4.  220 

Derselbe  schenkt  den  pechzehnten  von  der  villa  Bimlingen,  laut  urk.  Lothars  11  von  865,  UM.  1307 
Sick.-l  lieg.  3  7  2.  act.  dep.  5.  221 

Karl  III  bestätigt  alle  fiskalabgaben  der  freien  bintersassen,  laut  orkk.  Ottos  1  ron  950,  B.-Ottenthal  l  ^  l 
und  Ottos  III.  MG.  DD.  2.  536  n°  124.  222 

Die  in  dei  urk.  Heinrichs  iv  ron  107:2  ian.  1,  Stampf  2752,  Inserirte  Urkunde  eil  Im  Impei 

hausinaier  Karl  Martell  rann  fAlschnng,  reneichnet  U.M.  48  utd  N 

Uosters  Hernbach,  HitUU,  •.  Vereines  'ier  pfaJs  :'."7  (1904  .  l  n°  2    Hin  n  11.  Hirsch). 

Ida.  zweite  gemahlin  des  irrafVii  Esieh,  vgl.  Wilmans  Kaiserurk.  61. 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  besitz  im  gau  Niftharsi   in  der  villa  Imminghaosen,  laut  traditionsnrk.  Wigand  Trad. 
i.  s4.  vgl.  BM.  «»-4  [953)  und  Mckel  Reg.  401,  spur.  C<>rb.  2.  223 

s.  Mario,  venetianisches  kloster. 

Karl  d.  Gr.  schenkt  12  kolonen  inCeresaria  und  Pladaim  mit  kapeile,  zehnten  und  abgaben,  die  <r  vombischof 
Landolna  von  Treviso  eingetauscht  hatte,  laut  urk.  Karls  III  von  B83,  BM.  1660  (1616).  224 

tle-Barbe,  kloster. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  auf  Verwendung  des  erzbischofs  Leidrad  von  Lyon  (798-814, Garns  570)  das  Privileg,  dass 
die  erzbischöfe  von  Lyon  ausser  einem  jährlichen  zins  von  l  pfnnd  silber  keine  ieistang  fordern  dürfen  und  den  brädern 
der  klosterbesitz  angeschmälert  bleibe,  laut  urk.  Karls,  des  sohnes  Lothars  I,  von  861,  BM.  1333  I  1296  ,  Sil        B 
37  2,  act.  dep.  1.  11'} 

Lothar  I  bestätigt  obiges  privileg,  laut  BM.  13:53  (1296),  vgl.  die  urk.  Ludwig-  d.  Fr.  von  815,  BM. 
595(571  IM 

Enden  (Kornellmunster),  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  dem  (von  ihm  begründeten  und  dotirten)  kloster  immunitat.  817  juli  (t),  vgl. 
im  N.  Arch.  29,  381  f.,  laut  Vita  S.  Benedict!  Anian.  c.  3.").   Ml  15,  215   und  briefes   des  abtea   Wicard  von 

ca.  821-840  an  bischof  Frothar  von  Toni.  Frotharii  epist.  (ed.Hampe)  n°  30,  MG.Epp.5,  296.  Geschickter,  aber  doch 
in.  e.  nicht  vollkommen  gesicherter  rekonstruktionsversuch  ib.  390.  Sickel  Beg.  372.  act.  dep.  I,  vgl.  die  urkk.  Ott 
von  Ms,  Ii.-Ottenthal  166,  für  die  noch  die  verlorene  immunitat  Ludwigs  als  vorläge  gedient  bat.  Ott.-  II  von  '.)7  3. 
Mii.  DD.  2,  Bl  ii"  68.  227 

Derselbe  bestimmt  die  anzahl  der  mönche  des  von  ihm  gegründeten  klosters  aul  3h.  laut  Vita  Ben.  Aman. 
C  :'»."-.  MG.  15,  215.  C  si?  vgl.  Stengel  im  N.  Arch.  29.  37S  f.  228 

Wahrscheinlich  ist  gleichzeitig  auch  eine  eigene  dot&tionsurk.  ausgefertigt  worden.  Da  deren  :i  isstelluni  iber  al<  ht 
kommen  gesichert  i-t,  sei  hier  nur  darauf  hingewiesen,  Tgl.  Stengel  L  c.  B82. 

Engelbert,  tibi    .  8t  Manr  de  Fosses. 
Johann  VIII,  papst. 

Ludwig  d.  D.  ersucht  um  Unparteilichkeit  in  dem  streite  mit  seinem  brndei  Karl  III.  laut  antwortschreibens 
Johanna  VIII  von  876  sept  l  (inhalt  nicht  angegeben,  nur  aus  der  antwort  zn  erschliessen).  Migne  Patrol.  126,  680 
n-  26,  Jativ.  2.  ed.  3044,  vgl.  BM.  1517  I  l  t76)m.  229 

Karlmann  v.  Baiern  verspricht  brieflich,  die  römisch"  kirche  zu  schirmen,  laut  antwortschreibens  Johanns  VIII 
von  ^:>  april-mai,  Migne  Patrol.  12c.  771».  Jaffa  2.  ed.  31  !   n.M.  1532  I  1  191  230 

Derselbe  überträgt  dem  papst  brieflich  die  sorge  für  Italien  (coram  haios  Italici  regni),  lanl  Bchreibens 
Johanns  \IIl  an  bischof  Antonius  von  Brescia  und  den  grafen  Berengar  von  879,  M  rol.  126 

3297,  vgl.  BM.  1547  ( L505)*.  231 

Karl  III  schreibt,  dass  er  möglieb  gesandte  an  ihn  schicken  werde,  laut  antwortschrei 

hanns  VIII  von  -:•..  april  :;.  Migne  Patrol.  126  l  ed.  3231,  vgl.  BM.  1647     i  »0  >)•.  232 

Derselbe  Bchreibt,  rne  bereit  sei  nach  dem  mn  iner  vorfahren  die  römische  kirche  m  alle- 

unterstützen,  und  dass  ei  den  benachbarten  markgrafen  (von  Tuscien  und  Bpolet  chirmpflichl  au:  n  habe, 

laut  antwortschreibeni  Johanns  Till  von  880  inn.  26,   M    di    Pa1  •■  Jaffa  2.  ad.   1318,  vgl.  BM.  li 

l  »60)». 


•  i 


»3 
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.ImIkwmi  \  1 1 1 .  papst. 

im  Mimt  •  <1>T  römischen  kirH rfnnh>r liehen  maßregeln  tu  treffen, 

lau  \:::      •    980    inli  18),   Migne  PatroL  116,907,  Jaffa  2.  ed.  8321,  Tgl.  BM.  1604 

284 

im  s.-lnit    der  römischen  kirche  kommen  werde,  Lanl  antwortschreibena  Jo- 
hanns V11I  PatroL  126,  911,  Jafifi  2.  ed.  :i:t'J4.  ?gL  HM.  1604  |  L66l)d.  -'»."> 

ihren  gemeinsamen  getreuen  (communem  Bdelem  noetrum),  den  bischof  Liutward 
laut  Antwortschreibens  Johanns  V1I1  von  ssu  <>kt.  3u,  Migne  l'atrol.  126,9]  i.  Jaffa  2.  ed.  3827, 

236 

:   rasches!  nach  Rom  eilen  werde,  laut  antwortschreibena  Johanns  Ylll  von  88] 

iM  •     »19,  Jaff6  2.  ed.  3333,  vgL  BM.  1609  (1567)».  23? 

den  papsl  für  den  2.  lVbr.  (purif.  b.  Biariae)  zu  einer  Zusammenkunft  in  Etavenna  zur  beratung 
und  durchfuhr.;  Für  kirche  und  reich  förderlichen  schritte  ein,  laut  antwortschreibena  Johanna  VIII  von  881  ende, 

2.  ed.  3362,  vgL  BM.  1627  i  I584)b.  2:58 

Jolumaes. 

Ludwig  d.  Fr.  ampfiehll  seinem  vater  Karl  d.  <ir.  Johannes,  der  einen  sieg  über  die  Sarazenen  im  urt  Ad 
Ponte  im  gau  von  Barcelona  erfochten,  ihm  aus  der  beute  ein  ross,  eine  rüstung  und  ein  indisebes  schwert  dar- 
gebracht und  ron  ihm  die  villa  Pontes  im  gau  von  Narbonne  schenkungsweise  erhalten  habe,  laut  urk.  Karls  d.  (Jr. 

,i'.t).  MG.  DD.  Kar.  l,  241  n"  lT'.t.  Vermutlich  nach  dem  einfall  der  Sarazenen  im  jähre 

231) 

Isanrili.  priester. 

Karl  III  schenkt  sechs  hufen   in  der  villa  Mörsingen  im  Aphagau,   laut  urk.  Ludwigs  IV  von  004,  BM. 

240 

st.  Jollen  d'Auxerre,  aonnenkloster. 

Karl  d.  'ir.  bestätigt  die  von  seinen  vorfahren,  den  frankenkönigen  verliehene  immunität  von  geistlicher  und 

weltlicher  gewalt,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr..  BM.  744  (719),  erhalten  als  formel  MG.  Form.  200  n°  35.  Sickel  Reg.  372, 

1  241 

Ludwig  d.  Fr.  weist  den  gottgeweihten  Jungfrauen  quasdam  res  zur  deckung  ihrer  bedürfnisse  zu,  laut  urk. 

Karls  d.  K.  ohne  dat..  Quantin  Cart.  de  1'  Tonne  1,  52  n°  26.  Sickel  Reg.  372,  act.  dep.  2.  242 

Jumifeges,  kloster. 

Pippin  I  bestätigt  die  von  seinen  vorfahren,  den  frankenkönigen,  verliehene  zollfreiheit  zu  wasser  und  zuland, 
laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  814,  BM.  562  (543).  Sickel  Reg.  369,  act.  dep.  1.  243 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  von  seinem  vater  k.  Pippin  und  dessen  vorfahren,  den  frankenkönigen  verliehene  zoll- 
freiheit, laut  BM.  562  (543).  Sickel  Reg.  369,  act.  dep.  2-  244 

Kempten  (Campidonense  mon.),  kloster. 

Karl  <L  »Jr.  verleiht  immunität  mit  königsschutz,   laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  815,  BM.  582  (562).    Sickel 

;.  act  dep.  i.  245 

Ludwig  d.  1).  \  bestätigt  ein  urteil  über  den  umfang  des  markgebietes,  laut  unechter  urk.  Ottos  III  MG.  DD. 

Arnolf  (  2,  3H2  n°  325.   Zweifelhaft.  246.  24? 

Karl  III  \  bestätigt  das  privilegder  freien  abtswahl,  laut  urk.  Ottos  I  von  939,  I>.-Ottenthal  78  vgl.  BM.  996, 
Arnolf     f  1440  (967,  1407).  248.249 

Ludwig  IV  |  bestätigt  das  wahlprivileg,  laut  urkk.  Ottos  II   von  983,  Ottos  III  von  993,   MG.  DD.  2,  359 
Konrad  I     {  n°  30  3:  533  n"  121.  250.  251 

Eiue  urk.   Karls  III,  wahrscheinlich   von  887,  wurde  im  12.  jh.  reskribirt  und  für  die   l'alschung  auf  Karl  d.  Gr.,  BM. 
162  .      nrendet,  vgl.  meine  beschreibuug  in  Mittheil,  des  Inst.  f.  österr.  Gf.  21,  41   und  MG.  DD.  Kar.  1,  298  n°  223. 

Die  hier  gemachte  benicrkung,  dass  sich  von  einer  urk.  Karls  III  nirgends  eine  spur  finde,  ist  daher  nach  obigem  Verzeichnis 
der  acta  d-.-p.  für  Kempten  zu  berichtigen.  —  Die  in  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  834,  HM.  929  (900),  erwähnte  urk.  desselben 
h«rr>chers  über  zmslente  ist  identisch  mit  BM.  899  (K7Di;  es  entfallt  dadurch  das  von  Sickel  Reg.  8G3  angenommene  dop. 
Camp.  _. 

Kieyermunt  (Chevrrmoiit,  Marimzellc  in  Novo  Castello),  kloster. 

Karl  d.  Gr.       \  immunität  mit  königsschutz  und  besitzbestätigung,  laut  urk.  Lothars  I  von  844,  BM.  1116 
Ludwig  d.  Fr.  ]  (1082).  Sickel  Eeg.  374,  act.  dep.  1.  252.  253 

Köln,  erzbistum, 

König  Ludwig  (keine  nähere  angäbe)  verleiht  den  wildbann  innerhalb  eines  bestimmten  bannbezirkes,  laut  urk. 
Ottos  II  von  973,  MG.  DD.  2,  59  n°  50.  254 


Verlorene  Urkunden  (n.  255-269). 


Konstanz,  bistam. 

K.  Ludwig  schenkt  auf  bitte  des  bischofs  laut 

Bchiedsrichterark.  bofs  Bertbold  von  Konstanz  Ton  1175,  Dflmc  Urkun- 

den! böfe  des  namens  Salomon  nnter  I. .  I.  D.,  Lndwig  in  us  t  nicht  ra  ent- 

scheiden, welcher  k.  Ludwig  gemeint  ist,  vgL  die  bischofsliste  bei  Sanek  CG 
Kornellmfinster     Inden. 
Korvev.  Hoster. 

Ludwig d.  Fr.  verleiht  den  auf  klostergut  angesiedelten  freien  un-1  lit  mtion  von  der  öffentlie&i 

barkeil  und  heerpflicht,  laut  msndates  Lndwigs  d.  Fr.  von  933(?)  BM.924  ler  ort  Karls  III  von  887,  BM.  l 

(1702),  welche  bemerkt,  daaa  Ludwig  die  exemtion  bereits  bei  der  grundung  (Aber  die  gl 
gewährt  habe.  vgl.  das  mandat  Arnolfs  (von  897),  BM.  1932  (1881)  und  die  urkk.  I. .  10,  BM 

(10:58).  und  Konrads  I   von  913,  BM.  2084  (2025),  Bowie   BM.  i  198,    1768  (]  156,  1720).    Bickel  I 
dep  l.  eingehende  besprechung  bei  BM.  924  (895  .  ".!•"»•» 

K.  Ludwig  (keine  nähere  angäbe)  schenkt  den  ort  Ponteburg  und  den  sehnten  im  gan  Äjnmeri,  laut  urkk. 
Ottos  II  von  983  und  Ottoa  III  von  987,  MG.  DD.  2,  366  n"  309;  4:5»;  n°  37.  257 

Eine  verlorene  immun  hl  Ludwigs  d.  1».,  scheint  bei  I  diplomi  k.  B 

8,  L8  n"  12,  für  narrati"  un-i  korrobontio  benflfert  worden  n  sein.  *uug  I.  c.  un  I  DU  Immai  I 

der  deutschen  Könige  (BerL  I»i>>.   ! 

KFemsmttnster  s.  Snello. 
Lagrasse,  kloster. 

Karl  d.  (ir.  verleiht  dem  kloster  und  den  ihm  untergebenen  /.eilen  immunität.  laut  urk.  Ludwigs  d.  IV 
B14  BM.  547  (528),  vgl.  die  gefälschte  urk.  Karls  d.  (ir.,  BM.  419  (413),  MG.  DD.  Kar.  1.  409  n"  275.    Bickel  B 

et  dep.  1.  258 

st.  Laurent  de  Cabreresse,  kloster  im  irau  von  Narbonne. 

Ludwig  d.  Fr.  —  immunität  mit  königsschutz,  laut  best&tigungsurk.  Karls  d.  K.  von  84  I,  \'.  i:>.~>7.  Bouqoet 
B,  4.-.T  n"  36.   Sickel  Keg.  :}?:},  act.  dep.  1.  J.'»!t 

St.  Laurent  in  Macon,  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  übertragt  mit  Zustimmung  Hildebalds  bischofs  von  Macon  dem  grafen  Bogo  von  Brease  i'ür 
^en  treue  kriegsdienste  die  abtei  st.  L.  mit  Bage-le-Chätel  (Ain,  Longnon  Atlas  tezt  167)  im  jähre  830,  Qoiohenoo 
Bist  de  Brease  l,  4  1  nach  Fustaillier  Antiquit6s  de  Macon  c.  1520.  Sickel  Beg.  Ml.  act  dep.  1.  260 

Lausanne,  bistam. 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  die  fischerei  im  flusse  Zihl  im  dorfBflrglen,  laut  ann.  Lausann.,  MG.  88.  24,  779. 817.    -<»1 

Leno,  kloster  bei  Brescla. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  immunität  mit  königsschutz  i  laut  urkk.  Ludwigs  II  von  B61  BM. 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  die  immunität  mit  königsschutz  J-  1221  (l  ls7>.  Berengan  und  Adal- 

Lotbar  I  hestätigt  den  besitz,  die  immunität  und  verleiht  freie  ahtswahl  I  berts  von  958  B.  14:'.T.  Ottos  l 
_'.  B.-Ottenthal  317,  auch  die  urkk.  Heinrichs  II  von  10  14  und  1019  MG. DD.  3,  :i 7  J ,  51  i  n°300,  399.  292.26S.264 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  eine  zu  gunsten  «ler  mönche  vorgenommene  güterteilung,  laut  urk.  Ottos  II  von  981, 
M6.  DD.  2,  273  n°  24:5.  Solche  güterzuweisungen  aus  dem  klosterbesitz  an  die  mönche  werden  erst  Beil  Ludwig  d, 
häufiger,  vgl.  MG.  DD.  Kar.   1.  B5.  265 

Limoges,  bistam  (Lemoricensis  eeel.). 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  von  seinen  vorfahren,  den  frankenkönigen  verliehene  immunit.it  mit  I  'mit/. 

laut  urk.  Ludwigs  d.  IV.  Ü.M.  652  (638).  Sickel  Beg.  373  act  dep.  I.  266 

Liutpert  von  Mainz. 

[Karl  III]  verleiht  die  abtei  Berrieden  im  gan  Saalafeld  in  Prancien  auf  lebensseit,  laut  urk.  k. 
7  BM.  1766  (1718  -,;: 

Lobbes,  kloster. 

Lothar  II  schenkt  anf  bitten  der  Waldrads  den  Bakus  Bum  (vielleicht  Barn),  laut  Folcwin 
sium  ..  13  MO.  88.  i.  61.  -,;s 

Loderej  bistam. 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  anter  bischoi  and  die  taler  von  Laurosio  und  Pegneirollis  und  »  genannte  kirchen, 

laut  Plantavitius  Chronologia  praesulum  Lodov.  (Aramontii  1684)29  es  repert  privil.   Bickel  !  lep    i 

Bickel  ib. 2        BM. 646(625)  von  B17  mai  19.  Mühlbacher  nimmt  entgegen  d 
(seil.  Bisemund)  prius',  17  mai  19,  nm  eine  ort  an.  -♦'•' 

••i  ii  ,    11,1 


bestätigen  den  besitz  mii  Immunität,  laut  urkk.  Ottos  II  von  980  und  Heinrichs  II  von  1006, 
MG.  DD.  2,  236  n°  210;  3,  141  n°  115.  270.  277.  278.  279.  280 


Verlorene  arkiroden  (n.  270-292). 

i  ,..ii     8,  Pietra  in  Lodl. 

v     i  im,  r  |c  loitier  i<  orblonense  mon.),  kloster. 

ich  Moutiers-au-Perche  (Carbionis  locai  vgl.  Longnon 
ii.  a.  um  der  zelle  Bacy-le-Boi  (Loiret)  (Baxiacas,  Longnon 
rahl,  lant  p  der  bischöfe  für  dieses  kloster  von  843,   Dfabillon  Acta 

In  bei  B.)  and  9  13,  B.  1545,  Boaquel  B,  133  o°8;  4  15  d 
I.  270 

I  unli.  blstuiu  au. 

I  oiNch,  kloster. 

cheidung  der  königsboten  grafen  Richard  and  Guntram  aber  die  zugehörigkeil 
\.'ii  ihm  an  Lorsch  geschenkten  \illa  Harfeid  (Feiheim  a.  Lorsch),  laut  Cod.  Lauresh.  ed. 
21  -  BM.  261        ä      and  Abel  Jahrb.  I,  359.  Bickel  Reg.  373,  act.  dep.  1.  271 

I  Wanninheim,  laut  Cod.  Laoresh.  ed.  Mannh.  i.  586  n"  589.  272 

■lariuin  iu'iT'1.  Lauresh.  Böhmer  Fontes  S,  i  i  i  '  .  sine  anzaJ   rov  Schenkungen  dareh  Karo- 
linger, aber  oline  mg  einer  Urkunde  rerseichni  t. 

I  Iders  (Lore,  abb.  ».  Deieoli),  Kloster. 

pin  |  imiimnit.it.  laut  urk.  Heinrichs  II  von   1010,  MG.  IM».  :$.   4.~>l   n°  353;  die  ork.  Ludwigs 

Karl  d.  Gr.  >  d.  Fr.  als  vorläge  für  die  urk.  Heinrichs  II  benutzt,  vgl.  MG.  ib.  und  Stengel,  Die  [mmuni- 
Lndwig  d.  Fr.  I  tatsork.  der  deutschen  K"< ■ni^-e  vom  10. — 12.  Jahrh.  (Berl.  Diss.  1902)  6.     273.  274.  2<"> 

I  Uli  ich.  Iiistiun. 
Pippin 

Karl  d.  <ir. 
Ludwig  d.  Fr. 
Lothar  I 
Karl  III 

Karl  d.  Gr.  verleiht  unter  bischof  Agilfrid   »nmlta«,  laut  Aegidii  gesta  pontif.  Leod.,  Chapeaville  1,  14!». 

t.  dep.  1.  2S1 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  das  kloster  Suguile  und  den  wald  Wagimont,  laut  chron.  s.  Huberti  Audagin.  MG.  SS. 

-    kel  Bog.  3  7  3.  act.  de]».  2.  282 

luiii.  bistum. 

Karl    III V)  verleiht  immunität  und  königsschutz,  laut  urk.  Berengars  I   von  900,  B.  1314,  Schiaparelli  1 

diplomi  di  Berengario  l.  93  n°  31.  283 

Derselbe  urk.  für  bischof  Gualcherius  (881-891,  Gams  mit)  l    ,     ,  n       „  ...  ,_    ,„_  ocl   OCe 

t  tt      i    i  •    i    ,rtj  m     t.  fn„-     .  ,    rr  ,,~\         ?  laut  Cappelletti  13,  423.  284.  ,IS.> 

I\  ork.  bischof  Odalbert  (895-941,  Gams  817)        J  ir 

Lupus,  bisehof  ^  o n  Ferrieres. 

Lothar  I  schreibt,  dass  der  aus  Ferneres  entwichene  mönch  G.  resumpti»  habitu  in  officio  condendarum  episto- 
larum  verbleibe,   laut  Schreibens  des  bisch.  Lupus  an  Lothar  I  (842-853),  Lupi  Ferr.  cp.  108,  MG.  Epist.  6,  03  vgl. 
h  die  epist.  o°  105,  ib.  91,  die  über  denselben  entlaufenen  mönch  handelt.  Bouquet  7,  510  n°  52  weist  Lupus'  brief 
d-m  jähre  852  zu,  ohne  einleuchtenden  grund,  vgl.  BM.  1151  (1117)a;  der  mönch  G.  vielleicht  identisch  mit  dem 
-4-5  in  der  kanzlei  Lothars  nachweisbaren  kanzleinotar  Glorius,  Mühlbacher  Wiener  SB.  85,  5u7  n.  4.  280 

Luxcuil,  kloster. 

Pippin  |  zollfreiheit  (dequolibet  negotio,  ubicumque  illud  fiscus  exigere  poterat,  laut  urk.  Heinrichs  V  von 
Karl  d.  Gr.  I  1 123,  Stumpf  3192  vgl.  nachtrag  zu  n°  3102  s.  540.  Die  echtheit  der  urk.  Heinrichs  V  ist 
Lothar  j  durch  ihre  kanzleimässige  pönformel  und  datirung  gesichert,  vgl.  über  die  eigentümlichkeiten  des 

Ludwig        J  diktats  der  urkk.  Heinrichs  V  aus  den  letzten  regierungsjahren  Bresslau  Anzeiger  für  Schweizer 
seh.  6  (1892),  312  und  KU.  i.  Abb.  text  87  (Hinweis  von  H.  Hirsch).  287.  288.  289.  290 

Erhalten  i-t  von  karolinwrurk.  nur  die  fälschung  auf  Karls  d.  Gr.  namen  BM.  ö07  (489),  MG.  DD.  Kar.  1,  450  n°  300. 
Luxeiiil  wurde  i.  j.  1202  durch  brand  zerstört,  wobei  die  konig.Mirkuuden  zugrunde  gingen,  vgl.  die  urk.  k.  Philipps  von  1201, 
B.-Fick-r  V63  und  die  privaturkunde  desselben  .iahres  Gallia  Christ,  lö1'.  57  n°  61.  In  der  genannten  urk.  Philipps  ist  anch 
ein  Privilegium  Ludovici  imperatoris  augusti  erwähnt. 

MAcon.  bistum. 

Karl  d.  Gr.  schenkt  unter  bischof  Leduard  (769-802)  die  villa  Cluny,  zitirt  in  Bugnon,  Chronique  de  Mäcon  nach 
Fustaillier,  Antiquites  de  Macon  c.  1520,  der  die  urk.  noch  gelesen  zu  haben  angibt,  vgl.  Cart.  de  Cluny  ln°l.  291 
Kadalwin,  ehorbisehof. 

Arnulf  schenkt  guter  zu  Wolfeswanc  zwischen  Url  und  Enswald  in  der  grafschaft  Arbos  und  zu  Lilienbrunn 
in  Pannonien,  laut  vertragsurk.  zwischen  bisch.  Burchard  von  Passau  und  chorbisch.  Madalwin  von  904  (?)  ÜB.  ob  d. 
Enns  2,  49  n"  36.  vgl.  BM.  2015  (I960)a.  292 


Verlorene  Urkunden  (n.  293-909). 


■agnlloeensc  mon.  j,  Hanliea. 

Mailand  s.  S.  '. 
Main/,  enbistnm. 

Ludwig  IV   r.-tituirt  den  von  matter  Uta  ,m  h  .,•■  ,t  urk.  Ottos  II. 

HO.  DD.  •_'.  168  d    150.  :\k\ 

Den  istitnirt  den  von  Beiner  matter  Uta  an  Batl  tankten  hol 

MO.  DD.  2.  567  n°  156.  29J 

Holest]  mon.  s.  Hontolieu. 
Manlicii  (mon.  Hegniloeense),  kloster. 

IramaniUUurk.  1 
«neli  ,irk.,  darunt-r  irerdeo  kaum  rorurkunden  Cor  M  i  ädern  ander«  als 

lete  irnun  ,.k.  Lud» 

I.U'l  ■■  igt  dien. 

Manttia.  bistnm. 

Karl  d.  Gr.      i 

Ludwig  n(?)  V  braditiones,  laut  mk.  Heinrichs  11  von  1021,  HG.  DD.  3,  586  u°  162.  295.  296,  897 

Arnolf  I 

Diplom  111  and  axnolfi  .|»n. 

1618    l.  158,  159.  Da  aber  hier  die  regenten  bnnt  doxcheinan 

st.  Mancl  bei  < 'haloii,  kloster. 

Pippin  I  bestätigt  die  Immunität  laut  urk.  Karls  d.tir.  von  779  BM.  220(21  i  I,  H6.DD.Kar.  l.  171  n°  123. 
373,  act  dep.  l.  298 

8.  Maria,  pfalzkapelle  in  Aelien. 

Lothar  II  schenkt  den  nennten  teil  aller  Ertragnisse,  besonders  ?on  vieh  and  zina  von  13  genannt 
Achen)  königlichen  Tillen,  sie  mögen  in  königlichem  besitz  oder  /.u  lehen  gegeben  Bein,  laut  urk.  k.  Arndts  von  - 
BM.  17'.";  i  1748)        urkk.  k.  Heinrichs  I  von  930  und  Ottos  I  von  966,  B.-Ottenthal  27,  424.  299 

Zwentibold  schenkt  den  ort  Kesselheim  mit  allen  gerechtsamen,  laut  urk.  k.  Friedrichs  II  ron  1226,  B.- 
Ficker  1645.  :{(M) 

8.  Maria  in  Cingla,  kloster  bei  Capna. 

Lndwig  II  (?)  verleiht  freiheit  von  den  öffentlichen  Leistungen  und  Zollabgaben,  laut  fragmentes  in  2  pla 
von  999  und  1035,  Gattola  Accessiones  1,  96,  126.  801 

8.  Maria,  genannt  <lel  Senators,  nonnenkloster  in  Paria. 

Lothar  I      \ 

Lndwig  II  >  imumnitiit  mit  königsschutz,  laut  urk.  Berengars  II  und  Adalberts  ron  951  B.  i  132. 

Karlmann   I  302.  M):\.  904 

S.  Maria  de  Mammonaco,  kloster. 

Caroli  regis  instromentnm,  erwähnt  im  protokoll  aber  einen  rechtsstreit  zwischen  dem  bisch.  Siginulf  ron  Valva 
und  dem  kloster.  aber  verworfen,  Cod.  dipl.  Snlmonense  ed.  Faraglia  (mir  nicht  zugänglich)  n°  36,  ibid.  n°  ii  vom 
jähre  1188  werden  rescripta  tarn  Caroli  imperatoris  quam  Gregorii  Vll  erwähnt,  aber  wieder  nicht  anerkannt,  vgl. 
N.  Anh.  15,  226  n"  69.  :W-"> 

Marnioutier,  kloster  (>.  Martini  maioris  mon.  in  sulnirhio  Tnroniim). 

Karl    d.   Gr.  verleiht   immnnitat,   laut   urk.   Ludwigs   d.   Fr.  von   814    BM  16).     Sickel    K- 

act.  dep.  i .  «NHi 

Marseille,  bistnm. 

EL  Pippin  verleiht  den  nskalzoll  in  der  villa  Legnino,  sowohl  zu  lande  als  von  den  Bchiffen,  laut  placitomi 
,,  Cart  de  st.  Victor  ed.  Guerard  i.  32  n°  26.  Sickel  Beg.  374.  act  dep.  I.  :t<>« 

Karl  d.  Gr.  gl  den  fiskalzoll  von  Balz  o,  a.  in  deT  villa  Leonio  und  von  den  ans  Italien  kommenden 

anlandenden  Bchiffen,  laut  urkk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  322  und  Lothan  l  von  S34   BM.  ••••.  1042  (740,  loo 
das  placitum  von  B  ;  ed.  Guerard  i,  32  n°  26.  Sickel  Beg.  37  i.  act  de]  WS 

Au  b  u  Lmmoii  nnl  In  d<  u    l    ron 

St.  Martin  in    Tour-,  kloster. 

Pippin  |  bestätigt  die  immnnitat  laut  urk.  Karls  d.  Gr.  von  782,  BM.  2  ll),  MG. DD. Kar.  1,  142 

urk.  Karls  d.  Gr.  BM  HG.  DD.  Kar.  i.  261  Q°  195,  urk.  Lad  d  [816],   BM. 

Siel  t.  dep.  I. 

10 


Verlorene  urkmulni  (n.  810-824). 


>>     I   •  ■  in  in  i'nin^.  kloater. 

n  i  12  seh  den  Bflaeen  Loire,  AJIier,  Cher,  Vienne,  Kayenne,  Berthe, 

tut  urk.  Lndwiga  d.  Fr.  ron  916  BM.  12). 

810.  Sil 

Ufreiheit  tur  wegen  and  Baumtiere  auf  den  markten  ron  Ä.astrien, 

n  and  Bonel  im  reich,  laut  ork.  Lndwiga  d.Fr.  ron 816  BM. 631  («'>ii). 

:{ 1 1 

unten,  die  dem  kloster  ron  ihm  verliehene  Immunität  in  ihren  amtaspren- 

,i  zu  beobachten,  laut  mandata  Lndwiga  d.  Fr.  BM.  630  (610).  313 

gewalt  des  bischofa  ron  Tours,  laut  urk.  Lndwiga  d.  Fr.  ron  v>i  BM. 
irk.  Pippina  ist  hier  nicht  ausdrücklich  erwähnt,  ea  entfallt  daher  Sickel  I.e.  2. 
-     Martin  zur  seit  Karls  d.  <ir.  Tgl.  Ilauck  K»J.  2  -,  5  7 4  D.  4.  314 

lattsee,  kloster. 

Arnolfnrk.  anbekannten  inhalta  ron  898,  nach  Hund-Gewold  2,  499,  3.  ed.  344.  31"> 

laafceige  iMalhiiiiimi.  Melbodiense  mon.)  a.  d.  Sambre  (Nord). 

Karl  d.  -"     i  Zeiten  des  abtea  Elitant  die  rereinignng  '1er  zelle 8. Gnislain (Hainant) mit  dem  kl 

M  .  laut  .1  :n:   Sanon  -74.  Sickel  Reg.  375,  act  dep.  l.  31<> 

st.  Maur  (1*  kganne,  Kloster. 

Karl  d.  Gr.  privileg.  laut  chron.  in  Gremaud  Origines  et  docom.  de  S.  Maar  d'Ag.  30  (mir  nicht  zugänglich  . 
;    g   374,  act  dep.  I.  31? 

st.  Maur  iefl  Possfe,  Kloster. 

pin  I  bestätigt  die  immunität.  laut  urk.  Karls  d.  Gr.  von  771.  BM.  14t)  (137),  MG.  DD.  Kar.  1,  80  n°61. 

lep.  l.  318 

Ludwig  d.  Fr.  sclienkt  auf  bitte  Gauzberts  die  villa  Mire  im  gau  von  Anjou  in  der  centene  Brissarthe,  welche 

zhert  zu  lohen  gehabt  hatte,  laut  urkk.  Pippins  von  Aquitanien  von  835   und  Karls  d.  K.,  Tardif  89,  100  n°  128, 

154.  Sickel  Reg  ad  dep.  2.  319 

Kine  Schenkung  Ludwies  <l.  Fr.  erwähnt  das  Fragm.  liist.  Fussat.  MG.  SS.  9.  370.  aber  ohne  angäbe,  ob  darüber  eine 
urk.  ausgestellt  worden  ist;  Tgl.  BM.  617,  618  (597,  5981. 

st.  Maur.  kanonikersttft  s.  Tours. 

St.  Maur  sur  Loire  ((ilanfeuil),  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  überträgt  auf  bitte  des  grafen  Rorigo  das  von  ihm  wieder  errichtete  kloster  Glanfeuil,  in  dem 
der  leichnam  des  h.  Maurus  ruht,  an  Ingelbert.  abt  von  St.  Maur  des  Fosses,  als  eigenkloster,  laut  Odonis  Miracula  et 
Transl.  S.  Mauri.  MG.  BS.  1 ."..  467  und  Fragm.  hist,  Fossat ,  MG.  SS.  <.),  370.  Sickel  Eeg.  369,  act.  dep.  1.  c.  832.  Diese 
urk.  verbrannte  noch  unter  abt  Ingelbert.  Odonis  Miracula  S.  Mauri  1.  c. ;  zur  Zeitbestimmung  wie  überhaupt  zur  wech- 
selvollen geschichte  des  kl<>sters  vgl.  Sickel  1.  c.  und  D.F.Lantreau  in  L'Anjou  histur.  5,  1 1 5  ff.,  225  ff.,  337  ff.       3*0 

D-rselbe  be.-tätiirt  Ebroin,  bischof  von  Poitiers,  den  besitz  des  klosters  Glanfeuil  S.  Maur  sur  Loire,  laut 
Odonis  Miracula  et  tranalatio  S.  Mauri.  MG.  SS.  15,  468  und  urk.  Karls  d.  K.  von  847  B.  1  594.  Sickel  Reg.  369,  act. 
339.  Das  kloster  war  Ebroin,  als  er  noch  ein  junger  kleriker  war.  von  k.  Pippin  I  von  Aquitanien,  der  die 
behalt  Anjou  833  und  834-839  inne  hatte,  durch  eine  gleichfalls  verlorene  Urkunde  geschenkt  worden,  vgl.  Sickel 
Reg.  370,  409,  Simson  Jahrb.  unter  Ludwig  d.  Fr.  2,  211.  Durch  diese  urk.  wird  somit  die  durch  die  vorher  ver- 
zeichnete verlorene  urk.  getroffene  Verfügung  wieder  aufgehoben.  3*1 

St.  Maurice  in  Angers  s.  Angers. 

St  Mcdard  in  Soissons,  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  die  von  abt  Hilduin  (von  St.  Medard  und  St.  Denis)  im  jähre  826  (ao.  imp.  XIII)  vor- 
genommene Zuweisung  von  gutem  und  einkünften  an  130  mönche,  nach  Mabilluu  Ann.  2,  481,  vgl.  Sickel  Reg.  377. 
act.  dep.  2.  3"2* 

Das  Ton  Sickel  verzeichnete  act.  dep.  1.  immunität  Karls  d.  Gr.,  wurde  bei  den  arbeiten  für  die  ausgäbe  der  Karoliuger- 
diplome  gefunden  und  ist  gedruckt  MG.  DD.  Kar.  1,  108  n°  75. 

Metten  (Medeina),  kloster. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  künigsschutz,  laut  urk.  Ludwigs  d.  D.  von  837  BM.  1360  (1321).  Sickel  Reg.  375,  act. 
dep.  l.  vgl.  auch  Hauck  KG.  22,  436  n°  3.  323 

Metz.  St.  Arnulf  kloster  s.  B.  Arnulf. 
Metz,  bistom. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  immunität,  laut  urk.  Heinrichs  III  von  1052,  St.  2423,  Sauerland  Die  Immunität  von 
Metz  144.  vgl.  Stengel  Die  Immunitätsurk.  der  deutschen  Könige  (Berl.  Diss.  1902)  21.  3*24 


Verlorene  Urkunden  (n.  325-340). 

Met/,  Grlosslndenkloster  rindenkl 

st.  Miehae]  in  Barrea,  kloster. 

Karl  d.  Gr.  itz  und  die  immunität.  laut  nrkk.  K  und  ki 

is  I  tob  964  B.-Ottentha]  352,  Chron.  Leonis  I  37,  HG.  BS.  :.  607.  -VI'* 

Lothar  I  bestätigt  den  besiti  and  die  immunität,  laut  derselben  quellen.  '•{-«» 

Ludwig  11  bot.cn_-t.lfii  besitz,  die  immanitat  and  die  ül>ri_r<-n  rechte,  laut  ork.  athal 

2,  Chron.  Leonis  I  37  1.  <•.  :\l~, 

r  die  l-  MG.  DD.  Kar.  I,  214 

jbd.  l.  131. 

St.  Michael  in  Brondolo  (Yenedlg),  kloster 

Karl  d.  Gr.  \  b  u  den  besitz,  laut  ork.  k.  Friedrichs  1  von  l  186,  Stampf  4472,  Bremer  ÜB.  1,71  n 

Lothar  l      I  /  ng.  :;-.s.  829 

st.  Mihiel  de  Harsoupe  (Castelllo),  kloster. 

Pippin  I  verleiht   immunität.  laut  urk.  Karls  .1.  Gr.  von    772,    KM.  1  t7  (144),    MG,  1>I».  Kar.  i.  99   d 
Sickel  Beg.  37.">.  act.  dep.  1.  330 

Karl  d.  Gr.  verleiht  freie  abtswahl,  laut  chron.  S.  Michaelis  <■.  4  MG.  BS.  ».  80;  Eweifelhafl  an  der- 

selben stelle  erwähnte  urk.  Karls  d.  Kr.,  in  der  er  die  konstitution  des  abtes  Grmengaud  aber  die  Provision  des  kl"~- 
{tätigt  haben  soll.  Sickel  Beg.  3  7~>.  act.  dep.  3.  331 

Das  von  Sickel  lieg.  875  n"  _  .  j..  de  qoi  iniia  tnoo 

mndnng  praecepit  in  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  ron  B16  n.M.  621  (601),  nicht  roUstandig  als  Urkunde  geeichei 

Ludwig  d.  Fr.  beauftragt  den  königsboten  Wolmod  mit  den  klostervögten  durch  die  grafen  and  beamten  dem 
abt  Smaragd  und  den  mönchen  den  entrissenen  besitz  zu  revindiziren,  laut  inqaisitionsmandates  Lothars  I.  KM.  1081 
(1047).  Unter  den  küniirsurkk.  im  chron.  S.  Michaelis  s.  XI  et;.  Mti.ss.  1.  si  nicht  erwähnt,  wohl  aber  di>-  urk.  eines 
Ludovicus  rex  (der  Deutsehe?).  882 

Minden,  bistum. 

Karl  III  immunität,  als  vorläge  benutzt   für  die  fassang  der  bestatigungsurk.  Ottos  I  \ ■  <n  961,  MK.  1>I>.  1. 
:i  1  1  n"  227.    Wahrscheinlich  vom  jähre  881,   vgl.  Stengel  Die  Emmunitatsurkanden  der  deutschen  Könige  (Berl.  1' 
1902),  24.  333 

Modena,  bistuni. 

Karl  d.  Gr.  schenkt  die  kirche  des  h.  Thomas  zu  Gandaceto  am  fluss  Lama,  laut  urk.  Ludwigs  d.  IV.  von  822, 
K.M.  750  (725),  vgl.  ib.  703  (682)  und  Tiraboschi  Nonantola  2.  ;>17.  331 

Derselbe  schenkt  auf  bitte  des  abts  Geminianus  eine  früher  zum  königshof  Citta  Naova  (bei  Modena)  geh 
mühle,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  822,  KM.  750  (725).  Sickel  Beg.  37»;.  act.  dep.  1.  385 

Kolssac  3.  Bt.  Pierre  de  Moissac. 

Koninellum  (S.  Kuft'ino)  bei  Mantua,  kloster. 

Ludwig  II  verleiht  immunität  mit  königsschutz,  laut  urk.  Karlmanns  von  878,  KM.  1532  (1490).  33(> 

Montamiata,  kloster. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  immunität  mit  königsschutz  und  bestätig!  den  besitz,  laut  nrkk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  816 
und  Lothars  I  von  837,  BM.639,  1057  (619,  1022).  vgl.  die  falschung  auf  den  oamen  Ludwigs  II  KM.  1  195  (11< 
wo  auch  eine  urk.  Pippins  von   Italien  erwähnt  wird,  and   Ahuini  epist.  12s.  Jaffa   BibL  6,  514.    Bickel   B 

act.  dep.  1 .  337 

Mont  Cents,  hospiz  s.  Nbvalese. 

■onteeassiiio,  kloster. 

Pippin  (vhii  Italien)  Schenkung,  laut  Leonis  chron.  Cas.  c.  15  MG.  ss.  7,  7  in  ork.  Beinrichs  II  von  inj:?. 
MG.  DD.  S,  616  n  :'»:*s 

Ludwig  II  beauftragt  den  bischofGrimoald  von  Penne  (nichl  bei  Garns),  den  propst  angelarius  von  Moni 
in  den  besitz  des  zur  zelle  Maurini  im  gan  Penne  gehörigen  gutes,  das  seine  leute  in  be  lommen  hatten,  eil 

weisen,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  s7t.  KM.  1262  (1227). 

[ii.  !  oamen,   BM.  104  und  In  der  urk 

wannte  gang  Lad  '    &<  p<  ' 

Innritchen  In  d<  «  »■ 

Dil   in  ?t 
mann]  I. 

Kontierender  (Derrense  mon.),  kloster. 

K.  Pippin  1  verleihl  immunität,  laut  ork.Ladwig  115,  BM.  i  R  »p.  1. 

340 


Verlorene  Urkunden  (n.  341-85S). 


utoliru  i  M.ii.i-ii  iiimii.i.  klodter. 

:  m..  inii  mit  . I « •  1 1  mönchea  kommendirl  hatte,   immonital  mil  königs- 

:  i.  ?i  ii  815  des.  B,  BBL  60  3ickel  B  ..  act.  dep.  i.    84] 

m.mi/.i.  kononlker  ii.>  klosten  d.  Ii.  Johannes  Baptist*. 

I.nit  urk.  Karls  III  von  881,  BM.  1627  (1584).  342 

n»ter  im  Wregroricntal  (mon.  Confloens  8.  Gregorii),  kloster. 

ii  vorfahren,  den  frankenkönigen,  verliehene  Immunität,  laut  orkk.  Lud* 
Sickel  Reg.  371,  act.  dep.  i.  31:5 

jten  arkunde  seines  vaters  Ludwigs  d.  Fr.  BM.  833)  die  von  seinem 
hene  iromunitat.mil  freier  abtswahl,  laut  urk.  Lothars  II   von  B56   BM.  127'.» 

844 

llisterdrelsen,  nonnenkloster. 

■   die  Stiftung  des  Donnenklosters  zu  Münsterdreisen  durch  herzog  Nantharins,  laut  urk. 

Stampf  3490,  vgl.  Schaus  in  Annalen  des  Vereins  f.  nassauische  Altertumskunde  30  (1899), 

d  orientali  1   ancia  XXXI]  =  863  sept.-864  si  845 

Muiiiarii  (N  i\aiiiini  peregTinorom)  kloster. 

Ufreiheil  zn  wasser  und  zu  land,  im  besonderen  zu  Marsal  und  Iris,  laui  urk.  Ludwigs 

aog.  19,  BM.  623  (60  cel  Reg.  376,  act.  dep.  I.  34(> 

Den  Bxemtion  der  freien  hintersassen,  welche  schon  zu  Zeiten  seines  vaters  k.  Pippin  «lern  kloster 

Qfentlichen  gerichtsbarkeit,  Laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  8 1  f J  aug.  19,  BM.  624(604),  vgl.  die 

urk.  L..thar>  1  von  840,  BM.  1069  I  1035).  Sickel  Reg.  376,  act.  dep.  2.  847 

örleihl    freie  abtswahl.  laut  urk.  Karls  III    von  877,    BM.  1580  (1538).    Sickel  Reg.  376,  act. 

348 

Derselbe  be  anter  abl  Sintbert,  seinem  schwestersohne,  die  immunität,  laut  Notitia  fundationis  et  pri- 

abbatiae  (plura  super  addidit  Carolus  magnus  anno  xx  regni  sui  =  7ss),  Grandidier  Alsace  21',  72. 

Ueicht  identisch  mit  der  anter  Sintperl  eingereihten  verlorenen  urk.  Sintpert  erscheint  als  schwestersohn  Karls  sonst 

-.  XIII  Pez  Thes.  II  3  S.  358.  vgl.  über  ihn  Hauck  KG.  2-,  454.  349 

Ludwig  d.  Fr.  bestätig!  das  von  k.  Pippin  geschenkte  kloster  Luxem  mit  5  freien  leuten  und  deren  nachkommen 

•  illa  Emmen  am  tluss  Renss  im  Aargaa  und  befreit  diese  von  allen  öffentlichen  leistungen,  laut  urk.  Lothars  I 

-4n.  BM.  1  069  |  l  035  I.  Sickel  Beg.  376,  act.  dep.  5.  ob  diese  hier  erwähnte  Schenkung  Tippins  urkundlich  geschah, 

r.  da  eine  urk.  nicht  ausdrücklich  erwähnt  wird.  350 

Derselbe   bestätigt  freie  abtswahl,  laut  urk.  Karls  III   von   877,   BM.   1580   (153S).     Sickel  Reg.  376, 

4.  351 

Ludwig  d.  D.  bestätigt  freie  abtswahl,  laut  urk.  Karls  III  von  S77,  BM.  1580  (1538).  352 

somit  vier  verlorene  urkk.  Karls  d.  Gr.  nachweisen,  so  wird  die  dorsualaufschrift  des  10.  jähr,  auf  der  orig.- 
ork.  Karls.  BM.  I  19    14"  .  MG.  DD.  Kar.  1,  93  n°  64,  vom  jähre  7  7-2  (Quinta  rarta  Karoli  regis  sul)  tempore  Hariberti)  doch 
mit  Sickel  Reg.  :17C  eher  so  aufzufassen  sein,  dass  dies  die  5  urk.  Karls  ist  als  mit  Mfihlbacher,  Vorbemerkung  zu  1)  04,  dass 
die  •"•.  urk.  aus  der  zeit  Hariberti  >•;!.  ebenso  jene  auf  BM.  18'2  (178i  —  MG.  DD.  Kar.  1.  187  n"  95. 

Eine  urk.  Karls  d.  Gr..  worin  ei  das  St.  am  irinthal  mit  dein  zoll  von  Murbach  schenkt,  wird  erwähnt  La  einem  kom- 
k.  Heinrich,  den  BOhn  Friedrichs  II.  Schöpften  Als.  ill.  •_'.  99;  Als.  dipl.  1,  297    vgl.  Gario,  Die  Abtei  Mur- 
in]      -~l.il'.  (Hinweis  von  H.  Hirsch),  doch  die  fassung  des  auszuges  liisst  ihre  echtheit  als  zweifelhaft  erscheinen. 

Naiitua.  kloster. 

K.  Ludwig  und  Lothar  (als"  825-830)  verleihen  unter  abt  Ermold  befreiung  von  allen  zollen,  laut  notiz  bei 
HabilloD  Ann.  2,  447  (ex  chart.  Nantuac).  Sickel  Keg.  .376,  act.  dep.  1.  353 

Eierers,  bistnm. 

Karl  d.  Gr.  restituirt  auf  bitte  des  bischofs  Hieronymus  (c.  7(.>6-815)  den  der  kirche  entfremdeten  besitz,  laut 

urk.  Karls  d.  K.  von  841.  B.  1.732.  Bouqnet  8,  428  n°  3.  Sickel  Reg.  376,  act.  dep.  1.  354 

Dersell  \  immunität  unter  den  bisch.  Hieronymus  (vgl.  n.  354)  und  Jonas  (817-830).  Sickel  Reg.  376, 

Ludwig  d.  Fr.  J  act.  dep.  2,  3.  355.  $56 

Nigelles,  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  unter  abt  Adelard  immunität  mit  königsschutz,  laut  urk.  Lotbars  ohne  jahresang.  in 
D'Arbois  de  Jabainville  Voyage  paleogr.  dans  le  dep.  de  l'Aube  (Troies  1855)  l  6.  Sickel  Reg.  370,  act.  dep.  1.  357 
Nikolaus  I,  papst. 

Lothar  II  schreibt,  dass  die  bischöfe  seines  reiches  (synode  von  Achen  862  april  29)  ihn  ermächtigt  haben, 
Thentberga  zu  Verstössen  und  Waldrada  zu  heiraten,  dass  er  aber  vollmacht,  urteil  und  rat  des  papstes  abwarten  wolle, 
laut  briefes  papst  Nikolaus  I  von  867,  Mansi  Coli.  15,  335,  Jaffe  2886,  vgl.  BM.  1296  (l26l)a.  358 


Verlorene  Urkunden  (n.  359-372).  B61 


Nikolaus  I.  papat. 

Ladwig  d.  D.  *  hreibl  dem  papsl  .  ir  II  h 

er  die  mahn  llich  aufgenommen  du  I 

handel  TheutbergaeWa]  I     le)  i  ,  .-,,.  laui 

fgL  BM.  ISIS    1280 

Nimes  (Nemansensis  eecL),  i>Nt um. 

Karl  d.  <ir.  mmunit&t  laut  urk.  Ludwigs  d    I         d  814,  BM.  549 

urk.  identisch  mit  ich  um  d                 -  18.  jahrh.  im  bischöfl.  archn                                     irk. 

Karls  vom  40.  regiernngsjahr  I  ir  bischof  Christian,  \      -                                -                                        36Ü 

Nonantola.  Uoster. 

Karl  d.  Gr.            jt  nnter  abt  Anselm  (-804,  Muratori  Ad                       iL  abh.  Non.,  MG  571 

die  Privilegien  der  k           Listulf,  Adeichisns  and  Desiderins  and  fügt  binzn,  ut  h  Iba 

(Tiraboschi :  Gabba)  non  audeanl  condncere  extraneos  homines  in  ipsis  cnrtibns  e1  locis  praenomiD  |oa 

ae  veniente  per  Guilzacharam  S.  i  sddl.  liodena,  Tiraboschi  N 

laut  Index  ali«iu  .t  vetastissimorum  priviL  Nonant  conscriptns  a.  1279,  Muratori  Ant  5, 

?gL  auch  Jas  placitum  Karls  d.  Gr.  von  801,  MG.  DD.  Kar.  l,  265  n°  197,  die  noticia  des  grafi  d  818, 

Tiraboschi  1.  c.  :>'.»  n°  22  und  den  gerichtsspruch  k.  Ludwigs  II  von  B52,  HM.    li^'1  I  l  i  51  77, 

lep,  l.  961 

1  >--i  selbe  schenkt  anter  abt  Anselm  die  kirche  inBondeno  mit  zubehör,  laut  privilegienverteicbj 
Mnratori  Ant.  5,  333,  Tiraboschi  Nonantola  2,  4.  Sickel  Beg.  :5TT.  act.  dep.  2. 

Derselbe  verleiht  anter  abt  Ans. -im  königsschutz  and  freie  abtswahl,  laut  privil 
Mnratori  Ant.  5,  333.  Tiraboschi  Nonantola  2,  4.  vgl. ark. k. Karlmanns  von  ^77.  BM.  1527    l  185).  Bickel  Beg. 377, 
aet  dep.  3.  363 

Derselbe  be  anter  'lern  abt  Anselm  einen  sprach  <iua>'  lata  t ui t  iiit>-r  ipsam  Anselmam  abbatem  -t 

I'.i-  .  .  .  advocatnm  säum  ex  ona  parte  <'t  homines  de  vico  Säle  Flexo  de  comitata  Begiense  ei  alia  de  sih 

palude  de  eajo  Lame.—,  laut  Privilegienverzeichnisses  vod  1279,  Muratori  Ant.  5,  334,  Tiraboschi  Nonantola  _'.  4.   Zur 
erraphie  vgl.  Tiraboschi  1.  c.  Ind"X  geographii  kel  Beg.  37  7,  act  dep.  4.  U>\ 

selbe  entscheidet  einen  streil  zwischen  dem  bischof  Teodor  von  Bologna  (814-825)  and  abt  Petrus  vod 
Nonantola  (804-821)  um  die  kirche  in  Lizzano,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  858  BM.  1216  I  i  182),  vgl.  ib.  372 
Mühlbacher  nimmt  keine  verlorene  urk.,  sondern  irrtum  in  den  Damen  beider  st r'-it^f^-iH-r  an,  was  ich  nicht  für  »rahr- 
Bcheinlich  halte.  365 

Derselbe   bestätigt  unter  dem  abt  Auselm  ein  zwischen  diesem  uml  dem  gastaldea  von  Cittt   Nuova  u.  a. 
ingenes  urteil  de  insula  et  ailva,  quae  esse  videtur  inter  Panario  ei   fossa,  quae  dicitur  Munda,  laut  privilegieni 
d  127'.»,  Muratori  Am.  5,  3:54.  Tiraboschi  Nonantola  2,  4.  Zur  topographie  vgl  Tiraboschi  1.  c.  Indes 
B     .  3  7  7,  act  dep.  5. 

Derselbe  verleiht  unter  dem  abt  anselm  das  privileg,  dass  -22  genannte  freie  leut  Brritoriums  von  Por- 

ta in  diensten  des  klosters  licentiam  habeant  .  .  .  discurrere,  abi  d<  •  fuerit,  laut  privilegienveneichnis 

1279,  Muratori  Ant.  5,  334,  Tiraboschi  Nonantola  2,  4.  Bickel  Beg.  377,  act  dep.  6.  36< 

Ludwig  d.  Fr.  bestiegt  unter  dem  abt  Petrus  (804-821,  Cat  abb.  Non.  MG.  SS.  Lang.  571,  vgl.  dagegea  das 
plac.  vod  824,  Tiraboschi  Non.  2,  11  d°  25,   Ficker  Forschungen  4.  12  i  lie  arkundeo  der  Langobarden 

tulf,  Desiderins,  Adelchis  and  Beines  vaters  Karl,  laut  privilegienverzeichi  ron  1279,  Mural  i    I 

Tiraboschi  Nonantola  2,  :>.  Bickel  Beg.  377,  act  dep.  7.  368 

Derselb  unter  dem  ab!  Petras  viam  per  Guilzachara  ei  fluvium  G  laut  pi 

son  1279,  Mmatori  ,\nt.  i,  Tiraboschi  Nonantola  2,  5;  Bickel  B 

urk.  k.  Aistulfs,  Muratori  1.  c.  332,  Tiraboschi  1.  c.  2. 

D    selbe  bestätigt  anter  dem  abi  Petrus  oach  den  vorarkunden  k.  AistoUa  und 

Immunität  mn  köi  itz  und  treiheit  der  abtswahl,  laui  privilegienverzeichni roD 

Tu  Nonantula  2,  5.  Bickel  B  1,  a<  t.  dep. 

Derselbe  aliud  Privilegium  in  dictoPetro  rimili  i  nichts  □ 

Muratori  A  Dantola  ,"'"1""  ,llL  lM  .I"1' 

urk.  Ln ;  ..  die  in  der  urk.  Karlmanns  \  ,  BM.  i  '■  -  ' 

Dei  int  den  abi  Petras,  die  klosterleute  in  Gabba  and  I 

kataloj  M    i  |v 


Verlorene  Urkunden  (n.  878-892). 

\ oii.ini » • ' . i .  klo^ter. 

verleiht!  wonach  entfremdong  das  klostergutes  für  angiltig  erklärt 

Nonantalanas  aabeal  electi im  ei  preaentationem 

.  vielleicht  identisch  mit  einer  der  anderen  ver- 

373 

ti  mit  den  freiwillig  das  dienstverhaltnis  eingehenden  leuten,  den  Zellen  and 

rn  ii  11  für  diese,  laul  urk.  Lothars  l  von  830  BM.  1029.  -t*4 

rmahntd  i  at.abb.Non.,  BIG. SS. Lang.  57l),  den  klosterlenten  inGahba 

ond  bangen  aaftaerlegen,  laut  arcbivskatalogs  v<m  i<;32,  Muratori  Ant.  :.,  669.      87fi 

G  selprand  (842-851,  Catal.  ahb.  Nonant.  MG.  ss.  Lang  .")7i)  den  besitz 

rossvaters  k.  Karl  (n°  3<',.->)  im  streil  zwischen  dem  bischof  Teodor  von  Ho- 

iber  die  kircbe  in  Lizzano,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  858  BM.  1216  (l  182).  3<(> 

iiiuuuiiit.it  mit  königsschntz  und  freie  abtswahl,  laut  urk.  Karlmanns  von  877, 

BM.  873 

ofirmatio  de  institatia  ecclesiasticis  et  de  viceadvocato  in  dipiomate Gothicis  litcris  conscripto,  laut 

gs  l  12,  Muratori  Ant.  5,  669.  378 

Ludwig  II  '  den  bc-it/..  die  immunität  mit  künigsscliut/.  und  freie  abtswahl,  laut  urk.  Karlmanns  von 

;.  BM.  152'         J5).  379 

Arnolf  verleiht  unter  abt  Landefred  Privilegien,  laut  archivkatalogs  von  1632,  Muratori  Ant.  5,  669.      380 

kein0  ll  verzeichnete  act.  dep.,  BM.  ~:il  (707  j  (bei  Mühlbacher  nicht  ganz  zutreffende  inhalteangabi 
.ug  des  11.  jh.,  ist  im  vatikanischen  archiv  aufgefunden  and  von  I'.  Kehr  im  X.  Aivh.  25,  802  n°  2,  von  Lauer  in 
Bibl.  de  l'äcole  i.  BS  herausgi  ten. 

Das  in  der  geriebtsurk.  von  *!I8,  Tiraboschi  1.  c.  2,  7">  n"  50  erwähnte  D.  Ludwigs  d.  Fr.  für  Petrus,  Bcriptnm  per 

manum  Klisachar.   enthalt  eine  best&tigung  der  langobardischen  konigsurkundeu  und  dürfte  mit  einem  der  angeführten  stücke 

idenl  -  .        (id.  iun.  a.  inip.  XX  — :  8:):i.  ind.  XI  —  818)  widersprechen  sich;  den  Vorzug  verdient  die 

Ind.,  die  mit  d'-r  amtsdauer  des  bischoft  Petras  (Ins  ^-Jl)  and  der  kanzleizugehörigkeii  des  Elisachar  (bis  819)  vereinbar  ist, 

.  auch  Sicki  1  Heg.  871  X. 

Die  Muratori  Ant.  •">.  671  erwähnte  Ludovici  (anno  XII  imp.)  donatio  silvae  auneupatae  Wilzacara  in  dioecesi  Muti- 

li  apud  S.  im  ist  wohl  identisch   mit    BM.  816  (792)  und  irrtümlich  nochmals  (vgl.  Muratori  ib.  670)   anter   abt 

1  augefahrt  worden;  das  12.  kaiserjahr  Ludwigs  II  (862)  fällt  nicht  in  vVarnefrids  amtsdauer  (865-869).  Im  archivs- 

katalog  \  ist  nach  eine  verlorene  schenkungsurk.  k.  Lamberts  von  898  zur  erbaunng  und  erhaltang  eines  krankenhanses 

hnt.  Muratori  Ant.  5,  678. 

Zwei   bislang  verschollene  DD.  k.  ßerengars  sind  edirt  von  Schiaparelli.  Diplomi  inediti  dei  secoli  IX  e  X,   liullettino 
dell'ist  stör.  ital.  21,  131,  187  n"  2,  I.  und  I  diplomi  di  Berengario  1  86,218  n°  29,  81. 

Noralese,  Kloster. 

K.  Pippin  I  verleiht  das  Privileg  der  freiheit  von  der  bischöflichen  gevvalt  und  immunität,  laut  urkk.  Karl- 
manns  von  770  und  Karls  d.  Gr.  von  779  BM.  127.  222  (124,  216).  Sickel  Reg.  377,  act.  dep.  1.  Cipolla  Mon.  Nov. 
I.  38  n°  4.  ...  381 

Karl  d.  Gr.     1  bestätigen  zollfreiheit  zu  wasser  und  zu  land,  laut  urk.  Lothars  I  von  845,  BM.  1121  (10S7). 

Ludwig  d.  l-Y.f  Sickel  Reg.  377,  act.  dep.  2,  3.  382.  383 

Karl  d.  Gr.  schenkt  das  tal  Bardonu^chc  mit  dem  kastell  Diobia  mit  näheren  bestimmungen.  801-814.  Cipolla 
Mon.  Nov.  1.  66  n°  21,  laut  urk.  Lothars  I  von  845,  BM.  1122  (1088).  Sickel  Reg.  377,  act.  dep.  4.  384 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  das  tal  Bardonm'-che  mit  dem  kastell  Diobia,  Cipolla  1.  c.  70  n°  23.  Sickel  Reg.  37  7, 
ai  t.  dep.  5.  385 

Derselbe  bestätigt  die  immunität,  laut  urk.  Lothars  I  von  845,  BM.  1122  (1088).  386 

L"thar  1  bestätigt  die  auf  wünsch  seines  vaters  k.  Ludwig  von  dem  eigenkloster  Novalese  an  das  hospiz  auf 

dem  Mont  Cenis  abgegebenen  guter,  laut  urk.  Lothars  I  von  825  BM.  10  22  (OSO).  Cipolla  1.  c.  71  n°  26.  387 

1  ipolla  Mon.  Nov.  scheint  mir  in  der  annähme  von  verlorenen  urkk.  mitunter  zu  weit  zu  gehen,  so  wenn  er  statt  n°  1 
zwei  dop.  annimmt,  ebenso  bei  66  n°  20,  7]  n°  •!'). 

Xovara,  bistiun. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  immunität  mit  knnigsschutz,  laut  urkk.  Ludwigs  II  von  854  und  Karlmanns  von  877, 
BM.  1 10S.  1526  (1162,  1484).  Sickel  Reg.  377,  act.  dep.  1.  388 

Lothar  I  bestätigt  die  immunität  mit  königsschutz,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  854  uud  Karlmanns  von  K77, 
BM.  1198,  1526  (1162,  1484).  389 

—  kanoniker  von  S.  Maria  und  S.  Gtaudenzio. 

Ludwig  II  j 

Karlmann  >  besitzbestätigung,  laut  urk.  k.  Berengars,  Schiaparelli  I  dipl.  di  Berengario  I  272  n°  105. 

Karl  390.  391.  392 


Verlorene  Urkunden  (n.  398-407). 


Novoii  (red.  NoYiomagensis),  bistum. 

Karl  d.  Gr.      \  immunitat  für  die  bischöflich«  kirohe  und  die  untergeben« 

Ladwig  d.  Fr.  i  and  Martinus,  laut  urk.  Karl-  d.  Einf.  ohne  dal  (n 
Reg.  378,  aet  dep.  l.  •_>.  |9$a  :\\t\ 

—  kanonikcr. 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  iwei  mflhlen,  umnu  in  Andou,  alteroni  in  rado  nun  pont«  petrino  illi  rabie 
denen  jahrlich  20  sol.  den.  gezahlt  werden,  zur  brotbereitung,  20  mansen  mit  den 
Hilduticurtis.  Molcort,  Salenciacns  rar  weingewinnnng,  Tihiercurl  nenrorfahrc  rnahrui 

erbalten  hatten,  mit  dem  wähl  Wafont  und  der  kirche,  and  die  ideine  nacb  den  01  im  genannte  rill» 

mit  dem  ragehörigen  wald,  die  anf  bitte  des  edlen  mannes  Hubert,  der  sie  rom  könige  innehatte,  geschenkt  worden  n 
laut  urk.  Karls  d.  Einf.  ron  901,  B.  1917,  Bouquet  9,  191  Q°  25.  Bickel  Beg.  31  395 

Orleans,  bistum. 

Karl  d. Gr. bestätigt  die  immnnitat  mit  königsschutz,  laut  urk.  Ludwige  d.Fr.  ron  814  BM.  641  (522     Bickel 

Reg.  362,  act.  dep.  1.  ;{«MI 

—  St.  Viirnau,  kloster  s.  St.  Aignan. 
Osnabrück,  blstam. 

Eiuo  kaioliii^is.li.-  immnnit&tsnrk.,  unbekannt  welch.-  aussteuere,  i-t  b<  n 
B.-OttenthaJ  Tu,  pnbl.  naeh  dem  neu  aufgefundenen  original  Jostes,  Die  Kaiser-   1.  KOnigaurkundei  Lau 

(Monster  l'.'OO)  text  1*  n°  9,  Facs.  '.'.  rgl.  auch  Stengel,  Die  [mmunit&taurkk.  Dias.  1902)  14. 

Ota.  ürmalilin  k.  Amolfs. 

Aruolf  schenkt  den  hof  Brixen  in  der  grafschaft  Ratpods.  laut  urk.  Ludwigs  IV  ron  901,  BM.  l 

Derselbe  schenkt  den  hof  Föhring,  laut  urk.  Ludwigs  IV,  BM.  20  l  ">  (196  l  Ms> 

Derselbe  schenkt  den  bof  Velden,  laut  urkk.  Arnolfs  von  899  und   Ludwigs  IV  ron  903  BM.  1955,  2012 

(1903,   1958).  399 

St.  Oyen-de-Joux  s.  St.  Claude. 
Pariua,  bistum. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  immunitat  mit  königsschutz,  laut  urk.  Ludwigs  II  ron  hö:>  BM.  1201  1  1  1  •'>■"■):  der  ans- 

steller  „avus*  Karolus  kaum  versehen  statt  Ludwig,  wie  Mühlbacher  1.  c.  meint,  weU  auch  in  der  urk.  Bogos  und  Lothan 

B.  1409  Karl  als  aussteiler  genannt  wird.  Sickel  Reg.  378,  act.  dep.  1.  UM» 

Lothar  I  bestätigt  besitz,  immunitat  mit  königsschutz,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  855,  Ü.M.  I20J  I  l  165)  und 

Hugos  u.  Lothars  von  942,  B.  1409.  401 

Päpste  s.  Benedikt  111,  Johann  VIII,  Nikolaus  I,  Stephan  V. 
Paris.  I)  ist  um. 

K.  Pippin  1  bestätigt  samtlichen  besitz  und  eximirt  die  auf  kirchenland  ansässigen  dienstbaren  freien  ron  der 
heerfahrt,  ausser  wenn  der  bischof  zu  felde  zieht,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  ron  819  BM.  Toi  (683).  Bickel  \l-  g  178, 
act.  dep.  1.  inj 

Karl  d.  Gr.  verleiht  unter  dem  bischof  Erchenrad  (775-795)  einen  apennis,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr,  ron 
BM.  730  (706).  Sickel  Reg.  378,  act.  dep.  4.  4o:t 

Derselbe  bestätigt  .sämtlichen  besitz,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  819,  BM  704  (  3  ekel   Beg.  :i>. 

act.  dep.  2.  OH 

Derselbe  —  zollfreiheit  in  seinem  reich,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  si  f  BM.  538  (519).  Bii  k 
act.  dep.  3.  1«».'» 

Parma,  bistum. 

Karlmann  schenkt  den  königshof  in  Parma  mit  den  ragehörigen  rechten,  laut  urkk.  Karlmanni  i  1  BM 

1643  (1501)  und  Ottos  II  ron  981,  MO.  DD.  2,  298  n°  257.  106 

—  kanoniker. 

Karl  III  bestätigt  den  besitz  und  die  immunitat.  laut  urk.  Berengan  1  ron  921  B.  1  hiaparelli  l 

di  Berengario  346  n°  135  rgl.  Mtthlbacher,  Wiener  BB.  92,  182  N.  I.  «0< 

In  U.M.  1  ■  18,  das  ■ 
Ludwigs  für  d  I.  älekel  I  ;••  ' 

..ii.l    uinl  .  IU    urkk.  Im«    in     

n"    180,    181,    I    14,    I 
lt.!  I,  m  .  r     i.v  .  HS    Im,     ni    I      I 


Verlorene  Urkunden  (n.  W8-426). 


I'avsau,  bistom. 

vVachaO,    laut  urkk.  <M!,.^  I   und   II,    l'..-(  Mti-ntlial   556,   MC.  DD. 

His 

tiniinth'  it  aul  « - i •  i •  -  rerlor ■  u  an  worden  konnte:  Schenkung 

Bauch  KG.  2*,  .'.Mi  ii.  i  ihung  nui  den  Dirnen  Ludwige  d.  Kr.. 

and  Ludwige  d.  Fr.  In  ark.  Ottos  11  ron  976,  HG.  DD.  B,  16]   n°  L86.  — 

ii.  b  Lud  ■.  i.nil  \ni..ii  in  urk.  Otto    II  ron  976,  M<;.  DD.  2,  Ii  ■  n°  i  i  I.  rgl.  ühlin 

l'.n  i.i      5.  ]  -  enkloster. 

Pflvers,  Kloster. 

,  Gr.  .  immunität.  königsschatz,  freiheit   der  abtswahl  und  verbietet,   klostcrgut 

.  gehen,  laut  urkk. Lothars  1  von 840  BM.  1068(1034),  Ottos  1  von  950  and  962, 

11  von  972,  MG.  DD.  2,  33  a°  23.  Sickel  Reg.  366,  act.  dep.  I.  Mühlbacher  1.  c.  iden- 

Pr.  mil  BM.  892  diese  indes  nach  mitteilung  II.  Blochs  an  Mühlbacher  eine  moderne 

40<).  410 
riattn/;i.  I»i>timi. 

e  urk.  Karls  d.  <Jr.  auf  bitte  des  bischofs  Jnlianns  [c.  780-808])  sämtlichen  besitz 
;har  I       I  and  erteilt  einen  apennis,  laut  urkk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  819  und  Karls  III  von  881  BM.  690, 
16]  .378,  act  dep.  5. 

n  -Jahrmarktsprivileg  für  13.  november  samt  zoll  und  fiskalabgaben,  laut  BM.  690,  1616  (1573). 

:.    ;•■!>.  :'.. 
n  -immunität  mit  königsschatz,  laut  BM.  690,  1616  (1573).  Sickel  Reg.  378,  act,  dep.  1.    411.  412 

.  act  dep.  •_'  -f-  4-f-6  =  urk.  Ludwigs  d.  Kr.  HM.  G90  (uou  gefunden).  Da  li i«=r  also  für  Ludwig  d.  Fr. 

all-  r  urk.  rereinigt  erscheinen,  so  ist  dasselbe  wohl  auch  t'ur  Karl  d.  Gr.  und  Lothar  1  anzunehmen, 

.  t  der  belegstellen  dagegen  spricht.    Ich  zahle  daher  nur  zwei  rerlorene  urkk.,  je  ein.:  für  Karl  d.  Gr.  und 

Ischung  Karls  III  i'm-  Idelbert  de  Bizzoli  erwähnten  angeblichen  rerlorenen  urkk.  Karls  d.Gr..  Ludwigs 

f.  378,  act  dop.  7.  8),  Lothars  I.  Ludwigs  II  für  dessen  vorfahren  scheinen  mir  zu  wenig  verbürgt,  um  in  dies.- 

aufgenommen  zu  werden. 

8t  Pierre  au  inont  Blandin,  Kloster  im  trau  Tournay. 

K  url  d.  Gr.  verleiht  immunität  mit  königsschatz,  laut  urk.  Ludwigs  d.Fr.  von  815  BM.  581  (50l).  Sickel  Reg. 
l .  11  3 

st.  Pierre  in  Hoissae,  kloster  am  Tarn  Im  jran  von  Quercy,  diöz.  Cahors. 

Ladwig  d.  Fr.  bestätigt  die  immunität  mit  kunigsschutz,  laut  bestatigungsurk.  Pippins  1  von  Aquitanien  von 
818  ioni  26.   B.  2064,  Bouquet  4,  663  n°  I.  Sickel  Reg.  370,  act.  dep.  1.  414 

s.  Metro  in  Brngnato,  kloster. 

Karl  d.  Gr.      | 

Ludwig  d.  Fr. (  bestätigt  kulturland,  genannt  Accola  am  fluss  Vara,  laut  urk.  Karls  III  von  881,  BM.  1615 
Lothar  I         ((1572).  415.410.417.418 

Ludwig  II       J 

'     1  bestätigt  den  besitz  und  die  immunität,  laut  urkk.  Ottos  III  und  Heinrichs  II,  St.  1072  und 
Ludwig  ,i.  rr.,  M(>_  DD>       6og  q0  q0  29g<  m  42(K  421 

Lothar  I         ) 

v  Pietro  in  Lodi  Veeehio,  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  (invokation  und  titel:  In  nomine  domini  nostri  lesu  Christi  dei  aeterni,  Hluduvicus  gratia  om- 

nipotemi-  sprechen  für  Ludwig  II)  wandelt  die  kanonikerkirche  des  h.  Petrus  in  Lodi  auf  bitte  des  bischofs  Raileti  von 

i  (zwischen  827  und  837)  und  der  kleriker  Ambrosius  und  Guidester  in  ein  kloster  um;  anno  d.  ine.  832  ind.  X 

uore  Gregorii  IV  pp.  (827-844)  et  Raileti  episc.  Laud.,  Vignati  CD.  Laud.  1,  7  N.  nach  Vairano  Cronaca  del  mon. 

di  B.  Petro  di  Lodi  Vecchio  s.  XIII.  422 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  den  besitz,  Vignati  CD.  Laud.  1,  loK.  nach  Vairano  Cronaca.  423 

Karl  III  (Karolus  divina  favente  dementia  Romanorum  (!)  Imperator  etc.)  bestätigt  auf  bitte  des  abts  Leo  die 

urk.  seines  vaters  Ludwig  und  schenkt  50  joch  landes  vor  den  türen  der  klosterkirche;  anno  d.  n.  J. Chr.  880.  ind.  XIII 

tempore  Joannis  VIII  et  Uerardi  episcopi,  Vignati  CD.  Laud.  1,  ION.  nach  Vairano  Cronaca.  424 

Derselbe  (mit  demselben  interpolirten  titel)  bestätigt  auf  bitte  des  abts  Leo  mit  Zustimmung  des  bischofs  alle 

Privilegien  seiner  Vorgänger  und  schenkt  die  kapelle  S.  Raphaelis  de  Portatorio;  anno  d.  n.  J.  Chr.  885  ind.  III  tem- 

phani  pp.  V  et  Gerardi  episcopi,  Vignati  CD.  Laud.  1,  12  X.  1  nach  Vairano  Cronaca.         •  425 

Derselbe  i  mit  demselben  interpolirten  titel)  bestätigt  auf  bitte  des  abtes  Leo  die  Privilegien  seiner  Vorgänger 

und  schenkt  die  zolle  Mandricy  und  100  joch  landes  zu  Orio  in  der  gegend  von  Susinate;  ind.  IV  (also  880)  tempore 

ihani  pp.  V  et  Gerardi  episcopi  (877-885),  Vignati  CD.  Laud.  1,  12  N.  1  nach  Vairano  Cronaca.  426 


Verlorene  Urkunden  (n.  1:27-1  In.  865 


Poitiers,  Uffstor  Heil.  Krentz  and  s.  Kadegund. 

Karl  d.  Gr.      ^  bi            die  immunitat  mit  königsachiitz,  laut  bestatigungsurk.  Lud*  >.  B. 

Ludwig  d.  Fr.  (  1836,  B   iqael  9,40  n°  8  nnd  Carlomanns  von  884,  J;.  1867,  Bouq  i  Sickel 

Beg.  364,  act  dep.  l.  •_'.  \-y,    (•> 

8.  Polyearpe,  kloster  in  Septimanien. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  (bestätigt?)  unter  abl  Centullus  Immunität  mit  königsschntz,  laut  urk.  KarF  d.  K   von 
-44.  Bonqnel  8,  465  □    I  I  (nicht  b-  Sickel  B  \  dep.  2;  vgl  die  ftlschung  auf  den  n&men  Kar 

FV  IQ.  DD.  Kar.  l.  458  n°  305  kel,  Mühlbacher  and  in  den  HO.  IM».  Kar.  ist  di< 

regestes  bei  Mabillon  zu  2:53  (nicht  25  i)  zu  verbess-rn>.  |29 

l'rhviiin.  fürst  vgl.  BM.  l 

Ludwig  d.  F.  schenk!  Fr.  das  ganze  bisher  zu  lehen  gehabte  gebiel  mit  ausnähme 
kirche  zu  e  Lctum  loco  publico  in  Beganespurc  a.  d.  ms  iud.  XI  sub  die  IV  id.  oct,  laut  I  um 

c.  12.  MG.  SS.  li.  i:5:  das  hier  angegebene,  der  urk.  fehlende  inkarnationsjahr  848  ind.  XI  unrichtig  berechne!  um! 
mit  dem  itinerar  nicht  vereinbar  (Regensburg  847  okt.  12).  vgl.  Mühlbacher  Beg.  1388  (134  LH» 

l'riini.  kloster. 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  das  schon  von  k.Pippin  geschenkt«-  Bheinufer  bei  der  villa  Neckerau  zur  anlegung 
wehre  und  tischerei,  laut  urk.  Ludwigs  d.  D.  von  871   BM.  1  ls;,  (u43).    Sickel  Beg.  379,  act  dep.  2.    I 
verlorene  urk.  Pippins  anzunehmen  ist,  steht  nicht  fest,  da  eine  urk.  nicht  ausdrücklich  erwähnt  ist  4:51 

Ferselbe  gibt  die  konfiszirten  Tillen  Loir6  (frz.  dep.  Maine-et-Loire,  arr.Segre)  and  Catiaco  (Chate"  oder  Chaze- 
11-nry)  in  Anjou  dem  sie  kratt  erbrechts  beanspruchenden  abt  Asoar  von  Prüm  zurück,  laut  urk.  Karls  d.  Gr.  von  797, 
BM.  335  (326),  über  die  läge  der  villeu  ib.  Sickel  Beg.  379,  act  dep.  3.  Vor  77  7.  Asoar  vergab!   die  villa  I 
bereits  777  (nicht  787)  an  Prüm,  Beyer  Mittelrhein.  ÜB.  l,  38  n°  34.  Topographie  in  MG.  \^\k  Kar.  l.  506,  519 
unter  Catiaco  und  Lauriaco.  \,\l 

Derselbe  schenkt  die  gegen  abt  Asoar  von  Prüm  gerichtlich  erstrittene  villa  Loire*  dem  kloster,  laut  urk. 
Karls  d.  Gr.  von  797  BM.  335  (326).  Vor  777.  Sickel  Reg.  379,  act  dep.  4. 

Derselbe  bestätigt  dem  abt  Asoar  von  neuem  (vgl.  n°  432)  die  villa  Catiaco  als  grossmfitterliches  erbgut  zu 
eigen,  laut  urk.  Karls  d.  Gr.  von  797  BM.  335  (326).  Vor  7  7  7.  Sickel  Beg.  3  7',».  act.  dep.  134 

Karl  d.  Gr.       \  zollfreiheit,  laut  urk.  Lothars  I  von  843  BM.  1115  (l08l).   Sickel  Reg.  379,  act.  dep.  7.   >. 

Ludwig  d.  Fr.  f  436.  L36 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  die  villa  Madalbodi  Spirarius  seinem  Vasallen  Baterich  zu  ''igen,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr. 
von  s;!4  BM.  930  (90l).  Sickel  Reg.  37'.),  act.  dep.  9.  4'.\'f 

Derselbe  schenkt  die  villa  Villance  in  den  Anleimen,  laut  urkk.  Ludwigs  d.  Fr.  \"ii  ^:i(.>  und  Lothars  II 
864  BM.  995,  1305  (964,  1270).  Sickel  Reg.  379,  act.  dep.  10.  138 

Lothar  I  schenkt  an  Hading  besitz  in  der  villa  Borsu  am  lluss  Solcione  im  gau  Condroz,  laut  urk.  Lothars  I 
von  850  BM.  1  145  (l  1  1  l).  139 

l'urcliard,  iretreuer. 

Arnolf  schenkt  besitz  zu  Keuhofen  im  Traungau  in  Baiern,  laut  urk.  Arnolfs  von  8*8  BM.  1772(1  7  2  1 1.     440 

Ranshoffen,  kapelle. 

Arnolf  dotiert  die  von  ihm  erbaute  kapeile  zu  Ranshofen,  laut  urk.  Armdf's  TOD  *'.»*  BM.  1  *» -4 «>  (1  s'.i.m.      1  1 1 

EtaYenna,  erzbistum. 

Karl  d.  Gr.  schenkt  la  metä  della  pesca  della  valle  diGuarone,  7s7.  laut  hs.  s.  XVI  über  die  rechtsrerh&ltnisse 
von  Comacchio,  Mise.  Ms.  XIX  n"  6  der  bibl.  com.  von  Bavenna  (mitteilung  Fr.  L.  M.  Bartmanns).  H'- 

Begensburg,  st.  Bmmeram,  blstum  und  klostor. 

König  Ludwig  (d.  D.)  bestätigt  mit  papsl  Nikolaus  I  den  königlichen  und  papstlichen  Bchui     /'   tehung  des 
Il.jahrh.  vgl.  meinen  aufsat/.:  Zu  den  falschen  Exemtionsprivilegien  für  st.  Bmmeram,  V  Anh.  25,  62  I  Fl 

fteggio*  blstum. 

Karl  d.  Gr.       \  verleihen  einen  apeiinis.  laut  urk.  Karl-  1 1 1  von  882  BM.  1628  (  158  BM.  1064  '  102 
Ludwig  d.  Fr.  (  Sickel  Beg.  37:».  act.  dep.  n°  2.  :<.  INI 15 

Ludwig  d.  Fr.  \  bestätigen  die  immunitat  mit  k  mit/,  laut  urk.  Karls  lll  von  s^2  BM.  [i 

Ludwig  II        l  Die  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  verzeichnet  Sickel  Beg.  :{7'.t,  act.  dep.  n    i.  I'.'-  von  Sickel  ib.  o°  l 
angenommene  act  dep.  wind-  hier  nicht  aufgenommen,  da  keine  urk.  erwähnt  ist  WÄ,  II« 

ßeginbodo« 

Ludwig  l\'  bestätig!  einen  zwischen  Beinern  getreuen  Beginbodo  und  dem  i  ch  abge  icnoii 

chyertrag,  laut  urk.  Ludwigs  IV  BM.  2  1980).  *  F> 

In 


Verlorene  urkundm  (n.  MtMTl). 


i  isiiniir. >/■••.. im i  iiioii.).  klostor. 

.  «i.'H  (rankenkOnigen  verliehene  immnnitai  mit  königasohutz  and 

U5,  Karls  Hl  and  Ludwigs  l\   BAL  601,  1583,2059(581,1541,2002). 

1.  IT.» 

\  laut  urk.  Karls  lll  (falschung  mit  benützung  eohter  vor- 

mannicii  I  lagen,  vgl.  meine  ausfflhrnngen  in  Mitt.  d.  Inst.  ■_»  i,  32,  :* » (, 

den.  2,  3.  4"><>.  1">1 

Qrimald  besiti  io  den  vülen  Altheim,  Rodungen,  Waldhausen  and  Ostheim  im 

laut  urk.  Ludwigs  d.  I>.  von  s;$:,,  BM.  l  :i .") 7  (1318).    Bickel  Beg.  383, 

I 52 

grnndstöcke  amComersee,  laut  urk.  Karls  lll  (f&lschong  mit  echten  bestandteilen vgl. meine 

21,  70),  BM.  1610  1 1567).  1">:5 

..-  \.  1».  i  schenken  die  höfe  Bierlingen  und  Erchingen,  laut  urk.  Arnulfs  von  889  BM.  is:n  (i7*4), 

III  |  vgL  1800  (1752)  schluss.    Die  urk.  Karls  III  ist  wohl  identisch  mit  der  in  der  urk.  Chadolts 

li  Reich  Urkundenfälschungen  12]    n°  88  erwähnten,  wonach  Karl  III  die  Übertragung  des 

d  durch  Chadolt  bestätigt.  4.">4.  455 

Karl  III  vergabt  den  hof  Erchingen  an  bischof  Chadolt  von  Xovara  (auf  fürsprache  seines  bruders,  des  erz- 

h  urk.  Chadolts  von  Novara,  Fickler  Quellen  u.  Forsch.  Urk.  6,  Brandi  Keiclienauer  Urkunden- 

q  121  n    88     mit  der  bestimmang,  dass  derselbe  nach  dessen  tode  an  das  kloster  Reichenau  falle,  laut  urk. 

58  BM.  1800  I  1752  450 

n  -ich  aus  resteu  von  originalien  folg.  urkk.  koustatiren,  die  allerdings  z.  t.  mit  früher  verzeichneten 
urkk.  Identisch  -  ton  : 

Iwig  d.  reskrihirt  für  BM.  174s  (1701).  457 

Dem  —kriliirt  für  HM.  47s  (465)  vgl.  meine  ausführungen  in  Mitt.  d.  Inst.  21,  7(.)  und  MG. 

DD.  Kar.  1.  426  n"  2^~>.  458 

Karl  III.  wahrscheinlich  von  sTs.  reskrihirt  für  BM.  1(174  (1630).  459 

Derselbe,  ^->7  juli-sept,  reskrihirt  für  BM.  162  (158)  vgl.  meine  auslührungen  in  Mitt.  d.  Inst.  21,  41  und 

Mi;.  DD.  Kar.  l.  299  n°  22:5.  460 

ihrscheinlich  vom  17.  nov.  HS7,  reskrihirt  für  BM.2  231,  vgl.  MG.  DD.  Kar.  1,  318  n°  232.    461 

Arnulf,  nach  echtem  Siegel  an  der  angebl.  urk.  des  abtes  Walafrid,  Brandi  Reichenauer  Urkundenfälschungen 
121  n"  402 

Reims,  enbistnm. 

Di"  hausmeier  Karlmann  I  empfehlen  hischof  Abel(744-c  748)  für  das  pallium  an  papst  Zacharias,  laut  Flo- 
Pippin       I  doard  Hist.  Rem.  II  17,  MG.  SS.  13,  462.  463.  464 

Karlmann,  söhn  Pippins,  bestätigt  unter  erzbischof  Tilpin  (c.  748-795)  nach  vorläge  der  immunitätsurkunden 
j.mger  die  immunität;  a.  reg.  l  =  769;  laut  Flodoard  Hist.  Rem.  II  17,  MG.  SS.  13,  464;  Sickel  Reg.  379, 
l.  465 

Derselbe  verleiht  unter  erzbischof  Tilpin  Zollbefreiung;  postea,  also  770-771,  laut  ders.  quelle.  Sickel  Reg. 
•.  ad  dep.  2.  466 

I  ».-rselbe  erteilt  unter  erzbischof  Tilpin  eine  urk.  über  die  brücke  Binson  (Arrond.  Reims),  laut  ders.  quelle. 

Sickel  Reg.  379,  act.  dep.  3.  46? 

Derselbe  verleiht  unter  erzbischof  Tilpin  einen  apennis,  laut  ders.  quelle.  Sickel  Reg.  379,  act.  dep.  4.  468 
Derselbe  erlässt  unter  erzbischof  Tilpin  den  in  der  villa  Iuvigny  (dep.  Aisne,  arrond.  Soissons)  auf  dem  boden 

der  Keim-" r  kirche  sitzenden  milites  omnem  exactionem  militiae,  laut  ders.  quelle.  Sickel  Reg.  379,  act.  dep.  5.  461) 
Karlmann  erläset  unter  erzbischof  Tilpin  den  milites  der  Reimser  kirche  in  Cruciniaco  (Crugny,  Marne),  Carba 

villa  (Courville,  Marne)  vel  in  omni  pago  Tardonisse  omnem  exactionem  militiae,  laut  ders.  quelle.  Sickel  Reg.  379,  act. 

6.  Topographie  Longnon  Atlas  hist.  text  120,  176,  MG.  SS.  13  Index.  470 

I  »"rselbe  schenkt  unter  erzbischof  Tilpin  die  villa  Neuilly-St.-Front  (dep.  Aisne,  arrond.  Chäteau-Thierry)  als 

begrabnisstatte  für  sich:  ante  obitum  suum  (seil.  Carlm.)  =  771,  laut  ders.  quelle  und  Hincmar  De  villa  Novilliaco,  MG. 

1167.  Sickel  Reg.  380,  act.  dep.  7.  471 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  unter  erzbischof  Tilpin  nach  dem  muster  früherer  könige  die  immunität,  laut  Flodoard 

Hist.  Rem.  II  17,  MG.  SS.  13,  465.  Sickel  Reg.  380,  act.  dep.  8.  472 

Derselbe  empfiehlt  den  erzbischof  Tilpin  bei  papst  Hadrian  für  das  pallium,  laut  Flodoard  Hist.  Rem.  II  17 

MG.  SS.  13,  465.  473 

Derselbe  erteilt  unter  erzbischof  Tilpin  ein  praeeeptum  de  militibus  pagi  Tardunensis  nach  art  der  Verleihung 

seines  bruders  Karlmann  (n°  47o),  laut  Flodoard  Hist.  Rem.  U  17,  MG.  SS.  13,  465.  Sickel  Reg.  380,  act.  dep.  9.  474 
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Verlorene  Urkunden  (n.  176-496). 


Keims,  enbistuni. 

Karl  d.  (Jr.  erteilt  unter  eribischof  Tilpin  einen  apennis,  laut  l  I  Bist  Bon.  II   it.  M 

Biekel  B  I    lep.  10.  I  iö 

Derselbe  bestätigt  anter  enbischof  Tilpin  die  von  seinem  brnder  Kurlmann  geschenkten  Tillen  Noviliaeum 
ullv-st. -Front)  and  Bibriliacum ;  posi  Carlom.  obitum        nach  tti.  laut  Plodoard  Bist  Bern.  H  it.  MG  E 
und  Hincmar  De  villa  Novilliaco  MO.  68.  15,  i  167.  Sickel  Bej  act  dep.  l  l.  n»i 

Ladwig  d.  Fr. bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs  Wolfarius  (c  804-816)  der  kirehe  von  Beinu  und  dem  k! 
8.  Bemj  die  von  Karl  d.  (ir.  verliehene  immnnitat,  laut  Plodoard  Bist  Bern.  II  18  MQ.  SS    l  ■    161     E  30, 

aei  dep.  12.  \:: 

Derselbe  bestätigt  zwischen  erzbischof  Ebo  (8 1 6,  abgesetzt  «35,  B40  wieder  eingesetzt, -841)  and  anderen 
abgeschlossene  tauschvertrage,  laut  Flodoard  Hisi  Bern.  II  9,  MG.  SS.  13,  4 « ;  t  .  Sickel  1  0,  ad  dep.  13;  ein  lebens- 

bild  Ebos  von  Werminghoff  in  der  Allg.  Deutschen  Biogr.  4^.  242.  t78 

Derselbe  befiehlt  anter  erzbischof  Ebo  dem  grafen  Botbert,  den  von  einigen  gefährdeten  besitz  der  kirehe  zu 
schützen,  laut  Flodoard  Hist.  Bern.  II  19,  MG.  BS.  L3,  467.  Sickel  Beg.  380,  act  dep.  14.  179 

Derselbe  bestätigt  auf  bitte  des  erzbischofs  Ebo  die  von  früheren  konigen  verliehene  immnnitat,  laut  Flod 
Bist  Bern.  II  19,  MG.  SS.  13,  470.  Sickel  Reg.  380,  act.  dep.  15.  180 

Derselbe  verleiht  unter  erzbischof  Ebo  eine  urk.  über  die  brücke  Binson,  zolle  und  sonstige  Bffentliehe 
Stangen,  laut  Flodoard  Hist.  Kern.  II  19,  MG.  SS.  i:;.  470,  vgl.  n°  467.  Sickel  Reg.  :58o.  act  dep.  16.  IM 

Derselbe  verleiht  unter  erzbischof  Ebo  einen  apennis,  laut  Flodoard  Bist  Bern.  II  19,  MG. SS.  13,  470.  Biekel 
Reg.  3 SO,  act.  dep.  17.  182 

Derselbe  und  Lothar  1  erteilen  unter  erzbischof  El«'  ein  praeeeptum  de  viila  Bparnaco  (Epernay,  Marne. 
Longnon  Atlas  hist.  text  203),  laut  Flodoard  Hist.  Hein.  II   19,  MG.  SS.  13,  470.   Sickel  Beg.  380,  act  dep.  18.     483 

Ladwig  d.  Fr.  schenkt  auf  Intervention  des  Bigo  an  Donatos,  der  früher  die  villa  Nenilly-St-Fronl  1  Novilliacum) 
zu  leben  gehabt  hatte,  quasdam  colonias  de  villa  Novilliaco  quasi  de  fisco  regis,  laut  Hincmar  De  villa  Novilhaco,  MG. 
SS.  15,  1168     -    kel  Reg.  380,  act.  dep.  19.  vgl.  n°  47  1.  184 

Lothar  I  restituirt  unter  erzbischof  Hincmar  (845-882)  besitzungen  m  Meuravallis  (Menneville?),  Termedo 

rmes)  und  Roserolis,  welche  der  kirehe  zur  zeit  Karls  d.  (ir.  vom  tiskus  entfremdel    werden   waren,  laut  Flodoard 

Bist  Kern.  III  10,  MG.  SS.  13,  4s:$  ;  zur  topographie  vgl.  ib.  186 

Derselbe  erteilt  erzbischof  Hincmar  einen  empfehlungsbrief  an  papst  Leo  IV.  laut  Plodoard  Hist.  Kein.  III  10, 
MG.  B8.  13,  483.  4-S<> 

Derselbe  schreibt  an  papst  Leo  IV  pro  sinodalibus  difflnitionibus,  de  ordinatis  ab  Bbone  posi  Buam  depositionem 
a  sede  apostolica  confirmandis  et  quibusdam  privilegiis  eidem  Hincmaro  sedique  Bemensi  concedendis,  laut  Flodoard 
Bist  Rem.  III  10,  MG.  BS.  13,  483.  Aus  d.  jähre  855,  vgl.  ib.  \^'> 

Ludwig  d.  D.  restituirt  unter  erzbischof  Hincmar  (845-882)  guter  im  Wonnsgau.   im  Wasgenwald  OH 
Schonstedt  und  Helisleba  in  Thüringen  und  Austrasien,  845-876,  laut  Flodoard  Hist.  Bern.  III   10,  MG.  BS.  13,  4M. 
vgl  Dobenecker  Reg.  Thur.  1,  56  n°  253,  Mühlbacher  1702  (1657)  BChlnss  und  1689  (neu).  Iss 

Kichanl,  türwart  Ludwigs  <1.  Fr.  s.  Prüm. 

Kidiirippi,  Kloster. 

Ludwig  d.  D.  genehmigt  die  Stiftung  des  klosters  K.,  das  bischof  Hildigrim  (von  Balberstadi  B5 3-886)  auf 
erbgut  erbaut  hatte,  mit  Zustimmung  anderer  bischöfe,  laut  urk.  Arnolfs  Ü.M.  1806  (l  189 

Römer,  <li<\ 

Kaiser  Ludwig  II  belobt  alle  Römer  anlasslich  der  wähl  des  papstes  Hadriaa  II  (sc,  7  aov.),  worüber  ihm  da-  wahl- 
dekret  zugesandt  worden  war.  laut V. Hadriani  II  c.  B,  Duchesne  Lib.  pont,  2,  175  e.  8,  vgl.  üM.  1239  I  120  i  190 

Komische  kirehe. 

K.  Pippin  verleiht  das  kloster  des  h.  Andrea-  am  Monte  Soracte,  laut  Cod.  Carol.  o°  12  ad.  .lalle  u.  MG.  Epp. 
.;.  :,:,»  c.  766,  erwähnt  ÜM   236  (227).  Sickel  B         i-O,  act.  dep.  191 

Karl  d.  Gr. schenkt  das  territorium  Babinense  (8abina)  unter  papst  Badrian  I,  78 1 ,  belege  bei  BM 
Sickel  Beg.  380,  aei  dep.  .-,.  •■»., 

Derselbe  bestätigt  unter  papst  Badrian  die  jahrlichen  vom  langobardischen  Tnszien  und  dem  berzogtum  Spoleto 

an  die  pfalz  des  langobardenköniga  ra  leistenden  abgaben,  laut  urk.  Ludwigs d.  Fr.  von  817  BM  64  elleicht 

d. j.  7s  1,  Picker  Forschungen  'J.  348.  »93 

Derselbe  schenkt  beneyentanische  und  tuszi  bei  BM.  !77)b.  Biekel  K 

act.  den.  6.  '•" 

Ludwig  d.  Fr.  schenkt  ein  flakalgut,  816,  belege  bei  BM.  8  195 


Verlorene  Urkunden  (n.  I96-512). 


imi>rhe  kli  » !n\ 

han  \  das  paotum  mit  der  röm.  kirche,  sie.  belege  bei  um.  i 
:.  L96 

it&ndigen  nnmmern  BM  163(72,80,  1 59)  voneichnel 

athalten.    Zu  vgl,  sind  unter  den  belegen  noob  die  urk.  Ottoi  I  ron 

•  .  \lt;.  DD.  ■;.  548  n°  427. 

Ruotpert. 

a Biammas (Beams) in GhaTTätien nnd  an  anderen  orten,  ü.M.  2020(l966)a.     49? 

s.  Balfttorc  in  Breseia,  kloster. 

denkt  dm  hafen  (poitos,?  fahre,  vgl.  Waitz  Yd.  8,  299)  von  Piacenza  zur  bekleidnng  der  aonnen, 

•  urk.  1  :i  ■»'•  St  3334.  Da  in  der  ort  Lothars  I   für  Beine  fcochter  ßisla  U.M.  l  147  (l  l  13)  bei  anl- 

ogen dieser  besitz  /war  angeführt  wird,  aher  ohne  oennung  des  Zweckes  der  schenkong,  ist 
nes  diplom  ausgestellt  worden  ist.  P.is 

.ir  1      (  treffen  Verfügungen  über  die  bezüge  der  Donnen  (stipendia  sororum),  laut  urkk.  Lothars  I   und 

Ludwig  II  I  Ludwigs  II  von  851,  Ludwigs  II  von  860,  HM.  1147.  1220  (1113,  l  186).  499.  500 

\  ■  *•: .  15,  1608  (1508,  1565)  scheinen  auch  immunitätsurkk.  Lothars  I  nnd  Lothars  II  verloren  gegangen  zn  Bein. 
In  d<  '   tigung  Karls  V  von  1543,  notkblatt  der  Wiener  AJcad.  l.  108  werden  folgende  diplome  verzeichnet:   li  Knrolns 

M.  anno  801,  2)  it  -     ■    Ludovicus  anno  802  !),  1)  Lothajius  833,  5)  Ludovicue  Lothariusquo  847,  Gisele  ipsiue  Ludovici 

et  abbat 

Salzburg,  erzbistum. 

Karl  d.  Qr.  verleiht  immunitat  mit  königsschutz,  laut  urkk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  8 IG  und  Ludwigs  d.  D.  von 

•  UM.  606,  1362  (586,  1323).  Sickel  Reg.  372,  act.  dep.  1,  vgl.  Ilauck  KG.  29,  222  n°  l.  501 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  sämtlichen  in  deren  gewere  befindlichen  besitz,  laut  urk.  Ludwigs  d.  D.  von  837  BM. 

»1  Beg.  3  7  2.  act.  dep.  2.  502 

Di>  in  1>D.  0.  II  165  und  27.">.  MG.  DD.  _.  186,  319  erwähnten  königlichen  Bchenkungen  von  Moosburg  und  P<:tau  sind 
zu  wenig  beglaubigt,  nm  mit  Sickel  N.  Anh.  I.  1  16  verlorene  urkk.  annehmen  zu  können,  da  die  vorurk.  i'iir  diese  diplome,  die 
ur-  BM.  1850  i  hüll  '-in.-  fälschung  ist.  und  weil  Urkunden  über  diese  Schenkungen  nicht  ausdrücklich  erwähnt  werden, 

•    auch  nicht  über  d;e  Schenkung  Kourads  I  an  den  chorbischof  Qotapert,  Jnvavia  Anh.  125. 

s( »hmttern  (Offoniswilare  super  fluvium  Sehuttera),  kloster. 

Karl  III  immunitat,  laut  urk.  Ottos  II  von  975  und  Heinrichs  II  von  1009,  MG.  DD.  2,  130  n°  122a;  3,  245 

d°  209.  In  beiden  ist  zwar  nur  allgemein  von  vorurkunden  der  reges  et  imperatores  Francorum  die  rede,  aber  die  fassung 

i)   l'f.-timmterer  weise,  wie  Bresslau-Bloch  MG.  ib.  nachweisen,  auf  eine  verlorene  immunitat  Karls  III  hin,  vgl. 

auch  Stengel,  Die  Immunitätsurk.  der  deutschen  Könige  (Berl.  Diss.  1902)  8.  503 

Beben,  bistum. 

Karl  d.  (ir.  verleiht  immunitat  und  königsschutz,  laut  urk.  Konrads  1  von  910,  BM.  2100  (2041)  und  Ottos  II 

von  978,  MG.  DD.  2.  203  n"  178.  Sickel  Reg.  383,  act.  dep.  1.  504 

Ludwig  d.  Fr.  1  bestätigen  die  immunitat  mit  königsschutz,  laut  urkk.  Ludwigs  IV  von  909,  Konrads  1  von 

Arnolf  |  916,  BM.  2057,  2100  (2000,  2041)  und  Ottos  II  von  978,  MG.  DD.  2,  213  n°  178.  Sickel 

Reg.  383,  act.  dep.  2.  505.  506 

st.  Seine,  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  weist  für  den  unterhalt,  der  mönche  guter  in  den  gauen  Mömontois,  Beaune,  Chälon  s.  S.,  Sens 
an  und  bestimmt,  dass  sie  von  keinem  abte  gemindert,  verliehen  oder  vertauscht  werden  dürfen,  laut  urk.  Karls  III  von 
386  BM.  17  24  (1678).  507 

Sellgenstadt,  kloster. 

Ludwig  d.  Fr.  immunitat,  benützt  für  die  fassung  der  bestätigungsurk.  Heinrichs  III  von  1045,  Stumpf  2286, 
vgl.  Stengel  Die  Immunitätsurk.  der  deutsch.  Könige  (Berl.  Diss.  1902),  11.  508 

Sens,  erzbistum. 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  die  seit  alter  zeit  besessene  immunitat  mit  königsschutz  und  verleiht  einen  apennis.  Sickel 
reg.  3x3.  act.  dep.  1.  509 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  die  immunitat  mit  königsschutz.  Sickel  Reg.  385,  act.  dep.  2.  510 

Derselbe  schenkt  das  kloster  S.  Colombe.  SickeJ  Reg.  383,  act.  dep.  3;  sämtlich  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von 
s20  BM.  S29  17  70),  vgl.  Chr.  s.  Petri  Sen.  Bouquet  6,  236.  511 

Ludwig  d.  Fr.  erteilt  Sens  dieselbe  vollmacht  zur  freilassung  von  hörigen  ad  gradus  ecclesiasticos  wie  in  BM. 
730  (712)  an  Besancon,  in  BM.  774  (749)  an  Salzburg,  laut  Form.  Sen.  rec.  9,  MG.  Form.  215  (Hludowici  augusti 
auetoritate,  quae  Senonis  in  areibo  ecclesiae  episcopii  servatur).  Sickel  Reg.  383,  act.  dep.  4.  512 


Verlorene  Urkunden  (n.  518-590). 

St  >8to,  Uostor  in  I  rianl. 

Karl  d,  Ghr.  verleiht  Immunität  und  freie  abtswahl,  laut  urkk.  I  EI  von  865  BM. 

102  l  (]  197)  unl  Berengan  1  von  B88,  Bchiapareüi  I  dipl.  «li  Berengario  1  8  i  ••  erhalten«  Immu- 

nität UM.  L83    179    ist  eine  fälschung  ohne  echte  vorläge  rgL  euch  HO.  DD.  Kar.  l.  468  n°  31  l.  Biekel  k- . 
act.  dep.  l.  (18 

Karl  III  bestätigt  -li.-  imuuinitat  mit  freier  abtswahl,  laut  urk.  Berengan  I  von  biaparelli  I  dipL  di 

Ber.  I  S  n°  2.  51  1 

Sesto,  klo>ter  bei  l.ucca. 

•ii  Betbmann  Arch.  12,  T  l  j  sind  folg  nd<   an  .  kk.  mit  /um  keil  unm 

/itirt  in  einer  hs.  der  bibl.  so  I  '.r.  hivi  dl  I 

„Karl  d.  <ir.  .  h.  .ii  8.  Ponsi&no  »egn.  Sesto,  •  il  dipl.  <li  pea; 

Lothar  :  B49,  Paceb.  di  S.  Pomdai  I  dipl.  di 

Ludwig  -7  1  okt.  1".  Rh  die  kirche  ron  S.  Voll  nt.  7  ; 

Conrad  I  915  joli  1,1  .  Paoch.  <li  8.  Poe  a  il  dipl 

Ib.  12,  716  gleichfalls  aus  einer  hs.  der  bibl.  in  Lu  rall  abadj 

il  >gr.  Santini    : 

„Lothv  bestätigt  die  Privilegien  --20  des.  6,  Masailia  anno  imp.  -  ; 

Lndwig  II  bestätigt  die  Privilegien  869  april  S; 

Conradns  imperator  bestätigt  'li':  Privilegien  918  sept.  1,  Parisiis  aun»  i." 

Seufred,  bisehofyon  Piaeenza. 

Ludwig  II  schenkt  seinen  hörigen  Isembald,  laut  urk.  Ludwigs  II  ?on  852,  UM.  1188  (1153  ">1*> 

Sigihard,  graf. 

Arnulf  schenkt  besitz  im  Chiemgauin  der  grafscbaft  Sigihards,  laut  ark.  Ottos  1  von  946,  B.-Ottenthal  136.  ">1<*> 
Sintpert,  bisekof  tob  Augsburg  und  abt  von  Horbach. 

K.  Karl  d.  Gr.  erteilt  eine  Urkunde  (benelicium  auctoritate  antecessornn  Dostroram  confirmatam  huic  eccli 
deinceps  per  nostram  auctoritatem  maneat  inconcnssnm),  laut  notiz  des  Augsburger  Chronisten  Sigmund  Meisterlin,  Bnl- 
lctin  du  la  Soc  pour  conservation  des  monuin.  bist.  d'Alsace  11  s6r.  XIV.  181.  Vielleicht  identisch  mit  n"  49.  Ober 
Bintpert  vgl.  Hanck  KG.  22,  454.  51  i 

Slsteron,  bistuni. 

Karl  d.  Gr.  überträgt  unter  bischuf  Johannes  (c.  812)  das  castrum  de  Lorio,  laut  notiz  bei  Colambi  Opuscula 
varia(1668)  101.  SickelKeg.  3s4,  act.  dep.  1,  hierauch  über  die  gesch.  des  archivs,  das  jetzt  ganz  verschollen  ist.  ">ls 
Sitten,  bistuni. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  rechte  und  freiheiten.  laut  urk.  Karls  V  von  1521  febr.  28,  Chmel  Notizenblatt  1.  225. 
Hinweis  von  A.  Dopsch.  519 

Snello,  abt  von  Kreinsniünster. 

Arnolf  schenkt  besitz  zu  Nenhofen  im  Traungau  in  Baiern,  laut  urk.  Arnolfa  von  s^s  BM.  1772  <  1724  ).  580 
Solignae  (Soleinniacum  mon.),  kloster. 

Pippin  1       \  Immunität  mit  köuigsschutz,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  817,  BM.  655  (64l).  Sickel  Eteg.  384, 
Karl  d.  Gr.  /  act.  dep.  1,  2.  581.  522 

Spanier. 

Es  sind  nach  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  sie  BM.  608  (588)  wlorone  diplome  Karl-  d.  Gr.  und  Ludwigs 
d.  Fr.  anzunehmen,  da  die  zahl  der  an  einzelne  Spanier  erteilten  urkundlichen  Landschenkungen  und  besitzbest&tigungen 
nicht  gering  gewesen  sein  kann,  uns  aber  nur  wenige  wie  BM.  328,  558,  567  überliefert  sind.  Sickel  Eteg.  371, 
act.  dep.  1.  •,'-:,, 

Speier,  bistuni. 

Pippin  erlässt  alle  fiskalabgaben,  laut  urk.Karls  d. Gr. von  782,  BM.254  (245),  MG.  DD  Kar.  i.  194  n    L43, 

urk.  nicht  ausdrücklich  erwähnt.  Bickel  Bog.  3*4.  act  dep.  l.  ••  - ' 

Btablo-Malmedy,  Kloster. 

Pippin  der  Mittlen,  schenkt  die  villa  Lierneux,  laut  urk.  Karlmanns  von  747,  BM.  51  (4  526 

Karl  d.  Gr.      \  bi  ii  das  rech!  der  freien  abtswahl,  laul  urk.  Ottos  II  von  9H0,  MG.  DD  2,  248  n   219 

Ludwig  d.  Fr.  (  (urk.  nicW  ausdrücklich  erwähnt).  •'•"«  •*•' 

Lothar  I  bestätigt  den  besitz,  laut  urk.  Ludwigs  d.  D.  von  873,  BM.  i  194  (1452).  :»'-s 

Lothar  il  bestätigl  die  freiheit  der  abtswahl,  benutzt  Pttr  die  urk.  Ottos  i.  MG.  DD.  I,  248  n°  li  52« 

Stephan  V,  papst. 

Karl  lll  Bchreibt,  dass  er  am  30.  april  einen  reichstag  (placitum)  halten  werde  und  bittet  am  abordnung 

päpstlicher  legeten,  laut  antwortechreibens  Stephai  Ja«  Eteg.  poi  I   3428  vgl.  N.  ärch.  5,  112; 

7,  159.  Anzusetzen  B87  vor  mar/.  30,  da  an  di<  ■••  das  kaiserliche  sohreiben  dem  papst  bereits  «gekommen 

Gemeint  ist  die  reichsversammlung  so  Weiblingen,  BM.  1748  (1701  >:*0 


Verlorene  Urkunden  (n.  <M\ -550). 


Rtrassbnrf?,  blstom. 

lant  ink.  Ludwigs  d.  I'.  ron  B56  BM.  1416  (131  "»'.11 

KubUco,  kloster  v  Benedikt  und  Scholastlea, 

iat  urk  i  ron  967,   B.-Ottenthal  in.    \  i*-l  l#*i<-lit  identisch  mit 

\  .!.  4.  1061   erwähnten  » Privilegium  c,  dieses  verzeichnet  l»'i  Sickel  Reg.  384, 

: .  i .  538 

SnppO,  in.ukur.it. 

I  bestätigt  die  von  k.  Ludwig  II  (BM.  1243  [1209])  geschenkten  h< 
K.r  ■  d.  K  ?)  I  Fellinas  undMalliaco  in  »1<t  grafschaft  Parma  im  gastaldat  Bismontova, 

laut  urk.  k  i,  B.  1294,  Scbiaparelli  I  diplomi  di  Berengario  l  34  n°  B.   Znr  topographie  vgl.  BM. 

533.  5:14 

l  ejpernsee,  kloster. 

{  Privilegien  (immunität  und  königsschntz),  laut  urk.  Ottos  II  von  979,  MG.DD.  2,  220  n°  192, 

i  r.  [  papst  111  von  i  150,  Jaffö  2.  ed.  «»411  (6536).    Sickel  Reg.  :J84,  act.  dep.  1,  2,  3. 

Earlmann        '  535.  536.  537.  5:{s 

Teramo  (episeopatos  Lprntianus). 

[lenkt. den  hof  Mnsiano  mit  Zubehör  der  kircheder  li.  Maria  und  des  h.  Flavianus,  laut  placitnms 
Lambert,  Leudericus  und  diso  von  s(.>7  (auf  klage  des  bischofs  Johannes),  Ughelli  Italia  sacra 
l.  347.   N  '  fa  Garns  932,  879-897  ein  bischof  Johannes.    Ober  die  episcopatus  Aprut.  vgl.  auch  Cappelletti,  Le  cbiese 
d 'Italia  21,  127-433,  Nie  Talma.  Storia  eccl.  e  civile  della  regione  piu  settentriouale  del  regno  di  Napoli  (Aprutii 

.  Teramo  e  aprutina,  6  vol.,  Teramo  1832 — 36.  539 

Thiethard. 

Ann-lf  schenkt  besitz  zu  Rohrbach  im  Traungau,  laut  urk.  Arnolfs  von  891,  BM  1.869  (1818).  540 

Thiethelm,  getreuer. 

Karl  111  urk..  laut  bestiitigung  k.  Widos  von  892,  Dümmler  Gesta  Berengarii  180  n°  10  (der  druck  dieser 
urk.  De  Dionysiis  De  Aldone  et  Notingo  92  mir  nicht  zugänglich).  541 

Toul.  bistnm. 

K.  I'ippin  verleiht  unter  bischof  Godo  (vgl.  Hauck  KG.  22,  51  n.  4,  792)  Immunität  und  einen  apennis,  laut 
Bis  ebron.  I.  MG    38    B,  341.  54*2 

Pippin  I  schenkt  unter  bischof  Jakob  (erwähnt  7(12,  vgl.  Hauck  KG.  2-,  51  n  4,  792)  die  abtei  S.  Di6,  laut 
urk.  Ottos  II  von  975,  MG.  DD.  2.  113  n"  99  de  <iua  tarnen  adhuc  temporis  praefati  (seil.  Pippini)  regis  praeeeptum 
pro  teatimonio  in  ipsa  arbe  retineatur,  vgl.  Gesta  episc.  Tüll.  MG.  SS.  8,  637  c.  23.  543 

Karl  d.  Gr.  schenkt  unter  bischof  Borno  (nachweisbar  788,  vgl.  Hauck  KG.  22,  792)  die  abtei  Odonville-sur- 
la-Plaine  und  orteilt  einen  apennis,  laut  Gesta  episc.  Tüll.  MG.  SS.  8,  637  c.  24.  Sickel  Reg.  385,  act.  dep.  1.       544 

Ludwig  d.  Fr.  und  Lothar  verleihen  immunität  unter  bischof  Frotarius  (geweiht  813,  gestorben  zw.  845-48, 
Hau-.k  KG.  2-.  792)  und  einen  apennis,  laut  Gesta  episc.  Tüll.  c.  26,  MG.  SS.  8,  637.  Sickel  Reg.  385,  act.  dep.  2.        545 

X .-. -ntibold  bestimmt  unter  bischof  Ludhelm  (895-906,  Hauck  KG.  22,  792,  BM.  2036)  silvam  ecclesiae  S.Ste- 

phani  sitam  in  Gundulfi  villa  (Gondreville)  liberam  esse  ab  omni  banno  et  homines  S.  Stephani  esse  liberos  a  custodia 

m  villae,  laut  Gesta  episc.  Tüll.  c.  29,  MG.  SS.  8,  638.  546 

Ludwig  d.  K.  verleiht  unter  bischof  Ludhelm  (895-906)  immunität,  münze,  markt  und  zoll  in  der  Stadt,  laut 

ta  episc.  Tüll.  c.  29,  MG.  SS.  8,  638.  547 

Bei  anderen  iu  di;n  Gesta  episc.  Toll.,  in  Hugoais  ehr  on.  un<l  sonst  erwähnten  Verfügungen  von  Karolingern  ist  unsicher, 

ob  darüber  DD.  ausgestellt  wurden  oder  sie  sind  zu  wenig  verbürgt,  vgl.  auch  Sickel  Reg.  385. 

Toulouse,  bistnm  mit  St.  Maria  (La  Daurade)  und  St.  Saturiiin,  klöstcr  in  Toulouse. 

Ludwig  d.  Fr.  verleiht  nach  dem  muster  seiner  Vorgänger  der  kirche  mit  den  klöstern  La  Daurade  und  St.  Sa- 
turnin immunität.  laut  urk.  Karls  d.  K.  von  843,  B.  1540,  Bouquet  8,  439  n°  15.  Sickel  Reg.  384,  act.  dep.  1.    548 

Tours,  kanonikerstift  St.  Maur. 

Ludwig  d.  Fr.  —  immunität,  laut  urk.  Karls  III  von  886  BM.  1730  (1683).  Sickel  Reg.  375,  act.  dep.  1.    549 

Trier,  erzbistum. 

K.  Pippin  bestätigt  die  lange  besessene  immunität  für  ihre  besitzungen  diesseits  und  jenseits  des  Rheins  und 
der  Loire,  laut  urk.  Karls  d.  Gr.  von  772  BM.  145  (142),  MG.  DD.  Kar.  1.  95  n°  66,  vgl.  auch  die  urkk.  Ottos  II  von 
973  und  Ottos  III  von  988,  MG.  DD.  2,  61,  453  n°  52,  51.  Die  erhaltene  immunitätsurk.  Pippins  ist  eine  fälschung 
aus  dem  ende  des  10.  jahrh.,  vgl.  BM.  92  (uo),  MG.  DD.  Kar.  1,  50  n°  36.  Sickel  Reg.  384,  act.  dep.  1.  550 


Verlorene  Urkunden  (n.  551-573).  871 


Trier,  enbistum. 

Karl  d.  <Jr.  urk.  unbekannten  inhalts  aus  den  leisten  regierungsjahren,  rgl.  HO.  DD.  Kar.  I,  SOS.   km  BM. 
(vgl  auch  die  ark.  Ottos  I  tob  »49  B.-Ottenthal  it.'.i  ist  kein  heinUehkeit  anzu- 

nehmen, MG.  DD.  Kar.  1,  392.  ;,;,  I 

Karl  d.  Gr.      l  bestätigen  die  >,.  laut  urk.  Lothars  1  ron  843  and  Karli  111  ron  384  n.M.  1 

Ludwig  d.  l'r.  1   1686  (1058,  1642).  SickeJ  Beg.  :js4,  act  dep.  2,  :>.YJ.  :,:»:{ 

Ludwig  IV  bestätigt  die  abtei  S.  Servatius  tu  Mastricht,  laut  ari  29  — 

Ottos  III  von  993,  MG.  DD.  2,  531  n"  119.  V.t 

—  kanoniker. 

Ludwig  III  schenkt  die  villa  Mery  in  dl  rdun.  laut  urk.  Arnolfs  ■  BM.  1  39«    l  B  I  MM 

Triest,  bistum. 

Karl  III  —  urk.  unbekannten  Inhalts,  wahrscheinlich  von  884,   benutzt  für  ein«  reskribirte  urk.  Bei 
d  9]  I,  Schiaparelli  I  diplomi  dl  Berengario  I  :is:  n°  10,  Tgl.  Munibacher  Wiener  BB.  »3,  556 

Urgel  (Orgelitana  eecl.),  blstnm. 

Karl  d.  Gr.       \  bestätigt  pfarreien.  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  B35  BM.  '.».i'.t.  rgl.  die  Fälschung  UM. 

Ludwig  d.  Fr.  J  (919)  und  Sickel  Bog.  127  anm.  Bickel  lieg.  :17  s.  act.  dep.  1.  2.  557,  558 

Ludwig  d.  Fr.  (als  könig  von  Aquitanien,  also  zwischen  781  -81  4)  Bchenkt  dem  bischof  PossedonJUS TOD  1 
einige  wüste  orto  zur  erbauung  von  klöstern,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  s2:;  UM.  77ö  i7:>n).  wo  von  suaedam  {>: 
ceptiones,  also  von  mehreren  diplomen  die  rede  ist.  Sickel  Beg.  :57  s,  sei  dep.  A.  ">.">9 

Utrecht  (Traiect.  cccl.),  bistum. 

Hausraeier  Pippin        1  schenkt  (bestätigt)  den  zehnten  vom  fiskalgut  und  den  Bsks  n,  laut  urkk.  k.  Pip- 

Karl  \  pins  von  75:5,  Karls  d.  Gr.  von  769,  UM.  70,  1:52  (68,  129),  Mi;.  DD.  Kar.  1.  • 

Karlmann  J  n°  4,  56.  .">*iO.  Ml.  562 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  immunität  mit  konigsschutz,  laut  urkk.  Lothars  I  von  845,  Ludwigs  d. D. Ton  854  BM. 
1119,  14ns  (10S5,  1367),  Heinrichs  I  und  Ottos  I  vun  9.S7,  li.-Ottenthal  32,  7;,.  Sickel  Beg.  384,  act.  dep.  1.  561 
SLYannes  in  Verdun,  kloster. 

Plektrud  (gemalin  l'ippins  d.  Mittleren)  schenkt  den  ort  Cumieres,  laut  urk.  Pippina  d.  Mittl.  von  702,  M.  10 
vgl.  auch  Bloch  in  Jahrb.  für  lothring.  Gesch.  lü,  3  7  7.  561 

Vercelli,  bistum. 

Ludwig  (II)  schenkt  den  hof  Canaua,  laut  urk.  Ottos  III  von  «Mio,  MG.  DD.  2.  750  tt°  313.  ">*l"» 

Vcrdun,  histuui. 

Karl  Martell  schenkt  unter  bischof  Peppo  (716-722  (?),  Garns  652)  Pierrepont  (Pontem  Petrium)  (scripto  suo 
eam  solidavit),  laut  Gesta  episc.  Virdun.  auct.  Dertario  c.  11,  MG.  SS.  4,4:5,  nach  717  (postquam  Karolo  dem  solidavit 
Francorum  regnum,  nach  der  niederlage  der  Neustrier.  Für  die  an  ders.  stelle  erwähnte  erwerbung  der  villa  Calui 
durch  Peppo  von  K.  Martell  ist  keine  urk.  erwähnt.  566 

K.  Pippin  bestätigt  unter  bischof  Madalveus  (nachweisbar  c.  762,  gesi  769  (?)  Hauck  KG.  2-.  51  n.  :.,  792) 
mehrere,  zum  teil  genannte  besitzungen,  laut  Hugonis  cbron.  I  MG.  SS.  s,  342.  Sickel  Beg.  385,  act  dep.  1.         •"><>< 

Ludwig  III  schenkt  unter  bischof  Dado  dm  fiskus  Ifeinrad  für  den  bedarf  seiner  Irirche,  laut  Qestl  ipisc. 
Virdun.  c.  20,  MG.  SS.  4,  45,  vgl.  Dümmler,  Gesch.  d.  ostfrank.  Reiches  2.  A.  2,  134  X.  1.  568 

Anmlf  schenkt  die  abtei  Montfaucon   in   der  grafschaft  Dormois,   laut  Memorial  des   bischofl  Dado.  Mü    9£ 

4,  38.  —  S93  oder  früher,  vgl.  P.M.  I  ^:i  (1832)».  569 

Für  Ji':  Schenkung  Lothan  11  an  bischof  Hatto,  batreffend  Unrcelliaoani  asenm  e1  ' 
fratrum,  erwähnt  Gusta  episc.  Vir.l.  e.   18,  MO.  SS.   I,  I  ■".  rgl.  a7.  i>t  k.jine  urk.  gronanm. 

Verona  -.  S.  Benno  iu  Verona. 

5.  Viiiccii/o  am  Yolturno,  kloster. 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  den  vom  langobardenkönig  Desiderius  geschenkten  besiti  in  der  rills  Trits  im  gerii 
bezirk  Balva,  laut  urkk.  Karls  d.  Gr.  (von  7s7)  und  Ludwigs  d.  l'r.  von  sie,  n.M.  291  (282),  MG.  \n>.  Kar.  1.  216 

1.  159  und  BM.  616  (596),  rgl.  chron.  Valium.  Muratori  88.  lb,  402.  Bickel  Beg.  385,  act  dep.  1.  •"»<<• 

Lothar  I  bestätigt  sämtlichen  in  Italien  gelegenen  besiti,  laut  urkk.  Hugoa  und  Lothars  \ >  n  •.» » 1  H.  Nu7  — 
Bei  II  und  Adalberta  vun  95]  B.  1433  l  von  962,  B.-Ottenthal  326        Ott      U  ron  981,  HG.  DD. 

2,  285  n°251        Heinrichs  II  von  1014,  ib.  3,340  n°286.  Vielleicht  gleichseitig  mit  der  urk.  tur  Montecassino  ■ 
835  f.d. r.  21  BM.  1047  (1013)  -     U.M.  1 04s  ( 1  u  1  1    ist  eine  falschung  mit  benutsung  dieser  Hfl 

DD.  Kar.   |,  49  "  ' 

Ludwig  d.  Fr.  \  verleiht  (bestätigt)  das  inqu  »cht,  laut  placitunu  ron  354,  Chron.  Vultur.  Mui 

[wjg  jj       j  1  inner  in  Wiener  SB.  61,  130  und  das  D  Heinrichs  11  ron  1014,  MG.  DD. 

!  1  q«  2  sei  !.'■  -■■  385,  1  ■ :-  dep,  2.  •"  -•  Ml 

Bfl  h  ■  1  r,  Regests  Imp  r'.l  I,  L    I  •  '  " 


Verlorene  Urkunden  (n.  574-593). 


\  h.iriuiii  perrjrrlnorum 
\'o\U  ha.  bistum. 

iininuint.it  mit  königaschutz,  laut  urkk.  Ludwigs  d.  Fr.  ?ou  821  —  Lothars  l  von  v  I 

!0,  1089,  i-  L. die  nrk. Ottos  I  ron  966,  B.-Ottenthal  4:{s.  Bickel 

2,  in  gefanden,        HM.  746  [720j).  '*'<  I 

■i  t"  Petras  (826-845,  Garns  763)  die  markte  8. Bilvestro  and  S.  Ottaviano,  laut  urk. 

I,  l'.M.  i  :  82     l  14  575 

st.  \\  .null -iiii-  (Fontanell.  moii.)i  Kloster. 

n  Beinen  vorfahren,  den  frankenkönigen  verliehene  Immunität  mit  königsschutz, 

ron  816   BM.  594  (574).  Bickel  Reg.  367,  act.  dop.  2.  Bickel  I.  c.  1        BM.  69  (67).  Zur 

ick  KG.  l  -'.  281,  393.  57  <> 

Karl  d.  « i r.  (imperator)  restitnirt  auf  bitte  des  abtes  Gervold  (787-806)  allen  dem  kloster  anrechtmassig  ent- 

!  mt  MG.  ss.  •_'.  292.   -  BO  1-806,  vgl. zur  Zeitbestimmung  wie  überhaupt  zur  geechichte 
-    I  367.  Bickel  ib.  act  dep.  3.  577 

w  eissenborg,  kloster. 

K.  Pippin  1  verleiht   (bestätigt)  die  immunität,  laut  urkk.  Ottos  II  von  976  (als  vor- 

K.  Ludwig  (ohne  D&here  angäbe)  I  läge  benutzt  für  die  fassung),  Ottos  111  von  993,  Heinrichs  II  von  1003, 

:  25  ;  3,  39  nu  35,  vgl.  Bickel  Reg.  386  und  die  fälschung  auf  den  namen  Karls  d.  Gr. 

dep.  l.  578.  579 

\\  enilo  ron  Bens. 

Ludwig  d.  D.  schenkt  die  abtei  St.  Colombe,  laut  lib.  proclam.  adversus  Wcnilonem  von  859,  MG.  Capit.  2,  452 
BM.  1435  (1394)".  580 

Ludwig  d.  D.  befiehlt  den  kmiigsboten  Ecchard  und  Teoderich,  Wenilo  in  den  besitz  der  abtei  S.  Colombe  ein- 
zuweisen und  ihn  aus  der  mauerder  bürg  in  Melun  steine  brechen  zulassen,  was  nur  ein  recht  der  kröne  sei,  858  vgl.  BM. 
1435    1395)"  unten,  laut  libellns  proclam.  adversus  Wenilonem  von  859  c.  10,  11,  MG.  Capit.  2,  452.  581 

M  erden,  Uoster. 

I » i  -  -  erwihnnng  einer  immunitätsurk.  Ludwigs,  des  sohnes  des  grossen  königs  Karl,  in  der  fälschung  auf  Arnolfs  namen 

Ton  B88,  l'.M.  1801  (1T">:'.I  berechtigt  nicht  mit  Sickel  Reg.  385,  act.  dep.  1  zur  annähme  einer  verlorenen  urk.,  da  jedenfalls 

-lung  mit  dei  erhaltenen  urk.  Ludwigs  III  von  *77.  BM.  1  5 "> 4  (1512)  vorliegt,  vgl.  Erben  in  Mitt.  des  Inst.  12,  4(> 

Lie  DD.  Heinriche  I  ron  981,  Ottos  I  ron  986,  B.-Ottonthal  81,  62,  Ottos  III  von  985  und  994,  Heinrichs  II  von  1002,  MG. 

DD.  2,  115,  662  n"  17.  151  ;  3,  1 1  n°  9. 

Iflhbod,  bisehofvoD  Parma. 

Karlmann  schenkt  den  hof  Zena  in  der  grafschaft  Modena  1   laut  urk.  Karls  III  von  880  BM.  1593  (l  55  l). 
Derselbe  bestätigt  die  kapelle  S.  Cesario  f  582.  583 

Karl  III  schenkt  den  hof  Caput  Parioli  und  Saluciolas,  laut  urk.  k.  Arnolfs  von  794,  BM.  1897  (i  846).    584 

tYinpure,  «'die  fr&u. 

Arnolf  schenkt  besitz  in  Nördlingen,  laut  urk.  Arnolfs  von  898  BM.  1938.  585 

vfirzbnrg,  bistum. 

K.  Pippin  Bchenkt  auf  bitte  des  erzbischofs  Bonifaz  von  Mainz  (f  754)  seinem  kaplan  Burghard  bischof  von 
Wirzburg  (f  zwischen  753-55,  Hauck  KG.  2-,  788)  die  orte  Neustadt,  Homburg,  Amorbach,  Schlüchtern  und  Murr- 
hardt  zu  kb  -t-r^ründungeii,  laut  orig.-urk.  Ottos  III  von  993,  MG.  DD.  2,  550  n°  140;  die  gleichfalls  hier  erwähnte 
angebliche  bestätigungsurk.  Karls  d.  Gr.  ist  uns  in  BM.  297  (288),  MG.  DD.  Kar.  1,  347  n°  246  noch  erhalten,  beide 
fälschungen  auch  erwähnt  in  der  fälschung  auf  den  namen  Ottos  LH  von  993,  MG.  DD.  2,  860  n°  431  und  der  orig'- 
urk.  Heinrichs  II  von  1003,  MG.  DD.  3,  42  n°  37.  Fälschung,  wohl  gleichzeitig  mit  BM.  297  (288)  angefertigt.  Richtig 
ss  Pippin  an  der  ausstattung  des  bistums  W.  hervorragend  beteiligt  war,  vgl.  n°  587,  589,  596  und  Hauck 
KG.  J-.  4.  586 

K.  Pippin  1  schenken  besitz,  laut  urkk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  822  und  deren  bestätigungen  durch  Ludwig  d.  D. 

Karlmann  f  von  845  und  Arnulf  von  889  BM.  707,  1382,  1835  (743,  1343,  1786).  Sickel  Eeg.  385,  act. 
dep.  1,2.  587.588 


Pippin 
Karlmann 

Kaiser  Ludwig  d.  Fr. 
K"nrad 


schenkt  (bestätigt)  den  zehnten  teil  des  von  den  Ostfranken  und  Slaven  zu  zahlenden 

Jahrestributs  in  genannten  gauen,  sowie  den  zehnten  des  bodenertrages  von  26  kammer- 

'  gütern,  laut  urk.  Arnolfs  von  889  BM.  1837  (1788),  Heinrichs  I  von  923,  B.-Otten- 

.    tlial  9,  Ottos  III  von  992,  MG.  DD.  2,531  n°  1 1  0.  Sickel  Reg.  385,  act.  dep.  5,  6,  7. 

Ottenthai  1.  c.  denkt  bei  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  an  BM.  768  (743).  589.  590.  591.  592 

K.  Pippin  verleiht  unter  bischof  Burghard  immunität,  laut  urk.  Ottos  III  von  992  MG.  DD.  2,  531  n°  110 

(worin  uns  anscheinend  sogar  ein  auszug  der  urk.  Pippins  überliefert  ist)  vgl.  auch  die  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  822 

BM.  767  (742).  7  52  oder  753.  Nachweis  von  Bresslau  in  Forschungen  z.  d.  G.  1 3,8  9  ff.  (Hinweis  von  H.  Hirsch).      593 


Verlorene  nrkunden  (n.  594-614).  B78 


ffirsburg,  blstum. 

Karl  d.  Gr.  verleiht  Immunität  mit   k  mtz,  laut  ort  Lad  IV.  von  322  BM.  .  • 

falschung  auf  den  oamen  Ottos  l.  B.-Ottenthal  437  und  die  urk.  Heinrichs  II  von  1012,  HO.  DD 
Stumpf-Brentano,  Würzburger  [mm.  l,  l  ff.,  Bauck  KG.  2  a,  222  o.  i.  Bickel  i 

Dersell  tigt  eine  Bchenknng  Karlmanna  von  25  /eilen  and  kirchen  an  genam  i.ul- 

Dereelbe  bestätigt  eine  (zweite)  Schenkung  Karlmanna  and  eine  k.  Pippine 
B22  und  deren  best&tigung  durch  Ludwig  ,1.  D.  von  B45  und  Arnulf  von  889  ü.M.  7( 
lT8«iV  Sick-4  Reg.  37:»,  act  dep.  3.  ."»!•:,.  596 

Ludwig  d.  Fr.  (zuerst  heisst  es  Hlndovicns  imperator,  dann  Hlud.  n  mkt  anter  bischof  v, 

lliuck  KG.  2*,  T^i  nach  rat  und  auf  bitte  des  graten  Wicbold  den  von  ollen  kaufleaten  in  Winbor] 
zoll,  laut  urk.  k.  Konrads  1  von  \>  l  8  BM.  2108  (204!  V.tT 

Ludwig  d.  Fr.  (pius)  schenkt  auf  bitte  des  bischofs  Arn"  die  abtei  Schwarzach,  laut  ui  richs  II 

10t»;i.  MG.  1>L).  3,  43  n°  38.   Nach  der  urk.  Ludwigs  d.  1).  von  844  BM.  137.",  |  1336)  hatte  vielmehr 

scbwester  Ludwigs  d.  Fr.,  Schwarzach  an  <li"  kirche  von  Wirzburg  geschenkt,    Da  Ar biscl 

Hauck  K<;.  •_•-'.  788)  nicht  in  die  regierung  Ludwigs  d.  Fr.  fallt,  muss  hier  ein  irrtum  vorliegen.  598 

Ludwig  d.  D.  bestätigt  die  Immunität,  laut  urkk.  k.  Arnulfs  von  889,   Konrads  1  von  918   BM.  1834,  2  1  "4 
(17S5,  2045)  und  Heinrichs  I,  B.-Ottenthal  10.  599 

Worms,  bistum. 

Pippin        \  bestätigt  den  von  den  fraukenkönigen  Dagobert,  Sigeberl  und  Hilperich  geschenkten 
Karl  d.  Gr.  f  den  nach  Wurms  kommenden  kaufleuten,  handwerkern  und  friesen,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr. 
B29,  BM.  871  (842).  Bickel  Beg.  386,  aci  dep.  i,  2.  600.  601 

Karl  d.Gr.  schenkt  die  kirche  in  der  villa  Edingen,  zinsland  zuNeckarbausen  und  10  mausen  indervilla  11. 
77ö  juliYalenciennes,  benützt  für  die  falschung  gleichen  datnms  BM.  347  (338)  MG.  DD.  Kar.  l.  37  l  o°  257. 
Ludwig  d.  D.  urkundet  für  den  bischof  Samuel  von  Worms  (mit  der  rekognition:  Hadebertus  sul 
advicem  Baldrici  abbatis  recognovit),  856  jan.  20  Frankfurt,  benützt  in  den  Mischungen  auf  den  oamen  Lud  L  F. 

gleichen  datums,  BM.  1414,  1415  (1373.  1374). 

Die  Alteren  verlorenen  urkk.  für  das  bistum  Worms  bereits  von  mir  EutammengesteUi  in  Hitteil. 
GF.  22,  574. 

S.  Zeno,  kloster  in  Verona. 

Karl  d.  Gr.  bestätigt  dem  von  seinem  bruder  Pippin  mit  bischof  Botald  von  Verona  nach  dem  verfall 
hergestellten  kloster  genannten  besitz,  laut  urk.  Ludwigs  d.  Fr.  von  815,  vgl.  die  urk.  Lothars  1  von  833  and  I  -  11 

von  853  BM.  1035,  1197  (1001,  1161)  und  dio  urk.  Heinrichs  III  von  1047;  St.  2338  (betreffend  da,  kastei!  von 
Mauratica).  Sickel  Reg.  38*1),  act.  dep.  1.  604 

Karl  d.  Gr.  j  urk.  betreffend  den  wald  Hostilia   am  Po  mit  weiderecht  und  zehnten,   laut  urk. 

Pippin  (söhn  Karls  d.  Gr.)  I  Lothars  1  von  833   BM.  1035  (lOOl),  vgl  die  urk.  Ludwig-  II   von  853    BM, 

Ludwig  d.  Fr.  )    1  1«>7  (l  lfil).  Sickel  Reg.  386,  act.  dep.  2.  606,  606.  603 

Ludwig  d.  Fr.  bestätigt  eine  kirche  in  Florenz  und  andere  genannte  besitzungen  und  Bchenki  die  kirche  der 
h.  Fusca  im  gebiet  von  Torcello,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  x:>:'>  HM.  1  197  (ll6l).  Sickel  Reg.  :jm:,  act  dep.  3.     GUS 

Lothar  I  schenkt  auf  bitte  des  bischofs  Ratald  (c.  799-840)  das  klösterlein,  genannt  Ifonasterium  Not  am,  im 
gau  Treviso,  laut  urk.  Ludwigs  II  von  853  HM.  1107  (l  161).  609 

Derselbe  bestätigt  auf  bitte  des  bischofs  Noting  (840-84  1 1  besitz  mit  einer  kirche  im  ßsku    - 
Jahreszins  von  I  pfund  silber  an  den  fiskus  laut  urk.  Ludwigs  II  von  853  HM.  1  197  (l  161).  <>!<> 

Lothar  (I)  verleiht  zollfreiheit  für  2  schiffe  auf  dem  Po  und  der  Etsch,  laut  mk.  Berengars  I  von  B93  B.  I 
Schiaparclli  1  dipl.  di  Berengario  I  39  n°  l  l.  611 

Karlmann  erteilt  eine  urk.,  87s  okt.  6,  benützt  für  falschung  BM.   1536  i  14'.'  612 

Karl  III  schenkt  besitz  und  zinse,  laut  urk.  Berengars  I  von  901  B.  1317,  Bchiaparelli  Lc  100  q°34      619 

Empflnger  unbekannt. 

Ludwig  d.  Fr.  laset  ein  geschlecht,  das  von  dem  konigaboten  Karl-  d  mil  unrecht  verknei 

und  dem  königshof  Andernach  zugewiesen  worden  war,  auf  grund  einer  von  seinen  königahoten  voi 
sitio  wieder  frei  und  restituirt  ihm  den  besitz.  Kin-sm,  laut  Form.  imp.  51,  MC  Form.  324.  6M 


Nachtrair:  Mehrere  verloren  nrkonden,  deren  chron 
ii  ihm  in  •mm  in  die1  i 

der  mii  enden  qneUenbel 

rorler,   irie  bei  n°  IT        BM.  100 

i i - •  i »  der  bin  M-  ■  "''" 

I  II 


Übersichl  der  Urkunden  nacb  den  empfangen*. 

I  and  Tli  sind  im  anlant  als  ein  and  derselbe  ba  hstabe  behandelt  wordon.     S.,  St.  (San.,  Saint,  Sainte,  Sauet, 

nicht  berücksichtigt.     *  bedeutet  Fälschungen  und  interpolirte,  (?)  zweifelhaft) 
Abkariungeu  :  a  itigoricht.   arr.  — arrondissement.   b.  =  blbliothek.   ba.  —  bezirksarebir.   hz.  —  bezirk. 

—  commane.   de*p.  —  departement.   däp.-a.  —  däpartementalarchiT.   dist.  =  distritto.   hl.  = 

=  kopie.  siniglich.   kr.  =  kreis,   lg.  =  landgericht.   u.  —   nordlich,    na.  =  nationalarchiv.    ub.  =  nationalbibllothek. 

n.  k.  — -  neu  .  no.  =  nordöstlich,   nw.  =  nordwestlich.  oo.  =  oberamr.   ö.  —  Ostlich.  "r.  —  original.   proT.  =  prorinz.  ra.  = 

rk.  s.  -•  9.  —   San.  St.  ~  Saint,  Sainte,  Sanct,  Sancta,  Santa,  id.  =  südlich,  sdo.  =  sQdöBtlicb. 

*.  =■  südwestlich,  sta.  =  Staatsarchiv,  n.  =  und.  ygl.  =  Tergleicho.  w.  =  westlich,  zw.  =  zwischen. 


V         ham,  Jude  aus  S  <a. 

-  '7. 
Abrinsborg    H-iligenberg  bei  Heidelberg),  hl.  ort. 
2080. 

Pertinenz  v.'ii  Lorsch. 
A    ':.  •  ■ :  .  Marien-  Pfa    -  kapeile. 

403*.  1  170,  1739,  1796. 

tinenzen:  Kievermnnt.  Kisla. 
Ch.  s.  XII  ex.  Berlin  kgl.  b.,  s.  XIII  in.  Acben  stadta., 
M   ß.  DD.  Kar.  1,  48 
itianna  s.  Farfa. 
A  d  1 1  ba  1  d,  höriger. 
l  103 

•ineuz  von  Arezzo. 
Adalbert,  grafvgL  St.  Gallen  1507,  1508. 

—  I'  irt,  I     lalric,  grafen  vgl.St.Gallen  1 183. 

—  r,  kaplan  des  bischofs  Wibod  von  I'arma. 
r542. 

dz  von  Parma. 

—  rasall. 

—  (Oadalbert)  vasall  des  abts  Bernhard  von  St.  Gallen. 

1755. 

Pertinenz  von  St.  Gallen. 

—  neffe  des  erzkanzlers  u.  bischofs  Liutwart  von  Vercelli. 

1760. 

Pertinenz  von  Chur. 

—  getreuer. 

932. 
A  d  e  1  b  e  r  t  di  Rizz"li. 

L649*. 
A  d  a  1  g  e  r,  graf. 

1822. 

Pertinenz  von  Korvey. 


Adalhard,  graf  vgl.  Fulda  2000. 

A  d  alo  1 1,  pries ter. 
1781. 

Pertinenz  von  Salzburg. 

A  delhelm,  diakon. 
1420. 
Pertinenz  von  St.  Gallen. 

Ado  und  die  anderen  forster  in  den  Vogesen. 

704. 
Aekard  s.  Eccard. 

Agil  mar,  erzbischof  von  Vienne  (erzkanzler  Lothars  I). 

1111,  1135,  1136,  1328. 
Agino  s.  Egino. 

Aginulf,  getreuer. 

897. 
St.  Aignan  d' Orleans  (s.  Aniani),  kloster  in  Orleans, 
Frankreich,  d6p.  Loiret. 

300*  (vgl.  MG.  DD.  Kar.  1,444  n°  297),  543,  544, 
1727. 

Aio,  langobarde  (n°  348),  graf  (n°  441,  662). 
348,  441,  622  (aus  Aquileia). 

St.  Alb  an,  kloster  in  Mainz. 

1400*,  vgl.  N.  Arch.  29,  674,  694. 

Albericb,  beamter. 
814. 

—  vasall  Adalperts. 
1818. 
Pertinenz  von  St.  Gallen. 

Alb  rieh,  chorbischof  von  Passau. 
1440. 
Pertinenz  von  Passau. 


Übersieh!  <1<t  Urkunden  nach  den  empftngern. 


875 


Alb win,  vasall  des  bischofs  Thiodo  tob  Würzburg. 
2097. 
Pertinenz  ron  Wnrzbarg. 

Aldrich,  bischof  von  Le  Man-  s.  Le  Maus. 

Alianum  (campns Honoratas)  kloster,  Civitella  d'Aglian 
bei  Viterbo. 
12*. 
Alina  s.  S.  Salratore,  kloster. 
Alpcar,  getreuer. 
10«.»  1  - 

Pertinenz  von  Prüm. 
Altaich  (Nieder-)  Altaha,  kloster,  Baiern  nw.  Passau. 

466,  T4i),  134D.  1391,  [398,  142:3,  1428,  1442, 
1451,  1457.  2027,  2028. 

Pertinenzen:  Eopreht  (Coprebt).  Gozbald,  Patager, 
Richo  und  Riebard. 

Arcbiv  im  ra.  zu  Manchen;  eh. 3. XIII  rn.  (Hermannus 
Altan.). 
Amadeus,  graf  vgl.  St.  Benigne  800. 
St.  Am  and  (monast  Elnonense)  kloster,  Frankreich,  dep. 
Nord,  arr.  Valenciennes. 
757,  1074. 

Pertinenz:  Barisis  881 . 

Arcbiv  zerstreut,  ein  eh.  s.  XIV  Lille  d6p.-a.,  Pertz 
Arcbiv  11,  526,  vgl.  auch  Giry  Notices  bibliographi- 
ques  sur  les  arebives  des  eglises  et  des  monasteres  do 
l'epoque  Carol.  (Paris  l(J0l)  44. 
Amandus,  priester  und  arzt  (Arnulfs). 
L823. 

Pertinenz  von  St.  Arnulf  in  Metz. 
Ambrico,  bischof  vgl.  Regensburg  165  5,  17  77. 
S.  Ambrogio,  kloster  in  Mailand. 

3<)5,    104»;,    1050,    1051,    1259,    1600,    1601   . 
1603.  1894. 

Pertinenz:  Anspert. 

Arch.  im  sta.  und  in  der  b.  Ambrosiana  zu  Mailand. 
Aming  (mitschuldiger  Bernhards  von  Italien). 

748. 
Amorbach, kloster,  Baiern,  Unterfranken  sd.  Aschaffenburg. 
1396*. 

Nach  liG.DD.2,550n°  140  pertinenz TonWürzburg. 
Archiv  im  liirstl.  Leiningeif sehen  a.  zu  Amorbach. 
S.  Anastasio  delle  tre  Fontane  (monast.  S.  Anastasii  ad 
Aqnam  SaWiam)  bei  Rom. 

4  0'.)*. 
Andlau  (Eleon),  nonnenkloster,  Elsass,  kr.  Schlcttstadt. 
1679,  2063*. 

Pertinenzen:  Bernhoh,  Bonmontier, Hercanger,  Karl, 
Otpert;  Rickarda,  Waltpurga. 

Die  spärlichen  roste  des  wahrend  der  französischen 
refolntion  vernichteten  arch.  im  ba.  ra  Btraaabnrg,  Bloch 
in  der  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  N.  P.  11,  309. 
A  n  d  or ra,  ansiedier  im  tal  dort. 

506  . 
B.  Andrea  am  Monte  Bora«  te,  kloetei  n.  ron  Born. 


ndre"  am   Tech,  kloster,  Prankreieh,  dep.  Pyrei 
Orient ..  arr.  Oret. 
914. 

Angers,  kathedralkirche  (eccl.  s.  ManritU),  Prankreieh, 
p.  Maine-et-Loire. 

634.   8 

Pertinenzen:  81  Aubin.  St.  Etienne,  St  Johann. 

Zur  Überlieferung  vgl.  (iiry  N  >ibli"gr.  1. 

—  St.  Aubin,  klosl  rt 

—  St.  Etienne,  kloster  s.  dort. 

— ■  St.  Johann,  kloster  s.  dort. 
Angilberga  (Engilberga,  Bngilpirga,  Fngilbur. 
mahlin  kaiser  Ludwigs  II. 

1183,  1226,  1227.  1235,  1236,  1240,  1241, 
1244,  1245,  1267,  1268,  1271,  1518,  1602,  1636, 
1757,  1816. 

Pertinenz  ron  8,  Sisto  in  Piacenza  (jetzt  im  sta. 
in  Parma). 
Aniane,  kloster.  Frankreich,  dep.  Heraalt,  arr.  Montpellier. 
318*,  349,  522.  523,  524,  574,  580,  706,  TM. 
728,  74:5,  751,  752,  758,  943,  »70. 

Pertinenzen:  Bella  Cella,  St.  Gtaillelm-le-Desert, 
Martinszelle. 

Ch.  s. XII  Montpellier  dep.-a.,SickeI  Reg.  264  K.i  15. 
Anianns,  abt  der  kloster  S.  Johannis  ei  s.  Lanrentii 
(Caunes). 
327. 
Anisola  s.  St.  Calais. 

Anno,  getreuer. 

1852,  1924. 

Pertinenz  von  St.  Gallen. 
Ansbach  (Onoldisbach,  monast  s.  Gnndperti),  kl 
Baiern,  Mittel  franken. 

270,  207  1. 

Pertinenz  von  Würzlmrg.  vgl.  MG.  DD.  1,  655. 
Ansfrid,  pfalzgraf  (Lothars  II). 

1277. 

Pertinenz  von  Lorsch. 
Anspert,  diakon  (später  erzbischof  von  Mailand). 

1  2  1  2. 

Pertinenz  von  S.  Ambrogio,  Mailand. 
S.  A  n  timo,  kloster  (jetzt  S.  Stefano  in  Yal  d'Orcio)  bei  Sieoa. 

559*. 

Im  j.  876  an  ArezZO  geschenkt.  I!.   1803. 

B.  Antonin-  en-Borergne,  kloster,   Prankreieh,  dep. 
Tarn-et-Garonne,  arr.  Montaaban. 
669*,  0  7  0  . 
B.  An  ton  in  und  Victor,  bistnm  s.  Piacen 
Aqnile ia,  patriarchat 

319,  320*,  399*,  161  (vgl.  707),  41  77, 

1038,  l  105,  i2(»o.  1541. 

Pertinenzen:  Baio  (Aio),  s.  Maria  in  Prianl,  Pan- 
Unna,  Besto. 

Die  i  archirs  lerstreat  ch.  s.  X^  Venedig 

ii.  in  der  k  zu  Cividiiie,  k.  in  i'dnie.  Ciridal 
niele,  Venedig,  MO.  DD.  Kar.  l.  I 


I  bersichl  der  Urkunden  nach  den  empfttngern. 


Brmirk. 
ua. 
i.  701,  1088,  1052,  l  107,  1589,  1612, 

— .  • 

1108 

:i:  AdalbiKl.  Barbacianua. 

.  hominee  qnidam  TgL  Podololi  I4'',c. 
•..•uil  (monast  Argentoialo),  Frankreich,  dep.Seine- 

12 

arch.  1799  vernichtet,   MG.  DD.  Kar.  1,  185. 
t,  princeps  der  baronie  Borbonia. 

Arlea,  enbistom,  Prankreich,  dep.  Bouches-du-Rhone. 
»4. 

Maria«  ralle  Asperia),  Frankreich, 
.  Pyreneea  Orient,  arr.  Ceret 
72 

h.  verloren,  Sickel  Reg.  321  L.  158. 
A  rnald,  priest'T. 
149. 

Pertineni  ?on  St  Gallen, 
ii"  1  f.  künig  vgl.  Liutbert  17'i'i. 

Arnulf  hei  Metz  (bas.  s.  Jacobi,  ubi  s.  Arnulpbus  re- 
anii 

-    2(?),  263*  1071,  1515, 
1871,  L872. 

Pertinenz:  Amandus. 

Anh.  grösstenteils  in  Metz  ba.  u.  b.,  2  or.  in  Nancy 
a.  Tgl.  MG.  I »D.Kar.  1,  4s 5,  Giry  Notices  bibliogr.  45. 
A  r  p  ö  s.  Arbo. 

oli,  bistum  und  stadt,  Italien,  prov.  Ascoli-Piceno. 
359*. 
A  -  i  g,  ijui  et  Adelricus,  fidelis  s.  Esich. 
477. 
Pertinenz  von  Kurvey. 

Aspert,  erzkanzler  (kanzler  Arnolfs). 
1831. 

P-Ttinenz  vun  St.  Emmeram,  Regensburg. 
A  - 1  i.  liistura.  Italien,  Piemont,  pröv.  Alessandria. 

169 

Pertinenzen:  Odbert,  Rudolf. 

Ch.  s.  XIV  (lib.  viridis)  Turin  sta.  vgl.  Cipolla,  Di 
Andace  vescovo  di  Asti  21  n.  4. 
—  Stadt. 

373*. 
Athanum  s.  St.  Yrieix-de-la-Perche. 
Ato  und  Odalrich  s.  St.  Gallen  1411. 


Anbin  (monaat  b.  Albini),  kloster  !"•!  Angara. 
134*,  loiis. 
Pertineni  ?on  Angi 

Ch,  3.  \I-\I1.  Marohegay  Anh.  d' Anjon  191« 
Ausaard,  Ossard,  Kleriker  und  arzt. 

1151,  1284. 

Pertinenz  von  Mar>>illes. 
A  u  i  ]>  ran  d,  getreuer. 

l  670  (aus  Bergamo). 
Antun,  bistum,  Frankreich,  dep.  Saone-et-Loire. 
■.  1161. 

Nur  n.  k. 

—  St.  Martin,  kloster  s.  dort. 

Auxerre,  kanoniker,  Frankreich,  dep.  Sonne, 
705. 

—  St.  Germain,  kloster  s.  dort. 

—  St.  Julien,  kloster  s.  dort. 

A  v  a,  gemabliu  des  optimaten  Ugo. 
10  53  (aus  Monza). 

Baldinc,  kleriker. 

1513  (aus  St.  Gallen). 
Banolas,  kloster,  Spanien,  prov.  Gerona. 

759. 
Barbacianus,  priester. 

700  (aus  Arezzo). 
Barisis,  zelle,  Frankreich,  dep.  Aisne,  arr.  Laon. 

881. 

Pertinenz  von  St.  Amand. 
S.  Bartolomeo  im  gebiet  von  Ferrara,  kloster. 

1253. 
St.  Bavon  in  Gent,  kloster. 

689. 

Capitelarch.  in  Gent,  vgl.  Giry  Notices  bibl.  47. 
Bella  Cella  am  Agout  (nebenfluss  des  Tarn)  zelle,  Frank- 
reich. 

684. 

Pertinenz  von  Aniane. 
Belluno,  bistum,  Italien,  Venetien. 

1629. 

Nur  n.  k.  im  arch.  capit.  zu  Belluno,  N.  Arch.  3,  83. 
B  e  1  m  o  n  t  (jetzt  Eckerich,  Elsass  nw.  Kolmar,  kr.  Rappolts- 

weiler,  cant.  Markirch),  kirche. 

1287*. 
Benevent,  bistum,  Italien. 

283. 

Pertinenz :  Monte  Gargano. 

Über  das  transsumt  von  1464  MG.  DD.  Kar.  1,640. 
St.  Benigne  bei  Dijon,  kloster. 

800,  1698. 

Pertinenz  Fulbert. 

Chr.  s.  XI  (für  n°  800). 
Bennit,  graf. 

467  (aus  Fulda). 
Berard,  chorbischof  von  Toul. 

1118. 


•  * 

l  herstellt  der  Urkunden  nach  den  empflngern. 
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Beregis. 

5*  (aus  St.  Hubert,  Belgii 
Beret  he  id  a. 

1578  (aas  Bt  Gallen). 
Berg  im  Donaugao  (Baiern),  kloster. 
-    ans  Bamberg 
Von  Ludwig  d.  D.  an  die  Karienkapelle  in  K  . 
bürg  verschenkt  (n°  1509       in  Heinrich  II  10] 
Bamberg  (MG.  DD.  3,  52 
Bergamo,  bistum.  Italien.  Lombardei. 

1  174.  1632,  1671,  1672,  1893,  1904. 
Pertinenzen:  Antprand,  Ostinns. 
Arch.  Bergamo  stadta.,  cod.  Barotii  (üb.  cons.)s.  \\ 
(vgl.  Lupi  1,  940)  Bergamo  arch.  vesc, 
Bernard,  Rathfrid  u.  Re<rinard.  vasallen  des  grafenHogo. 

2068  (aus  St.  Maximin  in  Trier), 
l'-rnhart,  abt  von  St.  Gallen. 

1790  (aus  St.  Gallen). 
Bern  hob,  höriger. 

15s  i  (aus  Andlau). 
Bernilo,  vir  illuster. 

17  2S  (aus  St.  Germain  d'Auxerre). 
Bercld,  priester. 

1425  (aus  St.  Felix  u.  Regula  in  Zürich). 
Perchtolf. 

1813  (aus  Eichstadt). 
Berta,  tochter  Ludwigs  d.  D.,  äbtissin  von  St.  Felix  u.  Re- 
gula in  Zürich. 

1323  (aus  St,  Felix  und  Regula). 
St.  Bertin  (monast.  Sithiu,  ubi  s.  Audomarus  et  s.  Ber- 
tinus  requieseunt)  in  St.  Omer.  Frankreich,  dep.  Pas- de- 
Calais. 

136,  353,  502*,  726,  873,  946. 
Über  die  Überlieferung  der  urk.  MG.  DD.  Kar.  1, 486, 
Giry  Notices  bibliogr.  48. 
B  e  s  a  n  <;  u  n  (Crisopolitana  eccl.),  erzbistum,  Frankreich,  dep. 
Doubs. 

1324. 
B  e  1 1  o,  getreuer. 

504. 
Benron,  kloster,  Würtemberg,  Donankreis. 


272'. 


Beze  (abbatia  Fons-Besuus),  Frankreich,  dep.  Cöte  d'Or, 
arr.  Dijon,  cant.  Min-beau-sur-Beze. 
'S. 
Chr.  i,  XII,  i'l.  Bobert  [nveni  des  cari  5. 
Bland  in.  St.  Pierre  au  — ,  kloster  in  Gent,  Belgien. 
581. 

Lib.  cens.  -.  XI  (vgl.  Pirenne  in  Comptes  rendas  s 
la  Commissioii  r.  d'  bist,  de  Belgiqne  V, :,  \  i  895  |,  107  ), 
eh.  i.  XV  im  stau  Brüssel. 
Bleidenstadt,  kirche  des  h.  Perrutins,  n.  Wiesbaden. 

1676*,  2062*,  Vgl.  N.  Anh.  29,  674,  697,  700. 
Nur  n.  k. 

i:l  atenda,  tochter  des  grafen  Folkbi 
1 375  (ans  Bchwarzach). 


l!"  I)  in  o  hu  ■■!)  prov.  Pa 

.  1217.  1525,  16 
.rin. 

Bologna,  biston  12. 

— ,  Stadt. 

376*,  1210*. 

Bon  1 1  a. .  bischof  von  Mainz. 

♦  7. 

Bonmontier  (Bodonis  cellola  in  hon  U 

Petri  et  Michaelis),  aonnenzelle  in  den  Vogesen. 

Von  Karl  III  ss4  an  Au. IIa  ; 

Bonpas  (cella  d.'i  in  castro  veteri,  quod  dicitor 
an)  Prankreich,  dep.  Vanclnse,  com.  Avignon. 

414. 
Boppo  s.  Poppo. 
Bordeaux,  srzbistom,  Frankreich.  dep.  Girond. 

52  7. 

I'ertinenz:  St.  Severin. 
Boso,  graf. 

831  (aus  S.  Bisto  in  I  a). 

Bre  men,  (erz)bistuin. 

295*,  296*,  1792*. 

Arch.  in  Hannover,  eh.  i.  XIV  in. 

Bresci a,  richtercolleginm. 

1  193*. 
—  Honorii,  kloster  s.  dort. 
— ,  s.  Balvatore  s.  dort. 
Briwino  (Pribina),  slovenenherzog. 

13S7  (aus  Eichstadt),  vgl.  1388*. 

Broialus  (ietzt  Neuville-snr-Sarthe)  Prankreich,  Barths, 

arr.  Le  Mans. 
900. 

I'ertinenz  von  Le  Maus. 
Brugnato,  kloster  (seit  1  133  bist  um),  Italien,  prov.  Genua 
n\v.  Spezia. 

1615,  1034*. 
r>u  eh  au,  Donnenkloster,  Würtemberg,  Donankreis. 
695*. 

St.  Calais  (monast  Anisola  in  hon.  &  Karilefl),  Frank- 
reich, dep.  Sarthe. 

.  91,  14  1,  160,  22t;,  531,  7'.»:..  - 1. 

Ober  die  Überlieferung  der  urk.  M<;.  DD.  har.  i, 
186. 

Cambrai,  bUtam,  Frankreich,  ddp.   Nord. 
612,  1899,   19 
Arcbivbestand  in  Lille;   I  i  am«-r.  *.  XI  Ma.ii;: 

eh.  -,\ll  Paris  ab. 

i  bei  das  archiv  rgL  i  bliogr. 

Ca r lotn s,  Johannes  u.  i  ranselgard  a  |  rraoselgai 

60] 
Oa  rpen  tras  (eccl.  \ 

bistam,  Frankreich,  dep.  Vaocla 
189 


-;- 


I  bereicM  der  nrkandeii  nach  den  empfängern. 


II    aul    0  n. i 

0  .  1272, 
;  i  i  Paris  ob.  TgL  MO.  DD. 

" 

\  '■  netten,  prov.  Tr<  i 

ler  urk.  MG.  DD.  Kar.  I,  186. 
s,  Le  Hans, 

tU  1  Uli:  51      1 

:  .  :.  \  rara, 
l  Bl 

billonensis  eccL),  bistnm. 
1701. 

i  italannensis  eccl.).  bistnm. 
1558,  1734. 

Cb.  Data!.  8.  XII,  dep.-a.  Chalons  vgl. 

PbiL  Ang.  53J,  öirj  Notices  bibliogr.  6. 
irronx  (Caroflfnm),  kloster,  Frankreich,  dep.Yienne,  arr. 
bei  -  • 
:.  573,  B76,  913. 
Ch.  8.  XIV  Antun  Boc.  Kduenne,  vgl.  MG.  DD.  Kar. 
1.  2  60.  fi        IB   f.  282  K.  L69. 
rremonl  b.  Kievermnnt 
St  Chinian,  kloster,  Frankreich,  dop.  Hr-rault,  arr.  St.  Pons. 

-  12. 
Cholo,  rasall  des  grafen  Liutpold. 

1 952  (aus  kluster  Rut  a.  Inn). 
Choppo,  graf. 

1843  (ans  K-rvey). 
Christian,  graf. 

144»'.  (aus  Ascbaffenburg),  s.  aucb  Speier  1471. 
Chrod"in.  pfalzgraf. 

1  26  (ans  Prüm). 
Chunibert,  diakon  vgl.  Kreiusinünster  149G. 
C  h  u  o  n  r  a  t,  C  b  u  n  r  a  t,  graf. 

2064  (aus  Limburg)  vgl.  aucb  St.  Gallen  1404, 
Fulda  1926. 
C  h  u  r.  bistum,  Schweiz. 

158.  893*,  894,  952,   1096,  1393,  1427,  1609, 
1774.  2081. 

Pertinenz:  Serras. 
Bischofl.  arch.  in  Chur,  ch.  s.  XV. 
Clairac,  kluster.  Frankreich,  d6p. Lot-et-Garonne,  arr.  Mar- 
mande. 

MG.  DD.  Kar.  1,  53  n°  38  vgl.  nachtrage. 
St.  Claude  (Condadescense  coenobium, monast. s. Eugendi), 
Frankreich,  döp.  Jura. 

503*,  MG.  DD.  Kar.  1,  453  n°  302,  723,  1169*. 
Archivbestand  im  dt'-p.-a.  zu  Lons-le-Saunier. 
St.  Colombe,  kloster  in  Sens. 
896,  925,  961. 
Arch.  zerstreut,  vgl.  Giry  Notices  bibliogr.  5 1 . 


Co  ni  a<  c  h  i  o,  bewohner,  Italien. 

_■ '.;.  (au  Cremona). 
Co  in  o,  bistnm,  Italien. 

II  1019,  1020*,  1191,  1202. 

Cb.s. XIV  Mailand  b.  ambros,       ch.  I.X71  domo 
bischofl.  a. 
('"ii  rn  r  d  i  a,  bistnm,  Italien,  pror.  Venedig. 

385*. 

Lib.  cens.  b.  XI\  Venedig  b.  Biarciana. 
Condadescense  coenobium  s.  St.  Claude. 

Conflnentia  s.  Münster  im  Gregorienthai. 

Conques,  kloster,  Frankreich,  d6p.  Aveyron,  arr.  Kodez. 
688. 
nti  (de  Comitibus),  söhne  des  Fanstns  di  — . 

1251*. 
Cop  reht  s.  Eopreht. 
Corbie,  kloster.  Frankreich,  döp.  Somme,  arr.  Amiens. 

11  1,  133,  571,  820,  821. 

Ch.  s.  XI— XIII  Paris  nb.,  MG.  DD.  Kar.  1,  486. 
Cormery,  kloster,  Frankreich,  dep.  Indre-et-Loire,  arr.Tours. 

354,  355*,  518,  713*,  886,  967. 

Pertinenz  von  St.  Martin  in  Tours. 

Ch.  s.  XVI  (k.  eines  verlorenen  ch.)  Tours  b.  vgl. 
MG.  DD.  Kar.  1,  486  und  Giry  Notices  bibliogr.  12. 
Cotallus  de  Crao. 

317*. 
Cremona,  bistum,  Italien,  Lombardei. 

232*,  495*,  496*,  1049,  1084,  1100,  1148, 
1181,  1184,  1215,  1531,  1631,  1673. 

Pertinenzen:  Comacchio,  Genivolta. 

Cod.  Sicard.  s.  XIII   vgl.  MG.  DD.  Kar.   1,  486 

(unter  Comacchio). 
Crespin,  kloster,  Frankreich,  dep.  Nord,  arr. Valenciennes 
cant.  Condß-sur-l'Escaut. 

1276. 

Ch.  s.  XIV  verloren,  n.  k.  Paris  nb. 
S.  Cristina  beim  königshof  Olonna  (bei  Mailand),  kloster. 

7(13,  1060,  1540,  1599,  1718. 

Nur  erhalten  k.  s.  XVII  ex  reg.  privil.  civ.  Papiae 
in  Coli.  Baluze  1 4  Paris  nb. ;  über  andere  reste  des  arch. 
Sickel  in  Mitteil,  des  Instituts  f.öst.GF.  12,  505,  vgl. 
auch  Sickel  Reg.  324  L  185,  N.  arch.  15,  576. 
Cristoforus,  einwohner  von  Parma. 

1*17  7  (aus  Parma). 
S.  Croce  di  Chienti,  kloster  bei  Fermo. 

1667. 
Cruas  a./d.  Rhone,  kloster,  Frankreich,  dep.  Ardeche,  arr. 
Privas  (s.  Viviers). 

654,  1168,  1321. 
C  u  s  s  e  t,  nonnenkloster  in  der  vorstadt  von  Nevers. 

1721,  1722. 

Pertinenz  von  Nevers. 
St.  Cyriak,  kloster  (später  kollegiatstift  Neuhausen)  bei 
Worms. 

1465,  1934,  2040. 

Pertinenz  von  Worms. 


l  bersichl  <I<t  Drknnden  nach  dei  empfXngern. 


B,  Dalmasso,  kloster,  Italien,  pro?,  Caneo  (s.  Tarn 
David.  Joseph,  Ammonich,  Juden. 

Dv   i1  ;loeter,j  Philibert-de-Grandlisa,  Frank- 

irr.  Nantes  s.  auch  St  Filibert. 
1000  rgL  i  PUibert),  875    Bermoutii 

Pertinenx  von  Tonrnos. 

Das  klosier  hieher  von  der  insel  Heri  äbertrai 
vgl.  St.  Filibert. 
Denis,  kloster,  Frankreich,  dtp.  Beine, 

43,  57.  58,  50,  60,  I  5,  78,  76,  78,  --4  .  B9,  103, 
104,  107,  l(i-,  1 10,  1  16,  1  IT,  l  10,  129,  131, 
17  4,  177).  17'.'.  180,  181,  190,  191,  216,  2 
245,  247.  259*,  50,  422,  472*,  482  ,  551, 
2,  553,  554.  661*,  691,  727.  72:».  74'i.  747. 
791,  803,  804,  n44.  B46,  s47.  B48,  '-»"5.  906, 
»18,  980,  1037,  1109,  1110,  1132,  1290,  1461, 
1962. 

l'.rtiuenzen  :  Argenteuil,  Eulrad,  FalradoTilare,  Ber- 
brechtingen,  Leberau,  Salacus,  Salonne,  Theodold. 

Archivbestand  im  na.  zu  Paris;  eh.  s.  XII — XIII, 
MG.  DD.  Kar.  l,  4s7:  Qiry  Notices  bibliogr.  54. 
De  od  ata,  kloster  s.  Dodosi. 
Di  "thelm,  getreuer. 

1  839  (aus  Keichenau). 
Dervus  s.  Montierender. 

I»'  vre  (Dovera,  Deuvre),  kloster,  Frankreich,  dep.  Cher,  arr. 
Saint-Georges-sur-la-Pree,  Longnon  Atlas  bist  texte  l  78. 
101 
I'ijon,  St.  Etienne,  kanoniker,  Frankreich,  dep.  Oote-d' Or. 
1699. 

Ch.  s.  XII  in  Dijon  dep.-a. 
—  St.  Benigne,  kloster  s.  d^rt. 
Diotker,  homo  qnidam. 

1933  (aus  Kempten). 
Dise ntis,  kloster,  Schweiz. 

115*. 
Doda,  magd. 

1  144  (aus  Prüm). 
D  "do,  getreuer. 

1  097  (aus  Langres). 
I1  idosi  (Theodata  mon.  in  hon.  dei  genitricis  Bemperqoe 
virg.  .Mariae),  kloster  in  Pavia. 

1036,  1045.  1062,  1085,  1248,  1528,  1625, 
10  20,  1913. 

Archivbestand  in  Mailand, 
i  a  t  US,  rabbi. 
05. 
I » < •  in  in  ic as,  priaster. 

1  3  ,  Salzburg). 

Donzere  (monast.Dn  i in territorio Arausii  ink- 

.  Dröme,  arr.  üontelünar. 
>38,  1073. 
Pertinenz  ron  Tonrnni  (ton  Lothar  I  n°  i  139  an 
Viriers,  ron  Karl  HI  n   1758  »n  Tonrnoj  geschenkt). 

B     .mer,  BagwU  Impoii  i.  l      -    Ami. 


ohol  f. 

I  . 
Dronant,  mann   i 

2029. 
1)  rdbeck  (Ornbiki  -         ..  rb. 

Uagdeboi 

i.  in  W 

I       rsheii  entnm),  kloi 

125  ,138*.  .1-17'. 

189 

Di--  i  a.  im  stadta.  zu  s  k. 

Paris  ob. 
E  bo,  bisch"!'  ron  Bftin 

in 7 2  (ans  Beil 
E  ji  o,  kgl.  ministeriale. 

1  7s  t  (aus  Wirzburg). 
Ebroin,  vasall  Lothars  l. 

1172. 
Ecbreht  (Egbrecht),  graf. 

l>7l.  1878  (aus  Büdesheim). 
Ekkepreth,  mönch  ron  st  Emmeram. 

1996  (ans  st.  Emmeram). 
Eccard. 

—  Aekard,  getreuer. 

993  (ans  Winbarj 

—  Ecchard,  getreuer. 

l  oo  l  (aus  Perrecy-Fleury). 

—  Ekkard.  getreuer. 

1005  (aus  Lattich). 
Echte  mach  (Epternaco),  kloster,  Luxemburg . 
machern. 

14,  15,  24.  25,  31,  41,  61,  67*,  1  12,  121,  H 
341,  342,   343.   693,  694,   1320,  I  .  2043. 

Pertinenzen:  Süsteren  'Jn.  Willibrord  40* 
Ch.  (lib.  aureus  Eptern.)  3.1  II  Qi  tha  !•..  MG.  DD. 
Kar.   1,  4s 7. 
Egino,  vasall. 

1S42  (aus  st.  Gallen). 
Eginol  f,  presbyter  et  orator. 

l  867  (aus  Toni). 
E  i  c  hs  ladt,  inst  um.  Baiern. 

853,  14:.:;.  I  783,  1840,  1909,  1954,  1984,  20 
-'Dos.  2031,  2ii  17.  2049,  2066,  2067,  2073,  2 
2106. 

Pertinenzen:  Ootahelm,  Berrieden,  lieg 
Or.  ch.  Hauchen  r.i.,  rgL  Sickel  B       144  L  298 
ECinhard,  getreuer  (biograph  B        L  Gr.). 

li ). 
k  i  p  r« :  b      I  •■  breht 
E 1 1  i  in  preh  t,  priester. 

19  16  (ans  I 
E 1 1  s  angen,  kloster,  rg. 

II,  781,  18 
Arch.  im  rt. 

i  1 1 


[  i>< Tsi<  ht  der  Urkunden  Dach  den  empfttngern. 


Per 

\\  11  XII  1 1 1 

.i  1.  343. 

'■ 

II). 

.  1012*,  1345,  1349  ,  1352,  1376, 

138,  199,16  14,  1653,  1777, 

,2012, 2013*,2017, 2029, 

D  ra..  MG.  DD.  Kar.  1 .  JsT. 

:  •.  1.  cki  preth,  Job. 
:.  kgL  höriger. 

In  tri  rid&m. 

gilpirg  ••  J.  Ang 

:  .  :    Krchanfrid).  <iuidam  bomo  Adalharti  comitis. 

1778  (aoa  Passau). 
gor.  vasall  imiles)  des  Jezo. 

17-  Brixen). 

;uz  vgl.  Gtranfelden  l  586. 

Engilmar,  a 

l  7  l  n  üius  der  kgl.  Marienkapelle  in  Regensburg). 
— .  diak<n  ?gl.  >t.  Bmmeram  1499. 

D  L891. 

och  und  dessen  geschwister. 

irtifei  (n°   1^46),  operarius  noster 
_".•).  über  bomo  (n°  2028). 

1846,  1929,  -J"-js  iau.-  Altaich). 
Epos.  Ebo. 

■  hanpold,  höriger. 

1402  (aus  St.  Gallen). 
E  r  ehenf  r  id,  klt-riker. 

Jini  (aus  St.  Emmeram). 
E  r  e  m  b  e  r  t,  getreuer. 

1061  (au-  •  in  Piacenza). 

Erkingar,  graf  (vater  der  gemahlin  Karls  III). 

::  •.  10'.) 7  (aus  Andlau). 

E  r  m  e  a  1  d.  kommendirter  der  äbtissiu  Gisla  von  S.  Salvatore. 

1206  iaus  S.  Salvatore  in  Brescia). 
Ermengar  und  dessen  bruder  Ingilard. 

8  l  2. 
Ermentrud,  äbtissin  von  Jouarre  vgl.  St.  Denis  986. 
Ernnst.  kanzler  Arnolfs. 

1905  (aus  Reichenau). 

d,  nonnenkloster,  Elsass,  gestiftet  von  Ermengard, 
gemahlin  Lothars  I. 

1138. 

Arch.  in  Strassburg. 
E  -ich,  graf  s.  Asig. 

1098  (aus  Korvei). 


ii,  DooDookloster  (gestiftet  ^74  von  bisch,  Alfred  von 
Hildesheim,  Lacomblet  ÜB.  i.  24) 

1977. 

Arch.  in  Dflsseidorf. 
St.  EM  ienne  (monast  s.  Btephani)  1mm  Angers. 

137. 

Pertinenz  von  Aul 

Arch.  verloren,  nur  noch  n.  k..  Bickel  Beg.  227 
K.  ... 
—  in  Dyon  s.  Dijon. 
ESthing,  Erutmar  u.  Thancmar,  leute  des  sturmigaus. 

696  (aus  Korvei). 
Kt  i  h  vgl.  Regensburg  St.  Emmeram  2091. 
Engen  (II),  papst  vgl.  819  und  Salzburg  erzbistum  790. 
8.  E  u  g  e  n  d  i  mon.  s.  St.  Claude. 
St.  Euverte  bei  Orleans,  kirche. 

264  . 

Reste  des  arch.  Orleans  d6p.-a.,  MG.  DD.  Kar.  1,487. 
Euprant,  getreuer. 

IG 5 2  (aus  der  k.  Marienkapelle  in  Regensburg). 
E  v  er  he  Im,  kleriker. 

1963  (aus  Toul). 
St.  Evre  (s.  Apri),  kloster  in  der  vorstadt  Toul. 

1706,  1972,  2038. 

Pertinenz:  abt  Stephan. 

Arch.  verloren,  von  Lothar  II  an  Toul  restituirt 
n°  1285. 

Faremoutier  (Farae  monast.),  Frankreich,  dep.  Seine- 
et-Marne,  arr.  Coulommiers,  cant.  Rozoy  en  Brie. 
1075. 

Ch.  s.  XVI  Paris  bibl.  S.  GeniHe,  ein  anderes  eh. 

Cheltenham,  Bibl.  de  l'Ec.  d.  ch.  50,  70. 

Farfa  (mon.  s.  Mariae  in  loco  Acutianus  in  territorio  Sa- 

binensi;  mon.  Sabinis),  Italien,  prov.  Perugia,  distr.  Rieti. 

187,   188,   201,  257,  293,  312,  313,  398,  591, 

592,    619,   659,   664,   665,   716,   717,    718,    719, 

766,  771*,  865,  1015,  1027,  1032,  1077,  1102, 

1213,  1214,  1223,  1224,  1239,  1254,  1611*, 

1666. 

Registrum  Farf.  s.  XI  ex.  Rom  b.  Vatic,  Chr.  Farf.  s. 
XII  in  Rom  b.Vittorio  Emanuele,  MG.  DD.  Kar.  1,  487. 
Faurndau  (Furentouva),  klosterlein,  Schweiz. 
1512. 

Pertinenz  von  St.  Gallen. 
Faverney  (Fabriniacense  monast.),  Frankreich,  dep.  Haute- 
Saöne,  arr.  Vesoul,  cant.  Amance. 
1641  (aus  Langres). 
St.  Felix  und  Regula,  kloster  in  Zürich. 

457*,  1407*,  1433,  1452,  1585,  1588(?),  1651. 
Pertinenzen  :  Berold,  Berta,  Helmmerat  und  Gozzila, 
Wolfgrim. 

Arch.  im  cantonsa.  zu  Zürich. 
F  i  g  e  a  c  (Figiacum),  kloster,  Frankreich,  d6p.  Lot. 
80*,  81*. 
Beide  urk.  in  der  nb.  zu  Paris. 


•  * 

Übersicht  <I<t  Urkunden  nach  den  empfängern. 
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31      : libert  (monast  >.  Filiberti  in  inanla  Hori.  Hermon- 
r  oder  Noirmontier)  vgl.  D 

•  --.  - 

Wegen  der  verwfistnngen  der  insel  Heri  durch  die 

Normannen  nach  IVo  übertr  .  7a- 

lerien  de  Tournus,  Sickel  Beg.  318  L  134.  Bo  kamen 
die  urk.  auch  nach  Tonrn 

Flavigny  (Flaviuiaca-).  kloster,    Prankreich,  ddp.  I 
d'Ür,  arr.  S^mur. 

64*,  185,  2i)4  .  620,  1076. 
K.  s.  XVI I  dea  verlornen  eh.  s.  XI  l>rü>s._-l  b.  u.  Paris 
üb.,  vgl.  Sickel  Reg.  243  K.  4  1. 
Flenry  (monast  Floriacense.  ubi  s.  Benedictns  corpore 
requiescit).  dann  St.  Benoit-sor-Loire,  Frankreich. 
Loiret  (sdö.  Orl-ans). 
666.  667,  947. 
Pertinenz:  Perrecy-Ecchard. 
K.  s.  XVII  dos  verlorenen  eh.  Orleans  d.-p.-a.,  vgl. 
Sickel  Beg.  316  L  123. 

Urk.  hg.  von  Proo  und  Vidier  Becueil  des  chai 
de  1'  abbaye  St.  Benoit  s.  L. 
St.  Flore nt  (de  Saumur,  ursprünglich  Glonna),  kleriker, 
Frankreich.  d6p.  Maine-et-Loire. 
IS   •   786. 
Über  die  eh.  MG.  DD.  Kar.  1.  4s 7.  vgl.  auch  (iirv 
Notices  bibl.  61. 
St.  Florian,  kloster.  Oberüsterreich  (bei  Knns). 
1869,  1994*. 
Pertinenz  von  Passau. 
Folc  win  s.  Fulquin. 
Foldger,  priester. 

2065  (aus  Kaiserswerth  1. 
Fontanellas.  St.  Wandrille. 
Fortuna t,  patriarch  vgl.  »irado  401. 
Frankfurt,  königliche  (pfalz-)kapelle  (s.  Mariae  nostra 
capella  n°  1502,  capella  nostra  in  hun.  Salvatoria  oostri 
Jesu  Christi  n°  1570). 

1502.   1570,   1045. 
Urkk.  verstreut. 
Fredolus,  graf  vgl.  Gerri  4(.t4. 
Fr  ei  sing,  bistum,  Baiern. 

607,625.  1862,  1863  .  1890,  1910,  1949,2015, 
20. 

Pertinenzen:   Bischof  Dracholf,   Immo,  Irmbnrch, 
Hoosbnrg. 

Arch. im  ra.zu  Manchen;  über  das  eh.  .  \N  Sickel 
Beg.  3  1  1  L  78,  Zahn  Anh.  £  Ost  Gesch.  27.  208. 
Fridarun,  qnaedam  femina. 

i  963  (aus  Wirzbu 
1  ridnwi,  religiöse  femina  (stifterin  de    Donnenkloster 
Meteleu  in  Westfalen). 
1  326  (an    Metelen). 
Friedric  h,  pfalzgraf. 

500  ■ 
Fr  ie  Ben, 


Fritzlar.    !  .r   in   hon.  B.  P 

Prenssen,  rb.  K  . 

. 

Ful  ibt. 

1678  3i  nl). 

F  albert 

3t   B   I    -':.     Hl   I  ►  l j -  : 

Fulc rad,  getrener. 

1114  (ans  min  in  I 

Fnlcrich  vgl.  St  Denis  ^44. 
Fulda,  kloster,  Prenssen,  kr.  1 

4n  .  72  .  90,  102,  l  13,  142.  172,  173,  191 
206  ■  207  .  208  .  224.  225  ,248,2 

:        149  ,613,614 
-'.'l   .  954,   987,  1004,    1009  .   1010  . 

101  1  ,    1086,    1087,    1  1  13,    1355,    1380,    I 
1395,    142  1   .   144-,    1477  .    l  i--.    1504  ,    1510, 
1519' .  1557.  1568,  l  1682,  1715,  l 

1824,1849    I  373,1926,  1987,  1991   ,21 
2043,2061    Hatto  ,2064»,2076,2077,2n7^.2  108*. 
Pertinenzen:  Bennit  Budolf,  Wigant 
Arch.  in  Marburg  a.  d.  Lahn,  Ober  den  I  r- 

hardi  s.  XII  m.  MG.  DD.  Kar.  1,  4^7. 
Fulquin.  homo  qnidam. 

7:j<»  (ans  Prüm). 
Folew  in,  edler. 

1797   ans  Bornbach). 
Fulrad,  kgl.  Kaplan  o. erzpriester  (dann al  31   D 

109  (ans  st.  Doni 
— ,  abt,  wahrscheinlich  von  St.  Qnentin. 

4is. 

Fnlradovillare  (nach  dem  Stifter,  abt  Fnlrad  ron 
Denis),  seile,  st.  Pilt  bei  Orschweiler,  vgl.  die  von  Ti 
in  MG.  DD.  Kar.  l,  563  m  D.  84  citirte  Literatur. 

17  1,   1  167. 

Pertinenz  von  St.  Denis. 

St.  U allen,  kloster,  Schweiz. 

53,56,228,  605,  648,  662,  663,  735,845,  i  • 
1  109,  1410,  1411.  l  129,  14  15,  14  17.  1491,  1  WS, 
1506,  15ii7.  1508,  1582,  1587,  1690,  1640,  1647, 
1648,  1675,  1695,  l  719,  1750,  l  790,  1875,  18 
I  883,  1902,  1903,  1907,  1921,  1928,  1944,  l 
1999,  2005,  2016,  2021,  2025,  20( 

Pertinenzen:  Adelhelm, Alberic,  Ann  l,  Bal- 

diiic,  Beretheida,  Egino.jErchanpold,  Fanrndan,  Johan, 
Lnitbrand,  Notl  ,  Odilbert,  1 1 

Ololf,  Pernhart,  Podololt  Bood] 
ftsa.  in  St.  Gallen. 
G  ;i  in  andias  -.  Hornbach. 
San  '1  >•  r  ihei  m,  nonnenkloster,  i 

i  550,  l  55  ] .  i  B79  (ans  Neuenb 
b,  in  \\ ■  IfonbfltteL 
Gari  be  r  t,  diakon  in  r 
1656,  1694  I 
D  d  ioc  u  -  und  >bne  Ja<  ob  u  \ 

lll* 


ss-_> 


l  bersichl  der  Urkunden  nach  den  empfkngern. 


1  17  I. 

Frankreich,  ddp. 

::t.  Ar- 

.f.  dist'  na. 

11- 
rmaio  d'Auxerre  (m  kGermani  insuburbio 

1729. 
ax:  Ben 
XIII  Auxerre  b.,  vgl.  Giry  X  tices  bibliogr.  64. 

rmain  -  I  —  Pri  3,  kloster  in  Paris. 
150,  218,  •JT'i*.  628*,  683*,  R57. 

ml  Paris  Da.,  eh.  s.  XII — XIV,  vgl.  Giry 
-  bibliogr.  I 

m und,  quidam  homo. 

1726  (aus  St.  Martin  in  Tours). 

rat'. 
1825  (aus  klt'su-r  Egmond  in  Belgien), 
rulf,  getreuer. 

:s  K'TV.'i). 
■  •na,  bistnm,  Spanien,  Catalonien. 
;.  1  732. 
Ch.  s.  XIII  im  bischöfl.  arch.  zu  Gerona. 

Gerri,  kloster,  Spanien  nw.  Urgel. 
210*,  494*. 

■la.  Kisla),  tochter  Lothars  I,  äbtissin  von  St. 
re  in  ßrescia). 
1 133,  1  147,  1207  (aus  S.  Salvatore  in  Brescia). 

—  tochter  k.  Ludwigs  II,  äbtissin  von  S.  Salvatore  in  Brescia  |. 

122h    aus  8.  Salvatore  in  Brescia). 

—  tochter  Lothars  II.  äbtissin. 

1966  laus  Achen  Marienkapelle). 

G  landieres  I  Glandern),  St.  Martin  de  (Longeville). kloster, 
Lothringen,  kr.  Metz. 
2*,  1514. 

Ch.  s.  XIV  Paris  nb.,  ein  anderes  eh.  im  Metzer  arch. 
Gleiche  n.  ritter  Ludwig  von. 

279*. 
Hl.  G 1  o s s i n d e,  nonnenkloster  in  Metz. 

151 
St.  Goar,  zelle. 

7  1 1  ( aus  Prüm). 
Godebert,  diakon  von  Pavia. 

1 1  2  5  ('aus  Norara). 
Gorze,  kloster,  Lothringen,  kr.  Metz. 

93*,  154,  294,  579,  1517,  1563,  1637. 

Ch.  s.  XII  Metz  stadtbibl..  MG.  DD.  Kar.  1,  4  88, 
Giry  Xotices  bibliogr.  16, 


Gotnhelm,  raaal]  des  graten  Eagildeo. 
1819  (aus  Eichstadt), 
ba  1  d,  abt  (?on  Altaich). 
i  370  (ans  Nieder-Altaioh). 
ii  oi  po  1  d,  priester, 

2070  (aus  Wlraburg), 
<;  rado.  patriarchat. 

100,401*,  732,  vgL  B38  and 840  (zwei  schreiben 
an  den  patriarchen  I. 
Pertinenz:  Fortunatus. 

Ober  den  Cod.  Trevis.  B.  XV  ex.  Venedig  sta.  MG. 
DI).  Kar.  1.1 
Granfelden   (Grandral,  monast.  Grandevalle),  Schweiz 
Bdö.  Hasel. 

128,  1137*,  1310,  1586,  1691. 
Einzelne  urk.  aus  dem  nachlass  von  Marx  im  besitz 
der  iiebfrauenkirche  in  Frankfurt  a./M.,  die  reste  des 
arch.  im  bischöfl.  arch.  zu  Pruntrut. 
St.  Grata,  kloster,  Spanien,  diöze.-e  Urgel. 
775. 

Pertinenz  von  Urgel  vgl.  950*. 
Archivalieu  im  bischöfl.  arch.  zu  Urgel. 
Gregor,  mönch  vgl.  St.  Martin  d'Autun  1059. 
Grimald,  abt,  summus  cancellarius  Ludwigs  d.  D. 

1357  (aus  Beichenau). 
Gubo,  quidam  homo. 

1S03  (aus  kloster  Münchsmünster  in  Baiern). 
St.  Guillelm-le-Desert  (monast.  Gellonis),  Frankreich, 
dep.  Berault,  arr.  Montpellier,  cant.  Aniane. 
517  vgl.  743. 

Pertinenz  von  Aniane  vgl.  n°  522,  752. 
G  u  m  b  e  r  t,  illustris  vassus  fidelisque  ministerialis  (k.  Lud- 
wigs II). 

1260  (aus  S.  Sisto  in  Piacenza). 
Gumpold,  servus  (n°  1944),  quidam  clericus  episcopi 
Purchardi  [von  Passau]  (n°  2011). 

1943,  2011   (aus  Passau,  urspriingl.  wahrscheinl. 
aus  ötting). 
Gundperht,  Jäger. 

1925  (aus  Salzburg). 
Guodrad  u.  a.  hörige. 

1983  (aus  Lüttich). 

Hag  an  o,  graf  vou  Arezzo  s.  Barbacianus. 
Haimo,  graf. 

811. 
Haio  s.  Aio. 
Halbertadt,  bistum,  Preussen,  prov.  Sachsen. 

394*,  535*,  2000. 

Urk.  in  Berlin  sta.,  ehr.  s.XIII  vgl.  MG.  SS.  23,  73f. 
Hamburg,  erzbistum. 

928*,  1372*. 

Urk.  z.  t.  in  Hannover  sta. 
Hatto,  erzbischof  von  Mainz. 

2051,  2001  (vgl.  Fulda). 
Heberar  und  sein  bruder  Hebrard  vgl.  Prüm  948. 


Übersieht  <Ih*  Urkunden  nach  den  empflngern. 
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Heimo,  ministeriale  (Arni 

1799  (aus  Salzburg). 
Heimric,  kleriker  vgl.  Regensburg,  bistum  I9i 
Hekishor.  saecularis  vir  vgL  Ottobeorefl  ht\ 
Helis,  homo  ouidam. 

1006. 
He  Im  er  ich,  kaiserl.  vasall  vgl.  Fulda  ^>7. 
He  Im  nierat  u.  Gozzila,  mancipia. 

1473  (aus  St.  Felix  u.  Regula  in  Zürich). 
Helmstedt,  kloster,  Braunschwe 

S88 
H  e  r  b  r  e  c  h  t  i  n  g e  n  (eccl.  in  Hagrebertinga>  l,Württeml 
oa.  Heidenheim. 

170. 

Pertinenz  von  St.  Denis. 
Hercangar,  graf. 

109  7  (aus  Andlau). 
Herford,  nonnenkloster,  Westfalen,  rb.  Minden. 

977,  1403,  1406*  vgLKorvei,  1435,  1437,  1472. 
J  7«is    vgl.  Korvei,  1877. 

Arch.  in  Münster,  eh.  s.  XIII. 
Henrich,  vasall  des  grafen  Adalard. 

1  160  (aus  Prüm). 
Hermingard  s.  Hirmingard. 
Hermoutier  s.  St.  Filibert. 

Herrieden  (monast. Hasereot,  Hasenrida),  Baiern,  Mittel- 
franken  (sdw.  Ansbach). 

901,  902,  904,   1342.  1344,  13s:.. 

Pertinenz  von  Eichstiidt  vgl.n°  1783,  1984,  2073. 
H-rsfeld  (monast.  Herulfisfelt).  Prenssen  rb.  Kassel. 

176,  177,  192,  193,  194,  212*,  217,  223,227, 
255,  258*,  274,  275*.  390,  620*,  721,  1373,  1374, 
1574,  2054,  2085. 

Pertinenz:  Fritzlar. 

Arch.  im  sta.  Marburg,  eh.  s.  XII.  MG.  DD.  Kar. 
1 .  488. 
Hessi,  graf  vgl.  Fulda  1380. 
Betti,  erzbischof  von  Trier. 

737. 
St.  Hilaire  (mon.  s.  Saturnini  in  loco  Leuco)  im  gau  Car- 
cassonne,  kloster,  Frankreich,  d6p.  Ande,  arr.  Limonx. 

563  ;  ausserdem  jetzt  MO.  DD.  Kar.  l,  457  n"  30  I. 

Die  alten  urk.  verloren,  nur  jüngere  k. 
—  in  Poitiers,  kluster,  Frankreich. 

106. 

Pertinenz:  Nouaille. 

Über  die  urk.  HG.  DD.  Kar.  l.  4  —  , 
Hildefred,  homo  der  Kaiserin  Judith. 

91  '.i  (au  Inden). 
II  i  ld  u  i  d,  abt  von  St.  Denis. 

9  5 1  (sehreiben  an  II.). 
Hill  o,  getreuer. 

1544     na  8,  Salvatore  in  Brescia). 
Hirminga  rd,  Henningard, Inningart,gemahlin  kXothan  I 

Vgl.    (il 

i  1 38  (ans  s.  Bah  a). 


Hirmingard,  r  k.  Ludwigs  II.  gemahlin  Bosos. 

I  5< 

—  nichts  Karls  III. 

17 

—  kochter  d.  l>.  ■  oaa  l  42  i. 
H  itto,  abt  ?gL  Hon 

Hohenbnrg  ('  .-Klsass, 

kr.  Holsheim, 

rtinenz:  Hruthrud. 
Im  ba.  Btrassbnrg. 

Honan  (Hohenangia),  kloster  auf  einer  eh 
insel  bei  Wanzenaa  n.  -  irg. 

38,    124,  155,  189,  Jon,  214,  2  ■ 
1685. 

t'b.  B.  XV  u.  Liber  iurium  s.   Mich..  \Y  SX. 

rassbarg  ba.,  HG.  DD.  Kar.  l,  488. 
11  "norii  in  Brescia,  kloster. 

1275. 

Hornbach  (monast  Gamundias  vel  Baurunbach),  Baiern, 

Rheinpfalz  sdö.  Zweibrücken. 

533.  534.  699,  77ii.  1039,  1040,  1041,  1307. 

Perünenzen:  Folcwin,  Wenilo. 

Ch.  s.  XV  (Benovaüo  privilegiorom  monasterü  in 
Hornbach  facta  sub.  d.  Jobanns  Danebert  eint 
monast.  abbate  1430)  im  ra,  zu  Hünchen. 
II  rod  wi  d  s.  Chrodoin. 
Hrotgar,  vasall  des  grafen  und  kais.  ministerialen  Hatfrid. 

1124  (aus  Prüm). 

Brnotbald,  graf  vgl.  Salzbarg  1361. 
Hruotbert,  getreuer. 

953  (aus  Prüm). 
Hruthrud,  Äbtissin  von  Hohenbnrg. 

895  (aus  Andlaa). 
Hubald,  graf  vgl.  Piacenza  Bi  Antonio  u.  Victor  1621. 
St.  Bubert,  kloster,  Belgien,  prov.  Lazembnrg,  arr. Neaf- 
ch&teau. 

46. 
11  aepret  (Hacpert),  veteran. 

I918*  (aus  Beichenan). 
Hugo,  graf  von  Tonrs  vgl.  Weissenbnrg  72  i. 
Hambold,  getreaer. 

1 572  (aas  Lorsch). 
Hunric  b,  chorbischofi  ensbargSt  Emmeram  1 1 

II  u  n  roc,  priester, 

135  l  (ana  Pasaan). 

I  acob,  getreuer. 

1 7  2n  (ans  Langre 

—  vasill  des  bisch»  h  Wald  g  tgl.  I 
1890. 

I  an  aari  d 

1218  (am  B.  Salvatore  in  Bn 
l  il  a,  verwandte  Lad 


—  : 


I  bersichl  der  Urkunden  Dach  den  rinpfiiiiirmi. 


mone  <li  Qambai 

\ 
im  in  insau  ira),  Frankreich, 

•a.  n  I) 

Illasi,  k 

1  •.'•'.4    (ans  S  i  a  Vened 

In-  tan  1 

lli  .    .     . 

—  hör  -  markgrafen  Lintpold. 

Dg). 

I).  laenna,  Bpater  Kornelimflnster),  kloster 

\ 

:.    1  >  7  1  .    I 

Bildefred. 

Cli.  B.  XVI  in  Düsseldorf  vgl.  Lacorablet  ÜB.   1, 

P-  I 

I  ngilbert  ?.  Engübert 

1537  (ans  St  Emmeram,  Regensburg). 
I  o  h  a  n  n  (monast.  s.  Ioannis  Baptistae)  in  der  Vorstadt 

71. 

Iohannes,  priester. 

1663*  (aus  S.  Zeno  in  Verona). 

—  u.  Lubigerus.  priester. 

L658  (aus  S.  Maria  in  Organo  in  Verona). 

—  getreuer. 

87  (aus  Narbonne). 

—  gastalde. 

16GD  (aus  S.  Sistu  in  Piacenza). 

—  hOriger. 

2033  (aus  St.  Gallen?). 

—  bischof  von  Pisa,  markgraf  Adalbert,  vasall  Gausbert, 
königsboten  vgl.  Lucca  1 1 '.»_». 

I  "nas,  bischof  ?on  Orleans  und  abt  Heinrich  vgl.  St.  Calais 
►75,  Le  Maus  970*. 

Irmburcb.  frau. 

1876  (aus  Freising). 

Irmingart  s.  Hirmingard. 
St.  Irminen  (Trier)  s.  Oeren. 
Isamprehet.  priester. 

17S9  (aus  Strassburg). 
Isanrich,  priester. 

2022  (aus  Reichenau). 

I Strien,  getreue  der  provinz  — . 
732  s.  Grado. 

St.  Iulien  bei  Auxerre,  kloster. 
744. 
Ch.  s.  XIII  im  dep.-a.  de  V  Yonne. 


m.  I  u  1 1  e  n  in  Brionde,  kirche,  Frankreich,  dep.  Baute  Loire; 

'7. 

Abschrift    -   \\  ll  des  eh.,  »gl.  Sickel  Reg.  328  U 
216,  Bibl.de  l' 6c.  des  chartea  vi  (1866)  2,  iiof.. 
UL  Robert  [nvent  des  cart  7. 
(nmieges  (monast  Oemeticnm),  Frankreich,  dep.  Seine- 
lnlVr..  arr.  Ronen. 
62. 
S.  Instina,  kanoniker  b.  Piacenza. 

K  b  i  serswe  rth  (monast  s.  Sindberti  in  locoWerid),Bhein- 
provinz,  rb.  Dflsseidorf. 

1550,  1791,  202  3,  2005  (Fuldgor). 
Arch.  in  Düsseldorf. 
Karl,  söhn  Ludwigs  d.  Ü.  (als  kaiser  Karl  III). 

1450  (aus  Andlau). 
—  [angebl.J  markgraf  von  Tuscien. 

L260*. 
Kempten  (monast.  Campidona),  Baiern. 

101*,  102*,  5S2,  883,889,899,921,929*,  978, 
990,  998,  1304,  1377,  1449,  1814. 
Pertinenzen :  Diotker,  Elolf. 
Arch.  im  ra.  in  München;  ch.  s. XII  in.,  vgl.  Sickel 
Reg.  307  L  5  7. 
Kessel ing  (monast.  Casloaca),  Rheinprovinz,  rb.  Koblenz. 
94. 

Pertinenz  von  Prüm. 
Kettenbach,  kloster,  Preussen,  rb.  Wiesbaden,  Unter- 
taunuskreis, ag.  Langenschwalbach. 
1381. 
Kievermunt  (Chevremont;  eccl.  s.  Mariae  Novo  Castello 
n°221;  monast.  Capremons  n°  1918)  Belgien  bei  Lüttich. 
221,  1110,  1970,  2003,  2000. 
Pertinenz  von  Achen. 
Kisla  s.  Gisla. 

Klingenmünster,  kloster,  Baiern  Pfalz,  Bergzabern  sdw. 
Landau. 

852*,  1392a,  1392b. 
Küln,  kanoniker  der  kirche. 

1308. 
Konstanz,  bistum  vgl.  St.Gallen  228,005, 1409, 1993,20 10. 
Kornelimünster  s.  Inden. 
Korvey,  kloster,  Westfalen,  kr.  Höxter. 

779,  780,  830,  900*,  922,  923,  924,  927,  935, 
983*,  1099*,  1 175, 1366, 1307,  1308,  1309,  1400* 
vgl.  Herford,  1412,1482,  1498,  1042,  1749,  1708*, 
1793,  1827,  1932,  1990,  2084. 

Pertinenzen  :  Adaiger,  Asig,  Choppo,  Esich,  Ething- 
Hrutmar-Thancmar,  Gerulf,  Ida,  Visbeck. 

Über  die  Überlieferung  MG.  DD.  1,  641,  Sickel  Reg. 
318  L  140. 
Kremsmünster  (mon.  s.  Salvatoris  loco  Chremisa),  kloster, 
Oberösterreich. 

299,  311,  850,  1522,  1530,  1538,  1771*,  1772, 
1892. 

Pertinenzen:  Snelpero,  Zazco. 

Über  die  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1,  488. 


•  I 

Übersicht  der  nrkanden  nach  <lwi  empfitngem. 
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Lagrasse   m  d.s.  Maria.'  in  territorio  Narbonnensi  raper 
tluvium  Orobionem  in  k  t     ,  Frankreich,  dep. 

Aude,  arr. 

.S57.  419  .  .")4T.  54s. 
Pertinenieji :  ßandiocos,  Bnniefredns, 
Ajrchiybestand  in  dep.-a.zuCarcassonne,  einzelstäcke 
Paris  nl».  Tgl  MG.  DP.  Kar.  i,  4^-,  Sickel  Beg,  .'^l 
K  1G5. 

Lambert  mit  dem  beinamen  Aganus. 
784. 

Lamspringe,  kloster,   Hannover  zw.  Hildesheim  und 

Gandersheim. 

1497  • 
Lande ven nee,  kluster.  Frankreich,  d.'-p.  Finistere,  arr. 
Cbäteauliu,  cant.  Crozon. 

672. 

Lang  res,  bistum  (Lingonicae  civitatis  ecclesia  in  hon.  s. 
Mammetis),  Frankreich,  dep.  Haute-Marne. 

539,931   (kanouiker)   1289,  1712,  1731,  1740, 
1741,  1742. 

Pertiuenzen :  Düdo,  Iacob,  Otbert,  Suitgar. 
Archivbestand  in  Chaumont  dep.-a. 

Lausanne,  bistum  icccl.  s.  Marie),  Schweiz. 
528. 

Pertinenz:  Vodelgis. 
Ch.  s.  XIII  Bern  b. 
Leb  er  au  (Lebraha  in  pago  Alsacensi  cella  s.  Alexandri), 
kloster,  Elsass,  kr.  Rappoltsweiler  (nw.  Colmar),  vgl.  auch 
Fulradovillare. 

244*,  3  IG*,  3 SO*,  1312. 
Pertinenz  von  St.  Denis. 

Leibulf,  graf. 

794  s.  Arles. 

Le  Mans  (Cenomannica  nrbs),  bistum,  Frankreich,  dep. 
Sarthe. 

334%  350,  383  .  386,  530,  911,912  ',  917,  937, 
942.  957,  .  968,  972,  97:5,  974,  976  . 

0  (bischof  Aldrich),  982  ,  999,  1002(?),  1003*. 
Pertinenzen:  Broialus,  S.  Mariae  et  S.  Petri. 
Abschrift»']!  des   11.  jh.  der  Gesta  Aldrici  (s.  IX) 

und  des  ]  :i.  jh.  der  Actus  pont.  Cenom.  (s.  IX)  in  der 
bibl.  du  Mans,  vgl.  J.Havet,  Oeuvres  1,275,  :j  1  s  und 
HO.  DD.  Kar.  1,  I 

—  S.  Mariae  et  s.  Petri,  kloster  s.  dort. 

Leno  (Leonis  mon.  in  hon.  b.  Benedict]  in  territorio  Uri- 
xianoj.  Italien,  prov.  Brescia,  dist.  Verolannova. 

1  2  2  l . 
Leo,  papst 

1  142.  1  1.49. 

—  kleriker. 

i  597    au  in  Piacenza). 

—  und  Johannes,  gra/en  vgl.  Novara  1066. 

Leuthard,  höriger. 

1752  (aus  St.  Martin  in  Tours). 


Kim  l.  bistum. Kr.uik- 

b,  dep.  Haute-Vienne. 
kanonii 
Nur  n.  k.  in  Paris  nl». 

—  Marienkloster  genannt  Begnla  i  Regula. 

—  S.  Martial,  klosi  rt. 

Lindau,  nonnenkloster  am  Boden 

■_'*. 

Lindold  und  gemahlin  Irmbirg  Tgl  Prüm  880. 
Lintard,  vasall  der  Äbtissin  Gisla, 

2039  (aus  Xivelles). 
Liutbcrt.  erzbisch« d"  TOD  Mainz. 

176-8. 
Kiut brand,  diakon. 

1511  (aus  st.  Gallen). 

—  kaplan. 

1780  (aus  St.  Gallen). 

L  int  ward,  bischof,  erzkanzler  Karls  III. 
1676  (aus  Beichenan). 

Lobbes,  kloster,  Belgien,  prov.  Hennegan,  arr.  ('bar: 
7  ,  9\  49. 

Lodeve,  bistum,  Frankreich,  dep.  Heranlt 

646. 

Lodi  vgl.  Ostinus  1  104. 

Lorsch  (mon.  Lanreshäm,  ubi  s.  Nazarins  reqdiescit),  kl 
Hessen-Darmstadt,  kr.  »Sensheim. 

144.   146,   151,   152,  169,  209,  266,  576,  577. 
777,  1292,  1354,  L388,  1401,  1431,  1459,  1470, 
1503,  1575,  1650,  1687,1788,  1838,1927,21 
2088,  2093,  2095. 

Pertinenzen:  Abrinsbnrg,  Ansfrid,  Einhard,  Harn- 
bold,  Reginbodo,  Reginpreht.  Sigebalt,  Sigolf,  Tut«». 
Werinbold,  Werinhar,  Werinolf. 

Ch.  s.  XII  München  ra..  vgl.  MG.  DD.  Kar.  I.  i 

Lothar  (I),  kaiser. 

7;i3. 
Lucca,  bistum,  Italien,  prov.  Lucca. 

1 1S7,  1 192,  1250.  1529. 

Archiybestand  im  kapitelarch.  zn  Lncca. 

Ludwig,  Bohn  Lothars  I,  könig,  kaiser. 

I  1  to,  1311  laus  S.  Si>t«>  in  Pia  •  D  a). 

Lüttich  (Tongrensis ecclesia),  bistum,  Belgien  s.  Tongern. 

0    3,  1832,  1979,  20  16,  2048. 
Pertinenzen :  Ekkard,  Guodrad-Erkenmar-Unstvrin. 
Orr.  uml  ch.  Henau  b.  Xlll  Lattich  sta.,  TgL  anch 
MO.  DD.  i.  646;  3,  1 

Lo  i  »■  i  Lntera,  Laders),  kloster,  Frankreich,  dep.  Haul 
Bd.  I.uiuoil. 
1306. 
Lnzneil  (Luoriam),  kloster,  Prankreich,  dep.  Bante- 

■II".  arr.  l.ur«'. 
507. 


[  bersichl  der  Urkunden  nach  den  empfttngera. 


;  tum. 

•    1151     11    r,  1168,  1 


■ 


\n  und  n.  k.  in  Parii  ob.;  2  ch, 


M  t;;  Kai  bistum,  Frankreich, 

*f  Warin),  1736 

(k  r). 

hrifteu  eines  alteren  ch.  im  dep.-a.  zu 

.  n  d->r  ab. in  Paris,  hier  auch  ein  eh.  Cluniac. 

i,  HD  '-1.  Bickel  Beg.  300  1-21. 

-  de  Philippe  Auguste  545. 
-    IVtri  eccl.),   bistum,   Frankreich,   d6p. 
Berault,  arr.  Montpellier,  cant.  Frontignac,  cum.  Yille- 
mu  one. 

Im  16.  jli.  wurde  das  bistum  nach  Montpellier  ver- 
legt, über  läge  und  üherlieferung  Sickel  Reg.  317 
und  446  I.  132. 

.  land.  erzbistum. 
44< 

—  S.  Ambrogiu.  klcster  s.  dort. 

nz.  erzbistum. 

j"  g.  auch  Bonifaz,  Hatto. 

—  3t  r  8.  dort. 

Iaixent,  kluster.  Frankreich,  dep.  Deux-Sevres,  arr. 
rt. 

6,  S43. 
Malast i  s.  Kontolieu, 
Malm  -tablo. 

Manfred  (interpolirt)  aus  Reggio. 

4:}  7  (Pruvenienz  unbekannt). 
Manlieu  (Magnlieu,  Magnus  locus  in  hon.  s.  Sebastiani), 
klo>t-.-r.  Frankreich,  dep.  Puy-de-Düme,  arr.  Clermont- 
F-rrand. 
668. 
.St.  Marcel  (basilica  s.  Marcelli  mart.  sub  opedum  Cabil- 
lonensis  urbis)  bei  Chälon,  Frankreich. 
220,  'J44.   1700*. 

Or.  ch.  s.  XIII  und  neuere  abschritten  des  ch.  in 
Paris  nb. 
■I  aria  in  Friaul,  kluster. 
682. 
Pertinenz  von  Aquileja. 

—  in  Gaio  (Gazo)  bei  Verona. 

1228. 

—  in  Organo  (in  suburbio  Veronensi)  in  VeroDa. 

407   . 

Pertinenz:  Johannes  u.  Lubigerus. 
S.  Maria  Theodata  s.  Dodosi. 
St.  Mariae  et  s.  Petri  mon.  in  Le  Mans. 

960. 

—  et  ss.  Petri  et  Michaelis  mon.  s.  Bonmoutier. 


M  .i  i  ienk  i  ]"•  1 1  e  in  Achen  &  Achen, 

—  in  Frankfurt  -.  Frankfurt. 

ii  Begensburg  s.  Begensburg, 

M  a  ri  en  kirc  h  e  in  Bouen  s.  Ronen. 

Marienklostcr  in  Limoges  s.  Regula. 

M  ;i  midi  1 1  er   (mon,  inauis   in   lmn.  s.  .Martini)   bei  Tours 

a.  d.  Loire. 

555,  910. 

Zur  Überlieferung  vgl.  liiry  Notices  bibliogr.  21. 
Ifaroilles,  kloster,  Frankreich,  dep.  Nord,  arr.  Avesnes. 

720*. 

Pertinenzen :  Ossard,  Aussard, 
Marseille,  bistum,  Frankreich,  ddp.  Bouclie-du-Rhüne. 
765,  1042,  104:5. 

—  St.  Victor,  kloster  s.  dort. 
St.  Martial,  kloster,  Limoges. 

909*. 
M  artin,  kaplan  des  herzogs  Purchard. 

2(152  (aus  Wirzburg). 
st.  Martin  d'Autun,  kloster,  abteikirche,  Frankreich. 

1703,   1704. 

—  de  Glandieres  s.  Glandieres. 

—  in  Tours  (mon.  s.  Martini  Turonicae  civitatis),  Frankreich. 

167,   186,  250,  309,  358,  629,  630,  631,  632, 
649,  896,  909,  1723,  1751. 

Pertineuzen :  Cormery,  Germund,  Leuthard,  St.Yrieix. 
Zur  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1,  489,  Giry  No- 
tices  bibliogr.  7  3  f. 
Martinszelle  vgl.  Aniane  714. 

Masmünster  (Massevaux,  Masonis  mon.),  nonnenkloster 
in  den  Vogesen. 
776*. 
M  a  1 1  s  e  e  (mon.  in  hon.  s.  Michaelis),  öst.  kronland  Salzburg. 
1443. 

Von  Karlmann  an  Ötting  geschenkt,  n°  1521. 
St.  Maur  des  Fossös  (mon.  Fossatus  in  hon.  s.  Petri  et 
s.  Mariae),  Frankreich,  dep.  Seine,  arr.  Sceaux  (ö.  Paris). 
140,  617,  618,  787,  926*,  1090,  1733. 
Archivbestand  im  na.  zu  Paris. 
St.  Max  im  in,  kloster  in  Trier. 

100*,  438*,  754*,  755*,  1318*,  1716,  1775, 
1886,  1968*,  1969. 

Pertinenzen:  Bernard,  Fulcrad. 
Die  fälschungen  und  or.  in  der  nb.  zu  Paris,  das  ch. 
s.XIII  in.  im  sta.  zu  Coblenz,  vgl.  Bresslau  Westdeutsche 
Zs.  5,  20,  MG.  DD.  1,  653,  Giry  Notices  bibliogr.  81. 
St.  M6dard  in  Soissons,  kloster. 
159,  842*,  1754(?). 

Zur  Überlieferung  Giry  Notices  bibliogr.  81. 
St.  M6en  (eccl.  ss.  Mevenni  et  Judicaelis),  Frankreich,  d6p. 
Ille- et- Villaine,  arr.  Montfort-sur-Men. 
611. 
Megingoz,  vasall  des  bischofs  Erkenbold  von  Eichstädt. 

1856,  1906  (aus  Eichstädt). 
Merida,  einwohner  von  — ,  Spanien,  prov.  Badajoz. 
916. 


•  * 

Übersicht  der  erkunden  nach  den  empfingen. 
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aonnenkloster,  Preossen,W  rb.Arni 

208 
rtinenz  wabi  ral  Bihdac. 

Btliesmin  deMici  üichStHil  Mesmin, 

'Liximini  Miciac.  .  Frankreich,  dep.  Loiret,  arr. Orleans. 

Pertinenz  von  Orleans. 

Nur  mehr  n.  k.Ygl.  Biekel  Beg.  .1  o 4  L  4:;.  N.  Anh. 
2,  287,  Oiry  Notices  bibliogr.  B2,  aber  das  verlorene 
eh.  Delisle  Actes  de-  Phil.-Aog.  562. 

Metelen,nonueuklostr.\Yestfaleu.sdw.Osnabrü<ks.Fiidu\vi. 

1826. 
ten.  kloster,  Baiern,  Kieder-Baiern,  bsa.  Deggendorf 

L360,  1397,  1430.  1464,  1467,  I468(r),  1567, 
1639,  1812.  1888,  1891. 

Pertinenz:  Beginolf. 

Abschriften  im  ra.  in  Manchen. 
Mettlach,  kloster,  rb.  Trier,  ag.  Merzig. 

1*. 
Metz  (eccl.  s.  Stephani  Mettensis),  bistum,  Lothringen. 

178,  298. 

Pertinenz :  ( Senones  I-Ricbodo. 

Zar  Überlieferang  MG.  DD.  Kar.  1,  489. 

—  St.  Arnulf  bei  Metz  s.  dort. 

—  kloster  der  hl.  Glossinde  s.  Glossinde. 

—  St.  Peter,  nonnenkloster  vgl.  St.  Denis  245. 
Meung-sur-Loire,  kloster (Magedunum  mon.  s. Lifardi). 

Frankreich,  dep.  Loiret,  arr.  Orleans. 

760. 
St.  Michael  in  Diliann,  kloster,  wahrscheinlich  Duino  hei 
Munfalcone.  nw.  Triest. 

1190*,  1211. 

—  in  Monte  Gargano,  kirche. 

1249  (aus  Benevent). 
Miciacense  mon.  —  Micy  s.  Mesmin. 
St.  Mihiel  de  Marsoupo  (mon.  Castellione  in  pag<»  Vir- 
dunense,  ubi  consurgit  fluvius  Marsupia),  dep.  Meuse  sd. 
Verdun  a.M.  Maas. 

147,587*,  615,  621,63:5.  789,  B37,  1079.  1080, 
1081,  1286.  19  3. 

Pertinenz:  Uncrin. 

Zur  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1.  489,  Oiry  No- 
tices bibliogr.  8  l. 
Mild  rat,  gemahlin  Ib-imos. 

1807,  l  B08*  (ans  Salzburg). 
S.  Miniato,  kirche  bei  Florenz. 

281. 
Moden a,  bistum,  Italien,  Kniilia. 
26o,  750,  1225. 
Llenbeck,  aonnenkloeter,  diOzeee  Minden. 

1922. 

M  ond   ee,  kl    •■  r,  Ober-Österreieh. 

I. ;.','.(*,  1539  rgL  1349*. 

Pertinenz  ron  Regensborg. 
Moninellom,  kloster  bei  Mantna. 

153  2  vgl.   1272. 

mer,   BtfMU  Im[  •  rii   I     I 


Montamiai 

• 
Ai 
Moni  locoCa  trnm) 

den,  prov.  Caserta. 

1047, 
1048*,  1237*,  12  18*,  12 

mmtliche  urkk.  im 
der  mitte  des  12.  jh.  rgl.  MO.  DD.  Kar.  l.  I 
Mon tierame y,  kloster, Frankrei  b,  I  ,  arr.  Ti 

Montierender  (mon.  in  büts  Den        .  Frankreich,  d6p, 
Hante-Marne,  srr.  \ 
57 

Ch.  s.  XIII  zu  Chanmonl  u.  Coli.  Balnze  in  der  i 
zu  Paris,  rgl.  Siel  I.  50,  Dachtrage  447. 

Lalore Coli. de cari  deTroyes  4  (ch.de  M  idei   VI. 

Montolien  (mon.Malasti  in  territorio Car  in  hon. 

s.Johannis  Bapt),  Frankreich,  dep.  i  ans, 

cant  Alzonne. 
600. 
Monza  (mon.  Modida  b.  Johannis  Babt.),  [tauen,  : 
.Mailand. 
1627. 

Pertinenz:  Ava. 
Moosburg  (in  hon.  s.  Castnli),  kloster,  Baiern,  l 
sing.  lg.  Landshnt 

1923*  (aus  Freisii 
Münster  im  Gregorienthai,  (monasteriolnm  inter  dnos 
Pacbinas,  mon.  b.  Gregorü  qnod  alio  oomine  Confl  i 
vocatur),  Elsass,  kr.  Colmar. 

1  18,  772.  B33,  1101,  1279,  1961. 
Zur  dberliefernng  MO.  DD.  Kar.  l.  I 
Mfinstereifel  (Novnm  monasterram  s.  Chrisanti  st  Da- 
nielis),  rb.  Cöln,  kr.  u.  ag.  Bheinbacb. 
l'.isi   (aus  Prüm). 
Mnrbach  (mon.  Vivar  grinomm  in  paf  sense 

snper  fluvinm  Mnrbach),  Elsass,  kr.  Oebweiler. 
96,  143.  182,623,624,  1069,  1356,  1559, 
2087. 

Zur  aberlieferung  MO.  DD.  Kar.  1,  4 
Murrhardt.  kloster,  Württemberg.  Neckarkr.,  oa.  l 
oang. 

657*. 

I > . i s  arch.  i-t   1524   im  baoernanfitand  zugrunde 

gangen,  Wirtemberg.  ÜB.  l.  B 

Nantua  (mon.  Nantoacom  b.  Mai  rank- 

reich, ddp.  Ain  (i  n). 

bonne  (e©<  L  i,  Jnsti 

Ulli. 

»7. 
Pi  rtinen  en:  Johannes,  Bpanl 

Ch       XII  u.  ii. u.'  riü.-n  in  .ler  n 

1 12 


sSS 


I  iicisi,  ht  der  nrkimdeii  nach  den  empfängem, 


Marne, 

\ 

v.    tfalen,  kr.War- 

m. 
ut. 

J 

i  ittweiler  b.  M 
1487. 

•    ::.  EL  rlacha  siTe  Nnowenstat),  Baiern, 

I.ihr. 

.    ::   \V.!.  i. 

rang  MG.  PI».  Kar.  l.  490. 
.;.  Frankreich,  dep.  Nieyre. 
:  735*. 
Perl 

Nur  i).  k.;  über  daa  verlorene  eh.  s.  XII  Delisle, 
.  •  Philippe-Angnste  548. 
N  im    -    N      ans  1 1  iv.  eccl.  in  hon.  s.  Mariae  et  s.  Baudelii), 
ükreich.  dep.  Gard. 

N  ithard,  Kleriker. 

1 '.».")()  laus  1'assau). 

Xivelles.  abtei.  Frankreich,  dep.  Nord,  arr.  Valenciennes, 
can'.  Bt  Arnand. 
1971. 

tinenz:  Lratard. 

Nonantola  (rnon.  in  hon.  omnium  apost.  et  b.  Silvestri  in 
terraturio  Hotinense),  Italien  bei  Modeua. 

203,  229,  338,  369*,  372,  529,  703,  731*,  816, 
1029,  1055,  1056,  1093*,  1189,  1216,  1527,  1547. 
Über  die  urkk.  Bickel  Reg.  248  K.  59. 

tkar  getreuer,  vasall  Hruodolfs. 
145  5  (aus  St.  Gallen). 

Xouaille"   (Xovaliacum),  zelle,  Frankreich,  d6p.  Vienne, 
arr.  Poitiers,  cant.  Yilledieu. 
516,  519. 

Pertinenz  von  St.  Hilaire. 
Arch.  in  Poitiers. 

a  1  e  s  e  (mon.  in  hon.  b.  apost.  Petri  et  Andreae  in  loco 
N  valicis  in  valle  Segusina),  Italien,  prov.  Turin,  distr. 
Susa. 

120,    127,   156,    166*,   222,   491*,  532*,  1022, 
1121,  1122,  1605. 
Arch.  in  Turin  sta. 

Novara  (in  hon.  s.  dei  genitricis  Mariae  s.  que  Gaudentii) 
bistum,  Italien. 

1065,1066, 1198, 1526;  1800  (für bisch. Chadolt). 
Pertinenz:  Godebert. 

Xovientum  s.  Ebersheim. 


O  .i  di  Ibert  b.  Adalbert 

Oberroünster,  Marienkloster  in  Etegeosbarg,  Baiern. 

1745*  Tgl.    1349   ■ 

Odalri  c,  gra£ 

1851  (aus  St.  Gallen). 
•  Ml» urg.  hörige  der  Dtrechtei  kirche. 

1965  (aus  Utrecht). 

0  d  do,  graf  vgl.  ECorrej  1 793. 

Odilbert,  getreuer. 

985  (aus  St.  Gallen). 
Oeren  (ad  Borream),  jetzt  St.  Irininen,  nonnonkloster  in 
Trier. 

1986*. 
0  etti  n  g  |  mon.  in  hon.  s.  Mariae  et  s.  Philippi  apost.),  Ober- 
Baiern. 

1 52 1 , 1 533,  1  7  1 1 . 1 939*,  1 9 55, 1  995  (aus  Passau). 
Pertinenzen:  Ranshofen,  Mattsoe. 
Überliefert  in  den  Passauer  chart.,  von  n°  1533  orig. 
in  Graz  aus  Ossiach. 

Opilo,  homo  quidam  vgl.  Prüm  782. 

Orange  (Arausic.  eccl.),  bistum,  Frankreich,  d6p.Vaucluse. 

1331. 
Orbionense  mon.  s.  Lagrasse. 
0  r  g  a  n  o,  S.  Maria  in  —  s.  S.  Maria. 

Orleans  (eccl.  s.  Crucis  Aurel.),  bistum,  Frankreich,  dep. 
Loiret. 

541,  542. 

Pertinenz:  St.  Mesmin  de  Mici. 
Nur  n.  k.  in  der  nb.  zu  Paris,  vgl.  D61isle,  Catalogue 
des  actes  de  Philippe- Aug.  551. 

—  St.  Aignan,  kloster  s.  dort. 

Oschisus,  bischof  von  Pistoja  u.  a.  königsboten  vgl. 

Lucca  1250. 
Osnabrück  (basilica  s.  Petri  prineipis  apost.  in  loco  Osna- 
brugki),  bistum,  Westfalen. 

406*,  408*,  870*,  1389*,  1829*,  1830*,  1841*, 
1911*. 

Zur  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1,  490. 

Ossard,  kleriker  und  arzt,  s.  Aussard. 

Ostinus,  vasall  des  bischofs  Noting  von  Verona. 

1104  (aus  Bergamo). 
Ota,  königinwitwe,  mutter  Ludwigs  d.  Kindes. 

2042. 
Otbert,  vasall  Matfrids. 

1280,  1288,  1315  (aus  Prüm). 

—  probst  der  kirche  von  Langres. 

1  743  s.  Favernay  1641. 

—  getreuer. 

1717  (aus  Andlau). 
Othere  vgl.  St.  Gallen  1928. 
Otho  von  Este. 

1177*. 

—  abt  von  Sorde  s.  Sorde. 


•  * 

Übersicht  der  Urkunden  nach  den  empfängern. 


Ottobearen,  kloster,  Baiern,  rb.  Schwab«  Mem- 

mingen. 

135  ,  492*    1848. 

Zar  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  l.  190. 
1  f,  kaplan  könig  Arnolfs. 
1802    aus  St.  (fallen). 
Otulf,  priester. 

141  s  (aus  st  Gallen). 

Paderborn  (in  hon.  b.  Maria.-  et  b.  Kiliani),  bistnm,  rb. 
Minden. 

5.  1439,  L571,  1714,  1758. 

Orig.  in  Münster  sta. 
Päd  na  (ecel.  in  bon.  b.  Mariae  virg.  Banctaeqnae  Justine), 
bistnm,  Italien. 

1201,  1233*. 
l'aris  (ecd.in  hon.  s.  Mariae  et  s. Stepbani  et  s.  Gennanii. 
bistnm. 

368*,  538,  704,  730. 

Über  die  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  I.  4'.H),  Giry 
Notices  bibliogr.  31. 

—  St.  Germaiu-des-Pres,  kloster  s.  dort. 

l'arma  (in  bon.  s.  dei  genitricis  semperque  virg.  Mariae), 
bisturn. 

1543*,  1395*,  1613,  1014.  1696. 
Pertinenzen  :  Adalbert,  Cristoforus,  Wihbod. 
Arcb.  im  cap.-a.  zu  Parma,  eh.  s.XYli  Rom  Vat.  a. 
P aschal,  pap.-t. 

643. 
Pas  sau  (eccl.  s.  Stephani  in  urbe  Patavia),  bistum,  Paiern. 
314,    778^,    77sb*,    1341*.    1350,    1358,    1400, 
1737,  1738,  1845,  1889,  1942*,  1948,  2010  (kano- 
niker),  204  4  . 

Pertinenzen:  Albrich,  Bngilfrid,  St.  Florian,  Gauz- 
bert,  Gumpold,  Hnnroc,  Kremsmünster,  Nithard,  Oet- 
ting  mit  Kanshofen,  Werinolf. 

Zur  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1,  490,  Meiller  im 
Arch.  f.  Ostern  <;esch.  11,  77. 
Patager,  fidelis  et  familiaris. 

556*  (aus  Nieder-Altaicb). 
Paul  in  us,  artis  grammaticae  magister  (später  patriarch 
ron  Aquileja). 

2o2  (aus  Aquileja). 
Penne  (jetzt  wohl  Piauella),  bistnm,  Italien,  Abrnzzen. 

1054. 
Perchtolf,  Pornhart  b.  anter  Ber. 
St.  Peter  in  Monte  Piciaculi,  kloster,  Italien  bei  Arezzo. 

l*. 
Peterskirebe  in  Fritzlar,   Preußen,   pro?.   H — o- 
rlassau,  rb.  Kassel. 
.1. 
Pe terskirche  bei  Vienne. 

1299. 
Peterskloster  bei  Lyon. 

1300. 

—  in  Mete  rgi,  8t  Deni    2  »•".. 


1 6 
11 1.  Petr  B 

■r  die  urk.  -  irk. 

in  der  Schweb  19,  MG.  1»1».  Kar.  l.  p,  BO. 
P  iace  n  .  in  hon.  b.  Ant 

In-'  11. 

16,  690,  715,  1058,  1252,   1607,  LI 
162  l.  1662  (kau  miker  v. 

Pertinenzen  :  S  afi  i  I,  rt 

Archivbestand  des  An- 

tonin im  capitelarch.  zu  Piacenza,  rtsArcb.  12, 

691,  N-  Arch.  :;.  107. 

—  B  Donnenkloster  b.  -l< -rt. 
Piligrim,  erzbischof  tod  Sal/.burg. 

2058 

—  kleriker. 

l  B28  -an-  Balzbm 
Pirm  i  nius,  bischof. 

42  :  (aus  Hornbach). 
Podololt,  sein  bruder Folcherat  und  i;>  andere  bewobner 
des  Argengaues. 

i  166  (aus  8t.  GaJ  ■ 
st.  P>>iycarpe  (mmi.  b.  Polycarpi  in  comitatu  B 
Frankreich,  ddp.  Aude,  arr.  Liinuux. 
:.0  6*. 
Po  ppo,  bewährt-r  diener  des  königs,  früher  graf  dei  ä 
mark. 

1953  (aus  Eichstadt). 

—  graf  vgl.  Fulda  987. 
Pri  bin  a  s.  Briwino. 

Prüm  (mon.  Prumia  in  hon.  s.  Salvatoris  .1': 

•  3,95,97,98, 197,198,253,307,335,      15, 
42:.,  572,  638,  782,     24,  B80, 
1082,  1083,  in'.»  I,  1115,1117,1  12'.».  l  l  15,  l  164, 
l  165,  l  166,  117  1.  1  173.  127s.  1295,  1303,  1305, 
1314,  1479,  l  183,  1484, 1  185,  1490,  l  4 « •  J ,  l 
1638,  1683*,  1684,  1794,  1864,  1957,  19 

Pertinenzen:  Alpcar,  Doda,  Fulquin, St Goar, Hen- 
rich, Hrodwin,  Brotgar,  Hruotbert,  Kesseling,  Munster- 
eib'l.  Otbert,  Bichard,  Sigifred,  Biginand. 

Zur  Überlieferung  MG.  l»l».  Kar.  i.  I 
Psa  1  mod  i  (mon.  s.  Petri  insule  Psalmi 
dep.  Gard  |  sd.  Nim.-). 

504*. 

Archivbestand  in  Nun.-  di  p 

|{  ;i  ii  ihofeo  <  Bantesdorfcapella  in  bon 
eich  l"'i  Braunau. 
i  I  .  l . 
Pertineoz  von  1 1 

Ellempreht. 
h  pod,  bisehol  roo  Tri 

2" 

11 


I  bersichl  der  Urkunden  nach  <1<mi  empfttngern. 


na.  ku 

DD    k  ,r.   1.  4 
nkroich,  t-Vilaine. 

ur  in  n  tiriften  In  Paria  ob . 

K L  Sick  24. 

n. 

18. 

:  Mfincl   ■       •   •  _-!.  Meiller  An  b.  f.  Osten*. 
. 

.  dort 

—  lle. 

IS  anoniker  . 

Bei    .  Engilmar,  Enprant,  Bo- 
.li: 

d  München  ra.,  cod.Udalrici  -.XIII  Wienhofb. 

—  Olennün  nkloster  s.  dort. 

■11'  Krailia.  bistam,  Italien. 
_':J-  .  1064  (?),  1209,  1246*,  1592, 

28,  166  l.  1668  (kanonikei  . 
:  Manfred,  Suppo. 
Kapitelarch.  zu  Reggio,  vgl,  BIG.  DD.  l.  651. 
_  Inar,  graf  ?gl.  Stablo  -Jim]. 
Begi  i.  b    i  o,  vasalL 

l  <\~  (ans  Lorsch),  vgl.  Lorsch  2035. 
j . nbreht 

180  Lorsch), 

inhart,  vasall  des  erzbischofs  Tlieotmar. 
l  --1    ans  Salzburg). 
Kegiuolf.  kaplan. 
2098. 
Pertinenz  von  Metten. 

ei.  b.  Mariae,  quae  Regula  diciturj,  Frankreich 
bei  Limoges. 
114*. 
Reich '-nau   (mon.  s.  Mariae,  quod  dicitur  Augia;  Sint- 
.  B  iden,  kr.  Konstanz. 
37*.   2:50*,   231*.    460*,    47S*,    001.   869,   991, 
1,    1 4  _>  4 .    1583,    1610*,    1074*,    1081,    1740*, 
1747'.  174^.  1770%  1815  A,  1  8  1 5  B*,  1833,  1868, 
20 1 

Pertinenzen:  Chadolt,  Deothelm.  Eniälbert,  Ernust, 
Grimald,  Hucpret,  Isanrich,  Liutward. 
Zur  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1,  4<h>. 

Reims  (s.  Remigii.  .-.  Mariae),  erzbistum,  Frankreich. 

4,  122,  130.  801,  835*,  S36. 

Pertinenz:  Ebo. 

Hs.  s.  XIII  Flodoard  hist.  Rein.,  vgl.  Sickel  Reg. 
329  L  222,  Delisle  Catalogue  des  actes  de  Philippe- 
Ang.  .">.j4.  Eibliott'-que  de  l'ecole  des  chartes  50,  71, 
Giry  Xutices  bibliogr.  3:}. 

—  St.  R^my,  kloster  s.  dort. 
Remigius,  erzbischof  von  Lyon. 

1332. 


St  Bemy  (mon.  s.  Bemigii),  klostei  in  Beims. 

17'.'  .  1689. 

Zur  dberliefernng  MG.  IM).  Kar.  i,  190. 
B  i.  B  'in  v  >i  ••  8  ••  n  Bj  lello. 

949  vgL  756,  1689. 

Pertinenz  von  Bens, 

i     i  die  dberliefernng  Giry,  Noticos  bibliogr.  92. 
Bheinan,  kl<^tcr.  Elsass,  kr.  Schlettstadt 

1402*,  1432.  1  177,  1478*    1577. 

Or.  q.  cb.  s.  XII  (vgl.  Moyer  ?on  Knonan  Chartolar 
v.  Bheinan  77)  in  Zürich  cant-a. 
R iebodo,  abt 

8  1  7  (aus  dein  kloster  Senones). 

—  getreuer. 

809. 
Ri  chard,  vasall. 
813. 

—  tu  r  wart. 

995  (aus  Prüm). 
Richboto,  homo  quidam  vgl.  St.  Denis  746. 

R  ichgar  da.   Bicharda,    Rihgard,   Rickarda,    gemahlin 
Karls  III. 

1584,  1623  (aus  Andlau),  1024  (aus  Reichenau). 
Richo  und  Richart.  mönch  und  priester. 

1  654  (aus  Altaich). 
Riculf,  priester  vgl.  Gebhard,  graf  903. 
Ridigippi,  nonneukloster  (unbekannt). 

1806. 
R  i  h  d  a  c,  graf. 

920  (wahrscheinlich  aus  Meschede). 
Ripaalta,  kirche  des  h.  Stephan. 

1185*. 
Riphuin,  homo  quidam  vgl.  Freising  625. 
St.  Riquier  (mon.  Centulo  in  hon.  s.  Mariae  et  s.  Petri,  in 
quo  s.  Richarius  requieseit),  Frankreich,  d6p.  Somme,  arr. 
Abbeville. 

337,  874. 

Zur  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1,  491,  Giry  No- 
tices  bibliogr.  921. 
Roderich,  kaplan. 

1 199  (aus  Florenz). 
Roding,  kirche  und  kgl.  kapelle,  Baiern,  Oberpfalz. 

1920. 

Pertinenz  der  Marienkapelle  zu  Regensburg. 
Rom.  Römische  kirche. 

74,  75*,  82,  163  vgl.  Paschal  043. 

Urk.  verloren,  erhalten  nur  n°  75  im  Cod.  Trevi- 
sanus  s.  XV  in  Venedig  sta. 

—  S.  Salvatore  in  Civ.  nova  s.  dort. 

Rouen,  Marieukirche,  Frankreich,  dop.  Seine-Införieure. 

761. 
Rudolf,  mönch,  orator  und  beichtvater  Ludwigs  d.  D. 

1390*  (aus  Fulda). 
Ruodker,  graf  und  sein  oheim  Balduin  vgl.  Prüm  1566. 
Ruodpert,  priester. 

1598,  1619,  1776  (aus  St.  Gallen). 


Übersicht  der  Urkunden  nach  den  empfingern. 


Sal ac us.  homo  ali 

469  'aus  St.  1' 
Balomon  III.  bischofvon  K  mjmi, 

2026,  2082. 
S  .lonne  a  Dioniaii  et  > .  l'rivati  [in  loco]  Cadalago 

Salona  in  i  .  Lothringen,  kr.  Salzburg 

(Chateau-Salins>. 
196,  213. 
Parüneni  von  St  Denia 

—  Salvador  (mou.  a  Salvatoria),  kloster,  Spanien, 
ürgeL 

940. 

—  Balvatore  in  Alina.  kloster. 

!  134. 

Pertinenz  ?on  S.  Sisto  in  Piacenaa. 

—  in  Breatia  (mon.  s.  Salvatoris,  mon.  Novum),  nonnen- 
kloster. 

242.  B02,   1059,  1208,  121  «t.  1545,  1608,  1744. 
Pertinenzen:  Ermeald,  Gisla  1.  Gisla  II,  Hillo,  Hir- 
mingard  (u.  Gisla).  Januarius. 
Aren.  Brescia  b.  Qniriniana. 

—  in  Civitate  nuva  (Campo  Santo),  Kom. 

340*. 

Im  arch.  der  Peterskirche  zu  Rom. 
Salvators kloster  bei  Kieti  vgl.  Farfa  12  5  4. 

Salzburg  (Petenensis  urbs,  que nunc  appellator Salzbarch, 
episcopatus  in  hon.  S.  Petri),  erzbistum. 

310,  461,  588,  606,  707,  774.  790,  1343,  1340. 
L361,  1362,  1303,  1305,  13«.)'.),  1444.  1  154,  1456, 
1564,  15  73,  1850*,  185  7.  1858,  186 1,2041*,  2055 
(kanoniker). 

Pertinenzen:  Adalolt, Arbo,  1> iniens,  Gundperht, 

II  mo,  Mildrut,  Piligrim (2),  Beginhart,  Sigipold, 
Theotrich,  Witagowa. 

Zur  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1,  491,  Meiller 
Arch.  f.  üsterr.  Gesch.  11,  05. 

Sanction,  getreuer. 

1701*  aus  St.  Gerard  (Xaniuri. 

Schwarzacb,  kloster,  Baden,  kr.  Baden,  amt  Bühl. 
- 19  vgl.  Erkingar  graf,  L013*. 

—  i  liönsterschwarzach,  Baiern,  rh.  Onterfranken,  bza.  Kitzin« 
gen),  Donnenkloster. 

210  3  s.  Dracholf. 
Pertinenz :  Blutenda. 
ben  (eccl.  Seponenais  in  hon.  .-.  Btephani  ei  l        mi), 
bistnm,  Österreich.  Tirol. 

1386,  I  B87,  1997,  2057,  21  Od. 
Die  urk.,  sammtlich  orr.,  teils  im  biachöfl.  a.  n 
Brixen,  teils  in  ata.  zu  Wien,  TgL  auch  Meiller,  Anh. 
f.  Oaterr.  Gesch.  i  1.  62. 
Pertinenz:  Engilper. 

StSeine-en-Bache  (mon.    BeqnanJ  I,  Frankreich,  dep. 
Cöte  d'or,  arr.  Beanne,  cani  st.  Jean-de-Lorna 
641,  1724. 
Cli.  s.  XII  in  Drjon  d.'p.-a. 


.  Prankreich,  d 

Partuu  azen:  Bt  Goloi 
Bemy. 

Zur  üb 

Sens,  St,  < 

—  st.  Bemy,  I  ,  dort 

Be  rrs  s,  k.u  i  hur- 

waldeu,  rhatisch  A 
108 

Pertinenz  von  (hur. 
o  I  mon.  -  iper  Quvium  I  .    aal,  pr< 

distr.  s.  Vito. 

183,  24  1.  1028,  1231. 
Pertinenz  ron  Aquileja. 
Zur  ftberliefernng  MG.  DD.  Kar.  l.  491. 
ifrid,  bisch. if  v.'H  Piacenza. 
1188    ins  Pia 

St  s.jurin  (mon.  s.  Beverini),  bei  Bordeaux,  Prankreich. 
526. 
isien,  kloster,  Frankreich.  dep.  Ain,  arr. 
1330. 
s  i  geba  1 1.  getreuer. 

l  798  (aus  Lorsch  i. 
ipolt,  kleriker  de  eh.  Theotmar. 

17-  -      burgl. 

Sigifred,  vasall  des  grafen  Adalard. 

1 159  (aus  Prüm). 
S ig i hart,  graf. 

1769,  1919,  1937  (aus  Ebei 
Siginand,  priester  uud  künstlcr. 

1855  (aus  Prüm)  vgl.  1957. 
Sigol  f,  mönch  von  Lorsch. 

1795,  1988,  2045,  vgl  2080. 
S.  Sisto.  nonnenkloster  in  Piacenza. 

1255*.   1250*,   1524,  1535,  1546,   1914,  1916. 

Pertinenzen  :  S.Salvatore  in  Alina, Angilberga,  B 
ESrembert,Gnmbert,Hermingard,  Hirmingard,  Jobannes, 
Leo,  Ludwig  II.  Petrus,  Teotberj 

Archivbestand  in  Parma  sta, 

Sithio  s.  Bt.  Bertin, 

Bnelpero,  Bnello,  ahl  von  Kremsmfin 

177:5.   17-0.  1811. 
Bolignac  (mon.  Bollemniacum  in  hon.  i   P  ank- 

reich,  Baute-Vienne,  arr.  Lim 
5. 
Soidc,  kloster,  Frankreich,  dep.  Landes,  urr.  Dax. 
2]  KG.DD.  Kar.  I, 

trag  u  D. 

mon.  Buricinum),  Prankreich,  dep. Tarn,  an 
cani  Dourgua 

Oll 

Bpani  er. 
170 


I  bersichl  der  arkanden  nach  den  empfängern. 


Ben 

1471, 

!    DD.  l\.ir.  i.  491. 

tlalmundarium),  kloster, 

I 

341,  1296,  1494,  1501 

3,  1644,  ]  31  6,  l  ■'  6,  1967,  2001. 

in  chart.  überliefert : 

\    ■   Baml   rg  und  Brüssel  bibL,  das  wich- 

..  in  Düsseldorf  sta..  auf  das. 

d  betracht  kommen,  die  spa- 

sammlungen  direkt  oder  indirekt  zurückgehen, 

(Ol  1.  23,  MG.  DD.  l.  652,  Hin  Notices 

; 

Evre  bei  Toni. 
i-' 

ogern  vgl.  Lintard  2039. 

—  graf  vgl.  Fulda  1939*. 

St  Bte  pha  n  bei  Ang  51    Etienne. 

— .  31      sburg. 

1 120*,  1420*. 

ang.  orig.  in  Strassburg  ba. 

Straai     irg    \rL.r''iiTiii.nsissiveStratburgensiseccl.), bistum. 
.   157*,   199*,  '•>•-':.  773,  890,  1070*,  1410, 
14'.»:».  1496*,  L859,  2"20. 
Pertinenz:  Isamprehet. 

Arch.  im  ba.  zu  Strassburg,  vgl.  Sickel  Reg.  233 
K  20.  n"  153,  157,  1070  n.  2020  falschungen  Gran- 
didi-:>.  VL-1.  Bloch  in  Zeitschr.  f.  Gesch.  d.  Oberrh. 
12,  479;   1:5.  543. 

—  St.  Stephan,  nonnenkluster  s.  dort. 

teren,  klosterlein,  Niederlande,  prov.  Limburg. 

- 

Pertinenz  von  Echternacli. 
Suitgar,  getreuer. 

112  7  i  aus  Langres). 
31    ^ulpice  de  Bourges,  kloster,  Frankreich,  dep.  Cher. 

9 1  5*. 
Snniefred,  getreuer. 

-  7  2    aus  Lagrasse). 
S  u  p  p  o.  vasall  und  rat. 

1243  (aus  Keggio). 

Tangulf,  kaiserl.  kämmerer  vgl.  Herrieden  902. 

T  h  e  o  d  a  t  a,  Teodato,  Theodotis,  kloster  in  Pavia  s. 
De: 
Teotberga,  gemahlin  Lothars  IL 

1309,  1319  (aus  S.  Sisto  in  Piacenza). 
Teutberga,  äbtissin  von  S.  Agatha  vgl.  Dodosi  1062. 
Theodo,  getreuer  des  grafen  Gislebert. 

810,  1713. 
Theodoan,  homo  quidam  s.  St.  Denis  727. 


Th  eodold,  graf 

330  i.uis  St.  1-viii 

i  .•    fr  i  '1  i  s,  witwe  Anselms. 

B08. 
Theotrich,  vasall  des  erzbischofs  Theotmar. 

1870  (aus  Balzburg). 
Tholey,  kloster,  Preussen,  rb.  Trier,  kr.  Ottweiler. 

2*. 
Tolla,  kloster.  Bfonastero  di  Val  di  Tolla,  Italien,  prov. 
Piacenza,  ilistr.  Fiorenzuola. 
L606. 
Ton  gern,  bistum,  Belgien;  prov.  Limburg  Tgl.  Lüttich. 

828*,  sss.  1688,  1S32. 
Toul,  bistum,  Frankreich,  dep.  Meurthe-et-Moselle. 

1285,  1702,  1707,  1865,  1884,  1900,    1901*, 
19'.)  2,  2  0  30*. 

Pertinenzen :  Perard,  Eginolf,  Everhelm,  St.  Evre, 
Fulbert,  Stephan. 

Nur  n.  k.  in  der  nb.  zu  Paris  und  im  brit.  mus.  zu 
London,  vgl.  Giry  Notices  bibliogr.  39. 

—  St.  Evre,  kloster  s.  dort. 

Tournay  (Tornac.  eccl.),  bistum,  Belgien,  prov.  Hainaut. 
658. 

Ch.  s.  XII  ex.  in  der  cap.-b.  zu  Tournay,  vgl.  Giry 
Notices  bibliogr.  39. 
Tournus  (s.  Marie  et  s.  Filiberti  mon.)  kloster,  Frankreich, 
d<5p.  Saone-et-Loire,  arr.  Mäcon. 
1753. 

Pertinenzen :  D6o,  Donzere,  Immo,  vgl.  Sickel  Reg. 
318  L.  134. 
Tours  (s.  Mauricii  eccl.),  erzbistum,  Frankreich,  de-p.  Indre- 
et-Loire. 

17  30  (kanoniker). 

Zur  Überlieferung  vgl.  DeTisle  Catalogue  des  actes 
de  Philippe-Aug.  568,  Giry  Notices  bibliogr.  41. 

—  St.  Martin,  kloster  s.  dort. 

Trier  (eccl.  Treverica  in  hon.  s.  Petri),  erzbistum,  Preussen, 
Rheinprovinz. 

92*,  145, 168*,  261,  389*,  626,  788*,  1092,  1686, 
1804,  1820,  1885  (kanoniker)  1896,  1959*,  1968*,' 
1973,  1975,  1976,  1982,  1985  (kanoniker),  2002. 

Pertinenzen:  Hetti,  Rathpod. 

Archivbestand  im  sta.  zu  Coblenz :  Romersdorfer  ch. 
s.  XII  und  die  drei  Balduinea  s.  XIV;  in  der  stadtb.  zu 
Trier  cod.  s.  XII  der  gesta  Trevir.  und  das  Kessel- 
stattsche  ch.  s.  XIV,  vgl.  MG.  DD.  1,  652,  MG.  DD. 
Kar.  1,  491,  Giry  Notices  bibliogr.  43. 

—  St.  Maximin,  kloster  s.  dort. 

—  Oeren,  kloster  s.  dort. 

St.  Trond,  grab  des  h.  Trudo,  Belgien,  prov.  Limburg,  arr. 
Hasselt. 

21. 
Trutmann,  erlauchter  mann. 

303*. 
Tuto,  getreuer. 

1436  (aus  Lorsch). 


I  bersichl  der  Urkunden  nach  <lm  empfltnfrern. 


I'  nc rin.  mOnch  von  St  MihieL 

2024. 

Urgel  (Orgelitana eccl.),  bistum,  Spanien,  Catalonien,  i 

I..  riih». 

P(  rtinenz:  St  Grata. 

Ch.  s.  XI il  Orgel  catedr.-a 
Ursus  et  Johannes,  einwohner  der  .-ta.lt  Parma 

749. 
Utrecht  (eccL  a.  Martini  in  vico  Traiecto  Baper  tluviuin 
Reuu\  bistum,  Niederlande. 

34,  38,  70,  71,  132,  21  l.  578,  11  19,  1283, 
140S,  1964,  2094. 

Pertinenz:  Odborg. 

Zur  Überlieferung  MC.  Dl>.  Kur.  1,  40  1. 

St.  Valery  (mon.  s.  Qualarici),  kloster,  Prankreich,  dep. 

Somme,  arr.  Abbeville. 
447*. 
St  Vannes,  kloster  zu  Verdun. 

10. 
?  e  n  e  d  i  g,  Venetianer. 

1067,  1088,  1205,  1596,  1659. 
Transunit  v.  13S2,  lib.  blancus  und  lib.  pactonun, 
beide  s.  XIV,  cod.  Trevis.  s.  XV  ex.,  chron.  Andr.  Dan- 
dali, sämtlich  im  sta.  zu  Venedig. 
Vercelli,  bistum,  Italien. 

1635. 
Verden  (Fardium  super  Aleram  fluvium  in  pagoStarmi,  in  hon. 
B.  Mariaeets.  Fabiani),  bistum,  Preussen,  prov.  Hannover. 
27  1*.  296*   1394,  1500,  1548. 
Pertinenz:  Wipert. 

Zur  Überlieferung  MG.  DD.  Kar.  1.  4  01. 
Verdun,  bistum,  Frankreich,  dep.  Meus*'. 
33. 

—  St.  Vannes,  kloster  s.  dort. 

Verona  (in  hon.  s.  Zenonis),  bistum,  Italien. 
1261,  1630. 

—  bischöfliche  schule. 

7  2  2. 

—  S.  Maria  in  Organo,  kloster  s.  S.  Maria. 

—  S.  Zeil",  klüster  s.  dort. 

Über  die  arch.  von  Verona  s.  Pertz  Arch.  12,  65  l. 
Cipolla  in  Mitteil,  des  Inst  2.  st. 
St.  Victor,  kloster  in  Marseille,  Frankreich,  dep.  [sere. 
304. 

Zur  Überlieferung  Bickel  Beg.  268. 
Vien  11  e  (eccl  b.  Manricii),  erzbistnm,  Frankreich,  dep.  Lsere. 

,1112, 1327,  L329. 
Pertinenz:  Agilmar. 

Nur  11.  k.  in  der  DD.  ZQ  Paris,  Bickel  l<''Lr  30  I  I- 

Pertz  Aren.  1  1.  182,  V  Arch.  2.  2 
Villeloin  (cella  s.  Salvatoris,  guae  rostico  nomine  villa 
Lnpae  dicitor),  kloster,  Frankreich,  [ndre-et-Loire,  arr. 
L01  bes,  cant.  Montreaor. 
647*. 
Zur  (lberlieferung  vgl  Qir; 


!uvium  Voll 

XII    111    d(  r    \  .,;..     b. 

berini)  zu  KG.  DD  Kai    I . 

\ 

705  1  i  12. 

kinenz  von  K.t. 
Vivariaa  Peregri oorn m  b.  Mnrbach. 
V  1  v  i .  1  :  hon,  b.  \ .  tum, 

Frankreich,  dep.  Ardeche,  arr.  Prii  B 

,  l  139,  1334. 
Vodelgis,  vasall  das  markgrafen  Buodolf. 

1  693  (ans  Laosam 
Volterra  (Voloterr.  eccl.  in  hon.  1  iper- 

qne  Virginia  Marie  ei  B.Justi),  bistum.  Italien,  pr      I 
745,  1  123,  1  182,  12  7.;.  17' 
Arch.  im  bischöfl.  a.  zu  Volterra. 

ffalafredus,  bomo  quidam  vgl.  St  Den 
W  al  thu  n i,  getreuer. 
1912. 

W  al  t  pe  rt,  vasall. 
1  141. 

Waltpurga,  gemahlin  Hub». 

101)4  (aus  An. Hau). 

st.  Wandrille  (Fontanella  mon.,  in  hon.  b.  apost  r--tri 
et  Pauli),  kloster,  Prankreich,  dep.  Beim  - 1 ni-  r..  arr  ^ 
cant.  Candebec. 

II,  12,  13,  10.  17.  18,  19,  26,  2s.  29, 
69,  594, 

Zur  Überlieferung  Sickel  I  (9  L  65,  Giij  No- 

tices  bibliogr.  98. 
Waning,  grafvgl.  Kempten  978. 
Warin.  graf  vgl.  Mftcon  796. 
Weilburg,  kloster,  Nassau  a.  <1.  Lahn. 

2083,  2089,  2096. 

Pertinenz  von  Wurms. 
Weiasenburg.  kloster,  Nieder-Elsass,  Ig.  Btraasbnrg. 

439*,  724,  14  17*.  1643,  1998. 
W  »'ii  i  lo,  mönch  von  Bornbach. 

1989  (aus  Hornbach). 
Werden  (mon.  in  hon.  8.  Salvatoris  ei  &  Marias  in 
Werthina),  kloster,  Preussen,  rh.  I 

387*,  1554,  1801  ".  197  l 

Pertinenz  i  w  olfhelm. 

Lrch.  im  eldorf. 

W  erin  bo  1  d,  getreuer. 

1  56 1  1  vahrscheinlicfa  am  w    • 
W  e  11  n  ha  r.  getreu 

18  it. 

—  gr.it 

1  5  19  (au  L01  ich). 
Werinol  f.  1 

1  I2i 


I  bersichi  der  Urkunden  nach  <lm  empfingen!. 


!l. 

[II). 

.   1897. 

1  I 
rd. 

mach). 

:i  nebert. 

l.'^l  3t  Arnult  in  M.-tz). 

\ 
w  .n pure.  ed'.  Etegensborg  bistam  1938. 

len. 

1  -17. 

Wippo,  mundschenk  des  gleichnamigen  aMes  von  Metten 
1  ISO. 

Wil  o,  graf. 

1441.  IT.   I  Salzburg), 

farius,  getreuer. 

•  1  (ans  St.  Gallen). 
w     1  fgrim.  getreuer. 

1622    aas  St.  Felix  und  Regula). 
Wol  fh  ••  1  in,  bischof  von  Münster. 
1821  (aus  Werden). 
re oe  Tgl.  Bheinaa  157  7. 

gion.  eccl.  basüica  s.  Petri  et  Pauli  apost.), 
tum,  Bheinhessen. 

-  .  347*.  536,  537,  834,  871*,  1414*,  1415*, 
1419  .  1930,  1931*,  1935,  1936*,  1945*,  2019, 
17,  2107*. 


I '.-i : lii.n  .11 :  St.  Cyriak,  Weilborg. 

archivbestand  im  Bta.  v.n  Darmstadt,  eh.  b.  Xll  in 
der  k.  b.  eo  Rannover,  ?gl.  KG.  DD,  Kar.  i,  492. 
m  9,  s.  Crriai  s.  dort. 
Würzburg  (mon.  in  hon.  b.  Salvatoris,  abi  b.  Kylianua 
tum.  Baiern. 

297*,  129,  7  1  1.  767,  768,  769,  879,  971,  1007, 
1382,  1383,  1422,  1646,  1834,  1835,  1836,  1837, 
2009,  'Jl  (il.  2105. 

Pertinenzen:  Aekard,  Albwin,  Amorbach,  Epo, 
Fridarun,  (Jozpold,  Martin,  Murrhardt,  Neustadt, 
Bchvrarzach  in  Franken. 

Arch.  zum  teil  in  Würzburg  kreisa  .  z.  t.  in  München 
ra.,  Tgl.  MG.  DD.  Kar.  l,  492. 
Wanstorf,  nonnenkloster,  Hannover,  stadt, 

1489. 

St.  Yrieix-  de-la-  Per  che  (locus  Athanum),  kloster, 
Frankreich,  dep.  Haute-Vienue. 
323*. 
Pertinenz  von  St.  Martin. 

Zazco,  kaplan  k.  Arnolfs. 

17S7  (aus  Kremsmünster). 
Zena  (mon.  s.  Michaelis)  kloster,  Italien,  prov.  Bologna, 
com.  Pianoro. 

1594. 
S.  Zeno,  kloster  in  Verona. 

597,  1035,  1197,  1261,  1536*. 

Pertinenz:  Johannes. 
Zuentibolch,  vasall  des  markgrafen  Liutbald. 

1940,  1941,  2014(?)  (aus  Gurk). 
Zürich,  St.  Felix  und  Regula,  kloster  s.  dort. 
—  Grossmünsterkirche. 

457*. 


Bücher-  Register. 


Die    arabischen    zittern    nach    dem    titel    bedeuten    den    band,    römUche    tahlseichen    dl 
anordnang  maßte  Im  Bllgemeinen  die  art  des  a  ttohlbaohers  regelten  maßgebend  Mio,  nrkundenl 

reijel  abweichend  vom  sonstigen  bibliographischen  brauch  nach  dem  namen  di 


Abhandlung,  Unpartheyischc.  yon  dem  Staate  des  hohen 
Erzstifts  Salzburg  und  dessen  GrrundYerfassnng  zur 
rechtlichen  und  geschichtmaßigen  Präfang  des  soge- 
nannten Juris  regii  der  Herzoge  in  Baiern,  entworfen 

i.  J.  17(>5.  gedr.  i.  J.  1770. 

Abhandlungen.  Historische,  der  kgl.  baier.  Akademie 

der  Wissenschaften.  7.  Manchen  1840. 
Abhandinngen,  Nene  historische,  der  knrf.-baierischen 

Akademie  der  Wissenschaften.  2.  München  1781. 
d'Achery  Lucas,  Spicileginm  sive  collectio  veterum aliquot 

scriptornm   qui  in  Gallis  bibliothecis  dilitnerant.  Ed. 

pr.  Parisiis  1655 —  77.  13  Bde.  (Bd.  1  0.2  in  besserer 

aufläge  1605.) 

Nova  editio  priori  accuratior  .  .  per   Lnd.  Fr.  J.  de 

Harre.  Parisiis  1723.  3  Hde. 
Acta  academiae  Theodoro-Palatinae  (eigentlicher  titel: 

Historia  et  commentationcs  academiae  electoralis  seien* 

tiarum  et  elegantioruui  literarum  Theodoro - Palatinae). 

1  —  7.  Mannheim  1766 — 17(.)4. 
Acta  Sanctorum  quotquot  toto  orbe  colnntnr  collegit 

Bollandos  .  .  .  Brnzellis  1643  f.  Jan.— Oct 
Al'farosi  Camill",  Notizie  istoriche  della  citta  di  Beggio. 

1 .  Padova  1  755. 
AM",  [reneo,  Antichita  e  j>regi  della  chiesa  Goastallese. 

Parma  17  74. 

—  Istoria  della  citta  e  dneato  di  Gtaastalla.  I.  Gnastalla 
1785. 

—  Storia  della  citta  di  Parma,  l.  Parma  1792. 
Aguirn-,  Jos.  Sa»-n/.  de,  Collectio  maxima   conciliorom 

'»mnium  Hispaniae  et  noyi  orbis.  4.  Ed.  altera.  Borna« 

L  7  5  4. 
Aimoini  monachi  Incl.  coenobü  D. Qermani  a  Pratia  libri 

qninqne  de  gestia   Francornm  .  ,  Btndio  et  opera  Pr. 

Jacobi  da  Breal.  Pari&iifl  1 602. 
AI  Im-"  ein  l».,   Bjstory  ron  Hobenbnrg  oder  Bt  Odilien- 

berg.  Bchletstadl  1751.   Da    Repertorinm  probationom 

mit  eigener  paginiening. 
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Albrecht  Karl.  Bappoltsteinisches  Drkondenbncb.  l.  Ool- 

inar   1891- 

Albnm   paleographiqne    oo  Becneil  des  doenmenta 
importants  relatifs  a  l'histoire  ei  a  la  litt.-r.itur.-  aal 
reprodoits  en  beliogratores  .  .  avec  des  noticea  ezpli 
tives  par  la  Societe  de  V  Ecole  des  »hart''-.  Paris  186 

A  lchw  in  i.  Flacci  Albini  sive  -  abbatis,  Karo] 

et  imperatoris  magistri  opera  Btndio  ei  dili(  Ln- 

dreae  QaercetanL  Lutetiae  Parisionun  1617. 

Altmann  W.  und  Bernheim  K..  Ausgewählte Urkni 
zur  Erlänterong  der  Verfassnngsgeschichte    Deutsch- 
lands   im  Mittelalter.    Berlin    1891.     '2.  anfl.    18 
(3.  anfl.  1904.) 

Amiani,  P.  M..  Memoria  istoriche  della  citta  di  Pano.  2. 
Fan-.  1751. 

Ammirato  Scipione,  VescoYi  di  Fiesole,  di  Volterra 
Arezzo.  Firenze  n;:<7. 

Analectes  ponr  Bervir  a  rhistoire  ecclesiastiqne  de  la 
Belgique  publ.  par  les  cbanoines  Bensens  ei  \ .  Barbier. 
25.  r.  tom.  9.)  Lonvain  l  B95. 

(de  Angelis),  Bynodns  dioec.  ang.  abbatiai*  s.  Silv'-stri  de 
Nonantola,  Bologna  l  69 1. 

Ankershofen,  ßottliebv.,  Sandbncb  der  Geschichte 
Herzogthnmes  Kärnten,  l .  Abtbeil.,  2.  Bd.    Klagenfnrl 
1851.    !.'••  ■  rten  and  Drk.  mit  eigener  paginierai 

Annale-  de  la  Boc.  arcbeol.  .1"  Namur.  5.  Namur  ifl 

Archaeologia  by  the  8ocietj  ofantiqa 
1 1    London  1888. 

A  r  '•  h  e  o  g  ra  fo  Triestino,  Baccolta  di  mem< 

cnmenti  pei  isn  in  alli  Prlnli  e 

deir  [stria.  Nu       s      i  1  369 

A  ic  h  i  v  der »Uschi  fl  f.  lentach« 

knnde,  hrsg.  ron  L  Bächler  o.  Dfim] 

II.  ivrt/.    l'i.mkturt  i.  M.    1819       1822 .   Hann 

1824      18 

A  ich  i  v  für  Ge*cht<  bte,  Statistik,  Litei 
Bormaj  r),   19.  Wien  1828 

i  18 
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hichtforschenden 
1.   Zur.,  ti  184 

:    I  S7< 

1842      5  i.  Nuova 
l. 

t  imperialis  i 
.    laoi  abbatmn  <■  li r- .n. •- 

!»•■  monetis  lt  iliae  varioram  illu- 

t.  Bfediolani  l  7."><>. 

d  bei  handelsvorkeer  van  Utrecht. 

mg,  Gründliche,  des  h.  Reichs  Stadl 

K  e  in  p  t  .•  ii  uralten  Herkommens  and  Beichs  [inmediet&t 

inmaßliehe  Beaintr&chtignngen  des  türst- 

lichfii  -  Ibst   A nii"  1  73  1. 

Ausführung.  Gründliche,   wessen   sich   dess   h.  Reichs 

S<    11  Lindau  .  .  «rider  menniglich  zu  halten,  zu  h<>- 

ilffen  ui.  '"ii  hab.  Nürnberg  1643.  [Verf. 

Heider.] 

•  i  n  u  s.  Joannes,  Annalinm  Boiornm  libri  VII  corante 
N.  EL  Qondlingio.   Lipsiae  1  720. 

—  Deipame  virgini  Otingensi  sacram  clariss.  que  ducibus 

iorum  Vielmio,  Litavico,  Arionisto  dedicatom.    Hi- 

•  ria  ii« -ii  vulgaris  vetustatis que  Otingae  Boiornm 
exantiqui>  literarum  monuinentis  excerptac  a  —  [15 1  8 J 
nhn-  ort  Deutsche  ausg. :  Der  hochwirdigen  und  weit- 
berümt-n  Stifft  Alten  Oting  löblich  herk«  -ni-ii  kurtzweylig 

ii  durch  Maister  Hannsen  Darmair  genannt  Aven- 
tinuin  von  Abensperg.  Ingolstat  15  19.  ohne  pag. 

—  Turinairs  genannt  A.  Sammtliche  Werke.  Hg.  von  der 
Akademie  der  Wissenschaften.  München  1880.   1.  Bd. 

1.  Half 

Baldericas,  Chronicon  Canieracense  et  Atrebatense  sive 
Historia  utriusque  ecclesiae  .  .  a  —  Xuviomensi  et  T'>r- 
nacensi  episcopo.  Nunc  primum  in  lucem  edita  et  notis 
illustrata  per  G.  Colvenerium.  Duaci  1615. 

—  Chroniqoe  d1  Arras  et  de  Cambrai  par  —  par  le  Dr.  Le 
lilay.  Paris  1834. 

[B  all  er  i  n  ij.  Cont'erma  della  falsita  di  tre  documenti  pub- 
bhcati  neU'Ughelli  .  .  .  Verona  1754. 

Baluze,  Hi3toire  gen«'al"gique  de  la  maison  d' Auvergne. 

2.  Paris  1708. 

Baluzins.  Steph.,  Capitularia  regum  Francorum.  Additae 
-unt  Marculfi  monachi  et  aliorum  formulae  veteres  et 
imtae  doctissimorom  virorum.  Parisiis  1677.  2  Bde. 

—  Historiae  Tutelensis  libri  tres  auctore  —  Tutelensi. 
Parisiis  1717. 

—  Miscellaneorum  lib**r  I.  Ii.  III.  Parisiis  167s  —  1 6S0. 
3  Bde. 

P  a  n  d  i  n  i  u  s  Aug.  Mar..  Catalogus  codicum  Latinorum 
bibliothecae  Mediceae  Laurentianae.  1.  Florentiae  1744. 


Baring  Daniel  ESberh.,  Clavis  diplomatica  tradens  speci- 

inina  veteram  scriptararum  .  .  qaibas  praemittuntar  in- 

trodactioni  sariae    .  stud t  opera      .  Hanno- 

verae  1 735.  2  ed.  Hannover  1 754. 
Baronias  C,  Ajmales ecclesiastici.  Zuersl  Etomae  1588 — 

1593. 
Ba rl  li 6  Irin y  Ed. de,  Diocese  ancien  de  Chalons-sur-Marne. 

Paris  1861.  •-'  Bde. 
Bartolini  Domenico,  Di  S.  Zaccaria  papa<'degli  anni  del 

sno  pontificato.  Ratisbona  l  ^7(.i. 
Batavia  Bacra  sive  res  gestae  apostolicoram  viroram  qui 

fidem  Bataviae  primi  intnleranl  ind.  ei  stud.  T.S.F.H. 

L.H.S.T.L.P.V.T.  [H.  Fr.  von  Heassen].   Pruxellis 

1714.    2   Pde. 

Baadi  a  V  es  nie  Car.,  Edicta  regam  l.angobardoruin. 
Aogostae  Taarinoram  1855. 

B ehrend  J.  Fr.,  Lex  Salica  hg.  von  —  nebst  den  Capitn- 

larien  zur  lex  Salica  bearbeitet  von  A.  Poretius.  Perlin 

1874. 
Behrens,    Herum  Germanicarom  tres  selecti    scriptores 

inpriinis  de  vitis  et  factis  Caroli  Magni  imp.  necnon 

Witikindi  magni  regis  Saxonuni   hactenus    desiderati. 

Quibus  praefixaestpraefatio  Joh.G.  Leuckfeldi.  Franco- 

furt  ad  M.  1707. 
Beiträge  zur  Kunde  steiernuirkischer  Geschichtsquellen. 

Hg.  vom  bist.  Verein  f.  Steiermark.  Gratz  1864  ff. 
P  e  1  h  o  in  m  e  Huinbertus,  Antiquitates  montis  Vogesi  et  prae- 

sertim  Mediani  in  eodem  monasterio.  Argentorati  17:5  3. 
Benoit  D.  P.,  Histoire  de  l'abbayeetde  laterre  de  Saint- 

Claude.  1.  Montreuil-sur-Mer  1890. 
Benoit  d  e  Toul,  Histoire  ecclesiastique  et  politique  de 

la  ville  et  du  diocese  de  Toul.  Toul  170  7. 
Pergh  L.  Ph.  C.  van  den,  Oorkondenboek  van  Holland  en 

Zeeland.  1.  Amsterdam  1866. 
Peruard  Aug.,   Cartulaire  de  1' abbaye  de  Savigny  suivi 

du  petit  cartulaire  de  1' abbaye  d' Ainay.    Paris  1853. 
(Pertaud  L.  et  P.  Cusset)  L' illustre  Orbandale  ou  1*  hi- 
stoire ancienne  et  moderne  de  la  ville  et  cito  de  Chalon 

sur  Saune.   2.  Chalon  s.  S.  1662. 
Bertholet  Jean,  Histoire  eccl6siastique  et  civile  du  dache* 

de  Luxembourg.  2.  Luxembourg  1742. 
Besly  Jean,  Evesques  de  Poictiers  avec  les  preuves.  Paris 

1647. 

—  Histoire  des  comtes  de  Poictu  et  ducs  de  Guyenne  811  — 
1203.  Paris  1647.  Dazu  Anhang:  Preface  sur  la 
table  de  la  genealogie  des  comtes  de  Poictu  et  ducs  de 
Guyenne  mit  eigener  paginierung. 

Bettoni  F.  Conte,  Storia  della  Riviera  di  Salo.  9.  Brescia 
1880. 

Beyer  H.,  Urkundenbuch  zur  Geschichte  der  ..  mittel- 
rheinischen Territorien.   1.  2.  Coblenz  1860.  1865. 

Pi an colin i  Giambatista,  Cronica  della  cittä  di  Verona 
descritta  da  Pier  Zagata  ampliata  et  supplita  da  — .  1. 
Verona  1745. 

—  Notizie  storiche  delle  chiese  di  Verona.  4.  Verona 
1752. 
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Bibliothi  luniacensis  ed.  Manier  el  Queri 

Lutetiae  Parisiorum  16]  4. 
1!  i  bl  i"  t  heca  principabi  l:. 

.  b.  K  in  in •■  ra  in  um.    •_>.   (Batubonae)  174^.   (Verf. 

abt  Johann  Baptist  Kraus.) 
Bibliothek  des  literar.  Vereines  in  Stuttgart  84. Pu- 
blikation: Qallus  Oheims  chronik  tod  Beichenan.  hg 

tos  K.  A.  Barack.  Btottgart  I86< 
Bibliotheque  de  Y Y.<  chartee.    Paris   1839  ff. 

Nach  seriell  und  b&ndeo  /.itiert. 
Bindi    Vincenzo,    Monumenti   atorici   ed   artistici   d( 

Abruzzi.  Napoli  l  889. 
Binterim  H.  J.  und  Mooren  .).  11..  Die  alte  and  neue 

Erzdiözese  Küln.   3.   Main/  18:50. 
Hl  u nie  r  .1.  J..  Orkondensammlong  zur  Geschieht«  des  Kan- 
tons Glarus.  Hg.  im  Auftrage  des  bist  Ver.  von  Glarus. 

Beilatre  der  Jahrbücher  des  bistor.  Ver.  des   Kantons 

Glarus.   l.    1865 — 70  heftweise  ersch. 
Bluntschli  J.C..  Staats- und  Bechtsgeschichte  der  Stadt 

and  Landschaft  Zürich.   i.  Zürich  1838. 
Boczek,  Codex  diplomaticus  Moraviae.  l.  Olomnci 
Budmann.    Bheinganische    Alterthümer.    Mainz    1819. 

2  abteilaogen  mit  fortlaufender  pagiriierung. 
B    oder  J.  H.,  Aeneae  Silvia  historia  rerum  Friderici  111 

imperatoris.    Argentorati   i^~:>.    Bin  bei]  davon  ohne 

eigenes  titelblatt  die:  Annales  de  gestis  Karoli  Magni. 
Böhmer  J.  F.,  Codex  diplomaticus  Moenofrancofurtanns. 

Urkundenbuch  der  Beichsstadt  Frankfurt.  Frankfurta.M. 

1836.    Neubearbeitung  von   Fr.  Lau.    Frankfurt  a.  If. 

1901. 
—  Acta  Conradi  I  regis.    Die  Urkunden  König  Konrad-  1. 

'.il  l  —  '.hs.  Hg.  v.  — .  Prankfurt  a.  M.  1859. 
Bond  E.  A.  and  Thompson  F.  M.,  Tbo  palaeographical 
..   Pacaimiles  of  ancient  manuscrits  edited  by — . 

London  187:}  ff. 
Bondam  Pieter,  Charterboek  der  Hertogen    van  Gelder- 

land  an  Graaven  van  Zntphen.   l.  Utrecht  i7s.{. 
Boos  Heinrich,  Urkundenhuch  der  Stadt  Worms.  I .  (Quellen 

zur  Geschichte  der  Stadt  Worms  l.Theil.)  Berlin  1  - 
L"rdier  IL  I...   Im  recueil  des  (hartes  Merovin<riennes. 

ce  suivie  de  pieces  Merov.  inedites.  Paris  ls.jo. 
Boretins   A.,    Beitrage    zur    Capitularicnkritik.     Leipzig 

1874. 
(Borgia  Stef.),  Breve  Lstoria  de!  dominio  temporale  della 

sed"  apostolica  neue  dae  Sicilie  descritta  in  tre  libri. 

i;  ma  1788. 
Borgnel   JnleSi    Cartolaire  de  La  commune  de    I 

Namur  lKi',7. 

Bormans  A.  el  Bchool tatei      I !.,    I  irtolaire   de 

r  eglise  Samt  -  Lambert  de   I  i .  Brozelle 

(Coli,  des  chroniquea  Belgat  i Lite  . 

Boa<   l.  C.  P.,  Mi  > res  ponr  lervir  a  l'histoire  da  Bouergae. 

:j.  Bodc    1797. 
Boaco,  1  bibliothecae  loa  dex- 

triim  ei  laeTum.  Lugduni  i  60  •■ 


Bo  ac  ii  ••  IL.  La  ch 

chrono! 

B o achet,  i 

ligi  rda — . 

Paris  1 6  16. 

1!"  U  gOfl     1'..      11 

diocese  de  l  nne.   Paris  1 7 » i 

Bonillart  Jacques,  H 

rmaio  des  Prex.  Paris  1 72  i. 

Bo  nq  u e  t  .Martin.  Bei  neil  des  bisl 

la  France.    bTon?.  ed.  Li  l  --7 1 . 

1874. 

I>  •■  u  :  mery.   Tonn  1861.   (Me- 

moire« S      arch.  d«  Tonraine  i 

1!  o)  e  i  de  Sainte  Martha  de  l  aras<  od,  I. 

de  Pöglise  cathedrale  de  Vaison.  .  I7.u. 

Brandi  K..  Die  Beicheoaaer  Orkundenfälschuni 

u.  Forschungen  zur  Geschichte  der  AI  benan, 

hg.  von  der  badiseben  bist  Kommissii  d  1  .  Beidali 
1  890. 

—  Die  Chronik  des  Gallns  öhem  (Quellen  n.  Forachongen 
z.  Gesch.  der  Abtei  Beichenan,  hg.  n  n  der  badiachen 
bist  Kommission  II).  Heidelberg  188 

(Brenneysen  L.  IL)  Ostfriesische  Historie  und  Lai 

Verfassung.   1.  Anrieh  1720. 
Breqnigny,  Table  chronologique  des  diplomes  chartes 

titres et actes  imprimes  concernant  L'histoire  de  I 

1.   Baris  1769. 

—  et  La  Port  du  Theil,  Diplomata  cbartae  epistolae 
et  alia  doenmenta  ad  res  Francicas  speetantia  1.  Diplo- 
mata •  .  aetatis  Merovingicao.  Paris  L791. 

Bresslan  Henricus,  Diplomata  centom in nsum scholarum 

diplomaticarum    .  Berolini  1872. 
Brower  Christ,  Fuldensinm  antiqnitatnm  Libri  Uli.  Ant- 

werpiae  l  6  I "_'. 

—  et  Masenius  Jacob.,  Antiqnitatnm  et  annalinm  '1 
rensinm  libri  XXV  ed.  IL  l.  I. lii  1670. 

Brnnetti  Filippns,  Codice  diplomatico  Toscano  comj.ii.ito 
da   —    antiqnario  diplomatico  Fiorentino.    2.   I 
1833. 

Lr  un  -  P. .)..  Beytrage  zu  den  deutschen  Bechten  des  Mittel- 
alters. Helmstadt  179 

Bruscbiua  Caspar,  De  Laureat  »  veter  admodumque  i 
bri  olim  In  tforico  civitate  et  de  P 
libri  duo.  Basileae  I  .">.".:{. 

—  Monasteriorum  Germaniae  preeipnorum  et  maxime  illu- 

ii  m  centuria  I.  Ingolstadii  156]    v  k   autl.  m 
dem    titei:    Chronologie    m  rum  el 

Brnachio  denn L.  8.  Borni 

Supplementuni   Bruschianum  live  G    Brus<  hü 
riornm  et  ep  pnorun 

,\iuie  illaatrium  chroni 
autoris  Äaaael.   \ 

1696.    Nachdruck  in  (1 

LI     1  . 

11     ' 
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Ansbach  ism. 
•  belies  lettres 
I.    ».   19     1838,   181 
II 
l;  u  1 1  ••  1 1  ii  historiqaea  el  Data- 

re i.  g,  Boserot 

Hai  -  ;r  l'abbaye  de  st.  Martin 

! 
Mural:  \        ,  Vite  de  rescovi  Axetini  descritte 

\ 

\         bte  derer  alten  königlichen 
:    rat-  und  Wildbanns  zu 
der  D  li  mit   einem   Drknndenbnch.    Offenba«  h 

1744. 

—  i  Beweis-  and  Urkundeubuch.  worinnen 

alle  ai  n  enthalten.  Ofl'enbach  1744. 

N 

Hutkens  Chr..  Trophäe*  taut  sacres  que  profanes  da  duch6 
A  la  Baye  172  4. 

Cal        3.,  AJinales  ecclesiastici  Germaniae.  l — -4.  Viennae 

17.".'.—  IT 

Calme-  iut;  et  civil«  do  Lorraine 

.  .  ä  justificatives  a  la  fin.  ed.  I.  vol.  1. 

y  1728.  ed.  II.  vol.  2.   1745. 

Cal  i  Saxonia  inferior  antiqaa  gentilis  et  chri- 

•  ana.    Das  ist:  Das  alte  heyduische  uud  christliche 

•  icbsen.  « ; * ■  > la r  i  7 1 4. 

Cami'i  Pietro  Maria,  DelThistoria  ecclesiastica  di  Piacenza. 

I.  Piacenza  165  I. 
Canali,  I  —  di  Secchia  e  d'Enza  (Municipio  di  Keggio 
n-U'Einil  parte  2  K"ggio-Emilia  tipogr.  di 

ß.  Degani  1883.   (Die  urkk.  hg.  von  Conte  Carolo  Bla- 
lagazzi.) 
Canciani  1'..  Barbarorum  lege-  antiqaae.  Venetiis  l  7s  l  — 
1792.  5  v.d. 

C  a  ndidns  J«.>h..  Commentariorom  Aquileiensium  libri  VIII. 

Venetiis  l  521. 
CanisiusH..  Lectiones  antiqaae.  ö.  Ingolstadii  1601 — 4. 

ed.  J.  Basnage  (Thesaurus  monumentorum  ecclesiasti- 
runi  et  historiconun  Bi?e  H.Canisii  Lectiones  ant).  4. 

Antrerpiae  1 7  2.",. 

pelle tti  Gius.,  Le  chiese  d' Italia  dalla  loro  origine 
00  ai  uostri  giorni.  :j.  7 — 19.  Venezia  1845.  i>s4S  — 
1864. 

Capponi  F..  Memorie  storiche  della  chiesa  Asculana  e  dei 
vescovi  che  la  governarano.  Ascoli-Piceno  1898- 

(Carli  Giam.  Rice.)  Delle  antichita  Italiche.  In  vol.  4  ein 
app.  di  documenti.  Milano  L790. 

Carli  Gr.  Conte,  Delle  opere.  2.  Milano  1784. 


Carpentier  .bau  <!<•.   Histoire  de  Gambia]  ei  du  Cam- 
i         partie.  vol.  2.   Leide  l  m;  i. 

älphabetam  Tironiannm  tm  notaa  Tironia  ezplicandi 

methodos  com  plaribas  Ladovici  l'ii  chartis.    Lutetiae 

Pariaiorom  i  747. 
l  tJuill.  di-,    Mfiii"irt's  de  r  hiatoire  da  Langaedoc 

Tolose  1623. 
Ca  ii  vi  n  Th..  Geographie  ancienne  da  diocesedn  Maus  (In- 
stitut des  pruvinecs  de  France.    M6moires  II.  l).   Pa 

1845. 
Celestiin»  F..   DelThistoria  quadripartita  di  Bergamo  et 

suo  territorio.  parte  2.  vol.  2.  Brescia  l  <>  i  s. 
Cenni  G.,  Bionumenta  dominationis  pontificiae  Bive  codez 

Carolinas  iuxta  aatographum  Vindobonense.  1.2.  Bomae 

1  760 — 1  761. 
Champolleon-Pigeac,   Documents  historiques  inedits 

tin's  des  collections  mannscritsdelabibliothequeroyale 

(in  Collection  de  docum.  ined.  aar  1' hist.de  France.  Me- 

langes  historiques).  3.   Paris  1847. 
Chapeaville  .loa.,   Qui  gesla  pontiticum  Tungrensium 

Traiectensium  et  Leodiensium  scripserunt  auetores  prae- 

cipui  .  .  1.  Leodii  1612. 
Charmasse  A.  de,  Cartulaire  de  1' eglise  d' Autun.    Paris 

et  Autun  1  S(i5. 
Chevalier  Ul.,  Cartulaire  de  S.  Andre-le-bas  de  Vienne 

o.  s.  B.  Lyon  186'.».    (Collection  de  cartulaires  dauphi- 

nois  t.  1.) 
Chifflet  Pierre  Fr.,  Histoire  de  1"  abbaye  royale  et  de  la 

ville  de  Tournus.  Dijon  1  G B 4 . 
—  Upuscula  quatuor.  accessit  appendix  de  concilio  Niuma- 

gensi  a.  821.   Parisiis  167  9. 
Chiffletius  J.  J..  Vesontio  civitas  imperialis  libera,  Se- 
il uauorum  metropolis.  Lugduni  1618. 
Chorier,  L' estat  politiijue  de  la  pruvinco  de  Dauphin«''. 

2.  Grenoble  1671. 
Chronicon  Lunaelacense  .  .  coli,  ab  archivario  Lunaela- 

censi.    sumptibus    J.  Gaste    bibliopolae    Pedepontani. 

1748. 
ChronstA.,  Monumenta  palaeographica.  Denkmäler  der 

Schreibkunst  des  Mittelalters.    l.Ser.  1 .  Lief.  München 

18!)'.». 
CibrarioL.  e  Promis  Dom.  Cas.,  Documenti  sigilli  e 

monete    appartenenti    alla    storia    della  monarchia  di 

Savoia.  Torino  18  33. 
Cipolla  Carlo,  Monumenta  Novaliciensia  vetustiora.  (Fonti 

per  la  storia  d' Italia  31.)   1.  Koma  1898. 
Clemmius   H.  G.,  Novae  amoenitates  literariae  quatuor 

fasciculis  comprehensae.  Stutgardiae  1764. 

Codex  dipl.  Langobardiae  in:  Historiae  patriae  monu- 
menta.   13.  Augustae  Vindelicorum  1873. 

Codex  dipl.  et  variarum  traditionum  antiquissimi  mona- 
sterii  Laurisheimensis.  1.  Typis  mon.  Tegern- 
seensis  1766. 

Codex  prineipis olim Laureshamensis  abbatiae  .  .  Ed. 
academiaTheodoro-Palatina  (A.  Lamey).  1.  Mannheimii 
1768. 
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Annale  tici  Francorum.  3—8.  Ptri- 

l 668  —  i  • 
Colambi  Joannes,  Opnsenla  varia.   Lngdonj  h.i^. 
Compte  renda  de  la  commission  roy. d'h 
■•■>  bulletins.  I  t.   Bruxellee  1844. 
Compit'.-  rendus  de  l'Academie  des  inscriptions  et  belles- 

lettres.  IV  26.   Paria  I  898. 
Comptea  rendus  de  la  commission  roy.  d'bisi 

i,riqut').  V  5.   Brnxellea  l  B 
Conring  Hermann,  Censura  diplomatia  quod  Lndorico  im- 
poratori  fert  acceptnm  o  enobinm  Lindariense.    Beim- 
idii  1672. 
Conringii  H.  Opera  ed.  J.W.  G       i.  Brnn  1730. 

6  Bde. 
Consilinm  iuris  decisivum  .  .  in  Sachen  der  Frau  abba- 
isin  zuHerford  contra  die  Frey-Fraulein  ron  Boyemer. 

Crollina  G.  Chr..  Originum   Etipontinorum.    l.    Biponti 

1761. 
Cousson  Aur.  de,  Cartulaire  de  V  abbaye  de  Bedon  en 

Bretagne.  Paris  is<;:}  (Coli,  de  d<»cuni.  ined.  I.  ser.  Bist 

polii.). 
Crusius  M.,  Annales  Svevici  sive  chronic«  >n  rerum  i_r.-^t.i - 

rum  antii|uissimae  et  inclytae  Svevicae  gentis.   Franco- 

forti  1595. 

Dahn  Felix,  Urgeschichte  der  germanischen  und  romani- 
schen Völker  (in  Onckens  Allgem.  Gesch.  in  Einzeldar- 
stellungen 2.  Hauptabth.  II).  3.  Berlin  1888. 

Daniul  H.,  Cartuhiire de Brioude.  Clerninnt  et  Paris  1863. 

Degani  Ernesto,  La  diocesi  di  Concordia.  Notizie  e  docu- 
menti.  S.  Vit«,  al  Tagliamento.    1880. 

Delisle  Leopold,  Catalogae  des  actes  de  Philippe-Auguste. 
Paris  1856. 

Demme  L.,  Urkunden  zur  Chron.  yon  Hersfeld.  1.  Heis- 
feld [891. 

Desjardins  G.,  Cartulaire  de  1' abbaye  de  Conques  en 
K'juergue.  (Docuinents  historiques  publ.  par  la  8oc.  de 
1'  Ecole  des  (hartes).  Paris  1879. 

De  usdedi  t  presb.  card.  Collectio  canonum  ed.  Pius  Mar- 
tinucci.  Venetiis  1869. 

Deutinger  Martin  ?.,  Beytrage  zur  Geschichte,  Topo- 
graphie und  Statistik  des  Erzbisthums  München  und 
faing.  6.  München  i  s 5 4 . 

Diekamp,  Westphalischea  (Jrkundenbuch.  Buppl.  I.  Mün- 

Dionysiis,  Joann  >ua  marchio  de,  De  duobua  epi- 

Aldone  et  Notingo  Veronensi  ecclesiae  assertia 
et  rindicatis  d  Üo.  Veronas  l  758. 

Diploma  degli  imperatori  LodOTico  Pio e Lotario  di  dona- 
one  al  conte  Bosone  di  quanto  essi  possegnono  nella 
corte  di  Biella.    Fotografato  dalF  originale  colla  lezione 
di  fronte.  Torino.  Tip.  Bona  1872.  (PernicW  genannte 
bera  i  isl  Pietro  Fayra.) 

Dipl  oma  tari  b  sacra  dm  I    \  iennae 


Diplomi  ini  i  i'uiihl. 

.t  facsimil 

l».i  de  ••  tra  ...   B  >ma  l v 

Dissertation  -ur  1 

i  772.  I  >hne  drui  i 
Doe  b  b  r  1  M  .  Konui 

unom  .  Manchen  i  B  i 

Domin io,  11       tei  della  n 

citta  di  Comacchio.  Impressiono  tei  a    Borna  it> 
Dondi  dall'Orologio,Di! 

siastica  di  Padora,  I».--.  II.  Padora  I8i 
Do  üble  t  J.,  Bistoire  de  V  al 

Paria  1625. 
Dousa  .Jan.-  ßlius,  Batariae  Hollan  annales  a  — 

mepti  attjue  inchoati  iam  olim  nnnc  rero  a  patre  .  . 

recognitä  Buppleti  continuatL  Lugano  nun  1601. 

Titelausgabe  davon:  Chronicon  Bollandiae,  de  HoUan- 

doruin  repubL  ei  reim-  gestis.   Commentarü  Hugonia 

(irutii,  Jani  Dousa  patris,  Jani  Douaa  bUil    Lugduui 

Batarorum  1 1\  1 7. 
Dragoni  Antonio,  Sulla chiesa Crem  i^4<". 

Droukc  K.  F.  J..  Codex  diplomaticua  Puldeni 

1850. 
i —  Traditionesel  antiquitates  Fuldenses.  Fulda  1M4. 
Dubois  Gerard,  Historia  ecclesiae  Parisiensis.   l.  Paris 

1690. 
Duchesne  Andreas,  Bistoriae  Francorum  scripl 

tanei.  ■_'.  :}.  Lutetiae  Parisiorum  1636.  1641. 
—  Bistoire  genealogique  de  la  maison  de  Vergy.    Paria 

1625. 
Duchesne  L,  La  über  pontiflcalis.    i.  '_'.  Paria   188 

1892. 
Duhamel  i,.,  Documenta  ran-  ou  inödita  de  L'histoire 

Vosges.   l.  Epinal  1868 
Dunigt- C.  G.,  Bi  Badensia.  Urkunden  des  Großher- 

zoglich -  Badischen  General -Landes -Archifa  *on  den 

ältesten  bis  zum  Schlüsse  des  1 2.  Jahrhunderts.  K 

ruhe  1  s.iß. 

Dumonl  J.  Baron  de  Carels-Croon,  Corps  uni?erse]  diplo- 
matique du  droit  des  gens.   1.  Amsterdam  1726. 

Dnnod  F.  .)..   Bistoire  des  Sequanoia  ei  de  la  prorince 
Sequanoise,  des  Bourguignona  el  du  premier  royaume 
de  Bourgogne,  de  l'eglise  de  Besancon  ei  dea  abba 
nobles  du  comte*  de  Bourgogne.  1-2.  Dij.>n  I7;i">  - 

Dnpli  c-Schrift:  Fortsetzung  ausführlicher  Wid 
der  wider  daa  Chur-Haua  Bayern  ron 

Izburg  in  betreff  dea  Balleinischen  Salxwi  um 

Ausspruch  eines  Obmanna  bringenden  rermeyntlicl 
Beschwars-Puncten  oder  Chur-B  ta  und 

Duplic-Scbrift  Salzburg  l  r6  I. 

D  ii  i  a  ndi.  II  Piem  padano  anl  i  ino  1 7 1 

Duv  i  v  i  er  i'h..  Rechet  Ha  na  il    u    ei      P 

Hai msis)  du  VII  au  XII     acle.  B 

d.icumenl     an  .^.mt  kju«' 

BruxellB    189 
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bolis 
Kauninghi  .  ata,    Helm- 


i 

—  I  Dcipum    Bai  rioris. 

—  i  -  •  1.'  !■  iai  nun  cum  additio- 
nibo                            '  'i'i;m  variis.  Pranool  al  Lipsiae 

—  i  otiss.  familiae   Habsburgo- 

■  IT.' i. 
i  Caroli  M.  imperatoris  de  scholis  Osna- 
brug  siae  .  .  critice  expensain  ab  A.  I.  itit 

ind  drocker).  Davon  Übersetzung: 
:  ;    Gründliche  Untersuchung  eines  alten  Carolini- 
ack-Briefes  .  .  durch  einen   Liebhaber  der 
W. ,:.::...:.    1719. 

oc.  Augustinus  ab,   >.   K.   E.  Cardinalium 
im  episcoporum  ei  abbatnm  Pcdemontaue 
•  ria.    Augustae  Taurinornm 
15. 
hart  J.  »;.  ab,  Commentarü  de  reim.-  Franciae  «men- 
talis .-t  episcopatns  Wirceburgensis.   i.  2.  Wirceburgi 

i7a 

Klunk  B.  und  Bippen  \V.  ?.,  Bremisches  Urkundenbuch. 
I.  Bran  bd  1873. 
chhom  A..  Beytrage  zur  älteren  Geschichte  undTopo-i 
graphie  des  Hf-rzogthums  Kärnten.    Klagenfurt  jsit. 

—  Bpiscopatus  Curiensis  in  Rhaetia  sub  metropoli  Mogun- 
tina chronologice  et  diplomatice  illustratus.  Typis  San 
Bla-ianis  IT'.iT. 

Bnnen  Leon,  und  Eckertz,  Quellen  zur  Geschichte  der 

81    11  K    ii.    i.  Köln  1860. 
K  n  twurff  einer  Historie  derer  Pfaltz-Grafen  zu  Sachsen. 
Der  Autor  Chr.  A.  H.  Heydenreich    nicht  genannt.) 

Erfurt  1740. 

Erhard  H.A..  Begesta  historiae  Westfaliae.  Accedit codex 

diplomaticus.  Die  Quellen  der  Geschichte  Westfalens  in 

chronologisch  geordneten  Nachweisungen  und  auszügen 

•n  einem  urkundenbuche.   1.  Münster  1847. 

Kr  ii  st  M.  P.  1'..  Histoire  de  Limbourg,  publ.  par  Ed.  La- 
valleye.  6.  Liege  1^47. 

herJ.  und  Schweitzer  P..   s.  Urkundenbuch  der 
Stadt  und  Landschaft  Zürich. 
>lano  Caspar.  Decada  primera  delahistoria  de  la  in- 
_ii"  y  coronada  ciudad  y  reyno  de  Valencia.  2.  Va- 
lencia 1611. 

Fabricius  Carl  Gust. ,  Urkunden  zur  Geschichte  des 
Fürstentums  Bügen.   1.  Stralsund  1841. 

Facsimiles  of  ancient  charters  in  the  British  Museum. 
Part  IV.  London  187-. 


Falckensteiu  .1  ll.  \..  Antiquitates  <-\  memorabilia 
Nordgaviao  veteria  oder  Nordgauische  Alterthümer  and 
Merkwürdigkeiten.    2<     •    Bchwabach    I7:;j.    i  t : t r> . 

4.  Neustadt  a.d. Aiscb  und  Leipzig  1788.  —  Urkunden 
and  Wagnisse  s.  dort. 

I  'ödes  diplomaticus  antiquitatum  Nordgaviensium.  Fran- 
i  ofurti  el  Lipsiae  1 ~.i-i. 

—  Thüringische  Chroniken  oder  vollständige  alt-,  mittel 
und  neue  Historie  von  Thüringen.  2.  Erfurt  1738. 

—  Urkunden  und  Zeugnisse  vom  achten  Beculo  bis  auf 
gegenwärtige  Zeiten.  Neustadt  a.  d.  Aisch  1789. 

Falke  .).  Fr..  Codei  traditionum  Oorbeiensiom  ootis  oriticis 
atque  historicis  ac  tabulis  geographicis  et  geneaiogicis 
illustratus.  Lipsiae  et  Guelferbyti  1752. 

(Fantuzzi  II.)  Üonumenti  Bavennati  de1  secoli  di  mezzo. 

5.  ii.  Venezia  L802.  1804. 

I'  atteschi  <;.,  Bfemorie  istorico-diplomatiche  riguardanti 

la  serie  de'  ducchi  e  la  topugraha  de'tempi  di  mez/.o  de! 

ducato  di  Spoleto.  Camerino  1801. 
Fej6r  Georg,  Codex  diplomaticus  Hungariae  ecclesiasticus 

ac  civilis.    1.  Budae  1  H2'.). 
Felibien  M.,  Histoire  de  l'abbaye  royale  de  Saint-Üenys 

»•ii  France    Paris  17ü(i. 

—  Histoire  de  la  ville  de  Paris,  revue  augmentee  et  mise 
au  jour  par  Guy-Alexis  Lobineau.  3.  Paris  1725. 

Ficker  J.,  Forschungen  zur  Reichs-  und  Rechtsgeschichte 
Italiens.  4.  (Urkunden  z.  R.  u.  R.  It.)  Innsbruck  1874. 

F  ick ler  C.  B.  A.,  Quellen  und  Forschungen  zur  Geschichte 
Schwabens  und  der  Ost-Schweiz.  Mannheim  1859. 

F  i  n  k  Jos.  v.,  Die  geöffneten  Archive  für  die  Geschichte  des 
Königreichs  Baiern  red.v.  — .  2.  Aufl.  3.  Jahrg.  Bam- 
berg 1823/24. 

Fioravanti  G.  A.,  Dissertazione  sopra  la  basilica  eretta 
nel  territorio  di  S.  Elpidio.  Loreto  1770. 

Fischer  F>.  Chr.  J.,  Littoratur  des  germanischen  Rechts. 
Leipzig  1782. 

( F 1  a  c  c  i  u  s  Illyricus)  Catalogus  testium  veritatis.  Ed.  emen- 
datior  et  auctior.    1.  2.  Lugduni  1597. 

FModoardi  presbyteri  ecclesiae  Remensis  canonici  Histo- 
riarum  eiusdem  ecclesiae  libri  IV.  Cura  et  studio  Jac. 
Sirmondi.  Parisiis  1611. 

Flodoardi  Historia  Remensis  ecclesiae.  Histoire  de  FEglise 
de  Reims  par  Flodoard  publ.  par  1'  academie  imp.  de 
Reims  et  traduite  par  M.  Lejeune.    1.  2.  Paris  1854. 

¥ lorez  Risco,  Merino,  de  la  Canal,  de  Baranda,  de  la 
Fuento,  Espana  sagrada.  43.  Madrid  1819. 

Floss  H.  J.  Dr.,  Die  Papstwahl  unter  den  Ottonen  nebst 
ungedruckten  Papst-  und  Kaiserurkunden  des  9.  und 
10.  Jahrhunderts.  FYeiburg  i.  Br.  1858. 

Förstern  an  n  K.  E.,  Neue  Mittheilungen  aus  dem  Gebiet 
historisch-antiquarischer  Forschung.  2.  Halle  und  Nord- 
hausen 1836. 

Fontes  rerum  Bernensium.  Berns  Geschichtsquellen.  1. 
Bern  1883. 

Forel  Francois,  Regeste  soit  repertoire  chronologique  de 
documtnts  relatifs  1'  histoire  de  la  Suisse  Romande  (Mem. 
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publ.  per  1 1  - 
Lausanne  1864. 
Forschuagea  zur  deutschen  Geschichte.  9    l".  18    i\ 

1 .  1870,  1876,  18 
Fr. nick  1>..  Ah>'S  und  neues  Mecklenburg  um  einer  V 
rede  Ton  B.  J.  Banmgarten.    2.  Güstrow   and  Lein 
1753- 
Prebet  Harqnard,  Corpus  Prancicae  histoi 
sincerae.  Hanoviae  l  6  l  3. 

—  I>.'  Lapeduno  Bntiquissimo  Alemanniae oppido  comi 
tariolus.  !yi>>  G    V  •■^elini.    Die  vorrede  datirt  1618. 

—  Origmum  Palatinarum  pars  prima  Bd.  2.  TypisG  \ 
Uni  1613. 

—  Herum  Germamcarum Scriptores  aliquot  insignes.  Bd.  3. 
curante  B.  G.  Strurio,   i.  Argentorati  itit. 

Frey  Job.  Jac.,  Commentatio  de  muntmannis.  Norimbergae 

Utorffii  1749. 
Freyberg  M.  Frb.  v..  Sammlung  historischer  Schriften 

und  Urkunden.    1.  Stuttgart  ls-27. 
FrisiA.Fr.,  Memorie  storiche  di  llonza  e  sua  corte.  •_'. 

Hilano  1794. 
Fr  oben  (Forster),  Beati  Placci  Albini  bou  Alcnini  abbatis 

"pera.   l.  2.  (Ratisbonae)  1777. 
Froger  L.,  Cartulaire  de  F abbaye  de  Saint-Calais  (Publ. 

de  la  Soc.  hist.  et  archeol  du  Ifaine).    Kamers  ei    I  • 

Mans  1888. 
Fuchs  Ildepbons,    Egid  Tscbudis  Leben,     l.    St.  Gallen 

1805. 
irstenberg  Ferd.  von).    Monuments  Paderbornensia. 

Fd.  l.   I'aderborni  1669.    VA.  2.  Amstelodami    1672. 

Fd.  :5.  Ndibergae  17  1:5.  Ed.  4.  Lemgoviae  1714. 
Fumagalli  Angeln,  Codice  diplomatico  sant' Ambrosiano 

delle  carte  delF  ottavn  •■  nono  secolu  ülustrate  con  note. 

Milano  1805- 

—  Delle  istituzioni  diploinatnbe.   1.   Milano  1802. 
Funcke  F.  Ph.  Dr.,  Geschichte  des  Fürstenthums  und  der 

■  ;      n.  •_>.  Ausg.  Elberfeld  1851. 
Furinerius  Bernard,   Annalium   Phrisicorum   libri   tres. 

2.  :i.  Franecarae  IG  12,  Leovardiae  l<'»17. 
(Fyot),    Histoire  de  Feglis«;    abbatiale    >'t    collegiale  de 

St.  Estienne  '1-  Dijon.  Dijon  i  696. 

Qalletti  Petrus  Alois,  Gabio  antica  citta  di  Sabina.  Roma 

175  7. 

—  Memorie  di  fcre  antiche  chiese  di  Bieti  .  .  Borna  i  . 
llia  Christian a  2. ed.  Pariaiis  1715—1785.  IS  Bde. 

Bd.  14 — l .")    Parisiis    1856-    1860.     Bd.  16   Parisiis 

1865.  Spatere  edition  nur  titelausgabe. 
reit  Karl.    Die    Landgüterordnung    Kaiser  Karl- 

GreSen,  ( < *:t pi f nFi i-.-  de  tillis  et  cartis  imperii.)  Berlin 

l  391. 
Stria]  I1  praesulum Magelonenmon  pelien- 

sium.  Bd.  '1.  1.  Tolosae  I  66 
Gartenlaube,  Die,  Dluttritrtei   Pamilienblatl     Leip 

l  81 


idiolani  i7< 
Gattuli  ;      A  : 

i ,   \  enetiis   i ", 
II    toi  rinn    s. 

distributa    l     Venetüs  l : 

•  ii  bau..- r  .1..    Das  Kloster  Fulda   im  Karobng 
alter.  .'.  Heft  Fulda  \~~:  \     l 
k.  Gymnasiums  in  Pul 
<i  ••  n  gl  >•  r  II  e  Be<  htsd<  d  m  Her.   1 

lenois  .1'-.  Co  Monuments 

ment  utiles  ;i  la  France  au  provinces  de  Hainaat  Plan 
Brabant  ,     l.  Lille  i  782 
Georgias  J.  l ..  Diploms  Karoli  quo  un  On< 

bacensem   in   tutelan  rulgatanv    Onoldi 

17:?o. 

Georgisch  P.,  Corpus  iuris  Gormaniei  antiqui.   Consilio 

J.  G.  Heineccii    Mala.'  i  : 
Gorbert  M.,  Historia  Nigra*  8ihrae.    Pjn     S  ianis 

:;.  (Cod.  dipl.i   178 
Gercken  Ph.  W..  Codes  diplomaticus  Brandenbui 

-    Balzwedel  1 7v>. 
Germon  B.,  l><'  veteribus  regum  Prancorua  diplomaübus 

-■t   arte    lecernendi   antiqua   diplomata   rera  a  fa 

diseeptatio.  Parisiis  l  703. 
—  Disceptationes  diplomaticac.   Viennas  1 790  (aar  nach- 

druck  des  obigen  werk« 

bichto,  Ib.'urkundete  —  der  gegenseitigen  Gerecht- 
samen  und  hierüber  entstandenen  Differensien  des  forst- 
lichen Reicbsstiftes  St  Bmmeram,  dann  des  h.  r 
Reichs  freyen  Stadt  Kegensbnrg  .     1784. 

chichte,  Kur/''  —  und  actenm  «ras 

dem  hohen  Erzstiff  Salzbirg  auf  erfolgten  Todfall 

Kurfürsts   Maximilian  III.  in  Bayern  b< 

lassenschafl  für  Ansprüche  und  Forderungen  ausstehen. 

1759. 

chichts-Erzahlung,  Actenmaßige  in  Sacht 

HochfurstL  Durcbl.  Frauen  Franciscae  Sibylles  au 

rerwittibter  Frau  Marggrafln  tu  Baaden-Baaden  j 

Sr.  Hochf.  Durchl.  Herrn  Ludwig  Marggrafei 

Baaden-Baaden  contra  Herrn  Anten  und  Conreni 

Closters  Schwartzach  st.  Benedicti  Ordens  Straßbui 

Bisthums.   1728.  2.  ed.  1 7 1 

chiebtsfreund,  Der,  Mitteilungen  des  in-' 

\  ereinfl  der  fünf  Ort«  Lucarn,  '    '    aal  len 

und  Zug    I.  8    10.  Einsiedeln  1844.  i  S52.  i  H 

Gbe  Bq  u  i  ••  r •■  .1  -  metorum  !'••  . 

Bruzelles  i  783—178 

Giles,  8.  Bonifacij         i  idini  l  - 

G  i  r  j  \  Carolingi« 

du  moyen  age  ded 
I  ;  ique  de  quelq« 

«iuo  Carolingienni  I  de  Man  in- 

100. 
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Kiraeos.    Bru- 


.11  ■•.  Monumenti 


Cartulaire  de  L'abbaye  de  8.  Victor  de  Marseille.  I' 
1 ->;.:  (Coli,  des  oart  de  France  t.  s — <.»). 

—  Polyptique  de  L'abbe*  [rminon.   l.  2.  Paria  L844. 

Guiberti,  Venerabilii  — abbat is  b.  Mariae  de  Novigento 
opera  omnia  .  .  studio  al  opera  d,  Lucas  d'Aohery.  Lu- 
tetiae Parisiorum  l  <'>.")  i . 


i   publ;  Veneta  di  atoria   öaichenon  Bam. ,   Bibliotbeca  Sebusiana  Ben  variarum 


imentl  2.   \  1877. 

—  •■  ratiche  di  palaeografla 

1  ^70. 

I  kmanniearum  rerum  scriptores  ali- 
qn  Prancofbrti  1606. 

—  im  imperialium.    K<1.  3.    i — i. 

M.   1  7  ]  A. 

—  1;.  pro  fi  ■  •  Regia  Francorum  Maiestate 

•■ri  .  .  crimina  laesae  Ifaiestatis. 
Hannoviae  1601. 
us  Ant.  Franc),  Bymbolae  litterariae.  Dec.  I.  t.  2. 

!  74^. 

Graevius  Job.  (  rhesaurus  antiqaitatom  et  histo- 

riarum  Italia«*.  4.  enthalt  Puricelli  Ambr.  Mon.).   Lud- 

guni  BataT.  l  722. 
Grandidier,   Bistoire  ecclesiastique  militaire  civile  et 

iittöraire  de  la  piwince  d'  Alaace.    I.  Straßburg  1787. 

2.  ebne  t itelblatt.  anvollendet,  enthalt  nurpieces  justi- 
se hr  selten  -. 

—  H  stein  de  r^glise  et  des  eveqnes - princea  de  Stras- 

irg.  2.  Strasburg  1776. 
Qrasini  Ang.  Laur.,  Vindiciae  ss.  martyrum  Arretinorum 
dissertatio.  Bomae  1755. 

•  r  Ja  ra  omnia  .  .  aucta  al  illnstrata.  6. 10. 

Ratiabonae  l  7:5.").  1737. 

Gropp  P.  Ign..  Aetaa  mille  annorum  .  .  monasterii  B.  M. 
V.  in  Amorbacb.  Francofurti  1736. 

•■fendH..  Die  Bestatigungsurkunde  des  Domstiftes 
zu  Frankfurt  am  Main  von  B82  und  ihre  Bedeutung  für 
daa  Stift  (Festgabe  für  Justizratb  Dr.  L.  A.  Euler  zum 
50jabrigen  Doktorjnbiläum).  Frankfurt  a.  M.  1884. 

Grupen  Christ. Ulr..  Ongines  Germanicae  oder  das  älteste 
Teutschland.  :3.  Lemgo  1768. 

—  Origines  Pyrmontanae  et  Swolenbergicae,  worinnen  die 
Alterthümer  von  Pyrmont  .  .  Göttingen  1740. 

"Juden  us  Val.  Ferd.  de,  Codex  diplomaticus  exhibens 
anecdota  al)  anno  DCCCLXXXI  ad  MCCC  Moguntiaca. 
1.  :;.  Gottingae  1743.  1751. 

—  Sylloge  variorum  diplomatarioram  monumentorum  vete- 
ruin.  Francofurti  ad  Moenum  1728. 

Günther  W.,  Codex  diplomaticus  Rheno-Mosellanus.  Ur- 
kundensammlung  zur  Gesch.  der  Rhein-  und  Mosellande. 
1.  Cobleuz  1822. 

Guerard  Benj..  Cartulaire  de  1*  abbaye  de  Saint -Bertin 
Paris  1840  (Coli,  des  documents  inedits.  1.  s§r.:  Col- 
lection  des  cartulaires  de  France  t.  3). 

—  Cartulaire  de  Fdglise  de  Notre-Dame  de  Paris.  1.  Paris 
1850  (Coli,  des  docum.  ined.  Cart.  4). 


chartarum  .  .  nusquam  antea  editarum  miacellae  cen- 
t inia«»  ii.    Editio  nova  cui  accedit  diasertatio  Chr.  G. 

llotlnianni  de  \ ita  et  scriptis  s.  Guichenonii.  Taurini 
1780.  (Wegen  der  verschiedenen  ausg.  nach  cent.  und 
n.  zitiert,  ein  nachdruck  in  Hollmann  Nova  Coli,  i  >. 
dort.) 

—  Histoire  de  Bresse  et  df  Bugey.  2.  Lyon  1650. 
Guil  1  iniann  Franc,  De  episcopis  Argentinenaibus  über 

commentarius  .  .  Friburgi  Brisgoiae  1608. 

—  Habsburgiaca  sive  de  antiqua  et  vera  origine  domos 
Austriae  .  .  libri  VII.  liediolani  l(>05. 

Guill imanni,  Francisci  —  Helvetia  sive  de  rebus  Ilel- 
vctiorum  libri  quinque.  Lipsiae  ohne  jähr  (l  7  1  o). 

Guyse  Jacques  de,  Histoire  de  Hainaut  publ.  par  le  Mar- 
quis de  Fortia.  7.  8.  9.  Paris  et  Bruxelles.  182J» — 
1830. 

Haddan  and  Stubbs,  Councils  and  ecclesiastical  docu- 
ments relating  to  Great  Britain  and  Ireland.  3.  Oxford 
1871. 

H  a  b  e  rl  i  n,  Neueste  teutsche  Reichsgeschichte.  Halle  1774. 

Hilnle  S.,  Skizzen  zur  Geschichte  von  Ansbach.  Ansbach 
1S74. 

Hagn  Theodorich  P.,  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des 
Benedictiner-Stiftes  Kremsmünster,  seiner  Pfarreien  und 
Besitzungen  vom  Jahre  777  bis  1400.  Wien  1852. 
|  Haigner6  Daniel,  Les  chartes  de  Saint-Bertin  d' apres  le 
Grand  Cartulaire  de  D.  Charles-Joseph  Dewitte  dernier 
archiviste  de  ce  monastere.  1.  St.  Omer  18S6  (Publ. 
de  la  Soc  des  Antiquaires  de  la  Morinie). 

Hansiz  Marcus,  Germania  Sacra.  1.  Augustae  Vindeli- 
corum    1727.  3.  prodromus.    Viennae  Austriae    1754. 

Haraei  Fr.,  Annales  ducum  seu  principum  Brabantiae  to- 
tiusque  Belgii.  Antwerpiae  1623. 

Hardouin  Job.,  Collectio  regia  maxima  conciliorum  .  . 
3 — 0.  Paris  1714. 

Hardy,  Guilelmus  Malmesbur.  s.  Willelmus  Malraesbur. 

Harenberg  J.  Chr.,  Historia  ecclesiae  Gandersheimensis 
cathedralisetcollegiataediplomatica.  Hannoverae  1734. 

( — )  Monumenta  historica  adhuc  inedita.  1.  Braunschweig 
17  58. 

Hariulf,  Chronique  de  V  abbaye  de  Saint-Riquier  publ. 
par  Ferd.  Lot.  Paris  1894  (Coli,  de  textes  pour  servir 
ä  1'  etude  et  a  V  enseignement  d'  histoire  1 7). 

Harz  heim,    Concilia    Germaniae.    1.   2.    Coloniae  Aug. 

Agripp.  1749.  17(50. 
Hasselbach  K.  Fr.  W.   und  Kosegarten  J.  G.  L., 

Codex  Pomeraniae  diplomaticus.  Greifswald  18G2. 


Bücher-  Register. 


in»:; 


11  a  vet  Julien.   1  •  ,..,,,  M 

vingiennes  IV  Extr.  de  la  b 
Paria  1  B87. 

—  Oeuvre.».    |,  Qoestions    K6rovingiennes.    2.  Op 
diver».   Paria  1896. 

Heda  Wilh..  Historia  episcoporom  Traii  im.    I  ran  - 

qaerae  16  1 2. 

—  Historia  episcoporom  Traiectensiom  ed.  Arnoides  Bn- 
cbelins.  Dltraiecti  l  ♦  i  4  _! . 

HelwiehGeorg,  Antiqaitates  Lanrishaimens  Chrono- 

l"gia  praeillii8tria  .  .  .  qaondam  monasterii    3    I     arii 
Lanrishaimenaia  .  .  Franc. tum  1631. 

—  >.  Joannis,  Scriptorea  rer.  Hognnt 

Henne  am  Bhyn  Otto,  Knltorgeschichte  des  deutschen 
Volke»,    l.  Berlin  1886.   2.  Autl.  1897- 

Henrici  de  Hervordia,  Chronicon  ed.  A.  Potthast  < ; * » t - 
tingae  1859. 

Henschenina  0.,  De  tribu»  Dagobertia  Francornm  regi- 
bns  diatriba.  Antwerpiae  1655. 

H(enseler)  C,  Dissertatio  historico-critica  de'diplomate 
CaroliM.  dato  ecclesiae  Osnabrngensi  pro  scholis graecia 
et  latinis.  Accednnt  omnia  imperatoram  ac  regnm  diplo- 
niata  ecclesiae  Osnabrug.  concessa  et nnnqnam  hactenns 
edita  omnia  ex  ipsia  originalibns  autographis  .  .  de- 
scripta  anno  172  1  Monasterii Westpbalorum,  s.  Bccard 
Dipl.  Caroli. 

d' H  erbomez  A.,  Cartulaire  de  l'abbaye  de  Gorze  (Me- 
moires  et  docuraents  publ.  par  la  Boc  nat.  des  anti- 
quaires  de  France.  Mettensia  2).  Paris  is«»s — y. 

Herold  B.  J.,  Originum  ac  Germanicarnm  antiqnitatnm 
libri.  Basileae  1  557. 

H-rquet  Carl,  Specimina  diplomatnm monasterio  Foldensi 
a  Karolis  exbibitoruni.  Photographische  Nachbildung 
der  dem  Kloster  Fulda  ertheilten  Karolinger-Urkunden. 
1.  Cassel  1 8  r;  7 . 

—  Urkundenbuch  der  ehemals  freien  Reichsstadt  Mühl- 
hausen in  Thüringen.  Halle  1874  (Geschichtsqnellen 
der  Provinz  Sachsen  3). 

Herrgott   Marqnard,    Henealogia  diplomatica    angnstae 

gentis  Habsburgicae.   2.    Viennae  I7S7. 
II  e  ii  ni  a  n  n  Jo.,  Commentarii  de'  re  diplomatica  imperatornm 
regnm  (jiermanorum.    1.  2.    N>  rimbergae  1745. 

—  Commentarii  de  re  diplomatica  imperatricom  angnstarnm 
ac  reginaruin  Germaniae.  Norimbergae  t  7 4 *. > . 

II  •  i  i  in.  Historia  episcopatanm  foederati  Belgii  atpote 
metropolitani  Dltraiectini  nee  nun  Bnffraganeornm  Har- 
lemensis,  Daventriensis,  Leorardiensis,  Groningensis  et 
Middelbnrgensis.  Lngdnni  Hat.  1719. 

Heyberger  W.J.,  [chnographia  chronici  Babenbergen 
diplomatica.  Bambergae  i  7 7 4. 

Heydenreicfa  L  W.  II..  Historia  des  ehemals  gräflichen 
nnnmehro    fürstlichen    Hau»'-    Bchwartzbnrg.    Erfarl 

17  I 

Hidbei  IL.  Sehweite«  Qrknndenregister  bg.  vonder 

all.  rechenden  Gesellschaft  der  8chweite. 

1.  2.  Hern    1868-    1877. 

IgMl«    l.i.p'-rli    II        1      V'ill 


:.  :.  B  Münz- Archiv/.  1.  7. 

!  7'.  1. 

11     lenb(  rg  -  mdenbnch.  i    Han- 

nover i  88 

—  I'  Bremen  und  deren  Gaue  in  -  and 

»bind,    i  — 
Verdenei  iqnellen.   I.  2.  Celle  i^".''. —  i 

Hol  t'm  a  n  n  Chr.  •  lodotr.,   '  momen- 

tornm  partim  rarissimornm,  partim  ioeditornm eoUed 
i .  Lipsiae  1 7  n. 

11  o  n  thoi  m  Joj  i  diploma 

pragmatica.    i ,    \  Vind.  <  t  lb 

Ho  iina;  ii  Freih.  \  n,  Ii  lachtnis- 

rede /um  72.8tiftnng8tagederkgl.  bayrischen  Akadei 
der  Wissenschaften,  gelesen  am  28.  Mar/.  1831.  Hün- 
chen 1831  (anch  in  der  sammlang:  Kleine  hist.  Schriften 
und  Gedächtnisreden.  Manchen  1832  . 
Geschichte  der  geforsteten  Grafschaft  Tirol.  I.  2.Abth. 
Tübingen   1806. 

( — )  Historisch-statistisches  Archiv  für  Süddentachland.  2. 
Frankfurt  und  Leipzig  l  808. 

—  Sammtliche  Werke.  2.    Stuttgart  und  Tübingen  1821. 

—  Taschenbnch    für    vaterländische    Geschichte.    N.    1 
l.  Jahrg.  Stuttgart  is:50. 

—  i'her  die  Monamenta   Boica.   Gelesen  am  .  .  28.  Min 

ls:io.    München  ohne  jähr.  (In  der  Sammlung  dei  1  I 

beim  Joseph  ?.  Hormayr  zu  Hortenberg  Kleine  histo- 
rische Schritten  und  Gedächtnisreden.  München  iv 
Hottinger  J.  H.,  Historia  ecclesiastica  aovi  testamentl 
8.  Tiguri  1667. 

Hubert    B>,    Antiquite/    historiques    de    l'eglise    r 

st.  Aignan  d' Orleans.  Orleans  1661. 

HürbinJ..  Mnrbach  and  Lazern.   Lnzern  189  selb- 

ständig paginirte  Stadien,  Tgl.  Zeitschr.  f.  Gesch.  d. 
Oberrheins  N.  F.  I  l,  658 

HnndWig.,  Metropolis Salisbnrgensis  .  .  [ngolstadii  1582. 

—  Metropolis  Salisbargensis  .  .  accessernnt  .  .  notae  Chri- 
Btophori  Gewoldi.  Monachii  1620.  —  ed.  Batisponae 
i  7 1 9  unveränderter  nachdrnck  der  2.  ausg 

lacobs  Ed.,  Drkundenbncfa  des  in  der  Grafschaft  Werni- 
gerode belegenen  Klosters  Drübeck  vom  Jahre  ">77  — 
]  594.  .").  Bd.  der  Geschichtsqaellen  der  Provinz  Bai  hsen. 
Halle  18'  i 

.1  a  ffe"  Ph.i  Bibliotheca  rernni  Germanicarnm.  Berlin  l  si 
l  B73.  6  Bde. 

--  Diplomata  qnadraginta,   Berolini  186 

Jahrbücher  (Wiener)  dei  Literaten*.  10.44.  Wien 
182 

.1  a  h  r  t'  ii  c  h  der  Gesellschaft  i.  Lotbrii  und 

Alterteunsknnde  in  Met  i   l.    18E 

.1  ,i bresbericht,  des   bi 

mnasinmi    l  num«  in  i  Main  füi 

ailljahr    I  398.     '   rl  'l'i     i  898. 

.1 1  h  re»  beriefa  I  d  Iscbafl  für  nütelicl  hon« 

d  m  i  riei  von  i  ii  ■        1871     Wer  1 

I  14 
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i:  Ih  desheim  and 

••l  k.  preufl.  Aren.  6 

•1  K.irU  .1.  Gr.,  beschrieben 
• 

I    ran«  ei  de  Woßpores 

-  anterieures  en 

Nancj  i  86  i. 

•ii  Mognnttacanun  touras  l.  2.  Pran- 

•  ••    ..  M.  1722.  LS:  ßcriptonra  bistoriae  Mogunti- 

:  tiuni  t"Illll>  ooyus.    i  72  . . 

—  Tabularum  titterarumque  Veteran  asque  hnc  nondnm 

im.  Prancofnrti  a.  M.  l  TJ4. 
Joani  (Rernm  Belgiearum  annales  chronici 

rinn  qui  nunc  primuui  e  hibliothecis 
l»r  sunt  tomus  prünns:  Johannes  Orebrandas  — 

et  Bernen    S  Bondanus  de  cotnitibus  Hoüandiae 

tc.  Prancofnrti  i  620. 
rrei  1'.  Örkimden-Bnch  des  Stiftes  St  Gereon  zu  Köln. 
B  im  1898. 

Kr..  Ih.-  Kaiser-  and  Königsurkunden  des  Osna- 
brücks Landes.  Münster  i.W.  1899.  Text  der  »Sonder- 
ansgabe der  Einleitung«. 

:eo  del  1  .  Historia  antica  e  moderna,  sacra  e 

profus  della  citta  di  Trieste.  Venetia  1698. 
i.Inenin  Pierre)  Efouvelle  bistoire  de  l'abbaie  royale  et 
.legiale  de   Saint   Filibert  et  de  la  Tille  de  Tonrnus 
r  un  chanoine  de  la  mdme  abbaie.  IUjon  1733. 
Sainet  Julien  Pierre  de,  De  V  origine  des  Bourgongnons 
■  juit«-  des  estatsde  Boargongne  deux  livres.  Paris 
1581. 
Jungins  J.H..  Historiae  anticroissimae  coraitatus  Benthe- 
mien^i-  libri  bres.  Banoverae  et  Osnabru^i  1773. 

I\  ria  Cii..  Notice  historique  sur  la  vrille  de  Fosses. 
Li'ge  l  BJ 

Kai  serork  unden  in  Abbildungen,  hg.  von  H.  v.  Sybel 
und  Th.  Sickel.  Berlin  1888  ff. 

i  Kandier)  Codice  diplomatico  Istriaii".  (Trieste)  Tipo- 
.:ia  del  Lloyd  Austriaco.  Ohne  titelblatt. 

(Kaserer  Dr.  IL)  Das  weltpriesterlicbe  Kollegiatstift 
Ifsttsee.  Salzburg  1877. 

Kempius  IL  Cornelius,  De  origine  situ  qualitate  et 
quantitate  Frisiae  .  .  libri  tres.  Coloniae  Agrippinae 
1588. 

Khamm  P.  Corbinian,  Hierarchia  Augustana  cbronologica 
tripartita.  Auctuarium  partis  I.  Moguutiae  1714. 

Kirchner  A..  Geschichte  der  Stadt  Frankfurt  am  Main.  1. 
Frankfurt  a.  M.  1  so 7. 

Klagschrift:  Kurz-gefasst-  doch  gründlich  und  acten- 
mäßige  Geschichtserzehlnng  von  der  ursprüglichen  Be- 
schaffenheit des  altbefreiten  Salz-Weesens  im  hon  Erz- 
-tift  Salzburg  .  .  oder  hochfürstlich-Salzburgische  erste 


..res  Klagschrift,   Salzburg   1761.    (Verf. 

der  Salsb.  bofkanzler   Pelii    \    \    Molk,   Bolzschuher 
Ded.  Bibl.  i.  1987  o°  797  l.) 

i  K  l  >■  i  m  a  \  i  n  l'r.  Thad.  von)  Nachrichten  vom  Zustande 
der  Gegenden  and  Stadt  Juvavia.  Salzburg  itmi.  Diplo- 
matischer Anhang.  Salzburg  1805. 

Klempin  Boberl  Dr.,  Pommerisches  Qrkundenbueh.  l. 
Stettin  1868. 

Klüber  Joh.  Ludw.,  Abhandlungen  und  Beobachtungen 
für  Gesohichtskunde.  2.  Frankfurt  ;  a.  M.  1884. 

Kl u i t  Adrianus,  Historia  critice  comitatus  Bollandiae  et 
Zeelandiae.  '_'•  Bfedioburgi  l  780; 

K  ii  a  uff  Cosmas,  Defensio  imperialis  hberae  et  eiemtae  .  . 
I'rumicnsis.    1  7  1K. 

Knippenbergh  J.,  Historia  ecclesiastica  ducatus  Gel- 
driae.   Bruxellis  I  7  1 '.». 

Kopp  U.  Fr.  von.  Palaeographia  critica.  Mannhemii 
1S17— 1819.  4  Bde. 

—  Schrifttafeln  aus  dem  Nachlasse  von  — .  Ergänzt  und 
herausg.  von  Th.  Sickel.  Wien  1870. 

Kopp  man  dK,  Die  ältesten  Urkunden  des  Erzbisthums 
Hamburg-Bremen.  Hamburg  1866. 

Krantzii  Alberti,  Rerum  Germanicaruin  historici  clariss. 
Baxonia.  Francofurti  a.  M.  157"). 

Kraus  J.  A.,  Die  Benodictiner-Abtei  Neustadt  a.  M.  Würz- 
burg 1856. 

Krem  er  Chr.  J..  Akademische  Beiträge  zur  Gülch-  und 
Bergischen  Geschichte.  1 — 3.  Mannheim  1769  — 1781. 

Kremer  J.  M.,  Genealogische  Geschichte  des  alten  Arden- 
nischen  Geschlechts  insbes.  des  zu  demselben  gehörigen 
Hauses  der  ehemaligen  Grafen  zu  Sarbrük.  Frankfurt 
und  Leipzig  1785. 

—  Originum  Nassoicarum  pars  altera  diplomatica.  Wies- 
baden 1  779. 

Kuchenbecker  J.  Ph.,  Analecta  Hassiaca  .  .  coli.  4,  10. 
Marburgi  1730,  1736. 

i  K  u  e  n) ,  Collectio  scriptorum  rerum  historico-monastico- 
ecclesiasticarum.   1.  2.  4.  Ulmae  1756.  1757. 

Kukuljevic  Sakcinki  Ivan,  Codex  dipl.  regni  Croatiae, 
Dalmatiae  et  Slavoniae.  Diplomaticki  zbornik  kralje- 
vinc  Hrvatske  s  üalmacijom  i  Slavonijom.  l.  (Monu- 
m^nta  hist.  Slavorum  meridionalium  2.)  U  Zagrebu 
1874. 

Kunstmann  Friedr.,  Hrabanus  Magnentius  Maurus.  Eine 
hist.  Monographie.  Mainz  1841. 

Kurz  Franz,  Beyträge  zur  Geschichte  des  Landes  ob  der 
Enns.  3.  (Spezialtitel :  Merkwürdigere  Schicksale  der 
Stadt  Lorch,  der  Grenzfestung  Ennsburg  und  des  alten 
Klosters  St.  Florian  bis  zum  Ende  des  1 1.  Jahrhunderts.) 
Linz  1808. 

Kyriander  Wilh.,  Annales  sive  commentarii  de  origine  et 
statu  civitatis  Augustae  Treverorum.  Biponti  1603. 
Titelausgaben  von  1604,  1619. 

— ■  Commentarius  de  origine  et  statu  civitatis  Augustae 
Treverorum.  Ohne  ort  und  jähr  (1576). 
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La  b  b e  Philipp,  Nova  bibliotheca  fleanuacriptormn  libronun. 

I.  2.   Parisüs  1657. 
Labbei  ■■■  I     if    rtii,  Saa  concilia  curani 

leti.  ■_".)  Bde.   Venetiis  1 7 *2 ^  —  l : 
Le  Li  boureur)  efasurei  de  V  abbaye  de  1/  [ale-le-Barbe. 

1.   Paris  1681. 
La  cm  biet  Tbeod.  Joe.,  l'rkundeubuch  für  die  Geschichte 

dee  DTiederrheins.   l.  Düsseid  rf  1840. 

_  u i  1 1  e  L.,  Histair.'  de  la  prorinoe  d'Alaace.   2.  Stras- 
bourg 17  27. 
Lalore  CharL,  Collection  des  principaux  eartolairei  du 

di.  Troyea.  4.  (ehartes de Montierender).  Troyes. 

Paris  1878. 
l.aiabecius  Petr. .   Origines  Hamburgenses  aive  rerum 

Hambnrgensinm  über  primus.  Sambmgi  1706. 
La rni  Joannes.  Sanctae  ecdesiae  Florentinae  naonnmenta. 

1 — 3.  Florentiae  1 758. 
Lappenberg  J.  M.,  Hamburgiscbes Urknndenbuch.  Hain- 
burg 1842. 
Lasteyrie  Bobertde,  Cartolaire  general  de  Paris.  1.  Paris 

1  B87. 
Lauer  Ph.,  Le  n'-gue  de  Louis  d'outre-Mer.    Paris  1900. 
Lazius    Wolfg. ,    De    gentium    aliquot    niigratiuiiibus  .  . 

libri  XII.  ed.  secunda.  Francoforti  1610. 
Ledder  ho se  C.  W.,  Kleine  Schriften.  4.   .Marburg  17^2. 
Ledebur  Leop. T.,  Allgemeines  Archiv  für  die  Geschichts- 

kunde  des  preußischen  Staates,   y.   Berlin  1832. 
Lehmann   H.  0.,    Quellen    zur    deutschen    Reichs-   und 

Rechtsgeschichte.  Berlin  1891. 
Lehmann,  Christophori  —  chronica  der   freyen  Reichs 

Stadt  Speier.  Franckfnrth  a.  M.  1698. 
Leibnitz,  G.W.  —  Annales  imperii  occidentalis  Brunsvi- 

censis  ed.   G.  H.  Pertz.    1 — 3.    Haunoverae    1843 — 

1846. 

—  G.  W. :  Scriptores  rerum  Brunsvicensium  illustratioui 
inservientes  .  .  cura  G.  Guil.  Leibnitii.  2.  Haunoverae 
1710. 

Leichtlen  Dr.  K.  J.,  Die  Zähringer.  Freiburg  i.  B.  I 

ncini  G.),  Illustrazione  sulla  cathedrale  di  Volterra. 
Siena  1869. 

Lersn er  Achilles  Aug.  von,  Der  Weit-berühmten  Freyen 
Reichs-  Wahl-  und  Handelsstadt  Franekforl  am  Ifayn 
Chronica  .  .  anfanglich  durch  Gebhard  Florian  an  Tag 
gegeben,  anjetzo  aber  .  .  per  modum  Annalium  verfa 
und  zusammen  getragen  durch — .  1.  In  Verlegung 
des  Autoris  1  7(K>. 

Lei  rönne,  Diplomata  et  Chartas  aferowingicae  aetal 
archiTO  Franciae  aaserrata.  Paris  1851. 

LouckfeldJ.'i..  Antiqoitates  Halberstadenses.  Wolfen- 
tatttel  1711. 

—  Antiqnitaies  Gandersheimenees.  rFoltenbütte]  I7i 

—  Antiquil  Quedlinburg  1710. 

—  Anttquitate    P      lensi      Weifenbüttel  1 707. 
Lerraull  I ...  1     ai  >ur  L*  aneienne  monneie  de  Strasbourg 

et  inr  aes  rapporta  arec  1*  histoire  de  la  rille  sl  d'e>Äche\ 
isboorg  e1  Pari    1  - 12. 


1. 1  b  ■■  r  probatioaaa  Bive  bullae  Bainmorum  pontificam  dipl"- 

maia  imperatorua 

litl  [oae  ud  bistoriam   moi  ilis 

S.  Emmeraini  BaÜsbonae  maxii  int  uns 

cum  sigillis.    Batisbonae  1 7 ."> ■_' .  Hieb  d>-r  2.  I 

Batisbona  monastica  b.  d 
La  Lierre  .1..  Histoire  de  l'antiqnit  le  la 

cite  de  Vienne.  Vienne  1 6 
Liljengren  Job.  Gast.!    Diplomatarian  .mim.    1. 

Holmae  1829. 
Lindenbrog,  Erpoldi  Script         renal   Qennani- 

carom  Beptentrionaliam  .  .  com  praefatione  .1.  Ali- 

Fabricii.  Hambargi  1706. 
Lirerani,    Delle  opers  di  Ifonsignor  Francesco.    2.  4. 

Ilacerata  185 

ineau  G.  A..  Elistoire  de  Bretagne.  2.  Paria  17o7. 
Lock  er ''ii  A.  ran,  Chartea  <•[  docnmente  de  l'abbay« 

Saint  Pierre  au  Koni  Blandin  a  <iaml.   1.  Gand  18< 
Locrina  Ferreolns,  Chronicon  Belgiern).  Atrebati  1  •'.!•'.. 
Lodtmann.  Acta  Osnabrugensia.  2.  Osnabrück  178 
Loher  Dr.  Fr.  v.,  Arcbiralische  Zeitschrift,  hg.  r.  — .   1. 

Stuttgart  1876. 
Lorsch  H.  und  Schröder  B ..  1  rkunden  xor  Geschichte 

des  deutschen  Rechtes.  Bonn  in74.  2.  Autl.  1881. 
Pokeren  A.  van,   Histoire  de  1' abbaye  de  Saint -Davon  et 

de  la  crypte  de  Saint-Jean  a  Gand.  Gand  1855.  (Den- 

liemepaiüe:    Analyse  succincte  des  ehartes  et  doou- 

ments  de  l'abb.  de  St  Baron  mit  eigener  paginieran 
Loon  Gerard  van,  Geschichts-historiaa]  rym  ofBymchronyk 

van  den  heer  Klaas  Kolyn  Beii.-inoiiik   de  ahty  te  Kg- 

nmnt  .  .  mit  aentekeningen  door  — .   Graarenabaage 

174Ö. 

—  Aloude    Hollandsche    Histori     1.    2.    Graatenal 
1734. 

Lude w ig  Jo. Petrus,  Volumen  primnm  complectena  scrip- 
tores rerum   episcopatns  Bambergensis.    Volumen 
rundum  complectena  Bcriptores  rerum  Gennaoicarum. 
Francofurti  et  Lipsiae  1718. 

—  Beliquiae  manuscriptorum.  7.  Francofurti  172 

Lu  n  ig  Jo.  Christian.  Codex  Germaniae  diplomaticus.  1  — 2. 

Frankfurt  und  Leipzig  17:52 — 173:5. 

—  Codex  Italiae  diplomaticus.  1  —  4.  Francofurti  et  Lipsiae 

172.".  — 1735. 

—  Das Teutsche Beichaarchir  . .  7—11.  Leipzig  1711 
17 12. 

Lupi,  Beati  Serrati         preebyteri  et  abbatis  Ferrariensu 
opera  ed.  Steph.  Baluziua    Bd.  leennda.   Auf'. 
1710, 

Lu  p  1  Mano.  Codes  diplomatü  1 

gomatis.   1 ,  Bergomi  1784  Boochetl 

>mi  1  799 

M  1 .1 1  .1..    Saneta  ei   metropolitana    • 
Ai.  Duron.    1667. 

11. 


KücIut-  KciriNtor. 


ti t- Martin  de 

IU9   M<  ii 

Mal  ■•   Benedict!. 

2.    Lutetiae   Parisiorum 

—  p  •.  vi   Bd.  -'.  Lal  irisiorutn 

—  V  !  tio.   Parisüs  l  723. 

;,..!..  M.  Adami  |  Bremensis]  Bistoria  eccle- 

.  t;  patris  ii- .-tri  Paolini  patriarchae 
a    . .  1 7 .{ 7 . 

a S  i  •iti.i  armata.  Francoforti 

17  ; 

munea  de  l'ancien 

di<  l*  arrondissemeDl  administratif  de  Carcas- 

ä   1857. 

.  Cbronichi  memorie  storiche  sacro-pro- 

i .  Venezia  l  ^  l  7. 

mcq  •!..  De  Morinis  et  Morinorum  rebus.  2.  Tour- 

lt,  47. 

Mana    -I  .  D  m.,  Sacrorum  conciliorum  aova  et amplissima 

:.o.   11 — l  v  Yenetüs  l  7 ß ."> -    1773. 
MantMius  P.  Jo.,    Hiatoriae    Lossensis  libri  \.    Leodii 
1717. 

Petras  de,  Diasertationea  tres  ed.  Stepb.  Balnzioa. 
1  669. 

—  M  Bispanica  Bi?e  limes  Hispanicus,  ed.  Balozo. 
Parisüa  1686 

Marchegay  Paul,  Archives  d'Anjou,  recueil de documents 

memoires  inödita  aar  cette  province.    Angers  l  s  4  :i . 

Margarini  Cornn  Buüarium  Casinense  seu  constitutiones 

anmmorom pontificam  imperatornm  .  .  pro  congregationc 
2.  Tuderti  1670. 

rini  <;<>  I  papiri  diplomaticL  Koma  ini)5. 

Marini  Marino,  Nuovo  esame  dell' autenticitä  de' diplomi 

ili  LadoTii     P    .  Ottonel  et  ArrigoII  sul  doininiotem- 

porale  dei  Bomani  pontefici.  Borna  im,-_'. 
Mari  "ii  J.,  Cartulaire  de  l'.'-glise  eath6drale  de  Grenoble 
documents  inedita  1.  sene  Hist.  polit.).  Paria 

L86 
Marlot,   Metropolis  Bemensia  bistoria.    l.  Insulis  1666. 

2.  Bemia  1679. 
Marrier  M.  et  Quercetanua  A..  Bibliotheca  Cluuia- 

censis.  Lutetiae  Parisiorum  KU  4. 
Martene  Edm.  et  Durand  Urs.,  Thesaurus  novus  anec- 

dotorum.    I.  Lutetiae  Parisiorum  1717. 

—  Veterum  scriptorum  et  monumenturum  historicorum  dog- 
maticnrura  moralium  amplissima  collectio.  1.  2.  4.  7. 
Parisiis  1  7  24 — 17:5:5. 

Martens  Wilhelm,  Die  römische  Frage  unter  Pippin  und 

Karl  dem  Großen.  Stuttgart  1881. 
Matthaeu-  Ant..  Veteris  aevi  analecta  seu  vetera  monu- 

menta  hactenus  inedita.  ed.  II.  4.  Hagae  Comitum  17  38. 


Sfeibomius  II.  um..  Ete  Germanicae.  1.2.  Belnutadii 
1688, 

—  Primi    et  antiquissimi    historiae   Bazonic iriptoria 

Witicbindi  .  .  annalium  lii»ri  trea.  Francofurti  1621. 

Meichelbeok  Car.,  Bistoria  Frisingensis.  l.  '_'.  Auguatae 
Vindel.  et  Graecii  i  724—11 

M  ••  i  <■  li  ••  1 1) <■  «■  k  i ,  Au  eine  bochlöbhche  allgemeine  Reichs- 
Versammlung  unterthanigstes  Memorial  dea  Priors  und 
Capitels  der  reich8unmittelbaren  Abte;  Reichena* 
".  s.  1!.  Die  von  Seiten  des  Hochstifta  Constanz  fort- 
dauernde Beschwerden  betreffend,  ohne,  ort  und  jähr. 
Vorrede  unterzeicbnel  von  Meicbelbeck  1766.) 

Meinders  H.A.  Tractatus  bistorico-politicus  de  statu 
religionia  rei  publicae  sub  Carolo  Magno  et  Ludorico 
Pio.  Lemcoviae  1 7 1  i . 

—  Vindiciae libertatia  antiquae  et  explicatio  dipl.  Carolini 
Trutmanno  com  praetense  dati  a.  7  7'.)  contra  Rhetium 
ft  Cocceium.   Lomgoviae  [1713]. 

M(  langes  Julien  Havet,  Recueil  de  travaux  bist.  d'eru- 

dition  dediea  a   la   memoire  de  Julien   Havet.     Paris 

1895. 
Memoire  historique  concernant  les  droits  du  roi  sur  lcs 

bourgs  de  Fumay  et  Kevin.  Ohne  jähr. 
Memoire  pour  l'archevßque  de  Cambrai  (auf  dem  titcl- 

blatt  ohne  druckort  und  jähr,    auf  der  letzten   seito 

1772). 
Memoires  de  l'academie  dcVaucluse.  lö.Avignon  1896. 
M  <■  m o ir es  de  la  societe  archeologique  de  Montpellier. 

.Montpellier  18:55  f. 
Memoires  de  la  Societe  d' archeologie  et  d*histoire  de  la 

Mosel le.  Metz  1859  f. 
Memoires  de  1' Institut  des  provinces  de  France.  11   I. 

Paris   1845   (s.  Cauvin  Th.,  Geographie  ancienne  du 

diocese  du  Maus). 
Memoires  et  documents  publies  par  la  Soc.  d'  histoire 

de  la  Suisse  Romande.  Lausanne  1838  f.:  3.:  Cartu- 

laire  de  Komainmotier  publie  .  .  par  Fr.  de  Gingins- la- 

Sarra.  Lausanne  1844.  —   6.:  Cartulaire  du  chapitre 

de  Notre-Dame  de  Lausanne   red.  par  le  prevot  Conon 

d'Estavayer.  Lausanne  1851. 
M  emo r  i al e  an  die  hohe  Reichsversammlung  in  Betreff  der 

von  dem  kayserlichen  Reichshofrath  wider  das  Capitel  zu 

S  p  e  i  e  r  erlassenen  Urtheile  in  Sachen  Fürst-Bischoffen 

zu  Speyer  gegen  erwähntes  Domcapitel.    Ohne  ort  und 

jähr  (l  787  von  gleichzeitiger  hand  dazugeschrieben). 
Memorie  e  documenti  per  servire  all' istoria  del  ducato  di 

Luc  ca.  4.  5.  Lucca  1818—1841. 
Menestricr  Cl.  Fr.,  Histoire  civile  ou  consulaire  de  la 

ville  de  Lyon.  Lyon  1696. 
M  'lizel  K.  und  Sauer  W.,  Codex  diplomaticus  Nassoicus. 

1.  Bd.    1.  Abt.    Nassauisches  Urkundenbuch  hg.   von 

Sauer.  Wiesbaden  1885. 
Merkel  Joh.,  Lex  salica.  Berlin  1850. 

—  Lex  Saxonum.  Berlin  1853. 

Meurisse  Jan  van,  Histoire  des  evesques  de  1' eglise  de 
Metz  1634. 


Bücher-  Reinster. 


00' 


Hi  nauii..  Das  Cttrtalar  von  Rheinan,  hg. 

\.  — .    (Quelles  rar  Schweizer  Geschichte,  hg.  von  der 

allg.         lichtforschenden  Gesellschaft  der  Seh«        I. 

Basel  l  883. 
Mieris  Frans  tan,  Grool  charterl k  der  GraaTeu  van 

Holland,  van  Zeeland  en  Beeren  van  Friesland.   I. 

Leyden  1753. 
MigneJ.P.,  Patrologiae  cai  tpletus.  8         ecunda. 

Patres  Latini.  90—139.  Parisiia  1850      i^">:{. 
Kille  M..  Abregt  ohronologiqeederhistoireecclesiastique 

civile  et litteraire  de Bonrgogne.   1—3.  Dijon  itti  — 

177:5. 
Minieri*Biccio  c,  Saggio  di  codice  diplomatico  fonnato 

Bolle  anttche  Bcrittnre  deirarchirio  di  stato  di  Napoli. 

Suppl.  1'.  I.  Napoli  1 882. 
Minotto  A.  S.i  Documenta  ad  Bellunum  Cenetam  Peltria 

Tarvisiuni  Bpectantia  i  Acta  etctipL  e  tabul.  Veneto  vol.II 

sect.  1).  Venetiis  l  *7 1. 
Miraeus  Aubertus,  Codex  donationnm  piarom.    Brozellis 

1624. 

—  De  collegiis  canonicoram  .  .  über  singularis.  Coloniae 
Agrippinae  1615. 

—  Diplomatam  Belgiconun  libri  duu.  Brnxellia  1628. 

—  Donationnm  Belgicarom  libri  du<>.  Antverpiae  1629. 

—  Xutitia  ecclcsiarum  Belgii.  Antrerpiae  1630. 

—  Opera  diplomatica  et  historica  .  .  ed.  II.  ed.  J.  Fr.  Fop- 
pens.   1  —  4.  Brnxellia  172:5 — 1 7 4 s . 

—  Bernm  Belgicarnm  annales.  Brnxellia  l « *>  *2  4 . 

Mirbt  Carl.  Quellen  zur  Geschieht».'  des  Papsttums.  Frei- 
burg  i.  I!r.  und  Leipzig  1895. 

Mitteilungen  der  antiquarischen  Gesellschaft  in 
Zürich.  Zürich  IMI  ff. 

.Mittheilungen  des  historischen  Vereines  für  Steier- 
mark. Graz  1850  ff. 

Mittheilungen  des  Instituts  f.  Ostern  Geschichtsforschung 
red.  v.  E.  Mühlbacher.  Innsbruck  1880  ff. 

Moeser  Justus,  Osnabrückische  Geschichte.  Erster  Teil 
mit  Urkunden.   2.  Aufl.   Berlin  und  Stettin  17so. 

—  Sämmtliche  Werke.  Neu  geordnel  und  gemehrt  durch 
B.  EL  Abeken.  Berlin  1842—43. 

M<>hrTb.v.,  Codex  diplomaticus.  Sammlung  der  Urkunden 
zur  Geschichte  Cnr-R&tiena  und  >\<-v  Republik  Grau- 
binden.  Cur  is4^     l  852. 

—  Die  Kegesten  der  Archive  in  der  Bchweitzerischeo  Eid- 
genossenschaft. Hg.  von  — .  i.  2.  Chur  1848     ö4. 

Monaldeschi  della  Cervara  Monaldo,  Commentarii  histo- 

riCJ  di  —  della   -  itt.i    d'Orvietn  e  di  tutta    la  pTOVÜlcia 

della  Toscana.  Venetia  i 
Mono  Fr.  J„  Anzeiger  für  Kunde  der  deutscheu  Vorzeit 

5.  Karlsruhe  1836. 
M  "ii  t;i i  c o n  ,j.  i;..  Lugdnnensia  historiae  monnmenta.  Lug- 

duni  l  - 
Monnmenta  Boica.  3.  i  1.  28.  80—32.  37.    Mona« 

17iW,  1771.  1829,  1834—1838,  i  86  t. 
M  <■  n  u  in.  rin. hu. !••  b  Hannoterae  und 

rolini    1826  (t,  citirl   Dach  den   5  hauptabteilungen. 


I.  E  v  Scripten     rem 

Merovingicarum ,   S  arnm, 

illd 

quartbande  lerfallead  in  I  Si  nnani- 

Dcoruni 
totiones,  Formulae  M erowingici et Karolini  ■<■  W- 

plomata.    l.  I  tatiqnital  latini, 

Libri  confraternitatum,  N  lermanh 

Monnmenta,  historiae  patriae        Lugusta«  Taurinorum. 
Chart  t.  i.  2,  8.    1836,  1853,  185 

Monnmenta,  Begii  Neapolitani  archifi  —  i 
illustrata.    l  —  ■  ih'  1845 — 1861. 

Monomenti  e  ootizie  istoriche  riguardanti  la  chieaa  pri- 

mitiva  vesc..\ili>  d' Are/./...  eontro  l's 

sopra  la medesima  chiesain  qoesVanno  1755  dal  molto 
rev.  8ig.  d.  Angelo  Lorenzo  Grazini  Aretino  nel  suo  lil 
\  nidicia-  s&  martyrum  Aretinorum.  Locca  it 

Morbiu  Carle,  Storie  dei  munieipi  Italiani  illustral 
documenti  ineditl  :i.  Milan. >  i  S 

M.>rice  Biacinthe,    Memoi  ir  servir  de  pi 

l'bistoire  ecclesiastique  et  civile  de  Bretagne,  l .  Ps 

17  42. 

Moriondus  .1".  Bapt,  Monuments  Aquensia.   l.  Tanrini 

178  ■ 
Moria  11.  ei  Diane  1...  •  .irtulaire  de  Pabbaje  de  Lerins. 

i.  Paria  1  - 
Müller  Jon. Beruh.,  Beschreibung  des  Btifta  Bt  Bartholo- 

maei  in  Frankfurt.    Frankfurt   1  7 • . 4 . 
Müller  B.,  Hei  oudste  cartularium  ran  hei  sticht  Dtrecht 

Gravenhage  1892. 
M  u  r  a  t  o  r  i  Lud.  Ant,  Antiquitatea  Italiae  medii  sei  i.  i 

Mediolani  1 7:5s— 1 712. 

—  Berum  Italicarnm  scriptores.  11'.  2b.  12.  Mediolani 
17  2:..  1726.  1728. 

Musee  dea  archives  departementall  B  neu  de  faesimile 
heliographiques  de  documents  .  .  pnbl.  par  le  minisl 

de  1'  Interieur.    1.   Paris   1  s7^ 

Museum  ltalicum  3eo  collectio  veterum  Bcriptorum  e 
bibliothecia  Italicia  eruta  a  J.  Mabillon  ei  M.  Germain. 
1.  Lutetiae  Parisiorum  1 724. 

Nauclerua  Joannes,  Memorabilium  omn  om- 

niuin  gentium  chronici  commentarii    2.    Ex  Tubii 
1  516. 
Neues  Lehrgebäude  der  Diplomatik  von  •'  Chr. 
hing.    5    E     Erfurl    1 767       1760.    '  Dg  rou 

Nonvean  breite*  de  diplomatique  -  d  >ri 
Neugarl  P.  Trudpertus ,  Codex  diplomaticua  Alemanniae 
Burgundiae  Trans- Juranae  intra  flnea  di*  on- 

intiensis     I.  2    '1  mia.    1  791.   1 7 

—  EpiscopaUu  Constantienaia  Alemannicua  rab  meti 
Moguntina,   1  bnrgi  Bi 
goviae  1  862. 

\  [eberd  ing  <    11  bi<  bti  dea  ehemaligen 

and  der  eng  ten  Diep- 

holz. Wildi  ;i  .  -  I.  Vechts  18  10. 


\\  . .  i  .  •    K  arister. 


iaiu  e.  m*« 
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rYan» 


^r   .  awnü  c 

ocia  natria  1 1  . 

lUnneHea     H$r.  *ea    *«•  atsi.  K  ctas^sj.  e 

a  <■  —   K  t  n»  et  an  fr)  aita  \sm 

ee-fart.  a.  M.  I6M 

laaaeckerl 
a,i^  jmt  i-a\  reL  Benad  Knftani 

cc--*v..  ■  ••  >  -  Manr  TaeattnmSaieaiianv  1.  Latnoy  . 

xsc  i^t.:  ,*baac  Saaria  del  vaatavada  deUa  atu  di  Siena. 

der  riflill  .^ .xrc.  Li 

■Airs. .   .  Magni  IMw— t,  Becaeil  4«  nlnsienrs  p:e«s   laiiiajMi 

xaarafeasa*  Kchisiw  naner  an  imjw  «  serrant  a  1'  nisteire  de  Deaigagat.  Paris  1 664. 

bc*  «in**» mhnti «*rita&.  Xenasat  «Um    I  .riiiisC  Ifirtaria  aiiaiiaani  Ijugoaardornai  eö. 

M.  Pratillas.  l.  X*ap*h 
?*rr*  CLaa-i*.   Hbtatre  rieile  et 
itaaraM  reraaa  |«wdr*ar  nwatme  de  U  rille  et  rite  de  Oalen 

■. -i    :    sv  v.;*  1659. 
■  s  r\  -*e  der   -  mi  Landacnatt  Ba^l.   1.   P*  -"-*  Lad»«*  and  Araaifc  üikanlia  ftr 

Bttta  -z .  das  Btstaaat  Yerden  od  di«  Süftangsarkanden  ron 

-*«ar*  dai  arinütear     - 

-adenbattkes  der  Weliscbea  Lande  . .  Han- 

aVrxx  Bctcarat  scn»:o«s  aasaaani  1840. 

xz\*  i   ftii.         Snerö  eeeaeäasticaL.   Ak»k  Yindei.  l- 

i»stev»Mi\i«!lli             wi»W               -  Petras  aTbyve  Talg«  m  der  Herden.  Hhnnria  Bra- 

Ladark»  Scketc  Wort»«  dinteawtkaed.  F.  Ä.  de  IhnfartiiL.  l.  Bra- 

_  -  It. 

HtAKa  ii  Pfck-ta  I' 
mu  Gx-Tasai  Ginlaa»*.  La  Fanbab  :*1.  «  Grwc: 

nimi  sai  bga  di  Garda.  Teraaa     -  —  and  Haber  Pa..   Gsdex 

wdebTxDeetwaat-deYa^  -*««.  Aagnsta*  TnadeL  et  Grasen  172$.  (6-  Bd. 

tiiami'.  IViear 

BL,  Scrintares  rerani  Anslriacannm.  l.  Lipsiae  1721. 
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r    1  n  i  ii  I...  Becnail  i  anances  de  la  prineipaute'  de 

Havelot.   Bruxellis  ]  B64. 
P  ■  ii t ii  11  us  Joh.  Isa«-..   Hist'>ria'-  Gelricae    Libri  XIV   .  . 

Barderrici  16 
Potthast  Aug..    Liber  de  rebus    memorabilioribus  aire 

chronicon  Henrici  deHenrordia.  Grottinga«  h.v.i. 
Praetorius  Job.  Phil..  Assertio  et  vindicatio  diplomatis 

Carolini  abbatiae  s.  Maximini  in  rabnrbio  TreTerensi 

<  loncessi  tribus  dissertationibus  adornata.  Aug.  Trev. 

1745. 

}' regitzer.  Tentseher  Regierungs-  und  Ehreospiegel. 
Berlin  17it:i. 

Presse!  Friedrich,  Ulmisclies  Urkmidenbucli.  Stuttgart 
1873. 

Processus  vor  dem  Hochlübl.  kav.  Seichs  Hof  Rath  agi- 
tiert in  cause  Berchtesgaden  contra  Saltzburg.  Ohne 
jähr  (ca  1627)' 

Proa  Maurice,  Les  monnaies  carolingiennes.    Paris  1896. 

Publikation.  84.  des  liter.  Vereines  in  Stuttgart  s.  Bi- 
bliothek. 

P  u  p  i  k  o  f  e  r  J.  A.,  Geschichte  des  Thurgaues.  1 .  Bischofs- 
zell  und  Zürich  1828.   2.  aufl.  1.   Frauenteid  1886. 

Puricelli  J.  Pietros  Ambrosianae  Mediolani  basilrcae  ae 
monasterii  .  .  monumenta  .  .  1.  Mediolani  1645. 

Putte  F.  yan  de.  Annales  abbatiae  S.  Petri  Blandiniens 
(Jandavi  1842. 

(juantin   Maximin,    Cartulaire    general   de   1' Yonne.     1. 

Auxerre  1  S54. 
Quellen     und    Erörterungen    zur  bayerischen  und 

deutscheu  Geschichte.   7.   München  1858. 
Quercetanus  Andr.,   ß.  Flacci  Albini   sive  Alchuini  .  . 

Opera  quae  hactenns  reperiri  potuerunt.  Lutetiae  Pari- 

siorum  1617. 
Quix  Chr.,  Geschichte  der  Stadt  Achen.  Mit  einem  Codes 

dipl.  Aquensis.  Achen  1840. 

Hagion i  della  sede  apostolica  sopra  il  ducato  di  Parma  e 
Piacenza  (per  Nicolo  Antonelli).  3.  (Druckort  und  jähr 
?on  A.  v.  Jaksch,  der  den  hinweis  beistellte,  nicht  an- 
gegeben. | 

Kagut  C,  Cartulaire  de  St.  Vincent  de  Biäcon,  coann  sons 
le  nom  de  Livre  enchaine.  Mäcon  is<;4. 

I.'iissius  (Eaysse  oder  Baisse)  Arnoldus,  Belgica  ohri- 
stiana.   Duafi  lß:J4. 

Bassler  Max..  Vindicatie  contra  vmdicias  sive  advindicias 
Mstoriae,  17.  K.  Teuaetii  pro  H.  CooriDgii  censars  re- 
sponsii'.   i    i  lampidODae  1.711. 

Ratisbona  monastica,  Clösterliches  Regensbarg.  Erster 
Theil  oder  MausoKum  l.  Kmmcrami  .  .  TOD  Ceslestino 
i  Vogel)  Abbten  .  .  Vierte  Auflag  mit  einein  Liber  pro- 
bationum  oder  erkunden  rersehen.    Regensbarg  l  t  r. ■_» . 

Rauschen  Qethatd,  Die  Legende  Karls  d. Gr.  in  i  I.  und 
Ifl. .lahrhund»rt.  Mit  einem  Anbang  eon  Hi  rsch. 
Leinsig  I89€\ 


des  i  «■  i  sä  tu      et  affaires 

du  elerg4  de  Pran  P        1 7 1  c. 

B  e  c  neil  des  t  r  a  1 1  ••  /.  de  paii,  de  tri  re  . .  ei  d'  antres  actes 
pnblics.  Amsterdam  i  700. 

■.  II  di  Parfa  compilato  da  Qregorio  di  Catino 
.•  pnbblicato  dallaSocieta  romana di Storia  patriae cara 
di  d.  Q  \I.  Balsani.  2.  Koma  l  879. 

Behtmeier  Ph.  J.,  Brannschweig •  Luneburgische  Chro- 
nica .  .  Brannschweig  i  722. 

Rftiffenberg  bsron  de,  Cbroniqne  rimee  de  Philippe 
Bfouskes.    i.  Brnxelles  1836  (Collection  de  ehroniqnes 

Bei. 

Monuments  ponr  servir  ä  F  histoire  des  prövinces  de 
Namur.  de  ilainaut  et  de  Lnzembonrg.  I.  7.  8.  Brn- 
xelles 1844.  1847.  1848.  (Coli  de  ehroniqnes  Belgi 

Reimer  Heinrich,  Hessisches  Urkundenboch.  •_'.  Abth. 
Urkundenbuch  zur  Geschichte  der  Herren  von  Hanau 
und  der  ehemaligen  Provinz  Hanau,   l.  g  ls'.n. 

Beimmann,  Dissertatio  critica  de  chron. Halberstadiensis 
ms.  quod  Jb.  a  Winnigensted  .  .  elocnbraTit  rirtutibus 
et  vitiis.  Kalberst.  1  702. 

Beinhardns  Joa.  Ja&,   Bernm   Palatinarnm  nee  non  re- 
gionum  linitimarum  omnino  aevi scriptornm.    I.  Cai 
rnhae  1748. 

Remling  Franz  Xav.,  Drkundenbnch  zur  beschichte  der 
Bischöfe  von  Speyer.   I.  Mainz  1852. 

Repertorio  diplomatico  Cremonese  Ordinate  e  pnbblicato 
per  enra  del  mnnicipio  di  Cremona.  1.  (dall'anno  715 
al   1200).   Cremona   1878. 

Replik-Schrift:  Best-gegröndte  Widerlegung  dr-r  so- 
genannten Chur-Bayr.  Rechts-bestandigen  Beantwortung 
der  hochförstlich-Saltzburgischen  Gesehichtserzehlung  . . 
oder  Hochffirstlich-Sattzbnrgische  zweyte  und  Replik- 
Schrift.  Salzburg  1761. 

Resch  Jes.,  Aetas  millenaria ecclesiae Aguntinae in Norico 

sive  [nticensis  in  Tyroli  .  .  Brixinae  1772. 
—   Annale-  ecclesiae  Sabionensis  nunc  Brixine.isis.  «|iio>  e 

tenebris  in  lacem  edidit.  1.2.  Augustae  Ylndel.  1760  — 
I  767. 
Rettenpacher  P.  Simon,  Annales  monasterii  Creraifa- 
nensis  in  Austria  snporiore.  Salisburgae  n>7:{. 

Rettung,    Standhafte  —  und   Beweysung    der  hochen 
Fürstlichen  Freyheit  und  Herrlichkeiten,  mit  denen  der 
QlOTwdrdigiste  König  und  Teutsche  Cayser  Ludouicus 
Caroli  Magni  Enickel,  Ludouici  Pü  Sohn  und  Lots 
des  Rom.  Kaysers  Bruder,  dictus  Germanicus  den  uhr- 
alten    Fürstlichen    PreystiÄt    Lindau    begabt    Embs 
1646. 
Beuber,  Veteran)  leriptoran  qui  caesarum  etimperal 
Qermanicorum  re  »andarunt  tomui  onus. 

Prancofnrti  1584 
l.'  ■■  \  ins  Jac.,  Datentriaa  illastratae .-.  Historia  orbis  Daven- 
triensi  libri  •',.  Logdnni  Batavornm  16.51. 
ae  d'  histoire  et  d' archeologie.  2.  :t.  Bruxellei  1860 
i  362. 
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" 
kau  I  uken.  Paderborn 

grjnonder  Ge- 

—  •      1;  rlin   I  «40 

dichte.  2.  Id. 
i.  rlin  18 

•diplomaticus  episcopatua 

aae  l  8  i 5. 
diplomaticus  Brandenbnrgensis. 
17.  Berlin  18 

Mediolanensis.  l .  Medio- 
Uni  1617. 

il  diritto  imperiale  sopra  Comacchio  alla 
prima  scrittnra  della  corte  di  Bomana.  Ohne 

ort  ar. 

an  in  >..   Sl  imentata  di  Venezia.   1.  Venezia 

18! 

-  II.  v..  Drknndenbnch  des  Klosters  Häufungen  in 
Hessen.    !.  Cassel  1900. 

es  Pr.de,  Stemmatnm  Lotharingiae  ac  Barri  ducum 

m.  Parisiis  1580. 

Roser" t  A..   Diplomes  Carolingiennes  originaux  des  ar- 

chives  de  la  Haute  Marne.  Anxerre  1S94.  iKxtrait  du 

Bulletin  de  la  Soc.  des  Sciences  historiques  et  naturelles 

de  l' Tonne.  2.  sem.  1893.) 

b  K  .  Beitrage  zur  deutschen  Sprach-,  Geschichts-  und 
Ortaforschnng.   l.  Mönchen  1354. 
Rone  hier  abbe,  Histoire  religieuse  civile  et  politique  du 

Vivarais.    l.   Paris  1S61. 
Boziere  Eug.  d».-.  Becneil  des  formules  usitt'-es  dans  Fem- 
pire  des  Franc-  da  V'  au  Xesiecle.  1 — 3.  Paris  1859 — 
18T1. 
Rubbi  Gianrinaldo  Carli,   Delle  monete  e  dell'  instituzione 
delle  zecche  d"  Italia.    1.  Mantova.   17Ö4. 

Rubeis  J.  Fr.  de,  Dissertationes  variae  eruditionis  sub  una 
:>itum  serie  collectae.  Venetiis  17ö2. 

—  Mcnumenta  ecclesiae  Aquilejensis  commentario  histo- 
rico-chronologico-critico  illustrata.  Argentinae  1740. 

Rubeus  Hieronyrous.  Historia  Ravennatum  libri  X.  Vene- 
tiis 1592. 

Byckel  Jos.  Geldolphia ,  Historia  s.  Gertrndis  principis 
virginis  primae  Nivellensis  abbatissae  .  .  Bruxellis 
1637. 

Rydberg  0.  S.,  Sverges  traktater  med  främmande  magter. 
1.  (822—1335).  Stockholm  1877. 

Sagittarius  Caspar,  Antiquitates  ducatus  Thuringici. 
Jena  1688. 

—  Gründliche  und  ausführliche  Historia  der  Grafschafft 
Gleichen.  Frankfurt  a.  M.  1732. 


—  gittarias-Fei  erbanm,    Historia    Halberstadiensüi 

b  originibns    per   singulos   episcopoa  ad  praesentem 
.nun  repetita  praeeide  G. Sagittario  proponit Georg 
I  •  lerbanm.  Jenae  i  675. 

lagins   Stephanns,    I»'1    Btatu   ■•<  'l<->ia.-    Pannonicae.    4. 

Qoinqne  ecclesiis.   i  780, 

,  i  s  Ulysses  \  .  Fragmente  der  Staatsgeschichte  des  Thaies 

Veltlin  und  der  Grafschaften  Clefen  und  Worms,  ohne 

drackorl  I7'.r_>. 
Sanclementias    Honricns,   Series  critico-cbronologica 

episcopornm  Cremonensinm.  Cremonae  isi4. 
Sander  Ant.,  Flandria  illustrata  Bive  provinciae  ac  corai- 

tatns  huius  descriptio.  l.  Coloniae-Agripp.  1641.  ed.  2. 

Hagae-Comitnm  l  73"). 

—  tiaiidavuin  sivc  Gandavensinm  rernm  libri  VI.  Brnzellis 
1627. 

Sandhoff  J.  J.,  Antistitum  Osnabrugensis  ecclesiae  qui 
per  decem  saecula  primain  episcopalem  in  Westphalia 
Carolinam  sedem  tonuero,  res  gestae.  2.  Monasterii 
Westphaliae  17s;,. 

Sanerlan  d  H.  V..  Di6  Immunität  von  Metz  von  ihren  An- 
langen bis  zum  Ende  des  1  1 .  Jahrhunderts.  Metz  187  7. 

( S  a  vi  1  o  H.).  Rerum  Anglicarum  scriptores  post  Bedam  prae- 
cipui.   Francofurti  1601. 

(Savio  1  i  Lud.  Vitt.),  Annali  Bolognesi.   1.  Bassano  1784. 

s  eh  an  na t  J.  Fr.,  Corpus  traditionum  Fuldensium  ordine 
chronologico  digestum.  Lipsiae  1724. 

—  Diocesis  Fuldensis  cum  annexa  sua  hierarchia.  Franco- 
furti a.  M.  1727. 

—  Historia  Fuldensis.  2.:  Codex  probationum  historiae 
Fuldensis.   Francofurti  1729. 

—  Historia  episcopatus  Wormatiensis.  2.:  Codex  proba- 
tionum. Francofurti  a.  M.  1734. 

—  Vindemiae  literariae.    1.  Fuldae  et  Lipsiae  1723. 

—  Vindiciae  quorundam  archivi  Fuldensis  diplomatum. 
Francofurti  a.  M.  1728. 

Schaten  Nie,  Annales  Paderbornenses.  pars  I.  Neuhusii 
1693.  ed.  2.  Monasterii  Westphalorum  1774. 

—  Historia  Westphaliae.  Opus  posthumum.  Neuhusii  1690. 
Schatz  W. ,   Incerti  auctoris  s.  XIII  chronicon  Halber- 

stadense.  Halberstadt  1839. 
Scheuchzer  Joh.  Jac.  et  Lochmann  J.,  Alphabeti  ex 

diplomatibus    et    codieibus    Thuricensibus    speeimen. 

Tiguri  1730. 
Schiaparelli  Luigi,  Documenti  inediti  dell' archivio  capi- 

tulare  di  Piacenza.  Parma  1901   (Estr.  dalParch.  stör. 

per  le  provincie  Parmesi  7,  1898). 

—  11  notolo  dello  archivio  capitulare  di  Novara.  Milano 
1900  (Estr.  dall'arch.  stör.  Lombardo  27  fasc.  25, 
1900). 

Schilter  Johann,  Die  älteste  Teutsche  so  wol  allgemeine 
als  insonderheit  Elsassische  und  Straßburgische  Chronike 
von  Jacob  von  Königshoven.  Straßburg  1698. 

—  Institutiones  iuris  feudalis  .  .  accedunt  Constitutio  de 
expeditione  Rumana  cum  M.  Freheri  et  aliorum  notis  .  . 
opera  et  cura  G.  Chr.  Gebaueri.  Lipsiae  1728. 
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—  Scriptores  rerum  Germanicarum  a  Carolo  M.  osque  ad 
Fridericom  111  .  .  A  rati  1702. 

—  hmi dt  Gustav,   ürkandenbuch  des   Hochstifts  Halber- 

1t  und  seiner  Bischöfe,  l.  (bis  L236.)  (Publikationen 
aus  den  kgl.  preußischen  Staatsarchiven  17).    Leip 
1883. 
-  ihmidt  J.  C),  Diplomatische  Nachrichten  von  dem  Ur- 
sprung istatl  am  Mayu.    Typis  mona- 
■iii   1  7(17. 

—  iniüilt   J.  ('.  Ch.,    Geschichte    des    Grofiherzogthums 

Hessen,   l.  Gießen  i  8  l  B. 
Schminke  Fr.  Chr.,  Versuch  einer  Beschreibung  der  hoch« 

fürstlich-hessischen  Residenz  und  Hauptstadt  Ca 
1  767. 
Sehneider  Daniel,  Vollständige  hoch-gräflich-Erbachische 

Stamm-Tafel    nebst    deren  Erklär-  und  Bewährungen 

oder  Hoch-graflich-Erbachische  Historie.  Frankfurts.  M. 

1736. 
Schönemann  CarlTraug. Gottl.,  Codexfürdie  praktische 

Diplomatik  zum  Behuf  seiner  Vorlesungen.    Göttingen 

1800. 

—  ti ö p  f  Carl Friedr.,  Wettereiba  illustrata.  Laubach  1761. 
Sehöpflin  Jo.  Daniel.  Alsatia  aevi  Merovingici  Carolin- 

gici  Saxonici  Salici  Suevici  diplomatica.   1.  Mannheimii 

1772. 
Schöttgen  Chr.  et  Kreysig  G.  Chr.,   Diplomataria  et 

scriptores  historiae  Germanica«  medii  aevi.    l.  Alten- 

burgi  17  5:». 
Schotanus  Christ.,  De  geschiedenissen  kerkelyck    ende 

wereldtlyck  van  Friesland  oost  ende  west.    Amsterdam 

1660. 
8ehriverius    Petrus,    Alle  de  graven  van   Hollant  en 

West-Vrieslant.  Gravenhage  1667. 

—  Beechryvinge  van  alle  de  graven  van  Holland  Zeeland 
ende  Vriesland.  Gravenhage  ohne  jähr. 

—  Oude  en  nieuwe  beschryringe  van  Holland  Zeoland  en 
Vriesland  door  — .  nu  eerst  oyt  het  latyn  in  onse  oeder- 
lantsche  tale  gebracht  door  -I.  v.o.  Gravenhage  1667, 

Scbultes  J.  A.  v.,  Historische  Schriften  und  Sammlongen 
angedruckter  Urkunden.  1.  2.  Hildburghausen  1798 
L80.1. 

Schumi  Fr.,  Archiv  für  Heimatkunde.   1.  Laibach  1882. 

—  Drkundon-  und  Begestenbuch  des  Herzogtums  Krain. 
l.  Laibach  1882/3. 

Schwartzenberg  en  Hohenlansberg  G.  F.  baron  thoe, 
Groot  Placaat  <-n  Charter-boek  van  Vriesland.  !•  Leen- 
wurden  17' 

Seibertz  J  t,   ürkandenbuch  zur  Landes-  und 

l;  i  htsgesi  b  I  thum   W  e  tfalen.  i.  Arns- 

berg i  839. 

Seil  N.A.,  Analysis  libri  coi  titulus:  Brevisnoutia  mona- 
•  i,    B.  V.  M.  Ebi  in  Franconia  . .  anno  i  728 

divulgati.  Wirceborgi  17-»h. 
p  Bernhard,  Älteste  GK  i  Dichte  von  Altöttin 
amhof  190  i.  ;  AH  U     ge  Irucki  - 

l:     ,  lil  Villi. 


i     ;    \  Bonil 

1 6  druckt  Nova  bibl  um 

: 
buehhandel  nur  als  Magna  bibli 
Parisi  i     16;  und  Haxima  bibL  pal 

dum  I  677     i  3,  7-i-   ]  in. 

ratiacarum  reram ..  libri  quinqae.  Mogunti 
Se  r  r  are,  Cartulaii 

Iruekt,  oicht  im  buehhandel;  ein  ezemplar  in 

des  Instituts  - 
rtius  Jac,  Chronologia  b 
iliiae  antistitam  Lugdunensis  archii 
tripartiium  (mit  durchgehender  paginirong     1 
1607. 
Sickel  l'ii..  Acta  regum  >•:  imperatorum  Kar  m  di- 

aarrata.  Die  Urkunden  der  Karolinger.    1.1 
kandenlehre.  2.  Regesten.  Wien  1867 — 18( 

—  Beiträge  /.ur  Diplomatik  1     \lll    in  Sitzui 
der  k.  Akademie  der  Wissenschaften,  phil.-h 

17.  49,  B5,  '.»:;.   101. 

—  Ober  Kaiserurkunden  in  der  Schweiz.  Zürich  1877. 
Sigonius  Carolus,  Historiarum  de  regno  [taliae  libri  XV. 

Venetiis  i  .")7 1    Öfters  w  iederhi 

—  Historiarum  no  [taliae  libri  viginti. 
1591. 

Sillingardus  Gasp.,    Catalogus    omnium    i 

Mutinensium.  Hatinae  1606. 
Silvestre  J.B.,  Universal  palaeography.  Iransla 

the  French  by  Sir  Frederic  Madden.  London  18  • 
Sinnacher  Iran/.  Ant..    Beyträge    zur   Geschichte   der 

bischöflichen  Kirche  Säben  und   Brixen   in  Tyrol.    I. 

Brixen  1821. 
Sinold  (Schütz),  Corpus  Historiae Brandenh  i 

maticum  oder  vollständige  und  mit  Urkunden  b« 

Geschichte  des  .  .  Hauses  Brandenburg  von  Chr.  l'li. 

Sinold  genannt  von  Schütz,    i.   Schwabach  ohne  jahi 

(mitte  des  1 8.  Jahrb.). 
s  i  rin  o  n  d  Jacob,  Opera  varia.  :{.  r 
Sitzungsberichte    der    k a i - .  Akademie    der  W 

Schäften.  Philos.-hist.  Klasse.  Wien  1848  f. 
Slool  L. A.  J. W.  baron,  Oorkondenbock  de 

Golre  en  Zutten.  Gravenhage  1872. 
Sold  a  n  i  F.,  Hisb  ria  m 

lau  ie   1741. 
Spaen,  Oordeelkundige  inleiding  toi  de  Historie  ran 

derland.  2.  Utrecht  L802. 
s  pa  m  ■•  rs  Illustrierte  Weltgesi  hiel 

schichte  des  Mittelalters  von  O.Kämmel.  Leip  ig  |h 
Spangenberg  Cyriak,  Chronicon  odei  Lebens- H 

bung  und  Tbaten    aller   I 

Hainbarg  ohne  jal  r  (nach  i  t  l  • » 

s  pa  n  kr,,n  ''  i  nsl .    Die   Lehre  \  i  rkun 

i;         aul  alte  i  rkunden.  Hi 

s  p :  eß  Phil.  1  in  b,  Archiv 

richten  vermischten  Inhal)    mit  Urkunden.   1.2.  II 
1783.  178 
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1  «1  und  i 
Westphalici.    2. 


■ 

\ 

ticns  -ivc  tomua 

.«;ii!u   mona- 

■  um  quam  ec<  lesiasticam 

mpilatas  et  auctus . .  regnante 

Galli  <-t  s.  Johannis 

.  ttae  salntia   1731.    ( Ein 

I  dien. 

a  .  A:.  ihn  inr  d  les  Bisthums 

2     '•  -      irg  1858. 

—  I  ..-  historisch  and  statistisch  be- 

g   1872. 

•   2.  Angnstae  Vindelicorum 
boi  (Ku.-in  Toll.  4.  s.  dort. 
iua  illnstrata.  Schwabach  1761. 

ilirten  Chorherren-Stiftes 
..  Linz  1  s:5."). 
muri.  .  ■  delineatio  cum  fundamentis 

rum  remotione  ad  causam  d.  electoris  Treve- 
rensis.  qua  administratoris  Pniiniensia  contra  d.  prin- 
liensem  .  .  iurisdictionem  territo- 
rialem .  .  ds  et  Loncin  coneernens.   1740.  De- 
duk  ich  Tang]  Koblenz  Arch.). 
ertina  Francis«  is,  BeramBelgicanimannaleschronici 
•um   cjui    nunc   primum  e  bibliothecis 
pr           sunl  tomns  I.  Johannes  Gerbrandns  a  Leydis . . 
tndio  —  Antwerpiani.   Francofurti  ]  020. 
Synodna  Pari  de  imagioibns  habita  anno  Christi 
I  I  XXIV.  Francofurti  1596. 

I  Bistoire  generale  de  Hetz  par  des  r.P.Be- 

oödictinea  de  la  congregation  de  St.  Vannes.  4.  Metz 

17-1. 

1  lelle  diramazioni  segnite  intorno  al 

1 440  Jella  famiglia  o'sia  della  linea  de'viventi  fratelli 

.  :   coli  ■   .,:•■  ancora  alcnne  antiche  Memorie  storiche 

[a  citta  di  Beggio.  Keggin  iT4_>. 

Tardif  Jules,  Monuments  historiques  (Inventaires  et  docu- 

ments  publi*-s  par  ordre  de  1'  empereur  sous  ladirection 

Rf.  Marquis  de  Laborde).  Paris  1866. 

Tatti  Prim"  Luigi,  Degli  annaü  sacri  della  citta  diCorao. 

l.  Como  1663.  2.  Milano  1683 — 17:55. 
(Tenzel  WilhuEmest)  Historicae  Vindiciae  pro  Hermanni 
Conringii  censura  in  diploma  fundationis  fictitium,  quod 
Lindaviense  adVirginem  coenobium  primum  imperatori 
I.udovico  Lotharii  filio,  post  Ludovico  regi  Germaniae, 
nuperrime  imperatori  Ludovico  Pio  .  .  adscripsit.  Lin- 
daugiae  1  700. 
Teschenmacher  ab  Elverfeldt  Wernh.,  Annales  Cliviae, 
Juliae.  Montium.  Marcae  "Westphalicae,  Ravensbergae. 


Geldi  '••  ei  Zutphaniae,  duobua  parlibaa  comprehei 

neofurti  ei  Lipsiae  1 72  i . 
Lei   Alexandre,    Binbardi  omnia  qnae  exstanl  opera 

tomua  |.  Oouvrea  completea  d'Eginhard.  Paria  1840. 

Layettea  da  tresor  dea  ebartes.   l.  Paria  1863  (Inven- 
rea  e1  docutnenta  pnbl.  par  ordre  de  l' empereur 

la  direction  de  M.  le  comte  de  Laborde). 
TheinerA.,  Codex  diplomaticua  dominii  temporalia  s.-sedis. 

Bornas  i  86  I. 
Thiersch   1!..    Die  Vomlinde  bei    Dortmund.    Dortmund 

l  B49. 
Tiraboschi  Girolamo,  Memorie  storiche  Modenesicol  co- 

dice  diplomatico.   l.  Modena  i  70:5. 
—  Storia  dell'angusta  badia  di  S.  Silvestro  di  Nonantola. 

2.  Modena   1  7*5. 
Tolnor  C.  L..  Historia  Palatina.  Adiectus  codex  diploma- 
ticua Palatinos.  Francofurti  a.  M.  1700. 
Tommasi   Giugurta,  Delle  historie  di  Siena.   l.  Venezia 

1025. 
Tosti  Luigi,   Storia  della  badia  di  Monte-Cassino.    1 — 3. 

Napoli  1842. 
Tradition  es  monasterii  s.  (ialli.  Ohne  titelblatt.  (Exem- 
plar im  stiftsarch.  St.  Gallen.) 
Traitez  des  droits  et  libertez  de  l'eglise  Gallicane.  Ohne 

druckort  1651. 

Treuer  G.  S.,  Gründliche  Geschlechts-Ilistone  des  Htdi- 
adelichen  Hauses  der  Herren  von  Müncbhausen.  Göt- 
tingen (l  740). 

Trouillat  J.,  Monuments  de  1' histoire de  l'ancien  ev§ch£ 
de  Bäle.    1.  Porrentruy  1S52. 

Troya  Car.,  Codice  diplomatico  Longobardo.  4.  Napoli 
is.">4.  (Bd.  4  seiner  Storia  d'Italia  nel  medio  evo.  Na- 
poli  1839  ff.) 

Tschudi  Aegidius  von  Glarus  genannt,  Hauptschlüssel  zu 
zerschiedenen  Alterthnmen  oder  .  .  Beschreibung  von 
dem  Ursprung  .  .  Galliac  comatae  .  .  hg.  von  J.  J.  Gal- 
lati .  .  Constanz  17  0  7. 

Ugh  elli  Ferd.,  Italia  sacra  sive  de  episcopis  Italiae  et 
insularum  adiacentium  .  .  ed.  I.  1 — 5.  Romae  1644 — 
105:5.  ed.  II  cura  et  studio  Nie.  Coleti  1  —  5.  Venetiis 
17  17 — 1720. 

Urkundenbuch    des    Landes  ob   der   Enns.    2.    Wien 

1856. 
U  r  k  u  n  d  e  n  b  u  c  h ,  F  ü  r  s  t  e  n  b  e  r  g  i  s  c  h  e  s  hg.  vom  fürstl. 

Archiv.   5.  Tübingen  1M85. 
Urkundenbuch,  Meklenburgisc bes.  Hg.  von  dem 

Verein  für  Meklenburgische  Geschichte  und  Alterthums- 

kunde.   1.  Schwerin  1H6:3. 

Urkundenbuch,  Wirtembergiscbes,  hg.  vom  kgl. 

Staatsarchiv  in  Stuttgart.     1 — 0.    Stuttgart    1849 — 

1K94. 
Urkundenbuch    der    Stadt   und  Landschaft  Zürich, 

bearb.  von  J.  Escher    und    P.  Schweizer.     1.    Zürich 

is  88. 
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■r  man  11   P.  Aemilianus ,    Episcopatns  Bambergensis 
ica  chrono]  t         i  diplomatice  illu- 
stratns.  Typia  San-Blasianis  1802. 

—  Germaniae  saerae  prodronras.  i.  Typia  San-Blasianis 
1790. 

—  Episcopatns  Wirceburgensis  sab  metropoli  Mogantina 
chronolog  iplomatice  illustrativ.  Typia  San-Bla- 
sianis  1  Tl.>4. 

V  »sete  Jos.)  Histoire  generale  de  Langnedoc  ..  par 
Cl.  Devic  et  — .  Bei.  Benedictina  de  la  Congregation  de 
3.  Sfaur.  ed.  I.  1.  2.  Paria  1730.  1733,  ed.  11  par 
AI.  du  Wege.  2.  Tonlonse  1840.  ed.  111.  mhi<  la  di- 
rection  de  Ed.  Dnlaurier  par  Ed.  Barry  ei  E.  ttabüle. 
2.  4.  Tonlonse  1872.   1875. 

Valentinen  i  Joseph,  Hcgesta  doenmentornm  German 
historiam  illostrantium.    Begesten  zur  deutschen  l 
schichte  aus  den  Handschriften  der  Marousbibliothek 
in  Venedig.  (Abhandlangen  der  hist  Klasse  derk.  bayer, 
Akademie  der  Wissenschaften.  9.  Manchen  1865.) 

Va IIa ilier  Andre,  L'angnsto  basiliqne de  1' abbaye  royale 
de  Sainct  Arnoul  de  Mets.   Paris  IG  15. 

Valvasor  Joli.  Weichard ,  Die  Ehre  des  Herzogthnma 
Krain.    Laibach  1689.    4  Bde. 

Vaiin  Pierre,  Archives  administratives  de  la  ville  de  Keims. 
(Coli,  de  doc.  inedits.i  i.  Paria  l  s:i<j. 

Verci  ßiarabatista,  Storia  della  marca  Trivigiana  e  Vero- 
nese.   1.  Veneäa  1 786. 

Verguet  L.,  Fac-simile  autographique  des  cinq  diplomes 
Carloviugiens  provenant  du  fonds  de  1' abbaye  de  La- 
grasse (Aude)  recopie  sur  leseliches  des  lahmes  diplomea 
Photographie  en  isr,:,.  Carcassonne  l s 7 :i . 

Viellard  Leon.,  Documenta  >'t  memoires  pour  servir  a 
P  histoire  dn  territoire  de  Beifort.   Besancon  i>s4. 

Vignati  Cesare,  Codice  diplomatico  Laudense.  Partei. 
Laus  Pompeja  (Bibliotheca  historica  [talica  cura  et 
studio  societatis  Longobardicae  historiae  studiis  i>ri-init- 
vendis  vol.  II).  Hilano  l  879. 

Vignolins  J.,  Liber  pontificalis  sendegestis  Romanorun) 
pontificum.   1 — 3.  Bomae  17  2  4-  -1745. 
rbnrg  Joh.  Phil,  a,    Historiae.    '.'     12.    Francofurti 
1659—1660. 
.1..  Lobbea  son  abbaye  et  son  chapitre.  Lonvain  18< 

Vuy  ThM  Geschieht«;  des  Trechirgaues  und  von  Oberwesch. 
Leipzig  l  B 

Waal  Antonio  de,    La  Bchola  Fraacorom  fondato  da  Carl" 
Magno  e  l'ospicio  tentonicodel  campo  Santo  nel  seeolo  w 
ms  i  897. 

Wahrheit,   Gerettete    —  in  einer  diplomatischen    l 

rarzach  am  Rheine  .  .  und  den 
fürstlich  badendnrlachischen  Denkschriften  vom  Jahre 
1763  and  1775  entgegengesetzt  Brusal  1780.    Dazu 
als  besonderer  Band:  Beilage  zu  Bewahrung  dei  B 
Unmittelbarkeit     und     Landesherrlichkeil    der     \ 
Bchwarzach  am  Rhein.  Bruchsal  1 7 


Wal  In  .  Anna 

irti  ; 7> 
I  t  .■  r  Ferd.,  Corput 
1824.  3  Bde. 

—  Pontes   im 
181 

rl  m  ■  n  ii  Job.,   Drkundenbuch    di 

1—:}.  Zurieh  1  863—1  8" 
u  b  u ld  ••  Gilles,   La  rie  ei   m  i 

sepl   a  Sfi     ivec  la  chronique 

1628. 
\V;i  ii  t  e  rs  Alphonse,  Table  chronoli  . 

diplomea  imprimes  concernanl  l'l  iue. 

Bruxellea  i 
WegelinJ.  B.,  Thesaurus  n         -  m.  2.  J.   Lin- 

daugiae  1 7.", 7. 
Weinkens  Joannes,  Navarchia  Seligenstadian  in- 

datio  antiqnissimae  el  regalis  abbatiae  Bei 

Francofurti  a.  M.  1 7 1  4. 

—  Vir  t'ania  Miper  aethera  ootus  Eginhartaa  quondam 
Caroli  sfagni  cancellariua  dein  .  .  en- 
stadiensia  fundator  .  .  nunc  autem  illustrato  tra 
qaosdam  authorea  vindicatus.    Prancofurti  a.  M    1714 

Wenck  Helfrich  Bernh.,  Hessische  Land« 
Frankfurt  und  Leipzig  1789.  1803. 
Wendelinus  <■.,  Lege    Balicae  Ulustratae.   Antn 

1641.». 

Weatenrieder  I..,  Beytrage  zur  vaterländischen  Hi 
Geographie,  Statistik  und  Landwirtschaft   l.  Manchen 
178 

Westphalia,    Archiv    rar  westfälisch)    G  ind 

Alterthnmsknnde.  Hamburg  is'_n   -26. 

Wichner  Jakob,  Geschichte  des  Benediktiner-Stiftes  Ad- 
mont   l.   1874.  Selbstverlag. 

Widerlegung  der  bey  Gelegenheit  der  königl.  Preus 
sehen  gewaltsamen  Vorschritte  in  Franken  erschienenen 
Druckschrift,  welche  den  Titel  führt:  öffentliche] 
klärung  wegen  der  Eichst&ttischen   Insassen  in 
den  königl.  Preussischen  Fürstenthümern  Ansbach  und 
Bayreuth.   Mit   einem  Urkundenbach.    Eichstatt  it 

Widerlegung)    Des  hochfärstlichen  Stifts   Kempten 
gründliche  —  des  ron  der  Stadt  eiusdem  Dom 
demselben  sich  anmaßenden  älteren  Herkommens,  l  737, 

Wiegand  \\ ..  Urkundenbach  der  Stadt  Straßburg.  I. 
Straßburg  18"! 

Wigand  Paul.  Archiv  für  Geschieht  irtamakai 

\\  estphalens.    Hamm  i  B2i 

—  Daa  Femgericht  Westphalens.    Hamm  Iti 

—  Tradit  rbeiensi 

Will  C,   Monamenta   Buden  IX,  X  et  XI 

[nnsbrucl  1874. 
\\  illel  m  ii  a  (Gnilelmus)  Malm 

Anglicarutn  Script  l  ran 

inrii  1601.  in   D   Hardy.    i.    Londii 

hist  Society'i  pabl  10 
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liilcher-  Roadster. 


/  11 .1  l.aui.  ai.i  Dissertatio  bistorica  do  snmmo  apo- 

sto  edia  imperio  in  urbem  civitatomquc  Comacli. 

Anno  iTiiv.   Appendix  mit  eigener  paginirung. 
md    wahrhaffto   Zaccaria  Franc.  Ant,   Dell' nnticbissima  badia  di    I 
und  Hersfeld.         libri  tre.   Venezia  1 7  • .  7 . 

Zacbaria    I  ranc.  Ant,  Cremonensimn  episcoporura  ei 
-       -  \\  estpbaliae.  Mediolani  1 7  4'.». 

Excursus  litterarii  perltaliam  ab  anno  1742  ad  annum 
biedo-  )  752.  Vonotiis  l  T.">4. 

Z  a  h  n  J.  v.,  Codex  diplomaücns  Aostriaco-Fi  is.  1.2. 

oe  surl'ai  mte  im]  Wien  1870.  1871.    In  Fontes  rerum  Austriacarum  II 

ii.  e.  Dipl.  et  Acta)  :<  I,  35. 
ine  Ammanie  de  Montfort,  Urkundenbucb  des  Herzogtbnms  Steiermark.    I.  Graz 

1875. 
..  iintina  in  arcbi-   Zapf  G.G.,    Monumenta    anecdota    bistoriam    Gennaniae 


_'.   Mannhemii  l  TT  l  —  l  TTJ. 
—   1  episcopi  Maguntini  et  martyris. 


illustrantia.   l.  Augnstae  Vindol.  1785. 
Zeerleder  K  .   Urkunden  für  die  Geschichte  der  Stadt 
Bern  und  ihres  frühesten  Gebietes,   I.  Bern  1853. 


n  Palatinumchartisetdiplomatibusinstructum   Zeitschrift  für  Gescbicbte  und  Alterthumskunde,  Mün- 


tuthenticis  illustratam.    I.  ■_>.  4.    Mannhcimii 

ad  eelecta  iuris  ecclesiastici  Ger- 
maniae .. .  capita    elncidanda.     i  —  6.    Heidelbergae 


ster  1838  ff. 
Zeitschrift  für  Rechtsgeschichte,  hg.  von  Rudorff  und 

Bruris  in  Berlin,  D.  Roth  in  München  und  I).  Bohl  au 
in  Rostock.  Ji.  Weimar  l  s 7 : i . 


17  7  4  —  ITT.").  Zollwoger  Job.  Caspar,   Urkunden   zu  J.  C.  Zellwegers 

Wo                  lel  Fr.  X..  Table  analytique  des  cbartes  ei  Geschichte   des   appenzellischen    Volkes.     1.    Trogen 

cernant  la  ville  d' Echternach  et  ses  6ta-  is:5i. 

blis                1.  •_'.  Luxembourg  ]m;t.  1868.  Zenss  J.  C,  Traditiones  possessionesque  Wizenburgenses. 

Wj                             ichte  der  Abtei  Zürich  (Mittheilungen  Spirae  1S42. 

Uschaft  in  Zürich  8;  Zürich  (Zorn)   Refutatio  per  modum  informationis  duntaxat  pro 

1851  —  181  parte  ser111'  electoris  Coloniensis  prineipis  Leodiensis  etc. 

Wyttenbacb  J.  11.  et  M.  P.  J.  Müller,  Gesta  Trevi-  Ingolstadii  1630. 

mm.    I.  Trier  1838.  Zyllosius  Nicol.,   Defensio  abbatiae   imperial  is  s.  Maxi- 

^            Ai  "    1'.  Chronicon  generale  ordinis  s.  Benedicti  ..  mini.  S.  Maximini  iuxta  muros  Trevirenses.  n>s:*. 
P.  Tb  >mas    Weiss   lingua   Romana  donavit  auxitque. 
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Nachtrage  und  berichtigungen, 

I>i-'  »ahlreichen   and  erheblichen  aachtrfige  and  berichtigungen,   di<    sich   aas  <l<r  M<.. 

für  die  Urkunden  Pippintt,  Karhnannn  and  tli-  1t  K.irl-  d.  Gl 

tünd  in  der  regel  nicht  speziell  vermerkt,  daher  Imr  im  allgemeinen  darauf  hin 

Änderung  der  beurteilung  einer  nrknnde  und  bei  den  neuesten  drucken  wurde  ein 
Die  nachtrage  and  berichtigungen,  die  Mfihlbacher  der  ersten  Abteilung  der  eweiten 
holt  oder  verarbeil 

\\XVII  i.  9  die  gestall  der  königin  Brunhild  iurch  die  aeaere  Forschung:  Kurtb,   Li  rein«   Brunehaat,  Berat 

des  qaest  bist.  50,  5  ff,  W.  Schnitze,  Deutsche  Gesch.  2,  1J7  ff.  in  günstigeres  licht  geruckt  worden;  damit 
stimmen  auch  die  quellenkritischen    forschnngen  •;    Bchnürers,    Die  Vei  Chronik. 

Freiburg  1900.  s.  44  ff.,  J4:$. 

s.  LXXI  z.  26  ist  beim  druck  zwischen:   »seinen  Bohnen«  uud  »Er  unterwarf  .-ich«  eine  seile  ausgefallen:  s<  h<-n  - 
erhob  sich  sein  ältester  sonn  Karlmann  und  verbündete  sich  sogar  n  □  Mahren. 

s-LXXXV  Monogramm   in  •  1  »-n  urk.  Karls  «1.  <ir.  Ober  die  berkunfl  des  suerst  in  den  erkunden  Karls  d.  Gr.  eingebür- 
gerten monogramms,  das  G.Wolfram,  Beilage  zur  Münchener  Allg.  Zeitong  rom  4.  ian.  1905,  i  ibid. 
vom   2.  febr.   1905   uml    in  etwas  modifizierter  weise  wieder  im    Jahrb.  d.  G          Man  l   lothring.  G( 
und  Altertumskunde  27.  .i  l  s  ff.  irrigerweise  auf  syrischen  oder  orientalischen  einfloß  turückzuführen  sncht 
meinen  kleinen  snfsatz  im  N.  Arch.  :io,  702  ff.,  Bresslau  ib.  31,  än;  N.  255,  Tang]  in  MG.  DD.  Kar.  i. 
nachfrag  zu  .-.  T'.t. 

b.  Xt'Yll  über  kapelle  und  kanzlei  unter  den  ersten  Karolingern  ?gl.  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforsch,  i.  162 — II 

s.  XCVI11  z.  1  :'>  von  unten:  In  der  italienischen  (nicht:  lateinischen)  kanzlei. 

s.  C1V  z.  in  von  unten:  bestandig  (nicht:  selbständig)  geführt  haben. 

s.  CIX  z.  5  von  unten:    Hirminmaris    erscheint     als    rekognoszont  aneb  noch  in  nr.  999,  vgl.  998,    1  <h»4. 

s.  CX  z.  5  von  unten:  Remigius  i  rdem  noch  in  den  tiron.  noten  <ler  nr.  1 147  ron  n.m  sepi  9  als  auftraggeber 

des  rekognoszenten  Hrodmond  nachweisbar,  vgl.  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforsch.  I,  141. 
I  XX    Ann.  Fuld.  Schulausgabe  von  Kr.  Kurze.  Hann.  1891. 
s.  CXXI  z.  :{.  Ann.  Lauresbam.  oeuausg.  von  K.  Kai/,  im  programm  von  st.  Paul  in  Kärnten  i  i 
s.  CXXI  z.  4.  Ann.  Lanriss.  sehulaosg.  von  Kurze  i ->..;,.  ron  diesem  als  Ann.  regni  Fram    bezeichnet 
I  XXII  /..  2  vgl.  jetzt  anch  B.  Baldauf,  «1er  Mönch  von  st.  Gallen.  Leipzig  1903. 
mmtafel.  Emma,  tochter  Lothar-  II  konigs  ron  Italien  and  der  Adelheid,  Böhmer  reg.  2045,  Ottenthai 

nicht  gemahlin  Ludwigs  V  (i  987),  sondern  Lothars  (seines  raters),  rgl.  Continnator  Beginonia         l       B8 
rer.  Germ.  ed.  VYaitz  p.  17h. 
n"    21     statt  Agilolfingero  l  ilolflngei 

n°    6ft     Theuderich  Hl  Btarh  nach  Levison  im  N.Arch.  21  irischen  i 

n"    sh     Childeberte  lll  regierungsanfang  nach  Leri  on  im  V  Arch.  27,  36       rischen  3  Mpl  -    13. 
n°    19«    Childebert  III  starb  nach  Lerieon  im  N   Arch.  27,  365  spatesten!  i.  mar.  711. 
,i"    27     die  Ute  te  Überlieferung  isi  sin«  k.  b.  XII  (nichl  \ ).  i  >u  derselben  band  stammt  aaefa  die  urk  der  kön 

li    le  IG   DD.  K.u.  i.  181  d 

n°    :{D"    Dagobert  III  starb  nach  Lerison  im  N.  Arch.  27,  3<  neu  25  Jon 

!,■>    J21     1   sodericha IV  tronerhebung  erfolgte  nach  Lerison  im  M   Arch.  2      li  31. 

n«    47      über  die  grenzabsetznng  der  mark  Pnlds   Rubel,  Die  Pranken,  U  u  in 

.    deutschen   Volkslande   (Bielefeld    und    Leif       I 

n"     4s       Über  die    mark  <•  ranken 


Vi< 'litrüiiv  und  berichtlgungen. 

•/.!  im   Hist.  Jahrb.  d.  22,  31  7  il.  diese  erste 

t  itinoea  ins  j.  7  ».">  und  heil  daran  aacta  Dach  der  ent- 
in N.  \rcli.  27,  541  fest,  Hist.  Jahrb.  23,826;  fgi  über  die  zeit- 
engescb.  Deutschi,  i  -.  504  v  2,  51  i  N.  l     Levillain  in  BibL  de  l' 
linghoff  im  N.  Iren.  32,  22]  ff. 
;:  fgl.  auch  Levillain  in  Bibl.  de  l*  6c  dea  chartea  66  (  1906),  683  IT..  Wer« 
a  2,  221  ff.  Willibalds  Vita  s.  Bonifatii  c.  7  jetzt  auch  ed.  rou  Levison  Bß.  rer.  Gtarm, 

Mitili.  d.  Inst.  21,  aber  den  aakaizehent  E. Pereis,  Die  kirchlichen  Zehnten 

1904)  74. 
louchet  pr.  224  eu  streichen,  an  dieser  Btelle  ist  nr.  60  mit  datiernng  von  nr.  65. 
•lonne  nachzutragen:  mai  5.  Das  ang.  orig.  jetzt  nicht  mehr  in  Berlin,  Bondern  in  Coblenz 
sta.i  r  den  Bskalzehenl  K.  Pereis,  Die  kirchlichen  Zehnten  im  karol.  Beiche  (BerL  Diss.  1904),  74- 

daraus. 
7!     über  g    ler  ork.  vgl.    I'angl.  Das  Todesjahr  des  Bonifatius,  Zeitschr.  dos  Vereins  f.  hess. 

27,  233 — 236,  über  die  kirchenrechtshisi  ES.  Pereis,  Die  kirchl.  Zehenten  im  karol.  Reiche. 
ihchung  aus  dem   anfang  des   9.  jahrh.,    wahrscheinlich  aus  der  amtszeit  des  abtes  Batgar  (803  —  817), 
.and.  Die  Fuldaer  Privilegienfrage.  Mitth.  d.  Inst.  20,  193 ff.,  über  die  zeheutfrage  E.  Pereis. 
kirchl.  Zehenten  im  karol  Beiche  74.  jetzt  auch  gedruckt  bei  Levison,  Vitae  s.  Bonifatii,  SS.  rer.  Gem. 
1905,  204  (Othlonis  \.  b.  Bonif.). 

73  über  die  tir.  noten  Tangl,  Arch.  f.  Drknndenforsch.  1,  90,  mit  face,  derselben  (ig.  l. 

74  über  die  »römische  frage»  sind  nachzutragen  die  arbeiten  von:  Ketterer,  Karl  d.  Gr.  und  die  Kirche  (München 
and  Leipzig  1898),  dem  »eben  nur  noch  die  möglichkeit  übrigbleibt,  die  annähme  einer  falschung  des  wahren 
Pippin'schen  Schenkungsversprechens«  s.  34,  (citat  .Mühlbachers),  W.  Gundlach.  Die  Entstehung  des  Kirchen- 

eslan  1899)  :i5  ff.  und  Ernst  Mayer,  Die  Schenkungen  Konstantins  und  Pippins,  Deutsche  Zeitschr. 

f.  Kirchenrecht  III  F.  Bd.  14  (1904)  36  ff 

auch  enthalten   im  CLM.  29085   zu  München,  G.  Seeliger,  N.  Arch.  19,  670  vgl.  MG.  Cap.  2,537;  vgl.  jetzt 

auch  K<  •_'.  .".4. 

Wattenbach  (nicht:  Waltenbach)  GQ. 

die  stelle  »(?  K.  s.  VIII.  von  derselben  hand  wie  nr.  89)«  zu  streichen. 

nach  mitteilnng  W.  Sickels  nicht  ungedruckt,  sondern  bereits  1785  gedr.  von  Cathala-Coture,  Hist.  des  Querci 

2,  37  1 — 377.  extr.  des  arch.  de  l'abb.  de  Figeac. 

vgl.  M<i.  Conc  I,  55. 

vgl.  jetzt  auch  Mi;.  Conc  2,  59. 

jetzt  auch  gedr.  MG.  Conc  2,  60. 

bei  der  angäbe  der  Überlieferung  die  stelle   >(?  vgl.  nr.  78)«   zu  streichen.    Schriftprobe  auch  in  der  engl. 

ausg.  von  Silvestre  Paleogr.  by  Madden  pl.  109  nr.  3. 
n"    90      Schriftprobe  (eschatokoll)  aus  KU.  in  Abbild.  1  nr.  1  bei  Henne  am  Rhyn,  Kulturgesch.  des    deutschen  Volkes 
1  897)  I,  102.  facs.  mit  transkription  Steffens  Lat.  Pal.  Suppl.  t.  19,  2.  aufi.  1,  t.  40  aus  KU.  im  Abb.   Über 

die  tir.  noten  Tangl,  Arch.  für  Urkundenforschg.  1,  92. 
n"    93     jetzt  au<h  gedr.  d' Herbomez,  Cart.  de  l'abb.  de  Gorze  22  aus  A.  —  Über  den  zehent  E.  Pereis,  Die  kirchl. 

Zehnten  im  karol.  Reiche   7  4. 
95      S.  4^  L  4  von  unten:  Migne  96,  1537  (nicht:  1557);  ib.  letzte zeile:  Wiener  SB.  47,579  (nicht:  576).  Er- 
läuterungen des  inhalts  Rubel,  Die  Franken  62,  189. 
n°    99     vgl.   Mitth.  d.  Inst.   22,   364,  383;  25.  9 ]  ff.,  und  Stengel,  Die  Verfasser  der  deutschen  Immunitätsprivi- 
n  des  10.  u.  1 1.  Jh.  Marburger  Habilitationsschrift  1907,  s.  69,  der  sich  —  soviel  man  aus  den  kurzen 

bemerkuugen  an  dieser  stelle  sieht  —  gegenüber  den  einwendungen  von  Uhlirz,  Jahrbücher  Ottos  II  und  III, 

exe.  l  meinen  ergebnissen  anschließt. 
un    loo    gegenüber  Dopsch,  der  die  falschung  dieser  urk.  und  der  angeblichen  urkk.  Karls  d.  Gr.  und  Ludwigs  d.  Fr. 

nr.  438,  754  jetzt  ins  1  1.  jh.  verlegt,  N.  Arch.  25,  343,  hält  Tangl,  Nachträge  zu  MG.  DD.  Kar.  1,762 

ad  D.  39  den  ansatz  Bresslaus,  das  1  0.  jh.,  als  entstehungszeit  für  wahrscheinlicher, 
n"    10]     statt  »erzbischof«  lies:  bischof. 

n°   102    über  die    früher  übersehenen  tir.  noten  Tangl,  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  92  (D.  21). 
n°    103    jetzt  auch  (mit  irriger  datierung)  gedruckt  von  J.  Depoin,  Bulletin  de  la  Societe  hist.  et  archeolog.  de  Corbeil 

d*  Etampes  et  du  Hurepoix  U  (1903),  29,  vgl.  dazu  Tangl,   Kachträge  zu  MG.  DD.  Kar.  1,  561   ad  D.  22. 


n° 

::• 

78 

n 

80 

n° 

n° 

n° 

n° 

Nachtrüge  uml  berichtigungen. 


104    ,  in.   IC 

MG.  DD,  K 

•  ■ 
n      I 10     i  r  druck 
ii     im    jel 

7  -.  Krusch  in  N.  .\ 

li  n"   ii".  halten,  nneinreihbar.  [763]  Agen.  K 

i  jenem  den  ßsi  iiht  mii 

! 
n.  immunil  11  uu.l  entsprechend  dei 
silinm.  Pön  300  pf.  (jold.  Actum  pul»:       \    uno  in  i  riori  in 

tan  anno  domiui  DCfCLIll  |  d 

prima  mensia    Bondon  it-Amans  Hist.  da   I 

ranz  de  I    9  iculture, 

mit  benüta  MO.  DD.  K  ir.  l .  :.  ;  nr. 

Tgl.  M«i.  l'l».  Kar.  I.  c.  nnd  562  D.  38.  Die  jähr  «  ahl  in  'l"r  Überlieferung,  T.",.t.  anirn 
D2  ansicher,  weil  anderen  angaben  widersprechend. 
n"    lis    sl  fen  Wann;  anter  den  drucken  nachzutragen:  Migne  96,  1574. 

i  Mon.  Noval.  (Fonti  |  d'Italia  31,  Borna   1898)  l.  10. 

125     fäUchung  Grandidiers,  rgL  Dopsch  in  Mitth.  d.  In  .  '.I  .  19,  581,  MG.  DD.  Kar.  l.  61. 

Mon.  Noval.  i.  4  ;.  —  Oberliefert  in  K.  s.  XVIII  (nichl  s.  Will.  Die  dtirte 
Menke  Handatl  «merk.  I  •'.    nichl  3 

Inrch  einfüj  dien  Verines  and  St  (Jrsanne  ind  der  minist«  tien,  na 

MG.  DD.  Kar.  l,  75  nr. 

tz  »um  sich  anf  das  göttliche  gerichl  vorzubereiten«  im  regesl  zu 
lü    :  br  das  jähr  tit  als  Geburtsjahr  Karls  d.  Gr.  tritt  wieder  Kur/»'  im  N.  Arch.  2  sin. 

ii    nach  dem  regesl  nachzutragen  die  rekognition:  Elitherius  rec. 
132    Muller  Cart  van  het  Bucht  (nichl  stift)  Dtrecht.   Ober  den  inhall  der  urk.  B.  Pereis,   Die  kirchlichen  Zehnt 
im  karolingischen  Beiche  t.i  t. 
•t/.t  auch  gedr.  and  besprochen  von  L.  Leyillain,  Examen  critiq 

t  doc.  publ.  par  la  Soc.  de  l'ecole  des  ch  rgl.  da  m  N.  dreh.  31, 

'  tT.,  w>  auch  'li»'  andere  hierüber  erschiene]  • 
n1    134   jetzt  auch  gedr.  Broussillon Cart  de  8t  Anbin  d' Angers  21,  129  and  Girj  Etüde  crit  de  q 

angevins  in   Mem.  de  l'  Academie  de  riptions  e  -lettres  36,  2,  211,  b<  a     D 

and  damit  der  wesentliche  in!  trpolirt,  nachweis  MG. DD. Kar.  i.si  nx 

142    aber  rhaltnis  dieser  urk.  zu  1>»>.  III  i ."»  Tgl.  V.  Stengel,  Die  Lmmunitatsurkunden  dei 

in  10. — 12.  Jahrh.    BerL  Dias.  1902,  ».  31 
145,    i  Verhältnis  dieser  beiden  urkk.  für  rerschi  ■  IG.  DD 

Kar.  i.  563  ad  \>.  <">f,.  Zum  inhall  jetzt  auch  Seeliger,   D  and  po 

Khafl  im  früheren  Mii  ih.  der  phil.-hist  Kl.  der  kgl.  sachs.  G  n  22,  i. 

.   N.   I.    127   N.   I. 
ii"    i  19    I ■'.!»  -.  mii  Lat  P 

ber  'li"  route  der  :hsen  B  91 

in  der  Alk'.  Zeitui  -  nr.  78,  B.  Kuhlmann,   i 

Tr  lerborn  I  899. 

lllltt"llllllL'   0.    I 

D,  mii  'i  V8  OB  \  i  !.\  D   Kl.v 

mark  Heppenheim  Rubel,  Di«   l  ranken  • 

;        1    II  le   l'.il'l».   'I"   I  ■ 

ii  'i  IIa  Mon  i .  i  • 


Nachtrilirc  und  berichti&runffen. 


dn  Hau 

i  .in  die  römische  kircbe  bei  Pseudo-Liutprand  auch 
u  rettungsversnch  ?on  Buffer,  Korveier  Studien  (Monster 

Breslau  1899),  r>  ff.  and  Ernst  Mayer,  Die  Bohenknn 
iir.  f.  Kirchenrecht  III.  I'.  14  1 1904),  36  ff. 

:  MG.  I>I>.  2  (nicht  l),  tut.       s.  76  /.  5:  Chr.  Notal.  III  16 
-  in  uiil  Heinrichs  111  jetzt  auch  gedr.  CipollaMon.  Noval  1.  120,  196. 
ist  druckfehler]  25. 

arch.  nat.  32  zd  streichen.  —  Ober  inhall  und  empfanger  W.  Wiegand, 
r  Leheran,  ZS.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  NF.  20,  523—551,  II.  Hirsch  im  N. 
\.  28  ■.    rangl  in  MG.  DD.  Kar.  1,563  Nachtrag  zu  D.  84,  N.  Anh.  32,  171.  —  flber  die 
;   bl.  de  l'ecole  des  chartes  66  (1905),  JTi  N.:|.  380  N. ■'. 

r  urk.  Bpricht  sich  bestimmter  als  es  schon  Mäblbacher  MG. DD. Kar.  1,127  or.88 
bid.  Nachtrage  564  ad  1».  s^  aus  und  erklärt  sie  für  eine  etwa  gleichzeitige  abschrift.    Die 
rd  dadurch  nicht  berührt. 
r  die  tiron.  noten  Josselin,  Notes  tironiennes  dans  les  dipl.,  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  66  (1905),  :k,<). 
Li«  mark  Bähungen  Rubel,  Die  Franken  95. 
htrag  zu  in.  1  15. 

ii  Josselin  in  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  66  (1905),  37  1  N.1'. 
tiron.  noten  Josselin  in  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  66  (l9<)5),  .'57  1  N.°.d.  Tangl  im  Archiv  f.  Urkunden- 
.   _   l,  95.  D.  94. 
A   inc.  Tit."  (nicht  TT."» l. 

ri  die    stelle:    Unde  mouemus  —  omnium  salutem  und  auch  sonst  überarbeitet,  nachweis  MG.  DD. 
l.  139  nr.  97. 
•  auch  gedr.  II  chronicon  Farfense  ed.  Ugo  Balzani  1,  161. 

les  arch.  nat.  32.  —  Über  die  tiron.  noten  Tangl,  Arch.  f.  Urkundenforschung  1 ,  1 04  I).  1 02. 
.  194,212,217,227,258,  275,  echte  und  falsche  zehenturkunden  für  Hersfeld,  besprochen  von  E.  Pereis, 
kirchlichen  Zehnten  im  karolingischen  Reiche,  Berl.  Diss.  7  7  ff.  —  Über  die  tiron.  noten  Jusselin  in 
.  de  l'ecole  des  chartes  66  (1905),  380  Nb. 
1  sachsenkrieg  im  jähre  7  75  Kübel,  Die  Franken  13;  zu  den  sachsenkriegeri  überhaupt  ib.  123  ff. 
aber  die  tiron.  noten  Jusselin  in  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  60  (1905),  367,  372';  Tangl  im  Archiv  f.  Ur- 
kondenforschnng  l.  95  D.  i<>4. 
Migne  I  (nicht  653). 

vgl.  nach.tr.  zu  n"  1  53. 

jetzt  auch  gedr.  und  besprochen  von  L.  Levillain.  Examen  critique  des  chartes  M6rovingiennes  et  Carolin- 
giennes  de  l'abb.  de  Corbie  (Mem.  et  doc.  publ.  par  la  Boc.  de  l'ecole  des  chartes  V),  Paris  1902,  244,  82 
vgl.  dazu  Krusch  im  N.  Arch.  31,  337.  —  Interpoliert  die  arenga  und  die  stellen  über  die  Vorlegung  der  Ur- 
kunden und  die  kreuzprobe  aus  nr.  191  durch  Grandidier,  dessen  machwerko  auch  nr.  153,  199  sind,  vgl. 
Bloch  in  Zs.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  NF.  12,  500;  13,  546  und  MG.  DD.  Kar.  1,  155  nr.  110  Vor- 
bemerkung. 

202  _"  nipa  Fedelissimo  Parlamento  della  Patria  di  Friuli  (l  798)  40  ex  consimili  existente  in  officio  patriae 
und  jüngst   noch  Pagine  Frinlane  14  (Udine  1902)  67  aus  Candidus. 

203  interpolirt  die  pönformel,  der  vorder^atz  der  korroboration  und  die  ind.  in  der  datirung,  nachweis  MG.  DD. 
Kar.  1.  159  nr.  113. 

-  ;:  die  urk.  Fulrads  von  St.  Denis  ist  ralschnng  in  angeblichem  orig.  s.  IX  ex.  —  X  in.,  nachweis,  abdruck  und 
fecs.  bei  Tangl,  Das  Testament  Fulrads  von  St.  Denis,  N.  Arch.  32,  197,  215. 
n"  2<i5  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschung  1,  97  D.  116.  —  Auf  der  rückseite  das  konzopt 
einer  freilassungsurk.  für  die  fiskalische  magd  Sigrada  in  tiron.  noten,  Tangl  in  Mitth.  d.  Inst.  f.  (ist.  Gf.  21, 
:;44  und  Archiv  f.  ürkundenforschnng  1,  19,  MG.  DD.  Kar.  l,  161  nr.  115.  —  Die  Hammelburger  grenz- 
hreibung  auch  gedr.  Arch.  d.  bist.  Vereins  v.  Unterfranken  und  Aschaffenburg  6,  92  und  Massmann,  Bibl. 
d.  ges.  deutschen  Nationalliteratar  7.  1 92  ;  Facs.  mit  textabdruck  Chroust  Mon.  Pal.  I  lief.  5  t.  7,  Tangl,  Schrift- 
tafeln III  t.  7  3  mit  text  und  erläuternden  bemerkungen  über  die  Zeitbestimmung  auf  s.  36.  —  Erklärung  des 
Vorganges  bei  der  grenzabsetzung  von  Rubel,  Die  Franken  (Bielefeld  u.  Leipzig  1904)  69,  vgl.  auch  MG.  DD. 
Kar.  1.  564  D.  116. 
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178 

181 

n° 

n° 

187 

193 

198 

Nachträge  uml  berichti&run&reiL  941 


n° 

217, 

n° 

218 

11 

2  1  9 

220 

■_>  2  2 

n° 

n° 

2  •_>  7 

D° 

11" 

231" 

232, 

n"   213    3  tiron.  noten  Jusselin  in   Bibl.de  L'ecole  da  chert 

Stiftungen,  über  den  Bchreiber  der  nrk.  and  die  tiroi  [6. DD.  K.ir    i.  56 »  I».  i  is; 

im  N.  Arcli.  32,  169;  im  Aren.  f.  Orkundenforschung  i.  100  D.  118. 
u"  j  1 4    Daehzatragen  der  druck:  M 

n     2  14     aber  die  pfalzC  um  nun  auch  Julian  in  Stades  d'l 

:.  der  auch  anfi  -sur-Garonne  hinweist  und  anscblä 

(Nachtrag  Mdhlbacher 
n"  2  l .".    die  in 'ii  eng.  00«  ra  b  in  der  datierung 

Dax).  Eini  ing  für  Borde  abgedruckt  in  MG.  DD. Kar.  1,561  N 

n°  216    über  al.t  Pulrad  und  den  Schreiber  der  urk.  jetzt  auch  Tangl,   Da  N. 

Aren.  32,  169,  177. 

228.   Ober  die  Bchreiberfrage  dieser  urk.  Tang]  HO.  DD.  Kar.  l,  564.    Nachtr.  tu  1».   121.     -  ' 

tiron.  noten  von  nr.  217  Ju»-lin  in  BibL  de  Vi  ..-  mark  Lup 

in  nr.  217  Rubel,  l»ie  Franken  93. 

aber  di.-  tiron.  noten  Tang]  im  Aren,  f.  Orkundenforschung  i.  100  mit  faks.  Bg.  4. 

'■.  7.   243  c  '.*.    '2'.")  c  B,   325  c.  25,   4 7  l  ■ .  6,  1024  c.  n  und  den  an  ien  mit 

zehentbestimmungen  E.  Pereis,  Die  kirchlichen  Zehnten  im  karol.  B  1904  ,  20 

jetzt  auch  HG.  Conc.  1.  106. 

ober  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch. f.  Urkundenforschung  l.  97  I».  12 

Lr. Mir.  Cipulla  Mon.  Noval.  2.  2  1.  61. 

r  den  vorgaug  der  markenalisetzung  ßübel,  Die  Franken  87. 

zu  den  tiron.  noten  MG.  DD.  Kar.  i.  ;>ß.~>.  Nachtr.  zu  D.  I 

Aber  die  tiron.  noten  Tangl  in  HG.  DD.  Kar.  1,  .">';;)  Nachtr.  zu  D.  129  und  131,  Arch.  f.  Urkundenforscfa 
19  D.  131,  129.  —  Ausstellort  Lippepringe  Westfalen  ÜB.  .Minden. 

als  druck  für  die  »spatere  Hersfelder  nachricht«  jetzt  auch  Lamberti  Hersfeld.  Op.  ed.  Holder-E 

4'.»5.  4'.h;.  Em  r,  Dieaugebl.  Fälschungen  des  Dragoni (Leipzig  1905),  sucht  Dragon  inng 

zu  entlasten,  hält  diese  stücke  für  alte  falschlingen  (s.  27  f.)  und  druckt  im  anhange  die  angebl.  urk.  K 

d.  Gr.  nr.  232,  ferner  je  eine  gleichwertige  urk.  Lothars  I  von  s3s  und  Ludwigs  II  ron  B62  ab  (-.  77. 

Mayers  ergebnisse  sind  mehr  oder  weniger  vollständig  mil  recht  abgelehnt  worden  von  Hartmann  in 

Mittli.  d.  Inst  aß,  659 ff.;  ib.  27,359n\,  376  ff.;  28,  197  ff.  die  replik  und  dupiik  Mayers   ind  Hartmanns; 

von  Tangl  MG.  DD.  Kar.  1.  562,  Nachtr.  zu  s.  80. 

zum  rei  htsinhalt  ^eeliger .   Die   Bedeutung  der  Grundherrschaft  B9. 

fälachung  mit  benfltzung  von  nr.  239  und  einer  verlorenen  urk..   welche  die  rekognition  lieferte,   MG.  IM». 

Kar.  J,  322   nr.  234.  Der  wald   Lama  fraolaria  wird  964  (nicht  962)   von  Otto  [  MC.  I»|>.   i.  582  ui 

(nicht  343)  or.  bestätigt. 

interpolirt  die  stelle  über  die  freie  bischofswahl  durch  den  klerus,  HG.  DD.  Kar.   1.   183  nr.  133. 

231».  24i».  1064  auch  gedr.  in  dem  werk  I  Canali  di  Becchia  ••  d'Enza(]  -Emilia  188 

trag  Mühlbachersj. 

über  die  tiron.  noten  Jusselin  in  Bibl.  de  l'ecole  des  chartes  66    1906 

249.  Ober  die  tiron,  noten  Jusselin  in Moyen  age  1904,  178  B.;  Tang]  in  N.  Arch.  l  nr.  4.'."».  MG 

DD.  Kar.  l.  565  Nachtr.  zu  I».  139,  140;  Arch.  f. Urkundenforschung  i.  '.»7:  f.n.-.  vv  tription  Steffens, 

I.at.  PaL  BuppL  20,  2.  aull.    I.  t.  4  1. 

no  254     Bemling  ÜB.  j,  4  (nicht  im.    Ferner  nachzutragen  der  auch  in  MG.  IM».  Kar.  i.  194  or.  14 

druck :  Hilgard,  Urk.  .  der  8t  traßburg  1886»  8.  B 

l    inken  27 1 
n'  255,   258  über  die  tiron.  noten  Jusselin  in  Bild,  de  l'ecole  'l—  ch  r  in 

Mittli.  d.  Inet  20,  36  I,  376. 
n"  261*  zur  falschung  auf  den  namen  der  königin  II  degard  vgl  MG.  DD.  Kar,  i.  181 

ib.  570  D.  318. 

srpoiirt  der  ganze  zweite  teil  der  urk.  von, Et  quia  seimus      iustissimo  iodice'  und  in  derd 
karnationsjahr  mil  -n  und  die  indiktion,  nachweia  MG.  DD.  Kar.  I,  202  nr    i  ; 

ohne  datierung. 

h  gedr.  Pasqui  Documenti  di  '  28  I    ei   die  tiron.  noten  »Tangl 

imng  i.  1 00  I».  150  mit  faks.  Bg.  5. 
Qbei  rund  des  thüringischen  aufstandes  Babel,  Die  Franken  361. 


238 

n° 

239 

n° 

238, 

u° 

248 

n° 

n" 

Viiehtiiürc  ii ml  bericiltiflrniiffen. 


1 M"  kiri  hl,  Zehnten  im  karoliu 

i   noten  Tangl  in  MG.  DD.  Kar.  1,566  Nachtr.  zu  D.  153. 
■ 

portum       mercatam  quoqae',  nachweis  M<;.  DD   Kur.  i.  2ns 
lei  liron.  noten  Tangl  in  MG.  DD.  Kar.  1,566  nachtr.  zu 
i.  105  mit  faks.  Qg.  B. 

1982  isl  zwischen  1465     38  seht,  vgl.  Forschungen  z. 

.    disponere*  Babel  Die  Pranken  161. 
tiorem'  in  dar  forme!   aber  die  freiheil  der  abtswahl  an  stelle  des  aosdrackes 
m,-.  MG    DD.  Kar.  |,  212  ii"  157. 

aufzahlung  der  besitzangen  beginnend  mit  Barrea  and  die  Schlußsätze  Qui- 
—  monasterii  restituantur,  nachweis  M<i.  I'l».  Kar.  1,213  n"  158. 

d  o°  285  und  der  falschnng  anfden  namen  des  kOnigs  Desiderins,  Tosti  Btoria  di 
rseits  die  urk.  Ottos  II  von  981,  MG.  DD.  2,291  n°254b  benutzt,  nachweis  MG. 

12. 

;r.  d' Herbomez  Cart  de  l'abb.  de  Gorze  55. 

ii'ii  markenabsetzongen  in  Baiern  Kübel.  Die  Kranken  7  7. 
.ich  gedr.  Miirn.-  97,  977  aus  Mabillon  dipl. 

isl  anter  dem  datam  7c.hi  sept.  21   die  falschnng  auf  den  namen  Karls  d.  Or.  für  das  kloster 
MG.  DD.  Kar.  ].  4 r> :i  n"  302  einzureihen  vgl.  nachtr.  zu  n°  503. 
118    «  Der  reih»'  von  stellen  des  protokolls  und  textes,    MG.  DD.  Kar.  1.  231  n°  173.    .Mit  n"  318 

•  n  Verbindung  die  falschnng  für  das  kloster  Vabre  auf  den  namen  Karls  d.  Gr.,  MG.  DD.  Kar.  l,  352 
249. 

nolirt  invokation,  kaisertitel   und  die  ganze  besitzbestätigung,   nachweis  MG.  DI).  Kar.  l.  235  n°  17.7. 

n°  321     it  i  an  den  beiden  auf  rasur  stehenden  stellen  von  einer  hand  des   li.jahrh.,  wahrscheinlich  von 

Üoh,  X.  Arch.  25,  '127.  MG.  DD.  Kar.  l.  237  n"  176.  —  Über  die  tiron.  noten  Tangl  Anh.  f.  Urkunden- 

•  -Innig  1.  101  D.  176  mit  faks.  derselben  fig.  6. 

•  rpoUrt  der  ganze  zweite  teil  des  tt'ites  nach  fnimns  concossisse  und  damit  der  wesentliche  Inhalt  ge- 
jeht,  MG.  DD.  Kar.  1.  238  n°  177. 

R    oachrichten,  daß  Thassilo  in  Lorsch  gestorben  sei.  verzeichnet  Leidinger  im  X-  Anh.  24,  6S3. 
>24a  vgl.  MG.  (.'öl,,-.  2,  1  10. 

Btzt  auch  gedr.  MG.  Conc.  2.  105. 
;■_'••,    jetzt  auch  gedr.  MG.  Conc.  l,  15«. 
n°  328     lies  (Ao;uisgrani  pal.  nostro)  st.  (pal.  nostro). 

n°  334    jetzt  anch  gedr.  Actus  pontifienm  Cenomannis  in  urbe  de^ontium  puhl.  par  G.  Bnsson  et  A.  Ledrn,  Archives 
.  du  Maine  2,  278.  Zum  rechtsinhalt  Seeliger  Die  Bedeutung  der  Grandherrschaft  87. 
die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschung  1,  102  D.  181. 
I    7     interpolirt  an  drei  stellen:  et  circa  —  studuerunt,  et  non  —  conversatio,  laus  dei  —  unius  abbatio  nomine, 
nachweis  MG.  DD.  Kar.  1,  245  n"  182. 

die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschung  1.  103  D.  183. 
n°  34D    nachzutragen  unter  den  drucken:  Dghelli  2.  ed.  7,  890  fgt.  ex  arch. Vat. ;  Schiaparelli  Arch.  della  Societä  Bo- 

mana  di  Storia  patria  24.  4  20  n"  1. 
n°  :;47  vgl.  außer  meinem  aufsatz  »Die  älteren  Königsurkunden  für  das  bistum  Worms«  etc.,  Mitth.  d.  Inst.  22,364, 
4n4  auch  die  gegenbeinerkungeu  Ohlirz's,  Jahrbucher  Ottos  II  Exkurs  I  und  meine  antwort  darauf:  Zur 
Kritik  der  Wormser  Diplome.  Mitth.  d.  Inst.  25.  '.U.  sowie  zur  ganzen  frage  jetzt  auch  Stengel,  Die  Verfasser 
der  deutschen  Immunität-privilegien  des  10-  und  1 1.  Jahrh..  Marburger  habilit.  schritt  1907,  s.  09  der  sich 
—  s  'viel  die  kurzen  bemerkungen  dies  erkennen  lassen  —  meinem  ergebnis  anschließt. 

im  datum  nicht  mehr  stimmende  rekognition  durch  nachträgliche  ausfertigung  zu  erklären,   MG.  DD. 
Kar.   1.7  s.  566  nachtr.  zu  D.  ]  - 
S50     di-  urk.  d  r  Karls  d.  Gr.,  jetzt  gedr.  und  erläutert  MG.  DD.  Kar.  1,  483  n°  319. 

1  .  433  vgl.  auch  Lokys,   Die  Kämpfe  der  Araber  mit  den  Karolingern  bis  zum  Tode  Ludwigs  II  (Heidelberg 
1906)  s.  11.  12. 
iöl     jetzt  auch  gedr.  MO.  Conc.  2.  2  13. 
n"  :;:,2     irriir  i-t  hier  als  todesjahr  Otlohs,  der  wahrscheinlich  der  falscher  dieser  urk.  ist,  vgl.  N.  Arch.  25,  027,  das 
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jähr  101 

111   rgl.  I  062—1066  \ 

n"  3.")  7    jetzt  .  von  J. 

de  la  commission  a 

ii.  f.  (Jrkondenforschung  I,  103  D.  \i 
(60    fBiscktmg  wahrscheinlich  des  11.  Jahrb.,  MG.  DD.  Kar. 

n"   368     inttrpolirt,  die  immun. 

fälle,  in  dein  die  ii  MG.  DD.  Kar.  I, 

fährt  hat  I  früher  von  Kühlt» 
n"  369    ron  demselben  falscher  stammt  noch  eine  andere  ort   B  la 

kloster  8.  Maria  di  Val  Fabbrica 

kirche  antersteltt,  gedr.  nnd  •  MG.  DD.  Kar.  1,4 

Zehnten  im  karol.  Reiche  (Berl.  Dias.  1904 

zeit  i>t  auch  einzureiben  die  fälachum  Hilaii 

laml  als  zinsfreies  eigen  zur  Urbarmachung  schenkt,  MG.  DD.  Kar.  l.   •  f. 

n"  370c  zur  kaiserkronung  Karls  d.Gr.  ist  >' nur  k 

kann:  Außer  den  beiden  bekannten  arbeiten  W   E 

Zeitschr.  NT.  461  1898),  l  f.  and  die  Kaiserwahl  Ka  l  d.  Inst   20,  l  IT.  — 

invasioni  barbariche  in  Italia  (Coli,  storica  Villari,  Milano  1901),  H 

und  die  Kaiserkronnng  Karls  d.  Gr.,  II  M.  Marta 

liens  im  Mittelalter  II  /2  (Gotha  1903),  347.—  A.  Hauck,  Kirchengeachicl  I 

A.  Kleinclausz,  L'empire  Carolingien,  ses  orij  "  • 

Die  Anschauungen  ron  Staat  und  Kirche  im  Reich  der  Karolinger,  Heidelberg   1902,  41  I 

Arbeiten  von  Wilhelm  Ohr:  Der  karolingische  fcaat  in  Theorie  und  hn 

leggendaria  elezione  di  Carlomagno  a  imperatore  (Roma  1903).        Z 

Briegers  Zeitachr.  f.  Kirchengeschichte  24  i  1903),  327  f.—  Die  Kaiaerkrti  ong  Ka 

Alte  und  neue  Irrtbümer  aber  das  Karolingische  Staatskirchenthum     ä  ' 

64  N.  3  vgl.  auch  ib.  18  I  1907),  99  N.  l. 
ii-  371     jetzt  auch  gedr.  Pasqui  Docum.  di  Arezzo  30  aus  »orig.»  und  k.  b.  l\-    \ 

schwtg  für  das  kloster  Cuxa  von  angeblich  Rom  801  mai  I  (die  datierung 

znreihen,  wodurch  Karl  d.  Gr.  die  fibertragung  des  klosters  von  Gxalada  nachl 

bestätigt,  gedr.  und  erläutert  MG.  DD.  Kar.  i.  160  n°  306. 
n°  372    über  die  tiron.  noten  Tangl  im  MG.  DD.  Kar.  1,  566  zu  1».  197,  Arch.  l.  Orkundei  j.  I,  10 

n"  375    Bchannat  Trad.  33  (nicht  64)  n°  64. 
no  376     modern*  fälschung  ohne  echte  vorläge,  MG.  DD.  Kar.  l.  80  vgl.  n°  1210. 

qo  ;}T7     vgl.  MG.  Conc.  2,  228. 

„"  379     eine  andere  falschnng  Ceccarelli.  für  die  übaldini  von  801  ian.  l  abgedr.  beiGiovamb 
diDi,  [storia  della  casa  degli  übaldini.  In  Pirenze  1588  p.  7.  (Mitteil.  1'.  Kehl 

halllieh). 

„"   380    vgl  auch  Degermann,   ha  donation  de  Charlemagne  au  prieure"  de  Liepvre,  ' 

Denkmaler  in,  Elsaß  II.  1.  15  (1892),  802—327,  MG.  IM».  Kar.  I,  51 
„"  383,    386  jetzt  auch  gedr.  Actos  pont  Cenomannls  muri  m  ed.  Buaaon 

mar/.   IT).  282. 

„••    i-,4     jetzt  auch  gedr.  Pasqui  Docum.  dii  vi  " 

arch.  zu  Döaseldorl  (nicht 
388  Bucelinus  Germania  s-aci  Die  ort.  «einrieb«  II,  Btum] 

i  ist  nach  Bresslau  doi 
,     VKi.  prits  i;     .-   Wi  kachr.,  Brg.-hefi  IS 

II...  k  r(  ch  kreuzpredig< 

Grundherrachafl 

lr.  I!  ehr :on  Parfei  I,  170  vgl      b  d  MO    DD   I 

zu  D.  19 

nachricht  der  Ann   Mett.  ton  Kai  ilt  in  M 

den  frieden  voi 
dem  rerkündel 


n" 

ir 

II" 

II 

Virlitriiirc  iiikI  berichtigiingeii« 

r  bedeatang  zu  retten  and  mit  ihm  die  gefälschten  ark.  für  die 
für  B  re  men,  d°  39  i   für  11  al  be  rs  tadl  and  den 
ps-l)rkui  lammenden  ,kern(  von  d°870  (Ar Osnabrück;  Ihn  steht 

le  Kirche  durch  aohl  Kaiser-Urkunden  Den  amschrieben  *ror- 
.  11  Fälschungen  für  Bremen  and  Verden  ,fünf  echte  Gründui 
Kirchen4  heraus  (s.  182  vgl  154)  and  zwei  ,Stiftungsbriefe4  Karls  für  Osnabrück 
,.i::i  20. Joni  t^:>  in  anwesenheit  Karl.-  die  Bischofseinsetznng,  Kirchweihe  and 
rispiniani  erfolgt'  sein  soll.  Ich  kann  mich  diesen  ontersachangen  and  ergebn 
od  verhalten;  gani  verunglückl  and  ein  diplomatisches  anding  Bind  die  rekonstraktions- 
a  ark.  Karls  (s.  9  i  die  angeblichen  diplome  von  803  für  Bremen  und  Verden,  s,  136 
smen  von  787,  s.  154  eines  für  Verden  von  786,  s.  LOS  vgl.  204  für  Balberstadi  von  803« 
Li  h  HG.  DD.  Kar.  i,  334,  344  n°  240ab,  245  Vorbemerkung, 
icopia  quam  et  synodochia  vel  ecclesias  baptismales  im  text,  in  sacro  palatio 
latierung,  nachweis  MG.  DD.  Kar.  i.  269  n"  Jon. 

aotem  uon  s<dum  —  conoedimus,  um  aus  einer  Verleihung  für  Fortunatus  persön* 
li.  ue'dauernder  geltung  zu  machen,  nachweis  KG.  DD.  Kar.  l.  270  u°  201. 

•  auch  gedr.  Jostes  KU.  des  Osnabrücker  Landes  10  (Oktavausg.  28,  29)  u°  1,2.  —  Über  sie  ncuer- 
Philippi  in  Mittii.  des  Inst.  Vereins  zu  Osnabrück  27  ( 1  90.J),  245 — 205,  und  dazu  M(J.  DD.  Kar.  l, 
i  D.  27  1  und  27:>.  Bei  u°  4ns  soll  das  datum  dez.  lü  (nicht  20)  heißen. 
:    :     i  _:■.!,  :..  599,  2.  ed.  704  (nicht  7()lj.    Die  urk.  Berengars  jetzt  auch  gedr.  von  Schiaparelli  1  diplomi  di 

1.  31  n"  70  zum  jähr  890. 
I  übrigens  auch  J.  Doinel,  Etüde  sur  les  possessions  de  l'abb.  de  Lagrasse  dans  lo  Narbonnais 

im  BulL  d"  La  commission  archeolog.  de  Narbonne  6,  155  ff.  und  dazu  N.  Aren.  30,  516,  MG.  DD.  Kar. 
I,  569  zu  D.  275. 

tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  103  D.  206  mit  facs.  fig.  7. 
I     l     modt  tehwtg.  1.  teil  —  n°  352,  2.  teil  =  MG.  DDO.  I  620  n°  457,  mitteilung  Blochs  an  Mühlbacher, 

vgL  MG.  DD.  Kar.  l.  BO. 

tiron.  aoten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  104  D.  208. 
438    vgl.  den  uachtrag  zu  u°  100. 

148,    44'.*.  ino4.  1526,  zehenturkunden  für  Fulda,  vgl.  Tangl  Die  Fuldaer  Privilegienfrage  in  Mitth.  d.  Inst.  20, 
441  f.  in"  44'.»  hier  auch  mit  kennzeichnung  der  zutaten  Eberhards  abgedruckt)  und  E.  Poreis,    Die  kirchl. 
Zehnten  im  karol.  Reiche,  Berl.  Diss.  1004,  s.  81  ff.  In  n°  448  heißt  die  rekognition  Ego  Eldebertus  (Elde- 
bartus  in  den  regesten  druckfehler). 
SO     über  die  tiron.  nuten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  104  D.  210. 
n°  461     jetzt  auch  gedr.  Jaksch  Mou.   Car.  3,  1    aus  A.    Die  echtheit  wird  gestützt  durch  die  NU.  Ludwigs  d.  Fr. 
707  und  durch  den  für  Salzburg  wenig  günstigen  inhalt;  hierüber  sowie  über  die  annähme,  daß  diese  urk. 
Überhaupi  nur  eine  Wiederholung  einer  bereits  i.  j.  803  ausgefertigten  urk.  über  die  entscheidung  Karls  d.  Gr. 
..  MG.  DD.  Kar.  1.  566  nachtr.  zu'D.  211. 
n°  406     k.  s.  XI  (nicht  X).  —  Le  Cointe  7,  2o8  mit  vorangehender  (nicht:  ohne)  datirung. 

n"  467     Or.  Guelf.  4  (nicht:  3).  540,  jetzt  auch  gedr.  Koques  ÜB.  des  klosters  Kaufungen  1,  1  ex  orig.  Über  die  tiron. 
uoten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  104  D.  213,  zur  erklärung  des  inhalts  dieser  besitzbestätigung 
Bübel,  Die  Franken,  ihr  Eruberungs-  und  Siedelungssystem  10  7  ff. 
n     4H>     mterpoUrt  die  wurte  cuiuslibet  ordinis  officii  auetoritatis  atque  honoris,  nachweis  MG.  DD.  Kar.  1,287  n°214. 
170    jetzt  auch  gedr.  M<>n>alvatje  y  Fossas,  Coleccion  diplomatica  del  Condado  de  Besalü  1001  (t.  XI,  1  de  la  Co- 
lecdon  diplomati<at  87  n"  l  aus  Baluze  (mitteilung  W.  Sickels). 
u"  47  1     vgl.  auch  Rubel  Die  Franken  14. 

t74     das  schreiben  Karls  an  Amalarius  von  Trier  über  taufritus  ietzt  auch  gedr.  MG.  Ep.  5,  242  n°  1,  dessen  ant- 

wurt  ib.  2  42  n"  2.    Die  entgegnungen  von  Leidrad,  Magnus,   Maxentius  ib.  4,  530  n°  28,  534  n°  25,  537 

u°  2  7,  vgl.  auch  N.  Arch.  25,  844  n"  205,  vgl.  auch  Mühlbachers  nachtr.  und  berichtigungen  zur  ersten 

abteilung. 

n"  475     die  antwort  des  Amalarius  jetzt  auch  gedr.  MG.  Ep.  5,  242,  Karls  empfangsbestätigung  ib.  244  vgl.  273. 

;76b  vgl.  MG.  Conc.  2,  245. 

477     orig.  jetzt  in  Münster,   über  die  tiron.  noten  Jusselin  in  Bibl.  de  1' 6c.  des  chartes  66  (1905),  369,  Tangl  im 
Arch.  f.  Urkundt'iifurschg.  1,  104  D.  218:  zur  erklärung  des  inhalts  Rubel,  Die  Franken,  ihr  Eroberungs-  und 
lelungssystem  i  o  7  ff. 


Nachträge  uml  berichtiiriuisren.  'i 


n"  47'.»    Ch.  b.  XIII  (A    mit  a.  ine.  DCCCXI]  (DCCC.,  II  d 

iuni  30,  Q°  168».  —  Darnacl 

aug.  l  .  .  .  (Parisii  Ir  Marchm 

Sitzungen  bestätigt,  Dnvivier  k 

K    B.XVUI. 
n"  4 so    c.  19,  vgL  Babel  Die  Pranken  l  L. 
n"  4s  l    jetzt  auch   gedr.  BIO.  Conc.  l.  294. 

(91     gedr.  Cipolla  Kon.  Noval  l.  18.  —  Kabillon  Dipl.  507;  der  daranff« 

ist  zu  streichen 
I  i  ;    Grauert  Bist  Jahrb.  12  (nicht  13),  173,  vgl.  jetzt  auch  MO.  DD.  Kar.  i.  : 
n"  4'.t.r).  4'.»6  vgl.  nachtr.  zu  n°  232. 

n"  502     Haignere  (nicht  Haigneri)  Les  chartes  a  1,8. 

n"  503    datirnng:  —  774  (»,1er  776)  ang.  23  (nicht:  sept  i  -  mit 

franz.  Übersetzung  p.  314  uml  fiacs.,  MG.  DD.  Kar.  1.  4  Ol.  —  In 

von  Reims  790  sept  21,  angebl  or.  s.  XI  von  derselben  band 

St.  ('laude  die  seile  St  Lupicin  und  Bchenkt  den  wald  Jura  innerhalb  bestimmte]  n,  MO.  DD.  Kar.  l. 

453  n"  302.  Heide  urkk.  jetzt  aus  ang.  <>r.  wieder  abgedr.  and  ben  von  P<  opardin, 

diplömes  de  Charlemagne  pour  l'abb.  de  St.  Claude,  Moyen  age  :.    190  Iren. 

30,  752  n"  47t",.  MG.  DD.  Kar.   1.  569  l>.  301,  302. 
n"  .")05    jetzt  auch  gedr.  Giry  Etüde  crit  de  quelques  docnmenl         »Tina  in  Mem.  d  i«-mie  des  1 

Lettres  :5f>,  2  (1900),  244  sonderabdr.  68,  vgl.  auch  MG.  DD.  Kar.  I,  44".  i 
n"  5151  der  aufgebotbrief  an  den  bischof  Frothar  von  Toni  jetzt  auch  gedr.  M<i.  Bp.  5,  277  •  1 1 r .  Mihi- 

bachers  zu  n°  474. 
n"  5  1 7     verdächtig,  vgl.  Pnckert  Aniane  und Gellone  14'.».   Ober  die  bedentnnf  nsdrocks  in  causa  regis,  in 

Rubel  Die  Franken  42,  ;544. 
n    521     vgl.  Württemberg.  Vierteljahrshefte  NF.  2  I  1893),  248.  Oher  die  tiron.  noten  Tangl  im  Aren.  f.  Dri 

forschnng  1,  135  mit  facs.  tig.  24. 
522     vgl.  Pnckert  Aniane  und  Gellone  161. 
n    526    in  dem  schon  von  Mnhlbacher,  nachtrage,  verzeichneten  neuesten  druck  von  Brntaila  Oartolaire 

Bordeam  (B.  1897)  8  q°  B  anch  '1er  in  den  alteren  drucken  fehlende  Bati  (tnitionem  statt  tuiti 

w.  Sickels. 
n     529     über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urknndenforschg.   1,  109. 
n"  5:io    jetzt  auch  gedr.  Actus  pont.  Cenomannis  in  nrbe  degentinm  ed.  Bnsson  el  Ledru  290 
n"  5:',2    gedr.  Cipolla  Mon.  NovaL  l,  68.  —  Novalese  (nicht  Novalase). 
n"  5:53    zu  ergänzen  zwischen  »Pippin  (deperd.)«  und  » zollfreiheit c :  und  Beines  raten  Karl  (de] 
n"   5:55     vgl.  Hüft'er  Korveier  Studien  102. 
n"  544     (Hubert)  St.  Aignan  d' Orleans  75  (nicW  7:5). 

n"   555    anch  gedr.  von  Giry  in  Comptes  reu. Ins  de  l'Acad.  des  inscriptions  et  belies  lettres  IV. 
n"  559    vgl.  Pasqui  Docmnenti  di  Arezzo  i.  :59.  —  Ober  die  tiron.  ooten  nach  der  datirnng  Tangl  im  Arch 

knndenforschg.  i.  134. 
n"  566    jetzt  anch  gedr.  Monsalva^je  y  l         .  Coleccion  diplomatica  del  Condado  de  BernM  I 

Coleccion  diplomatica),  B9  n"  2  ans  Bouquel  (mitteilung  W.  Sickels).  —   i  her  den  rechtainha     - 
lentnng  der  Grundherrschaft  90. 
n"  567    zum  rechtsinhall  Seeliger,  Die  Bedentang  der  Grandhemchafl  sc.  93. 
ir  568    Tannacns       Tenn,  nebenflnfl  der  Loire,  vgL  Bibl.  de  l'ecole  des  chartea  60,  :^\. 
n"  569    anter  den  drucken  fehlt:  Le  Cointe  8,  109  extr.  —  Ober  die  mg  der  mark  Michelsl  Die 

Franken  9  i. 
n    571     jetzt  auch  gedr.  Jund  besprochen  von  L  Lerillain,  Examen  critiqae  des  charl 

de  l'abb.'  de  Corbie  (Mem.  ei  doo.  pubL  par  la  Soc  de  V  Bcole  d(  V)  Paria 

Krosch  N.  Arch.  31,  337,  wo  auch  die  übrigen  sieh  mil  Levillains  arb< 

zeichnet  Bind). 
ii    579    jetzt  anch 'gedr.  d'Herbomez  Cart  de  l'abb.  de  Gor»  81. 
o°  580    vgL  Puckert,  Aman.'  und  Gellone  240 f. 

anch  gedr.  Ctrt  de  la  ville  de  Gand,  irt  i     i  kditionm 

•     !V. 

■     i,       wii  (nichi  w  i 


\ acht rii irc  u ml  berichtiirunsreii. 


in  i .  i 

in  Main  101. 
1 1 

irkundenvereeichnis  i.  \l   jetzt  aacb  gedr,  ?on  Bitterauf,   Fceisii 
,ir  bayr.  and  deutsch.  Gesch.  M.  i  (1905)  20. 

m  diplomatica  del  Condado  de  Besala  1901  (t.  M.  i  de  la  i 
mg  Vf.  Sickels).  Ober  den  rechtsinhalt  Seeliger,  Die  Bedeatong  der 

i  ber  die  tiron.  noten  Tangl  im  Aren.  f.  Urkandenforschg.  i.  136. 
ss    HG    SS  170. 

;.  807  :  MG.  Conc.  i,  307. 
im  N.  Arch.  29,  384. 
g  Kübel,  Die  Pranken  66. 

Regime  föodal  snr  le  domaine  de  1' abbaye  de  Saint-8eine  i  1896)  Tu. 
lib.  censanm  die  worte  .et  lacu'  (Trasimenersee),  Bloch  im  N.  Arch.  25,  691. 
Dang]  im  Axch.  f.  Urkandenforschg.  l.  109,  erlaaterung  des  Vorgangs  bei  der  marken- 
inken  2  16. 

.    1.    !• 

31     gel  im  X.  Axch.  29,  386,  385. 
'..'ii  Tangl,  N.  Aren.  27,  \2:  über  die  tiron.  noten  derselbe  im  Arch.  f.  Drknndenforschg.  I, 

1  i  o  n. 

urk.  für  li  heransgeg.  von  M.  Proa  and  Vidier,  Becaeil  des  chartes  de  1' abbaye  de  Saint- 

tocuments  publiös  par  ta  soeiöte  bist,  et  arch§olog.  dnGatinaisV)  Paris  1900,  vgl.  X.  Arch. 
mir  nicht  erhältlich). 
mderen  Urkunden*  sind  nicht  als  deperd.  anzusehen,  vgl.  hiözu  und  zur  fassang  überhaupt  Stengel  im 
N  N.  9. 

gedr.  Bord(       I    rt  de  l'abb.  de  Landevcnec  (Keimes  I8<ss)  75. 
ich  gedr.  M<;.  Conc  l.  458. 
687,  Ö  00,  1  7 ~. ;i .  regest  mit  datirung,  jetzt  auch  hei  Kene  Poupardin,   Monuments  de  1' bist,  des  abbayes  de 

ürmoutier,  Grandlieu, Tournus).  Paris  1905  s.  107;  108,  109,  118.  (Coli,  de  textes  pour  servir 
ä  P enseignement  de  Phist.  38).  ÜbeT  die  tiron.  noten  von  n"  687  Jusselin  in  Bibl.  do  l'öcole  des 
[83. 
Puckert  Ariane  und  Gellone  302  X.  L8. 

iron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  111. 
is   der  ersten  hälfte  des  12.  jahrh..  verfallt  von  demselben  Beichenauer  falscher,   der  sein  kloster 
und  auch  Kempten  ui"  161,  162),  Lindau  (n"  992),  Kheinau(n°  14()2),  das  domkapitel  in  Straßbarg  (n°  157) 
>.  mit  kai-f r-  und  papsturkunden  versorgte,  mit  bonntzung  eines  echten  deperd.  Ludwigs  d.  Fr.  von  819 
ju'.i  20,  dernrk.  fürKeichenau  n°991  und  kompilireiider  Verwertung  seiner  eigenen  fabrikate  für  Reichenau  und 
u,  n    460,  161,  162,  vgl.  meinen  aufsatz:  Schwäbische  Urkundenfälschungen  des  10,  und  12.  Jahrb., 
liitth.  d.  Instituts  21.  541 
701     jetzt  auch  gedr.  l'asqui  Üocumenti  di  Arezzo  34  ex  or. 
704    zum  rechtsinhalt  Seeliger,  Die  Bedeutung  der  Grundherrschaft  87. 
707    jetzt  auch  gedr.  Jaksch  Mon.  Carintbiae  l,  3. 

7  1 1     über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  I,  II]  mit  facs.  fig.  10. 
713     /  _  .  MG.  DD.  Kar.  1.  375  n"  259. 

n     7  _  it  Bist  de  St.  Claude  1.  637  aus  ders.  kop.  mit  franz.  Übersetzung  s.  302. 

725     auch  gedr.  Monsalvatje,  Noficias  bistoricas  7  Apend.  1  n"  1  ohne  quellenang.  (mitteilung  W.  Sickels). 
735,  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1.  111,  112. 
ii    730    regest  bei  Tardif  81  n°  1 15. 

731     diese  urk.,  eine  falschung  des  11.  jahrh.  für  Nonantola,  um  dio  Zugehörigkeit  des  klosters  Val  Fabbrica  zu 

n.  jetzt  gedr.  und  I  hen  von  P.  Kehr  im  N.  Arch.  25,  802  n"  2,  vgl.  auch  MG.  DD.  Kar.  1,  469 

312.  —  Als  echte  vorläge  diente  ihr  die  gleichzeitig  mit  ihr  gefundene   urk.  Ludwigs  vom  selben  daturn, 

rin  Ludwig  dem  kh  Taria  di  Val  Fabbrica  immunität  und  Wahlrecht  verleiht.  K.  s.  X  im  Yat. 

arch..  N.  Arch.  25,  so]  n"  1,  Bibl.  de  Fecole  des  chartes  61,  S3  (nicht  bei  Mühlbacher  reg.  verzeichnet). 

n"  7:}^    zur  topographie  A.  Agants,  Der  Hansische  Baienhandel  (Heidelberg  1904),  119  f. 


Nachträge  und  berichtiguiigeii. 


o°  740    aber  die  fciron.  n  ngl  in  Ar  b,  |   Drknn  1.  1 12  mil  1. 

74:>.   752,  fgl.  Puckert  Aniane  und  G  179,  161. 

n"  74»')    aber  «üe  tiron.  noten  Tang]  im  Arcb.  f.  rrkumi.  g.  1,  1  11. 

:;,  1     ül>er  deu  rechtainhall  - 
n    753      r-.  jetzt  in  Münster;  aas  Wilmas  .  1,  p>  m  q    1.  —  i 

tiron.  ooten  Tang]  im  Aren.  f.  Urknndenforschg.  I,  114 

ir  75  ->     fgL  'l.'ii  nachtrag  zu  11"  100. 

B°  7.J»;     die  urk.  gehört  nicht  zum  ls.  apnl.  sondern  zum  i\  mai.   Ober  die  tiron  d 

i'orschung  1,   114. 
:.     758'  Agobard  de  dispens,  rer.  ecd  jetzt  aneb  gedr.  MG. Ep.  :..  1 
n"  759    jetat  anch  gedr. Monsalratje  y  Foasas,  I  1  dipl.  I 

(mitt.-ilung  W.  Sickels). 
s.    303     überschritt:  ind.  1  ö  (nicht  1 
u"  7c»4    über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urknndenforschg.  1.  136;  Ober  den 

tung  der  Grundherrschaft  90. 
n"   7(55    jetzt  auch  gedr.  Gallia  Christ  DOviasima  2  (l8(  D    48  >.  XII. 

n"  77o    gedr.  Böhmer  C.  d.  Francofhrt,  neu  bearb.  von  Lau  1.  M.  B.). 

n     771     inzwischen  anch  sredr.  II  cbronicoi]  Fan  Balzani  l.  1 

n"   773     über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urknndenforschg.  l.  114. 
n"   774    jetzt  auch  gedr.  MG.  Ep.  5,  31 1  11"  B. 
n"  77s    dieeebtheit  auch  der  kürzeren  fassnng  bestreitet  Strnadt  in  der  Arehival.  Zeitscbr.  M    -    1  -  19 

280.  —  Die  liste  der  fälschungen  des  kanzleischreibers  Ottos  II  (^  n  dem 

der  längeren  fassung  herrühren,  ist  nun  noch  durch  Mdhlbachera  nachweia  der  unechtheil 

2  04  4  vermehrt  worden,  vgl.  dort. 

über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urknndenforschg.  l.  1  15, 

rgl.  Württemberg.  Vierteljahrshefte  NF.  2  (1893),  2 

über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urknndenforschg.  1.  11.")  mit  1;,  1  2. 

Froger  (nicht  Froges)  Cart.  de  St.  Calais. 

über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  116  mit  facs.  liir.  1  3-' ''. 

über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundent'orschg.  1.  1  1  8. 

anter  den  drucken  nachzutragen:  Monfalcon  Lngd.  hisi  mon.  263  aus  Bouqnet. 

aber  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urknndenforschg.  1.  1  1 

819  vgl.  Werminghoff  im  X.  Arch.  27,  591. 

:  jetzt  auch  gdlr.  und  besprochen  von  1..  Levillain,  Examen  critiqoe  <\<^  Charte«  M 

Corbie  (Mein,  et  doc.  publ.  par  la  Soc.  de  1' ecole  des  Chartas  V,  Paris  1  101;  248, 

dazu  Krusch  im  X.  Arch.  $1,  337,  wo  auch  die  übrigen  artikcl  über  Levillaina  buch  rermerkl  sind. 
n     B  )l     über  die  tiron.  noten  Tang]  im  Arch.  f. Urknndenforschg.  l,  lls.  Aber  grafBoso,  der 827  mai  als  im 

vorsitz  im  gericht  führt,  Cipolls  Mon.  NovaL  l.  77  vgl.  Chr.  Nor.  III.  1  B,  ib.  2.  Is7.  Dümmli  li.  d. 

fcfr.  Reich.  2.  A.  2.  5  n.  2. 
-32    zur  fassung  vgL  Stengel  im  X.  Arch.  29.  386. 

1    über  die  tiron.  u<>u-u  Jusseün  in  BibL  de  L' ecole  des  chartes  66  (i 

forschnng  1,  1  1  s- 
n"  ^3s    die  dem  patriarchen  Johannes  verliehene  urk.  k.  Karls  nicht  n    100,   sondern  dap 

ir    1.  s.  351). 
ii'  840    'Li-  sehn  ben  ■!     patriarchen  Ternerina  ?on  Grado  an  pa 
qo  ^44,    .},     ,;  r  die  tiion.  noten  Tangl  im  Aren.  f. Urknndenforschg.  1,118;  119  mit  I  f.  14;  1 

120  mit  facs.  iL    l :,. 
,,■■   350    ans  dem  ÜB.  von  Kremsmflnater  nachgedruckt  im  Ersten  Jahresber.  höfl.  Pr 

iiiimi  in  Linz  1  B98    ■  8  in  dem  aufsats  ton  Goppel] 

kanm  zutreffende  bestimmnng  die  ichl  und  ii  imarperch 

„.  g    ,  Mtlhlbachi 

n"  s57    auch  gedr.  l»"i  I."  Cointe  Ann   8,  17    /um  inhall 

herrschafl  im  frühere  Mittels 

inzwischen  anch  gedr.  II  ein 
n"  87o     |etz1  anch  gedr.  .1    te    KU.  de 

Hüffer  Ki  r?eii  r  Stadien  1 
1  \ 


n° 

n" 

7-1 

n" 

7-7 

n" 

795 

796 

B03 

n" 

806 

n° 

816 

n° 

B18, 

n 

820, 

VaclitriUre  immI  berichtigungen« 


mrk.  f.  d.  Bistum  Worms  etc.  in  Bfitth.  d,  [nst  22,  :57'.t;  Zu 

'.:  Uhlin  Jahrb.  Ottos  II  Rxcurs  I  and  Btengel,   Die  Verfasser  der 

o.  and  i  I.  Jahrb.,  Ifarborgar  HabiUtationaschrifl  1907,  b.  89i  dei  rieh 

•  inwanden  anschließt 
de  l'acole  des  Chartas  o<;  (1905),  387,  Tang]  im  Aren,  f. Urkunden- 
i' 

:  M.ntrc  in  Hihi,  de  l'6cole  des  Chartas  59  (1898),  250. 
liae  snpplementa  i  1666)  139,  interpdUrt  nach  L.  Joliet  im  Mull,  d'hist.,  de 

L  da  di de  Dgon  21  (1903),  97  ff.  vgl.  N.  Aren.  30,  207  n"  33. 

ogl  im  Anh.  r.  Urkundenforschg.  i.  122  mit  facs.  Bg.  17. 
tffihlbacher 
■  Hone  303  N.    l  9. 
<97    i  .  im  privat  tefindlichen  orig.  gedr.  von  Omont  in  Ifelangas  Paul  Fahre  06. 

nicht:  ?  ex  or.),  vgl.  Mabillon  Ann.  2,  551.  Zum  inhalt  Seeligcr,  Die  Bedeutung 
ondhern  (1. 

«similes  d'ecritore  (Paris  1904)  t  7.  Über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  für 
b  mg  l.  l  2:5. 

mg  des  M>.  jahrh.  ohne  echte  vorläge  erklärt  von  Lasteyrie  Hist.  de  Pabh.  St.  Martial 
urknndenanhang  n"  •_'.  vgl.  X.  Arch.  2  7,  309  n"  -  i. 

Ir.  Actos  pent.  Cenomannis  in  urbe  degentiura  ed.  Busson  et  Ledru  314,  316. 
auch  gedr.  Mon?alvatje  Noticias  historicas  8  Apend.  lll  n"  1,   ohne  quellenang.  zu  825,  erwähnt  ib.  114 
lang  w.  Sickel 

rds  von  Lyon  jetzt  auch  gedr.  M<i.  Bp.  5,  223  n"  lö. 
or.  jetzt  in  Monster.  Pacs.  Arndt-Tang]  III  t.  7Ö  mit  erläuternden  bemerkungen  und  text  aufs.  3s.  Ober  die 
tiron.  Doten  Tang]  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  12:5. 

er  'li»'  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f  Urkundenforschg.  1,  124. 
tiron.  noten  Jusselin  in  Moyen  age  1(.»04,  4S.").   Tangl  im  N.  Arch.  :50,  752  n"  475;  Arch.  für  Ur- 
kundenforschung  l.  1 24. 

die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1.  124  mit  facs.  fig.  IS. 
ard  De  comparai  reg.  jetzt  auch  gedr.  MG.  Ep.  5,  226;  das  schreiben  Gregors  IV  ib.  5,  228. 
zur  fassung  und  entstehungszeit  der  fälschungen  vgl.  Voigt  im  N.  Arch.  31,  3:50,  332. 

in  heißl  bei  Philippi  ÜB.  1,  11 :  Gebwin,  in  n°  1389  Gefwin. 
über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  126. 
au<h  gedr.  Conring  Censura  15. 

931  über  die  tiron.  nuten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  126. 
zum  rechtsinhalt  Seeliger,  Die  Bedeutung  der  Grundherrschaft  86. 
vgl.  Wenniughoff  im  X.  Arch.  27,  217. 

ijedr.  MG.  Ep.  5,  320. 
'.t">4  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  127. 
•    4  •   über  'li-  denkschrift  der  Aachener  synode  von  836  an  k.  Pippin  von  Aquitanien  vgl.  N.  Arch.  24,  762  n°  206. 
I    5     zur  topographie  Bild,  de  T  ecole  des  chartes  00.  3S2:  A.  Agants,  Der  Hansische  Baienhandel  (Heidelberg 
1904),  119  f. 

fdlschung,  vgl.  MG.  DD.  Kar.  1,  382  n°  263. 
-.  125  (nicht  245). 
atigung  Lothars  von  974  erwähnt  gleichfalls  den  brand  und  die  Vernichtung  der  urk.,  bestätigt  aber 
ihren  inhalt  (nicht:  »erwähnt  indes  ausdrücklich  die  vorläge  der  urk.  Ludwigs  d.  Fr.«). 
_'     überliefert  auch  im  chart.  v.  Glandern  im  Metzer  Archiv,  hier  mit  der  datirung:  a.  ine.  820  ind.  VII.  a.  co- 
ronationis  VIII.  (notiz  .Mühlbachers). 
n°  971,  977  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  127;  128;  von  jenen  in  n°  977 

facs.  fig.  19. 

A.  Walther  Vogel,   Die  Normannen  und  das  fränkische  Reich  bis  zur  Gründung  der  Normandie  (799 — 91 1) 
(Heidelberg  l  72  X.  1. 

n°  97o     vgl.  Puckert  Aniane  und  Gellone  10 1  f. 

9^7.  991  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  128  mit  facs.  fig.  20;  130. 
2     fdlschung  aus  der  ersten  hälfte  des  12.  jahrh.  von  dem  bekannten  Eeichenauer  falscher,  der  auch  für  andere 
klüster  und  dorakapitel  arbeitete,  auf  grundlage  zweier  echter  Ludwigsdiplome,  das  eine  wahrscheinlich  = 


911, 

'•5  1 

0° 

'.<:,^ 

'.•61 

Nachträge  und  berichtigungen.  i 9 


i.    »91  für  Beichenau,  du  ander«  i.  für  l 

hau  (n°  695)  I  Uten  komp 

für  Bheinaa  o°  1402,  ?gL  an  im  a  i 

.1.  Lust  21,  60  i.  Die  radirte  ork.  war  wann 

entgangenes  Ludwigsmonogramm  rechts  neben  dem 
ir  993,  994,  997  ober  die  tiron.  ooten  Taogl  im  Anh.  I 

ßg.  22  ;   132. 
n'  '.i'.»,")    auch  gedr.  Mabillon  Ann.  6,  .">;4  aus  Marte 

aber  grai  Boppo  als  markensetzer  unter  Ludwig  d.  Fr.  and  I 
n"   Inno  vgl.  nachtr.  zu  n"  687. 

o°   1003  zum  rechtsinhalt  Seeliger,  Qie  Bedeutung  der  Grundherrscl 
n     1004  vgl.  Tang]  in  Mitth.  des  In.-t.  20,  237. 
u"   1006  über  die  tir.  ooten  Jnsselin  inBibL  de  l'ecole  descha 

l.  132  mit  face.  tig.  23. 
n"   1012  die  falschung  dieser  und  der  mit  ihr  zusammenhangenden  urkk. 

wahrscheinlich  durch  Otloh,  und  bezweckt  exemtion  di 

aufsatz:  Zu  den  Exemtionsprivilegien  f.  St.  Emmeram  im  N.  ä 

:}T:5  n°  258. 
n"   1013  auch  gedr.  Orig.  Guelf.  2  praef.~13  aus  Gudenus  Syll. 
n     1014  auch  gedr.  von  J.J3oyer,   In  faox  diplöme  carol.  attribuä  taut 

Begue,  concernant  l'abbaye  de  Devre,  M6m.  de  la  Soc.  bisl   da  Cher.  Ber.  IV. 
n"   1015  z.  4.  ian.  27  (statt  febr.  l.  wie  in  der  alteren  ausgäbe  von  n°  1055);  damit  isl  allerdin 

Auriola  vdii  Nonantula  fraglich  (Nachtrag  Mühlbachers 
n"   K» IT  MG.  LL.  l,  234  (nicht  2:52). —  *M'..Capit.  (das  Sternchen  zur bezeichnung 
n"  io2l''für  die  echtheit  derjbulle  Eugens  II  für  Balzburg  Jaffö  2.  ed.  n  auch  Gral  \.  II 

Verleihungen  bis  114:}  (Marburg  1898)  6f.,  iL'  und  Dämmler  ObeT  di 

Berliner  SB.  47  (1898),  763  n.  4  (Nachtrag  Mühlbachi 
n"  1022,  102 Drüber  die  tiron.  noten Tangl  imArch.  t.  Orkundenforschg.  i.  137;  n°  10! 
n"  1038£zu  dez.  9  einzureihen  (nicht  nov.  26),  jetzt  auch  gedr.  Pasqui  Docom.  di  A 

Dopsch  MG.  im  or. :  V.  id.  kld.  dec.,  wahrscheinlich  doch  V  id.  und  kld.  uu  durch 

bers*).  (Notiz  Mühlbachers). 
u°  1042.  1043  jetzt_aucVgedr.^Gallia  Christ,  oovissima  2  (1899),  39,  40  D    49,  50. 
n"  1047.  1050  über  die  tiron.  nuten  Tangl  im  Anh.  f.  Urkundenforschg.  l.  l 
n"   1052  jetzt  auch  gedr.  Pasqui  Docnm.  di  Arezzo  4:;  ez  or.  mit  siegelabb. ;  Aber  d  uu 

Urkundenforschung  1,  1:57. 
n"  1055,  1056,  1061  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Areh.  f.  Urkundenforschg    1,  13 
n     1  u ."> 7  L'ghelli  mit  a.  imp.  (nicht  ind.)  XIII. 
n"    10(54  vgl.  nachtr.  zu  n"  238,  2:50.  240. 

n"  1065,  1066  jetzt  auch  gedr.  von  Schiaparelli  im  Arch.  Btor.  Lombardo  27  (11 ),  s  n"  1;  10  l 

n°  I067bdie  notiz  der  Hersfelder  annalen  zu  *4i  :  anno  Ludovici  iun.  II  Dich!  zum  oraprüngl  i  hen 

gehörig,*vgl.  Puckert,  Aniane  und  Gellone  298  u"  9. 
n°  mos  die  hier  erwähnte  urk.  n"  892  moderne  falschung?  vgl.  dort. 

..  Arch.  22.  786  (nicht  736).  Ober  die  tiron.  ooten  Tang]  im  Arch 
n"   1 07  o[ diese  falschung  fehlt  auch  in  den  im  1 8.  (nicht  vorigen)  jahrh.  angelegten  vi 

Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  NF.  12,  4>>  (nichl   187). 
n"  1071,  1086  aber  die  tiron.  ooten  Tangl  im  Anh.  f.  Urkunden^  i 
n"  1072  .auch  gedr.  Delalande,  Concil.  Galliae  suppl.  (1666),  142.        Werminghoff  im  N.  a 

neuen  toxi  des  Apologeticum  Ebonis. 
n"  in77  jetzl  auch  gedr.  U  chronicon  Farfense  ed.  Ugo  B 

n"  l084fVaulet  (Paris  1900)  verlegt  Fontanetura  oach  Fönten  nach  & 

n°  1089,  1090  aber  die  tiron.  ooten  Tangl  imArch.  f.Urkondeni  i 
n"  Mc»  r1.  1091*  Lnpi  ep.  10  jetzl  auch  gedr.  MG.  Ep.  Lupi  ep.  2 

l'ecoli)  des  ehartec  68  ( 1902),  8  i. 
n°  1092  or.  jetzt  in  Coblenz. 
n"  1096,  1098  über  die  tiron.  ooten  Tang]  im  Arch.  f.  Urkunde  .  i  10,  141;  I 


\iirlit rltee  iiikI  berirhtiffniiiren« 


i  bei  die  tiron.  ooten  Tangl  in  Anh.  für  i  rknnden« 

laronter  das  gebiet  von  Anas  vorsteht,  siehl  Lockert  in  Fe  I  chrift 
tum  i  darin  nur  das  kloster,  Tgl.  an«  li  Pu<  kert,  Aniane  und  Gellone  305. 

Urkuudeuforschg.  l.  140. 
•.  di  Arezzo  47;  48  ez  or.  —  Ober  die  tiron.  noten  TaDgl  im  Arch. 

\i.h.  i'.  Urkundenforschg.  l.  140  mil  facs.  iiur.  26;  188. 
.  i.  81,  s.">:  /um  rechtainhall  tou  n    i  122  Seeliger,  Die  Bedeutung  der  Grand- 

• 

li  im  Anh.  stör.  Lombardo  27  |  1900),  l  l  n°  3. 
•li.  mixtom  Imperium  vgl.  Zeomer  in  llist.  Zeitachr.  NP.  »•'..  192  ;  MG.  DD.  1,  561. 

\        f.  Qrkandenforschg.  i .  l  4  l . 
.  128  P  a  Le  M  _•■  20,  22  verlegt  dieses  capitnlare  zwischen  jannar  and  aognst  847,  G.  Lokys, 

.  n  Karolingern  bis  zum  Tode  Ludwigs  II  (Heidelberg  1906)  s.  56  reiht  es  mit 
ihlbacher  /  .  >4  0.  wahrscheinlich  im  Oktober,  ein. 

lr.  MG.  Ep.  5,  4T.">  n' 
i    Lupi  Ferr.  ej  l,  59,  60,  jetzt  auch  gedr.  MG.  Ep.  (;.  50,  60,  über  diezeitliche  ansetzung  vgl. Levülain 

83  (1902),  101,  112;  64  (1903),  268,  270. 
-  in  Medanges  Paul  Fahre  72,  N.  Arch.  28,  258  n°  58. 

ar  leitangal ödem  quoque  ann- •  in  Joannis  Gest.  ep.  Xeap.  c.  61  vgl.  Lokys,  Die  Kampfe  der  Araber  mit 

n  Karolingern  (Heidelberg  1906)  s.  58. 

i.  r  die  tiron.  noten  Tangl  im  Aren.  f.  Urkundenforschg.   l.  L38. 

B  fiberliefert  in  k.  s.  XI  MruUburg  bezirksarch.  ohne  jahresdaten,  Scheffer-Boichorst  z.  Gesch.  des  12.  und  13. 
5  N.  2.  —  Über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  139. 
lr.  Bouchier  Vivarais  l.  603  ex  eh.  extr.  —  Gallia  Christ.  1.  od.  3,  1170. 
1143,  1147  über  die  tiron.  nuten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg,  l,  141. 
d    l  143'"  ein  trostbrief  Angelomi  mon.  Luxov.  in  MG.  Ep.  5,  625. 
i.    l  147  üt  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  14  1. 

I  I  19,  1  1  76  jetzt  auch  gedr.  MG.  Ep.  5,  609,  503- 
l :  4  •  P<  upardin  in  Le  Moyen  ige  20,  22  ff.  möchte  Ludwigs  II  einzug  in  Benevent  auf  den  pfingstabend  (12.  mai)  848 
n.  dagegen  hält  Lokys,  Die  Kämpfe  der  Araber  mit  den  Karolingern  (Heidelberg  190fi)  s.  58,  07  ff. 
an  Mühlbachers  zeitansatz  fest,  vgl.  auch  Werminghoff  in  Seeligers  Hist.  Vierteljahrschr.  10  (1907)  404. 
ii    l  169  auch  gedr.  Benoit  Hi.^t.  de  l'abb.  de  S.  Claude  1  (1890),  03s  ez  or.  mit  franz.  Übersetzung  302  und  facs. 
n    1  175   or.  jetzt  in  Münster.   Ober  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  141. 
i.    1  183,  1188,  1201  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1,  143;  144. 
:  189  im  archivkatalog  von  12  7  9  (nicht  12  74)  etc. 

213,  12  14.  von  n"  1213  regest,  von  n"  1214  abdruck  II  chronicon  Farfense  ed.Ugo  Balzani  1,  219. 
nach  n°  1222a  einzuschalten:  Inquisitio,  angestellt  im  j.  862  durch  missi  des  kaisers  Ludwig  II,  aufgrund  deren  im 
9.  jahrh.  eine  Adbreviatio  de  rebus  mon.  Bobiensi  hergestellt  wurde,  hgg.  von  L.  M.  Hartmann  im  Bollettino 
stor.-bibl.  subalp.  anno  VIII  n.  0,  p.  393  ff.,  vgl.  N.  Arch.  30,  768  n°  528. 
1240°.  1473'1  vgl.  K.  A.  Kehr  im  X.  Arch.  28,  329  X.  1,  11. 
n°  1247   der  brief  neuerdings  von  Kleinclausz.  L' empire  Carolingien.  Ses  origines  et  ses  transformations  (Paris  1902), 
441  ff.  als  päpstliche  fälschung  aus  dem  j.  S79  hingestellt:  eine  Verdächtigung,  deren  unstichhältigkeit  Wer- 
minghoff im  X.  Arch.  28,771  n.  381  und  Jules  Gay,  L' Italic  meridionale  et  1' empire  Byzantin  depuis  l'avene- 
ment  de  Basile  Ier  jusqu'a  la  prise  de  Bari  par  les  Xormands  (807 — 107  1)  Paris  1904  (Bibl.  des  6coles 
Franc,  d' Äthanes  et  de  Rome  fasc.  90),  84  ff.  nachgewiesen  haben,  vgl.  auch  X.  Arch.  3  1,  279.    Der  brief 
wird  auch  von  Georg  Lokys,  Die  Kämpfe  der  Araber  mit  den  Karolingern  bis  zum  Tode  Ludwigs  II  (Heidel- 
berg. Abhandl.  13.  Heidelberg  1900)  s.  81  f.  unbedenklich  verwertet. 
n°  1253», d,  1204'  vgl.  Lokys,  Die  Kämpfe  der  Araber  mit  den  Karolingern  87  X.  297,  X.  298;  88  X.  300. 
n"  12."> 4  inzwischen  auch  gedr.  II  chronicon  Farfense  ed.  Ugo  Balzani  1,  221. 

n°1290,  1300,  1319,  1323.  1343,  1345,  1346,  1347,  1352,  1353,135.-),  1357,  1358,1300,  1361,  1302,1303, 
136«,  137m.  1373.  1374,  1376,  1377,  1380.  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  1, 
145  mit  facs.  fig.  27:  140;  14s:  150;  151  ;  152;  153;  über  jene  von  n°  1380  auch  Jusselin  in  Bibl.  de 
l'ecole  des  chartes  66  (1905),   375. 


Nachträge  uml  berichtigungen. 


19  auch  gedr.  Bernardus,  AbW  eu  tfoi 

s.  7  mit  deutscher  Übersetzung  (Hinweis  A.  Brackmanni 
ii"  1360*  über  die  bedeotnng  der  praefecti  prorinciarnm  Ku 
n"  ]  3  7  _' k  >tatt  Privilegium :  praeceptum,  so  Boaquet  B,  i  16. 
d    1389  über  die  tiron.  noten  im  rekognitionszeichen  tob  a  rgl.  Tangl  im  Anh.  f.  urkundenforschg.  i.  156. 

die  zehntenfrage  E.  Pereis,  Die  kirchlichen  Zehnten  im  karol.  !  Berl.  I1 

n"  1382,   :     3       1398,  1399,   1403,  1404,  1407,   1409,   I  123,   1434,   I  137,  1  I 

Arch.  lür  Urkundenforschg.  1.  156  mit  rselben  flg.  29;  153;  157,  | 

D°1403,  142:5.  i486,  1550,  1554,  1826,  I8<  14,  aber  inhall   g 

herrschaft  im  Mittelalter  84,  85.  Ober  die  villa  Kilver  in  n    l  (0  I 

1550,  1826  anch  Stengel,  Zeitschr.  der  Savignystiftung.  t.  . 
n"  I4d4  zum  rechtsinhalt  Seeliger,  Die  Bedeutung  der  Grandherrschaft  88  :   ab 

ken  69,  148. 
n"  1406  über  die  dem  falscher  bekannte  art  der  karolingischen  markenbildung  Rubel,  Die  Pranken  1< 
n"  14  14.  141. j  vgl.  auch  meine  erwiderung  auf  Uhlirz  in  Mittli.  d.  tost  25,  91  ff.  und 

•    hen  Immunitätsprivilegien  des  10.  und  11.  Jahrb.,  Marbnrger  Habil.  schrift  1907, 
n"  14  1^  facs.  mit  transkription  Steffens  Lat.  Pal.  50, 
n"  1419  zum  rechtsinhalt  Seeliger,  Die  Bedeutung  der  Grandherrschaft  110,  130.   Keine  aufm  r  arkonde 

iMittb.  d.  Inst.  22,   380  vgl.  418,   560)  stand  in  einem  punkt    3 

der  Wortlaut  widerspreche  ihr  »klar  und  unzweideutig«.    Die  durch  die  falschung  n    14  1m  angeblich 

liehene  immunität  ist  doch  auch  abgesehen  von  der  Zuweisung  eines  geschlossenen  bezirkes  ke 

S.  sagt  —  »die  üblicho«.   Vgl.  auch  Stengel  in  Zeitschr.  der  Savignysf.ftung  f.  Rechtsgescb.  germ.  AM 
104)  312  X.  1. 
D    !  4  ">  r,   Erklärungen  des  iuhalts  Rubel,  Die  Franken  166. 
i     1556,  1791,  2023,  jetzt  auch  gedr.  Orkondenböchei  der  geistL  Stiftungen  des  Niederrheins  I  (Bonn 

Kaiserswerth  ed.  Kelleter  2.  4.  6.    I  her  die  fassung  Stengel  im  X.  Arch.  29,  386. 
n"  1587   zum  rechtsinhalt  Seeliger,  Die  Bedeutung  der  Grundherrschaft  86. 
n°  1609,  1774  das  kloster  Duvers  wird  von  P.  W.  Sidler  im  Jahrb.  für  Schweizerische  Gesch.  31,  207  f.  mit  Uta 

in  Graubünden,  bei  Taufers,  unmittelbar  an  der  tirolisch-schweizerischen  grenze  identifizirt,  ii>.  3.iT  abdrack 

der  urk.,  242  deutsche  Übersetzung;  ib.  3:}S  abdr.,  244  deutsche  Übersetzung  von  n    1774. 
n"  1611   jetzt  auch  gedr.  11  ebronicon  Farfense  ed.  Ugo  Balzani  1.  190. 
n"  107«  gedr.  Wirtemb.  ÜB.  6,  431  n"  4. 
n"  lfi7(.t   k.  s.  X  Strasburg  bezirksarch.  (A).   Daraus  gedr.  Wiegand  im  N.  Arch.  28,  730   mit  XI  k.il.  mai..  wobei  die 

urk.  aber  nicht  ins  itinerar  passen  würde, 
n"  174S  über  die  (echten)  tiron.  noten  Tangl  im  Arch.  f.  Urkundenforschg.  !.  153  mit  facs.  flg. 

1749  zur  erklarung  der  stelle  propter  immensam  barbarorum  infestationem  Walther  Vogel,  Die  Normannen  und  I 

tränk.  Reich  s.  27  7  X.  3. 
n"  1753   vgl.  nachtr.  zu  n°  687. 
n"  1759  zum  Inhalt  Rubel,  Die  Franken  10. 
11"  1770   statt  1790  (1722)  lies:  1770  (1722). 
n°  1774   vgl.  nachtr.  zu  n"  1609. 
n°  1791    vgl.  nachtr.  zu  11"  1556. 
11    I802*zu  den  burgundischen  Verhältnissen  dieser  und  der  nächsten  Folgezeit  vgl.  K   Poupardin,  Le  royaai  I  •ur- 

ae  (88  8 — 1  038)  Paris  1907. 
n"  1824,  1833  über  die  tiron.  noten  Tangl  im  Anh.  f.  Urkundenforschg.  1.  159;  160  mit 
n°  1S37  über  die  osterstuopha  jetzt  auch  Babel,  Die  Pranken  273. 
n"  lsR2   vgl.  nachtr.  zu  u"  607. 
11    1905  gedr.  Wirtemb.  ÜB.  6,  4  12  n"  r>. 
n"  1910,  1949,  20  15,  2032,  vgl.  nachtrag  m  n°  607. 
ii    1968  die  echtheit  die        I     k«  sucht  Fritz  R0rig  m  Westd.  Zeitschr.  Erg.  hefl  1 

d.   Ober  die  markensetzung  Kübel,  Im«-  Pranken  200,  28i 
n"  1973,  2002  die  ganzlich  verfehlten  Interpretationen  dieser  urkk    durch  IV.  Rudolph  Im  1 

5  (190  seien  nnr  genannt,  um  ror  ihnen  n  «rarnen,  rgl.  anch  Röi  g  in 

schrift  10  (1907)  4  12. 
n"  1974  zum  rechtsinhalt  Beeliger,  l»i>'  Bedeatun  frundherrschafl 

n"  1975  über  die  tiron,  n  ingl  im  Arch.  f.  Urkunden!  1.  160  mil  1 


Nachträge  mul  berichtiaranireii. 


der  Qrandherrschafl  87,  Btengol  Zeitschr.  der  Savignystiftang  lur 

der  Grandherrschaf)  130,  Stengel  in  Zeitschr.' der  Savignystiftang 
-  |  1904  I,    '."I. 

leatnng  »1fr  Qrandherrschafl  75,  B6. 
.:  der  Grundherre»  halt  : 

Vorhandensein  einer  allgemeinen  eehntenschenkong  Karls  d.  Gr.  für  abl 

grond  fast  wörtlich  gleichlautender  erwahnang  in  zwei  Faldaer  Fälschungen 

geblichen  orkonde  Karls  d.  Gr.  von  BIO,  BM.  44s  (438),  HG.  DD.  Kar.  l,  4  14 

279  entstandenen  aofzeichnong,  Bodmanns  Elheiiiganische  Alterthftmer  (Mainz  1819) 

kitth.  '1.  Inst  20,  246  ff.;   E.  Pereis,  Die  kirchlichen  Zehnten  im  karolingischen  Bleiche 

.   urk.  :  für  Fulda,  kloster.  Nach  Stengel,  Die  Verfasser  der  deutschen  Immunitätsprivilegien  des  10.  und  1  l. 

■!:..  II  arbarger  HabiL  schrill  1907,  s.  •"»  N.  J  ist  die  immun itätsformel  von  Verl.  uik.  n"  169,  wie  sie  durch 
l'.M  j      überliefert  i-t.  sicher  vom  notar  Krnust  (SS7  nov. — 899  mai  nachweisbar)  verfaßt  und  mit 

sang  von  UM.  h''^  (IM  7)  für  Eteichenan  nahe  verwandt:  eine  feststellung,  aus  der  sich  für  die  Verl. 
urk.  i  ler  zeitliche  ansatz  B87  nov. —  899  mai,  vielleicht  um  892,  erschließen  ließe. 

.  urk.  i  stum.  Ein  deperditnm  Karls  d.  Gr.  von  787 — 792  ergibt  sich  aus  der  rekognition  der 

!'i.  DD,  Kar.  1.  321  n"  234:  Iacob  advicem  Radoni,  die  nur  in  einigen  urkk.  für  italienische  em- 
p&nger  in  der  genannten  zeit  nachweisbar  ist.    Ob  dieses  verlorene  stück  mit  Verl.  urk.  n°  444  identisch  ist, 
nicht  zu  entscheiden,  da  uns  über  dessen  inhalt  nichts  bekannt  ist,  vgl.  MG.  1.  c.  Vorbemerkung. 
'..  urk.  n"  614*.    Eine  verlorene  Urkunde  (für  das  frauenkloster  Buchau?)  Ludwigs  d.  Fr.  von  819  juli  22  unbe- 
kannten inhalts.  ist  benutzt  für  die  fälschung  auf  den  namen  Ludwigs  d.  Fr.  gleichen  datums  für  Buchau,  BM. 
74),  vgl.  meinen  autsatz:  Schwabische  Urkundenfälschungen  des  10.  und  12.  Jahrb.,  Mittheil,  des 
Instituts  2  1.  55. 
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